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firung jener Lehre eine ſchwere Gefährdung ihrer Kirche erbliden. Kurz vor Thorſchluß 
legen daher Prälaten, deren unbedingte Ergebenheit gegenüber dem a Stuhl keinem 
Zweifel unterliegt, ihre Bedenken in Schriften nieder, um möglicherweiſe auf bie Ent 
ſchlüſſe 8 Papftes und bes Concil3 no eine Einwirkung in ihrem Sinne zu erzielen. 
Der Fr des Kardinals Rauſcher haben wir bereit? Erwähnung gethan. Defter- 
reihijche Blätter veröffentlichen jegt aud Auszüge aus der Brojhüre des Karbinals 
Schwarzenberg, worin eine Reihe von Argumenten gegen daß Unfehlbarkeitsdogma auf: 
geführt wird. „Dur die perſönliche Unfehlbarkeit des Papſtes,“ heißt es daſelbſt, 
„würden die Biſchöfe und die Concile ihren Antheil am apoſtoliſchen Lehramt verlies 
ren. Was joll aus der Infalibilität werden, wenn der Papft einmal an Körper ober 
Geift erkranken, wenn längere Sedisvakanz eintreten, wenn in Folge eined Schiſsmas 
die Rechtmäßigkeit der Wahl zweifelhaft werden follte? Vor den Folg.rungen, die ſich 
für die Perſon des Papftes aus der perſönlichen Unfehlbarkeit ergeben, muy man zus 
rückſchrecken wie vor einem Abgrund.“ Ferner wendet ber K.rdinal gegen bad beab- 
fihtigte Dogma ein, „daß man in biefer Zeit der täglichen und heftigen Angriffe auf 
ben hl. Stupl ſich hüten müſſe, den Gegnern der Kirche neuen Anlaß zu Angriffen zu 
bieten; daß die jegigen, zumeiſt von ber lıberalen Partei abhängigen Neg en nad 
Berfündigung des neuen Dogmas nicht vermögen würben, ber er gegen die Kirche 
erhebenden Stimme Widerftand zu leiten und aud das Recht ber Kirche nicht mehr zu 
jhügen in der Lage noch gemillt fein möchten, ja fi zu Zwangsmaßregeln gegen bie 
Kirge und zur Beichlagnahme des Kirchengut3 gedrängt jehen möchten; daß Proteſtan— 
ten und Schißmatiier der Kirche noch mehr entfrumdet we den würden; daß bei ben 
Tenden;en der Jetztzeit die Vertheidigung ber Kirche vorzüglid den vijchfen obliege 
(„denn die mit dem heil. Stuhle geſchloſſenen Verträge werden mit Füßen getreten und 
ohne dejjen Protejte zu beachten, gehen die Regierungen in der Gejeggebung und ber 
Verwaltung nad ihrem Ermefjen vor, jo daß in dem einzelnen Ländern bie Vertheis 
diger der Kirche für fih und unmittelbar den Kampf aufnehmen müſſen“) und daß es 
daher die Aufgabe des Concils fein müfje, fie darin zu unterftägen, ftatt ihr Anfehen 
in den Augen der Bevölkerung zu jchädigen.” Wer ſich überhebt, wird gebemüthigt 
werden: jo fpricht der Herr. Als Bonifaz VI. durch feierliche Erklärung den höchſten 
Grad von Macht des hi. Stuhles über das weltliche Regiment beanfprudt hatte, warb 
bie Kirche in ihrer äußern Stellung auf lange Zeit erniedrigt. Kann man fih ba bir 
Befürchtung erwehren, daß, wenn die geiftige Macht des HI. Stuhles jegt über bag 
rechte Maß erhoben werden joll, nicht auch eine geiftige Erniebrigung nachfolgen werde 
wie etwa die traurige Erfahrung großer Entfremdung der Geifter vom heiligen Stuble 
Taß alle dieje Mahnungen und Beweisführungen nutzlos verhallen, beweift wohl am 
Deutlih en der Umjtand, daß dieſe Schriften ın Rom ald wahre „Kegereien“ verfolgt 
und unterbrüdt werden. Im Uebrigen hab.n es ſich diefe Herren nur felbft auulgret 
ben, wenn Rom ihre Worte nicht beachtet. Sie haben zu lange in ſchweigender Unter: 
mwürfigteit dem Hl. Stuhl gegenüber verharrt, als daß man bort, der Majorität fiher, 
diejen nachträglichen Klagerufen Beachtung ſchenken möchte, zumal faum zu erwarten 
wi daß fi die deutſchen Biſchöfe nad) Verkündigung bed Dogmas zu einer mann⸗ 
haften That aufraffen werden. 


. Fräulein Clara Stahl, Induſtrie-Lehrerin aus Hamburg, gebenkt bahier in ben 
nächſten Tagen einen Unterrichts-Curſus in Blumenarbeiten für ee zu er= 
Öffnen, auf welchen wir aufmertfam wachen wollen. Wir lafjen hier unter den vielen 
günftigen Zıugniffen, in deren Befig dieſelbe ſich befindet, jenes von ber Vorfteherin 
bes t. Mar: Xojeph: Stiftes in München folgen, das beiagt, daß in 2 Stunden 6 Zög- 
lingen des Stiftes Unterriht in Blumenarbeiten eriheilt, und barin wirtlih Unglau 
liches geleiftet worben jei, jo daß die Methode allen andern Anftalten beſtens empfohlen 
werden kann. in anderes Zeugniß aus Berlin von ber Borfteherin einer höheren 
Lehr: und Erziehungsanftalt jagt u. A.: Die Art und Weiſe ber Handarbeiten erwei- 
ternd, iſt diefer Unterriht im Blumenmachen aus Seidenpapier zugleich einfach unb 
fefjelnd, den Nuten der Aunehmlichkeit verbindend, fo daß derjilbe der Damenwelt be- 
ftend empfohlen werben kann." Andere Zeugnifje aus Dresden, Weimar, Wien und 
Schmerin lauten ebenfo ermunternd und empfehlend. 


Dienftesuachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen ‚gefunden, 
den Bezirksgerichtsrath K. F. Schnizlein zu Ansbah zum Rathe am Hanbel@gerichte 
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daſelbſt zu ernennen; dem Domcapitular F. X. Bronnenmayr und dem Domdechanten 
und Generalvicar Dr, L. Gratz in Augsburg, die erbetene Euthebung von der Function 
eined Mitgliedes des Kreisjholardhats von Schwaben und Neuburg zu bemwilligen; zu 
orbentlihen Mitgliedern des genannten Kreisſcholarchats den bisherigen Erjagmann 
in bemfelben, geijtlichen Rath und: Bezirköfchulinipector A. Büſchl in Augsburg, dann 
ben Schullehrer ſeminarinſpeltor Dr. U, Kittel in Lauingen und den Bezirksſchulinſpektor, 

oteftantijhen Pfarrer Dr. G. Prinzing in Memmingen zu ernennen; die Fatholifche 

farrei Hauenftein, Bezirksamts Pirmaſens, dem Priefter J. Ulrih, Pfarrer in Leinen, 
zu übertragen, die proteft. Pfarrjtelle zu Wallmersbach, Decanats Uffenheim, dem biß- 
berigen U. Pfarrer in laden Decanats Kirhenlamig, Chr. F. Lips, zu verleis 
ben; die an ber Gewerbsſchule zu Ansbach erledigte Realienle le dem Realien⸗ 
leßrer ber Kreisgewerbsſchule Nürnberg, K. Hofmann, zu übertragen. 


Ueber Zeffier de Mothap's Benchtgas. 

Wir haben jüngft von einem Beleuchtungsverſuch berichtet, weldher mit dem Hygro⸗ 
Oxygenlicht nad) der Methode von Teffier de Mothay in Frankfurt gemacht wurbe und 
der ſehr günftig ausfiel. In Paris ift die Hybro-Orygenbeleuchtung, wie bereits früher 
—— ſchon in größerer —— eingeführt. In Folgendem theilen wir einen 

titel des Breslauer Gewerbeblattes“ mit, welcher über die erſten Beleuchtungsver⸗ 
ſuche mit dieſem Lichte an mehreren Laternen des Pariſer Rathhauſes und über die 
Erfindung von Teſſier be Moihay Näheres mittheilt. Dad genannte Blatt ſchreibt: 
Nach photometrifhen Mefjungen beträgt die Leuchtkraft einer ſolchen Laterne nicht weni- 
ge ald dad Sechzigfache des gewöhnlichen Gaslichts, und jomit läßt ſich ſchon etwas 

eſonderes erwarten. An jenen Laternen gejellt fi zu dem gewöhnlichen Gasrohr ein 
weiteß, welches Sauerftoffgas herzuführt. Beide Gaſe mifhen. ih im Brenner,. und 
re ac umfpielt ein Stängelhen von Magnefia, weldes halibarer ald Kalk und 





nicht jo ſehr dem Zerfallen auägejegt if. Das Lit, ald von einem feſten Körper 
ausgehend, ift daher auch ein jehr ruhiges, fladert nit und ift unempfindlich gegen 
Sturm und Ungemitter. Daß aber ein jo vielverſprechendes Syftem nit ſchon längjt 
in bie große Oeffentlichkeit getreten tft, lag an der —— Koſtſpieligkeit des Sauer⸗ 
—* Die Entdeckung eines praktiſchen, wohlfeilen Weges, den Sauerftoff in unbe⸗ 
ſchraͤnkter Menge aus der Luft abzufchneiden, tft nun dem Fränzoſen Teſſier de Mothay 
geglüdt, und dieß bildet denn das Neue und Berdienftlihe an der vorliegenden Erfin- 
dung. Die mwohljeilfte Darftelung von Sauerftoff im Großen hat felbft eine noch 
adßere Tragweite; denn fie ift ebenfo bedeutend für Hite- als für Lichterzeugung. Die 
* o⸗Oxygen⸗Gas flamme entwickelt die hoͤchſten bekannten Hitzegrade, fie —— die 
widerſtaͤndigſten Metalle, wie Platin und Stahl, eben fo leicht, wie Blei im gewoͤhnli⸗ 
chen — ſchmilzt. Die Entdecung befteht nun in Folgendem: Erhitzt man 
manganjaureö Natron in einer eifernen Retorte auf 450% €. und leitet dann einen 
Strahl hoch erhigten Wafjerbampfes ein, jo zerjeßt ſich das Salz und läßt einen An- 
theil ſeines Sauerftoffs fahren: wird dann an der Stelle bed Dampfes ein heißer Lufts 
Nrom eingeführt, jo nimmt das Salz, indem es aus der Luft den verlorenen Sauer: 
off wieder erjegt, feine * — wieder an. Dieſes Wechſelſpiel kann 
liebig lange fortdauern. Hiemit iſt die Konſtruktion des Entwicklungsapparates an⸗ 
gezeigt, wie er in einem Keller unter dem Rathhauſe in Thätigkeit iſt. Derſelbe hat 
viel Aehnliches mit einer ara ge Sasanftalt. Man flieht da einen Ofen mit eini- 
gen glühenden Retorten, eine Heine Dampfmaschine, welche abwechſelnd Luft in venfelben 
treibt oder Dampf abgibt, einen Kondenfator, in welchem ſich Sauerftoff und Waſſer⸗ 
dampf ſcheiden, indem legterer zu Waſſer verbidhtet wird, einen Gajometer ıc. Die 
Herſtellungskoſten des Sauerftoffes an dieſem Apparate jollen 75 Gentimed (3,, Fres.) 
hs Kubitmeter jein, mas eine ganz brillante Rechnung geben würbe; denn man würde 
ch dann für die Hälfte ber gemößnlichen Gasbeleuchtungskoſten etwa die dreifache Licht- 
menge verjprehen bürfen — 


Wie der Meſſager Franco-Americain erzählt, hat man in Amerika eine Maſchine 
erfunden, welche bie Elektrizität als bewegende Kraft anwendbar macht. Dieſe Ma— 
ſchine, deren Kraftentwicklung genüge, um menſchliche Handkraft zu erſetzen, werde mit 
großem Erfolg in Verbindung mit ber Näh ine: angewandt. 

(Berwandlung ber EigarrensAbjhnitte in Raudtabak.) Schon feit 
geraumer Zeit Bat fi bahier bad Gerücht verbreitet, auß den abgejchnittenen Spitzen 
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der Eigarren könne man noch Schnupftabaf fabriziren ; eB ſahen ſich daher mehrere Per: 
D- veranlagt, berlei Spitzen zu an! fie an Schnupftabatfabrifanten zu verfaus 
en und ben: Erloͤs hieraus zur Anjhaffung von Kleivern für arme Kinder zu verwen⸗ 
ben, Die Cigarrenſammler jehen fi aber in ihren fühnen Erwartungen fehr getäufcht, 
indem bie Fabritanten geradezu erklärten, derartige Tabakabſchnitte eigneten fi durch⸗ 
aus nicht, Schnupftabal fabriziren zu können. Um nun aus dieſen jcheinbar werthlo- 
jen Gegenftänden doch Nuten zu ziehen, ift einem alten genialen Herrn die Idee auf- 
getaucht, dieſe Abjchnitte einer ganz eigenthümlichen, leicht nachzumachenden Vtanipula- 
tion zu unterwerfen, und fiehe da, fein interefjantes Problem wurbe mit dem glänzend» 
a Erfolg gekrönt; die Cigarren-Abſchnitte verwandelten ſich unter feinen Händen, in 
en braudbarjten Raudtabat, ber jehr leicht ift und einen jehr angenehmen Gerud 
babei zu erkennen gibt. — Verfahren: Man übergieße eine beliebige Quantität Spigen, 
abgejchnittene Eigarren, mit lauem Wafjer, jo daß es vier Finger breit darüber zu 
ftehen fommt, laſſe diefen Aufguß 9 Stunden lang jtehen, innerhalb welcher Zeit df- 
terö umgerührt wird und gieße dann Alles in ein Sieb, damit die Flüffigfeit davon 
ablaufe. Hierauf nehme man bie Eigarren « Maffe aus dem Sieb, breite jie zum Ab⸗ 
trodnen auf Fließpapier auseinander und ſuche nun biejenigen Spigen heraus, bie ſich 
im Waſſer nicht felbft aufloderten, demnach alfo noch cohäriren, ſtreiche dieſe vollends 
auseinander und bebe Alles gut abgetrodnet zum beliebigen Gebraud auf. 


Beffeniliche Sihungen des k. Sezirksgerichts 
den 37. April, 

Vormittags 8 Uhr: KZaver Reifch, Gärtner von Höchſtädt, ſchon beftraft, hat am 25. De: 
zember v. Is, alö er wegen Ruheſtörung arretirt worden war, ben betreffenden Bolizeifolbaten 
u. ihm ben Tſchakko vom Rue geihlagen und einem anderen Bolizeifoldaten den Arm 
verdreht; weshalb er zu 6 Monaten Gefängniß verurteilt wurde. 

Um 9/, Uhr: Der fhon öfter bejtrafte Bauernfneht Joſ. Bölle von Thalheim, welcher 
am 7. Febr. d. 38. aus dem Schlafzimmer bed Bräuers Karl Helb bahier mehrere Kleibungs- 

de, und am 10, deöfelben Monats aus dem Benz an Bräubaufe in Friedberg einen 

antel im Werthe von 18 fl. entwendete, wurbe zu 4 Monaten Gefängniß verurtpeilt, 

Um 10 Uhr! Mar Müplpoltner, Mühlknecht von Müplhaufen, bereits beftraft, ift we- 
gen eined Diebftahl8 an Mühlbauer in Oberhaufen und eines Betruges an Schwarz in Fried⸗ 

erg E 9 Monaten Gefängniß —— worden. 

11 Uhr: Der Hufſchmied Anton Lachenmaieer von Großkötz, welcher am 12, 
November v. 8. die Tiſchlersfrau of. Lang derart auf das Gteinpflajter warf, baß fie in 
Solge —— enen Verlehzungen 14 Tage arbeitsunfähig war, wurde zu 14 Tagen Gefängniß 

r 

Nachmittags 3 Uhr: Die Spenglersfrau Wilhelmine Mater von hier wurbe von ber An⸗ 
ſchuldigung 33 —— an . Obftlerin Eifenlauer dahier freige en 
Digt, m a2 = —— Krötzinger, Taglöhner von Bühl, einer handlung angeſchul⸗ 

wur prochen. RE 

Um 5 —— — Schmid, Schweizer von Riedhauſen, wurde von ber erhobenen Dieb— 
ftaplöbefhuldigung freigefprochen. 

Donnerftag den 28. April. 

un 8 a Am 4. Oktober v. 38. wurde in der Wirthſchaft zum Göttle in Neu: 
Ulm ber Soldat Joſ. Stoß dur die Gebrüder Wilpelm und Anton Baumberger mi beit. 
Wilhelm Baumberger, Maurermeifter von Neu-Uim, wurde zu 2 Tagen Arreft, beffen Bruder 
Anton zu 3 Tagen Befängnib verurtheilt. 

Um 9 Uhr: Johann Gſchrei, Knecht von Wertingen, fhon früher —— hat im Dezember 
v. 38, ben von feinen Dienſiherrn erhaltenen Geldbetrag von 20 fl. 16 fr. — um Waaren zu 
a — unbefugt für fich behalten. Urtheil: 5 Monate Gefängniß. 

m 91, Uhr: Der Knecht Mathiad Michle von Denklingen, den im November v. 38. 
von dem Mebgermeifter einen Kaufſchillingsbetrag von 86 fl. zur Ablieferung an feinen Dienft- 
berrn erhielt, aber für ficy verwendete, wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Um 10 Uhr: Der Biegler Michael Singer von Nornheim wurde von der Anſchuldigung we: 
gen Vergehens ber widerrechtlichen Wegnahme eigener Sachen freigefproden. 

Um Il Uhr: Der Söldner Jofeph Holzinger von Deffingen wurbe wegen Vergehend des 
Jagbfreveld zu 1 Monat 15 Tagen Gefängniß verurteilt. j 

Nachmittags 3 Uhr: der Nacht vom auf 13. Oktober v. 38. wurde im Orte Seifen: 
wang ber Bauersfohn Joſ. Kraus von bort von den — Anton Hafner von Langenneuf⸗ 
nad, ** Mebger von Dinkelſcherben und Jakob Schröther von Gamertshofen mit * 
derart geſchlagen, daß er 8 Tage arbeitsunfähig war. Hafner und Metzger wurden zu je 2 
——— u u 1 — gr Fa Sat in ber Zeit vom 1. Bis 28. No- 

m rt: Joſep um, Knecht von Hiltenfingen, hat in ber Ze . bis 26. No: 
eg * 38, fine ienftperrichaft Sr Roggen und Gerfte entwendet. Urtheil: 1 Mo: 
na ngn 

Um 5 Uhr: Der Bräuer epb von ertöhofen ift aweier Webertretungen ber 
Malzaufihlagsdefraubation bei al, er a fl. Graf nerurtheilt wurbe. 
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Bermiihte Nachrichten | 
München, 29. April. Se. Maj. ber König wird von Hohenſchwangau heute, 
Abends wieber bier eintreffen; am 11. Mai wird das Fol. Hoflager von bier nad) 
Schloß Berg am Starnbergerfee verlegt werben. Daß Se. Maj. der König auch bem 
fol. Hofe in Berlin einen Befuh abftatten wird, fteht, wie ich aus verläffiger Quelle 
erfahre, außer Frage, über ben Zeitpunkt der Reiſe verlautet aber zur Zeit noch nichts 
beftimmted. Se. Maj. wird auch ben kgl. Majeftäten von Württemberg einen Gegen- 
beſuch madıen. 9. 3.) 
München, 30. April. Es pr beabfihtigt fein, während ber morgen beginnen» 
den Blumenausftelung im Glaspalaft und des damit verbundenen Damenbazard auch 
eine mufllaliihe Produktion und eine Gejangsunte haltung bortfelbft zu veranftalten, 
fo daß fi Aug’, Ohr und Herz zugleih an ben dargebotenen Genüfjen erlaben Tann. 
— Im künftigen Monat wird die Inftallation des neuen ſtädtiſchen Schulratheß ſtatt⸗ 
ee — Für bie Aufgreifung des mit beiläufig 6000 fl. Amtägeldern verſchwundenen 
adergebilfen Andreas er beziehungsweiſe für Ermittlung einer Spur, welde 
deſſen Einlieferung ermöglicht, ift vom Poftamt eine Belohnung bis zu 500 } außs 
gelegt. (Edb.) 
Der Magiſtrat der Stadt München hat dem Vereine für Fröbel’ihe Kinder⸗ 
gärten aus Gemeindemitteln einen Beitrag von Mfl. bewilligt, unter ber Bebingung, 
daß biefür weitere Freipläge für arme Kinder gewährt werben. — en bat berfelbe 
beſchloſſen, daß das ftäbtifhe Getreibemagazin aufzuldfen bie vorhandenen 
Getreibevorräthe durch eine Commiſſion zu verlaufen feien. Ä 
MHogaenburg, 30. April. Borgeftern Nachmittags wollte bie 52 Jahre alte 
prefihafte Pfrünbnerin Marta Bachthaler von Bieberach Teuer in ihrem Zimmerofen 
ma Sie benützte einen Strohwiſch, welchen fie anbrennte. Derjelbe fiel ihr aus 
ben Hänben; in Folge deſſen ihre Kleider Feuer fingen, und bis ndthige Hilfe berbeis 
kam — bie fi wegen Verſchluß ihrer Hausthüre verzögerte — mar biefelbe fo ver- 


Die zwei in Wüũrzburg wegen Rubeftörung, Beſchimpfung und Bebrofung ber 
Polizei angeflagten Offiziere murben nicht in Öffentliher!Sigung abgewanbelt, ſondern 
einfach auf dem Disziplinarwege burd dad Kommando ihres Regiments abgeurtheilt 
unb zwar der Weltere zu 8 — mit Worten acht Tagen ame auf "dem Marienberg, 
ber Jüngere zu 6 — ſage ſechs Lagen Hausarreft verurtheilt. (N. 4.) 

Landebut, 29. April. —— ber Schranne 3,867 an Verkauf 3,600 
Sh., Reft 267 Sch. Mittelpreife: Meizen 17fl. 12fr., geft. um d fr.; Korn 11 fl. 
en 6er um 12fr.; Gerjte 10 fl. 44, fr., gef. um 20 fr.; Haber 7 fl. — kr., gef. 
um 3 


(Rebendig begraben.) Die Journale von Valencia bringen einen er⸗ 
regenden Fall aus Teruel. Am Donnerstag der Charwoche begab ſich der Bewohner 
einer dortigen Vorſtadt früh Morgens in Begleitung feines ſiebenjährigen Söhnchens 
auf die Jagd. Am Abend allein heimkehrend, antwortete er auf die Frage ber Mutter 
um ben Knaben, „berjelbe habe ji verlaufen, und da er — ber Bater — fpäterhin 
nur deffen Schuhe gefunden habe, müfje er wohl einem dort haufenden Wolfe zum 
Opfer gefallen fein.” Dieſe Umftänbe, zur Kenntniß der Behörde gelangt, veranlaßten 
die Ausfendung bewaffneter Individuen nad dem Jagbterrain, melden mehrere Hunde: 
mitgegeben wurben. Die letzteren leiteten auch bald nad) einer entlegenen Stelle, welche 
von einer. frifch ftattgehabten Erbbewegung zeugte; bie Leihe bed Knaben murbe ge 
funden, und zwar mit unverfennbaren Spuren, baß er lebend begraben wurbe. Die 
Trandferirung bed muthmaßlihen Verbrechers aus feiner Wohnung nad dem Gefä 
niffe mußte, um ihn ber Volksjuſtiz zu entziehen, unter ganz beſonderen Vorſichtsma 
regeln vorgenommen werben; denn auf die ſchnell verbreitete Kunde bed Geſchehenen 
wurde bad Haus von einer unüberfehbaren Vollamafje belagert, worunter vorwiegend 
Weiber, mit Mefjern bewaffnet, in wuthentbranntem Geſchrei nit ermübeten. 


Paris, 30. April. Ein fahnenflüdhtiger Soldat, von London kommend, mwurbe 
eftern verhaftet. Er war mit einem geladenen Revolver bewaffnet und trug, wie ber 
* verſichert, compromiltirende Papiere bei ſich. Dieſe Verhaftung den An⸗ 

[bob U 


aß zu bem gejtern in Umlauf geſetzten Gerüdte von einem? An au 
1— f f geieh ch ſchlag 





“ — — — — — 





— — — — — ne — 


— — — 


1104 

Wie man der „Frkf. Ztg.“ aus Paris ſchreibt, droht jetzt auch eine Arbeitsein⸗ 
ſtellung der Heizer und Lokomotivführer ſämmtlicher Bahnen. Nach gemeinſamem Ueber: 
eintommen ber ‘betreffenden Arbeiter find alle Eiſenbahnkompagnien um eine Lohnerhöh— 
ung angegangen worben. Eine Arbeitdeinftellung ſcheint auf biefem Felde für bie aller« 
nächte Zeit bevorzuftehen. Da Lokomotivführer nit von heute auf morgen ram Bi 
erften beiten a werben Können, ift man beglerig, zu erfahren, was die Elfen 
Geſellſchaften thun werben, um die Regelmäßigkeit ihres Dienftes zu ſichern. Ueber: 
haupt nimmt Die Strifebemegung immer größere Dimenflonen an. Durd die Arbeitd> 
einftellung der Gießer in den meiſten Fabriken find auch die mechaniſchen Werkftätten 
ber Sefadr SRUREH fi unfreiwillig dem Strike anſchließen zu müfjen. 

London, 28. April. Der engliihe Geſandte Erskine telegraphirt aus Athen von 
heute: daß 500 Mann griehifche Truppen die Räuber verfolgen. Die türfiige Re 
gierung —— flüchtige Briganten, melde etwa die Gränze überſchreiten follten, ein⸗ 
zufangen und auszuliefern. 

8 London beriätet bie Engl. Korr.: Daß falſches Haar in der Gunft bed 
Ihönen Geſchlechts immer mehr fteigt, zeigt ber ewig wachſende Kopfpug unferer Da- 
men, wie wir ihn bei jedem Spaziergange beobachten können; daß es aber hier in Lon⸗ 
dom eine Fabrik gibt, welche jede Woche 40,000 Stüd ünftlihe Zähne anfertigt, follte 
man für unmöglich halten. Und doch ift dem fo. Eine Fabrik in Kentifh Tomn bes 
faßt ſich mit der Herftellung fünftlicher Beigmerkzeuge aus Porzellan und ſchict all- 
mwöcentlih die genannte Zahl in die Welt. Das zur Herftellung verwandte Material 
ift jehr einfach und beſteht tſaͤchlich aus Feldſpath, Kaolin und Kiefelerde. Defto 
Lomplizirter ift der Herſtellungsprozeß, welcher bie größte Sorgfalt fordert, um eine 
genaue Nahahmung der Natur, bejonberd in der Farbe, zu ermöglichen. Wenn bie 
Zähne forgfältig hergeftellt und ordentlich pollrt find — das Leptere geſchieht durch 
etwa s zu Trauenzimmer — gehört ein Kenner dazu, fie von ben natürlichen zu 
unter en. 

Ein berüdtigter Hodftapler, ein angebliher englijcher Oberftlientenant Charles 
Ebwin v. Raspe, der durch feine verwegenen Gaun — lange Zeit bie Aufmerk⸗ 
ſamkeit aller Behörben auf ſich lenkte, ift, wie bie N. U. 3. berichtet, enblich entlarvt 
worben. Der angebliche englijche Offizier hat ſich als ein Tiſchlergeſelle Karl Ehre 
golt Radpe aus —* a/S. entpuppt. Früher preußiſcher Soldat, begann er ——— 
Schwindler⸗Laufbahn damit, daß er im Jahre 1848 als Feldwebel vom 1, Bataillon 
des 2. Garde⸗Landwehr-Regiments zu Brandenburg bejertirte. Seitdem ift er unzählige 
Male mit den Behörden in Konflilt gerathen, hat mit ai we Frechheit hohe und 
hoͤchſte Perfonen getäufcht und nur vom Betruge gelebt. Sein Name ift in Frankreich 
and England fo befannt geworben wie in Berlin, wo er fich kurz vor feiner in Zwei⸗ 
brüden erfolgten Feſtnahme aufhielt. 

Ueber das furdhtbare Unglüd in Richmond liegt heute folgende etwas ausführ« 
lihere Nadhrigt vom 27. d. Mts. vor: Ein Rechtsſtreit, welcher großes Aufſehen in 
der Stadt erregt — der Kampf zmwijchen den beiden einander gegenüber ftehenben Bür- 
—— — hatte eine große Menſchenmenge in das Kapitol gezogen, wo der Fall 

der Appellationsinſtanz verhandelt wurde. Dad Gewicht der Menge überſtieg bie 

er Wr ded Boden? und berfelbe brach ganz plöglich, fo dak die Majje der Menſchen 
binab in den darunter befindlichen Saal des Repräjentantenhaufed ſtürzte. Es heißt, 
baß ed 59 Tobte und 125 Berwundete gab. Der Gouverneur Walter, jomie 
die Richter blieben unverfehrt, während der frühere Gouverneur Wells ſchlimme Ber 
Tegungen bapongetragen hat. 

ehufs Erzielung einer moͤglichſt ſchnellen, prompten und zuverläffigen telegras 
phbifhen Verbindung mit Indien ift von ber AInbo-Europätfhen Telegraphen- 
Geſellſchaft eine Telegraphenlinie über Rußland und Perfien hergeſtellt worden. 

Athen, 23. April. Der König und die Minifter machten bem englifhen und 
bem italienifhen Geſandten anläßlich des traurigen Ereigniffes Beileibäbeluce, Das 
englifhe Geſchwader in Malta fol Orbre erhalten haben, nah dem Pyräus abzugeben. 


nzeige mpfeblung. 
Da ich große Parthie von Bändern un Spitzean erhalten babe jo verkaufe id 
um ſchnellen Umfag zu erzielen, hübſche Tül- und Gapott« jomie Strohhütchen, ſchon von 


2 fl. an. | 
en | . Etoae. 
Beben vn Dazng — 


en. 77 


| de e = u nn — 
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Eröffnung des Wildbades bei Wemding 


am 22. Mai, 

Seit Jahrhunderten bewährt gegen Gicht, Nheumatismen, hron. Hautkrankheiten, Lähm— 
ungen, ſchlecht gende Wunben und u ge ee rn yet Blajenleiden, 
Scaropfeln, Frauentrankheiten ꝛc. ꝛc. ug. efuch des Badearzted Dr. Gutbier, Bojtver: 
bindung täglihd mit Nörblingen. | ufiherung jolidefter Bedienung ladet zu geehrtem 


Beſuche ergebenft ein 
3. Schoch, Badbeſiher. 


Montag den 2. Mai: 
Im Saale zur Goldenen Tranbe! 


SONCERT 


des VB olon- &llo » Virtuofen J- Biem 


unter freunblicher Mitwirkung bes fyıl. Geidolph, Frl. Schöberl, des Herrin Opernfängers 
r u ne F — —— und — 
reife der Plätze: 
1. late 1 2. Platz 36 fr. Stubenten 18 fr. 
Billete find in ben Mufifalien «Handlungen der Herren Gitter und Maillinger und 
Abends an ber Kafle zu haben. 


Anzeige und Empfehlung. 
Durch Uebergabe meined Spezerei:@efchäftes an Herrn Zaver Banholjer, bin ih in 
ben Stanb geleh mein, in meinem Haufe F. 59 befindliches Farben-GSeſchäft mit vollfter 
Aufmerffamteit zu betreiben unb empfehle ich hiermit geneigter Abnahme 


Erd: und Malerfarben jeder Art, 


Delfarben in ollen Ruaucen 


Trockenöl, Terpentinöl, Firniſſe 20. 20, 
ſowie alle einſchlägigen Artikel in reichſter Auswahl. 
Max Dantingeér, vis-a-vis St. Georg. 


3m onrern Schiessgraben. 
Heute Sonntag ben 1. Mai, von halb 4-7 Uhr: 
Bocal- und Tuftrumental-Concert 
von der ®efellichaft Neichelaus Brür, in Böhmen, unter Mitwirkung 
bes Tenoriften — ‚Kröger ans Hamburg. 
niree . 
BE Mbends 8 Uhr an. 
BE im noldenen Falten. * 
Mit Kreurigem Tage habe ich mein bieher im Miedinger'ſchen Haufe geführtes 


Conditorei-Gefchäft 


in mein neues Lokal, Fugger ſtraße, Eck des Königsplaßes, verlegt, und damit 

einen Cafe, Thee⸗ und Ebocolade » Salon mit allen Erfriſchungen eröffnet. — 

\ Ich empfehle mein neues Unternehmen einem gürigen Wohlwollen. a" 
J. Holweck. 


Inter 


ür bi lreich LEERE igft liebten M 
e zahlreiche Theilnahme bei ber Beerdigung unjerer innigjtgeliebten Mutter, 
— chwiegermutter und Schwägerin, u 


sau Chriftiana Burkhardt, 


eb. Becher, en ermeiſters-Wittwe von bier, 
fagen bie —*—** Dank mit ber Bitte, der Verſtorbenen ein freundliches Andenken 


zu bewahren. — Augdburg, ben >, April 1870. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 





Bübneraugen : Sandfeilen, 


find per St. 12 fr. au haben bei Hrn. Sausler, Bofamentier, gegenüber der Dominikanerfirche. 
Ihre Anwendung: Man on yon inger bad an — fühl gewordenen Fuß befind⸗ 


liche Hühnerauge etwas in die Höhe und fährt mit der Feile ſachte darüber Hin und ber, was 
nit nur feinen Schmerz verurſacht, fondern ein angenehmes Gefühl erzeugt. 





ar . 
rang 

Sehens - Berfiherungs-Artien-Gefellfchaft in Stettin. 
Grundfapital fl. 5.250,000. —. 


Neferven-Ende 186B fl. 6,461,AS1. —. 


Berfiherungsjumme am Schluße des Monats Mär; 1870: fl. 93,040,094. —. 
Für Todesfälle bezahlte Verficherungs- Summen . + 9,477,811. —. 





Außer ven bekannten Bebend:Ausftener-Menten-Werficherungen ſchließt die 
„Germania auch 


Sterbe-KRaffen-Berficherungen 
im Betrag: von 100 200 Gulden gegen monatliche Prämienzahlungen, jo daß 
ven der Beitritt ermöalidht wird. 
Die monatlichen Beiträge für eire Gterbe-Raffa-Berficderung von 100 fl. 
belaufen fich bei einem Alter: 





son 20 Ihr. | Ihr. | 3034r. | 35.3hr. | A0Ihr. | 45 Ihr. | 50.9hr. | 55 Ihr 
auflBhr. | Mehr. | öhr. | Mohr | hr. | 4 hr. | 9 kr. 36 kr. 
| 60 Ihr. | 
| 45 kr. 


Die Auszahlung des Begräbnißgeldes erfolgt, wenn die erforderlichen Bapiere beigebracht 
find, nah 8 Tagen. — Zur Peftreitung der Begräbnißkoſten wird ſofort «in Vorſchuß 


bis zu 25 fl. gemährt., 
Prospecte gratis. 


Zur Ertheilung j der näheren Ausfunft ſowie zur Vermittlung von Peitrittderflärungen 
find ſtets bereit die Herren Agenten ſowie die unterzeichnete 
Augsburg, im Mai 1870. 


General-Agentur der „Germania“ 
8. Floßmann, Kahnhoffrafe 3. 2. > 


Der Unterzeichnete beehrt fich anzuzeigen, daf er das 


ebemalige Boſch'ſche Bad 


eute Sonntag den 1. Mai eröffnet und bittet, unter Zufiherung guter und aufmerkfamer 
ebienung, um recht zahlreichen —28 Zuſicherung g fmertf 
Fübr. 


FE VDerfkeigerung ng 


. Mittwoch den 4. MaiNahmittag 2 Uhr werben in ber Barfüher-Schule ammiitlern Graben 
folgende — gegen baare Bezahlung verſteigert als: ein Sekretär, Kanapée Seffel, 3 
grail Tſche, Nachtliſchchen, polirte Bettladen, ein polirtes Gitter, Bettftättchen, ————— 
ommode, Anrichten, Schüffelrahme, Mehltruhen, Stod: und Tafel-Uhren, eine Reibe, Kleider, 
Bücher verſchiedenen Juhalts, eine Hobel⸗ und eine Drehbant, Schreibpulte, jteinerne und aläferne 
Biatden, fowie andere bier nicht benannte Hauseinrihtungs: Gegenftände, wozu höflichit rin 
abet: Earl Mußbeck, geſchw. Käufler 


san 
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Berfteigerung. 


‘ Näditen Donnerftag den 5. Mai Vormittags -9 Uhr anfangemd, werden in 
c. 335 folgende Gegenftände gegen banre Bezahlung dffentlih verſteigert, als: Kanne, 
el, Kommod⸗ und Mieidertäften, ein: und aweithirige, Bettjtatten, Strohfäde, Beiten, Tiſch. 
ge Küchengeräthe, einige Taufend gut abgelagerte Eigarren, dann noch mehr bier nicht ge 
nannte Gegenstände. Hiezu ladet freundlichit ein: M 
Jobaun Iinterbolzner, arfdhw. Känfler. 


Großes Lager 


feiner SHerrengarderobe, 
Schlafröcke un Knaben⸗Anzüge 
empfiehlt zu jehr billigen Preiſen 
M. Heilbronner, goldene Traube. 





Irre Bauer 






V * J 
2 
— Le 2 . 
ur x Bun) 


Gott dem Allmächtigen gefiel es, unfereinnigjtgeliebte Gattin, Mutter u. Schwägerin, 


Sau Therefia Gruber, 


Branntwein: und Gfjigfabrifantens - ®attin, 
beute Mittag 12 Uhr ichnell und unerwartet in ihrem 53. Jahre aus ihrem thätigen 
Leben in cin beſſeres Jenſeits abzurufen, Um jtilles Beileid in ihremtiefen Schmerze bitten 
Augsburg, den 29 April 1870. Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 1. Mai Nachmittags 21, Uhr vom Fathol, 
Leihenhaufe aus, der Gottisdienitt Monteg den 2. Mat Vormittags ',10 Uhr bei 
2 St. Ulridy itatt. 
—— TRATAUAAUTTN 
; Anzeige. | 
Der Unterzeichnete beehrt fich feinen geehrten Kunden biemit anzuzeigen, daß ſich das 
Weingeſchäft nicht mhr im Haufe des Herem Malers Merker, Karloſtraße, befindet, 
jondern zu Herren Pfefferlen in's Thäle D. 153 verlegt wurde. 
Dankend für das biöher gefchenkte Zutrauen bittet um die Fortdauer des geehrten Wohl⸗ 
mwollens mit ‚ver Verficherung nur gute, reine Weine wie früher, . bei prompter Bebienung 
F} 


zu verabreichen. Achtungsvolft 
Alwies, zum Sherhazykeller. 
Berfteigerung. 


Nächſten Mittwod den 4. Mai wird von den Alois vdri’fhen Anwefen Hs. 
Nr. 146 in Langerringen von früb 9 Uhr eek Saal gegen ſogleich * 
— He y Ki ir Rind, 5 eif Höte Wä 1 Berner-Wägerl, 4 

e Pferde, je junge engeachöte a erner- erl, 4 Pflüge, 
4 gen, 2 Schlitten, 1 Bugmühle, 2 Oel! er, mehrere * irr fänmtliches vorhan⸗ 
—— Heu und rg 2 vollftändige Betten ns Bettladen, * u nn und —— 
wie noch ſehr viele ier ni genannte Haus- und Baumannsfahrnifie. 

Kaufdliebhaber laden hiemit freundlichit ein: 





STeDr® Ana A— 


it 


Die Gntsfänfer. 


— 





Leinen: Ausverkauf 


während der Augsburger Meſſe 
im Laden A 16, Marimifiansftraße, neben Ken. Taſchnet meiſter Ofdrich, 
| von Mi. Mi. Lowliez aus &erlin. 






















nur noch in blau und lila, A Stüd von 16 6E fl. . Englifhe Staub: 
tüder & Däb. 8 Englifhe ToilettensHandtüher a Dhb. 2 fl. 42 Er. 


‚Leinwand zu 1 Dbb. Hemden dengte &orten Id4—18 fl. Hanfleinen mit etwas 


fl. | 
anfleinen aus Rigaer Hanf geiponnen, ächtes Handgeipinnft, eignet ſich bejonders zur 
ettwäjche, dad GStüd von — Feinſte Bruͤſſeler Hausleinen für Damen⸗ 


| 

Tifchzeuge in Damajt und Drell. 1Gebed mit 6 dazu pafjenden Servietten, reine? | 
Leinen 4 fl., in elegantem feinen Damajt in den reihiten und ſchönſten Deffins 7 fl. 
| Damaft:Atlas, Tifchzeuge für 1’, 18 und 24 Perfonen, von 
15-60 fl. Kein leinene Zifhtüher ohne Nath zu 6, 8 und 12 Perfonen, das Stüd 
von 1 fl, 1 fl. 30 kr. an und höher. Nein leinene Stubenhandtücherzeuge, in Stüden 

und im Dußend. Ebenſo Atlasdamafthandtücer, abgepakt. Graue, weiße und hamois | 

! reinzleinene Tiſchdecken in den ſchönſien Damaftblumendefiins, das Stüd von 2 fl, wie 

auch Defjert-Servietten. — — 
rein leinene Taſchentücher für Kinder, Damen 

400 De». weiße, und Herren, dad halbe Dußend um 50 RN 

1 f,1 fl. 15 ir, 1 fl 45 Ar, 2 fe. bis 5 fl. Franzöſiſche battiftsleinene Tajhentücher, | 

2—10 fl. — Halbleinene Tafhentüder, das halbe Dubend 48, 54 fr. 1 fl. 12 Er. Leis 

nene Einfäße au Herrenhemden zu außerordentlich billigen Preiſen, Herrenbemben, Da: 

| menbeinkleider wie Nachtjagen fehr billig. 1 breite Betttücher, Leinen ohne 

Naht zu Betttüchern. 

Halbleinene Waaren, StubensHandtüher, das halbe Dußend um 1 fl. 12 fr. 1 fl. 

30 ir. 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 1, Fr. Servietten, das halbe Dusend_1 fl. 30 tr, 2 fl 

Eine Barthie Halbleinen für Kin dershemden und Bettwäfhe, das Stüd zu 7 fl. 

franzöfifhe gewirkte adtedige Kong: Chamis um die Hälfte Des 

ı #abritpreifes. 


NE. ME. Lowiecz nus Berlin, 


im Laden A 16, Mari 
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Bataillons: Arzt Dr. ©. Müller 
wohnt nun on der Schmiebbrüde, C 229), »’ 


A Kempf. sen, aus München 


erkpfiehlt zur Dult fein bekanntes beftaffortirtes 
Strumpfwaaren-Lager 


- ben billigften Preifen, insbefonbere: s — 
—— Unterjaden für Herren und Damen. Damenftrümpfe in weiß und 29% 
gewirkt und geftridt. Bipeene ar in allen @rößen, weiß und fürkin- Herrenfoden in 
weiß, ungebleiht unb färbig. Rinderjädchen in gewirkt und geftridt. derhäubchen und 
ARTS 
3 erin in ot un . 
Gtebträgen, — Mientetten unb überhaupt alle in mein er — Artikeln. 
Strickbaum wolle: 
ru per Strang 8 und 9 kr. 
ebleiht „ pr 10, 12 und 14 fr, 
färbig „51%, 14 15 und I6 f. 
. ..... Edremadura von HSauſchild: 
acbleih und ungebleicht zu Fabrikpreifen. (ba 
Meine Bude befindet fi wie immer, Meunkrenzer-Meihe und ift mit Firma verfehen. 


Preiſe, wie immer dußerft billia! 
Waaren, nur in 3 beften Qualitäten! 
MH. Kempf, sen, auß Münden. 


DEE Bier noch nie gefeben. M 


5” Die weltberübmte Brod:Uhr FR 


die einzige in Europa, nur mit einem Caſchenmeſſer verfertigt. 

bie biß jept durch eine Reife von 8000 Meilen gezeigt worden ift jeßt bier angelommen. 

Di Zünftlich ——— Ubr iſt von Kaiſern, Königen, Bringen, Fürſten und Grafen ala bad 
> Kunftwerk anerkannt, denn fie ift ja die einzige in der Welt, kein Muſeum befigt 

eine Srobuhr. Profefforen, Techniker und Künftler haben die unerfchöpfliche Geduld und Aus: 
bauer, bie der Verfertiger in feinen traurigen Stunden im Kerker an den Tag legte, ftaunenb 
bewundert und ihre größte Belobung darüber ausgeſprochen, zudem ſchuf er das Werk von fei: 
nem am Munde abgeiparten Brode, 2 Jahre 4 Monate bat er daran gearbeitet. Sie zeigt 
Stunden, Minıten, Secunden, Wochen, Monate und Jahre, wird alle 6 Tage aufgezogen und 
geht bis ie jhon 3 Jahre mit größter Genauigkeit. — 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich den hohen Adel, das hochgeehrte Publikum und Militair zur 
—* en Beſichtigung dieſes höchſt intereſſanten Kunſtwerls einzuladen, indem der Verfertiger 
ein — perſönlich vorzeigt. Daß Ausſtellungslokal befindet fi 


Cafe BHeisingoer (Mayer) Zimmer Nr. 4 1. Stock links. 


Täglich geöffnet von 8 U bis Abends 8 Uhr. 
@inteittöpreid cken 6 fr, Drllitär 4 dr., Rinder 8 Er. 
A. Schmidt, Rinalbo. 


Erlanbe mi bei ten Bublißam bei der Früß 
jähr-Satfon mein en Seen = ——— rg —— 


Bettfedern- und Bettengeſchäft 
in fee: Erinnerung zu bringen, Dasjelbe bietet im Verein mit ber reichiten Auswahl bie 
biigften Preife für nur gebiegene Waare. Gefälliger Abnahme ficht entgegen: (a? 
Julie Krag, Belten- und Brilfederngandlung 
A. 5932 am Zudenberg. 


Heute Sonntag: 


‚Keller Eröffnung in Stadtbergen. 


Uirterzeichneter zeigt hiebei bem verehrten Vublikum Stabtbergend und Umgegend an, daß 
er feinen neuerbauten alle Sonntag eröffnet (bei gutem Wetter mit Artillerie: 
Mufit) und ladet dazu Mammtlice Rahbarorteein aud wird hiebei befanntgemacht, daß dieſer 
Keller nicht bloß Sonntag fondern jeden Tag geöffnet ift. 

Stadtbergen, den 1. Mai 1870. Joſeph Mair Sräuer. 


Zahnarzt Somer’s privilegirte Zahn-Tinktur, 
eineß ber billigften und augleih an jt ini 8:Mittel! It db 
Zähne das Yläfhchen zu 1B fr. gu haben’ in bır @ppedition Des Zagblatted. ebelns der 
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2. Ottſche Mund: und Bahu-Effen, 
amtlich geprüftund empfohlen alövorgügliches Mittel zur Eon ber 
— 
BE> Briefe und Gelder franko. A. 163 in Augsburg. 
Da ich feit Jahren fehr viele meiner Büa 
KRohblen-Bügeleifen 
j i i blifu 
Bea a Be A Be it 
Bude Nro. 307 in der 9 Er. Heibe, 
Friedrich Lippacher, Zeugſchmied aus Nördlingen. 





ER Aur im Laden Marimiliansftraße 6. 4 neben Conditor Klonke. ug 
— Schirme! Schirme! Schirme! N 
EK=> Wer Geld sparen will! 2 

benütße den beiſpiellos billigen U 


> Yusverfanunf I 
£F der prahtvollften und folibeften Megen- Schirme, Sonnen- 
Schirme. En-tout-cas und Entre-deux. -ER 
=> Mur noch wenige Tage findet der Ausverkauf fait. m 
Im Sven, ©. 4 Maximilians- Strasse ©. 4 neben 
Ronditor Klonke 
beim Schirmfabrifanten 

B. Löwenftein Cie, aus Dresden, 





Laden - Beräuderung. 
Der Unterzeichnete zeigt feinem verehrlichen Kunden ergebenft an, daß er 
> feinen jeit 8 Jahren innegehabten 


Gigarren-Laden 


in der euggafie verlaffen und einen ſolchen am Königsplage beiserrn Charkutier Schwarz 
neben der Kähn’fhen Bräuerei bezogen hat. 

Für dad mir bisher gejchentte Vertrauen — dankend bitte ich, mit der Verſicherung, 
daß ich nur gute abgelagerte Waare bei folider Bedienung meinen verehrten Abnehmern bieten 
mwerbe, um fernereö geebrteö Wohlwollen und zeichne achtungsvollſt 

Augsburg, den 30. April 1870. Anton Engelhardt, Ligarrenhändler. 









Anzeige. 
| Mit Seiden-, Filz und Stoffhüten 
De a: ri aaa aufs befte verfehen. Herren: und Damen:Strobhüte in — 


©. Schäufele, quimacher, früher Rößle, Ba 
NB. Reparaturen werben beſtens a. —— sl füßeriber 





Wheeler und Wilsons 


unübertroffene, ächt amerikanische 







ſowie Howe, ächt amerikaniſche Schiffmafchinen, fürtebe® Gewerbe paffenb, 
um: ben’ Preis von 90 fl. mit Zjähriger Garantie; bie beliebten Dresb: 
ner Hand:Mafchinen im Preife von 5 bis 30 fl. und bie Doppel: 
fteppftib:Sandmafchinen empfiehlt IR 
Anna Wex, Augsburg, St. Annaftrafe D. 216. 







heilt 
iebt: 


Anzeige und Empfehlung 


Bei Unterzeichnetem gibt es von Heute an 
Tag von Morgens 9 Upr an bie be 

ebten frifhen weißen Bodwürfte. 

Baplreiher Abnahme ficht entgegen 


Schall, Charkutier, am Schmiebberg. 


nmittelbar vor dem Thore in ber gefunbeften 


= 


Rage, iſt eine ſchöne Sommerwohnun 
um fl. 180 ogleih zu ——— Ne 
heres in ber ebition, [74», 





Wohnungs⸗Geſuch. 

iel Michaeli er eine ruhige Familie 
eine Wohnung, beitehbend aus 3 Zimmern 
gg ei —— keiten 

then. en wer ⸗ 
Yebition erbeten. BR 


Lerner⸗Geſuch. 

Ein ordentlicher Knabe von ſoliden Eltern 
wirb in einem Gajthofe unter annehmbaren 
Bebingungen in die Zehre genommen. Nä- 
bereö in ber Erpebition. 65952 


Die patentirten Stieglitz'ſchen 
Wring- 
empfiehlt: 















ee 





eigenthümer. . ba 


Brompt und billig werben alle Näbarbei- 
ten: Domenfleiden, Wegenmäntel, Jaden 
in und außer bem Haus gemacht. Näheres in 
D.188 am Salsitadel. 494% 


Wohnung » Bermietbung. 

,- Eine fhöne Wohnung in Mitte der Stabt 

ift um e bi3 Michaeli zu vermiethen. 
äberes in der Erpebition. (Mb, 


Guter Feld-Gpps 


zu baben ber bayer. Metzen 38 fr. bei: be 
Belrbofer Müller in Stettenhofen. 


loffergefellen 
den Arbeit bi be 
ör, Zcloffermeifter, F. 26 Windgafle. 
Ein Kofttind wird in ordentliche Pflege 
genommen. Näheres in der Erpebition. (135 


AM. Ai 100 am Wertahbruderthor. ift eine 
und bi 
in ber 








Ä 


EEE 





eundlihe Wohnung zu vermiethen 
Mihaeli zu beziehen. Näheres 
ebition. 116 

Dffene Ladnerin:Stelle. 
ein lebhaftes Schnittwaaren:Gefchäft 
eine gewandte Radnerin gefucht die 
fernirt und 


ige Offerte 
eo 


—*— 


ſchon in einem offenen — 
e 


gute Beuani evorzulegen ha 
‚mit 3 fr, Sn eb 4 or le 


Eine Ein ri irb lei a 
ne 5 ehe n —— ſogleich ai 


t 


Näheres in 


— — * rampfe a Falſn 2... 


— Bereitd über Hunbert gebeilt. 0 


Hundreise- Billet. 


Ein bis %. Mai gültiges Runbreifebillet 
2. Glaffe na Linden onftan a 
Baden, Earlöruhe, Mübhlader, Stutt t, 
Ulm, Nürnberg und Me ensbur um 
18 fl. zu verfaufen. Näd, in der Grp. 
Schlafdivan ift zu verkaufen. 
ber bition. 122 


in heizbares meublirtes Zimmer mit eigenem 
€ ei ang ift ſogleich zu beziehen. F. 804. 


Ein neuer 


Verloren wurde 
von ber Dult über ben Perlachberg auf den 
obern Graben ein ftählerner wider. Der 
a wird gebeten, benfelben gegen Erkennt: 

keit zurüdgugeben. Wo? fagt bie . [123 


Im oberen Schießgraben find mehrere Zim- 


mer, meublirt ober unmeublirt, fowie au 
eine große Stallung zu vermiethen. . 


®eftoblen 


einige alte dfterreichifchif 
ganze Gulden in — ng 
ein paar goal ar und eine ädhte 
Es wird um Auskunft gebeten und entfpre= 
chende Belohnung zugefihert. Näheres in 
ber Exped. (127 


* 


— ®efud. 

Ein orden tlihes Mädchen, welches kochen 
fann und fi ben häuslichen Arbeiten unter: 
— wird von einer ruhigen Familie ig 
ortigem Eintritt geſucht. Näb.i.d. E. h 


Yerfpätet bringen wir zur Anzeige dag am 
» 19. April ei - as a, 

ropen Airchen⸗ 

Ei Ser vn 

ri of ver⸗ 

Der redliche Finder wird erfucht, 

da ed ein Andenken ift, Erfteres in ber Er: 


pebition dieſes Blattes abzugeben. Belohnun 
wirb zugefichert. fi 4 


Eine Wohnung beftehend aus 2 heigbaren 
und 8 unbeigbaren Zimmern ift um ben Preis 
von 110 fl. am Sieppandyle auf Michaeli zu 
vermiethen. Näb. in ber ed. (131 


®efucdht wird ein ſolides Mädchen als 
Kellnerin binnen 8 Tagen. Guter Lohn und 
gute Behandlung wird zugeſichert. Näh. (117 


Ein Knabe von folıden Eltern kann bei einem 
biefigen Meifter das —— — 
wert erlernen, Näh. in der Exped. (67c® 


n ber Grottenau ift ein Baden mit ®e: 
wölbe fowie ein Stall für mehrere Pferde 
nebft Memife und ein guter Keller für einen 
Mebger geeignet, zu vermietben ri 
zu besieben. Näheres in ber Erped, (ii 


In der Suggerftraße tft eine jhöne Woh— 
nung mit allen Bequemlichkeiten fogleih zw 
beziehen. Näheres in ber Exped. (116 


Be 





Für Gicht : und —— 


Vom tgl. Pen des Innern 
habe ich bie Genehmigung zum Verkaufe meines 
a eigene Methode aus friihen Pflanzen 


ba —8 bereiteten 
Kräuterfaftes 


erhalten, derjelbe leiſtet die beften Dienfte bei 
Gicht und Hämorrhoidalleiden, 
i Gegend längſt bekannt und 
en k pähee Buff ee auf Bir: 
langen Zandgrebe, 
A —— in Erding. 
Eine Reperlage Biefeß te * 
—— F fr. und 1 


dr. "Bahn nann Apotheker zu Dt. Jakob. 


an — 


(a 


von C. —— 
mittlerer —_ « Nr. 5884 
werbeu Herren: und Damen leider in u 


ben auf: das GSolidefte und Billigfte auf: 
Deich und gedrudt. —— werden 
. unzertrennt ge 

uh werben dafeloft — une 
ſchön und billig gewafchen. 


Deutsche und französische Champagner, 


Franken-, Pfälzer-, ungarische-, französische 


und spanische ‘Weine , 
Arac de Batavia, Rum de Jamaica, 
Cognac vienx , Pansch-Essenz, 
Kirsehen- und Zwetzchgenwasser 
einpfiehlt beitens 3. 8. Schwarz 


wohnhaft in der Bierbräuerei zum ſchwarzen 
* — nächſt dem Frauenthor. at 


-Prima Vereneser Salami 


. empfiehlt Guftan Viſcher, 
früher Job. Th. Thomm. 


Den beliebten 


Aautſchuck - Oel - Sack 


fomwohl gelben als ungefärbten, welcher nad 
—* Anſtrich auf rohem Holz voll⸗ 
ha nbi V deckt, in ein paar Stunden trodnet 
und fi feiner roßen Haltbarkeit wegen vor: 
züglih zum Auftrieb ber Fußböden eignet, em: 
ar. in befter —2 per bayer. —* ä 
u riet von 
8. F. Debnife in Berlin. 
In Augsburg ift mein Fabrikat zu haben 
bei ben 6 
ob. Georg Haug, Bükerga 
+ 3 Faulmüller, Ltringa * 


Privat:3eicänungs-Schufe 
von Ludwia Waſſermann 
HH. 879 mittlerer Graben, 
Aufnahme neuer Schüler M Mittwod den Ar Mai. 


iv Heine. „Bobnung in Mitte der Stabt 
ift um 75fl. bis Michaeli zu vermietben, 
Nähere in der Erpebition. 92b2 


Ein er Plag im n der — 
oder — —— she Mr für Sollage 

ee Fa mit — 
aflerfra und obnung. Angebote (Ban: 


mittelt bie Erpebition. 


sum eute am gibt es jeben Morgen früh 
ifche Rinderne und re 

A aud ftetö frifches Bret und MBrat: 
würfte. au gleich empfehle ich mibeens ber 
Bodfaifon die beliebten grünen Bodwürfte 


and alle übri ige in's Ghareutiergefhäft ein: 
Idhlagenbe, Dı Artikel in ae frifder und ausge 
5 chneter Waare. 


Jakob Schwarz, Charkutiet 
am vormal, Göggingerthorplaß. 


Uhrletten mit dem Stemprl Tallois 

erarn zu 1 fl. 36 8 tr, 
Ar In j 48fr., 3 fl, — er 

Halsfetten mit ET, Schuber zu 4 fl. 


30 fr, 5 fl. unb ih 

br, Uhrmader 
ei eng n 
oſtnachnahne, 


Hoher 


Auswärtige Sendungen gegen 
ber Umtaüſch ift gejtattet. 





n der Meß 
3 Nr. = 
find täglich 
friſche SKinttelflefe zu baden. 


Mit allerböchfter Genehmigung 
des k. Winiſteriaums des Innern. 


u VUeppigkeit “Me 


im Saurmnche if die einzige aller leppigteiten. bie 
aud vor ben Augen bes krengfien Zittenrigters 
Smabe findet, denn ein üppiges Yaar ift der natlir⸗ 
liche Schutz und vie Zierde der Menſchenha uptes, 

u deren Erhaltung ſich der Mailändiſche Haarbal- 
* ſeit 26 Jahren bis jetzt au beten bewährt hat 
was durch bie Bräfungen der Wifjenfchaft und durch 
die unzäblig Üvercajgendben Erjoige und Bemeile 
längft außer frage geftellt if. Das Ausfallen ber 
Haare hört auf den Gebrauch bes Mailändiſcheu 
Haarbaljauıs jofort und bauernd auf, ber Buche 
wird mächtig befördert und jelbft fahle Sıellen be= 
beden fi wieder mit bichtem Haare, wenn bie 
Haarwurzeln nit ſchon gänzlich vertrodnet find, 
ober durch ſchädliche Mittel zerfiört wurden. Preis 
380 kr. das Meine und 54 Ir. bas große las. 
Nicht weniger Empfehlung verbient: 


sa- Eau d'’Atirona “Me 


oder feinfte flüſſige Schönheits » Seife in@täfern 
& 20fr. und 40 Ir. nebft Gebrauchsauweiſung mir 
Beugniffen berühmter Aerzte. Diefe Seife Rärtt unb 
belebt die Haut, befeitigt leicht und ſchmerzlos alle 
Ungebhörigteiten berfelben, ale Sonmerfproffen, Le⸗ 
ber» und andere gelbe umb braune Flecken, Hitz 
bläschen, Gefihterungeln sc. und ertheilt au X 
mit behandelten er bie * 

— — blendende Weiße un 


Earl Keller, Ghemiker in — 
—— in Augeburg bei 


o ieder, v Carl Gerber, 
Joſeph ——— 








’ 
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Te Saftbaue zum grünen Kran, — neue ſtiſche 
Lechhauſen. atjes Häringe 
— Sonnta du 
Große Zan Mufik. find I. — en — —— * 


Anfang 4 
* Sr 


ara 5% Speien und —*— iſt beſtens ah Me 
rg Ion adet freundlichit ein: rung smi 
in „zo Ben $ ge Erfag für 


Maly-Ertrart 





b. Funk zum grünen franz. 





Auf dem Bad. 
Heute SM Nachmittag 


Tanz⸗Muſik. 


Bozu böflicit — Ad. Baur, Sidhtwatte und Cheerleife 
Koflanienhufiner Wein 68er Ratürlide 





\ 
} 

fenie: @ifäßee rotper ongrosit ar 

owie: ſaßer ro er engrose en defa 

k Mineralwafler 

I Reff, Gaſſhofbeſiher I Neff, Gaſllhofbeſier zum Eiſcuhut. Ciſenhu 

"Im den Lüften am Gier. ” 

G — den 1. De ie Emfer und ächte ichle Vichypaſuitten 
roße Zanz ⸗ use rn. | 
und Kegelbahn⸗Eröffnung Mittel en Scrophelleiden 

mit ausgezeihnetem Bettelhäus“⸗Stoff. empfiehlt Die 8.8 beapothefe 

Wozu freundlihit einladet BP. Wolf. von & aßmann. 
im Stadtzieglit v dem rothen Chor. sine Heine Wohnung wird bis Micaeli 

Pr er Sets Sonn “ , a Buute — — — 

Bor freunblichft einladt MM. Greif. re ger aa ben 


Kobler:-Garten. 
Heute Sonntag: 


PANZUUSLR 


Anfang 4 Uhr. — Eintritt à Perfon 4 u 
iezu Tadet freundlichft ein 
Bıaunmüller vor dem rothen en 
Heute Sonntag, 
Anfang Nachmittag halb 4 Uhr: 
ufiks »nd 


Befang » Concert 


der — Blechſchmidt. 
Abends 1.8 Uhr 
Bei Cafe Göaer. 


Nur Bude Mro, 101, 


under ben Arkaden gegenüber Herrn Benbel, 


nänzliher Ausverkauf, 
Spazierflöce 


in jebem Genre, alle Gattungen Waffenftöde 
zu ermäßigten reifen, dann Kinderſtöcke 
von 4 fr, an, bei: 


e? M, Strigel. 


Ein —— fleißiges Mädchen kanni 
gr biefigen xöß Bern Gafe —— 
das Rochen erlernen. Näh. in ber 


Mai Defterr. 5%, 500 fl.⸗Looſe von 1860, 
ablung 1. 2,10 

„ Bayerifche 0 00 Tplr.:2. von 1866, 

* — 16 Thlr.:Roofe von 1880. 


1. 
1 
1 
I: Sul Kia 6 8. 10 fl.:2. von 1847. 
1 
1 
1 
1 


— 


it Guten 20 Fr.⸗L. von. 1869. 

— — 10 Fr.L. von 1857. Zahl. 

Stadt. ris 50, am reB.:Roofe von 
1852. Ba 1. 8 


‚ Belgifche Smiminel.Brelt eſell 

———— 3%. 400 $r gi ardeh 
1868, Zahl. 1. Okt. 

„ Stadt er ener Ik — 100 Fres.. 


von 1859. Ba 
" ——— 500 fi. ‚Roofe von 1835. 


1 

1 

: aunfchweiger 20 a 2. von 1868. 

ginnlänber 10 30.5 

5% Seit 1. al er 10 hier "Roofe von 1868, 
f % — 5 49%, 250 Fr.⸗Cv. 1868. 
d.. an Lüttich 3%, 100 Fr. v. 1868, 
16. Mr —8 300 100 Fr.⸗L. v. 1867, 
——— id ig — fl»2. von 
* ewinnz. 1 


Babifch de 35 fl.: ioofe: — "1846. Ge⸗ 
rn Ende Juni. 
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Augsburger Vorſchuß er 
Eee ch 






mmen vom Gut auf brei 
onate —— wird 


Die Friftverlängerungsgebühren find 
alte vom 1. Mat an serfelensen serie 
von — als Hundert Gulden — 
perabgeie Bei bat Sniben, wid von VBorichüffen 

ndert Gulden wird bie bisherige 
Geb von. 12 fr. erho 

Augsburg, ben nit 1870. 

Der Vorftand: ec 
A. Hauff. ®, Haug. 


Sehuwähb. Day or, 
. Gartenbau-Gesellschatt. 
Montag den 2. Mat 


im Gaffee Bann 8 Uhr zur 18 
des —— splanes und letzten An— 
ngstermins. 


Au asburger Feuerwehr. 


„Das ——— Neuß (Retter in.) 


eerdigung findet Sonntag ben 1. Mat 
Nachmittags 3 r vom proteftantifchen 


Leihenhaufe aus ftatt, wozu die Mitglieder 
zur zählreichen B eiigung elaben werben. 
ufammenfunft im 


Bene auje in Aus: 
rüftung Nachmittags 2, Uhr. 
Das Commando. 


Awo⸗⸗ Aue Stifts-Garten. 


eute —— 


DANKAÄUDSUK 


bei vollftändig befeßtem Orchefter, 


nebft Kegelbagn- Eröffnung. 


Anfang 4 Uhr. 

a für Herren A 6 fr. — Damen frei. 
ür gute Speifen, — Weine, 
Kaffe, ſowie für guten Dürrwanger-Stoff 

ift beſtens geforgt. 

Es ladet höflihit ein: 3%. Nagler. 


Glückshafen, 


zu Gunſten des ——— Kirhbans: 
Das Loos zu @ Er. 
Die beiden Buden neben * Polizei. 
as Eomite. 


Im Gafihaus zu den drei Königen. 
7 Sonntag: 


rohe C anz - INufik. 


Anfang & Uhr. — ind für Herren 6 ir. 
Für reihe Auswahl von Speifen u, Weinen, 
fowie ausgezeichneten Stoff ift beiten geforgt 
und ladet ein M. Birzle 
En Haus wirb zu faufen n gefu. 
Adreffen beliebe man unter A. Z. 81 in der 
Exped. biefes Blattes a (133 üq 








—3 ben 1, u: 
„Postke * ler s“ 
in Schwabmünchen mit 
ermonie Muſik. 


Wozır freumblichit einladet: 
J. Berchtenbreiter 


ehung 1 a 
Stun Rictenban: -Rotteri 


im Betrage von fl. 70,000. 
Loofe & 35 kr. per Stüd Wi beziehen 20: 


Theodor Miühlichlegel. 


Augsbur 
Wiederverkäufer bei — Son 25 Sti 
Rabatt. 


Prinz don Dranien. 
Heute Sonntag: 


Muſik-Produktion 


(Artillerie,) 
4 Uhr. ER 3 th. 
ladet ein: 


er » voli.“ 
e Sonntag: 


Sratwurf- um Küchel Parkdie, bi 
Sommerbier-Anftid 


Siezu abet freundlichft ein Zunder. 


Englifche Anlage. 
Heute Sonntag: 


BANZ-MIDSIK 


eundlichſt ladet ein Strehle. 


Zum Schwarzen Adler in Oberhaufen 
Heute Sonntag: 


Tanz⸗Muſik. 


yür gutes Nr ift beſtens geforgt. 
Es ladet freundlichſt ein: Gerftlauer, 


Schlößchen am Stepbingertbor. 


Heute Sonntag: 
Große Harınonie - Hlufik 


von d. Hautboiften bes 3. Infanterie-Regiments 
Anfang 4 libr. 
Wozır freundlichft einlabet Wunſch. 


Bei €. Gentner (Iakober-Vorfladt,) 


Heute Sonntag: 


TANZ -MUSER 


mobei für ausgezeichnetes Sommerbter geſorgt 
ift. Hiezu ladet ein E. ®entner. 


K.H0f-u.Jle tonal-EhraterinMiüncden 


Sonntag 1.: „Zell.“ Oper von Roffini, 


Anfan 


Freundlich 
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Dienflag M 121. 3. Mai 1870. X 
Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 tr. Man ann täglihabenniren. x 

Auswärtige wollen fidh bei der nächſtgelegenen al. Boftanftalt oder bet bein Poſtboten abonniren 


| — 


Tagskalender. Kalh. Heil. Auffind. Prot. + Auffind, — Sonnenaufg.4 Uhr HM. Sonnen⸗ 
Unterg.7 Upr17 Min. Tagesl. 14 Et. 39 M. Nachtl.9 St.21M, Mond in den Zwillingen 3 Tage alt, 


Hiejiges. 

Morgen Mittwod ben 4. Mai Impfung ber Kinder in ben Pfarreien St. Ul⸗ 
rih A. und A. C. ——— 

Wenn die hieſigen Fieranten Grund zum Klagen über die ungünſtige Witterung 
haben, fo iſt dieß in geringerem Grabe beim Hettenbacher Stüdspafen ber all. 
Sind andere Buben ohne Beſucher und Einkäufer, am Glüdshafen findet ji ſtets Pub- 
litum, fei ed num um die Neugterbezu befriedigen, oder um angelodt vou ben werthoollen 
Gewinnften und dem eblen Zwecke — Boote zu kaufen. Es ift daher ber bisher erzielte 

Abſatz von 50,000 Looſen ein bejriebigender, wenn auch nicht in Abrebe geitellt werben 
kann, daß bei herrlicherem Wetter ein günftigereß Nefultat erzielt worden mäıe. 
ift nit zu wundern, daß bei nur einem Grab Wärme, wie wir fie in der verganges 
nen Woche hatten, mancher fich zweimal befinnt, ob er überhaupt die Dult bejuchen 
folle. Und in ber ſchlechten Witterung allein fuchen mir bie biäherige Nicht: Theilnahme, 
‚ inöbefonbere aus den höhern Ständen.“ E8 wäre fehr zu wünſchen, daß aud die höheren 
. Stände jene Theilnahme zeigten, wie wir fie beim Bürger: und Arbeiterftaube erfahren 
‚haben. Wie launenhaft das Glück fpielt, zeigte fich öfterd ala einmall Die Bauern 
und Dienftboten jcheinen am meisten begünftigt zu fein. Denn fie find es, welche faft 
regelmäßig die erften Gemwinnfte davontragen! Nun, wer ohne Gemwinnft ausgeht, kann 
ſich teöften mit dem Gebanten: „Ich Habe zu einem edlen Zwede ein Opfer gebrächt!“ 


In einer am 30. April im Stiftsgarten abgehaltenen Bolfsverfammlung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Arbeiter wurbe eine Refolution gegen ben Entwurf des neuen Wahlge- 
feßes einftimmig angenommen, worin entſchieden Berwahrung gegen diefen, keiner Par⸗ 
tei entjprehenden Wahlgefeg: Entwurf eingelegt wird. 


| (Ein fonderbares Heilmittel.) Einem Privatbriefe aus Java entnehmen 
wir folgende Notiz über ein Heilmittel, welches bei Pferden, die durch Reiten gedrückt 
worben find, bort allgemeine Anwendung findet, und das wohl in Europa, obgleich 
ehr einfacher. Art, noch nicht befannt fein bürfte. Es befteht darin, daß man folden 
ferben up jedes Schneiden ober Brennen, bie Wunde unter fortwährendem Rein— 
ran zweimal täglich mit gebranntem und fein zerriebenem Kaffee beſtreut. Troß 
e3 javanifhen Klimas, welches für jede Wunde jhäblih ift, werben doc bie auf 
ſolche Weife behandelten Pferde in kurzer Zeit wieder hergeftellt. - 


Vermiſchte Nadrichten. 


Münden, 2. Mai. Die „Rorrefpondenz een! beftätigt, daß der König 
ben Inſpektor des Schullehrerfeminard zu Speyer, Priefter Konrab Reither, zum 
Biſchof der Diözefe Speyer ernannt hat. (Abdztg.) 
München, 30. April. Ehe man vorgeftern die Madonna von der Marienfäule 
behufs ihrer Vergoldung herabnahm, wurde die unter ihrer Krone verfchlofjene filberne 
Reliquientapfel durch Hrn. Pfarrer Weftermeier Heraudgenommen und in die Peterö- 
Lirche verbracht. Hr. v. Schanzenbach interpellirte geftern darob ben Hın. Bürgermeis 
ter, Indem ber Herr Pfarrer vorerſt ben Magijtrat davon In Kenntnig hätte ſetzen 
ollen, denn die Statue ſei Eigenthum ber Stabt. Der Hr. I. Bürgermeijter erwidert, 
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daß bei ber Reftauration ber Säule im Jahre 1855 berfelbe Vorgang ftattgefunben 
babe; bie in der Kapfel enthaltenen Reliquien, darunter ein Stückchen der Dornenfrone 
Epriftt, feien im Sabre 16938 von dem Churfürften Mar I. dem Biſchof von Freiſing 
geſchenlt worden und biefer habe fie bei ver Einweihung ber Säule dort eingelegt. Es 
wäre allerdings ber von Hrn. Juterpellanten berührte Modus angezeigt gewejen. Hr. 
Thierſch bemerkte, dag im Jahre 1855 noch weitere Reliquien, darunter ein Stüdlein 
bed Kreuzes Chriſti, in die Kapfel gelommen find, Der Anfiht des Hrn, Billing, daß, 
wenn die Madonna Eigentfum der Stadt ift, hieß auch bei der Kapſel der Fau fei, 
trat Hr. Rechtsrath Badhauſer entgegen, weil die Kapjel kein Beſtandtheil des Monus 
mented, jondern ein Mobile (etwas Bewegliches) ift: — Für Abänderung der ftäbtijchen 
Waagen und Anſchaffung neuer Gewichte bewiliigte der Magiftrat gejtern 200 fl. und 
nahm ald Einjührungstermin für daß metriihe Syftem den 1. Juli d. J. in Ausfigt. 
— Bor einem jehr zahlreihen Publikum beriethen geftern Nachmittags, wie bereits furz 
erwähnt, die HH. Gemeindebevollmädtigten in einer drei Stunden langen außerorbent= 
lien Sigung die Trage des Schlachtzwanges und des damit zufammenhängenben 
Schlachthausbaues. Jene Mitglieder des Collegiums, bie durch dieſe Verhandlung in 
ihrem Privatintereffe unmitielbar berührt erjchieneu, d. 5. die dem Gewerbe der Metzger 
und ſchlachtenden Wirthe angehören und auch foldye, die derlei Gejhäfte durch Pächter 
ausüben lafjen (darunter der Löwenbräu) durften an der Debatte und an der Abjtim- 
mung nah Art. 118 der Gemeinde-Ordnung fich nicht betheiligen. Auf ergangene Eins 
ladung gab Hr. Rechtsrath Ruppert, der die Sache ſchon jeit in jtudirt und darüber 
ſchon wiederholt jehr gründlich berichtet Hat, der Verfammlung jein Gutachten für ben 
anzuftrebenden Schlahtzwang ab und wies dabei auf das Beijpiel größerer Städte, wie 
e und Brüfjel hin, die alle die Eonzentrirung der Schladtungen eingeführt haben. 
zweifelt nicht, daß wenn die Negierung und bie beiden Gemeinde-Collegien fih für 
ben Schlachtzwang ausſprechen, au die Kammern einjtimmen werben. Nahdem Hr. 
Fleiſchmann fih im Interefje der Arbeiter gegen den Schlachtzwang ausſprach, weil er 
die Zleifchpreife vertheure, erhob fi Hr. Ref. Dr. Winterhalter, um zu zeigen, daß 
gerade durch den Schlachtzwang für die arbeitende Klafje bejjer gejorgt werde; unter 
ben Augen eiferfühtiger Concurrenten werbe man in einem allgemeinen Schlachthaus 
efünderes Fleiſch bekommen. Auch Salubritätögründe ſprechen für den Schlachtzwang; 
pe Infektionsheerde durch Privatihlächtereien enfiehen, deſto mehr Krankheiten 
gibt ed; davon aber werben gerade die armen Leute in den Borftäbten und in ben Hin⸗ 
tergebäuben betroffen. Hr. Dr. Schöner hebt ebenfalld die fanitätlihen Gründe hervor. 
Hr. Uß bezeichnet ed als eine große Illuſion, wenn man die Bratwürfte für ein fo 
gutes Nahrungsmittel Halte. Hr. Humpelmeier bemerkt, daß die verjchiebenen Befürd- 
tungen fi beim Schlachtzwang ebenjo grunbloß zeigen werden, wie ſ. 3. bei Einführ: 
ung der Gasbeleuchtung und der Eiſenbahnen. Endlih wird dem Beichluffe de Mas 
giftratd auf den anzufirebenden Schlahtzwang mit allen gegen nur 1 Stimme (Fleiſch— 
ann) beigetreten. Bezüglich des anderen Punktes, nämlich der Errichtung eines pro« 
viſoriſchen Schlahthaufes ober der Reichenbachbrücke firirte fich die Debatte dahin, daß 
man fein Proviforium wolle, dad nicht in ein Definitivum verwandelt werden fönne. 
Der Hr. I. Borftand verlag eine Borftellung des Advokaten Berghofer Namens ber 
Alt: und Jungmetzger, die bahin geht, ed biß zur Entfheibung über den Schlachtzwang 
bei der biöherigen Einrichtung zu belaffen. Nach längerer Debatte wurde vom Colle— 
ium der magiſtratiſche Beſchluß auf Errichtung eines proviſoriſchen Schlahthaufes ein- 
Plimmig abgelehnt, dagegen bejälofjen, die Sade an den Comulativ-Bauausſchuß zurüd- 
zuverweiſen, um eine neue Vorlage mit Koſtenvoranſchlag auszuarbeiten, worin der Bau— 

pla& für das künftige definitive Schlachthaus feitgejegt ift. 

München, 2. Deai. Bei der heute vorgenommenen Prämtenziehung ber 
Aprocent. bayerijchen Prämienanleihe gewinnt die Obligationsnummer 4473 70,000 fl.; 
28,000 fl. gewinnt Nr. 125,274; 10,500 fl. gewinnt Nr. 53796; 2800 fl. Nr. 156751; 
je 1400 fl. endlich gewinnen die Nummern 53777, 82958, 125269 und 21195. 


Füflen, 2. Mai. Am 29. v. Mis. Früh wurde im See bei Seeg und zwar 
era am Ufer dieſes See's, an einer fehr feihten, faum 2 Fuß tiefen Stelle der 
eihnam des Herrn Kapland Ernſt Dechsl von Seeg aufgefunden. Derſelbe hatte 
ſich Tags zuvor am 28. v. Mts. Vormittags aus dem Pfarrhofe zu Seeg entfernt 
und war ber bortige Herr Pfarrer der Meinung, daß er Kranke beſuchen werbe. Alle 
Anzeichen laſſen mit Beftimmtheit auf eine Selbjtentleibung ſchließen. Ein Motiv zu 
biefer That außer Geiftezftörung läßt fih vorläufig nicht annehmen. Tiefſinn war an 
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ihm immer bemerkbar und foll, wie verlautet, Geiſtesſtörung in ber Familie deren er 
angehört, heimifch fein. Er war erft 27 Zahre alt. 

2aningen, 30. April. (Schranne.) Mittelpreife: Waizen 17 fl_21r., geft.12r.; 
Kern 17 fl. 51 kr., get. 45 Fr.; Roggen 13 fl. 18 Er., geft. —kr.; Gerfte 12 fl. 51 fr., 
geſt. Zkr., Haber 8fl. 18 Er., geft. 18 fr. 

Kürnberg , 29. April. In die dießjährige Bezirfälifte waren 469 Wehrs 
pflihtige aufgenommen. Bon diefen wurden 290 Mann ald untauglic an) 

. Anz. 

Nürnberg, '1. Mai. Der von umd geitern gemeldete Strife in ber Karpfı 
Frant'ſchen Zigarrenfabrit wurbe Heute durch Bewilligung der von den Arbeitern ges 
ftellten Forderungen bereitö befeitigt. (Fr. Kur.) 

Aus Karlsruhe, 27. April, wird dem Rh. Kur. berichtet: Den im Kampfe 
gefallenen Freifhärlern von 1849 foll auf dem Kirchhofe zu Kirchheimbolanden ein 
Grabmal errichtet werben, für welches bereitd 2000 fl. verfügbar find. Das Denk⸗— 
mal, mit der Statue einer trauernden Germania, fol bie Infhrift tragen: „Dem 
—— an bie am 14. Juni 1849 im Kampfe um bie deutſche Reichſsverfaſſung Ges 
allenen. 

Frauffurt a. M., 38. April. Der Strife der Schneibergefellen iſt beenbet 

und für biefelben ganz refultatloß verlaufen. Deſſenungeachtet wollen, wie bie „Frkf. 

pe meldet, einige andere Gewerbe in nächſter Zeit ArbeitZeinftellung fpielen, well 
e glauben, es befjer machen zu können, als die verunglädten Schneiber. 

Die Berliner Blätter melden von einem Brande in ber Aftienbrauerei auf Ti⸗ 
voli, der das Sudhaus und die Malzdarre zerftörte. Der Schaden wird auf 100,000 
Thaler angegeben. 

Petersburg, 29. April. Das Geburtäfeit bed Kaiſers (ber heute fein 52. Les 
bensjahr zurüdlegte) wurde mit großem Pomp gefeiert. Der Kaifer empfing bie Glüd- 
wünjde des biplomatifhen Corps, das fih im Saale Peter’3 des Großen verjammelte; 
er ſah ſehr Fränflic aus. Nächfte Woche tritt er feine Babereife nah Emd an. Bon 
Berlin fam ihm heute ein Glüdmunfcd » Telegramm des König von Preußen zu. — 
Eine Depeſche der ruſſiſchen Telegraphen- Agentur meldet den Ausbruch eines Kirgifen- 
Aufftandes an den Ufern des Fafpifhen Meered. — Die Kirgifen belagerten das 
Alerander Fort an dem Saritafh-Meerbufen und nahmen 38 Kofalen gefangen. Es 
wurden feitend der Ruſſen aus dem Kaufafus Verſtärkungen dahin abgejchidt. 

Mefth, 25. April. Das gräßliche Unglüd in der Alt-DOfener Spirktußraffines 
vie läßt fi, was den Verluft an Menfchenleben betrifft, jet berechnen. Ein biefiger 
Korrefpondent des „Wor.“ fchreibt darüber: Neunundbreißig Arbeiter waren im Keſſel⸗ 
at befhäftigt, wovon nur drei halbtodt aus den Flammen gezogen werben Fonnten, 
echözehn bis zur Unfenntlichfeit verftümmelte Arbeiter find bis heute gefunden. Neun— 
zehn werben noch vermißt und dürften bis zur Kohle verbrannt m Geftern Nach— 
mittagd brannte es noch in den Kellern und im Mafchinenhaufe. Bei ber Auffindung 
eined Leichnams war ich gegenwärtig. Kopf und Ertremitäten fehlten, der Rumpf war 
ſchwarz angebrannt, doch fand man Herz, Leber und Rippen. Dad Unglüd geſchah 
durch Beſchädigung ber Nektifizirblafe, weldhe zu viel Dampf gefaßt Hatte. Der In— 
fpeftor- war bis 12 Uhr im Mafchinenhaufe geblieben und entfernte ja bem Ober» 
brenner die nöthigen Be ertbeilend, in feine im Haufe ſelbſt befin liche Wohnung. 
Nah einer halben Stunde fhon erfolgte die Erplofion mit einer Macht, ald wollte 
ber Himmel berften, und fchon zeigte fich bie 2 umringt von bläuliden Flammen, 
welche nad und nad; aus allen Fugen hervorbrachen. Außer ber furchtbaren Detona- 
tion wurde Fein menſchliches Geſchrei gehört. Die Flammen erftidten jeven Weheruf 
Groß ift die Noth ber zurücigebliebenen Famllien. Die Altiengeſellſchaft beklagt nur 
ben Berluft ihrer Paptere und glaubt damit genug bed Leides zu tragen, um bie frauen 
und Kinder kümmert fich Fein Menſch. Das erhebende Beifpiel, welches die Wiener 
erft jüngft beim Unglüd in der Marimilianzftraße gegeben haben, findet bier Feine 
Nahahmung. Die drei Arbeiter find bereits verjchieben. 

raz, 28. April. Die Schneidergefellen ftellten heute, bei allen Meiftern, welche 

auf ihre Forderungen nicht eingegangen, bie Arbeit ein. r. 
Aus dem Lande der Glaubenseinheit.] Ein hochgeſtellter, außerhalb 
Tirols dienender Staatsbeamter, der ſich zum Curgebrauche in Meran aufhielt, hatte 
mit einem dortigen Bauern folgendes Zwiegeſpräch: „Wäre es euch vet. wenn ihr 
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wüßtet, daß ber Kaifer fih um eure Kinder fümmert, ob fie die Schule fleißig befu- 
hen und ob fie was Rechtes lernen?" — „OD ja, das thät’ uns fehr freuen.” — 
„Und. was würdet ihr dazu ſagen, wenn ber Kaifer gar Jemanden herſchicken würbe, 
daß er in die Schulen gehe und fih umfchaue, ob eure Kinder was Rechtes Lernen ?* 
— „Das wäre jehr ſchön vom Kaiſer, und wir wären ihm fehr dankbar." — „Nun, 
der Schulinjpector ift ja eben derjenige, den ber Kaifer in eure Schulen ſchickt, damit 
er ſich von den Fortſchritten eurer Kinder überzeuge und dem Kaifer darüber berichte.” 
— „ja“, antwortete der Bauer erftaunt, „dad hat und Niemand noch gejagt! Wenn 
wir daß gewußt hätten!” — Wir können und wohl eine weiteren Commentars zu 
diefem wahrheitögetreuen Zwiegeſpräche für enthoben erachten. 

Pa: ie, 30 April. Das „Journal officiel“ ſchreibt: Seit einiger Zeit war bie 
Polizei einer Verſchwörung gegen das Leben des Kaiferd auf der Spur. Geftern früh 
verhaftete man einen gemwilfen Baurie, der feit Kurzem aud England gefommen mar. 
Er trug eine Summe Geld, einen geladenen Revolver und einen von London batirten 
Brief bei fi, der von einem der beim Februarkomplott am ftärkiten Kompromitirten 
abgefaßt war. Der Brief und die Geftändniffe Baurie’3 laſſen keinen Zweifel über das 
Motiv feiner Reife nah Frankreich und über feinen Entſchluß, das projeltirte Attentat 
fofort auszuführen. Geftern Abend wurben in Belleville andere Individuen verhaftet. 
Bei einem fand man eine Kifte mit Bomben und eine Quantität eined erplofibeln 
Stoffed nebit dem Rezepte zur Bereitung beöfelben. Die —— ſcheint mit dem 
Komplot zuſammenzuhängen, über welches die Unterſuchung bereits ſeit längerer Zeit 
im Gange iſt. Die Juſtiz verhaftet die Organiſatoren der internationalen Ajjoztation, 
beren Bildung in Franfreih ungeſetzlich ift, weil fie ihren Sit außerhalb des Landes 
bat. — Das „Univerd* veröffentlicht ein Telegramm aus Rom vom 29. April, dem⸗ 
zufolge an diefem Tage dem Konzil offiziell angezeigt wurde, daß die Diskuſion über 
das Infalllbilitätsdogma jehr nahe bevorftehe. Es wurden auch bereit bie erften das 
Dogma betreffenden Dofumente unter die Konzilväter vertheilt. 

Paris, 30. April. Die Shwanfungen welche die Actien der mädtigen Socists 
generale du Gaz“ an einzelnen Tagen erleiden, haben einen jehr triftigen Grund, denn 
die Leiftungen der Gefelihaft „du gaz oxygene et hydrogäne“ find fo unerwartet auß- 
gezeichnete, daß es nicht länger mehr verhindert werden kann bad neue verbefjerte Licht 
(defjen Urheber Hr. Teſſte du Motay ift) allgemein einzuführen. Alle Verjuche die bis 
jet gemadt wurden, und zwar auf dem Platze des Stabthaufes, in ben Zuilerien, im 
Theater de la Gaite, im Bazar Europsen, haben bie Parifer überzeugt, daß es 
endlich an der Zeit ift das neue Gadliht des Hrn. Teſſiè an die Stelle des alten treten 
zu lafjen. Die Eonceffion für 1000 Meter auf den Boulevards ift endlich ertheilt. 
Die Promefjen ded neuen Unternehmens haben bereitd ein Agio von 3O—40 Francs. 
Einige deutihe Städte find in Unterhandlung fi das vervolllommnete Gaglicht anzu— 
eignen. Dasſelbe fommt billiger als das alte zu ftehen, und ift in Rüdfiht auf Ge 
fundheitöbedingung ebeufalld vorzuziehen. 

Paris. Don Enrique von Bourbon, Sohn ded vom Dergoge von Montpenfier 
im Duelle getöbteten Don Enrique, meljt in einem an das „Suffragio univerjale“ 
gerichteten Schreiben die 30,000 Fred. Entfhädigung zurüd, zu deren Bezahlung an 
die Familie das Mabrider Kriegsgericht den Herzog von Montpenfier verurtheilt hat. 
Er jagt unter Anderem: „Soll dies die Fäuflihe A — des Lebens dieſes ſo 
rechten Mannes fein, welcher fein Vaterland ſtets mit Enthuſiasmus geliebt hat. Er 
war bie Stüße unb bie Hoffnung der von ihm mit aller Zärtlichkeit erzogenen vier 
Kinder. Der Mörder hat uns & Troft und bie Hoffnusg unſeres ganzen Lebens 
genommen; er war. aber nit im Stande und wird nie im Stande fein, und die Würde 
zu nehmen, welche uns gebietet, bie 30,000 Fres. mit Verachtung zurückzuweiſen. Wir 
hoffen, eines Tages umfere Rechnung mit ihm zu machen, aber mit weniger Gelb.“ 

Paris, 2. Mai. gi Ereuzot wurden am Sonntag Abends der Arbeiterführer 
Ally und ein-anbered Individuum verhaftet. Heute bei ihrer Ueberführung nad dem 
Bohnhofe wurde von zahlreichen feindfeligen Gruppen auf die Sicherheitäagenten mit 
Steinen geworfen, woburd; mehrere verwundet wurden. Nach ber geſetzlichen Auffor— 
berung zerftreute die Kavalerie die Menge, neun wurden verhaftet. Die Arbeit wird 
gewohnheitämäßig fortgejeßt. 

London, 30.April. Die „Times“ fagt, die Beſchlüſſe der drei Schutzmächte Gries 
chenlands binfichtlich der Briganten-Affaire feien noch nicht gefaßt, und bemerkt weiter, 
die Mächte hätten die Pflicht und das Recht, Genugtfuung und Reformen zu fordern. 
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a Montag | 2. Mai 1870: 14 
Das Tagblatt foftet im ganz Bayern vierteljährlih 48 r. Man kann täglich abonniren. “ = 


Auswärtige wollen fidh bei der nächstgelegenen fgl. Boftanftalt oder bei dem Postboten abonntren 
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Tagekalender. Kath. Athanafius. Proteſtan. Sigmund. — Sonnenaufg.4 Uhr 89 M. Sonnen⸗ 
Unterg.7Uhr 15Min, Tages. 14 St. 36 M. Nadtl.I St. AM. Mond in den Zwillingen 2 Zage alt, 
— — — — — —ñ —ñ — — — — —— — — — e — — — ——— —— — 


Hieſiges. 
Deffentlihe Sisungen des k. Gezirksgerichts. 

den &. Mai, Vormittags 8 F ——— gegen Karolina Trommer von 
Grimmeltshofen, wegen Betrugd. — lm 10 Uhr: Unterfuhung gegen Katharina Knab 
von Burgberg, wegen Diebitapld. — Um 11 Uhr: Unterfuhung gegen Fr. Mois von 
Lanböberg, wegen Unterfhlagung. — Nahmittags 31, Upr: Unterfuhung gegen Martin 
Kugelmann von Zuffenhaufen, wegen Beleidigung einer Öffentlichen Behörde. — Um 4 
: Unterfudhung ‚gegen Ira. Holzmann von Günzburg, wegen Diebſtahls. — Um 41, 
r: Unterfuhung gegen Joh. Kager von Markt, wegen Diebitapld. - Um 5 Uhr: Un: 

terfuchung gegen Snegdalena Eppert von Untermeitingen, wegen Diebftahls. 
— * den 5. Mai, Vormittags 8 Uhr: une gegen Kasp. Berthold von 

: Unterfu 


Reinhar — wegen SJagdfrevel. — Um 9 Uhr hung gegen Sales Neidlin— 
ger von Roggden, wegen Grensfteinfrevel. — Um ,Upr: Joh. Silberhorn von Beiln- 
gries Kö I m 10 : Unterfuhung en Anna Stegmaier 


rperverlegung. — ge 
von Alienber wegen ſtaatsgefährlicher Aeußerungen. — Um 11 üsr: Unterfuhung gegen 
Johann Rieß von Erlangen, wegen Körperverlegung. 


Morgen Dienftag den 3. Mai Nahmittagd 4 Uhr öffentlihe Sitzung der Ge- 
meinde⸗ Bevollmaͤchtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. 
Das Eomits für Heimathrecht und Verehelichung verſammelt ſich um 31,, Uhr. 


Kommenden Sonntag findet die Inftallation der Heren Pfarrers Dr. Schott 
bei St. Jakob ftatt. — — 

Mittwoch den 4. Mai l. J., Nachmittags 3 Uhr, beginnt in bem 
norbweftlihen Edzimmer bed Rathhauſes über 1 Stiege — gegenüber dem großen 
Sitzungsſaale — bie a allgemeine Schutzpocken⸗ Impfung, womit an ben mei- 
ter benannten Zagen fortgefahren wird. — Zur Impfung find alle im Jahre 1869, 
— bie früher geborenen und etwa wegen Krankheit bisher entſchuldigten Kinder, fo: 
ern ber Entſchuldigungsgrund nicht ala noch beftehend erwiefen werben kann, bei Ver: 
meibung ber gejegliden Strafe zu bringen. — Die zwar auswärts geborenen aber 
ring befindlichen und nit geimpften Kinder finb bei gleiher Strafe zur Impfung zu 

en. 


Die Generalbireftion der k. Verkehrdanftalten hat in Bezug. auf die Führung der 
Bejhwerbebüder und auf die Eontrole derfelben nachſtehende Vorſchriften erlafjen: 
1.) Die Bejchwerbebüher müſſen in ber bisherigen Form auf allen Stationen ohne 
Ausnahme gehalten werden. Diefelben müſſen im 6: Adi des Stationsvor—⸗ 

andes, ober, wo ein eigenes Jourzimmer beſteht, in dieſem aufliegen, und ben Reijen=. 
‚ melde Befchwerden eintragen wollen, jederzeit augenblicklich und auf das Bereit— 
willigſte vorgelegt werben. 2.) * eingetragene Belämwerde muß mit dem nädjten 
nad dem er bei dem vorgejegten Oberamte eintreffenden Zuge an basjelbe in be— 
glaubigter ung ft eingejenbet werden. Lolalämter am Site der Oberämter haben in 
—— Weiſe dem Oberamte Vorlage zu machen. 3.) Die inſpizirenden Beamten, 
und Lokaliuſpektoren haben ſich auf den Stationen ihres Bezirkes die Beſchwerde— 
büder vorlegen zu lafien und fie mit ihrem Viſa zu verjehen. 4.) Die Unterjuhung 
ber erhobenen Beſchwerden fteht an Lofalamtsftationen ben Rofalamtövorftänden, an den 
tigen Stationen den Oberämtern zu. Legteren Lömmt auch die Beſcheidung fämmt- 
licher erhobener Beſchwerden zu, foferne fi der Gegenftand nicht efma zur Vorlage an 
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bie Generalbireftion ber Berkehrsanftalten eignet. 5.) Die Verhandlungen über alle im 
Laufe eines Monat vorgekominenen Beſchwerden find den Monatsvorlagen beizufügen 
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und deßhalb im Borlageberiht ausbrüdhic zu ermähpen, ‚ober Fehlanzeige zu machen. ; 
engen, rs, & 
Das k. Siaatöminifterium bed Handels und ber 5 ati n_hat geftattet, 

daß für die ben Beſuchern ber Fortbiidungsſchulen ausgeftellten f. h3lam|Nad 
ten für Benützung der Staatdeifenbahnen eine Giltigkeitvauer von pr - = 
ligt werde: ss Flo 
2 85, 
Bermiſchte Nachrichten. 7. 5 

München, 29. April. Einige Magazine Haben mit: ihren feiernden Schneider: 8 
gehilfen Frieden geſchloſſen, indem fie die hauptſächlichſten Forderungen berfelben, na- . 
mentlich die Lohnerhöhung und die Auszahlung am Samsiag (ftatt, wie biöher, am |7. go, 
Sonntag Nahmittag), bemilligten,; theild durch Unterjchrift, theils durch Ehrenwort. Ein |9. 28 
Ausgleichsverſuch, welden Hr. ee Pfifter mit Umgehung des Strifecomite’3 |1- 38, 
machte, blieb erfolglos. Einen ebenjo ſchlechten Erfolg hatte die geftrige Meifterver- 22 
er im Fürftenfelderhof, in welder einige ſich ſehr entgegentommend und ver- |, a 
oͤhnlich zeigten, andere dagegen ben eingelabenen Arbeitern gegenüber 14 ziemlich „uns | 7. > 

parlamentarifch* benahmen. Der Strife umfaßt noch circa 280 Arbeiter. 8 
München, 30. April. Seine Majeftät der König haben allergnäbigft geruht, 18 
bie Gründung einer Aktiengeſellſchafi zur Uebernahme und zum Fortbetri.be der 1. D 


Glashütte des F. 3. Schwarz in St. Ingbert unter ber Firma „Altien-Glashütte St. 
Ingbert“ mit dem Site in St. Ingbert und einem Grundkapitale von 80,000 fl., wel- 
ches in Aktien a 500 fl. auf den Inhaber lautend begeben wird, auf bie Dauer von 
90 Jahren zu genehmigen und bie vom bißherigen Befiker ber Glashütte F. J. Schwarz 
vorgelegten Sehelfcaftöftatuten mit einigen Mobificationen zu beftätigen. 
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München 30. April. Daß Vermögen ber aufgelöften Landwehr zu München, |; Ir 
weldes dem Magiftrat der Stabt zur proviforifhen Bermaltung ausgeliefert mwurbe, |’ 20. 
beträgt 114,854 fl. Hievon treffen auf Münden I. d. J. 105,422 fl., auf die Vor] An 
ſtadt Au 8524 fl., die Vorftabt Haidhaufen 292 fl. und auf die Vorftadt Giefing |: gone 
616 fl. — Das Collegium der Gemeindebevollmägtigten der Stadt Münden hat fih |:2 38. 
in einer geftern Abends ftattgefundenen lang andauernden Sigung mit allen gegen 1]: 26 
Stimme dem Beihluffe des Magiſtrats angeſchloſſen, daß der Schlachtzwang anzuftre- 18 
ben ſei. In der Discuſſion hierüber wurde der Hoffnung Ausdruck verliehen, daß, . I 
wenn bie Staatäregierung und die beiden Gemeindecollegien in biejer Frage einig feien, | . —. 
gewiß auch bie ri ber beiden Kammern bed Landtags zu erlangen fein werde. 5 

München, 30. April. (Scranne.) Neue Zufuhr 6,794 Schäffel. Gefammt| oa 
beftand heutiger Schranne: 8,226 Schäffel. Hievon wurden 6,590 Schäffel vertauftf , 5, 
und 1,636 Schäffel eingeftellt. Mittelpreife: Weizen 19 fl. 19 kr., Kom 11 fl. Ar, | 2 | 
Gerfte 12 fl. 59Er., Haber Sfl. 33fr. Gegen den Mittelpreis voriger Schranne mehr] » 
Korn 3 kr., Haber 1 kr., minder Gerfte 7 kr. Gefammtumfag ſeit voriger Schranne anf ' 
Frucht 9,693 Schäffel, an Geld 130,695 fl. —* 
Müuünchen, 30. April. (Kandesproducten- und Waarenbörfe.) Die all— a 

emeine * des Getreide-Geſchaͤfts im Auslande theilte ſich auch unfern alt-| "7"; 
ayeriſchen Märkten mit und war an denſelben ſowie bier Weizen und Korn flat] , — 
Bir ah und höher. Das Gefchäft in Gerfte hat fo ziemlich aufgehört; Hafer ebenfalls | . 2, 
etwas höher. Weizen prima bayerifch 5fl. 4ötr. bis Gfl. 12 fr., mittel dfl. 24tr. bis] 9 
Sl. 45 Mr. ; Roggen prima 4fl. Ir. bis 4 fl. 18kr, mittel Afl. bis Afl. Gr; Hafer] m, 
prima 4 fl. 15 fr. bis Afl. 24 Er., mittel Afl. 6Er. bis Afl. 12 Er. ars 

Kempten, 30. April. Heute Früh 21/, Uhr eutftand in der fogenannten „Hof: "Bi 
füge” am Feilberg auf bis jett noch unbelannte Weiſe Feuer, welches in wenigen | 80, 
Stunden nit nur bie früher fürftliche „Hofjäge*, ſammt daran gebautem Mohnhaufe, | 56. 
worin ber Pächter Dodel logirte, fondern auch das Fabrif- und Wohngebäube des Ligen: kr 
fabrifanten 3. 3. Ahr vollftändig vernichtet. Bei dem Säger Dodel konnte wegen —2 
Hilfemangel nur Weniges gerettet werden; während beim Litzenfabrikanten Ahr, haupt⸗ 
ſaͤchlich durch die aufopfernde Sir des Turner⸗Feuerwehrmannes Andr. Weinhart von] „ . 
bier, an Mobilien, Wafchzeug und Küchengeſchirr noch Einigeß geretttet wurde. An| & 5 


Waarenvorräthen, welche gerabe ziemlich bebeutend fein jollen, ift jedoch alles verbrannt. 
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Rürnberg, 30. April. In der Karpfsifraniäen Cigarrenfabrik ce bat 
eftern Vormittag das ganze, aus 60-70 Perjonen (darunter 3 —52 Geſchlechis) 
eſtehende — Fa bie Arbeit eingeſtellt. Als Anlaß bes Strites wird und bie fort« 
gelepte Schmälerung bed Arbeitslohnd der Frauensleute und ber dadurch verfuchte 
ruf auf die männlichen Arbeiter, ſowie das nicht gewährte Verlangen von Beſeiti⸗ 
gung von Maßregeln, welche die Ehrlichteit der Arbeiienden verdächtigen, bezeichnet. 

Furtb, 29. April. In einer heute ftattgefundenen außerordentlichen gemeinſchaft⸗ 
lihen Situng ber beiven erw Kollegien wurbe die Abſendung einer Adreſſe an 
die Abgeorbnietenfammer bezüglich des Wahlgeſetzentwurfes beſchloſſen. Die Adreffe, 
melde dem Abg. Fr. Kolb zur Vertretung überfandt werben wird, jtellt an die Kam— 
mer das Erfuchen, wenn fie überhaupt die Ausſcheidung von ftädtiichen und ländlichen 
Wahlkreifen genehmige, dem Entmyrfe. nur unter. der Modifikation die — zu 
eriheilen, daß aus der Stadt Fürth ein eigener Wahlkreis mit dem Rechte zur Wahl 
eines Abgeordneten gebildet werde. 

Der Gymnafiallefrer Krüger von Stolp (Pommern), der die Ojterferien bei ei- 
nem Gutöbefiger in der Nähe zubringen wollte, ih zu Fuß dorthin auf den Weg 
machte, aber nicht ankam, ward. in einem aufrdem.Wege borthin gelegenen Walde, ber 
Uhr und bes Geldes beraubt, an einem Baume erhängt aufgefunden. 

In Baſel wurden 10 junge Leute, die an der Faſtnacht „Konzil gefpielt“ hatten, 
wegen Verjpottung religidjer Ceremonien zu einer Gelojtrafe von im Ganzen 160 Fre. 
verurtheilt; 10 weitere Theilnehmer wurden freigefprocden, darunter der Darjteller des 
Papſtes, ber nur bie breifahe Krone getragen und dazu getrommelt hatte. 

Hom, 29. April. Kin —— Monitum beſtimmt, daß ſofort als wädhfter 
Berathungsgegenſtand bie ng lität vorgenommen werde. 1. 3. 

Paris, 30. April ad gejtern verhaftete Individuum ift fein Soldat, ſondern 
ein junger Menſch von 22 Jahren, der compromitirende Papiere bei fi trug, denen 
zufolge zwei andere Individuen verhaftet wurden. Viele Bomben, Patronen unb 
Sprengmaffen wurden mit Beſchlag belegt. Die Berhaftungen dürften fih auf ein 
Eomplott und bie internationale Geſellſchaft beziehen, gegen welche gerichtliche Unterjus 
dung angeordnet worden ift. — Es wird befiätigt, daß dad Individuum, welches von 


„| London Hiedergelommen um den Kaiſer zu tödten und geftern verhaftet worden ift, fein 
A. 


Verbrechen eingeſtanden häbe. 
Der berühmte Zeichner Guſtav Dors iſt von einem Londoner Haufe auf 5 Jahre 
für die Summe von 1,250,000 Franken engagirt worden. Derfelbe hat bafür jedes 
Jahr 2 bis 3 Monate in London zuzubringen und jährlih 250 Zeichnungen zu Kiefern, 
(Köln. Ztg.) 


Todes:-Unzeige. 


Nach langem ſchweren Leiden ergeben in den Willen des Herrn, entichlief heute 
BReUamE 5 Up unjer lieber Vater, Großvater und Onkel, 
Herr Vetter Schnell, Schreinermeißter, 
im Alter von 74 Jahren, die Beerdigung findet Dienftag den 8. Mai Nachmittags 


4 Uber vom protejtantifihen Leichenhauſe aus ftatt. 
Augsburg, den 1. Mai 1870, 








Um Theilnahme bitten: 
2 die tieftranernd Hinterbliebenen. b 
Eee —— 
— — Sprit Augsburger Feuerwehr, 
fpwie ichen fslgenden Zag | Pe rei — — — 


Anſtich von Münchener | Die Beerdigung findet Dienftag den 3, Mai 


zur zahlreichen Betheiligung eingeladen werden. 
wozu höflichſt einladet J. Mufbed. Zufammenfunft Nachmittags 31, Uhr im 
in nderbausfchub wurde Samita Feuerhauſe in Ausrüftung. 
Abend in der Bädergafje verloren. Näh. [1 Das Commando. 
Preise der Trofen: Futter vom 23. bis 29, April 1870. 


1349 tr. Heu, p. Ir. 1 fl. Gitr. — Ufl. Al tr. — 1.34 — 128 Bir. Obmat ver 
Bir. 1 fl. fr. — 70 Ztr. Roggenftroh per Ztr. 56 fr. 22 tr. Haberftroh per Ztr. 50 fr, 


ft. N ur * J B. Fr 
Hofbräuhaus-Bock, (en BEE 






N 


ai 18 5 
Gate fcisinger. 
Abfhieds-GEoncert 


von der Geſellſchaft Neicbelans Brür, in Böhmen, unter Witwirfung 
des Tenoriſten a —* ans Hamburg. 
nfang ' ®. 


Raturbiftorifcher Berein. 


Heute Montag ben 2. Mat: 


Monats-B 






erfommlung 


im Eifenbut auf dem Obſtmarkt. 


Der Ausſchuß. 


Großes Lager 
feiner SHerrengarderobe, 
Schlafröce und Suaben- Anzüge 

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
M. Heilbronner, goldene Traube. 





Oratorien - ®» erein. 
Megen Krankheit des Dirigenten 
beute feine Prode. 
Die nächte Probe wird befonders durch die 
Blätter angezeigt. Der Ausſchuß. 
Merztlicher Verein. 
Morgen Dienftag Abends 8 Uhr 
bei Hofmann. 


n der Pfeifferihen Branerei 
zum Xöwen vormals Hartmann, 
Heute Montag, 
Mufit: und 


Gefang, Concert 
der Geſellſchaft Blechfchmidt. 
Abends 1,8 Uhr. 

Im grünen Aranz (Carmeiitngafe,) 


Montag den 2. Mai: 


Horbräuhauss Docs Anfic 
nebft Bodwürfte 
von Vormittags 10 Uhr an, 

Es Tadet zurecht zahlreichem Befuche freund: 
lichſt ein: 
_ Joſeph Eberle, vorm. Emmerling. 
Magdgefuch. Es wird ein ordentliches Mädchen 
proteſt. Religion, welches kochen und alle häus— 
lichen Arbeiten verrichten kann, ſogleich ge: 
ſucht. Näheres in der Exped. (137 


Uene Matjes - Häringe 
empfiehlt &. 2. Baeumiler. 





Carıspad. 
Natürliches Garlöbader Mineralwafier 
und Salz = 
frifcheite Füllung 
ift foeben eingetroffen und empfiehlt bie 


Hauptniederlage 
Augsburg. oh. Kiesling 
Bundreise- Billet. 


Ein bi8 9, Mat gültiges Runbreifebillet 
2. Elafje nah Lindau, Conſtanz, Bajel, 
Baden, Garlörube, Müblader, Stuttgart, 
Ulm, Nürnberg und Wegensburg ilt um 
18 fl. zu verfaufen. Näb. in der Erp. 

Eine kleine Wohnung 
in ber Nähe des Göggingerthorplates wird von 
einem pünktlih zahlenden Bedienjteten one 
Kinder, fogleih oder auf Michaeli zu 35* 
gefucht. Off. übern, die Erpeb. 1 


VUre0801- el 
das ficherfte Mittel um Holz vor Fäulniß zu 
jhüßen, und auf unabfehbare Zeit dauerhaft 
su machen. 
Steindachpappen in Platten und Wollen 
Eifenlad, tiefſchwarz mit fehr ſchönem 
Glanz zur Verhinderung des Roſtes auf Eifen 
empfiehlt billigit s (a 
J. ©. Haug in Auasbarg, 
Bädergaffe A. 341. 


Mur Bude Mro. 101, 


unter den Arkaden gegenüber Herrn Benbel, 


gänzlidier Ausverkauf, 





Berlag von E. Weihenbady’8 Buchdruderei und Buchhandlung (Lit B. 206 Zeugplap.) 
Verantwortliche Redaktion F. Bräf, E. Scharrer. 
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ST> VBürger-Berein. Heute Dienftag: Werfammlung. I 


Todes-⸗Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, auch heute unſer innigftgelieb- 
tes jüngſtes Kind E J se 
zu ſich zu rufen, was wir unjern Hefannten und Freunden nur auf dieſem Wege 
mittheilen. Um ftilled Beileid bitten: N 
Augsburg, den 2. Mai 1870. Die tieftrauernden Eltern: 
Ferdinand und Sina RMebel. 


Die Beerdigung findet Mittwoch ben 4. Mai, Vormittags 11 Uhr vom kathol. 
Leichenhauſe aus ſtatt. 


Pa 


Dit heutigem Tage habe ich mein bieher im Nie diuger'ſchen Haufe geführtes 


Conditorei⸗Geſchäft 


in mein neues Lokal, Fuggerftrafie, Eck des Königsplaßes, verlegt, und damit 
* Safe, —— Chocolade⸗Salon are en Grftifejungen eröffnet. * 
b 

















Fer * ⁊ — hc u 2 


Ich empfehle mein neues Unternehmen einem gütigen Wohlwollen. 


J. Holweck. 








Dankſagunag. 
Für die liebevolle Theilnahme ſowohl während der Krankheit, als auch für die fo 
zahlreiche ehrenvolle Begleitung zu der letzten Ruheſtätte unferes geliebten Bruders, 


Dnteld und Schwagers, 
August Neuss, 


namentlich auch den beiden Gefangvereinen und der löbl. Feuerwehr, jagen den tiefft- 
gefüglten Danf. — Augsburg, den 2, Mai 1870. f 
Die tranernd Hinterbliebenen. 
E umpfeblung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fih im Anfertigen neuer Goldrahmen, als wie älterer 
um repariren, Deögl. zur Faffung der Altäre und aller in dieſes Geſchäft einſchlagenden 
Hirtitel; prompte Bedienung und billige Preife werden zugefichert, Adhtungsvollft 

Menrad, Maler nnd Vergolder, 
D. 97 im Hinterhaufe des Herrn Branntweiner Eber (finjtere Gräbb.) 


Das Meuefte und Feinfte in 
Parifer Mlodellen-Hüte rund und Capotte 


find angefonmen bei 
Fanny Kaftner, Wiberhius I. Stod. 


Anzeige 
Der Unterzeichnete beehrt ſich feinen geehrten Kunden biemit anzuzeigen, daß fl das 
Weingeſchäft nit mhr im Haufe des Herrn Malers Merker, Karlöftrafe, befindet, 
fondern zu Herren Pfefferlen in’s Thäle D. 153 verlegt wurde. 
Dankend für das bisher geſchenkte Zutrauen bittet um bie Fortdauer des geehrten Wohls 
wollend mit ber Berfiherung nur gute, reine Weine wie früher, bei prompter Deblenung 


zu verabreichen. Achtungsvollft (e 
Alwies, zum Hherhazpkeller. 


Bayr. Hyp.- ud Wechselbank [ür Feuer- ud Lebens- 
versicherung, Bentenanstalt, Spark assen-Tontine 


und Transportversicherung Heivetia 
wie biöher, unverändert bei — Augsburg im April 1870, , (89 
quilin Wogel, D, 44 Earolinenftraße. 
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Urtbeils-Publitation. 


Du tliche8 Urtheil vom 20. ds. Mts, wurden Georg und Anna Kirchdor 
bon tie een ber eg N —— Daniel Urſchler, 
vatier dahier für ſchuldig erkannt, und deßhalb jedes der Beklagten in eine Geldſtrafe zu 10 fl. 


und —*2* der Koſten verurtheilt, was gemäß geſtellten klägeriſchen Antrages hiemit ver: 
Öffentlich 


By niatie ‚ * 8 wu 1870. icht Augsb 
urg. 
nig i rg it ed Gerichtaſcht. 


— u —— — — — — — — — —— — — mn nn —— ——— 













——————— — — — — 
Eodes:Unzeigqe. | 

Mit tiefbetrübtem Herzen, bringen wir Allen unfern Verwandten, Freunden und) 
Bekannten, die traurige Nachricht, daß «3 im unerforſchlichen Rathe Gottes gelegen war. 
unſer innigjtgelichtes Kind, | 


Karl Robert Anton, | 
nad langem u Leiden in dem zarten Alter von 44, Jahren zu feinen Engeln | 
abzurufen. Um ftilles Beileid bitten: | 

Augsburg, den 2, Mai 1870, Die tiefbetrübten Eltern: | 
| Anton Hegele und Karolina Hegele geb. Farfe. | 
| 




















Die Beerdigung findet Mittwoch den 4. Mai Nachmittags 2 Uhr vom pro: 
leſtantiſchen Leihenhaufe aus ftatt. 


— mn en — — 



















(Erſatz 
zu eröffnen, jo erſuche ich Diejenigen, die daran Theil zu nehmen wünſchen, hievon — 
n meiner W i b 
Proben zur Anſicht ausgeſtellt ſind. Der Preis für den gründlichen Unterricht nebſt Muſter 
2 


und Inſtrumenten ift im Curſus 4 fl. Privatitunden 7 fl. Hochachtungsvoll (b 
Clara Stabl, Indnfrie-Lehrerin aus Hamburg. 
o 









Todes-⸗Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfer liebes Kind 
| Eduard 
im Alter von 8 Jahren, nad langem Leiden zu fich zu rufen, zu ſeinem ihm vor we 
Moden vorangegangenen Schweiterdhen, die Beerdigung findet Dienftag den 3, Mai 
Nachmittags 2 Uhr vom proteftantiihen Leihenhaufe aus ftatt. 
Augsburg, den 1. Mai 1870. , 
Frud. Rommel, Zeugſchmid, 
Kath. Nommel, geb. Schrtikmüller, 
Mart. Rommel, Bruder. 


EEE EEE TEE TAN 
Epileptifche Krämpfe Fallſucht) 


— 

SL) 

heilt brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killiseh in An 
p 

Bu — 













jetzt: Loui enſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 




























Der Unterzeichnete macht einem ſehr verehrlichen Publikum ergebenft befannt, dag! 


er von heute an ’ 
ein Laden-Geſchäft 
im Riedinger’ihen Haufe am hohen Weg 


| 
| in Leinwanud-Waaren | 
| 
| 





| eröffnete unb empfiehlt fi daher auf's Beſte. 


‚ Da id) bereits ſchon feit 30 Jahren die hieſige Dult befuchte und zur Zufriedenheit 

meiner en Abnehmer verkaufte, glaube ich mid um fo mehr bei meiner Ueberſie— 

belung bieher empfehlen zu u Nur gute und billige Waare bei folider Bedienung 

zufichernd zeichnet ahtungsvollit . j . a 

| Bernbard Mak, Leinwandfabrikant ans Würltemberg. 
u. WIE UI JE JLLLE auuErEmDeG. 
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Bon heute an befinden fih un 


*— 


slofalitäten in muferm 
Karl Obermaper'ſchen) Sanfe 


Marimiliansitra e A. 28 Ecke der, heil. Hraßgoffe. F 


Aug sburg, ben 3. Mai 1870. 


—* 6—8 Jormſtecher 


erhalten bei gutem Lohn dauernde Stellung. 
Nordhanfen. Franz Laue. a, 


Am Samftag Abends ging von der Pfründe 
bis zum Schmiebberg ein mit Glanzleber be: 
en Beugftiefelben verloren. Man 

ittet dasfelbe in der Exp. abzugeben. (147 

Eine filberne Unferubr ging Samſtag 
Nachts vom Bettelhäusl bis zur Chevauxle— 
———— verloren. Dem Finder eine gute 

elohnung. Näh. in der Exped. (144 


Ein verheiratheter, rüftiger Mann fucht 
Beſchãfti ung, gleichviel welder Art. Näheres 
in der Expebition. 14844 


—— — — — — ——s —ñs ñ — 

Ein Gürtler und Silberarbeiter fucht 
jefest welhäftigung. Näheres in der Erve: 
ition ds. Bl. (149 


Zu verkaufen: 
ift ein großer, fehr gut erhaltener eiferner 
nonenofen, Näheres in der Erped. 1 


I Mitte ber Stadt wird eine Wohnung 
ejucht mit 3 Zimmern, Küche, — 
ntheil an ber Wafchfühe und Boden. Nã— 
beres in ber Erpebition. (1532 


Gefud. 
, Ein ordentliches Mädchen , weldhes kochen 
fann und ſich den häuslichen Arbeiten unter: 
ieht, wirb von einer ruhigen Perle au fo: 
rtigem Eintrittgefudt. Näh. i. Exp. (130 


Eine hübſche Parterre - Wohnung am 
Königsplag ift am eine Heine ruhige Familie 
bi8 Michaeli zu vergeben. Wo? jagt bie 
Erpebition d8. BI. (142 


— — — — — —ñ— — — — — — 
Eine Wohnung vor dem Thore mit zwei 
et und 2 unbeizbaren Zimmern nebit 
onftigen Bequemlichkeiten ift um den Preis 
von I an eine ruhige finderlofe Familie 
zu vermiethen und Michaeli zu bezichen. Nähe: 
res in ber Exped. (1403, 
— —— — — — —ñ— —ñ— —ñ—— 
Ein ſchöner, aroher Laden mit Magazine 
und Keller in jchönfter Lage der Stadt tft mit 
ober ohne Ladeneinrihtung für einen Speie: 
reihändler)ifofort zu vermiethen. N. d. E. 1435; 





Eine Zugeherin wird t. Näheres 
in der — u et 


Eine ſchöne Wohnung von 6 Zimmern nebft 
übrigen Bequemlichkeiten wird von re 
— 

äh. 





amilie bis Michaeli zu miethen nefu 
n ber Exped. : — 152 


In derNähe des Bezirkägerichts ift ein ichd 

ge 3immer, 1 Siod an einen 
ern zu verm 

* Grpebition.” in a: 





Hosenbusch & Haymann. 


Ein freundliches Zimmer mit Alkoven ift 
an eine Dame biß 1. Juni zu vergeben. Nä— 
heres in der Expeb. 1394, 


Eine Ältere Perſon in allen häuslichen Arbei— 
ten gut bewandert und vorzüglih zur Kran 
fen= und Sindbettpflege erfahren, fucht in bie: 
jer Eigenſchaft ſogleich Beſchäftigung. N. (158 


Derloreneö. e 
Vergangenen Sonntag den 1. d. M. Nach— 
mittag wurde im Siebentifhwalde zwifchen 
dem Reichskanal und dem Fußweg zum Ablaß 
ein ÜUrbeitsföfferchen mit Einrichtung und 
angefangenen Hädelarbeiten verloren. Derred- 
liche Finder wolle es gegen gute Belohnung 

in A. 15 über 2 Stiegen abgeben. 


Ein tüchtiger Schloffer kann dauernde Ar— 
beit finden. Näh. in der Exped. (158 


um 300-400 fl. 
(157 








Es wird eine Wohnung 
gefucht. Näb. in der Exped. 
a möblirte Zimmer find in ber Beugs 
i⸗ 


pt e fogleid oder bis 1. Juni voneinem fo 
en Eivilherrn zu beziehen. Näd.i.d. €. (159 


Eine erfahrene Köchin, mit guten Zeugniffen 
ſucht eine Sielle, -am liebften in*einem Herra 
ſchaftohauſe. Naͤh. in der Exped. 160 


Eine kinderloſe Familie ſucht eine Woh⸗ 
nung von 8—9 Zimmern, N. in d. (141 


zu vermietben, 
In der Bahnhofſtraße I. 28 1.Stod ift an 

















Ein oder zwei fhöne Zimmer find im 
Haufe A. 7 vis-A-vis ber goldenen Traube, 
mit oder ohne Meubel zu vermiethen und 
fogleih zu beziehen. Näheres beim Haus 
eigenthüner. C 


Eine Köchin wird f u ihr oder bis im 
8 Tagen gefucht. Näh. in der Erped. 162 


Eine Köchin, weldefih auch der häuslichen 
Arbeit unterzieht fucht * ar — 
in der Expedition. (161 


sun 


“ Ein Schlofferlehrling verlor 866 ein 











Schublehre vom Königsplak bis zuH. Attinger 
und bittet dringend um Zurüdgabe bei 9. 
Attinger, Eifenhandlung. 

ee Ein Quer:Piano von Then 
Tr — Lift zu vermiethben, Mittlerer 
= Graben HM. 3787. 


n ein ruhiges —*8 wird ein ſolibes 
williges Mädchen für Hausarbeit setuat. 
Näheres in ber Expedition, (146 , 





Saloberjtraße vormals C. Stiele & 







Br ute an jeden. Bormittag 
A Ausfant —* Munche ner 


Golbräubaus - Boch 


Auf vorherige Beftellung 
Tann derſelbe aud in Fleineren 
Faßchen abgegeben werben. 


Cafe Siötter. 
Heute Dienftag: 
Muſik. und 


Geſangs = Eoncert 


der Geſellſchaft Blechſchmidt. 
Anfang 1/8 br. 


— — — — — 


Lacke, Firnisse 
al 


und Malerfarben 
troden und in Delabgerieben empfiehltin allen 

Sorten ,., h 
Filiale von J. Schimpfle, 
&ilverio, 


Slebuns 1. Full 1820. 


-Stuttgarter Kirchenbau Lotterie. 


15000 Geldgewinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe &-85 fr. per Stüd zu beziehen von 


Theodor Mühlſchlegel. 

ſ 8 

Wiederverläufer bei — 92 25 Stüd 
J sans l 


Evange liſcher 
Bund Sanbwerker-Berein. 
ochgeehrte Ehrenmitglied, Herr Schrei: 
nermeifter Einen X ein ee — 
und Berather unferer Sache, iſt aus unferer 
Mitte gef ieben. Die verehrlihen Ehrenmit: 
lieder un Mitglieder des Vereines werben 
ierdurch freundlichft gebeten, dem Lieben Dahin⸗ 
efhiedenen, dem treudeutihen Manne, bei 
einer Beerdigung, heute Nahmittags A Uhr 
ie letzte Ehre zu erweifen, 
Der Ausfchnf. 


Meue Matjes - Häringe 
garen ©. 2. Baeumler. 
oblenbigeleijen, verschted:ner Größe, 


Kücengeräthe Werkjengeund nene 
Gewichtein Meſſiug und Eifen empfiehlt 


billigſt: Frie drich Rommel Ber ofdhmied 
a 


am Metzgplatz. 
- Während ber Dult am Merkurb 
nädjft ber Sternapotheke. ö ri 


nn ——— 
- An_ein folides Frauenzimmer i lei 
eine Schlafftelle $ vermiet en, Wa; ” 


. Verlag von €, Weichenbady’® Bıudbrud 
ra Werantortiihe Rebaktien Bü 


Künftlicher Zahnerſatz 
unfennbat, elegant und gwedbienlich von 
Bahnarzt Dr. med. Dellinger 
a wohnt im Weberhaus. 
Stein 


Dachpappen 
in Rollen und Zafeln empfiehlt bei heran: 
nabender Bauzeit, 


c*) 
Hof. Kremer, 3, Annafraße. 
Mur Bude Neo, 101, 


unter den Arkaden gegenüber Herrn Benbel, 


gänzliher Ausverkauf, 
' Kinderwagen 


in allen Größen und Sorten, mit Garantie 
zu den billigjten Preifen bet 
Auguſt Schwab, 
Ed der Steingaffe und des Eiermarftes. 
Alte Wagen werden renovirt und angelfauft. 


Reinſchmechtnden gelben nnd g braunen 
FJava-Eafe, 
feinften Ceylon⸗Cafe, 
vorzüglihen gebrannten Japa-Cafe, 
feinken Zuder (Raffinade), 
gemahlenen Zuder, 
fowie feindes Provencerdl 
empfiehlt zu den billigften Preifen. c3 
bert Steiger, 
Philippine::Weljer:Straße D. 280. 


Schmiedeiferne Heuranfen-Körbe : 


find billig zu verkaufen in A. 349 am Schwal. 


AE xar cĩ use·· Bitlet. 
Ein bis %. Mat gültiges Rundreiſebillet 
2, Glaffe nah Bindau, Conſtanz, Bajel, 
| Burden, Garlörube, Müblader, Stuttgart, 
Ulm, Nürnberg und Wegensburg iſt um 
| 16 fl. zu verkaufen. Näb. in der Exp. 





Alan ſucht auf cin Gut bis Mitte 
Mai oder 1. Juni 


einen ordentlichen älteren Menſchen, der einen 
Stall mit Stüd Vieh zu beforgen bat, und 
ſich zur Feidarbeit verwenden läßt. Nur ganz 
ute Zeugniffe wollen unter W. 2474 in ber 
Inuaneuemeitien von Hudolf Moſſe 

München hinterlegt werden, 


En Haus wird zu faufen gefucht. 
Abdreffen befiebe man unter A. Z. 81 in der 
Erped. diefes Blattes abzugeben. (13342 


Gußeiſerne Defen 
vrjchiedener Bacon perGtr. fl. 9. ſowie Herde 
platten und — empfiehlt 


ulius Lehmann, 
Capuzinergaſſe B, 134c. 


Gründlicher Unterricht in ber doppelten 


in 
(«3 





Buchführung und faufmänni 
wirb heilt: —— muisen — 
B. 206 Zeugplatz.) 


—— (Lit 


@rii Scharrer. 
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Das Tagblatt loſtet in Bayern vierteljährlih 48 tr. Man kann täglihabonniren. X 
Auswärtige wollen fi bei der nädhitgelegenen tgl. Boftanftalt ober bei bem Poſtboten abonniren_ 


Tagekalender. Kath. Florian, Monika. Prot. Flor.,Mon.— Sonnenaufg.4 Ubr 365 M. Sonnen: 
Unterg.7Upr18 Min. Zagesl. 14 St. 42 M. Nadıtl.9 St.18M, Mond in den Zwillingen 4 Tage alt, 


Hreſiges. 
Oeſſentliche Sitzung der Gemeinde · Sevollmãchtigten. 

Am 8. Mai 1870. 
Die Gefuhe folgender Herren werben —— Wiedemann, Sandfuhrmann, 
um bag? Buͤrgerrecht; Heim, Ingenieur von Braunweiler; Bäſch, Spezereihaͤndler von 
Nahelau; Stubenböck, Fabrikarbeiter von Münſterhauſen, und Rapp, von Ippingen, 
um das Heimathrecht. 
Dem Beſchluß des Magiſtrates, die Verbeſſerung der Schulverhältniſſe betreffend, 

wurde einſtimmig zugeflimmt. Dem gemäß ift man einverſtanden mit ber Erricht 
einer katholiſchen Knabenſchule mit drei Klaffen und einer katholiſchen Mäbdchenſchule 
mit ſechs Klafjen, mit der Aufftellung von neun kathol. Lehrern, mit Einführung bes 
Eincurs⸗Syſtems wie an ben proteft. Schulen, mit Errichtung einer proteft. Knaben⸗ 
ſchule mit Ya Klaffen, Aufftelung von zmölf proteft. Lehrern, Erbauung eines Schul- 
baufes mit 15 Schulzimmern und zwei Nefervezimmern, Umbau ber Schulhäufer St. 
Ulrich und bei den Barfüßern, und rg Lois © ber Lehrer von 500fl. bis zu 
41000 f- und 125 fl. Wohnungsentfhäbigung, mit dem Antrag, daß biefe Aufbefferung 
vom 1. Januar 1870 an zu bezahlen — Auch wird der Wunſch beigefügt, daß die 
Aufhebung de Schulgeldes bald erfolgen möge. Bel ber Discuſſton wurde bie Ge— 
altserhöhung, vom 1. Januar 1870 anfangend, von den Herren LI RC Keller, 
irth, Rofenbufh und Nägele mit Wärme empfohlen. Hr. Wirth Hob beſonders her- 
vor, daß bie Erhöhung ber Lehrergehalte durchaus Leine Erhebung einer Gemeindeum- 
Aage nöthig made, wie jo vielfach bie falfhe Meinung beftehe. Hr. Nägele will bie 
Nachſtunden aufgehoben wiſſen, die er als ein Uebel bezeichnet, daß nicht länger gebul« 
bet werben ſolle. Die Nachſtunden hätten feine Bedeutung und ſeien aud in ſanitäti— 
ſcher Beziehung ſchädlich. An einer Hiefigen höhern Schule fel nicht einmal geftattet, 
daß der Lehrer feinen Schülern Privatunterricht ertheile, um jeber Parteilichkeit vorzus 
beugen. Allerlei Quark, den das Kind nicht verbauen Lönne, und auch manderlei Ver- 
ſäumniſſe will ſchlüßlich Hr. Nägele aus der Schule entfernt willen. — Zur deutſchen 
"Norbpol » Erpebition werben 200 Thaler bewilligt. — An Stelle des ausſcheidenden 
Hrn. Staatdanwaltes Eſchenlohr wurde Hr. Poltzei » Aftuar Hechtlen vom Magiftrat 
— Staatsanwalt ernannt, wozu die Gemeinde-Bevollmädtigten ihre Zuſtimmung er- 
eilen. ’ 


Die in den legten Monaten vielbeiprodene Frage über die Localifation der für 
den Regierunge bezirk Schwaben und Neuburg neuzuerbauenden Streiö-Irrenanftalt hat 
nunmehr dur das Fol. Staatäminifterium des Innern ihre endgültige Entſcheidung, 
und zwar — nad) dem Antrag der Kreißregierung — zu Gunſten ber. Stabt Kauf: 

-beuren, gefunden, nadbem fowohl von Seiten bed kgl. Obermedicinalausſchuſſes als 
von Seiten ber:Tgl. oberjten Baubehörbe die für ben Neubau einer Kreis-Irrenanſtalt 
J erg Kaufbeuren getroffene Wahl eines Bauplatzes ald zweckentſprechend er- 

rt worden war. — — 


Das Concert bed Hrn. Diem, des rüpmlic; bekannten Violoucell-Virtuoſen, wel: 


ed am verwichenen Montag im großen Saale ded Gafthofes „zur goldenen Traube“ 
ftattfand, begann mit einer Gebuldäprobe für dad Publikum. Nah Tangem Harrem 
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verkündete Hr. Oslar Gracco, der Herr Eoncertgeber laſſe um Nachſicht bitten; denn 
man babe ven Schlüfjel zum Klavier vergeſſen, und ber Bote, ber ihn hole, werde wohl 
in einigen Minuten erfcheinen. Und Minute an Minute entrinnet, der Bote kommt 
nimmer. Da ſchlen auch Hru. Gracco der Gebuldäfaben gerifjen zu fein, er rüttelte an 
bem Klavierlaften und befreite zu allgemeiner eh mit fräftiger Hand bie 
Taſtatur/ und das Concert Tonnte beginnen. Als Hr. Diem mit jeinem echten Guar⸗ 
„nerk erfgien, wurde er mit Beifall begrüßt, und der Vortrag der Romanze von Beet- 
Kai una bald die Pein des Wartens vergeſſen. Hr. Lobe hat jüngft in ber 
„Gartenlaube” Hrn. Diem das größte Lob gefpendet, indem er ihn einen Virtuoſen 
allererjier und allerbejter Art nannte, und fein Spiel mit folgenden Worten harakterifirte: 
„Ein Ton, vol und männlich in den fräftigen, weich und zart in den janften Stellen, 
aber immer rein und ebel; eine Fertigkeit, die mit fpielender Sicherheit die ſchwierigſten 
Stellen überwindet.” Hr. Diem zeigte fi in ſechs Piecen dieſes Lobes würdig. — 
Anilgen biefen Piecen erfreuten und Frl. Schöberl mit der Arie aus dem Freiſchütz 
„Die nahte mir der Schlummer”, Hr. Gracco mit zwei Liedern, und Hr. Günz- 
burger mit vier Liedern. Die zu Herzen fpredende Stimme des Hrn. Günzburger, 
welde durch eine gute Schule unterftügt ift, trug den Steg über alle gebotenen Vor— 
träge davon, und rief die wärmfte Theilnahme des Publifums hervor. 


Seine. Majeftät der König haben das Geſuch ber iäraelitifhen Cultusgemeinde 
Laudenbach, F. Bezirksamts Karlitadt, um Bewilligung einer Eollefte in allen Sy: 
nagogen des Königreiches zum Zwede der Ermweiterung und Umfriedung ihres Leichen: 
Aders zu genehmigen geruht. 


Dienftesnacbrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
bem Rentbeamten 2. Edert von Kitzingen den erbetenen definitiven Ruheſtand zu ges 
währen, auf das hienach fich erlebigende Rentamt Kigingen den Rentbeamten G. &i- 
jenmann von Ebern zu verfegen; ben Rechnungskommiſſär der k. Regierungsfinanze 
Kammer ber Oberpfalz und von Regensburg, N. Peter, zum Rentbeamten von Ebern 
zu befördern; die Stelle eines Rehnungstommifjär der k. Regierungsfinanzkammer der 
Oberpfalz und von Regensburg, dem Rathsacceffiften der k. Negierungsfinanztammer 
von Niederbayern, M. Zauner, zu verleigen; bem Hauptlehrer an ber Präparanden- 
Thule in Lohr, G. Hammer, die aus Gefundheitsrädfichten erbetene Enthebung von ber 
ihm übertragenen Funktion eined orbentlihen Mitgliedes bes Kreisſcholarchats von Un— 
terfranfen und Afchaffenburg zu bemwilligen, an bejjen Stelle zum ordentlichen Mitgliebe 
bed genannten Kreisſcholarchats den Hauptlehrer an ber Präparanbenjchule in Markts 
ſteft W. Töpfer zu ernennen; bie am Stadtgerichte Bayreuth erledigte Afjefjorsftelle 
dem funftionirenden Staatdanmwaltsjubitiiuten am bortigen ne J. G. En: 
gelhardt zu verleihen und als funktionirenden Subſtituten des Staalsanwaltes am Be: 
zirksgerichte Bayreuth den Bezirksgerichtsacceſſiſten K. Wilhelm in Amberg aufzuſtellen; 
die Fathol. Pfarrei Ellbach, Bezirksamts Miesbach, dem Priefter W. Buhr, Pfarrer 
und Diſtriktsſchulinſpector in Obermeilertßhofen, Bezirksamts Brud, die fathol. Pfarrei 
Pinzberg, Bezirksamts Forchheim, dem Priefter F. Martin, Locallaplan in Stappen= 
bad, Bezirksamts Bamberg II, die kathol. Pfarrei Schorndorf, Berirlsamts Cham, dem 
Priefter G. Dinauer, Erpofitus in Gögging, Bezirksamts Kelheim, zu übertragen. 

Bom gl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
wurbe genehmigt, daß bie I. Stubienlehrerftelle an der lateiniſchen Schule in Weißen- 
burg, ſowie das hiemit verbundene Subreftorat dem vom Magiftrate der Stadt Wei— 
Benburg Hiefür präfentirten bisherigen IL, Studienlehrer bortjelbft, L. Götz, übertra= 
gen werbe, ferner wurde auf Grund der von dem Stabtmagiftrate und dem Collegium 
der Gemeinde-Bevollmädtigten in Wunſiedel gefaßten Beſchluſſe, bie Stelle eines Ober- 
lehretö an ber dortigen ifolirten Tateinijchen Schule dem zweiten Stubienlehrer bajelbit, 
$. Chr. Wirth, verliehen und bemfelben zugleid die Führung des Subrektorates über: 
tragen, dann zum zweiten Stubienlehrer an ber Tateinijchen Schule zu Wunfiebel ber 
für biefe Stelle präfentirte geprüfte Lehramtskandidat und biöherige Affiftent an ber 
Stubienanftalt Hof, E. Lange, ernannt. 

Erledigt tft: Die kathol. Pfarrei ver k. Bezirldamtd Aichach, Reiner: 
trag 2108 fl.; die kathol. Pfarrei Langengeiling, k. Bezirksamts Erding, Reinertra 
A1770FL.; die Warte Alte Veſte im Forftamt Sebaldi, durch das Ableben bes Förfte 
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Bermiſchte Nachrichten. 

Münphen, 2. Mai. Der Reichsrath Frhr. v. A bat über ben Gefeh- 
entwirf „einen Credit für bie außerordentlihen Mifttärbebürfniffe in der X. Finanz⸗ 
periode 1870 und 1871 betr.“ Vortrag erftattet. Da der Referent ber zweiten Kam 
mer, der Abgeordnete Kolb, bei Bejprehung biefer Gefegeövorlage das geſammte 
Militärweien einer Kritit unterzogen hat, jo beginnt aud der Reichsrath Freiherr v. 
Thüngen feinen Vortrag mit einer Beurtheilung des gefammten Heerweſens und gelangt 
zu dem Schluß, daß dag Miltzfyften eine repudlifaniihe Idee it und daß feine Mo⸗ 
nardie auf republifanifhen Grundlagen erhalten werden Tann. Zwar feien aud) in 
neuerer Zeit genug Throne troß ber fiehenden Heere geſtürzt worden, allein es könne 
died doch nur dann gejchehen, werm fi eine fo — Unzufriedenheit des Volkes 
bemächtigt, daß das Heer davon ergriffen wird. Referent geht ſodann zur Bes 
fprehung der einzelnen Poſitionen über und. bemerkt im Boraus, daß er keine Forder⸗ 
ung des Kriegsminiſters für vollkommen unberechtigt erachte, da aber bei dem beftehens 
den Berhältniffen nur das Nothwendige berüdjihtigt werden könne, während das nur 
Nützliche zurüdftehen müſſe. Für ben vorübergeheuben Mehraufwand wegen bes all 
mähliger Reduktion unterliegenden höheren Standes an Dffizieren, Militärbeamten und 
Mannihaften Hat das Sriegäminifterium für 2 Jahre die Summe von 658,196 fl. ver⸗ 
langt, die Kammer der Abgeordneten hat dagegen eine andere Berechnung zu Grunde 
gelegt und nur die Summe von 380,500 fl. bewilligt. Referent erklärt dieſe Berech— 
nung für richtig, infomweit fie fih auf den Unterjgied bezieht, ber zwiſchen dem 1. Ol⸗ 
tobertermin und jetzt befteht; es ließe fi aber doch nicht mit Sicherheit beftimmen, ob 
fie auch tm Uebrigen volljtändig zutreffen werde. Da aber der Staat Hier einer recht 
lien Verpflichtung gegenüber fteht, der er fich nicht entziehen könne, fo müſſe für alle 
Fälle, mithin auch für den gejorgt werden, wenn fid etwa die Berechnung dev Kammer 
der Abgeordneten nicht ald richtig zeigen jollte und beantragt baher einen‘ Zujag bed 
Inhalts, daß etwaiger Mehrbedarf dem Reihärejervefond zu entnehmen fei. — Yür 
Yenderung an dem Armaturlederwerke der Infanterie find 108,000 fl. poftulirt worden, 
während die Kammer der Abgeordneten nur„52,500 fl. bewilligt. Dad Verlangen des 
Kriegdminifteriums bezog ſich allerdings = bie Anſchaffung von 100,000 Werberge- 
wehre und rebuzirt ſich demnach felbftverft ndlih im Berhältnig des Minderbedarfs. 
Die Kammer der Abgeordneten nimmt aber außerdem noch an, daß ber Anja von 1 fl. 
per Stüd ein zu hoher jei, und daß bie Arbeit um 42 Fr. gefertigt werben könne. Da 
aber diefe Annahme doch eigentlich durch nichts nachgewieſen ift, da im Gegentheil die 
Militärverwaltung die Möglichkeit der Anfhaffung um dieſen Preis entichieden in Ab» 
rebe ftellt, fo will Referent bei dem aus der Bewilligung für 75,000 Stüd Werber- 
gewehre unabweisbar hervorgehenden Bebarf die Summe von 75,000 fl. hier bewilligt 
wifjen. — Für Anfhaffung neuer Kochgefchirre wirb die Summe von 40,000 fl. ver 
langt. Der Referent jagt: Gegen die Zweckmäßigkeit dieſer Einrichtung hat fich Leine 
Stimme erhoben, wohl aber hat die Kammer ber Abgeordneten nur 22,000 fl. bewilligt. 
Es wird dies zur Folge häben, daß immer nur für je 2 Dann ein Kochgeſchirr ange— 
ſchafft werden kann, da dies jebod bereits ein Fortſchritt ift und vorläufig ausreichen 
kann, jo möchte biergegen nichts zu erinnern fein. — Bei ben Handfeuerwaffen. für- 
die Kavallerie Hält Referent bie dißponiblen 124,000 fl. vorläufig für genügend. — 
Die Anihaffung der Infanterie-Kanonen erfheint dem Referenten für wünjchenswerth, 
allein die hiefür verlangte Summe von 150,000 fl. jol dem Beſchluſſe der Kammer 
der Abgeordneten entſprechend nicht bemilligt werben. — Dasſelbe wird in Bezug auf 
die für Fahrzeuge ze. verlangten 35,000 fl. vorgeſchlagen. Die für Einrichtung von- 
Uebungsplägen und den Bau einer Barate verlangten 20,000 fl. wurden durch Beſchuß 
der Kammer der Abgeorbneten bis zur Feſtſetzung des orbentlihen Etats verwiejen, woge⸗ 
gen Referent nichts zu erinnern dat. — In Uebereinftiimmung mit der Kammer der 
Abgeordneten jollen ferner die zur Vervollſtändigung der Militärbildungsanftaltenr vers 
langten 5000 fl. nicht bewilligt werden. — Bedenklicher erfcheint dem- Meferenten bie 
——— ber 304,000 fi., bie für Kleidung ber Landwehr verlangt wurden und 

ußert ſich berfelbe. hierüber folgendermaßen: „Bei ber Kammer der Abgeordneten ſcheint 
die Anſicht vorzuberrfchen, daß die Borräthe der Armee ausreichend ſeien, um auch dies 
en Bedarf deden zu können, allein mir ſcheint biebei zu wenig Rüdfit genommen zu 
ein auf die große Mbnügung während eines port Feldzugs, wobei auch noch zu bes 
benken ift, daß Nahföafungen, die während ber Dauer eines Feldzugs gemacht wer⸗ 
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ben müfjen, nicht nur viel theuerer, fonbern auch ſchlechter werden. Da aber bie Sache 
nit jo dringend ift, jo beantrage ich hier Zuftimmung zum Beſchluſſe der Kammer der 
Abgeordneten. — Fuͤr Herftellung von Schiehplägen für bie Landwehr bewilligt bie 
Kammer ber Abgeordneten die verlangten 8000 fl,, während fie 15,000 fl. für Zuge 
Equipagen zurüdmweift. Referent beantragt Zuftimmung. — Für Garnifonsnenbauten 
And im Ganzen 954,000. poftulirt und zwar: 1) 90,000 fl. für Kafern- und Stall» 
bauten in Augsburg. 2.) 130,000 fl. für SKafernbau in Erlangen. 3.) 100,000 fl. 
5 in Speyer. 4.) 160,000 fl. für dad Krankenhaus in Münden. 5.) 
470,000 fl. für das Krankenhaus in Nürnberg. 6.) 100,000 fl. für Bureaulofale der 
Öheren Kommanboftellen in Würzburg. 7.) 100,000 fl. für Bureaulofaleder Militär« 
chte und Gefängniffe. 8.) 20,000 fl. für die Reitfhule in Dillingen. 9.) 
20,000 :fl. für die Reitſchule in Speyer. 10.) 14,000 fl für das Fouragemagazin in 
Nürnberg. 11.) 50,000 fl. begleichen in Münden. Bon diefen jämmtligen Poftulas 
ten hat die Kammer ber Abgeorbnieten nur dem mit 14,000 fl. für das Fouragemaga- 

zin in Nürnberg ihre Zuftimmung ertheilt. (Schluß folgt.) 

München, 2. Mai. Unjer I, rechtskundiger Bürgermeifter, Hr. v. Steindborf, 

e im Laufe bed heutigen Tageß feine Quieszirung nachgeſucht — ein Schritt, ber in 

betracht ber vorgerüdten Jahre des Hrn. v. Steinsborf und nad ben befannten Vor⸗ 
gängen ber jüngften Zeit mehrfad erwartet wurbe. 

— München, 2. Mai. Geftern Abends Fam es im „grünen Hofe* in der Bayer: 
ftraße zwifchen Artilleriften und SInfanteriften zu Eonflikten, deren Ausartung zu einer 
Schlägerei im großen Style glüdliher Weiſe durch Polizeibeamte, Genbarmerie unb 
Unteroffiziere verhindert werben Fonnte. 

- Münden, 3. Mat. Der hieſige Magiftrat hat fo eben das Geſuch des erften 
Bürgermeifterd v. Steinsborf um ee in ben Ruheſtand mit Belajfung jeineß 
vollen Geldgehalted und unter befondberer Anerkennung feiner 33jährigen ausgezeichneten 
— — für die Stadt Münden ohne Debatte genehmigt. Der zweite Bürgers 
meifter, v. Widder, kündigte an, daß er demnächſt aus Geſundheilsrückſichten gleichfalls 
um Verſetzung in den Ruheſtand nachſuchen werde. (A. 3.) 

München, 3. Mai. Der oberfte Gerichtshof hat bie eignet kg des 
Redakteurs Dr. Schneider in Kempten als unbegründet verworfen und denſelben in bis 
Koſten bed Verfahrens verurtheilt. (Abdztg.) 

München, 3. Mai. Der Schneider⸗Strile iſt in der Hauptſache beendet; im 
Laufe der legten Woche hat fich die Zahl der arbeiteinftellenden Gehilfen jo fehr ge 
mindert, daß in der legten Verfammlung im „Elyjium” ein Wortführer bed Komite’s- 
ſelbſt fih nur noch an ben “Kern” des Striled wendete, um zur Ausbauer zu mahnen 
und den Gieg zu verheißen, durch welden der Strike „ein Weltereignig und als ſolches 
in die Weltgefhichte werde aufgenommen werben!” Soweit biß jest bekannt, hat bei= 
läufig ein Dugend ber bier befindlichen circa 500 Meifter die Forderungen der Stris 
kenden vollftändig angenommen, Andere zum Theile, in einer Anzahl Werkſtätten ſind 
bie Gehilfen ohne Weiteres zur Arbeit zurüdgelehrt, etwa 100 zeigen ſich noch unvers 
ſöhnlich. Im Ganzen ift ſomit ber Verlauf der, ba weder Meifter no Gejellen 
. errungen, jebenfalla aber beibe Theile ſchweren Schaden erlitten haben — ein 
Rejultat, bad, wie wir hoffen wollen, den Angehörigen anderer Gewerbe, Meijtern wie 
Gejellen, zur reiflihen Erwägung dienen wird. — Die Bäder, welche geftern in ber 
„Reuen Welt" Berfammlung abhielten, beſchloſſen — nachdem fie ſchon in einer früheren 
Derfammlung die Verſuche zur Einmifhung Seitens der Yajjalleaner energiſch zurüd- 
gemielen — ihre Befchwerbepunfte: bie Frage der Entihädigung fürs „Nachteſſen“ und 
ie Anſprache der Gehilfen mit „Du“, in einer an die Meiſterſchaft zu richtenden Adreſſe 
befannt zu ‚geben, .um Abhilfe zu erlangen, welde, wie wir mit. Befriebigung . hören, 
bei der eit ber geſtellten Forderungen ohne Widerrede gewährt werben wird. 

Kempten. - Dem Theaterbireftor Emil Weinmüller aus Augsburg wurde für 
Uebernahme bed Stabttheaterd für die Winter-Saifon 1869,70 eine Subvention aus: 
Gemeindemitteln im Betrage von 300 fl. bewilligt. 

—Sindau, 3. Mat. Vorgeſtern Vormittag wurde der Ziegeleibefiger Benedikt: 
Hirſchböhl von Mappricht in: einem Zimmer des Gaſtwirths Konrad Bögel zu Obers 
reufenau, wo er ſich einlogirte, an einem Halstuch erhängt aufgefunden. Nach einem 
bei dem Leichnam vworgefundenen Brieſe tragen zerrüttete. Vermögens- und; Familien- 
Berhältnifje die Schuld an biejer Seldjtentleibung. 


— — — — 


— — — ——— — — 5 


4 de 
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Bataillons: Arzt Dr. € Müller 
wohnt nun on der Schmiedbrüde, ©. 229, er 


* *5 e u n den 

i ten, abgelagerten und preiswürdigen Cigarre empfehle ich hauptſächlich mein 

— * ‚65 und 49 per Mille AN. zu Stück P/ Breuer, 1 
Hr. 4 5 und Eip-Lop per Mille 3% fl. per üc 2 Kreuzer, 


e vielſeitig Anerkennung gefunden haben. 
— —— ich men gut affortirtes 


‘ Lager ächt importirter Havannah-, Hamburger-, Bremer - Cigarren 4 


in ampfehlende Erimmerung. 
| H. Obermayer, — 
A:19 Marimiliangftrafe A 19 vis-a-vis dem: fürftl. Fuggerhaufe. 


be mir hohen Herrfchaften und einem verehrten Rublitum bei herannafender Früh: 
ui Gatten mein — len Jahren im beften Nenomme ſtehendes 


Bettfedern- und Bettengefchäft 
' bringen. Dasfelbe bietet im Verein mit ber rei Auswahl bi 
Re ee Gefäliger Abnahme fieht —— — b3 ” 
Julie Krag, Beiten- und Beilfederngandlung 
A. 522 am Judenberg. 


Alle Mürter kleiner Kinder 


r e eu Verſ i 
werben darauf aufmerlſam gema t rs Kin zu einem Ber { mit 
Pfeffer's Hinderme 
nicht zu ſcheuen. Bei Säuglingen wird daſſelbe mit Mil, Waſſer oder Fetifreier ——— 
dünn gekocht und als Getränk gegeben, bei reiferen Kindern wie gewöhnlicher Mehlbrei zubereitet. 
Das Zollpfundkoftet 24. Pr. und ift in 1 Pfunde, 1/, Bid: u, 1/, Prd.:Padeten jtetö vorräthig bei: 


Kern Guſtav Vifcher, früher doh Thomas Thomm am Fiermarkt: 





> & Laden - Beräuderung. 
— Der Unterzeichnete zeigt ſeinen verehrlichen Kunden ergebenſt an, daß er 


RK“) Al feinen feit 8 Jahren innegehabten 
TEEN. Gigarren-Laden 
in ber Zeuggaffe verlaffen und einen ſolchen am Königäplagebeiserrn Charfutier Schwarz 
neben der Kähn’fchen Bräuerei bezogen bat. SR 
Für das mir bisher geihenkte Vertrauen höflichit danfend bitte ich, mit ber Verfiherung, 
daß ich nur gute abgelagerte Waare bei folider Bedienung meinen verehrten Abnehmern bieten 
werde, um fernered geebrtes Wohlwollen und zeichne achtungsvollſt (3 
Augsburg, den 80. April 1870, Anton Engelbardf, Cigarrenhändler 


— —— — ——— 
Geſchafts Gupfehlung. 

Meinen — Kundſchaften ſowie auch der ganzen Nachbarſchaft und dem Arbeiterſtand 

diene zur Rachricht, daß id mein 6* 


Eharkutier-Geſchäft 


ute an wieder eröffnet babe da mir ber vorige Beſitzer nicht eher räumte, Auch gibt 
er wen I au Arie täglich friſche DanBen: und Minderne Würfte ſowie auch frifches Bret 
und alle ins Charkutiergeihäft einfhlagende Artikel im ſtets friſcher und ausgezeichneter Waare. 
j Anton Rieger, Charkutier, 
neben Herrn Nies, Bierbräuer und Herrn Schnell, Spezereihänbdler, 


Heinrich Ziegler, 


St. Annaftrafe, Augsburg, 


empfiehlt fein volljtändig fortirtes Lager in ce 


Tapeten, Fenster - Rouleaux 


und Meubel- Stoffen 
in allen Genres zu ben billigften Preifen. 
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“Med. Dr. Serbirs Haus: Balfamı. 


um] das befannttich 


nern em —** —* ment 
ſonders für 

und Sitte ee en Ere, 
Ir - 4 En rä pfe 


und. GofArothike zu ©t. Afrä dahier. 


Am 12, 18,, —3288 nbet in 
Dinke 


töru — — deren Fo 
— — 
—— lacons zu 1 


m 
Augaburg und wi ill, 


„A we Bir von Jahren beliebtefte und na 


ärst- 

fte* aller — ———— ne 
an, ); lähungen, Appetit: 
* ur yes ae 

rt ne e 

t zu beziehen eh —— 2* 


bus} 
ntelsbüble r Berloofung, 
sbühl 
eit: und Zugpferden, Ochſen, Stieren 


*8* eh einer größeren Buy abl von 
> Raiben se, 3 u 

elcben, F 

fertgefeiere gm 


rne lUbren, 


vor ui befannten Ansbach⸗ rießdorfer: Race, Fubrwä en, 
und andere landwirtbfcbaftliche 
üblen :c., 60-70 Stodubren, Ne ulateurg, 


Mafcinen, filber: 


09 
Iberne ®eräthe, Salon: rg volftändige ae Möbelgarnituren, Damen: und 


mebrere hundert filberne 


Zifche, mebrere Fauteils, elegante 


mel “. 2c. jtatt und 


we en, ıc. und als Ei ste Di Sraiene [ei ee % nfebirme, Neisekoffer, 


er Preis eineß Looſes auf eftgefe 


® Vorausſichtlich wird die Baht vu 


A e sin E 000 —* 
ſe verkä 





Theodor Mühischlege Augsburg. 






Cafe Augusta. 
Heute Mittwoch, den 4. Mat 1870: 


ERT 






vom ftädtiichen Drchefter 


unter Direftion von 


August Koch. 
Anfang 8 Uhr. — Entre 12 fr. 


Augaburger Feuerwehr. 
Exereitien der C en und Erſatzleute 
am Donnerftag den 5. Mai Abends 8 Uhr 


" . "” 7 "rn 


" 12. " " ne 
Dienftag 17. 
Gpgcereitien der "feit Juli 1869 neuauf: 
———— eg Mannfcaft, 
Montag den 9. Mai Abends 8 Uhr 


Sees " Ri 177 " " ” 
— — 


es Er RN wird "erwartet. 
— ⸗ Das Commando. 


Bei Herin Maichle zum Wurfigarten. 
Hente Mittwoch : 


Mufit- und 


Geſangs-Concert 
der Geſellſchaft Blechſchmidt. 
Anfang 1,8 Ubr. 


rin; von Oranien. 
Heute Mittwoch von Vormiliags 4 Uhr an 


Schlacht⸗ FR Partie, 


Verlag von EM 





Bei Bierbraner Peiner am Perlagberg. 
Heute Mittmod Abends 


Schlacht -Wartie. 


Wozu freundblichft eingeladen wird. 


Guter Feld-Gpps 


zu des ber bayer. Mehen 23 fr. bei: 
elsbofer, Müller in Stettenhofen. 


Das fo beliebt re Shape 
Münchener 


gen-Haus- Prod 


un zu 91 bei; 
ofef Kremer, 
&t. UAnna:Straße. 


Die fett längerer Zeit erwartete neu erfundene 


Stieglitz'ſche 
Mangmaschine 


ift nun eingetroffen und empfehle ich ſolche ge— 
neigter Belichtigung und Abnahme — Dieſe 
Maichine zeichnetſich namentlich dadurch aus, daß 
bei ſehr ſolider Conſtruction u. geringer Raum: 
einnahme äußerft leicht und bo ſehr wirffam 
mit- derfelben gearbeitet werden kann, 

Helene Preis, Judenberg €. 304). 
X.5of-u.Rauonal-ThraterinMlünden 
Mittwoch 4.: Außer Abonnement mit ermäßig- 

ten % reifen: „Die Jäger.” Gittengemälde 

von Iffland. 
gm 


Donnerftag 5.: 
Freitag 6: Sala NRookh. “Oper von Felicien 


Oper von Glu 

David. 

Sonntag 8: Neu einftubirt: „Richard Löwen: 
herz.“ Oper von Gretry. 


gute, fräftige 


A 9 


und Eurvpdice.“ 


eichenbachs Buchdruckerei und —— (Lit. B. 206 Zeugplatz.) 
Verantwortlie Rebattion F. Bräf, L 


t, Scharrer. 


r 





9@n 
Nr Ülny u 


Donnerflag__.% 123. 5. Mai 1870. 


Das Tagblatt toftel in ganz Bayern bierleljährlih AS fr. Man fann täglich abenniren. 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Boftanftalt ober bei bem Poſtboten abonniren. 


Tagskalender. Kalb. Pius V. Papft. Proteft. Gotthard. — Sonnenaufg.4 HM. Sonn 
Unterg.7Upr19 Min. Zagesl, 14 St. 45 Min. Nadtl.9 St.15 Min. pre b Tage alt. 


Hieſiges. 


„Die Jeſuiten kommen“, jo heißt es felt einigen Wochen und wir möchten ber 
befonnenen Bürgerfhaft zurufen: „Habt acht!“ Wem es gleihgiltig ift, ob bie Jeful« 
ten kommen ober nicht, dem kann es auch gleich fein, ob man frieblich fein Brod ift, 
oder 29 gegenfeitig verzehrt! Jeder Augsburger ſoll bebenfen, daß hundertjähriges 
Unheil, dad die Stadt getroffen hat, von dem Jeſuiten in ben Schooß der Stadt ge 
worfen wurde, und daß Jahrhunderte lang in ber katholiſchen Bevölkerung fein Selbſt⸗ 
bewußtfein mehr gebeihen konnte, weil es von jejuitiiher Zucht unterbrüdt war. — 
Bayern? weifer Regierung verbantte man von 1806 bis 1825 das Ende ber Jeſuiten⸗ 

ereihaft, dann bämmerte ihr wieder ein Morgen und heute kommt bie Frage an bie 

ages ordnung, ob es Abend werben fol. Ueberall Haben die Väter der Geſellſchaft 
wieder ihre Netze ausgelegt, überall muß man jich hüten, ob man nicht gefangen werde, 
Regendburg liegt bereitö im ſehr fühlbaren Feſſeln. Abficht ift es, da bie Probe zu 
machen und dann allerwärtö zu erperimentiren bi3 das Werk vollbradt werben Tann. 
Als die erften Jeſuiten von einem Bifhof nah Augsburg gebracht wurben , proteftirte 
nur bie katholiſche Geiftlichkeit; bald aber mußte diefe ſchweigen. Erft als die Bürs 
gerihaft fühlte, daß zu Gunften des Aberglaubens ihr Glüd und ihr Frieden gefähr- 
det jei, wünjchte aud fie die Schlange fort, die Alles vergiftete; aber es war zu jpät.- 
Die Fatholifhe Bürgerfhaft lag in den Banden des Jeſuſtismus; Augsburg war ein 
Heerd und Brutneft geworben, von weldem aus al: Meinern Stäbte beB Bisthumg 
mit Jejuiten belaftet wurden. In Augsburg waren fie lange nicht zur vollen SHerr- 
ſchaft gelangt, als fie aber diefe in den Heinern Städten gänzlid an ſich gebracht Hat- 
ten, mußte auch Augsburg ihnen gänzlich er fallen. a dieſem Augenblid hatten 
fie dann den Muth, ganz Deutihland in Kriegaflammen zu fegen; aber mit dem für 
fie unglüdliden Ausgang des Kriege war auch in Deutjchland ihre Allmacht gebro- 
Ken. Fortan war ihr Wirken mehr oder weniger auf die Schule beſchräͤnkt, wo fie 
dann auf die Gemüther fo erfolgreich einmwirkten, daß jede männliche Kraft in ber Ju— 
gend lahm gelegt wurde. Sechzig Jahre find es, ſeitdem bie Jeſuiten unfere Schulen 
meiden müffen. Seht räumt man ihnen wieder die Kanzel ein. Sechzig Jahre dauerte 
es von ihrem erjten heimlichen Einjchleichen bis fie die Macht erlangten, den breißig- 
jährigen Krieg zu entzünden, der ung unmächtig machte, ber ben Erg erg auf Jahr⸗ 
hunderte vernihtete. Laßt fie wieder kommen — fie brauchen nicht jechzig Jahre, um 
jeden Wohlftand , jede Freiheit zu vernichten. Sie werben fi hüten, einen dreißig, 
Japrigen Krieg anzufhüren, fie werben aber wieder Schlangen fein am Buſen unjerer 

er. 





Die diesjährige Blumen: und Gemüfeausftellung der „ſchwäbiſch-bayeriſchen 
Gartenbaugejellfhaft“, melde befanntlich künftigen Sonntag den 8, Mai in 
ber k. Hofreitſchule eröffnet wird, verfpricht in Folge der Betheiligung der bebeutendften 
Kräfte an Mannigraltigkeit und Reichhaltigkeit fich den früheren Ausstellungen dieſer ftrebja- 
men Geſellſchaft würdig anzureihen. Obſchon die bisherige Witterung der Vegetation wenig 
günftig war, wird die Ausftellung ung doch Blumen und Pflanzen nit nur einheimi- 
her, jondern au ausländiſcher Gattungen in Menge zur Bewunberungibringen. Dad 

aſtellungslokal, die k. Hofreitſchule, zeigt ſich jest, nachdem es in Stand gefekt tft, 
ür biefen Zweck als vorzuglich geeignet. Auch in dieſem Jahre wird wieder eine Blu⸗ 
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menverloofung mit der Ausftellung verbunden werben und ihre Anziehungskraft üben. 
Ein recht zahlreicher ir von Seite des für ſchöne Blumen und Gewächſe fo fehr 
eingenommenen biefigen Publikums wird der ſchduſte Lohn jein für die vielen Mühen 
und Koften der ſchwaͤbiſch-bayeriſchen Gartenbaugeſellſchaft, die nach ihren Kräften ge- 
wiß dad Möglichfte leiſtet und das Renomé ber Augsburger Gartenkultur in feinem 
alten Glanze fortzuerhalten befirebt if. 


Bei der am 3. Mai ftattgefundenen Verloofung ber Pfandbriefe ber k. bayerl- 
ſchen Hypothefen- und Wechfelbant (ans den Emiffionen 1864—1869 inclufive) wurden 
nachstehende Hauptferien und Endnummern gezogen. I. Obligationen Lit. A. zu 10005. 
Hauptjerie IV, Endnummer 20—V, 20—1, 43—1, 79—AXllı, 31—Vill, 6T—XIU, 

— XI, 35—XIV, BI—XV, 03—XIX, TI—AX, 28. II. Obligationen Lit. B. zu 
500 fl.: IV, 69—V, 23— vin, TA—XU, 18—XXI, 3I—XXIV, 67—XVI, 53— 
XIX, BSI-XXVI, 00O—AXV, TI—XX, 6I-XXVU, AI-XAIX, 58—XXVul, 
GOI—XXXVI, 19-XXXU, S6—XXXU, 9I—AXAVU, SO—XAXV, DD—XL, 
79—XLI, 45—XLII, 6. III. Obligationen Lit. C, zu 100 fl.: IT, 40—XI, 70— 
v, 99— vn, 8i—IX, 45—IV, 6—il, 36—X, 99—XIV, 00— XXV, 69—XL, 12 
—XXKXVI, G-AXXV, M—XVI, H6—AXX, II—XXXI, E-XXXU, 3 
XXVM, AT—XXI, I-XXAVIU, BI—XXAIV, 2I-XX, SO-XXU, I-XXXIX, 
56—1.IV, 54—LII, 15—LI, 42—1L, 65—LIt, 10—LVI, 1—LX, 14—LIX, 70— 
LXIII, 9—LXIV, 59. IV. Obligationen Lit. D. zu 50 fl.: U, 233—I, 15—1V, 39— 
IX, 8i—Vıl, 30—V, 44—X, 66— VIII, 86—XV, D—XIV, 4— XVII, 89—XX, 11. 


Am verfloffenen Sonntag den 1. d. Mts. Nachts entjtand in der Platzwirthſchaft 
zum ſchwäbiſchen Himmelreih” in Hainhofen, aus nigtigen Gründen zwiſchen mehreren 
Tedigen Burfhen von Hainhofen eine Prügelei, in Folge defjen fich biefelden mit Stö- 
den und Mefjern derart bearbeiteten, daß das Blut bucftäblih im Zimmer floß und 
nad Beendigung des Kampfes die Erzebenten nur blutige Fetzen ftatt Kleider am Leibe 
trugen. Bei dieſer Prügelei wurden aud der im Gaftzimmer befindliche eiferne Ofen 
umgemworfen und einige Fenſterſcheiben ausgeſchlagen. 


Dienftes: Nachrichten der Föniglichen Verkehrs-Anftalten. Ernannt wurden: 
> Erpeditor in Norbendorf der Amtögehilfe M. Deifjenberger; zum Amtögehilfen 
Adjpirant J. Ernft beim Revifionsburenu der Generalbirektion, Poftabtheilung ; 
m Amtögehilfen die Adjpiranten: in Nördlingen ©. Wüft, in Haspelmoor H. Kohler, 
Nürnberg I. Dornauer; in Bernau Adfpirant H. Lingg; zu Bahnmeiftern die Sek: 
tionspaliere H. Schropp in Dollnftein, H. Salb in Eichftädt, M. Neifer in Gaimers— 
eim, J. Auer in Oberbadftetten; zum Bureaubiener bei der Oberbahnamtsfafja Augs— 
rg der Stationsdiener F. Gabler daſelbſt; zu Stationsbienern in Rottendorf der 
Milttärbewerber ©. Wirth; in Münden Bagenfchieber A. Lotter; in Ebelsbach Mili- 
tärbewerber W. Schreber. 


Sriefkaken-RNevue 
4) Unfere verehrten Mitbürgerinnen machen wir wiederholt aufmerffam auf bie fo vor: 
am Sohlen «Bügeleifen in den verfdiedenften Sorten von Herrn Brindlinger hier. 
Diefe Bügeleifenzeichnen fich dur ihre befondere Güte bei billigen Preiſen gegen 
e⸗ 


andere Fabrikate auf das Vortheilhafteſte aus und können wir a. . Erfahrung 
ftätigen. j ehrere Hausfrauen, 


2 Der in der WernsBencrgeße verfehte Nöhrbrunnen, welcher zuvor fich eines gepflafter- 
ten Ausguffes erfreute, nun das Mehrwaffer in einer einfach ausgehauenen Rinne zu entfers 
nen ſucht, wird an ein hochlöbliches Bauamt die Bitte gejtellt dem Uebelftande, ber nur pefti: 
lenzartigen Geruch verbreitet, abhelfen zu wollen. Die Nachbarſchaft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


München, 3. Mai. (Schluß des von dem Reichsrath Frhr. v. Thüngen er- 
tteten Vortrags über den Gefegentwurf „einen Credit für die außerordentlichen Mi— 
itärbebürfnifje in der X. Yinanzperiode 1870 und 1871 betr.*) Der Referent theilt 
im Allgemeinen volllommen die Anfichten des Nejerenten der Kammer der Abgeordneten, 
indem eben nur von Bewilligung des Nothwendigen die Rede fein könne, halte aber 
wei Poſten für nothwendig und zwar den Kaſernbau in Augsburg und den bed Kran- 
enhauſes in Nürnberg. Der Kafernbau in Augsburg ſcheint dem Referenten von größe 
ter Wichtigkeit felbjt für den Fall einer Verminderung des Heeres, indem Augsburg ber 
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einzige Ort iſt, an welchem ſich ein entſprechender Platz für die ſo nothwendige Schie 
übung ber Artillerie findet. Es ſei aber gewiß von höchſter Bedeutung, dieſes —88 
Verhaͤltniß ſoweit als nur moͤglich nah Augsburg zu verlegen, wodurch auch an Marſch⸗ 
koſten für bie zur Uebung einberufen werdenden Artillerie-Abtheilungen nicht wenig er— 
fpart würde. Mir hätten überhaupt in Bayern zu viel Garnifonen (nahezu 40) wäh— 
rend Württemberg beren nur 4 habe, und bie Folgen hievon zeigten fich in bedeutend 
—— Adminiſtrationskoſten, jo daß ſich auch in dieſer Beziehung das Centraliſiren 

Garniſonen als wünſchenswerth zeigt. Referent beantragt daher die Genehmigung 
ber poſtulirten 90,000 fl. Noch mehr befürwortet derſelbe die Genehmigung von we— 
nigſtens 100,000 fl. für das Krankenhaus in Nürnberg, da nach eingezogener Erkun— 
digung dieſes Krankenhaus nicht Raum genug und außerdem eine ungeſunde Lage nahe 
an der Pegnitz hat, jo daß eine Aenderung hier als Pflicht ber gegen bie kranken Sol: 
baten zu beobachtenden Humanität erſcheint. — In Bezug auf bie für Feſtungsbauten 

—— 421,000 fl. wird Zuſtimmung zu dem ablehnenden Beſchluſſe ber Kammer 
ber Abgeordneten a a der allerdings für Angolftabt ala nothwendig fich zei— 
gende Bebarf durch bie Zuſen des angelegten Fonds gedeckt werden könne, wenigſtens 
inſoweit er den Ausbau des dritten Vorwerkes betreffe. 

München, 3. Mai, Die Gemeindevertretung von Oberammergau hat eine 
Deputation hieher entjenbet, um Se. Maj. ben König zu bem Paſſionsſpiel einzula= 

. Borgejtern wurde biejelbe zur Aubienz zugelaffen. Daß Spiel beginnt befannt- 

lid am Sonntag 22. b8. 

München, 3. Mai. Der neuernannte ftädtifhe Schulrath der Stadt München 
Marſchall ift in der Heute ftattgefundenen Sitzung des Magiftrat feierlich inftallirt 
und beeibigt worden. — Der Magiftrat München ft beute genehmigt, daß bis zum 

—— von 1000fl. ganze und Halbe Freiplätze an bier beheimathete von 

emittelten Eltern abftammende Schüler ber biefigen jläbtifhen Handelsfhule 
tet werben. 

München, 3. Mai. Geftern Nachmittag ſchlug in ber hochgehenden far bei 
Thalkirchen ein Schiffchen, welches drei Wafjerbaubebienftete und eine ſchwere Ladung 
von Werkzeugen ꝛc. hieher transportiren folte, um, wobei der verbeirathete Taglöhner 
Wilhelm Dorſch von bier fein Leben einbüßte, während der Maſchiniſt Gg. Herrmann, 
ein tüchtiger Schwimmer, fi und den dritten Gefährten zu reiten vermochte; Ueber— 
ladung des Kahnes und unvorfichtige Leitung desſelben feinen die Urſache des Un— 
glüdes zu fein. 

Kempten, 3. Mai. Für die Stelle eines Verwalters der ſtädtiſchen Pfand⸗ und 
Leihanftalt dahier wurbe von den beiden biefigen Kollegien mit entfchiedener Mehrheit 
ber F. Auffchläger, Herr Karl Gonetzu y gemählt. 

Dttobenern, 4 Mai. In der Naht vom 28. auf den 29. v. Mts. wurbe im 
Orte Engetrieb in einem vor ber dortigen Wirthſchaft ftehenden Futterbarren ein neu— 
gebornes Kind, circa 5 Tage alt, männlihen Geſchlechts, von unbefannten Perfonen 
ausgeſetzt. Dad Kind erhielt in der Pfarrkirche zu Engetried die Taufe und den Na— 
men „Peter” und befindet fi auf. Koften der Gemeinde im genannten Orte in ber 


e. 

Dillingen, 4. Mai. Borgeftern Abends zwifchen 7 und 8 Uhr brach in dem’ 
Wohnhäuschen des Gemeindebienerd Joſeph Nittelmayer zu Oberglauheim auf unbes 
Fannte Weife Feuer aus, und äſcherte dasfelbe im Verlaufe einer Stunde nebft ber 
baran gebauten Schupfe ein. ; 

Nürnberg, 1. Mai. In einer Verfammlung der Mitglieber ber joztaldemotra- 
tiſchen Arbeiterpartei au Nürnberg und Fürth wurde heute die Abfendung einer Adreſſe 
an bie Abgeorbnetenfammer bezüglich des Wahlgefekentwurfs beſchloſſen. Die Adrefje 
beantragt folgende Aenderungen: Herabſetzung des für das aktive wie für das pajfive 
Wahlrecht erforderlichen Alters auf die Volljährigkeit; Wahl in 154 Wahlkreiſen nad 
Gerichts⸗ und Verwaltungsbezirken ohne Scheidung zwifchen Stadt und Land; zweijährige 
—A Auflöſung und Neuwahl ſofort nah dem Zuſtandekommen des neuen 

ahlgeſetzes. 
ürnberg, 2. Mai. In der heutigen Öffentlichen Sitzung des k. Bezirksgerichts 
dahier kam ein ir zur Verhandlung, welder nicht geringes Intereſſe bieten dürfte. 
Hr, Kaufmann J. M. Bauer, welder — im Dezember v. J. aum Armenpflegihaftz: 
rath gewählt — gegen den fein Ablehnungsgeſuch, welches cv mit Öftern Geſchäftsreiſen 


& 
un 
erri 
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motivirte, verwerfenden Bejchluß des Wahlausſchuſſes nicht refurirte, wurbe auf feine 
Meigerung,- fih verpflichten zu laffen, nah Antrag bed Stabtmagiftrat? durch Straf: 
verfügung des fgl. Stadtgerichts dahier in eine Geldbuße von 25 fl. verurtheilt. Hr. 
Bauer meldete hiegegen zwar feinen Einfprud an, weigerte ſich jedoch mieberholt, in 
den Situngen bes Armenpflegfhaftsraths zu erjheinen und dies ihm übertragene Amt 











SEIRE: 


zu übernehmen, worauf er auf neuerlihe Anzeige des Stabtmagiftratd in Öffentlicher | Nach 
Sigung bed gl. Stadtgerichts dahier in Anwendung des Art. 174 der neuen Gemein» |$: 19- 
deordnung in eine Geldbuße von 75 fl. verurtheilt wurbe. In derzin Folge feiner |9 30, 
Berufung gegen dieſes Erkenntniß heute an dem kgl. Bezirkögericht ald I. Inſtanz ge= |1. 85. 
pflogenen Verhandlung machte der Vertreter des Appellanten, Hr. Rechtsconcipient |7. — 
Alerander, geltend, daß nad der Intention des Geſetzes derjenige, welder bie Ueber—⸗ I 2 
nahme eined Gemeindeamtes —— nur einmal zur Strafe gezogen werben Tönne, Nac 
und es dem Magiſtrat überlafjen bleibe, eine Neuwahl anzuordnen oder den Erfagmann [4 1 
einzuberufen. Seinem Antrage auf Freiſprechung trat jebod die k. Staatsanwaltſchaft, |7. 30. 
Hr. Subjtitut Mayerhöfer, mit der Darlegung entgegen, daß dad Geſetz, wie auß jeis r = 
nem Maren Wortlaute und ben zwijchen 25 fl. und 150 fl. gezogenen Strafnahmen zu lg _ 
entnehmen fei, jede wiederholte Weigerung beftraft wiſſen und hiedurch indirelt bie Ueber | nn, 
nahme ber Aemter erzwingen wolle. Daß dieſe gewiß wichtige Trage beantwartende |4. 20, 
Urtheil wird nächſten Sonnabend den 7. d. M., Abends 5 Uhr, verfünbet werben. T. a 
In Würzburg feierte am 1. Mai der Landrigter Huberti feine biamantene > | 
Hochzeit; ber Jubilar zählt 86, feine Gattin 78 Jahre. I rn 
Aus Mannheim, 1. Mai, wird der Pfälz. Ztg. berichtet: Bei dem heutigen |7. 1 
Offigierd-Hürben- Rennen hatte der Oberlieutenant Graf Hirfäberg aus Speyer einen |9. 10. 
bebeutenden Vorſprung; nachdem er jedoch daß lebte Hinderniß genommen, ſtürzte fein ur 
Pferd und er brad das Schlüffelbein, jo daß er im Wagen id feiner Wohnung ge lg * 
bracht werden mußte. 7.10. 
Wien, 3. Mai. Der Aufforderung der inbuftriellen Vereine an dad Minifterium |9. 10. 
betreffend die allgemeine Weltausftellung in Wien, haben jämmtlige Minifter, bejon- & u 
ders aud Graf Beuſt, zugeftimmt. — Die Antwort Antonelli’3 auf bie öfterreichifche |7' 20. 
Concildepeſche ift eingetroffen und abſchriftlich mitgetheilt worden. Der Schritt ber u 
franzöfifgen Regierung in Rom wirb von allen bedeutenden Mächten, auch von Preußen, Dont 
unterftügt, das in einer Note an den Cardinal Antonelli auf bie wichtigen Folgen ber 2 35, 
Haltung der Curie für das civilifirte Europa hingemwiefen hat. — Aus Rom wird ge 17. — 
meldet, dag die Haltung der Minderheit fi gefräftigt hat und daß bie Infallibilitätz« |7. 2. 
erflärung zwar nicht fallengelajfen ift, aber bie Berhanblung über ben bogmatifirten > 
Syllabus wahrſcheinlich vertagt werben wird. (A. 3.) Es 
Paris, 2. Mai. Rouffel, in defjen Wohnung das Bombenarfenal ſich befand, [7. — 
war bei der Durchſuchung nit zu Haufe, zwei Agenten die ihm aufpaßten, fiengen ihn _ 
bald barauf in ber Nähe bes Kirchhofs Pére-Lachaiſe, der Verhaftete aber rief aus: Zuf, 7 
Hülfe! Man verhaftet alle Republicaner! Worauf ein Haufe ber Rodeurs de Barriere, 12.50 
die fi dort ſtets umbertreiben, herzufam und ihn den Agenten mit Gewalt entriß. Bis |5. «0. 
jet ift man feiner nicht wieder Habhaft geworden. Der aufgefundenen Handbomben von $ = 
3 ſinnreicher Conſtruction und feiner Arbeit find es 21; außerdem fand man eine |” ©: 
ziemliche Quantität —— von einer beſonderen Compoſition und ungeheurer fe _, 
Exploſivkraft, und endlich das Recept zu deſſen Bereitung, verſteckt in einer Büfte]7. 15. 
Garibaldi's. Während die Polizei noch nad den Verfertigern der Bomben ſuchte, Fam 2. 7. 
heute Morgens ein Eißengießer Namens Lepet auß der Rue St. Maur, welcher deren 2 2 
Abbildung im Figaro gelegen hatte, auf die Präfektur und gab die Erklärung ab, daß |g 15. 
er biejelben ——— babe, Sie ſeien bei ihm vor einigen Wochen von einem Indi⸗ | 11.28 
viduum beftellt worden, weldes ibm fagte, daß es fi um ein neued Syftem für bad] ;Mı 
Velociped handle, mit dem er ein Vermögen zu erwerben hoffe. Der Unbefannte be— 4 rg 
ftelfte dad Geräth nach vorgelegter Zeichnung in der Anzahl von 150 Stüden, indem |4' '% 
er noch ſagte, daß es zum Erport nad Amerika beftimmt fei. Der Vorwand ift ge |. 30 
Ihict erfonnen, denn man Tann fi die Bombe in ber That ala das Gentrum eines | 6. 58. 
Belocipedrabes denken. Inzwiſchen verhinderte bie Arbeitdeinftellung der Erzgießer ben 7 2 
Fabıicanten mehr ald 22 Stüd abzuliefern, von denen das eine fehlende wahrfheinlid |, * 
von ben Verſchwornen zu einem Erperiment verwendet worden iſt. Am geſtrigen Tage 2 + 
verhaftete die Polizei noch zwei ſchwer compromittirte Perfonen. Der eine ift ein Ab IP, « 
‚volat Namens Protot, gebürtig au? Tonnerre im Monne-Departement, welder bie Vers 8 


theidigung bed Moͤrders Megy uvernommen hatte, und ber ſchon früher eine Strafe 
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u. Theilnahme an einer geheimen Gefellihaft verbüßen mußte. Derfelbe bewohnte 
in der Rue de Braque, im Quartier du Marais, eine Feine Wohnung bie zwei Aus- 
gänge auf verſchiedene Stiegen hat. Policiſten hatten fehon in der Naht vom Samd- 
tag auf ben Sonntag bad Haus umftellt, aber erjt um 7 Uhr Morgens erfchien ber 
Polizeicommifjär Element mit zwei Gehülfen zur Bornahme der Verhaftung. Protot 
war ſchon angefleidet, und dfinete ohne Arg ald an feiner Thür geklingelt wurde. Auf 
einem Schreibtiſch lag eine mit Papieren gefüllte Abvolatenmappe, deren ſich ber Com: 
miffär —— wollte; Protot aber, ein Mann von großer Körperſtärke, ſtieß ihn 
zurüd, ergriff bie Mappe und es gelang ihm über die andere Stiege zu entfliehen, 
worauf ber Commiſſär, um dad Haus zu allarmiren, durch das Fenſter einen Revolver: 
fhuß in die Luft abgab, und dann mit feinen Agenten dem Entflohenen nacheilte. Er 
"traf ihn im Hofe, da ber Corcierge bei dem Schuß das Hausthor geſchloſſen Hatte, 

und nun entjpann ſich im Hofe ein Kampf, an weldem einige Hausbewohner zu Gun- 


&.1 ſten des Protot Theil nahmen. Die Policiften aber mwurben desſelben doch Meifter, 





Inebelten ihn und transportirten ihn zu Wagen nah Mazad. Die in der Mappe auf: 

efundenen Papiere jollen von höchſter Wichtigkeit fein, und ſich namentlich ein Brief 
egy darunter befinden, ber mit den Worten fließt: „Warnen Sie für mich unfern 

lieben Harmodius,“ womit wohl Beaury gemeint ift. (A. 3.) 

Paris, 2. Mat. Das geftern im Bois de Boulogne verhaftete Individuum ift 
fein Verſchwörer, fondern ein Wahnfinniger. Die „Preffe” meldet, das diploma» 
tiſche Korps habe ſich heute, ben Nuntius an ber Spike, in bie Tuilerien begeben, um 
dem SKaifer aus Anlaß bed Komplotte® die Empfindungen ber fremben Souveräne 
auszubrüden. 

Paris, 2. Mai. Heute Abend votirten in einer Verfammlung in ben Folies 
Bergered 4000 Berfonen Hrn. Cernuscht, ber neuerdings 100,000 Fr. dem bemo- 
kratiſchen antiplebifbitären Komite zugeſchickt Hat, einftimmig ihren Dank. Die Ber: 
fammlung verlief fonft in volllommener Ruhe. 

a Paris, 2. Mai. Garibaldi veröffentlicht ein Manifeſt an bie franzöflfche 
rmee. 

Paris, 2. Mai. Heute hat Profeſſor Tardieu feine Vorleſungen wieder er⸗ 
Öffnet. Als er den Lehrfaal verlieh, um in ben Wagen zu fteigen, ertönten einige 


Paris, 3. Mat. Das „Journal officiel” veröffentlicht eine Depefche bed Hrn. 
v. Banneville vom 28. April, in welcher derjelbe das Minifterlum bed Auswärtigen 
davon in Kenntniß ſetzt, daß bie größte Zahl der franzöfifchen Biſchöfe durch die Kon— 
zilgarbeiten in Rom zurüdgehalten werde und demgemäß am wi nicht theilnehmen 
könne. In ihrer patriotifhen Sorge für die Größe und das Wohlbefinden Frankreichs 
hätten fie jeboch den ihnen untergebenen Klerus aufgeforbert, durch feine Autorität und 
jein Beifpiel zum Gelingen der Abftimmung mit beizutragen. Zugleich fragen bie fran- 
I; aöfilgen Biſchoͤfe an, ob ihre Voten und bie der in ihrer Begleitung befindlichen Gelft- 

ihen von dem franzdfifchen Gefandbten in Rom angenommen werben Fönnten. — In 
einer Druckſchrift unter dem Titel: „Vote du 8 mai‘ weißt Qagueronniere nah, daß die 
Verfaſſung von 1870 durch serie des Prinzips der Voltsabſtimmung mit dem⸗ 
—— der Freiheit, die Freiheit nicht beſchränkt, ſondern ergänzt, und das Regime par⸗ 
amentaire erweitert und befeſtigt. Er zeigt, daß die Anwendung des Plebiſcits wäh— 
rend der großen franzöſiſchen Revolution die Kataſtrophen verhütet hätte. 

Paris, 3. Mai. Der „Gaulois“ meldet, daß auch im Quartier Latin Ver: 
baftungen vorgenommen worden find. (Wegen ber Demonftrationen gegen Tarbieu ober 
j gr des Complots?) — Cernuschi fpendete dem Anti-Plebiscit-Comits weitere 

‚000 —— 

Paris, 4. Mai. Die „Agence Havas“ meldet: In Provinzialſtädten wurden 
einige antiplebifeitäre Berfammlungen von der Bevölkerung unter dem — Es lebe 
der Kaiſer!“ „Nieder mit ber Republik!“ auseinandergejagt. Geſtern erfolgte in Mars 
feille die Verhaftung mehrerer Mitglieder ber LEN —— 

Ztg. 

London, 3. Mai. Im Unterhaus erklärt Ottway, daß Clarendon nit den Ab— 
zug der englifen Kriegsſchiffe aus dem Piräeus befohlen, jondern im Gegentheil das 
Mittelmeergefhwaber — beordert habe, weil die Annahme von griechiſcher Gaft- 
—— gegenwärtig nicht zutreffend ſei. Weitere Entſchließungen eignen ſich vor⸗ 
aͤufig noch — zur Mittheilung. nn 








erlin 


Gpiteptifbe Krämpfe (Fatſug 


* heilt brieflich ber Specialarzt für Epilepſie Doctor ®, Killisch in 
jeßt: Rouifenitraße 45. — Bereits über Hundert acheilt. 


unfere 
| ftslofalitäten in unferm 
(ehemals Karl Obermayer'ſchen) Hanfe 
Marimiliansftrafe A. 28 Ecke der heil. Yradgoffe. 
Augsburg, den 3. Mai 1870. ba 
Kkosenbusch & Heymann. 
Dantfaqaunda | 
Für die ehrende zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung unferes innigftgeliebten | 
ı Vaters, Schwiegernaterd, Grofvaters und Onkels, 


eren Peter Schnell, sen., Schreinermeißer, | 


| jagen wir allen Verwandten, insbefondere auch ber löblichen Feuerwehr, ſowie bem 
evang. Handwerker:Verein für deffen erhebenden Grabgefang unfern innigen Dant, und 
| bitten dem theuren Verblichenen ein gutes Andenken bewahren zu wollen, 


Augsburg, den 3. Mai 1870 | 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. ı 





" 


Er ET ECHTE 
































‚ Sollte "een bei ber mündlichen Traueranzeige überfehen worden fein, fo bitten | 
wir dies unferm großen Schmerze beizumeffen. 





Alen hochgeſchãtzten Kunden bringe ich ergebenſt Unterzeichneter hiemit zur Kenntniß, daß 
ich das Geſchaͤſt meines ſeeligen Vaters in bisheriger Weiſe reg eh baber {unter 
ufiherung promtejter und billigfier Bedienung angelegentlihit bitte, das bisher ge: 
chenkte Vertrauen ferner auch mir gütigft zuwenden zu wollen, j 
Achtungsvollſt Leonhard Schnell, Schreiner. 


— — 
———— — 
Belkanutmachung. 
Verlaſſenſchaft des Schauſpielers Alwin Stotz von Breßlau— 

Noch nicht angemeldete Forderungen an den Rücklaß des am 15. Februar I. J. dahier ge 
orbenen Schaufpicler8 Alwin Stoß von Breslau find binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
ichtberüdfichtigung bei Auseinanderfehung der Verlaffenihaft im Geſchäftszimmer Nr. 19% 

des unterfertigten Gerichts anzumelden. 
Augsburg, den 30. April 1870. 


Kal. Stadtgericht Augsburg. 


Der f. Stadtrichter: Schwingſäck. Nöhrle. 


Gefchäfts:&mpfeblung. 


Unterzeichneter empfiehlt fich einem verehrlichen Publikum in Allen ins 


Tapezierfach einfhlägigen Arbeiten 


und wird bemüht fein, das ihm in fo Furzer Zeit geſchenkte Zutrauen auch ferners zu erhalten, 
(«8 


NW. Für jede von mir gefertigte Arbeit leifte ich beſtimmte Zeit Garantie, 
ochachtungs vollſt Heinrich Altmutter, Taptzier. 

Neben der fremden Metzg A. 487. 
Mit hewigem Tage babe ich mein bieber ım Miedinger'ihen Haufe geführtes 


Conditorei⸗Geſchäft 


in mein neues Lokal, Fnggerftrafie, Eck des Königsplaßes, verlegt, und damit 
einen Gafe-, Thee⸗ 4; bocolade : Salon mit allın Erfrifgungen” eröffnet. — 
Ich empfehle mein neues Unternehmen tinem gütigen Wohlwollen. e’ 


J. Holweck. 
. en ea tung. u 7 
Dos Glaslager, die Werkitätte und Wohnung 
des Unterzei t 
befindet fih von heute an nicht — — — — fondern im ehemals Dolfhart’ 
fhen Haufe, C. 333 an der Pfladergaffe, 
Auch hier empfiehlt ſich recht lebhaften freundlichen Su De 
Width. Schlumberger. 
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Wohnungs: Veränderung. 


Unterzeichnete beehren fich hiermit anzuzeigen, daß fie ihre bisherige Wohnung am obern 


Graben verlaffen und 


im Spenglergäfieben C. 105 Glockengießerei) 
vWohnung und Geſchäãftslokal bezogen haben. 
Für das bisherige Zutrauen dankend, empfehlen fich fernerem geneigten Wohlwollen: 


BRo:ge 


KK Schilage, Maler. 


Bayr. Hyp.und Wechselbank für Feuer- ud Lebens- 
versicherung, Bentenanstalt, Spark assen-Tontine 
und T'ransportversicherung Heivetia 


wie bisher, unverändert bei — Augsburg im April 1870. 
Aquilin Vogel, D. 44 Earolinenfraße. 


h8 





Berannıtmachung. 


(Derlaffenfchaft des Privatierd Carl Harrer dahier betreffend.) 
Etwaige Forderungen an den Nüdlaf ded am 26. vorigen Mts. dahier verftorbenen Privatiers 
Garl Harrer — früher in St. Petersburg — find binnen 


oben 


im Dießgerihtliden Geſchäftszimmer Nro. 17: 


geltend zu machen , widrigenfall3 bei 
nommen werden könnte. 
Augsburg, den 1. Mai i 


Königliches. Stadt 


Der k. l. Stadtrichter 


ci * a | 





gu ’ 
Für die chrende EA bei der Beerdigung unſeres unvergeßlihen Kindes 
Else 


fagen ben berzlidhften Dank: 
Augsburg, den 5. Mai 1870. 


EEE 


Eine Hausmagd, 
welche reinlih und fleifj'g ift, waſchen und 


auch Hausmannskoſt kochen kann wird nd 


gefucht. Näheres in der Erp.bition, 16 

in Xofal als Xaden oder Comptoir ıjt 
au vermieden und an Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere C. 823. 


Zwei fhöne Wohnungen find in Pferfee 
H3.:NT. 75 zum fogleihen Einzug zu ver: 
miethen. 


Eine Wohnung im 1. Stod beitchend aus 
8 heizbaren und 3 unbheizbaren Zimmern, 
nebft allen übrigen Bequemlichkeiten iſt bis 
Micdaeli zu beziehen. Näh.in db. Erp. W07uz 


Eine Helle trodene Wehnung mit fünf Sim— 
mern, wovon drei heizbar und zwei unheizbar 
nebft allen Bequemlichkeiten ift bis Michaeli 
zu vermiethen. Näh. in ber Erped. (203 


Ein fhulfreier Knabe kann die Stein: 
Druckerei erlernen und erhält von Stund an 
Zohn in der Lithographifchen Anftalt von 

Gg. Stempfle, Wintrgaffe A. 11. 


Anmeſen-Verkanf. 

In der Nähe von Augsburg iſt eine 
Schmiedwerkſtätte mit Wohnhaus, Wurzgarten 
und Forſtrecht nebſt 10 Dezimal Grund um 
ben Preis von 2600 fl. aus freier Hand zu ver- 
kaufen. Näheres in der Exp. ds. Bl. (211 


icht Aungsburg. 
— Ans urg 








17 
ereinigung der Berlaffenfchaft hierauf feine Rückſicht ge: 


wingſack. Gwinner. 


(+ 





Die tieftrauernben Eltern: 
dinand ımd Sina Rebel. 


RARARTAIRT 


Kellnerin-Gefudb. 

Gin folides treues Mädchen, welches in biefer 
Eigenſchaft ſchon ervirte wird ſogleich geſucht 
Näheres in der Expedition. (215. 


Ein ordentliches Mädchen, wird fogleid in 
Dienft genommen in ©. 210 am Rain 
über eine Stiege, 


Derkauft werden: Eine braune rt 
a 
1 


Fer 





Hofe und GBilet faſt noh neu, Wo? 
die Expedition, 


Maitvied : Berfauf, 

Am Mittwoch den 11. Mai Nachmit- 
tags halb A Uhr werden in Mergenthau, 
Station Stierhof, 0 Stück Maſtochſen, eine 
Kuh und vier Schweine an den Meiftbietenz 
tenden Salva ratifi entione verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber hiedurd) eingeladen find, 


Vor einigen Tagen ift eine ſchwarz und grau 
geftreifte Katze abhenben gelommen. Wen fie 
zugelaufen, bittet man gegen Grfenntlichkeit 
zurüdzubringen B. 203 Beugg. links 1. Etage. 


Anfangs Juni find zwei in einander gehende 
möblirte Zimmer in der Marimiliansitraße 
zu vermietden. Näheres in der Exped. 214 


Ein Mädchen, welches in häuslichen Ar- 
beiten bewandert ift und Liebe zu Kindern 
bat wird gefucht. Näh. in der Erped. (213 
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Cate Reisinger. 
HSeute Donnerftag: 


CONCERT 


ber Geſellſchaft 
Blechſchmidt. 
Unfang ,8 Uhr. 


— — — — — 


ei Maichle zum Wurfigarien. 
® A Von ? eute Wuriigat den 
| 5. Mai an: 

Münchener 


| Hotbräuhaus - Pod 


— — 
Mozu freundlichſt eingeladen wird, 


Dinkelsbühler Pferdes £otterie 


Siebung am 12. Juli 1870. 
Roofe a 30 kr. find zu beziehen durch bie 
Erpedition des Augsburger Tagblattes. 


Glückshafen. 


Die verehrlichen Abnehmer von Looſen werden 
erfucht, die ihnen zufallenden Gewinnſte ſobald 
als möglich abholen zu * — Gewinnſte 
von —— * A pr — den ſchon 

ezogenen aber nochen abgeholten. 
a Das Eomite. 


Bezichs» Legrer- Verein. 
euie 
Berfammlung. 
une 1 Sul 1030... 
Stuttgarter Hirhenban-Lotterie. 
15000 Geldgemwinne, 


im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe à 35 fr. per Stüd zu beziehen von 


Theodor Mühlſchlegel. 


Augsburg. 
Mieberverfäufer 2 Abnahme von 25 Stüd 


tabatt. m 
RM #7 = Are PT] E10] 


Mur Bude Pro, 101, 
unter den Arkaden gegenüber Herrn Benbel, 


gänzlicher Ausverkauf. 


BER. Alaisie, Kaiche —— 
Ein auswärtiges Teflamentariat offerirt 


für nur 16 fl. 

6 neue unbenüsßte f. —— 
Kästchen mit AO neuen, theilweiſe 
transparenten Parifer Bildern. (Sen: 
dung Denen gegen Nachnahme.) Nähe: 
res in der Ervebition. 06 

—— a un 
Eiue e freundliche Wohnung iſt 
ai ben Preis von 250 fl. auf Michaelt u 
vermiethen. Thäle D. 158)". eb, 


Berlag von E. 


‘ 









— — — — — 


| 


LI Erf heute 8 Tage. 
tuttgarter 


—  — 
Kirchenbau-Xoofe 


a 35 fr. find zu Daran burd bie Erpebition 
des Tagblattes. 
Bei Beftellungen von auswärts mit Poft- 


ine ordentlihe Perjon, melde bie Haus 
arbeit reinlih und willi verrichtet, auch 
—— m 58* *—— 
nächſter Zeit in Dienſt zu nehmen geſucht. 
D. 199. Salzſtadel. — b 


n der Nähe des Bezirksgerichts ift ein ſchön 
ee Dee, v Stod ge einen 
oliben Herrn 


zu vermietben. Näheres in 
er Erpebition. 156c8 


Ei" freundliche helle und trodene Wohnung 

mil 3 1 baren und 2 unbeizbaren Sim: 
mern ift au ihaeli um den Preis von 120 fl, 
zu vermietben. Näh. in der Erpeb. [166$, 


Zweigroßeverfchliefbare Markt⸗Kiſten 
werden zu kaufen gefuht. N. E. (1766? 


— — —ñ——— — — — — — — — — 
In der —* Kreuzſtraße iſt ein meublirtes 

Zimmer ja oder am 1. Juni zu der: 

miethen, Näheres in der Erpebition. 


Ein es Mädchen fucht eine Stelle in 
einen Kaden und würde Anfangs auf Lohn 
verzichten, Näheres in ber Expedition. ( 


Gründlier Unterriht in ber doppelten 
Buchführung und faufmännifhen Rechnen 
wird ertheilt: Objtmarft D. 70% ba 


Ein Schöner, * Kaden mit Magazine 
und Keller in fhönfter Lage der Stabt ift mit 
ober ohne —— * (für einen Speze⸗ 
reihändler) fofort zu vermiethen. N. d. E. 14365 


Bauplag = Verkauf. 





* 




















latz 

Ein Bauplatz 6560 Quadrat⸗Fuß gegen 
Weften an der Environz, gegen Süden an ber 
Holbeinftraße gelegen, von zwei Seiten mit 
der Ausficht auf Gärten, ift verfäuflich. Nä: 
beres in ber Erpebition. (929«8 

Eine zuverläffige —— wird auf 
einen Monatpiah gefucht. N. i. d. E. (205 

a Marftliften werden verkauft in Ober⸗ 
haufen H9.:Nr. 151 neben der Kirche, 


Bon einer einzelnen Dame werben bis 
Michaelizwei bis drei heigbare Zimmer und 
ein unheizbares nebſt allen andern, Bequem: 
lichkeiten gefmcht. Gefälige Adreffen beför: 
dert die Erpebdition. 218.3 


a — — — — — 
Eine goldene Broche wurde gefunden. 
Näheres in der Erpebition. (200 


— — — — — — — — — 
K.H0f-u,a tonal-TheaterinMünchen 
Donnerftag 5.: „Orpheus und Eurybice.” 
Oper von Glud, i 
— „Lalla Rookh.“ Oper von Felicien 
a 


vid. 
Sonntag 8.: Neu einſtudirt: „Richard Löwen— 
herz.” Oper von Gretry. 








Meichenbach’8 Buchbruderei und Buchhandlung (Lit. B. 206 
Verantwortliche Redaktion F. Geäf, Zn La Zeugplag.) 


geibung berjelben noch Folgendes —* en. N 


un daß biefe ſelb 


ER @ 
en 17 
v. : 124. 6. Mai 1870. 


Das Za gblati loſtei in ganz — Ver jährlih 48 tr. Man fann täglihabonnirer 48. Man kann täglich — 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt ober bei dem Poſtboten Zee 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
nee KRathol. Johann Later. Proteft. Dietrich — Sonmenaufg.4 Uhr 32M. Sonnen: 

Unterg.7Ußr21 Min. Tages. 14 St. 49 Min. Nadtl.9St.11 Min. Mond im Krebs 6 Tage alt. 
a————————————— — — — — — — — — — — 


Hieiiges. 

Morgen Sankas ben 7. Mai Vormittag ® Uhr meanie Sitzung des 

Stadt⸗Magiſtrats im Rathhauſe Über 2 Stiegen. 
. Der Referent ber Kammer bet Reichöräthe — . Thüng en über ben Geſetz⸗ 
entwurf „einen Eredit für die außerorbentlihen M fitärbedürfnifie in ber X. Yinanz« 
eriobe 870 und 1871 betr." fpricht fi im allgemeinen — ſeines Vortrags in 
* zug auf bie von ber k. Staatöregierung beantragte Erhoͤhun * direkten Steuern 
3 aus: Es läßt ſich nicht im Voraus ſagen, ob ber Staatshaushalt im Allgemeinen 
ſo —— werben kann, daß eine Steuererhöhung zu vermeiden iſt, allein es läßt 
ſich jetzt en Dot: daß eine etwaige Erhöhung “ auf dem Wege geiudt werben 
darf, den bag — vorſchlägt. Daſſelbe nämlich einfad ne Erhöhung 
ämmtlicher bireften Steuern um etwa ben dritten Theil ihres Betrages und es würde 
tefe Erhöhung hauptſächlich durch den Grundbefig aufgebradt werben müſſen, ba der- 
elbe nahezu zwei Drittheile der gefammten birelten Steuern zu zahlen hat. Der Ref. 
er Kammer ber Abgeorbneten weift nun ſchon darauf Hin, wie ſchwierig gerade in 
* Zeit die Stellung der Grundbeſitzer und der Gewerbtreibenben fi ‚Fe 

ibt eiu — — tief —— Bild der für dieſe Klaſſen der e, 

ch jo drück enden Geftaltung ber Zeit und zieht daraus ben Schluß, en eine 
rhöhung der direkten Steuern, wenn irgend si vermieben werben — —— 





id ben bier geäußerten Anfihten vollfommen beijtimme, möchte ih zur we 
t allein die momentan ungünftigen 
ſatzverhältniſſe der Produkte bed Sande aued und der Induſtrie find es, die flörenb 
auf bie Entwidlung und den Ertrag berjelben wirken, ſondern es ſind nod andere Er- 
—— der Jehtzeit, die bie obigen Einwirkungen fördern helfen. Vor Allem iſt 
Be allein die Höhe des Zinsfuſſes bis zu 6 ar bie erſchwerend wirft, ſon⸗ 
bern es ift mehr noch bie gr daß haß das Kapital gar nicht ober nur aus 
den Händen von Wucherern zu erhalten iſt. Der. Grund hievon liegt in ber vielen 
Gelegenheit, bie dem SKapitaliften geboten iſt, fein Gelb bei Staatsanlehen ober Aktien- 
Unternehmungen analogen, bie nit nur eine viel leichtere und * emere Erheb⸗ 
ung der Zinſen, ſondern auch aͤufig einen viel höheren Zinsfuß oder wenigſtens 
bie Hoffnung darauf gewährt. Das Kapital wendet ſich daher mehr und mehr vom 
Grundbefig und ber Induſtrie ab und Unternehmungen zu, bie —— ben Ertrag 
bed Grunbbefiges und der Induſtrie nicht fördern. Es trägt weni bei zur Er⸗ 
— der Produktionskraft des Laudes, macht ſich aber einen gro heil hin 
ienftbar. Die vielen ſich ſtets ftei ernben Staatsanleihen und ienunfernefnungen 

ei baher das Mißliche, baf fie die paraten. Geldmittel dem Landbau und ber 
uftrie entziehen, während bie Verzinfung derjelben doch hauptſächlich durch bie ar ee 
tende und probuzirende Claffe geſchieht. Außerdem find in meuerer Zeit bie Arbeits⸗ 
Löhne außerorbentli geitesen und es vermehren ſich dadurch bie Koften ber Produktion, 
Ertrage fteigt. Barbie * Induſtrie ſind mithin 
ings in einer —— — und vertragen teuererhoͤhung nicht, wenn die⸗ 
—* auch im Einzelnen nu Beträge zeigt. Mir ſcheint aber überhaupt unſer 
iges Steuerfyſtem mt | * Siehe entfprehend. Man bentt bet etwaigen 
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Bedarf nur an bie direkten Steuern, von benen ber Hauptbeſtandtheil, nämlich bie 
Grundfteuer allerdings jo Mar vorliegt und jo leicht beredinet werben kann, daß eine 
Verheimlichung nicht möglich. ift, und geht babei wohl von ber Anficht aus, daß ber 
Grundbeiig in Anbetracht feines Werthes eine Steuererhöfung ertragen fönne. Man 
erwägt aber dabei nicht, daß die Grundſteuer nicht etiva von der dem Grunbbefiger 
u reinen Rente gegeben wird, jonbern von einer Rente, die durch Schulden 
und jonftige der Grundfteuer nachgerehnete Abgaben häufig fo gering ift, day faft nichts 
bleibt; man erwägt ferner nicht, daß ber Grundbefig auch durch daB Taxgeſetz haupt- 
ſächlich belaftet ft, daß auch hier und zwar gerabe für ben Fall der Vererbung, mo ber 
das Gut übernehmende Erbe in ber Regel mit manderlei Zahlungen überhäuft ift, eine 
immerhin Hohe Tare erhoben wird, die gleichfalls nit das reine Vermögen, fondern 
ben Werth ded Grundbeſitzes er Maßſtab nimmt und man ſchwächt auf diefe Weife 
die wirkliche Steuerkraft ded Landes. Iſt Steuererhöhung nöthig, jo juhe man jie 
auf eine Weife, die das jetzt jo günſtig geftellte Kapital mehr trifft, nämlich durch eine 
Eintommenfteuer. Man fage nicht, eine ſolche fel zu ſchwer durdzuführen, denn man 
braudt nur bie rechten Mittel anzuwenden, jo wird es in Bayern ebenjo gut geben, 
wie in anderen Stanten. — — 


Die am 17. Oktober v. Is. zwiſchen Bayern, Württemberg und Heſſen einerſeits 
und der Schweiz andererſeits abgeſchloſſene Uebereinkunft zum gegenſeitigen Schutze der 
Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und Werken ber Kunft ‚ift nunmehr von allen 
betheiligten Staaten ratifizirt und wird demnädft zur Verlündung gelangen. 


Der diegjährige am 3. März zu Sonthofen eröffnete — für Käſebe— 
reitun $ und Viehhaltung wird von 9 Schülern beſucht, modon 6 aus Oberbayern, 
2 aus Schwaben, 1 auß Bregenz. 


Dienſtesnachrichten. Seine Majeftät der König haben fid — gefunden, 
den erſten Profeſſor und Inſpector an ber k. Pagerie, Hofbenefiziat und Ehrencanonis 
kus J. A. Schneider feiner Functionen an der k. Pagerie zu entheben, dem zweiten Pro- 
feſſor und Inſpector an ber k. Pagerie, Prieſter J. Coſta, die behufs Ruͤcklrittes in bie 
Seelſorge erbetene Enthebung von der an ber k. Pagerie bekleideten Stelle zu bewilli— 
gen, den erſten Präfecten im Studienſeminare zu Landshut, zum % B. Bittl zum 
erften und ben franzöfifchen Spradlehrer I. Wagner au Mutzig in Frankreich, zur 
Zeit in —— zum zweiten Profeſſor und Inſpector an der k. Pagerie zu ernene 
nen; die Fathol. Pfarrei Gotteßzell dem Priefter M. Stern, Pfarrer in Bodenmais, 
bie 28 Pfarrei Rothenbuch dem Prieſter A. Günzinger, Curatbenefiziat in Thalheim, 
die kathol. Pfarrei Köpting dem Priefter M. Jäger, Benefiztat in Kelheimminzer, daß 
fathol. Pfarrvicariat Wollaberg dem Priefter M. Kasberger, erponirter Cooperator in 
Indersbach, das Frühmenbenefizium in Gauting dem Priefter M. Huber, Benefiziums: 
Verweſer in Egling, zu übertragen. 


Biehbmarkts : Wochen » Bericht am 5. Mai. Gejammtzutrieb 587 Stück. 
Großvieh 133 Stüd. Hievon verkauft 81 Stüd. Erlös aus dem Großvieh 8,312 fl. 
Preife der Kälber per Pfund 12—14 Fr., der Schweine per Pfund 18—19 fr. 


Didzefan : Rotizen. (Monat April 1870.) 
ä Anweiſung erbielt: 
err Karl Shwägerl, Pfarrer in Heretöhaufen, zugleich ald Vikar .) ber Pfarrei 
Adelzpaujen, —— celeich a —— ra 
Kanoniſche Inftitution erhielten Die Herren: 
— ———— ar haufen een Pfarrei 2 gingen, — J. Berin a 2 n, 
elöhaufen, auf bie i u 3 ? en 
auf bie Pfarrei Hefelbad, Kan, SR ale Freihalben & er, Pfarrer in Holzkirchen, 
Geftorben find die Herren: 
D. Shmid, Alumnus des I. Curs. im Fleritsfjeminer ‚u Dillingen, ben 2. April d. I. 
— 3 Mörz, Benefiziat zu Kappel, Pfarrei Pfronten, den April I. 38. 


Das Kreid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 30, April enthält u, a.: 
Geihäftsbehandlung in Schulſachen, insbefondere die unmittelbaren — en der Schullehrer, 
Verweſer, Gehilfen und Eripektanien an bie fl. Regierung. — Die erledigte ftändige Schul- 

zowjoranBfie e zu Hormersdörf. — Die Hauptprüfung an ben Beäpmanbenjänie bier ber 
ufifunterricht der ifraelifchen Zöglinge, — Die Vertilgung ber Maitäfer, — Erledigung der 
31, proteft. Pfarrftelle in Berg, Defanats Hof. 
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: BSriefkafen-Kevnue 
1) Allen Jenen, welche ein Glas reinen fräftigen Bock (eine trefflihe Maikur) eiım 
wollen, empfehlen wir bas Cafe Shahamenr, wo fid ee — Ha 10 Ule, — 
tere Quelle: eröffnet. 


2) Ber weiß, daß eine gewiffe Künftlerin fi dad Butterbrod ifrer Leiftängen in der Ne 
fibenzjtadt Münden hat jalgen lafjen, wird den Gedanken an eine Gemeinſchaft dieſes Yutters 
brodes mit BrovinzialsHäringen geradezu frenleriih finden 2c.2c, (Warum ift dem Herrn diefer 
Gedanke nicht vor der Einladung gefommen ?) 


Perlen. Die Menfchen halten oft für Theilnahme, was lediglich Neugierde ift, 


Bermiſchte Rauchtichten. 

München, 4. Mai. Der Magiſtrat beſchloß geſtern nad) längerer Debatte, es 
ſoll Thon für dieſes Schuljahr von jeder Vertheilung von Preiſen, beftehen dieſe nun 
in Büchern, Geld ober Kleidern, Umgang genommen und hiefür die Genehmigung der 
Kreiäregierung eingeholt werden; aud bie eh ber jährliden Schulfataloge ſoll 
von nun an unterbleiben und die Gemeindebevolmädtigten von dieſen Beſchlüſſen in 
beider Richtung in Kenntnig gefegt werden. Hr. Referent Schrott zeigte, daß biefe 
Preifevertheilungen, welde bier feit dem Jahre 1772 beftehen und jährlich bei 6000 fi. 
foften, von jehr zweifelhaften Werthe find, In Württemberg, Baden, Sachſen, Oeſter⸗ 
reich und in der Schweiz ſind ſie ſchon lange abgeſchafft, eu in Bayern bejtehen fie 
nur mehr in ben nieberbayerijhen Städten, in andern ;z. B. Würzburg, Augsburg, 
Bayreuth und Regensburg haben fie ohne Nachtheil en und in Ansbach, Hof 
und Nürnberg Fannte man fie gar nit. Hr. Neferent bemerkte, daß es hier wieder— 
holt vorfam, daß aufgerufene Kinder bei ber Preifevertheilung nicht mehr erjchienen, 
weil fie mit ihren Eltern ſchon abgereist waren, gewiß fein Zeichen befonderer Theil 
nahme. Bezüglih der Preifeftiftungen will fih Hr. Ref. feine Anträge vorbehalten, 
bis die Hauptfrage dur die Regierung entihieden ift; aud muß die Schulcommifion 
vorher noch gehört werden. Die Schulfataloge erſcheinen um fo überflüffiger, ala nad 
ber neuen Gemeinde-Ordnung ohnebies jedes Jahr über die Schulen an die Regierung 
muß Bericht erftattet werben. Hr. Schulrath Marfhall beleuchtet die Frage vom pä- 
dagogiihen Standpunkte aus und zeigt, daß die Preijevertheilungen einmal fein em— 
pfehlendes Neizmittel find, indem fie die Kinder zur Selbftüberhebung führen, daß fie 
dann aber aud) ihren Zweck verfehlen; gerade die Städte, mo Feine Preifevertheilungen 
beftehen, erzielen notorifch die beften Nejultate. Diefe Preife ftammen aus einer Zeit, 
wo bie Schule mehr für eine Abrichtungs⸗ als eine Unterrichtsanftalt gehalten wurde. 
Das Geld für die Kataloge hält Mebner geradezu für hinausgeworfen. Hr. Billing 
beantragt, es jolle die durch die Aufhebung der Preifevertheilung erzielte Erübrigung 
zur Aufbefjerung der jüngeren Lehrer verwendet werben, die lediglih auf ihren Gehalt 
angemiejen find und Feine Nachſtunden 2c. geben. Hr. Rechtsrath Ruppert fürditet, daß 
bei der jeßt herrſchenden Griparungsluft die 6000 fl. von den Prämien dem allgemeinen 
Etat heimfallen und ftellt daher den Mobdififationsantrag, daß bieje Summe jedenfalls 
für Schulzwede vorbehalten bleibe und wo thunlid für Verbefferung der Lehrergehalte 
verwendet werde. Hr. Ref. Schrott kündigt an, daß er bald den Antrag auf Fallen 
bes Schulgeldes ftellen werde und daß damit wieder ein Ausfall von 24,000 fl. ent- 
ftehe. — Borgeftern ftarb im Krankenhauſe in Haidhauſen der Schweintreiber Joſeph 
Antretter von bier durch Selbftvergiftung, bie er ſich dadurch zugezogen hatte, daß er 
unbedachtſamer Weife von einem Stüd Brod af, daß er zugleih mit einer Portion 
Rattengift in der Taſche getragen hatte. 

München, 4. Mat. Der Magiftrat der Stadt Münden beſchloß, die biöherige 
Getreide » Einftellgebühr auf die Hälfte zu ermäßigen, fo daß nun anftatt 2 fr. per 
Woche und per Schäffel 1 fr. bezahlt wird. 

München, 4 Mai. Unter ben zur Zeit hier weilenden Fremben befindet ſich 
auch der Pater Hyacinthe, der geftern aus Paris bier eintraf. 

In Paſſau wurbe der Prozellanbreher Mudenhammer burd einen Such in den 
Hals getöbtet. Der Thäter, Weber Feicht von Eichelgarten tft verhaftet. 

Am 1. Mai erſchoß fih in Winzingen (Pfalz) der ehemalige Zigeleiinhaber 
A. Augspurger. MR 

Kiffingen, 2. Mat. Die Kurkapelle ift bereits eingetroffen, um in bem neu 
reftaurirten und erweiterten Muſikpavillon, ber fich ſehr ſchmuc ausnimmt, mit ihren 
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regelmäßigen Probuftionen zu beginnen. Auch ber friſch gemalte und getünchte Arka⸗ 


denbau hat ſich weſentlich verſchonert. 


Wertingen, 3. Mai. (Schrannen-Bericht.) Mittelpreiſe: Weizen — fl. 
— at 12 fr.; Roggen 12fl. 48Mr.; 4121. 49 Er.; Haber 7 fl. 43 tr; 
en — fl. —kr. 


Stuttgart, 4. Mat. Der König hat heute den neuernannten Miniſter für Kir⸗ 

* und ng ne ben feitherigen Präfidenten ber Kammer ber Abgeorbneten von 
eßler, mit folgender Anrebe Bei 

gegen, und erwarte, daß Sie mir 

zu erhalten.” 


Ein Shwinbdler, Bäder Heinz von Kaiferdlautern, wurde in Mannheim 
= Haft gebradt und an die zuftändige Behörbe der Pfalz abgeliefert. Hr. Ehriftopb 
illenbacher von Entenbad Hatte jeit neun Jahren einen Sohn in Amerila, ohne von 
ihm inzwiſchen eine Nachricht erhalten zu haben. Er ließ deshalb durch einen Nem- 
orker Advokaten Öffentlich feinen Sohn auffordern, ihm Nachricht zulommen zu laſſen. 
a ftellte fi eben diefer Schwinbler Heinz bei dem Abvofaten ein, murbe als echt 
anerkannt, und dem Vater hiervon Mittheilung gemadt. Der Vater ſchickte Geld zur 
Heimreife, fuhr feinem Sohn jelbft bis Bremen entgegen und Tleidete denfelben nebft 
ber mitgebradhten jungen Frau. Auf bie Einreben bed Vaters über dad allerdings vers 
änberte Ausſehen des Sohnes job biefer die Urfahe auf daB „Slima Kaliforniens.“ 
Auf der Heimreife ftieg der Sohn in Frankfurt aus, um bie in ber Nähe wohnenben 
Eltern feiner Frau zu befuhen. Der Vater fuhr allein nah Haufe; allein der Sohn 
blieb aus. Die Gerichtsverhandlungen werben bie näheren ng 
orfztg. 
Frankfurt, 3. Mai. Geſtern ließ ein junger Schwabe, welcher nad Amerika 
auswandern wollte, in einem Wirthshauſe feine Geldtaſche mit mehreren hundert Gul- 
ben ftehen und wanderte in Gefellihaft feiner Landsleute weiter. Als der DVerluft 
entbedt mwurbe, waren fie ſchon weit von dem beireffanden Wirthshauſe entfernt und 
mußten fi auch des Weges nicht mehr zu entfinnen. Statt zu fuchen, begannen fie 


eiftehen auch fernerhin ben confeffionellen Frieden 
(A. 3.) 


zu jammern un zu Hagen. Ein Dienftmann nahm fi enbli der Leute an, ließ 
ſich * — e beſchreiben und war ſo glücklich, den Leuten wieder zu ihrem Gelde 
zu verhelfen. 


Weſtfalen. In einem Moorbruche bei Steinfurt wurde vor fünf Jahren 
ein junger Mann, Hermann Tehlken, ermorbet gefunden. Die Volkeftimme bezeidh- 
nete ben ältern Bruber als Thäter. Diefer nahm feinen Weg zur Arbeit nie am bem 
Moore vorüber, er machte lieber große Ummege, es grinzt ihn dad Blmt bed Bruders 
an, jagte dad Volk, aber bewieſen konnte ihm nichts werben. Der Brudermörder wans 
derte endlich in bie Gegend von Limburg aus und fein jüngerer Bruder folgte ihm. 
Bor ein paar Moden geriethen fie im Wirthshaus beim Kartenjpiel in Streit und ber 
Süngere rief dem Melteren zornig zu: Du mwillft e8 wohl mit mir maden wie mit 
Hermann? — Ein dritter Landsmann hörte dad Wort und machte Anzeige. Die Uns 
— führte zur Ueberführung des Mörders, dieſer aber hing im Gefaͤng⸗ 
niß auf. 

Weimar, 29. April. Weimar wird die Reihe ber Feſtlichkelten, welche innerhalb 
Deutſchlands zu Ehren Beethovens hundertſten Geburtstages beabfidtigt 
find, eröffnen, In Verbindung mit ber in ben Tagen vom 26. bis 29. Mai bort 
r tere Tonkünftler-Berfammlung find großartige mufitaliige Aufführungen, theils 
n ber Kirche, theils im Hoftheater, in Ausfiht genommen. 

Berlin, 4. Mai. Die „Prov. = Correfp.” meldet: Die Kräftigung bed Grafen 
Bismard fchreitet nur langſam fort; über deſſen Rückkehr nad Berlin find noch Feine 
feften Beflimmungen getroffen. — Das minifterielle Blatt hält feft an der Hoffnung 
einer Verftänbigung zwilden dem Bunbesrath und dem Reichstage betreffs der Beibe— 
haltung der Todesſtrafe. 

Laibach, 3. Mai. Stroßmayer’s Ernennung zum Agramer Erzbijhof wirb 
vor Pfingften erwartet. 


Aus Meapel wirb berichtet: der Erfönig von Neapel und deſſen Gemahlin hät- 
ten Rom fo plöglih verlaffen, weil zwifchen ihnen und dem römijhen Hof eine Span⸗ 
nung eingetreten fet, feitbem ber leßtere entdedt habe, daß Franz II mehrere neapolis 


: Ich komme Ihnen mit vollem Vertrauen ents - 





Ein Kegeltag in Pienzenau. Stubie aus dem oberbairifchen Gebirge von 


| Auctionen 
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ba bie Ehe als die rechtmäßige Quelle Anzufehen Kid woraus ber ni in feiner 
irdiſchen Prüfung Erfahrungen ſchöpfen kann, daß bie ehellche Verbindung in alle Emig- 
teit befteht, und daß ohne fie Fein Menſch in das himmliſche Reich Gotte® aufgenom« 
men werden Tann.“ 
(Ein gewiätiger Zeuge.) Der Präfident Lincoln war bekanntlich in früherer 


„Zeit Advolat. Eines Tages hatte er ein Individuum zu vertheibigen, das eined Mor— 


be3 beſchuldigt war. Die —— —— lauteten keineswegs günftig für ben Ange— 
klagten, und Alles ſchien verloren, als Lincoln einen Brief erhielt. „Meine Herren,“ 
agte er, fih an die Gefhwornen wendend, „bie Zeugenausfagen fallen derart meinem 
lienten zur Laft, dag man feinen Augendlid über bie Natur Ihres Verdicts in Zwei— 
fel fein kann; doch wollen Sie mir — bevor Sie fi in ben Sitzungſaal zurüd- 
ziehen, vor Ihnen einen Zeugen erfheinen zu laſſen, deffen Ankunft man mir eben an- 
zeigt und deſſen Ausſage vielleicht einiges Licht über den Proceß verbreiten bürfte,“ 
Und ber Abvolat Lincoln rief das Individuum vor, das fein Client ermordet zu haben 
beſchuldigt geweſen war, und das fi nie fo wohl befunden hatte. Man kann ſich die 
Derblüffung des Gerichtähofed über einen jo gewichtigen Zeugen vorftelfen. —— 
(Frauen auf ber Geſchwornenbank.) In Chevenne (Nord-Amerika) Haben die 
rauen ihre Probe auf der Ge — nicht allein gut beſtanden, ſondern auch 
viele Feinde der Emanzipations-Beſtrebungen in dieſer — 2 verjöhnt, Zu ben 
Gonvertiten gehört J. H. Howe, Oberrichter des höchſten Gerihtähofes von Wyoming, 
welder bei dem Erperimente wider feinen Millen ben Vorſitz as mußte und jetzt 
des Lobes jo vol ift, daß er nicht umhin Lonnte, einen Theil desſelben in einem Briefe 
an das juriſtiſche Blatt CHlcago Legal Nems auszufhütten. Die weiblichen Geſchwor— 
nen zeichneten ſich durch Aufmerkſamkeit, Intelligenz und Gewifjenhaftigfeit aus. Ihr 
Derdict war jedesmal richtig, und nad wenigen Prozeffen begannen die Mbvofaten bes 
rei: dad Recht der Frauen — * die Geſchwornenbank anzupreiſen, fingen die Inhaber 
von übel beleumunbeten Tanzldkalen und Spielhöllen, fing ſchließlich gar bie Demis 
monde jelber an, fih aus Furcht vor ber unerbittlihen Jury aus dem Staube zu ma= 
hen. Die Advofaten, einander früher keineswegs in Zärtlichfeit3-Ausdrüden über- 
boten hatten, mußten fid auf einmal ala Gentlemen zu benehmen und das Decorum 
zu wahren; furz daß Refultdt war derart, daß Oberrichter Howe es für ein Glück hal— 
ten würde, jtet3 mit einer Jury von Damen „arbeiten“ zu dürfen. 


cs 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern lieben Vater und Großvater, 


Herrn Joſeph BDutnetter, Privatier, 
Inhaber des filbernen Ehrenzeichens des Derdienft:Ordens der bayerifchen 
Rrone fowie des Deteranen:Kreujed von 1812 bis 1815, 
8 nach Empfang der rg Sterbfaframenten zu ich in die Ewigkeit abzurufen. ö 









Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 4 Uhr vom fatholifhen Leichen: 
hauſe und der Zrauergottesdienit Montag halb 10 Uhr bei St. Georg jtatt, wosu 
freundlichft eingeladen wird, 

8 Augöburg, ben 5. Mai 1870. ; 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 





2. 


E 
bringt in Nr. 17 folgende Beiträge: Aus eigener Kraft 
Die Gartenlaube Graät fung von W. >. Hillern. (Fortiebung,) — Ein 
aeſtürzter Titan, Grinnerung am Friebrih Hölderlin bei feiner Säcularfeier. - Bon Robert, 
Springer, Mit Frie drich Hölderlin's Portrait. — Die — für Verbrecher. 
Zur Beurtheilung ber Todesſtrafe. Eine Mapnuug an Erzieher. Bon Bod. — Bor Be 
Jahren. Beim erften Begräbniß im Urwalbe. Gedicht von Caspar Bub in Chicago. Berliner 
Erinnerungen. Bon Eduard Devrient. 1. Spontini. — Alpenglühen in Leivgig. Bon 9. v. C. 
Mit Abbildung: Die neue Welt des Shügenhaufes in Leipzig. Nah der Nafur auf: 
genommen von Adolf Elsner. — Der Feld der Ehrenlegion, * Novelle von Berthold Auerbad. 
(Fortfegung.) — Blätter und Blütben: Bolfäliteratur in England. 
Nr. 18 enthält folgende Beiträge: Der va ber Ghrenlegion, Novelle von Berthold Auer: 
bad. (Fortjegung). — Ein „Kegelicgeiben“ für Dirdin im bairifhen > * Fre: : 
mi 
Münden. — Wie man Nadtigallen in die Gärten lodt. Von €. Baldamus in Halle — Ein 
Bein bei Henri Rocefort. a Guſtav Raſch. — Bilder aus der faufmännifhen Welt. Die 
hrer Majeität. Was aus jeber Caſerne werben follte! Mit Abbildung : Das Ger: 
ber’ihe InduftriesGebäubde in Berlin, Von Mar Ring. — Aus gigener Kraft: Er: 
zählung von W. v. Hillern, geb. Bird. (Fortfehung.) re 
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Mein Geihäftslofal (biöher Grottenau, neben der Poft) befindet ſich vom heute an 


Zeuggaſſe B. 201 


im früßeren orale der Herren ©. & D. Bachmann. 
Augsburg, den 6. Mut 1870. 


‚ Meinrich Bachmann. 
E=> Die weltberühmte Brod-Uhr ER 


die einzige in Eurepa, nur mit einem Taſchenme ſer ng 
‚bie biß jeht Durch eine Reife von 8000 Meilen gezeigt worden ift jet bier angekommen. 
Di: —— en ah a Uhr iſ Von Kaifern, Königen, Deinien, Fürſten und Grafen ald das 
rößte Kunſtwerk anerkannt, denn fie ift ja die einzige in der Welt, Fein Mufeum befigt 
eine Broduhr. PBrofefforen, Techniker und Künſtler haben bie unerjchöpfliche Geduld und Aus: 
dauer, die ber Verfertiger in feinen —— Stunden im Kerker am-den Tag legte, ſtaunend 
bewundert und ihre größte Belobung darüber ausgeſprochen, zudem fchuf er das von fei: 
nem am Munde abgeiparten Brode, 2 Jahre 4 Monate hat er daran gearbeitet. Sie zeigt 
Stunden, Minuten, Secunden, Woden, Monate und Jahre, wird alle 6 Tage aufgezogen und 
geht bis jetzt ſchon 3 Jahre mit größter Genauigkeit. , 
Der Unterzeichnete erlaubt fi den hohen Abel, das hochgeehrte Publikum und Militair zur 
gefäligen Befichtigung dieſes höchſt intereffanten Kunftwerts einzuladen, indem der Verfertiger 
g® ı Werk perfönlidh vorzeigt. Das Ausjtellungslofal befindet 4— — 
Cafe Heisinger (Mayer) Zimmer Nr. 4 1. Stock links. 
Täglich geöffnet von 8 Uhr früh bis Abends 8 Uhr. 
Eintrittöpreis à Perfon & £r., Militär A r., Kinder 8 Er. 
" A. Schmidt, Rinaldo. 


E53 Nur noch bis Sonntag. SH 
Swangs  Berfteigerung. 


Nachdem die auf den 28. vor. Mts. von mir ausgeſchrieben geweſene Verfteigerung des 
rüber dem Schuhmader Anton Fifher bahiergehörigen, dem Handeldömanne Löw. Maizfelder von 








—— Hr zugefchlagenen Anmweiens H8.:Nro. 67a zu Schwabmünden auf gerichtliche - 


—— fiftirt wurde, werde id) auf Grund neuerlicher gerichtlicher Requiſttion von dieſem 
nwejen am 
Donnerftag, den 19, Moi d. Is. Bormittags 10 Uhr 
ART meinem Amt3zimmer bahier einen Complex von 16,47 Taw. Wohnhaus mit Nebengebäude 
und Grundftüde, nebft Gemeinderecht nefhäst auf 4956 fl. in der Steuergemeinde Edwab: 
münden und Klimmad) der weiteren Verſteigerung —— 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rückſicht au den Schägungsäwerth, bie Verfteigerung erfolgt 
a Koften, Wag und Gefahr des obengenannten Löw. Beulne und beziehe ih mid im 
Ue er: auf bie früheren te Pe des fraglichen Awefend ergangenen Ausſchreiben. 

. Ma k 


{187 
Dipelt Eipmitt, — 


wabmünchen, ben 











Frau Babette Glocker, 


geb. Eronenbold, Maler: und Gonfervatorsd:®attin, 
verſehen mit allen ‚heiligen Sterbfatramenten, nah jhwerem langjährigen Leiden, 


l ein befferes Jenſeits im 71. Lebensjahre abzurufen. Wer die Edle kannte, wird unfern | 
Schmerz zu würdigen miffen. Das Leihenbegängniß findet Freitag den 6. Mai Rad: | 
mittag 4%, Uhr von Tat. Leihenhaufe aus und der Trauergotteödienft Samftag den | 
7. Mai, Vormittags 9%, Uhr bei St. Ulrich und Afra ftatt, was wir unjern verehr: 
‚ten Berwanbten, Rreuupen und. Öönnern geziemend anzeigen. 


en 5. Mai 1870. ie 
Der tieftranernde Gatte: Carl Gloder, Maler, J 
E iger > und Gonfervator bed Keunſtvereins, 
rifiian @loder, als Sohn, 
Rouife, Joſepha und Mathilde Bloder, als Töchter. 


Augsburg, 
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Dr. Schufter’s * 


MER” Waltinen, 
‚Bonbons mit ——— gefüllt, 
0 


von Aerzten beftens emp 

Gatarrh und Heiferkeit, 
Hauptdepöt bei - - 

Hrn Apotheker Degmair, ternapoiheke. 


Kranken» IInteritüßungs » Berein 


der Maurer. 
Sonntag den 8. Mai Vormittags: 


Auflage. uud Generalverfammlung 
wegen Deränderung des Vereinslofales 
Die Vorftände. 


Arbeiter -Jefud. 
E3 werden auf Montag den 9. Mai 
00—120 Arbeiter 
gegen gute Bezahlung ſogleich geſucht. 
chael Lang, Accordant, 
B. 125, Armenhausgaffe. 


Ein verläfiiger Tagblatt: 
träger oder Trägerin Fann 
fogleich eintreten. 


In der obern 
Meba, Bank 
Nro. 3 ift gutes 
Kalbfleiſch das Pfd. 12 Er. zu haben. 






















ubringen wiedrigensfalls id gezwungen bin 
elbige der Bolizei zu rn A, 
Elaus-Marfert, 
Weißwaarengefhäft. 


Ludnerinnen-Jefuch- 
Wir ſuchen für unfer in Äugsburg zı 
dendes Schnitt⸗ und —— 


egen 
itte, 





Arbeiter Geſuch. 

Eine ſolide Arbeiterfamilie mit Kindern von 
12-20 Jahren findet in einer auswärtigen 
Bpanere! gegen guten Lohn dauernde Arbeit, 
I te jedoch gleich eintreten Fönnen, Näheres 
n der Erpebdition, [ 


Kellnerin-Geſuch. 
Ein ſolides treues Mädchen, welches in dieſer 
Eigenſchaft ſchon ſervirte wird ſogleich geſucht 
Näheres in der Expedition. (215 


Eine dreitheilige Nofhaar : Matrage iſt 
zu verlaufen. Näheres in der Exped. 235 


MWohnung-Wermietbung. 

Eine freundliche Wohnung mit 4 heisbaren 
Bimmern ꝛc. an ber;ßögginger-Straße tft zu 
vermiethen unb bis Dicpaeli zu beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition. (233 








len gegen — 


Mnitteber vor bem Thorein ber gefundeftent 
eine fhöne —— 

um fh ogli ju vermiethen,. Nä- 
bereß in der Erpebition. [744, 


MWohnungs:Dermiethung. 
In der Nähe von Hl. Kreuz ift an eine ftille 
gamilie eine Feine Wohnung zu vermie- 
tpen. Näheres in der Expedition. 221 


Eine kleine Wohnung ift um 36 u 
vermiethen. 833 io h. RP 3 


«in goldener ng 
unden. Näh. bei. Brauer ag: 
t. Georg. 


Ein Quer:Piano von Then 
== ift zu vermiethen. Mittlerer 
Kue- . 

Graben HM. 878. 


Es wird toglei eine ordentliche Haus: 
magd gefucht. Näh. in ber Exped. 227 


Für ein mutterlofes_proteftantifches Mäbd- 
hen wird bei einer gi Hauöfrau ein 
Unterfommen gefucht, allwo ots Gele 
get bat, gute Hausmannskoit kochen zu 
ernen und zit allen weiblichen Hausarbeiten 
fireng angehalten wird. Adreffen mit J. H, 
ejorgt die Erpebition. 224 


wurbe ge 
ner, b 


a 























Ei" tüchtiger Kapeziergebilfe findet jogleich 
; dauernde Beihäftigung. Näheres in ber 
Erpedition. 219 


| Dienft:Dffert. 
| Ein ordentliches a kaun fogleich einen 
guten Plab erhalten. Näh. in ber Erp. 225 


| Ein fleigiges williges Mädchen ohne Anhang 

} und mit guten Beugniffen verfehen wird als 

‘ Haudsmagd in ein Privathaus gefucht. Nä— 
ereö in der Erpebition. 222 

| 2 Mahagonifomoden jinda Stüd 24 

' zu verfaufen. Näh. in der Erp. 

', Frucht: Mittel:PBreife 


Wei: Rog: 


— * 
8 Drte Kan Ten gen  GeriteHaber 
fl. ir. fl. Er. fl. Er. ft kr. fl. Er. 
30 Nurnberg — — 173313 1113 30 912 
‚30 Amber — — 163912915 4 84 
30 Ansba 13 6114 —— 75 
30 Bamberg — — 8 41343110 838 
30 Eichſtätt — — 18 50 11 5213 9 857 
'30 Erlangen — — 18 61312 — — 82 
30 Lindau 12 501243 912 — — 818 
30 Münden — — 19 19 11 54 1259 838 
30 Nördlingen 18 21 18 33 13 11432 8 34 
30 Rothenburg 16 53 17 301227 — — — — 
30 Straubing — — 38 412 61018 74 
30 Weiffenburg— — 17 10 12 13 1245 8 30 
29 Augsburg 18 59 18 55 12151354 8 5 
ürth — — 19 8123315 — 857 
29 Landshut — - 7213104 7 — 
27 Bayrıutd — — 8 — 3 57 — — 95 
27 Dinkeldbühl— — 18 22 11 37 1417 818 
27 Donaumörthi16 39 17 28 11 4712235 8 33 
27 reifing — — 171910571157 84 
27 Neuburg Dd.— — 17 27 11 39 13 48 8 30 
27 Dettingen 197 38125138 865 
27 Schweinfurt— — 18 27 14 6 1414 927 
27 ee — 790 10 612 — 645 
26 Bafjau — — 3-22 — — 712 
25 Neumarlt — — 15 89 11 48 1219 8 11 


Turn-Berein ——— 


———— *3 dem Turnen; 
Monats - Perfammlung 


im Lofal — Schüßenballe. 
* Der Zurnr 
Derein der Bimmerleute I. 


Kommenden Sonntag den 8. Mai findet 
e Zitularfeft in En Stadtpfarrficche. bei 
t. Marimilian ftatt, woztt die Vereins: Dit: 
glieder unb Verehrer des 
eladen werben, ſich zah * — * 
en. 


— — 


Sonntag ben 8. Mai Vormittags 


Berfammlung 


Pihen Kelle 
wozu bie Dritg eder und Gönner freundlich 
eingelaben find, 


Cafe Augusta. 
Heute Freitag: 


CONCERT 


der Geſellſchaft 
Blechſchmidt. 
Anfange8 Uhr. 


Lacke, Firnisse 


und Malerfarben 
ee und in Delabgerieben empfiehlt in allen 
orten 


Siliale von J. Schimpfle, “ 
Sakoberitraße vormals €. Stiele & Silverio. 


Stuttgarter 


Kirchenbau-Loofe 


a 35 fr. find zu — un bie Erpebition 


pe Beitellungen von orte mit Poſt⸗ 
einzahlung oder: Baarjendung erſuchen mir: 
r. Beftellgebühr beizulegen. 


"Münnlicber Zabnerfaß 
unfennbar, elegant unb zwedbienlih von 

Zahnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberhaus. 


* ae 
indifh - Moos-Garamellen , 
rabifhe Gummi - Zruſtſtu ngeln 
rt Bruftsu.Hujtenleibende jehrlin ernde Mittel, 
fowie feine Chokofaden 
aus der Fabrik * Eon & 3iller in 
u r 
empfichlt gemeigter Abnahme beitens 
Xab. Banboler, 
neben den 3 Mopren. 


Verlag von GE. — * Buchdru 
ntwortliche R 


4 - 






en abe u be eins | 








hn nun 


Zohannesgaffe D. 96 1. Stark. 


42, Thür bei Kern Gafigeber Eber. 


— Mur unbe Rro, 101, 
unter ben Arkaden gegenüber Herrn Bendel, 


‚gänzlidier Ausverkauf. 
Photographif ches Atelier 
Ferdinand "Brauer, 


——— ang derWinterg 
eieiisn men: 1.Bilbifl.1. —— 
e Aufnahmen billigft. 
F —— I von Stadt:Anfichten m 
iöfen Bildern & 6 Pr. 
wich en erhalten Rabatk." 


Geheimrath von Ficbig's 
KRabrungsmittel 


5 Kinder und Altersfhwahe zu 6 und 12 
ortionen u fowie ” — 
in flüſſiger F 





Malzjertract 


— und 
Therſeife 


VNatürliche und käünſtliche 


Mineralwaſſer 


Nippoldsauer⸗ Moilken⸗ Selters⸗ 
Kifiinger: Emfer: und ächte 
Kichvpaftilfen 


empfi 
Die —— — von F. Deamair, 


Vifiten-, Condolenz-, Adreh- 


Empfchlungs- und Tanzkarten, 
5 Stüd von 24 fr. an, werden ſchnell “nn 
elegant angefertigt in 


3. Mackl's Bnhöruderei SRoßlergafie, 
— — — — — — — — 
Vorzügliche 
Preßhefe 
täglich friſch per Pfd. 28 Fr. iſt zu haben bei: 

trauch, 6113 
am ehemmaligen Saumarft. 


X. Hof-u.Rational-EhraterinMünden 
Sr 6.: „Ralla Rookh.“ Oper von Felicien 


— 8: Neu einftubirt:” Richard Löwen: 
herz.“ Oper von Gretrn. 








bruderei und ne (Lit. B. 206 Beugplaß.) 
on F. B®räf, 





1 de tere nn — — — 
Das Tagblatt toftet in ganz Bayern hieriel jahrlich 48kt. Man kaun täglich abonniren. „> 
Auswärtige, wollen ſich ‚bei der nächſtgelegenen !gl. Poftanftalt ober bet bem Bofiboten abonniren. 
bannin 0— 
Ta fender. Ratb. Stanist., Gijela. Prot. Gottfried. — Sonnenaufg. , e 
terg:7 Uber 23 Din. Tagesl. 14 Eı. 53 Diin Rath ——. ann a 

J DIEIIgCH ; 
Daß 8 in der Volksſchule noch Mißbräuche gibt, wird Niemand läugnen“wollen. 
Manghe derſelben wie Einftand, Ausftand, Nachſchuie jtehen im engſten Zuſammen ang 
mit der bisher ungenügenden Beſoldung. Nun ijt Tetere durch die Beſchluſſe des Din- 
giſtrats und der Gemeinde-Bevollmäctigten in ausgiebiger Weife erhöht und berehitg- 
"ten Wänfhen volle Rehnung getragen worden. Damit ift aber auch die Zeit gekom⸗ 
‚men, ernſtlich am die Abſchaffung derartiger Mißbräuche heranzutreten; eihe meitere 
Verſchleppung dürfte fie unansrottbar machen Wir haben es befhalb mit’ freude be— 
grikt, dag in der Sigung des Gollegiums der Gemeinde-Bevollmächtigten tin Haupt- 
belſtand berührt wurde, die fogenannte Nachſchule, und es nur bedauert, daß nicht 
ein Ar gan Antrag auf Abjhaffung geftellt wurde. — Die Nachſchule macht es fäſt 
unmöglih, daß der Lehrer in den Augen der Schüler und ihrer Eltern ſittlich Intact 
baftehe, fie übt — jo gut wie die glüdliher Weife jet verbotenen Sammlungen — 
einen moraliſchen oder vielmehr unmoraliihen Zwang auf bie Eltern aus, fie raprt 
den Unterfhieb zwifchen Arm und Reich in ungerechtfertigter MWeife in die Schufe ein, 
fie hat ferner den großen Nachtheil, daß die Kinder nod eine Stunde länger ünd zwar 
in einer durch die zwei- bis dreiftündige Anweſenheit der Schüler ſchon verpefteten Zim⸗ 
inerluft jigen müfjen. — Gewiß würden ed darum viele Eltern mit Freude begrüßen, 
wenn in diefer Beziehung nicht blog ein frommer Wunſch ausgeſprochen, fondern bie 

Nachſchule geradezu verboten würde. — 

5 Der Abgeorbnete Kolb hat als Referent der Kammer der Mbgeorbrieten über Ben 

. von ber f, Staatöregierung poflulirten Militärfrebit eine Reihe von Fällen In unfer 
‚ Milttärwefen namhaft gemacht, in. welchen nad feiner Anficht große Erſparungen erzielt 
werben Tönnten. Der Referent ber Kammer ber a über bie, betrefiende Ges 
ſetzesvorlage, Frhr. v. Thüngen äußert fi Hierüber aljo: "„Dem Vorſchlage, bie 
räſenzzeit abzufürzen, liegt der Gedanke zu Grunde, daß es möglich fein merbe, den 
Soldaten, nauientlich den Infauteriſten in kürzerer Zeit volllommen für den Amect 
ausbilden zu können, Der Ag. Kolb nimmt die aud als Thatſache dn und gründet 
bierauf feine Berehnung. Ich bin überzeugt, daß Hier nicht im Entfernteften die Ab— 
ſicht vormaltet, die Schlagfertigkeit des Heeres zu ſchwächen, fondern daß dieſem Ge— 
danken wirklich die Annahme zu Grunde liegt, es tönne die Abkürzung der Präfenzzeit 
ee werben, ohne bie Tüchtigkeit des Heeres im Mindeften zu beeinträchtigen, 
allein es iſt mir unmöglich, meine Zweifel gegen dleſes Syftem zu überwinden. Mir 
"Scheint gerade in Folge der jetigen Bewaffnung eine Tängere Salem unerlaͤßlich⸗ denn 
der Infanteriſt ſoll jetzt nicht, wie früher, als willenloſer Theil einer nur in den Häk⸗ 
ben des Führers brauchbaren Maſchine betrachtet werben, und Kraft und Vertrauen gar 
nicht in ſich Telbft, jondern nur in dem eng verbundenen Körper fuchen, dem er ange- 
‘ hört, ſondern es joll in ihm nebew dem Vertrauen, das durch, daß Bewußtſein der Zu⸗ 
jener. el Sa und des gemeinfhaftlihen Handelns hervorgerufen wird, aud das 
felbftftändige Gefühl in Be eigene Kraft gehoben und durch längere Erfahrung in ber 
Handhabung und im Gebraud feiner Waffe dad Vertrauen auf: diefe geihaffen und all- 
" mählig geftärft werben. Das neue Gewehr, mit dem unfere Infanterie bewaffnet wer⸗ 
ben fol, Hat neben dem Schnellfener den Vorzug ciner großen Trefffähtgkeit, um aber 
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7* ac ch nit nur — eingeübt werden, 
Im ondern auch b x baf er. im 
< aud) ficher zielt. Er muß 
an a u edes eclungsmittel 
biefe 50 —3 ſein Scharf⸗ 


gef nur. bu Ei: 

che Rolle 4 t ber Date N b 
‚ das bie Kunft, raſch und * zu ſre zer * 
— Geſchoſſe zu deden, vereint, ſo wird 

olches, wenn auch Mlöneres Heer weit mehr —5 — * 
3 Yen er geübteß, Es ift daher n Tal bie Rüdficht auf 34 
be r gegolten Hat, wodurch mir eine längere Präfenz der Yufanterie ala rot 
wenbig erfeint, ei bauptjäßtih auch der Gedanke, daf die —— noch bei we 
tem. befjer g ihrer Waffe und im Benügen aller. der auch den Ein- 








zelnen zu * ehenden — * der Kriegskunſt — werden eu mu ala bis- 


ber, der mich bewegt, einer längeren Präfenz das Wort zu reden Mir fcheint eben 
ber Soldat erft dann vollftändig kriegstüchtig, wenn er gelernt hat, jelbftftändig a 

d eine äh gkeit zu vertrauen, Das Beifpiel der Schwei } kann aber aud Be 
* Aka fein, denn wenn dort ber Scharfjhüge in 35 Tagen ausg 
» A * nur, daß man für dieſe 5 nur geübte Schügen auswä * 
in * ur Tein Mangel ift. rap möchte ich allerdings nicht in 
BE B, im unferem * manche Zeit, die zu Uebungen verwendet werden 
fan en verjhwendet ‚wird, bie bem Heere nichts nügen. Go möge 

fi, die Wachtpoſten zu vermindern und etwa ganz auf. die kgl 
Et amd ie jte der Mitglieder des königlichen Haufes zu beſchränken, e8 mö te 
zweckn * ein, die Uniformirung einfach und moͤglichſt glanzlos zu machen, um weni⸗— 
—* Belt 4 das Putzen verwenden zu müſſen, und es werben ji ch wohl nod mehr 
leihen ‚Borkommnifje finden, die den Soldaten mehr oder weniger feiner Ausbildung 
ee hen und ** werden koͤnnten; allein auch mit Einrechnung der hiedurch N 
ten Erjparni a icheint es mir unmöglid, einen Infanterijten in der vom Hrn. Ref. 
AUT chlagenen Zeit 3 auszubilden. Ueberhaupt erwähne ich nur ungerne die eben 
ten Vorſchiãge zu jparung, denn es ruft gewiß mehr Luft zum Soldatenſtande 
wei, "eine * Soldat, ſel er Offizier ober Gemeiner, mit einer gewiſſen Befriebig- 
Bere Erſcheinung blicken kann, wenn er ſich mit einem gewiſſen bie 
— af ih ee nden lan; umgeben fieht. Allein, jo pſychologiſch richtig dies 
auch Be mag, jo iſt es doch Nebenjade, und wenn, Erfparnifje eintreten müſſen, fo 
ſuche man vor Allem an Nebenjahen zu fparen, damit nur feine Störung in dem Haupt- 
zwecke erfolge. Wenn aber, wie voraus ſichtlich, dieſe Erjparung an Nebenſachen nit 
zureicht, wenn mithin eine größere Erſparung an ben Bedärfniffen bes Heeres ſich ald 
madidendbar zeigt, dann möge man eher die Stärke des Heere vermindern, als feine 
Schlagfertigkeit. Wir können wohl unfere Aufgabe auch mit einem Heere erfüllen, deſſen 
Friedensformationsſtand in 40,000 Dann befteht, mern biejes Heer Tüchtiges leiften 
kann, nicht aber mit einem Heere von biöheriger Stärke, das in Folge einer zu kurzen 
Feäfeng nur aus ungeübten Soldaten bejteht. Ich jtelle bad Gejagte jedoch nur im 
gemeinen als meine Anficht auf, da id) mir nicht SKenntni genug zutraue, um in 
die jpezielle Ausführung einreden zu Fönnen, fondern dies unbedingt ben Männern vom 
überlafjen muß. — — 

Für bie im Anzeigblatt Nro. 120 erwähnte in äußerſt bedrängter Lage ſich befin- 
dende biefige Pürgeräfamilie wurden uns 3 fl. mit der Bitte zugeftellt, diejelben in bie 
Hände des Familienhauptes gelangen Laffen zu wollen, Diefer Bürger leidet zur Zeit 
an. einer pomeren Krankheit, ift fomit verbienftlos und frau und 2 Kinder befinven 
ſich mit ihm in jehr trauriger Lage. Der Mann wird als ehrlich, brav und fleißig 
geſchildert. 

Dieuſtesnachrichten. Seine Majeſtät der König haben ſich bewogen gefunden, 
ben ‚Revifionsbeamten J. Baumgartner in Furth a/W. in gleicher Eigenſchaft an das 
Hauptzollamt Neuburg a. Rh. zu verjegen; fermer zu genehmigen , daß ber Steuer: 
und Gemeinde-Einnehmer Chr. Engelbah von Gontwig auf die erledigte Steuer: und 
Gemeinde-Einnehmerei Homburg verjegt und die hienach ſich erledigende Steuer- und 
Gemeinde-Einnehmerei Contwig dem geprüften Eiunehmereifandidaten P. I. Negula in 
Speyer. übertragen werde; der Steuer und Gemeinde Einnehmer G. Petri von Mün- 
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üppel auf die erledigte Steuer- und Gemeinde: Einnehmerel Obernheim verfeht, bie 
F ch ſich erledigende Steuer⸗ und Gemeinde-Einnehmerei Münfterappel At 
nnehmiereifandidaten C. Fritz von Lautereiten, und die erledigte Steuer- und Gemeinde ° 
—— Rockenhauſen dem geprüften Ginnehmereilandidaten und berzeitigen Ein- 
ereiverwejer D. Darmftätter aus Kaiferälautern übertragen werbe; zu genehmigen, 
Pe das Benefizium MWeilbah dem Priefter 2. Samberger, ernannter Marter von 
N „ bie kathol. Pfarrei Stauferäbuh dem Priefter 3. Simon, Pfarrer in St. 
Veit, verliehen werde, der von dem freiherrlih Haller von Hallerſtein'ſchen Kirchen⸗ 
atronate für den Pfarramtscandidaten F. Kündiger aus Ian ausgeftellten 
Beräfentaion auf bie protejt. Pfarritelle In MWaltersbrunn bie lan esherrliche Beftätl- 


ertheilen. 
ne J Die kathol. Pfarrei Sutil eld, E. Bezirksamt? Königshofen, 





. Dietlen, 

Bern St. Ulrich. Her Parrer Dr. Göringer. — Donnerftag. Barfüßer. er iter ot 
ob Sonnabend nad der Betitunde um 7 Uhr. — Wochner zu ben 

berleihen ift Herr Stabi = Bilar Maier. 


Dad RKreid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 4 Mai eg as 
Erlebigung ber Stelle eines Bezirksarzts J. Mlaffe zu Beilngri 


2 Sriefkafßen-Kevue 
— 1) Die beiden H. 
geftrigen Concerte bat wieber unfer Meifter 9........ i 
Biollnpie di bas Dior —* Publikum 1% —— und — ar * 
Wiederholter Bericht des Augsburger Tagsblattes in frühern Seinen. 





Armer Meifter Kawne gefränfter Aergern —— und ſchmerzli — 
ugsburgs S * und unfre Freude, — me, kaum bat m 
er Du 0 8, fi ing * vielleicht fie mit ande € — 
Deiner Geige 8 fühen Wird, * fie durfte mit Bülow einſt en; 
ubelnbe eifen un —— Klagen, So Kol und eitel, fo voller Dünfel, 
agbalfig Dappelfpiel, erlenbe Läufe Daß plöglid Alle, d e fie Her fannte 
ne te - un Fe and zu entioden, Nicht mehr genügen ihrem S nbpuntte, ' 
en v 


Entzüden, — Kunft ung — van andre, 
8 auf’3 Neue in unfern Herzen ift no würdig mit i — wm? 
ieder bervorriefft und laute Bewunderung Neben ihr vor bie Leute er 
Wenn Du vertrauend bem’rief’gen Gebädtniß, geist man nicht Bülow, * und Tauſig, 
Be en ea —* ierigteit w otiend. Oder ——— Popp —2* 
o 
— noch ni ht Die Beeponenrfigen erio's eine Ehre und bie —* "aa 
Daß in Es, in * c Dem, j 2 u FR den Beutel, fauf man (len. Tries, . 


Sder bie großen in D ober öglich, daß einft in anäbiger Stynbe, 
Und daß gewaltig mächt’ge ie B dur? Sr Du fie fleigig geübt und ſtudiret 
Kauf Dir —2* — ſeß — Ueben, Dich doch noch für würdig erachtet, 
bie Et olen, 


2° e nn ahn Dich als Bartner u 
— — dem ſie paſſiren, ae " 5 Ein —A freund, 


Bitt die einſchlã Behörde den kl sſaal, während des ens, hei⸗ 
— —— BEE 


"MWerlen. Das Glüc ift blind, und maht auch Diejenigen blind, die es begünftigt. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Mündden , 5. Mai. Als Kandidaten für die. Stelle eines I. Bürgermeifterd 
nennt man vorzugsweife auch den Landbtagsabgeorbneten und Stadtrichter Kaftner neben 
erg Erhard, Vorftand bes GemeindesRollegiunng babier; von weitern Kans 

ift bis jet noch nicht bekannt. 


Kempten, 5. Mai, Geftern‘ Abend 8 Uhr fand in der Fast Turnhalle 
wieder Erbauungsfiunde ber — —— Gemeinde dahier ſtatt. Dieſelbe war von 
Angehörigen beiderlei Geſchlechis Ka dt. Der Vortrag bed Herrn — 1— 
Albrecht von Ulm knuͤpfte an 34 heiligen des 4. Mai, an ben beiligen 
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ben, Beſchützer in Feueränoth ‚an. ‚Der Rebuer eine vergleichende Ueberficht ber 
pe Beer is bebräifhen Myibe, ihrer GÄtter, Helden und Wunder mit dem 
hriftlichen Heiligendienfte und Wunderglauben und ging dann in einem befonberen 
Theile feines Vortrags auf die Pflicht des denkenden Familienvaterd über, fi nicht 
auf den Schugheiligen zu verlaffen, fondern durch Verfiherung feiner Habe und feines 
Lebens redlih das Seine zu thun. Was die Stürme und Feuerbrände im Geiftesleben 
der Nationen betreffe, fo jei ba kein heiliger Florian, der dagegen ſchütze, ſondern Jeder 
müffe ſelbſt Hand anlegen und ng durch männlihen Entſchluß und männliche That 
zu ſchutzen jrden. . Ein von allen Anwejenden unter Muflfbegleitung gefungener Choral 
eröffnete und ſchloß bie Feierlichkeit. 

Memmingen, 4. Mai. Heute ftanden vor dem hiefigen Bezirfögerichte in Öffent- 
licher Verhandlung 5 Knaben, angelagt und geftändig, über 12 Diebjtähle im Ueber 
tretungs⸗ und Vergehungsgrade verübt zu haben. Der ältefte davon, ein übelerzogener, 
ſchlecht beleumundeter Burläe ift etwas über 16 Jahre, die 4 übrigen ſind nicht über 
12 und nicht unter 10 Jahre alt. Menn man bie Verhandlung aufmerkſam verfolgte, 
ſo entrollte fi vor dem Zuhörer ein Bild von Raffinirtheit in ber Ausübung einzelner 
Diebjtähle, die in den meiſten Fällen auf Geld und Geldeöwerth gerichtet waren unb 
theild von dem Einzelnen, theild im Complot audgeführt wurden, melde — um bie 
Worte,der Staatäbehörbe zu wiederholen — nur von einem erfahrenen alten Gauter 
zu erwarten gewefen wäre. Es kann nicht in unferer Abficht liegen, auf bie einzelnen 
Meate näher einzugehen, wir theilen dieſes betrübende Vorkommniß lediglich in der Ab- 
fit mit, um ein Beifpiel öffentlich zu geben, wohin eine fehlerhafte oder gemifjenlofe 
—— ihren vermag. Es iſt in Memmingen in ** Beziehung am Ende nicht 
ſchlechter, ala fonftwo, immerhin iſt es aber auffallend, daß bie k. Lokalſchullommiſſion, 
wie aus der Anklage —2 die Eltern und Erzieher verwarnen mußte, die werk— 
tagsſchulpflichtigen Kinder! nit nad dem Läuten der Thorglode. auf der Strafe herum— 
lärmen und ftreunen zu laffen. — Möchten doch alle Eltern und Erzieher bebenten, 
daß das ficherfte Ca Hat den Kindern in einer guten Erziehung angelegt ift. 

Bien, 4. Mal, Der Graf von Paris, der Herzog von Ehartred und ber Kö— 
nig Und die Königin von Neapel befinden fi gegenwärtig in Frohsdorf. 

Straßburg, 3. Mai. Die Attentatgejhichte wird allerdings viele Furchtſauie 
und. Gejpenfterjeher jum Jaſagen antreiben, aber fie wird auch die Thätigkeit und bie 
Leibenfchaften der Neinfager noch mehr reizen und anfpornen. Eben der Schreden, wel: 
hen ſolche Nachrichten hervorbringen, ift ein Beweis von der Schwäde und Unſicher— 
beit ber. Grundgejege in einem Staate, wo Alles vom Lebenzfäbchen eines einzigen Ma- 
ned abhängt. Man bat jeit 1852 viele freifinnige Berbefjerungen errungen, das iſt 
wahr, aber’ das’ Grundgebrechen, das biftatorifche Element, bleibt Teider und wirb durch 
bie Voltsabftimmung vom 8. Mai auf’ Neue beftätigt werden. Gerade, wenn man 
bie Angſt fieht, welde bei Vielen die Anfündigung von Mordanſchlägen gegen ben 
Kaifer erzeugt, blidt man unmwilltürli auf jene feften Einrichtungen ber kräftigen ameri: 
fanifhen Republik, wo die Ermordung eines braven Präfidenten inmitten einer furdt- 
baren Kıijis einen tiefen Schauber, aber nicht die geringite rien, bervorgebradt 
bat! Wie dem auch fei, die Bewegung für und gegen die Volldabftimmung dauert 
lebhaft-fort, fie würde gewiß an Ausbehnung und Wirkung bedeutend gewinnen, wenn 
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fie nicht ſchon in einigen Tagen abgejchnitten würde. Auch in Straßburg hat das anti: — 
——6 Komite einen Aufruf — bie Beſatzungstruppen gerichtet, um fie zum J9. 
Neinſtimmen zu veranlaſſen. Nein bedeute die Republif, das heißt Abſchaffung der + 
Konfkription, eine Armee jo Hein wie möglid, Erwählung ber Offiziere durd bie Sol- Ig. 
baten u. |. mw. Ob dieß die Offigtere verloden wird, gegen bag Katfertfum zu ftim- Fii 
men,-ii-jehr zweifelhaft. -Das-Manifeit erinnert auch die Solbaten, daß Strafburg 
und Paris im Jahre 1848 unter ber zblit einfache Sergeanten zu Bollävertretern | 7. 
—— hatten, während das Kalferthum ſeine Kreaturen begünſtige. In Kolmar ? 
bat eine öffentliche Berſammlung ftattgefunben, in welcher einer * größten und reich⸗ I 8. 
ten Fabrikanten bes Oberrhein, Hartmann von Münfter, Sohn bes a gr Pairs ] 6. 
ee kräͤftige Mede hielt; er würbe, fagte er, den erften Theil des Ple- 7 
nen, aber er verwirft den Senatustonfult. „Man reiht ung einen Löffel > * 
mit damit, wir bie bittere Pille mit binabſchluden · Die Verfammlung- hat 3 ur 
fi e ‚ig für Nein ausgeſprochen. An Mühlhäuſen Haben die Arbeiter einen hef- Dr. 
ea 


tigen m’ „Ian ihre Mitbrüder, vom Lande gerichtet,. worin ed u. 9. heißt: „Wenn- 
Ar... Aure Kinder fortfahren mollet, zum Preife von 70 fr. per Minute denjenigen 


\ 
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unterhalten, weldher ben Feldzug von Merifo gemadt bat, wo 40,000 Franzoſen 
ns 2 Milliarden von dem m Bein nb, — wir fo mũhſam erwerben müf- 
fen, wenn Ihr gelegentlich von einem Knaben regiert ſein wollet, dem Ihr nicht einmal 
ein Geipann anvertrauen würbet; wenn Ihr fortwährend einen Schwarm Schmarozer 
ernähren wollet, melde am Budget nagen, wie ebenjo viele Ratten an einem Käſe; 
wenn Ihr dad Defizit noch vermehren wollet, zu welchem daß Kaiſerthum in 18 Jahren 
5 Miliarden hinzugefügt hat; wenn Ihr Sklaven bleiben wollet u. ſ. w., —— Ja.“ 
In Schlettſtadt, Biſchweiler und anderen Orten des Elſaßes iſt die antiplebiſcitariſche 
ugitatiou nicht minder groß, aber auch die Gegenpartei laͤßt es nicht an Anftrengungen 
len. 
Mr Maris, 4.Mai. Der „Figaro“ meldet mehrere Berhaftungen, darunter bie eines 
Arbeiterd Renaud, des Ueberſchuh⸗Fabrikanten Bazot und, einer rau, melde ——— 
in ene u Rouſſel geſtanden Haben ſollen,, bie letztere ſoll ihn während bie 
Polizei bei ihm — hielt in einem Schrank verſteckt gehalten haben. — 
Nah der „Gaz. des Tub.“ find noch zwei andere Frauenzimmer verhaftet worden. — 
Der „Figaro“ berichtet Ferner: ber Kaifer Habe den Wunſch geäußert, da man ber 
Reclamation Rocheforts in der gejtrigen „Marfeillaife* Folge leiften und ben mit Be— 
ſchlag belegten Brief Guftave Flourens ber Deffentlihkeit übergeben folle; Hr. Emile, 
Ollivier habe. ſich jedoch dem widerſetzt, da bie Enthülungen bes Briefes, wenn fie 
geheim blieben, noch zu anderen ber Unterſuchung förberliden Enidedungen führen 
könnten, Der Vorwand fheint bei ber Bubltettät, welche die bisher an's Licht gebrach⸗ 
ten Einzelheiten egalten haben, wenig ftihhaltig. 
Paris, 5. . Der „Gaulots* veröffentlicht eine Depeſche von geftern Abend 
aus London, die fagt, daß Flourens verfolgt werde und fein Domizil geändert Habe. 
London, 4. Mal. In einem geftern von — Tibaldi und Praͤſident Lubez 
veranftalteten Bankett laͤugnete Flourens ausdruͤcklich, ſich in bie neueſten Intriguen 
zu Paris eingemiſcht zu haben. Er toaſtirte auf Rochefort und Donovan Roſſa. Die 
nächſte Verſammlung wird Freitags ſtatifinden. 


Große Blumen-Ausſtellung | 


in der Hofreitschule, hinter dem königl. Residenzgebäude, 


von der sehwäbisch- bayerischen Gartenbau-Gesellschaft in Augsburg veranftaltet. 
Sonntag am 8. Mai 1870 von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, Montag am 9. unb 
Dienftag am 10. Mai von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Eintrittäpreis 12 Kreuzer; Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachfener find frei. 
Mit diefer —— findet gleichzeitig eine Blumen: und a ee ftatt 
e a 


und ladet zu zahlreihem Beſuche ein: 
Der Ausschuss. 


linfere Gefhäfts:-Kofalitäten befinden fi von beute an in 
Der oberen Marximliansitraße B. 17. 
Ss. & D. Bachmann. 
Sonntag ben 8, Mal, Hinterpaufes D. 218? Tn ber 


YAnna:®a 


Deffentlicher Vortrag von Bi. Hat. Spindler 


über das Thema: Die Beftimmung des. Menfhen und der Menfchbeit. 
Eintritt frei für Jedermann. 


Vusvdertanuf. 


Große Auswahl von Capot- und runden Hüten 
Se * den billigſten Preiſen. 
Bi &. Hayd aus Münden, 
Bude Mr. 4, nächſt der Wolijei. 

eh efchäfts:E&mpfeblung. » . 
Unterzeihneter empfiehlt fich einem verehrlichen ublifum in allen ind 

Tape zierfach einfhlägigen Arbeiten 
und wirb bemüht fein, bad ihm in fo Furzer Zeit gefchenkte Zutrauen auch ferners zu erhalten. 
we. Für ah von Hr gefertigte er leiſte Fu Sm Zeit Garantie, (b8 


vo einri utter, Tapzzier. 
— Neben ber fremben Meba a hs7. 
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Solzverfteigerung. 


Am Mittwod den 11. Mai Nachmittags 3 Uhr werben zu Siebentiſch auß den heu. 
rigen Schlägen bes Siebentiſchwaldes ” , — — 
51 Alafter Stockholz und 


2 Kaufsliebhaber find hi FOR) Wirk Wellen verſteigert. 
au aber Jin au ein en. 
‚ Augäöburg, ben 6, Mai 1870. a (a 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürggrmeifter: Fiſche Ganghofer. 

einen nen hätt mpg na 
einen 

Biene —ã En gunbiäafen fowie auch der ganzen Nachbarſchaft und dem Ar — 


erſt von heute an wieder eröffnet habe da mir der vorige Beſiher nicht eher räumte. —540 
es bei mir wieder täglich dal e Rungen= und Minderne Würfte ſowie auch friſches Bret 
und alle ind Gharfutterg E 
nton Nieger, Eharkulirr, 
neben Herrn Nies, Bierbräuer und Herrn Schnell, Spezereihänbler. 


In Gerftbofen, 
Morgen Sonntag bei günftiger Witterung: 


Keller: Eröffnung 


mit Harmonie: Muftk. 
Hiezu wird freundblichft eingeladen. Joſeph Straffer. 


Weisser Brust-Syrup 
aus ber Fabrik von ®. A. W. Mayer in Breslau 
von vielem Aerzten und Bo aten approbirt prämitrt von ber Juri der Pariſer Weltausftellung 
1867 und zur Öffentlichen Ankündigung geftattet, (kgl. b. Minifterial:Berfügung vom 21. Sept. 1868). 
“ Allfeitig rühmlichft bekanntes Haus: und Hilfsmittel, bei allen katharrhaliſchen Beſchwerden 
noch nie ohne daß befricdigendfte Refultat in Anwendung gebracht, ift zu haben: 
bei Karl Knoell in Angsbura. 
Preiſe der Flafchen: fl. 1. 45., 54 fr., 28 fr 
Mtteftie 
Als uns der —— rühling, und namentlich der Monat März, mit feinem beftänbi- 
gen ——— ſo viele gi umal der Quftröhre und ihrer Verimweigungen, mit hart: 
nädiger. Heiferkeit vergefellichaftet, u rte, hatten viele meiner Kranken fi mit dem von Hrn. 
W. Heffe hier felbit zu beziehenden Bruft-Syrup des Herrn ©. U. W. Mayer in Breslau Er: 
—— und wo möhlich Heilung zu verſchaffen geſucht. Die Erfolge waren fo raſch und 
dauernd, baß ich felbit, damals ebenfalls von einer jchr hartnädigen Heiferkeit heimgefucht, ben 
leicht zu nehmenden Syrup verfudhte und bei mehreren Kranken anwandte und weiter empfahl, 
und mit einem Erfolge, daß ich nicht anders als beifällig mid Über die Wirkung des genann: 
ten Syrups äußern fann. Halle, den 17. Juni 1856. 
Dr. Weber, prakt, Arzt. 


Mit gutem Gewiffen kann ich atteftiren, daß ber O. A. W. Mayer’ihe weiße Bruft: 
&yrup den ich von Herrn C. Morib in Melfungen gekauft, mir am Beiten gegen meinen flar: 
ten Hufen, und die Damit verbundenen fo heftigen Bruftfchmerzen, in Folge deffen 
ich öfters faum Athem holen Fonnte, geholfen, und die dankeswertheſten Dienfte geleiftet hat 

Haina, Prov. Heffen. Ehriftian Neisheim, Bürgermteifter. 


Bon heute an befinden fi unfere z 
Geicbäftslofalitäten in unſerm 
(ebemals Karl Obermaper’isen) Haufe _ 
Marimilidnsftraffe A. 28 Eck⸗ der Heil. Yradgoffe. , 


Aug sburg, ben 3. Mai 1870. 


Hosenbusch & Heymann. 
Epileptifhe Krämpfe (Falfudt) 
. seh in a 


heilt brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doctor O. 
jest: Louiſenſtraße Fr — B rind geheilt. 
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Bahnarzt Steyrer von Münden, 
werbe Montag ben 23. 53. Mts. früh in Augsburg meine zweitweife Praxis mwieber 4 
weohre wießfrüber im Saſthof zum Eiſenhut Zimmer Nr. 2 im zweiten Stock. 


Bee Verlleigerung, 


Dienftag den 10, Mai früh Alibr anfangend, wird bie Verla * ber fel. Frau 
Privatier ie in dem HaufefA. 104 am Afrawald nächſt dem age gegen 
aare a verjieigert, als: Kherne Speis:, Caffee- und Worleglöffel, 1.goldenes Collier, 
Ganapee, Se Sekretär, Sommod: und Kleiderkäften, worunter ein (Roccoco) runde und an: 
dere Zifche, Spiegel, Selgemälbe, Bilbertafeln, Stod> und Tafel-Ahren, Nachitiſche, Bettladen, 
eine fleine eiferne Geldlaffe, Küchengeräth, verſchledenes Kupfer, ameifing,, Binu, Porzellan, 
on er, 5 tete — ans ie —— * Partie gehadtes Holz, ſowie 
andere hieren zeichnete Segenftände woz ichſt einlabe 

| Garl Mußbeck, geſchw. Käufler. 


Umbau des 5 bat 
Diukelsbühler ‚Drerdesfotterie N ne Handwerker. ereim fein biß- 
Biebung am 32. Juli 1870. 2 inmegehabtes Lokal bei Herrn Bierbräuer 


* a 80 fr. find zu beziehen durch die hleißinger verlaffen und ein ſolches im 


' ‚I. Spenglerihen Pagerbierkeller vis-a-vis ber 
— ———— I. Krenzlirde bezogen. Die verehrl. T. T. 


hrenmitglieder und Mitglieber werben nun 

hierdurch eingeladen, bdasjelbe von Sonntag 

den 8. d. Mts. an recht gablreich zu befuchen. 
er Ausſchuß. 


Ein Billard, 

älterer Form, mit oder ohne 
‚ vollftändige Einrichtung ift 
zu verfaufen, — 














Nur Bude Mro, 108, 
unter den Arkaden gegenüber Herrn Benbel 


gänzliger Ausverkauf. 


Anweſen⸗Verkauf. 
Jr der Nähe von Nugsburg iſt eine 
Schmiedwerkitätte mit Wohnhaus, Wurzgarten 
und Forſtrecht nebit 10 Dezimal Grund um der bit = 
den Preis von 2600 fl. aus freier Hand zu ver: er Brpediiion. 
Saufen. Näheres in ber Exp. db. BL. (211% Eine se iſt au verkaufen in Kriegs: 
r. 102, 
’ 
| 
I 
I 


- 








Eine Wohnung im 1. Stod beitebend aus | baber H8.: 


8: heisbaren und; -3 : unheigbaren Sinnen — — 
mebft allen übrigen Bequemlicpteiten ift bis ‚500 64 
ed) + aufzunchmen gefucht. 

Näh. in der Erp. [238 


Michaeli zu begieben. Näh. in d. Erp. 2070, 
Ein Ehering wurde gefunden negen Aus— 


Arbeiter Geſuch. 
weis kann erabgeholt werden. B. 2083 Zeugg. 








Eine folide Arbeiterfamilie mit Kindern von 
12-290 Jahren findet in einer auswärtigen 
Spinnerei gegen guten Lohn dauernde Arbeit, 
follte jedoch gleich eintreten können. Näheres 
in ber Expedition. [232n, 


6-8 dormſtecher 

erhalten. bei gutem Lohn zangenehme und ! welder am 8. d. M. bieher kommt, möchte ſo— 
ung. gleidy beieinem Hrn. Schloffermeifter in Arbeit 

Uordhaufen. Franz Laue. b, | eintreten, Näh. bei Sr. Oberländer, €. 338, 
Sründlicher. Unterricht i Ein heizbar möblirtes Zimmer iſt am 
Buchführung rg ro Mr Aka Are ' Königsplab ſogleich zu vermiethen. Näheres 
wird extheilt: Obftmarkt D. 70, eg | mber Sgoebilion. [236 


Dffene Ladnerin:Stelle. Warnung. 


In ein Iebhaftes Schnittwaaren:Gefhä warne hiemit Jedermann auf meinen 
wird eine gewandte Ladnerin had He ARM etwas zu se fei ed wär * wolle, 
ſchon in einem offenen — exvirte und | indem ich feine gehlung bafür leijte. 

gute Zeugniffe vorzulegen bat. Gefällige Offerte Yugsburg, ai 1870. 

mit 3 fr. Beitellgebühr beforgt die Exp. (1139: | Jof. Schlönel, Barı händlerswittwe. 


Eine ruhige Familie fucht um den Preis In der Ba teuzlaferne wird ein 
eine Wohnung in Mitte ; meublirtes Zimmer mit Sclaftabinet jzu 
miethen und bis 1. Juni zu beziehen gefucht. 
Bimmern bis Midaeli zu miethen. Näheres | Näheres in der Erpedition. [248 
ber Expedition. (237a2. Sn ein hiefiges Spegereigefchäft kann ein 


Am Freitag ging ein ſchwarzes Chemifett moplergogener, Junge auS guter Yamilie [ps 
mit Broche verloren, man bittet ge ——— glei in bie kehre treten, N. 1. d. €. 


: 33, ; n filbernes Mefferbeiteck wurde auf dem 
lichkeit um Zurüdgabe. HI. 33/' SJafobervorft Wege von Augsburg nach Friedberg gefunden, 


t In derflähe der kgl. Regierung tft ein jhöm | Der Eigentyümer kann dasfelbe in der &Erp. 
meublirtes Zimmer nebft Alfoven zu ver: | d3. BL. gegen Inferationsgebühr in E ng 
miethen und bis 1. Juni zu beziehen. 40 nehmen. Tag 


E ine junge Dame, mit einer ſchönen geſchulten 
Stimme, ſucht ſofort ein a I 
Engagement. Näheres in ber: Erpeb,. 45 


Ein Schloffer, 
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Sonntag den 8, Mai 1870, 


| B 5 — e ft. 

‚ng 4 GR, J Vor ſtände. 
ee 

Hofbräuhaus-Doh mit Mu 


Anftih Vormittags 10 Uhr, 
Wo Bei unglünftiger Witterung im 
Winterlofal, welches außerdem von jebt an 


l it, 
—— Die Vorſtände. 


ag 
Guldenloos-Gesellschafl. 
Sonntag.den 8, Mai c. Nachmittag 21/2 Uhr: 


General Verſammlung 
beim Bauerntanz. 

Alle verehrl. Mitglieder werden zur Ablage 
der betaillirtien SFahresrehnung , weiße 
‚Jammt den Belegen inzwifhen beim Spezial: 

affier zur Einfihtiud Anerkennung atıfliegt, 
dann zur Bornabhme ber neuen hapı bes 
Ausſchuſſes und der Vertrauendmänner ıc. 

eundlichit eingeladen. Das gezogene Frei: 
urger Fres. Loos St. 6000 N, 11, wel: 
ches 17 Fred. gewann, wurde durch ein neues 
2008 gleiher Gattung Sr. 5833 Nr. 14. An 
taufspreis 7 fl. 30 Er, erjegt. 

Der Obmann, 


Im Mohrenköpfle 
(St. Georgenftraße.) 


Seute Samftag: 


CONCERT 


ber Geſellſchaft 


Blechſchmidt. 
Anfana '/,# Ubr. 


Glückshafen. 


Nur mod an zenpes offen! — Zu 
freun ichem eſuche la et FÜR EEE 


Ir Lignumsanctum Kngeln 


unb Segel ‚find jtet3 in. Auswahl vorrätbig. 
Hohe Kugelflöge für Dredsier wer Jen 


billigſt eben. m 
en M. Striael. 





A Stuttgarter 
Kirchenbau-Looſe 


ASb fr, find Ju be burd bie Erpebiti 
al — 





n einer einzelnen Danıe werben bis 
Michaeli zwei bis drei heizbare Zimmer und 
a ee eg du NER ee 

eiten & e Adreſſen beför: 
dert bie & ebition, ' # 2iv 


Dr, DUROCHERBR, 


homöopatischer Arzt, 
wohnt nun in der 


Iohannessafe D. 96 1. Stork. 
2. Chür bei Heren Gafgeber Eber. 
Wiurtöieafts-Eröffnung. 
von Georg Holzschuh 
Lit. 3. 156 vor dem Jakoberthor, 
nächſt der Weberei am Fichtelbach, 
‚am Sonntag den =. af, 
Ich empfehle meine Platzwirthſchaft dem 
verehrlihen Publitum zu geneigtem Beſuche 
mit der Verficherung, daß ich für gutes Bier 
fowie überhaupt für gute Bedienung Sorge 
tragen werde. Es ladet daher zu geneigtem 

Beſuche höflichſt ein: Ergebenfter 
Georg Holsichub. 


An die Serren Beteranen. 

Herr Joſeph BDutnetter, Mitalieb des 
Kriegsveteranen-Vereins, iſt geitorben. Die 
Beerdigung find:t Sonntag Nahmittaas 
4 Uhr vom katholiſchen Leichenhauſe aus und 
ber Gottesdienſt Montag halb 10 Uhr bei St. 
Georg Statt, wozu die Herren Mitglieder ein: 
geladen werden, 

Augsburg, den 6. Mai 1870. 

Die Vorftände. 


SR 7) 
hung 1. Juli 1930. 
Stuttgarter Kirchenbau-Lotterie. 
15000 Geldgemwinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe a 35 fr. per Stüd zu beziehen von 
Theodor Mühlſchlegel. 
Augsburg. 
Micderverfäufer bei ohahıne Son 25 Stüd 
Rabatt, n 


[._] 

Eine hübſche Wohnung im reife bis zu 
200 fl. wird fogleich in eg la Lage 
zu miethen gefucht. Näh. in der Erp. [41 


K.Hof-u.dia wnat-CHraierndlünden 


Sonntag 8.: Neu einitubirt: „Richard Löwen— 
herz.“ Oper von Gretry. 





Schrannen⸗Anzeige vom 6. Mai 1870, 


un Dur chſchnitts Preis: Vor. Ganzer Im — — 
öchſter mittlerer niedrigſter Reit. Stand. geblieb. Verkaufsſumm, 
Waizen MAJ. 46 Er. 191.45 Er. 18fl. 86 kx. geit.-f.5 0m 2 42 2Sch. BE. 54 fr 
‚Kern WOfl. 36 kr. 197.48 Er. 1854er geit.- MU 5 424 — Sch. 8398. 12 fr’ 
Roggen 13 fl. 16 fr. 121.56. 1251.12. geit.- ill. 2 388 — Sch. 50191. 48 kr’ 
‚Gerfte 14. 10 fr. 131.42 Er. 1311. geit.- HM St. 10 247 — Sch. 3387 fl 53 Er’ 
Hader 8,5 Mr BIT THAI geſt.LItr. 8 13 764 BEER 





Aufgesogen 9 Schäffel, — Ganzer Stand 1674 Sch. — Verkauft 1665 Schäffelum 26877 fl, 19 Er 





Verlag von T. Meichenbach's —— und ——— it B. 206 Zeugplag.)‘ 
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Sonntag 3% 8. Mai 1870. 
ne 
Das Tagblatt foflet in ganz Bayern vierteljährlih AB tr. Man fann tägli abonniren. _ X 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächftgelegenen tgl. Poftanftalt ober bei bem Voftboten abonniren. 
Zagslalender. Kath. Michael Erich. Prot. Stanislaus. — Sonnenaufg.4 Ubr IM. Sonnen: 


‚7Upr24 Min. Tagesl. 14 St. 55 Min, Nachtl. St. 5Min. Mond im Löwen 8 Tage alt. 
Ernes Viertel; zielt auf angenehme Witterung. 6 


Hitſiges. 
K i b lt: Das Rathhaus i I 
WE Rebe = * Hund kur einen von Friedr. Dr j an > 
malt von of. Eorzeggio. — Der Fuggerhof zu Augsburg, gemalt von Theodor 


Herberger. | 
Heffentliche Sihung des Stadt - Magifrats, 

Am 7. Mai 1870. 

Die Baugefuche Folgender werben genehmigt: Hr. Dr. Eprengler, Oberarzt, Hr. 
Reumayer, Belumieth, r. Dirr, Wagenmwärter, Hr. Sieber, Malzfabrilant, Hr. & 
mann, Delonom, Hr. Mali, Konditor, die Wraelitiide Eultußgemeinde, Hr. Zell. 
BPrivatier. — Die Dultwade in ben legten 15 Tagen koſtete 292 fl. — Der iſtrat 
wurde zu ber feierlichen Inſtallation des Hrn. Stadipfarrers Schott bei St. Sat 
welde am 8. da. um 9 Uhr ftattfindet, eingelabet. — In den Eommunal-Etat für den 
Pflafterbau find 25,000 fl. eingejegt. — Hr. Bürgermeifter Friſch referirt über einen 
vom Baubureau entworfenen Plan, bie Canalifirung und Umpflafterung der unteren 
Stabt betreffend, und erllärt, daß man mit ber Etat3-Summe nicht mehr durchkommen 
ann, wenn man ben Anforderungen bed Publifums und ber Gefunbheitäpflege ent- 
ſprechen will. Die Canalifirung und Umpflafterung der unteren Stabt erforbert eine 
— von 75,000 fl., und Hr. Bürgermeiſter Friſch beantragt, man ſolle dieſe Summe 
aufmenden und auf den Conto des Lotterie-Anlehend verrechnen. Es wird beichlofien, 
biefem Antrag zu entſprechen, den außerorbentlihen Credit von 75,000 fl. zu bemilli- 
en, doch erſt bann zur rag I ſchrelten, wenn bie beteiligten Haußbefiger” 
EP verflichten, die Herftellung der Seitentanäle zu gleiher Zeit zu age in wel: 
Ger der Hauptlanal hergeftellt wird. — Re Dr. Müller, welder den Bauplatz bes 
Hrn. Barthelmeß erworben hat, nn einen Bauplan vor. Der Plan wirb genehmigt. 
— In den nächſten Tagen finden in Regensburg unb Linz Yeuerwehr:Berfammlungen 
ftatt. Um zu diefen Verfammlungen einige Feuerwehrmitglieber aborbnien zu Fönnen, 
bewilligt der Magifträt einen Beitrag von fl. zu den Reifefoften. — Der Jeſui— 
tenkaſerne wird ein weiterer Wafferfteft gegen Entſchädigung abgelaffen, weil ber dort 
befindliche Pumpbrunnen ſchlechtes Waſſer liefert. — Am 9. April d. Is. haben bei 
Mittelneufnach zwei Buben von 16 und 17 Jahren in einer ftäbtifchen Waldung Brand 
getifiet, wodurch 38 Tagwerk Jungbolz zu Grund gingen und ein Schaden von etwa 
000 fl. verurfaht wurde. Die Nahtwahe von 20 Holzarbeiter, zur Verhütung bed 
Weitergreifens des Brandes, Loftete 23 fl. — Im proteft. Armenkinderhauß findet. bie- 
ſes — keine öffentliche Prüfung ſtatt, weil viele Kinder durch das Scharlachfieber 
lange Zeit vom Schulbeſuch abgehalten waren. — Der Taglohn des Heitzers des 
Raſhhauſes wird von 48 Kreutzer auf einen Gulden erhöht. — Er hat zwar nur 58 
Kreutzer verlangt; aber eben wegen feiner Befcheidenheit wird der Gulden bewilligt. — 
Der Bau eines & ulhaufes in der Hettenbadher Vorſtadt wurde ber Submiſſion un- 
terftellt. "Bon 47 Bewerbern wird der Bau Folgenden, welche bie größten Abgebote 
machten, übertragen: Hrn. Gollwiger, ‚Maurermeifter, Hrn. Grimm, Zimmermeifter, 
ber Steinmegmittwe Frau’ Bauer, Hrn. Lupbrand, Schieferbeder, a Schrei⸗ 
nermeiſter, Hrn. Schauer und Hrn. Stöhr, Schloſſermeiſter, Hrn. Kraus, Glaſermei⸗ 
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fter, Hrn. Allner, Spenglermeifter, and Hrn. Merker, Maler. Der Bau ſoll fofort 
begonnen werben, und bis Mitte des Monats Dezember d. 33. fertig fein. — In Bes 
ireff ber Negelung der hieſigen Schulverhältniffe wird mitgetheilt, da die Gemeinde: 
Bevollmächtigten den Beſchlüſſen ded Magiftrates die Zuflimmung ertheilt haben. — 
Was den Wunſch der Gemeinde-Bevollmädtigten in Bezug auf die baldige Aufhebung 

Säulgeldes betrifft, wird darauf hingewieſen, daß Hr. Bürgermeifter Fiſcher ala 
} ieb Kammer der Abgeorbneten feiner Zeit den Antrag auf Aufhebung bed 
Schulgelbes vertreten werde. Was ben Untrag ber Gemeinde: Bevollmächtigten be= 

t, Die ———— ber Lehrer vom 1. Januar 1870 beginnen zu laſſen, fo 
ift man zur Zeit nicht in der Lage, jagen zu Können, daß hiezu die Mittel vorhanden 
nd. Der Herr Referent beantragt, der Magiftrat folle ſich bereit erflären, biefem 
ntrage zu entjprehen, wenn fi am Ende bed Jahres zeigt, daß die Mittel Hiezu 
vorhanden find. Der Borfigende Hr. Bürgermeifter Fiſcher erflärt, daß bie Gehaltös 
Erhöhung für 1870 die Summe von 8646 fl. in Anjprud nehme, und daß man eine 
jo bedeutende Mehrausgabe nicht fofort genehmigen könne. Wenn das Reſultat bes 
Rechnungsabſchluſſes ein günftiges fei, werde man nicht anftehen, mit der Gehaltäer- 
böhung der Lehrer auf einen früheren Termin zurüdzugreifen; doch jei er nicht dafür, 
daß man gerade den 1. Januar 1870 ala biejen ——— bezeichne. 

Die Beſchlüſſe der Gemeinde-Collegien bezüglich der Eintheilung der Schulſprengel, 
des Eincurd-Syftemd 2c. werben ber Schulcommiſſion zur Rüdäußerung mitgetheilt. — 
F Bürgermeiſter Friſch bringt die Nachſtunden zur Sprache, deren Abſchaffung bie 

ltern Weg und es wird bejchlofjen, zu veranlafien, daß die Schulkommiſſion fi 
aud über die Nachſtunden ausſprechen möge. Hr. Bürgermeifter Fiſcher ift der Anficht, 
dag bie Nachſtunden von jelbjt fallen würden, wenn die Lehrer bie vorgejchriebene nor= 
malmäßige Zeit zum Schulhalten, nämlid 26 Stunden in der Mode, ftreng außnügen; 
benn gegenwärtig treffen in ben katholiſchen Schulen in der Wode nur 20 und inben 
———— Säulen 23 Squulſtunden. Die katholiſchen Lehrer regguen die Aufſicht 
m Frühgottesdienſt für eine Schulftunde, während man nicht behaupken könne, daß bie 
Kinder in diefer Stunde etwaß lernen. Die Aufſicht über die Kinder in der Kirche 
fönnte einem Anderen, ald dem Lehrer, allenfalls einem Hrn. Kaplan übertragen wer— 
ben. Hr. Magijtratärath Keller fpricht fich energifch gegen die Nachſtunden aus, und 
erflärt, es fei nicht zu begreifen, wie man ben Nadjtunden dad Wort reden Lönne. 
Hr. Keller wünſcht aud, daß die Ferientage, bie er auf 170 per Jahr berechnet, redu— 
zirt werben. — Bezüglich des Beziehens neuer Häufer und Wohnungsräume wird eine 
ortspolizeiliche Vorſchrift erlaffen, welche bahin zielt, daß neue Häufer und Wohnungen 
nit cher bezogen werben, biß eine technifche und mebizinifhe Commiffion erklärt, daß 
. fie ar werben bürfen, und daß bie Abtritte der Vorfchrift gemäß hergeftellt find. 
Hr. Keller, Brandwächter im —— wird auf Anſuchen ſeiner Stelle enthoben und 
erhält für die Dauer ſeines Lebens eine jährliche Unterſtützung von 100 fl. — Die 
Stelle jolle vorerft nicht wieder bejegt werden. — Als Euriofum wird erwähnt, daß 
bie Verwaltungsbehörbe und dad Pfarramt einer Nahbargemeinde jüngft an den hieft- 
gen Magiftrat bie Bitte richteten, man möge bie Kinder einer bortigen armen Familie 
an zwei Tagen in ber Woche dahier betteln laſſen. — Die Gefuche folgender Herren 
um Ausftellung von — Ag anf werben genehmigt: Weiß, Schriftjeger, 
mit Igfr. Johanna Häberle von hier; Beder, Fabrikweber, mit Igfr. Rofina Megerle 
von Pfedelbach; Siegle, Hanbeldagent, mit Igfr. Dorothea Müller von Bamberg; 
. Streitmann, Heizer, mit Igfr. Maria Simnader von Remshard; Anzenhofer, Wagens 
märter, mit Wittwe Leim von Hof. — Das Bürgerredt erhalten bie Herren Engel, 
Frühwein nnd Norkauer. —— “ 


Nur dur die deutſche Erfindung ber Buchdruckerkunſt wurde mit der Re 
formation die fritijhe Unterfuhung der vor einem Jahrtauſend unterfhobenen falſchen 
Urkunden möglih, worauf die Gregore und Innozenſe ihre Weltmacht gründeten, ja 
durch fie wurde erjt die gemeinjame wiſſenſchaftliche Arbeit der Menjchheit —— 
Heute iſt die Preſſe Br die Tagesblätter, durch die Eifenbahnen, durch die Telegra= 
Den zu einer beflügelten Gewalt geworben. Durch ihre in alle Schichten dringende 
Wirkung fehen wir, zunädft innerhalb ber Latholifchen Kirche, drei Lager ober 
Programme ji bilden. Dad Papfkihum ijt durch die Gräuel der franzöfijchen Re— 
volution, durd die Mifhandlung, melde Pius VII, von Napoleon I. erlitt, durch ben 
Rückſchlag dagegen, durh die Nomantif, durch den Schuß, melden Napoleon II. 
Pius IX, gewährt, wieber hoch geftiegen. Die Jeſuiten erfannten daher mit Recht, 
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daß ihnen, wenn fie fi zur Herrihaft im Vatikan erhöben, die Bafis einer welt- 
erjhütternden Macht gewonnen wäre. Um von ihr Befit zu ergreifen, fuchen fie das 
Concil jo zu terrorifiren, daß es den Papjt für unfehlbar und damit gleihfam zum 
Gott auf diefer Erde erkläre. So bietet uns denn der gegenwärtige Augenblid den 
— Kontraſt: während Napoleon III. ſich genöthigt ſieht, einen Theil der National— 
ſouveränität, welche ſich bisher in ihm allein verkörpert hatte, dem Volke zurückzugeben, 
drängen die Jejuiten, „die Janitſcharen des Papftthums,* den Papſt dazu, daß er alle 
Nechte, nicht bloß bie der Laien, wozu aud die yürften gehören, an ſich allein nehme. 
Damit wäre die Gewalt der Biſchöfe zu einer Drake mechaniſchen Unterordnung 
heruntergedrückt. Diejenigen Biſchöfe, welche die Geiſtesaugen offen halten, erkennen, 
daß es dann keines Concils mehr bedarf, daß dann das gegenwärtige „das letzte 
Concil“ wäre. Die Mehrzahl der deutſchen und ein Theil der franzöſiſchen Biſchoͤfe 
erinnern ſich jetzt der Jahrhunderte, wo ſie als freie Hirten feſt auf dem Boden ihrer 
Nation ſtanden. Dieſem geſchichtlichen Standtpunkt ſchließt ſich ein weiter gehender 
an, welcher beſonders in Ungarn Schule macht. Wie in den erſten ſechs Jahrhunder— 
ten ſollen auch die nicht zu Prieſtern geweihten Gläubigen auf den Nationalſyno— 
den unter der Leitung der Biſchöfe an der Seite ber Geiftlichfeit durch Antheil an den 
Wahlen und an der Kirdhenverwaltung wieder mündig werden. Das jind Keime, 
welde wohl erjt durch einen entſchiedenen Sieg der Jejuiten zur Bejtodung kämen. 


Das Staatöminifierium bed Handels macht bekannt, daß vom 1. Juni I. 38. an 
nachſtehende zujägliche Beftimmungen und beziehungsweiſe Aenderungen in der Poft- 
TIransportordnung für das Königreich eintreten. Die Poftboten können bei Aus— 
führung ihrer Beftellgänge in den Landpojtbezirken auch dazu benügt werben, nicht bloß 
gewöhnliche Briefpo ee fondern auch ſolche, für welde ein Aufgabejchein vers 
langt wird, zur Poftanftalt ihres Stationdorted zu verbringen oder aud an den Adref- 
faten auf demfelben Bejtellgange zu überliefern. Für folde Sendungen haftet die Poft- 
anftalt in demjelben Umfange wie für.bie bei den Grpeditionen unmittelbar zur Auf- 

abe gebrachten Briefpofigegenftände, wenn biefelben in das zu biefem Behufe von ben 
— ——————— zu führende Annahmebuch eingetragen ſind. Der Eintrag ſoll in der 
Regel durch den Aufgeber ſtattfinden. Geſchieht die Eintragung durch den Poſtboten, 
ſo iſt Letzterer verbunben, den Abſender auf Verlangen von der vollzogenen Vormerkung 
Einſicht nehmen zu laſſen. Ueber den ſtattgefundenen Eintrag hat der Poſtbote dem 
Abſender einen Vormerkſchein zu behändigen. Für die Vormerkſcheine darf eine Vergü— 
tung nicht in Anſpruch genommen werben. Die auf Grund der Einträge in das Ans 
nahmebuch von der Poftanftalt ausgefertigten Aufgabeſcheine müjfen dem Abjenber jedes- 
mal mit dem nächſten Beftelgang gegen Rücdgabe des Vormerkſcheines zugeftellt werben. 
Unter der gleihen Vorausſetzung * die Poſtanſtalt auch für die an die Poſtboten 
ſtattgefundene Einzahlung auf Poſtanweiſungen, für Zeitungsabonnementsgelder, welche 
dem Poſtboten zur Ueberlieferung an die Poſtanſtalt baar behändigt werden, ſowie für 
Poſtanweiſungen, für welche der eingezahlte Betrag durch den Pojtboten erhoben und 
an ben Abreffaten überbracht werben Boll, wie für Geldjendungen. Fahrpoftfendungen 
können an Poftorten nur bei den Poftanftalten felbit zur Aufgabe gebracht werben. 
Bei den Poftablagen, welche nur dur Lanbpoftboten in Verbindung gebracht find, tt 
die Aufgabe von Sendungen bis zu dem Gewichte von 25 Pfd. und bis zu dem Werthe 
von 200 fl. beſchränkt. In den Landpoftbeftellbezirken können den Poftboten zur weis 
teren Bejorgung an die Poftanftalt ihre Stationdorted oder zur Ueberlieferung an den 
Adrefjaten auf demjelben Beftellgange beladen mit und ohne Werthsdeklaration 
bis zu dem für die Aufgaben bei Pojtablagen zuläjjigen Gewichte und Werthe, ſowie 
Sendungen mit Poftvorfhug mit der Wirkung reglementmäßiger Aufgabe übergeben 
werben, wenn bie Uebergabe ber Sendungen in dem Annahmebud des Poftboten ent= 
prechend vorgetragen ift. Bezüglich der Sendungen mit Poftvorfduß und der übrigen 
ahrpoſtſendungen befteht eine Verpflichtung bes Poſtboten zur Uebernahme nur infoweit, 
als dur den Transport nad pflihtmäßiger Beurtheiluug bes Poftboten in jedem ein- 
zelnen Falle die Ausführung des Botenganged nicht zu ſehr erjchwert oder durch beren 
Werth der für einen Botengang zuläffige Marimalbetrag nit überjchritten wird. Die 
Uebergabe von Fahrpoſtſendungen an jonftige mit der Annahme von Sendungen nicht 
beſchäftigte Bedienjtete zur Ablieferung an die Poſt kann als ordnungsmäßig vollzogene 
Aufgabe nicht angefehen werben und nur auf Gefahr des Abſenders geſchehen. Die 
Aufgabe jeder Sendung muß fpäteftend zwei Stunden vor dem planmähigen Abgange 
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ober Weitergange ber Poft vom Erpebitiondburenu ab und, wenn biefer Nachts ober 
früh Morgens ftatifindet, no am Abende vor Schalterihluß erfolgen, außerdem mit 
Sicherheit auf den Abgang der Sendung mit nächſter Poft nit gerechnet werben kann. 


Freiherr v. Thüngen, ala Referent ber Kammer ber Reichsräthe über ben Geſetz⸗ 
entwurf, einen Erebit für außerorbentlihe Militärbebürfniffe betr., fommt im allgemei= 
nen Theile feines Vortrags au auf die Erdrterungen bed Abgeordneten Kolb über das 
Miliz ] yftem zu ſprechen und äußert ſich Hierüber aljo: „Der Abg. Kolb ſucht ben 
‘ Bortheil des en aus ben Vorgängen ber Gejhichte zu erweijen, und führt zur 
Verſtärkung feiner Anfiht die Ausſprüche beveutender Fachmaͤnner an. Ob ed mir nun 
leich ſchwer wird, gegen jolde Autoritäten anzulämpfen, muß ic mir doch die Bemer- 
“Tung erlauben, daß man, um Beifpiele aus ber Geſchichte anzumenben, aud überzeugt 
In muß, daß die Fälle, auf die fle angewendet werben jollen, ganz oder wenigiteng 

ehr annähernd bie nämlihen find, wie die früheren. Mir feinen aber bie angeführ— 
ten geſchichtlichen Ereigniffe entweder nicht? oder gerade daß V'egentheil zu bemeifen und 
id will mir erlauben, hierüber Einiged anzuführen. Radetzky jagt, dag die Staaten 
Tanken, je mehr die Vollswehr ausartete d. 5. verdrängt wurde durch die ben Eroberern 
mehr zujagenden ftehenden Heere. Hierin liegt aber bie Kritil bed ganzen Syſtems. 
Die Vollsmwehr mag die moraliſchere Einrihtung fein, fie mag auf fittliheren Grund—⸗ 
lagen beruhen, als ein ſtehendes Heer, allein fie kann dem geübten Heere eines Eroberers 
nur bann —— wenn ein ganzes Volk nicht nur bereit iſt, Gut und Blut für 
vn Sreiheit einzujegen, ſondern wenn es auch durch die geographifche Lage feines Lan— 
es Ik gemacht wird, diefen Vorſatz in Ausführung zu bringen. Allein auch biean- 
geführten einzelnen geſchichtlichen Beifpiele laſſen ji ander beuten. Athen beflegte in 
den Perjern nicht ein ftehendes Heer, fondern ein buch einen Despoten zufammenge- 
triebeneß viel weniger geübtes Volksheer, unterlag aber bei Chäronea den geübten Sol- 
baten Philipps. Rom hatte feine eigentlihe Miliz, ſondern nur eine allgemeine Dienft- 
pflicht, die Dienfttäuenden wurben aber in Legionen vereinigt und but auswärtigen 
Dienft volllommen fhlagfertig gemadt und erhalten, Rom Hatte demnach nit etwa 
nur ein Heer, bad im Augenblide des Bedarfs aufgeboten und nachher gänzlid wieder 
entlafjen mwurbe, ſondern ein Kern besjelben blieb beilammen. Wenn die aud) nur für 
die fpäteren Zeiten ber Ripublik gilt, jo ift babei zu bedenken, daß bie früheren Kriege 
Roms nur Volkskriege, mithin Kämpfe einer Miliz gegen die andere waren. Die 
Schweizer Fämpften bei Beginn ihrer .. nicht gegen ftehende Heere, ſondern gegen 
berittene Miliz. Wenn aud) der Ritter im Einzellampf und überhaupt in Führung eis 
ner Waffe geübt war, jo erjtrecdte fich doch feine Kriegskunſt nit auf taftifche Bewe— 
gungen in Maſſe, noch weniger aber war er fähig zu Fuß zu kämpfen und mußte da— 
ber einem Träftigen und von Natur gemandten Feind unterliegen, ſobald es ihm uns 
möglich wurde, feine —— in dem gewaltigen Stoße einer ſchwerbewaffneten Rei— 
terei zu zeigen. Die weizer ſelbſt aber unterlagen, ob ſie gleich ſchon theilweiſe in 
Folge ihrer Dienſte bei fremden Fürſten nicht mehr als eigentliche Miliz betrachtet wer— 
den fonnten, bei Marignano den Jogenannten ſchwarzen Gompagnien der deutjchen Landes 
fnechte, mithin einer Truppe, die als ftehendes Heer zu betrachten war. Ebenjo bemei- 
jen bie Kriege in Norbamerifa und Spanien wenig,-da außer ber entichtedenen Bes 
eifterung für die Sache, für die gefämpft wurde, die geographifhe Beichaffenheit des 
anded mit in Rechnung zu ziehen ift, und da in beiden Fällen auch fremde Hilfe mit- 
wirkte. Auch die Hinweiſung auf die preußifche Landwehr möchte kaum richtig fein. 
Die preußifhe Landwehr fiegte über die Franzofen nicht allein durch ihre Begeifterung, 
jondern auch durch bie überlegenen ppufüien Kräfte. Der Kern der franzöfifchen Ars 
mee war verſchwunden, ber Nachſchub beftand theilweife nur aus Knaben und eg gehörte 
Napoleons überlegener Geift dazu, um mit folhen Truppen bei Lügen und Bauken zu 
fliegen, während fie unter anderer Führung ben wenigftens ebenfo gut einerereirten aber 
viel fräftigeren Preußen nit gewachſen waren. So viel über die angeführten ge— 
ſchichtlichen Thatſachen. (Schluß folgt.) 


Der Hagelverjiherungsverein für daß Königreih Bayern bat durch Bes 
ſchluß der legten Generalverfammlung den Beitrag ber Mitglieder ber I. Klaſſe von 
1fl. 15 fr. auf 1 fl. Herabgefegt und dad Marimum der Entjhäbigungen von 75 Pro: 

ent auf 9O Prozent erhöht. Ebenjo wurbe der Enbtermin zum Beitritt, als welcher 
ber der 10. Juni fejtgefegt war, nunmehr bis auf den legten Juni hinaus erftredt. 
Das Vermögen bed DBereind rejp. ber bis jet admaſſirte Reſervefond entziffert ji, 
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Berfteigerung. 


Dienftag den 10. Mai, 5 9 Uhr anfangend, wird im Kohlergarten Folgendes 
von einer Verlaffenichaft gegen Baarzahlung verfteigert, als: zwei goldene Damenuhren, drei 
Eylinderußren, zwei Mebaillond, goldene Ringe, ein großer feuerfefter Geldſchrank, Herrenfleider, 
Soppen, Sommer:Ueberzieher, ſchwere Burlinghofen mit Wefte, yrauenkleider, Jacken, Baletots, 
Hemden, Tiſch- und Bettwäſche, eine große Partie Leintücher, bejonders zu Charpie und Bo: 
lieren geeignet, drei Baar Jagditiefel, Zeugftiefel und GStiefletten, gute Betten, Bügeleifen, ein 
ſchönes Wiegenpferd, zwei Lederkoffer noch nen, ein Schöner Bodenteppich, Tafeltücher, worunter 
eines zu 24 Berfonen und viel hier nicht Bezeichnetes. Hiezu ladet höflichft ein: 
Sof. Brunner, geſchw. Känfler, 


!Gefchäfts-Empfeblung! 


Sch beehre mid, meine ergebenften Dienfte als 


Conditor 


den Titl. hohen Herrſchaften und dem geehrten Bürgerſtande zur gefälligen Benützung beſtens 
zu empfehlen. — Ich fertige Alles, was bie Branche der Conditorei umfaßt auf Beſtellung 
unter äußerjt billiger Berechnung. Deßgleihen befafle ih mid auch mit ber Anfertigung 
laller Gattungen Zuder: und Huftenzeltcben, Verzudern der Mandeln zc., wozu 
mir dad Material geliefert werben kann, worauf ich befonders bie Titl. HH. Kaufleute aufmerk— 
fam zu maden mir erlaube Schäbbaren Aufträgen entgegenjehend empfiehlt fi: 
ohadhtungsvolft 
Carl Anzmann, Condilor. 
in Augsburg, Lit. A. 346 am Schwal. 


— — sr 

















ne 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Vormittag 10 Uhr unfer innigſtge- 

liebtes einziges Söhnlein | 

Max 

nad nur breißigitündigem Leiden im zarten Alter von 31, Jahren zu feinen Engeln 

Jabzurufen. — Um ftille Theilnahme bitten; 

Augsburg, den 6. Mai 1870. ; 

| Die tieftrauernden Eltern 


| Anton Baur, k. Boftoffizial, 
Lina Baur, geb. Stiegelmair, 
. mit ihrem einzigen Töchterlein. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 8. ds. Mts. Nachmittags 5 Uhr vom katho— 
liſchen Leihenbaufe aus ftatt, 
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Mein Gefchäftslokal Cioher Grottenan, — der Poſt) beſinder fi = heute m 


Zeuggaſſe B. 201 


im früheren Locale der Herren S. & D. Bachmann. 
Augsburg, den 6. Mat 1870. R ' 
Heinrich Bachmann. 


Erlaube mir hohen Herrfhaften und einem verehrten Publitum bei Herannahenber Früh— 
ahr:Satfon mein feit vielen Jahren im beften Nenomme ftehendes 


Bettfedern- und Bettengeſchäft 


'n gefällige Erinnerung zu bringen. Dasſelbe bietet im Verein mit ber reichften Auswahl bie 
villigften Preiſe für nur gebiegene Waare. Gefälliger Abnahme ficht entgegen: c3 


ulie Krag, Betten: und Beitfederndandlu 
J *3 am — ki 


Carl Kinnoell in Augsburg 


empfiehlt den Herren Qutsbefigern und Kandwirthen fein Lager von Wald-, Klee:, Gras: 
Runtelrüben:, Serbftrüben: und Rein:Samen, Saatwiden, Saaterbfen, Buchwaizen,, 
Zupinen ————— weißem, rothem und gelbem Mais und andere Oeconomie- 
Samen, fowie au von Gemüfe-Samen. 

Derfelbe hält 5. Lager von ächtem Peru-⸗Muano und Heufelder Knochenmehl (letzteres 
zum — und beſorgt auf Beſtellung alle übrigen Heufelder Düngemittel, für deren 
Gehalte garantirt wird, zum Fabrikpreis. 

(Preisliften und Mufter werben franko verfendet.) c+ 
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Belanntmachung. 


Aus gerihtlihem Auftrage werde ih am 
Freitag den 23. Mai I. Vormittags 10 bis 12 Ubr 

im Nebenzimmer des Gafthaufes zum grünen Kranze in Lechhaufen wiederholt zum zweitens 
male i. c. ohne Nüdficht auf den Schätungswerth das aus Wohnhaus, Hofraum und 
Garten PL.Nr. 4211/50 und 4214,35 zu 0,25 Tagm. in ber St.:G. Lechhauſen beftehende An: 
weien H8.:Nr. 586 des Metallihlägers Philipp Schmid von Lechhauſen, worauf an Hypo⸗ 
theken 1370 fl. 33 kr. Capitalien und 100 fl. Sinfencautionen und an Öffentlichen Abgaben und 
Laften 2°%/4, Er. Grunbdjteuerfimplum und 15 fr. Gelbbobenzins ruben, nad den einichlägigen Be⸗ 
Ban en ber Prozeßnovelle von 1837 und ber Beftimmung in $. 64 des Sppothefengefches an 
en Meiftbietenden verfaufen. 

Mir unbekannte Steigerer fönnen nur dann Beachtung ihrer Angebote erwarten, wenn fie 
fih am Termine über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit legal ausweifen. 

Friedberg, ben 6. Mat 1870. j SE. P. Decbenaner, f. Notar. 


u —ñ— u ———————— 
Epileptifche Krämpfe (Falfudı 
beilt brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doctor ®, Kiltisen in Berlin 
Bi jeßt: Louifenftraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 8 
vr NEE —— —— — — 


Erö ff nun g 


eines 


Kleider-Magazins. 


Bon einer der größten Verliner Kleiderfabriken ift mir der Verkauf für hieſi— 
gen Plag übertragen. 
Id erlaube mir dien mit dem Demerfen biermit bekannt zu geben, van ich nur 
Kleider, werte von anerfannt guten und modernen Stoffen aufs Selidefte gefer: 
tigt find, bernommen habe. 
| Es bietet mein Lager für jeden Stand die reichhaltigfte Auswahl fomohl ber 
feinften Nouveautes bis zu den billigfen Arbeitokleldern und möge nachſtehenderr 











jan mit feiner Ausftaffirung zu 12, 13-15 fl, 

dergleichen in billigeren rein woll. Stoffen zu 8, 9, 10—12 fl., 

Compleiie Anzüge von woll. Butsfing zu 16—22 fl. ꝛc., 
Wollene Joppen in allen Farben zu 41,,, 5, 6—8 fl, ıc., 

“5 Haus- und Comptoir-Röcke zu 1 fl. 54. bis 4 fl. 

) Sommer-Leberzieher, das Neuejte zu 12, 13—15 fl. ꝛc. 


Vreiſcourant ald Norm dienen: 
| Jaquettes, in ben neueiten Faconen von franzdfiih und Niederländer Stoffen ge 


Sehbwarze Tuchröcke, clegant gefertigt von 10—17 fl, _ u 

Tueh- und Buksking-Beinkleider, ſchwarztund farbig, ſchwere Sorten zu 
5—10 fl, gewöhnliche zu 3, 4,5 fl.,. 

Arbeiterhosen ju h. 24., 30, 48 fr. bis 2 fl. 48 fr, 

Schwarze und furbige — ——— Sae's feinſt gefertigt zu d—6 fl. 

Westen, zu 56 fr., 1 fl, 1 fl. 12. bis 4 fl. nn 
Es wird mein Beftreben fein, mir Vertrauen zu erwerben, und bin id aud in 

Stand gefebt, jeder Concurrenz die Spihe bieten zu können. 


Aap. Banbolzen, 
Georgenfiraße vis-A-vis der 


hamuerſchmid'ſchen Krancrei. 
kr oe Mn" oe we Ser PM en Se wen ne u Re mn ne 


Gefchäfts:-Empfeblung. 
Unterzeiääneter erlaube mir hiemit, mein Geſchäft als 


immermeifter 


t blitum, ſowi ti Bauherren aufs Angelegentlihfte zu em: 
ai ee De we Fe es et fein neh te mir zu 
Keil mwerbenden Aufträge, fowie Reparaturen jeder Art zur vollften Zufriebenheit geehrter 
— s y —* 6. Mai 1870. Hochachtungsvollſt: 

u ‚ben : 
: e Joſef Grimm, Bimmermeifer (vormals Wörle), 
gegenüber dem katholiſchen Gottesader. 


— — — 


Gaſthof zum Stifts⸗Garten. 
due Sonntag: 


Hroße Tanz - Mufik. 


bei vollftändig befehtem Orcefter, 
nebft Regelbabn:-Eröffnung. 
nfang 4 Uhr. 
Eintritt für Herren & 6 fr. — Damen frei. 
ür gute Speifen, ausgezeichnete Weine 
Kaffe, ſowie für guten D rrwanger:Stoff 
ift beſtens gejorgt. 
Es ladet böflichit ein: J. Nagler. 


Gaſthof zur Schüßenballe, 
(Wintergaffe.) . 
Heute Sonntag Abends 8 Uhr: 
Soiree 
be8 Komikers J. Lipp! mit Gefellihaft. 
Wittelsbacher Sof 
(vormals Stadt London in ber: fuit engaffe 
Heute Sonntag: G 
Garten u. Kegelbahn⸗-Eröffnung. 
Wllntergeichneter empfiehlt ben verehrten Gäften 
Bönnern und Nahbarichaftjeinen neu reſtau— 
rirten Garten !und Kegelbahn, und 58* für 
gute Speiſen und ächten Lagerbierſtoff Sorge 
Vogel. I 
Im Gaſthaus zu den drei Königen. 
Heute Sonntag: 
Große Tanz - Mufk _ 
Anfang 4 Uhr. — Eintritt für Herren 6 fr 
Für reiche Auswahl von Speifen und Weinen 
fowie ausgezeichneten Stoffift beſtens geſorgt 
und ladet ein M. Birzle, Y 
Im Bürgergarten. 
Bei günftiger Witterung im Garten, 
Bei ungünftiger Witterung im Saal, 
Heute Sonntag Nachmittags 4 uUbr:, 
Humvristische Soiree 


des Charafter:Komiferd J. Lipp, mit 
Geſellſchaft. — Entre 8 fr, 


Fussbodenglanz - Lack 
fogleih trocknend. 
Lederlack, zu Chaiſendecken, Pferde-Ge- 

fhirren und anderem Lederwerk. 
we in Oel gemahlen. 

rockenöl, Delfirniffe. 
Siccatif (Trockenſtoff). 


Menbel-Lade 
und ſonſtige techn. Fabrifatealler Art empfiehlt 


.%. Haug in Augsburg, 
a?) Bäckergaſſe A. 341. 
Mai- Wein 
(Baldmeifter-Effenz) 
Kreichauf'ſche Londiterei 
Weberbaus. 


Ein Heiner Rattenfänger, männlidien Ge— 
ſchlechts, weiß und braun gefledt ohne Schweiz, 
at jih Donneritag Rate verlaufen, 
m Rückgabe wird gebeten gegen Belohnung. 265 








Waſchwringmaſchinen, 
in 2 Größen mit — * maffiven weißen 
Gummimwalzen empfiehlt: a2 
M. Strigel. 
Heute treffen ganz friſch ein: 
Gothaer Bratwürste 
feine Göttinger u. Gothaer Cervelatwurst 
Rollenschinken und Zungenwurst,, 


und empfiehlt zu billigen Preifen a3 
+ Henninge. 


Bon heute an find täglich frifche 
grüne Bockwürſte 
au haben bei (a? 


Anton Mieger, Charkutier. 


Dinkelsbühler Pterdes£otterie 


Biebung am 12. Auli 1870. 
Looſe a 30 fr. find zu beziehen durch die 
Erpedition des Augsburger Zagblattes. 


Neue Sendung eingetroffen. 


Glacehandschuhe 


für Damen zu 33 fr. bis 45 Er, für Herren 
von 39 bis 54 Er., bei: ba 
Mina Klopper, C. 26, Carolinenfrafe. 
— — — — —— — 


TE Aunft.n.Scönfärberei 


von &, Grünewald, 
'mittlerer Lech A. Nr. 584, 
werden Deden und Unterröde fbarlad: 
rothb und carmoifinroth auf bas 
Schönſte und Billigfte gefärbt. e 
kiebig Licbe's 
Ja xungsmittel 
in flüffig 


er Form ber beite E 
Muttermild. EUR 


Malz-Ertrart 


Gichtwatte und Cheerjeife 
Natürliche 


Mineralwaſſer 


Emfer- Riſſinger⸗ und ächte 
Vichypaſtiſlen — 


Hofſtettens 
Mittel gegen Scrophelleiden 
empfiehlt die St. Jakobsapotheke c 
von 2. Gaßmann. 


Fe 

Eine fhöne Wohnung im zweiten Stod 
mit 3 heigbaren und 1 unbeizbaren Zimmer, 
nebit den übrigen Bequemlichkeiten ift vor dem 
Klinkerthor bis Michaeli zu vermiethen und 
zu beziehen. Näheres in der. Erpeb, [269 








Große Blumen-Ausfellung 


in der Hofreitschule, hinter dem königl. Residenzgebäude, 
von der schwäbisch- bayerischen Gartenbau-Gesellschaft in Augsburg veranftaltet. 
Sonntag am 8. Mai 1870 von 10 Upr Vormittags bis 6 Uhr Abends, Montag am 9. und 
Dienftag am 10. Mai von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Eintrittöpreis 12 Kreuzer; Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwadiener find frei. 
Mit diefer URSRENUNG findet ‚gleichzeitig eine Blumen: und Pflanzen:Berloofung ftatt 
und ladet zu zahlreichem Beſuche cin: (# . 


Der Ausschuss. 









‘  „JFrohsinn-“ En le Anlage. 
Sonntag ben 8. Mai 1870. eu e Sonntag: 
Bod-Fel. MANZUUDIK 
A Anſtich 11 Dir, one Freundlichſt Iadet ein Streble. 
2 e Dorftände. —— m 
efellichaft Schiefigraben. Srebung 1. Juli 1870. 

a * ben 8. * 1870: Stuttgarter Kirchenb au-Lotterie 

Hofbräuhaus-Poh mit Auſik. 15000 Geldgewinne, 
f im Betrage von fl. 70,000. 

5 Vormittags 10 be. Loofe & 35 fr. per Stüd zu beziehen von 
Winterlofal, weiches Außerbem von jeßt an Theodor Mühlſchlegel. 
geſchloſſen iſt. Augsburg. 

Die Vorſtände. Wiederverkäufer bei Abnahme von 25 Stück 
raunmmiler vor dem rothen Ehore. Rabatt. ——— 






Heute Sonntag Nachmittags halb 4 Uhr. Am Schlößchen zu Oberbaufen. 


Heute Sonntag den 8. Mai: 


Sefang- Vroduktion. 


der Gebrüder Martin. 

Bei ungünftiger Witterung im obern Lofal, 
Auch iit — Kücel: und Bratwurſt⸗ 
Partbie. Für ausgezeichneten Stoff, ſowie 
fonftige Speifen ift beitens geſorgt. 

Es ladet freundlichjt ein Adam Stephan. 
ut 


Stuttgarter 


Kirbenban-Loofe 


un a 35 Er. find gu beziehen durch bie Expedition 
Harten-uXegeldagn-Eröffnung. a  Tagblattes. 
Nachmittags A Uhr: Bei Beitellungen von auswärts mit Bolt: 


"N einzahlung oder Baarjendung erſuchen wir: 
RI NB-UUBER. 8 e Beitellgebübr et 
ozu freundligit eingeladen jvIrd, — er Floßlände. 
— In der Floßlände. 


Heute Sonntag: Heute Sonntag: 


RANZ-AUUSIR Tanz⸗-Muſik. 


der Geſellſchaft | 
Blechſchmidt. 
| 


Abends !/,8 Uhr. 
hei Cafe Göger:- 


FLORA FARNBACHER 
A. KAHN 


vVerlobite, 





Augsburg. 


——————— — — ——— ⏑⏑ — 
Sei E. Gentuer (Iakober:Borfladt.) 
Heute Sonntag: 





Anfang 4.Nr. = Butt 4 Berfon 3 fr. | Wozu freunblichit einlabet; Schlaucher. 
w Wozu freundlichſt eingeladen WILD. — Gine gebraudte und noch gut erbaltene 


Sieden Tiſch. Drebbant 


8 mit welcher Theile von 6' Länge und Scheiben 
3 von 11, Durdmefier bearbeitet werden fönnen, 


wird zu faufen gefucht. Näheres in der 
Tanz ⸗ Muſik. Erpedition. [277 


im neu reftaurirten Saale. K.Hof-u.Haronal-ChaterinJllüchen 
Anfang 3 Uhr. Sonntag 8.: Neu einftubirt: „Nihard Löwen: 
iezu labet freundlidit ein J Staudt. herz." Oper von Sretry. 





Verlag von E. Reichenbach's —— und Buchhandlung (Lit. B. 206 Beugplab.) 
Derantwortliche Redaktion F. Bräf, %, Scharrer. 





Monlag 122. 9. Mai 1870. | 
Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man fann täglich abonniren. x 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt ober bei dem Poftboten abonniren 


— — — — — —— —— ———— — — 
ZTagsfalender. Kath. Gregorv. Naz. Prot. Hiob., Hermes. — Sonnenaufg. 4Uhr 23M. Sonnen: 
Unterg.7 Up 25 M. Tagesl. 14 St. 57 Din, Nächtl. St. 3Min. Mond in der Jungfrau 9 Tage alt, 
— r — — EEE —— 


Hiejiges. 

Wir erfahren auß guter Quelle, daß auf Veranlaffung einer Anzahl bayerifiher, ' 
württembergifher und badiſcher, der Baumwoll-Induſtrie angehöriger Etabliffements 
auf biefigem Plate eine Induftrie-Börfe zu gleihem Zwecke wie biejenige in Stuttgart ' 
und als Ergänzung berfelben errichtet werben wird. 

Die hiefige Börfe ſoll jeweils am dritten Montag eined jeden Monats, bad Er-⸗ 
flemal am A6ten dieſes Monats abgehalten werden und befindet‘ fi die von den be ' 
treffenden Firmen unterzeichnete, an Tammttice Betheiligte ergebende Einladung unter ' 
— — ſowie auch eine öffentlihe Bekanntmachung in dieſem Betreffe vorbereitet 


Die namentlich durch gelungenes Arrangement ſich auszeichnende diesjährige Blu- 
men· Aus ſtellung de „Schwaͤbiſch⸗ bayer. Gartenbau-Bereind*” in der Reſidenz⸗Reitſchule 
übertrifft noch die früheren Ausſtellungen. Die Mannigfaltigkeit und Schönheit ber 
Pflanzen und Blumen ſetzt jeden Beluder in freudiges —— Beim Eintritt 
fallen ſogleich bie in ihrer Art einzigen Azaleen- und Rhododendron-Bäumchen aus der 
Forſter'ſchen Gärtnerei (Hr. Heidenreih) in die Augen, jie find der glänzendfte Schmuck 
ber rg Ein Sortiment Pelargonien, von Hru. Modmann, eine Gruppe höchſt 
interefjanter Blattpflanzen aus dem botanifhen Garten in Münden, eine gleihe aus 
dem Garten bed Hrn. Hertel hier, ein reichhaltiges Sortiment Rofen, Penjeed, Aza- 
leen 2c. von Hrn. 2. Dauer erregen die Aufmerkſamkeit jedes Blumenfreundes. Aus ., 
ber Haag'ſchen und Forſter'ſchen Gärtnerei, fowie aus dem Garten des Hrn. 2. Boſch 
(Hr. Deyle) find allerliebfte gemifhte Blumengruppen auögeftellt, deren Pflanzen ſich 
durch vollfommene Blüthen und dieſe durch Farbeuſchmelz auszeichnen. Hr. Baur 
ſtellie Verbenen, Hr. Durner Heliotropien, Hr. Kuauer Levlojen, Hr. Brenner Azaleen 
aus. Eine große mannigfaltige Anzahl von Eoniferen hat Hr. Dauer zur Ausftel- | 
Iung geliefert. Unter den einzeln ftehenden, ſich durch Cultur und Größe auszeichnen- 
ben Pflanzen nennen wir eine Baumfarre von Hrn. Heidenreich) gezogen und eine Las 
tane von Hru. Dauer. Bon Lepterem find auch neue niebliche Scarlettß mit bunten 
Blättern auögeftelt. Die Bouquet? und Blumergewinde werben jede Dame erfreuen . 
und bie auögeftellten mannigfaltigen Gemüfeforten die Aufmerkfamkeit der. Hausfrauen 
auf ſich ziehen, deren Intereſſe auch die Kifte mit Julienne (ranzofen = Suppe) und , 
der Kartoffelgries, zu haben bei Hrn. %. Kiesling, erregen wird. Zum Shluk erwähr - 
nen wir noch ber eleganten und zierlihen Meubel des Hru. Schwab und ſchließen mit 
der Bemerkung, daß Niemand verfäumen follte fi die Augenmweide durch den Beſuch 
der Augftellung zu verſchaffen. 


Schluß des von dem Reichsrath Freiherr v. Thüngen erflatteten Vortrags über 
ben gen! einen Grebit für außerorbentlihe Militärbebürfniffe betr.) 8 habe 
mich hier um deßwillen etwas ausführlicher verbreitet, um et daß bie er- 
mwöähnten geſchichtlichen Momente fih au in anderer Weife auffafjen laſſen unb id 
bemerte hierbei, daß es micht ſchwer werben würbe, noch eine Menge.von gefchichtlichen 
Ereigniffen zur Begründung meiner Anſicht anzuführen. Im Allgemeinen bemerkte id 
nor daß überhaupt alles über Ausbildung des Soldaten Gefagte, worauf ber Abg. 
Kolb fich bezieht, einer Zeit entftammt, die ſich nicht volllommen mit der Jetztzeit ver⸗ 
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leihen läßt und daß jet ganz andere Anjprüde an einen tüchtigen Imfanteriften ges 
* werden, und gemacht werben müſſen, als früher. Wenn num ſchon bie net 
ten geſchichtlichen Thatſachen keineswegs für den Nugen der Miliz jpreden, jo möchten 
unfere bejonberen Berhältnijje noch ee auf Einführung derjelden hinweiſen. Ra= 
deizky jagt wohl mit Recht, daß bie z bei Beginn des Kriegs den georbneten Hee- 
ven nicht zu wiberftehen vermöge, daß fle aber im Laufe ber Zeit dasjenige lerne, was 
fe zum Siege bebürfe, Ich möchte hier num vor Allem bemerken, daß ein Voltskrieg 
berhaupt weniger Ausfiht auf Erfolg hat in einem durchaus fultivirten Rande gegen 
über einem ſolchen, in weldem die Bewohner zerftreut und weit auseinander leben, 
feruer weniger in einem Lande, in welchem fi die ganze Regierungsgewalt in einem 
Gentralpuntt ober in einigen großen Städten vereint und daß demnach ber Erfolg eines 
ſolchen Kriegs von manden Bedingungen abhängt, bie wir nit haben. Hauptſächlich 
möchten unſere geographifchen und räumlichen Verhältniffe Hier in Betracht zu ziehen 
ein. Der Volkskrieg zeichnet ſich hauptfählid dadurch aus, daß ber, wenn auch Flein- 
leibenbe Kern des Heeres überall, wo er ſich zeigt, durch die Bewohner einer jpeziellen 
Gegend unterjtügt wird und daß bieje Bewohner neben dem Kriege auch noch ihre Häuß« 
fihen Verrichtungen treiben, mithin je nach Bebarf zujammenireten und wieder außein- 
ander gehen. Hiezu müfjen aber die räumlichen Verhältnijje günftig fein, bie Bewohner 
müfjen die Möglichkeit haben, fich in ihrer Gejammtzahl vor dem Feinde zu verbergen, 
fie müfjen benfelben aber dann von allen Seiten beunruhigen und ihn, der ſchon durch 
weite Märjche in nen Gegenden ermübdet ift, nie zu Athem kommen zu lafien, 
Zur Durdführung eines ſolchen Kriegd aber gehören weit ausgedehnte Länderftreden, 
während unfere Miliz beginnenb mit der ber Pfalz nach einigen verlorenen Schladhten 
* eben einfad aus dem Lande hinausgebrängt fein würbe. Ueberdieß bat Bayern aud 
noch feinen deutſchen Beruf zu erfüllen, wir Lönnen und bürfen nicht vergejien, daß 
wir bei allem berechtigten Selbitjtändigkeitögefühl doch nur einen Bruchtheil eines gros 
Ben Ganzen bilden, und daß wir nicht berechtigt find, durch entjchievene Iſolirung eine 
Xüde in diefem Ganzen herbeizuführen. Wie würde es und aber möglich fein, unferen 
Standpunkt zu wahren, wenn wir bei einem etwaigen Kriege Ruflands gegen Preußen 
nur ein Milizheer zur Hilfe ftellen Fönnten! Radetzky jagt aber aud) mod, nur ba jei 
bie Nationalbewaffnung ausführbar, wo volllommener Einklang zwiſchen dem Herrſcher 
und ben Beberrichten beftehe, und er deutet bamit an, melde Gefahr in bem Syiteme 
der Vollsbewaffnung für Erhaltung der Ordnung im Innern liege. Gin ſchönes Ideal 
ift e8 allerdings: fi ein Volk zu denken, daß zufrieden mit feiner Lage, gehorfam und 
treu feinem Herrfcher, fih nur alsdann in unmiderftehliher Kraft erhebt, wenn ber 
äußere Feind feine ihm Heilig vu Güter bedroht, allein finden wird man ein 
ſolches Bolt ſchwerlich. Ehrgeiz und Eigennug mit Verſtand und Verſchlagenheit ver: 
eint, werben faft immer im Stande fein, Parteien in einem Lande Hervorzurufen und 
ed bedarf bei einem bewaffneten Volke dann oft nur eine® momentan zündenden Ges 
banfend um eine Partei gegen bie andere zu den Waffen zu rufen und wirkliche Bür- 
gerfriege zu entzünden. Es Tann aber au dad ganze Reglerungsfyitem burd einen 
einfahen Putſch über ben Haufen geworfen werben, wie wir dies dfter in einzelnen 
Eantonen der Schweiz erlebt haben; es ift bier aber ein großer Unterſchied zwiſchen 
einem republikaniſchen und einem monarchiſchen Staat, weil, wenn in einer Republit 
eine Partei über die andere fiegt, das an dem Weſen bed Syſtems nicht? ändert, da 
nad wie vor daß Bolt fouverän bleibt, während in einem monarchiſchen Staat in ähn— 
lichen Fällen die Monarchie zu Grund geht. Mir fcheint überhaupt dad Milizfyften 
eine republifanifche Idee und man fann meiner Ueberzeugung nad Feine Monardie auf 


republifanifchen Grundlagen erhalten. 


Bermichte Rachtichten. 

München, 6. Mai. P. Högl hielt ſich einige Tage am Bobenfee auf. Als er 
beute hieher in fein Klofter zurüdkehrte, empfing er ein Schreiben von feinem General 
aus Rom, worin ihm angelündigt wird, daß ihm die Erlaubniß zu kirchlich-geſchicht⸗ 
lichen Vorlefungen von jegt an entzogen ift. Wie wir hören, wird das hiefige Klo— 
fter, indgemein mit der Orbendprovinz, gegen biefen Beſchluß der päpftliden Curie in 
Rom Schritte thun. Die Brojdüre des Paters: „Iſt Döllinger ein Häretifer ?" er 
lebt die dritte Auflage. 

München, 8. Mai. Hr. Pater Hötzl iſt „ad recreandum animum‘‘ (d. h. zu 
Suppen) nad Rom geladen mworben. 

Münden, 7. Mal. (Scäranne) Neue Zufuhr 6,498 Schäffel. Gefammt- 
beſtand Hentiger Schranne: 7,610 Schäffel. Hievon wurden 6,070 Schäffel verkauft 
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weit war Alles gut und der jugendlide Patriotismus hätte Iebhafte Aufmunteru 
verdient; doch nicht alfo dachten Die „holländiſchen Kolleginnen”, fie betrachteten viel- 
mehr die feftlih ſchwarz⸗weiße Tracht ald eine Demonftration gegen ihr eigened Bas 
terland, das Heine vor dem Verſchlungenwerden zitternde „Holland“ und widerjegten 
fih dem neuen Feſttage auf’8 Eifrigfte. Anfangs kämpften die Parteien mit Worten, 
doch drohte die, jelbjt der jugendlichen Weiblichkeit ſchon eigenthümliche Zungenfertige 
feit mehr und mehr in Oppofltion mit Händen und Füßen überzugehen, als noch rechi⸗ 
zeitig bie Borfteherin von dem entbrannten internationalen Konflikte benachrichtigt wurde 
und, vermöge ihrer Autorität, bie jtreitbaren PBatriotinnen lg vera 
Wien, 4 Mai. Eine Schneidermeifter » Berfammlung fand geftern Im Saale 
„zum großen Zeijig“ ftatt, welche von beiläufig 300 Meiftern und über 800 Gehilfen 
befuht war. Der Schriftführer verlad die Petition ber Gehilfen au die Genofjen- 
ſchaftsvertretung, welche diejelbe in iyrer Verfammlung am 27. März fahten, und in 
welcher fie falgende Forderungen aufjtellen: Abkürzung der Arbeitszeit auf 10 Stuns 
den, Aufhebung oder mindeſtens Beſchränkung der Sonntagsarbeit und 26 Perzent 
Lohnerhöhung. An der Debatte über diefe Forderungen betheiligten ſich ſowohl Mei- 
fter als auch Gehilfen. Der erjte Nebfier Krümmel (Meifter) meinte, bie Bewegung 
unter den Schneibergebilfen jei wohl berechtigt aber verfrüht, denn erſt müſſen ſich bie 
Heinen Meifter gegenüber den Kapitaliſten Eoaliiren uud Strite machen, dann erjt komme 
die Reihe an bie Gehilfen. (Bravo!) Mebner fordert die Meifter auf, ſich ——* 
an ben bereits beſtehenden Vorſchuß⸗ und Konſumvereinen in den verſchiedenen Bezirken 
Wiens zu betheiligen, denn nur jo ſei es möglich, ſich zu vereinen, um gegen bie Mes 
feranten und Kaufjchneider in gejchlofjener Reihe auftreten zu können. (Bravo!) Nad 
längerer Debatte beſchloß nun die Verfammlung, fi für die Abkürzung ber Arbeitg« 
zeit auf eilf Stunden und Beſchränkung der Sonntagsarbeit auszuſprechen. Die 20s 
perzentige Lohnerhöhung konnte nicht gewährt werben und wurden die Gehilfen von 
mehreren Rednern aufmertjam gemacht, daß es zu allererft nothwendig ſei, daß fich die 
Gehilfen mit den „Heinen” Meiftern gegenüber den Konfeltionären. und Lieferanten vers 
binden; erft wenn dieſe befjere Löhne zahlen werben, könnten die Gehilfen eine Aufs 
bejjerung des Arbeitälohnes forbern. 
Et. Peterdburg, 7. Mat. Prinz v. Arenberg, Öfterreihifger Militärattache, 
ift heute Morgens in feiner Wohnung ermorbet gefunden worden, Der Thäter iſi 
noch unentbedt. ji 


— 
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Große Klumen-Ausfellung: 
in der Hofreitschule, hinter dem königl. Residenzgebände, 


von der schwäblsch-bayerischen Gartenbau-Gesellschaft in Augsburg veranftaliet. 


Montag am 9. und Dienftag am 10. Mai von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Eintrittöpreis 12 Kreuzer; Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener find frei. 


" Mit diefer Aus —— findet gleichzeitig eine Blumen: und 
c . 


und ladet zu zahlreihem Beſuche ein: 


Der Ausschuss. 


ö— 5737: 11779277 01117T 7 — 


Unterzeihneter empfiehlt fidy einem verehrlichen 


ublifum in allen ins 


I Tape zierfach einſchlägigen Arbeiten 


und wird bemüht fein, das ihm in fo kurzer eſchenkte Zutrauen auch fernerd zu erhalten. 
"Ne. Für jede von mir gefertigte Arbe fe ich beftinnmte Zeit Garantie, (c# 
Hochachtungsvollſt Heinrich WAltwutter, Topezier. 


Neben ber fremden Metzg A. — 





‘ 
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Berfteigerungs-Betanntmachung. 
Freitog, 19. Zuni 1—2 lihr 


werde ih im Haufe Nr. 1 in Ottmarshaufen die mir vom k. Bandgerichte Shwabmünden 


übertragene Swangsverfteigerung folgender Liegenihaften des Zaglöhners 
tbeilung. 


bottjelbjt vornehmen: 1 


chael Sammler 


Wöhn: und Delonomiegebäube an 4 in Ottmardhaufen — Grunbflähe 6 Dez. — Brand: 


unıme 780 fl. — Haußgarten 


ieſen 2 Tagw. 5 


Des. — Ganzes Gemeindereht. — Krautgarten 9 Dez. — 
e3. — Adler 1 Tagm. — Bodenzins 2 fl. 32 fr. Schäbung. 1206 


2. MHbtbeilung 
Wiefen 4 zen. 3 Dez. — Bodenzins 35 fr. 3 Pf. Schaßung 160 fl. 


Sede A 
auf Verlangen nachweifen. 
Shwabmünden, au 2 Mat 1870. 


theilung wird befonders verfauft und jeder Steigerer muß feine Zahlungsfähigteit 


Alois Miepolt, F. Notar 


Das neue Blatt Nro. 20. ift ſoeben eingetroffen und entgält:_ „Pygmäen.“ Ein Roman 


nad ber Natur. Von 2. K. v, Kohlenegg (Poly Henrion). 
Bühne „Mit Jllnftration. — „Unerwarteter Beſüch.“ 


Herzog Ernft von Coburg auf der 
it rultration von Drtlieb, — „Die 


er Gott's Novelle. Bon Adeline VBoldgaufen, — „Die Poft und die Eifenbahnen.” Bon 


S; — „Huter, dem Strohdach.“ Eine Erinnerung aus der Jugendzeit. - 


Naturwiſſenſchaft⸗ 


liche Skizzen." Bon Karl v. Keſſel. — „Allerlei.” Amerilanifhe Reclame. — „Gorrejpondenz.“ 


„Erohsinn.** 


Die Gartenlofalitäten find von heute an dem 
tädlihen Befuche geöffnet. 


Dienitag den 10, Dat 1870: 
Nadhmittags 5 Uhr 
Infeription zum Turnunkerricht 
für Anaben und Mädchen. 
Die Vorftände, 
Cafe Bavaria. 
Heute Montag Abends halb 8 Uhr: 
4 
Ssoiree 
bes. Komiker J. Lipp mit Gejellichaft. 
Dienft:Dffert. 

(58 wird ein erfahrenes Stubenmädchen 
gefmcht, zu jofortigem Eintritt, das gut nähen 
bügeln und auch etwas kochen Tann. Bute 
Zeugniſſe find erforderlich, Näheres in ber 
Erpedition bs. BI. ; 


281? 


Cafe Beisinger. 
Heute Montag 
N 
9 
der Geſellſchaft 


Blechſchmidt. 


Anfang 8 Uhr. 


Hausverkauf. 

Ein Haus in hieſiger Stadt, ſehr rentabel, 
mit Garten in ſehr frequenter Lage, nament: 
lich für einenGeichäftsmann geeignet, iſt ſo 
gleich zu verkaufen durd das 
Eommiliens-Bnrean Lorenz Boeheim 

= 203 Zeuggaſſe. 


Stuttgarter e 
Rirhenban-Xoofe 


A 35 Er. find zu beziehen durch die Erpebition 
bes Zagblattes. 


Preife der Trodens Futter vom 30. April bis v. Mai 1870. 


0 Bir. p. Str 
eh 
% Ztr. Haberſtroh per Str. 


.1 fl. 57 fe. 1fl. Br —1f.40.— 67 
tr. eroggenftrop per Str. 53 fr. 12 Ztr. Veſenſtroh 
% . 


tr. Obmat ver 
* Ztr. 39 kr. 


— — — — — — m 
Verlag von E. — Buchdruckerel und Buchhandlung (Lit B. 206 Zeugplag ) 


erantwortliche Rebaktion F. Bräf, 8. Scha 


rrer. 


anzen Verlooſung ftatt - 
(ot 


CONCERT 


- 





“ 
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— toflel in gang Bayern bierteljährlih 48tr. Man fann fäglid) abonniren. >: 


L Eagsy, | 
N Es; 0% 
Be - Dienftag.. * 10. Mai 1870. 
Das 


Husiättige wollen ſich bei der nädjftgelegenen tal Boftanftalt ober bei bem Poftbotenabonniren. 





Zagäfalender. Kath. Anton., Gorbian. Proteft. Victoria. — Sontrenanfg. 4uhrt M. 
Unterg. 7 Uhr 26M. Tagest. 14 St. 59 M. Nadıtl.9 St. 1Min. Mond in ——— 10 Tage il. 


Na SHBieſiges. ——— 
Morgen Mittwoch den 14. Mai Impfung der Kinder in ben Pfarreien St. Mo⸗ 
ri; und St. Anna umd Controle der Gelmpften vom 4. Mat. — TR 


— —— — 


Bei ber diesjährigen Blumen: und Gemüfe-Ausftellung ver „ſchwabiſch⸗ bayeriſchen 
Bartenbaus@efelicyaft“ erbielten Nachſtehende die ausgeſetzteu Preife: 
Der fhönften aufgeftellten Gruppe blühender und deforativer Pflanzen: I. Preis: 
5 Heidenreich, (For ſier ſche Gärtnerei), M. Preis: Hr. Durner und Hr. Deyble 

0 oh FAT 


ih’jhe Gärtneret), Ul Preis: Hr. Ahl (Haagſche Gärtnerei.) 

ür blühende Topfroſen: J. Preis: Hr. Daucher. 
Rhoͤdodendrotis: I. Preis: Hr. Heidenreich (Forſter'ſche Gärtiteret.)' 

er ſchönſten Sammlung von Blattpflanzen: I. Preis: Hr. Garteninfpeltor Kolb 


(t. botaniſcher Garten in Münden.) 1. Preis: Hr. Carl Mayer (Hertel'ſche Gärtnerei.) 


Brenner ——— Gaͤrtnerei.) IM. Preis: Hr. Daucher. 


III. Preis: Hr. Mosmann (Erzberger'ſche Gärtnerei.) 
Tür blühende Azaleen: I, Preis: Hr. Heidenreich (Forfter.) IT. Preis: Hr. Fr, 
ür Coniferen: 1. Preis: Hr. Dauder. 8t | a 
Ir ‚blühende Obier-Pelargonien:, I. Preis: Hr. Modmann (Erzberger.) 
r neue Züchtung: Sr eidenreich (Forſter.) * 

x nen eingeführte Pflanzen: Hr. Daucer. — 
ür eine — — Hr. Heldenreich (Forſter.) 
ür Scarlett-Belargonien: I. Preis: Hr. Durner, 

Für Verbenen: I. Hreiß: r. 2. Bauer. 
ür Ginerarien: I. Preiß: Hr. Apl (Haag.) I, Preiß : Hr. Durner. | 
Für Levfoyen: I. Preis: Hr. I. Schwab. II. Preis: Hr. Knauer, III. Preis: 
Hr. Fr. Kitzinger und Hr, Brenner. IV. Preis: Hr. Bränbblinger, 

ür Heliotropien: I. Preis: Hr. Durner. 
ür ſee's: 1. Preiß: Hr. Daucher. IT. Preis: Hr. Schwab. 
ür ‚eine in vorzügliger, Blüthe ftehende Schmudpflanze: I. und 11. Preis: Hr. 

Fr. Heidenreih (Forſter.) 
| t eine zur Dekoration beſonders geeignete Schmuckpflanze: I, Preis: Hr. Dau⸗ 
cher. U. Preis: Hr. G. Müller (o. ermann'ſche Gärtnerei.) 
eine Gruppe. blühender Gehölze: Hr. Daucher. 


! 


ür gewye Gemüfe: 2 erfte Preife den Herren J. Duruer und Kiinger. 

ie Blumeugebinde: 1. Preis: Fran Daucher. II. Preiß: Frau Knauer. IU. Preis: 
Hr. Brenner. IV. Preis; Frau Durner. R Ä 
Für ausgeftellte Gartenmeubel wurde Hrn. A. Schwab ein I. Preis zuerkannt und 

ben von Hrn. 3 Kiekling, Kaufmann, ausgeſtellten Gegenftänden eine lobende Er⸗ 
mwähnung ertheilt. — N —J 
Am —— Sonntag Abends entftand im Siebentiſchwald auf unbekannte 
Weiſe ein Waldbrand, welder durch ſchleunige Hülfe auf ein Terrain von ungefähr 
zwei Tagwerken beſchränkt werben Tonnte. Da ber Brand au zwei verſchiedenen Stellen 
zum Ausbruch fam, jo wird Brandftiftung vermutbet. 


. 


ah — — — —ñ —J — — — —ñ— 
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Namen vieler Anderer feinen Gefühlen Ausdruck 
atsrath E. Keller für fein Votum in der letzten 
en betr. wegen „Ermähnens ber vielen ‘Ferien, 
, die Nachftunden anfzübeben, feinen herzlichen 





Ein Familienvater, be 
verleiht, ſtattet dem n 
—— ‚SH Waren 
namentlid a | 
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u, Den Referent der Kammer 8* Reiche über das auheroidentlich Wilitaͤrpo⸗ 
— er Sharing, Frhr. 59 deren fih über bie von bei 4 

E te Verminderung der Meiterei alfo auß: „Wäre es ganz gewiß, dah, wie ber. 
— meint, die Aufgabe der Meiterei nur noch im Sicerheitäbienfte beftünde, To 





ich unbebingt den gleichen Antrag machen, allein ich hege Hier einige Zweifel, 
Allerdings iſt ſchon öfter nachgewieſen worden, daß gerade Defterreih, dem bie beften 
Kräfte zur Bildung einer tüchtigen Reiterei zu Gebote ftehen, jolde im Verhaͤliniß mar 
in geringem Maße, ja ſelbſt in geringerem als Bayern benugt, allein Defterreich ſcheint 
T* bier nicht maßgebend, Oeſterreich hat in neue ſter galt jr gar manche berechti 
ver müffen um des Hauptzwedes willen, nämlid wegen beB Gleli- 
gewichis in feinen Finanzen. Andere Großmächte, namentlich Preußen und Frankreich, 
zmehren dagegen ihre Reiterei und verſehen fie mit verbeſſerten Schußwaffen; e8 ſcheini 
enmach doch an eine andere Verwendung der Neiterei als an die des Sicherheits dienſtes 
gedacht zu werden und zwar vielleicht an raſchere Umgehung des Feindes. Jh maße 
‚mir aber über dieſes DVerhältni durchaus Fein Urtheil an, jondern möchte nur auch bier 
wieder den Gap begründen, daß «8 für dem Laien ſehr jchwer hält, in bad Gebiet ber 
— prechen, und daß ich es im Allgemeinen für zwedmäßiger erachte, 
die Bedurfniſſe des Heeres eine den Kräften des Landes entipredende Summe aus: 
—* der Kriegsverwaltung aber bie Verwendung derſelben zu überlaſſen. Auf ſolche 
eiſe würde auch am deutlichſten das Vertrauen bekundet werben, das ja Beide Kam— 
mern wiederholt zur Gejhäftsführung des Herrn Kriegäminifters ausgeſprochen haben. 
Die Verminderung ber Reiterei ift aber überhaupt in gegenwärtigem Bortrage nur in 
Jeleene zu beſprechen, als die Sijtirung des Kaſernbaues in ehe. mit ihr in Ber- 
ndung fteht; id enthalte mich daher vorerft, auf fonftige bei biejer Waffengattung vor- 
gelölagene Erfparungen einzugehen, ebenſo wie ih mir die Befpregung der in anderen 
nn vorgeſchlageuen Kıjparungen , für meinen Vortrag über bie ordentlichen 
Debürfniffe des Heeres vorbehalte,“ 


Die größeren Hauptübungen ber Artillerie finden im kommenden Som: 
mer brigadenmweife in 2 Abtheilungen ftatt; bie 1, Abtheilung (2. Brigade mit dem 2. 
und 4. Art.» Reg.) ift vom 1. bis zum 25, Juli, die 2, Abtheilung (1. Brigade mit 
bem 1. und 3. Regimente) vom 1. Bid 23. Augujt auf dem Lechfelde vereinigt. Die 
Feldbatterien des 1. Art.» Regiment? werben am 1. Auguſt auf der Linie chen⸗ 
Wammendorf⸗Lechfeld, die des 3. Art.-Regiments am gleichen Tage auf der Moute 
Münden + Inning⸗ Lechfeld abmarſchiren. 


Beffentlide Zitzungen des k. Seztrksgerichto 
Mittwoch den A. Mai, 
7, Vormittags 10 Uhr: Die Dienftmagd Katharina Knab von Gün 77 eines Diebſtahls 
an ber Concursmaſſa ihres Dienſiherrn angeklagt, wurde von dieſer Beſchuidigung freige— 


ſprochen. 
* en 11 Upr: Franz Mois, beurlaubter Soldat von Bayreuth, wurde von ber Anklage ber 
— freigeſprochen. 

achmittags 31/, Uhr: Martin Kugelmann, Strohhutverfertiger von Tuſſenhauſen, wurde 
wegen eines Vergehens ber Beleidigung einer Öffentlichen Behörde — begangen an dem Stadt— 
magiftrate dahier — zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
. Um dla : Der ſchon früher beitrafte Taglöhner Johann Kager von Markt hat am 
24. März d. 38. dem Mebger Obermater von Kriegshaber aus beffen Wohnzimmer eine goldene 
Fansnip verurs Siewegen und wegen Bettels und Lanbftreidyerei wurde er zu 4 Monaten Ge: 

niß verurteilt. 

Um 5 Uhr: Magdalena Eppert, led. Taglöhnerin von Untermeitingen, — wegen Dieb⸗ 

ſtahls an Ulrich Magg von dort zu 1 Monat 15 Tagen Gefängniß verurthe 
Donnerftag den 5. Mai, 

Vormittags 8 Uhr: Kaspar Berchtold, Schäfer von Reinharböhofen, ſchon öfter beftraft, 
bat im Yugufl und De — vor. Is. unbefugt in fremden Jagdbezirken die Jagb ausgeübt, 
was er mit 1 Jahr Gefängniß büßt. j 

Um 9 Uhr: Der Söldner Sales Neidlinger von Roggden wurde wegen Vergehens bes 
Grenziteinfrevels zu 5 fl. Geldftrafe verurtheilt. 

Ui 9/g Uhr: Johann Silberhorn, Maurer von Beilngried, welcher am 5. November 
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2. 38. einer Mannsperfon mit einem Meſſer einen Stich in ben Oberarm , wurbe zu 
14 —* Gefängaiß verurtheilt. — 
Um 10 Uhr: Anna Stegmaier von Altenberg wurde von der erhobenen Anklage ſtaats⸗ 
Kae eußerungen — in Bezug auf ben Stand ber Eifenbahnkonduktenre gemadt — 


Um 11 Uhr: Der Spenglergefelle Joſ. Rich von Erlangen, welcher in der Werfftätte einen 
36 * Fr baß biefer 14 Tage ar: 


Didsefan-Rotizen, (Monat Mai 1870.) 
YAnweifungen erhielten die Serren: 

Bogner trer in Buch, Gap. Rain, zugleich als Vila .) ber rei ⸗ 
3 — 3 den miller, Barrnitar in —A8 als en 2 — BY 
Bolßen Auspilfspriefter in Taiting, ald Pfarrvikar in Hütting. ae X. — geperete 
plan in Erkheim. als er in Sontheim. — M.Stelyle, Pfarrikar in Fel ‚als 
der in Adelshauſen. — Hweiger, Pfarrer in Singenbach, zugleich a far (excurr.) 
ber Pfarrei Klenau. 

Ranonifhe Inſtitution erhielten die Serren: 


B. KRäufel, Pfarrvikar in Griesbedergell, auf biefe Pfarrei. — 3. B. Karg, Benefigiumsr 


Bilar in Schongau auf das Benefizium St. Erasmus und St. Dorothea bortfelbit, — —— 
Pfarrer in Klenau, auf bie Pfarrei Tödtenried. — A. Zacher, Kuratbenefiziai in Bodelsberg, 


auf die Pfarrei Wiggensbadh. 
m r Dimiforialien erhielt: 
—— B. Mayer, 3. 3. Pfarrkuratie-Vikar in Kottgeiſing in bie Erzdiözeſe Münden: 
Freiſing. 
Geſtorben find die Serren: 


€. Derel, Kaplan in Seeg, den W. il l. Is. — 9 BWölfle, Pfarrer in Finninge 
Rap. —SS en 2, Mail 3. —— BER ( 1)" ” 





Iehrerftelen an der Kreisgewerbſchule zu Nürnberg. — sure ber ARUB: R welchen bie 
chwaben um 
nommen werben. — Ginlabung zur XII. Wanderverfammlung bayer. Landwirthe. 


Sriefkaflen-Revue 


wirb gegtmungen etwas auäjtellen „M möüfjen, und 
rerinnen wird es daran gelegen fein, öffent! Seuanih von dem 7 eiße der Kinder ablegen zu 
laſſen. Ober hätten Letztere nur ber Preiſe halber arbeiten ſollen 


Perlen. Der baut feine Hoffnung zu niedrig, ber ſie nicht über die Sterne hinaus baut, 
mt th — —ñ oT — — — — — — — — — — 


Bermiſchte Nachrichten. 


München, 7. Mat. Der eig ber Stadt Mündjen ertheifte dem von ben 
Gemeinde-Bevollmädtigten gefakten Beſchluß auf Anftrebung bed Schlachtzwangs feine 
Zuftimmung. — Der von dem Arditelten Mechlenburg entworfene Plan Hr den Bau 
ber zweiten proteftantifhen Kirche zu Münden bat die Genehmigung ber Regierung 
nit erhalten. — Im k. Nefidenztheater fand geftern die Aufführung mehrerer Kleiner 
Theaterſtücke durch eine Gefelihaft von Dilettanten ftatt. Der Vorftellung, deren Ers 
trag zum Beften ber Armen verwendet wird, wohnten Seine Majeftät ber König und 
bie fämmtlichen hier anweſenden Prinzen des Töniglihen Haufes bei. 

München, 7. Mai. Bezüglich der Herabnahme der Reliquienkapfel aus ber 
Madonna auf der Marienjäule erließ Herr Pfarrer Dr. Weftermeier an den Mas 
Be eine ſchriftliche Erllärung, daß er fich hiebei Lediglich an bad Verfahren feines 

orgänger® (bed Pfarrer? Schufterd im %. 1855) gehalten, welches ohne bie mindefte 
Einſprache des Magiſtrats ftattgefunden bat. Das Schreiben, welches vom Collegium 
keineswegs freundlid aufgenommen wurde, fchließt: „Freilih waren damals andere Zei⸗ 
ten! (Große Heiterkeit). Läge ber Fall Heute anders, jo hätte ber Unterfertigte jo 
viel Pflihtgefühl und Eourtoifte beſeſſen, daß er den Magiftrat bei feinem Vorgehen 
begrüßt und: um feine Zuftimmung angegangen hätte.” Herr Rath Thierfc bemerkt, 
van die Mabonna gegenwärtig im Nationalmufeum wegen des Gyps-Abguſſes ſich bes 
finde und daß er ji in ber Sade weitere Schritte vorbehalte. Das Eollegium betraut 
ihn mit der Ueberwachung ber Statue, 


: 
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: Münden, 8. Mat: In unferer bürgermeifterlofen age tauchen bie ver- 
ſchiedenſten Gerüchte über die Wieberbefegung der vacanten Stellen auf. Mit aller 

uverläffigkeit wirb mir verſichert, daß die HH. Aboocat Dr. Erhard und Bürgermei- 

er, Sing von Neuburg bie meiften Ausfihten für fi haben gewählt zu werben, 

v Sn Oberelsbach (Unterfranken) forderte die leider unter ber Jugend noch all» 
gemein verbreitete Unfitte, im Freien Feuer anzuzünden, ein gräßlides Opfer. Ein bie 
Gänſe hütendes Mädchen von 12 Jahren wurde von der Flamme eine von ihr ange— 
fachten Feuers dergeftalt ergriffen, daß ihre Kleider Heil zu lodern anfingen. Ein Orts: 
nachbar, der die bemerkte, eilte ſchnell Hinzu und tauchte bie Brennende in das nahe 
Waſſer. Leider kam bie. Hülfe zu jpät. Die arme Unglüdlide war im budjtäbli- 
hen Sinne des Wortes gebraten und hauchte nad zwölf qualvollen Stunden ihren 


aus. 
Eörmbing, 7. Mat. In ber Privatwalbung de Bauern Andreas Schmierle 
zu Hagau, welde im Gemeinde-Flur Hagau liegt, entjtund am 1. d, Mid. Nadhmit- 
taga auf unbelannte Weiſe Feuer und richtele an einem Tagwerk bed Waldes Scha- 
den an, fo daß biefer ausgebrannte Fläheninhalt audgerottet werben muß. Durch 
ſchnelle Hilfe der Ortsbewohner Hagaud wurde dem Feuer Einhalt gethan. 

Aus Berlin, 6. Mai, berichtet die „Poſt“: Eine entfegliche durch zerrüttete Ver: 
mögenäverhältnifje veranlafte That, welche in der Nacht zum Freitag (6. d. M.) ver: 
übt worben ft, bilbet das Tagesgeſpräch. Am Freitag früh 9 Uhr brachte ein Kauf: 
mann Schüler in dem Bureau des 29. Polizei-Revierd zur Anzeige, daß er von dem 
Pfandleiher und Pfandſcheinhändler F. Huth, und von dejjen Ältejten Sohn Karl ſoeben 
Briefe erhalten Habe, in welchen ausgefprochen fei, daß bei ihrer Eröffnung der Ab- 
ſender und feine Familie nicht mehr am Leben fein werden. Die jofort nad) der Huth’: 
ſchen — —————— Polizeibeamten fanden bie Thüren beider Wohnungseingänge 
verſchloſſen. rch Sprengung ber Hinterthür erhielt man Eintritt, in der Schlafſtube, 
welde als Gejhäftälofal von An at worden war, bot fich ein fürdhterlicher An- 
blid dar. Zunaͤchſt der Thür, Hing der Pfandleiher Huth an einem um einen Wand⸗ 
haken gelungenen Stride; in einem Bette lag feine Ehefrau Augufte, geb. Zentner, 
und ihr 18jähriger Sohn Karl, beide halb angekleivet, — in einem zweiten Bette lag 
ber 15jährige Sohn Franz und in einem Hinter bem Comptoirbild ftehenden Bette bie 
beiden jüngften Kinder der Huth'ſchen Eheleute die 11jährige Therefe und bie Yährige 
Anna. Sämmtlihe Leihen zeigten neben den Anzeichen einer Kohlendunftvergiftung tiefe 
Strangulations:Rinnen an den Hälfen, auch fanden fi an ſechs verfchiedenen Wand» 
nägeln und Hafen Enden durhichnittener dünner Leinen vor. Es wird angenommen, 
daß der Pfandleiher Huth der Mörder feiner Familie geweſen tft und nad) vollbrachter 
That Hand an ſich jelbjt_gelegt hat. 

-; Ein. Schwindel Hat die ftäbtifhen Finanzbehörden in Berlin in nicht geringe 
Aufregung verfegt. Ein Unbefugter hat nämlih, wie der „Tr.“ berichtet, auf eigene 
Fauft mit gefäljchten Quittungen einen Raubzug auf Einfommenfteuererträge gemacht 
und fi. dazu das fette Viertel, in welchem die haute finance hauft, die Potsdamer 
Straße, een wo fid die Raten gleih auf 20 Thaler beliefen. Der Gauner 
fol famoſe Gejhäfte gemaht haben. Man jucht eifrig nad feiner Spur, noch eifriger 
aber nad Mitteln, Wiederholungen unmöglich. zu machen und Steuerkaffe, wie Steuer: 
zahler vor ſolchem Raube zu ſchützen. 

Weit, 6. Mai.. Nach dem „Reiter Lloyd“ wurde ber Öfterreigifche Botſchafter 
in Nom angemiefen zu erklären, daß jein Kabinet mit tiefem Bebauern die Kurie ent- 
Ihlofjen jehe, die wohlmollenden Mahnungen. ber Mächte unbeachtet zu lafjen. Die 
Derantwortung für die möglichen Folgen müſſe ber Kurie zugemiejen werben. 

Paris, Einer der Polizei-Agenten, melde biefer Tage in Paris auf die Bom- 
benſuche geſchidt waren, entdedte eine Anzahl * Mordwerkzeuge bei einem gewiſſen 
Rouſſel. Bon einem Bekannten befragt, wie es eigentlich in der Wohnung des Atien⸗ 
täters ausgeſehen habe, antwortete unfer Mouchard: „O reizend! Es war eine wahre 
Bombonniere.* 

aris, 9. Mai. Die offiziellen Abftimmungszahlen von Paris find 111,363 Ja, 
156,377 Nein, im ‚ganzen Seinebepartement 139,538 Ja, 184,946 Nein., Es herrjcht 
vollfommene Ruhe. (Abdztg.) 
Straßburg, 9. Mai. In der Stadt Straßburg wurden 6322 Ja und 5501 
Nein, im ganzen tee 36,110 Ja und 11,605 Nein, im Departement Nies 
berrhein 97,022 Ja und 20,596 Nein abgegeben. 
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Madrid, 6. Mai. Ardanaz forbert die Kortes auf, rafch zur Wahl eines Kö» 
nigs zu ſchreiten in Berüdfihtigung, daß zwei Kandidaten vorhanden ſeien, Montpenfier 
tero, Prim antwortet, Jebermann wünjde aus dem proviforiihen Zuſtand 
nıen, aber bis jet feien feine Bemühu —— 6 zu geb 

folg lieben. Er Hält für nothwendig, daß die Kortes ihre elle Mif 
fion vollenden, bevor fie fi trennen; aber er weiß nicht, ob das Gebäude gekrönt wer- 
den Fönnte, wie Ardanaz möhtes Prim erklärt, er werde ſich Feiner Löfung widerjegen, 
wiederholt, daß er in ber Frage bes Monarchen nicht — werden wolle, betheuert 
— ſeiner Abſichlen, die frei von "Ehrgeiz feien. verſpricht, die Frage 
Kortes vor ihrer Auflöfung vorzulegen. —28W 


— wBürger⸗Verein.' Heute Dienſtag: Verſammlung. —— 
Draters UniverfalsHeinigungs- und Seifenerſparungspulver 


iſt bis jcht das beſte Mittel nicht nur zum Reinigen von Wäſche und allen Stoffen aus Wolle 
und Seide, weil e8 bie Wäſche nicht im Mindeften angreift ja nicht einmal die zarteften Farben 
fondern dieſe fogarlebhafter hervortreten läßt und bie Ss: faft ganz entbehrlich wird, ſondern 
auch das befte und billigfte Reinigungsmittel für Yußböden, Fenfter 2c. ꝛc. überhaupt für alle 
Gegenstände, die ſchnell und fauber gereinigt werben follen. 
' Bu warmen Bädern jehr zu empfehlen. , 

a und für Au Sr Sg Umgebung ber Alleinverfauf übertragen, fo erlauben wir uns, 

Obiges hochverehrl. Publikum beftens zu empfehlen. 
Münch und Miebder. 


burg. PVerlachberg €. 17. Yudwigsftrafe D. 188. Georgigaſſe F. 285.—86. 
Bee Due entiprehenben HN sisa 


igarren- Verkauf. 


Wegen balbiger Geſchäftsaufgabe verkaufe ich meinen Vorrath von Eigarren in meift jehr 

abgelagerter Waare zu bedeutend herabgeſetzten Preifen (von fl. 90. }— A Fi 6. — per Taufend) 
und würde bei Abnahme des ganzen Quantums von ca. 150,000 Stüd im Betrage von ca. 
3500 fl. gegen Baarzahlung oder genügende Sicherheit 200 unter ben eigenen Koften abgeben; 
a” Otto Recknagel am Perlachbrra. 


Santproclama. 


Conkurs über das Vermögen der Modiftin Mathilde Monfchau in Augsburg. 

Nachdem Über das Vermögen der Modiitin Mathilde Monfchau in Augsburg zufolge 
Infolvenzanzeige derjelben die Eröffnung der Gant am 4. v. Mts. befchloffen. worben ift, wer: 
ben nad nunmehriger Heritellung des Vermögensinventars die Ediktstage aus geſchrieben, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Forderungen auf 
WMontag den 20. Juni d. 38, 
2) Zum Borbringen und Nachweiſe der Einreden auf * 
Montag den 18. Inli d. Js., 
"3) Zur Abgabe der Kepliken und Dupliten auf 
Montana den 1. Auguſt d. Js., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr im Geſchäftszimmer Nr. 13 des unterfertigten Gerichtes. 

Hieau werben alle Gläubiger, ber Gemeinihuldnerin mit dem Bemerfen genen, daß die 
Verfäumung des erften Ediktslages den Ausihluß von der Gantmaffa, die Verfäumung der 
übr F Ediltstage den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge bat. 

eboch ift den Gläubigern auch gejtattet, an Stelle bes perfönlichen Erſcheinens mittels 

ſchriftlicher Receffe zu handeln, welche ſpäteſtens am Schlu ebesjeniigen Kalendertages, auf wels 

gen ber betreffende Ediltstag angefeht ift, in ben diesgerichtlichen Ginlauf bei Meidung des 
usſchluſſes gebracht fein müffen. 

Das Gantinventar ſchließt mit einer Activmafie von 1259 fl. 38Er., einem Baffivftande von 
6049 FL. 481, Er. fohin einer Ucherfhuldung von 4790 fl. 1012 kr. ab. 

Die Aktivmaſſa beiteht aus Gefhäftsausftänden zum Betrage von 858 fl. 8 fr. und Waa— 
renvorrätben im Schäßungswerthe von 401 fl. 30 Er. 4 

Letztere wurden bem gerichtlichen Befchlage unterfteilt und ift deren fofortige Verfteigerung, da 
dem Verderben und der Wertbverminderung unterworfene Modewaaren in Frage kommen, heute an- 

eorbniet worden. Wegen plüffiomahung der Gefhäftsaußenftände wird am eriten Ebiktätage 
ie aolubfeflung der Gläubiger veranlaßt werden, wobei die nicht Erjcheinenden als dem 
arafe ber Mehrheit der Erichienenen beitretend erachtet werben. 
le Diejenigen, welche Vermögenätheile dev Gemeinjhuldnerin im Beſitze haben, werden 
OnTaetorber‘, diefelben bei Meidung der Erſatzleiſtung zur Gantmaſſa abzuliefern und Jene, welche 
an die Gemeinfhuldnerin etwas jchulden, haben bei Meidung nochmaliger Zahlung ihre Schul: 
bigfeit bei der Depofitenfommifjion des f. Stabtgerihts Augsburg zu erlegen. 

Sämmtlide Gläubiger die Auswärts wohnen, haben biß zum erften Gdiftstage einen in 
Augsburg bomizilivenden Zuftellungsbevollmäcdtigten zu benennen, wibrigenfalls fünftige 
genden für fie lediglich an das Gerichtsbrett geheftet und damit als ihnen gehörig auge: 
ftellt betrachtet würden. — Augsburg, den 26. April 1870, 


Königliches Bezirksgericht Augsburg. 


Der f. Direktor: Röckelein. Bürthmaier. 
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Weinhandlung und Restauration 


x eve r mi I e r 
empfie re reiche us wa von 
Pfälzer, Wũrtlembergiſche, Badiſche, —8 u. franzöſiſche Weine 


roben ſtehen gratis zu Dienſten und wird bie prompteile und reclite Bedienung auge: 


V 
ſichert. (Preife billigſt 
olzverſteigerung. 
Am Mittwoch den 11. Mai Nachmittags 3 Uhr werben zu Siebentiſch aus den heu—⸗ 
rigen Schlägen des Siebentiſchwaldes 
51 Klafter Stockholz und 
6000 Stuͤck Wellen verſteigert. 
Kaufsliebhaber ſind hiezu eingeladen. 62 
Augsburg, den 6 Mai 1870. 
Dingütrat der Stadt Augsburg. 


er 1. Bürgermeiiter: Fifcber. Gangbofer. 


Belanutmachuug. 
Der dießjährige Wollmarkft beginnt am i 
Montag den 13. Juni, und endet am 
Freitag den 17. Juni. 
Der Wollmarktstommiffär, Magiftratsratd Earl Keller, eriheilt Auffchlüffe und nimmt 
Anmelbungen entgegen. — Au göburg, am 6. Mai 1870, 


Magiitrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter: Fiſcher. Schmid, Sekr. 


ie Maizfabrik von Z. Mnerr in München 
empfiehlt folgende Präparate: 


Malz -Gefundbeits-Choeolade 


1, Pb. 1 fl. 10. r., 1%, Bid. 35 kr, 1, Pb. 18 kr., 1a Pd. 9 Er. 
Ein —**68* Nahrungsmittel, welches bei Kindern gegen Stropbeln und Skorbut bie 
erfolgreichſten Dienfte Leijtet und ſich durch feinen angenehmen Genuß auf das vortheilhaftefte 
auszeichnet, 
2 chemiſch reines, das Flacon 24 fr, Ein bewährtes Hausmittel gegen 
Mal; Ertrakt Bruſt-Catarrh, Hujten, Halsleiden, Verſchleimung. 
Malz· Kaffee das Paquet 3 fr. als nahrhaftes Kaffee-Surrogat empfehlenswerth. 
Sämmtlihe Präparate find —*— von Hrn. Dr. Hermann, prakt. Arztund Kinderarzt 
in Münden. Die Niederlage befindet ſich bei Herrn 
©. F. Faulmäller. 


Einem Hiefigen jowie auswärtigen Publitum zeigt ber Unterzeihnete an, daß er 
Sahrten zum heurigen Paflionsfpiel in Oberammergau 
unternimmt. Er hat zu biefem Behufe zwei Chaifen zu je 5 Perfonen und einen gebediten Leis 
termagen mit gepolfterten Sigen zu 10-18 Perſonen in Bereitihaft ftehen, mit weldyen nad 
Umftänben * Heine Gebirgöreifen unternommen werben fünnen. Au früßzeitine Anmelbun 
—* 8 ung von Billeten wirb aufmerkſam gemadt, bamit rechtzeitig die Reifegefellichaft gebiet 

werben fanıt, 
Ein Billet für einen Pla in ber Ehaife Loftet für Hin: und Zurüdfahrt 4 fl. 30 kr. 
Ein Bee ——* im Wagen koſtet Fi und Burüdfahrt 2 fl. fr - 
Die Abfahrt erfolgt jedesmal den Tag vor einer Paffionsvorftelung Morgens 1 Uhr; 
Ankunft Abends 4 Uhr. für fchnelle und fichere Bedienung wird garantirt und; ladet zu zahl: 
reicher Theilnahme biemit ergebenft ein. 82 
Schwabmünchen, 9. Dia 1870 Joſeph Sindel, Lohnkutfder. 


ohenn Kiessling in Augsburg. 
Niederlage % 


natürlicher Mineralwasser und Quellenproducte, 


Steinsalz, Seesalz, Orber Badesalz, Krumbacher Badestein. 
“s a ROHEEEN mit Analyfen und Gebraudsanweifungen ftehen jeberzeit gratis 
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2 Bekanırtmach 
© biefige mwirb RE. eröffnet. 
onen aus bem en vom 10. ds, 


: iefelbe 
angefangen, tägli i 9 und 12 itt 
ann earan %e 1" I PäplmmiAnie Aare 
fü zu —8 
ie eifbwimmer 3 fl. 

Bezüglich ber Dauer ber Satfon wird — unter Bezugnahme auf ben durch Dion e Ver⸗ 
Re botenen ausnahmsweiſe frühzeitigen Schluß im Vorjahre — bemerkt, biefelbe ſo⸗ 

—24 ie ————— ältniffe geſtatten. 


es d 
78, den 9, Mai 


Die Lokal · Verwaltuu 


me te) 
für Epilepfie Doctor ©. Killisch lin | 


bön:f, aroßer Baden mit TI 

Keller im ſchonſter Lage der Stadt if 
fe ober ohne Labeneinrichtung (für einen Speze⸗ 
Micha l ns reihänbler) jofortzu — N. d. E. 14346 


Eine W ögli 
Ein tüchtiger Malergebilfe wird * ine Wohnung, momög 
en 


4 N | ous 5 heigbaren Zimmern en allen übrigen 
N 8. Binden‘ in Thannpaufen. | Bequemlichkeiten beftehend wird bis Midaeli 
1 














vor dem Thore, 


geſucht. Näheres in der Expedilion. (Back 
Eine Meine Wohnung iſt um 36 fl. zu 


Ein ordentlihes Mädchen kann das Weiß— 
vermietben und bis Michaeli zu beziehen. 
299 


nähen jowie das Kleidermahen grünbli 
Näheres in der Erpedition. erlernen. Näheres in der Erpebition. (atom 


— — — nn. 
Es wird ſegleich oder bis zum 23. Mai ein ; enſt⸗Offert. 
—E —— in eine gute Con: | Es wird ein erfahrenes Stubenmädden 
ditiom gefiucht. Näh. in der Erped. (302 gefwcht, zit fofortigem Gintritt, das gut nähen 
— — 75 bügeln und aud etwa8 Tochen fann, Gute 
ge woblbefaunte Perfon, —* Sonntag Zeugniffe find erforderlich. Näheres in der 
ahmittag auf der Sauftrüdeein Kinderhüt: (rpedition ds. BI, 281p? 
chen gefunden, wird erjucht, es in der Erpe: en 2 — n — 
dition zu hinteriegen. 298 Bis Jalobi wird eine stindömagd mit auten 
— ———— — —Zeugmniffen proteftantifher Eonfeffion geludt. 
Ein braunlederner Obrenring wurd: auf täberes in ber Erpebition. [2732 


Bor dem Klinkerthor iſt ein feines 
zweiſtöckiges [Wohnhaus mit einem 
ſchon Tagw. großen Garten zu verkaufen, 
* Yolitter Schreibtiſch von Nuß- ; 2 näheres in der Expedition. [304 
ar nn Zn ur Bam 139 Loos⸗M 20 hat nnen und kann 
s werden 60 fl. ——— 006:Nummer atgewo 
und Berzinfung et ang ' abgeholt werden in G. 184, 
werben felbe auf monatliche Raten durhd 1012 Säde Maljteime find zu ver: 
ne oralen —— —— Faufen. Näheres in ber Erpedition. _ [293 
e en in der Expedition 
ds. BI. hinterlegt { in $wicter wurde verloren. Abgabe ges 
* —— € A Erkenntlichkeit in A. 50 Dominitanerg. 


wei folide Mädchen, Do} 0 — — — 
—— — wollen, ta —— — a ——— ia 
treten, o jagt die E i n ehr freundl. Aust n Gärten iſt 
fagt die Erpebition. 300 j bis 1. Juni zu beziehen. — in 


oder 
Ein Maler und cdı tüchtiger Anjtreiher der Erpedition, 


werben ſogleich geſucht. Zu erfragen in der : ö 
Erpebition. Su af a Am Sonntag Kbene: Dune * *6 
— — Artilleri ‚ne ein e 
Eine Amfel mit Käfig nebſt einem Einſatz don (Budform) mir * raphien 
mit Mehlwürmer ift billig zu verfaufen. | perloren. Man bittet um gefällige Stücgabe 
Näheres in A. 2471 Kirchgaſſe. gegen jehr gute Belohnung. N. i.d. €. (286 


ET EEE oT a —— — — — — —— —— 0 — 
‚Sin junges folides Mädchen, juct fogleid | Lehr: Öffert. Bei einem biefigen Schrei: 
| 
N 


dem Wege nahSiebentiih verloren. Um Nüd- . 
— Exp. gegen Belohnung wird gebeten, | 


Bu verkaufen 












——— Zu erfragen heil. Kreugftraße re:meifter kann ein Knabe ohne Lehrgeld in 
_ r die Rehre treten. Nah. in der Erp. 


—— — — — ———— —— — 
Gin Sekonomie-Knecht wird ſogleich ge— 
ſucht. Näheres 3. 67 vor dem rothen Thor. 





3" den Ochäulichkeiten der ehemaligen Guano-⸗ 
Fabrit ijteincHochparterre:-Wohnung 

fogleih zu vermiethen und bis 1. Juni zu | 

bezieben, Näh, in Noth'ſcher Conditorei. Ein Mädchen, von ihrer Herrſchaft em⸗ 
In der Nähe des Königsplatzes iſt ein freund⸗ pfohlen, das kochen fann und häusliche Ar— 

ilches Zimmer an einen ſoliden Herrn au ver— | beiten verrichtet, ſucht einen Platz. Nähe— 

miethen. Preis 3 fl. Näh. in dev Exp. 3068 res in der Expedition. [287 


V ADD | 
Große Binmen-Ansfellung 
in der Hofreitschule, hinter dem königl. Residenzgebäude, 
von der sehwäbisch“bayerlschen Gartenbau-Gesellschaft in Augsburg veranftaltet. 


Dienftag am! 10, Mat von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
euzerz; Kinder unter 10 Jahren in Begleitun Erwachſener find frei. 
findet gleichzeitig eine Blumen: und Pfla 


Eintrittspreis 12 
ß Mit diefer Ausftellun 
und ladet zu zahlreichem eſuche ein: 
Cafe Stölier. 


7 
3 
43 
= 







ri JBii, Heute. Dienstag : 
F Geſellſchaft 


Blechſchmidt. 


Anfang 8Uhr 
Kranken: Unterftüßungs:Berein 


verſchiedener Erwerbsarten im Bauerntanz. 
Das Mitglied Herr Michael Müller iſt 


geftorben. 

Die Beerdigung findet Mittwoch d. 11. Mai 
Nachmittags 5 Uhr ftatt, wozu die Mitglieder 
freundlichit einge en find, 

NB. Auf $:2 der Separatlafie wird auf 


merffam gemadt. 
h Die Vorjtände. 
Heute trafen ganz friſch ein: 
Gothaer Bratwärste 
feine Göttinger w, Gothaer Cervelatwurst, 
Rollenschinken und Zungenwurst 
und empfiehlt zu billigen Preifen ba 
5. Hennings. 
FLORA FARNBACHER 
A.)KAHN 


Verlobte, 
Augsburg. 


Allgemeiner 
Kranken: Hnteeftähn nge:Berein 
nfer. 

Das Mitglied Herr Georg Linker, Maurer, 
ift geftorben. 

Der Gottesdient findet Mittwoch den U. 
95. Mts. Vormittags ſ Uhr und darauf bie 
Beerdigung statt, wozu die Vereinsmitglieder 
zu zahlreiher Betheiligung freundlich einlaben. 
' Die DVorftände. 

NB. Auf die Separatlaffe wird aufmerkſam 
gemacht, 

Bon heute an find täglich friſche 

grüne Bodwärfte 
‚zu haben bei DE |, 
Unton Wiener, ECharkulicr. 
obnungs:Bermietbung. 

In freguenter Lage, an ber Sonnenfeite, ’ift 
eine ſeht fhöne Wohnung mit fünf inein- 
andergebenden tapezierten Zimmern 2c. 2. zu 
sermietben und an Michaeli zu bezieben. 
Näheres in der Erpebition. (306 


— — — 


Abends. 
— une ſtatt 
Der Ausschuss. 


ür ben tranfen Familienvater wurden uns 
weiterd übetgeben; 


BoniAuBensut » 1. s - LRR 
— ufl. 
— i — Tr. 

Summa. 2 fl..12 Er. 


— — — — — — — — — 
Wieder in den Beſiz meiner. 1867 verkauften 


Gärtnerei 


gelangt, empfehle ich mich allen Blumenfreunden 
angelegentlichſt. 

Ferd. Greinwald, 
Lauterlechſtraße u 186. 
Die von mir innegehabte Pachtgärtnerei 
im 3, Schlumberger’ichen Anmwejen vor dem 

Sakoberthore ift jofort zu vergeben. 


ex ca au 
Slebung 1. = uli —8 


Stuttgarter Kirchenbau Lotterie 


5000 Geldgewinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe A 35 Er. per Stüd zu bezichen von 


Theodor Müuͤhlſchlegel. 
Augsburg. 
Wiederverkäufer = —— von 25 Stüd 
a He Tu 1 EEE BEER 


1 
inkelsbühler Pferde⸗otlerie 


iebung am 12. Juli 1870. 
Roofe a 30 Er. find zu beziehen durch bie 
Erpedition des Augsburger Zagblatteö. 
—————— — — — — “ —— 


Verlaufen 

hat ſich vor 14 Tagen ein Nattenfänger, 
grau und gelb —* man. bittet um ‚Zus 
rüdgabe gegen gute Belohnung. N. ; 


— — — — — — 
Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine kinderlofe Familie ſucht in Mitte der 
— — * nn ale gen 
au mern a egenheit u 
ben Preis von 8090 %. auf Micaeli u be⸗ 


ziehen. Näheres in der Eypebition. 291 
Hundes: Verlauf. 
Ein fdwarz and braun gefledter mittel roßer 


und mit weißer Bruft und geftußten Obren 
Er fi verlaufen. Näh. in ber Exp. 20 


Ein filbernes Mefferbeited wurbe auf dem 
Wege von Augsburgnad) Friedberg gefunden. 
‚Der Eigentyümer Tann —— in der Exp. 


Ein tüctiger Tapezier-@ehilfe wird fo: | d3. DI. gegen Inferationsgebühr in Empfang 
glei gefucht. Näheres in ber . (294 | nehmen. [24702 


Verlag von ©. — — und *2*2* cm B. 206 Zeugplab.) . 


erantwortlide R 


n F. Gräf, 





* Mittwoch X 129. 11. Mai 1870. ?? 


Das Tagblatt toftet in ganz Bayern vierteljährlich 4Sfr. Man fann täglihabonniren. x 
Auswärtige wollen fi bei ber nächſtgelegenen fol. Poftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren. 


ee ——————— —— — 
kalender. Kalh. Mamert., Beat. Brot, Adolph, Mam. — Sonnenaufg.4Ubr 24M. 

nferg. 7 Ubr 27 Tagesl. 15 &t.3 M. Nadıtl.8 &t.57 Min. Mond — re 

—⸗⸗ñ ñ ñ —ñ —ñ— —ñ —e — —— — — — — ——— 


Hlefſiges. 
Seffeutliche Sizuugen des k. Sezirksgerichts 
Mittwoch den 11, Mai, Vormittags 8 Uhr: a Ri en Do. Brandner von 
F r 
epba Edelmann von Günzburg und Genofjen, wegen ae densſtö — 111/ 
Ir: Unterfuhung gegen of. Göz, Taglö m von Springen, — — 18. = Nach: 
mittagd 3 Uhr: er er gegen Stephan Bauer, echt von Oberlirdhberg, wegen 





Donnerftag den 12. Mai, Vormittags 8 Uhr: Hein ung gegen Jof. Denzel von Sen: 
ben, wegen Betrugsperſuchs. — Um 11 Upr: Unterju 9— gegen Heinrich Reif von Un— 
termichlbach, wegen Diebſtahls. — Nachmittags 3 Uhr: nierfuhung gegen ob. Denn: 

e: Unterfuhung gegen 

s erfuhung gegen ob. 
nterfuhung gegen Joachim 

eorgen, wegen Diebftahls. — Um 51% Uhr: LUnterfuhung gegen 


Der dahier gegründete Verein für —5* Beerdigungen hat nunmehr 
ſeine Satzungen —iid und liegen dieſelben zur Einſicht in unſerer Expedition auf. 
uch eine Einzeichnungsliſte findet ſich für jene Perſonen vor, welche noch weiters 
dem Vereine beitreten wollen. — In ber Einleitung zu ben erwähnten Satungen 


ed: 

„Lebhaftes Bedürfniß hat dieſen Verein hervorgerufen. Meinderbemittelte erfaßt 
die Trauer um geliebte Todte noch viel ſchmerzlicher, wenn fie nicht vermögen dad was 
die Welt ein anftändiged Begräbnig nennt, veranitalten zu Fönnen. Falſche Scham 
drängt den Minderbegüterten oft in Unkoſten und Schulden, aus Sorge für ein ftan- 
desgemäßes Leichenbegängniß. Und ſelbſt dem Bemittelten wird ſich oft bie Frage auf- 
drängen, warum eine jo große Summe dem herrſchenden Gebraude opfern? 

Das zu beſſern hat dieſer Verein fi zur Aufgabe gejtellt. Er beanſprucht es 
als eine Ehre für feine Mitglieder, prunllos aus der Welt zu ſcheiden, in welde jie 
prunklos getreten find. 

Dann wird der Arme ohne Scham jeine Angehörigen zu Grabe geleiten, der Be— 
mittelte kann den Mehrbetrag, welchen ein Vorurtheil ihm bisher abverlangt Hatte, ei= 
nem ebleren * ſpenden, einem Aft der Wohlthätigkeit; und jener Gebrauch nimmt 
ein Ende, welcher ben traurigften Fall, den Fall des Todes in der Familie, zum Gelb: 
erwerb ausbeutet. — Die Sorgen, welche ſich an vie bisherige, prunfvolle Art ber 
gie reihen, hören auf, und dem Schmerze wirb fein unverfümmertes wohlthä- 

ges Recht. 

Der Verein will Niemanden in feinem Glauben nahe treten; er verletzt nicht kon— 
re Gebräude. Er Huldigt nur der Anfiht, daß wenn der Staub der Erde 

ergeben wird, e8 dazu Feiner andern Formeln bedarf, al3 welche das Bekenntniß bes 
Berftorbenen = allein nothwendig hält. 

Und ein Firhlic genügendes Begräbnig find auch die beiden legten Klafjen. 

Mas die Freunde allenfalls dem Verftorbenen aus Liebe in das Grab mitgeben 
wollen, ſoll unbenommen bleiben. 

Die Mitglieder dieſes Vereins jollen fi Freunde fein und Freundſchaft haben bie 
Satungen feſtgeſetzt.“ — — 
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Das erfte Frühjahrörennen bed Münchener: Rennvereind fand geftern vom 
herrlichſten Wetter begünftigt bei den Kugelfängen ftatt. Beim erjten SJolei- Rennen 
auf flacher Bahn errang den Königspreis zu 100 Dukaten der braune Hengit „Typhon“ 
des J. Eſpenſchied; den zweiten Preis bie braune Stute „Trichine“ des A. Orterer. 
Beim zweiten Sofel-Rennen auf flacher Bahn für inländiſche Pferde gewann von brei 
Theilnehmern den Staatspreis zu 75 Dufaten aus ben Fonds für Hebung ber Pferde— 
zucht der dunkelbraune Wallach „Elbedavy“ bed Kürafjier-Oberlieutenants Grafen Bac- 
einetti. An dem Offizieröflachrennen betheiligten fih 7 bayerifche Offiziere, und gewann 
den von ©. k. H. dem Prinzen Otto gegebenen Ehrenpreis kejtehend in einem fojtbaren 
Pokal nebft 100 fl. die braune Stute ——— des Chevaulegers⸗Oberlieutenants 
Frhrn. v. Reitzenſtein, geritten von dem Chevaulegers-Oberlieutenant Egon Frhrn. v. 
Schätzler; den zweiten Preis errang bie hellbraune Stute „Ella“ des Chevaulegers-Ober— 
lieutenanis Frhrn. v. Stein, geritten vom Chevaulegers-Oberlieutenant Frhrn v. König. 
Beim Offiziers-Steeple-Chaſe, woran ebenfalls 7 Offiziere Theil nahmen, erhielt ben 
von ©. k. H. dem Prinzen Lubwig gegebenen Ehrenpreiß nebjt 400 fl. Se. k. Hoheit 
Prinz Leopold mit ber an Stute „Rejelted“, ben zweiten ber Kürafjiers 
Oberlieutenant Hartmann. Leider ift ein Unfall zu beflagen, indem ber Oberlieutenant 
> Fr v. Schäßler beim Ueberjegen eines Grabens mit dem Pferde ftürzte und 

en Fu 

ne: Fenermwehren. Su September bed Jahres 1869 beſaß Bayern 
375 Feuerwehr-Vereine mit 33,666 freimilligen Feuerwehrmännern und 1463 Sprigen, 
und zwar 348 Saug-, 686 Drud: und 429 Heinen Sprigen. Dom, September bis 
auf den heutigen Tag haben ſich biefe Vereine um 70 vermehrt mit ungefähr 3000 
freimilligen Feuerwehr : Männern. 


x Weftheim, 10. Mai. Die bei ber jüngft vorgefallenen Rauferei in bem 
„ſchwäbiſchen Himmelreih“ bei Hainhofen Verwundeten waren Tags barauf jchon wies 
der im Stande, ihrer Arbeit nachzugehen; ba biefelben eben nur höchſt unbedeutende 
Heine Hautwunden davon — hatten. Die nächſte Beranlaffung des Streites war 
ein kurzer nedender Wortmechfel, die entjerntere Urſache aber eine laͤngſt genährte Pri— 
vatfeindſchaft, aus bienftlihen Verhältniffen entiprungen. Das „Bayerijche Vaterland” 

vom 8. d. Mts. fand ſich bemüfigt, * vorigen Bericht von dem Vorgefallenen mit 
ftattlihen Lügen phantaſievoll auszuſtaffiren. „Es ſei eine höchſt fortſchrittliche 
Prügelei geliefert worden, bei ber ſich bie angeſehenſten Intelligenzen mit Stöden und 
MReffern der Urt bearbeitet hätten, daß daß Blut bucftäblih im Zimmer gefloffen 
ſei.“ Nach diefem jollte man vermuthen, es feien Bewohner der Stadt Augsburg bei 
dem Handel betheiligt gewefen, während es Iebige Burfchen aus Hainhofen waren, bie 
ih wahrlich um Politik nicht kümmern. Allerdings mwurbe bei bem Einen ber Ver—⸗ 
legten ein Mefjer aufgefangen, aber nicht bewiefen, ob ein Stoß geführt worben unb 
welder. Es war eine jr gemöhnlihe Wirthshausprügelei, wie fie auf dem Lande 
jehr oft vorfommen, jo daß es nicht ber Mühe werth ift, ſolche Lappalien deren Ur—⸗ 
beber mit ein Paar Tagen Arreft beftraft werben, an bie große Glode zu hängen. 


(sit Klavierfpieler.) Bei Klavieren mit gewöhnlidem Pedal Klingen bes 
fanntlih die einen Töne um die anderen über unb es entjteht dadurch eine verwiſchte 
Muſik, wie bei der Malerei etwa ein verwiſchtes Bild entitehen kann, wenn bie Far— 
bentöne ji nicht rein von einander abheben ober in funfigemäßen Uebergängen fi 
bewegen. Ein reiner und jo zu jagen, jauberer —— irgend eines Muſitſtückes 
iſt daher auf unſeren gewöhnlichen Klavieren nit möglich. Dieſem Uebelſtand hat 
Herr Eduard Zachariä durch fein ſogenanntes Kunſtpedal auf bie gründlichſte Weiſe 
abgeholfen. Bermittelit diefer Vorrichtung ift man im Stande, jeben Ton und jebe 
beliebige Tongruppe entweder zu dämpfen ober Kar eg zu lajjen, wodurch das Kla— 
vierjpiel ungemein vervolllommnet wird. Ein Muſilſtuͤck unter Mitwirkung des Kunſt⸗ 
pebalö auf dem Klavier vorgetragen , gewinnt eine ordejterartige Klarheit, während 
ed ohne die Vorrichtung gefpielt, verſchwommen Klingt. Klavierfpielern, welche auf 
reine und ſchöͤne Muſik etwas Halten, Lönnen wir dieſes Kunftpebal jehr empfehlen. 
Dasjelbe läßt fich leicht an jedem Inſtrumente anbringen und bietet aud) Feine befon- 
deren Schwierigkeiten zum Lernen. (Frankfurter „Arbeitgeber.“) 


Dienftesnacdhrichten. Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, 
ben Abvofaten I. Fürft in Rothenburg a / T. an das Bezirfögeriht Windsheim zu ver 


brach. — — 
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jegen; die Poftoffizialen F. Beyerlein in Nürnberg, M. Eberhard in Würzburg und 
G. Arnold in Würzburg, in gleider Dienfteseigenihaft zum Oberpoft: und Bahnamte - 
Münden zu verjegen, zu Pojtoffizialen bei bem Oberpoſt- unb Bahnamte Würzburg 
den Ajfiftenten 3. Bauernfhmibt in Amberg, bei dem Oberpoft: und Bahnamte Nürn- 
berg den Affiftenten 3. Hofherr dafelbft, bei dem Oberpoft» und Bahnamte Würzburg 
den Ajfiftenten M. Wolf bafelbit, bei dem Oberpoft- und Bahnamte Münden den Aſſi— 
ftenten ©. Better, bei dem Oberpoft- und Bahnamte Würzburg den Affiftenten H 
Schieblein in Ajchaffenburg, bei dem Poſt- und Bahnamte Nördlingen den Aſſiſtenten 
MW. Brunner in Fürth und bei dem Oberpoft: und Bohnamte Nürnberg den Aſſiſtenten 
a. Illinger zu ernennen; ben biöherigen 11. Affiftenzarzt der Kreisirrenanftalt Werned, 
Dr. 5. Grashey zum 1. Aifigenzarzt biefer Anftalt zu befördern; die kath. Pjarrei We— 
nigmünden dem Prieſter 8 Anton, Benefiziat in Paſenbach, die kath. Pfarrei Balder— 
ſchwang dem Prieſter J. B. Link, Curatbenefiziat in Maria Thann, das Dallhofer'ſche 
Benefizium in Deggendorf dem Prieſter M. Knogl, Cooperator in Plattling, zu über: 


tragen. 

a Erledigt ift: Die kathol. Pfarrei Altomünfter, Neinertrag 1065 fl.; bie 
Tath. Pfarreiunderdorf, Reinertrag 887 fl.; die Lath. Pfarrei Klenau, Reinertra 
41318 fl.; die kathol. Pfarrei Holzkirchen, Reinertrag 57Ifl.; bie kathol. Pfarre 
Finningen, Reinertrag 1109 fl. 


Bermiſchte Nachrichten. 


München, 9. Mai. Aus dem Sr. Maj. dem König zur Dispoſition für ge— 
meinnütige und mohlthätige Zwecke überlafjenen Gewinnantheile der Müncden-Aachener: 
Mobiliar = Feuerverficherungs = Gefellihaft hat Se. Maj. dem biefigen Vereine für frei 
willige Armenpflege ben erheblichen Betrag von 10,000 Gulden al bleibende Stamm⸗ 
capital überwiejen. 

Kempten. In Folge einer Bitte der hieſigen Volksſchullehrer um Aufbefjerung 
ihrer materiellen Lage beſchließt der Magiftrat, daß der Anfangsgehalt eines Bolle- 
jhullehrerd in Kempten 500 fl. betragen fol, daß nad Ablauf von je 5 Dienftjahren, 
welche ein Volksſchullehrer in biefer Eigenfhaft an einer Vollsſchule in Kempten zuges 
bradt hat, demſelben eine al erde rg von 50 fl. in folange zufließen ſoll, big 
berjelbe daburd) in einen Marimalgehalt von 700 fl. eingetreten if. Diefe Quin— 
quennalzulagen werben von den auf die Anftellung folgenden Januar bes nächſten Ka— 
lenderjahres berechnet. — Jedem in Ehren bienftegunfähig gewordenen Lehrer mwirb ein 
Anſpruch auf einen Quiescensgehalt zugefichert, deſſen Größe ded zur Zeit ber Quies- 
eirung bezogenen Dienftgehaltes ld und nad Größe der aus Mitteln bed Kreid- 
fonds für Unterftägung bienituntauglicher u gewährten Suftentation andererſeits 
in ber Art fi beredinet, daß der aus Schulfondsmitteln zu Teiftende Ruhegehalt bie 
Suftentation aus Mitteln des genannten Kreisfonds bis zur Größe des Activitätäge- 
haltes ergänzen foll. — Ebenſo hat jebe Wittwe eines — gleichviel ob in der Activität oder 
Quiescenʒ —— Lehrers für die Dauer ihres Wittwenſtandes Anſpruch auf eine 
Penſion von Prozent und jede Waiſe eines ſolchen Lehrers bis zu ihrem zurückge— 
legten 18. Lebensjahr eine Penfion von 4 Prozent, und wenn Doppelwaife, von 6 Proz. 
des leiten Activitätögehaltes ihres verlebten Ehemannes, beziehungsweiſe Baterd, anzus 
Ipreden. — Dieſes Regulativ fol mit dem 1. Januar 1871, bis wohin das bisherige 
Normativ in Geltung zu bleiben haben, in Wirkſamkeit treten. (Bayer. 2ehrerztg.) 

Hingen, 9. Mai. Am 1. d. Mis. Abends lief das ganz kurz ohne Aufficht 
gelafjene Zjährige Knäbchen der ledigen Julianna Hartmann von Eppiäberg „Men- 
rab“ in eine nahe liegende Sanbgrube, deren Schacht ungefähr 8—9I Fuß tier ift, um 
wahrſcheinlich dort zu fpielen. Während diefem lösten ſich einige Erbfhollen in Folge 
ber Tiötteiheit und verjhütteten den Knaben fo, daß er nad wenigen Minuten todt 
at — — Mai. (S ) Mittelpreiſe: W 18 ft. 15 kr., geft. 578 

anuingen, 7. Mai. (Schranne. reife: Waizen „geſt. 57 kr.; 
Kern 18fl. 18kr., geft. 27 Er.; Roggen 14 fl. — kr., geſt. 42kr.; Gerſte 13 ft. 18 kr., 
geit. 30 fr., Haber 8 fl. 15 Er., gef. Ir. 

Ulm, 9. Mai. Geftern traf der k. bayer. Generalmajor v. Shumader im Gaſt⸗ 
Hof zum Kronprinzen dahier ein, um heute die Inſpektion des kgl. bayer. 12. Inf. 
Regts. in Neu-Ulm vorzunehmen. 

Stuttgart; 9. Mai. Bergangene Naht um 121/, Uhr ift Se. kgl. Hoh. ber 
Prinz Friedrich von Württemberg verfchieben. 
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Die Dreöbner Nachrichten fchreiben aus Dresden: „Man erzählt fi vielfad in 
der Stadt folgende Anekdote. Belanntlic weilte vor Kurzem der Herzog von Meinin= 
gen in Dresden und benußte bie wenige Zeit feiner Anweſenheit hierſelbſt unter Anberm 
auch zu einigen Spaziergängen dur die Reſidenz. Zufällig in eine Kunftfammlung 
eingetreten, wollte Se. Hoh. das übliche Entree bezahlen. Der Kafjenbeamte kannte 
den Herzog nicht, um jo mehr, als Legterer in Zivil und ohne alle Begleitung war. 
Als es zur Bezahlung kam, gab der Fürft eine Veeininger 1:Thlr.:Kafjenanweljung hin, 
bie ji ei Beamte befah und mit ben Worten zurüdgab: „Das thut mir leid, ben 
fann ich nicht nehmen, das ift ein wilder.” Durch Hinzukommen des Adjutanten wurde 
ſpäter das Hinderniß bejeitigt.“ 

Berlin, 4. Mai. Eine jüngft von Schulze: Deligich gehaltene Rede üser „ben 
induftriellen Großbefig und bie Ar —— in Deutſchland“ hat den guten Erfolg 
gehabt, Manchen zu belehren, daß nicht im Kampfe zwiſchen Arbeit und Kapital, ſon— 
dern in der Verftändigung zwiſchen beiden zum Vortheile beider bie Löfung der großen 
Arbeiterfrage liegt. Ganz befonderd ift in diefer Beziehung ben Arbeitgebern durch bie 
englifchen Beifpiele, die Schulze anführt, in gewiffer Beziehung ein Licht aufgegangen. 
Bon vielen Berliner großen —— ebenſo von auswärtigen Führern großer 
— Unternehmungen ſind Tauſende von Exemplaren der Rebe gefauft worden, 
um ſie nach beiden Seiten hin, unter Arbeitgeber und Arbeiter, * verbreiten. Die 

Waldenburger Erfahrungen haben zugleich die Arbeiter belehrt, welch Unglück aus einer 
Arbeitseinftellung hervorgehen fann und muß, wenn fie nit in der unbebingteften Noth⸗ 
wendigkeit, in unabweiäbar dahin führenden Verhältnifjen liegt. In folge der Doppel= 
wirkung der Schulze'ſchen Rede und der Waldenburger Erfahrungen herrfht in den 
Kreifen ber Berliner Arbeitgeber und Arbeiter vielfah ein Geiſt ber Berjöhnlichkeit, ber 
in ben legten Arbeiterverfammlungen fi offen befundete. Auf bad Gerücht Hin, daß 
der Ortöverein der Maler eine Arbeitdeinftclung beabfichtige, hatte der Vorſtand des⸗ 
felben Arbeitgeber und Arbeiter zu einer gemeinfamen Berjammlung und Beſprechung 
* Berufen, bie zudem ſchönen Ergebnifje führte, daß Arbeitgeber und Arbeiter ſich gleich- 
mäßig gegen bie Arbeitdeinjtellung über die MBerberblichfeit berjelben im Allgemeinen 
ausſprochen und insbefondere aud Arbeitgeber fih offen zu Gunften ber Gemerks 
vereine erklärten. in andere Zeichen der ſich anbahnenden Berftänbigung zwi« 
hen Arbeitern und Arbeitgebern ſcheint darin zu liegen, daß mehrere große Gold und 
Silberwaaren-Fabrikanten in Berlin freiwillig die Arbeitäzeit ihrer Arbeiter auf elf und 
zehn Stunden herabgefegt Haben und dieſes Beijpiel alle Zage Nachahmung findet. Es 
wäre gewiß ein großes Glüd, wenn auf diefem Wege dem unheilvollen Brude zwijchen 
zwei Glaffen der Gejellihaft, die jo wie Arbeiter und Arbeitgeber auf einander anges 
wieſen find, ein Ziel gejegt würde. Denn dieſer Bruch ijt ein poſitives Unglüd für 
beide Theile, das beide nit nur zum Verberben führt, jondern fie auch ihrem gemein⸗ 
ſchaftlichen Gegner, der Reaction, der Gewalt, dem Soldatenthume und feinen Führern 
und Herrſchern überliefert. Trügen nit alle Zeichen, jo find die Arbeitseinftellungen, 
bie in biefem Augenblide mafjenhaft in Paris ftatıfinden, gerngefehene Handreihungen 
für das Kaifertbum und fein Plebiſcit. Die Strikes haben in England aufgehört, meil 
man jie für unbeilvoll nad) allen Richtungen, Arbeitern uud Arbeitgebern glei ſchäd⸗ 
lid erkannt hat; fie find in Preußen auf dem NRüdzuge begriffen. In Paris blühen 
fie in biefem Augenblide, wie nie jonft irgendwo in dieſem Umfange. Sind fie nicht 
von der Polizei hervorgerufen, gefördert, zum Beften des Plebiſcits und bed Kaijer- 
thums, jo — befommt das Roiterijum in ihnen einen freiwilligen le ben, wenn 
er nicht freiwillig Täme, es mit ſchwerem Gelbe befolden würde. Jedenfalls aber wer: 
ben die Arbeiter jelbjt die Erfahrung machen, daß die Arbeiteinftellungen, immer ein 
Unglüd, in Zeiten politifcher Krifen ihren Feinden, den Feinden der „Freiheit, Gleiche 
beit und Bruberliebe*, auf® tapferfte in die Hände arbeiten. 
Der Schleſiſchen Zeitung berichtet man aus Oppeln vom 29. April: „Am 27. 
d. Mis. entleibte fi der vierundzwanzigiährige Tiſchler Paul Hoffmann zu Prostau 
durch einen Piſtolenſchuß in die linke Seite. Bemerkenswerth find die Umftänbe, welche 
biefen Schritt begleiteten und melde Lit auf die Veranlafjung zu bemfelben werfen, 
Man fand nämlid bei dem Entjeelten außer einem Notizbuche den von ihm früher 
fleißig gelejenen Holtei'ſchen Roman: „Haus Treuftein“, deſſen Seite 158 eingeſchlagen 
war. Die bezügliche Stelle lautet dort? „Alexis hat auf's Herz gehalten, die Kugel 
war mitten burchgegangen, dad jchöne Antlig unverftellt, um den Mund ein traurig 
Lächeln, wie ber Verftorbene es hatte, wenn er zu Aeußerungen, bie ihm ſchmerzlich bes 
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Dank und Nechenfchaftsbericht. 


Se größer bie Sorge war, mit welcher der —— — ng an 
ern von ber Het⸗ 
ber 


erfahren durfte. 

f Die halten ſtãdtiſchen Behörden nicht nur, fondern auch viele Kinderfreunde aus allen 
Ständen ſchienen fi in freundlicher ————— eben fo nöthigen als nüßlichen Liebes: 
werfes überbieten zu wollen. In wohlthuender Munificenz ließ der hochlöbliche Magiftrat einen 

eräumigen Saal des Mebgerbaufes wohnlich —55 — un ua überbieß zur Beheizung 
des elben einen namhaften aan aus der protejtantifhen Wohlthätigkeitsftiftung. Der Doc 
Löbliche ſtãdtiſche Armenpflegſchaftsrath gewährte eine jehr ſchäzbare Ermäßigung des Preiſes 
für bie —— und nicht ohne innere Rührung kann es bier ausgeſprochen werben, 
wie ohne Sammelliften und ſonſtiges Bemühen die Gaben edler Menſchenliebe dem ergebenſi 
Unterzeichneten in die Hand flogen. 

Im Namen der Kinder, bie in einer Anzahl von BO—90 täglich die Tifche füllten, fei hie— 

urch Alles allen den en Wohlthätern derinnigite, herzlichite Dank ausgeſprochen. 
er göttliche — möge ſie dafür in ihren Kindern ſegnen! 

— Dank gebührt auch den verehrten Mitbürgern, den Herren Bierbräuern M. 
Büchſenſtein, Raſchbacher und Kugler, wilde in anerfennenswerther Bereitwilligkeit die nöthi- 
gen Tiſche und Bänke zur Verfügung stellten. 

Ebenso fei dankend ber Sin des Bädermeifters, Herrn Jakob Leiner, gedacht, ber 
es ermöglichte bie gang Kinderfhaar an Weihnachten mit gutem Hußelbrobe zu erfreuen. 

Die vere ae ebaktionen dev Abendzeitung, des Tag: und Anzeigblattes wie ber Neue: 
ften Nachrichten haben das Unternehmen durd ihr bereitwilliges Entgegenkommen zu jeder 
Fer —* — Weiſe gefördert, wofür der wärmſte Dank hierdurch öffentlich aus— 

eſprochen fei. 

Po ſei dem ergebenft Unterzeichneten bie Bitte um ferneres gütigeß Wohlwollen um fo 
mebr gejtattet, da bis nächſten Winter die Schulverhältniffe für Hettenbach a vor: 
Ausfict ih nur dem Feineren Theile nad geordnet fein fünnen, und er alfo, a Gottlleben 
und Gefundbheit, in der Lage fein wird, wieder eine Speife: und Aufſichtsanſtalt zu eröffnen, 
welche er dann dadurch noch zwedmäßiger machen zu fönnen hofft, daß er die Kinder darin 
mit entfprechenden Handarbeiten zu beſchäftigen beabfichtigt. 

Ginnabmen; 





1) Aftivreft vom Vorjahre ; ; — 34 fl. 45 Er. 
2 ** ur Beheizung aus der prot. Wohlthätigkeitsitiftung . #0 fl. — fr. 
3) Monatliche Beiträge . R : . i ’ 590 fU — Er. 
4) Sonftige milde Beiträge .  . : ; ° 264 fl. 54 fr. 
5) Gabe des verehrlihen Theaterdireftion . ; x 26 fl. — Er. 
6) Weihnadhtsgabe der verehrlihen Sängergejellihaft Amicitia 217. — kr. 
T) Gabe deß verehrlichen Cigarrenſpitzchenvereines 3 fl. 15 Er. 
8) Beiträge von Eltern der Kinder ’ . 33 fl. 2 Er. 
451 fl. 54 Er, 
j Ausgaben: — 

1) Remuneration dem Auffeher- . R : R " 2 fl. — Er. 
- es sung, gi F a r r N . A * — 
uppe m e — 
4 0) a : R r » A . j 107 fl. 25 Er. 
5) Geſchirr, Löffel, Trink: und Neujahrgelder ; s i 17 fl. 11 Er. 
414 fi. 18 fr. 


Abgleihbung: 
Einnahmen: 451 ee 





Altivreft: 37 fl. 36 
An Naturalien wurden gereiht: Eine Partie Aepfel, 
tt Ehmaaren. — Augsburg, den 5. Mat 1870. 


Ausgaben: 414 fl. 18 
fel 


tr. 
Laugbregeln und Schreibmaterialien 







Todes Anzeige 

Heute verſchied meine innigft geliebte Coufine | 

Frau Elife Jäger, geb. Hartmann, | 

nad längerem Leiden im 70. Lebensalter, was ich zugleich im Namen ber übrigen Ders | 

wandten biemit *8 

Augsburg, den 9, Mai 1870 z E 

Sttmar Pöſchel, kal. Apprllationsgericts-Rath. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 8 Uhr vom proteftantiihen 

Leihenhaufe aus ſiatt. 


























| .- Deaentfaqaunga | 
Für die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung unſers babingefchiedenen Lieblings 
Max | 


| rfatten den tiefgefüßlteften Dant. 


Augsburg, den 2, Mai 1870. 


— ——— nu — — 





Neuestes, grosses Conversations-Lexion, des geſammten a en Wiffens, vollftändig von 
A—B3. in 4 Ay en ftarken Lexicon-Octavbänden 1869, jeder Band —* * eleg., 
das Aue erk zuf, nur 21 Thlr.! Die Wiener Gemälde-Gallerien, großes brillantes 

rachtkupferwerk in groß Quart, für den Salon und Büchertisch mit 45 gr. —— 8— 

ichem un 
Biographien der Künftler, 4869, Quari, eleg.! ſtait 16 Thlr. nur * Thlr.! — Paul 
o 


prach 
Atlas in Folio, nur 14, Thlr.! — Memoiren der Kaiserin Katharina II. von Rußland (fehr pikan⸗ 
tes Werk), 320 Octavf elten ’ - y Y 


elegant ausgeftättet, zufammen nur 1 Thlr.! — Kotzebue’s Werke, neuefte Pradi:Ausgabe in 
feinftes Belinpapier 2 ae Drud, zufammen nur 11, Zhlr.! — 
Bbe., 2) Ida, M Scha 


Format nebft Tert, eleg. gebunden, nur 50 fgr.! — Die Geheimnisse der Demi-Monde,' 3 Bbe., 
Thlr.! — 1) Interesante Criminalgeschichten u. Novellen von Golo Raimund, Feodor Wehl 2. 2c., 
3 Octaubänbe, 2) Heinrick Heines Höllenfahrt, äußerſt wihiges Poem, beide Werke auf nur 
1 Thlr.! — Die Kunstwerke des elassischen Alterthums, großes Prachttupferwerk in Quart, 
mit funftgefhiätlicdem Tert, von Dr. Mentzel, bad Gefammtgebiet ber bildenden Kunft, (Malerei, 
Baukunft, Bildhauerei 2c.), in ben verfchiebenen Perioden und Schulen ber Kunft (vollftändige 
Kunftgeidihte) mit X—60 Lünftleriich ausgeführten Sauki en, Quartband, eleg gebd., mit 
reiher Rüdenvergolbung, nur 21% Thlr.! — Dr. Heinrich, Rathgeber aller —*8 ankheiten 
und — —— nebft Heilung derſelben (verſiegelt), 1 Thlr.! — 1) Kaltschmidt's Fremdworter⸗ 
bud) (1870), 20,000 Wörter enthaltend, 2) Der Befreiungskrieg der Deutschen, in 3 Octaubbn. 
mit prachtvollen Stahlftichen, beide Werke zuf. nur 35 fgr.! — Casanova’'s Memoiren, vollft. Aus: 
we in 17 Bänden mit Mbbildgn., nur 5 Thlr.! — Das siebemal versiegelte Buch ber größten 

eheimniffe, oder ſympathetiſcher Hausſchatz wider viele Krankheiten und Gebrechen bed Leibes, 
1 Thlr.! — 1) Thieme’s engl.sdeutich und deutſch-engl. Wörterbuch, 2 Theile, 2) Schmidt’ Wör⸗ 
terbuch der beutfchen Spräche, 10,000 Artikel enthaltend, beide Werke zuf. 1 Thlr.! — Liebes- 
Abenteuer des Lorenzo da Ponte (Geitenftüd zu —*5 1 Thlr.! — Bibliothek ber in= 
tereffanteften und neueften Romane und Unterhaltungs hriften, erauögegeben von ben aner- 
tannteften Schriftftellern der Neuzeit in 10 Octavbänben, feinftes Velinpapier, alle 10 zufammen 


A 1 BILLIGE MUSIKALIEN!!! EDGE 


Opern-Album, für Piano 12 gr. Opernpotpourri’3, (Freifgüs, Don Juan, Fauft, Hugenotten, 
Troubabour, Arifanerin zc. 20.) alle 42 Opern brilan ausgeftattet,, res 2 ihlr.! — 
Selon-Compositionen für Piano, 12 der beliebteften Piecen von Acer, ndeljohn: Bartholby, 
Richards zc., zuf, nur 1 Thlr.! — Tanz-Album für 487@, für Piano, Die neueften und belieb- 
teften Tänze enthaltend, mit Anfiht der hamburger Gartenbauausftellung nur 1 Thlr.! — 
Beethoven’s fämmtl, große Symphonien für Piano, große Quart-Ausgabe, eleg. zuf. nur 2 Thlr.! 
— 50 der beliebteften Ouverturen für ‚ uf. nur 2 Thlr.! — Sehabert’s 80 Lieber, auf. 
24 ſgr.! — Opern-Dustte für Bioline unb Bianoforte (Barbier, Lucia, *—— 2c.), 12 Opern 
uf. nur 48 fgr.! — Album für die musicalische Jugend enthält 150 ber befiebteften Opernmelo= 
ven, Tänze, Rieder ıc., f. das Piano fehr leicht arrangirt, zuf. nur 1 Thlr.! — Mozart unb 
Beethoven’s fanımtt. (54) Slavier-Sonaten, elegante Quart⸗Pracht⸗Ausg. zuf. nur 2 Thlr.! 
&r ti werben bei Aufträgen von 5 Thir an die bekannten Zugaben beigefügt; bei — 
alis heren Beftelungen noch: Kupferwerke, Classiker 2c. Aufträge wollen Sie gefä igft 
direct einfenden an die Erport-Budhandlung von 


as ’ in Hamburg. 
WE Bücher und 


ufitalien find überall gänzli zoll: und fteuerfrei. 






| 
| 
| 
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_ 


+ -3loos-Saramellen, _ 


tuutthe Gummi-Brufiugeln 
Mr — ei . Iin ernde Mittel, 


ſowie feine Chokoladen 
aus ber Fabrik von Staengel & Ziller in 
Stuttgart 


empfiehlt geneigter Abnahme beſtens 
Xav. Banbolser, 


b neben ben 3 Mophren. 
Kinderwagen 
in allen Größen und Sorten, mit Garantie 
zu ben billigiten Breifen bei . u 


Auguft Schwab, 

Ed der Steingaffe und des Eiermarktes. 

Alte Wagen werden renovirt und angekauft. 
— — — — —— — — — — 

Die ſeit längerer Zeit erwarteteneu erfundene 
Stieglitz'ſche 
' Mangmaschine 
ift nun eingetroffen und empfehle ich folche ge= 
neigter Befihtigung und Fe 2 Die 
Dale zeichnetfich namentlich dadurch aus, daß 
bei ſehr ſolider Conſtruction u. geringer Raum: 
einnahne äußerſt leicht und doch fehr wirkffam 
mit derfelben gearbeitet werden Tann. h 

Helene Preis, Judenberg. ©. 30. 


F enge Vierde-£otterie 
iebung am 12. Auli 1870. 
- Roofe a 30 fr. ſind zu beziehen durch Die 
Erpedition des Augsburger Fagblatte®. 


Borbanaftoffe, 
Leinwand, 
Shirting, 
Pique, 
* Barchente, 
Bettdecken, 
zn: 
ragen ud Manchetten, 
Str mpfe, - 
ocken, 
Strickgarne 2c., 
empfehle geneigter Abnahme. 


f 
Augsburg. Josef Hieder 
am Obitmarft. 


Iſhe Augsburg 
empfiegt Julienne, ein aus 


ben beiten Gemüfen und Kräutern bereitetes 
Compofitum, weldes ganz vorzüglide und 
billige Suppen liefert, indem man biejelben 
eine Stunde in Waffer einweiht und dann 
ebenfalls eine Stunde in Fleiſchbrühe kocht, 
ferner fann 


Kartoffel-Gries, 
ein neued Product, welches dem gewöhnlichen 
Gries in manderginficht vorzuziehen ift, beftens 
empfohlen werben. (a3 


+ 


Play. Näheres in der Erpebition. 


— — — — — — — — 
Ein küchtiger Säger fucht einen segneien 


Eing etroffen find wieder: 
Braunschweiger Schlack-, 
Gothaer Cervelat-, 
Veroneser Salami- und 
Göttinger Mett- F 


welche geneigter Abnahme empfiehlt: 


Liebig Firbe's 
ahrungsmittel 


in flüffiger form der befte Grfa r 
Muttermild. res fa 


Malz-Ertract 
Gihtwatte und Cheerſeife 
Ratürliche 


Mineralwaſſer 


— — und ächte 


Mittel 


Sofitettens : 
gegen Scrophelleiden 
empfiehlt Die St. 
von 2. 


atobsapothbefe . d 
aßmann. 
zeu- Extrait d’Eau de Cologne 
triple As 
boy hervorragender, bis jest unerreichter Qualität 
in großen fechsedigten Gläjern- mit Golbetiquetten 
& 36 fr. und in balden Flaſchen & 18 fr. Ale 
Kenner feiner Gerüche, jowie das große Gefammt- 
publitirm zollen dieſem Extrait d’Eau de 
Cologne triple ihre Anerkennung unb 
enthuſiaſtiſchen Beifall und behaupten, daß ſich ber- 
jelbe nicht blos wegen jeines billigen Preifes, fon- 
dern bauptfächlich wegen feines feinen, nachhalti— 
gen, erfrifchenben und —— Wohlgeruchs vor 
den vielen ähnlichen Fabrikaten auszeichne und ben 
Borzug vor den beften Cölner Etzeugniſſen verdiene. 
Zugleich wird empfohlen: 


wen- EAU D’ATIRO NA Mn 


ober feinfte flüſſige Schönheitsjeife in Oläfern A 20 fr. 
und 4O Ir. nebit Öebrauchsanmweijung mit Zeugniffen 
berühmter Aerzte. Dieje Seife ftärkt und belebt 
bie Haut, befeitigt leicht und fchmerzlos alle Ber- 
unzierungen berjelben, als Sommerſproſſen, Leber- 
und andere gelbe und braune Flecken, Hitzbläschen, 
Geſichtsrunzein ꝛc. und ertheilt allen damit beban- 
beiten Theilen die angenehmfte Frifche, Wohl⸗ 
eruch, blendende Weihe und Zartheit. 
uswärtige VBeftellungen unter Beifligung ber Be- 
träge und 6 kr. für Berpadung und Poſtſchein wer- 
ben franlo erbeten. „3 
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Augsburg bei 
Joſeph Nieder vorm. Larl Gerber, 
6 auf dem Obſtmarkt D. 70. 


= 
=: 
7 








utels 
Am 12., 18., 14. und 15. Juli 


er 


nbet in 


erloofung. 


inkelsbühl 


Die Verloofun 
Küben und 
Bernerwägelchen, Futterſchne 
plattirte Pferdgefchirre, ®etr 
oldene und filberne Uhren, 40 


: und andere landwirthſchaftliche Mafchinen 
epugmüblen ıc., 80 —70 Stoduhren, Ne ulateurs, 
—50 goldene und 


einer größeren Anzahl von Meit: und Zugpferden, Ochſen, Gtieren 
Iben der als ehe: un befannten 


nöbadh:Trießborfer:Race, Fuhrwägen, 


filber: 


filberne Ketten, verſchiedene andere 


Iberne ®eräthe, Salon:Spiegel, vollitändige feine Möbelgarnituren, Damen: und 
Ende) rn viele polirte Commoden und Tiſche, mehrere Fauteils , elegante 


inder:Ehaifen, ıc. und ala 
mebrere hundert filberne 
ift der Preis eines Loofes auf 


eringere G®ewinnfte feidene 
löffel, Gartenmöbels, fette 
fr. feſtgeſetzt. 


egenfchirme, Meifekoffer, 
ämmel zc. ıc. ftatt und 


Vorausfichtli wird bie Zahl der Gewinnfte wenigſtens 20 0 betragen. 


\ 


opofe vertau 


Theodor Mühlschlegel, Augsburg, g 
WER Verfleigerung. ng 


———— den 12. Mai Vormittags 10 Uhr werden am Milchberg bei Weinwirth 
€ 


Klingler im Ho 
Kleider, Stiefel, Wäſche, Kuchengeſchirr, elegan 
berg und Tegernſee) Tafeln, Kupfer u. ſ. 


— 1 Bett, Rohr u a e, Bettladen, 2 Kinderwagen, Kommode, 


erbaüume, Sommerftoffe, Delgemälbe (Starn= 


Verfieigerungsanftalt Müller am Milchberg. 
Ein Stubenmädchen, eine Köchin und eine Putzerin finden ſogleich Plab. Ebenda, 


Hefellihaft Schieigraben. Lacke, Firnisse 


Montag, ben 16. Mai 1870. 
In ben Winterlofalitäten: 
’ Ordentliche 


General - Berfammlung, 


Anfang 8 Uhr Abends. 
Tagesordnung: Bekanntgabe ber Vorſtands— 
Ergänzungswahl un nalen nr 
Die Gröfnung der Wahlliſten wird Samftag 
ben 14. Mai Abends 8 Uhr vorgenommen, 
mol bie verehrlichen Mitglieder eingeladen 
find, Die Vorftände. (a? 


Cafe Augusta. 
Heute Mittwoch den 11. Mai 1870. 


CONCERT 


vom ftädtifchen Orchefter 
unter Direktion von 
August Koch. 


Anfang 8 Uhr. — Entre 12 fr. 
n eiffers ebrauere 
zum Löwen im Keller: 
Heute Mittwoch: 


Abſchieds-Concert 
ber Geſelſſchaft 
lech ſchmidt. 
Anfang 1/8 Uhr. 
Getreide Prefhefe, 
in vorzüglicher Qualität täglih frifh zum 


Fabrikpreiſe empfiehlt: 
Eher. Schlumberger, 
a) A. 360 Brunnenlch. 


und Malerfarben 
troden und in Delabgerieben empfiehlt in allen 
Sorten ö kıa 
Filiale von J. Schimpfle, 
Saloberitraße vormals E. Stiele & Silverio. 


Künftlicher Zahnerſatz 
unfennbar, elegant und zweckdienlich von 
Baßnarzt Dr. med. Delinger 
c wohnt im Weberhaus. 


Stuttgarter 


Kirchenban-Roofe 


a 35 Er. find zu beziehen durch bie Erpebition 
bed Tagblattes. 
each ‚Befiellungen - Fr * 
nzahlung ober Baarſendung erſuchen wir, 
8 8 Beitellgebühr beizulegen. 


Steindahpappen 


in Holen und Zafeln empfichlt bei heran- 
nahenber Bauzeit. + 
of. Kremer, 3. Annaftraße. 


— — — — — — — 
K. Hof-u.Rationaf-CHeaterinMünchen 
Mittwoch 11.: Außer Abonnement mitermäßig- 
ten PBreifen: „Rabala und Liebe." Trauer: 
fpiel von Sgiller. i 
Donneritag 12.: „Der Freiſchütz.“ Oper v. 
Garl Maria v. Weber. —— —Fraulein 
äger,vom Siadſtheater in Bremen, als Gaft. 
reitag 13.: „Hamlet.“ Trauerſpiel v. Shal: 
PR ar u 15.: „Die Hugenotten.” Oper v 
onntag 15.: „Die tten. . 
Meverberr. (Urbain — Frl. Jäger als Gaſt.) 


Derlag von &, Meichenbach’s Buchdrucerel und Buchhandlung (Lit. B. 206 Beugplah.) 


Verantwortlihe R 


aktion F. Bräf, 8. © 


harter, 





MſſMô — — — ——— — —— — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48kr. Man kann täglich abonniren. 
Auswärtige wollen fid bei ber näßhftgelegenen al. Roftanftalt oder bei dem Poſtboten abonnire n. 


Zagslalender. Kath. Pancratius. Proteftan. Bancratius. — Sonnenaufg.4Ubr QM, Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 29 MD. Tagesl. 35 St. 7 Di. Nachtl. 8 Et.53 Min. Mond in derWaage 12 Zage alt. 


HSiejiges, 
Heute Donnerftag ben 12, Mai Abends /,E Uhr öffentlihe Sikung 
bes Armenpflegihaftsrathes in dem Rathhauſe über zwei Stiegen. 


Der 11. Tag Mai brachte und den herfömmlihen Blumenmarkt in ber Lubwigs- 
ſtrahe. Die fühle Witterung, welde bisher herrſchte, äußerte ihre rüdhaltende Wirkun 
auf bie Vegetation der Pflanzen, was, ſich namentli bei den Rojen fund gab. Do 
fanden ‚wir a dem Stande bed Hrn. Freyinger ein zahlreihes Sortiment dieſer 
Königin der Blumen. Den größten Stand mit dem mannigfaltigften Gewächſen hatte 

‚ Hr. Durner und zeichneten ſich namentlih Päonien, Heliotropien, Scarlet und Cine 
rarien aus. ine große Manigfaltigkeit an blühenden Pflanzen zeigte der Stanb bes 
F Baver. Hr. Greinwäld, öekannt ala vorzüglicher Züchter von Scarletts und 
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elargonien hatte. eine große, Anzahl dieſer lieblichen Gewaͤchſe zum Verkaufe ausge— 

ſtellt. Hr. J. Sch wab brachte eine große Anzahl von Levkojen und Lad zum Ber: 

lauf; ebenjo Hr. Reith, Der Stand bes Hrn. Brändlinger zeigte Roſen und 
Anderes in jhöner Blüthe und gab Zeugniß von jorgfältiger Pflege der Pflanzen. 


Es ſoll demnähft in unferer Abgeorbneten- Kammer die ſchon im vorigen Jahre 
beantragte — unangenehm berührende und die Wuth nicht unmöglich machende Hunde 
fteuer zur. Verhandlung fommen. Dieſe Steuer könnte ee ber Hand injolange 
aufgeſchoben bleiben, bis ber preußifhe Bundeskanzler über das von der Frau Emma 

‚ Markus in Drygallen den norddeutſchen Regierungen zum ge angebotene, vielfach 
erprobte Radicalmittel gegen Hundswuth, eine Entſchließung erlaffen haben wird, —- 
Emma Markus zu Drygallen bietet nämlich den verbündeten Regierungen bed norb: 
beutihen Bundes ein Geheimmittel gegen Tollmuth Fäuflih an. Durch eine Reihe von 
geugniffen wird bie unfehlbare Wirkung die es Mittels — eines weißen Pulver? — 

eiheinigt. Beſonders bemerkenswerth erſcheint, daß dad Mittel bei ſchon vollſtändig 
ausgebrochener Tollwuth fi für Menſchen ſowohl ala Thiere völlig wirkſam erwieſen 
at, ein Erfolg, der durch feine ärztliche Kunſt erreicht wordendiſt. Ein Zeugniß be— 

ätigt, daß von vier in einem Zwinger eingejchlofjenen Hunden, melde fämmtli von 
ber Tollwuth befallen waren, drei wieder geſund wurden, welche bie ihnen zugeworfenen 
Mittel noch zu verfhlingen im Stande waren. Petentin bietet da8 Geheimmittel gegen 
eine Summe an, von deren. Zinjen fie nah dem Erlöjchen der Penſion ihrer Mutter, 
mit ihren Geſchwiſtern leben kann. Nach Anführung diefer Punkte ſchließt der. betref- 
fende Bericht der Petitionskommiſſion des Reichſstages mit folgenden Worten: „Der 
Kommiffion ſchien Hier nicht eine Reklame oder ſchwindelhafte Abſicht vorzuliegen; fte 
meinte vielmehr, daß durch weitejte Verbreitung des Mittel gegen Tollmuth vielfahem 
Unglüde und Sammer vorgebeugt werden könne, und beſchloß — dem Reichs⸗ 
tage vorzuſchlagen: bie Petition der E. Markus dem Bundeskanzler zur Kenntnißnahme 
und weiteren Veranlafjung zu übermeifen.” 


Herr Dr. Steghart, deſſen letzte Vorträge im „Mohrenkopfſaale“ außerorbent- 
lichen Beifall errungen haben, wird heute abermals einen Vortrag über „bie Jeſuiten“ 
halten. Möge Niemand verfäumen, dieſem zeitgemäßen Vortrage beizumohmen! 
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Am 6. d. Mis. Naht? wollte der Bauer Martin Shimpfle von Hainhofen in 
Begleitung feiner 17jährigen Tochter mit einer Fuhr flüßigen Dünger von hier nad 
Haufe fahren. Obwohl derfelbe betrunken war feigte er ſich doch auf eines feiner 
Pferde; fiel außerhalb Kriegshaber von diefem herunter und blieb auf ber 
Straße bewußtlos liegen. Die Toter bradte das Fuhrwerk nad Haufe mit der An- 
zeige an ihre Mutter, daß der Vater fchon wieder betrunken auf der Straße liege, und 
einigte man ſich benjelben feinen Rauſch ausjhlafen zu laſſen. Erjt am aubern Tag 
ben 7. dies Vormittags 101/, Uhr holte ihn jein Knecht mit einem Wagen von ber 
Straße hinweg nad Haufe”allmo er ſchon andern Tags ftarb, indem er eine innere 
Verlegung durch den Fall erlitten hatte. — Am 6. d. Mis. Früh arbeitete ver Schmieds⸗ 
John Georg Kallert von Stabtbergen am Feuer und hatte ein Pädhen Pulver in 
ber Tafche, ein Funken von feuerfprühendem Eijen entzündete dad Pulver in der Taſche 
und IKallert liegt nun jeither an ſchweren Brandwunden am Schenkel und Leibe bar- 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben Sic; bewogen gefunden, 
den außerordentlihen Profeffor Dr. A. Geigel zum ordentlichen Profefjor ber Polikfis 
nit und Hpgienie in der medizinifchen yacultät der Univerfirät Würzburg zu ernennen; 
ben Oberförfter G. Majer von Lellenfelb in gleicher Dienfteseigenfhaft auf das Res 
vier Kraftshof zu verjegen und an deſſen Stelle den Forftamtsafjiftenten 2. Pollert 
von Eltmann zum Oberförfter in Lellenfeld zu ernennen; ben Oberförfter G. Dompart 
von Unterzell auf bad im Forftamte Marktleuthen erledigte Revier Thierftein, in Aleis 

er Dienfteseigenfhaft zu verjegen und an defjen Stelle den Afjiftenten am Forftamte 

üngburg, 9. Laufenmayer, zum Oberförjter in Unterzell zu ernenrien; ben Affiftenten 
und Functionär beim Regierungsforfibureau zu Landshut, I. H. Zapf, zum Oberför- 
fer in Neueffing zu ernennen. 

Bom k. Staatsminiſterium der Finanzen wurbe der Forſtgehilfe S. Lohwaſſer von 
RK zum F, Förfter auf die Wartei Waldthurn im Forjtamte Bohenftrauß ernannt. 


„Wie jede Subftanz“, fehreibt der Naturfreund, „im glühenden Zuftanbe beftimmte 
belle Linien oder Bänder im Spektrum zeigt, die ihr eigenthümlich find, jo erzeugt fie, 
menn ein helles Licht durch biefelbe Hindurchitrahlt, im Spektrum beftimmte dunkle 
Abjorptiond-Linien oder Streifen. Dieje Eigenfhaft der Stoffe benugt Herr Sorby, 
um bie im Handel vorfommenden Artikel auf ihre Reinheit zu prüfen. Es werben von 
der zu prüfenden Subftanz kleine Mengen gelöjt und durch die Löfung Sonnenlidt bins 
durdigelafien, welches iin Spektrum ganz bejtimmte — zeigen muß. Iſt 
die Subſtanz gefälſcht, dann ſieht man andere Streifen. Dieſe Prüfungsmethode iſt 
ſehr einfach und von Jedem leicht ausführbar. Es kommt nur darauf an, bie der be» 
treffenden reinen Subftanz eigenthümlichen Abforptionsbänder zu kennen. Sorby 

at nun im Oktoberheft bed Onarterly Journal of Microscopical Science diefe Beftimmung 
r gefärbte Weine, weiße Weine, die Farbtoffe des Bieres, Senft, Safran, Käfeund 
utter ausgeführt. Er welt ferner nad, wie ji alte Weine und verborbene Biere 
mittelft des Spektroſkops einfad und leicht erkennen lafjen, und forbert endlich auch 
anbere goriher auf, dieſes reiche Material bearbeiten und für die praftijche Verwerth— 
ung vorbereiten zu helfen.“ — 
Briefkafßen-HKevue 
2 Unterricht in der Handelöfortbildungsfchule betreffend, fcheint fich 
in —— En wir ch ee * in — Fee Monat 
nur drei Stunden abgehalten wurden, und daß aud der Mai wieder fo anfange. Sollte bie 
Klage übrigens einigermaßen Grund haben, > wäre der Schluß ber ge arg gerechtfertigt, 
welcher aljo lautet: Es wird an den hochlöblichen Magiftrat die Bitte geftellt, entweder dieſem 
Mißbrauche — oder für die Stunde eine gewiſſe Anzahl Kreuzer feſtzuſetzen und dann 


tö fo viele Stunden zahlen zu lafjen, als wirklich abgehalten wurden. 
REN MERREN ; * Mehrere Handelsfortbilduüngsſchüler. 


2) Ein Herr Einfender beſchwert ſich über das Benehmen ſtudirender Jünglinge, welche 
am Bett Bu Sonntage Abends von Weftheim nah Augsburg fuhren. Jugend hat ki 


Tugend, 
Perlen, Arm fein ift Kinderfpiel gegen dad Verarmen, 


Bermiſchte Nachrichten. 


München, 10. Mat. Mehrere hieſige Kaufleute haben belanntlich den Beſchluß 
gefaßt, — Juli d. Is. an die neuen Mape und Gewichte in ihren Geſchäften ein- 
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führen zu wollen. Aber nur burd ein gemeinſames Zufammenmwirfen aller hiebei Bes 
theiligten wird ber mißliche Zuftand des Uebergangsftabiums abgefürzt und es wäre 
demnach wünſchenswerth, wenn gleichzeitig die alten Maß- und Gewichtsverhältniſſe 
gänzlich aus dem DVerfehre verſchwinden. Das kann geſchehen, wenn fich alle Kaufleute 
Mündens dem vorgenannten Projekte anjhliegen würden. Dadurch würden die Kauf- 
leute der Provinz fi bald zu dem gleichen Schritt genöthigt fehen und dag neue Syftem, 
durch weldes eine Maß- und Gewichtseinigung mit dem norbbeutfchen Bund, mit Ba- 
den, Frankteich, Belgien, Holland und der Schweiz geihaffen wird, hätte fich in kürzefter 

eit überall eingelebt. Wir möchten nur diefe Anregung geben und überlaffen es den 

etbeiligten, auf ihren Vortheil zu denken. 


München, 10. Mai. Der Magiftrat der Stadt Münden hat heute dem Be 
jötufle bed Gemeinbelollegtums , daß ein rechtskundiger Magiftratörath extra statum 
ber Perſon des rechtskundigen Yunctionär® Kummer aufgeftellt, die zunächſt in Er— 
ledigung kommende Rechtsrathsſtelle unbeſetzt gelaffen und die feitherige Stelle des 
Gewerböreferenten ge werben folle, zugeftimmt. Bezüglich ber Gehalte» und 
Penfionsverbältniffe jol mit dem neuen Rechtsrathe ein Dienftvertrag abgeſchloſſen 
werben. — Das Geſuch bed Magiftrats der Stadt Münden um Verlängerung der 
Dauer der Auer Dulten auf 8 Tage ift vom Minifterium abgemwiefen morben, 
ba nicht gleichzeitig bie a, ber Münchener Dulten um 8 Tage und die gänze 
liche Aufhebung der Weihnachtsdult beantragt wurde. Zur näheren Prüfung der gan- 
zen Frage wird eine Cumulativfommiffton gewählt werben. — Die Gemeinde - Bevoll- 
mädtigten ber Stabt München beabfichtigen dahin zu wirken, daß die Haupiwade 
nicht in das neue Rathhaus, fondern in ein andered Gebäude verlegt werbe. 


Bon einer neuen Gräuelthat, ähnlich der in Berlin, berichtet das „Braunfchmweiger 
Tagblatt” aus Schlieftedt: Der ehemalige Kuhhirt, nachheriger Schweinemeifter Jul. 
inne, 40 und einige Jahre alt, bewohnte mit feiner Familie eine zum gräfl.v. Schwi⸗ 
chelt'ſchen Gute gehörige Mietwohnung und litt nach den angeftellten Recherchen feit 
einiger Zeit an firen Ideen. Am 5. Mai Morgens gegen 8 Uhr kam berfelbe zur 
Säule, in mwelder jein älteres Kind fi befand, und bat dem Lehrer, dafjelbe zu ents 
laſſen, weil deſſen Schwefter unwohl und feine Frau zum Herrendienfte jei. * * 
wieder angekommen, jagt er zu feinen Kindern: „Nun müßt ihr alle mit mir fterben |* 
zwingt dieſelben aud, troß ihrer Bitte, daß er fie doch leben laſſen möge, Milch zu 
trinken, welde indeg wegen Bitterfeit verfhmäht wird; da zieht der Vater ein Terzerol 
hervor, das aber verjagt. Jetzt reift das ältere Kind, da bie Thür verriegelt war, das 
ind auf und jchreit um Hilfe, welcher Ruf indeß kein menſchliches Ohr erreicht ba- 

muß, da Niemand erſchien. Während diefer Zeit ift ihre jüngere Schwefter in bie 
neben ber Stube befindlihe Kammer geflüchtet, wird jebodh vom Vater verfolgt und 
troß ihrer Bitte, fie doc erft ber Mutter Adieu fagen zu laffen, mittelft eine Bind⸗ 
fabens an ber Kammerthürframpe aufgehängt. Unterdeſſen gelingt es dem breigehns- 
jährigen Mädchen, die Stubenthür zu Öffnen und von der Mordftätte auf die Straße 
u eilen. Hier erzählt dad am ganzen Körper zitternde Kind einer Schulfreundin, dag 

Bater fie alle töbten wolle, welche Mittheilung von einer Nahbarin vernommen 
wird. Diefe macht Alarm, und bierdurd wird ber Forftauffeher Lieberobt veranlaßt, 
nad der Linnejhen Wohnung zu eilen; in dem Augenblid jedoch, als er in die Stus 
benthür treten will, wird fie verriegelt. Er fprengt indeſſen die Thür und fieht nod, 
wie nd Linne mitteld eined Taſchenmeſſers in den Hals ſchneidet; er fpringt hinzu und 
brüdt ihn auf das Sopha, wobei ber Mörder Lieberodt A ſtechen verfugt. Zur Seite 
jehend, un legterer, daß das jüngfte Kind in der Wiege mittelft eines Bindfadens 
erbrofjelt tft. Auf dem Koffer in der Kammer fand man zwei geladene Terzerole. Als 
Motiv zur That ergibt ein aufgefundenes Notizbuch, daß er „bed Sklavenlebens über- 
brüßig geweſen fei und feine Kinder davor bewahren wolle." Zugleich ſprach er ben 
Wunſch aus, einen Leichenftein zu erhalten. 


Eine Hexengeſchichte ift kürzlih am einem Orte am Mhein paffirt. Ein 
Bauer hatte, vom Felde heimkehrend, jein Vieh ausgeſpannt, in ben Stall geftellt und 
ihm Futter aufgeftedt. Beim ſpäteren Nachſehen fand er, dab dad Futter unverzehrt 
blieb und da dies noch länger fortdauerte, jo war es Mar, daß das Vieh verhert war, 
ohne ſich Tange zu befinnen, eilte er zu einem Mugen Manne in ber nädhften Straße, 
ber in allen Herennöthen Rath mußte. Richtig, Euer Vieh ift verhert, fagte dieſer 
und gab ihm ein Kleines Fläſchchen mit einer Flüffigkeit, welche er in ein in bie Stall- 
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thüre gebohrteß Loch fjchütten mußte. Trotzdem fraß dad Vieh noch immer nicht und 
endlich — entbedte der Beſitzer, daß er vergeffen Hatte, bie Maulkörbe abzunehmen. 
In Wien haben ſich zwei k. k. Hofopernfängerinnen öffentlich gerauft. Die 
Szene, ſchreibt man darüber der „Frkf. Itg.“, die ſich zum Ergötzen aller Umſtehenden 
zwiſchen Frln. Rabatinsky und Frln. Tellheim im Prater abſpielte, war wieder einmal 
ein ſcharfkantiges Charakteriſtikon unſerer Theaterprinzeſſinnen gewiſſer Sorte. Die ge 
nannten Damen begannen mit einander einen Wortwechſel, und zuletzt regnete es von 
beiden Seiten Schläge... Würden zwei verlorene arme Geſchöpfe einen ſolchen öffent— 
lihen Skandal provoziren, jo entfämen die „Streiterinnen“ nit den Armen ber Po— 
Vizet, aber die Nauferei ging diedmal von zwei k. k. Künftlerinnen auß, und für bieje 
bat die moderne Geſellſchaft ein Ausnahmsgeſetz kreirt. Die Kleine re macht Beide 
nur interefjant, und wenn fih nun Eine oder die Andere von ihnen in einer Theater: 
loge zeigt, jo richten intenfiver als je fih hundert Augen auf fie, und wie viele Kunft- 
mäcene bedauern, daß fle jener merkwürdigen Keilerei — wie nicht zwei Betrunfene fie 
— BER durchführen Fön en — zu ihrem Tebhafteften Leibwefen nicht bei— 
gewohnt 
Nom, 30. April. Jetzt, da die Sache jo weit gebiehen tft, wird ed von ber Um— 

ebung des Papftes auch nicht länger verſchwiegen, daß Pius ſchon feit vielen Jahren, 
in ſchon jeit Anfang feines Pontificat, den Plan gefaßt habe, die Unfehlbarkeit der 
Päpfte zum Glaubensartifel zu erheben. Im Spätjommer vorigen Jahrs unb bis in 
ben Dezember hinein wurbe auf alle Anfragen und Beforgnijfe von Biſchöfen und Re- 
ierungen von Rom aus erwiebert: man hege keineswegs bie Abficht die Unfehlbarkeits- 
Ken dem Eoncil vorzulegen; die päpftliche Curie fei, hieß «8, für das was ein ein- 
elner Jeſuit ſchreibe nicht verantwortlih. Antonelli gab nad allen Seiten bie beruhigend» 
In Berfiherungen. Unterbejjen aber hatte bereits die Theologen-Commiſſion, welche 
die Materien für daß Concil vorbereiten follte, auf höchſten Befehl diefed neue Dogma 
votirt, und ber Erzbiſchof Cardoni jeinen Vortrag darüber, der mit allen gegen bie eine 
Stimme Alzogd angenommen wurde, erjtattet. Den Bifchöfen wurden die Gegenftände 
welche auf dem Eoncil verhandelt werden follten, jorgfältig verheimlicht, den gerufenen 
Theologen ein Gelöbnig de Schweigens abgenommen, damit die Biihöfe ja unporbe- 
reitet und ohne bie nöthigen Bücher nah Rom kämen, und in dem Swinger bes Con⸗ 
cils ala Abftimmungsmafchine die Elaborate der Jeſuiten einfach votirten. Man con- 
ftatirt nur etwas in Rom allgemein bekanntes, wenn man erinnert, daß Piuß IX be- 
züglich feiner theologifchen Kenntniffe und geiftigen Bildung überhaupt mit feinem ein- 
zigen feiner Vorgänger feit 350 Jahren verglichen werden kann. Man mühte auf big 
Innocenz VIII und Julius II zurüdgehen, um Päpfte zu finden benen e8 in gleichem Grab 
an theologiſcher Einficht und wifjenfchaftliher Bildung gebrad. Mean weiß hier baf, 
fo gering auch: die Anforderungen find, welche im Kirchenftaate bezüglich der zum Prie- 
ſterthum nöthigen Kenntnifje geitellt werden, dennod die Zulaffung des Giovanni Maria 
Maftai nur aus befonderer Rückicht auf jeine Familie erfolgte. Seine fpätere Lauf: 
bahn bot feinen Anlaß und fein Mittel das Verſäumte nahzuholen, und fo ift er Bapft 
geworben mit dem Gefühle, daß es ihm an den nöthigen Kenntnijjen gänzlich mangle. 
Diefes an ſich fo peinlihe Bewußtſein erzeugte naturgemäß die VBorftellung, daß dieſem 
Mangel abgeholfen werde durch höhere müheloje Erleuhtung. Was an menſchlichem 
Wiſſen abgeht, jol die himmlische Inſpiration erjegen. Dieje Illuſion ift fo nahe ge 
legt, ift jo oft ſchon dageweſen und wird auch Fünftig jo häufig vorfommen, daß man 
fie auf ſich beruhen lafjen könnte, wenn fle nicht jegt gerade zum verberbenbringenden 
Feuerbrand zu werben drohte. (A. 3.) 


Paris, 11. Mat. Die „Gazette de Tribunaur” erzählt: Geftern fanden neue 
Unruhen im Kaubourg bu Temple, ernfter als am Montag ftatt. Vier Barrifaden, in 
ben Strafen Fontaine und St. Maur errichtet, wurden von den Truppen genommen. 

wei Aufrührer find ſchwer verlegt. Kavaleriehargen fäuberten den Pla vor dem 

bateau d’eau. Alle an dad Faubourg du Tempje angrenzenden Straßen waren ab» 
geipertt. Man verfichert, die Truppen hätten auf die Aufrührer geſchoſſen. Ale übri- 
gen Quartiere ber Hauptftabt find ganz ruhig. (Abdztg.) 

London, 6. Mai. In Betreff der bei Marathon Ermordeten gab geſtern 
auf eine Anfrage der Unterſtaatsſekretär die Auskunft, daß in Athen 10 Perſonen 
wegen — Betheiligung ſich im Gefängniſſe befinden, daß die Geſandtſchaft eif- 
64 bt ſei, den genauen Thatbeſtand ausfindig zu machen, und daß bie griechiſche 
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Regierung bie rg ungsrichter an bie verfchiedenen Orte, mo die Tragödie gefpielt, 
außgefendet habe, um Zeugenausfagen zu vernehmen, — Lorb und Lady Muncajter 
werben heute ober — en aus Griechenland hier zurückerwartet. Der König von 
Griechenland hat ber Wittwe des ermordeten Lloyd vor ihrer Abreiſe von Athen 
1000 Pfd. Sterl. aus ſeiner Privatſchatule zum Geſchenk gemacht. 


2ondon, 8. Mat. Die Schaufenſter der Stereoſcopic — in Regent's⸗ 
Street ziehen augenblicklich eine ungemeine Maſſe Neugieriger an. Grund hiefür 
iſt eine ar raphie ber in Athen ausgeſtellten Köpfe ber fieben — Ban⸗ 
pfe ſind ſehr —— alle haben einen unverkennbaren Zug thie— 
riſcher Rohheit und Verkommenheit, und müſſen Menſchen gehört haben denen man auf 


den erften Augenblid anfteht, daß fie zu jeder Schandihat fähig fein würden. 


(Eine intereffante Räuber-Epiſode.) Anläßli der griehiihen Räubers 


5. Affaire wird in engliihen Blättern eine interefjante: Räuber-Epijode aus der erften 
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Zeit der Negierung des Königs Otto erzählt. Eine Gefellfhaft von drei engliſchen 
Offizieren befuchte das Schladtfeld von Marathon und wurde dafelbft ihrer Börjen, 
Uhren und Ringe beraubt. Sie beſchwerten fi) barüber beim britiſchen Geſandten in 
Athen, und biefer ‚wieder ſandte eine energiſche Beſchwerde in das griechiſche auswãr⸗ 
tige Ant. Nah drei Tagen kemmt der Ar Mintjter auf die britiſche Legation 
und meldet mit freubeftrahlendem Gefiht, daß es ihm gelungen, die Webelthäter zu 
entbeden, und mit eigener offizieller Hand überreichte er ein Packet, welches die geraubs 
ten Gegenftände enthält. Nur ein Ring fehlte, ben bie Briganten verloren "Hatten, 
aber wie ber Minifter erflärte, zu erjegen bereit felen, wenn der Werth feſtgeſetzt 
— denn fie wären ſehr reich. Der Erzähler dieſes beluftigenden Vorfalles fügt 

—* „Auf der Straße wurden mir zwei höchſt würdig ausſehende Griechen als no— 
toriſche Bee bezeichnet. Auf meine Frage, warum man J nicht ſofort ergreife 
und hänge, erwiderte man mir mit lächelnder Miene: „Einen anbiten Hängen! Da 
müßten wir ja die halbe Nationalverfammlung hängen |“ 
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Daukſagung. 
Für die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung meiner innnigſt geliebten Couſine 


Frau Louiſe Jäger, geb. Hartmann, t 
eritatten ben tsfaeränten Dante. 


tmar Pöſchel, kal. Appellationsgerichts-Ralh | 
und fäinmtliche Verwandtſchaft. | 
Augsburg, | den 11. Mai 1870. | 
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aulle Nähmaſchinen— Arbeiten als: 
Säumen, Abnähen, Endelnäthe, Rappnäbte, 
Zambourir:Arbeiten, 
u. ſ. w. werben ee und billig befor 
Nä bmafchinenlager von 
"Rn Howe Gould, 
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Todes:Anzeigae | | 
Gott dem Allmächtıgen Hat es gefallen, meine innigitgeliebte Gattin, 


‚sau Kreszentia Bronner, | 


| heute plößlih durch einen Schleimfhlag im 42. Lebensjahre zu ſich in bie Ewigkeit ab⸗ 
| jurufen, — Wer bie Verblichene kannte, wirb meinen —6 Schmerz um deren Ver— | 
ujt zu würdigen wiffen und mir — Beileid nicht verſagen. 
Augsburg, den 11. Mat 1 Der: tieftrauernde Gatte: | 

Joſeph Bronner, geſchw. Käufler. i 





Der Gotteöbienft findet Freitag halb 10 Uhr in der hohen Domfirde und hier 
auf bie Beerdigung vom tatholiſchen Leichenhauſe aus ſtatt. 








| BEN 
Belanutwahnne. 


Im Auftrage des gl. Bezirksgericht Augsburg verfteigere ih am 
Dienitan, den 17. Mai 18750 Bormittags von ® Ubr an 
im bezirksgerichtlichen Eonfervatorium vapir das Waarenlager einer Modiſtin, beftehend in 
einer größeren Quantität Bänder, Bouquets von fünftliden Blumen, — Verzierungen 
— Daͤmenhüute und Hutformen ꝛc. ꝛc. öffentlich gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden, wo— 
ei ber Zuſchlag jedoch erſt dann erfolgt, wenn mindejtens drei Biertheile des Schägungswerthes 
geboten find. — Augsburg, den 6, Mai 1870. J 
Der kgl. Notar Pfeiffer. 


Enrtgegnung. 
An einem Artikel des „Proletarier“ d. d. 8. Mai wird die Perfon unferd hochgeſchätzten 
Geranten Hrn. Frommel auf das Gröblichfte verunglimpft. j 
Wir unterfertigte Arbeiter Fönnen ſolche lügenhafte Vorwürfe, wie bemfelben hier gemacht 
wurden, nit mit Stillſchweigen übergeben. e j 
Frei, aus eigenem Antriebe, ohne alle und jeglihe Anleitung von Oben proteftiren wir 
laut gegen bie mit feltner Dreiltig eit in biefem Hatte uufgeftellte Behauptung „ed werbe ben 
Webern 12—15 Kreuzer am Stüdlohn entzogen“ und nennen wir dieß um fo mehr eine Lüge 
alö bei Aust Rebucirung der Arbeitszeit im Gegenteil ber Lohn erhöhtwurbe auf daß unfer 
Berbienft — nicht geſchmälert werde. 
Die Bewohner der Arbeiterwohnungen, halten es, wenn auch nicht wie ber Proletarier iro- 
niſch fagt, für ein ungeheures Glüd, fo doch für eine Wohlthat, diefe benüben zu können, in— 
bem wir Arbeiter alle genügfam aus Erfahrung wiſſen, welche mitunter ungefunde und ums 
wedmäßige — in der Stadt um ungleich 8 ern Preis bewohnt werden und prote— 
ren zugleich gegen die Behauptung, daß man fein Krankengeld erhalte, wohl aber Wohnungs— 
abzug erleiden müße, da jedem berechtigten Bereinsmitgliede die ftatutare Unterftüßung gewährt 
wird, Wir proteftiren fchließlich dagegen und erflären es für ein grobe Unrecht, wenn einer 
oder ber andere aus irgend einem Grunde mißvergnügte oder irre geleitete Arbeiter, Namens 
ja dag vereinigter Arbeiter, lügenhafte Behauptungen aufftellt und möchten ſolchen Mißver: 
pn gr nur ben wohlmeinenden Rath geben, lieber aus unferer Mitte fheiden und fi dahin 
egeben zu wollen, wo alle ihre Wünſche erfüllt werben, ba wir uns nicht verleiten laffen, fon: 
dern in Frieden und Eintradt mit unferm Geranten Herrn Frommel, dem wir für fein uns 
—* an ben Tag gelegtes Wohlwollen, für feine Hilfsbereitwilligleii und Fürſorge unſern 
inn aber Dank hiemit ausſ 8 fortleben wollen. 
ugöburg, ben 9. Mai 1870 


Im Hamen von 276 männlichen Arbeitern der mech Baummwollfpinn- und Weberei 


deren HUnterfhrift beim Portier der Fabrik jederzeit eingefehen werden kann. 
Zuchfabrit Augsburg. 


Etwaige Forderungen am die Tuchfabrik Augsburg find bis ſpäteſtens Mai b. 3. 
bei dem Unterzeichneien geltend zu machen, widrigenfalls bierauf Feine Nüdfidht mehr genom— 
men werben fönnte, da die Liquidation des Gefchäftes ihrem Ende nahe iſt und das ver» 
bleibende Geſellſchaftsvermögen vertheilt werden würde. 

MHugsburg, ven 11. Mai 1870. 

Albert Hertel, Vorſtand der Tuchfabtik Augsburg. 






















Dantffaauna. 
gür bie große und jahlreihe Theilnahme ſowohl bei der Beerdigung als auch bei 
rauergottesdienfte unfered nun in Gott ruhenden Vaterd und Großvaters, 


Herrn Joſeph Dutnetter, Privatier, 
Inhaber des ſilbernen Ehrénzeichens des Verdienſt-Ordens der bayeriſchen 
Krone ſowie Des Veteranen-Kreuzes von 1812 bie 1815, 

fagen wir allen unjern Verwandten und Bekannten dem herzlichiten Dank. 


Augsburg, den 10 Mai 1870. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


» 
Dr. Sieghart’s Vortrag. 
Heute Donnerftag den 12. d. M. Mbends 8 Uhr 
im Mobrentopf-Saale mit freiem Eintritt für Jedermann, 
Themak Geſchichte ber Jeſuiten, der Bartbl.-Nacht und Inquiſition. 
„Die Beftrebungen der Priejterhierarhien aller Völker und Zeiten nah Weltherrihaft und 
höchſten Reichthümern. 


Dieſe Vorträge im Intereſſe der, öffentlihen Aufklärung und bereits ehren voll anerkannt 
laſſen feinen Zweifel für einen zahlreichen Befud). &ieabart. 
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Holzankauf. 


Die große H Btheilung an die Armen kauft für den nächften Winter. 
225 NHlaft 


Schriftliche An 
unter 
Lit 


ebote für das ganze ober t 
50 Klafter, find bis zum 3 Mai i 4 
2. Nro. 8 einzureichen, bei weichem 


Augsburg, 10. Mat 1870. 











beilt Brieflich ber Specialar 
jest Louiſenſtraß — Bereits 





N v den Franken fyamilienvater wurden uns 
mweiterö übergeben: 
Uebertrag 2 fl. 12 kr. 
Bon Sch, ı.,.. - ER 
„RE, 2fl. — kr. 
o. — fl. 30 kr. 
—. — 30 Er. 
#”„ J.B. eo, 2 fl. — kr. 
Summa 7A. | 


N EEE ade ar ir EEE ——— 

Schönlte dürte Kirfchen. 

empfiehlt biligt Guſtav Viſcher 
früber: Joh. Thom, Thomm. 


_]Donnerfag 12. Mai im E, 
Die Wunderkfette, 


neueftes fehr überrafchenbes Vexierſtück 412 fr. 
dann (a3 ! 


Juckpulver 
à Schtl. 1 friſch eingetroffen. —* 
ze M. Strigel.n 


Eine Partie leerer 


Delfäffer 


— 


⸗s 





iſt zu verkaufen. Näh. in der Exp. [31662 4J 





Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine kinderloſe Familie fucht in Mitte der 
Stadt eine freundliche Wohnung beftehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Wafchgelegenheit um 
den Preis von 80 ft. auf Micyaeli zu bes ' 
Biehen. Näheres in der Expebition, 2010, ! 


in Ihöner, großer Xaden mit *8* 
und Keller in ſchönſter Lage der Stadt 

oder ohne —— (für einen Speze— 

« Teihändler) fofortzu vermiethen. N. d. E. 143e,; 


Auf Michaeli zuvermiethen: Eine Parterre: 
Bohbnung von 3 heizbaren Zimmern, Alfon, 
Küche 2c. auf dem Königsplag. Näheres in 
der Expedition. (278e 


— — 








Ein us mit gutem Huckergeſchäft iſt 
wegen Ge ———— billig zu ver: 
faufen. Näh. in ber Erpebition. (33042 





Ein Burfhe mit 16—18 Jahren , welcher 
— —— verrichtet "und ſich zum 

egelauffegen verwenden läßt, wird ſogleich 
gefucht. Näheres in ber Expedition. 


Ein Heiner Hund ganz abnormer Race, mit 
Bogen ftehenden Ohrenu. Rattenſchweif, hat fich 
verlaufen. Um Zurüdgabe deöjelben im „Ewi— 
gen Licht“ auf dem obern Kreuz wird erjucht, 


er Fi 
—4 


ber Hundert geheilt. 


Spileptife — — Fallugt 
t 


ten⸗Scheitholz. 


Ihpeife Quantum, in letztexein Falle jedoch nicht 
bei unſerem Gaffier Herrn Joh ng > Glogger 
auch die Kaufbedingungen einzufehen find, 


Gomite, 

















Ilseh in 





erlin 
t 






uhlro 
geſpaltenes, ſchönes weißes Band per Pfd. 
fl, 1. 36 bis 42 fr. find zu haben, bei 
A. Schwarz, Ztuhiflechter, 
Gaumarft @. 118. 


Ein  heizbares einfah möbliıtes Zimmer 
wird von zwei Leuten auf 5 Moden foglei 
gefucht. Näheres in der Erpedition. [34 

Ein junger großer Hund männliden Ge 
ſchlechts ift in Bobingen 58.:Nr. 208'4, am 2. 
Mai eingeftanden und fann gegen Vergütung 
bort abgeholt werden. . 


In Gerſthofen H8.:Nr. 57 ift ein Pferd 
eingeftanden, ba3 wie es jest, von der 
Weide entlaufen ift. Dasfelbe kann gegen 
Futtergeld 2c. dortfelbft abverlangt werben. 


Für Bogelliebbaber. _ 
Ein Spötter, vorjährig, ſelbſt aufgezogen, 
ausgezeichneter Sänger ift zu berfaufen. 
Preisangabe nebſt Wohnung zu erfragen in 
der Erpebition. 331 


Ein hübſch möblirtes Zimmer in der Nähe 
der Domtirhe ift fogleih zu vermiethen. 
Näheres in der Erpebition. 338 


F St. Annahofe wurde en Regenfdirm 
gefunden. Näheres in der Erpebition. 33 
wei fböne Wohnungen, 
die eine zu 180 fl. die andere zu 160 fl. find 


bis 'Michaeli zu vermietben. Das Nähere 
auf bem obern Kreuz F. 859. 


Eine freundliche trodene Wphnung mit 
6 Zimmer, Küche, Keller 2c.2c. 3, Etage in Gär- 
ten, ift vom 1. Juni bis Michaeli d. J. 
zu vermiethen. Näh. in der Exped. ( 


Ein Malergebilfe kann jogleih Befchäftig- 
un — Gran Sttmannfpacher 
O. beim Bauerntanz. 


Auf Ziel Jakobi wird eine Köchin, welche 
auch Hausarbeit verrichtet in eine ruhige Fa— 


milie getucht. Näh. in der Exped. 
telle= Gefudh. Ein gewandter Men 
der ſchon mehrere Jahre in der Schweiz un 


Bodenfee:Gegend ald Herrſchaftskutſcher und 
Haustnedt erite Hotels Kenn ucht eine 
de —* Die beſten Zugni —— 
in dieſer Beziehung vorgezeigt w 
Eintritt kann nach Belieben erfolgen. Näheres 
in der Erpedition. 

Sn der Nähe von Obermeitingen tt ein 
Delonomiegut zu verkaufen mit 20 zen. 
Grundftüf um den Preis. von 1000 * ã⸗ 
heres bei 8. Buxbaum, Schloſſermeiſter in 
der Bäckergaſſe 4. 328. 
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„Frohsinn. 
Donnerftag ben 12, Mai 1870, 


BAILIL 


Anfang 8 ne; 
Die Vorftände. 


Geſellſchaft Erheiterung. 
Heute Donnerftag den 12. Mai: 
Horbräuhaus -Dod, 


Am Winter:Local. 
Anjtid 11 Uhr, 
Die Vorjtände, 


men Tut 18: CE 
Stute Kirchenbau Lotterie 


5000 Geldgewinne, 
Betrage von fl. 70,000. 
Looſe & 35 fr. per Stüd zu beziehen von 


Theodor Mübliclegel. 


j Au 
Wiederverkäufer 2 Nbnapın * 25 —* 


PR StR Peace] roten 
Stuttgarter 


Kirchenbau-Looſe 


A 85 kr. find zu beziehen durch bie Expedition 
bes Tagblattes, 
Bei Beftellungen von auswärts mit Pott: 
—532 oder Baarſendung erſuchen wir, 
r. Beſtellgebühr beizulegen. 


Heute Donnerſtag Abend: 


Scladit- ER Partie 


bei Johann Peiner am Pırlachberg. 


Sehne am Drerdesfotterie 
iebung am 12, Auli 1870. 


Roofe ä ie find zu J iehen durch die 
Expedition des ——— Zagblattes. 


 Lignam sanctum-Kugeln 


und Kegel find ftets in Auswahl vorrätbig. 
Mohe Kugelflöge für Dredsler wer 


billigſt abgegeben. 
ARTEN M. Strigel. 
Heute trafen ganz fen) ein; 
Gothaer Bratwärste, 
feine Göttinger u. Gothaer Cervelatwaurst, 
Rollenschinken und Zungenwurst 
und empfiehlt zu billigen Preiſen Ca 
« Denning®. 


Welhwringmafdinen, 
in 2 Größen mit Hr Adi maffiven Ben 


Gummiwalzen empfichlt: 
M. Steigel. 








Einegroße eGlaswand mit Thür und Schloß 


ORAOB |. 


Ocherr. 5 


Staatspapier-Eourfe. 
ne wo. Mait 


ourfe. 
FranBB:Stüde.. . . » - . 


Breusiae Sriebrihädor „ . 
efterr. Banknoten . x ve «= 
Staatöpapiere. 
Königl. Bayer. Oblig. 67 Hansi. 
. Fi — jähr. 
’v 


” 
5 1 7 albjahr. 
Fr 0, ganzj. 
„ ” 7,’u 
2 : ur o ball on 
4%, Grundrenten ra nette 
Amerit, 6%, Obligat. von 1882 


Qnlebens:Xoofe. 
Bayer. I oPrämien- .aThlr, 100. 
BabiichedV ußrämien: 8*. a Thlr.100, 
Augsburger 7 fl. Looſe — 
Ansbacher 7 fl. Looe . .»... 
Pappenheimer 7 fl. Looie . . ». » 
Aktien. 
Bayeriſche Oſtbahn & 200 fl. 
Deutih-Schweizer Greditbanf . 
Oeſterr. Bankaktien 
Augsburger Kammgarnipinnerei . 
Mehaniihe Baummoll:Spinn: und 
Weberei Augäburg . . . 
Baummwoll-Spinnerei a. Stadtbach 
Baumwoll-Spinnerei Senkelbach. 
Baummwoll-Feinfpinneri . , » » » 
Mech. Weberei a. Fichtelbad) 
ee Meberei —— 
echaniſche Baummwollipinn- und 
Meberei Keipten . .... 
Mechaniſche Baumwollſpinn— und 
Weberei Bamberg . 
Mechaniſche — und 





Weberei Blaichach 50 
Med. Baummollfpinnerei Bayreuth. 98 
Baummw.:-Spinnerei Kolbermoor 86 
.. Altien Kolbermon . 91 

efellichaft für Gasinduſtrie Augsburg 84 
a N t —1 






Füffen — 
—— Prioritäten& Brandbriefe 
Bayer. —— ationen 4", . ® 
Bank: . * . oo 
Boden Grebit —— . 891% 
Augsb. Kammgarnfpinnerei-Oblig. 5%, 101 
a einjpinnereisObligationen 5), , 
— iegelei⸗Obligationen 59. . 
— enkelbachſpinnerei⸗ u * 
Sentelbn ſchuldſcheine 
Sera INTERNE, By — 


8». 
— — CR du, AB 


K. Hof-u.Ia tonaf-Chraserinäflü..chen 
Donnerstag 12,: „Der Freiſchütz.“ Oper v. 
Garl Maria dv. Weber. —— Fräulein 
X er, vom Stadttheater in Bremen, als Gaft. 
—* 13.: „Hamlet." Trauerfpiel v, Shak⸗ 


Io < 


ſpea 
— 15.: „Die Hugenotten.“ Oper v 


säft zu verkaufen. Näb. in ber Erped. (3% Meyerberr. (Urbain — Frl. Säger als Saft) 


Verlag von E, Meihenbah’s Bu 
Verantwortlide R 


bruderei b»B blu t 206 la 
ne und —** ng (Lit B. Beugplag.) 


Scharrer. 





ee Enghy, * 


Ri; > t IE 
Freitag % 131: 13. Mai 1870. 7 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 48 fr. Mantann ſa lich abonniren. = 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Boftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren. 


—— nee —— 

Kagdtalender, Kath. Servatius. Proteſtan. Servatius. — Sonnenaufz. 4 Uhr 21M. ⸗ 
a: 31 # Tagesl. 15 St. IM. Nachtl. 861. 51 M. Mond 5 ber Waage13 =. alt. 
EEE — EEE TEEN —â—ï EEE 


ja SBOileſiges. 
eute Freitag ben 13. Mai Nachmittags 8 Uhr öffentliche Sitzung der Han⸗ 
u Gewerbelammer im Rathhauſe über 2 Stiegen, MIN e 


5%: Mörgen Samftag. ben 14. Mai Vormittags ® Uhr 5 Si des 
Stabt:Magifirats im Rathhauſe über 2 Stiegen. . AERO SEEN 


(Eingefandt.) In Ihrem werten Blatte wurden bie fogenannten Nachſtunden in 
den beutjhen Schulen dahin beiprochen, daß bie Aufhebung berjelben erwünſcht wäre; 
— allein, ih glaube doch man follte biefe Angelegenheit genauer prüfen, denn ſolche 
Eltern, welche es vermögen werben ihren Kindern eg Privatunterricht ertheilen 
laſſen, — biejes ift aber gerade dasjenige, wodurch dann ſowohl Eltern als auf bie 
Kinder empfindlich benaptheiligt würden, benn biefe Stunden von einem fremden Js 
firuktor würden den Eltern nicht nur mehr Koſten verurſachen, jondern auch dem Kinde 
nicht jene Nachhilfe gewähren, welde ber Lehrer ihm bietet, weil ein fremder Jnftruf- 
tor die Lehrmethode der betreffenden Schule, das — — des Kindes und 
das Gemuih desſelben nicht kennt, auch nicht jeder die Gabe zum Unterricht beſitzt. 
Es würde jonach ein ſolches Kind mehr Plage und Anſtrengung haben als eine Nach— 
ſtunde bei 3 bekannten und gemwöhnten Lehrer mit ſich bringt, auch würden dann 
gerabe ſolche Kinder wieder im Vortheile fein, welche einen befjeren fremden Inſtruktor 
fänden ala andere, Ferners wäre hiedurd eine häusliche Beläfligung der Eltern jo- 
wie ber Kinder durch Nadunterricht im. Haufe, nit zu vermeiden, während eine Nach— 
ftunde in der Schule vom betreffenden Lehrer, welcher feinen Schülern nad der ihnen 
befannten Methode nachhilft und genau bei jedem weiß, in welchem Gegenjtand Nadj- 
Bilfe nöthig ift, das Gemüth, das Faflungsvermögen der Kinder keunt, in jeder Be 
vn. vortheilhafter erſcheint. 
- Eine zu große Anftrengung für Lehrer und Kinder ift nicht zu befürchten, ba eine 
Stunde in gewohnter — ſeines Berufes kaum eine nachtheilige Wirkung hat, 
und überbieß ja immer freier Wille iſt. 
+ Shlieplih Tann ich nicht unerwähnt laſſen, daß wenn man bie Lehrer, wie wohl 
ſchehen, auf einer Seite aufbejjert, ihnen nit anderer Seits fat bad Gleiche nehmen 
—* ſonfi iſt es ja beim Alten geblieben und eine Aufbeſſerung weniger fühlbar. 


WEEingeſandt.) Wie wir vernehmen, finden im hieſigen Sommertheater zwei große 
Produktionen ftatt, gegeben von der franzoͤſtſchen Sängergefellihaft aus der Provinz 
Sangueboc. Einſender dieſes erlaubt ſich, ein hieſiges und ausmwärtiged Publikum um 
I mehr auf biefe ‚beiden Konzerte aufmerffam zu machen, ala er felbft auf einer Ge- 
Tchäftsreife begriffen, Gelegenheit gefunden, obige Säugergefelfgaft zu hören und gleich⸗ 
zeitig zu bewundern. ng den vorgetragenen fühfranzöfifhen Nationalliebern wehte 
ein frembartiger , jeden Deutſchen aber wunderbar anmuthenber Duft; fie waren bei 
aller formellen Einfachheit nicht ohne herzerquidenden Gehalt, und 7 frifche kunſtgeübte 
Männerfiimmen metteiferten miteinander, biefe an fi jo angenehmen Meifen, durch 
‘einen jauberen Vortrag in das vortheilhafteite Gewand gekleidet, gleich bei der erjten 
Einführung unferm Herzen nahe zu bringen. Nur durch jahrelanges Zufammenleben 
und Aufammenmirken ift es erklätlich, daß dieſe Künftler ein Enjemble erzielt haben, 
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welches bie von ihnen vorgelragenen Piecen gleichſam wie auß einer einzigen Seele 
emanirend erj&heinen läßt. — Das kr rg erhält ohne Zweifel eine angenehme 
Abmwehfelung und werden deßhalb alle Gejangsfreunde hierdurch, nochmals auf bieje 
beiden Konzerte aufmerkſam gemacht, 


Dienftes: Nachrichten der königlichen Verkehrs⸗Anſtalten. Ernannt wurden; 
der Merfftättearbeiter ©. Defelein in Bamberg zum Führer II. Klafje in Bamberg 
Adfpirant H. Wolf zum Amtögehilfen in Ochſenfurt, Adjpirant DO. Krauß zum A 
gehilfen in Schhwabach; Stationsdiener A. Mayer in Lindau zum Eifenbahnpader in 
Augdburg; Stationsdiener M. Mayr in Augsburg zum Eiſenbahnkondukteur in Nörb« 
fingen ; Starionöbiener ©, Basler in Marttbreit zum Eijenbahnpader in Würzburg; 

ilfämatroje 8. Schmid in Lindau zum Matrojen in Lindau; Adjpirant J. Bauer zum 

mtögehilfen in Marktbreit; Amtsgehilfe 2. Achter in Nörblingen zum Poft: und 
Bahnerpebitor in Möttingen; Acceſſiſt H. Müller zum Affiftenten in Nürnberg; Ab- 
fpirant C. Merkl zum Amtögehilfen in Nördlingen ; der biöherige Haltftellewärter in 
Trebgaft F. Dreßler zum Erpebitor IL. Klafje iſt Trebgaſt; Hilfäbremjer 3. Grünes 
wald zum Wagenwärtergebilfen in Würzburg. 


Schlafeonp&s und Wagenſalon. 

Als die Eifenbahnen vor dreifig Jahren in Deutfchland entftanden, dachte noch 
weder der Ingenieur, no dad Publitum an dieſe beiden Artikel. Dennoch wollten bie 
Leute bamals wie jet ſchlafen, wenn fie mübe waren, und fuhren damals wie jegt auf 
den Bahnen, wenn fie auf ihrem Wege lagen. Aber es war der Unterfchieb, baf fie 
damals nicht daran dachten, auf der Bahn zu ſchlafen. ine Reife, bei der man Nachts 
nit im Bette war, erfdien, und war mwirklid eine Ausnahme. Traf fie Jemanben, fo 
mußte er eben die Folgen tragen. Es war jo wenig Sade der Poft als der Eijen- 
bahn, für Nachtlager zu forgen. Demgemäß waren urfprünglid) bie Sitzplätze feft, von 
einem bequemen Hinlegen war keine Rede, einen Salonwagen kannte man nit. Wer 
hatte auch Reifen zu machen, die länger als einen Tag dauerten wenn man ohne wefent- 
lihen Aufenthalt jede zehn Minuten eine deutſche Meile zurüdlegte? Das Wort Schlaf: 
Coupe ift ein neues Wort im deutſchen Wörterbud). 

Was bedeutet denn das „Schlafcoupe*? 

Wir glauben fehr viel. Ein Schlafeoupe ift wie ein Salonwagen nicht füglich 
denkbar, wo es fi um kurze Fahrten handelt. Schlafen will man nur dann, wenn 
man weit zu reijen hat. Weit zu reifen hat man aber nur dann, wenn man Geſchäfte 
in ber Terne hat. Die Entwidlung des Geſchäftslebens geht daher voraus, das Schlafr 
coupe der Eiſenbahn folgt. Es ift ein Zeichen ber zei, e3 ift nicht wegen des Com⸗ 
forts da, fondern e8 war geriommen und bezahlt, weil Zeit Geld geworden ift. Das 
Sälafen in ber en wird zu einem Stüd Geſchäft; es iftnicht ein bloßes Schla- 
fen, fondern es ift der Gewinn eines Taged. Wir haben immer behauptet, daß fein 
Volk zu etwas kommen kann, das Zeit hat. Es genügt aber nicht, blos am Tage keine 
Zeit übrig zu haben. Man muß auch bed Nachts feine Zeit haben, und das Sclaf- 
coupe macht mitten im Schlafe die Nacht zum Tage, den Schlaf zur Arbeit, dad Aus— 
ruhen zum Geſchäfte. Wie wichtig die Schlafcoupes für reifende Kranke, beſonders für 
Stein: und Nierenleidende find, bedarf wohl keiner weitläufigen Auseinanderfegung. 
Darum begrüßen wir den Gedanken, in das Syſtem der Perfonenwaggons bie Solat- 
coupeß, und zwar mit allen Bequemlichkeiten aufzunehmen, ald einen mwejentlichen Fort⸗ 
chritt. Bald wird es nirgends mehr einen Zug geben, in dem * die Schlafwagen 

ch finden. Und vor Allem darum, weil wir bald nich“ mehr bei dem Schlafcoups 
ftehen bleiben werben. 

Denn in der That, wenn ich vermöge der Schlafcoupes die Naht nicht mehr ver- 
liere, warum fol ich vermöge bed gewöhnlichen Perjonen: Coupe und feiner entjeglidhen 
Langweile den Tag verlieren? Warum foll ih am Tage den Salon des Hotels ent- 
behren, während ich in der Nacht das Bett deffelben auf der Bahn wieberfinde? Ich 
fann einen „Salonwagen“ miethen — fehr wohl. Aber das convenirt nicht Jedermann. 
Weshalb joll ic) denn die Benägung des Salons nidt aud haben Fönnen, wenn ich 
‚als Einzelner fahre? Warum foll die Bahn nicht allgemeine Wagenſalons mitführen, 
mit Zeitungen, Cigarren und Kaffee, zu denen Jeder Zutritt hat, in denen Jeder ein 
Sıüd Zug mitfahren, Jeder fih am Tage in guter Gejellfhaft und freier Bewegung 
erholen Kann? Es iſt kein Zweifel, mit dem Schlafcoupe ift der erfte Schritt gethan, 


' 
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aus bem Perfonenzug ein fahrendes Hotel zu machen. Der zweite Schritt wird der 

Hotelmwagen oder Wagenfalon felbft fein. Diefer Wagenfalon wird zwei Eingänge 

aben. Er wird einen Heinen Vorraum haben mit einer Kaffefüche und einem Kellner. 

wird höchſt elegant decorirt werden. Es werben bort Tiſche ftehen mit Zeitungen, 

Schahbreitern, Dominos, Taffen, Gläfern, Cigarrenbehern. Er wird erft geöffnet wer: 

ben auf ber Fahrt felbit. Jeder Paffagier hat das Net, ihn zu betreten, aber nur 

ge n eine Salonfarte. Diefe wird nicht viel often, aber ben Wagen ſelbſt dreifach 
zahlen. 

Es werben bann allmälig brei Wagenſalons entftehen. Für bie erfte und zweite 
Glaffe, einer für die Damen, einer für die dritte Glafje. Ste werben ein einträgliches 
Geſchäft Bilden und ber Bahn, welche fie zuerft einführt, großen Ruhm bringen. Man 
wird in dieſen Salons erft blos Erfrifhungen nehmen, dann wird man aud darin 
fpeifen. Jene gewiſſen Butterfchnitte und Falten Hühnerbeine, die Feldflafhe und das 
unpraftiihe Trinkglas werben verſchwinden, ein Gaftwirth wird den Salonmagen padj- 
ten und die Annonce wird ſich feiner bemächtigen. Wir fehen fie im Geifte, die Zeit, 
wo bad Fahren an und für fi eine gefellige Erholung fein wird, und wo man an 
einem Tage in einem Wagenfalon mehr fehen und lernen wirb, als in einer Wode in 
mander Stadt. Das Publikum wird ſich freuen und der Betrieb wird gewinnen. Unb 
bie Zeit, wo das fi verwirklicht, wird bald kommen, 

Denn noch liegen wir ein wenig am Ende des continentalen Bahnſyſtems von 


- Europa. Wenn erft bie Reifenden von London und Paris, vom Rhein und von ber 
- Elbe direct nad) dem Orient „durchfahren“ werben, wenn fie erft ihre Reifen ftatt nad 


Meilen, nah Tagen berechnen, jo müjfen wir dieſe Wagen bauen. Und damit wird 
eine neue Epoche des Reiſens beginnen. Bisher find die Reifen aus ben Geſchäften 
entftanden, dann werben die Gefchäfte aus ben Reifen geboren werben. Bisher reifte 
man, um irgendwo anzufommen, bann wird man irgendwo hinkommen, weil man gereift 
hat. Wenn der erfte Reifende in der Ede des Wagenfalond auf dunklem Sammt jeine 
gps in ben buftenden Blumenftraud — ft, der vor ihm auf dem Tiſch 
teht, zum erſtenmal einen gleichgiltigen Blick auf die fogenannte „Reſtauration“ ber 
Station mit ihrer Haft und ihrem Gebränge wirft, zum erftenmal den Zug ungern ver- 
läßt und gerne befteigt, und der Buchhalter zum erftenmal dad Gonto „Wagenjalon- 
Karten“ in die Rechnung einträgt, dann wird fi erft die eine Geftalt diefer Dinge 
entwideln. — (Sprudel.) 

Biehmarkts⸗Wochen⸗Bericht am 12. Mai. Geſammtzutrieb 576 Stück. 
Großvieh 126 Stüd. Hievon verkauft 59 Stüd. Erlös aus bein Großvieh 6,090 fl. . 
Preife der Kälber per Pfund 12—14 fr., der Schweine per Pfund 17—18 kr. 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 10. Mat. Heute erft Haben die letzten ber feiernden Schneiberge— 
hilfen die Arbeit wieder aufgenommen, indem fie ſich endlich entfchlofjen, ben a. von 
den Meiftern längst angebotenen, ihrerfeit® aber beharrlich zurüdgemiefenen Vergleich 
anzunehmen. Derjelbe befteht darin, daß die Meifter die begehrte Lohnerhöhung vou 
25 Proz. in den Heinen und-15 Proz. in den großen Gefchäften für die günftige Ge: 
häftsperiode und auf Widerruf —— aber dieß nicht durch die von ihnen gefors 

te Unterſchrift, fondern „nur“ duch ihr Ehrenwort befräftigen. Die übrigen or: 
berungen ber Arbeiter, ala 3. B. Lohnauszahlung am Samdtag und Aufhören der Sonns 
tag3arbeit, find fallen gelafjen worden. Der Strike hat 32 Tage gedauert; die Unter- 
ftügungen, die die Feiernden erhielten, waren im Verhältniß zw berem Zahl unerheblich, 
und man berechnet, daß, um bie Opfer des Strife auszugleichen, die Lohnerhöhung 20 
bis 25 Wochen durchſchnittlich vorhalten müßte, welder galt jehr unwahrſcheinlich ift, 
ba ſchon Ende Juni's die Periode der Gejhäftslofigfeit einzutreten pflegt. * 

München, 11. Mat. Die k. allerh. Verordnung, die Gerichtsvollzieher-Ordnung 
betr., ift nunmehr in der heute abgehaltenen Staatsrath3-Sigung berathen und erledigt 
worben, jo daß deren Publizirung, big bie Verordnung über die Gebühren der Ges 
richtsvoſlzieher alsbald erwartet werden darf. Wie man ‚vernimmt, will Abg. Greil 
als Referent über die Staatdausgaben die Aufhebung ber Präfientenftellen der fämmts 
lihen Kreißregierungen und ber N nmilicen Appellationdgerichte beantragen, demnach 

leih eine Verminderung um 16 Präfidenten! Hr. Referent „glaubt”, daß jih von 
n Staatsausgaben ohne Militärhbubget pr. Jahr nicht weniger ald zwei Millionen 
Gulden abftreihen laſſen. 
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München, 11. Mai. In der jüngften Monatsverfammlung des hiſtoriſchen Ver— 
ein? von und für Oberbayern wurde aud) der eingegangenen Geſchenke gedacht. Unter 
diefen Gaben verdient an erfter Stelle der Hausrod meiland Sr. Maj. des Königs 
Ludwig I. erwähnt zu werben, den der Gründer der biftorifhen Vereine, wie ber offi= 
zielle Bericht ausdrüdlih fagt, ſechzig Jahre hindurch täglich trug. — Beim Ma- 







u. ® 


giftrat find nicht weniger ald 102 Geſuche minder befoldeter magiftratifcher Bebdienfteter | Nad 
um Gewährung einer außerorbentlihen Unterftügung, fogen. Theuerungszulagen, ein- + H 
gelaufen. Nachdem geftern Hr. Referent Babhaujer bemerkte, daß auf den Refervefond Ig' 50 
von 30,000 fl. [don 27,000 fl. verwiefen find und Hr. I. Bürgermeifter beifügte, baß f1. 38. 
wahrſcheinlich aud die ftäbtifche Armenpflege mehr brauche als etatifirt ift, wurden obige 17. -- 
Gefude in Rüdfiht — die üble Finanzlage insgeſammt abgewieſen. — Ehe noch von 
dem Poſtdiebe A. Bachberger eine Spur ermittelt werben konnte, melden amtliche Aus— Nad 
reiben wieder einen ähnlichen Fall; ein Mebgerburfche nämlich, melder feit Jahren I4 _ 
im Dienfte eines Traunfteiner Viehhändlers bedeutende Viehtrandporte bieher zu befor: |7. & 
gen und die Verfaufsfummen einzufaffteren hatte, welches Vertrauen berfelbe bisher voll + es 
ommen rectfertigte, ift jeit 29. v. Mts. mit einer Hier vereinnahmten Summe von fg * 
8000-9000 fl. verſchwunden. Auf deſſen Ermittlung 2c. (Johann Richter Heißt der g, 
Mann uud ift derſelbe im bayerifhen Walde bei Grafenau zu Haufe) ift eine Prämie fa 20 
bis zu 200 fl, ausgeſetzt. — Vorgeftern früh ereignete ji beim Ererzieren bes 1. 3 
Kuiraffier-Regimenid auf dem Marsfelde das Unglüd, daß ber Kuiraffier Jakob Kron- | 
fchnabel, Bauersſohn aus Mitterndorf bei Dachau, mit dem Pferde ftürzte und eine]y 5 
Kopfverlegung erlitt, welde nach wenigen Stunden den Tod des verlegten Soldaten |7. #4 
berbeiführte. 9. 10 
München , 12. Mai. Auf Rußwurms Juterpellation wegen Uebertragung bed —* 
Vorſitzes in den Localſchulinſpectionen auch in den nichtunmittelbaren Gemeinden mit a "gu 
ſtädtiſcher Verfaſſung an den Bürgermeifter erflärt ber Cultusminiſter: baß bie ober= |7. 10 
pfälzifche Kreisregierung hiemit gegen die geltenden Verwaltungsnormen gehandelt habe, | 9. tt 
und daß ber betreffende Regierungderlaß zurüdgenommen werden müſſe. (A. 3.) t 5 
Wertingen, 12. Ma. Am 10. d. Mis. Nachts nad 8 Uhr entitund in dem |7. %. 
iſolirt ftehenden, mit Stroh gebedten Stadel und Viehſtalle des Bauern Michael Bunt] A 
zu Binswangen auf unbelfannte Weije Feuer, welches jo ſchnell um fi griff, daß in yon 
einer rafenden Schnelligkeit noch weitere 7 Wohnhäufer mit ben baran gebauten Scheu: [12 3 
nen und Stallungen und drei ijolirt ftehende Stäbel, ſohin im Ganzen 11 Gebäude 5 7 
ein Raub der Flammen wurden. 46 Stück Rindvieh, 6 Schweine und ber größtelg % 
Theil der Mobiliarihaften und Baumannzfahrniffe find mit verbrannt, Der Gejammt: 1. — 
ſchaden der Abgebrannten beträgt circa 30,000 ft., während biefelben mit ihren Gebäu: JA — 
lichkeiten um 16,000 fl. in ber — für Mobiliarfhaftenfaber bloß um 7 


die Summe von 5,500 fl. verfichert find. 

Grönenbab, 12. Mai. Vorgeftern Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr er: 

bängte fi ber 67 Jahre alte Söldner Johannes Mösner zu Ueberbach in feinem 
Stadel mit einem Stride an einem Balken. Xieffinn über ben Berluft feine Anwe— 
ſens wird ala Motiv diefer Selbftentleibung bezeichnet. 

Ein Haffifher Dieb praktizirte diefer Tage in einem Pfarrhofe im March: 
felde. Dem dortigen Pfarrer wurde nämlich in der Nacht fein Gänfeftall, ber zwölf 
Gänſe enthielt, gänzlich ausgeräumt und dafür prangte am Morgen auf ber Thüre bed 
Stalles ein Zettel, worauf mit Bleiftift gefchrieben ſtand: 

„In Rom verbarben Gänfe ben Feinden einft ihr Spiel, 
D’rum zogen, Rom zu retten, wir Alle zum Eoncil.“ 

Karlsruhe, 11. Mai. Im heutigen „Karlsruher Tagblatt” kündigen 43 biefige 

Schuhmachermeiſter mit ber Bitte um „thunliche Nachſicht“ an, daß fie „gegenüber den 
oben Anforderungen, welche deren Arbeiter bezüglich einer Lohnerhöhung an fie ftellten“, 
ch gendthigt fehen, ihre Werfftätten auf unbeftimmte Zeit zu ſchließen. 

Wien, 11. Mai. Vorgeftern Vormittag wurde in der Piariftenfirhe im ber 
Joſefſtadt ein junges Brautpaar getraut. Die Schweftern des Bräutigamd und ber 
Draut fungirten als Brautjungfern. Nach der Trauung fuhr das junge Paar, bie 
Geſchwiſter desfelben und die Eltern des Bräutigams, die zugleih die Vormünder ber 
Braut waren, nah Weidling am Bad, um den Feſttag im een zu verleben. Als 
bort das beſcheidene Mal zu Ende war, ging bie ganze Familie in den Wald, Plöß- 
li hörte die Mutter, die ziemlich weit voran war, einen lauten Schrei, fie wendete 
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ſich um und —8 die Neuvermählte in Flammen: ſtehen. Der. junge: Gatte ſtürzte ſich 
auf fie und ſuchte ihr die Kleider vom Leibe zu reißen; bie Mädchen halfen ihm dabei, 
ohne darauf zu achten, daß fie felbft Leichte Kleiber trugen, und nun »gerieth auch das 
Kleid des einen Mädchens — der Schmwejter des Bräutigam: — in Brand. liner= 
ſchrocken fämpfte der junge Mann mit ben Flammen, und ba er bie Kleiber nicht jchnell 







ben: | genug herabreißen Eonnte, warf er die beiden brennenden Perfonen in den Bad. Ju— 
| B wiſchen waren aud bie Eltern berbeigelommen unb andere Gäfte aus bem Wirths— 
6 baue, und nun erft gelang es vollends, das er zu dämpfen. Aber welch ſchreckliche 
ar | Zerftörung batten bie Flammen angerichtet! e Neuvermählte war an ben Armen, 
A an der Bruft und im Gefichte ganz verbrannt; noch gefährlidere Brandwunden hatte 
®. I die Schwefter des Bräutigam erlitten, und ber junge Mann hatte bie Finger und Unter: 
SE | arme fowie dad Geficht mit Brandwunden bebvedt. Der Anblid war für die Eltern 
S I und für bie u... ein wahrhaft entfegenerregender. . Die beiden Frauen finb lebens» 
Sa. gefäpeli verlegt und lauten die neueften Nachrichten im höchſten Grabe. bedenklich. 
.®. a3 Unglüd fol dadurch entitanden fein, daß ein vorübergehender Herr, der fid eine 
Sn Zigarre anzündete, dad Zündhölzchen unvorfichtigerweife auf das Kleid ber jungen Frau 
er warf, jo daß es fofort Feuer fing und die Flammen hoch .aufwirbelten. 
8 I... Wien, 11. Mai. Der Kaifer ernannte den Grafen Beuſt zum Kanzler bes mi: 
ISch.ltäriſchen Maria-Therefta-Orbens. *8 
Paris, 8. Mai, 8 Er Abends. Mehrere Journale melden, daß die Regierung, 
ng um die „Illuſtonen“ bezügli eines möglichen Abtrünnigwerdens der Truppen zu zer: 
freuen, entjchlofjen fei, von nun an bie Ordnung, fo oft biefelbe bebroht fein wird, 
V. nur dur Linientruppen berftellen zu Laffen. 
* Paris, 10. Mai. Bei den geſtrigen Ruheſtörungen beorderte der Kriegäminifter, 
General Leboeuf, ber ſich gerade in der Kaſerne Chateau d'Eau befand, zwei Regimen⸗ 
ler zum Ausmarſch. Dietelden ftürmten die Barrifaben unter dem Rufe: „Es lebe 
E ber Kaiſer.“ Ein Soldat, der fid in ein Kaffee hatte führen laffen, wurbe von einem 


Detahement von ſechs Mann zurüdgebradgt, ohne daß die Gäſte bed Kaffee Oppofi- 
tion gemadt hätten. Nur ein Einziger ber Rubeftörer wurde durch den Umfturz eines 


ft, [Omnibus getödtet. — Die „Liberte” glaubt, daß ala Folge bei Votums vom 8. Mai 
Sen ;| die Geſetze, welche bie Verbannung der Ältern und jüngern Linie ber Bourbon aus 
54 Frankreich feftftellen, aufgehoben werben dürften. 

aris, 11. Mat. Die „Marfeillaife” weist im Namen der ganzen Rebaction 

die Solidarität mit den QTumultuanten von fd. Man glaubt, daß fich heut Abends 

ä — erneuern werben. Die Regierung iſt zu energiſchem Einſchreiten ent- 
2, en. 

Paris, 11. Mai. Die Gazette des ZTribunaur ſchreibt: Gejtern um 9 Uhr 

% | Abends haben fi im Faubourg du Temple die Unruhen erneuert. In der Rue Yon- 

63 | taine und der Rue St. Maur wurden aus Omnibuffen und umgeftürzten Wagen vier 

n Bi Barrienden errichtet: _ Auf einer berfelben wurbe eine rothe Fahne eugepfngl ne 

n, und Parifer Garden zerftörten raſch diefe Barricaden. — Auf bem Platze 

S4.| EHäteau d'Eau feuerte ein Arbeiter einen Revolverſchuß auf einen Lieutenant der ns 

F fanterie ab, welcher an ber rechten Hand ſchwer verwundet wurde. Die Soldaten 


wollten Feuer geben, was ber Lieutenant jedoch verhinderte. Der Arbeiter wurbe ver- 
Haftet. Die Stabtfergeanten zogen bie Waffen, worauf die Menge fi flüchtete und 
die Soldaten fi in Mlänfler auflöften, Der Wagenverkehr wurde unterbrochen. Acht 
Individuen verſuchten die Schildwach vor der Kaſerne des Chateau d'Eau zu entwaff⸗ 
nen, wurden aber verhaftet. Um 10 Uhr 20 Minuten wurden alle in das Faubonrg 


a 
a“ 


ar 


58. I du Temple mündenden Straßen abgefperrt. — Um 11 Uhr wurbe ber Platz Chäteau 
m; Id’Cau dur einen Eavalerie = Angriff geſäubert. Im Faubourg du Temple wurden 
). & zahlreiche Berhaftungen vorgenommen. — Man verfiert, daß um 10 Uhr 30 Minu- 


ten Nacht? nach den gefeglihen Aufforberungen in der Aue Angouleme mehrere Ge- 
wehrjhüfie gehört wurden. Zu diefer Zeit verbreitete fich in ber Aue Faubourg du 
Temple ein panifher Schreden. Man jehrie von allen Seiten: „Schließt bie * er! 
Man ſchießt!“ Zwei Aufrührer wurden bei der Wegnahme der Barricaden in der Rue 


ng8 


St. Maur ſchwer verwundet, — Mit Ausnahme des Faubourg du Temple iſt ganz 
.Paris vollfommen ruhig. * 
— Paris, 12. Mai. Ein Brief des Kaiſers an den Marſchall Canrobert, welcher 


eftern ber Armee mitgetheilt wurde, fagt: „Man hat über dad DBotum ber Parifer 
Ka jo laͤcherliche und übertriebene Gerüchte verbreitet, daß es mir wohl thut Sie 
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u bitten ben Generalen , Offizieren und Eoldaten zu jagen, ba mein Vertrauen in 
he niemals erjchättert worden iſt.“ Der Brier beglüdtwünfcht ben General Lebrun 
und bie Truppen wegen ihrer bei Unterbrüdung der Unruhen bewieſenen Feſtigkeit. 


Madrid, 10. Mai. Der BProgreffiften-Elub hat bie — — 
Ba von definitiv angenommen. 
el, 9. Mai. Auf der Eifenbahn zwifchen Luremburg und Arlon hat ein 
—— B ſtattgefunden. Laut ber „Meuſe“ find 20, laut dem „Organe de Na— 
” 27 PVerfonen getöbtet und 40 verlegt. 
— 11. Mai. Der Börſenraih beſchloß die Ausſchließung der öſterrei— 
Hi ie Werthpapiere aus bem offiziellen Kursblatt der Börfe, weil bie dfter- 
iſche Regierung ihre engliſchen Gläubiger —— benagptheiligt- | habe. 
Meine Eanjlei und ‚Wohnung befindet fih nunmeh 


Suggerfitaße, | im Haufe ded Her Uhrmachers Lederle 
eiten Sauſe links von der G:ottenau aus 
re ben 10. Mat 1870. Ag’. Advokat, Will. b, 





Tiefgebeugt vom namenlojen — theilen wir Freunden und Bekannten mit, 
daß unfer geliebter theurer Gatte, Vater, Bruder, Schwager, Schwiegerfohn und Ontel, 


Herr Adam Kähn, 


Bierbrauerei:Befiter, 
nach kurzem Leiden fanft verichieben ift. 


Augsburg, 12. Mai 1870, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Die Beerbigung findet Samftag ben 14. d. Nachmittags 3 Uhr vom evangelifchen 
Leichenhauſe aus hat. : ‚ u ’ —n 





KRommenden Sonntag den 15. Mai findet, bei mir 
ellereröffnu 
ftatt, bei welcher aaa den auch bie ganz nem angelegte Ke A eröffnet wird, unb 
ladet hiezu ‚ein verehrliches Publitum ergebenft ein: aver BES er, 
Bobingen, den 12. Mai 1870. Gaftgeber sur untern Sgnelk. 


:Deantfaoauna. 
Für die 5* Theilnahme bei der les unferer innigftgeliebten Gattin, 
Mutter, Schweiter, Großmutter und Tante, 


Scan Pepie Bachmann, geb. Slayer, 


erftatten ben tiefgefühlten Dant. 
Augsburg, den 11. Mai 1870. 


Bernbard Bachmann 
als Gatte und ſammtliche Verwandſchaft. 


gg nn Ziegler, 


St. Annaſtraͤße, Augsburg, 


empfiehlt fein vollftändig fortirtes Lager in 
Tapeten, Fenster-Bouleaux 
md. Meubel-Stoffen 
in allen Genres au den billiaften Preifen. 
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Tuchfabrit Augsburg. 


Etwaige Borberungen am die Tuchiabrit Augsburg find bis fpäteftens Ende Mai 
db. 3. bei dem Unterzeichneten geltend zu machen, wiprigenfalld bierauf feine Rü dficht _mebr. 
genommen werben könnte, da die Liquidation des Geſchäftes ihrem Ende nahe ift und das 
verbleitende Gejellichaftsv-rmögen vertheilt werden würde. 

Augsburg, ven 11. Mai 1870. 

MHibert Hertel, Vorfand der Tuchfabrik Augsburg. 





Grund:&apital: . + “ ..,» 5,500,000 Gulden, 
Meierbe: Fonds: . EIRTEN 1,400,955 n» 

s F iR und Binfen-@innabmen für 1869 1,216,833 u 

€ rungin Kraftwäbrend 8.3. 1869 1,018,894,733 


r 
Der Deutfche Phöntr verfichert gegen Feuerſchaden Mobilien, Waaren, —— 
ſchaften, Feld-Erzeugniffe in — — und in Diemen (Schobern), Vieh und ——— li 
—* wir jeber - H zu angel ft billigen, feften Prämien, jo daß unter feinen Um 
a ungen zu leiften find. 

rofpecte und Antrags: Formulare für en werben jederzeit unentgeltlich verab- 
vet: ua af ber ——— ern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 

‚u urg, den 8. Mai h ’ ; 

Augnit Thomm, Agent des Denifchen Phöniz, Comptoir: Dalzkadel. 





nden 





Dr. ufter’s 5 Star en: Kat n And — o⸗ 
wie u u verfau: 

: ——— —— fen. Zu erfr. —— u 351 - 
von Aerzten beſtens cmp in gegen öuften, Wobnungs:Bermietbung. 


iferfeit, 3. 258 vor dem Jaloberthor ift eine Woh⸗ 
Catarrh u 4 be nung zu verleihen und fogleich zu beziehen, 


i 
Hru ———— 2ternapolhrke. Ein Arbeis lokal ift zu —— * 


— un 

Bwei kleine Damenhündchen. —— —7 —— 

ein Hau od hoch mit zwe 

find zu verfaufen. Näh. in ber Erpeb. (343 heben — — En 1J 

Durch Todesfall iſt einige Stunden von Augs⸗ rundftüd aus je Hand zu ver- 
„burg ein meugebautes Haus, Stadel und r kaufen, Die Hälfte des Kauff 

Stellung mit 13 Tagwerk der beiten Gründe | lings kann zur 1. Stelle liegen bleiben, Zu 

um ben Preis von 3200 fl. u verlaufen. | erfragen in Mr. 65 in Pferfee beim Beigeord- 

Anzahlung einige 100 fl. Nah. Exp. (344 neten Birle. 


Ein fehr fehöwmenbirrtes größeres und ein | Große Parterre Mãau mlichkeiten 
ebenfalls meubilries Meneres Zimmer find | werden ſogleich zu miethen lade" — 











im Hau A. 7. vis-ä-visder goldenen Xraube | res in ber Expedition. 22 
an jolde Herren, fogleih ober per 1. Juni Eine ‚Parterrewohnung womöglich mit 
beziehbar, zu bermietben. a, Werkſtätte wirb auf Mihar —* Nã⸗ 


I aebogene Fenitertöce TER 
4.4" Hoch, 3' 2 breit von Fohrenholz fowie Eine braune Joppe, Hofe und Gilet 
6 Thürfutter 6° 8" Ho und 3’ 2" breit find fat noch neu find zu verkaufen. Näheres in 
zu verfaufen. Näh. in der Erped. (349g | per Erpedition, (357 


In der bern Mebg Auf Michaeli zuvermiethen: Eine Parterre- 
Bant Nro. 8 itt | Wohnung von 3 heizbaren Simmern, Alto 
gutes Kalbfleifh | Rüge ıc. — dem — — Näheres in 


per Pd. 12 Er, 
und Windfleife per Pid. 1A fr. zu haben. | der Expedition. 














Ein orbentliihes Mädchen fann in einem Ein Junges Mädchen von 18 Jahren ndi 
iefigen Gaithof jogleih dasKoden erlernen. einen Eingebplat und könnte fogleid ein 
tähert in ber Expedition. (358 | treten. Näheres in ber Erpebition. [346 


— — — — — — — 
efucd. Eine Köchin, eine hübſche gewandte Kell: 
Ein tüchtiger Anftreicher wird fogleih ge: I nerin, ebenio eine eh eetelinerin finden 
fucht. Näheres in der Erpebition. [359 fogleid Dienft. Wo? jagt die Exp. [345 
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urger, laegertatel. 

Sonntag Bormiktag 101, )itbenban-Loofe 
— — i 85 fr. find buch bie Gppebition 
Bei Beitellungen —— auswärts mit Poſt⸗ 
Kranken. Unter(i (Sunge-Berein Sujablung, ober Masrienbung IIIUdER WIE 


mi den 16, Mai; | ‚25 fl. Belobunng 











- J u bil ums ‚seler.. RR: welcher eine am Muitwoch Abends 
4 exrı Bierjeer Mühle und Kriegshaber 
Die Gintetis Karten fönn 8 ne Brieftafche mit 300fl. 


ober Sonntag — 


pfang genommeht Jupalt Kain Male ——ã— x in Kriegs⸗ 


er. “ abgibt, oder fichere 
Das Comite. —— — itunes machen Tann. 


— —— eres in der Expedition. 
— Juthtnban- ul. | 5 — gute Sranken:3weifchuen 
0 1.. Juli 1 1870. BER a bei größere —— 7 kr. 
15000 —* J ——— 


Be — — — — 
x oljer, den 3 Mohr en 
u; Banana N ER Pierde-faterie 

eg rer Fe eipebidion ——— 
: troden anbı in Da —* empfiehlt in * Vhotographiſches Atelier 


Filiale von 3. Schimpfle, 
— vormals €. Ask 8 Silverio. Ferdinand "Bra ter, 
—— —— geprüften Marimilians zaße Gin ang ber Zintergaffe: 
BR 
ne rau — * en tig e 
— man | Grabe Suse nen Biete Moll un 


Kreuzer, friſch bereitet mi Anweifung geiederverktäufer e rhalten Rabätt, 


= — bei, F — n des 00 
= Setreide Preßhefe, 
— von Licbigo in voraüglicher Qualität täglich friſch zum 


Nahrungsmitte Gabrifprefe empfchll: u 
Börtionen und Altersſchwache 8 * — = Arte * J 


tionen a fowie in be Bon N. EEE Add nieht vr TE 
fähjier Sorm. | "Känftlicher Zabnerfag 
| unlennbat, unb jwedbienlid von 








an eg re 
 Gigtwatte und ES Sapitalien BE 
zberfeite ————— 





We Geißelbrechtenn rer Fun 


9 l G 9% b Mertabbruderthor und find 
— * kanß * % walls Br ſofort 000 . ganz oder 


: Mineralwafier arten 


Gin orbentliher Knabe kann bei einem 








i F ⸗Molk a er 

n x ER sofort in bie Lehre treten. N. 1 BG, 

— Bichppaftilien | X. Hof-u.ta tonat-Tpeatermattünden 
‚ Deamair. | ——— „Hamlet.“ Trauerſpiel v. Shak⸗ 


Sonntag 15.: „Die Hugenotten.“ Oper v. 
Meverbeer: (Urbain — Frl Jäger als Gaſt) 


au n 
Verlag d bachs Bu derei und 
„Verlag dd —— — — un ei 









14. Mai: 1870. 
Das Tagblakt fofielin ganz Bapern bierteljährlid) AB fr Mantann dd id abonmiren. "ic 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädjitgelegenen tal, Poftanftalt oder bei bem Voſtboten abonniren. 


‘ Zagätalender. Be Bonifazius,M. Proteft. Chriftian. — Sonnenaufg. 4 Uhr WM. Sonnen: 





4 
Unterg. 7lbr 33 M. Tagesl 15 Gt. 13M. Nachtl. 8St. 47 M. Mond Im & orpion 14 Tage alt 


| Hiejiged — 

Im Einlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 19. April bis 10. Mai befinden 
NG unter Anderm: eine Bitte mehrerer Arbeiter in ben Eiſenbahnwerkſtätten Münden, 
Augsburg, Nürnberg, Bamberg, Rofenheim, Hof und Würzburg um Verbefjerung ihrer 
—— und finanziellen Berhältniffe; angeeignet vom Abg. ©. Fr. Kolb; eine Vor- 

ſtellung des Kaufmannd Lazarus Rofenfelb zu Bamberg in Betreff ber Sicherung ber 

Zinfen aus Militärkautionen und des Bermögend Minderjähriger aus dem Civilftande; 
eine Bitte der Älteren k. Kreiskaſſediener des Königreih® Bayern, in Betreff deren Bes 

folbungsverhältniffe, hier die Aufbeſſerung ihre Gehalted. Außerdem‘ find zahlreiche 

VBorftellungen eingelaufen über Aufhebung des 7. Schuljahres, über Reorganijation des 
Heerwejens:und des Militärbudgets, über Aufhebung oder Beſchränkung des Haufirhans 

handels, über den Wahlgejegentwurf und das Bürgerwehrgeſetz; weiter haben die No— 

‚tariatöfammer von Unterfranken, ‘Bann mehrere größere Grundbefiger von Oberfranten, 
da3 landwirthſchaftliche Bezirkstomite in Aſchaffenburg und die Hanbeld: und Gewerbe: 
fammer von Oberbayern Bittvorftellungen eingereiht in’ Betreff bes Tax- und Stem— 
pelgejeges, endlich die Notariatöfammern von Oberbayern und von Schwaben fowie bie 
Eollegien ber Stabt Fürth in Betreff der Advokatenordnung. 


Eingefandt.) Es iſt befrembend, wie man noch, und dazu mit fo unftihhaltigen 
‚Gründen, eine Lanze für die als unnüg und ſanitätswidrig Tängft erkannten Nachſlun⸗ 
ben einlegen Tann. — Bel unjern hiefigen guten Schulen bedarfs weder einer Nach⸗ 
ſtunde nöd eined Inſtruktors, jondern es genügt und ift anregenber,, wem ein Kinb 
feine Aufgaben allein und felbftftändig macht feine übrige Zeit zu koͤrperlicher Er- 
holung anwendet. ' Er 
Am Sonntag den 22. d8. findet in Oberammergau bie erſie der befannten 
Raffiond:Vorftelungen ftatt, welche nur alle 10 Jahre zur Aufführung gelangen. Bei 
dem großen Ruf, welchen biefe Vorftellungen erlangt vn wirb es au heuer an 
zahlreichen Beſuch dieſes Gebirgäborfes nicht fehlen. Alle jene, welde dahin reifen, 
maden wir auf ein Büchlein aufmerkfam, das den Titel führt: „Das Pafftonsfpiel 
in Oberammergau. Zur Führung und Orientirung von Fr. Lampert, Mitglieb 
ber bayer. Abgeorbnetenfammer.“ et A. Stuler.) — Der Berfaffer: bietet 
den Beluhern des Ammergauer Pajftonsipield einen gewiß willlommenen yührer bar. 
In 'gebrängten, aber doch erſchoͤpfenden Zügen, mit voller, Harteilofer Objektivität, aber 





ingenommen, wie er im Vorwort fagt, von feiner ſchlichten Größe und kindlichen Ein= 


b 

—* gibt er ein Mares Bild dieſes merkwürdigen Dramas, um auch Andere zum Be- 
chauen dieſes Kleinods des deuiſchen Wolfägeiftes einzuladen. So wird ſowohl ben 
nad Ammergau Reiſenden, wie den von dorten Heimkehrenden das Büchlein eine er⸗ 
wünſchte Gabe ſein, dem Einen zur Orientirung, dem Andern zur Erinnerung dienen. 


Dienſtesnachrichteu. Seine Majeſtät der König haben Sich bewogen gefunden, 
die kath. Pfarrei Chriſtertshofen dem Prieſter G. Weh, Pfarrer in Straß, das Bene— 
fizium in Altendorf dem Prieſter L. Heckel, Hauägeiitlier in ber Erziehungsanftalt in 
Zell, zu übertragen, bie prot. Pfarrftelle zu Kiffingen bem biöherigen Pfarrer in Pof- 
jenheim, J. Wiefinger, bie prot. Pfarrftelle zu Weidenbah dem Pfarrer M. K. Putz 
zu Martinzheim, zu verleihen, 


ku 


* 
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Seine" Majeſtät der König haben ſich bewogen —— auf die erledigte Stelle 
eines Rathes der k. Regierungẽ ſfinanzlaminer von Oberbayern den Rath der k. Regie— 
rungsfinanztammer von Mittelfranken, J. Sar, zu verſetzen. 
Vom k. Staatöminifterium der Finanzen wurde ber erledigte Ajflitentenpoftien am 
t. Forftamte Ellmann als entbehrlich eingezogen. 


arrer Dr. Schönmetter. — St. Jakob. Herr ** Lie. theol. Schott. Galli 


br. . Het 
Trenkle. — Um 10 Uhr. Kerankenhaus Kapelle Herr Bilar Dietlen. — Um 11 Uhr Esciieniehe 
ten. St. Anna. Herr Vilar Richter. — St. Ulrich. Herr Pfarrer Blößt. — Barfüper. 
Biları Dietlen. — Um 2 Uhr. Hofpitalsftapelle. Herr Pfarrer Dr. Göringer. — Um halb 3 Upr. 
afob, Herr Base Freyer. — Woden: Predigten um 7 Uhr. Montag. St. Anna, Herr 
aier. — Dienftag. St. Ulrich. Herr Pfarrer Dr. Göringer. — Donnerftag. Bar- 
Ber. Herr Pfarrer Freyer. — Beichte bei hi. Kreug Sonnabend nad der Betitunde um 7 
Tr. — Wochner au den Kinderleihen ift Herr Pfarrverweier Boechh. 


Das Kreid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 11. Mai enthält u.a.: 


Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Finningen, tgl. Bezirtsamts Neu-Ulm. — Gefud ber ifrae- 
litifchen —————— ud EEE Besr 


rg ezirksamts Karlitadt, um * einer Sy⸗ 
nagogencollefte. — Der Vollzug des Geſehes über das Wehrgeld, hier Portofreiheit bei Ver- 
fendung ber Wehrgelber. 


— — — 


SsSriefſfkaſten-Kevue. 
1) Möchte es einem der hieſigen Kafetier gefallen das „Neue illuſtr. Blatt“ aufzulegen, ba 
ſelbes nach den in drei Blättern mitgetheilten Inhaltsanzeigen von vielem Intereſſe ift. 


Perlen. Lebt jo, als wenn ihr alt wäret, damit ihr am Ende eurer Tage nicht bereut, 


jung gewefen zu fein. 
Vermiſchte Nadrichten 


Büdergehilfen - Deputirten und des Ausſchuſſes der Bäckermeiſter⸗Genoſſenſchaft ftatt, 
—— ee ber een ein jehr günftiges Nefultat lieferte. Man 


einig 
Punkte: 1) Abfchaffung des „Du* und Einführung der Anrede „Sie“; 2 
nicht zugleich ein hinreichendes Abendeſſen bietet — nad —— Uebereinkunft jedes 


Meiſters mit ſeinen Geſellen; Entſcheidung aller Streitig eiten zwijchen Meiftern und 
Gefellen dur das Genoffenſcha ts·⸗Schiedsgericht. Die vor 


Aufforberungen der laſſalleaniſchen 
wiejen hätten. — Geſtern Mittags wurde ber Bockl 


‚Rettigweiber geſchloſſen. 


Untegäuzbuen, 12. Mai. Borgeftern Nachts zwiſchen 8 und 9 Uhr brach im 
Stabel des Söldnerd Andreas Koch zu Orenbrunn auf unbefannte Weiſe Feuer aus, 
welches denfelben mit dem daran gebauten Wohnhaus einäſcherte. Brandſchaden circa 
3000 fl., Berfiherung 2700 fl. 

Donauwörth, 13. Mai. Borgeftern Früh wurde ber verheirathete 42 Jahre 
alte Hirt Zofeph Klingenfteiner von Monheim, zur Zeit in Filsheim, im Mörnigfluffe 
nächſt dem Meiler Filsheim ertrunfen aufgefunden. Seit dem 28. v. Mts. wurde ber- 
felbe rn und e3 Nein daß er verunglüdte. 

In Simbach beabfihtigte am 10. d. früh Halb 8 Uhr eine mit Faſchinen ſchwer 
beladene, den Inn abwärts fahrende fog. Plätte eine ber engeren Brüdenöffnungen zu 
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palfiren; das Fahrzeug ſtieß jedoch an einem Pfeiler mit aller Heftigkeit an, warb im 
Haldkreiie berumgrkölenhert und bie darauf befindlichen 5 — ftürgten in Folge 
des unvermutheten Aupralls in bie reißende Strömung. Einer der Schiffäleute ſchwamm 
bis zur Eiſenbahnbrücke und klammerte 1 an dem Pfeilergerüfte an; er fomwie zwei 
anbere Schiffäleute und eine Frauensperfon konnten gerettet werben; dagegen wirb ber 

e Mann vermißt, ber, wie es ſcheint, fofort untergefunfen iſt. 

Berlin, 12. Mai. Obertribunalsrath Dr. Walde ift Heute Nachts geftorben. 

‚Berlin, 13. Mai. Der Kaifer von Rußland iſt hier eingetroffen. 

Der in Berlin anmwejende amerifanifhe Theater Direktor Grau hat mit Frau 
Niemann-Geebah einen Kontralt vom 1. September 1870 bis 4. März 1871, 
mit —— Hedwig Raabe vom 1, September 1871 bis 1. September 1872 ab» 
geſchloſſen. 

Aus Luxemburg vernimmt man über das ſchon gemeldete Eiſenbahnunglück: 
Am 8. Mai, Abends gegen 9 Uhr, hielt ein von Luxemburg gekommener Perſonenzug 
ber Nordlinie im Bahnhof zu Dommeldingen (nächſte Station von Luxemburg), war 
aber im Begriff abzufahren. Der Stationsvorfteher, vorausſetzend, daß ber nachfol⸗ 
genbe Güterzug feine normale Fahrzeit innehalten werde, telegraphirte nad Luremburg: 
ie Bahn jei frei. Der Hierauf von Luremberg abgelafjene Güterzug, aus 35 ſchwer 
belabenen Wagen beftehend, Fam aber auf der abjhüffigen Bahn mit außerorbentliher 
Schnelligkeit herangebraugt, und ftieß auf den nod nicht in Bewegung gejeßten Perſonen⸗ 
zug, ben er bucdftäblich zermalmte. Bon ben in ben Coupé's befindlichen Perfonen 
blieben 13 theils auf der Stelle tobt, teils ftarben fie nach wenigen Stunden, zum Theil 
nod ehe man fie auß dem ineinander gehobenen Holz: und Eiſenwerk befreien konnte. 
Die a ber mehr ober weniger ſchwer Verwunbeten wird auf 15 bis 20 angegeben. 
Die Luremburger Gerihtöbehörbe hat fi noch an bemjelben Abend an die Unglüde- 
ftätte begeben und Berhaftungen angeordnet. (8. 3.) 

Paris, 10. Mai. Die Mehrzahl ber radikalen Blätter geſteht bie —— 
welche fie durch die Abſtimmung vom 8. Mai erfahren, ein. So ſchrelbt der Siecle: 
„Die Ja trugen den Sieg davon, und bie plebiszitariſche Majorität ift beträchtlicher, 
ala wir ed voraußgejehen haben. Die Freiheit hat eine Niederlage erfahren, deren 
Bebeutung nicht verheimlicht werben kann.“ Unb rar = vom Reveil: „Wir haben 
es nicht zu verfchweigen; wir hofften Beffered von dem allgemeinen Stimmredt. Wir 
werben einen neuen Feldzug zu beginnen haben.” Nur Rappel, Marjeillaife und Glode 
wollen fi nicht gefangen geben. Die ertremen Blätter tröften fich zum Theil mit ber 
Wahrnehmung , daß die Armee unerwartet ungünftig geftimmt hat: auf 237,000 Ja 
fommen 39, Nein. Sie bebenten nit, daß ee Votum nit die Abneigung ge= 
en bie Dynaftie, fondern der Unwille darüber, daß der Kaifer feinen Krieg führt, zu 

runde liegen mag. Das Botum wird fiherlich in dieſem Sinne erflärt werben, und 
es wird eine ftarke Ueberzeugung von ber frieblien Gefinnung ber öͤffentlichen Mei- 
nung dazu gehören, wenn Angeſichts jene Votums Napoleon II. nicht auf kriegeriſche 
Gedanken verfallen fol. — Der Telegraph meldet, bag am Sonntag in Elbeüf eine 
gewaltige Feuersbrunſt ausgebrochen fe. Der Schaben wird auf 3 Millionen geſchätzt 
— bis jest; denn bad Feuer wüthet auch heute noch. 

Maris, 11. Mai. Wie verlautet find zwei ober drei Ruheſtdrer getöbtet und 
Viele verwundet worden. Um 2 Uhr früh war ein Theil der Faubourg du Temple 
von ben Truppen befegt. In einigen verbäcdtigen Häufern wurben Nachſuchungen ges 
zn Dem Bernehmen nad find mehrere hundert Berhaftungen — wor⸗ 
en. Die Truppen ſollen ſehr erbittert gegen die Rubeftörer er an färdtet für 
— — Erneuerung der Exceſſe. Die Behörden find entſchloſſen, mit Energie ein- 
zuſchreiten. 

Maris, 11. Mat. Ueber bie geſtrigen Nuheftörungen werben noch folgende De— 
tails bekannt: In der Straße Moret wurde eine Barricade aus Pflafterfteinen errich⸗ 
tet und vertheidigt. Zweimal wurben bie Elle C We mit Steinwürfen — 
trieben, doch gelang es ihnen bald, bie Aufrührer in bie Flucht zu ſchlagen. Zwölf 
Perfonen wurden mit Waffen in der Hand verhaftet. Eine in dem Vorftabttheile 
Eourtille errichtete Barricade wurde von den Parifer Garden mit dem Bajonnete ge 
nommen; zahlreiche Meuterer wurden verwundet , die Garden hatten 3 Verwundete. 
Es wird zwar verfihert, daß bie Truppen Feuer gaben, doch erjcheint biefe Angabe 
zweifelhaft. Ein Polizei⸗Agent wurde getöbtet. 
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Maris, 11.Mai. Bei den Unruhen des geftrigen Abends wurben, laut Gauloiß, 
zwei — 5 getödtet und fünf verwundet. — Der Siecle behauptet heute, ba er 
fih das Original der Proclamation verfhafit habe, die Louis Napoleon bei feinem 
Boufogner Putfhe an die Mauern anfchlagen ließ. Es ift dies diefelbe Proclamation, 
wegen beren PVeröffentlihung der Siecle in ber vorigen Woche confißcirt wurde und 
welche die Negierungsblätter für unecht erflärt hatten. 

Paris, 11. Mai. Girardin verlangt die Mandat» Nieberlegung ber angeblich 
„Hamirten® gefammten Linken. Die Liberts erzählt Einzelheiten über Krawalle im 
Gefängnifje Roquette. Seit Montag wurden in Karig bereit3 400 Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Sämmtlihe Häupter der Plebiscit » Agitation zu Gunften ber Regierung 
diniren heute in den Tuilerien. 

MPaäris, 12. Mat, Geftern Abend fanden wiederum JZufammenrottungen auf bem 
Platz Chateau d'Eau und Faubourg Temple ftatt, die von Stabtfergeanten und Ka— 
vallerie.zerftreut werben mußten. Die Quartiere Villette, Belleville umd der Faubourg 
Temple wurben militäriſch bejegt und die Straßen abgefperrt. In Folge biefer Vor— 
fihtmaßregeln wurde kein Verſuch zum Barrikadenbau gemadit. e Rubeftörer ſchei⸗ 
nen entmuthigt fein. Um Mitternacht herrſchte überall Ruhe. B 
-  Sapre, 411. Mai. In der Naht auf heute, fowie auch in ber vorhergehenden 
Nacht, fanden bier Unruhen ftatt, bei denen mehrere Perfonen verwundet wurden. 

Hom, 10. Mai. Die Abftimmung der Soldaten der franzöfifchen Divifion ergab 
von ungefähr 5200 Stimmberedtigten 540 Nein und einige Enthaltungen. 

Migier, 10. Mai. Das Ergebnif der Abftimmung der Armee von Algerien ift 
30,165 a, 6029 Nein. Jenes vom gejammten Algerien 41,213 Ja, 19,484 Nein, 
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Allg. Ztg.) 40 
Dem „Gaulois“ wird aus Nouen unterm 10. Mai — af in einem 2 
Stadtteil von Elboeuf eine Feueröbrunft von bedeutenden Dimenfionen außgebroden fg’ 40. 
ift. Mehrere en ftehen im. Brand. ine ungeheure Menge Waaren find ver- 1. 45. 
brannt und mehrere Dampfmaſchinen zerftört. Auch fpricht man von mehreren Tobten. | 6. 58. 
Der Schaden fol fi auf 3 Millionen Franken erheben. Die Urfache bed Brandes 7. 2. 
wird in ber zu großen Erhitung gewiſſer Stoffe in den Trodenftuben gefehen. A⸗ 
Konſtantinopel, 9. Mai. Der frühere General-Gouverneur von Tripolis, Ali ent 
Paſcha, wurde zum Gouverneur von Brufja ernannt. Der egyptifche Prinz Halim 7 _. 
Paſcha fol zum Minifter ohne Portefeuille ernannt werden. 7. &. 
Philadelphia, 22. April. Tauſende nah Europa Sehnſüchtige jind bereits da- . 
bin abgereift, taujende-bereiten jich zur Reiſe vor, e8 wird das befonbers in Deutſch-IT > 
land und vornemlih in Stuttgart ein Gewimmel von Yankee's geben, wie man e8 17. — 
dort nie zupor gejehen. Nad Stuttgart zum 4. Julifefte! ift Hier bereit das Lofungs: [8 58. 
wort, die Stuttgarter lönnen ſich darauf gefaßt machen, große Schaaren Amerikaner in zo 
ihrer Stadt einziehen zu ſehen, welde dad Nationalfeit bafeibft felern wollen. Es jollte lin 5& 
daher ber amerifanifche Verein, den wir im Jahr 1867 in Stuttgart gründeten, fich be⸗ |5, ey 
ap angelegen fein laſſen, Anftalten zu treffen, damit das Felt würdig und anjtän= $ 
ig gefeiert werbe, und für feben eine angenehme Erinnerung binterlafe. Bon New: . dB. 
York, Bofton, Baltimore und New-Orleans gehen jegt wöchentlich 10—15 Dampfer |, Ds 
nah Europa mit Pafjagieren ab, und die Pläge ber deutſchen Dampfer in I. Klaffelr. ıs 
find ſchon big iu Mitte Juni's defekt. Daß Europareifen ift bei und zur Manie ge |9. 7. 2 
worden. Die öffentlichen Blätter beflagen ſich feit neuerer Zeit über biete Gewohnheit J1- — | 
unferer Eröfuffe, die nur nah Europa giengen, um mit ihren Labieß zu glänzen, und ee 
ermüthig Taufende Dollars todtſchlagen, die fie fi während des Krieges durch Spe: | 11.28.| 
tulationen oder fonft wie erworben, während das Land von allerlei Laften gedrüdtje,] Be 
um bie unermeßlihen Schulden zu bezahlen, die gemadt wurden, und taufende Arbeiter |7. —. | 
et wegen Gelbmangel brodlos feien. Man bat berechnet, bag im letzten Jahre 5 Er 
E. Doll. nad Europa gefchleppt wurben, bie nicht zu Geſchäftsbetriebe, fondern rein | 6. go, 
zum Berbummeln mitgenommen murben, und beſonders hätten unfere Damen in Rom | 6. 58. 
und Patis es verftanden, das Geld hinauszumerfen. Allem Anſchein nad werde in | 8. 20. 
a Jahr eine bedeutend größere Zahl unferer Gelbmänner fi in Europa einfinden, 11.18 
und vielleicht das doppelte brauden. Die Gelbariftofratie macht hier reißende Fort: —* 
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nötig ge Ausgaben in neuerer Zeit fi —— eine Schuldenlaſt von über 42 Mill, 

U. aufgeladen hat, und wen trifft dieſe Lajt am härtejten? den Mitteljtand und den 
Arbeiter mit jeiner Familie. No nie zuvor waren jo viele Arbeiter im Frühling brod⸗ 

los wie jetzt, und überall ireffen die großen Fabrikanten Anftalten, den Lohn der Arbeit 
Per oder biefelben zu entlafjen. In den Shiffsbauhäfen und Arſenalen zu 
Washington, New-Nork, Philadelphia und anderen Plägen find jeit Beginn des Monat 
März mehr ala 6 Arbeiter a geſchickt worden. Zu allem dieſem kommt nod, daß 

‚die * en aller Art auf ſchredenerregende Weiſe mehren, die Gerichte immer 
l werden, und ſich täglich mehr Armuthszeügniſſe ausſtellen. Dem Patrioten blu⸗ 
tet dad Herz, wenn er an bie vergangenen Zeiten des ſonſt jo herrlichen und geſegne— 
ten Landes bentt. 

‚, 6. Mai, Für dem weiblichen Unterricht ijt endlich dur die Bemühungen 
des intelligenten Münif Effendi eine Normalſchule zur Ausbildung von Lehrerinnnen zu 
—* gekommen, und damit der erſte Schritt gethan um dad türkifche Weib von ſei⸗ 

en Sklaverei zu erlöfen, der erite Schritt um aus den bisherigen ganz bar- 

arifcen ufländen des türfiichen Familienlebens heraus zu kommen, Gelingt es biejer 

fung den Beftand zu fihern, jo hat Münif Effendi für die täglich mehr und mehr 

ende Race mehr gethan, ald alle Männer dev hohlen Reformphraje zufammen, Das 

ürfniß der weiblichen Erziehung tft im den leßteren „jahren immer mehr anerkannt 

worden, und das Beijpiel des Thronfolgers, welder eine feiner Haremsangehörigen 

in der Familie eines europätichen Arztes ausbilden und in europäiſcher Tracht in Pera 
umbergeben läßt, dürfte bald mehr Nahahmer finden. 


Sonntag den 15. Mai früh 6 U 


Be. (Treuen 
MORGEN SCONCHRT 


der Metall⸗Muſik des ftädtifchen Orcheſters. 


- Rahmiting: Große — 


im nen reſtaurirten Saa 


Wozu freundlicht horn — %. Staub, 
Großer Blumen- Markt | 


in der bl. Kreuz; Straße, 


&pileptifche 


* brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Kittisen in’ 
ebt Rouifenftraße 45. — Bereits über Humdert gebeilt. 
Weisser Brust-Syrup 
aus ber Bee von ©, U. W. Mayer in Breslau 
u vielen Aerzten 2 Aa approbirt — von der Juri der Pariſer —— jest 










— der Flaſchen: fl. 1. Pr 54 ir., 28 fr 


Atteft 
Seit langen en wurbe ich von heftigen Kreuz: "und 5 merzen geplagt. Bei mei 
pe File iweide en ah — — am ich ur Aa ber ind, Erima m vor 
bem berüfmten Brufi:Syrup bed Herrn GAUB.M 9— Breslau 2 del & bin 
durch dieſen Syrup von allen 7 ya befreit und teile biefe Hülfs:Quelle a * Leidenden 


W. Schilling, Kaufmann. 
Aud eine ärztliche Befürwortung. 


Schon ſeit Jahren litt ih an beftigem hronifhen Bruſtſchmerz mit ſtarkem Auswurf, mit 
wahrer Aibemnotb, wogegen ich alle mir befannte Mittel vergeblich gebraucht habe; zuletzt nahm 
id Mayer’ihen Bruft:Syrup. Dieſer verfchaffte mir nicht nur Linderung des Schmerzes, 
Bruf auch die Athemnoth — 5—— ſich. Ih kann daher Allen, welche an hronifhen 

übeln leiden, biefes Mittel empfehlen, wozu ich guten Erfolg wünfche. 

—— in Weftphalen. einert, Kreiswundarzt. 
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Betanuıtmachung. 


(Schenzinger gegen Schenzinger p. ey 
Gemäß Auftrags bes fol. Landgerihtd Augsburg bringe ich das Anweſen des Taglöhners 
——2** Scheminger von Stettenhofen zur erfimaligen Verſteigerung und ſetze ich hiezu 


Donnerftag den 23. Juni b. 3. Nachmittags 3 Uhr 







im Gafthaufe zu Stettenhofen an. 

3 zum Aufwurf fommende Anmwefen beftcht aus folgenden zum kgl. Landgericht Augs⸗ 
burg gerichtsbaren Befihungen. ale 
1) einem einftödigen Wohnhäuschen H3.:Nr. 11 in enhofen, Hofraum und Garten zu 


0,62 * in der Steuergemeinde Stettenhofen, mit 3 fl. O fr. 1 hl. Bodenzins beiegt, 

2) einem Ader zu a n der Steuergemeinbe heim mit 20 fr. 4hl Bodenzins belcgt, 
einem Ader (früher Weſe) zu 0,71 Tagm. in der ergemeinde Gerfthofen, und mwurbe 
nad notarieller Schäßung vom vor. Mt3. auf 715 fl. gewerthet. 

Auf demielben laften fl. 8 po apitalien unb 453 

Das Verſteigerun ginn tet jih nad $. 64 des Hyp.Geſ. und $. fi der Brose: 
Hr zu are FH erfolgt daher ber Zuſchlag nur dann, wenn das Meijtgebot ben 

ungswerth erreicht. 

Die hüsern Kaufbedingungen werben am Strihätermine felbft befannt gegeben werben 
und liegen einftweilen die Schäsungsslirfunde, Katafter- Auszüge und Hyp.-Buhs-Auszug zur 
Einfihtnahme in meiner Amtslanzlei (Domplah C. 54 dabier) auf. 

Steigerer, welche mir nach Perfon oder Zahlungsfähigkeit nicht befannt find, haben ſich 
hierüber auszumeifen. 

Augsburg, den 7. Mai 1870. Mar Müller, kal. Notar. 


Bolz-Berfteigerung. 
Am Mittwoch den 18. Mai Nachmittags 8 Uhr werden zu Siebentiſch aus den heuris 
gen Schlägen des Siebentiſchwaldes — 
179 Klafter Fohren⸗ und Fichten-Scheiter, dann 
34 Klafter dgl. Prügelholz 
verſteigert. Kaufsliebhaber = hiezu eingelaben. 
Augsburg, den 12. Mai 1870. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der II. Bürgermeifter: Friſch. Ganghofer. 
Bahnarzt Steyrer von München, 
werde Montag den 33, ds. Mts. früh in Augsburg meine zweitweiſe Praxis wieder forte 
fegen, und wohne wie früher im Gafthof zum Eifenhut Zimmer Nr. 2 im zweiten Stock. 





| Todes⸗Anzeige.c 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Gatten, Bruder, 
Schwager und Onkel, 


Heren Philipp Fendt, Schreinermeißer, 


nach 14tägigem Krankenlager, verfehen mit ben hl. Sterbfaframenten, aus biefer Welt 
a abzurufen. Wer den Verblichenen kannte, wird unfern Schmerz würdigen. 
Augöburg, ben 13. Mai 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 15. Mai Nadhmittags 45 Uhr vom Fathol. 
Leihenhaufe aus,die hl. Seelenmeffe Dienftag d. 17. Mai Borm, 8 Uhr bei St. Moriz ftatt. 


ur ye 


Cigarren- Verkauf. 


Wegen baldiger Geichäftsaufgabe verkaufe ih meinen Borrath von ee in meift —* 
—— Maare zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen (von 4 — a fl. 6. — per Taufend) 
und mwürbe bei Abnahme des ganzen Ouantums von ca. 150,000 Etüd im Betrage von ca. 


3500 fl. gegen Baarzahlung oder genügende Sicherheit 20% unter den eigenen Koften abgeben, 


b*) DStto Recknagel am Perladhberg. 

Das Haus A. 650 am mittlern neuen Gang Gine freundlihe Wohnung ift für eine 
in ſchönſter Lage mit einem Gärtchen für einen | ruhige finderlofe Familie um 80 fl. zu ver: 
Blumenfreund geeignet, ift aus freier Hand | mietben. Näb. in der Expedition. [370 


au verkaufen, s 
Ein fehr ſchön meublirtes größeres umd ein 


wen Abreife eines Herrn, ftebt ein ehr | ebenfalls meublirtes lleineres Zimmer find 
O. 


109 — Fauteuil zum Verkauf in | im Haufe A. 7. vis-ä-visder goldenen Traube 


ereiio 
zu miethen gefu 






ofjermauer, 





3 an folive Herren, fogleih oder per 1. Juni 
* Kap. in —* — —* beziehbar, zu vermiethen. b, 





Stroh- Hüte 


Jos. Glogger, 
Magrimiliansfiraße D. 8. 


— — — — — — — — 
Goıhaer Cervelstwürste, 
Veroneser Salami, 

Westphäl. Schinken, . 
uss. Caviar, 
geräuch. Bheinlachs wd 
— —* — 
ieder ngetroffen, empfie 
E Baeumler's 
Delicateſſenhandlung, Augsburg. 


Von engl. Saucen, Pick- 
les, Senfmehl, Senf. 
Cayenne-Pepper, Curri- 
Powder, Lobsters, Fresh 
Salımons, Preserved 
Ginger, Orange- Marme- 
lade, schwarzem und 
grünem Thee, 


in 1/4 Pd. Pat. find neue Sendungen einge: 
troffen bei: Cari Rnoell. 


Neue a 
Matjes - Häringe 
empfiehlt wieder 
3. ©. Fredinger. 


oh BiQug für BDrudleidende: 

Wer bie bewährte Heilmethode des bekannten 
chweizeriſchen Brucharztes Krüfi-Altherr 
n Gais, Kt. Appenzell, kennen lernen will, 
fann bei ber Erpebition b3. BI. ein Schrift: 
hen mit Belehrung und vielen 100 Zeug» 


niffen in Empfang nehmen. c 
Theodor Franffche 
Altbee: Bonbons Baibingen a./E. 
ein noch nicht Übertroffenes Linderungsmittel 
Ben een SS 
deten a 1& unb:7 rer u n 

— 6G. F. ——* 


* . 2 
8 ynbäfer, fit 
; r, früher: 
— Ser nauß. 
Beachtenswertb ! 
Unterzeichneter befigt einvortreffliches Mittel 
gegen nächtli ches Bettnäfien, jowie gegen 
chmwäcezuftände der Harnblafe und der 
Gef&ledhtsorgane. Auch) finden dieſe Kranken 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanftalt. 
Spe ers Dr, Kirchhoffer, 18 
in Kapple bei St. Gallen Echweiz.) 


Eine braune Joppe, Hofe und Gilet 
fat noch neu find zu verkaufen. Näheres in 
ber Expedition. (357 


> QAnfgepaßt ! 
Derjenige Burſche (Schäfer) welder ſich vor 
14 Tagen in einem * als Hausknecht an⸗ 
getragen: bat, möge ſogleich kommen. 


Große Parterre - Näumlichkeiten 
werben ſogleich zu miethen gefucht. Nähe 
red in der Erpebition, (3556, 





In der Pfarrei Baben- 
bofen ift ein Haus mit Wag- 
nerwerkſtätte um ben feiten 
Preis von 1800 fl. ſogleich 
u verkaufen, Da die Ge: 
gr CL meindeeines Wagners durch 
— NER vr Todesfall entbehrt, würde 
dieſes Anweſen für einen folden von großem 
Werthe ſein. rg bei ®eorg Bieber Eöl- 
ner in Batzenhofen. 


ne 2.055 

Zwei unmöblirte Zimmer, nebeneinander, 
feparater Gingang, find ſogleich zu vermieten 
und zu beziehen. Näh. in ber ed. [3732 


Eine Federmatrage auf Rahmen neu ift 
billig zu verfaufen in F. 198 2. Etage. 


Ladnerinſtelle⸗Geſuch. 

Ein junges Frauenzimmer, welches ſchon 
längere Zeit in einem Schnittwaaren-Geſchäfte 
fervirte und gute Zeugniffe aufweifen Tann, 
ſucht eine Stelle ald Ladnerin. Sgalige 
Offerte beforgt die Erpebition. i 


Wohnungs: Bermiethung. 
D. 115 im Frohnhof ift im 1. Stod eine 
Wohnung um ben eis von fl. 500 zu 
vermietben und bi8 Micdaeli zu beziehen, 
Eine folide Eingeberin die in häus— 
licher Arbeit bewanbert ift, wird gefucht. 
Wo? jagt die Erpedition. 372 


Es ift ein ganz neues ſchwarzes, ſchönes 
Geidentleid 4 ae N.E. 369 


Ein — unmöblirtes Zimmer wird 
ge fucht. Gef. Abr. beforgt die E. [366 


Zwei fhöne Zimmer im erften Stod eines 
Haufes an der Bahnhofſtraße find unmeublirt 
zu vermiethen und jogleich zu beziehen. 368 


WBohnung-VBermietbung. 

Eine freundliche, trodene * in der 
Näbedes Wertachbruckerthors mitjchöner Aus⸗ 
welche 2 heizbare und ein. unheizbares 
immer, Küche, Keller ꝛc. enthält, iſt bis 

ichaeli an einerubtge Familie zu vermietben. 
Näheres in ber Expedition. (325p? 


Ein fhöner, EB Laden mit Magazine 
und Keller in jhönfter Lage der Stabt tft mit 
oder ohne Suheneinrichtung (für einen 3* 
reihändler) fofortzu vermiethen. N. b. €. 1431, 
Ein 88 mit gutem Hucker geſchäft iſt 
wegen chãftsveränderung billig zu ders 
kaufen. Näh. in der Erpedition. (33062 


————— — — 
R. ſJoſ i. a onoſ· Chealetin Mũnchen 
Sonntag 15.: „Die Hugenotten.“ Oper ». 
Meyerbeer. (Urbain — Frl. Jäger als Gaft.) 
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hsinn.“ f £ Ti stranten Unterftüäßungs-VBerein 


„Fro 
Sonntag ben 1b. — 1870. er Schneideraeb lien. F. 
e.ER* den 15. Mai: [ 


„Hofbräudans- — | General - Verfammiung 
: Beh Aus ſchuß Wahl und neun 


age und w —— Beip —— 
34 zu sapreiger eilna Det —* 


Augsburger Feuerwehr: 
Samftag ben 21. Mai 1870 — ’ }- 
im Sta bei Lug am Block im 
Ordentliche 


Generals Ber rg 


— “ des Rechenſ a 
———— der Unter —— und 
Hungs:Ablage der Depotoerwaltung. 
Das Commando. 


nt all 1820. 


Stuttgarter a enban-Potterie 
5000 Gel —2* 
im Betrage von 170,00 





Bei ungünftiger ®itterung * blauen Saale 
Die Vorftände._ 


 Jefelinoft Schie en. 
Montag, den 16. Mat 1870. 
In den Winterlofalitäten; 
Ordentliche 


General - Derfammlung, 


— 8 Uhr Abend 

——— ekanntgabe Es Vor ſtan ds⸗ 
Ergänzungswahl Rehnungs-Ablage. 
Die Erö nu der Wahlliſten wird Samftag 












ben. EB en E minl Ber eingeladen Rooje.a 35 fr. per Stüd ii er. von 
 ortände..  (b3 Theodor Mähliälegel, 
Männer: HArfang: Verein. Wiederverlãufer —53 von 28 ent 
Sonntag den 15. Mai: WERT »——— En nem 
Hofbräuhaus- Dock | Dinkelsbübler PrerdesSstierie 
mit Muſik. Siebung am 1% 187 


Koofe ä 30 kr. find zu —— die 
Expedition des Augsburger Fagblattes. 
—— — — — — 


Belauntmahıune 


(Berlaßenihaft deö Bermpodest Os kar 
Pörib von Graslißz betr.) 

„gertaungen an den Nüdlak des am 2& 

3 b6. 8. babier —— 

Date Po von Srastit [Böhmen] d 

binnen 1 gen im Geil äftsgimmer Mr 
—* des —3*8 ten Gerichts anzumelden, 
B l cd drigenfalls die Verlaffenfchaft ohne — 
* * hierauf bereinigt —— würde. 
Augsburg, den 11. Mai 1870, 


un... © Anfang WaB übe. _ 7, 
Moangelitiber SanbwerketiiBereit: n 
Sonniag den 15: d. M. von Abds. 8 Uhr an | m ‚Shui ol; Stadt Sigi #, 
&eneral-Verfanmlung. | __ » 
Um; recht zahlreiches inen deEm m, | « Auf per Are zugefüßztes [Bones 3 
Ehrenmitg — ikat.ber with gebeten, Buchenholz 
— ———— nimmt Beſtellungen N ift ein Muſter⸗ 
Ein ordentliches Mädchen fucht einen | Mafter — J bei 


bei gutem Wetter * Garten, 
bei fhlechtem Wetter im Lofal, 


Laofe @öyer. 
t Sam * 
—— Ge 


vorsun 





—— 
idt. 
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= 
& 
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— 
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Plah und könnte Togteid einftehen, ey Auguſt Tbomm, 
jii der ition Salzſtadel, —2 — 1g vis A-vis Kaufm. Böhme. 

„Buröfänite Pace ® 3 went Gan 

or. Ganzer Im Re 

mittlerer nieheigft . NR t bli rt unime 
—a ur 22 fr. Afl. Ik. N fr. geſt. —*23 fr. 38 ve ——— 
Kern 55 fr 19. T r. 15 Ar. gef. ſi BSi. — 3832 9 Sch. TIALÄL 9 fr. 
— 47 Er. 12.47. 1213 ger. -f 9m — 587 6654 
ai 1; 43 13 ZE 124.50. ger. -Miir — 19 — 1738 ft. 89 fr. 


 -M TE — Sch. 1668. 5 











s B a und = qbandlun Lit B. 206 # 
— — R on F. Bräf, — Gases. 
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Sonntag 15. Mai 1870. X 


— ru er ee "ERTEILT LE DE wel BER — —— — 

Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlich 48 tr. Man kann täylich abonniren- X 
Auswärtige wollen fich bei der nächſtgelegenen kgl. Boftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren. 
nn 
Zagätalender, Kathol. Sophie. Proteitan. Sophie. — Sonnenaufz.4 Uhr 18 Minut. Sonnen 


Unterg. Tuhr BAM. Tages. 15 St. 16M. Nachtl. 8St. 44 M. Mond im Skorpion 15 Tagealt. 
Bollmonbd; foll warme Tage in Folge haben. 


Am Kunftverein find neu audgeftellt: Abfahrt zur Taufe, gemalt von 2. Braun. 
— Tpierftüd, von C. Rour. — Regenmwetter, von Ehr. Mali. — Sommerabend, von 
Emilie van der Embbe. — Stillleben, von Emilie Fahne. — Frühſtück, Stillleben, 
von Derfelben. — Winterlanbfhaft, von A. Stabemann. — Desgleihen, von Dem- 
felben. — Deögleichen, von Kirftein. — Die Berlafjenen, von H. Hamm. — Anſich⸗ 
ten vom Amazonenftrom und feinen Nebenflüffen von-Rio bo Janeno und defien Um- 
gebung, nad der Natur aufgenommen von Albert Friſch. 


Beffentliche Sitzung des Stadt · Aagiſtrats. 


Am 14. Mai 1870, 

Die Stadtkämmerei-Rechnung für 1869 Klon mit einer Einnahme von 564,530 fl. 
und mit einer Ausgabe von 512,126 fl. ab. — Die Baugefuche folgender Herren wur: 
den genehmigt: Pfeifer, Bierbrauer, Paul, Fabrikarbeiter, Hirſch, Banquier, Röſch, 
Bierbrauer, Lemberger, Hausbeſttzer, Helb, Bierwirth, Krög, Zimmermeifter, Helb, Bier- 
brauer, Gloder, Kaufmann, Hummel, Kaufmann. — Die Gejeljhaften „Fortuna“, 
„Erholun “ und — in der Hettenbach-Vorſtadt“ erhalten bie Vergünftigung 
daß bie Polizeiftunde bis 2 Uhr morgens verlängert wird, — Auf den Wollmarkt darf 
von nun an nur nad bem Zollgewicht verkauft werben, — Die rg ig der neuen 
Gewichte Foftet 31 fl. — Im verwihenen Monat betrugen die Kojten für Beleuchtung 
der Straßen 1738 fl. und für bie des Theater 101 fl. — Der Obfthändler Hr. Gün⸗ 
ter barf auf dem Obftmarkt eine Bude aufftelen. — Im Monat April murben im 
FR ey um 18,040 fl. Gegenftände ausgelöst und um 22,420 fl. verfegt. — Das 

N) 
22 


tgeld der acht Hofpitalmägbe wird vom 1. Jan. I. 38. an nadträglih von 20 auf 
euzer per Tag erhöht. — Wegen ber Störungen, welche dad herrſchende Schar: 
lachfieber im Schulunterricht veranlaßte, findet heuer im prot, Waiſenhaus keine öffent» 
lie Prüfung ftatt. — Im Krankenhaufe wurden im verwidenen Jahre 2695 Kranke 
verpflegt, wofür ji die Koften auf etwa 53,000 fl. belaufen. — Hr. Jung, Polizei- 
folbat, erhält bie dienftlihe Bewilligung zur Verehelichung. — Sinoft jtand im Tage 
blatt eine Rüge bezüglich der Unterrichtsſtunden in ber Hanbelsfortbildungsfhule. Hr. 
Profeſſor Berta erflärt in dieſem Betreff, daß wegen ber Weihnachten vom 23. Dez. 
bis zum 3. Januar Ferien waren, daß vom 8. bis 25. April bie DOfterferien gehalten 
werben mußten, und bie übrigen Schulverfäumniffe eintraten, weil der Herr Profefjor 
durch einen Catarrh verhindert war, Unterricht a ertheilen. Um dieſe Verſäumniſſe 
mieber gut zu machen, habe der Herr Profeffjor Ertra-Stunden in Ausficht gejtellt, die 
nicht bonorirt werben. Hr. Magiftratsrath Hertel * daß das Ausfallen der Unter⸗ 
richtsſtunden den Schülern nicht bekannt gemacht wurde, und daß fie mit nutzloſem 
inwarten ihre Zeit vergeuben mußten. — Der jüngjte Brand im Siebentiſchwalde 
at einen Schaben von 40 [- veranlaßt. Mehreren Herren, welche löfchen halfen, wird 
er gebührende Dank ausgeſprochen. Ein Herr, ber ſich beim Löſchen die Kleider ver- 
brannte, erhält eine Entfhädigung von 10 fl. — Jafr. Wolfinger erhält das Heimath- 
recht. — Die Geſuche folgender Herren um Ausſtellung des NET NE —— 
werben genehmigt: Hörmann, Glajermeifter, mit Igfr. Maria Enderle von Neuburg ; 
Deuringer, Privatier, mit Igfr. Joſepha Hitler von Wien; Hindinger, Spinner, mit 
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Jgfr. Kunigunde Krager von urg; Nieder, Fabrikarbeiter, mit Igfr. Rofina Schieb 
von Bopfingen; Eihhorn, Ma lofjer, mit Igfr. Thereſe Enderle von Neuburg. 
— Das Bürgerredt erhalten bie & en: Schmitt, Oekonom, Bacharach, Kaufmann, 
Knoll, Maſchinenſchloſſer, Dr. v. Gofen, Redakteur. 


Aus dem k. Schlofje zu Madrid mwurben 5 Gemälde entwendet und biefer Dieb- 
ftapl am 13. Januar d. 38. entdedt. Die k. ſpauiſche Geſandtſchaft hat fid an bie 
k. bayer Regierung mit der Bitte gewandt, zum Behufe der Wiebererlangung die k. 
Gallerie Direktionen von biefem Diebftahl in Kenntniß zu jegen, damit durch diefelben 
auch Kunft: und Antiquitätenhändler hievon benachrichtigt werben. Eine lithographirte 
Abbildung biefer 5 Gemälde wurde gleichfalls mit geſandt. 


(Eingefandt.) Da Biele der Lefer Ihres geſchätzten Blattes die heuer in Ober: 
ammergau jtattfinbenden Pafjionsvorjtelungen und in Berbindung damit unfere herr⸗ 
lihe Gebirgä-Gegend beſuchen werben, bürfte ihnen die Nachricht nicht unmwilllommen 
* daß der k. Aſſeſſor Geis in Garmiſch auf ſchriftliche oder mündliche Anfrage 
owohl bezüglich des Unterlommens in Oberammergau, als auch des Aufenthaltes in 
Garmiſch und Umgebung bereitwilligft jede gewünſchte Auskunft ertheilt. 


In der heutigen 32. Sigung ber Kammer der Abgeorbneten gab der I. Präfident 
v. Weis aus Anlaß eine Artikels in ber heutigen Nummer der „Neueften Nachrichten“, 
worin ibm Mißbraud feiner reg By Fräfident ber Kammer zum Vorwurf ges 
madt wird, weil er bie Berathung über ben Antrag bed Abgeordneten Frhrn v. Stauf- 
fenberg bezüglich der Aufhebung ber Todesſtrafe abſichtlich verzögere, die Erklärung ab, 
baß diefer Gegenjtand von ber Tagesordnung der 30. Sigung mit Einwilligung und 
auf den Wunjc des Antragftellerd und mit Genehmigung der Kammer abgejegt und 
auf eine fpätere Sitzung vertagt wurde, Auf die Tagesorbnung der geftrigen Sigung 
fei er deßhalb nicht gejegt worden, weil daß Greil’iche Neferat über die Nahmweifungen 
bezüglich der Staatsausgaben früher al3 zur Berathung in der Kammer bereift anges 
meldet worben ift, denn das Referat über ben Antrag bezüglich Aufhebung der Todes— 
ftrafe. Dieſes Öffentlih zu erklären, habe er fi verpflidytet geglaubt, auf eine Zei— 
tungspolemit ſich einzulafjen halte er unter feiner und ber Kammer Würde. — Frhr. 
v. Stauffenberg beftätigte dad vom P:äjidenten Gefagte und fügte bei, daß das 
Verfahren des Präfidenten in dieſer Sadhe vom Anfang bi zum Ende ein durchaus 
loyale8 war. J. Knor erflärte, daß er die verantwortliche Redaktion jeit Beginn ſei— 
ner Thätigfeit als Abgeordneter niedergelegt babe, daß er jedoch glaube, die Redaklion 
feines Blattes werde eine befriebigende Erklärung abgeben. — Die Kammer jegte ſodann 
die Berathung über die Nachweiſungen ber Staatsausgaben fort und erledigte nad) län— 
gerer Debatte den Etat des Staatöminifteriums der Juſtiz und dann den des Staats— 
miniſteriums ded Innern. — — 

Das in Paris erſcheinende, ſehr geachtete Journal „l'Induſtrie“ bringt in einer 
feiner jüngſten Nummern einen längern Artikel über dad neue Gas der Eeſellſchaft 
Teyssi6 du Motay, worauß wir — bei bem Intereſſe, welches ji für bieje bereits viel— 
bejprodene neue Erfindung fund gegeben Hat — unfern Yejern dad Weſentlichſte mit- 
theilen wollen. 

Das genannte Journal jagt: 

Unfere u werben fich erinnern mit welder Gebuld wir Ihnen vor 2 Jahren 
über die endlojen Abweichungen über bie unermüdlich eifrigen Verſicherungen, über die 
fortwährenden Widerſprüche ber Erfinder ber Hydro-Orygen-Gas: Beleuchtung berich- 
teten, um unpartheilfch ihre mehr oder weniger glaubwürbigen Erfolge ftudiren zu föns 
nen, dieſe Herren, welche fi für Erfinder halten, gleihen den Schaggräbern, die im— 
mer gerne zu früh ihr „gefunden“ — rufen. 

Diejenigen, melde an ihr theures Stückchen Zirconium - Erbe ſich anllammerten 
und daran ihre ganze Hoffnung gefnüpft al — murben bald darauf von jenen aus 
bem Felde gefchlagen, welche dad Magnefium: Stäbchen, daß die Stelle des Kalkes ver= 
treten joll — einführten, unb heute * ſehen wir bie Anhänger dieſer ‚Lichtverkör⸗ 
perungs-Methode“ in das Lager der „Carburateurs“ übergehen, um daſelbſt für das 
Hydro⸗Oxygen⸗ Gas das ihm mangelnde, lichtgebende Element zu ſuchen. 

Betrachten wir zunächſt dieſe Carburation etwas näher! Die Methode iſt nicht 
neu, ſie im Gegentheil bereits veraltet und beſteht darin, daß man gewöhnliches 
Leuchtgas durch einen Äpparat, „Carburateur“ genannt, welcher mit ſehr flüchtigem 


— — — — 


ee gefüllt ift, gehen Täßt. Wenn bad Gag durch einen ſolchen Apparat 
—** ** es ſich mit den Aetherdünſten und erhält auf dieſe Weiſe eine erbebs 
ide Leuchtkraft. 

Schon vor 7 oder 8 Jahren ſah man fih veranlaßt biefes Carburationg-Syftem 
wegen feiner mannichfachen Unbequemlichkeiten und — —— aufzugeben, und 
behalte ich mir vor, am Schluſſe dieſes Berichtes darauf zur dzufommen; bier will 
- zunächſt bie eigenen Ausjagen ber Erfinder anführen und eiwas eingehender be- 
euchten. 

Diejelben verfihern, daß 28 Litres carburirteg Gas, mit 16 Litres Sauerſtoff 
verbrannt, ein Licht geben, welches bie Helle eined gewöhnlichen Ga3-Brennerg beſitze, 
welcher in der Siunde 140 Litres Gas confumirt und da die Geſellſchaft für das car: 
burirte Waſſerſtoffgas 3dem., und für ben ——— 70cm. per Cubikmeter berechnen 
Kofler fo ſoll das Licht des neuen Gaſes nur die Hälfte der feitherigen Beleuchtung 
ojten. * 

Faſſen wir für einen Augenblic bie Verwendung biefer neuen Gasart für unfere 
ParijenBerhättifie in's Auge, fo zeigen fid dadurch bie Interefien von 4 Partheien 
erührt: 


1) diejenigen ber Pariſer Ga3-Compagnie; 
2) biejenigen ber Gas: Confumenten; 

3) jene der Stadt Paris, und endlich 

4) diejenigen der Geſellſchaft Teyssie du Motay. 

Da die Eoncejjion der Parifer Ga3-Compagnie erſt Fürzlih von neuem wieder 
betätigt worden ift, fo Hätte biejelbe von biefer Eoucurrenz nichts zu fürchten; die 
Compagnie wäre aber — vorausgeſetzt, bie neue Erfindung biete oͤkonomiſche Bortheile 
— bie einzige benfbare Käuferin diefer neuen Methode für Paris. — Nach Aufftellung 
einiger Galculationen aber will es ung bedünken, daß bei Einführung biefer Erfindung 
Niemand gewinnen würde. Beginnen wir bei der Stadt. 

Im Jahre 1869 war ber Gas-Confum in Paris . . . 126,500,000 Cubikm. 

Nah der Annahme der Erfinder genügen zur Erzeugung 
derſelben Lichtmenge 

Wafierftoffg 2 20 rn .. . 2,300,000 

Sauerstoff: . 2 2 oo. 14,500,000 
Der Berluft, den die Stadt Paris hierbei erleidet bejtünde: 

in bem Wegfall von 2cm. per Eubifmeter, den bie 
Farifer Ga3:Compagnie der Stadt jest auf 101,200,000 Cu⸗ 
bifmeter —— dieſe Summe beträgt. 2 2 2 2. 2,024,000 Fre. 

2) Hat bie Stadt im Jahre 1869 von ber Geſellſchaft einen 
Nutzantheil erhalten, den fie dann verlieren würde. Derjelbe betrug 5,000,000 „ 

Zotal 7,024,000 ucB. 
Da aber die Stadt für ihre Beleuchtung ftatt 3,328,000 Fres. — 
nur die Hälfte zu bezahlen Hätte, fomit 2 men 1,664,000 Fres. 
jo wäre der Verluft für die Stadt immer nd: . . 2... 0.0. 5,360,000 Fres. 

Die Stadt Paris iſt aber unglücklicherweiſe nicht reich genug um einen foldhen 
Ausfall leicht binzunehmen ; dieſelbe müßte ſchadlos gehalten, und ihr fomit die Summe 
von 5,360,000 Fres. fortbezahlt werben, wodurch fi ber Preis per Eubifmeter Sauer: 
ſtoffgas um 37cm. erhöht. — Ferner find nod folgende Unkoſten in Betracht zu ziehen: 

1) Zür die Erlaubniß der Benügung des ftädtifchen Bodens zur 
Röhrenlegung find zu besablen - > 22mm. 200,000 Fre3. 

2) Für Anzünden, Löfchen und in Standhalten der öffentlichen 
Beleuchtung Ändern 000.0. 374,000 Frei. 
zu bezahlen. 

— Unkoſten vermehren den Przis eines Cubikmeters Sauerftoffges um wei- 
ere Acm. 

Die Geſellſchaft Motay gibt den Erſtehungs-Preis eines Cubikmeters ihres Gaſes 
zu 28cm. an, wogegen eine amtlide Commiffion benfelben auf 31cm. berechnet, ohne 
dabei ben fehr bedeutenden Gas-Verluft in Rechnung zu ziehen. Hiernach wäre ber 
Preiß eines Eubicmeter? Gas: 31 +37 +4 — 72em., man verlangt dagegen, wie 
ſchon erwähnt, nur 70cm. 

Wenn nun in Betracht gezogen wird, daß man von dem neuen Gafe nur etwa 
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den vierten Theil vom jetzigen Gaje —n wirb, — ferner daß bie Anlagefoften 
für das Röhrennetz und für das ganze Werk fi circa auf 50 Millionen Francs bes 
laufen, — jo ift klar, daß biefer Preiß von 70cm. viel zu niedrig ift, und man babet 
nit einmal die Zinfen de Capitales verdienen Tann. 

Hiefür, ſowie für andere Spejen müßten mindeften® weitere-42cm. gerechnet werden. 

Äls ein weiterer Unkoftenpunft tritt noch der große Gaßverluft auf, ber verhält- 
nigmäßig bei dem geringen Verbrauche in Prozenten —dmal größer werben muß als 
bei gewöhnlihem Gaſe. Entweder wird nun bie Einnahme der Unternehmer durch 
diefen Verluſt jehr ftark gejhmälert oder — wenn letztere um fih ſchadlos zu halten 
den Gaspreis erhöhen, jo kommt bie Beleuchtung für den Gaskonfumenten der ohne— 
bie durch die doppelte Leitungen ſchon große Koften hatte — fo hoch, daß für ihn 
jeder Vortheil verloren gebt, der ihm aus biefer neuen Erfindung erwachſen joll. 

— — (Schluß folgt.) 

—— —— ber königlichen Verkehrs-Anſtalten. Ernannt wurden: 
bie Werkſtättearbeiter in Münden M. Roſenberger und M. Knörſchild zu Führern I. 
Klaſſe in München; die Werkſtättearbeiter J. Degenhard und K. Hammon zu Loko— 
motivführern II. Klaſſe in Nürnberg; die ————— F. X. Streicher und A. 
Heider zu Wagenwärtern in Münden; der Werkftättearbeiter ©. Stangl zum Wagen- 
wöärtergehilfen in Münden; bie Hilfäbremjer W. Stahl, K. Schneider, k. Kopp, J. 
datt, zu Wagenmwärtergehilfen in Münden; der Lofomotivführer II. Klaffe in Aſchaffen⸗ 
urg, K. Frank, zum Lofomotivführer 1. Klafje in Aſchaffenburg; der Wagenmärterge- 
hilfe 3. Fiedler zum Wagenmwärter in Augsburg; Werkftättearbeiter H. Orth zum Lo- 
tomotivführer II. Klafje in —— Hilfsbremſer J. B. Büchs zum agenwãr⸗ 
tergehilfen in Augsburg; ber Hilfsbremſer L. Martin zum Wagenwärtergehilfen in 
Münden. — Verſetzt wurden: Oberkondukteur M. Staffler von Hof nach Nürnberg; 
Condukteur X. Schrögmeier von Nördlingen nad Hof; Stationsbiener X. le von 
Nürnberg nah Nördlingen; ber Lofomotivführer I. Klaffe H. Lampert von Aſchaffen— 
burg nad Augsburg; Wagenmwärter F. Rattinger von Bamberg nad Lichtenfeld; ber 
Amtsgehilfe in Gunzenhaujen, F. Paudner, als Erpeditor II. Klaffe nah Kronheim; 
Stationddiener J. Walter von Retzbach nah Ochfenfurt. 


| Bermiſchte Nachrichten. 

Münden, 13. Mai. Die Hiefige k. Hofſchauſpielerin Frl. Clara Ziegler hat 
bei ihrem Gaftjpiele im Hamburger Stabttheater ungeheured Furore erregt; fe murbe 
u. 9., wie der Hamburger „Freiihüg“ mitteilt, von Selten eined der Diplomatie an- 
gehörenden Herrn durch die Webermittlung eine® prädtigen Colliers ausgezeichnet; in 
einer Kapfel befinden fi die Porträt? ber Familienmitgliever des Spenberd. Der 
Werth des Geſchenkes fol nahezu an 2000 Thaler betragen. — Der Metzgerknecht J. 
Richter von Saldenburg, welder unlängft, wie mitgetheilt, von bier auß unter Verun⸗ 
treuung einer großen Gelbfumme flüchtig geworben war, jchien fi nad ben polizeilichen 
Erhebungen nah der Schweiz, muthmaßlid nad; Zürich gewendet zu haben; eine des⸗ 
fallfige an die Züricher Polizei gerichtete telegraphiſche Mittheilung hatte in der That 
den Erfolg, daß der Flüchtling gejtern on doch nur mit einem verhältnigmäßig ge= 
ringen Baarbetrage aufgegriffen wurde. Seine Auslieferung an die bayeriſche Juſtiz 
wird wahrſcheinlich ſchon heute erfolgen. 

München, 13. Mai. Heute wurde ein Veteran unferer Hofbühne, Herr M. 
Laroche, erfter Grotesftänger, zur Erbe beftattet; obgleich Yin im 66. Lebensjahre, 
übte er bis in bie neuejte Zeit feine Kunft mit feltenem Pfl 2 aus. — Zu ben 
Paffionsvorftellungen in Oberammergau hat die k. Hoftheaterintendanz an jämmtliche 
Mitglieder des Schaufpield und der Oper ein Einladungsſchreiben erlafjen, wonoch die 
felben am 22. Juli, um welche Zeit die Theaterferien beginnen, gemeinfam bahin be= 
fördert und in Oberammergau für entfprehende Wohnungen vorge pe * 

—439— 

München, 14. Mai. Abgeordnetenkammer: Der Finanzminifter hat den Geſetz⸗ 
entwurf über Einführung neuer Maße und Gewichte im Malzaufſchlagsweſen vorgelegt. 
— Berathung über die — zu ar Seil bes Eultußminifteriums, wobei es 
u heftigen Debatten kam über die Auglafjungen des Referenten wegen Berufung nichts- 
— Profeſſoren. (9. 3.) 

München, 14. Mai. Der Rebacteur ber ehemaligen „Bayer. Landeszeitung“, 
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Wirtbfchaft zum alten Lueginsland. 
Hente onntop: Bei nünfliger Witterung, 
on r; 

Große Mufifproduftion vom ädt. Metall:Monnet 

* ia a ha arg Binteitt, | 
em geehrien PBublifum anzeigend, i ä 

Herrn Blau übernommen abe, bifteic um Jahlceieh Auen unlbung biefes Gef —— 

Joſepha NRock, Ww. chem. Hausmeiflerin der Hannfetter Weberei. 


A. Otefhe Mund: nnd Bahn-Epenz, 
—anmtlich geprüftund a len als vorzũgliches Mittel zur Gonfervirung ber Zähne 
umebensy) Beieitigung bes gehn eiſches und Vertreibung des üblen Mundgeruches in Flacon 
7 a 36 kr. und 18 fr. zu habeı bei A. Dtt, am Predigerberg 
BE Briefe und Gelder franko, A. 163 in Augsburg. 


m „Cpileptifhe Arämpfe (Fanindı) mg 






heilt brieflich ber Specialar t für Epilepfie Doctor ®.Killisch in 
jetzt Louifenftraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des koͤnigl. Minifterium'S in Veü nen und 
königl. kaiſerl. Privilegium für die ganze öſterreichiſche Monarchie. 
Haupt⸗Depot der ——— und kosmetiſchen Zoiletten-Gegenftände 
dou Prof. Dr. Nawsfel Erben in Genberg, Paris, London; -“ 
—— ug pure, — 2 8 tilia ' 
thenthau (Rosce de Meurs) vo ichites, das. Elıh de Colu bert deö Obeur, 
Das GlnB BA fr, 80 kr. und 18 Roeno a Odeur 
Neapolitaner Prarbeifam (Balsam. di Napoli’ per i eapegli) feinfte Kräuter = Bonmabde, 
N —* Ss —2 ife (8 nqui ) feinfte flũ 
eapolitan e nbe eire (Sapone liquido aromatich di N poli) feinfte i ro⸗ 
‚matiiche Zgilettenfträuter-Seife. Das Glns. 42 Ir. und 24 Er, —2 ee 
Mailänder Zahntinctur zu Vertreibung des üblen Geruches des Mundes, Erfräftigung des 
Zahnfleifhes und Erha ri, gefunder Zähne. Das Glas 24 fr. 
Häucerbalfam. Das Glas 15 tr. 
Ar omatifcher Zoiletten:Efjig. Das Glas 15 fr. 
Briefe und Gelder nebit 8 fr. Pofteinfchreibgebühr erbitte franto. 5. G. Kilian. 


Verein für prunklofe Beerdigung. 


Der Verein hat ſich mit über 300 Mitgliedern conftituirt und liegen Statuten zur Einficht, 
fowie Liften zur Einzeihnung auf bei dem Verwaltungsausfhuß: 
1. Vorftand: aufepb Wiedemann, Rehnungsführer, bei Dierbräuer Eifenmayer, 
2. Borftand: Cpriftian Haag, Kaufmann Kit, E, 414, Windgaffe, Ä 
Kaſſier: Ehriftoph Werthhammer, Privatier, Mae. W. 17®, Katharinengaffe, 
Schriftführer: Johann Dumfer, Oberihreiber, Lir, C, 17, Perlachberg; 
bei dem Diſtrikts-Ausſchuß: 
für Lie A. und B: A. W. Müller, Commiffionair, A, 1 19, am Milchberg, 
. und D.: Anton Baumiller Pojamentier, €. 308, am SJudenberg, 
. u’: Chriftoph Mayer, Mebgermeifter, F, 26, Mindgaffe, 
u + Friedrich Wieſer, Leihhaus⸗Taxator, F. 360, oberes Kreuz, 
"» # %. und H.: Andreas Kögel, Oberaufſeher im DienftmännerZnftitut, 
J.: Julius Halder, t. Hauptmann, J. 265, vor dem Oblatterthor, 
(Der Buchſtabe 8, itt übrigens fo zugetheilt, wie bei den Waplen.) 
bei dem Erjag-Ausihuß: 
Unton Fiedler, Schneidermeiiter, A. 52, Wintergajfe, 
Diatthias Hein, Käufler, G. 8319, Jakoberſtraße, 
Andreas Versi, penf, Quartiermeifter, A. 166, Predigerberg, 
in der Erpedition des Tagblattes, 
„ w „ QAnzeigblattes, 
— der Neueſten Nachrichten, 
in dem Pactrager· aß⸗ tut. * 
Die Vereinsmitglieder wollen bei der nad $. 11 der Statuten zu machenden Anzeige gleich 
alls obige Diftrifts-Eintpeilu ng beachten. Der Ausſchuß. 


Meine frabe. und Wohnung befindet fih nunmehr 


Fuggerſtraße, im Haufe des Herrin Uhrmachers Lederle 
im zweiten Haufe links don der Grottenau aus. 
Augsburg, den 10, Mai 1870, Agl. Aduokat, Will. e, 





c 


= 
m 






1234 
Carl Kinnoell in Augsburg 


Epic ben Herren Gutsbefigern und Landwirthen jein Lager von 2Bald:, Klee:, Gras: 
Huntelrüben:, Herbftrüben: und Kein:Samen, Saatwiden, Saaterbfen, Buchwaizen,, 
Zupinen, Saubohnen , weißem, rotbem und gelbem Mais und andere Deconomie- 
Samen, jowie auh von Gemüfe:Samen. 

Derfelbe hält aud Lager von ächtem Peru:-Ouano und Heufelder Knochenmehl (lehteres 
um Fabrifpreis) und elorgt auf Meielung alle übrigen Heufelder Düngemittel, für deren 
ehalte garantirt wird, zum Fabrikpreis. 

(Breisliiten und Muſter werben franko verjendet.) 4! 


a nn a J ”% 


| Sounen- und Negenfchirmen, 


in allen Stoffen empfehle der geneigten Abnahme zu ben billigften _Preifen. 
Karlöftraße D. SL. - Bernard Illſung. 


Die Malztabrik von L. Knorr in München 
empfiehlt folgende Präparate: ' 


Malz -Gefundbeits-Chocolade 


1, Pb. 1 fl. 10 Er., 1, Pb. 35 Er., 2, Pfd. 18 kr., Pfd. 9 Er. . 
. Ein vorgüglices Raprungsmite welches bei Khıdern gegen Skroppeln und Skorbut bie 
erfolgreichſten Dienfte leiftet und fi durch feinen angenehmen Genuß auf das vortheilhaftefte 


auszeihn 
* chemiſch reines, dad Flacon 24 fr. Ein bewährtes Hausmittel gegen 

Mal; Ertrakt FH A ofen Dufsieiden Verſchleimung. ® ⸗ 

Mal - Kaffee das Paquet 3 Er. als nahrhaftes Kaffee-Surrogat empfehlenswerth. 


Sämmtliche Präparate find —— von Hrn. Dr. Hermann, prakt. Arztund Kinderarzt 
in Münden. Die Niederlage befindet fich bei Herrn 
©. F. Faulmäüller. 
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: Pe MIR SHALL - 
7) „ ©) 
EE Geldjäfts-Eröffuung ZEN 
Meinen verehrten Kunden refpective den gesieten Damen von Buosbure und Um 
i 


E gegend, zeige hiermit ganz ergebenft an, daß ih am 9. Mai ds. 55, in hieſiger Stadt 
unter der Firma 


DEE War Lamn M 


im Hötel zur goldenen Traube 


ein 3 


Damen : Mäntel: Geihäft 


eröffnet Habe. Durd langjährige Thätigkeit in ben größten Gonfeftions Fabriken 
Deutfchlands bin ih. in den Stand gefeht allen Anforderungen ber Neuzeit zu genügen. 

In Folge jehr günftiger Abjchlüffe der bedeutendften Dabei des In⸗ und Aus: 
lanbes, werde ich zu außerordentlih BEE” billigen Preifen A verlaufen und ift 
a mein Prinzip wie bisher 


E ſtrengſte Neelität. I 


Indem ich diefes mein Unternehmen dem geehrten Publikum angelegentlichft empfehle, 
2,3 mache ich zugleich auf mein gut affortirtes Lager in Jaquettes, Talmas, Roton- 
N, dos, Beduinen, Begenmäntel und Jacken in Tatfet, Grosgraio, Sammt, Cadıe: \ 
aA mir, Bouxkins und Belours in neuefter und bejter Anfertigung aufmerffam, und bitte & 
von meiner Firma ſowohl, aldaud von meinem Lokal gefälligft Notignehmen zu wollen. 
Achtungsvoll ſt ber 


Mar Lamm 
en > a... Traube. 


FEIN AS 
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- Stuttgarter irchenban - Jöole. | Shknsirg -Atioos-Saramenten, 


Ziehung 1. Juli 1870. 
15000 Geldgeminnfte 
Roofe à er, bei (bio 


Zap. Banholzer, neben den 3 Mohren 


fomwie in meinem Laden Georgenitrape. 


Spazierſtöcke 


in jedem Gönre, alle Gattungen Waffenſtöcke 


— — — 


ſchön und billig gewaſchen. 


zu ermäßigten Preiſen, dann Kinderſtöcke 
von 4 fr. an, bei: 
M. Strigel. 


er 
a —— — 
— In der 
2, Sunf-n.Schöufärberei 
von &. Grünewald, 
mittlerer Lech A. Nr. 5834, 
werben Herrensund Damen-Kleider in allen 
Farben auf das Solideſte und Billigite auf: 
gefärbt und gedruckt. Herrenkleider werden 
auch unzertrennt gefärbt. 
Auch werden daſelbſt obengenannte Stoffe 
(f 





Wirtöfchafis-Empfehlung. 


Platzwirthſchaft im Geifterhanfe 


vor dem Jakoberthor 
empfiehlt auch heuer wieder ihren 
ſchönen fdattigen Garten 
und friſch hergerichtete 
Kegelbahn 


| zum gütigen-Befuche. Für gutes Bier und 


Speifen iſt beſtens Sorge getragen. 


Uprfetten mit dem Stempel Tallois 





| Weitentetten zu 1 fl. 36 kr. 1 fl. 48 kr., 


2 fi. Atr. 2fl. Akr., 3 fl. 24kr., 3fl. Mkr. 
und & fl. 24 fi. 
Halsketten mit emaillirtem Schuber zu & fl. 
30 kr. 5 fl. und 5 fl. 48 fr. 
E. Wöbhr, Uhrmader, 
hoher Weg Augsburg. 


— 2 
; Auswärtige Sendungen gegen Poſtnachnahme, 


der Umtauſch iſt geſtattet. 


— Prerde:fotterie 
Li 


ebung am 12. Quli 1870. 
Looſe A 30 Er. find zu beziehen durch die 


‚ Erpedition Des Hugsburger Tagblattes. 
Die patentirten Stleglig’igen 


Wring-Wafc- und Wriugmafdinen 
empfiehlt: Helene Preis, C. 304/1, 


Sehr gute Franken: Zweifdgen 


& 8 fr. per Pfd. bei größerer Abnahme 7 fr. 


empfichlt Zap. Banboljer, 
b,) neben den 8 Mohren. 
Herren-Shawls, 


empfehlen in reihhaltiger Auswahl zu billigen 
feſten Preifen 
Bosa & Michael, 


vorm. Joh. Lehmann. 


Aradifde Gummi-rufkuigefn, 
für Bruftzu.Huftenleidende fehr lindernde Mittel, 
fowie feine Chofofaden 

aus der Fabrit von Staengel & Ziller in 
Stuttgart 

empfiehlt geneigter Abnahme beitens 
Fav. Banboljer, 

neben den 3 Mopren. 


Die Wunderkette, 


neueſtes fehr überrafhendes Vexierſtück a12 he 


dann 
Juckpulver 
a Schtl. 12 Ir, friſch eingetroffen. 
M. Strigel. 


Bon heute an täglich 


„Gefrornes“. 


Königsberger, Conditor. 
Liebig Litbe's 


Fahrun gsmittel 


er Form der beſte Erſatz für 
—S 


Malz-Erirart 
Gichtwatte und Cheerjeife 


Natürliche 


Mineralwajler 


Emfer-, Kifinger- und ädhte 
nf "Widypaftiden 


— — — 


Hofſtettens 
Mittel gegen Scrophelleiden 
mpfiehlt tie St. Se otbefe e 
von 2. Gaßmann. 


Crepe de Chine-Bänder 
in allen Farben, 


das Neneste für Hüte, 

find foeben eingetroffen und werben beſtens 
empfohlen von: 2 k 

Zamponi & Sesiani. 

An der Pfarrei Baben: 
' bofen iſt ein Haus mit Wag- 
BR, nerwerkftätte um ben feiten 
De Preis von 1800 fl. ſogleich 

var BE zu Derfaufen,. Da die Ges 
£ rule ts 







meinde eines Wagnerd durch 
— — zSoodesfall entbehrt, würbe 
dieſes Anweſen für — von großem 
Werthe fein. Näberesbei Georg Bieber Söl: 
ner in Bahenhofen. (b2 


lieben. FApb. 
Große Tanz Wenfi 


von einer Abtbeilung des 


ſtädtiſchen Orcheſters. 
Hiezu ladet freundlichſt ein J. Staud. 


Geſei haft Erheiterung. 


Monta *7 Ps Mai 


1" Bränbansboch 


im Winterlokale. 


An 3317 br. 


Die Dorftände, 





— — — 
Kirhenban-Roofe 


& 35 fr. find zu burd bie Expedition 
lattes. 
Bei Beftellungen von auswärts mit Poft- 
5 ahlan oder Baarfendung erſuchen wir, 
Behtellgebübr beizufegen. 


In ja ra Biapranerei 
Löwen im K 
u —— 


CEthtes Coneert 
der Geſellſchaft 
Blechſchmidt. 
Anfang 8 Uhr. 


Im Kobler-Garten. 
Heute —6 10 Uhr: 


Garten - Er dffnung 


mit großer 


Muiik- Proͤduktion 


von Hautboiften des f. 3. Inf Regiments. 
fir ausge Sansienfhrlaetiich und Speifen 
tft beſtens —* getragen, es ſind auch die 
rankfu 





befannten F rter Bratwürſte wieder 
angefommen. Wozu freundlichſt er 


afthausz grauenWolf in Oberhanfen. 
eute Sonntag Nachmittag: 
Harteneröffuung mit Blechmufiß 
wo zu zahlreihem Sn einlabet 
oſeph Lutz Gaftwirtb. 
Salihof zum deu drei Honinen. 
Heute Sonntag, Vormittags 10 ühr: 
——— mit Mufik 


außgegeiänden Reberhaus-Stoff. 
Eintritt frei. 


"Ab pe 4 Uhr: 


Große Can; - Klofik. 


— 6 Er. 
Hiezu ladet — ſt ein ae 


von erei und Bra M Scharrer . 206 
Veran ortliche Redattion 8. Oräf, 


Im eg⁊ m Diberbanjen, 


g| Große Tan Muſik 


Anf fang ri 
Für ——— Bier und gute Speifen, 
ift 2* geſorg 
Es ladet licht ein Adam Stephan. 


Gnglifche Anlage. 
Heute Sonntag: 


RANZ-UIUSIR 
Freundlichſt Iabet ein Streble. 
Zum fchwarzen bier in Oberhanfen. 


Heute Sonntag 


Hochzeitsfeier mit 
WANZ-IIUDIUE 


ür gutes Bier und Wein ift beſtens geforgt, 
Pr ladet freundlichſt ein; R gelore 


®eritlauer. 

ar den 15. Mai: 

nung dıs 
MRöſch' ng Lager:Bier:Kellers 

vor bem Klinker: —— 
Sarmonie- Mufik, 
Vormittag 10 Uhr, bei günftiger Witterung. 

Wozu freunblichit einſadet Sornung. 


Mai- Wein 
ud Gefrorenes 


iſt lich zu haben in 
scher Conditorei 


Weberbaus,. 





Biebung 1. Juli 1870, 
Stuttgarter Kirchenban-Lotterie 
5000 Geldgemwinne, 

im Betrage von fl. 70,000. 

Loofe à 35 kr. per Stüd au beziehen von 

Theodor Mühlſchlegel. 
Augsburg. 
Wiederverkäufer ig Abnapıme von 25 Sa 


nenn SEE EHE 

Cine braune Koppe, Hofe und Gilet 
fat noch neu find zu verfaufen, Näheres in 
der Erpebition. (357 


Sommertheater im Ichießgraben. 
Sontttag den 15. Mai 1870: 
Grftes Auftreten 
der franz. Sänger-Geſellſchaft 
ausberrgvingCrmguebe, im National:Eoftüm 

aled Andbora. Dazu: 
„Bei fier und Brode“ 
Vaudeville in 1 Alt. — Vorher: 
„Einer mnß beiratben.‘ 
re in 1 Att. 
Direktor: E. Weinmüller. 


eugplaß-) 





LEE TE nn TE 2 


Das Tagblatt foftet in ganz Bahern vierieljanrlih 48 fr. Man kann ta lich abonniren- 
Auswärtige wollen ſich bei der nächftgelegenen kgl. Boftanftalt oder bei bem Poſtboten abonuiren, 
or . ; . dv. Nep. Brot. inus. — ; i 
Urterg, Fulbr 3EWR. Tagest. 18 ©t. 19 M. Nanil. 8 SLAM, Morbimehuknn 5 
Hceſiges. 
Morgen Dienſtag den 17. Mai Nachmittags 4 Uhr öffentliche Sitzung der Ge— 
meinde⸗ Bevollmächtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. 
Das. Eomits für Heimathreht und Verehelihung verfammelt fih um 3%/, Uhr. 


Montag .YE 134. 16. Mai 1870. 7 
rs 












onnen= 
age alt, 








7) Diefer Apparat ift fehr gefährlih, ba bei der leichten Entzündlichkeit bes 
Aethers und bei dem unvermeiblihen täglichen Einfüllen namentlid wo dies durch un— 
erfahrene Perfonen bejorgt wird — Erplofionen an ber Tagesordnung wären. 

8) Durch die bei diejer neuen Beleuchtung nötigen 

2 Compteurs, 
2 Regulatoren, 
1 Garburateur 
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zufammen burch diefe 5 einzelnen Apparate, ſowie durch bie boppelten Rohrleitungen, 
wird dieſe neue Beleuchtung jehr complizirt. 

9) Die Erfahrungen im Bazar Europsen find durchaus nicht maßgebend. Man 
ftellte 103 Sauerftoff-Ga3-Breuner den 88 Brennern für gemöhnliches Gas gegenüber. 
Diefe letzteren waren noch dazu von ſchlechter Beſchaffenheit, confumirten wenig Gas, 
und ge geringe Helle. 

0) Nach den ausgegebenen Proſpelten berufen fi die Erfinder und deren Agen- 
ten auf bie im Bazar Europeen erzielten NRefultate: fie bilden fi ein, es habe ein 
richtiger Vergleich zwiſchen der Leiftung ber beiden Gasarten ftattgefunden und legen 
ihren Galculationen die Annahme zu Grunde, daß von dem neuen Gafe ein Brenner 
nur 28 Litre Wafjerftoff und 10 Litre Sauerftoff confumirt Habe. Der Irrthum ift 
aber ein ziemlich großer, indem in der That bie Brenner im Bazar —— beiläufig 
50—60 Litres Sauerftoff und 100 Litres Leuchtgas per Stunde conjumiren. 

11) Es ift zu bedauern, daß man noch nicht einzeln, genau regulirte Flammen 
nach jedem der beiden Syfteme neben einander geftellt hat um fie genau mit Rückſicht 
auf ihre Koften und Leiftung in einer gewiſſen Zeit zu vergleihen. Würde man fi 
hierzu entjäliegen, jo müßte man -- nad) dem Ausſpruche fompetenter Fahmänner — 
ganz ficherlich zu dem Nefultate gelangen, daß die gleiche Menge Licht aus carburirtem 
Gaje mit Sauerftoff bei 7Oem. pr. Eubitm. gewiß um 30 bis 400%), theurer zu ftehen 
kommen würbe, als gewöhnlihes Gas zu 30cm. 

Fragen wir und, wie e8 nad allen biefen Thatfadhen immer und immer wieder 
möglich ift, daß das Hydro-Orygen-Gas, nad) den manderlei Schlägen, die ed bereits 
erlitten, von neuem wieder auftritt, und wie erklärt man es fi, daß jonft intelligente 
Leute diefe Bahn nicht endlich ganz verlafjen? 

Der Grund liegt einfah im Geldel Die unvorfitigen Anhänger bed Sauerftof- 
fes Haben durch ihre Verſuche, erftens im Rathhaufe, dann dur die Einrichtungen im 
den Tuilerien, endlich durch die Erperimente auf den Boulevards — fi nad) und nad) 
fehr tief in diefe Sache eingelafien; fte handeln nicht mehr wie verftändige Chemiker — 
jondern erfcheinen mehr ala Spieler, die ſich verleiten ließen, nad) und nad) bedeutende 
Summen auf diefe Spekulation zu verwenden, für welche fie aber weder ber Präfelt 
— noch der Kaiſer — noch die Barifer Gasgeſellſchaft je ſchadlos Halten wird. 

Nach Schilderung der ganzen Sadlage dürfte es Kar fein, daß die Erfindung ſich 
nit im praftifchen Leben einbürgern wird, fondern daß fie nur bazu dient, Stoff zu 
neuen intereflanten Abendunterhaltungen aus dem Gebiete ber Erpertmental-Chemie zu 
liefern, die nur dies Unangenehme haben, daß fie jehr theuer find. 

Bei Berluft und Irrthum zu vehter Zeit aufzuhören, das iſt eben in Gejchäften 
eine jeltene Tugend. 


* 2 

Eine uns vorliegende Correſpondenz aus Frankfurt a/M. drückt fi über bad Gas 
ber Geſellſchaft Teffie du Motay im Weſentlichen in gleicher Weile — mie in vor- 
ftehender Abhandlung gefhehen — aus. Sie zäflt biefelben Uebeljtände bie durch bie 
„Carburation“ entftehen auf, und hält die ganze Erfindung nit für die allgemeine 
Anwendung fähig, weil die neue Gasart ohne das „Garburiren* nicht beftehen kann, 
und dieſe Methode ihre praftifche Unbrauchbarkeit im Großen ſchon vor Jahren zur 
Genüge bewieſen hat. 

Bon fahkundiger Seite find ung weitere Mittheilungen in Außficht geftellt, welche 
wir ſ. 3. zur Kenntniß unjerer Leſer bringen werben. 


Diszefan » Notizen. (Monat Mat 1870.) 
Anweifungen erbielten die Herren: 

J Springer, Kaplan in Sontheim, als folher in Zürkenfeld. — 3. Berfmiller, 1. 
Stadtfaplan bei St. Ulrih und Afra in Augsburg, als Bifar diefer Pfarrei. — JJädle, 
Benefiziat in Holzheim, Kap. Weißenhorn, zugleich als Vikar (excurr.) der Pfarrei Finningen, 
Kap. Weißenhorn. — A. Bur, Kaplan in Finningen, als folder in Seeg. — C. Müller, 
Pfarrvifar in Tödtenried, als folder in Klenau. 

Kanonifche Inftitution erhielt: 
err J. G. Ha nmair, Stadtpfarrer in Memmingen, und 3. 3. Landtagsabgeordneter, 
als Kammerer des Kapitels Ottobeuren. (BitrIbl.) 


Sriefkaflen-Revure 
1) Wir haben unfrer gegenwärtigen Zeit die Aufpebung mander Mißbräuche zu verban: 
fen und es wäre auch — — daß die Austheilung und nod Ges das Einfammeln 
von Beichtzetteln abgefhafft würde. Wie höchſt unangenehm muß dieſes Geihäft einem gebilde: 
ten Geiſtlichen fein! Ein ſonſt guter Katholif, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


München, 14. Mai. Der I. rechtskundige Bürgermeifter der Stadt Münden 
Kaspar von Gteinsborf * aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Magiſtrat von 
Seiner Majeſtät dem Könige ein äußerſt ſchmeichelhaft abgefaßtes Handſchreiben erhal⸗ 
is a — den großen Verdienſten Steinsdorf's die wärmfte Anerkennung ausge— 
prochen iſt. 

München, 14. Mai. (Kandesproducten- und Waarenbörfe.) Im Ge 
treide melden ſeit zwei Tagen die auswärtigen Berichte wieder flauere Tendenz, was 
nicht verfehlte auch auf unſerm hieſigen Markte ruhigere Stimmung hervorzuruſen. 
Weizen bayeriſcher prima 6fl. bis 6fl. 24 kr., mittel BR 30 kr. bis 5 fl. 48 Er.; Rog⸗ 

en prima Afl. Ir. bis 4 fl. 15 fr., mittel Afl. Gr. bis 4fl. Ir; Hafer prima 4 fl. 
3 Sara * 4fl. 24kr., mittel 4fl. bis 4fl. Gr. kr. per Zoll-Zeniner. Gerſte ohne 

e t. 

22 München, 14. Mai. (Schranne.) Neue Zufuhr 6,257 Schäffel. Geſammt⸗ 
1 Rn. | deftand heutiger Schranne: 7,405 Schäffel. Hievon wurden 5,909 Schäffel verkauft 
| und 1,496 Schäffel eingeftellt. Mittelpreife: Weizen 19 fl. 53 fr., Korn 12 fl. 26Er., 
Gerfte 11 fl. 54kr,, Haber Sfl. 28Er. Gegen den Mittelpreis voriger Schranne mehr 
Weizen 11 fr., Korn Ikr., Haber 9 kr., minder Gerfte 39 fr. Geſammtumſatz feit vori⸗ 
ger Schranne an Frudt 7,820 Schäffel, an Geld 108,597 ft. 

Landebut, 13. Mai. Gejammtftand der Schranne 3,755 Schäffel, Verkauf 3,421 
Sch., Reit 334 Sch. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 23 Er., gef. um 24 fr.; Korn 12 fl. 
30 * geſt. um — kr.; Gerſte 11fl. 9ekr., geſt. um 14kr.; Haber 7 fl. 15 kr., geſt. 
um Gkr. 


ai 


rrr.a8 
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Nüruberg, 11. Mai. Am 28. v. M. fand in Münden eine von dem poly— 
techniſchen Vereine bafelbjt angeregte Berfammlung 33 der Gründung eines Ver⸗ 
eins zur Prüfung und Ueberwachung der Dampfkeſſel für das diesſeitsrheiniſche Bayern 
ſtatt. Dieſer Verein wurde in der Verſammlung als ſelbſtſtändiger Verein mit dem 
vorläufigen Sig in Münden konſtituirt und der Statutenentwurf mit einigen Aender- 
ungen angenommen. Die für Nürnberg und feine Umgebung wichtigſte Aenderung tft 
bie, daß die Kefjelingenieure in ben Orten ihren Wohnfig erhalten jollen, in melden 
und deren Umgegend ſich die meiſten dem Vereine angehörigen Kefjelanlagen befinden. 
Eingelaufen waren von den beiläufig 1200 Kefjelbefigern des bießjeitigen Bayernd 129 
Beitritt3erllärungen mit ca. 200 Dampffefjeln. Der überwiegend größte Theil der Zus 
agen gehörte Augsburg und feiner Umgebung, nämlich biß zur Hälfte, dann Münden 
i8 zu an; Würzburg ftellte 13 Kejjelbefiger, Nürnberg 8, Fürth 5, Bamberg 3, 
Erlangen, Ansbach, Weißenburg je 2 2. ꝛc. Wird in Erwägung gezogen, daß nad) 
langjährigen Erfahrungen in England auf etwa 500 außer aller Reviſion jtehenbe 
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adanı JRDampfkeſſel eine Exploſion jährlich kommt, daß zwar dieſe Erplofion in Preußen, wo 
1! . Feine Staatäkontrole gehandhabt wird, durchſchnittlich erſt bei 1000 Bien eintritt, die⸗ 
a "I ſes günftigere Ergebni aber nod weit zutüdgelaffen wird durch die Keſſel Englands, 


melde unter ber Kontrole freiwilliger Reviſtonsvereine jtehen, indem dort erjt auf 
10,000 Kefjel eine Erplofion jährlich trifft, jo muß man zu ber Heberzeugung kommen, 
daß fich diefe Vereine als bie jegt vorhandene wirkfamfte Einrihtung zur Verhütun 
von Dampflejjelerplofionen erweiſen. Wie nöthig die Rathſchläge ber erfahrenen Keſſel— 
Ingenieure mitunter find, zeigen bie von außmärtigen SKejjelingenieuren verabfaßten 
Jahresberichte. Geradezu haarfträubende Mängel wurden zumeilen von biejen in ihrem 
Wirkungskreiſe bemerkt und abgeſtellt. Dieſe Gründe haben ben hiefigeni Technilerverein 
zu dem Beſchluß veranlaßt, Hier und in der Umgegend für ‚ben Eintritt der Keſſelbe— 
figer in den bayerifchen Revifionsverein zu werben und bie nöthigen Aufflärungen zu 
ertheilen. Zu dem Ende beabfihtigt er eine öffentliche Verfammlung abzuhalten, deren 
Zeit und Ort noch öffentlich befannt gemacht werben wird. 

Neapel, 13. Mai. Heute Morgens wiederholten fi die Unruhen der Studen- 
ten. Im Univerfitätshofe plagten drei Papierbomben. Ein Student feuerte einen Re— 
volverihuß ab, ohne indeß jemand zu verlegen. Die Univerfität ift geſchloſſen; fünf- 
zehn Studenten find verhaftet worden. (4. 3.) 

Athen, 7. Mat. Der König befindet ſich fortwährend in einer jehr gebrüdten 
Stimmung. Sein Namenzfeft wurbe Heuer auf außbrüdlichen Befehl nicht gefeiert. 
Bom Tebruar 1869 big heute wurden 168 Briganden unſchädlich gemadt; bavon wur- 
‚ ben 62 getöbtet, 
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Bekanntmachung. 


Die auf Freitag den 27. Mai Iid. Is. anberaumte Verfteigerung des Auweſens des 
Metallihlägers — Schmid Hs.Nr 586 zu Lechhauſen unterbleibt. 
Friedberg, den 14 Mat 1870. 3 P. Rechenauer, k. Notar. 


Ä Zahnarzt 2omer’s privilegirte Zahn⸗Tiultur,. 
eines der billigften und zugleich angenehmiten Zahnreinigungs:Mittel zur Erhaltung ber 
Zähne das Fläſchchen zu 18 Er. zu haben in der Egpedition des Zagblattes. 


Oscar Kämmerer, jun., 


Thäle D. 157 1. &t 
empfiehlt einem hohen Adel wie verehrlichem Publikum fein 


Tapezier⸗Geſchã 
mit der Verſicherung bei nur ſolider Arbeit, die möglichſt billigen Preiſe einzuhalten. 
Kronenthaler-Theilneömerfchaft. Stuttgarter 
Dienftag den 17. Mai Abends 8 Ur | Kirchenbau-Loofe 
General Verſammlung | Se x 


; ; Bei Beitellungen von auswärts mit Bolt: 
bei Herrn Bierbrauer Deller behufs Rechnungs⸗ 32 ober Baarjendung —— 


Ablage und Austheilung des Jahresberichts. 8 fr. Beſtellgebühr beizulegen. 
Eine Wohnung in der Hettenbadhvorftadt 7 

















Er * 
Nr. 331 iſt ſogleich zu vermiethen und zu5 ——— 
beziehen. DZ: 2 
eh A J * 
Gefuſch. "a (l eim gr 

— .. 
Frauenzimmer, weldye Atlaswollen nähen } 38 
können, finden Befchäftigung. Näheres in FA Eu 
, 24: 90° I-p- aan 
ber Erpebition. 331 SE Die nachſte Mr. 88 des — 

— —— —— —— — — ER te nächſte + 55 De =; 
Ein modernes Kinder:Chaischen mit 28 faufenden VI, Jahrganges enthätt: 
Drudfedern, Lederdach und Schlittenläufen, | 58 Se 
aut erhalten, ift fehr billig zu verfaufen. | Eine Gabinetöintrigue. Roman von ©. Hill, 
©. 189, nächſt dem Schladthaus, (Fortiehung.) — Deutſche Märcdengeftalten. 
— ñ — — — IV, Die Gänfehirtin am Brunnen, Von R 





ERBOSERBEE Drerde:£otterie Koenig. Zu dem Bilde von Roland Riffe. — 
i 


ebung am 12. Juli 1870. Ein Maeftro der. modernen Oper. Von Otto 
Looſe a 30 fr. find zu beziehen durch die Gumprecht. Schluß) — Ein Hafenfampf. 
“gpedition des Augsburger Tagblattes. J Text und Sllujtration von F. Flinzer. — Aus 





Bild gelegte Enteneier auch zur Aut geeige IV.;An der Weißen Brüde. (Schluß.) — Am 





net, find täglich zu haben in A, 398. - 1 Samilientifhe : Waldmeifterr. Bon Paul 
Kummer. 
Mräutersaft Zu Beftellungen empfiehlt ſich: 
jeden Tag frifch gepreßt zu haben bei ns &, MHetchenbac's Buchhandlung 
Maritnapotheke 4. ürenkie, in Angsburg, Zeüghausplatß B. 206, 
— — — — — — — — — — 


Augsburg. In ein hiefiges Spezereigefhäft kann ein 
: wohlerzogener Junge aus guter Familie ſo— 

Eine eine Wohnung ift zu vermiethen | gleich in die Lehre freten. Näheres in ber 
und fogleich zu beziehen. Näheres in der | Expedition ds. BI. 392 
Expedition. (3770# 








« ER ——— ſchöner 
Es wird eine Büglerin, welche a i usſicht find fogleih oder bis 1. „Juni zu 
Zn Wejanuspefietu uideben : tan a vermiethen. Klinferthor-&d F. 178. 

age auf die Stöhr gefucht. Näheres in ber | —— a u — 
Expedition. — 3* Klauenfett:Del 


3 


In der $ ft find i föinen, = ne .. u F ana 
ı der Fuggerftraße find mehrer nen u haben bei U. Bey, F. 
au vermietben, Näheres in * en on: m 3. Shd h ber langen Gaffe. ‘ 


Preife der Erodens Futter vom 7. bie 13. Mat 1870, 


1120 Ztr. Heu, p. Zr. 1.58. — if. 47 —1f. 33 kr. — 180 Bir. Ohmat 
gr. 1 fl. R fr. — 5 & Roggenitrob per Ztr. 54 fr. 15 —* aberfiroß * Ztr. 3* 


Verlag von E. Weichenbahh’d Bucbruderei und abisum (Li. | 
Verantwortliche Redaktion . a in t. B. 206 Beugplab.) 


— 








x offidiuß. nenaufg —* Sonnen⸗ 
Unte 3 . WM. Nagıtl. sei 38 DM. Mond im üben 17 Tage alt, 


Hıejıgea, 
weg en Mittwod ben 18. Mal Impfung der Kinder in ber Dom-Pfarrei und 
Eontrol Geimpften vom 11. mi — 


"Ryan liberalen Beztrlsverein 1 zu Münden ir in ber „Walballa” ſprach am 13. Mai 
Bcnde —— Dr. Volt über das —— und feine Thaͤtigkeit in ber nun⸗ 
müffen ung —— m. en, aus bem ein- 


d den einig den, bie 
—— — — en made. “Dr — ee 


a Den da 

— ein very gutes chaͤft Auch — je 8 e Erhöhung des Kaffeezolles 
—* gar nicht in t gegen die enormen le, welche die —— 
und bie Fabrikanten von Eiſenwaaren aus Zollermäß — des 
— re eg unfere Baummollfpinner ans ber Belaffung ber A Garnzölle, welche 
—— — aus der Ermaͤßigung der Reis —* (von 25 auf 121), Prozent 
ek an Zarifreform, welche mit ihren ie Zollbefreiungen unb 
gung en Regierungen nur ein paar Hunder d Gulden, dem 
— een dem Öffentlichen Handel und Wanbel aber Dit Ionen einbringt 

Aus ſicht auf eine fieiige, jegendreiche, bein u Beben Dir 
ra Bayern zu Gute; 
fo fopflofen alß  perfiben SPropfegeiungen ge 
er ergrößerung des —— ed, burch ben un- 
auf allen Gebieten ——— bolumen — Seht tref- 








Werte, l 
— — wo nee bes —* en Michels mit 


wir dl einen —2* ge allezeit in Ehren Halten! 
wahren freund iſt es ei des Gefühl, das A 
Silben —— At ar Sehnde be —— ‚ns ber I 
zu Als en f ide ya — ve m Gnfaber —* and bie 
—ÜQ 9* alt me unter 


ur ihen Kuren, wege 9 eiling —— 

macht hat erfreut. Dieſe w rg bie v ——— odelle ——— 
Hget, ba man an ‚mittel? — u der Heilung von Kranken in über: 
| Zwecke der Hellanftalt auf's Geelgnetjte 
— * —— —X * gingen in einen Raͤumen für 
— 3 duͤrfte bald nothig wer Ir bem Haufe einen zweiten Stod 


von gewiſſer Seite in ungerechifertigter Weife an den Tag gelegten Anfeindungen rühm⸗ 
li verbreitet, jo daß wir mit t fol; Auf ein derartiges in nächſter Nähe ber 
Stabt ſich befindendes Inſtitut fein Bönmen. N N. 
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aufzubauen. Auch nad) auswärts m fi) bereit8 der Ruf ber Anftalt, trog mander 


Die Ernennung der Gerichtsvollzieher für ſämmtliche Regierungsbezirke fteht bis 


zu den erſſen Tagen des nächſten Monats zu erwarten, 


ur Wartunga. Inhaltlich des Jahresberichtes der deutſchen Geſellſchaft 
New-NYerk für 1869 ſind im vergangenen Jahre an deutſchen Auswanderern v 


ihren Weg über Havre nahmen, durch den Berfauf amerikaniſcher Eifenbaßnbiltet? am z 


dieſem Plage Uebervortheilungen begangen worden — Alle jene, welde nad Amerlka 
auszumandern gedenken, werden deshalb gewarnt, ſchon in Europa Billet? zur Weiter 
beförberung von dem überfeeifchen Landungsplage nad dem Beſtimmungsorte im Ins 
nern zu laufen. ee 
. DB Sommertheater hat am verwichenen Abenbs feine prunkloſen 
Pforten wieder geöffnet, und gewährte dem dankbaren Publitum einen frohen Abenb. 
Einer muß heirathen“, „Bei Wafjer und Brob“ waren bie Titel der vorgeführten Lu 
Äpiele, welche uns den Beweis lieferten, daß Herr Theaterbireftor Weinmäller 
jein Unternehmen gute Kräfte gewonnen hat. Nühmend müſſen wir vor Allem aner» 
fennen, daß die Mitwirkenden gut, einftubirt waren, Wäre died nicht ber Fall geweſen, 
Jo hätten die Stüde aus Rand und Band gehen müffen; denn kaum hatten die Gebrüder 
Zorn im Luftfpiele;: „Einer muß heirathen* daran gedacht, dad Kreuz aus ber impro« 
vifirten Urne zu ziehen, als ein heftiger Gemwitter-Regen auf dad Theaterdad unbarın- 
herzig niederprafjelte, und die Hülfe des umfichtbaren Flüfterleis unmöglich machte. Be 
ſonders hervorragend waren bie Leiftungen des Hru. Tochner, Jakob Zorn, im eben ger 
nannten Luftjpiele, und des Fräulein Aufterliz, Elife, in der Pofje: „Bei Waffer und 
Brod.“ Herr Lochner gab den gutmüthigen Bücherwurn Jakob mit unerfdütterlicher 
Ruhe, und würde er einige Stellen, die ihre Wirfung nie verfehlen, nicht zwei Mai ge 
bracht haben, man fönnte feine Leiftung eine vorzügliche nennen. — Nach bem exften 
Stüde erſchienen fieben Herren aus Langueboc, dem Lande der Gejänge, und 
drei Lieder vor. Trotz der rothen Sammthofen mußte man vergefjen, daß „ 
deutiher Mann mag Leinen Franzen leiden“; denn ſie fangen die leichten, gefälligen 
Melodieen, wie fie in dem Munde des, Volkes leben, äußert praͤcis und rein. Ein Tenor 
und ein Baß, der wirklich von fi jagen kann: „Hier fühlt man erft recht des 7 
Grundgewalt!* find hervorragende Tonangeber, und die übrigen Stimmen jhmiegen 
ihnen an und witerordnen ſich ihnen beſcheiden. Hie und da begleitet bie Gajte 
munter den Takt des Liedes. Die Sänger wurben nach jedem Xiebe gerufen, fo auch 
nad den zwei Liedern, welche fie nad) der. Poſſe fangen. 


Ungeachtet aller Bemühungen ift e3 dem Wiener Beige u ber — Ken 
Lebrerverfammlung * nicht gelungen, von den unter der königl. preußlſchen 
Staatöverwaltung ftehenden Eifenbahndireftionen irgend eine Ermä " für bie nad 
Mien zur Verfammlung kommenden Theilnehmer zu erlangen. Cine Borftelung am 
ben Hrn. Unterrichtsminiſter v. Mühlerin Berlin palte nur ben Ya baß biefer ants 
wortete, die Sache gehöre in das Gebiet des königl. Minifteriums für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten. Das Handelsminifterium aber erwieberte dem Ortsausſchuſſe 
auf feine Bitte, daß mit Rücſicht auf die geltenden Verwaltungsgrundfäge biefem 
ſuchen nicht ftattgegeben werden Fönne, wie aud im vorigen Jahre bie erbetene Bes 
günftigung der Theilnehmer der 18, allg. deutſchen Lehrerverfammlung in. Berlin * 
verſagt werden müſſen. Die öſterreichiſchen Bahnen geben diesmal, wie im Vorjahre 
fämmtlihen Theilnehmern Ermäßigungen ber. Fahrprei,e, die preubifchen Stantsbahnen 
mußten jie verjagen, fogar als die Lehrer Berlins ſelbſt darum anſuchten. Damit bie 
Kafja des Ortsausſchuſſes aber ja nit etwa an Weberfüllung zu leiden habe, kamen 
bie abfagenden Briefe der k. preußiſchen Staatsbahnen noch obendrein unfrankirt in 
Wien an, und ber Ortsausſchuß hatte dafür den doppelten Betrag an Strafe zu emt- 
richten. Gefchieht dad aus Freundlichkeit für die Lehrer, aus Sparjamleit oder aus an⸗ 
beren, etwa politiihen Gründen? — — 
Beffentlihe Sihungen des k. Sezirksgerichte. 
» Mittwoch den 11. Mai, 
u kr A Son ne 4 (m — burs und deren 
m 101, ‘ 

Sohn Karl wurden von ber Anflage ber anafı ensſtörung freigeſprochen. 


el er po — . welcher am 31. Januar 1670 in 
das Eben 1% Gg. inde Le * 5* gewa en einge jedrungen iſt, in = Abficht, Ich: 
teren A * e in Tagen efänani,n verurtheil 
ban Dauer, Pre) von Oberkirchberg, wurbe von der Anſchuldi— 
gung be lage 3 an a chneider Freibling von Denklingen freigefprodhen 
31,2. Uhr: Der wegen Diebfiogik ion früher beftrfte neh abriel WifTehner von 
ttenhaufen, hat im November v. 38. dem Weber Biehler in Leipheim, uad im Dezember dem 
nzburg Kleidungsftüde geftoßten; weiters wußte er mehrere Berfonen unter 
der Angabe über feine Perfon zu Gelbbeiträgen zu bewegen. Urtgeil: 2 Jahre Gefängnift. 
Donnerftäg den 12. Mai. 


3 8 —*8 Der Bäder Ed —— u. Geben einst im vor, Jahre in 


die Kölnif ri on er das Mobiliar 
in ac —— Saul —— e, dadur au täufchen, daß er 
— sun A Be * 4 — angab, während er dieſe gerettet hatte, 


iu < ‚Beine Reif don eye 3 —38 einen Polizei⸗ 
Kane br in m u a Sri de * Pen 16 Tas * PH nn urteilt. 
w a en Gefän erur 
tin — a in? acht von Königsbrunn wurde von der An⸗ 
eigefprocdhen 
Um 3% * ** Knecht t Mloi8 Heinri A von Münfter wurde mean aweler im Dezember 


— ea Sieibungpftäd 
von er u Kleidung; e 

im, — erg aber ld Tenfefn, neigen mwurbe zu Raus — Gefängniß ver⸗ 
**. * Uhr: Joachim Beinhofer von St. Georgen wurde wegen zweier Diebſtahls-Ver— 

ı geben u — ‚Ronaten Gefängniß verurtbeilt. 


r; Der Maurersjohn Gafimir Seih von Leitershofen, welcher feinem Bater 
eine Ah und 3 fl 18 fr. Geld entwendete, wurde zu 2 Monaten Sefängniß verurtheilt. 


Bermiſchte Nachrichten. 


München, 15. Mai. Ueber bie Wa * des Advolaten Erhardt von bier zum 
1. Bürgermeiiter beſteht kein Zweifel mehr; als Kaudidat für die Stelle zum II. Bür— 
germeiſter wird. nunmehr aus a Duelle der Abgeordnete und Bürgermeifter 
von Kigingen Herr Andrea Schmiebl genannt. 

nchen, 15. Mat. Gefteru Lam der Prozeß Schmädel contra Zander: jun. 
vor dem Stabigerichte Abih. für Straffadhen zur nochmaligen Verhandlung und wurde 
Zander zu achtlägigem Arrefte verurtheilt. 

Dettingen ‚, 13. Mai. Geftern Vormittags murden Müllergefelle Jakob Er— 
hard und Dienftlneht Michael Bauer, beide in der Förfüllmühle, Gemeinde Hains⸗ 
Bar bebienftet,, todt aus dem MWörnibflufje zunächft der genannten Mühle gezogen. 

elben maren Tags zuvor am 11, dies Nachts in dem, jenfeit3 ber Wörnitz gele- 

=> benachbarten Weiler „Hard“, von mo aus fie im betrunfenen Zuftande nad) 

auſe lehrten. Bet ber Förfüllmühle angekommen, mollten diefelben, wie es ſcheint, 

in einem Kahn über X Wörnik fahren, wobei fie ihren Tod fanden. 

une . Mat. . Heute macht fi zum erſten Male die italieniſche Kon- 

Wochen⸗ und. Gemüfemarkt: geltend, indem italieniſche Gemüfe und 

| —8— — friſch eingetroffen m. und am Markt feilgeboten werben, was von 

an regelmäßig einmal die Woche ber Falk fein ſoll. Ein Geflügel: und Vietua⸗ 

enhändler am Markte wird in Zukunft die. Sade mit übernehmen. Friſche italieni⸗ 
ſche Salatköpfe, Kohlköpfe, gelbe Rüben u. |. w. find. Heute am Markte zu haben. 

Em: 15, Mat. Se. Maj. der Kaifer von Rußland ift heut Abends um 10 
Uhr 20 Min. hier angekommen und im „Grand Hotel Darmftabt” abgeftiegen. (A. 3.) 

Berlin, 14. Mei. Preußen Hat heute dem norbbenifchen Bundestag den Antrag 
auf Subpentionirung ber Gottharbbahn vorgelegt. 

ie Wiener Börfe wurde am 10. db. durch eine in Folge einer eigenthümlichen 
—— * hervorgerufene vorübergehende Panique bad Opfer der Leichtgläubigkeit, 

ſie ſelbſt den gg ten: enigegengubringen pflegt: Der Borfall 
es war am Schlufje ber Börfe kein Gehelum erholte Anzeichen eines 
Verrathes politifcher, zum Anfchlag an der Börfe beftimmter Depeſchen hatten n * 
jängjten — den Verdacht dieſes Verrathes auf Perſonen gelenkt, welche zum S 
und Drud der Depeſchen für bie Abonnenten bes Et Beier ef 
verwendet werden. Die am 10. auß Paris angelangten Nachrichten über bie Straßen- 
aufläufe wurden nun bemitt, um das betveffenbe Perfonal auf die Probe zu- ftellen. 
Eine telegraphifche Depefche, nach beren Wortlaut der Kaifer auf dem Mene sur Oper 
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von zwei Kugeln getroffen unb verwunbet worden eh wanberte in bie Druderei des 
Korrefponbenz- Bureau’. Es that leider im vollen er feine Schuldigkelt. Ein Seber 
ſchlich ſich, nachdem er bie Pig re ig gelrfen, bei Seite und ſchickte einen ihm 
zugemwiejenen Burſchen mit ihrem Inhalte in ein nächſt ber Börſe gelegened Ka 1) 
an einen Abrefjaten, deffen Namen nicht befannt if. Diefer ſcheint für ihre raſche Ver⸗ 
—— ausreichend geſorgt zu haben, denn als bie Depeſchen des Korreſpondenzbüreau's 
— natuͤrlich ohne dieſen inzwiſchen beſeitigten ben — an bie Börje lamen, hatte 
biefelbe fchon begonnen, bem Kaifer Napoleon eine Helatombe mit Hunberttaujenden 
von Gulden zu opfern, fo daß jie, alö fie von einem „bloßen Barrikadenbau“ las, ſich 
ſchnurſtracks erholte. Die —— eine g e geweſen; man hoͤrte nur 
ausbieten, die Kurſe ſanken nicht, | u ftürzten, wollte ſich reiten, 
verkaufen, Niemand kaufen. Es iſt übrigens nicht zu leugnen, daß das Telegraphen⸗ 
Korreſpondenz⸗Bureau bei feinem Detektiv⸗Verſuch ziemlihen Mangel an Umſicht an ben 
Tag gelegt hat. Wenn man Brand» Depeichen & — „Hausgebraude” anfertigt, jo 
war ed ein Alt pflihtmäßiger Vorficht, dafür Sorge zu tragen, daß fein Schaben bas 
Pe — werde. Nur weil dieſe Vorſicht außer Acht gelaſſen wurde, iſt bie 
= e 3 —* —— „mitgefangen” worden. Der angehaltene Setzer leugnet 

gend beharrlich. 
nnobrud, 13. Mai. Pfarrer Schöpf in Stubai iſt von "ey Weibern 















* 


im Widum überfallen und als Proteſtant“ bedroht worden; bie oben bie 
omo, 14. Mei. Die Provinz Eomo hat für die Gotthardbahn : eine Fälle ie 


von 500,000. gr —— 
Mailand, 14. Mai, Die Kommiſſion des ng eigen von Mailand bes 
antragt, für bie Gotiharbbahn eine Subfidie von zwei zu bewilligen. 
Nom, 13. Mat. In Rom tft die Angft vor einem „mazziniſtiſchen“ Hanbftreiche 
groß. In der Nähe der Engelöburg wurde kürzlich eine Bombe geworfen, bie aber 
nur wenig Schaden anrichtete. Correſpondenzen clericaler geitungen aus Rom —*8 
daß bie beiden Erzbiſchöfe Jakob Behtlarian von Diarbeir und Placidus Caſangiau 


SERBER 


PNPrPNP PronPu Pnnrenumg 
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58 


BEE 


von Antiodhien, General-Abt der armenifhen Antonianer, obſchon ihnen bie Judices ex- 


1 Au 
eusationum die nachgeſuchte Erlaubniß, Rom zu verlaſſen, verweigert hatten, hei mli 
abgereift find. Ya t mit Beftimmtheit, daf fie fid” mach —— —88 ne 
haben. — Die fanatifcheften unter ben ifchöfen haben eine Abreffe an ben Papit ge]7. — 
richtet, in welcher fie dem Seillgen Bater banken, daß er es genehmigt babe, baf Die: 7. 28 
Derretövorlage der Infallibilität bald zur zu an Andere bes Con⸗ r = 
cils Haben ein Album anfertigen lafjen, welches die Namen vieler GCarbinäle, Patriars Fr u 
den, Primaten, Erzbifdfe und Biſchöfe, Aebte und Ordensgenerale in Autographen 17 
enthält, wobei ſich dieſelben verpflichten, am der u⸗Feſttage (den 4. Juni) eine 58 
Mefje zu celebriren für den guten Außgang ber —— des Concils in Betreff ber rt 
Jufallibilität. — Die Heiligjprehung von Chriſtoph Columbus, von welcher ne vor fin 8 
einigen Sahren bie. Rebe war, wirb jeht ernftlih verhandelt. Piuß IX liebt be 15 & 
fanntli die Eamonifationen, und gegen bie des 3 Amerila's mwürbe auch ber g 
eſchickteſte advocatus diaboli wenig vorzubringen haben. Columbus war nicht nur ein f9 54 
Brand Katholik, ſondern er verwendete feine Mufeftunben auch zur Ausarbeitung von 6 
allerlei myftiichen und ascetiſchen Xractaten, bie ben — — Jaatk 15 F 
Newton's an Albernheit etwa gleichlommen. Die nöthigen werben natürlih 19. 7. 
ohne Schwierigkeit aufzutreiben fein. x 3— 
om, 13. Mai. Rotbicild Hat dad neue Anlehen abgelehnt; es werben neue |g 77 
Verſuche mit einer belgiſchen Bankgeſellſchaft hi Vorerſt ſollen bie pda Ye 11.28 
Paläfte in Rom und im übrigen Patrimonium ald Pfand angeboten werben. — Kö:| me 
nid er J — Palaſt Farneſe verlaufen; es ſind deßhalb ee 3 gen 1 
mit Ru tet. . 3. 

Nom, 14. Mei. Die Disfuffion über das Unfchlbarkeits · Dogma iſt auf Heute | & u 
anberaumt, Unter ber ultramontanen Partei herrſcht große Begeifterung. Diele. Kon- % 58. | 
xlsväter verlangen Urlaub. Ungefähr 400 Gegner ber Ynfallibilität Haben fi als : 20. 
Pose eingejchrieben, um mehr oder weniger radikal bie vorgefchlagene en zu * 
e en, Ä er 4 2 ö 

abdrid, 13. Mai. Rothſchild hat mit ber ſpaniſchen Regierung ein Anlehen . 
r —*2 zur Subſeription aufgelegt wird, 23 ei 


von 40 Millionen — * wovon nur 
en 


abgeſchloſſen. Es werden ihm dafür ſpaniſche Bergwerke verpfändet. 
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Ka> Bürger-Berein. Heute Dienftag: Berfammlung. I 
erfteigerun 


+ 
i Donner den 19, Mai 9 Uhr Ianfangenb werben 8 ber Wallitrahe B. 188 
Gegen ände egen ———6 —— as: Kleider: und Kommodkäſten, Kanapee 
el, rumbde unb andere Ziiche, Spiegel, Tafeln, Uhren, Leib- Tiſch- und Hettwaich, Betten, 
laden, beſchlagene Maf: und Halbefrügl, Kühengeräthe, von Kupfer, Meffing, Porzellain, 
MWein- und Champagnergläfer, Beitete,g@BetroleumsLampen, 1_Handfeueripribe und noch mehr 
hier nicht Genanntes, wozu höflicft einladet:  MWich. Kring, Ludwigsfiraße D. 175. 


' Gm Werlage von W. Sibenbourg in Münden ift erfhienen und Dur alle Buchkand» 


7 immen aus der katholiſchen Kirche 


er bie 
Rircbenfragen Der Gegenwart, 
Die bisher ei ienenen Hefte an 
Erites : Da bfttbum und der Staat. Wider ben Anti-Janus von Dr. Johannes 
er. 6 Bogen . ober 12 Nor. 
Heft: @inige Worte über die Infellibilitäte:Uhrefie und die neue Seſchäfts⸗ 
dung des Eoncild. Zwei Gutadten von J. 9, Döllinger. 16 fr. ober 5 Rp 
Drittes : ge Döllinger etifer? von P, Petrus'sögl. 2 Bogen 18 fr. oder 5 Nar. 
Dies © % der Papft perfönlich nnfeblbar ? Aus Deutſchlands und bes P, Deharbes 
men, beantwortet von Cleinens Schmitz, kath. Prieiter 1 fl. oder 18 Nat. 
hit 2* Freiheiten der franzöſiſchen Kirche, von Dr. Johannes Huber. 
. ober ar. 
- Ey: Die großen firhlihen ®ebrechen unferer Zeit von Liano. 36 fr. ober 
T, 

Eine Reihe weiterer Abhandlungen wird von ausgezeichneten Kräften vorbereitet. Jede 
Brofhüre wird auch einzeln verkauft. — Ye 30-40 Bogen bilden einen Band, welcher burd 
eine boppelte Baginirung bie einzelnen Abhandlungen an einander reiht. 

mmen“ follen in rubiger und mafvoller Weife die Mittel zur Be: 
lebrung über die weltbewegenden religiöfen und firdenpolitifhen Fragen der ®e: 
genwart bieten, indem B ei deren Behandlung den wahrhaft fatholifchen Stand- 
net, den jefuitifchen Beftrebungen gegenüber wahren. 


f 
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Dankljagung 
Für die ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung des nun in Gott ruhenden 


Heren Adam Kähn, 6 


Bierbrauerei:Befiter, 
fagen ben tiefitgefühlten Dank die 

"Yugsburg, den 16. Mai 1870. 
tieftrauernd Hinterbliebenen. 4 


Bekauntmachung. 


Der Stadtmagiſtrat Augsburg erläßt auf Grund von Art. 130 Abſ. 11. des Pol. St. G.⸗B 
folgende von ber f. Kreisregierung als ſofort ‚wolitehber erflärte ortäpolizeilihe Vorſchrift: 


MWohnungsräume in neu erbauten Häufern oder in neu —— Stockwerken, ſowie Wohn: 

ungsräume, welche in bisher nicht bewohnbaren Gebäuden oder Gebäudetheilen neu hergeſtellt 

wurden, bürfen er bezogen oder bewohnt werden, ehe eine magiftratifche Bau-Gommiffion bie 
uläffigfeit der Beübung diefer Wohnungsräume anerkannt und hierüber ein Zeugniß ſchrift— 
& ausgeftellt hat. 


— 52 

Der Bauunternehmer hat nach vollendeter Herftellung feines neuen Wohnhaufes ober Wob- 
nungsraumes bievon dem magiftratiihen Bauburcau Anzeige zu erftatten und um Ausftellung 
bes erwähnten Zeugnifjes nachzuſuchen. 

Dem Miether einer neugebauten — ift biefes Zeugniß vom Vermiether vorzugeigen. 

- — 

Die megifiretiice Baucommiffion wird bei Befichtigung neu erbauter Wohnhäufer ober 
neu hergeftellter Wohnungen ihr Augenmerk hauptſäch . auch darauf richten, ob bie vor: 
ſchrifts maäßigen Abtrittsanlagen vorhanden find, und wird das Bewohnbarkeits:Zeugniß ver: 
weigern, wenn und fo lange im biefer Beziehung ein Mangel ſich zeigt. 


§. 61. 
Jede Uebertretung ber in den vorſtehenden $$. I—3 getroffenen Vorſchriften wird nad Art. 
130 ded P.St. G.B. an Gelb bis zu % fl. beitraft. 

Augsburg, ben 15. Mai 1870. 


Magiſttat der Stadt Augsburg. 


er U, Bürgermeifter: Frif Shmib Sekr. 
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Betannutmachbung. 


(Derlaffenfchaft der Obftbändlerdwittwe Barbara Bergdolt von Heiterwang betr.) 
Erb= und jonftige Anſprüche an ben Rücklaß der am 10, Ifd, Mt3, dahier verftiorbenen Obit- 
bändlerswittwe Barbara Bergbolt von Heiterwang find bei Vermeidung der Nihtberüdfich- 
tigung binnen 14 Tagen 
im Gefhäftszsinnmer Nro, 17 geens w madhen. Binnen gleiher Frift find aud alle ber 
Verftorbenen gehörigen, in fremdem Beſitze befindlichen Gegenstände im biefgerichtlichen Eon» 
fervatorium abzugeben und die der Verftorbenen gefhulbeten Beträge im Depofitenamte zu 
erlegen. — Augsburg, ben 12. Mai 1870. , 
Königliches: Stadtgericht Augsburg. 


Der £1. Stadtrihter Echwingſack. Gwinner. 


andwirthſchaftliche Zuſammenkunft. 
BR den Hub) . ir Safer präcis { Ubr 
im Hafldofe zum weißen Lamm in Angsbury. 


Solz-Berfteigerung. 
Am Mittwoch den 18. Mai Nachmittags 3 Uhr werben zu Giebentifch aus den heuri—⸗ 
gen Schlägen bes Siebentiſchwaldes 
179 Klafter Fohren⸗ und Fichten-Scheiter, dann 
34 Klafter dgl. Prügeiholz 
verfteigert. Kauföliebhaber find hiezu eingeladen, 
Augäburg, ben 12. Mai 1870. 
Magiitrat der Stadt Augsburg. 


Der II Bürgermeifter: Friſch. Gangbofer. 


Geihäfts:E&röffnung. 
Hiedurd) erlaube mir anzuzeigen, dat ich von heute ab, mein Gefhäft von Steppach hier- 
ber verlegt habe und dasfelbe in unveränderter Weiſe unter ber bisherigen Firma 
A. Gerstle | 
fortführen werde. Hochachtungsvollſt 
A. Gerstle, Jakoberstrasse & Nro. 7 
bei Herrn Schneider-Meifter Merfle: 

Eine gebildete, proteftantifche Dame in mittleren Jahren findet ein angeneb: 
mes Placement zur Führung des Hauswefens bei einem einzelnen Herrn, Defien 
Kinder verforgt find, Bei befonderer Qualifitation würde ed das Engagement 
nicht erfchweren, wenn eine Wittwe mit einem Töchterchen von 5—10 Fahren fich 
zu Diefer Stelle meldete. Wensigte brieflibe Offerte werden unter L. 55 durch 

ie Exped. Ds. BI, erbeten. Sollte nah 14 Tagen feine Antwort auf gefällige 
Dfferte erfolgt fein, fo fann die Stelle als beſetzt angeſehen werden. 

Zufolge allerhöchſter Entſchließung als Fol. beeivigter Wechfel-Zenfal dahier ernannt, 
erlaube ich mir hiemit einem verebrlichen Handelsſtande fomohl, als auch Stiftungs⸗-Admini⸗ 
firationen und Privaten meine Dienfte bi Ein: und Verkäufen von Wechfeln orer 
Staat®: und Juduſtrie⸗Effecten anzubieten, mit der Verficherung prompter und ger 
wifienhafter Bedienung. Hechachtungsvoll 

A. Waibel, 6. 336 auf dem oben Graben, 


Albert Nottach, Tapezier. 
Johannisgaſſe D. 96 


empfiehlt fih in Anfertigung aller Gattungen Boljtermöbeln und Matragen 1 :- 
und allen in dieſes Ban einjchlagenden Arbeiten unter Zufiherung folidefter Arbeit und moglichſt 
billiger Preiſe. Bertellungen in und außer dem Haufe mwerden’aufdas pünftlichfte auögeführt. as 


Neueste Giycerin-Toilelte- Artikel 
r £, £, landespriv, 
Milly- Kerzen-, Seifen- und Glycerin- Fabrik 


FM. Sarg's Lohn & Cie. in Liefing bei Wien. . 
Toilette-Glycerin, Glycerin-Cr&me, Glycerin -Seife ‚(fehle und 
flüfige) und Eiycoblastol (Haar-Cosmeticum) empfiehlt 

Ä ©. F. Faulmüller. 
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ejigen Jomwie auswär 


— —— ——— 


uden auch Meine Gebirgsrei 












—— Es bei &. Diteritag, Bußbinder 
in Der St. Annagaſſe B. 287 au haben: 


——eden 
gehalten bei der Jaſtallation des 
gerru Theodor Scott, 


Lie. der ——* und erſtem Pfarrer 
bei St. Jakob. 


— — Mede von ©, H. Trenkle, 


als Hauäshälterin oder fonft einen ordentlichen 
Dienft. Näheres in der Erpedition. [ 


D 
Antritts⸗Predigt vonHru. Eheodor&cott. 
Der Erlös ıit zum Beſten baulicher Repa: 
raturen an ber Sid 32 beſtimmt. 


— — 


Tpeilneßmenden Freunden und Befann: 
ten widmen wir die Trauerfunde, daß E 
in “innigftgelichter Gatte, Bater' und Fi 


Bert Ebriftion Haerpfer) Ö 


Mon 
Ka e früh 6 Uhr Aa — ſchmerzlichen 
an —7 fanft und ruhig verjdieden 
ie Beerdigung findet Mittwoch 
Hasmltte o 68 iß vom ——— 
—— aus ſtatt. Um ſtille Theil— 


sb den 16.4Mai 1870. 
"di A han Gattin: i 


it noh 3 unmünbdigen Kindern, 
mit ihren 4 F 


ewundene Stie ge 20 Treppen hoch, 
= — it Min V. 18 Win Soaffe zu verkaufen, 


wölf zn Senternöce, 
UN EN 
vu verlau n. Näh. in der Erpeb. (3) 
Brame Joppe, Hofe und Gilet 
faſt noch neu find: zu verfaufen Mäheres in 
der. Erpebitlon. (357 


—— erg zuverläffi Biobimneh 
kann auf. Jatobi einen — ap a —— 
Näheres in der edition. 


Auf Michaeli oder auch früher wird na 
ältere, privatijirende wu in der Nähe des 
obern Grabens eine Heine ger ‚parterre 
oder erfter Stod, mit Ausficht auf Die Straße 
im Breife von 50— 60 fl, mit einem verjchlof- 
fenen ng, ober zwei — 
Zimmern mit Kochofen nebſt (lese ‚au 
mietben gefucht. Näh. in u * [ 


‚Epileptif che Krämpfe Galugt) 


Loui et 46. — Ber dur Hub ns — 


— zum —— Paffionsfpiel in berammergau 
zu biefem Behufe zwei Chaiſen zu je 5 Perfonen und einen gedeckten Lei: 
igen zu 10-18 Berfonen in Bereitfhaft ftehen, mit welchen nad 

—8 unternowimen werben aunerd 
unb 2a weh u: —* Billeten wird aufmerkſam gemacht, damit rechtzeitig bie Re 











.. 


niergeichnete am, da 





können. ie geitige Anmelbun 


egejellichaft gebil- 






einen Platz Air ber —— koſtet für Hin- und Zurückfahrt 4 fl. 30 kr. 
einen: Plah im Wagen Loftet für Hin: und Surüdfahrt 2 fl. 30 Er, 
PR. bfabı ne Pt den Tag vot einer Pafflonsvorftellung Morgens 1 Uhr; 
dir ſchnelle und fichere Bedienung wird garantirt und ladet zu zahl: 
* 55 — ergebenſt ein. 
ei neben, 9. Mai 1870. — Sindel, Lohnkutfcer. 
ges langen ſind im Dru Es wird ortigem ritt eine = 





u jofor in au 
magd nefucht. Nah, in ber Erp. (396 


Eine Wohnung in Mitte der Stadt mit 
4-5Bimmernwird für einenruhigen Geſchãfts⸗ 
mann bis Michaeli zu beziehen geſucht. Nä- 
heres in ber Erpedition, (4103, 


Eine folide Berfon, welche immer in Herr 
ſchaftshäuſern als Köchin gedient hat, fucht 
eine Stelle bei einem Herrn odereiner Dame 


Eine ſchöne Wohnung iſt zu vermietbem 
und kann fogleih bejogen werden. 
in der Expedition. 





Ein⸗ ſchöne, bequeme Wohnung mit 4 
Zimmern und „allen Bequemlichkeiten in 
günstiger Lage nächſt dem Königsplatz iſt zu 
vergeben und ſogleich oder bis 1, Juni zu 
bezieben. Näheres in der Erpebition. [411 

Eine Kindemagd mit guten Zeugniffer, 
welche ſchon Eleine Kinder verforgt hat, wird 
für 1. Juli geſucht. Näb. in der Erp. 413a, 


Ein im — Burn und in Sande, 
ädche 
nähe: 








Ein — iſt zu — * ——— 
— u. 12 Tagwerk Grundſtück OR; 
en blıiben 4 bis 5000 fl. Das "Nähere ir 
er Erpebition., (402 


BLebrfteille 
Ein o ibentlicher Knabe x bet einem 
ev 
fofort in die AM Nee Me 


Es wirb zu fo} ortigem Eintritt eine Haus- 
magd gefucht. Näy. in der Exped. (396 


Ein AA Mädchen erſt hier angefommen, 
fucht als Köchin, bie auch häusl. Arbeiten 
verrichtet, foglei einen Blah. NR. i. d. E. 398 


n der obern Meßg Bank Nr, 7 
ist autes Kalbfleiſch das Pd. zu 
12 Pr. zu haben, 
Zum Derpachten. 


Eine Krämerei ift zuverpachten und kann 
fogleidy bezogen werden. Näh. in der Exp. 397 











sl 


Ein zweirädiger Kaarren wird zu —— 
geſucht. Näh, in der Expedition. [40 


Heute Dienftagi7 Mai: 
Sof 





— Kirchenbau - Lole. 


Biebung 1. Zuli 1870. 
15000 Gelbgeminufe 


Zap. Banholyer, neben den 3 Mohten 


fowie in meinem Laden Beorgenftraße, 


Künftlicher Zabnerfat 
unlennbar, elegant und ei von 
ahnarzt Dr. med inger 
wohnt im Weberhaus. 


&teindachpa pen 


in Rollen mt — empfiehlt bei Item 
nabender Bauzei 
Hof. — St. Annaflrafe. 


Sehr gute Franken-3welſchgen 
à 8 Pr, per Pfb. bei größerer — 7 Er. 
empfichlt Xavb. Banbolser, 
c,) neben den 3 Mohren. 


Blumentiiche, Gartenmenbel u 
.... billigt bei 


ust Schwab. 
eingaffe und bed Etermartie. 


Empfeblung. 
Der ergebenf ——— zeigt 5* wer⸗ 
then Freunden und Belaunten ſowie der ver: 
ehrten —— an, daß er vom hochlöbl. 
agiſtrat der Stadt Augsburg bie Erlaub: 
niß zur Führung einer 


Spezerei: und 
Viktualien Handlung 


erhalten bat und empfiehlt fich daher freund: 
lichſt mit der Verfiherung nur gute Waare 
au verabreicdhen. 


Magnus Wels, 


— Nr. 39. 
auf. In Pferfee 


nen ein ons 8b. hoch mit zwei 
—— Zimmern nebit 18 Dez. 
—EAE aus freier Hand zu ver⸗ 


kaufen. Die Hälfte des Kaufſchil— 
lings fann zur 1. Stelle liegen bleiben. m 
erfragen in Nr. 65 in Bferfee beim Beigeord- 
neten Birle. 


Belag von E, Weichenba 
Verantw 


— 


s Buchdruckeren und ag ag ran (Lit. 
Scharrer 


iche Redaktion F. Bräf, 


„Air hen —— Familienvater — 


—— 
Bon einer Unbekannten * . 
Ungenannt 


, ni er 
Wir dem kranken 


ee —* rg u} en 
amen ben eb ie 
Dant, 


— — ——— — — —— —— 6 ——— 
Vr. Herbſ's Haus ⸗Dalſam 
das — e und als Ha u s⸗Mittel —* 
ärztli utachten „en — 
e⸗ al * — en He 
efonbers function 
rungen un u nädjten ar nn en 
ug äußert! Wunden u. Bet 
riginal: Flacons 1.2 = unb 24 

nebft Gebraudsanın ein ä A zu be 
ziehen durch Die Hof: she t. Afra 
und @terns burg. o 






ol 2 T — 18 [2 
Stutigarer it enban Sateri 
5000 Gel *°70.000 une, 


im Betrage von 
Looſe A 85 fr. per St u —* von 
Theodor Bibi legel. 


Wiederverkäufer ” tapıe von 25 a 





Ein goldenes Armband 
mit —— wurde —— Nachmittag 
vom Kreuz durch die Heiligkreuzs, St. Annas 
aße bis zum Gafe Reftaurant: verloren, 
m Zurüdgabe ven ———— Honorar 
wirb gebeten. Näh. in ber Exped. (407 


wish gebeten. REN. In Dex Dane. . \NF E 
Es wird eine Büglerin,welde aud) 3 
mit — 8 der fann ri 
pci die Stöhr geſucht. Näheres Tagen 
ebition. 


ine obnung i 
und fe fogleich zu bestehen. 


u vermietben 
äberes in 
ur 


jahre — —— 
abre eine Stelle a usgeber oder 
——— Derfelbe würde auf Verlange 
aud —— ſtellen. nn bef. die Eped. 
onje * wird zu 
sahen tube — in der 409 


Sommertheater im —— 
Dienſtag den 17. Mai 1 

Drittes un vorlehtes Auf 
der franz. Sänger : Gejellichaft 
amäberiir sein Banan ueboc, im —— ae 

des Thales ndorra. — Dazu 

Das Verfprehen hinterm Hecrd. 
Alpenfcene mit Gefang * Att von Baumann. 


Bor 
Der fhwarje Meter. 
Schwank in 1 Alt von Börner. 
(Ganz ei ber Sängergeiellichaft) 
einmülfler, Direktor. 


B. 206 Beugplag.) 








f —W— agb, — 





18. Mai 1870. 


une ao. net —— — — 

Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 Hr. Mantann taylihabonniren. = 

Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Boftboten abonnirern. 

osfalender. Kath. ielir, K. Me tiborius, Erih. — Sonnenaufg.41ihr 1 n. Sonnen: 

Unterg.7 Uhr 33 M. Tagesl. 15 St. UM. Nadıtl. 8 St. 6 M. Mond imSteinbod 18 Tage alt, 
Dıejiges, 

Beffenilige Sitzungen des k. Sezirksgerichts. 
Mittwod den 18, Mai, Vormittags 8 Uhr: Unterindjsng gegen Michael ang — Sölb: 
nterf gegen Joſeph Gößzl 


ung 
von Straßberg, wegen Hausfriedensſtörung. — Um 91% Uhr: Unterſüchun en Geor 
54 vor Watb aus, wegen Klörperverlegung. um 10 3 Unt —5 — 
















of. Fröhlich von Brünoſt, wegen Diebſtahls. — Um 10%, Uhr: Unterſuchung gegen 

hriſtian Roößner von Burtenbad, wegen Wegnahme von *0 — Um 11 Uhr: ⸗ 
ung: gegen Xaver Abt von Deuringen, wegen Hehlerei. — Na 

terfuhung gegen M. Anna Schnigelbaum von Augsburg, wegen Dieb 

a: h : erg, wegen ees. — 

m 


Oonnerſtag den 19. Mai, Vormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen Joſ. Kir a her von Günz⸗ 
burg und Genoffen, wegen Schlägerti. Ä 


Oeſſentliche Sitzung der Gemeinde - Bevollmächtigten, 
Am 17. Mai 1870, \ 

Die Gefuhe folgender Herren um das Bürgerrecht wurden genehmigt: Narlauer 
Schreiner, von Regensburg * Fabrilſchmied, von Pidenifche ek Schreiner, 
von Shöngleina; Thomm, Handeldagent von Fiſchach; Perfau, Ausgeher, von Kött- 
weinsborf. — Die Geſuche der Herren Schremm. und Klöd von. hier um Wirthſchafis— 
Eonceffionen werben genehmigt. — Dem Beſchluß bed Magifirates, die Kanalijirung 
ber unteren Stabt betreffend, wird zugeftimmt. 


Nah langem SKrankenlager ftarb geftern Morgens der allgemein geachtete und 
beliebte Opernjänger Herr Fr Janſen. Er, ber jo gerne * weilte, bleibt gewiß 
im Andenken Aller, welche Gelegenheit Hatten bie Liebenswürdigkeit ſeines Charakters 
Zennen zu lernen. — 


Samſtag Nachmittags wurde abermals ein braver Bürger unferer Stadt, Herr 
Bierbrauereibeſitzer Adam Kähn, zu Grabe —— — Ber Verlebte war ein ſorg⸗ 
ſamer Familienvater, ſtrebſamer tüchtiger Geſchaftsmann, deſſen raſtloſer Thätigkeit c6 
—3 ſein Geſchäft zu der nun beſtehenden Blüthe empor zu ſchwingen; er war ein 

iedermann im ächten Sinne bed Wortes, ber ng allgemeiner * eute, die ſich 
auch durch die zahlreiche Betheiligung von allen Ständen an ſeinem enbegängniſſe 
kundgab. — Möge ihm bie Erde leicht ſein! 


Nicht ohne Befürchtung ſchaute manche ängftlihe Seele in die Zukunft und fragte: 
Wird hl dad Unternehmen mit bem Slüdahnfen ein glüdliches fein? Dieje Bes 
fürchtung wurde noch gefteigert durch die Ungunft der Witterung am erften Dult-Sonn- 
tage. — Dod der weitere Verlauf der Dult zerftreute alle Bedenken und ber günftige 
Erfolg ber fpätern Tage verleitete das Publitum zu dem Glauben Alles fei außver- 
Tauft. Das doch nit! Won den 15 Serien, welde eingerichtet waren, wurben 11 
ausgeſpielt. Daß nicht alle Serien auögefpielt wurden, baran trägt bad Augsburger 
Bublitum nicht die Schuld, fondern iſt auf Rechnung ber Witterung zu jegen. — Wer 

ollte übrigens auch unzufrieden fein mit dem ganzen Refultate! Sat bod der Glücks⸗ 
'bafen zu Sunften ettenbacdh8 einen Reinertrag von 3600 — Die 
innahme belief ſich auf 7100 fl. Auf die einzelnen Tage vertheilte ſich dieſelbe in nach⸗ 


— 


1232 
ſtehender Weiſe: 1. Tag 542 fl. — 2. Tag 608 fl, 3. Tag 533 fl., 4. Tag 
399 fl, 5. Tag 382 fi, 6. Taf. k reitag), 7. Tag 395 fl., 8. Tag 1019 ft., 
(Sonntag), 9..Tag 392 fl., 105 Tag 327 fi., dd Tag 499 fl., 12, Tag 394 ft., 
13. Tag 647 fl. (Breitag) und. 14. Zag’484fl. Die Theilnahme an dem Unternehmen 
war eine allgemeine. Wer für die Bewohner Hettenbachs Fin Herz hatte — und wer 
bat für die Arbeiten. Fein Herz — der ſcheukte ben erſten Sechſer: er lieh ſich durch 


dad. Glär verleiten, auch einen zweiten und britten zu opfern und jo kann den Bes 


wohnern Augsburgs Aller Stände zum Ruhme nachgeſagt werben: „Bei-öffentlichen 
Towie wohlthätigen Interefjen zeigt fi eine allgemeine Betheiligung.* 


Am. 16. Mai hat bahier zum erften Dale eine Induſtrie⸗Bör ſe jtattgefunden, 
Die für: dieſelbe ergangerien —— find von dem gewünſchten Erfolge begleitet 
geweſen. Die Präfenzlifte zeigte eine Xheilnahme von 69 Firmen (jämmtliche der Baum⸗ 
wollinduftrie angehörtg.): "Bon ben bayeriſchen Etablifjemenis waren faſt alle vertreten, 
jelbjt die entfernteften, wie z. B. bie Neue -Baummolljpinnerei Hof; die Zahl der wür⸗ 
tembergijhen und badiſchen Theilnehmer war ebenfalls nit unbeträchtlich, und zwar 
bemerkten wir nicht blos Induſtrielle, ſondern aud Agenten aus unjeren Nachbarlän— 
bern. Die Gefammtzahl der anmefenben Perſonen mag jih auf etwa 100 Köpfe be= 
laufen haben. Es wurde beſchloſſen, bie Induſtriebörſe jedesmal am 3. Montag jeben 
Monats abzuhalten. Was bie etwa nötbigen Baarauglagen betrifft, jo werben biefel: 
ben bie biefigen Firmen übernehmen. Die Lofalitäten Met ber Handelsverein zur 
Verfügung. — 

Seine Majeſtät der König von Bayern und Seine Majeſtät der Kaiſer der Fran— 
zoſen, von dem gemeinſamen Wunſche beſeelt, einen Vertrag abzuſchließen, um Ihren 
Staatsangehörigen die Rechtswohlthat der Zulaſſung zum Armenrechte gegenſeitig zu 
ſichern, haben zu dieſem Zwecke zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: Seine Majeftät der 
König von Bayern: den Herrn F. Grafen v. Quadt-Wyckradt⸗-Isuy, Seinen außer—⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am. kaiſerlich franzöſiſchen Hofe; 
und Seine Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen: Se. Excellenz den Herrn Grafen Na— 
poleon Daru, Seinen Miniſter und Staatsſectetär für die auswärtigen Angelegenheiten; 
welche nachſtehende Artifel vereinbart. haben: Art. 1. Bayeriſche Staatsangehörige jollen 
in Franfreih, franzöfiiche Staatsangehörige in Bayern gegenfeitig die Rechtswohlthat 
bed Armenrechtes in bemjelben Maße, wie die eigenen Unterthanen, und entiprechenb 
ber Gelesgebung bedjenigen Landes genießen, in weldem das Geſuch geftellt wurde. 
Art. 2. Sucht ein Ausländer um die Zulafjung zum Armenrehte nad, fo foll dem— 
felben in allen Fällen ein Armuthszeugniß durch bie Behörben ſeines Wohnorted aus— 
gejtellt werben. Wenn biefer Ausländer nit in dem Lande jeinen Wohnſitz hat, woſelbſt 
dad Anſuchen angebradt wurde, jo fol bag Armuthszeugniß beitätigt und legalifirt 
werben durch bie biplomatifche Vertretung besjenigen Landes, wofelbft das Zeugniß 
probuzirt werben foll, F der Ausländer feinen Wohnſitz in dem Lande, woſelbſt das 
Geſuch — wird, fo können überdieß weitere Aufſchlüſſe bei ven Behörden desjenigen 
Landes begehrt werben, welchem ber Ausländer angehört. Art. 3. Bayeriſche Staatsan⸗ 

ehörige, welche in Frankreich, franzöfifhe Staatsangehörige, melde in Bayern zur 
töwohlthat des Armenrechtes zugelaſſen wurben, jollen hiemit von Rechtswegen jeb- 
weber Gicherheitäleiftung oder ar ng Hinterlegung enthoben fein, welche — gleich⸗ 
viel unter welchem Namen — durch die Gejeßgebung desjenigen Landes, mofeipft bie 
Klage angebradt wurbe, gegenüber von Ausländern gefordert werben könnten, melde 
mit Staatdangehörigen des eigenen Landes in einen bürgerliden Rechtsſtreit vermwidelt 
werben. Art. 4. Die gegenwärtige Uebereintunft ift * fünf Jahre, vom Tage des 
Austauſches der Ratificationen an gerechnet, abgeſchloſſen. Sollte ein Jahr vor dem 
Ablauf dieſes Termines, feiner der beiden contrahirenden Staaten die Anjiht angezeigt 
haben, die Rechtswirkungen ded Vertrages aufhören zu lajjen, jo wird derſelbe noch auf 
ein weitered Jahr bindende Kraft haben, und jo fort von Jahr zu Jahr, vom Tage ber 
buch eine ber Parteien geſchehenen Auffündigung an gerechnet. 


‚Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben Sich bewogen gefunben, 
ben 1. Direltor des Appellationsgerichts von Mittelfranten, DM. v. Pruner, in ben 
nachgeſuchten Ruheſtand treten zu on, und ihm hiebei die Anerkennung jeiner mit 
‚Treue und Eifer geleifteten langjährigen erſprießlichen Dienfte auszudrücken, bann 
zum erſten Tireftor des Appellations = Gerihts von Mittelfranfen ben zweiten Direl- 


tor des Appellations = Geritd von Nieberbayern %. ». Schiber zu befördern, beffen 
Stelle aber. einzuziehen; auf bie am Bezirksgerichte Ansbach erledigte Rathäftelle 
den Bezirlsgerichtsrath Ph. D. Endred in Weilgein zu verfeken; zum Sezirksgerichts— 
zathe in Weilheim den Bezirkägerichtsaffeffor H. Stöger in Megenäburg zu befördern 
‚und auf bie hiedurch am Bezirkägerichte Regensburg fich erlebigende Afjeiioritelle dem 
Bezirkögerihtsaffeffor W. Heß in Weiden zu verfegen; auf die in Erledigung gefom- 
mene Holzverwaltersftelle in Speyer ben Forftamtsaffiftenten €, Blafiuß von Langen 
berg zum proviforifhen Holzverwalter zu ernennen; bie kathol. Pfarrei Bachhagel, 
Bezirksamts Dillingen dem Priefter M. Waldenmaier, Pfarrer und Diftriktsfehulin- 
un in Bachern, Bezirksamts Friedberg, die Fathol. Pfarrei Unteregg, Bezirlsamts 
inbelheim, dem Priefter F. Nieder, Pfarrcurat in Klofterholzen, Bezirkgants Wer- 
tingen, bie fathol. Pfarrei Zell am Eberöberge, Bezirksamts Haßfurt, dem Priefter 
3. Hod, Kaplan in Wörth, Bezirksamts Obernburg, zu übertragen, bie proteft. Pfarr- 
ftele zu Markt-Leuthen, Dekanat? Kirhenlamig, dem Pfarrer in Pilgramsreuth, Des 
kanats Hof, A. Chr. F. Burger und bie proteft. Pfarrftele Set. Michael zu Berolz- 
heim, —— Dittenheim, dem Pfarrer C. A. Wagner in Wallesau, Decanats Roth 
zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich bewogen gefunden, an bad Bezirksamt Lohr 
ben Bezirfdamtmann von Kemnath, G. Ullrich, zu eh zum Bezirksamtmann von 
Kemnath den BezirlSamtdafjejjor von Cham, M. Weigerl, zu befördern unb zum Be- 
äirfdamtsafjefjor in Cham den Rechtspraktikanten M. Habrunner aus Straubing, 3. 3. 
am Bezirlsamte Kökting, zu ernennen: ben Affefjor des Stadtgerichtes Münden r/S., 
Dr. 5. Vogel v. Bogelttein, aus dem Staatöbienfte zu entlaffen, und zum Affeffor am 
Stadtgerihte Münden r/$. den Acceffiften bed Bezirlögeriht? Münden 1/F., ZN, 
v. Lengrießer, zu ernennen. 

Vom f. Staatöminifterium der Finanzen wurde der Forftamtsaffiftent O. Schuh: 
mann von Pafjau an da Forftbureau ber k. Regierung von Niederbayern, und ber f. 
Forftamtsaffiftent F. Herlein von Zwiefel an das Forſtamt Pafjau verſetzt. Ferner 
wurde ber k. derſ ehilfe M. Simon von Rothenkirchen zum Aſſiſtenten am Forſtamte 
Zmiefel und der Forfigebilfe a. Henfelt von Freifing zum Ajfiftenten beim k. Forſt⸗ 
amte Günzburg ernannt. 

Vom k. Staatäminifterium des Hanbeld und ber öffentlihen Arbeiten murbe bie 
erledigte Stelle eined Brandverſicherungs-Rechnungscommiſſärs bei ber k. Regierung 
von Unterfranten dem feitherigen Rechnungsreviſor bei ber f. Regierung von Ober- 
bayern h 7 Linhard in Münden: übertragen. 

Erledigt ift: Die Bezirkdarztesftelle II. Elaffe in Lautereden, Gejude bis 
27. Mai I. &, bei der k. Regierung einzureihen; die kathöl. Pfarrei Heidingsfeld, 
k. Bezirksamts Würzburg, NReinertrag 1023 fl. 


(Beleudtung mit Hybro-Oxygen-Licht.) Trotz der günftigen Berichte, 
welche über die Verfuche zur Verwendung des Hydro⸗Oxygen-Lichtes zur Beleuchtung 
Öffentlicher Straßen und Pläge in Paris bekannt wurben, hat fich biefelbe doch nicht 

nbürgern können. Nach einer Mittheilung in „Le8 Mondes“ ift der Grund hiefür 
ber Umftand, daß zu diefem Lichte außer den beiden Gafen, Wafferjtoff und Sauerftoff, 
noch ein fefter Stift nothwendig ift. Daß genaue Einftellen dieſes Stiftes, bie lange 
zeit biß zum völligen Glühen desjelben find für die Praris zu weſentliche Hinderniffe. 
ber Stift einzig und allein die Wirkung bat, bie Sauerftoff- und Waſſerſtoffflamme 
dadurch leuchtend zu machen, daß er ihr einen feiten Körper bietet, ber glühend wird, 
bat Herr Teſſis du Motay, der Erfinder ber induftriellen Darftellung ded Waſſerſtoffs 
und Sauerjtoffs, denfelben Zweck auf einem anderen Wege zu erreihen geſucht. Er 
miſcht dem Waſſerſtoffe, welcher entzündet werben fol, einen Kohlenwafjerftoff bei, deſ⸗ 
fen Kohlenftoff in der Flamme ausgeſchleden wird und dieſelbe leuchtend madt. Dieje 
neue Art der Beleuchtung mit Hybro-Orygen-tiht ſoll, obgleich fie fich ber gewöhnlichen 
Leuchigasbeleuchtung fehr nähert, dennoch Er Koſten verurſachen und feine anderen 
Apparate erfordern, als bie gemöhnlihen GaBeinrihtungen. Der Kohlenftoff wird dem 
Waſſerſtoffe kurz vor dem Brennen beigemifcht und dieſes Gemifh dann wie bei ben 
Gasflammen duch Oeffnen eines Hahnes, der gleichzeitig den Sau zutreten Täßt, 
entzündet. Auch über biefen neuen Verſuch se die Erfahrung entſcheiden, ob jeine 


Einführung vortheilhaft ift. ee 
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Bermiſchte Nachrichten. 


München, 16. Mai. Die Kammer ber Reichsräthe hat in ihrer heutigen öffent 
lichen Sigung ben Beihluß der Kammer der Abgeordneten über den Gefegentwurf, einen 
Krebit für die außerorbentlihen Militärbebürfniffe in ber X. Finanzperiode betr., in fol= 

enben Punkten abgeändert: Zu Art. 1 Ziff. 1, wornach dem Kriegäminifter für den vors 

— Mehraufwand wegen des der Reduktion unterliegenden höheren Standes 
an Offizieren, Militärbeamten und Mannſchaften für die zwei Iahre 1870 und 1871 
im Ganzen ein außerorbentlidder Erebit von 380,500 fl. eröffnet wird, wirb ber Zuſatz 
angenommen; „Etwaiger Mebrbebarf ift dem Neichärefervefond zu entnehmen.“ Zu 
Art. 1 Ziff. 2 für einmalige außerorbentlihe Ausgaben wurde ber von der Kammer 
ber Abgeorbneten für Aenberung am Armatursfeberwerk ber Infanterie eingeftellte Be— 
trag von 52,000 fl. auf 75,000 fl. erhöht, und zu ben von ber Abgeorbnetenfammer 
bewilligten Summen für Anſchaffung von Feldkochgeſchirren von 22, .„ für Schieß⸗ 
pläße an den Gompagniefigen ber Landwehr von fl., für Mieberberftellung bes 
—— ouragemagazins in Nürnberg von 14,000 fl. noch die Poſition für Kafern= 
und Stallbau in Augsburg von 90,000 fl. und für das Krankenhaus in Nürnberg von 
100,000 fl. eingeftellt. Art 5 wird dahin abgeändert, daß bie von ben vorübergehend 
verzinzlich —— Fonds für außerordentliche Militärbebürfniffe fich ergebenben aim 
jen, ſoweit nicht im Art, 3 bereit? Verfügung getroffen ift, in der X. Finanzperiode 
zur Vollendung der Vorwerke der Feſtung Ingolftabt zu verwenden find. In allen 
übrigen Punkten wurbe dem Beichlufje der Abgeorbnetenfammer beigeftimmt, aud der 
von berjelben angefügte Wunſch, „die fgl. Staatsregierung wolle nahbrüdliäft ahin 
wirken, daß die großherzoglich badiſche Regierung die jo lange verzögerte Eifenbahnver- 
bindung zwiſchen Bruchſal und Germersheim heritelle”, wurde angenommen und aufben 
Antrag des Reichſsraths Böfing noch ein zweiter Wunſch beigefügt, daß bie Feſtungs— 
eigenihaft von Landau ſobald ala möglih anfgehoben werbe. 

München, 16. Mai. In der Heutigen Sitzung der Gemeindebevollmächtigten 
wurde bezüglich der Vürgermeiiterwahl beſchloſſen, von einer Öffentlihen Coucurrenz 
Umgang’ zu nehmen, und im Gegenfat zur biäherigen Uebung (Ijähriges Provijorium) 
von ber im neuen Geſetze eingeräumten Befugnik, einen Dienftvertrag abzuſchließen, 
Gebraud zu. machen. . Hiebei wurben einige Punkte, wie Beitrittäpflicht zu einem zu 
gründenden Penfionsvereine, Verzicht auf eine Wahl in die Kammer ꝛe, discutirt und 
ein von Dr. Aub entworfener Vertrag ber bereit3 neulich gewählten Commiſſion zur 
weiteren Ausarbeitung übergeben. Diefe Eommilfion hat auch. Vorſchläge über bie Ge— 
baltöfrage zu machen. Der erftere Beihluß wurde mit allen Stimmen gegen eine, ber 
lettere bezüglich bed Dienftueriraga mit 33 St. gegen 17 St. gefaßt. Endlich warb 
beichloffen, die Regierung zu erfuchen, die Wahl ber beiden Bürgermeifter möglichft bald 
anzuordnen. Ein Antrag von J. Knorr, den abtretenden Bürgermeiftern ein ſolennes 
Abſchiedsmahl zu geben, wurde mit Acclamation angenommen. 

München, 16. Mai. Der — — Johann Richter wurde vorgeſtern 
aus Zürich hieher in bie Frohnveſte geliefert. 

München, 17. Mai. ber geftrigen Abenbfigung der Abgeorbneten-Kammer 
bauerte bie Debatte von 5— 8 Uhr. Pfahler ftellte an das Minifterium verſchiedene 
Fragen über die Verwendung der Univerfitätd= Zufhüffe Miniſter v. Lug erklärte, 
er halte e8 unter feiner und bed Hauſes Würbe ſolche ragen zu beantworten, 

Mindelheim, 16. Mat. Am 10. d. Mid. Vormittags erhängte fi) die 30- 
jährige, geiftesfranfe —— Söldnerin Anna Hochwind von Oberneufnach in 
ihrem Stabel. Sie war eine brave, fleißige Frau und erſt 6 Jahre verheirathet. 

Krumbach, 16. Mai. Am 11. d. Mts. Abends fiel die 5Ijährige Schuhma- 
hersehefrau Viktoria Schiefele von Mindelzell in ihrem Hofraume von einem mit 
Stroh belabenen Magen unvorfihtiger Weife herab, brach dad Genid und war nad 
Verlauf von 7 Stunden eine Leiche. 

Busmarsbanfen, 17. Mai. Am Mittmod den 10. d. Mis. Abends gegen 7 
Uhr ftieg die 13 Jahre alte Müllerötochter Therefia Schmidt von Deubach über bie 
im Gange befindlihe Gſottmaſchine, wobei fie von der Trandmiffionzftange erfaßt, 
bineingezogen und am ganzen Körper bermaßen verftümmelt wurde, daß fte nad Ver— 
lauf von 10 Stunden unter qualvollen Schmerzen — der eine Fuß war 3 Mal, der 
andere 2 Mal gebrocden, ebenjo auch die Arme — ihren Geift aufgab. 
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melde fie durchzog. Lanza fügt ſchließlich hinzu, ber Präfelt von Catanzara habe ge- 
Achrieben, daß dort gegenwärtig Leine Bande mehr eriftire. —— 
Slorenz, 15. Mai. u Cecina in Toskana erſchien eine neue Bande. Sie 
wird von ben Truppen verfolgt und ift nahe baran fi aufzulöjen. Vier Individuen 
find verhaftet, eilf entflohen. In Kalabrien zeigen ſich bis jett keine neuen Symptome 
von Rubdeftörungen. 
Florenz, 16. Mai. Die bei Volterra aufgetauchte Bande beabſichtigt, auf 
Lied Gebiet zu bringen und bort bie Fahne des Aufftanbes zu — * 
litäriſche Maßnahmen getroffen, um dies zu verhindern. 
Paris, 13. Mat. Ale Souveraͤne Europas Haben ben Kaiſer zum Ergebniſſe 
des Plebifcits beglüdwünfgt. — Die Ernennung bes Ei yo von Gramont zum Mi- 
nijter des Aeußern wird als ſicher betrachtet. — Aus Bulareft wird über bad Pro- 
ramım Epureano’3, bed neuen rumäniſchen Cabinets⸗Chefs, Folgendes hieher gemeldet: 
* Innern Erhaltung der Ordnung und — der Rechte der Juden, nach Außen 
ne ſtark accentuirte weſtliche Politit. Der Minifter des Aeußern, Carp, bekannt durch 
eine franzöſiſchen Tendenzen, iſt es, ber ſeinerzeit Bratiano über bie bulgariſchen Ban- 
en interpellirte, welche bie weſtlichen Mächte beunruhigten. 
Paris, 14. Mai. Gegen ben Rappel find im Laufe dieſer Woche ſechs Pref- 
prozeffe angeftrengt worben. Im Ganzen find feit vierzehn Tagen 34 Preßprogefje in 
‚Yrankreih neu anhängig gemadht worden. — In dem heute veröffentlichten Berichte, 
welden E. Olivier über das Plebifcit an den Kaiſer gerichtet hat, heit es: „Kein Land 
in Europa genießt bie Freiheiten Frankreichs. Das Sich feit begründet zum erftenmale 
ſeit 1789 die wahre Freiheit.“ | 
Liſſabon, 14. Mai. Auf der Infel Madeira Haben ernfte Unruhen ftattges 
habt, wobei brei Tobte unb viele Verwundungen au beflagen find. Die Negierung hat 
Truppen dahin geſchickt. Die Deputirten der Minorität haben bie Kammer verlaffen, 
weil ber Präjident eine Debatte über jene Ruheftörungen nicht zulaffen wollte. 


London, 14. Mai. Geftern wurbe bem republilanifhen Meeting in Bradlangh 
angekündigt, dat Flourens nicht beimohnen Fönne, weil er genötbhigt war, London zu 
verlaffen, um das gerechte Werk, dem er fi gewidmet habe, zu förbern, mit bem Bei: 
fügen, Flourens boffe dasſelbe in Eurzer Zeit zum Gelingen zu bringen. Die Ver: 
fammlung befließt, auf das Meeting am Sonntag zu verzihten und.brüdt bie große 
Sympathie für die republikaniſche Partei in Franfreih, dur ein dreifaches Hoc auf 
bie Republik, ein dreifaches Hoch anf die Marinefolbaten, bie Nein ftunmten und ein 
breifahes Hoc auf Flourens aus. Es wohnten der Verfammlung etwa 1400 Eng— 
länder, Franzofen und Andere bei. 


Ueber den wichtigſten Punkt bei dem Morde von Marathon fehlte bisher bie 
Aufklärung, nämlich über die unmittelbare Veranlafjung zu bem Tode der Gefangenen. 
In einem Briefe jeboch, den der englifche Gejandte zu Athen, Mer. Eröline, an einen 
der Gefangenen, Mr. Herbert, richtete, findet ſich eine höchſt verbädtige Stelle, Der 
Brief enthält die Verfpreungen, die man den Räubern machte: „ES bleibt jomit — 
!Hreibt Erskine — nur noch der Ausweg, die Räuber auf einem britiſchen Schiffe in's 
"ril zu führen, und obwohl id darüber von Lord Clarendon nicht eine Zeile habe, 
»nähtige ih Sie und Noel dennoch, ihnen ihre fofortige Einſchiffung an Bord bed 

r vor Anker liegenden „Cockatrice“ vorzufchlagen. Das Löjegeld ſoll ihnen ‚jofort 

: Bord tiberliefert werben und würde id ge ein in ber ‚beglaubigteiten Form aus⸗ 
ſtelltes Document übergeben, in welchem ich die Ehre der britijchen — ver⸗ 
ände, daß fie in Sicherheit nah Malta geführt werben ſollen, mo es ihnen freige— 
nellt bliebe, ſich mit ihrem ſchiecht erworbenen Reichthum wohin immer zu wenden. 
(Sie dürften fi auch einen anderen Landungsplatz al3 Malta wählen, doch kann id 
mir ein Land denken, was fie aufnehmen würde.) In Malta würben fie, wie id 
taum erft zu bemerken brauche, verhaftet werben, döch iſt Died ein Punkt, ben Sie ih— 
nen gegenüber nicht zu berühren/nöthig haben. Es iſt nicht möglich, daß ich wegen bie- 
fer meiner Schritte desavouirt und getabelt werben werde; ba jedoch feine Zeit ift, 


' "um die Sade mit Lorb Clarendon zu erörtern. ... .* In Malta alfo hätte man jie 


verhaftet, ihnen wohl auch bad Löjegeld wieder abgenommen. Wenn biefe Hinterlift 
den Räubern Mar wurde — unb ſchwer Eonnte ihnen das nicht werben — jo war das 
mit freilih daS Todesurtheil befiegelt. 


Benerverficherungsbanf für Deutichland 


Nah dem Nechnungsadfchluffe der Bank für 1869 beträgt die Erſparniß für das ver 


gangene Jahr 73 Procent 
Der eingegahlten Prämien. 


Sever Bankıheilnehmer in biefiger Agentur empfängt diefen Antheil nebft einem Erempl 
des Abichluffes vom Unterzeichneten, bei dem aud die ausführlichen Nachweifungen zu 
NRechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einficht offen liegen 

Denjenigen, welche beabfichtigen, dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft beigu« 
treten, giebt der Untergeichnete bereitwilligft desfallfige Auskunft und vermittelt die Verfiherung. 

Augeburg, ven 17. Mai 1870. 

Albert Steiger, Agent der Fenerverficerungsbauk f. D. in Gotha. 
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A 
F Dankſaqnunq«. 9 
N Wir fühlen uns’ verpflichtet für die große und ehrenvolle Theilnahme am Grabe 7 Ä 
GS unferer innigftgeliebten, unvergeßlichen Gattin, te —— — Schwägerin, u 1 


@ "Stau Magaretba Paulus, < 


Bädermeifterd:®attin dabier, 







)) 
GE allen Verwandten und Bekannten den tierfin fühlten Dank hiemit auszuſprechen. & 


EN ndem wir die Verftorbene frommer Erinnerung empfehlen, zeigen wir zugleich an, (@X 
' daß für a Woche, ein ganzes Jahr hindurch, in ber Stadtpfarrfirhe zu St. 
R- Ulrich eine hl. Meſſe gelefen wird. he rg, ben 18. Mai 1870, Y 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 2 
ICRBEISTITIST ERIC 
YAufforderung.| 
(Ferdinand Wigner, Schuhmacher in Lechhauſen gegen Andreas und Wofalie 
erer vormals Schneiderseheleute in Lechhauſen wegen Beet 
Andreas und Rofalie Fiderer vorm. Schneiderscheleute in Lehhaufen werben bie: 
mit, da M Aufenthalt unbekannt ift, und diefelber mit Hinterlaffung einer unbedeutenden Mo: 









* 





biliarfchaft ſich geflüchtet Haben, verftändigt, daß der Shuhmadpermeifter Ferbinand Aigner 
von Lehhaufen gegen fie hierorts Klage geitellt habe. 

a) auf Zahlung eined Darlchensreftes von ſechs Gulden aus bem Yahre 1869, 

b ei runs des Miethzinfes für are vonLichtmeß bis Georgi 1870 mit zwölf Gulden und 
ec J ab von vier Gulden Koften der Säuberung und Wiederberftellung ber verlaffenen 
ohnung. 

Andreas und Roſalie Fiderer werben hiemit Deapfirage, biefe 22 fl. unb bie veran- 
laßten Koften am den Kläger zu bezahlen oder inner 1&tägiger Ausfhlußfrift allenfallfige Er: 
innerungen vorzubringen. 

Au Hapn! chen Antragmurben bie von den Bellagten im Haufe des Klägers zurüdgelafienen 
Effekten da die Forderung des Klägers glaubhaft gemadt und bie Verluftgefahr beſcheinigt iſt, 
mit vorforglihem Beſchlag zu Gunſten ber Hägeriichen Forderung in Haupt: und Neben achen 
belegt und find, allenfallſige Erinnerungen gegen dieſe Beſchlagnahme inner obiger Friſt um ſo 

emwifjer vorzubringen, als außerdem der Arreft für gerechtiertiget eradhtet werben mwürbe. Iuner 
9 Tagen haben Andrea 8 und Rofalie Fiderer aud im Bezirke bes unterfertigten. Ge⸗ 
richts einen Quftellungsbevolmädhtigten für ſich um jo newiffer aufzustellen, als außerdem alle 
ferneren Ausfertigungen an fie im diefer Sade an bie Gerichtstafel geheftet und fo als richtig 


nn. zugeftellt erachtet werden würde. 


berg, den 16 Mai 1870. 


Sal. Saupgericht Friedberg. 


rumbach. 













| EodDes:-Anzgeine 
Heute früh 10uhr ſtarb nach langem ſchweren Leiden, fern von ber Heimath der Sänger 


| | ritz Janſen aus Hamburg 
im-39. Lebensjahre tief — — Allen die ihn gekannt haben. 


Augsburg, den 17. Mai 
En MH. Solen, im Namen der Familie. 
* Die Beerbigung findet am Donnerſtag Nahmittag 8 Uhr vom evangelifchen 
teihenhaufe aus ftatt. 4 
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Geſeliſchaft Erheiteritig. 

Bon Donnerftag den 19. Mai an iſt bie 

Gartenlofalität geöffnet und das Stadtlo⸗ 

tal mit Ausnahme der ei geichloffen. 
e 


Dorftände. 
Borbangftoffe, 
2einwand, 


Pique, 
Barchente, 
Bettdeden, 


Sempen, | 
ranen und Manchetten, 


Strümpfe, 
Soden, 


Strickgarne 2c, 
empfehle geneigter Abnahme. 


4 
Augsburg. ose f Bieder 
am Obftmarft. 


ee — ——— 
Es aoapitalien 
in jeder. Größe werden auf Hypothek ſchuell 
vermittelt Durch, das Commiffionsbureau WB. 
Geifelbrecht in Augsburg, fange Gaſſe Nr, 
Wertahbruderthor und find durch 
dasfelbe jofort 11000 fl. ganz oder theilweife 


hine 
ich ſolche 


eingetroffen ge: 
F Dieſe 


iſt nun 
Beſichtigung 


neigter 


.— 


Maichine zeichnetſich namentlich Dadurch aus, daß 


bei ſehr ſolider Conſtruction u. geringer 
einnahne äußert leicht und doch 
mit derfelben gearbeitet werben fanıt. i 

Helene Preis, Judenberg c. 301. 


Eine jdöne Wohnung iſt zu vermiethen 
und kann jogleih bezogen werden. Näheres 
in der Expedition. (41208 


Eine Heine Wohnung, ein heisbare® Zin⸗ 
mer, Kammer und Küche wird gefucht. i 
beliebe man in ber Erped. zu hinterlegen. 415 


fert. j 
Ein tüchtiger Zapeyergebilfe findet bei guter 
Bezahlung ſofort eine dauernde Stelle. Wo? 
fagt die rpebition. (416 


Gin unmsöblirtes heijbares Zimmer ijt 
ogleih au vermietben und Au beziehen in 
er Katbarinengafle B. 162 2. Stod. 


Zn verfaufen find 2 Aushängfäftchen. 
Zu erfragen 4. 200 am Milchberg. 


Dffert Eine Kinds frau oder erfahrene 
Kindsmagd wird ſogleich geſucht. Näheres 
in der Expedition. (43483 


Stelle:Gefud- 

Gin Stribent mit deutlicher unb torrefter 
Särift wünidt bei einem k. Herrn Advofaten 
oder in irgend einem Bureau plazirt zu mer 
den. Näheres in ber der Erpedition. (435 


nur 
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In einer) mechaniſchen Wertſtãtte 25 
„73 Sehrlinge (melde ſich — — 
ur a bt erhalten nah Brauch⸗ 
ige En b i 
Erpedition dB. BL — ohne 


Dienft:Offert: Tine ruhige Yamili t 
zur Auspilfe ein ——— Ale 
fochen kann und fi den häuslichen Arbeiten 
unterzieht. Näheres in ber Erpebition. (424 


Warnung. 
Das Kiesabfahren amSentelbad) nächſtdem 
Badeplah iftverboten. Kader Heinzelmann. 


Eine freunbfie Wohnung mit 4 heigbaren 
Zimmern und ben übrigen Bequemli feiten ist 
zu vermiethen unb jooleih oder bis Michaeli 
zu ‚beziehen. Näh. in der Exrpeb. 18 


Sonntag den 15. Mai wurbe von ber St. 
Anna⸗Kir e bi3 in die Vhilippine⸗Welſerſtraße 
ein goldenes Medaillon, we Porträt ent: 
haltend, verloren. Der Finder wolle dasſelbe 
gegen Erfenntlichkeit in der Erpebition d3. BL. 
abgeben. 421 


a — — en 

Eine Parterre-Wohnung ober im 1. St. 
um den Preis von 180— A. wirb zu mies 
then und an Michael au beziehen geſucht. 
Näheres in der Expedition. M7a⸗ 


Zu vermiethen. 
Große Parterre Lokalitäten nebſt Comp⸗ 
foir find zu vermiethen und können fofort be: 
oaen werden. Wo? fagt die &rped. 1[389b2 


Zimmer:Bermiethung. Er äußern Pfaf: 



















fengäßchen E. 217 find 4 Zimmer fogleid 
oder bis 1. Juni zu dermietben. 


ce er —— — 
Samfiag Abends hatte ein a vom 
StephingertHor bis zum Frohnhof eine Joppe 
verloren. Der redliche Finder wird erfucht 
felbe in D. 115 parterre gegen Erkenntlichleit 
abzugeben. 


Zu dermiethen und fogleih zu beziehen 
ift ein heizbares gut meublirte8 Zimmer an 
einen foliben Herrn, im Borderhaufe der Wittwe 
Lauffer Wintergaffe A. 18 eine Treppe hoch 


n € a 
mit einem anhängenden Keitchen iſt entflogen. 
Der allenfallſige Wiedeganger erhält 1 M. 
Belohnung. Näh. ber Exped. 427 


Ein Kanapee iſt billig zu verkaufen. 
Näheres in ber Expedition. 428 


Ein Kutſcher, welcher 
itzt, wird zum ſofortigen 
läheres in der Erpebition. 


Gin Peiner, brauner Rattenfänger, 
weibl. Gefchlechts mit frummen Hinterfüßen 
bat ſich verlaufen. Man bittet den jetzigen Be: 
figer feine Adrefie in der Erp- abzugeben. 430 


Ein großer Laden ift in der Steingaffe bis 
Michaeli zu vermietben. Näheres in der 
Erpebition. [42922 
X. Hof-uNasionat-EheaterinMün chen 
Mittwoch 18.: Zum Erftenmale : „Die Wahr: 

heit Tügt.“ &uftipiel_von Wilbrandt. 
Donnerftag _19.: „Der Troubabour.”. Opervon 

Verdi. (Azucena — Fräul. Schefztky. 


gute Zeugniſſe be⸗ 
Eiutritt geſucht. 
422 
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Dintels er Berloofung. 


Am 12., 13., 14. und 15. Zuli findet in 


inkelsbünhl 
bie ——4 einer größeren Anzahl von Meit: und Augpferben, Ochſen, Gtieren 
Küben und Kalben der als vorzüglich bekannten Ansbadh:Triesdorfer-Race, Fubrwägen, 
Bernerwägelcen, ustentchneit: und andere —— — Mafchinen, ſilber⸗ 
plattirte Pferdge ſchirre Getreidepugmühlen c., 60 70 Stoduhren, We ulateurs, 
dene und filberne Uhren, 40-50 goldene und filberne Ketten, verſchiedene andere 
Slberne @erätbe, Selgn-Spiegel, vollftändige feine Möbelgarnituren, Damen: und 
errenfefretaire, viele polirte Commoden und Zifche, mehrere Fauteils , sıaenie 
inder:Chaifen; ze. und ald geringere Gewinnfte feidene Negenfhbirme; Meitefoffer, 
mebrere hundert jilberne löffel, Gartenmöbels, fette Hämmelrte. rc, ftatt und 
ber Preis eines Looſes auf 30 Er, feitgejcht. 
Vorausfihtiih wird die Zahl der Gertaätte wenigftend AO 0 betragen. 
o ſe ver 


Theodor Mühlschlegel, Au bure- j 
ER en ni — —* en] 
Cafe Augusta. —— Prerde:Lotteric 


Heute Mittwoch, den 18. Mai 1870: ebung am 12. Fu 1850. 


CONCERT Loofe A 30 kr. find zu beziehen durch bie 


Expedition des Augsburger Tagblattes. 
nn — nn —— —ñ— —— — — — — 
vom ſtädtiſchen Orcheſter Liebig Lirbe's 

unter Direktion von 


August Koch. Nahrungsmittel 


Anfang 8 Uhr. — Entre 12 fr. in flüffiger Form der befte Erſatz für 


Malerfarben 
troden und in Del abgerieben 


Lacke und Firnisse 
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Muttermilch. 


Mab-Ertract 


empfiehlt Zob. Kießling. Gichtwalte und Cheerjeife 
Stuttgarter Natürliche 


WE ——— — — — 


Kirhenbau foofe Miineralwaſſer 


a 35 fr. find zu Dam kur bie Expedition 
e attes. * 
Bei Beſtellungen von auswärts mit Boft- Emfer-, Ki inget= und ädte 


SE hehe ken en uR Vichypaſtiſlen 
Die Wunderkette, ———— 
— Mittel gegen Scrophelleiden 
aeuehe® ſehr überrafchendes Vexierſtück 412 * empfiehlt "Die 5 Jako ee te r 
Juckpulver von 2. Gofimann. 
a Sätl. 12 fr. friſch Steige. Sranzbranntwein 


PET EEE TEE EEE ER? ERBE EEE EN 3 BE 3. Ks GE ER 9 FEN — 
8 welcher als bewährtes ſicheres Mittel für 
echt Brönner’s leefenwafler, | rpeumatifhe Schmer I. Kopf:, Ohren- 
namentlich für Glacechandihuheaßkt.undOkr. | und Zahnweh, äußere Entzündungen, Ver⸗ 
bei I I. Brad. renfungen und Verwundungen ehr gelucht 
— — m nn U nn ei ehlt un Flaſchen aà 15 fr., 45 kr. und 


abnarzt 2om er 1 fl. 30 fr. mit Gebra uhs-Auweifung (e 
Hat feine Sprech: und Arbeitöftunden 3. ©. Saug in Augsburg, 
Bormittagsvon-S—11 Uhr — Nahmittagsvon Bädergafie A. 341. 
1/95 Uhr. Wallftrafe B. 198. Niederiagen 


bier bei Herrn Anton Maenele 
räutersaft » m - Döcar Graceo, 


eben T fri b i Och. Miller, 
j Tag friſch gepreßt zu haben bei b8 u 


Maricnapotheke A. Tr enkle, in Kaufbeuern "bei Herrn Daniel! Schropp. 


Augsburg. ederverköniererbaltenentiprichenden Nbatt. 
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Verlag von E. Reichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeu ; 
⁊ Verantwortliche Rebaltion F. Bräf, 2. Scharrer Beupiah,) 


















Das Tagblatt fofiel in ganz Bayern bierieljährlich 4Str. Manfann lägticabonmirkn. 
Auswärtige wollen fid bei der nädhftgelegenen tgl. Poftanftalt oder bei dem Poflboten abonniren 


* er. Kath. Bet. Eöleftin. Prot. Potentianus — Sonnenatifg 
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bu3IM. Tages. 15 St. EM. Nachtt 8S, HM. Mond im 
HKOücſiges. 

Fritz Janſen! Ta 

Ein edles Herz hat aufgehört zu ſchlagen; 

Die Lyra ſchweigt, zerriffen find die Saiten, 


Zur Wahrheit wird im Aetherland der Freuden 
Des Liedes Ideal, das es getragen. 


Die tiefjte Qual ertrugft Du ohne Klagen, 
Und warſt ein leuchtend Vorbild ung im Reiben, 
So kann ein Held nur mit dem Tode ftreiten 
Und ſieht ihm feſt in's Auge ohne Sagen. 
Und ziehft Du felbft vorbei an jenem Sterne, 
Den treuer Wolfram Du fo gern begrüßet, 
Gerüßrt von feinem ſehnſuchtsvollen Strahle, 
So blid auf uns aus lichtumfloffner Ferne 
Unb wenn der Stern auf uns fein Licht ergießet, 
Gedenken Dein wir hier im dunkeln Thale. 

Earl Bökel. 


Die Lönigl. Lolal-Schul-Commiffion Hat in Betreff der Biltgänge aus Anlaß ber 
Feſte bed HI. Sebaftian und des Hl. Markus, dann in der jogenannten Kreuzwoche 
unterm 24. Dezember 1869 nachſtehende Verfügung getroffen: 

1. Dur die erwähnten kirchlichen Feierlichkeiten darf bie vorgejchriebene Unter 
richtszeit in Feiner Weiſe beeinträchtigt werben. | 

2. Den Schullindern ift es freigefteit, an dieſen Feierlichkeiten, wenn. diefelden 
außerhalb der Schulunterrichtszeit ftattfinden, mit Einwilligung ‚Ihrer Eltern 
ober ihrer Stellvertreter ſich zu beteiligen. 

3. Für das Lehrperfonal bejteht Fein Zwang, an biefen Feierlichkeiten ſich regel⸗ 
mäßig zu betheiligen, wohl aber bie Verpflichtung, jede unerlaubte: Beeinträch- 
tigung ber ohnehin knapp zugemefjenen Schulftunden abzuwehren. 

4. Wenn ausnahmsweiſe ein fehulpflictige® Kind mährend ber vor eſchriebenen 

VUUnterrichtszeit an ſolchen —— ſich betheiligen will, ſo iſt hiefür die 

Erlaubniß ber kgl. Lokal ⸗2Schul⸗Commiſſion vorher und rechtzeltig unter Au⸗ 

gabe ber die Verjäumung bed Unterrichts rechtfertigenden Gründe nachzuſuchen. 


Vor einigen Tagen wurden 12 Bauholz. Baumftämme auf dem Kirchen- Bauplatze 
in Hettenbach abgeladen. — Es find diefe Baumftämme ein Gefſchenk des Hrn. Grafen 
von Gravenreuth in Affing, welcher biefelben in feiner Waldung Neulah fällen 
ließ. Möge der erlauchte Wohlihäter, deſſen Beifpiel mehrere Nahahmer finden dürfte, 
ben reichſten Segen Gottes dafür ernten! — Es foll hiebei nicht unerwähnt bleiben, 
in welch' opfermwilliger Weife die Bauern von Gundelsdorf, mit dem Bürger 
meifter an der Spite, bie unentgeldliche Herbeifhaffung der Bauhölzer auf den Baus 
pla& übernahmen. — Wenn in früherer Zeit zu Frohn-Fuhren die Bauern gezwungen 
werden konnten, fo ift in unfern Tagen eine freiwillig eleiftete Fuhre einer größern 
Anerkennung wertd. — Dank den Bauern Sunbelahorfs für ihre Mühe, und anf 
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indbefonbere für ihr Beifpiel von Opfermilligkeit, daß fie gegeben! — Wir find über: 
eugt, daß ihre Nahbarn im Altbayerifhen und bie Fuhrmerk » Befiger in Schwaben 
m nicht weigern werben, ähnlich wie bie Gundelsdorfer, Fuhren zum Kirchenbau un- 
entgeldlich zu Teiften. — Wir nehmen feinen Anjtand, zw veröffentlichen, daß ein hie— 
figer Sandfuhrmann fi bereit erklärt hat, 50 Fuhren umſonſt zu leiſten. 


Der Umbau unſeres Eiſenbahnhofes geht raſch feiner Vollendung entgegen und 
mirdb, namentlich gegen die Stadtjeite zu mit feiner ſchoͤnen und breiten Colennade, 
einen hübſchen Anblid bieten. Die hellen und freundlichen Wartfäle erfreuen eben; 
ber fie betritt, namentlih aber bie Einrihtung bei der Billet-Abgabe wirb von ben 
Reifenden freudig begrüßt, denn durch biefelbe iſt endlich einem wahrhaft ſchreienden 
Uebelftande abgeholfen. Auffallend iſt e8, daß man bei ben beutfchen Aufſchriften Ia= 
teiniſche Lettern wählte. Die meiften unferer Bauerdleute find nicht im Stande biefe 
Schrift zu leſen und wir hätten gewünſcht, daß bie deutſchen Worte in deutſcher Schrift, 
unb nebenbei dieſe in franzöfijcher Ueberſetzung angebracht worden wären. 


Wir bedauern, daß bad Sommertheater am verwidenen Dienftag nur ſpärlich 
befugt war; benn bie gebotenen Zeiftungen waren reger Theilnahme werth. Der 
Schwank: „Der ſchwarze Peter" und bie Alpen-Scene: „Das Verjprehen binter'm 
Herb” gehören allerdings zu ben oft Ahern Stüden, aber nit immer bat man 
das Verſprechen hinter'm Herb jo im Enjemble gefehen und gehört, wie am Dienftag 
in unferem beſcheidenen Sommertheater. Herr Preifing machte ald Duantner großes 
Auffehen. In Rebe und Geberdbe war Herr Preifing äußerſt poſſierlich. Schon bie 
norrige G'eftalt mit den hohen Stiefeln vol Glanz und Feuer erregte fortwährend bie 
Lachluſt. Bot ihm der Gefang auch einige Schwierigkeiten, jo war es ihm als kundi— 
gem Bergfteiger ein Leichtes, fi über alle Hindernifje mit Grazie und Leichtigkeit weg- 
ujegen. Im Dictiren und im Schreiben zeigte er ſich ala unvergleichlicher Meifter. 
Fräuein Aufterlig, Nandl, eine jugendfriihe Erjcheinung, fang die Lieber mit ne 
voller Stimme, und befundete im Spiel Talent und Takt. Herr Ott, Loiöl, ein Iyri- 
her Sänger, hielt fich ftet3 tapfer, und Herr Heinz, Strigom, mit bem vielgeplagten 
otizbuch in der He hatte den Vorzug der Natürlichkeit vor den meiſten Stritzow's 
voraus, und gefiel, weil er nit um jeden Preiß preußiſch reden mollte, und feiner 
Sprade feine Gewalt anthat. — Vor und nad ber Alpen» Scene probuzirte fi die 
Sängergefelfhaft aus Languedoc, und erntete reichlichen Beifall. Sonderbarer Weife 
ing bie „Marſeillaiſe“ leer aus, dieſes feurige Nationallied, mit den ermuthigenben 
orten und der hinreißenden Melodie, welches nah unferem Dafürhalten alle anderen 
Lieber weit hinter ſich zurückließ. — — 


Die Depeſche, welche der kgl. bayeriſche Miniſter des Aeußern, Graf v. Bray— 
Steinburg, an ben igl. bayeriſchen Geſandten am römiſchen Hofe, Grafen v. 
Tauffkirchen, gerichtet hat, um benfelben zu ermächtigen, ſich der von ber franzöft- 
Then Regierung in Rom überreihten Denkjärift des Grafen Daäru anzuſchließen, jagt 
unter Anderem: „Herr Grafl Wie Sie durch meine Depefhe vom 7. d. M. erfahren 

aben, hatte bie franzöfiche Regierung und ben Tert einer Denkſchrift mittheilen wollen, 
fie Sr. Eminenz dem Kardinal Antonelli in Betreff ber jekigen Berathungen bes 
Ööfumentjchen Konzils übermitteln zu Iaffen beabſichtigte. Ich habe Grund zu glauben, 
daß feitdem biefe Mittheilung ftattgefunden Hat, und daß ſomit die Regierung Gr. 
Heiligkeit in Stand geſetzt ift, den Inhalt dieſes wichtigen Aftenftüdes in Erwägung 
zu ziehen. Mir halten denfelben in der That ber ernftlichften Aufmerkſamkeit des Heil. 
Stuhles und des Konzils, jo wie aller Derjenigen Werth, melden ber Friede und bie 
bängigleit der Kirche, die Achtung der Religion und bie Ruhe ber Gemiffen Gegen- 
fände Hoher Sorge find. Als Vertreter einer zahlreichen katholiſchen Bevölkerung And 
wir verpflichtet, ung nachdrücklich jedem Eingriffe in die Beziehungen zwiſchen Stirche 
und Staat zu mwiberfegen, deren feite und unangreifbare Grundveften bei una auf dem 
mit dem Heil. Stuhle abgefchlofjenen Konkordate und auf der Verfafjung bed Königreich® 
b . Aus dieſem / Grunde fließt ſich die Fönigl. Regierung den BVorjtellungen an 
welche die Regierung des Kaiſers Napoleon mit jo viel Wahrheit an den heil. Stuh 
en bat, um demfelben die berechtigten Befürdtungen anzubeuten, welche im ganzen 
atholiſchen Europa ber Weg erregt, den die Majorität des Konzil einfchlagen zu wol⸗ 
Ien ſcheint. Wir vereinigen unfere Bitten mit den Vorftellungen ber —*8 en Re⸗ 
gierung und haften ung um fo mehr dazu berufen, als im Schooße des Konzils ſelbſt 
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eine große Partel der Vertreter ber Kirche Deutſchlands durch ihre Haltun t 
daß unfere Befürdtungen durchaus nicht unbegründet find. 36 lc u Bi 
um 


Regierungen, glauben wir eine heilige Pflicht zu erfüllen, wenn wir unfere Stimme zum 
gemeinfamen Beften der Kirche und des Staateß erheben, und wenn mir, fo viel es 


Dienſtesnachrichten. Seine Majeſtät ber König haben Sich bewogen gefumben, 

an das Bezirksamt Neuftabt a/A. den Bezirlsamtmann von -Neunburg v/W., 3. ©. v. 
Baumer, zu verfegen, zum Bezirlsamtmann von Neunburg v /W. ben Be —— — 
von Weißenburg, A. Richſteln, zu befördern und zum Bezirlsamtsaſſeſſor in W 
burg den Acceffiiten der Regierung von Oberbayern, ©. 9. v. Hartlied, 3. * am Be⸗ 
nie Rofenheim verwendet, zu ernennen; ben Bezirksgerichtsaſſeſſor EH.L. Schmibt _ 

Würzburg zum zweiten Staatsanwalt am Bezirksgerichie Schweinfurt zu befördern 
und anf die hiedurch ſich erledigende Affefforftelle den Landgerichtsaſſeſſor A. Weber in 
Obernburg zu berufen; die Aufftellung eines Hauptbuchhalter8 bei der k. Generalgoll- 
abminiftration mit dem Range eine? Hauptzolamtsverwalter® zu genehmigen, auf biefe 
Stelle den Hauptzollamtsverwalter C. Arnold in Ludwigshafen a/RH. zu berufen, und 
rw Hauptzollamtsverwalter in Lubwigähafen a,RH. den Rechnungskommiſſär bei ber 
. Generalzollabminiftration, A. Widmann, zu beförbern. 


Das Kreid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 14, Mai enthält u. a,: 
Bekanntmachung, bie He für das ——— Bayern betr. — Der ſtaats⸗ 
anwaltſchaftliche Dienft bei ben Stadt- und Landgerichten. — Erled gung von Freipläßen im 
Gentral:TZaubftummeninftitut pro 1870 71. — Die bigung des Curatbenefiziums Maria 

hann, Bezirksamts Lindau. — Die Sammlung freiwilliger Beiträge in Bayern behufs der 
uns eines Denfmals für Dr. Martin Luther in Eisleben. — Wiederbefebung ber Pfarrei 
wang. 


Perlen. Nicht die Freunde, fondern bie Feinde beftimmen unfern Werth. 


Vermiſchte Nachrichten. 


- München, 17. Mat. In Münden wurde eine Filtal-Pofterpebition und zwar 
am Sendlingerthor errichtet. Poſtſendungen aller Art Lönnen dort zur Aufgabe gelan- 
en, aud die Zeitungen Fönnen daſelbſt von den Abonnenten abgeholt werben. Auf 
oftanweifungen werben Einzahlungen angenommen, Auszahlungen aber finden nicht 
att. — Die Regierung von Oberbayern hat brei Geſuche um Verleihung von Apo⸗ 
ihekers⸗ Gongefflonen in Münden abgemwiefen, da ein Bebürfnig zur Vermehrung ber 
Apotheken nicht beſteht. 

Münden, 17. Mai. Geſtern Vormittags erlitt der Mechaniker Hr. Bal. Hoͤrl, 
als er in feiner Wohnung an der Senblingerlanditraße mit Reparatur eines für uns 
gr gehaltenen Gewehres befhäftigt war, durch einen ſich plöglich entladenden 

chrottſchuß eine ſchwere Verwundung am Schenkel. — Heute — wurde in ei⸗ 
ner piefigen Babeanftalt eine bis jegt unbefannte, etwa 30 Jahre alte Frauensperſon 
in der Wanne als Leiche aufgefunden; bie Unglüdlie Hatte das Bad wahrſcheinlich 
zu bei genommen und war töbtlih vom Schlage getroffen worben. 

München , 18. Mai. Die Kammer der Reichsräthe ift dem Antrag der Kams 
mer der Abgeordneten auf Revifion des Preßgeſetzes nicht beigetreten (bafür ftimmten 
nur Frhr. dv. Thüngen, Herzog Lubwig und Frhr. v. Aretin). Dem Antrag auf Res 
vifton der Beftimmungen über ben Geſchäftsgang bed Landtags trat fie dagegen eins 
ftimmig bei. Die Kammer der Abgeorbneten hat heut allen Nachweiſungen bezüglich 
der Stantgaußgaben von 1866/67. und 1868 die Anerkennung ertheilt. (A. 3.) 

Kaufbeuren, 17. Mai. Geftern Mittag entftund bei dem Söldner Alois Le— 
derle im Pforzen auf unbelannte Weife Feuer und aͤſcherte in wenigen Stunden das 
ganze Haus mit Stallung, Stabel und Schupfen ein. Brandſchaden circa 3800 fl., 
Berfiherung 1000 ft. 

Krumbach, 17. Mai. Am 14, d. Mts. Nachts 11 Uhr brad im SHintertheile 
des Stabel des Bädermeifterd Franz Self zu Krumbad Feuer aus, welches in eis 
nem Zeitraume von circa 1'/, Stunden 9 Firfte nieverbrannte. Der Brandſchaden 
beträgt circa 44,000 fl., die Verficherung 30,000 fl. 
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Neun: Mlm, 17, Mai. Am 15. d. Mts. Vormittags erhängte ſich der ledige 
20 Sabre alte Schreinergefelle Georg Dredisler von Hier im Wälbdchen, einige Hun- 
dert Schritte von der Einöde Steinheule, Gemeinde Pfupl, an einem Baum. Urſache 
unbekannt. 


Rindan, 18. Mai. Borgeftern Früh 3 Uhr entftund außerhalb bed Stadels 
ded Bürgermeifterd Anton Fäßler zu Tebel in ber an der Bretterwand aufgejähichte- 
ten Streu Feuer, weeches nad furzer Zeit Stabel, Stallung und Wagenremije ſowie 
das nächſtſtehende Wohnhaus des verheiratheten Maurerd Anton Kammerlander von 
dort gänzlich einäfcherte. Die Entſtehungsurſache des Feuers ift unbelannt. Branb- 
ſchaden circa 5500 fl., Verfigerung 800 fl. 

Reipzig, 9. Mat. Die Engländer erkennen bereit3 die Gefahr, bie ihrem oftin 
diſchen und auftraliihen Handel durch den Suezkanal droht. Auf der Theme und dem 
Elyde werden bereit3 Schiffe für die Fahrt durch den Kanal gebaut. An die beutjchen 
Kaufleute und Fabrikanten tritt ımter dieſen Umftänden bie Nothwendigfeit heran, id 
einen berechtigten Antheil an diefem Handel zu fihern. Dazu empfehlen jih ſchnelle 
und reguläre Fahrzeuge von nicht zu großem Tonnengehalt. WIN Deutſchland im gros 
gen Welthandel Fonkurriren, fo muß es im Ein- und Verkauf direkt auf die Märkte —— 
England liefert in einem Jahre für 35,118,000 Pfd. St. (240 Mil. Thlr.) Artikel 
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nad Oftofien. Diefe Artikel beftehen in Baummollgemweben, Tuden, Garn, wollenen |$ 4 
Waaren, Stahlmwaaren, Maſchinen. Dftafien Liefert faft allein Robftoffe: Baumwolle, Iy' jo 
Flachs, Hanf, Wolle, Seide, Thee, Kaffee von zufammen 10,460,000 Eentnern, 10, 
Aus Berlin beritet die „Poſt“: Der Schloffermeifter und Belocipedefahrer K. = 
Seidig aus Potsdam, welcher — ohne jeden — — ben Berlinern das gefährliche 126 
Schauſpiel bieten wollte, auf feinem zmweiräberigen Gefährt über ein 40 Fuß hoch ge= 13. 
fpanntes Seil zu fahren, hat feine Kühnheit mit dem Leben gebüßt. Wie Plakate an }7. 10. 
den Anjchlagejäulen bereits verfündeten, ſollte diefe Fahrt legten Sonnabend im Prater » I 
vor fih gehen. Am Bormittag unternahm Seidig noch eine Probefahrt, bei welcher er |& 55. 
eine ſtaunenswerthe Eicherheit an den Tag legte; ald er jedoch fchon ziemlich bad Ende 7. 20. 
ber luftigen Bahn erreicht hatte, fam der Künftler in das Schwanken, verlor die Balance] A 
und- ftel mit dem Belocipede aus der Höhe zur Erbe. Innere Verletzungen, ſowie das Won 
Aufihlagen des jhmweren Fahrzeugs, dad mehrere Knochenbrüche verurſachte, hatte den 12. 35 
fofortigen Tod des Unglüdlichen zur Folge, der eine Frau und 5 Kinder hinterläßt. 3 7 
Wien, 17. Mai. Kronprinz Rudolf ift an den Maſern erkrankt; Katarrh und [8. 28. 
Fieber find mäßig. 5 
Florenz, 16. Mai. Die amtliche Zeitung meldet, daß eine 414 Mann ſtarke 17 — 
Bande, die fih in Grofjeto gezeigt hatte, von den Truppen umzingelt und mit ihrem |8. 58. 
» Führer gefangen genommen wurde Pay 
Die erfte Ziehung der neuen Genueſer Stadtanleihe hat mit einem guten Werk lin un 
begonnen und einen Glücklichen gemacht, indem einer der Haupttreffer, wie man uns fd. 4! 
mittheilt, einem jungen Kaufmanne, ber erſt Fürzlih 1000 Fr. mit einem Mailänder & 
10 rancd = Loofe gewonnen hat und diefen Betrag zum Theil in Anlehensloojen an |” 3 
legte, zugefallen iſt. Dieſes glückliche Ereigniß trifft den jungen Mann um ſo * 6. = 
biger, ald er fih am Sonntag zuvor verheirathete und ihn die frohe a auf der |7. 18. 
erſten Station feiner —— ereilte. Man kann ſich wohl denken, daß er feine 19. 7. 9 
Reife jetzt gewiß nicht abkürzen wird. > 
Madrid, 17. Mai. Efjpartero lehnt die Throncandidatur ab, 8. 18. 
Madrid, 17. Mai. Das Minifterium hat geftern beſchloſſen, das Proviforium en 
durch Uebertragung der Königsrehte an den Negenten zu endigen, falls es gegenwärs |. —* 
tig unmöglich jet einen Throncandidaten zu finden. 9.58 
Paris, 17. Mai. General Goyon ift geftorben. — Die „Marſeillaiſe“ ift auf J 5 
zwei Monate ſuspendirt worden. 6. 58. 
Paris. Die „Marfeillaife* berechnet, nach ben Verurtheilungen die fie im Tau- | 8. 20. 
fenden Jahr jhon getroffen, daß ihr das ganze Betriebsjahr 17 Jahre Gefängnik und | 11.18. 
43,200 Fr. Gerbbube einbringen wird. =.“ 
‚. 2ondon, 16. Mai. Dem Bernehmen nach ift geftern der Naturalifationsvertrag DR" 
zwiſchen England und Amerika dur Lord Elarendon und Hrn. Motley unterzeihnet lea : 


worden. — Am Samftag Abend verhaftete die Polizei mehrere Perfonen, die von Bir- 
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mingham kamen. Man fand 50 Revolver bei ihnen, und fie find des Fenianismus 
verbädtig. 
Ueber den Einfturz des Gapitols in Nichmond wirb der Times aus Philadelphia 
geſchrieben: Richmond in Virginia ift der Schauplat eines furdtbaren Unglücks geweſen. 
58 Perfonen find getöbtet, 100 bis 150 mehr oder weniger ſchwer verwundet worden. 


"| Zwei fih um die Würde ftreitende Major kamen nad) monatelangem Streite dahin 


überein, bie Frage, wer der rechte Major fei, vor dem Gerichte außzutragen. * 
ſollte der Oberrichter Chaſe entſcheiden; da er aber verhindert war, wurde die Sache 
vor den Appellhof — den höchſten Gerichtshof in Virginien — gebracht. Dieſer ſollte 
am 27. April bie Entſcheidung treffen, welche, wie vermuthet wird, den conſervativen 
Candidaten für den wirklichen Major erklären ſollte. Der Appellhof hielt ſeine Sigun- 


gen in dem oberen Stockwerke des Capitols — eines im vorigen Jahrhundert errichte⸗ 


ten Gebäudes, das als Sitz bed Conföderirten-Congreſſes zur Berühmtheit gelangt, übri- 


4. gens ein nicht ſonderlich großes Gebäude von beſcheidener Architeltur war. Die vir- 
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ginifche Legislatur hielt ihre Situngen in ben unteren Räumen; ber Gerichtsſaal befand 
fi unmittelbar über dem Parlamentsſaale. Jener war verhältnigmäßig Mein. Die 
Richterbank befand fi auf einer Kleinen Erhöhung, bie an einer Seite von einer ſchma⸗ 
len Galerie begrenzt war. Da der zu entjheidende Fall die Bevölkerung, namentlid 
alle Politiker, in die höchfte Spannung verſetzt hatte, drängten fich zahlreihe Männer 
in den Gerihtöfaal, während unten 20 bis 30 Delegirte den Beginn ber Sitzung er- 
warteten. Etwa 300 Perfonen waren in dem Gericht3faale zufammengepreßt: Zeitungs- 
Referenten, Politifer, Deputirte, Bummler. Zwei Richter traten ein, drängten fi auf 
ihre Site, und man erwartete ihre Collegen. Plöglih wurde ein dumpfes Krachen ge— 
hört, dem bald ein ähnlicher Ton folgte. Jebermann wollte wifjen, woher das Geräuſch 
füme. Plötzlich nifterte e8 überall, und dann brach der Fußboden in der Mitte zus 
jammen. Jedermann fühlte eine furchtbare Gefahr nahen und drängte inftinktmäßig 
dem Ausgange zu, aber es war zu jpät. Mit ſchrecklichem Geräufche ſtürzte ber Fuße 
boden nieder in den Situngdfaal der Legislatur, riß die Galerie mit ſich, zog bie dicht- 
gepfropften Menſchenmaſſen in die Tiefe, erſchlug die unten befindlichen Männer, und 
um das Unheil voll zu machen, braden die Wände des Gerichtsfaales en und 
zerſchmetterten und erftidten bie Opfer gleichzeitig. Die 12 Fuß weite Erhöhung, au 


welcher der Richter ſaß, flürzte nicht, und fo wurde diefer gerettet. Andere. retteten fi 


durch Fenfter ud Thüren oder auf Balken-Bruchſtücke. So wurden etwa dreißig Per— 


"onen gerettet, welche, als fie in den Abgrund nieberjahen, ein entſetzliches Schaufpiel 


erblidten. Balken, Steine, Menſchen waren in eine Kalkftaubmwolfe gehüllt, und gräß- 
liche Hilferufe erfchollen. Die Erſchütterung wurbe in jedem Thelle des Gebäubes ge- 
jpürt, in ber benachbarten Kirche begannen bie Gloden zu läuten und riefen bie Feuer 
wache und große Menſchenſchaaren herbei. Der Gouverneur von Birginien, Walter, 
war anweſend und leitete die Nettungdmaßregeln. Er umgab das Gebäube mit einem 
Cordon von Rolieiften, ließ ben Pöbel forttreiben und dann das traurige Werl des 
Abräumens beginnen. Einer nad dem Anderen wurben bie Tobten oder Verwundeten 
aus ben Trümmern —— Die Fenermänner und Bürger arbeiteten mit dem 
äußerften Aufwande ihrer Kräfte, auß der Trümmermaffe die oft gräßlich zugerichteten 
Menjchenleiber zu retten. 

In der Stabt we te ift, wie ein dortige Blatt meldet, der Gymnaftifer Ab. 
Buislay bei einer equeftrifch-afrobatifhen Vorftelung auf ber Plaza be los Toros ver- 
unglüdt. Er hatte fich mit den Füßen an ein Trapez gehängt, weldes von einem Luft 
ballon in die Höhe — werden ſollte. Das Trapez verwickelte ſich aber an einem 
Quermaſte, die Stricke, die es an den Aeroſtaten knüpften, riſſen, der Ballon ſieg in 
die Luft, der Alrobat wurde aus einer Höhe von ungefähr 12 Metres mit dem on 
nad unten zu Boden geſchleudert. Der Unglüdlihe war nicht gleich todt, ſondern ftar 
erjt nad) neuntägigem Leiden der furdtbarften Art. 


efanntmachung. 

Der ehemalige Gaftgeber Ferdinand Eberle von hier beablichtigt nad) Würtemberg aus: 
zuwandern. Dies wird mit dem Anbange zur öffentlichen 5 gebracht, daß das Aus— 
wanderungsgeſuch 14 Tage nach der — gegenwärtiger Bekanntmachung verbeſchieden 
werden wird. — Augsburg, am 16. Mai 1870. 


Magiitrat der Stadt Augsburg. 


Der U. Bürgermeifter: Friſch. Schmid Sekr 
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Belauntmadhına, 


Im Auftrage des ol. Bezirksgerichtes Augsburg verfteigere ih am 
ienfiag den 24. ds. Mts. Vormittags von 9 Uhr an 
im bezirfögerichtlichen ing erungslofale dahier aus dem Waarenlager einer Mobiftin ver: 
ſchiedene bei der heutigen erkeiserung nicht zugeſchlagene Pusartitel ohne Nückſicht auf ben 
u er ph ffentli gegen, Enntaahlung an den Meiftbietenden. 
. Ma , 


ugsburg, den 1 u 
Der kgl. Notar Pfeiffer. 
I5% (w eo >)4 145 “ 


—. 
ankſagung. 
Allen unſern werthen Verwandten und Bekannten, welche bei dem Gottesdienſte 
5) und bei der Beerdigung unſeres nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Onktels und 
ra) Schwagers 

4 des wohlgeboruen Herrn 


>) Joseph Rohrmiller, 


chem. bischöfl. Expeditoer, 


N 

M fo große —*6* vn haben, ftatten wir biemit unfern herzlichſten Dank ab 
‚2 mit ber Bitte, des Berftorbenen im Gebete zu 5 und uns ihr ferneres Wohl- 
D) wollen zu bewahren. — Augäburg, ben 18. Mai 1870. 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


N Sollte Jemand bei der mündlichen Traueranzeige überfehen worden fein, fo bitten 


5) wir diefes unferm großen Schmerze beigumeffen. 
Epileptifche Krämpfe Fallſucht 

heilt brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Killisch in Berli 

jest Louifenftraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. y 
Die uns vorliegenden brei neueften Hefte (4, 5 und 6) bed illuftrirten Familienblattes: 
Die illuftrirte Welt, Verlag von Ebd. et er in Stuttgart, rechtfertigen u. ihren 
nbalt aufs Neue die große Beliebtheit und weite Verbreitung des Journals. Wir leſen mit 
ergnügen die jehr intereffanten und fpannenden Romane, Novellen und Humoresken ber belieb- 


teſten Schriftfteller : „Ein Iuftiger Abend,“ von Karl v. Holtei, „Belladonna,“ von M. v. Ro 
ben 1 „Am andern Tage,” von Dtto Girndt, „Aleinftchendb!” von M.Rubland, „Nora,“ von 
” 









— 















dem ſchnell berühmt — Karl Detlef, deſſen vorhergehende Novellen „Bis in die Steppe” 
und „IUnlöslihe Bande“ 
von U. Lihtenheld, „Ein loeſterabend“, von. G. de Waldovany, — Biographien von Arndt 
Wilhelm Raabe, Georg Peabody, Leſſeps (dem Schöpfer des Suezkanals,) Papſt Pius 1X. Jsmacl 
a, Vizetöntg von eappien, nebit Porträts, trefflide populärsmedizinifche Aufſaätze von Dr. 
Klente: „Der Arzt als a — unb von Dr, Karl Ruß bie für jeden Haudftanb 
—* Artikel: "hause rthſchaftliche Chemie”, eine Reihe unterhaltender und belehrender 
kinen von ben bervorragenditen Beitereigniffen, wie Eröffnung bes —— bie Fortſeß⸗ 
ung ber hebenswürdigen „Alten und neuen Hundehiſtorien“ von Major W. v. R. reizend illus 
rte Gedichte, — © sen „Bon den mweltbebeutenden Brettern“ und eine Fülle anderer Kinder 
werther Aufläbe. m reiche trefflihe Original: JUuftrationen, Anekdoten, Bilderräthfel, Nöffel- 
e.u. ſ. w. erhöhen ben Reiz der feflelnden Leltüre, Und dabei koſtet ein ſolches Heft im 
elegantem Umfchlag nur 18 kr, wobei no jeber Abonnent am Schluß bed Jahrgangs bem 
oroßen Pradtitahlitih „Kauft und Gretchen“ gratis erhält, 


&8 ift eine Wohnung mitd Zimmern nebft ; Eine braune Joppe, Hofe und Gilet 
120% —— nn —— faſt noch neu ſind zu verkaufen. * x. 


aufergewöhnliches Aufſehen erregt haben, „Ein amerikaniſches Duell”, 








Straße Hs.⸗ der Expedition. 
tirleß heipbareh Jimmer mit eigenem Eingang 
Zimmer:Dermiethung. rie are mer mit eigenem Eingang 
Ein hubſch meublirtes Zimmer im 1. St, | Minen foliben Herrn fogleih zu vermietben; 
ift in a. li afober:Straße zu vermiethen e3 in ber Erpebition, 449 


und ſogleich oder biß 1. Juni zu beziehen, ‚In ber Nähe des Stadtgerichts ift im 1. Gt. 
ein heizbares jhön meublirtes Zimmer ſo⸗ 
Das Haus A, E50 am mittlern neuen | gleid oder bis 1. Juni zu vermiethen. Nä- 
Gang in fhönfter Lage mit einem Gärtchen ered in der Erpedition. 439 
für einen ale geeignet ift aus freier ne Kocenlernerin wird gefucht in ber 
Hand zu verkaufen. Bahnhofreftauration Augsburg. 
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In J. Heuberger’d Derlag in Bern er: 
ſchien joeben und if durch alle gr en 
u beziehen in Augsburg vorrätbig Rn 
— Buch⸗ und Runfthanblung ( arl- 
ftraße D u 

er medizinifche 


Saus-Schaß. 
|) ip und alt shglbuittel für Idermann. 
fonderer ſicht auf bie —R Spagy- 


rien unb deren Anwendung zur Bereitung 
von außerordentlichen mediziniſchen Se he im⸗ 
mitteln, nebſt einigen Bemerkungen über bie 
Univerfalmebizin der Sermetit. 
Bon Chas, F, Zimpel, 
Dr. med, et phlos. 
8. Elegant broſchirt. Preis 1 fl. 48 fr. rb. 
a Diefes Buch ift ber Erfofg vieler 
Ft Reifen des Verfaffers und enthält 
mitiel, die nicht allein für's Volt im 
allen einen, fondern auch für Männer ber 
twiffenfchaften und namentlih für Die 
jenigen von unbezablbarem Werth find, bie fie 
— verwerthen verſtehen. 





Haus, Stod * mit Hofraum, Höfle, 
5* Arbellslokal in Mitte der Stadt iſtaus 
ee“ anb zu verfaufen, Näheres in ber 


Expedi ion. 446 
Am Einfledbten von rung? ba wie 
MHobrbänfen von ſchönem ſtarkem Rohre 
empfiehlt ſich beitens ad 
U. edwarz, Sefeiflehter, | 

‚112 Saumarft. 





eiucdt 
wird eine ordentlihe Hausmagd, welde jo: 
gleich einftehen fann. Näh. in der Erpeb. 442 


Ein meublirtes oder unmeublirtes — 
mmer mit eigenem Eingang iſt ſogleich 
au beziehen. F,304A unteres Kreuz 2 Stiegen, 
Zu kaufen wird gefudht 10—15 Megen 
reine Torf- und Holz: Afche. Von wem 
fagt die Erpebition. 448 


‚Eine gebildete Wittwe fucht ein meublirtes 
Berge Zimmer nebit Kammer um ben 
eis von 5 monailich. Adreſſen über: 
nimmt die edition. [444 


n_ einer medanif * ätte können 
2 — verfäftigen) 


Brau 


’ di * —— iſt zu — 
n n er e 
—* * * e ezogen werden. Re 


Eine Wohnung in Mitte ber Stabt mit 
4—5 Zimmernwird für einen ruhigen Gef BE? 
mann bis ——— » beziehen — (7 
heres in ber Expedition. 


Ein ſchönes sun meublirtes Zim: 
mer im Preis von 8—10 fl. gegen mo: 
natliche Borausbezahlung wird in der 
Nähe des Königsplages oder in Mitte 
»er Stadt fofort er bis 1. Juni zu be: 


—— a fucht. Adreſſen — 
ag 
50-00 Maß Mic 


nd täglich u vergeben. Wo? fagt bie Ey- 
—R Bl. . 43842 


t Daveriike 


en zeigt hiemit ergebenft an, daß 
ihr vom Fol. Meftorate der Gewerbo⸗ 
und Handelsſchule die Erlaubniß ertheilt wurbe 
—— in der franzöfſi⸗ 
chen Sprache an Schüler genannter An⸗ 
„ falten, zu ertbeilen, und iſt auch. bereit meb« 


„tere Schüler zugl-ih am Unterrichte theile 


nehmen zu laffen. 
Marie Gentner F. 1/1 am Frauenthor. 
"  Staatspapier-Eourfe, ı 


—— — —— 


2 Kante Sein BE 
rei € 8.3 
Da Bankno 


A: 


Sta 
Königl, Bayer. Ob “ VON it 81 ". 
a 7 


A 2 —* ®. 
n3j. 6. 
u u — u 
40 „Grundrenten ara * 9 
(RER 6%/, Obligat. von 1882 " 958, 
Anlebens:Roof, 
Beyer 4, ämien= AT. 10, . 1069, 
* va rämien-£. à Thlr. 100 — 
Rays burger 7 fl. Loofe .... 6% 


Ansbadher 7 fl. Looe . . .».. 
Bappenheimer 7 fl. Loofe . . . » 
Aktien. 
Oſtbahn & 200 fl... » 
Deutſch⸗ —5 er Grebitbanf . . . 
Defterr. Bankaktien re nr ei 

Augsburger Kammgarnfpinnerei . 
Mehanifhe Baumwoll-Spinn⸗ und 
Weberei Aug gene : 
Baummwoll:Spinner a/Stabtbad > 
Baumwoll- —— Sentelbad . . 
BaummwollFeinfpinnerei. . » » +» 
Med. Weberei a. — 
aunſtetter Weberei - . » » .. 
—— Baumwollſpinn⸗ und 
Weberei Kempten . 
—— Baumwollfpinn- und " 
Decaniide, Baumwollfpinn- und 
anifhe Baumwoüſpinn⸗ un 
Weberei Blaichach 
Med. Baummo fpinnerei Bayreuth 
Baumm,-Spinnerei — .. 
—— Aktien Kolberm 
eſellſchaft für Gasinduftrie Augsburg 
Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft iR. 


nen 
Maſchinen ann Augsburg De 
ugsbur 


& ——— abr.t „en u 





a® 
— 


53188 


* 


4 Ei 


San 
* 


P. 
P. 





89 
88 
98 
86 
A 
* 
08 


a 


eilerwaaren: 
ffen eu A 
en us Prioritäten Bfandbriefe 
Bayer, —* Bol AHORER Mi hn . . = 
an r efe [3 * * ” 4 
ie en Grebitp —— * Mi 
Augsb. Kammgarnfpinnerei-Oblig. 9, 1 
7 — ——— 50/, 
A iegelet-Obligationen 5%, 





entelbachfpinnerei:Oblig. —F — 
—— uldfcheine 70 
—S Spinnerei⸗Oblig. FAN 9 
Bamber 98 
Füffener BE er hanrenfabrit —** 91 
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Cafe Ruider 


GBögginger:Brüde. 
BE Heute Donnerftag Abends 8 Uhr ug 


Barten- Eröffnung 


mit humoriſtiſcher Soirde 
der a und Lipp 
mit Geſellſchaft. 


‚Cafe Deller. 





DE 1.2 ER U TEE ESSTESVOEE — —⏑— 
Fink ſcher Keller, Neues Lueginslaud. 
Donnerſtag den 19. Mai: 


Große Produetion 
vom Metall⸗Nonett des ſtadt. 
Orcheſters. 


rn m. 7 Uhr. — Entree 6 fr. 
Es ladet freundlidit ein Hof. Gil. 


Biehun 1. Sul 1820. 
Stuttgarter Kirhenban-atterie 
15000 Geldgewinne, 


im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe à 35 fr. per Stüd zu beziehen von 


Zheodor Mühlſchlegel. 


Augsburg. 
Wiederverkäufer bei Abnahme von 25 Stüd 
Rabatt. 


Biss BC a EA DE BE EEE 
Aiubelshäpler Prerde-£otterie 
iebung am 12, Juli 1870, 
Loofe A-30 Er. find zu beziehen durch die 
Erpedition des Augsburger Tagblattes. 
Eine große Auswahl felbft verfertigter 
Beise- Artikel, 
Moffer jeder Grösse, 
Taschen und Reisesäcke 


in verſchiedenen Größen 
empfichlt Ant. Wieſt, 
a Sattler nochſt der Poſt. 


Verloren, = 


Bon einer Landfrau ‚wurden vergangenen 
Montag tin "einem biefigen Laden ungefähr 
fünfzig Oulden in einem weiß grobleinenen 
Geldbeutel verloren. Der reblige Finder 
wird dringend erfucht basfelbe gegen entfprech⸗ 
ende Belohnung in der Erpedition ds. BL. 
abzugeben. [437 


öAA ——— — 
Ein tüchtiger Sattlergehilfe wird ſogleich 
efucht. - Näheres in der Erpedition, 


Verlag von E. Weihenbady’s Bu 





t 


(43112 ! 


druderei und Buchhandlung (Lit. 
Verantwortliche Redaktion F. Bräf, &. Scharrer 


| 


Für den (nunmehr verftorbenen) kranten 
Bamilienvater wurden uns nadträglid von 
A *. 42 Er, zugeitellt, welche wir deffen armen 
Wittwe übergaben, die den fämmtl,edlen Gebern 
den innigften Dank darbringt, 


Ne Matjes- Häringe 
und nene Lissabon, Kartoffeln 


a - 2. Baeumiers 
’ Delifateffenpandlung. i 
Stuttgarter Kirthenbun - Xoofe, 
Siehung 1. Zuli 1870. 
15000 Gelbgewinnfte 
Roofe à Pr. bei (du 
Aab. Banbolzer, neben den 3 Mohren 


fowie in meinem Laden Georgenftraße. 


Sehr gute Franken-3welſchaen 
& 8 fr. per Pfd. bei größerer Abnahme 7 Er. 


empfichlt Favd. Banboljer, 
d) neben den 3 Mohren. 
ine Kindemagd mit guten eugniffen, 


welche ſchon Kleine Kinder verforgt hat, wird 
für 1. Quligefucht. Näb. in der Erp. 33 


Stuttgarter 


Sichenbau-2oofe 
Biebung 1. Juli. 
a 35 fr. find zu ar durch die Erpebition 
bes Zagblattes, 
Bei Beitellungen von auswärts mit Poft- 
einzahlung oder Baarfendung erfuchen mir, 
r. Beitellgebühr beizulenen. 
dinwelen = Verkauf. 
De Cine halbe Stunde von 
N Nugsburg ift ein neu gebau— 
tes cinjtodiges Haus mit 






Augsburger Sommertheater. 
Unter Direktion des @, Weinmüller. 
Donneritag den 19. Mai 1870; 
Vierte und letztes Auftreten 
der franz. Sänger: Gefellichaft 
auäber‘ rg im NRational:Coftüm 
des Thales Andorra. — Dazu: 
Mamfell Uebermuth. 
Poffe in 1 Alt von A. Bahn. 
Zu diefer Vorftellung Iadet ein 
E. Weinmüller, Direktor. 


K.H0f u.a tonal-ChH:a’erınJlündden 
Donnerftag 19.: „Der Troubadour,* Oper von 
Verdi. (Arucena — Fräul, Schifsty. 


B. 206 Seugplap.) 














Sreitag 5 


20. Mai 1870. 
Das Tagblatt foftet in ganz Baern dierteljährli 48 tr. Manlann täglich abonnirem. > 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädftgelegenen tgl, Poftanftalt oder bei dem Pofiboten abonniren . 


Zagsfalender. Kath. Bernarbin. Proteſt. Athanafius. — Sonnenaufz.4 Uhr 11 Min. ⸗ 
Unterg.7 Uhr 41 M. Tagesl.15 St. 80 M. Nachil. 8 St. 30 M. Mond im fa en 20 * alt. 


SBieſiges. 
Morgen Samſtag ben 21. Mai Vormittags ® Uhr dffentlihe Si 
Eibiähästizeis tu Hullbaufe Aber 3 Elan 7° iuiige Eibung ve⸗ 


Vier Tönigl. Verorbnungen betreffend bie Gerichtsvollzieherordnung, die Zahl und 
bie Amtsmwohnfige der Gerichtsvollzieher, die Gebührenordnung und bie Zuftellungen in 
Strarfahen und Saden ber nichtſtreitigen Rechtspflege find erſchienen. (9. 3) 


Die bayeriſche Hypotheken und Wechſelbank hat geftern den Disconto auf 40 
für Wechfel und auf 41/,0/, für Lomparb feſtgeſtellt. Ile 


„Durch die Straßen der Städte, vom Jammer gefolget, ſchreitet das Unglück, lau— 
ernd umfchleicht es bie Häufer ber Menfchen, heute am diefer Pforte pocht es, morgen 
an jemer; aber noch feinen hat ed derſchont. Die unerwünſchie ſchmerzliche Botſchaft 
früher oder fpäter beftellt ed an jeder Schwelle, wo ein Lebenbiger wohnt.” Diefer 
Worte unfered großen Dichter waren wir eingedenk, al3 man geftern bie irbifche Hülle 
bed im blühenden Mannesalter hingeſchiedenen Lieben Künftler® Fritz Janſen auf 
dem proteftantifhen Gottedader der Mutter Erde übergab: Die zahlreihe Theilnahme 
unferer Bürgerfhaft an dem feterlichen Trauerakt ſprach laut dafür, daß ber gute Sän- 
ge nicht ungeliebt aus unferm Kreife jchied. — Nach ber Trauerrede fandte ihm bie 

iebertafel den brüberlihen Scheidegruß in einem ergreifenden Liebe nad), und bie- 
jem reihte fi ein würdiger Vortrag ber Koch-Kapelle an. Der Theure ruhe aus 
von feinen Leiden im Frieden! 


Im Schießgraben veranftaltet Heute Abend bie ftäbtifhe Kapelle im Verein 
mit den franzöfiihen Sängern auß Yangueboc ein Gartenfeft, das —— zu 
werben verſpricht, da, wie das Programm nachweist, Muſiker und Sänger bie ſchoͤnſten 
Weiſen ertönen laſſen werden. Der Garten wird mit * Lampions u. ſ. w. er⸗ 
leuchtet, ſo daß ein ſehr angenehmer und genußreicher Abend in Ausſicht ſteht. 


Der an bie Stelle des in Quießcirung getretenen Kaſſiers Hrn. Freyer ernannte 
nunmehrige Stiftungsfaffier Hr. Heinrich Start ift befugt Namens bed proteft. ver: 
einigten Wohlthätigkeits⸗Fonds, der parität. St. Jalob3-Stiftung, des Vermögensfonds 
bed St. Anna-Collegiums, des protejt. Stubienfonds, des protejt. deutſchen Schulfonds, 
der. Baron v. Garben’shen Stiftung, ber v, Paris'ſchen Stiftung, ber David 
Weiß'ſchen Stiftung, der Gottfried Chr. Hörm Te And Stiftung, ber proteft. Stabt- 
DOfficianten-Wittwenkafjfe, der Jalobina Schmidt’ihen Stiftung, ber Bürgermeifter 
Heinrich'ſchen Sultan, ber Freifrau Emilie v. Shäßler’jhen Stiftung, ber Fer— 
dinand Freiherr v. Schäklerihen Stiftung für die Diakonifjen, der Ernft und Bertha 
v. Stetten Stiftung, der Stiftung zur Befreiung armer protejt. Kinder vom Schul- 
geld, der Guſtav v. — Stiftung, der Louiſe v. Rad'ſchen Stiftung die 
laufenden Einnahmen zu percipiren und darüber rechtsgiltig zu quittiren. 


Sn der Naht vom 18. auf den 19, dB. ift ſchon wieder ein Dann beim Reinigen 
einer Verſitzgrube (Hinter St. Ulrih) verunglüdt. Der Verunglüdte Namens Geb- 
hard, Bauer von Königsbrunn, war 27 Jahre alt, und hinterläßt eine ran mit brei 


KXJ r 
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Kindern. An guten Vorfäriften und Verordnungen fehlt es uns nicht; aber fle ſchei⸗ 
nen bloß da zu fein, um überjehen zu werben. 


— — — 


Dienftesnachrichten. Seine Majeſtät der König haben Sich bewogen gefunden, 
bei dem Bezirksgerichte München recht? der Sjar auf die Dauer ber gegenwärtigen 
Geſchäftsverhältniſſe einen weiteren funktiontrenden Staatdanwaltsfubitituten aufzu= 
ftellen und zu biefer Stelle den geprüften Rechtsprallikanten und Abvolaten-Eoneipien- 
ten 8. 5. Arnold in Münden zu ernennen; ben Abvolaten K. Scherer in Reujtabt 
a./S. nah Aſchaffenburg zu Befehen; den Grenzobercontroleur A. Schierling in Plöh- 
berg in gleiher Eigenſchaft auf die Öbercontroleurftelle in Eggfilng zu un auf 
deſſen Stelle den berittenen Grenzoberauffeher F. Meyr zu Pallau, dann zum Grenze 
Obercontroleur in Habkirchen den Zollamtsaffiitenten F. Jägerhuber in Kufftein, fer 
ner den Rechnungskommiſſaͤr M. Gumpoſch der Generalzolladminiſtration zum Haupt⸗ 

Uamtsverwalter in Münden zu berufen und die Einziehung einer Rechnungskommiſ⸗ 
ÜirBftelle 1. Klafje bei genannter Stelle zu genehmigen. 


Die Stadt Günzburg hat an bie Kammer ber Abgeorbneten bie Bitte gerichtet, 
diefelbe wolle beantragen, daß von Seite der k. Staatäregierung bie Erridtung eine 
fünften Bezirksgerichtes für Schwaben in Günzburg genehmigt und in bem Bub- 
get der X. Finanzperiode die Hiefür nöthigen Pofitionen vorgejehen werden Die Bitte 
wird dadurch begründet, daß die große Entfernung der Landgerichtäbezirte Neuulm, 
Günzburg, Burgau von Augsburg, ingleihen der Landgerichtsbezirke Weißenhorn und 
Lauingen von Donauwörth, beziehungsweile von Memmingen, die Errichtung eines bie 
genannten Gerichtäbezirfe umfaſſenden Bezirfögerichtes in Günzburg mwünjchenswerth 
made; daß die Errichtung desjelben mit nicht gar erheblihen Koſten für die Staats— 
kaſſe verbunden fei, weil die Stadtgemeinde Günzburg im Falle der Erridtung eine? 
Bezirkögerichtes in ihrer Stadt die erforderlichen Gerichtögebäude auf ihre Koften her— 
ftellen ließe und weil bei Errichtung eines V. Bezirkögerichtes im Kreife Schwaben eine 
Reduktion des Nichterperfonal® am Bezirkögerichte in Augdburg, vielleiht au in Do- 
nauwörth und Memmingen eintreten könnte. Der VI. Ausfhuß der Kammer der Ab: 
georbneten hat die Uebermeifung bed Antrags an ben betreffenden Fachausſchuß zur 
näheren Prüfung und Würdigung in Vorſchlag gebracht. 


Biebmarkfts : Wochen :» Bericht am 19. Mai. Gejammtzutrieb 461 Stück. 
Großvieh 90 Stüd. Hievon verkauft 56 Stüd. Erlös aus dem Großvieh 5,962 fl. 
Preije der Kälber per Pfund 11—13"/, kr., der Schweine per Pfund 18—19 kr. 


, Dad Kreid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 18. Mai enthält u. a.: 
Die Erledigung der Lathol. Pfarrei Straß, kgl. Bezirksamts Neu⸗Uulm. — Beranftaltung einer 
Berloofung von Vieh, landwirthſchaftlichen Gerätpen und Gewerbserzeugniffen in Dinkelsbühl. 
— Die Hauptrehnungs= Abjlüffe der zum Geſch — * in Bayern — Ver ſiche⸗ 
Zngsgeſellſchaften. — Das Handbuch der bayer. Diſtrikts Verwaltungsbehörden von dem kal. 
Minſterialrathe von Nar. — Die gg, ber Stelle eines Bezirksarzts 11, Klafje in Laus 
tereden. — Sub —864 des kgl. Advokaten Jung in Krümbach. — Die Erledigung 
ber I. proteft. Pfarrftelle in Weidenberg. — Erledigung des Pfarrvifariats Periach. 


Sriefkalen-Gevue, 
1) Eine Notiz, das magiftratifhe Fremdenbureau betreffend, haben wir dem Magiftrats- 
Vorftand übermikten BR 9 * DR 
erlen. r ben, der nie Unrecht haben will, gibt es feine Vernunfisgruünde. 


* Per 
‘ Bermiſchte Nachtichten 

München, 8. Mai, Bei dem Urtheile über das Referat des Herrn Radſpieler 
ers des Regierungsentwurfes zu einem Bürgerwehrgejeg hört man von vielen Sei— 
ten bie Yeußerung, daß ber urfprüngliche Negierungsentwunrf, den doch Niemand ange- 
nommen wifjen will, noch aunehmbarer fei, als die von Herrn Radſpieler verbefjerte (?) 
Auflage, da man nad dem erjteren zwar etwas Unnöthiges, aber doch vielleicht in Prari 
Verwendbares erhalten würbe, was bei der Annahme des letzteren nicht gejagt werben 
fönne. So wird in dem Referate beftimmt, daß bei der freien Wabl der Offiiere grund⸗ 
ſätzlich auf die Offiziere der heimgegangenen Landwehr zurückgegriffen werden ſolle. Iſt 
das freie Wahl? Wie es ferner Herr Referent anfangen will, bei der Zuſammenſetzung 
der Wahlkommiſſion die Dienflälteien einer beftimmten Charge durch das Loos bejtim- 
men zu lafjen, ift ung unbegreiflih. Daß die fünftige (?) Bürgerwehr ihrem eigeut- 
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lichen Zmede ganz frembe Solbatenfpielereien treiben und 3. B. zu Prozeffionen, Leis 
chenkondukten, Ehrenwachen ꝛc. außrüden fol, follte man doch glauben, aus dem Ent- 
wurfe geſtrichen zu ſehen; aber es fteht drinn, denn fonft Hätte man ja feine Gelegen- 
heit, ih ald Mars: jünger fehen und bewundern zu laſſen. (A. Abdz.) 

München, 18. Mai. Der Magiftrat und bie Gemeindebevollmächtigten ber 
Stadt Würzburg haben die Kammer ber Abgeordneten erfucht, diefelbe wolle beſchließen, 
es ſei an Seine Majeftät den König bie allerehrfurchtsvollſie Bitte zu richten, daß dem 
Landtage ein Gefekentwurf über die Aufhebung des Zwanges zur Theilnahme an ber 
allgemeinen Jmmobiliarbrandverfiherungs-Anftalt und über Aulaffung von Immobiliars 
Brandver ſicherungs⸗Geſellſchaften vorgelegt werde. Die Petition ftägt ſich darauf, daß 
feit der Vereinigung der Jmmobiliarverfiherungs-Anftalten ber neuen Lanbestheile mit 
ber allgemeinen bayer. Smmobiliarfeuerverfiherungs-Anftalt eine für einzelne Kreiſe, 
insbeſondere für Unterfranken, Meittelfranfen und deren größere Stäbte, namentlich 
Würzburg, dreifach höhere Beitragsleiftung eingetreten fei, IH daß biefe Kreife, Stäbte 
und Bezirke dur unverhältnigmäßig hohe Beiträge die Schäden tragen müffen, bie in 
andern Gebietsiheilen durch ſchlechte Bauart, durch fahrläffige oder böswillige Brand- 
ftiftung und durch ben Mangel entſprechender Löſcheinrichtungen beftehen. — Der VI. 
Ausſchuß der Kammer ber eorbneten hat die Ueberweifung des Antrags an ben bes 
treffenden Fachausſchuß zur nähern Prüfung und Würdigung in Vorfchlag gebradit. 

München, 18. Mai. Geftern fand im erzbiſchöflichen Palaft unter Anmwefenheit 
vieler Damen und Herren des Adels die Trauung eines jungen Fürften v. Windiſch— 
gräß mit der Tochter des Reichsraths und Kronoberfthofmeifterd Fürften von Dettin- 
en-Spielberg ftatt. — Die Landtagsabgeorbneten ber bayer. Foriſchrittspartel über- 
endeten an Hrn. Dr. Ludw. Löwe, Mitglied des Reihätages in Berlin, einen Lorbeer: 
franz auf das Grab bes kürzlich verlebten vielgeprüften Helbengreife® Dr. Walbed. 
— In die Reihe jener Landgemeinden um Münden herum, ei freiwillige Feuer- 
wehren gebildet haben, ift num auch Feldmoching eingetreten. In einer zu biefem 
Behufe ftattgefundenen Verſammlung, in welcher der dortige Herr Pfarrer und ber 
Borfigende der bayerifchen Yyeuerwehren, Hr. Inſpektor Jung von bier, den erſchiene— 
nen Ortöbürgern ben Nuten einer geſchulten und bißziplinirten Feuerwehr außeinan- 
bergejeßt, erflärten nahezu 40 Ortöbürger ihren Beitritt zu einem folhen Werk und 
ed ift anzunehmen, daß ſich in Kürze dieſe Zahl verdoppelt. — Aud in Oberhaching 
fol eine aus 50 Mitgliedern beftehende Feuerwehr in Bildung begriffen fein. 

Neuburg a./D., 18. Mai. Am 16. d. Mts. Nachts brannte dad Wohnhaus 
nebſt Stabel des Söldnerd Johann Maier von Zell ab. Brandſchaden circa 3000 fl., 
Verfiherung 2400 fl. Wie der Brand auskam it unbefannt. 

(Poetifhes Dienftzeugnif.) Daß aud ein fchlichter Lenker des Pfluges 
poetiſche Ader haben Tann, beftätigt ein Aderbauer in Dittmarsdorf in einem Ge- 
findezeugnißbuch durch folgenden originellen Eintrag eines Dienftzeugniffeg : 


baber diefed Buches war Biel Ruhm bat er fich nicht erworben, 
13 Knecht bei mir ein ganzes Jahr. Doc ift er noch nicht ganz verborben. 


Er hat fi ehrlich aufg hrt; Wenn er mein Wort befolgt inbeffen, 
Dies wird ihm hiermit atteftirt. ut biefen Fehler ganz Pen 

Doch Etwas Hab ich zu beflagen: . o kann, helf's Go 33 dleſer Erden 
Daß er ſich Hat ſehr faul betragen, Aus ihm berfbeite Dienfch noch werben. 


Aus Wien wird vem „Pefter Aoyd“ berichtet: Wie man erzählt, wurde von 
einflußreichen ungarifchen Perjönlichkeiten dem Kaiſer ein Begnabigungsgefud ber be- 
fannten Giftmifherin Ebergenyi vorgelegt, das aber von bem Monarchen bereits 
abweislich beſchieden worden tft. 

Luzern. Letzter Tage tft der kriegsgerichtlich zu 25 Jahren Zuchthaus verur- 
theilte Branbdftifter Stu, fowie der gemeingefährlihe Jtaltener Caſſano aus ber 
Strafanftalt entwichen. — Ruswyl tagte letzten en ber Fantonale Thier- 
ſchutzverein. Derfelbe beſchloß, ben Regierungsratö um eine Vollziehungsverord⸗ 
nung ber Gefegeöbeftimmung über Thierquälerei anzugehen, bie Einführung öffentlicher 
Pferdeſchlächtereien als ums zu erklären und auf Koften bed Vereins Niſtkäſtchen 
für die nüglihen Vögel in den Gemeinden zu verbreiten. 

lorenz, 17. Mai. Nach offiziellen Berichten wurden in bem leiten Gefecht 
bei Filadelfin 8 Inſurgenten getöbtet. Bei Caftelnuovo de Monti hat fich eine neue 
Bande gebildet. Bei Reggio traf in biefer Nacht eine Bande mit den Truppen zu⸗ 
—— Nach einigen Gewehrſchüſſen zerſtreute ſich dieſelbe unter Zurücklaſſung von 
rei Gefangenen. 
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Paris, 18. Mai. Gejeßgebender Körper. Nachdem die Berichte ber Bureaur 
über das Plebifeit geprüft find, erflärt Präfident Schneider die Abftimmungshand- 
Yung für orbnungsmäßig volljogen. Das franzöfiihe Volk habe aljo durch das Ple— 
bifcit dem Kaiferreih von neuem zugeftimmt. Simon will eine Bemerkung über bie 
vorgefommenen Umtriebe anbringen; die Kammer beſchließt jedoch Uebergang zur Ta— 
esorbnung. Nahdem Simon feine Interpellation über das Plebiſcit auf ben Tiſch 
bes Haufes niedergelegt hat, wird die Sitzung aufgehoben. (9. 3.) 

Maris, 18. Mai. Die „Marjeillaife” begleitet bie a ihrer geftrigen Ver: 
urtheilung mit den Worten: gl: die, welche du töbten willſt, fterben nicht." Das 









POS 
nur: Bm.. & 


Blatt wurde neuerdings mit Beſchlag belegt. J ã 
London, 18. Mai. Im Unterhaus theilt auf die Interpellation Elphinftones | g' 
Otway mit, die brittifhe Regierung habe von Griehenland eine erjhöpfende Unterfu- Nad 
hung aller auf den Brigantenmord bezüglichen Thatſachen gefordert, erachte aber die]4 — 
Anmwejenheit de Mittelmeergefwaberd im Piräus ald unnöthig, zumal der Schein |7. 9. 
geübter Zmwangsmaßregeln zu vermeiden ſei. . 2 
Athen, 14. Mai. Die berüdtigften Räuber in Afarnanten und Lepanto find |g' — 
getödtet, der Reſt der Banden ſucht nad Stalien, der Türkei und Walachei zu ent: 5 
kommen. Weſt-⸗Griechenland 'f vom Brigantenthum befreit. EN) 1420 
Ueber die Mode der Ehinefen, ven Fuß ber Mädchen in früher Jugend durh 7 38. 
Binden zu verfrüppeln, Tagen biöher nur von den engliſchen Miffionsärzten genauere . 2 
und fahverftändigere Berichte vor, da die Chineſen Alles, was fih auf den Fuß ihrer ja 
Frauen bezieht, auf dad Sorgfältigfte geheim zu halten pflegen. Die Berichte der briti- 7. 10. 
ſchen Aerzte beziehen fi territorial nur auf Tſchufan, Hongkong, Schanghai und Macao, | 9. 10. 
alfo auf Orte des ſüdlichen China. In neueiter Zeit hat indeß der Arzt der franzöſi— .. 
hen Legation in Peding, Dr. G. Morade, Mittheilungen gemacht, welde ſich zunächft | 3 "go 
auf dad nörblihe China, alfo auf Gegenden beziehen, die 150— 250 geogr. Meilen von | 7. 10 
jenen entfernt liegen, auf bie fich jene engliſchen Mittheilungen erjtreden, welche durd | 9. 10 
fie in wünjchenäwerther Weife ergänzt werben. Wir ftellen im Yolgenden das Wich— * * 
tigfte aus den Mittheilungen des franzöſiſchen Mediziners zuſammen. Nah Morache 3 0. 
iſt die in Rede ſtehende Mißhandlung des Fußes nicht gleich häufig im chineſtſchen 511 
Reiche, mehr vorwaltend im Süden, wo die chineſiſche Bevölkerung reiner ift und mehr In, .n 
Wohlſtand herrſcht ald im Norden, wo die Tartaren vorwalten, denen diefe Sitte ver: |ı12, 3 
boten ijt, denn die Beamten bürfen Feine Frau mit verfrüppelten Füßen heirathen, und |7. —. 
in den Eaijerlihen Palaft zu Peding findet, von der erften Kaiferin bis zur legten Zofe, 1 2 
feine ſolche Frau Eingang. Es gibt nad ben Provinzen verſchiedene Verfahrungsweiſen 1 
beim Binden des Fußes und im Ganzen zwei Grabe besjelben, indem nämlich entweder 4 —., 
bloß die Zehen verkrüppelt werden, oder auch das Ferſenbein ſenkrecht geftellt wird. 7. — 
Die Operation des Bindens felbft wird bei den niederen Klaffen von der Mutter, bei |. 58. 
den bejjeren Ständen von eigens dazu in der Familie unterhaltenen Frauen ausgeführt. >. 
In den reichen, auf ſchöne Töchter eiteln gen beginnt die Verunftaltung ber Füße | 42 za 
mit dem 4., bei anderen mit dem 6. oder 7. Lebensjahre. Zu Anfang ber Operation |5. 40, 
wird der Fuß gefnetet, dann werben die vier Meinen Zehen mit mehr oder weniger Ge-]6. 50. 
walt gebeugt und durch eine baummollene oder feidene Binde von 5—6 Gentimeter 9. = 
Breite und 1—1!/, Meter Länge, welde in jog. Achtertouren um den Fuß geführt wird, — 
in dieſer Lage erhalten. Eine zweite darüber gelegte Binde dient dazu, die untere in I17 15. 
ihrer Lage zu erhalten. Täglich werben die Binden neu angelegt und immer fefter an |9. 7. ! 
geiogen; zwijchen je zwei Verbänden wird der Fuß mit Alkohol gewaschen, um die Bil- k 2 
ung wunder Stellen zu verhüten. Während biefer Zeit trägt das Kind einen ziemlich I 5. 
och reihenden Schnürftiefel, der fi mad vorn zu pizt und eine platte Sohle ohne | 11.2. 
bjag hat. Daß diejes Verfahren äußerjt jchmerzhaft ift, bebarf keiner befonderen Be | Me 
merfung, aber die Schmerzhaftigfeit hält au lange an, beſonders wenn die Bindenicht |7. 2 
gleihmäßig angelegt war. ft aber die Binde gut angelegt, jo daß der Drud er er 
mäßig einwirkt, jo hört nad) einigen Jahren der Schmerz auf und die Empfindlichkeit | &. 80. 
des Fußes ift jo weit ertöbtet, daß in den zufammengebrüdten Theilen kaum noch etwas | 6. 58. 
Gefühl beſteht. Solde Frauen find nun nit im Stande, zu gehen, wenn ber * 2 
nicht gebunden und nicht unterftügt ift. In Tſchuſan hat Lodart nie ein Weib gefehen, For 
dad normale Füße hatte, während er in Canton und Macao viele ſolche ſah. Im Gan— 2 


zen ſchien es ihm, als ob, auf dem Lande wenigitens, diefe Unfitte nit jo viel Sche- 
den brädte, ald zu erwarten wäre; er ſah ftarfe geſunde Frauen mit eingezwängten 
Füßen leicht und auſcheinend ſchmerzlos mehrere Meilen zurüsflegen. 


PET 
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im vollendeten 69. Lebensjahre, was ich hiemit nur auf diefem Wege theilnehmenden 
Verwandten und Freunden mittheile. 


Die Beerdigung findet nah Wunfch der Verlebten in Göggingen und zwar Samftag 
den 21. ds. früh 9 Uhr mit darauf folgendem Gottesbenſte ftatt. 
Augs burg, den 19, Mai 1870, Dr. Immel, 


k. Bezirksarzt im Namen ber 
tieftrauernden Familie. 


@ 
Oscar Kämmerer, jun,, 
Thäle D. 137. 1. Stod 
empfiehlt einem hohen Adel wie verehrlihem Pulikum fein ba ® 
Taopezier-Gefcbäft 


mit der Verficherung bei nur folider Arbeit, die möglichſt billigen 











Preiſe einzuhalten, 
Y 

















Todes: Anzeige. 


KR Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen unfern innigſt— 
| Mm geliebten Gatten, Vater und Bruder, 
“> Berrn Jakob Wiblishaufer, 


N k. p. Gefhüsbohrmeifter, 
RS nad) längern Leiden verjcehen mit den bl. Sterbfaframenten zu fi in 
Er die befjere Heimath abzurufen. Um ftile Theilnahme bitten: 
x Pferfee, den 17. Mai 1870. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag den 20. Mai 
ber Gotteödienit in Pferſee jtatt. 


en 






Vormittags 10 Uhr und hierauf 







A 
U, 
EodDe8s: Anzeige 


Demunerforfchlichen Rathichluffe Gottes hat es gefallen, unjerntheuern, unvergeßlichen J 
8) Bruder, Schwager und Onkel, / 


6) Herrn Georg Falch, Peivatier, 
nad längerem Leiden ſchnell und unerwartet, verfehen mit allen heil. Sterbfaframenten ), 
\ in einem Alter von 60 Jahren zu fich in die ewige Heimath abzurufen. Den Berjtor: —* 
benen dem Gebete empfeblend, bitten um ftilles Beileid. *- & 
Augsburg, den 19. Mai 1870. ' 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
Der Trauergottesdienft findet Samftag Vormittag halb 10 Uhr in der Stadtpfart: 
5 fiche zu St. Ulrich und hierauf die Beerdigung vom Leihenhaufe aus ftatt. 
7 7 


Die Feuer-Berficherungs: Anftalt 
der Bayerilhen Hypotheken- und Wechſelbank 


a.lgert billig alles Mobiliare, Oelonomie:Gegenitände aller Art und Waarenlager gegen Feuers— 
Gefahr, Blitzſchlag, Schaden wegen nöthigen Ausräumes des Mobiliard und abhanden aefom 
mener Gegenstände. Der unterzeichnete Aaent bejorgt alle Anträge fogleih und pünktlich; auch 
ertbeilt derjelbe — genaueſte Auskunft, unter welden Bedingungen die Bank:Kapitalien 
ausleiht und bejorgt auch Lebens-Verſicherungen. 


Vetter, Bank-Agent A, 458 bei Weinwirth Grau, vordern Lech. 
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n des obern und untern i bens. 
In BRRISBRER Heute Breiten * 20. Mai: or. ehgra 


Großes Maifeit 


mit Doppel-Eonzert vom Rädtifhen Orcheſter, 
unter ber Direktion von Aug. Koch 
im Vereine mit ber gegenwärtig hier anweſenden 
französischen Sänger-Gesellschaft 
ans der Provinz Langutdec im Wationalkoflüm des Thalts Andorra. 


Programme befagen die Plalate. 
Anfang Abends 7 Uhr. — Entree A 12 fr. 


onntag den 22. Dia 


Keller-Eröffuung in Kloferholzen 
nit Saunreiter-Mufik. 
(Bei günfliger Witteruug.) 


Albert Nottach, Tapezier. 
Joßannisgaffe D. 96 
empfiehlt fih in Anfertigung aller Balingen Bolitermöbeln und Matraben 


und allen in biejes Fach einichlagenden Arbeiten unter Zufiherung jolibejter Arbeit und mögligpit 
billiger Preife. Beitellungen in und außer dem Haufe werden aufdas pünftlichite ausgeführt. ba 


BER inzeige und Empfeblung. “Zug 
Unterzeichneter gibt hiemit befannt, daß er die Mafchinenwerfftätte von Hrn. Kirner 
BE, 246 gegenüber dem Krankenhauſe übernommen hat, und empfiehlt ſich zugleich zur 
Fabrikation von Mühlen, Sägmühlen, amerikaniſch. Steinſegen und Brauerei⸗Ein— 
richtungen, ſowie allen übrigen in's Mafchinenfach einſchlagenden Gegenſtänden. 
e Meparaturen werden prompteſt effektuirt. , 
Franz Seeger, Aühlen- nnd Mafcinenbaner. 


Limb Feine Eine ——— oder gen 1. St. 
m urger- Käse um ben Preis von 180— . wirb zu mies 

then und an Michaeli zu beziehen gefucht. 
in circa halbpfündigen Stücken Näheres in der Gepenitfon. u. 4170, 


empfiehlt billigit — —— — — — — 
Eine küchtige Kellnerin, 


J. ©. Frepinger. 

Dffert. welche im Stanbe ift, eineWirthfchaft zu leiten, 
Ein tühtiger Tapeziergebilfe findetbeinuter und alles auf Rehnung nimmt, kaun fofort 
Be gt —— eine dauernde Stelle. Wo? oder bis 1. Juni einen Pla erhalten. Räh. 
fagt die Erpedition. (41642 : in der Erpebdition. 











Wegen Mangel an Pla find zwei neue und Nachträglich ging noch für bie Wittwe bes 
we nftbotenbettembillig zu verfaufen. ! veritorbenen armen edles von P. $, 
äheres in ber Erpebition. 456 1fl ein. 


Stadt mit wenigem Baar:Erlag zu verkaufen, 3 
Frhr nig Edition 83 6 gefucht. Näheres in der Eprpebition. ( 
Eine Feine Wohnung ift bis Michaeli 4 


Eis ſchönes hübſch meublirtes m: i 
mer im Preis von S—10 fl. ne beiiehen. Mäperen in ber Expedition. (462 
natlihe Vorausbezahlung wird in der 
Nähe des nanigöplates oder in Mitte 
der Stadt fofort oder bis 1. Juni zu be: 
—8* t. Adreſſen beſorgt die 
xpedition. 4485 





Bu vermiethen: 

Am Königsplag eine ſchöne Wohnung; zu 
beziehen Mitte Zuli oder an Michaeli. Näberes 
in der Erpebition. _ (45123 


Ein Ausgeher verlor geftern Vormittag ein 

50-60 Maß Mitch Boftbud) mit 5 Poſtſcheinen. Um Zurüdgabe 

find täglich au vergeben. Wo? jagt bie Er: ! gegen gute Belohnung wird gebeten. Räpere 
b; 


pebition ds. DL 386, " in ber Erpebition. 55 
a ee li 0 na 0 — Cm Meneffung — 
Ein großer Laden ift in ber Stein bis n n Fegeljung 
Mibpaeli * vermiethen. uzeqe der fkür den Sommer wird ſogleich geſucht. 453 
erichts iſt ein 


Expedition. [429p, ' Je si ed Stabt yo egant 
mm ——— — ⸗¶ meublirte mmer m i 

Dffert. Eine Kindsfrau oder er abhrene ein einzeln meublirtes rg & 
Kindsmagd wird fogleih gefucht. Näheres fogleic oder biö 1. Juni zu vermiethen. 
in ber Expedition. (4340, bereö in ber Erpebition. 457 





Ein Baus ift fonleic) in |hönfter Sage ber „Sin tüctiger Gattiergebitfe wird fogleid 
c 
| 
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Am Ed vom Keſſelmarkt und der Ludwigsſtr. 


oblenbigeleifen 


in 12 Sorten. (a 
J. Brindlinger, Zeugſchmied. 


Chemiſche Waſchſeiſe, 


iſt das einige bewährte Mittel, um ſchwarze 
und färbige Seiden:, Wollen: und Baummoll: 
* ohne der Farbe zu ſchaden, ſchnell und 
einfach auf das Schönſte zu waſchen. Sie 
eignet ſich Beben vorzüglich Air Bänder, Hut- 
ftoffe, Gravatten, Sonuenfhirme, Youlard- 
tücher, jeibene wie wollene Kleider, Tiih- und 
Beitbeden, Flanell, Thibet, Beinkleider, Weiten, 
Chales, Shüp e, ꝛc. ic. welche durch die Be— 
andlung mit dieſer Seife und nur kaltem 
Waſſer Ihrehisfprüüngliche re re wieder erhalten, 
während bie meiften dieſer Gegenftände durch 
das gewöhnliche Verfahren mit warmem Waffer 
oft Yon nach der eriten Wäjche totalruinirt wird. 
n I den Gegenftand unter bejonderer 
Beruckſichtigung der ſchmutzigen Stellen troden 
ein, wäſcht ihn jogleich in Faltem Waſſer rein 
aus, frodnet ihn zwiſchen reinen Tüdern mög: 
lichſt ab, und bügelt in feucht. 
Augsburg, 


Münch K Bieder. 


Perlachberg €. 17, Ludwigsſtraße D. 188, 
Georgigaffe F. 285. 


— — — — — — — — — —— 
Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Mini— 
ſteriums des Innern. 


de Das Naturgeseiz Bag 
des Haarwachsthums iſt erforſcht und ein ſicheres 
Millel vorhanden, welches vor dem frühzeitigen 
Ergrauen und Verluſt der Haupthaare, dieſer 
weſentlichen Zierde aller Menſchen, ſchützt, das 
Wachsthum befördert und ſelbſt bei ſtellen— 
wein, oder gänzlicher Haarlofigkeit den Kopf 
wieder mit natürlichem dichten und ſchönen 


Haarwuchs bedickt, wenn die Haarmwurzeln nicht . 


ſchon total exjtirpert oder zerftört find, was 


eine Menge ber unverwerflichiten Zeugniffe und . 
die — —8 berühmter Männer der 


Wiffenfchaft, wie Kaſtner, Tromsdorf und 
Anderer, ſowie die tägliche Erfahrung fortwäh— 
rend bejtätigen. Dieſes —— Mittel 
iſt der Mailändiſche Haarbalſam, welcher 
in Heinen Gläſern A 30 fr. und in großen 
a 54 fr. abgegeben wird. 
Zugleich wird enıpfohlen: 


B- Bau d':tirona Mag 


oder feinfte flüfjige Schönbeits - Seife in Gläjern 
a 20 fr. und 40 kr. nebſt Gebrauchs » Anweifung. 
Diefe Seife ſtärlt und belebt die Haut, bejeitigt 
leicht und fehmerzlos alle Verunzierungen derfelben, 
als Sommerjproffen, Leber» und andere gelbe und 
braune Flecken, Hitzbläschen, Gefichterungeln ꝛc. 
und ertheilt allen damit behandelten Theileun die 
angenehmſte Friſche, Wohlgeruch, bien- 
dende Weiſe und Zartheit. (n8 

Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Augsburg bei 
Joſef Mieder, vormals Carl Gerber 
anf dem Obſtmarkt P. 70. 


Kin Yaden 


mit Nebenlofal oder Werkftätte wird jogleid) I 


zu miethen gefucht. Offerte unter M. 64 
mit Angabe der Lage und des Preifes nimmt 
die Erpedition d3. DI, entgegen. 45813 


— 
nn — — —— — — — 


gefelljchuft Schief raben. 


egen ber heute Abend im obern Schieß⸗ 
oraben ftattfindenden Muſikproduktion iſt ber 
@ingang in den Gefellfchaftsgarten von 


der efgrabenftrafe aus, 
Sets r le Dorftände. 


Geheimrath von Ficbig's 
Nahrungsmittel 


r Rinder und Altersſchwache zu 6 und 12 
ortionen abgetheilt, ſowie in Pfundpadeten 
und in ftüffiger Form. 


Malzertract 


Gichtwatte und 
Tberfeife 


WHatürlihe und künfliche 


Mineralwafler 


ippoldsaner » Molken - Selters: 
seiflünger Emfer: und ächte 
ichypaftillen 
emfiehlt: 
Die Lternapotheke von F. Degmair. 
Be EEE ER VE a Er a nr 
S Danffjagung. 
Für die fo liebevolle und hochherzige 
——— „welche ſich bei der langen 
Krankheit wie auch bei der Beerdigung 


unferes Dahingefchiedenen Gatten, Ba: 
ters und Onkels, Herrn 


Chrifian Haerpfer, 


Monteur, 
von Seiten feiner Herren Vorgeſetzten, 
feiner Mitarbeiter der Fabrik Riedinger 
und Haag, jowie einem mwohllöbl. Allge- 
meinenKrankenunterſtützungsbunde kund 
ab, ſprechen wir Allen unjern tiefſtge⸗ 
* herzlichſten Dank aus und 
itten um ferneres Wohlwollen: 
Augsburg, 19. Mai 1870. 


y Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
4 1.-Bai Bi bl "11 10 Ro 


B , 
—— — — 





rothe oömariner, ſowie taglih friſchen 
Spargel empfiehlt geneigter Abnahme: 
Georg WBordorfer, 
1. Bude am Keck'ſchen Haufe. 
‚Kräuiersaft 


jeden Tag frifch gepreßt zu haben bei cd 
; Marienepotycke 4, Rrenklie, 
Augsburg. 

Tine gebildete Wittwe ſucht ein unmeublirtes 
freundliches Zimmer nebſt Kammer um ben 
Preis von fl. 5 monailich. Adreffen über- 
nimmt die Erpedition. [444 

t 
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Schwäb. bayer. Gartenbau- Gesellschaft 
Samftag den 21. Mai 1870: 
Preise-Vertheilung 


und mufitalifche Unterbaltung 
im Mofengarten Abends 7',, wozu fämmtliche Mitglieder einge aben find. ) 


Wehen b — Guss 
egen des ußern Schießgraben ftatt- 
Inlyuhen Gonzertes iſt ed En Mn 
er nr, für die verehrlihen Mitglieder 
von der Bögginger:Strafe aus, 

Die Vorftände. 


RESESERBGEIRBEEE IHRES. — 
Augsburger Feuerwehr. 
Samitag den 21. Mai 1870 Abends 8 Uhr 


im Saale bei Lu am Blod im 1, Stod. 
Ordentliche 


General - Verſammlung 


Bekanntgabe des Rechenſchaftsberichtes. 

Rehnungsablage der Unterſtützungskaſſe und 

Rechnungs: Ablage der Depotverwaltung. 
Das Commando, 


Monats-Kränzden. 


Samftag den 21. Mai Abends 8 Uhr: 


General-Verfammlung 


behufs der Jahres-Abrechnung und 
Ausſchuß-Wahl. 
Die verehrl. Mitglieder werden freundlichſt 
eriucht, ſich —— dabei zu betheiligen. 
Der Ausfchuf. 


Am Güterwagen 
in der Bädergaffe: 
ERS Heute Freitag Abends 8 Uhr: za 
Darten- Eröffnung 
(Wolfsfhlucht) R 
init bumoriftifcher Spirde 


dir Komiker Vogel und Lipp 
mit Gefellichaft. 


Dinhelsbühler Plerde- otterie. 


Ziehung am 12. Juli. 
Loofe & 30 fr. per Stück bei: 


Theodor Mühlschlegel. 


Augsburg. a 


Dr. Schufter’s 


Mlaltinen, „® 


onbons mit ea ige gefüllt, 

von Aersten beftend empfohlen gegen Huſten, 

Gatarrh und Heiferfeit. ; h 
Hauptdepoòt bei 


Hrn Apotheker Denmair, Sternavoſheke 


Harte SHolztohlen 
J. Brindlinger, untered Kreuz F 306. 
Verlag von E. 





Photographifches Atelier 


Ferdinand "Brauer, 


Marimiliansftraße, Ein — 
Vo en ve 1.Bilb:fl.1., jedes weiter fr, 
YHuswärtige an men billigft. 
Größte Auswahl von Stadt:Anfichten und 
religiöfen Bildern & & 2 * 
abatt. 


MWiedervert 


ufererbalten 





Biebung : 16. Juni 1870. 
ailander Fr. 10. Looſe. 


2 
Hochſter Gewinn: Fre. 100,000. — — bei: 


Theodor Mühlschlege 


Augsburg. 





KIESEL: ESEBESER: 
Johann Kießling in Augsbutg 
empfiehlt Julienne, ein aus 


den beiten Gemüfen und Kräutern bereitetes 
Gompofitum, mweldes ganz vorzügliche und 
billige Suppen liefert, indem man diefelben 
eine Stunde in Waffer einweicht und dann 
ebenfall3 eine Stunde in Fleiſchbrühe kocht, 
ferner kann 


Kartoffel-Gries, 
ein neues Product, welches dem gewöhnlichen 
Gries in manderginficht vorzuziehen ift, beiten® 
empfohlen werben. (ba 


nn 
Künftlicher Zabnerfaß 
unfennbar, elegant und zwedbienlich von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberhaus. 


ET ——— 
Kapitalien -= 3 
in jeder Größe werden auf Hypothek jhnell 
vermittelt durd das Commiffionebureau 
Beifelbrecht in Augsburg, lange Gaſſe 
Nr. de beim Wertachbruderthor und find dur 
dasjelbe ſofort 110001f1. ganz oder theilmweife 
zu verleihen. 


Im Ginflechten von Hohrienein, we 


Hohrbänfen von fhönem ſtarkem Rohre 
empfiehlt ſich beitens b3 
M. Echwarz, Seſſelflechter, 


G. 112 Saumarkt. 
X. Hof-u.Narional-Theaterinündden 


Freitag 20.: „Helene v. Seigliere”, Schaufpiel 
von Friedrid. (Marquis _de la Seigliere — 
Herr Marr als erite Gaitrolle.) 

Sonntag 22.: „Die Stumme von Rortici”, 
Dper von Auber. 


NHeihbenbah’s Buhbdruderet und Buchhandlung (Lit. B. 206 Beugplaß.) 
Verantwortliche Redaktion F. Bräf, 8. Scharrer. 
i 





r * 7 7 7* 
Samflag : ’ 139. 21. Mai 1870. 0% 


Das Tagblatt fofket in ganz Bayern vierteljährlih AStr. Manlann täglich abenniren. = 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächftgelegenen tgl, Poftanftalt oder bei’dem Poſtboten abonniren. 


EEE ⸗ñ —— ñ— — — 
Taos falender. Kath. Conſtantin. d. G. Proteſt. Prudens. — Sonnenaufg. Uhr 10 Diin. ⸗ 
Unterg. 7 Uhr 43 M. Tagesl. 165 St. 33 M. Nachtl8St. 27M. Mond im I en re 


»tieliiged, 

Srx. Büfchl, Stadipfarrer und f. Beziksſchulinſpektor, gibt folgende „Erflärung* ab: 
. Dad Tagblatt und Anzeigblatt brachten eine Verfügung * be Lotalfulcommiffion 
vom 24. Dez. 1869 „in Betreff ber Bittgänge aus Anlaß der Feſte des hl. Sebaftian 
und des hl. Markus, dann in der jogenannten Kreuzwoche.“ Bon biefer Verfügung 
batte ber Unterzeichnete vor bem Tage ihrer DVeröffentlihung durch bie Preſſe feine 
Kenntniß; ald Referent in katholiſchen Schnlangelegenheiten bei der k. Schulcommiffion 
‚müßte berfelbe in fragliher Angelegenheit Vortrag erftattet haben. Zu einer folden 
bie Gewiſſen ber katholiſchen Eltern beunruhigenden und dem Religiondunterrichte ber 
- Kinder in der Schule widerſprechenden Verfügung kann ein katholiſcher Stabtpfarrer 
und Lolalſchultommi fionsmitglieb niemals feine Zuftimmung geben. Die Bittgänge 
find in ber katholiſchen Kirche ſchon Jahrhunderte üblih und werden in Fatholifchen 
Staaten nit nur feierlich und Öffentlich abgehalten, jondern aud won der Orispolizei 
in ihrem Borgange gefjhügt. Die bayeriſche Staatsverfafjung garamtirt jedem Staat« 
angehörigen freie Religionsübung und öffentliches Bekenniniß feines Glaubens. Die 
Schulkinder find daher in ihrem Belenntnifje oder in ber Ausübung ihrer Religions⸗ 
pflichten durch das Geſetz gefhügt; die Erfüllung dieſer Pflichten — * hoͤher als 
‚bie Erfüllung ihrer Schulpflicht, weil erſtere ihnen von einem höhern Herrn auferlegt 
‚find, Melde Macht kann ihnen oder ihren Eltern wehren, bei dieſen Bittgängen ſich 
betenb zu betheiligen? — Zubem verfäumen fie an diefen Tagen in ihrem Unterrichte 
nichts; denn die Progeffion verfäßt um 6',, Uhr bie Pfarrkirche und gelangt um 81/ 
Uhr wieber dahin zurüd. Die Unterrihiäzeit wird in Feiner Weiſe beeinträchtigt; jerbft 
wenn die Schule erft um 9 Uhr beginnen würbe, blieben immer noch zwei Stunden für 
den Schulunterricht übrig, und mau- hat nicht? dagegen, wenn bie Herren Lehrer bie 
Säule bis 12 Uhr fortjegen. ' —— 


— (Mltramontane apa bald HIN Das befannte ultramontane Blatt, in 
befien Spalten fich jene ſchöne Seelen ein Stelldichein geben, denen eüge, Berläums 
bung und —— zur zweiten Natur — find, behauptet: ‚daß Hr. Abg. 
Dr. Völk bei dem Juslebentreten bed neuen Civilprozeſſes eigentlich keinen rechtlichen 
Anſpruch habe ala Anwalt a ee weil er feiner Zeit beim Staatskonkurs nur bie 
3. Note erhalten habe und diefe Note jene Berechtigung ausſchlleße.“ Diefe Mittheil⸗ 
ung in eine bösmillige Erfindung; wir Eonftatiren der Fra emäß, daß Hr. Dr. 
Dölt im Sabre 1843 bie theoretl e Konkursprüfung mit Erfolg beftanden hat, und in 
Solge beffen bem kgl. Staatöminifterlum „zur befonderen Berüdfihtigung“ empfohlen 
wurde. Im Dezember 1845 machte Dr. Bölf die Staatölonkuräprüfung, in Folge deren 
er im Abminiftrativfah Note 1 und bie erfte Orbnungdnummerl, tim Juſtizfach 
die Note 1 und bie erfte Orbnnngänummer erhielt. Seine Hauptqualifitation wurde 
mit der Note 1 bezeihnet und ihm in der Reihe ber 19 Kandidaten des Kreiſes Schwa- 
ben bie erfte Orbnungdnummer ertheilt. Im Jahre 1843 löſte Dr. Bölf die ge 
Preisfrage über Handlöhne. Im Regierungsblatt 1843 Seite 582 beißt e8 wörtlich: 
„Auf bag von der juriſtiſchen Fakultät aufgeftellte Thema: Geſchichtlich dogmatiſche Ers 
Örterung ber grage, in wie weit nad) bayeriſchem Rechte geftattet ift, in einem unb 
demjelben Veränderungsfalle mehr ala ein einfaches Hanblohn zu berechnen, ober mehr 
als einen einfahen Leib anzufegen ? find vier Abhandlungen eingeliefert worbem, wovon, 
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einer wegen großen Flei ßes, mit welchem darin eine jehr ihrer Menge von 
Material zufammengetragen und wegen bes rühmendwerthen juriſtiſchen Taktes, mit 
weldem dad Thema nad allen Seiten beleuchtet ijt, ber Preiß zuerkannt wurbe. hr 
Verfaſſer ift IR 5 Bölf, Kandidat der Rechte aus Mittelftetten in Schwaben.“ 
Folge befjen x. Böll Doktor beider Rechte. — Hr. Bölf ift, wie jeber 
hreumann auch in ber ultramontanen Partei weiß, nicht bloß eine Zierde der Kate 
„ wmerber Abgeordneten, ſondern eine Zierbe des Juriftenftandes; fein Name wird einft 
x, zen in der Geſchichte Bayerns genannt werben, ald eines Mannes, ber fein Das 
A terland zu reiten juchte von ber Schmach und bem Elende, in das ed ehrloſe Buben 
und blinde Fanatiker zu ftürzen unternahmen. (M. R. NR.) 


Auf die Dauer der größeren Manöver und Schiekübunger unferer vier Artillerie 
Regimenter werben zur Uebernahme und Bejorgung der Naturalverpflegumg ber auf bem 
“Bechfelde ftehenden Abtheilungen auch Deiahementd ber IhoerpflegBabtheifungen: dort 
‚Jin_Beocbent werben, und follen von. der DVerpflegäabtheilung Augsburg bie nöthigen 
annſchaften zur Errihtung einer Feldmetzgerei, einer Feldbäckerei und eine® Feldma- 
gazind abgegeben werben; die militäriihe Wetgerei wird während ber Uebungen circa 
: 100 Maftochfen bedürfen. — Die im Lechfeldlager erfranfenden Mannjdaften werben 
wenn fie vorausſichtlich längerer Pflege bedürfen und transportabel find, in dad Militär- 
Krankenhaus nah Augsburg Bei leihter Erkrankte dagegen auf dem Lechfelde 
felbſt in Behandlung genommen, weßhalb von der 4. Sanitätäfompagnie Augsburg eine 
bemeſſene Anzahl Sanitätsjoldaten und Krankenwärter dorthin detachirt werden. 


Man glaubt im Intereſſe des vergnügungsliebenden Publikums von Augsburg zu 
bandeln, wenn man auf den, unmeit ber Bahn gelegenen, Sommerfeller zu Gerft 
vis aufmerkfam madt. Die durch ben thätigen Befiger Hrn. Bierbrauer Straf- 
er angebraditen Berbejjerungen im Lagerkeller liefern einen auferorbentlich frifchen, 
gejunden und guten Stoff und maden in Verbindung mit der angenehm ſchattigen 
Lage bed Platzes und ber jorgfältigen Bedienung den Vergnügungsort zu einem der 
angenehmften der Umgegend. PETER IE 
®ottesdienft in den proteft. Kirchen: Vom 22, bis 38. Mai. Sonntag Nogate. 
Um 8 Uhr. St. Jakob. Herr Pfarrer Lic. theol. Schott. — St, Ulrid. Herr Pfarrer Vlößt. — 
Barfüßer, Herr Vikar Dictlen. — Heil: Kreuz. Herr Dekan Trenkle. (Dafelbit Abendmaplsfeier 
und Geſang bes Kirchenchors) — Um 9 Uhr. St. Anna. Herr Pfarrer Scheuermann. — lm 
11 Uhr Epriftenlehren. St. Anna. Herr Pfarrer Scheuermann, — Gt. Uri. Herr Pfarrer 
Blößt. — Barfüßer. Herr Vitar Dietlen. — St. ge ob. Herr Pfarrer Freyer. — Um halb 3 
Uhr. Heil. * Herr Stadt-Vikar Maier. — Wochen- Predigten um 7 Uhr. Montag. St. 
gr Der De 3 — ft d i l Chriſti. Um 8 u 
onnerjtag ben 26. Mai. e er Himmelfahrt +. Um rt, il, Kreuz. 
er Stadtvikar Maier. St. Jakob, Herr ter ne ol. Schott. — St. Fun — Barren 
euermann. — Barfüßer.. Herr BilargDietlen. — Um 9 Uhr. St. Uri. Herr Stabtvifar 
Boech. —— Geſang des Kirchenchors.) — Um halb 3 ur St. Anna. * Bikar Richter, 
SBeichte bei St. Anna Sonnabend nad der Betſtunde um 7 Uhr. — Wochner zu den Kin- 
berleichen ift Herr Stabtvilar Boedh. 


Bermildte Nachrichten. 


München, 19. Mai. RH ber heute ftattgefundenen 36. Sigung ber Kammer 
ber Abgeordneten begann die Disfuffion über ben Antrag bed Abg. Frhrn. v. + 
fenberg auf voihaffung ber Todesſtrafe. An der Debatte betheiligten fi: ber Mef. 
Abg. Kräger, der Antragfteller und die Abgeordneten Gürfter und Dr. Sepp. Die 
zwei Lebtgenannten und der Neferent fprachen fih gegen die Aufhebung ber Todesſtrafe 
aus. — Um halb 2 Uhr wurde die Sitzung gefchloffen und bie Fortjegung der Des 
batte auf Morgen Vormittag 9 Uhr anberaumt. — Bei ber * Vormittag im Bahn⸗ 
ofgebänbe der bayer. a. ftattgefundenen Generalverfammlung ber Aktionäre 
F Bahn, von denen 85 mit 17,016 Stimmen vertreten waren, wurde beſchloſſen, 
daß von dem reinen Betriebs Ueberſchuß von 2,346,696 fl. die Summe von 1,950,000 fl. 
als Dividende vertheilt und der Reſt von 396,696 fl. je zur Hälfte dem Verwaltungs 
rath und den Beamten und Betriebsbebienftiten ald Remuneration zugewieſen werben 
fol. Leber Aktie foll demnach eine Superbividende von 3"/,0/, d. h. 3 fl. 16kr. vom 
Hundert gemährt und mit deren Auszahlung am 1. Juni begonnen werden. Es hat 
fohtn pro 1869 eine Oftbahraftie mit Hinzuredinung der 4'/,U/,igen Zinfen eine Rente 
von 73/,%, oder 15 fl. 30 kr. per Altie ertragen. Nachdem der Rechnung pro 1869 


4 


von ber Generalderfammlung eintimmig Dedarge ertheift worden war, wurde zur Erz 


‘ 
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gaͤnzungswahl bes Verwaltungsraths geſchritten, wobei die beiden Mitglieder. v. Frolich 
und Sedlmayr, welche auszutreten hätten, wieder gewählt worden find. ; 

Münden, 19. Mai. Aus der Debatte in ber Abgeorbrieten-Kammer über. bie 
Abſchaffung der Todesftrafe theilen wir nach ber „Abendzeitung“ einige Aeußerungen 
des Hrn. Dr. Sepp mit: Hr. Prof. Sepp prophezeite, wenn man bie Tobesftrafe nicht 
beibehalte, werde dad Volk die Mörder der Lynchjuſtiz preiögeben. Er findet bie Sitte 
„der Blutrache“ im Orient nit gar jo übel; unſere Juriſten hätten ein jo verfeinertes 
Rechtsgefühl — hätte Ion der berühmte Hr. v. Bomhard nefagt — und feien in Folge 
befien gegen bie Todesſtrafe, bad Nechtögefühl des Volkes ſei für die Beibehaltung der» 
age Sei einer ein rechter Lump, jo befomme ber Richter und Staatsanwalt erft 

en gehörigen Reſpekt, ver Spigbube fei bei und privilegirt, er bekomme gleichſam als : 
eine Belohnung für feine Gaunerei eine guäbige Strafe und eine angenehme Verforgung 
in ben Strafanftalten, diefen Pflanzftätten ber Verbrecher. Gälte e8 aber, einem ehr⸗ 
lichem Manne bad Fell über den Kopf zu ziehen, ba ftürzten bie Juriſten, beſonders 
die Staatdanmwälte und Advokaten, wie Wehrwölfe u unſchuldiges Opfer und fräßen 
ih im Naden deöfelben wie Luchfe ein. e größer der Lump, befto mehr Hilfe bei. 
Gericht“, diefer Spruch gehe im Lande. Wenn man bie Todesſtrafe abjhaffen wolle, 
fo möge man dem König ftatt des Schwerted, einen hölzernen Säbel oder „einen Feder⸗ 
wifh* an bie Seite geben; es jollten doch die geiftlihen Herren nicht auch noch gegen 
bie Spigbuben jentimental werden. Er biete den Anhängern der Abihaffung ber To: 
beöftrafe folgendes Krompromiß an: fie (Redner meint bie rechte Seite des Souje? 
wollten die Todeöftrafe beibehalten, dafür aber (höre o Welt und ftaune!?) möglich 
wenig Gelb für die Gefängnißanftalten, die Hochſchulen ber Verbrecher hergeben; er 
gebe ihnen (auf die linke Seite bed Hauſes zeigend) auch bie „Ehrenmorbsfadhen”; Red: 
ner fpriht in feinem Eifer immer von „Ehrenmordsprozeſſe“; er gebe auch bie heutige 
Juſtiz und hauptſächlich die Staatsanmälte her, „Fort mit Schaben“ ober beſſer „Fort 
mit Nugen“; unfere Gefege enthalten lauter „Fußangeln“ und „Fallbreiter” für den 
ehrlihen Mann, während der Spitbube nad) denfelben Prämien erhalten. ſ. w. Schliehs 
lich erklärt bad „Donnerkind“, unter dem Gelächter des Haufes, der gejtellte Antrag 

erſchelne ihm nicht männlich, er fet zu „frauenzimmerlich“. 

Münden, 19. Mai. Der Schühmacher Joſeph Gaffeldinger, einer der Führer 
ber biefigen Laffalleaner und Mitglied der Vorftandfchaft des Vereins berfelben wurde 
heute Bormittag in öffentlicher Sitzung bed hieſigen Stadtgerichtes wegen Berufd:Ch» 
renfränfung am dem Landtags- und Zollparlament3-Abgeorbneten Frhru. v. Stauffen- 
berg, verübt am 6. März I. 38. bei einer Arbeiterverfammlung in Öffentlicher. Mebe, 
worin leßterer ber „Lüge“ geziehen wurde, zu IOtägigem Arreſte verurtheilt. Bei Be 
fimmung des Strafmaped wurde der getrübte Leumund be ——— als er⸗ 
ſchwerend erachtet, da derſelbe, wie ſich in der Verhandlung ergab, bereits — 
wegen Diebſtahls, Unterſchlagung ꝛc. ꝛc. gerichtlich beſtraft worden tft. (M. B.) 

Münden, 20. Mai. Der Landtag iſt durch koöͤnigliche Entſchließung bis zum 
30. Juni verlängert worden. — Die abge: Zucad und Bucher haben bie Nieberles 
Bang ihrer Mandate aus perfönlicen aber dringlichen Gründen dem Präſidium ſchrift⸗ 
ich angezeigt. 

Gablingen, %. Mat, Vorgeftern Nahmittagd brach in dem ifolirt ftehenben, 
mit Stroh ® eckten Stabel bed Söldner Thomas Hochgeſang zu et m rn auf 
unbefannte Weife Feuer auß, wodurch biefer ſowie bie anftogenden Gebäulichkeiten, 
——— Stallungen und Stadel des Söldners Johann Fehmüller gänzlich ein⸗ 
geäjchert wurben. Brandſchaden circa 6000 fl., Verſicherung 2730 ft. 

Harburg, 19. Mai. Der mit fie ge eg Sölbnersfohn Mathind Steg» 
ner von Ebermergen fprang geftern Früh 7 Uhr in den Wörnigfluß und ertrauk. 

Harburg , 20. Mai. In der Naht vom 18. auf ben 19. d. Mis. fiel der - 
Holzmacher Mihael Schreiber von hier in ber Behauſung des Bauern Michael Volt 
u Mahrbach, wo er übernachtete, in etwas betrunkenem Zuftande von ber Bobentiege 

o unglüdli herab, daß er am 19, dies Früh von ben Haugbewohnern am Plate 
tobt aufgefunden wurde. 

Speyer, 12. Mat. Der glüdlihe Gewinner bed größten Treffer ber bayer. - 
vierprocentigen Prämien-Anleihe im Betrage von 70,000 fl., Herr Einnehmer Oswald 
Arnold in Rodalben hat nun leider zu feinem Gewinne eine traurige Zugabe erhalten 
— er ift in Folge dieſes Glückfalles plögli irrfinnig geworden. 
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r Stuttgart, 18. Mai. Heute wurden hier bie erften reifen Kirfen feil- 
geboten. 


De Janauſchek, aus Amerila zurüchgekehrt, befindet ſich jetzt in 


Berlin, 18. Mai. preußiſchen Staatsminiſterlum hat — die Abſtim⸗ 
mung über bie Todesſtrafe ftattgefunden Die 7 anweſenden nifter (v. Roon, 
Graf Itzenplitz, v. Mühler, Graf Eulenburg, Leonhardt, Champhaufen und v. Selchow) 
erklärten fich einftimmig für Beibehaltung ber Todesſtrafe. Bier ber genannten Herren 
flimmten für die Anwendung biefer Strafart nur beim vorfäglihen Mord. Die Herren 
». Roon, v. Mühler und Graf Eulendburg ftimmten jebod für Anwendung ber Tobeö- 
firafe auch bei politiſchen —— Dieſe Fig wurben ſodann bem König 
unterbreitet, der jeboch feine Entſchließungen bis zur Zurädkunft des Grafen Bismard 
fi vorbehalten hat. 

' Weit, 17. Mai, Naplo erflärt, der päpftlihe Nuntivs habe vertraulich dem 
Grafen Beuft mitgetheilt, der Papft werbe niemals Stroßmayer’s Ernennung zum 
Agramer Erzbiſchof beftätigen. 

Genna, 19. Mai. Drei Schiffe überwaden Caprera. Es ift noch unbefannt, 
ob Ricciotti Garibaldi bei den Anfurgenten von Eatanzaro ſich befindet. Man befürd- 
tet die Bildung neuer Banden; die Negierung traf deßwegen — re 

.Abdz. 


—— Bar ı sr. 


n 


Madrid, 18. Mai. Prim fete geftern in einer Konferenz der Mitglieder ber 
Majorität den Stand. der Thronlandibatur = Frage auseinander und fuchte die Noth— 
wendigkeit zu ermweifen, bem Regenten Serrano bie königlichen Attribute zu übertragen. 
Wie verlautet, werden einige Progrejfiiten vor Bewilligung dieſes Vorſchlags bie Aus- 
ſchließung beider Linien der Bourbonen vom Thron beantragen. — Dem Bernehmen 
nach wäre bie Ablehnung Espartero's nicht definitiv, falls eine bedeutende Majorität 
ber Korted ſich für ihn erklären würde, 

Marie, 18. Mai. Der Gerant der auf zwei Monate fuspentirten „Marfeillaife* 
2 obendrein zu zwölf Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Giecle, Avenier Na— 

onal und Neveil find wegen Abbrudes ber bekannten Boulogner Proclamation Louis 
Bonaparte’ aus dem Sabre 1848 auf nächſten Freitag vor dad AZuchtpoligei = Gericht 
gelaben. Der Rappel hat fi enblih im Laufe biefer Woche noch in brei gegen ihn 
anbängig gemachten Preßprocefjen zu verantworten. 


Paris, 18. Mai. Das „Journal officiel“ äußert fi über ben Einbrud, ben 
das Plebiſcit in Europa hervorgebracht hat, und fagt u. A.: Niemals zeigte fich bie 
durch eine zivilifatorifhe Politik zwiſchen Frankreih und ben andern Staaten bewirkte 
Solidarität in deutlicherer Weiſe. Alle Regierungen erbliden in ber Abftimmung vom 
8. Mai einen großen moralifgen und materiellen Erfolg für bie allgemeinen Interefjen 
und partizipiren gemwifjermaßen an dem vom Kaifer über die retrograben unb anarchi⸗ 
ſchen Leidenſchaften errungenen Sieg. 


2 * (en pn Gh 
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onggeneral Graf Goyon, als er eben nad der Senatsfigung fuhr. n Vorüberge⸗ 
enber- rief ben Dienern zu, daß ber Herr im Wagen den Kopf burch das Fenſter hän- 


nur die Leiche ded Generals in die Arme. Der Berftorbene, 1 geboren, war Ca: 
vallerie-Dfficier geweſen, hatte die algerifchen Feldzüge und den italientfhen Krieg mit- 
gemacht, und ift namentlih ald Cominandant des de Decupationd:Eorp3 befannt 
eworben, in welcher Eigenfhaft er am Januarsſtag 1861 die Strafprebigt des Pap⸗ 
nn Kaiſer anhören mußte. Früher war Goyon einer der Bertrauten Napo» 
0 j 


bemasupm” zarngN PNPFFAENNGE 
nı me a leo. 


Liffabon, 20. Mat. Ein unter (dem befannten Intriguanten) Herzog de Sal- 
danha ausgeführter Mititäraufftand mit ſechs Bataillonen nahm das Fort Sant Georges 
unb drang nad einem Gefecht, in welchem 7 getöbtet und 30 verwundet wurben, in 
bie Königsburg. Der Minifterpräfident be Loule gab fofort feine Entlafjung und der 
König beauftragte Saldanha mit ber Neubildung bed Kabinets. (A. Abb;.) 


New⸗York, 17. Mai. Heute haben zum erftenmal, in Folge bed neuen Amen« 
bements, bie Neger bei ben Gerichts- und Gemeindewahlen mitgeftimmt. 


UND | u nr 


* 


PELEET FRE 
en 


2 


| 
il 


£ 


- 


— 


— A ⸗ vn» 
& 





1283 
Avis. 


Das grosse historische Museum 
aus Florenz. 


Zum erſtenmal in deulſchland. 
Nur acht Tage während der Durchreiſe 
am Hallthore. 
Direktor: AM. Bracco, 
mit Recht b t i i blil in Muſeum empfehlen 
ee 58 one. € ge Ab 8* Brit ee ee eye 2 ut; haupt aa 
ift zu bemerken —8 fämm Elan aus Wachs, treu nad ber Natur in Lebenägröße 
geftellt find und Herr rer feine Koften gefcheut bat, um überall ben beiten Ruf zu raten. 
— bemerkenswerth fu ‚ folgenbe. Orupen: iR 


3) Der bay 728 J. * Belgien auffeinem Zodtenbette, umgeben von feiner Familie, 
er 


Die rt rind re 
i 8* — — des Raifers Marimilian von Mexico mit feinen treueften 
enera 
0% Raifer Napoleon der 111. mit feiner Familie. 
) Ben Salomon mit den beiden Weibern Mirza und Thamira, 
inrichtung der Königin Maria Stnart, 
8 ——— 
10) 





onaparte der |. mit feinem großen ®eneralftabe, 
Schwefter Martha von Becanfon. 
Das Ihönfte und vollfommenfte in diefer Art: . — Venus und der 
ſchlafende Amory von ‚von Don — in Paris 10 
Dad Mufeum Ai von re er ge. bis Kbcihe 10 Uhr geöffnet. 
e: 1. a r ”„ 2 
Zu zahlreichem Befuhe * % —n— 
Eröffnung am 22. Mai. ug * Bracco, Direktor. 


Jm Cafe BHuider nächſt der Eifenbehndrücke. 


Heute Samftag den 21. Mai 1870: 


Großes Abjhicds- Concert 


von der französischen Sänger-Gesellschaft 
aus der Provinz Largardec im Nationalkoflüm des Thales von Andorra 
im Vereine mit dem biefigen 
Rädtifhden Brdhefher 
unter der Direktion von Aug. Koch. 
Anfang Abends 7 Uhr. — Entree 12 fr. 





Portland - Cement, 


empfiehlt beſtens friſche Waare, per Tonne 4 Ctr. fl.8Yn 


Augsburg. &. D. Waft, 
j —— TER: B. 12... 







FR 045 


. “ 
Gefchäfts- Empfehlung. 5 
Der er ebenst} Unterzeichnete erlaubt fich einem nn. pP. T. Publikum zur 
Anzeige zu bringen, daß er von beute an 


einen Laden binter der Metzg O. 190 bei Eharfutier Burkhardt } { 
eröffnet bat 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Achtungsvollſt 
Augsburg, den 20. Mai 1870. Joh. Heller, —— Bader. 
— — &” AIG) IST C ID 
B. Gpileptifche Krämpfe ( (Zaltfud ) BE 


eilt brieflich ber Specialaryt für Epilepfle Doctor ©, Killisch 1 ring = 
est Louifenfiraße 45. — Bereits Über Hundert geheilt, 









SR 4 094 
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Bekanntmachnung. 


Nach Weiſung des k. ide oe Ottobeuren werben bie nacdhbezeichneten Realitäten der 
End refß'ſchen Eheleute von Dberbinwang am 

Mittwoch den 15. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
zu Böhen im Weirler’fchen Gaſthauſe nad den seiehtihen Beftimmungen , indbefonbere 
nad $. 64 des Hyp.Geſ. zur öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Die Steigerungsobjefte find die Wieſen mit den Pl.Nrn. 421, 4211, und 433 in der Flur 
Böhen zu 12 Tgw. 20 Dez, belaftet mit einfacher Grundfteuer von 1 fl. 27° ,„Er., jährl. Boden= 
zins von 4 fl. 26 fr. und einem Pfründebeitrag, mit Rüdfiht auf dieſe vom Käufer zu über: 
nehmende Laft —38 auf zuſammen 1000 fl. _ 

Zu diefer 2, Verfteigerung werben Käufer mit bem Bemerkeneingelaben, daß ſich über Jen: 
tität und Zahlungsfähignkeit ausgumeifen ift und daß der Zuſchlag aud unter bem Schäkungd> 
werthe erfolgen darf. Die Akten find hierorts einzufehen., 

ttobeuern den 17. Mai 1870. Der k. Notar Brunner. 


Weisser Brust-Syrup 


aus ber Fabrif von ©. A. W. Mayer in Breslau 

von vielen Aerzten und 5 fifaten approbirt prämitrt von ber Juri der Barifer Weltausftellung 
1867 und zur öffentlichen nfünbigung geftattet, (kgl. b. Minifterial:Verfügung vom 21. Sept. 1868). 

Alfeitig rühmlichft befanntes Haus» und Hilfämittel, bei allen Tatbarrbalifgien Befcwerben 
nod nie ohne das befriebigendfte Refultat in nmwendung gebracht, ift zu haben : 

bei Karl Knoell in Angsbnra. 
Preiſe ber Flafchen: fl. 1. 45., 54 fr., 28 Ir. 
Atte ft. 


Deffentliche Anerkennung dem ©. U. W. Mayer, ſchen Bruſtſyruv. 





von 3 -ü 
verschaffte, daß ich genannten Bruft:Spyrup mit Recht jedem Bruſtkranken empfehlen Tann. 
Dinkelsb üb in Bayern, im Auaufe 1869. j 
bilipp Nonnenmacher, penf. Polizeifoldat. 
Die Aechtheit vorftehender Unterfchrift beftätigt. 
Dinkelsbühl, den 1. Sept. 1869. Stadtma giſtrat. 
L. 8. Schubert. 


Der Kupferſchmi i 
Deffentliche Anerkennung. Zu. .unidmeite ser 
bat der Gemeinde Hürblingen eine Feuerfprige reparirt, und ift deren Neparatur fo gut aus: 
gefallen, daß die Verwaltung fich veranlapt ficht, Obengenannten auf's Befte zu empfehlen. 
Hürblingen, ben 20. Mai 1870. f 
Die Grmeinde-Verwaltung. 
Brem, Bürgermeifter. — 














BP 


j ankjagung Sr | 
Für die chrende zahlreiche Theilnahme bei der Beerbigung unferes lieben Brubers, | 
Herrn Fri Janſen, Opernfängers, | 
‚fagen wir allen ſich daran Betheiligten, indbefondere den Herren Sängern und Mus 
‚ filern, unsern berzlichiten Dant. 
Augsburg, ben 19. Mai 1870, | ' 
| Auguſt Nanfen, | 
Amalie Soley, geb. Ianfen. b 













Deffentlicher Vortrag 
von Phil, Jak. Spindler, über: 


„Das Vrevangelium.‘ 


Am Sonntag den 2. Mai, Nachmittags um 3 Uhr im Saale des Hinterhaufe D. 215,2 in 
der St. Anna:Oaffe, 


Es wird eine Köchin gefucht, welche häus— Es ijt ein meublirtes Zimmer für einen 
liche Arbeiten verrichtet und fogleih einftehen | oder zwei Herren fogleih zu vermiethen. 
kann. Näheres in der Expedition. 463.3 1 Näheres in der Expedition. 476 


Srfher Mollen - Schinken 


empfiehlt als vorzüglich in frifcher Waare: 
. Hennings. 


-Chales 
und Rondo 


frifch erhalten empfiehlt: 
Auguſt Braun. 


EAcchlet und Wilfons 
Räb- Mafchinen 


befter Gnſtruktion mit allen Hilfsapparaten 
zu Fl. 85, unter dreijähriger Garantie bei u 
tl. Braun. 


Am Garten des Balthuf. 5 zu den 3 Konigen. 
eute Samitag —* 
Große Mufit-PBroduktion. 
Anfang 7 Uhr. 
Bei ungünftiger Witterung im Lokal, 
tezu Tadet freundlichit ein MM. Birzle. 
Bifiren-, Condotenz-, Adreh- 
Empfchlungs- und Tanzkarten, 


25. Stüd von 24 Ir. an, werden fchnell und 
elegant angefertigt in b# 


I. Nadl’s Ann wohfernaffe. 
Eine braune Joppe, Hofe und Gilet 
far noch neu find zu verfaufen. Näheres in 


der Exvedition. ( 357 
oeben früh angelommen 


Bhein-Saim und 

Seezungen 

bei?” Decar Gracco 

Am Eck vom SKeffelmarft und der 

Ludwigsftraße 

Dampfkochtöpfe, 
Petroleumsapparate, 
Norwegische Kochapparate, 
Pariser Bügelöfen, 
Kohlenbügeleisen, 
Küchenwaagen, 
Kassetten, 
Brodschneidmaschinen 


empfiehlt J. Brindlinger, 3eugfohmied- 


Ein- Kegelauffeger- wird jofort gefucht. 
Näheres in ber ——* (473 


Mebikäften 


für Bäder find zu verkaufen. Wo? jagt 
die Erpebition. — — 


Es ſteht einem ſoliden Schneider ein Platz 
u Dienſten zum Arbeiten und Bügeln auf 
erlangen auch Mai —— und;fann der⸗ 
ſelbe dort ſchlafen. Näh. in der Exp. [467.2 


Eine Parthie Hohlziegel ſind zu ver— 
kaufen. Näheres in der Expedition. [475 3 








‚ raturen an der ©t. 
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Auf ein Haus dahier werben gegen erfte und 
einzige Hypothek 9 fl, aufjunehmen ge- 
ucht, Die Bapiere liegen im Commiſſions— 

ureau Müller am Milchberg zur Einficht auf. 


* Anweſen-Perkauf. 
zr, gr Eine halbe Stunde von 
Augsburg ift ein neu gebaus 
tes einftöcdiged Haud mit 
MER zwei Wohnungen, Stall, 
2 — GStadel und Hofraum zu 
6Dezimal, ferner ein Gras-Garten zu 2 Tgw. 
I Des. und 4 Tgw. 98 Dez. Aeder aus freier 
Hand zu verkaufen. Diejed Anwefen würde 
ſich vorzüglich zu einem Milch Gefchäft ülees 





Preis 4000 fl. Anzahlung 2000 äheres 
in der Expebition. 762 

Eine Kindsmagd mit guten Zeugniſſen, 
welche ſchon Kleine Kinder verforgt hat, wird 
für 1. Juli geſucht. Näh. in der Erp. 41384 


Eine tüctige Kellnerin, 


melche im Stande iſt, —— zu leiten, 
und alles auf Rechnung nimmt, kann une 
oder bis 1. Juni einen Platz erhalten. Näh. 
in ber Expedition. ‘ [46062 


Zu vermiethen: 
Am Königsplag eine ſchöne Wohnung; zu 
beziehen Mitte Juli oder an Michaeli. Näheres 
in ber Erpebition. (45 103 


Eine große Wohnung mit fichen heigbaren 
Zimmernund allen jonjtigen Bequemlichkeiten 
iſt bis Michacli zu vermiethen, Näheres in 
der Expedition. 472 


MWobnungs:Bermietbung. 

Bor dem Hallthor in der fhönften Lage ift 
eine mittelgroße Wohnung fogleih zu ver— 
mietben, diejelbe wird aud ald Sommer: 
Wohnung abgegeben, Näheres in ber Ex- 
pedition ds. BL 471n* 


Eine Heine Parterrewohnung iſt jogleich 
zu beziehen. Näb. in der Exped. 477 


Zwei neue, fehr ſchöne Kanapee find 
billig zu verfaufeu. Näh. in ber Exp. 4 ba? 
Es werden fchulfreie Knaben 
und Mädchen in eine biefige Fa- 
brik geſucht. Näh. in der Exp. (470 


Auf alljeitiged Verlangen find im Drude 
—— und bei C. Oſtertag, Buchbinder 
in der St. Annagaſſe B. 257 zu haben: 


eden 
gehalten bei ber Inſtallation bed 
Herrn Theodor Schott, 
Licder Theologie u.eritem Pfarrer bei St. Jakob. 
Einführungs:Nede von ©. H. Trenkle, 


k. Dean. 
Antrittspredigt von Hrn. Theodor Schott. 
Der Erlös ift zum Beten bauliher Repa— 
akobskirche beitimmt, 
Preis 6 fr. 


Eine in allen häuslichen Arbeiten wohler— 
fahrene Wittfrau fucht einen Platz als Haus- 
hälterin oder aud zu größeren Kindern, und 
fieht dabei mehr auf gute Behandlung als auf 
großen Lohn. Näheres in ber Exped. [46333 
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Schwäb. bayer. Gartenbau-Gesellschaft. 
Samijtag den 21. Mai 1870: ° 
Preise-Vertheilung 


und mufifalifche Unterboltung 
im Mofengarten Abends 71, wozu fänmtliche Mitglieder eingeladen find. 


EIER Ei ds chen. meer nn inc. he: 2 Bernd a 
gefellgaftt Vemmhiisakeit. ; Fin fdier Keller, Niues Yuegingianp, 
bräi den 2. Mai 1870. Heute Samflag re 21. Mai: 


Sofbraäubaus- Bock. Mufit-Produftiom, 


Anftih 11 Upr. 
Die Vorftände. Anfang 7 Uhr. — Entree 6 N 
—— —— Es ladet — t ein Sof. 


Chinefifch- Türkifche, Kapelle. mc 


Sonntag den 22. ds. Mts.: us 1 Sul 1% 
RSald Partie. | mis Eriaber tun 


Abfahrt 1 Uhr 35 Minuten per Bahn nad im Betrage von 70,000. 
Althegnenberg. Loofe A 35 fr. per Stüd zu besichen nom 


„Wivoli.“ Theodor Mühlichlegel. 


Morgen Sonntag früh 5 Uhr: Augsbur 


& arten- Au fi k Wiederverkäufer er Abnapme 1* 25 SR 
vom ftädtifchen Blech-Septett. De — —— — — 


Es werden außer gutem Bier Bratwürſte 
Kaffee und Backwerk —— Zu zahl: Rosen- Bouguets 
empfehlen in größter Auswahl 


reihen Befuche ladet freund, ein Zunder. le & Cie 
BE 1 —— —— Wilneim Koel e 
Schnapper Keller (Srählingsgniten.) am Satobertbor. 


Morgen Sonutag den 22, ds. 
inkelsbübler Brerde:£oiterie 
Maifert mit infie — I cha 1870, 


Roofe a 30 Er. find zu bezichen durch bie 








(Artillerie) 
bei auögezeihnetem Stoff. 


EEE EEE nn nn — — — — 


Anfang 1,.4 Uhr. Eintritt für Herren 3 fr, | Erpedition des Augsburger Zagblattes 
Wozu freundlichft einlabet: ö Meiß. ® = . 


{ 
Heute Sanıftag den 21. Mai 1870. y A ngenehm 


bei warmer Witterung find 
Garten te anng | ' pP ap ier- Hüte 
bei — Meiter im Lochgäßchen. 


b 14 db fl. 1. b 
au haben r. und fl. —— Strigel. 


| 
———— N a eteigel: 
Biehung: 16. ae i 1870. - 
Wailänder 3 en Soofe. * Kitehenban - Foole 






Ziehung 1. Zuli 1870, 
er Gewinn: Fre. ‚000. — Roofe be 
"Theodor Nühlschlegel. “| 15000 Gel gen ew h un ſte 


Looſe à 
Augsburg. vi Banboljer, neben u 3 Mohren 


fowie in meinem Laden Georgenitraße. 
in ordentliches Mädchen, da8 gut — — — —— 
€", taun und — ausarbeiten * &. Hof-u.Ra ional-EhraterinMündhen 


wandert ijt wünſcht eineStelle, and als Zim: Sonntag M.: „Die Stumme von Bortici“, 


mermädchen. Näh. in der Erpeb. (469 Oper von Auber. 
dranuen- Anzeige vom 2U. 
Durchſchnitts Preis: Bor. Ganzer 


mittlerer — Reſt. Stans, 13 gel, Det Sertaußsfumme 
4fr 40 


õ 
Waizen —* one 19 


fr. . Ifl. 5. 
Kern 19fl. 38 Er. 18 sr 187. Afr. Hi "Kor 9 117 20 Sd. 7488 SE 
Noggen 12 I fr. 127.16. 1144er, gef. - Fler. 6 498 10 Sch. 5990. 6 fr 
Gerjte 147. 11 fr. 1371.42. 130. Sir, geit. - ar — 171 — Sch. 2342]. bi fr. 
aber 8 34 fr. 8.16. 77.58 Er. ._2682 









30 Er. 














Verlag von &, Weihenbadh’s Buchdruderet und Duabannlung (Lit. 
Verantwortliche Redaktion F. Bräf, X. Scharrer, 


a ML? 





Sonntag 

Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 48 Fr. Man kann täglich abonniren. = 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächjtgelegenen tal, Poftanftalt oder bei dem Voftboten abonniren . 
Zagskälender. Kathol. Helena. Proteftan. a — ang 4 Uhr 9 Minut. Sonnen: 


P 
„Unterg. 7 Uhr 44 v Tagesl.15 St.35 M. Nadıtl.8 Si. onb in ben Fiichen 22 
geb te8 Blertel; ftellt fruchtbare Witterung in Ausſicht. Fiſchen 22 Tage alt. 


Hieſiges. 

Im Kunſtverein find neu ausgeſtellt: Gratulationsprobe, gemalt von G. Ig⸗ 
ler. — Landſchaft, Abend nad dem Regen, von L. Willroider. — Partie bei Polling, 
von R. Schleih. — Neconvalescent, von H. Barthelme. — Aelteres Porträt, von F. 
Degle: — Kinder-Porträt, von Ehr. Gloder. — Nieberbeutfches Bild (Kreuztragung 
Shrifi), Meifter unbekannt. — Niederländiſche Landſchaft, Meiſter unbefannt. 


Oeffentliche Sihung des Stadt- Magiftrats, 
: Am 21. Mai 1870. 

- Die Baugefuhe folgender Herren murben genehmigt: Gilg, Pofteonducteur, 
Schwarz, Sprachlehrer, Burbaum, Fabrikant, Huß, Malzfabrilant. — Der Zimmer: 
ftugenigefelichaft I. wirb genehmigt, die Poltzelftunde auf zwei Uhr morgens aus— 
zubehuen. — Es wird geftattet, daß Japanefen im Stadttheater drei Borftellungen 
geben. — Der Magiftrat befhließt zur Gründung eine® Gemwerbemufeums in Nürn- 
berg 10,000 fl. berzugeben , und zwar unter benfelben Bedingungen, welde Münden 
geek at. — Der Borfigende Hr. Bürgermelfter Fifcher erklärt —* einer Er⸗ 
Märung des Hrn. Stadtpfarrers und Bezirksſchulinſpektors Büſchl im Tagblatte vom 
21. d. Mts., die Notiz über die Theilnahme |der ra rn an ben Bittgängen, 
welche dieſe Erflärung hervorgerufen habe, enthalte allerding® eine Unrichtigfeit; denn 
die ‘erwähnte Verfügung vom 24. Dez. 1869 fet nicht von ber Localfhulcommtifton 
ausgegangen. Vor anbertbalb Fahren jei eine Beſchwerde erhoben worden, daß 
die Kinder bei einer Kälte von 16 Graben an einem Bittgang nah St. Sebaftian 
betheiligten. Damals habe der Magiftrat beſchloſſen, einen Bericht am bie k. Negie- 
rung zu erftatten, mit ber Bitte, bie f. Regierung wolle mit bem Ordinariat in's Be— 
nehmen treten, ob e8 nicht möglich jet, diefe Bittgänge jo zu regeln, daß ber Unter: 
* nicht darunter leidet. Das Miniſterium für Kirchen- und ui⸗ ngele genheiten 
ind das Ordinariat hätten ſich dahin geäußert, daß man den Kindern, wenn ſie ſich 
an ben Bittgängen betheiligen, kein Hinderniß in den Weg legen wolle; doch müßten 
ſelbſtverſtändlich die Bittgänge fo eingerichtet fein, daß ber Schulunterrit nicht beein- 
träätigt wird. Bon biefer Minifterial-Eutfhliegung habe man ben katholischen Lehrern 
Mittheilung gemadt. Die Schulcommiffion hatte mit der Trage a dr zu thun. Das 
Stadtdekanat habe Veranlaſſung genommen, Anordnung au hellen, aß die Bittgänge 
um 6!/, Uhr anfingen, und die Kinder ſchon um 8 Uhr zurüdkehrten. Was den Sak 
in ber Erflärung des Hrn. Büſchl betreffe: „Die bayerif Reel. garantirt 
jeben Staatsangehörigen freie Religionsübung und öffentliches Bekenntniß feines Glau— 
bens“, fo fei er volllommen berechtigt; denn außerhalb ber Schulzeit könne Niemand 
bie Kinder zwingen, von den Bittgängen fern zu bleiben; wenn aber ber Herr Be— 
a behaupte, es fei für bie Kinder eine Pflicht ih an den Bittgängen 
zu beiheiligen , und bie Erfüllung diefer Pflicht ftehe höher als die Erfüllung ber 
Schulpflicht, fo befinde fih der Herr Bezirksſchulinſpektor im einen entſchiedenen Jrr- 
tum. Pflicht des Kindes fei der Schulbeſuch, und der Bezirksſchulinſpektor habe bar- 
über zu wachen, daß bie Schuldisciplinar-Vorfchriften gehandhabt werben; fee er aber 
einen höhern Herrn über dad Staatögejeß, jo made er die Eriftenz des Staates um« 


mögli, und werde es eined Tages fühlen müſſen, bat er aufgehört hat, ein Staats- 
bürger zu fein. — Herr Bürgerineijier Fiſcher erklärt ferner, in Nro. 20 ber „Bayeris 
ſchen Lehrer = Zeitung“ werbe bezüglich der Aufbeilerung der Lehrergehalte behauptet, 
Magiftrat wolle vorerft ben Abſchluß der —— von 1869 abwarten, und weil 
ſich pro 1869 ein Aktivreft von 56,409 fl. ergebe, jo dürften ſich bie Khrer der Hoffe 
nung bingeben, daß in dieſer Hinfiht gemeinſchaftliche Beihlüffe in Fürzefler Zeit er- 
folgen werben. Daß jei ein Mißverſtändniß; benn es handle fih um das Jahr 


befferung nimmt er doch an, wie der Herr Vorfigende ſcherzend bemerkte, 

rt. Dr. Carron Du Bal, prakt. Arzt, erllärt dem Magiftrat, baß er feine ärzte 
lie Praris aus Gefundheitsrüdfichten aufgegeben habe, und daher um Enthebung von 
ber tion in ben ſtädtiſchen Inftituten nachſuche. Es wird beſchloſſen, Hrn. Dr. 
Du Bal bie dankende Anerkennung für fein langjähriges erſprießliches Wirken auszu—⸗ 


zum Schluß bed Jahres 1869 erfolgten 68 Bürgerrechtäverleihungen, vom 1. Dezember 
1868 bis zum Schluß des Jahres 1869 — 127 Heimathörechtöverleihungen, vom 1. 
September 1868 bis Ende 1869 wurden 434 BVerehelihungszeugnifje außgeftellt. Vom 
1. Mai 1868 bis Ende 1869 en fid 1068 Gemwerbsanmeldungen und mwurben 
920 Gewerbe niedergelegt. — Die Herren Findt, Schneibermeifter, Werkmeifter, Maler, 
werben auf Verlangen unter Anerkennung von ihrer Stelle ald Diftriftövorfteher ent» 
hoben. — Hr. Schwaiger, Stiftungsfaffier, 74 Jahre alt, wird auf Anſuchen unter 
Anerkennung feiner treu geleifteten Dienfte mit dem vollen Gehalt quieszirt. — Die 
Geſuche folgender Herren um Ausftellung von Verehelihungszeugniffen werben re 
Kraus, Glaſer, mit Igfr. Therefe Hofmüller von Hürben; Greif, Maler, mit x 
Karoline von Fabris von Schwabeck; Stubenböf, Fabrilarbeiter, mit Igfr. Joſep 

Schütz von hier; Kais, Schuhmacher, mit Igfr. Ehriftine Krug von Shlig; Prob 

Maler, mit Igfr. Walburga Huber von Schwabing; Kneule, Fabrikſpinner, mit Jgfr. 
Barb. Benz von Kaufbeuren; Nager, Maler, mit Jgfr. Babette Arnold von Nördlingen. 


Morgen Montag, ferner am Dienftag und Mittwoch Öffnen fi die Pforten un- 
jered Stabitheaterd, auf bejjen Bühne wir die „berühmten Japanejen bed Pro- 
—9418 Risley unter Leitung ihres Anführers Hamaikiri“ ihre inte— 
reſſanten Kunſtſtücke produziren ſehen werden. Die rieſigen farbigen Anſchlagzettel, 
welche dieſe Kunſtſtücke in Abbildung zeigen, überheben uns weiterer —— wir 
wollen nur noch bemerken, daß dieſe Japaneſen allüberall durch ihre Leiſtungen Aufſe— 
hen erregten, von Amerika kommen und nach London und Petersburg reiſen werden. 


Rad der k. allerhöchſten Verordnung, welche die Zahl und bie Amtswohnſttze ber 
Gerichts vollzieher beftimmt, beträgt die Gefammtzahl derfelben einſchließlich ber 
Pfalz 495. Auf Schwaben und Neuburg treffen hievon 53, welde fi in nadftehenbe 
Orte vertheilen: Bezirkägeriht Augsburg: Augsburg 8, Buchloe 1, Burgau 1, Günz- 
burg 2, Neuulm 1, Schwabmünden 1, Türfheim 1, Wertingen 2, Zusmardhanfen 
Bezirlögeriht Donauwörth: Dillingen 1, Donauwörth 3, Höcftäbt 1, Lauingen 1, 
Monheim 1, Neuburg a/d. 2, Nördlingen 2, Dettingen 1. Bezirksgericht Kempten: 
Füffen 1, Immenftabt 1, Kaufbeuern 1, Kempten 4, Lindau 1, Oberborfi, Obergünz⸗ 
burg 1, Sonthofen 1, Weiler 1. Bezirfögeriht Memmingen: Babenhaujen 1, Grönen- 
Hi 1, Slertiffen 1, Krumbad 2, Memmingen 3, Mindelheim 1, Ottobeuern 1, Weis 
enhorn 1, — — 


Der von ber k. Staatsregierung vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über 
bie Mape im Aufſchlagsweſen bezwedt die Abänderung ber Art. 
8, 11, 17, 70 und 83 des Malzaufjchlagsgejeged. Artikel 8 fol lauten: „Bon bem 

eftoliter ungebrodenen Malzes, ohne Unterfheibung zwiſchen Trocken⸗ ober einges 
prengtem Malze und ebenjo von dem Hektoliter bed zur Grünmalzbereitung für Aufs 
ſchlagbpflichtige Fobrifation beflimmten Getreides wird al? Nerarial:Malzaufihlag ber 


— — — — — — — gm _ * 


- weniger al8 vier Liter. beträgt, Dle 
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Detrag von zwei Gulden zwanzig Kreuzer nad) der in ber Mühle oder am Betriebs⸗ 
Orte vorgenommenen Abmefjung —— Ein Malz. oder Getreide-Quantum, welches 
| bt außer Anſatz.“ Der erfte Abfag des 11. Arti- 
feld ſoll lauten: „Wirb im Inlande erzeugtes Bier in Gebinden in dad Ausland aus— 
geführt, jo hat der Ausführende für jede Sendung, welche mindeſtens ſechzig Liler be— 
trägt, Anſpruch auf Rüdvergütung des Malzaufjhlages.” Der zweite und dritte Ab⸗ 
fa des 17. Art. ſoll lauten: „Unter diefem Verbote ift ein Ueberſchuß nicht begriffen, 
welder nit mehr ala 8 Liter vom SHektoliter trodener oder eingefprengter Frucht bes 
trägt. Iſt dad Verhältnig der Ueberſchreitung nad ganz oder theilweife gefchehener 
Bearbeitung des Malzes erft zu ermitteln, jo find je nach erfannter, im Beanſtandungs⸗ 
falle durch Sachverſtändige —————— Eigenſchaft des Malzes als trocken oder ein⸗ 
eſprengt beim Bruche auf Steinmühlen einhundert einundvierzig Liter gebrochenen Ein= 
— gleich einem Hektoliter ungebrochenen Einſprengmalzes; dann einhundert 
undzwanzig Liter gebrochenen Trockenmalzes gleich einem Hektoliter ungebrochenen 
Trockenmalzes; endlich beim Bruche auf Walzmühlen einhundert neunundzwänzig Liter 
his Malzes gleih einem Heftoliter ungebrodhenen Malzes zu nr m 
felöfalle ift anzunehmen, daß Xrodenmalz zur Mühle gebracht worden ift —* 
1bis 3 des 70. Artikels ſoll lauten: „1) Bon jeder Strafeinſchreitung iſt nut en, 
wenn ber Ueberſchuß über das polettirte Duantum acht Liter-per Heltoliter nicht übers 
fleigt. 2) Weberfteigt der Ueberſchuß acht Liter per Hektoliter, ohne jedoch ſechzehn 
Liter per Heltoliter zu erreichen, jo tritt Geldſtrafe von zehn bis dreißig Gulden ein. 
3) Erreiht der Ueberſchuß ſechszehn Liter per Heltoliter, fo ift auf Gelbftra e von 
fzig bis einhundert Gulden zu erkennen.“ Der zweite Abjat bes 83. Artikels ſoll 


, lauten: „Dad Maß der geringjten Sendung, für welches die Rüdvergütung angefpro= 


hen werben kaun, wirb auf jechzehn Liter feſtgeſetzt.“ — Die neuen Beitimmmgen 
follen mit dem 1. Januar 1872 in Wirkfamteit treten. 


Seine Majeftät der König haben die Gründung einer Altiengefelfhaft zur Ueber— 
uahıne und zum Betriebe ber biöherigen Kreismweberihule zu Pafſau mit ber 
Firma: „Paffauer Aktiengefellichaft für den Betrieb der Weberſchule zu Paſſau“ mit 
dem Gige bajelbjt und einem Grundfapitale von 7000 fl., weldes in Altien zu 50 fl. 
nr Inhaber lautend begeben wird, auf die Dauer von 20 Jahren zu genehmigen 
gerubt. — 

Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, 
die am Bezirksgerichte Lohr erledigte Affefforftelle dem funktiontrenden Subftituten bed 
Staatsanwalt am Bezirksgerichte Hof, DO. Brader, zu verleihen umb auf deſſen Stelle 
ben funktionirenden Subftituten de Staatsanwalts am Bezirkägerihte Schweinfurt, 
€. Helfreih, zu berufen; den Revifionsbeamten B. Kaifer in Bamberg zum Hauptzolls 
amtölontroleur bafelbjt zu befördern, auf re Stelle den Affiftenten F. Kißlinger in 
Bamberg zu berufen; zu ordentlichen Mitgliedern des Kreisſcholarchats von Niederbayern 
bie biäherigen Erjagmänner in demjelben, den Gymnaftalprofefjor ©. Zei und ben 
freirefignirten Pfarrer, Diſtriktsſchulinſpektor C. Stabelbauer in Landshut, dann ben 
Schullehrerfeminarinipeftor Priefter A. Gmelch in Straubing und den Hauptlehrer ber 
Prüparandenfhule, G. Kraus in Landshut, zu ernennen; den Bezirksarzt 1. Claſſe zu 
Mitterfeld, Dr. A. Progel auf die Bezirksarztesſtelle 11. Gtaffe a Simba am — zu 
oe zu genehmigen, daß die Kath. Pfarrei Zeilarn dem Priefter J. Rei, Pfarrer 
in Dieteröburg, verliehen werde. 

Seine Majeflät er König haben Sid) bewogen gefunden, dem Gymnaflalprofeffor 
an ber Stubienjtalt Amberg, M. Trieb, den von ihm wegen Förperlier Leiden erbete- 
nen Ruheftand für immerwährende Dauer zu bemilligen und bemjelben zugleich für feine 
(emgiährigen Dienfte die Allerhöchſte Anerkennung in m zum Gymnaftalprof. 
an der Stubienanftalt Amberg, den Stubienlehrer in Paſſau P. Wild zu befördern; und zum 
Stubienlehrer an der StubienanftalifPafjau den bisherigen Stifigvilar und Studienlehrer an 
der aula. scholastica zu Regensburg, Priefter 3. Eibenſchink, zu ernennen; bie kath. Pfarrei 
Wollbach, BA, Neuftadt a/S., dem Priefter 3. Sittler, Euratieverwefer in Frieſen⸗ 
Haufen, B.:U. Königähofen, zu übertragen; zu genehmigen, daß bie kalh. Pfarrei Frib⸗ 

, BU. Laufen, dem Priefter Dr. M. Breiteneiher, Canonikus in dem Metropo- 
Utanlapitel Münden Frei ng) verliehen werbe. 

Bom k. Staatäminifterlum der Finanzen wurbe ber k. Forfigehilfe TH. Horn von 
Hobenlinden zum Affiftenten am !. Forftamte Langenberg ernannt. 
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. Erledigt ift: bie kath. Pfarrei Tunding, Reinertrag 2,048 fl.; das Euratbene- 
fijium Marta-Thann, Reinertrag 368 fl.; die fath. Pfarrei Straß, Reinertrag 672 fl.; 
die kath. Pfarrei Walde, Reinertrag 759 fl.; die Fath. Pfarrkuratie Virnäberg, Reins . 
ertrag 460 fl.; die kath. Pfarrei Oberpfaffenhofen, Reinertrag 888 fl.; das Hausner'⸗ 
Ihe Benefizium in Haunersdorf, Reinertrag 368 fl. 


Dienftes: Nachrichten der Föniglien Verkehrs-Anſtalten. Ernannt murben: 
der MWerkftättenrbeiter in Bamberg E. Schmitt zum Locomotivführer 2. Klafje in Lich— 
tenfels; der Locomotivführer 2. Klaffe in Würzburg, K. Bodemüllfer, zum Locomotive 
führer 1. Klafje in Würzburg; bie Rocomotivführer 2. Klaffe in Nürnberg, E. Nu 
und A. Pint zu Rocomotivführern 1. Klaſſe in Nürnberg ; der Locomotivführer 2. Klaffe 
in Münden, S. Weitl, zum Locomotivführer 1. Klafje in Nördlingen ; der Locomö— 
tioführer 2. Klaffe in Rofenheim, %. Zapf, zum Locomotivführer 1. Klaffe in Rofen« 
beim; bie Werkftättenrbeiter in Nürnberg, W. Matte und W. Scharf, zu Locomotive 
führern 2. Klafje in Nürnberg; der Werkftättearbeiter in Münden, J. Winkler, zum 
Rocomotivführer 2. Klaſſe in Rofenheim; der Werkftättearbeiter in Hof, K. Giegolb, 
* Locomotivfũhrer 2. Klaſſe in Hof; der Militärbewerber C. Volkert zum Statſons⸗ 

iener in Nürnberg; ber itärbewerber P. Müller zum Stationgbiener in Poſſen⸗ 
ofen. — Verſetzt wurden: ber Poſt- und Bahnerpebitor in Roth, ©. Dünder, als 
iMletenerpebitor nad Bamberg; ber Obercondukteur W. Delfchläger von Bamberg 
nah Münden; der Locomotivführer 1. Klaſſe %. X. Spannlang von Ulm nad Müns 
hen; der Locomotivführer 1. Klafje 3. D. Müller von Nördlingen nah Ulm; ber 
Locomotivfũhrer 1. Klaſſe A von Rojenheim nah Münden; der Locomotivführer 
4. Klafje 3. Vollrath von Würzburg nah Nürnberg; der Rocomotivführer 1. Klaffe 
. Reich von Ulm nah Münden; der Condulteur F. Fruth von Münden nad Bam— 
erg; der Locomotivführer 2. Klaffe O. Aurader von Hof nad) Münden; der Stas 
tiongdiener H. Stabelmeier von Poffenhofen nah Münden; ber Locomotinheiger of. 
Allwang von Rofenheim nah Münden. 


Feigenkaffee. Diefes neue Surrogat, das die Cichorien nicht nur erſetzt, ſon⸗ 
bern den Kaffee ſchmackhhafter und geſunder macht, worüber viele Aerzte Deutſchlands 
rühmliche Zeugniffe außgeftellt haben, verdient einem Fafjeetrinfenden Publikum, bejons 
berd Damen unb Kindern, ebenjo Nerven- ober Magenleibenden empfohlen zu werben. 
Während dasſelbe ſich an Appetitlichfeit und gutem Aroma vortheilhaft auszeichnet, tft 
ed dennoch nicht viel theurer als bie erhigenden unb aufregenden Cichorien und: bafür 
audgiebiger und wirklich Kaffee jparend! Seine guten Eigenfchaften find der Art, daß 
Seber, der fi daran gewöhnt, unendlich wohler und munterer bleibt, als beim Gebraud 
von Cichorien. Wer es nicht glaubt, probire ed; er wird feinen Schaben aber Nutzen 
daraus ziehen! — — L. S. I. 


Sriefkaſten-Kepre. 
* des rg und um 
Die pee Höhe der St. Peterskirche in Rom erſücht, es entſcheidet dieſe ve eine 
Kuppel ber Peterskirche in 3 if nd 
u er 


k Werk, d 

66 erhaben. Die Peterskirche iſt vielleicht das —— Gebäude der Erde. en Bau der⸗ 
e e — den —25 eil der 
ee lieferte Michel Angelo, der bie ungeheure Kuppel darauf ſetzte. Später arbeiteten 


—F — währte von 1506—1614 und koſtete 45 Mill. röm. Thlr. Man gelangt zu die— 

em pr 

um Ih un i 

die Vorhalle zeigt fi) das Moſaikbild Giotto’3, la Navicella; unter dem Borticus, bem größten 
über, baß große Yasrelief Bernini’s, Ghriftus, welcher Petrus befichlt, feine Heerbe 

m hüten; endlich die beiden eiden Enden des Porticus, Konftantin von 


t auf fih. Die Kuppel ruht auf 
geheuern lern und auf 4 Bogen, Oben frönt bie Kuppel eine ‚Laterne mit Säulen. 
Ueber biefer erhebt fich ein fegelfürmiger Auffab, ben eine Kupfer vergolbete Rugel mit einem 
vergolbeten 13 Fuß hoben Kreuß ſchli den Seiten biejer Kuppel fteigen noch 2 andere 
empor, bie aber nur 4/, ber Höhe bieler haben. Die große Kuppel befam 1680 einige Riffe. 


Pr 
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Auf der erft fertig gewordenen Eifenbahn von Buchareſt von Giurgewo ift am 
3. Mai ein großes Unglüd paffirt. An diefem Tage Abendd 8 Uhr fuhr der Zug 
auf der Rüdkehr nah Buchareſt bei der Station Vidra in das zum Ausweichen be— 
ftimmte Geleife, welches aber zu kurz war, um ben ganzen Train aufnehmen zu können, 
fo daß ein großer Theil noch auf dem Hauptgeleife hepen bleiben mußte. Zwar wur⸗ 
den bem von Eomana kommenden Laftzug fofort alle möglichen Zeichen zum Innehalten 
gegeben, biefer wurde aber unglüdlicherweife von der Lokomotive nicht gezogen, fondern 
geldoben, und ber Führer war außerdem dur bie dem Bachus dargebrachten Opfer 
erauſcht. Er bemerkte die Gefahr erft, ald ber Zufammenftoß unvermeiblih war, 
ſprang herab und ſuchte ſich durch die Flucht querfeldein zu retten, wurde aber- einges 
geholt und in Arreft gejegt. — Während deſſen fuhr ber führerlofe Zug mit voller 
Kraft in den ftehenden Perfonenzug Hinein und ſchnitt denſelben entzwei. Diejenigen 
Wagen, die fih auf ber Weihe befanden, waren in Sicherheit; bie andern aber wurden 
zertrüämmert ober durch den Stoß weit fortgefhleudert. Glücklicherweiſe Hatte ein Theil 
der Pafjagiere die Gefahr kommen ſehen und fi durch Thüren und enfter retten 
Können. Dennod haben über 100 Perfonen Verwundungen erlitten, barunter einige 
fehr ſchwere, beſonders Gehirnerfhütterungen und Beinbrüde. 
ür Auswanderer. Der Finanzminifter der Vereinigten Staaten von Norb- 
amerika bat eine Verordnung erlaffen, welche für Auswanderer von höchſter Wichtigkeit 
ift. Seber Faflagier aus einem fremden Lande, welder in einem Hafen der Vereinig- 
ten Staaten anfommt, ift für bie Folge verpflichtet, ein Furzes, genaues und umfafjenbes 
Berzeihniß feiner —— nde und ihres Inhaltes, ſowie jedes Artikels, den er 
an der Perſon bei ſich führt, abzugeben. Eine ſolche Angabe muß auf einem Formular 
gemacht ſein, welches die Bezeichnung „Passenger bagage Declaration“ trägt. Um Auf— 
enthalt beim Landen zu vermeiden, muß die Declaration vor der Ankunft ausgefertigt 
und auf Verlangen dem Zollbeamten ſofort überliefert werben. Die Nummern ber ver: 
fhiedenen Gepädjtüde müfjen an einem pafjenden Plate angebracht und ihr Inhalt muß 
unter zwei Rubriken — erſtens zollfreles, zweitens zollpflichtiges Gepäd — angegeben 
werben. Bei der Ankunft wird die Deklaration ben — übergeben. Jedes 
Gepäckſtück, welches zollpflichtige Waaren von mehr als 500 Dollars Werth enthält, 
wird nit an Bord ausgeliefert, jondern nah einem Magazin zur Unterfuhung und 
Abſchätzung befördert. Jedes GEepäck iſt einer gründlichen ————— und Paſſagiere 
ſind einer Durchſuchung unterworfen. Jeder Verſuch, zollpflichtige Sachen zu verhehlen 
ober den Zollbeamten zu beſtechen, hat die Confiſscation des Gepäckes zur Folge und 


untermwirft den Pafjagier andermeitigen geſetzlichen Strafen. 
Berfteigerung. | 


Dienitag den 24. Mai Nachmittags 1/;8 Uhr anfangend, werben in D. 175 Bud: 
wigsjtrafie vis-A-vis ber Gommenbaniigaftft enbe u ände gegen Baarzahlung verfeigerl, 
als: Stleider: und Kommodläften, Kanapee, je mit Roßhaar gepolftert, runde und andere 
Tiſche, — und Tafeln, neue Oelgemälde $ Prag ten, Kücengeräthicaften, Ku fer, Zinn, 
Porcellan Wein: und EChampagner:Gläjer, 100 St. napene Ma: und Halbefrügeln, Wie: 
genmeffer, Wurftiprigen, 100 Paar Beftede, Petroleum⸗ un toinlampen, 1 Kinberhaischen 
und 1 Wägelchen und noch mehr hier nicht Genanntes, wozu höflichft einladet 
Mich. Kring. 


IT ENT 
Danklagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlichfter Theilnahme bei der Krankheit und Beerdigung 
meiner geliebten Frau jage ich allen werthen Freunden und Bekannten in Augsburg 
und Bögaingen den tiefgefühlteften Danf, 

Augsburg, den 19, Mat 1870. Dr. Immel, 
f. Bezirfsarzt im Namen der 
tieftranernden Familie. 


ar FETTE EA UI EN 
Königl. priv. Actien - Gesellschaft der Bayer. 
Ostbahnen. 


Die Einlösung des Dividende-Cou Nr: Vill. mit Sechs Gul- 
den und Dreissig Kreuzer erfolgt von heute anfaıngend 


in Augsburg bei dem Bankhaue J. 3. Obermayer. 
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nntmachung. 


Etwaige Forderungen an ben Rüdlah des Opernfängers fFriedrib Janfen aus Hamburg 
find binnen 14 Zagen beim unterfertigten Gerichte, Geihäftszimmer Nr, 172 anzumelben, 
a ber er be Rüdficht hierauf an die Erben ertradirt wird. 

ugsburg, den 20. Mai 1870. 


Kgl. Stadtgericht Augsburg. 
Der 1. Stabtrihter Schwingfad. Gwinner. 


74 
dr 





Todes: Ainzeige. 
Samftag den 21. Mai, Mittags 12 Uhr verſchied nah kurzem Krankenlager janft 
und rubig in dem Herrn unjere theure Gattin, Schweiter und Schwägerin, 


Sau Margaretba Götz, Bankdieners-Battin. 


Indem wir biefe ſchmerzliche Nachricht allen Freunden und Pelannten bringen, 
theilen wir noch mit, daß bie Beerdigung Montag den 233. Mai 21, Uhr vom prote- 
ftantifchen Leihenhaufe aus ftattfindet. 

Augdburg, ben 21. Mai 1870. { 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Avis, 


Das grosse historische Museum 
aus Florenz. 


Zum erfienmal in Deutfcland. 
Nur acht Tage während der Durchreife 
am Hallthore. 

Direktor: N. Bracco, 


welcher mit Recht ben geehrten ten und einem biefigen Bublitum fein Muſeum empfehlen 
Tann, welches an Schönheit zen Frifche ee a ee te übertrifft; — lich 
ift au bemerken, daß ſänmtliche Derfonen aus Wachs, treu ung der Natur in Lebensgröße dar: 
geftellt find und Herr Bracco Feine Koften gefcheut hat, um überall den beften Auf zu ernten. 
Beſonders bemerkenswerth find folgende Gruppen: 

1 ——— J. von Belgien auffeinem Fodtenbette, umgeben von feiner Familie. 








2) © 1X, 
3 Die ne Erin vom Rreuze. 






4) Die Gri&iegung des Raiferd Mazimilian von Mexico mit feinen treueften | 


Generalen. 
5) Raifer ——— der 11. mit feiner Familie. 
6) König Salomon mit den beiden Weibern Mirza und Thamira, 
Y | zu: chtung der Königin Maria Stuart. 
8 &o rte der I, mit feinem großen Generalftabe. 
9) Die Schweiter rtba von Becanfon. ' 
10) Das fhönfte und volllommenfte in biefer Art: Die erwachende Venus und der 
f&hlafende Amor, von Beofeijer zeugt in Paris gefertigt. 
orgend 10 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet. 
Entree: 1. Plag 12 fr., 2. Play 6 fr. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft hochachtungsvoll 
NH. Bracco. Direktor. 


Gefchäfts:@röffnung und Empfehlung. 
Unter heutigem habe ich auf hiefigem Plate ein 
Porzellan- und Glaswaarengeschäft — 
eröffnet. a 
Da ich eine fehr reichhaltige Auswahl aller in mein Fach einihlagenden Artikel von ben 
ordinärften bis zu den feinften Gegenftänden biete, auch äußerst billige Preife ftelle, fo ſehe ib 
einem recht zahlreichen Befuche der geehrten Bewohner Augsburg’s und der Umgegend entgegen. 
Augsburg, 2. Mai 1870, Achtungsvollſt 
E. Meier, Obfimarkt im Riedinger’fchen Palais. 


m Hüte! Hüte! IM 
in Seide, Filz, Brot und Stroh, fowie Federn, empfiehlt billigf: 


chäufele, Hutmader, Karfüßerdrücke. 
Reparaturen beforgt beftend der Obige. 


‘ 
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wirthſchaft a. Keller ‚fen Biegelei. 


Heute S 


Garten - - Eröffnung 


mit neugebauter Kegelbahn nebit 


Artillerie ⸗Muſik 


wobei en 8 — — Partie 
Freundl. ladet ein  $. Wiedemann. 
Im u — — 


Baufikaliiche, Ünterpaltung 


Um 1,4 Klee: von 12 Knaben. 
Um 5 Uhr Schublarrenrennen ohne Unter: 
Tai ber Gonfeffion. 

PR gutes Bier und Speifen ift heſtens 
ge 


Es ladet freundlihit ein Adam Stephan. | 
Zu den 3 Nofen in Sberbanien. 
Heute Sonntag: 
Große Tanz- Mufik. 


— gutes Bier und —— iſt Diane ge 
jor Georg Wolf. 


In Leitersbofen. 
Heute Sonntag: 


Mai-Mufit 
mit Hochzeit. 
Wozu freundlichft einladet: Metzger. 


In der Floßlände. 
Heute Sonntag: 


DBANZ-WUSIK 
Wozu freunblifteinlabern " Schlaucher. 
Täglid 


Gefrorenes. 


Roth’sche Gonditorei, 


| ee ER u. Schöufächerei 


von &. Grünewald, 
mittlerer Lech A. Nr. 5834, 
werben Deden und Unterröde fhbarla eh: 
zotb und carmoifinrothb auf ** 
Schönfte und Billigſte gefärbt. 


Eine Partie leerer 


Delfäffer 
ift zu verfaufen. Näh. in der Exped. 4960, 
Meine längit befannten 
Schwabenfünger 

find wieder vorräthig zu haben bei 


Franz Mebel, Spengler. Windgafle. 





—— —— —— — — — — ——— — — O — — —— 
— 


—— ——26 
as beſte Mittel: um Holz vor Fäulni 
DER a und vor —* 
Denagen ber Mäufe und Ratten zu ange 


empfiehl 
Joh. Kiefling, 
Die Photographie 


Des derftorbenen Sängers 
Saufen 
ift bei Unterzeichnetem vorräthig. 


HD. Schiwegerle, 
Grottenau, V. 204 na ber kgl. Poft. 


 Spazierflöcke 


in jedem Genre, alle Gattungen Waffenftöce 


“zu emäbigten Preifen, dann Kinderftöce 


von 4 fr. an, bei: 
f? 


M. Strigel. 


Sack 


Den beliebten 


Aautſchuck - Oel - 


ſowohl gelben als ungefärbten, welder nad 


weimaligem Anſtrich 


au = 
a f rohem Holz voll— 


—— in ein paar Stunden trodnet 
— —5 wegen vor⸗ 
T Fußböden eignet, em⸗ 


8*3 "Debnite in Pu. 
Su Augsburg ift mein Fabrikat zu haben 


b 
2 = Georg Daug, Bükergaffe, 
5. Faulı müller, Sting, 
Liebig Liebe's 
A tungsmiftel 
in flü 


Fam he de Erfah für 


| May-Erirart 
Gichtwatte und Cheerſeife 
Natürliche 


Mineralwaſſer 


Emſer⸗, — — und ächte 
Vichhpaũ ſlen 


Hofftetten 
Mittel gegen Scrophelleiden 
empfiehlt Die St. Jakobsapotheke g 
von 2 Gaßmann. 


Sm Eimflebten von Wohrfefjeln, wie 
Mohrbänfen von ſchönem starkem Robre 


empfiehlt ſich 8 
ehwarz, Sefelflechter, 
‚112 Saumarft, 





Si 


eben-Tild. 


Heute Sonntag: 


Hiezu ladet freundlichſt ein: 


„Wrohstnm. * 
Montag den 104 
Garten-Mufik. 
Anfang 7 Ubr. 
- „Die Dorftände. 


Engliſche Anlage. 


Heute Sonntag: 


DANZ-UVUDIR 


Freundlichſt ladet ein Strehle. 
—ä ————— 
Dinhelshühler Plerde· otterie. 
Ziehung am 12. Juli. 

Looie & fr. per Stud‘ be: 


Theodor Mühlschlegel. 


i Ben 


Am Madergarten 
(beim Frauenthor.) 
Ein Sonntag Vormittags 10 Ußr: 
moristische Soirede 
der Komiker Lipp und Vogel 
mit Gefellichaft. 
Nachmittags '/4 ihr im obler 
(bei u — itterung im 
87 Uhr im 
Cafe Huider 7 e der Gögaingerbrüdte.) 
Bei ungünftiger Witterung Abends 8 Uhr: 
2uß am Block. 


Borlänfige a ge. 
Am nntern Schießgraben. 
Morgen all. "N 23. di, MS. 


Metali-Mufik. 


Anfang 6. Uhr. — — et rei. 
Ergebenjt ladet ein . Igel. 


Biebun Juli 1 ug 


HS TITE RETTET 
Stuttgarter "irdenban- Rotterie 


Im 1 5008, Geld — 
Betrage von 
Looſe F 35 fr. per Stüd au beziehen von 


r Mi 
Wiederverkäufer a ahannre von 25 pen 


a?) 





arten 
ofal.) 


Große Tanz Mufik 


vom ſtädtiſchen Orcheſter. 


J. Staud, 


— terde:fotterie > 


iebung am 12. Juli 1870, 
Roofe-a 30 fr. find zu beziehen burd die ° 
Erpedition des Augsburger Fagblattes 


Schlößchen am Stepbingertbor. 
Heute Sonntag: 


Sochzeits- Beier 


wozu 203 eingeladen wirb, 


Bei C. Gentner (Iakober: Doradt) ) 


Heute Sonntag: 


DANZ-AUUSIR 


Anfang 4 Uhr. 
Hiezu wird freundliche eingeladen. 


Sommertheater im Schießgraben. 


Sonntag den 22. Mai 
Zwei —— — ————— Allbr, 


ende ! 
Dr. Saufl’s 


Geuskäppcen, 
Boffe mit Gefang in Akten von Hopp, Mufit 
von 


* 


Müller. 
Mai: Ein Wort an 


reniag ben 23. 
fter.” Genvebild in "At v. A.Langer, 


den Mi 
dazu: „Eine verfolgte Unfchuld,* Vaude— 
. ville in 1 At von U. Langer. 
Emil Weinmüller, Direktor, 


N 

‚ 

> 

\ 

| EEE VG BIEC ER ie EN EER 

Stadttheater Augsburg. 
Montag * 23., Dienſtag ben 24. und 
Mit tmoc * * Mai 
! 


EATRA - - VORSTELLUNGEN 


der berühmten 


Japanesen 


bed Profeſſors Risley unter kiri ihres 


Anführers Mamaikiri 
bei ihrer re von Xondon u 
&t. Petersburg. 
Diefe Japanefen haben nie in Bayern gaſtirt. 
Dpyern:-Preifie 
Kaffaeröffnung 7 Uhr. Anfang B Ubr. 


———— ——— — 
&. H0f-u.Navional-Chraterin München 


Sonntag 2.: „Die Stumme von Bortiei”, 
Oper von Auber. 


Balag von E. Meihenbah’s Buchdruckerei und Buabandlung (Lit. B. 206 Zeugplaß.) 


Verantwortliche Rebaltion F. Bräf, V 


‚ Scharrer. 





Montag 23. Mai 1870. 
Das Tagblatt koftetin ganz Bayern vierteljährlih 48 tr. Mankann täglich abonniren. 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen tgl. Poftanftalt oder bei dem Poftboten abonniren. 


Tagskalender. Kathol. Defiberius. Prot. Defiberius. — Somensufe. 4 Uhr 7 Min. Sonnen: 
Unterg, 7 Ur 45 M. Tagesl. 16 St. 88 M. Nachtl.8 Sl. 2M. Mond in ben Fiſchen 23 Tage alt, 


z Hreſiges. 
Die ortspolizeiliche Vorſchrift vom 20. Auguſt 1868, ein Beitrag zur Charak⸗ 
Ei teriſtit unferer gepriefenen liberalen Zuftänbe, 

Dur das Polizeiftrafgefegbuh vom 10. November 1861 follte bie Polizeigemalt, 
welche fi im Laufe der Zeit durd bie unnatürliche Aushildung des Staatswohlfahrts⸗ 
Prinzipes zur almädtigen Beherrſcherin der bürgerlichen Geſellſchaft entwidelt ha:te, 
in ihre natärliden Schranken zurüdgeführt werben; ed follte namentlich den Eingrifien 

derſelben in die Privatrechte gefteuert, es ſollte die bürgerliche Freiheit und pers 
önlihe Berechtigung vor allen unnützen, zweifelhaften und veratort« 
Hen Maßregeln geſchützt werben. 

Unter den 8 Hauptgefihtspunften,, welche der zum Referenten über dieſes Gejek- 
buch ermwählte Profefjor Dr. Edel aufgeftellt Hatte und welche der Berathung und Be— 
ſchlußfaſſung über dasſelbe alljeitig zu Grunde gelegt wurden, find unter Anderem 
folgende Grumbfäke enthalten: 

-@) sie iR mehr verboten werde, als nad erwielenen praltiihen Bebürfnifien 
nöthig ift, s 

b) daß man fi auf das Verbot fiherheitsgefährliher Handlungen mit Einfluß 

— Aergerniß gebender Berlegungen der öffentlihen Moral bejhränke; dagegen 
bie Erzwingbarfeit von Anforderungen im Jnterefje des Ges 
meinmwohles (der fogenannten W.hlfahrispolizet) und von rein. moras 
liſchen Verpflichtungen ausſchließe, 

e) dag man Präventivmaßregeln fallen laſſe, deren Wirlſamkeit problematiſch oder 
durch Erfahrung widerlegt jei. 

An diefen Grundfägen wurde durchweg mit wenigen hieher nicht gehörigen Aus— 
nahmen feftgehalten und der Regierungsentwurf bienad an dem nicht entjprechenden 
Stellen modifizirt. | 

Diefe Grundfäge wurden namentlid) bei Beratfung und Beſchlußfaſſung über jene 
Artikel des Geſetzbuches, welche von dem Erlafje ortöpolizeiliher Vorſchriften handeln, 
in außgeprägteiter Weije zur Anwendung gebradt. 

Es wurde hier ausdrücklich betont, daß feine ortspolizeilihe Vorſchrift die Mechte 
Dritter verlegen oder das Öffentliche Wohl benachtheiligen dürfe und es wurde als eine 
Benaditheiligung des Öffentlihen Wohles bezeichnet, wenn bie ortöpolizeiliche Vorſchrift 
abjolut zweckwidrige ober bie Betheiligten ohne Noth beläftigende 
Mafregeln enthalte. | 

Verhandlungen der Kammer der Abgeordneten Beilagen-Band II. ©. 160. 

Man folte glauben, daß gegenüber dieſen bejtimmten Direktiven die Bolizeigewalt 
fi nur in den natürligen Schranken bewegen könnte und daß namentlich die Orts— 
Kun ” Sdaftung ber ortöpolizeilihen Beftimmungen dieſe Schranken nicht über: 

uthen würde. 

Man ey namentlich nicht glauben, daß Polizeibehörben, welche, wie der hieſige 
Magiftrat dad Prädikat „liberal“ für fich im volljten Umfange in Anſpruch nehmen, 
bei Aufftelung der ortöpolizeilihen Vorſchriften über die Rechte der Bürger in ber 
rückſichtsloſeſten Weiſe hinwegſchreiten und diefelben mit abjolut zwedwidrigen Maß— 
regeln beläftigen und —* Noth um viel Geld und Zeit bringen würden, 


E2 
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Und doch ift ſolches und zwar wieberholt vorgefommen. 

Einen traurigen Beleg hiefür liefert die ortspolizeiliche Vorfchrift, welche ber 
Stadtmagiftrat Augsburg unterm 29. Auguft 1868 zu Art. 130 Ab. 1 des Polizei 
ſtrafgeſetzbuches erlaffen hat. 

Diefelbe Tautet in den weſentlichſten Theilen wie folgt: 

$. 1. Es ift verboten, Abtritte ober Dürgergruben fo anzulegen ober einzurid= }- 
ten, daß fie mit den Stabtgräben oder mit Abzugslanälen in Verbindung 


fteben. 

$. 3. Bereit? beftehende Abtritte oder Düngergruben find, wenn ihre Anlage 
ober Einrihtung gegen die Beitimmungen des $. 1. ober 2. verftößt, bin⸗ 
nen 3 Monaten nach Öffentliher Bekanntmachung biefer Vorſchriften un. 
ie jeber gemäß $. 1. oder 2. verbotenen Verbindung ab» 


zuänbern. 
$. 4. Für alle Abiritte, welche new errichtet ober abgeändert werben, find ent- 
* ge anzulegen ober bewegliche Behältnifje — fosses mobiles — 
aufzuftellen zc. 
Dieje ortöpolizeiliche Vorſchrift enthält gegenüber den Befigern der am Mettlod- 
Kanale liegenden Wohngebäude eine ſchwere Verlegung wohlerworbener Rechte. 
Dieſelben haben, wenn nicht der Mettlochlanal jelbft, fomweit er ſich unter ihren 
Häufern burg it ihr Eigentum ift, jebenfalls dur die mit Bewilligung bed ehe- 
maligen veicpätt tifhen Geihmwornenamtes erfolgte Anlage ihrer Häufer ein Recht 
auf die Benüßung bes Mettlohlanales zur Abführung ber Erfre 
mente erworben, ein Mecht, welches durch bie fpätere Gefehgebung der Reichsſtadt 
Augsburg noch förmlich fanktionirt wurde. 
Conf, Bauordnung v. %. 1740 Art. XXIX. $. 142. 
Sie Haben auch dieſes Recht zu allen Zeiten ausgeübt, ohne baf Seitens der Com: 
mune biß in die jüngfte Zeit je irgend ein Einfpruch erhoben worden wäre. 
Die ortspolizeilihe Vorſchrift vom 29. Aug. 1868 entzieht denſelben dieſes Recht. 
Diefelbe enthält jomit einen Eingriff in Privatrehtäverhältniffe und verſtößt 
baher gegen die von den geſetzgeberiſchen Faktoren aufgeftellten Grunbjäge. 
—ñ (Schluß folgt.) 
Nach Uebereinkommen ber betheiligten Verwaltungen werben für zu Tou⸗ 
ren, welche italieniſche Bahnlinien berühren, zur Bequemlichkeit des Publikums Rund» 
veifebillete I. Klaffe zu ermäßigten Preifen abgegeben. Diefelben find bei ben Sta— 
tionen Salzburg, Rojenheim, Kufftein und Münden für die Tour lil zum Preiß von 
77 fl. Sfr. ſüddeuſche Währung, ſowie bei den Stationen Münden und Kufftein I 
bie Tour VA zum Preis von 99 fl. 48 kr. zu befommen. Im Uebrigen gelten für 
bieje Billete diejelbe Beftimmungen, wie für bie Billete Ir. Claſſe. 


Berichte Nachrichten. 

München, 21. Mai. In unferer Stadt ift eine Adreffe an Se. Maj. den Kö- 
nig mit der Bitte um Anlauf des biöherigen Ackien-Volkstheaters in Umlauf, 
die ſehr zahlreiche Unterfhriften erhalten Hat. Wie ich vernehme iſt dieſer Bitte, be- 
veit3 entjprodhen, und das Theater für Rechnung ber FE. —— angekauft wor⸗ 
den. Es wird biefe Nachricht vorausſichtlich einen fehr freubigen (Al ro 

g. Zig. 

Münden, 21. Mai. Auf erfolgte Einladung Seitens ber Verwaltung ber 
Ifraelitifhen Kultußgemeinde dahier wird bie ifraelitifche —— welche ſich im Som⸗ 
mer des vorigen Jahres zum erſten Male in Leipzig verſammelte, ihre zweite Ver— 
ſammlung in München abhalten und iſt die Eröffnung berjelben auf ben _ sw 
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Gerfte 12 ft. Akr., Haber SH. 32kr. Gegen den Mittelpreis voriger Schranne mehr 
au 27 kr., Hader 4 fr., minder Weizen 2) kr., Korn 20 fr. Gefammtumfag feit vori⸗ 
ger Schranne an Frucht 6,885 Schäffel, an Geld 94,193 fl. 


Zu Nürnberg wird nunmehr dad Juſtitut der Polizei: Stationiften ind Leben 
treten, Die innere Stadt ift in eine bejtimmte Anzahl abgegrenzter Polizeibezirte ein- 
getheilt worden, in beren jedem ein, wo möglih darlı wohnhafter Polizeifoldat für 
die Ausübung des volljtändigen Tagesbienftes feſt ftationirt ift. Zur Bequemlichkeit 
be Publikums ift diefen Soldaten erlaubt, Anzeige über Wohnungs, Dienftbotenwed- 
ſel u. dgl. entgegen zu nehmen und an bie betr. magiftratiihen Bureaus zu übermitteln. 


Ansbach, 16. Mai. Bei ber heute vorgenommenen 27. Serien = Ziehung des 
Ansbad) = Gungenhaufer Eiſenbahn-Anlehens find die nachſtehenden 30 Serien-Nummern: 
122. 181. 235. 693. 837. 980. 1037. 1098. 1324. 1519, 1550. 1689. 1716. 1755, 
1784. 1813. 1882. 2208. 2257. 2502. 2815. 3627. 3659. 3884. 4032, 4084. 4369, 


"14492. 4887. 4955. erſchienen. 


Paris, 21. Mai, Rede bes Kaiferd nah Empfang des Plebifcit 
berichts: ‚Indem ich die Zählung ber am 8. Mat abgegebenen Stimmen eutgegennehme, 
ift mein erſtes Gefühl der Nation meine Erfenntlichleit auszubrüden, welde mir zum 
viertenmal einen eclatanten Beweis ihres Vertrauens gibt. Das allgemeine Stimmrecht, 
befien Elemente I Vo rn erneuern, bewahrt nichtöbeftoweniger in feiner. Beweg⸗ 
ligpfeit den beharrlihen Willen; e8 Hat zum Führer die Tradition — ſeiner 
Inſtincte, die Treue feiner Sympathien. Die Volksabſtimmung hatte nur eine conſti⸗ 
tutionelle Reform zum Gegenftande; aber inmitten des Zwieſpalts der Meinungen und 
im weitern Verlaufe ded Kampfes erlangte die Abjtimmung eine höhere Tragweite, 
Bedauern wir das nit! Die Feinde unferer Staatdeinrihtungen haben bie Frage ges 
ftellt zwiſchen Revolution und Kaijertfum. Das Land bat dieſe Frage entjchieben zu 
Gunften jened Syftemd, welches die Ordnung und bie Freiheit garantirt. Heut ift das 
Kaiſerthum auf feiner Grundlage befeftigt; es wird feine Kraft durch feine Mäßigung 
an den Tag legen. Meine Regierung wird bie Gejege ohne Parteilichfeit und ohne 
Schwäche zur Anwendung bringen; fie wird nicht abweichen von ber liberalen Linie, 
welche fie ſich vorgezeichnet hat. Allen berechtigten Forderungen gegenüber nachgiebig, 
wird fie alle Anterefjen bejhügen, ohne Rüdfiht auf abweichende Stimmen und feind- 
felige Manöver. Aber fie wird auch bem nationalen Willen Achtung zu verſchaffen 
wiſſen, wenn berjelbe fich emergifch Eundgegeben hat, und denjelben in Zukunft über 
jeder Eontroverje erhaben aufrecht erhalten. Der conftitutionellen Fragen, welche die 
beiten Geifter trügen, entledigt, haben wir jegt nur ein Ziel ins Auge zu fafen: um 
bie Verfajjung, welche das Land jo eben fanctionirt hat, die achtbaren Leute aller Pars 
teien jammeln, die öffentliche Sicherheit feitigen, bie Beruhigung der Leidenſchaften her- 
beiführen, die geſellſchaftlichen Jntereffen vor Berührung mit falfhen Doctrinen bemah- 
en, mit Hülfe aller aufgellärten. Getfter die Miltel ausfindig machen, welche geeignet 
find, die Größe und das Gedeihen Frankreichs zu vermehren.“ Nachdem ber Kaifer jo 


[in allgemeiner Weije die anzujtrebenden Berbejjerungen und Reformen, insbeſondere eine 


bejjere Bertheilung der auf den GSteuerpflichtigen lajtenden Abgaben angebentet hat, jagt 
er: „Sch danke Ihnen für die Beihülfe welche Sie mir geleitet haben: bie bejahenben 
Stimmen, welde diejenigen vom Jahre 1848, 1851 und 1852 ratificiren, befejtigen 
auch Ihre Vollmachten, und geben Ihnen fowie mir neue Kraft für das Wohl des Lan- 


-[ deß zu arbeiten. Wir müffen heute * als jemals der Zukunft —* Furcht ins Auge 


ſchauen, die geeignet wäre ſich dem fortſchrittlichen Gang eines Regierungsſyſtems ent- 

gegenzuftellen, welches von einem großen Volt inmitten einer fturmvollen —— 

* gegründet worden tft, und welches es unter dem Schutz bed Friedens und ber 
reiheit befeſtigen wird.“ 


Kopenhagen, 20. Mai. Zufolge der geſtrigen antiminiſteriellen Abſtimmung 


| des Folkethings hat das Minifterium feine Entlaffung eingereicht, welde vom König 
e 


angenommen wurde. Die abgetretenen Minljter bleiben bis auf weiteres im Amt. 


London, 0. Mai, Nachts. Sigung ded Unterhaufes. Bulmwer beantragt u ne 
Rejolution anzunehmen: Das unbefriedigende Benehmen bed griehifhen Miniſteriums 
in der Affaire Marathon macht die Einfeßung einer clvilifirten Reglerung in Gries 
henland nothwendig. Gladftone empfiehlt, bis zur Vorlage ber volljtändigen Eorres 
ipondenz, Neferve zu beobachten. Hierauſ wird der Antrag Bulwers zurüdgezogen. 


— 


— 
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Bei jeßiger Jahreszeit wo Erkältungen an der Tagesordnung, macht ber Unterzeichnete au 
ben von vielen ärztlichen Autoritäten und von Männern ber Buena ſo warm ee au 


erproben Theiniſchen Trauben-Srun-Honig *) 


als. das Beſte, wohlfhmedendfte und fierfte Hausmittel aufmerkſam, und bemerkt, daß zum 
Zeihen der Echtheit eine jede Flafche mit dem Siegel und d i E t 
des Erfinders und alleinigen — Herrn —— oeiehlich — —— 


23 9. Zickenheimer in Unnwnicd cm Rh im verſehen if. 








5 In Flaſchen a 28 und Fi fr. Das Verkaufsdepot ng 
I. ©. Frepinger in Augsburg: 
„KFrohsinn.“ ı Eine Kindemagd mit guten Beugniffen 


Die auf heute angekündigte Gartenmufit | wilde ſchon kleine Kinder verforgt bat, wird 
„findet morgen Dienftag den 24. Mai ftatt, | für I-SJuligefuct. Näh. in der Erp. 41dcs 
.b2) Die Vorftände. 68 re —— 

* n ber franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
Im Löwenkeller (Oberes Arinz.) eıtheilt, am vordern Led A, 45811 rüdı 


Heute Montag Abends 8 Uhr: wãrts. 
Humoristische Soiréee ‚Sin Rarthie Hobljiegel find 'gu_ vers 


fa . Nähere: der Erpebdition. [475 # 
d-r Komiker Lipp und Vogel — — ber. —— 
mit Geſellſchaft. In Pferſee Hs.Nr. 75 ift eine Wohnung 

















— nt 8 Ktonen). — u zu vermiethen und ſogleich zu 
Heute Montag ben 23. Mai: tern Schießaraben 
Garten 7 Eröffnung Fe ben 8. 9 Mi. 
mit großer Prodnetion Metall-Muſik.“ 
un WM etall-Nonnet Anfang 6 Uhr. — Eintritt frei, 
3. des ftädt. Orcheſters. Ergebenft ladet ein 5.9 





Anfang 7 Uhr. — Eintritt frei. 
Wozu freundlichit eingeladen wird. 


Htosen- Bouquets 
empfehlen in größter Auswahl . 
Wilsetm Koelle & Cie. 


am Jakoberthor. 


Entflogen ijt din zahmer ficil. Fink bell- 
braun mit rother Zeihnung am Halle, Dem 
Mieberbringer. 1 fl: Belohnung. N. E. (502a? 


Diohrlsbühler Prerdesgonere 
Ziehung am ir. Juli 1870. 
a fr. find zu begie d die 
——— —— atles. 
Biebuna: 16. Auni 1870. Scadttheater iugsbarz. 


Mailänder Fr. 10. FSoofe. | Montag den 23,, Dienftag den 24. und 


Hochſter Gewinn: Fre. 100,000. — Looſe bei | Diitwan den 25. Mai: 


Theodor NMüblsehlegel. F EXTRA - VORSTELLUNGEN 
i s n 2 2 ! Kin | | 


RE der berühmten s 


Maler 








= 
— —— 


— — 





farben 
troden und in Del abgerieben. J N] a n e \ e n 
Lacke und Firnisse 
— ol iin SR —— des Profeſſors Risley unter Leitung ihres 
ünf Gulden Belohnung | Anführers amaikirt, 

emjenigen, welder eine am Samftag Aben bei ihrer Durchreiſe von London nad 
im Dausgange bes Cafe Reftaurant de enge &t. Petersburg. 
bliebene Schadhtel, Inhalt2 weiße Erep:Ch le, 


Diefe Japanefen haben nie in Bayern galtirt, 
Deren: Ppreite 


Kaffaeröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 





zu fi) genommen hat oder Auskunft ertheilen 
ann. Bor Anlauf wirb gewarnt, Näheres 
“in ber Erpebition, 502 


x . Mai 1870. 
Preife der Trocken⸗Futter vom 14. bis 20. Mai 187 — 


559 Bir. Heu, p. Ztr. 1 4. — 1. 0m —if.4 kr. — 89 Bir. 

Ztr. Ufl. ı Nr 38 fr * per Ztr. 1 fr — 9 Bir. Veſenſtroh per Ztr. 42 fr. 
— —— —— — — — — — — — — — —— — — 
Verlag von E, Reichenbach's Buchdruckerel und Buchhandlung (Lit- B. 206 Zeugplatz) 

Verantwortlihe Rebattion F. Bräf, 4, Scharrer. 





Das Tagbfatt foftet in ganz Bayern vierteljäprli 4Str. Mantann täglid abenniren. "x 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächftgelegenen tgl, Poſtanſtalt oder bei dem Boftboten abonniren . 


Zagsfalender. Kathol, Johanna. Proteftan. Efther. — Sonnenaufg. 4 Uhr 6 Din, s 
Unterg. 7 Uhr 46 33 Tagesl. 16 St. IHM. Nachtl 8Si. WM. — im nn Zn alt. 


Hiejigeh. 
Morgen Mittwod ben 25. Mai Impfung der Kinder in ben Pfarreien St. 
Georg und Beil. Kreuz und Eontrole der Geimpften vom 18. Mai. 


Zu Landwehr » Unterveterinärärzten wurden ernannt: ber Lanbwehrmann F. Mus 
Her im 4. Chev.:MReg. (Lanbw.-Bez. Ansbach); dann die vormaligen Einjähıle Fels 
willigen 3. Miller im 4. Artill.:Reg. (Landıw..Bez. Mindelheim), und 8. Anpreä 
im 4, Artil,-Reg. (Landw.-Bez. Mindelpeim). 


Unfere freiwillige Feuerwehr, welde gegenwärtig 737 Mann ftart ift, ars 
beitet emfig fort zum Wohle ihrer Mitbürger an ihrer Vervolllommnung. In den 
legten Wochen begannen Uebungen mit einer neu —— und prachtvoll conſtruir⸗ 
ten Leiter, welche aus drei Stüden bis zu einer Höhe von 72 Fuß zufammengejegt 
werben kann; und jeden Abend haben bie meu zugetretenen Mitglieder in ſchönſter Orb« 
nung ihre Erercitien. Im verwidenen Jahre wurden aus Anerkennung für die treffli⸗ 
chen Leiſtungen unſerer Feuerwehr von Wohlthätern der Unterſtützuugskaſſe 409 fl. zus 
gewendet, jo daß das Vermögen berfelden auf 9432 fl. angewachfen ift. Borausficht- 
lich wird das gute Beifpiel mehr und mehr Nahahmung finden, 


Die ortspolizeiliche Vorſchrift vom 20. Auguft 1868, ein Beitrag zur Charak- 
teriſtik unjerer gepriefenen liberalen Zuftände, 
(Fortfegung ftatt Schluß.) 

Es bemerkt auch Profejjor Dr. Edel in feinem Commentare zum Polizelftrafgefep- 
buche zu Art. 130, Abſ. 1 auf Seite 323 ausdrüdlich: 

„die Benugung ber im Gemeindeeigenthum befindlien Straßen und Kanäle zur An- 
lage und Entleerung von Abtritten und Verfiggruben ift vorbehalilih der Einhalt⸗ 
ung bejjen, was im gejundheitspolizeilihen Anterefje hierüber verordnet iſt, Gemeinde- 
ſache und ſoweit hierüber in Stabt= ober Ortsredten civilrechtliche 
Beſtimmungen exiſtiren, können dieſelben auf Grund des Abſ. 1 
nicht aufgehoben werden.” 

Gleichwohl und trog alledem Kat ber Stabtmagiftrat feine ortspolizeiliche Bor 
Hrift vom 29, —** 1868 auf Antrag ber verlegten Häuferbefiger nicht moͤdificirt, 
ondern hält daran mit einer, einer befjeren Sache würdigen Säpigfeit feft, hält daran 
eft, obwohl er nicht einmal den Gloxienſchein der mißfannten Obforge für dag Ge: 
meinwohl um feine Stirne flechten kann. 

Die ortspollzeillche Vorſchrift vom 29. Auguft 1868 enthält nämlich, was noch 
Br Ungefeuerlichhte bei der Sache ift, eine abfolut zweckwidrige gemeinſchädliche An- 
ordnung. 

Gemäß $. 1 follen an Stelle der bisherigen Abtrittanfagen im Mettlochkanal ent- 
weder Gruben angelegt ober bewegliche Behältniffe aufgeftellt werben, 

Hören wir nun, was bie Akten über diefe Anorbnung enthalten. 

Die Anregung zu ber ortöpoligeilihen Regelung ber Abtrittöverhältniffe ging von 
dem jogenannten Geſundheitsausſchuſſe aus. 

Derjelbe ſprach fih nämlich in —— Sitzung vom 17. Oktober 1865 dahin aus, 
daß das Einleiten von Abtritten in langjam fließende Kanäle wie den Lauterlech, Hu⸗ 

D 


AN Die flag 142, 24. Mai 1870. 1 
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noldsgraben, Mettlochkanal 2c. ꝛc. ala BEI zu bezeichnen fei, fügte jedoch 
bei, daß eg noch ſchädlicher fein würde, in diefen Häufern Adtritts— 
gruben anzulegen, weil dieſelben erfahrungsmäßig nicht auf mehrere Jahre dauer: 
haft anzulegen und zu erhalten jtnd. 

Er empfiehlt das Syſtem der fosses mobiles, conf. Bericht des Geſundheitsaus⸗ 
ſchuſſes vom 26, Oktober 1865 Act. Nr. 189. 

Der k. Bezirksarzt Herr Dr. Kerjchenfteiner dahier ſpricht fih aber in feinem 
Gutachten, welches er unterm 27. Dezember 1866 auf Anlaß des Magiſtrates abgege- 
ben hat, hinſichtlich des vom Geſundheitsausſchuſſe empfohlenen Tonnenſyſtems dahin 
aus, dag zur Zeit bie Vorbedingungen fehlen, welche die Einführung des Tonnenjy- 
ſtems erheiſcht. 

Dieſe Vorbebingungen ſeien: 

1. geordnete billige Abfuhr der Tonnen, 
2. ein Ablageplatz d. i. eine Poudrettejabrit. 

Vergleichen wir nun einen Augenblid, ehe wir weitere Sachverſtändige hören wollen, 
ben Inhalt ber fraglichen orißpolizeiliden Vorſchrift mit diefen gutachtliden Aeußeruns 
* — Faktoren, deren Beirath der Magiſtrat ſelbſt angeru— 

en bat. 

Nah $. 4. follen entweder Gruben angelegt oder Tonnen aufgeftellt werben. 

Nah Dr. Kerfchenfteiner ift letzteres nicht möglih, während nah dem Gutachten 
—* une Erfteres noch viel gejundyeitsjhädlicher ijt, als ber bis⸗ 
erige Zuftand, 

— nun das Eine nicht moͤglich, dad Andere aber viel ſchädlicher als der sta- 
stus quo ift — welden Zwed bat dann bie ortöpolizeilihe Vorſchrift? 

Iſt ſie dann mwirflih das Gebot der im Interefje der öffentlihen Wohlfahrt uns 
abmweislihen Nothwendigkeit? Ober erjcheint fie nicht vielmehr als eine unnüge vera- 
toriſche Mafregel, melde dad Gemeinwohl ſchädiget. . 

Dod hören wir weiter. Die Befiter von Häufern am Mettlochlanale haben fich 
ben ortspolizeilichen Anordnungen nicht gefügt. 

Es Fam darüber zu ftrafgerichtlihen Verhandlungen und in der öffentlihen Sigung 
bes f. Bezirksgerichts dahier vom 31. Juli vor. 38. wurben weitere Sadverftändige 
vernommen. 

Es waren dieſes der k. Univerfität3: Profefjor Hr. Dr. Heinrich Ranke und der 
ftäbtiihe Ingenieur Hr. Degen von Münden. 

hre Gutachten über die verſchiedenen Syfteme der Erfrementenfortigaffung, dann 
Über den Zuftand, daB Gefälle, die Waffermenge 2c. des Metalllohlanales find —— 
Zeit nad den ſtenographiſchen Aufzeichnungen veröffentlicht worden; es wird ſich daher 
bier auf folgenden Auszug befhräntt. (Schluß folgt.) 


Am verwichenen Samftag Abends ertranf ein waderer junger Mann beim Baden 
in ber Wertad), — —— 

Wir freuten ung, dieſes Frühjahr zu leſen, daß vom loöͤbl. Magiſtrate für Re— 
paratur ber ftädtlichen Schwimmſchule eine namhafte Summe ausgeworfen wurde, glaub- 
ten auch, daß hiebei jedenfalls die alteräfchwache, ſehr primitive Doude in dem abon- 
nirten Theile berüdfichtigt worden wäre; allein wir hatten ung getäufcht; biefes, wie 
Thon theilmeife voriges Jahr, Kann man bis zur Ermüdung pumpen, ohne fi) des er- 
frifchenden Strahles zu erfreuen. Wir ftellen deßhalb an löbl. Stabtimagiftrat Namens 
der zahlreichen Befuder bie ergebene Bitte, um mwomöglice Neuanfhaffung einer Douche 
mit jtarfem und Brauſeſtrahl, wie das ja felbit in Heinern Schwimmſchulen häu- 
fig zu finden ift. — Mit wenigen Koften ließe ſich ferner eine weitere Annehmlichkeit 
Ihaffen. Es find nämlih die von den Badenden auferhalb de Schwimmbajjind zu 
begehenden Bretter derart ſchmal, daß dieſelben ſtets feucht, mit Steinden, Kied und 
Schmutz belegt, die warmen, durch Civilifation und Etiquette verwöhnten Fußfohlen in 
Gänſehaut erregender Weife kigeln und würden wir hiefür entweder die Anſchaffung 
von Holzpantoffeln, welche jeder Babende benüken, Erweiterung ber zu begehenden Bret- 
terbahn, oder wenigſtens einige in ben Badeſtänder aufzuftellende Heine Schäffer mit 
Woſſer zum Abſpielen der durch bevegte Uebelftände wieder ſchmutzig gewordenen Fuße 
hiemit freundlichſt erſuchen. Sehr erwünſcht wäre auch tägliche Aufnahme jeweiliger 


Waſſerlemperatur. 
Ein großer Theil der Abonnenten der ſtädtiſchen Schwimm:Anftalt. 
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Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben Sich bewogen gefunden, 
auf bad erlebigte Rentamt Amberg ben Nentbeamten von Füßen, X Baumann, zu vers 
fegen; ben Rechnungskommiſſär ber k. Regierungsfinanzkammer von Schwaben und 
Neuburg, 8. EngIberger, zum Mentbeamten von Füßen zu befördern; bie Stelle 
eine Rehnungsfommifjärs ber k. Negierungsfinanzlammer von Schwaben und Reus 
burg dem Rathdacceffiften der k. Negierungsfinanzfammer von Niederbayern, J. Hüb> 

ner, E verleihen. | 
om !. Staatöminifterium der Finanzen wurde ber k. Förfter M. Richſtein von 
Steindbah in gleiher Dienftedeigenfhaft auf die Wartei Klais im Forftamte Partens 


kirchen verſetzt. 
Bermiſchte Nachrichten 

München, 22. Mat. In den Bahnhöfen zu Münden und Augsburg werden 
vom 1. Juni an Zollerpofituren errichtet, welche im Namen ber dortigen Hauptzolläms 
ter zu fungiren haben und mit unbefchränkten Hebe- und Abfertigungäbefugniffen vers 
* werben. Die Expoſitur in Münden wird mit zwei Reviſtonsbeamten, zwei Aſſi— 

enten und zwei Amitöbienern, jene zu Augsburg mit einem Revifionsbeamten, einem 

Alfiftenten und einem Amtsdiener beſetzt. Der Entwurf des Geſetzes, betreffend die Pens 
fionaverhältniffe der Offiziere, Militärbeamten und Junkerchargen ber aktiven Armee 
und der Landwehr ift im Staatsrathe bereit durchberathen und wird demnächſt zur 
Borlage ber Kammern gelangen. (U. Abdʒ.) 

Landebut, 20. Mai. Gefammtftand der Schranne 3,979 Schäffel, Verkauf 3,397 
Sh., Reft 582 Sch. Mittelpreife: Weizen 16 fl. 52r., gef. um 31 fr.; Korn 11 fl. 
an Ru um 48kr.; Gerfte 11 fl. 18 fr., geft. um Akr.; Haber 7 fl. 26 fr., geft. 
um . 


In Kempten zirkuliren — nad) der Kpt. Ztg. — wieder allerlei, nicht fonders 
ih glaubliche Gerüchte über den Schraber’fhen Morb. Unter Anderem, jo ſchreibt das 
zitirte Blatt, ſoll ein in nah fonbittonirender Bäckergeſelle, zur Eritifchen Zeit in 
Kaufbeuern arbeitend, feiner dortigen Geliebten gefchrieben haben, fie folle ihn als Thä— 
ter anzeigen, um fich den für die Entdeckung ausgeſchriebenen Preis (2000 fl.) zu vers 

dienen und ihn felbft von unerträglihen Gewiſſensbiſſen zu befreien. 

Wertingen, 23. Mai. Geftern Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr Brad) in 
bem mit Stroh gededten Stabel bed Bauern Johann Riegel zu Mortelftetten Feuer 
aus, welches in einer Schnelligkeit nit nur ben Stabel und das Wohnhaus bed bes 
. Bauern, fondern noch weitere 3 Wohnhäufer und 2 tfolirt ftehende Stäbel ergriff 
und in furzer Zeit einäfcherte; der Kirchthurm und dad Schulhaus fingen ebenfalls ſchon 
zu brennen an, und konnten dieſe Gebäulichkeiten nur durch die befondere Tätigkeit der 
von den umliegenden Ortfhaften berbeigeeilten Löjhmannihaften gerettet werden, — 
37 Stüd Rindoieh und 2 Pferbe find mit verbrannt und nur ein geringer Theil ber 
Mobiliarfhaften und Baumannsfahrniffe konnte gerettet werben. Der Brandſchaden 
wird auf circa 36000 fl. berechnet, während die Verfiherung fi auf 20,000 fl. belaus 


fen foll. 

Wittislingen, 22. Mai. In letztverwichener Naht wurde unfer Ort mit einer 
bebeutenden Feuersbrunſt heimgeſucht. Es brannten nämlich 18 Söldhäuſer mit ihren 
Städeln und Stalluugen Sowie 2 einzelne Stäbel ab. Das Vieh konnte mit genauer 
Noth gereitet werden, dagegen find alle übrigen Effekten verbrannt. Hiebei ift zwar 
fein Menſchenleben zu beklagen, doch erhielten 5 Perfonen theil3 mehr theil® weniger 
Brandwunden. So viel fi bis jet ermitteln ließ, ſoll fi der Brandſchaden auf ca. 
22,500 fl. und die Berfiherungsfumme auf 17,000 fl. belaufen. 

Türkheim, 22. Mai. Der Bräugefelle 3. Altyeimer von Amenhofen, k. Laub: 
vn. Buchloe, 3. 3. zu Weicht bedienftet, entlehnte ſich ein Gewehr, um der Tedigen 

eözentia Braunegger von Breitenbrunn, welche zur Zeit Braut iſt und am 20. bieß 
Abends 7 Uhr mit einem Einfpänner dur den Ort Weit fuhr, einen Freudenſchuß 
zu thun. Da dieſes Gewehr mit Schrott geladen war, an welches Allheimer jedenfalls 
nicht dachte und er in der Richtung gegen das Fuhrwerk ſchoß, jo traf er mit einem 
Schrottkorn die Braunegger und mit 15 Schrott das Pferd am Hald. Das Pferd wird 
in Folge defjen verenden, die Verlegung ber Braut ift nicht lebensgefährlich. 

Stuttgart, 21. Mai. Die Stuttgarter Schuhmadhergehilfen wieſen in einer auch 
von Arbeitgebern zahlveich beſuchten Verfammlung am Mittwoch nad, daß fte bei 14 
bis 15 Stunden täglider Arbeit in der Woche nur 4 fl. im Durchichnitt nerhienen, 
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was offenbar auch zu eimem beſcheidenen Leben nicht genüge. Das von den Gehülfen 
deßhalb geftellte Verlangen einer Lohnerhöhung, einer 12ftündigen Arbeitäzeit nnd gänze 
licher Abſchaffung der Sonntagsarbeit fand Seiltens vieler Arbeitgeber Biligung, bie 
ihrerfeitö jedoch den Nachweis lieferten, daß ihr eigener Verbienft nur dem der Gehüls 
fen entſpreche. Es foll daher über die Angelegenheit fernere Berathung ftatthaben. 

Florenz, 0. Mai. Heute wurben in der Kammer auf die Affaire von Mara- 
thon Bezug habende Documente vertheilt. Unter benjelben befindet ſich ein wichtiger 
Bericht des Oberften Theagenis, welcher befagt, daß bad Refultat gegen bie Räuber 
ein ganz verſchiedenes gemwejen wäre, wenn bie bewaffnete Macht von Chaleis ihre Pflicht 
erfüllt hätte. Gin anderes Document conftatirt, die gefangenen Räuber hätten auöges 
jagt, daß ihre Chefs in Folge der ihnen von hochgeſtellten, in Chalci® wohnhaften Per: 
fönlichkeiten extheilten Rathſchläge auf Ertheilung der Amneftie beitanden. — Die legte 
Depeſche Dellaminerva’s vom 5. Mai befagt, daß die griehijche Regierung einen Fehler 
dadurch begangen habe, daß fie ed unterlajjen hatte, dad Publikum und die fremden 
Legationen von der Eriftenz der Räuberbanden und von den Gefahren, welden ſich bie 
Reifenden auf ihren Ercurfionen ausjegten, in Kenntniß zu jegen. Dellaminerva bes 
ftätigt in diefer Depeſche, daß ber franzöjiihe Gejandte an die griechiſche Negierung 
eine energifhe Note gerichtet hat, worin er biefelbe für bag Löfegeld franzöſiſcher Un— 
terthanen, welche eventuell wegen Nadläjfigkeit der Ortsbehörden in die Gefangenſchaft 
von Räubern gerathen könnten, verantwortlih macht. 

Frankreich. Der „Patrie* zufolge wird die Marfeillaife in Brüffel fortfahren 
zu erſcheinen. 

Spanien. Das erftinftanzlihe Erkenntniß gegen die Mörder des Sekretärs 
Reyes Garcia, der im vergangenen Jahr ala Stellvertreter bed Gouverneurs von Tar— 
ragona den roheiten Volksleidenſchaften zum Opfer fiel, ift jet gefällt worden. Drei 
der Schulbigen wurden zum Tode, fünf zu lebenslänglicher, drei zu 2Ojähriger, einer zu 
12jähriger Kettenftrafe, und die der moraliſchen Mitihuld angeflagten HH. Pierrad und 
Miracle jeder zu acht Jahren gelhärften Gefängniffes verurtheilt; vierzehn wurden von 
der Inftanz entbunden und zwölf ganz freigejproden. Einer jener Ruchloſen verfiel 
in Wahnſinn und befindet fih im Irrenhaus. Die Alten des Prozeſſes find nun dem 
Obergericht vorgelegt worden. 

Mtben, 14. Mai, Die gefangenen Räuber kommen in ber nächſten Woche vor 
die Alfifen, — Die Regierung beantwortete das Verlangen des engliſchen und bes 
italieniihen Gefandten, der Unterfuhung gegen die Briganten een ſowie die 
Note des franzöfifhen Geſandten, welde für künftig ben Briganten in die Hände fallende 
Franzojen eine Garantie verlangt, abjhlägig. — Von den nod fehlenden Räubern der 
Arvanitenbande wurde die Spur verloren. 


— WBürger-Berein, Heute Dienftag: Werfammlung. — 


Zur Beachtung. 
Die ſchon angekündigte Verfteigerung Ludwigeſtraße D. 175 beginnt heute Nachmittag 
1,2 Ubr. M. Kring. 


Gaſtwirthen und Hausfrauen 


empfräfe ich ein? Partfie Speise-Geschirrs in Äädlem Porzelan, 
zu ſehr billigen Preifen: &, Meier Riedinger's Palais. a’ 


EAMILTIERNALIETMLLTIETA NOTEN I 
Danftffiaauna. 
Für die zahlreihe Theilnahme bei der Beerdigung unferer unvergeßlichen Gattin, 
Schweſter und Schwägerin, 


”„ [) ® 2 
Fau Margaretha Götz, Vankdieners-Gattin 
ſtatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unfern tiefſtgefühlten Dank ab. 
Sollte bei der mündlichen —— Jemand überſehen worden ſein, ſo bitten wir 
um gütige Nahfiht. — Augsburg, den 21. Mai 1870. 7 
8 ftrauernd Hinterbliebenen. 
OT 
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Aecht ostindische Nankeens 


ſowie (einene Bock- und Hosenstoffe 
empfehlen Noſa & Michael, 


vorm. Job. Lehmann. 


AALEN 

U) 

Dankſagung. 

u r bie ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme ſowohl bei ber Beerbigung als bei 
r 


auerg ottesdien ſte unſeres nun in Gott ruhenden theuren unvergeßlichen Bruders, 
———— und Onkels, 


Herrn Georg Falch, Privatier, 


fagen wir allen unjern werthen rd und Bekannten ben herzlichſten Dank und 
bitten, dem Beritorbenen im Gebete zu er und uns hr ferneres Wohlmwollen zu 
bewahren. — Augsburg, ben 21. Mai 187 

Die — Sinterblieben. 










Für die liebevolle Theilnahme, welche uns bei ber Beerdigung und bem Trauer: 
Gotteöbienjte für unfern lieben Gatten und Vater, 


Heren Jakob Wiblitzhauſer, 
u.5B — — 
erwieſen wurde, ſtatten wir unſern verbindlichſten Dank ab, insbeſondere den hohen 
errn Stabsoffizieren, ſowie den Herren Offizieren und Beamten, dann denn fämmt: 
ihen Verwandten Freunden und Be kannten, und empfeblen ben fheuern VBerblichenen 
bem frommen Andenken. Augsburg, den 23, Mai 1870. 
ie tieftrauernd Hinterbliebenen, 


ne 4 
Sandels- und Gewerbe-Sammer 


für Schwaben und Meubur 29. 
An alle diejenigen Hanbel- und Gewerbetreibenden der Stadt Augsburg, welche fr bei 
Gelegenheit ber im Januar h. 3. ergangenen * ex Unterjchrift bereit erklär 
8 neue Map und Gewicht 
fhon vor bem — En " ein nn ergeht nunmehr bie Einladung 


li benrigen Jahres 
bie ge Einführung zu — 

Da der früher in Ausſicht —— Termin hiemit um 2 Monate weiter hinaus gerückt 
iſt, fo geben wir uns der Erwartung bin, daß außer den Unterzeichnern ber früheren Einladung 
auch die übrigen Gefchäftsleute Au sburgs ch entfchließen werben, von den metriſchen Maßen 
und —— zur gleichen Zeit Gebrauch zu machen. 

Wir erinnern zugleih daran, daß A Art. ne ber * * Gewichtsordnung die Ge: 
werbetreibenden, — das neue Maß- und Gewicht ſchon 1. Juli 1870 anwenden wollen, 
diefes in ihren Verkaufslokalitäten — eine Auff rift tenntlih” zu maden haben, 


Augsburg, den 19. Mai ii 
Der Vorſtand: Albert Hertel. 





er und — ae wir biemit die traurige Nachricht von dem geftern 
Aben olge eines Unglücksfalls (Ertrinten beim Baden) erfolgten Ableben unjeres 


* Friedrich Kurz, 


Pofamentier:Gebilfen aus Noth bei Bear. 
Die Beerdigung findet Dienftag Abend & Uhr auf dem —3 Gottesacker ſtatt 


| und werben die Mitglieder zu zahlreicher Theilnahme eingeladen. 
Zuſammenkunft Abends 5 Uhr in der —— 


(Man erſcheint in Turnjacke und 
Augsburg, den 22. Mai 1870. 


Für den Turnverein: Der er Turnratb. 


chwarzen Beinfleidern.) 








— 


Bei jebiger Jahredzeit wo Grlältungen an ber Tagegorbnun mas ber Unterzeichnete au f 
ben von ro Fi zilichen Autoritäten us von Männern de ber Bo u fowarm empfohlenen 


erprodten rheinischen Lrauben-Bruf- 


als das Befte, wohl 2868 und ſicherſte Hausmittel aufmer F und demerkt, daß zum 
eichen d ver ea m eine jebe Yet e ver be Siege und wg gefeplich beponirten Schuhmarke 
es — du und — abrikanten H 

8. 9. Bietenbeimer in Neuwied am Rhein verfehen if. 


*) In Flaſchen A 8 und 54 fr. Das Verkaufsdepot b> 
J. ©. Freyinger in Angsburg. 


DEE SHerrengarderobe!!! "nel 


Einem geehrten hiefigen und auswärtigem Publikum biermit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
zur jebigen Frühjahrs- und Sommer:Saifon aufs Reichhalti gſte verfehen bin und made auf 
untenttehenden Preis-Eourant meine geehrten wot „aufmerkfam. 


Preis- Notiz. 


aquetts von — Stoffe 5, 6, 8, 10 — 15 fl. 
ac facon ebenfalls 4,5,7 — 10 
Tuch: Nöde, 8, 10, 1 5% 
Hofen und Weiten in ben fhönjten Deffind und jeder beliebigen 
Qualitä 2,3, 4, 5, 1,9—-15 
oppen in Batine Tuch, Filz Melton, Delour, 4—1 
ommer:Meberzieber, 10, 12 — 20 
Elegantefte Auswahl egaler Anzüge ——— Facon gefertigt 12, . 18, 20 — 3% 
Rnaben:Anzüge in großartiger Auswahl 1.4.2, 3— 10 


38 bin ——— bei dieſen billigen Preiſen einen Jeden ——————— u können. 
leichzeitig enpfeb le mein gut ſortirtes Stoff:Xager in bekannter ſchleſiſcher, nieder: 
länder und englifher Waare und werben Beftellungengnah Maß binnen 24 Stunden 
auf's promptefte ausgeführt. 
Ale nicht convenivende Gegenstände werben _ Widerrede jederzeit umgetaufcht. 
Heilbron: 


Heilbronner. 


SENDEN HAHAHAE EZ 


Das neu eröffnete 


Cafe International De 
empfiehlt fich dem gefälligen Zuſpruch des verehrlihen Publikums, —— 
== r Anmeldungen zur Eonverjation in neuern Spraden, beliebe man an ben — 

Beſitzer desſelben zu ſtellen. 8 


>; 
Max Schwarte, > 
geprüfter Lehrer nenerer Sprachtn und Befiker des 


Caf& International in Augsburg. 


>: 
Zu NADEL ADD = 


hann Kiessl ne in Augsburg. 
Niederlage 


natürlicher Mineralwasser und Quellenproducte, 


Steinsalz, Seesalz, Orber Badesalz, Krumbacher Badestein. 
Brunnenferiften mit Analyfen und Gehreuhsanmelfungen ftehen jeberzeit gratis 


zu Dienften, 
BR- WUnzeige und Empfehlung. ug 

Unterzeichneter gibt hiemit befannt, daß er die Mafchinenwerfftätte von — Kirner 
U. 246 gegenüber dem Rrantenbanfe übernommen 7 und —— Bela Br 
Fabrifation von Mühlen, Sägmüblen, amerifanifch. Steinfä fägen und ———— 
richtungen, ſowie allen übrigen in's Maſchinenfach einſchlagenden Gegenſtänden. 

Reparaturen werden prompteſt effektuirt. 

Franz Seener, Miühlen- und Mafchinenbaner. 


— Alle Tap pezierarbeiten 
werben u ut tigt Lin ald au m 
— àa Bogel, Kaprzier, Benggaffe B. 197. 











m Ed vom Keſſelmarkt und ehr a 
[2 


Alle Sorten Küchenertiße 
J. Brindlinger, Benafhmied. 


” Sogleih wird zu beziehen gefuht: Eine 
Wohnung mit 2-3 Zimmern, Küche, Kam— 
mer und Zubehör um den Preis von 
130-140 fl. Näb. in der Erpid. 604 

E3 wird in ein Wirths-Haus eine ordentliche 

ausmand gefucht die auch etwas kochen 
ann, Lohn 44 fl. Näh. in der Erp. 519 


Es ift ein meublirtes Ay Zimmer in 
ber Sefuitengaffe F. AL ſogleich oder bis 
1. Zuni an einen ättern Herrn zu vermiethen. 


Ein ordentlicher ſolider Mann 24 Jahre 
alt, der gute Zeugniffe aufzumweifen hat, fucht 
eine Stelle als Ausgeher. Näheres in ber 
Erpebition. (517 
& Vergangener Woche wurde auf bem Wege 
von Diedorf bis Steppach Geld gefunden, 
wer fich hierüber ausmeifen fann wolle ra 
an bie Erpedition wenden. ! (51 


Ein ſchwarzer kleiner Wattenfänger 

weibl, Geſchlechts hat fih verlaufen, es wird 

ebeten, folhen gegen Erfenntlichkeit in ber 
risjtraße D. 78 abzugeben. 


Sehr gute Franken-Zweiſchgen 
à 8 Pr. per Pfd. bei größerer Abnahme 7 fr. 
empfiehlt : Xav. Banbolzer, 


nchen den 3 Mopren. 
Eine Partie leerer 


Delfäffer 


ift zu verfaufen. Näh. in ber Erpeb. 496h2 





pri fhöne große Orangen: Bäume find 
billig zu verfaufen, bei 
Fr. Brändlinger, 
Handelsgärtner nächſt der Hühnerftraße. 


Lehr: Dffert. 
Ein mwohlerzogener Knabe mit guten Schul: 
fenntniffen fann in einer biefigen Tuch- und 





Wollenwaarenhandlung unter annehmbaren 
Bedingungen in bie Lehre treten. Näheres in 
ber Erpebition. 518.2 


Eine in allen häuslidyen Arbeiten mohler: 
baren: MWittfrau fucht einen Plab ald Haus: 
Iterin oder auch zu größeren Kindern, und 
fieht dabei mehr auf gute Behandlung als auf 
großen Lohn. Näheres in ber Exped. [4693 


Es wird eine Köchin gefucht, melde häus— 
liche Arbeiten ne und fogleid) einjteben 
kann. Näheres in der Erpebitton. 6803 


Ein ſolides Mädchen, das ordentlich nähen 
fann und. bie häuslichen Arbeiten verrichtet 
findet fogleich einen Dienft. N. i. d. E. (485 


Entflogen ijt ein zahmer ficil. Fink hell: 
braun mit rother Zeihnung am Halje. Dem 
Wieberbringer 1 fl. Belohnung. N. €. (5020? 


— — — — — — — — —— 
ine gewandte Kellnerin wird ſogleich 
gefucht. Näh. in der Erped. 525% 





‚Wegen Erfrantung wird ſogieich eine ordent— 
lihe Köchin geſucht. Näh. in der Erp. [520 


Zwei gutealte Fenfterftöde mit Läden _ 
und Eifenftangen find billig zu verfaufen. 
Wo ? jagt die Erpebition. (511 


Ei i t Beſchä 
im Pubmaden und Nähen, R. 19. Grp (18 


Am Wertahbruder:Thor F.100 ift eine 
eundblihe Wohnung zu vermiethen und bis 
ichaeli zu beziehen. 


Wohnungs: Bermietbnne. 

Vor dem Daktter in der fhönften Lage ift 
eine mittelgroße Wohnung fogleih zu der: 
mietben, biejelbe wird aud ald Sommer: 
Wohnung abgegeben. Näheres in ber Er: 
pebition b8. BI. 471bt 








ST 











n ber Expedition. ® 
Ein fhöner Bauplag ift billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition. [49262 








@efunden 

wurde am Breitag Nachts eine Gembörie. 

er Erpebition. ( 
Am obern Graben ift ein meublirtes Zim: 





mer (Barterre an einen Herrn fogleih oder 
am 1. juni zu vergeben. Preis per Monat 
5 fl. Näheres in der Erpebitton. (507 





Orofe Padkiften fowie ein Wiegenpferd 
find zu verfaufen. B. 12 im Laden. 5i4 








Meines Brunnen: Eis ijt fortwährend 
billig zu haben in F. 261 vis-A-vis ber St. 
Georgsapothefe, 


In Leitershofen ift ein bübfches Zimmer 
unmeublirtpro Monat 4 fl. zu vermiethen, 
Zu erfragen in der Expedition. 513 


In ein Bürgerhaus wird eine reinlidhe 
Magd gefucht, die auch etwad kochen Tann 
und Liebe zu Kindern hat. Eintritt Togteih 
ober an Jakobi. Näh. in der Exp. 


E" Arbeitölofal mit oder ohne Waſſer. 
kraft und eine Wohnung find zu ver: 
eben, und wird auch die theilwei eBenüßung 
es Hofraumes geftattet. Näh. i. d. E. 516 
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„Frohsinen.“ 


Heute Dienftag den 4. Mai: 


Garten - Miufik. 
Anfang 7 Uhr, 
Die Dorftände, 
Cafe Göger. 
Heute Dienftag Abends 8 Uhr: 
Humoristische Soiree 


der Komiker Lipp und Vogel 
_ mit Gefellfhaft, 


"Das fo beliebt eworbene, gute, Träftige 
Miüncener 


Roggen Haus-Krod 


in Weden aul2und 


2 
ofef Kremer, 
St. Anna:Straße, 


Mräutersaft 
jeben. Tag frifch gepreßt zu haben bei d® 
Marienapotheke A, ürenkie, 
Augsburg. 
Reiſekoffer billigſt bei b 
Augusi Schwab, 
Eck der Steingaffe und des Eiermarkles. 


Steindachpappen 


in Rollen und Tafeln empfichlt bei heran: 
nahender Bauzeit. b*) 
Sof. Kremer, St, Annafraße. 


Stuttgarter Kircheabau - Koole. 
Ziehung 1. Zuli 1550. 
15000 Geldgewinnfte 


Roofe à er. bei 


Aav. Banbolzer, nebinden3 Mohren 


fowie in meinem Laden Georgenftrae, 


BDinhelsbühler Plerde- Totterie. 


Ziehung am 12. Juli. 
Looſe A 30 fr. per Stück bei: 


Theodor Mühlschlegel. 


Augßdburg, 


Känftlicher Zabnerfag 


ainkennbar, elegant und —42 
Zahnarzt Dr. med. De 
wohnt im Weberhaus. 


ichten - Bretter 


2, und %,zÖllige inne bei Hrn. Donat Dtt 


um annehmbaren Preis zu verkaufen, 


Verlag von E. Reichenbach's Buchdruderet 


täglich frifch empfiehlt 


mngbburger Feuerwehr. 
Das Mitglied Herr Friedrich Kurz (bei 


Sprige V.) tft beim Baden verunglüdt. 


Die Beerdigung findet Dienitag den 24. 


Mai Abends 6 Uhr vom proteftantifchen Leichen: 
Haufe aus ftatt, wozu die Mitglieder zur zahl: 
reichen —— 
—8—— Abends, bi Uhr im Feuer— 


eingeladen werden. 


auſe in Ausrüftung. 
Dad Commando. 


Heute Dienftag Abends: 


Schladt- Pas, Partie 


bei Zobann einer. 





\ LITE 18: —* 
Stuttgarter Kirchen bau Lotterie 


5000 Geldgewinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe à 35 fr. per Stüd zu beziehen von 


Theodor Mühlſchlegel. 


Augsburg. 
Wiederverkäufer bei Abnahme von 25 Sta 
t 


l 

2 
Rabatt. x 
BER ir Gar in Pt RE o—— » 


Dinkelsbühler Pjerde:£oiterie 


Biebung am 12, Zuli 1870, 
Looſe a 30 fr. find zu beziehen durch bie 
Erpedition des Augsburger Tagblattes 


‚Ein eiſernes Kinderfenſter-Gitter iſt 
billig zu verkaufen. Näheres in ber Expe⸗ 
dition ds. Bl. 524 
Sommertheater im Schießgraben. 

Dienſtag den 24. Mai 1870: 
Unter der Direktion von Emil Weinmüller, 
Zum Erftenmal: 


„Der Landwirth“ 
oder: Moderne Irrungen. 
Originalluftipiel in 4 Akten von Lauenfeld, 

Emil Weinmüller, Direktor. 
Stadttheater Augsbarz. 
1. Borftellung. 


Dienftag den 24. Mai: 


ERTRA - VORSTELLUNG 


ber berühmten 


Japanesen 


bed Profeſſors Risley unter Leitung ihres 
ers Hamaikiri, 
bei ihrer Durchreiſe von London nad 
iefe Japan — * — aſtirt 
Die e aben 
SE 
Kaffaeröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


andblung (Lit. B. 206 Seugplag.) 


Bu 
Berantwortliche Rebaktion F. [rer w Scharrer. 





Mittwoch! 1A 25. Mai 1870. — 


Das Tagblatt loſtet in ganz Bahern dieriel jahrlich 18 kr Man kann täglich abenniren. x 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Poſtboten abonniren. 
Tagskalender. Kathol. Urban. Broteitan. |Urban. — Sonnenaufg.14 Uhr —— Sonnen: 
—t — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ge" — Cau⸗ A 


Unterg. 7 Uhr 48M. Tagesl.15 St. 42 M. Nadıtl. 8 St. 18 M. Mond im Widder 25 Tage alt. 


Hieſiges. 


Seine Majeftät der König haben ber von ber verſtorbenen Banquierswittwe Louiſe 
v. Rab von ber zur Verbefferung ber’ Bezüge der definitiv angeftellten Lehrer 
an den proteftantifhen Volksſchulen dahler mit einem Gapitale von zweitaufenb Gulden ı 
erridteten Stiftung die allerhöchſte landesfürſtliche Beftätigung zu erteilen und zugleich 
allergnäbigft iu genehmigen gerubt, daß diefe Stiftung unter dem Ausbrude ber aller- 
Höciften ennung des von ber Stifterin hiedurch befundeten gemeinnügigen und 
wohlthätigen Sinnes durch das Regierungäblatt zur Öffentlichen Kenntni gebracht werbe. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, 
den Hauptzollamtäfontroleur M. Kaijer in Pfronten auf die bortjelbft erledigte Haupt- 
z0llamt3verwaltersftelle vorrüden zu ibn den Mevifionsbeamten U. Burkharbt in 
Simbad zum Hauptzollamtsfontroleur in Pfronten zu befördern, und ben Grenzober- 
Tontroleur M. Grafen v. Lö in Pfronten zum Reviftondbeamten in Simbad zu be- 
rufen; ber Errichtung einer im Namen bed Hauptzollamted Münden fungirenden, mit 
unbeſchraͤnkten Hebe- und — ——— ſſen verſehenen Zollexpoſitur im Bahnhofe 
be ge ‚ jodann der Beſetzung berfelden mit zwei Revifionsbeamten, zwei Ajftftenten 
und zwei Amtödienern die Genehmigung zu ertheilen; dem Hauptzollamte Münden zu 
dem — Zwecke einen weiteren ſtatusmäßigen Reviſionsbeamten beizugeben und 
auf dieſe Stelle den win enten W. Schlegel in Regensburg zu ernennen; zu genehmi- 

en, daß in dem Bahnhofe zu Augsburg eine im Namen bed bortigen Hauptzollamtes 
ngirende, mit vollftändigen” Hebe- und Abfertigungöbefugnifien verjehene Zollerpofitur 
errichtet und biejelbe mit einem Reviftonsbeamten, einem Affiftenten und einem Amts- 
Diener beſetzt werde; den Nevifionsbeamten O. Beßnarb in Hof in gleicher Eigenſchaft 
on das Hauptzollamt Augsburg zu verfegen und die ji — erledigende Reviſtons⸗ 
beamtenftelle in Hof nicht mehr zu beſetzen; den Bezirksmaſchinenmeiſter bei ber Betriebs⸗ 
abtheilung der Generalbirektion ‚der k. Verkehrsanſtalten, C. Fuchs, zum Obermaſchinen⸗ 
meifter bei dieſer Abtheilung mit dem Range der Beamten der Gategorie A. Ila bed 
Befoldungsftatus für die Verkehrsanftalten zu befördern; zum Bezirkömafchinenmeifter 
und Borktanb der Gentralmerfftätte in Augsburg ben chinenmeiſter dafelbft, R. 
Zorn, zu beförbern; zu Maſchinenmeiſtern bei ber BetriebBabtheilung der Generalbirel- 
tion der k. Verkehrsanſtalten den Abtheilungs-Majhinenmeifter E. Gravius in Aſchaf⸗ 
Tenburg, bei der Eentralmerkftätte in Münden ben Abtheilungs- Mafchinenmeilter, A. 
Dbrenberger in Augaburg, bei der Gentralwerkftätte Würzburg ben Abthellungs-Ma- 
nenmeifter, A. Schulge dafelbft, bei der Betrieböwerkftätte Münden ben Abtheilungs⸗ 
ajchinenmeifter, J. Haberlein in Salzburg, bei der Betrieböwerkftätte Rofenheim den 
Abtheilungsmafchinenmeifter, 3. N. Roth daſelbſt, bei ber Betriebsmwerkftätte Augsburg 
den Abtheilungs-Mafchinenmeifter, M. Schertel dajelbit, bei der Betriebswerkſtätte Nürn- 
berg den Abtheilungs⸗-Maſchinenmeiſter, 2. Hettig bafelbft und bei der Betrieböwerkftätte 
Bamberg den Abtheilungs-Mafhinenmeifter, G. Niebermayer daſelbſt, au befördern; zu 
Abtheilungs-Mafchinenmeiftern: bei der Betriebsabtheilung ber Generalbirektion ber E. 
Berkehrsanftalten den Obermaſchiniſten, C. Görgel bafelbft, bei ber Betriebswerkſtätte 
Münden den Obermafginiften E. Seyler bafelbft, bei ber Betriebswerkſtätte Salzburg 
den Obermaſchiniſten P. Glüd in Gunzenhaufen, bei ber Betriebswerkſtätte Ulm ben 
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Obermaſchiniſten X. Sperl in Augsburg, bei der Betrieböwerkitätte Treuchtlingen ben 
Obermaſchiniſten J. Lämmermann dafelbft, bei ber Betriebswerkftätte Würzburg ben 
Obermaſchiniſten A. Haind! in Nürnberg, bei der Betrieböwerkftätte Aſchaffenburg ben 
Obermajginiften D. Perzl in Würzburg und bei der Betrieböwerkftätte Hof den Ober- 
majginiften C. Springinäflee in Neuenmarkt, zu ernennen; den Bezirkömafchinenmeifter 
u, Junhef in in gleicher Dienfteseigenfhaft zur Betriebsabtheilung ber Ges 
neralbireftion der k. Verkehrsanſtalten zu berufen, den Mafchinenmeifter L. Bodemüller 
in Hof zur Gentralmwerkftätte in Augsburg uud den Mafchinenmeifter 3. Engelharbt in 
Ulm zur Betrieböwerkftätte in Kempten, beide in gleicher Dienfteseigenfhaft zu verjegen ; 
ferner den Majhinenmeifter R. Steuer in Kempten in den definitiven Ruheſtand treten 
zu wie und den Abtheilungsmajhinenmeifter A. Koh in Münden in den Ruheſtand 
zu verjegen. 


Die ortspolizeilihe Vorſchrift vom 20. Auguft 1868, ein Beitrag zur Charak- 
teriftit unferer gepriejenen liberalen Zuſtände. 
(Sdluß) 

Beide ſprechen fih mit Entjdiebenheit dahin aus, daß zwar der Mettlochkanal 
bermalen in einem ſchlechten Zuſtande ſich befinde, daß er aber alle Bebingungen im 
fh trage, um ihn in einen vom hygieniſchen Standpunkt völlig acceptablen Zuftanb 
umgugejtalten, bag er bie zur Fortſchaffung der Ercremente nötbige Waſſermenge und 
äußerft günftige Gefällöverhältnifje Habe. 

Sie f ** ſich ig einmüthig darüber aus, daß alle Autoritäten ber Wiffen- 
Haft bie Befeitigung der Gruben verlangen und daß der Umbau des Mettlochkanales 

ei dem vorhandenen Waffer und ben günftigen Gefällßverhältnifjen den Anforderungen 
ber öÖffentlihen Geſundheitspflege unter allen Verhältnifjien mehr entſpreche ala das 
ohnehin num bei allgemeiner Betheiligung durchführbare Tonnenſyſtem oder bie Erriche 
tung ber allerjeitd als verwerflich bezeichneten Abtrittögruben. 

Auch erforbere bie Reparatur bed Mettlochlanaled einen weit geringeren Koftens 
aufwand als bie Herftellung von Gruben oder Tonen. 

Dr. Ranke ſchloß fein Gutachten mit folgenden bemerfenswerthen Worten: 

„Ich möchte aljo mein Gutachten Furz dahin zufammenfaflen, daß das, was bie 
englifchen Städte zum Segen ihrer Bewohner jeit lange befigen und was 

egenwärtig auch in ben größten Stäbten des Continents durchgeführt wirb 
— bat bie Canaliſation eingeführt, ebenſo Frankfurt mit großem Auf- 
wande, Berlin entſcheidet fi für die Canalifation; auch die vorjährige Nature 
year, in Dresden hat fi in ihrer Majorität I ad Spülfy= 

em außgejprocden), ſich auch für Augsburg gewiß vortreffli bewähren wird.“ 

Wenn befungeadtet die Befiger der Häufer am Mettlochkanale von ber Uebertre= 
tung ber ortöpolizeilihen Vorfchrift vom 29. 1868 nicht — worden 
find, fo iſt der Grund hiefür nicht etwa darin zu ſuchen, daß ber Richter bie ortspo—⸗ 
Tigeiliche Vorſchrift jelbft für nothwendig oder zwedmäßig und angemefjen eradhtete, 
fondern in rein formellen Beftimmungen bed Geſetzes. 

Der Polizeirihter darf nämlich bei Aburtheilung von Webertretungen ort#polizei= 
licher Vorjriften gemäß Art. 44 ded Pol.: St. - Gej.-B. nit bie Nothwendig— 
feit ober Zwedmäßigleit derfelben in Erwägung ziehen und baber 
nit freiſprechen, aud wenn er findet, daß bie zur Anwendung u gen ende Vor⸗ 
ſchrift unzweckmäßig und überflüffig fei und die Betheiligten ohne Noth beläftige. 

Das Lönigl. Bezirksgericht Augsburg konnte daher ungeachtet der zweckwidrigen 
und rein veratorifchen Natur der ortöpolizeilihen Vorſchrift vom 19. Auguft 1 
bie refurrirenden Hausbefiger von einer Uebertretung berjelben nicht losſprechen; es 
hat bie ebenerwähnten Eigenſchaften diefer ortspolizeilichen a jedoch beim Aus« 
maß ber Strafe durch Zuerkennung ded Strafminimus (30 fr.) berüdficgtiget und bies 
fen m. folgender Maßen motivirt: 

„Beteffend die Strafzumefjung, jo jpricht zu Gunjten ber Appellanten, daß ih⸗ 
nen wenigſtens ber größeren Mehrzahl nad bedeutende Gelbopfer für eine Ein- 
richtung überbürbet werben wollen, bie ben beabjihtigten Zwed nie ganz 
erreicht, während er auf minder läftigem Wege volllommen erreigt 
werben konnte, ſowie der Umftand, daß mande augenblicklich nicht einmal bie 
nöthigen Geldmittel zur Herftellung ber betr. Gruben und ber dadurch bebing- 
ten Aenberungen in den Häufern befigen, endlich, daß es entihulbbar ift, wenn 
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mit einer Leiftung gezögert wurbe, beren Zwedmäßigfeit nit bloß 

problematifch ijt, jondern bezüglih welcher nad dem Gutadten des Dr. 

Ranke und bed Ingenieur Degen bie Ueberzeugung gerehtfertigt 

erſcheint, baß fie ihren Zwed nur Halb erreiche und unter allen Unis 

ftänden theurer und beläftigender jei, als die Benützung des Mettlohlanales. 

Nah einem ſolchen Ergebnijfe ber öffentlichen Verhandlung und nad foldhen Ent: 
ir bed aburtheilenden Richter hätte — follte man glauben — ber 

berale Stabtmagiftrat Augsburg nichts Eiligeres zu * gehabt als die ortspo⸗ 
—— Vorſchrift vom 29. Auguſt 1868 An A umjomehr ala das in berfelben 
Sigung vernommene Mitglied bes in vorwürfiger Sache mehrfach betheiligten magiftra- 
tiſchen Baubureauß, ber jtädtifche Ingenieurs Hr. Endreß von bier laut des Si- 
&ungsprotofolle einräumen mußte, 

„daß der Stanbpvnft der Wiſſenſchaft bezüglich der Ableitung im Jahre 1867 

ein ganz anderer geweſen als heute und daß gerabe bie bedeutenbften Autori- 

täten jegt anderer Anfiht ala im Jahre 1866 (d. h. nunmehr der Anfiht des 

Dr. Ranfe und Degen) jeien. 

Allein der Liberale Stabtmagiftrat hat das nicht gethan; er hat ed nicht ein- 
mal Ferm als die Betheiligten fi ihm mit einer Vorſtellung nahten und hierin bie 
Berpril tung auf fih nahmen, ben Kanal, joweit er fi unter ihren Häufern durch— 
ziehe, auf —— Koſten zu repariren; er hat es nicht gethan, ungeachtet der Commune 
Augsburg die Pflicht zur baulichen Unterhaltung des Kanales obliegt und ungeachtet 
—3 end durch — Erfuͤllung dieſer Pflicht der Kanal in einen ſo miſerablen 

u etzt wurde. 

Der liberale Stadtmagiſtrat hätte ſich zu einer Aenderung ber orlspollzeilichen 
Vorſchrift nur dann verfianden, wenn die übrigen Betheiligten den Kanal auch ba, wo 
er ſich unter ſtädtiſchem Grunde durchzieht, auf ihre Koften hergeſtellt hätten. 

ierauf konnten natürlih bie ohnehin ſchwer betroffenen Haußbefiger nit ein- 
gehen; fie konnten umfoweniger darauf eingehen, als in diefer Eonceffion nun bereits 

Eingeftändnig lag, daß ber Kanal in einen ber Gejundheitäpflege entſprechenden 
Zuftand verfegt werben Fönne, und daher die Vorſchrift zu einer rein fiskaliſchen Maß— 

berabjant, und es wurde ber Weg ber Bejchwerbeführung bei ben vorgefehten 
Berwaltungzftellen eingejchlagen. 

Allein, was wohl voraus zu fehen war, weber bie Kreißregierung noch das aller: 
re Staatäminifterium ließ 9 zu einer Abänderung beſtimmen, es mag eben wohl 
wer fallen, liberaler zu je 8 ein liberaler Stabtmagijtrat. 

ortöpolizeiliche Vorſchrift vom 29. Auguft 1868 befteht daher ungeachtet ihres 
vormärzlihen Charalters noch fort und bient in biefer ihrer Fortexiſtenz mwejentli zur 
Eharakterijtit unjerer gepriejenen liberalen Zuftänbe, | 

Man hat ed deßhalb auch im alljeitigjten — für ange eigt befunben, bie 
ganze Sache in vorftehenber rein objektiver Darjtellung vor bie effenttichteit zu brins 

en, bamit bie Bürgerfchaft erkenne, weſſen fle fich gegebenen Falles von ihrem liberalen 
agiftrate zu verfehen hat, und eiferfüchtig über ihre Rechte mache. 

e Betheiligten felbjt aber werden bei ber Kammer Beſchwerde wegen Verletzu 
verfaffungdmäßiger Rechte führen und die Patrioten werden nicht wenig ftaunen, da 
gerabe ber liberale Stabtmagiftrat Augsburg es ift, gegen melden dieſe Beſchwerde 
geführt werben muß. — Sapienti sat, K. 


Aus ber „Donauzeitung* und dem „fränkiſchen Volksblatt“ ift ein Artikel über 
bie durch bie Digciplinarftrafordnung vom 8. April 1868 eingeführte militärifhe Strafe 
bed Dunfelarreftes in verſchiedene andere Blätter übergegangen, ber nicht allein voll 
fommene Unkenniniß der über dieſe Strafart beftehenden Vorſchriften verräth, ſondern 
auch in fo zweifellos bößwilliger und tendenzidjer Weife gehalten ift, dag mir nicht 
unterlaffen können, bemfelben in Folgendem entgegenzutreten: Der Dunkelarreft tft keines⸗ 
wegs, wie behauptet wird, eine neue Erfindung bed Kriegäminifteriums, ſondern er 
beſtand ſchon lange vor der Einführung der erwähnten Disziplinarjtrafordnung als 
Eorrektionamittel bei den bürgerlichen Stiafanitalten und bildet aud nad dem allge: 
meinen Strafgefeßbud vom Jahre 1861 ein Mittel zur Schärfung ber Arreftftrafe. Die 
militärifche Strafe des Dunkelarreftes kann nur nad Erholung eine ärztlichen Gut- 
achtens über bie Strafbefähigung des betreffenden Mannes verhängt werden und bie 
Dauer von 15 Lagen nicht überjchreiten, Weberbieß darf der Strafvollzug im Dunkel⸗ 
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arrefte niemals ununterbrochen länger ala 3 Tage ftattfinden, unb hat ber Beftrafteje 
ben vierten Tag in der Strafjtube zu verbüßen, an melden Qagen demfelben die Be 
wegung in freier Luft bis zu zwei Stunden geftattet wird. Der Dunkelarreft jelsft 
wird in einem acht Schub breiten und neun Schuh Tangen Lokale vollzogen, welches 
zwar vom Tageslicht abgejchlofjen, allein keineswegs den Luftzugang ausſchließt, indem durch 
eine angebrachte bejondere Vorrichtung für bie Eirculation friiher Luft geforgt ift. Der 
Boben dieſes Straflofals ift eben, wie jeder Zimmerboben, und bie Behuuptung, baf 
ber Beitrafte auf „Schneiden” figen und liegen müffe, ebenjo als eine boshafte Lü 
zu bezeichnen, als diejenige, daß demfelben zum Trinken faules Wafler geboten wer 
nnd feine Speife die „ftinfende Luft“ ſei. Der Arreftant erhält nämlich öfters bes 
Tages friſches Waſſer und — die volle Menage, wie jeder andere Soldat, indem 
bei der militäriſchen Disciplinarſtrafe des Dunkelarreſtes, eine Schärfung durch Koft- 
abbruch nicht zugelaſſen iſt. Was endlich an der in dem fraglichen Artikel enthaltenen 
Beſchreibung einer „Strafſtube“ Wahres ift, darüber kann fi jeder Unbefangene jein 
—* ſelbſt bilden, indem wir ihn auf die mehrerwähnte Disciplinarſtrafordnung vers 
weijen, wonach die Strafftube ein geräumiges für 6 Dann beftimmtes helles Lokal mit 
Lüftung ift, in weldem der Beftrafte fi mit Lefen guter Bücher befhäftigen ober zu 
angemefjenen Arbeiten verwendet werben fann. 


Drffenilige Sihzungen des k. Bezirksgerichte. 
Mittwoch den 18. Mai, 
appach hat in ber Nacht vom 


13. g-, 14. Dezember v. 38. aus dem Stalle des Bauern miete von — in diebi⸗ 
ſcher Abſicht eine Kuh — was er mit 3 Monaten Gefängniß büß 

Um 81/ gl, Met er von Straßberg, ift am 31. Januar d. Is. in das Haus 
des Förfters Linder bortjelbft gewaltjam eingedrungen in ber Abficht letzteren zu mißhandeln. 


Um 10 Uhr: Der — * oſeph ru von Brünft, welcher feinen Kameraben ein 
paar Stiefel entwenbete, wurde zu 1 Monat 8 Tagen ni veaurtheilt. 
Um 101, Uhr: Chriſtian Rößner, Oekonom von Burtenbach, 
—— es Saden zu 6 Zagen Gefängnif verurtheilt. 
m 1 


von Gegenftänden, welde von einem Diebftahle herrührten, wiffentlich bei ji verborgen. Ur— 

theil: 6 Monate Gefängniß, 4 
Nachmittags 3 Uhr: Die fchlechtbeleumundete M. Anna Schnigelbaum, melde feit einigen 

Wochen bier eine Reihe von Diebftäglen beging, wurbe zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver: 


urteilt, 

—* 41, Uhr: Geste Bergtold, Mebger von — welcher im Februar h. Is. burdh 
faliche Bor pisgelungen ie Zwickel'ſchen Eheleute von bort zur Herausgabe einer Kup. bewog, 
wurde zu 


onaten 15 Tagen ngniß verurtheilt. 

Um 5 Uhr: Benebilt Durz rn wurde wegen Diehſtahls zu 2 Monaten 8 Ta- 
gen Gefängniß verurtheilt. 

Donnerftag den 19. Mai. 


- Vormittags 8 Uhr: Am 16. Auguft v. 38. entitand in ber Schäfflermirt ae dahier eine 
Schlägerei, wobei ber Schreinergefelle Franz Herrmann durch Schläge und Mefferftihe verlegt 
wurbe. Die Thäter: Joſeph Krätzer, Taglöhner von Günzburg, wurde zu 2 Monaten Gefäng- 


ih, Hofeph Amesweiler zu 6 Tagen Arreft, Adolph Schufter, Martin Mehringer und Jakob 
Kräßer zu je 21 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Bermiſchte Nachrichten, 


München, 23. Mai. Der bayerifhe Dampftefjelvevifionsverein hat id nun- 
mehr, nachdem fich bereit? 325 Keffelbefiger zur Aufnahme angemeldet haben, definitiv 
fonftituirt. Der Borftand desjelben hat fein Bureau aus folgenden Herren gebilbet: 
Borfigender: Lofomotivfabrifant Krauß, Stellvertreter besjelbeen: Bierbrauereibejiger 
G. Sehlmayr; Schriftführer: Prof. Linde, Stellvertreter beöfelben: Betriebö-Fngenieur 
Henle; Kaffier: Fabritant Lismann. — Geftern früh ftürzte ſich die geifteäfranfe Geo- 
meterßtochter und Näherin Therefe Ruf von bier mit bem Rufe: „et geht's über’3 
Meer !* aus dem Feniter ihrer Wohnung im 3. Stode in ben Hofraum und blieb 
auf der Stelle tobt. 

Kenpten, 21. Mai. Herr Generalmajor Shumadher von Augsburg ift 
geftern Abend zur Infpeftion bes 1. königl. Zäger-Bataillons wie aud bes Landwehr⸗ 
Bezirf3: Kommandos Hier eingetroffen. 


u a — 


| 
| 
| 


1 * 7 “; / * 
‚ und größere Bilder im Verhältniffe zu gleich billigen Pr 


| Braters Universal-Reinig 
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ſo werden ſchismatiſche Bewegungen und Abfälle von ber He ea Kirche 
nicht außbleiben.“ Mean kann ohne —— ſagen, daß dieſe Rede aus dem Munde 
eines an Rang fo hochſtehenden Kirchenfürſten hier als ein Ereigniß betrachtet wird. 
Ob fie aber bei Leuten von dem Kaliber eines Capalti, Manning u. ſ. w. nur bie ges 
ringfte Sinnesänderung bervorbringt, fteht jehr zu bezweifeln. No ſprachen Dechamps 
von Medeln für, dann Hefele von Rottenburg und David von St. Brieur gegen bad 
Schema. Cardinal v. Raufher ließ feine ausführlige Mebe durch Biſchof Hefele ab: 
leſen. Man erwartet, daß der Prima von Ungarn und Ketteler von Mainz, der auf 
das deutſche Episcopat einen großen Einfluß augübt, ſchon in ben nädftfolgenden Sitzun⸗ 
gen auftreten werben und ift man beſonders auf bie Rede bed Letzteren jehr geſpannt. 

Sogleud; der Papft eune neue Anleuhe beu Rothſchüld contrahüren wüll und ühm 
Bur Sücherheut feune Palöfte in Nom als Pfand anbütet, darf dr füh auf nücht 
wundern, wenn dr beu düjem moſaüſchen Mann nücht ben röchten Glauben fünbet. 
Dödnn warum? Der Glaube kann ßwar Börge und ber heulüger Vater ſeünen Batü- 
cohn fammt allen jeünen Capütolen, aber dr Tann doch erden nücht ün ben Glau— 
ben verſötzen, daß ſe ün Gapütal beü dem Papfte unföhlbar jüher angelögt ſeü. Bö— 
halte du deün Gapütol und üch böhalte mein Capütal! 

Der praltüfder Fünanzmann. (Kladber.) 

then, 23. Mai. Die 7 gefangenen Räuber und Theilnehmer an dem Verbre— 
hen von Marathon wurben heute nad zwanzigitündiger Schwurgerichtäverhandlung 
um Xobe verurtbeilt. 


j eichafts:Eröffnung. 
Unterzeichnete beehren ſich hiemit, die Eröffnung eined 


hotographischen Ateliers, 


Babnboffirafie M. 284 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Ale in’3 Gebiet der Bhotographie — 5 Auftrãge wie: Einzelnportraits, Gruppen, 
Neproduktionen von Gemälden, Stahl: und Kupferſtichen, Reichenaufnabmen, Land: 
f&haften ıc. werden aufs Billigite und Reellite effeftuirt. a8 

Nur wohlgelungene, fehlerfreie Bilder werben — Schaukaſten mit Probebildern 
befindet fih am „Hötel zum Bayerischen Hof“, weitere Probebilder im Atelier. 

zu recht zahlreichen Befuhen und Aufträgen laden ergebenft ein 

Augburg, Medio Mat 1870. Gebrüder Martin. 

Preis:Gonurant. 
Vifitenkartenformat: 1 Did. 3 fl., 1/, Dad. 1 fl. 45 fr. 
Gabinetsformat: 1 Dyb. 7 fl., %a Did. 4 Bir 

en. 
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re er LE Ns: — 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſern innigſtgeliebten Gatten, Vater, Groß: 
vater und Schwiegervater, 


eern iederle u ' 
—— n Joſepb Kiede in Shwabmünden, I 


nach 10tägigem ſchmerzhaftem Krankenlagerin feinem 63. Bebensjahre zu fi in ein befferes J 
Jenſeits erg —— lieben Vermanbten und Freunden mittheilen. ‚ 

‚Die Beerdigung findet in Shwabmünden Mittwoch ben 25.d. M. Bormittags 9 Uhr und 
hierauf der Gotteßbienft ftatt. — Schwabmünden und Augsburg, ben Mat 1870. W 
Die tieftranernd Sinterbliebenen. — 


De u u m u m iR mu. bu m TE m mm m im EXE— 


ungs und Seifen-Ersparungs- Pulver. 
Heinverfanf bei 
Münch & Bieder, er 






Augsburg. Perlachberg E. 17. Qudwigsftraffe D. 188. Georgigafle F. 
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DEE Neu angekommen!!! 


Cylinder-Elastic-Maschine 


fabricirt in den Wellington Works in Oldham bei Aanchtſter. 
nad allen Richtungen transportirend befonders für Schuhmader geeignet, weil ſich alle 
Reparaturen dararauf machen lafjen, 3. B. Züge in fertige Stiefletten einnäben u, ſ. w. ferner 
die feinften Zeihnungen mit erlenftich auf Ladleber, außerdem für jede Schneider:Arbeit vor: 
züglich aeegẽ ſowie für Weißzeug. a? 
robe:Näbten liegen auf. 
Zur gefälligen Belichtigung und Abnahme labet hoflichit ein: 


RB. Howe Gould 


Maichinenlager Die miliansftrafe C. Nr. 4. 
Rationelle Anweifung 


zum Anbau der nenerprobten Engliſchen Rieſen⸗Futter⸗Rübe. 

Der geeignetſte und paſſendſte Boden hierzu iſt guter kräftiger Mittel- und Brucboben, 
überhaupt folder Boden, auf ben man guten Roggen, Grünfutter, Frühfartoffeln, Gerite und 
Lein mit Sicherheit anbauen kann. Strenger Lehm: und fefter Thonboden jagt ben Rüben nicht 
au da in foldiem Boden bie pre. ſchlecht von ftatten get Nahdem nunzum Anbau 

tiefer Rüben ein paffendes Stüd Feld beftimmt ift, wird baffelbe mitteltief durchgepflügt, mit 
ber Enge glatt geeggt und dann ber Saamen ganz bünn breitwürfig gefäet ; Dies erreiht man 
daburch, da man unter 1 Pfund Saamen ungefähr 4 Mehen frifhen Sand (nicht Flu fand) 
gut durcheinander mifht und iermit 2 Magb. Morgen bejäct. Da ber Thau ſehr woh tbätig 
auf den Saamen einwirkt, fo ift e8 am beiten, wenn man benfelben nad) Sonnenuntergang des 
Abends ausfäet und des Morgens früh vor Sonnenaufgang die Saat leiht, ungefähr "r big 
‘a 2 unteregget, was vermittelſt einer leichten Egge, Reden oder eines Dornbüfchels ge: 

eben kann. 

Sobald der Saamen aufg ir ift, was eben nad diefer Methode nicht Tante dauert, b 
beobachte man bie Rüben, ob biefelben auch zu dicht ftehen und gehe, wenn bas ber Yall iſt 
—— Verdünnen vor, ſo rg nie ig Pflanze ſtehen bleibt, denn ein dichted 
Steben taugt nichts, und fann es leicht fommen, ftatt das fih Knollen bilden, bie Pflange hoch 
fhießt undzu dem Glauben BR rt, man babe nichtengl. Futterrübfaamen, fondern Raps aufgefäet. 

n 





14 Wochen find die Rüben vollftändig ausgewächſen, und werben bie erft ebauten bis 
zum nfang des Winters —— dagegen bie zületzt gebauten zum MWinterbedart aufbewahrt, 
da biejelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerbaftigfeit behalten. 


Bei ftrenger Beobachtung vorftehender Anmweifung find diefe Rüben, bie fhönften unb er— 
— ie von allen jet bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 
5, ja 10-15 Pd. fhwer, ohne Bearbeitung, ben fie verlangen weder das Haden noch das 

äufen, dba nur die Wurzeln in ber Erbe wachſen, bie Rübe aber wie ein Kohlkopf über 
der Erbe ftebt. Das Fleiſch biefer Rüben ift dunkelgelb, die Schaale firihbraun, mit großen 
—— — Blättern. Vorzüglich kann man dann bie Rüben no anbauen, wenn man bie erften 

orfrüchte herunter genömmen hat, 3. B. nad Grünfutter, Früplingstartoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. Geſchieht die Ausfaat in Roggenitoppel und bis Auguft, jo fann man mit Bejtimmts 
heit einen großen Ertrag erwarten und mehrere hundert Wifpel anbauen. 

Auch wird der Verſuch Ichren, daß dieſer Rübenbau zehnmahl beffer iſt, als ber Runfels 
und Wafferrübenanbau, da nad ber übenfütterung Milch und Butter einen feinen Gefhmad 
erhalten was bei Mafferrüben niemals der Yal it, und ber Runfelanbau viel Arbe tslohn 
foftet; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe bie erfte Stelle ein. Das Pfund Saamen 
von der großen Sorte foftet 4 Gulden und werben bamit wie oben angebentet 2 Morgen be— 
fäet, Der Ertrag ift pro Morgen ca, 30-260 Schäffel. Preis für die Mittelforte 2 fl. pro 
Pfund. Unter ’/, Pfund wird nicht verkauft. Um guten Erfolg der Ausfaat zu ſichern, liefere 
ih den Saamen nur bis 1. Auguſt. 

Franfirte Uufträge werben mit umgebender Poit, erpedirt, und wird bei 
Wetelung um Bee Des Betrages Ferd da der Poftvorfchuf nad Defter: 


ni Er al erdinand Bieck 
in Schwedt a. d. Oder. 






Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie. betrübende Nachricht, daß geſtern früb du Uhr nach 
kurzem Unwohlſein unfer innigſt⸗liebes jüngftes Kind, 


Jrene, 
er ift. Die Beerdigung findet Heute Mittwoch den 25. Mai vom kath. Leichen? 
aufe aus ſtatt. — Augsburg, den 24. Mai 1870. 
Guſi. F. Schwarj, 
Gvorilde Ehwarz, geb. Rodt. 





- empfehle geneigter Abnahme, 
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Liebig Liebe's 
ahrungsmittel 


in flüffiger — Tr Erſatz für 
Malz-Ertrart 


Gichtwatte und Cheerleife 
Natürliche 


Mineralwaſſer 


Emfer-, Riſſinger- und ächte 
ß Di ypaftillen 


Hofſtettens 


Mittel gegen Scrophelleiden 
empfiehlt die St. — h 
von 2. Gnfimann. 


Vorhangſtoffe, 


que, 
Barchente, 
Bettdecken, 
Se 
ragen und Manchetten, 
mpfe, 
ocken, 
Strickgarne zc., 


Augsburg. Josef Bieder 
am Obftmarft. 
Goldfifche 
ächt holländiſche 


ſtets vorräthig bei 5 
'&. Wieier, Riedinaer's Palais. “ 


eißer Hüfliger Leim 


von E». Gaudin in Paris. 
Diefer Leim, welcher ohne Gexuch iſt, wird 
talt angewendet, bei Borzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Kork, Pappendedel, Papier u. ſ. w. 
Vorräthig * 14 und 28 Kreuzer bei 
+ ®. Haug, in Augsburg. 


Bädergaffe A. 341. 
tefeitlängerer Seit erwarteteneu erfundene 


Stieglitz'ſche 
Mangmaschine 
ift nun eingetroffen und empfehle ich ſolche ge: 
neigter — und Abnahme. — Dieſe 
I zeichnetſich namentlich dadurch aus, daß 
bei ſehr ſolider Conſtruction u. geringer Raum: 
einnahne äußerft leicht und doch fehr wirkſam 
mit berfelben gearbeitet werben kann. k 
Helene Preis, Judenberg, ©. 3OM/!, 


———ñ — nn ñ —ñ —ñ — — — — — — U — — — — — 


1. Anleheusloos·Theilnehmer chaft. 

Seit der letzten Belanntmahung wurden 
neuerdings gezogen ::2 Schwed. 10 Thl.=Loofe 
Nro. 30452 und 91036 mit je 12 Thl. und 1 
a 10 Fres.Looſe Nro. 11 mit 11 


L_] Wegen Chr. G. erſt am 2. Iuni- 


zu verleihen. 


Kinderwagen 
in allen Größen und Sorten, mit Garantie 
zu den billigften Preifen bei w 
Auguſt Schwab, 
Ed ber Steingaffe und bed Eiermarltes. 
Alte Wagen werden renopirt und angelauft, 


Der beredte —55— 





Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit, ohne 
ülfe eines Lehrers, leicht und richti izeiee 
prechen zu lernen. 5. Auflage. Kreis 24. Er. 


Der beredöte Engländer. 


4, Auflage. Brei 24 fr. 
Der beredte Staliener. Preis 24 fr. b; 


&3 wird eine gute MWirthichaft zu pachten 
gefucht. Gefällige Adr. bef. die Erped. (526 
„Zwei recht hübfche kleine Wohnungen 
find Eingangs von Pferfee bis auf Midaeli 
an folide und ruhige Familien zu vergeben. 
Näheres in ber Erpedition. 5304 
Ein junges Mädchen aus adtbarer Yyamilie 
wünſcht in einem Labengefhäft placirt » 
werden, fieht nicht aufSalair, mehr auf folide 
Behandlung. Näb. in der Erp. 531 
Ein jehr rentabled Haus ift unter annehm: 
baren Bedingungen fogleih zu verfaufin, 


Näheres in der Erpebition. 32 
8 F® 
DE 85 
2 * * 
— ee 
* dheim 
F 
—— — 

SE 3 
= Das nächfte 8. Heft des neuen, =.= 
+3 vi. Jahrganges bringt: SS 
RR Aa 


außer der mit Spanung erwarteten Forfegung 
des intereffanten ——— Romans von ©. 
ie Gine Gabinetsintrigue, eine —* 
nzahl belehrender und unterhaltender Artikel 
aus der Feder der tüchtigſten Autoren ſowie 
vorzüglihe Illuſtrationen unferer gefeiertiten 
Künftler. Als befonders interejfant tit bie Cri— 
minalgefhichte: An der weißen Brüde, ferner: 
Zur Charafteriftit der merkwürdigſten Gifte \ 
und VI, Ricotin und Schwefelfäure, Ein Maeftro 
der italienifchen Oper (Verdi) bervorzubeben. 
Zu Beitellungen empfiehlt fid: 
®, Heichenbach's Buchhandlung 
in. Nugsburg, Zeughausplatz B. 206, 


2320 


Dintelsbübler Berloofung. 


Am 12., 18., 14. und 15, Zuli 


nbet in 


die Verlooſun 
Küben und 
Bernerwägelden, Futterfchnei 
plattirte Pferdgefcirre, 
Idene und filberne Uhren, 40—50 


etreidepugmüblen ıc., 60—7 
goldene und filberne Ketten, verſchiedene andere 


einer größeren Anzahl von Meit: —— gr Ochſen, Stieren 
Iben ber als ——— bekannten Ansbach— 
= und andere landwirthſchaftliche Maſchinen 


rieödorfer:Race, Bee en, 
er: 
Stodubren, Hegulateurs, 


Iberne ®erätbe, Galon-Epiegel, vollitändige feine Möbelgarnituren, Damen: und 


errenfelfretaire, viele pol 
inder: 


mehrere hundert filberne 


te Commoden und Zifche, mebrere Fauteils , elegante 
aifen, zc.und alö geringere Gewinnſte feidene Negenfchirme, Neitekoffer, 
Hlöffel, Oarten:Möbel, fette 


ift der Preis eines Looſes auf 30 fr. feſtgeſetzt. 


ämmel ıc, ꝛc. ftatt und 


V Vorausfichtlich wird Die Seh ber Gewinnfte wenigitend 2 0 00 betragen. 


[oz 


zn I ED Zn ei RE 
„Amicitia.“ 
Donnerstag den 26. Mai; 


Ausflug mit Muſik 
nach Siebentifch. 
Zufammenkunft b. Braunmiller, Abmarſch2Uhr. 
Abends : Harmonie-Mufik 
im Garten des Geſellſchafts-Lokals. 
Der Ausſchuß. 


In der Nähe des Bahnhofes, womöglid auf 
ber Seite vom katholiſchen Gottesader wird 
ein Bauplak oder ein Magazin zu miethen 
gefucht. Näheres in der Erpebition, 536 


Männer:Sefang- Verein. 
Mittwoch den 25. Mai: 
General - Derfammlung 


behufs Mechnungsablage und 
Ausſchußwahl. 
Der Ausſchuß. 


Alles Zuegins Sand. 


Morgen als am Himmelfahrtstag Nachmiltags 


Artillerie⸗Muſik 


von der 4. Abthl. Tromptr. des kgl. 4Art. MReg. 


Anfang 1/4 —* — Eintree für Herrn & 6 fr. 


Wozu freundlichſt einlabet: 


Joſepha Nock. Wittwe. 


Waͤhl'ſche Bierbranerei 
beim Wertachbruckerthor. 
Am Himmelfahrtstag Vormittag 10 Uhr. 


Muſik⸗Produktion. 


Bei günſtiger Witterung im Garten, 
Bei ungünftiger im Lokal. 






3 and 16. Aun . 
arlander Sir. 10. Looſe. 
Ra Gewinn: 000 goe fe 


Theodor Mühlschlegel. 


Auadburg. 


oofe verfta 


ft: e 
Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 
BEE 2 BREMEN CE EEERBUREIE ERS AEHED v2 CS EEE ER 


Stuttgarter 


Kirchenbau-Looſe 


Biebung 1. Juli 1870. 
à 35 fr. find zu beziehen durch bie Erpebition 
bed Zagblattes. 
Bei Beftellungen von auswärts mit Pofl- 
einzablung ober Baarjenbung erfuchen wir, 
8 fr. Beitellgebühr beizulegen. 


Hlosen- Bouquets 
empfehlen in größter Auswahl ec 


3 
Wilhelm Koelle & Cie. 
am Jakoberthor. 
Die vom Ef. b. Mebdicinal-Gomite geprüften 
I Münchner Strobel’ä 
* Huhneraugenvfläſterchen 
find zu 1/,, 4, und IDußd. billigſt wie einzeln 
zu 4 Kreuzer, friſch bereitet mit ung 
zu beziehen bei der Egpedition des Augs— 
burger Tagblattes. (i 
Eine Parthie Hoblziegel' find zu ver: 
kaufen. Näheres in der Erpebition. [47508 


Dinhelsbühler Prerdesfotterie 


Biebung am 12. Juli 1870. 
Looſe a 30 fr. find zu beziehen burd bie 
Erpedition des Augsburger Tagblattes. 


Stadttheater Augsburg. 
Mittwoch den 25. Mai: 
Bweites Auftreten 


der Japanefen. 


Dpern:Preife 
Kaffaeröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


#. Hof-u.NRational-TheaterinMünden 

Mittwoch 25. Mai. Zum erften Dale wieber: 
bolt: „Die Wahrheit lügt“, Luſtſpiel von 
A. Wilbrandt. 


Freitag 277. Mat. 3. € „Mokoko“, Luitipiel 


- Hr. 


von 9. Laube, Marquis von Briffac 
Marr, als dritte Gaftrolle, 


Berlag von E, Reichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplaß.) 
Verantwortliche Rebaktion F. Bräf, 8. Scharrer, 


— 


— 


geht — Caub- 


Donnerflag 260 Mai 1870. 7% 


I: Das Zagbfatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 4Sr. Mantann täglich.abonniren. 
Auswärtige'wollen ſich bei der nächſtgelegenen fgl, Poftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren . 


Taoskalender. Kath. Chriſti Himmelf. Brot. Chr. Himmelf. — Sonnenaufg.4Uh5 M. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 49 M. Tagesl.15 &t.44M. Nahıtl. 8 St. 16 M. Mond im Widder 26 Tape alt. 





Dienſtesnach en. Seite Majeftät der König haben Si bewogen gefunden, 
d Er Plarrei an Priefter ©. Weidner, * ae — 
burg, die kath. Pfarrei Unterrieden dem Prieſter M. Steppich, Curatbenefiziat in Grem⸗ 
heim,-unb bie kath. Pfarrei Preßath dem Prieſter J. B. Strobl, Pfarrer in Parkſtein, 
zu Aderträgen; dann zu genehmigen, daß das Frühmeßbenefijium Titling bem Priefter 
A. Mllmann, Benefiziat in Erasbach, verliehen. werde; die prot. Pfarrſtelle zu Unfinden, 
bem Pfarrer: in Weiſſenbach⸗Oetter, CH. 2. J. Körber, zu verleihen. ERS 


Am. verwichenen — traten die Japaneſen des Herrn Profeſſors Risley 
im Stadtheater zum erſten Mal bier auf, und erregten allgemeine Bewunderung. ‚Alle 
Kunftftüde wurden mit unerfhütterliher Ruhe und Sicherheit ausgeführt, jo daß wir 
ohne Bangen zufehen konnten, als der fühne Blondin ber zweite auf dem jchlapp hans 
genden. Seile in ber Nähe ded Plafonds Iuftwandelte und allerlei Kurzmweil trieb, und 
der Feine Ganzgut aus dem Topfe mit ſchwankender Bafis kroch oder auf dem balan- , 
cirten Bambusröhre turnte. Große Heiterfeit erregte der Clown, welcher die Kunſtſtücke 
mit erläuterndem Text begleitete oder verbolmetfchte, und die Metamorphofe hinter der 
japanefijchen Wand, welche Hamaikiri fo lang auf den Füßen balancirte, bis ſich ein 
janfter Japaneſe In einen grimmige Reife mit dem Schweife ſchlagenden Tiger ver: 
wandelte. Das Kunftftüd mit den drei Leitern konnte nicht aufgeführt werben, weil 
die. Leiter am Rlafond Anftoß nahır. 


- Wir fönnen nicht unterlaffen auf. die. heutige Borftelung im Sommertheater 
„Die Kinder ded Regiments, oder der Javalide“ aufmerkfam zu machen, da mir die 
jefte Meberzeugung haben, daß dem Publitum ein freundlicher Abend dadurch bereitet 
wird, Belagies Singipiel, ſchon jeit Jahren wicht mehr zur Aufführung gekommen, 
gehört zu den beften dieſes Genres. rl. Aufterlig, unjere Soubrette, wird uns in 
einer ihrer Glanzvollen erfreuen, denn die Parthie des Trim iſt eine Paraderolle jeber 
DOperettenfängerin nnd Fönnen wir nad) den und vorgeführten Nollen nur Gute von 
ihr erwarten. — Was Hrn. Heinz anbelangt, jo ſteht derſelbe nod von früher in jehr 
gutem Andenken, und bat in ben Rollen: „Jakob Zorn”, „Freiherr v. Strigom”, 
„Banquier Oppenheimer“ u. f. m. ‚gezeigt, daß er bie Zeit, welche er, fern. von Augs— 
burg verbrachte, nuͤtzlich angewendet, und. mit feften Schritten ſicher vorwärts ſchreifet. 
Wir freuen uns bahır, denen Donnerftag in einer eigentlihen Charakterrolle bes 
grüßen zu konnen. Wie wir, hören, ift Be ER erin agetsoffen welcher ein, » 
guter uf voraus gebt, und werben in dieſen Tagen noch mehrere neue äfte eintreffen. 

Die auf nahftehende Nummern gefallenen Gewinne von ber biesjährigen Verloo- 
Img ber ARBAUMT ger Gemwerbehalle find. noch unerhoben; Nro. 1849. 3376. 
3451.’4 '5501..'6050. 6092, 62741. 6676. 6688. 7075. 7780. 8254. 8634. 8787, „ 
901% "9615. 9964. 9965. 12185, 12601. 13037, 13855. 14497. 16293. 


. ‚Wiebmarkts « Wochen⸗Bericht am %. Mai. Gefammtzutrieb 295 Städ. 
Großvieh. 100 Stück. Hievon verfauft 54 Stüd. Erlös aus dem Grofvieh 6,616fl. 
Preife der Kälber per Pfund 14 kr., der Schweine per. Pfund -18"/, tr. 


m —_—— — — 
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Diödzefan » Notizen. (Monat Mai 1870.) 


£ YAnweifungen erbielten die Herren: 
Ey Schmib, Auzaiter in Wiggensbach als Vikar des Kuratbenefiziumd in Bodelsberg. 
— M. Schufter, Pfarrer in Ludenhauſen, zugleich als Vikar (exctirr.) ber Pfarrei Reichling, 
Kanoniſche Inſtitution erhielten Die Herren: 
N. Kaindl, Pfarrer in Reichling, auf die Pfarrei Spabenhaufen. — Phil. U. Meurle, 
Fe in Günz, auf das Benefizium St, Martin, St. Bernhard und der Frühmeſſe in 


Geftorben ift : 
. Herr I. Forthofer, freir. Pfarrer von Stotzard, Commorant in Augsburg ben 18. Mai 
1. 38. (Bitrlbl.) — 
Das Kreis:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 21. Mai enthält u.a, : 
wriebieumg von Freiplägen im kgl. Gentral-:Blindeninftitute in Münden. — Die Wieberbefe 
Bung der an der Gewerbsſchule zu Straubing erledigten Lehrftelle für Mathematif und Phy 


Briefkaflen-Revue 
1) Seit einigen Tagen wird in biefigen Blättern wieder die leibige Mettlochkanal-Prozeß⸗ 

Geſchichte verhandelt, ‚Die Gerichte haben zu Gunſten des Magiftrates entichieden, und bleibt 
der unterlegenen Partei nichts übrig, als fih in bad Unvermeidliche zu fügen. Etwas Anderes 
ift e8 aber, wenn zu dem Schaben, ben Einzelne durch bie Verorbnung des liberalen Magis 
ftrateß erlitten haben, biefelben auch noch mit Spott und Hohn eines liberalen Blattes verfolgt 
werben, wir es im vorgeſtrigen Anzeigblatte 12435 iſt. Eine Handlungsweiſe iſt nicht 
nobel, und ſehr zu tadeln, um jo mehr, als ber jo unwürdig Angegriffene, deſſen blinde Lei⸗ 
denſchaft wie in der Meitlochkanalfrage ſelbſt tief beklagen, troz alledem ein hochachtbarer Mit: 
bürger ift, ber liberal dachte und handelte, de es einen liberalen Magiftrat in Augsburg ge 
geben hat, — Der vom Unzeigblatt dem öffentlihen Hohne preißgegebene Mann war ir 
gepnte lang ein Freund bes u Volkhart und hat eine ſolche Behandlung nicht verdient. 

an bittet bad Tagblatt im Namen vieler liberalen Bürger dieſer Anihauung Ausdrud zu 
at und gleichzeitig das Anzeigblatt in feinem eigenen Intereffe, folde Dinge bleiben zu 
aſſen 

2) Re Lefung der Rebactionsbemerfung bed Anzeigblattes zu ber Beicfaßeneinenbung 

in Nro. 142 deöfelben Blatted, betr. den neuen Artikel in Angelegenheit bed Mettlochcanale 
im Tagblatt, möchte Mancher wohl beinahe verfucht fein zu _ftaunen, angeſichts ber darin ſchein⸗ 
Bar zu Tage tretenden eingehenden Kenntniß ber betreffenden Redaction von ber Actenlage 
Päbtüger Mestäangeiegen palken und des von ihr gefällten Verdicts über die halsftarrigen Haus: 
efiger am Mettlohcanal, — Nicht jo aber der, welcher in die Verhältniffe einigermapen einen 
Einblid hat. Für F beſtehen Anhaltspuncte laneß ug! bie —5*2 in ſich aufzu⸗ 
nehmen, daß die Redaction bed Anzeigblattes in icer ache einfeitig Stellung genommen, 
und von voreingenommenem Standpuncte biefelbe beurtheile. Wer im Stande war, die biöhe- 
rigen Berichte —* Blattes über die vorwürfige Angelegenheit mit den Acten zu vergleichen, 
ber konnte genugjam erfahren, daß biefelben niemals bis in alle Theile getreu und vollftändig 
waren. — Iſt nun dieſes Schon von einem Blatte angeblich liberaler —— zu beklagen fe 
muß es gewiß im höchſten Grade befremden, mie die Redaction fein Bedenken trägt fich n 
ur licher se über die beteiligten Hauäbefiger in unmwürdigem Spott auszu: 

ffen, für beren Sache am Ende doch noch nicht Alles verloren fein dürfte. — Fühlt fid das 
Anzeigblatt berufen, au ige Weife dem öffentlichen Intereffe zu dienen, fo Tann man ihm 
nur zurufen: Guten Morgen! 

3) ser Redakteur! Unter wem ftehen unfre Schullehrer! Wer ift ifr unmittelbarer Vor: 
eſetzter? Einfender glaubt, joweit er das beftehende Schulgefeh Fennt, daß der Lokalſchul-In— 
(ptter, der Stabtpfarrer, ihr nächſter Vorgeſetzter iſ und dieſer ben Lehrern befehlen könnte, 
ie Auffit über die Kinder bei den Bittgängen zu führen, melden fie als Katholiken hätten 
anwohnen follen! Doch ich könnte hierin nicht die rechte Anſchauung haben, und bitte ihr, 

Urtheil hierüber Fund zu geben! (Guten Abend |) 


—— Wie kommt es, daß im Schaukaſten der Gebrüder Martin am bayeriſchen 
go h —— aus dem Atelier des Herrn Reitmeier in Münden ausgeſtellt find? 
onderbar 


5) Es wird an bie löbl. Direction der hieſigen Militä immſchule das Geſuch geſtellt 
ein — —— für Sonn⸗ und Feiertage XM. * Dre Freifhwimmer. ' 


Berichtigun n ber Einfenbung: „Die ort3polizeilihe Worfdrift vom 20. Augu 
1868 ꝛc.“ im Befen Kagbiatte ift ein unteßer Druefhle fiehen X es muß want 
beißen: „Allein was wohl kaum vorauszufehen war“ ac, 


Seite 811, 8 
Bermiſchte Nachrichten 


München, %4. Mai. Der Magiftrat der Stabt Münden hat mit allen gegen 
3 Stimmen beſchloſſen, die Petition, melde von den Bewohnern des gern > or 
und ber anliegenden Straßen an Se. Majejtät ben König um Erhaltung bes Altien- 
Vollstheaters für feinen urſprünglichen Zweck gerichtet wird, zur allerhuldvollſten Bes 
rüdfihtigung zu befürworten. — Der Bazar, welcher gelegentlich der jüngften Blu- 
menaußftelung im Glaspalafte zum Beften des Vereins für freiwillige Armenpflege 


— — — — — — —— — — — — —— ⸗ 
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veranftaltet wurde, Hat einen Brutto » Ertrag von 5033 fl. geliefert. Die Audgaben 
belaufen fi auf 6i9 ft. und dad Reinerträgnig demnah auf 4415 fl. 
Münden, 25. Mai. Zum erften Bürgermeifter von Münden wurde ber Vor⸗ 
and ber Gemeinde = Bevollm * Advokat Erhardt mit 39 Stimmen gewählt. 
chtsrath Ruppert erhielt 19 und Abvofat Aub 1 Stimme. Zum zweiten Bürger 
meifter wurbe Bürgermeifter Wiebenmayer zu Lindau mit 39 Stimmen — 
Ruppert erhielt 19 Stimmen. (A. 3.) 
Diffingen, 24. Mai. Am verwichenen Donnerftag Abends kehrten mehrere Ars 
heiter von Grimheim vom Eichenfhälen nad Haufe zurüd, wobei fie über ein Altwaſſer 
der Donau zu gehen hatten. Unter diefen Arbeitern befand ſich der 16jährige Sölb- 
nersfohn Georg Star? vom genannten Orte, der fi als guter Schwimmer erbot, 
einen am jenfeitigen Ufer angebundenen Kahn berbeizuholen, um die anderen Arbeiter 
nm Als er aber in die Mitte des Altwaſſers Fam, ſank er unter und 
ertran 


Untergüngburg, 25. Mat. In der Nacht vom 23. auf den 24, d. M. brach 
in dem ifolirt ftehenden Stabel be Söldner? Johann Rohr von Bühl auf unbefannte 
Weiſe Feuer aus, welches in kurzer Zeit denfelben ſowie daß nebenftehende Wohnhaus 
— Paul Sauter niederbrannte. Brandſchaden circa 2400 fl., Verſicherung 

1 


euburg a / D, 25. Mai. Vorgeſtern Nachmittags erhängte ſich ber verheir. 
25 Jahre alte Coloniſt Michael Kerſchenſteiner von Grillheim, Gemeinde Karlskron, auf 
dem Dachboden jeined Wohnhauſes. Derfelbe war vor der That mit Adern befdäfti- 
et; gerieht hiebei — ba ihm feine Ochjen nicht nad feinem Willen folgten — der 
Ft in Zorn, daß er zuerft die Ochſen, dann feine hochſchwangere Frau prügelte, ſodann 
dem Haufe zulief und ſich gegen feine daſelbſt anwejende Mutter äußerte, daß er id 
jet aufhängen werbe, welch Letztere Hierauf erwieberte, bag ed nur um ben Strid 
Schade wäre, worauf er auch die That vollführte. Derfelbe wird allgemein ald ein 
jähzorniger Menſch geſchildert und ſoll fi ſchon öfter geäußert haben, daß er fi noch 
erbängen werbe. 


Mannheim, 20. Mai. Heute Früh wurde das auf hiefigem Friedhofe dem 
Andenken von Karl Lubwig Sand errichtete ſchöne Denkmal enthüllt. Zu biefem 
AZwede hatte ih, trog ber frühen Mörgefftunde, eine größere Zahl ber Bewohner 
unferer Stabt eingefunben. Die Feierlichkeit wurbe er Den erhebenben —. eine 
> de ger eingeleitet. Herr rl Krebs ſprach Aber dad Leben unb bie That 

3, mit einem Hinmeife auf bie po Ss ger BVBerhältniffe und bie Beftrebungen ber 
Zeit, in welcher er gelebt. Lubwig Sand, ein Neffe Sand's, ber jüngfte Sohn des 
noch lebenden Bruberd Sand's, wohnte ber Feierlichkeit an und dankte in bewegten 
Worten den Einwohnern unferer Stadt für bie milde Beurthellung, die fie immer ber 
That Sand's angebeihen ließ, für dem berebten Ausbrud der Sympathie, bie fie dem 
unglüdlichen, fein Vaterland über Alles Liebenden Yüngling hewahrte. Hr. C. Kramer 
legie einen prachtvollen Ammortellenfranz auf das Grab Sand's und vertheilte an bie 
Anweſenden zur Erinnerung an ben heutigen Tag finnige Immortellenfträußden, ums 
wunden von dem deutſchen Schwarz-Roth⸗Gold und verjehen mit der Inſchrift: 

Garl Ludwig Saud, 
dem deutſchen Jüngling, 


Beſeelt von —— glüh'nder Liebe 
ur ——— und zum aterland, 
m Zage ber Enthüllung biefe3 Steins, 
Der reben möge, wenn wir ſchweigend jemals 
Die Sklaven Moskau's würben. 
ai 1820 20. Mai 48%0. 


Der Feler wohnte noch an ber Sohn des damaligen Oberzuchtmeifters Kloiter, 


ber Sand auf deſſen befonderen Wunſch auf feinem letzten G i 
eh fl ſch auf 1) ange begleitete und un 


Berlin, 24. Mat. (Reichstag) Bei Fortjegung der Berathung über da 
geſetzbuch wurde bei $. 78 der Antrag bes “ Luck — m Bunbegfürften 
mit dem Tode zu betrafen) und der bed Abg. Beder (eventuell Tebenlängliche Zucht» 

aus: ober Feſtungshaft zugulafjen) abgelehnt, dagegen ber Nitra Karborff3 (dem 
rdverſuch gegen das Bunbedoberhaupt und den Lanbesheren mit Tob au biftrafen) 
mit 128 gegen 107 Stimmen angenommen. Alles übrige wurde meift * in zweiter 
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Lejung angenommen, und jan wurde auch das Geſetz betreffend bie Ac af⸗ 
ten, in dritter Leſung mit einigen rebactionellen Amendements augenommen. — 

(Zopf.) In den neuen Perſonenwagen der Berlin: Hamburger Bahn find 
jetzt am einzelnen Eoupe’3 Meine Tafeln — bie bet den Wagen HI. Klaſſe die 

ezeichnung „Framen:Eoupe*, dagegen für die IT. Klaſſe die Bezeichnung „Damen- 
Eoups“ enthalten. . as Ku En 
In Eolberg erjhoß fih am 14.98. der Premter-Lieutenant v. F. nachdem er 
mit einem Hotelbefiger einen Streit gehabt hatte. Die N. St. Zig. erzählt beu Fall 
wie folgt: Der Degen, welchen v. %. auf feinen Gegner zückte, wurde Ihm von biefem 
entwunden, unb obgleich er. benfelben in verföhnlidier Weite zurüderhielt, ſo glaubte er 
ihn doch nicht mehr in Ehren tragen zu können. Er ſagte rubig, dieß ſei feine letzte 
Lebensftunde und nahm mit einem freundlichen Lebemohl von zwei oder'brei Anweſenden 
Abſchied. Obgleich man ihn Stillſchweigen zufagte und ihn bat, feine Entſchlüſſe auf 
ben nächſten Tag zu verfhieben — es war um die zehnte Abendftunde — jo ging er 
doch jofort nah Haufe, indem er jede Beglettung ablehnte, grüßte feine Wirthin, mel! 
er er im Haudflur begegnete, entlebigte ſich feiner Uniform und zerjchmetterte ſich durch 
einen A den Schädel. 

Aus Wien, jchreibt man dem „Eaftern Budget“, daß fih Graf Anbrafiy wäh: 
rend feines legten Bejuches in Wien über die Mafregeln geeinigt hat, welche die Re— 
gierungen in Wien und Pefth für den Fall der Erflärung der päpftlihen Unfehl— 
barkeit ergreifen ſollten. Die Veröffentlihung dieſes ober irgenb eineß anderen 
Glaubensſatzes, der die bürgerlihe Obrigkeit ded Staates berührt, ſoll auf’3 firengite 
in allen heilen der öſterreichiſch- ungariſchen Monardie verboten. werden, während 
— die an einer ſolchen Veröffentlichung Theil haben, gerichtlich verfolgt werden 
ollen. | Ä ut 
Luzern, 22. Mai. Nah Berichten eines Augenzeugen fielen die geftrigen Pros 
ben. mit der NRigilofomotive fehr günftig aus. Auf einer Steigung von 25 
Prozent z0g fie zwei Wagen, mit Schwellen und über fiebenzig Arbeitern beladen, ohne 
ale Schwierigkeit. Dabei fiel am meiften auf, wie der Zug auf jähem Abhange plöy- 
lich zum Stehen gebracht werden Fonnte, worin für den era fiheren Betrieb, wie 
begreiflih, eine Hauptgarantie liegt, Allgemein war man der Anſicht, Hr. Riggenbach 
Habe ſein Problem meiſterhaft gelöst, und. ber Nigt werde von nun an ficher, und. bes 
quem mit der Lokomotive beftiegen werben, Tönnen. EL RL" 779, 

Ein junger Man, Namens? Morpain aus ber ar Inferieure, brachte ſeit 
mehreren Sapten jeden Winter in Nizza zu, wo er bie Belanntfhaft der Tochter, be. 
Bihlisrhefard don Sainte Geneulöve zu Paris, bed: Herrn Borel b’Hauterive, machte, 
Die junge Dame ff war 30 Jahre alt, Morpain 34 Jahre), eine Pianiftin von Vers 
bienft, trat in ein intimes Verhältnif zu Morpain. Da ihr Vater fie aber bebrohte, 
ihr die Penſion, welche er bis dahin gezahlt hatte, zu entziehen, wenn fie nicht nad 
Paris zurüdfäme, und Morpain Feine ausreichenden Hilfäquellen Hatte, jo kamen fie 
überein, fi daB Leben zu nehmen. Am lebten Samdtag (14. Mai) verließen Beide 
Nizza zu Fuß und famen nicht wieder. Am Sountag um 8 Uhr Morgen? fah ein 
Bauer in der zur Billa Tefjeire gehörenden Scheune eine mit Blut befledte Frau, bie 
in ben legten Zügen zu liegen ſchien. Er mahte Lärm, und Fräulein Borel d'Hau—⸗ 
terive, die ihre Befinuung nicht verloren, gab ſich zu erkennen und erzäglte mit gebrochener 
Stimme, daß fie und Morpain den Entſchluß gefaßt,‘ fi) das Leben zu nehmen, ba 
ihm die Mitiel fehlen, um ferner zufammen leben zu können. In Folge deſſen hatten 
fie ein Flacon mit Ladanum, einen Nevolver und einen Stoddegen mitgenommen, um 
fi in der Umgegend von Nizza umzubringen. Sie waren nad) der Shludt von Mon- 
tegat (jie liegt 20 Minuten von Nizza) gelangt. Sie wählten fi eine Stelle, um 
bort ihre letzte Nacht zu verbringen. Am folgenden Morgen um 7 Uhr nahmen fie 
Abjhied von einander. Dann tranken fie das Laudauum, in Folge deſſen fie furchtbar 
litten, aber der Tod ftellte fich nicht ein. Morpain rief: „Ich Kann «3 nicht mehr er- 
tragen; id) jage mir eine Kugel dur den Kopf.” Sie erwiederte: „ICh will nicht allein 
bei deiner Leiche bleiben; ſchieße hier hin.“ Und fie deutete, ala fie es erzählte, auf 
die Bruft. Cie wollte nicht, daß ihr Geficht entftellt werde, Er feuerte aus nächſter 
Nähe ouf fie ab. Das Hemd war verbrannt und die Haut ganz ſchwarz. Morpain 
ſchoß fih durd den Kopf und blieb auf der Stelle tobt. Sie fühlte an der Schuf- 
wunde zuerft feinen Schmerz, und fih auf den Stodvegen ftüßend, fehleppte ſie ſich 
nach der Villa, wo fie niederftürzte. Ein junges Mädchen ftand ihr zuerjt bei, dann 
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machte man aus einem —— eine Tragbahre, die: man mit Laubwerk bedeckte, 
am fie nad dem Spital zu tragen. Männer und. Frauen trugen. bie Bahre. Unter: 
wegs bat fie, man; möchte anhalten, fie fühle, daß ihr Ende herannade. „Ih will rubig 
flerben, janft, ohue Erſchũtterung“ — ſo fagte fie. Ihr letztes Wort war: „Meine 
Mutter! tt; — 7 

Paris, 23. Mai. Geſtern wurde im Bois de Boulogne der General: Poſtdi⸗— 
al durch das ſcheugewordene Pferd eines Reiter Iebensgefährlid 
verlegt. 

Madrid, 23. Mai. Dem Vernehmen nad wird der Herzog von Montpenfier, 
unzufrieden mit der Haltung feiner Parteigänger, demnähft ein Manifeft veröffentlis 
en. in er von den Korte eine raſche Abjtimmung über feine Kandidatur ver: 
angen will. 

Madrid, 24. Mai. Die Commiſſion ber Efparteriften ift nicht befriedigt von 
ihrer Zufammenkunft mit Prim, welcher angeblich erklärte ba die Regierung, im Be— 
fige der bejtimmten Weigerung Eſparteros, das Recht habe ſich darnach zu richten. — 
Bier Engländer wurden in der Nähe von Gibraltar von Uebelthätern aufgehoben. 
- In Oxford haben Studenten eine That von faft unglaublidem Vandalismus 
verübt, einen Streich, deſſen Schilderung man für eine lächerliche Uebertreibung halten 
würde, fände man jie in einem Senjationdroman aus dem Univerfitätäleben, ftatt in 
nüchternen Anklageakten. An einem Abend ber vorigen Woche drangen bie Lebelthäter 
in die Bibliothek der berühmten akademiſchen Stiftung Chrift Chur ein und fchleppten 
mehrere Bildjäulen, darunter eine Marmorftatue der Venus von großem Werthe, hinaus, 
Im Laufe der Naht wurde ein Scheiterhaufe von Reißbündeln und Strohmatten ge: 
madt, die Bildfäulen darauf gelegt und bad Ganze in Brand gejest, jo daß die Kunft- 
werke ganz und gar zu Grunde gingen. Und die Theilnehmer an biejer Barbarel waren 
DOrforder Studenten, Mitglieder der Stiftung Chriſt Chur, junge Männer, die den 
höheren Glafjen der Geſellſchaft angehören, inmitten der ausgeſuchteſten Zivilijation er 
ogen- find und bie koſtſpieligſte Erziehung —— die im Lande zu haben iſt. Die 
Unierfätäbehärben unterſuchen die Sache und werben die gemeinen Menfchen, welche 
ihrer bevorzugten Stellung im Leben jo durchaus unwürdig Find, gewiß mit einer exem⸗ 


ft. plariſchen Strafe heimſuchen. 
den (Die Rache ded Arbeiterd.)_ Diefer Tage fhrittman zu Frefens in Belgien zur 
23 Krönung der erbauten Kirche, d. 5. man befeftigte den Hahn oberhalb des Kreuzes, 
e Arbeit dieſer Art bietetet große Schwierigfeiter und erförbert von Seite Desjeni- 
3 ‚ ber mit ihrer Ausführung betraut ift, große Kühnheit. Als nah allen nöthigen 
or ſichtsmaßregeln Alles glüdlich beendet war. lud der Bauunternehmer Diejenigen, 
* elche an dem Werke mitgearbeitet hatten, gu einem bejcheibenen Abendbrod ein. Das 
üeft war ſehr heiter und bie-allgemeine Stimmung jehr aufgeräumt. Die Lobſprüche 
er ben Helden des Wageftüds wollten, fein Ende:nehmen, als fi plötzlich zwifchen 


rr+P Tr 
= 


ieſem und dem Unternehmer ein Wortwechſel über die verſprochene — entſpann. 

Der‘ Arbeiter, erzürnt über dieſen Mangel am Redlichkeit, fteht auf, geht ſtilſſchweigend 

hinaus und wendet fih, ungeachtet der Finſterniß der Nacht, wach dem Kirchthurm, den 

er erfletiert, wie ed nur ein Eichkätzchen hätte thun Fönnen. Er gelaugt bis zur Spike 

des Kreuzes, hebt den Hahn ab und bringt ihn feinem Meijter mit den Worten: „Hier; 

— bringen Sie ihn ſelbſt hinauf, wenn Sie den Muth haben; ſonſt zahlen Sie im 
oraus!“ 


+r 3.0 
er 


Bas” 


Grasverfteigerung. 


i d. Künftigen Montag den 80. Mai Nachmittags 3 Uhr werben bie bee e 

3@. I von 5 Tagwerk Wieſen am Scelter’fhen Zimmerplas und —— die von 2 Tgw. Wieſen 

m; hinter der Wörle'ſchen Sägmühle, auf benannten Pläben an den Meiftbietenden gegen Baar: 

» & zahlung öffentlich versteigert. 

2 Feuerverfiherungsbant für Dentfchland 
@. n Gotha, 

„© | welde ihren Theilnehmen für 1869 circa 2/, ver eingezablten Prämiens Beträge alt Erſparniß 

3 zurückgibt, verſichert zu ven billigſten Vrämien ale Gottungen von Mobiliar, Muare,, 

—* Gewerbeeintichtungen ac. im Städten und auf Landanweſen. 

es Zur Gntgegennabme von Anträgen, fowie zur Eriheilung jecer gewünjsten Auskunft iſt 

Ana. | Berftinterzeichnete ſlets bereit. | 3% F 

Zen Albert Steiger,  Philippine-Welfer-Straße D. 280. © 


J —⸗ — — — ——— ——— —— 
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Alle Ta pezierarb eiten 
werben ſchnell und gut gefertigt ſowohl in al 


2. Bone, Eapsier, Benggaffe B. 197. 
Gefchäfts:-@röffnung und Empfehlung. 


Unter heutigem babe ich auf hiefigem Platze ein 


amt Orwellan- und Glaswaarengeschäft 


H8 
Da ich eine fehr reichhaltige Auswahl aller in mein Fach einjhlagenden Artikel von ben 
orbinärjten bis zu ben feinften Gegenftänben biete, auch äußerft billige Breife ftelle, fo ſehe ich 
einem recht zahlreichem Befuche der gechrten Bewohner Augsburg’3 und der Umgegenb entgegen. 
Augsburg, 22. Mai 1870, Yhtungsvouft 


E. Meier, Obfimarkt im Riedinger’hen Palais. 
Meine Wohnung befindet id) jeht 


Lit. 4. 6413: am wiltlern neuen Gang. 
Dtto Schattenbofer, Agent. 


NMymphenburger feuerfeſte Steine. 


Wir beehren uns hiemit bekannt zu machen, daß wir Herrn J. M. Beeri in Augsburg 
den et unferer feuerfeften Steine (fogenannit —I— verſchiedener Größe, 
I 


rt der allerfeits anerfannten beiten Qua t, für dorten und Unigegend heuteübertragen 
en, 


Kgl. Porzellan-Manufactur Aymphenburg. 
Auf obige Anzeige höflich Bezu F. Scotzniovsky. 

—* Steine , Fi ezug ne 

u 


) bmend, erlaube ih mirmein ſtets reichhaltiges Lager 
oteine, welde auch in beliebiger Form und Größe bejonders angefertigtwerben fönnen, 
abrifpreifen geneigter Abnahme beftens zu empfehlen. 

M. Beeri in Augsburg. 


. FR — * 
VEIT LET IL 





( 





Gott dem Herrn über Leben und Tob hat es gefallen, unfern vielgeliebten Gatten N 
- Dater, Bruder, Schwiegervater und Großvater, 


4 Herrn Meinrad Oftermann, Webermeifter, $ 


nad langem Krankenlager, verfehen mit den HI. Sterbfaframenten, in einem Alter von 
N 73 Jahren zu fich in bie ewi — Sehmatg u Den Verftorbenen bem HI. Gebete 
a emp mn bitten um Eine Epellnapme. Ne 
; ai. ’ 


= ugäburg, 2. F 
$ Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
; Die *22 findet Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr vom kathol. Leichenhauſe 

g aus, und ber Gottesdienft Freitag früh 8 Uhr bei &. Georg ftatt. AR 


* OS ’ — * NW, u — I To 
Kr 8 —— 9— A IR ME SA 8 rd A A 15 ®. 


&esundheitskrepp und Unterkleider, 


(Jacken, Hofen, Leibbinden 2c.,) 
aus der Fabrik des Strahl & Siebenmann, 
werben als das befte Bräjervativ gegen Erkältung von Herrn Prof. Dr. Bod in Leipzig vor⸗ 
zuen— empfohlen. Dieſeiben find er elajtifch, dem Körper loder anliegend, laſſen die Aus: 
ünftung leiht Dur, und gehen ni ein. 


a 
Depöt in Augsburg, bei: Joseph Rieder, Obſtmarkt D. 70. 
Be En S ENTER ER  ER on 


Eine Wohnung, womöglich in der Vorftabt 75 Tagwert der beften Gründe, in ber 
um ben Preis von 50-—70 t. wird bis Midaeli | Gegend Landsberg's gelegen, find zuſammen 
von einer ruhigen Famlie gefucht, Näheres | oder in Bleineren Theilen, bei geringer Ans 
in ber Erpebition, zahlung zu verkaufen, Näh. in der Exp. 543 
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Zum weißen Hund am Eifer. 
Heute Donnerftag: 


Garten- Eröffnung 


mit großer Harmonie » Wufif 

nebft Bratwurft: und KRüchelnpartie 
bei ungünftiger Witterung im Lofal, 
Sreundlichft ladet ein: Barth. 


——___ [|| 
In ber Taur fben Wirthicaft. 

Heute Erst 
Garten - Erüffuung, 


mit Muſik u. Bratwurftpartie, 
Wozu freundlichft einladet) A. Baur, 


Stuttgarter Kirchenbau - Zooke. 
Biehung 1. Zuli 1870, 
15000 Geldgewinnfte 
Roofe A fr, bei 


Hab. Baubolzer, nebrnden 3 Mohren 
fowie in meinem Laben Georgenftraße. 


Kräutersaft 
ieben Tag frifch gepreßt zu haben bei es 


Mariimapotseke A, Wrenkle, 
Augsburg. 


Fussbodenglanz - Lack 
ſogleich trocknend. 
Lederlack ‚ zu Chaiſendecken, Pferde⸗Ge⸗ 

ſchirren und anderem Lederwerk. 
zen in Del gemahlen. 

rockenöl, Delfirniffe. 
Stccatif (Trodenftoff). 
Meubel-Lade 
und fonjtige techn. Fabrikate aller Art empfiehlt 


J. &. Haug in Augeburg, 
Bädergaffe A. 341. 


Malerfjfarben 
trocken und in Del ‚abgerieben. 
Lacke und Firnisse 
empfiehlt Joh. Kießling. «* 


7 orten J. 








b?) 


Bud u.Kunftyandlung (Carlsſtraße D. 48.) 


er beredte Franzofe. 

Eine Anleitung, in fehr kurzer Zeit, ohne 
Hülfe eines Lehrers, leicht undrichtig franzöfifch 
Ser au lernen. 5. Auflage. Preis Ä 


er beredte Engländer. 


— die Si — 
redte altener, . 
Wieberum ift ausgezeichnetes 


u Prerde eifch 


Jakob Bed, Pferdeſchlächter. 


2 Drechslergeſellen auf pol. Holzarbeit werben 
ae ſucht. Näheres in der Expedition. [537n, 


7 


3 


Delfarben 


Weiße von 9 fr. an bis 24 fr. per Pb. 
Gelbe von 9 Er. an bis 4 Er. Ä: lg 
Mothe von 9 fr. an big zu den beften Sorten. 
®rüne von12 fr. an bis zu den beften Sorten. 
—— ſchwarze u. braune zu verfchiedenen 
reifen. 
rodiene Maler - 


und Erdfarben 
ganz und gemahlen. 


Reinölfirnig, Siccativ, Zerpentindl, 
Bleijuder, &ilberglätte, Firniffe und 
de aller Art und zu fehr billigen reifen 
empfiehlt die Farbenhandlung von 


Max Dahlinger, 
vis-A-vin St, Georg. 

Mufter und Preisliften gratis, 

UÜrEe0801- oei 


das fi Mittel Aulnt 
eier auf —— i —— 


zu machen. 
Steinda pen in Platten und Rollen, 
Eifenlad, tieffhwar; mit fehr jchönem 


Glanz zur Verhinderung bes Roftes auf Eifen 
empfiehlt 6 $ PR » 
. + au RN Angsburg, 

Bideoafk A, a. 3 


ohnung⸗Geſuch. 

Eine fhöne Wohnung mit etwa 5—6 Zim- 

mern in ca. 6—8 Wochen zu beziehen wird zu 

u gefucht, Näheres St.Anna⸗-Straße. 
. /}* 


ine gemmmpene ege, teppen body, 


4 breit ft in E. 18 Windgaffe zu es 
ee Im unteren Sclöß- 
hen zu Leitershofen, 1 Stunde von hier, find 
nod zehn Zimmer, welche nah Wunſch, zuſam— 
men, theilweife oder einzeln abgegeben werben, 
für die Sommermonate zu vermiethen. 
Zwei Stunden von Landsberg ift ein neu: 
gebautes Haus mit 15 Tagwerk auägezeich- 
neter Wieſen zuverfaufen. Anzaplung fl. 1000, 
Reflectanten belieben fi zu wenden an ben 
Befiger. Seb. Sendlinger 
Augdburg F. 04. 


en Erkrankung wird jogleich eine ordent- 
lihe Köchin sein. Näh in der Erp. [520 
Eine gewandte Kellnerin wird fogleich 
gefucht. Näheres in der Erpebition. (525p2 
Eine jehr gut eingefpielte 
Palifander » Either 
ift zu verfaufen in A. 579, am mittl, Led. 


Sehr gute Franken-Iwetfchgen 

a8 Pr. per Pfb. bei größerer Abnahme 7 Er. 

empfiehlt: av. Banbolzer, 
neben ben 3 Mobren. 


wei n meublirte ineinandergehende 
16 33 immer ſowie ein Eckzimmer mit 
ehr 











öner Ausfiht auf bie neuen Anlagen 

n ber Fuggerftraße find zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition. 542 
Ein faft neuer Spiegelſchrank ift recht 
ju verfaufen. äheres m ser 


bin 
— DU 
Es ijt ein meublirtes heizbares mer 


erin 
in ber SJefuitengaffe F. 415 fogleich ober bis 
1. Zuni zu vermiethen. 


Heute Donnerftag: 


Hefelichaft Schießgraben. 
IP VJ 










vu PN.” A LHofbräuhauss 
ar Doc. 
—— Anſtich m 8 Uhr. 





Die Vorftände. 


N» 
Ä —— Feuerwehr. 
Samftag den 8. Mai Abends 8 Uhr: 
Orbdentl 


General - Verſammlung 


(der Mitglieder:Cafla) 

ag * Fohale X DER Be. 
esordnung: Rehnungsablage. 
u " Der Ausichuf. 


Amig⸗ Anlage. 
Heute Donnerft 


Sarmonie = Mufik. 


Freundlichſt ladet ein Strehle. 


Qlebung T. TIL 1830. 
Stuttgurter Kirdgenban-Lotterie 
15000 —— 


im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe A 35 Er. per Stüd zu beziehen von 
r 


Theodor Mühlſchlegel. 
Augsburg. 
Wiederverkäufer bei Abnahme von 25 Stück 
Rabatt, y 


ER EB RE RR A 
Kranten:Iinterftüßungs:Berein. 
der Weiß- und Schedenbleider. 
Das Mitglied Herr Johann Nitgenberger 
ift geitorben. 

u deffen Beerdigung, welche heute Nach⸗ 
mittags, „Uhr auf dem proteſtantiſchen Gottes⸗ 
acker ftattfinbet, werden die Vereinsmitglieder 
freundlichit eingeladen. 

Die Vorftände. 


EEE — — — — 
Aufder Bärenburabi Oberbauſen. 
Heute Donnerſtag bei günſtiger Witterung: 


Garten⸗Muſik 


mit komiſchen —— 
bei ausgezeichnetem Stoff pr. Maß 6 Er. 
Freundlichſt ladet ein: Schreiner. 


ER oearaeadi in ee 
In Diterftag’s Heller hinter St. Ulrid) 


Heute Donnerſtag; 


Garten » Erpffnung 
mit Blechmuſik nebit Bratwurft: Partie, 
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei, 
Feundlichit ladet ein: Lang. 
Heute den 26. im Mohrenköpfle, Georgenſtr. 


Am neuen Rolale: 
Mufitalifch: 


Deklamatorifche Unterhaltung, 


Anfang t,,8 Uhr, bei ungünftiger Witterung 
Anfang 4 Ubr. 


u | — — nen 
Verlag von E. Reichenbach's Buchdruckeret und Buchhandlung (Lit. R. 206 Zeugplah.) 
F. Graf. 8. Scharrer, 


Verantwortliche Redaktion 


* 






Zum Nitter St. Georg 
a‘ (an ber Eifenbahn.) 
eute Donneritag, 
Bormittag 10 Uhr: 
Münchener 


Rock nſtich 


mit ächten Bockwürſten. 
Es Iadet freundlichit ein 
Peter Hoffmann. 


| 2 

| RNoſch ſcher Garten 

vor dem Klinkerthor. 

ı Heute Donneritag ald am Hinmelfahrtätage: 
Nachmittags 4 Uhr. 


Große Produktion 


dom Metall:Nonett des ftädt. Orchefters; 
Entree 6 fi, 


Wirtbfchaft zur alten Pfalz 
(im Geifterhaus vor dem Jakoberthor). 
te Doniterftag: > 


| Muiit-Prodnktion (Blih,) 


Für gutes Bier und Speifen ift beſtens ge 


| 


forgt. Hiegu wird freundlichſt eingeladen: 
— 

| Dinhelsbuhler Plerde- Lotlerie. 

Ziehung am 12. Juli. 

Loofe A 30 fr. per Stück bei: 

: Theodor. Hühlschlegel. 


Augsburg. d 


| Geſucht wird fogleich eine fathol. Kinds— 

i jungfer geſetzten Alters zu größern Kindern. 

' Näheres in der Erpebdition. 541 

45 — — — — — — 

— 

Sommertheater im Zchießgraben. 

Donnerſtag ben 26. Mai: 

Zwei Vorjtellungen, 
Kaffa-Eröffnung 

: Abend: Borjte Kuhn 


adhmittags-Borftellung: 
3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 2 
Kafja:Eröffnung 1,7 Ubr, 
ang 1,8 Uhr 


! 
* n ed [3 
| Die Kinder des Re iments 
j oder: Der Znpalite 
Naubenille in 3 Akten von Friedrich Blum. 
| Mufit von Gapellmeijter Müller, 
Emil Weinmüller, Direktor... , 
S:adttheater tugsburg: 
Donnerftag ben 26. Mai: 
Letztes Auftreten 


der Japanefen:- 


SpernsPreiie 
Kafſaeroffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr, 


K. Hof-u.Na topaf-CheaterindRür den 

Freitag 27. Mai. 3. € „Nofotof, Luſtſpiel 
von 9. Laube. Marquis von Briffae = Hr. 
Marr, als dritte‘ Gajtrolle. 


— — — — 








W N Setag MM] „x Ts. 27. Mai 1870. a 


Das Tagblatt 08 Zanblati foftet in ganz Bahern vierte in ganz Bahern bierteljäßrlih AS r. Man’ 48 fr. Mantann tägl ich — xt 
Auswärtige wollen ſich bei der nächftgelegenen tgl. Poſtanſtalt oder bei dem Boftboten abonniren . 


"Zanätalomber. Ratbel. Veha Ursieftan. Encien — Gonnenenlaana 4 Uhr Mn ar 
Tagskalender. Kathol. Beba Proteftan. Lucian — re”; ang 4 Uhr 4 Minut. 
Unterg. 7 Uhr 60 M. Tagesl. 15 St. 46 M. Nachtl. 8 Si. 14 ond 4 Stier Dora 


Hieſiges. 
Morgen S den W. Mat Vormi 
———— Aber 2 "2 Sieg. u a Em 


Die X. — 3 der bayerifd —— Landwirthe *— am 30. und 31. 
Mai d. 8. zu Pa akelkin Im ommen nachftehenbe Fragen zur Berathung : 
1) welchem — kt t bie Pferdezucht im Rotthale zur Rindviehzuht, und 

Einfluß übt diefed 8 niß auf ben er en Getreides und Zutterbau ? 2) 
Unter welden Be ältniffen der Ernährung und Pflege werben bei ber Aufzucht ded 
Rindes bie vo eſten Rejultate erzielt? 3) Ueber Flurfhug, feine Mängel unb 
bie Mittel zur an berfelben. 4) Organtfation des landwirthſchaftlichen Erebites. 
Die Berathungen oa an ben — ber bezeichneten Tage, jedesmal früh 9 
Uhr beginnend, ftatt. — — 

Das k. Staatsminiſterium bed Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten ers 
Öffnet den F. Regierungen, dann den Diſtriktsſchulbehörden des Königreichs, daß dag 
von dem bayeriſchen volisſchuliehrer Vereine ae eh Bu für®oLts 
ſchulen ı. und II. Abtheilung, Kempten 1870, Drud und Verlag von Tobias 
Dannheimer, in dad Verzeichniß der zum Gebraude ber Schüler an den fatholifchen 
und proteftantifhen Volksſchulen gebilligten Lehrmittel aufgenommen wurde. 


Gewerbsprivilegiumsſs-Verleihung. Dem Ernft Mehl, techniſchen Die 
rigenten ber Kammgarnfpinnerei in Augsburg wurde ein Gewerböprivilegium auf den 
von ihm erfundenen Feuerroft für DAHER | aller Art für ben Zeitraum von zwei 
Jahren verliehen. k 


Erjeinungen ber ältern Planeten“ im Monat uni 1870, 
Pe tritt im Weften Saturn auf. Morgens find Venus und Mars 


ch 

© Die Sonne ſteht am 1. Juni im Sternbild des Stiers im Himmelszeichen 
ber Zwillinge; ſie tritt in das Zeichen bed Krebſes am 21. Nachmittags 5 Uhr. Soms 
— Sommerſonnenwende. 

Y Merkur im Stier geht durch ben Meridian zwiſchen 12 Uhr 20 Min. Nach⸗ 
mittagd und 10 Uhr 31 Min. Vormittags. Seine Abweichun en — — — 
209 42’ und 170 36bis 16. ig den dann a 17° 36° un 
iſt in unterer Conjunction am in ber — am 5. er 7 
Uhr, erreicht bie größte fühl. helioc. Breite am 225, Abends 5 Uhr, wird vom Monb 
Er mn. früh 4 Uhr, unb gelangt in bie größte weſtl. Elongation am 29. 

B 


2 —8 am 1. —5* im Sternbilb bed Widders. Die Abweichun — 
am 1. Juni + 80 44,, am N dl * >. ſomit 90 Der 
Meridiandurdgang fällt 3 ie 9 Uhr 3 Min. und 9 Uhr 17 Min. — 
Benus erreicht die Bone 2 rg ae am 3. De 4 Uhr, und wirb vom Mond 
eingeholt am 25. Vormittags 1 

C Der Mond (3. ge RR im Skorpion im Himmelözeichen des Schü- 
gen und 3. 3. des Neumond in ben Zwillingen im Himmelszeichen bed Krebjes) Tommt 














2310 
in die Erbnähe am 11. Nahmitiagd 2 Uyr, im die Erbferne am 23. Nachmittags 1 
* nn 28. berührt kurze Zeit der Mondſchatten die Erbe im Norden. Sonnen⸗ 
nfteraiß. 

f Mars ift am 1. Juni im Sternbild des Stiers. Seine Abmweihung iftzwi- 
fhen + 18° 22° und + 22 36‘, Der Meriviandurhgang fällt zwijhen 10 Uhr 
44 Min. und 10 Uhr .15 Min. Vormittags. Mars wird vom Mond erreicht am 26. 
Abends 9 Uhr, und fommt zu Jupiter am 27. — 2 Uhr. a 

4 Jupiter ift im Sternbild des Stiers. eine Abweihung fällt uitgen + 
20° 36° und + 41° 40%, Er geht durh den Meridian zwifchen 11 Uhr 35 Min. 
und 10 Uhr 9 Min. Vormittags; ift in Mondconjunction am 26. Abends 6 Uhr. 

h Saturn im Schügen mit der burhjchnittlihen Abweichung von — 22? 6* 
geht burh den Meridian zwifhen 1 Uhr 5 Dein. und 11 Uhr Nadts. Er wird am 

3. Abend 8 Uhr bei der Eonjunction vom Mond bededt; und fommt am 16. Abends 
5 Uhr mit der Sonne in Oppofition. Sein Ring tft jehr deutlich Y * 

F Uran im Krebs hat an Abmweihung von — 220 20°, unb gebt 
durch den Meridian — 2 Uhr 47 Min. und 1 Uhr Nachmittags. Er wird vom 
Mond der Erde erreiht und bededt am 2. Abends 7 Uhr und am 30, Morgens 4 Uhr. 


Das Kreid:Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 25. Mai enthält : 
Das Kafjawefen der Armenpflegen in den Gemeinden mit Landgemeindeverfaffung. — Gehe 
um Zulaffung zur feierligen Fußwaſchung am Grüudonnerftage. — Die Stelle eined-Schuls 
pronfjors und eine Affiftenten an der Kreis-Ackerbauſchule in Schönbrunn, rn 


Sriefkalen-Revue, 
1) Zum nüslichen Unterricht in ber Erd- und Länderfunde find gute Randfarten 
— * Wir möchten deßhalb die Lehrer und Schulvorſtände auf die ſehr paſſenden, 
korrett und jchön gefertigten und ſehr wohlfellen Landkarten des Rappardichen In ſituts 
in Berlin empfehlend aufmerffam madhen, befonders 6 bie Karten von Deutſchland 
und von Paläftina, welche in verfchiedener Form und Größe zu Haben und gewiß durch jebe 
biefige Buchhandlung zu beziehen find. 


VBVerniſchte Rachrichten. 

München, 25. Mai. Ueber den Antrag auf Aufhebung ber Feſtung Landau 
äußerte ſich der k. Kriegäminifter Frhr. v. Prandh in der am 16. d. M. abgehaltenen 
8. Situng der Kammer ber Neihäräthe aljo: „Meine Hohen Herren! Ich war fon 
im Haufe der Abgeordneten in der Lage, in biefe Frage eiwas näher eingehen zu müfs 
fen. Die Lage der Regierung bezüglich Landau's war urfprünglic, Landau any und 
gar aufzugeben und einlegen zu lajjen. Sehr gewichtige Autoritäten haben bie Erhal- 
tung Landau’ in der jetigen Eigenſchaft als jturmfreien Depotplag für nothwendig 
erachtet. Es kann nit Aufgabe dieſes Depotplakes fein, irgend eine Belagerung aus— 
halten zu follen; es darf und fann Landau in biefer Beziehung nur als in Verbindung 
mit der aktiven Armee gedacht werben, und in biejer Verbindung hat e8 allerbing® und 
kann e8 möglicherweife einen bedeutenden Werth haben. Ich gebe übrigens zu, daß 
biefer Zuftand, wie er jetzt befteht, aufhören muͤſſe; doch kaum ich in biefer Zr e nicht 
allein vorgehen, weil Landau, wie bekannt, ein Glied des ganzen Vertheidigungsſyſtems 
an ber Oftgrenze iſt. Es kann hier ein Glied auß biefem Vertheibigungsjyfteme nicht 
jo beliebig herausgenommen werben, beöhalb ift auch der Grundjag vereinbart worben, 
daß dieſes DVertheidigungsigftem nur nad vorgängigem gegenjeitigem Verſtändniß mobi 
fieirt werben könne. Die hiefür bienlihen Schritte find bereits eingeleitet unb ich hoffe 
jehr, daß fie zu dem beabfichteten Rejultate führen. Allein, meine Hohen Herren, jo 
lange Landau eben als folder Depotplatz bejteht und beſtehen muß, muß aud bie Cons 
fequenz davon getragen werben, Eine jebe Stadt, welde og leibet unter biejer 
Eigenfhaft. Dies kann aber für bie Frage ber Aufgabe ber ejtigung nicht das 
leitende Prinzip fein; bier kann lebigli der ſtrategiſche Werth oder Unwerth der Bes 
feftigung maßgebend fein. Denn wenn dag ein Grund jein kann, Landau. ala Seftung 
aufzugeben, meil die Stabt dadurch beeinträchtigt ift, weil fie große Verlufte bat 
einen großen Ruin erleiden könnte, wenn dieſes Motiv das richtige ift, dann: führt es 
augenblicklich zur Aufhebung der Feitungen Ingolſtadt, Germersheim, Ulm unb über 
haupt jeder Feſtung. Alfo die Frage des ftrategiihen Werthes oder Unwerthes kann 
allein entfcheidend jein. Ich erlaube mir hier bei biefer Bemerkung fogleih auf Art.2 
bes ame ber Kammer der Abgeordneten zurüdzulommen, gemäß weldem bie Gel- 
ber für bie Berproviantirung Landau's jetzt ſchon eine andere Verwendung finden jollen. 
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Ich muß mich in natürlicher Confequenz zu bem, was ich zu erwähnen bie Ehre hatte, 
da egen außfpregen. So lange Landau noch beftehen wird, If auch noch mothwendig, 
daß die Fonds für bie eventuelle Berproviantirung erhalten bleiben...“ 

' Münden, 35. Mai. Der Magiftrat ber Stadt Münden hat geftern befchloffen, 
bie ** in den nördlichen Pavillon der Schrannenhalle zu verlegen, das bie 
durch bisponible Lokal propiſoriſch für die Fleiſchbank einzurichten und ſodann dem Be- 
bürfnig nad Erweiterung ber engen Pafjage zwiſchen der Fleiſchbank und der Stabt- 
waage abzubelfen, 

5 Aus der Oberpfalz. In Burglengenfeld brad geftern um bie Mit- 
tagajtunde ein bebeutender Branb auß, ber dad Anmefen zur Poft nebft 2 Nebenge- 
bäuben und 4 Stäbeln gänzlih vernichtete Nur dem rafchen und eifrigen Zuſammen— 
wirfen der zu Hilfe geeilten Feuerwehren aus benachbarten Städten und namentlich 
von Regensburg gelang ed, dem Weitergreifen bed entfefjelten Elemente Einhalt zu 
thun, und bis Abends 8 Uhr das Feuer zu dämpfen. Wie uns mitgetheilt wurde, ift 
wenig ober gar nicht3 gerettet worben, und auch ber Telegraph vom Feuer vernichtet 
worden. — Ein ſchweres Verbrechen jcheint bei Neumarkt vorgelommen zu fein; dort 
fanden Schiffleute den Leichnam eines Bauern im Kanal, der mit einem anderen, jchlecht- 
beleumunbeten Individuum in Neumarkt Streit befommen und mit bemfelben ben Heim- 
weg angetreten hatte. -— Der von Schönfee nad; Oberviechtach fahrende Poftillon ſah 
am 18. Mat früh 3 Uhr einen Wolf der in der Nähe von Schönfee durch das Rollen 
des Poſtwagens verjagt wurde und bie Richtung nad Pfreimt nahm. — Da das Thier 
ſich ſchon lange in der dortigen Gegend raubend und, mordenb umbertreibt, jo ift deſſen 
—* wohl, da3 eifrigſte Beſtreben unſerer zahlreichen Schützenſchaar, wenn nur nicht 
die Nürnberger Weisheit vom Hängen ꝛc. wäre. 

Nürnberg, 24. Mai. Um ben Koblendiebftählen im Staatsbahnhof möglicht 
Einhalt zu thun, wird ber Magiftrat mit dem gl. Oberpoftamt in's Benehmen treten 
und beantragen, daß ein eigener Wächter zur Bewachung ber aufgelagerten Kohlenvor⸗ 
räthe aufgejtellt werde. 

Burgau, 25. Mat. Geftern Vormittags brannte dad Wohnhaus bed Spezerei- 
Hänbler3 Anton Stegmann von bier ab. Im obern Stod brach das Teuer aus 
und iſt die Art der Entftehung unbekannt. Brandſchaden circa 4000 fl. 

Laningen, 26. Mai. Der ledige Dienftlneht Johann Berger von Hafenho- 
fen, k. Bezirksamts Günzburg, erhängte fi; vorgeftern Abends in. bem y dem Orte 
goaken gelegenen Walde... Verweigerung zur Bereheligung wird ald Urſache biejer 

eldftentleibung vermuthet. 

Berlin, 24. Mat. Die Vorlage bed Bundesrathes betreffend die Subventionis 
rung ber Gottharbbahn Hat heute im Reichstag die erfle Berathung ohne Widerſpruch 
yafftrt Delbrüd erflärte auf erfolgte ——— daß die Verhandlungen zur Kompleti⸗ 
rung ber 20 Millionen, welde Deutſchland zu beſchaffen Hat, ihren Fortgang nehmen. 

Maris, 24. Mai. Im Collöge de France gab geitern die Wiedereröffnung ber 
Borlefungen des Hrn. Laboulaye zu ähnlichen Auftritten Gelegenheit, wie ſolche fi 
Fürzlih im Hörjaal des Hrn. Tardieu zugetragen haben. Bon jeinen Anhängern mit 
ſtürmiſchem Beifall begrüßt, mußte Hr. Labonlaye aus einer andern Zuhörergruppe bie 
Rufe: „In den Senat! In den Senat!” Hören, über beren beleidigende Bedeutung Fein 
Zweifel obwalten Konnte. Mit Mühe Fonnte er den Worten Gehör verfhaffen: „Ich 
bin entſchloſſen hier zu bleiben bis die Stunde abgelaufen iſt.“ — „Das Tintenfaß!“ 
Hol es zurüd, „das Tintenfaß!“ — Damit follte dem Profefjor vorgehalten werden, 
aß er im Jahre 1866, ala er bei einer Straßburger Wahl unterlag, von feinen demo— 
kratiſchen Verehrern ein filbernes Tintenfaß zum Gefchent erhalten und daß er bieje 
Gabe durch fein Auftreten während der Plebifcit-Periode verwirkt hätte. Auch bieje 
Kränkung ließ den Profeffor unerfchüttert, er erklärte, jeneß Geſchenk ſei ihm in Folge 
einer öffentlichen Subfeription, bei welcher nicht mehr als zwei Sous gezeichnet werben 
burften, gemacht worden, woraus genügend hervorgehe, daß bie Zahl der Geber jehr 
groß geweſen ſei. Bon ihnen allen härten jetzt reclamirt; geftehen Site, fügt ber 
Redner hinzu, daß ich diefe ohne Mühe mit Briefmarken hätte ſchadlos Halten können. 
(Beifal.) Der Profeffor bittet, man möge nicht applaudiren, damit fih um jo klarer 
berausftelle, wie gering die Zahl der Nubeftörer jet. „Wir werden Sie nit ſprechen 
laſſen!“ ruft ein Hörer, der den Hut auf dem stopfe behalten hat. Sein Nachbar jagt 
ihm, er möge fich wenigftens das Haupt entblößen. Der Andere weloert fih. und es 


8 Plebi 
—* her Sa N 


zu ftimmen, Sie haben bie Preffe, dad Vereindreht.. (Neuer Sturm: Und die Com⸗ 


. g ftimmen, weil bie neue el — liberale Reformen 


(Preisfächer.) Die Königin von England bat einen Preis von 1000 Fre. aus- 
ejegt für den von weiblichen Händen angefertigten bejten gemalten ober geſchnitzten 
amenfächer, ber in der Londoner internationalen Ausſtellung von 1871 außgeftellt 
werben fol. Zur Mitbemerbung werben weibliche Künftler aller Nationen im Alter 

unter 25 S$ahren zugelafjen. 
Havanna, 21. Mai. Die Infurgenten wurden gefchlagen unb verloren 104 

Todte, darunter 8 Führer. 

(Botſchaft aus einem Ballon.) Amerikanifhe Blätter melden aus Iudiauopolis 
vom 4. d. M.: Geftern Abend fiel in ber Fr von Montpelier in Bladforb County, 
in jüböftliher Richtung dahin ſchweben⸗ 
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’ aus ber Fabrik von ®. A. W. Mayer in Bredlau 
von vielen Aerzten unb 5 aten approbirt prämtirt von ber Juri ber Barifer Weltausftellung 
1867 unb — öfenttigen nfünbigung geftattet, tal. b. Minifterial:Berfügung vom 21. Sept. 1868). 

Alfeitig rühmlichſt befanntes Haus> und Hilfsmittel, bei allen katharrhaliſchen Beiäwerben 
noch nie ohne bad befriebigendfte Refultat in Anwendung gebracht, ift zu haben: 
bei Karl Anoell in —— A 


Preife ber ei r: a 45., 54 kr., 


+ 
Sehr geehrter Herr Mayer! Nachdem ich beinahe ein Vierteljahr lang ben Qualen eines 
fhlimmen Suftens unterworfen war, und während biefer geil wenigſtens 8— 10 Mittel er: 
folglod angewandt habe, wurbe ih burch einen meiner Freunde auf Zaren Bruft:Syrup auf: 
mertfam gemadht. — Schon nad dem Gebraud) ber erſten Flafche verfpürte ich eine Linderung 
und jet, nachdem ich bie vierte geleert, bin ich vollkommen Davon befreit. 

ch fühle mich nächft Gott Ihnen geehrter Herr Mayer * größten Danke verbunden, 
und bitte Sie nur, Ihren Syrup ber leidenden Menſchheit recht angelegentlich, und auf alle 
mögl’dhe Weife zu empfehlen. Genehmigen Sie die Verfiherung meiner Hochachtung. 

Leipzig, 4. Juni 1869. dmund Sirt, Aaufmann. 


Solz;-Berfteigerung. 

Montag den 30. Mai früh 8 Uhr anfangenb werden von bem Zimmermann'ſchen 
Bauerngut i. Agawang, folgende &egenftände gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert: 
2 Pferde, 10 Rindvich worunter ein Wucherftier, 4 Schweine, mehrere Pferd und Ochſengeſchirre, 
5 cifengeadhäte und 1 holgasachäter Wagen, 1 eh mit Sitz- und Sprißleber ,„ meb: 
rere Pflüge und Eggen, 4 Holzſchlitten noch neu, 8Gſobſtühle, alles vorhandene Heu und Stroh, 
1 eiferne Seldwalge, mehrere Klafter Holz und Wellen ꝛc. ꝛ⁊c. 3 ganz gerichtete Betiftatten ſammt 
Betten, und fonft noch viele nicht benannte Gegenstände, 
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In ver 6, Reich en baqh ſchen Guchdruckerei, Egpebition bes Tagblattes, far. 


Begfeit- Adreffen zu Sahrpoft- Sendungen 
ed ee 


Danffaaunnca 
ür bie zahlreiche Theilnahme bei. ber Beerdigung und bem Gottesdienfte unferes 
inmigtigeliebten Gatten, Vaters, Großvaterd und Schwiegervaters, 


Herrn Joſeph Kiederle, 


Oekonomiebe ſitzer und Gemeindebevollmächtigter in Schwabmünchen, 
86* wir allen Verwandten und Bekannten aus Nah und Fern insbeſondere dem löbl. 


agiſtrate und den Gemeindebevollmächtigten Schwabmünchens unſern aufrichtigſten 
Dant, — Schwabmünchen und Augsburg, ben 26. Mai 1870. 
Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 
Sollte bei ber Traueranzeige Jemand unlieb überfehen worben fein, fo bitten wir 
dies unferem Schmerze beizumeſſen. 






EodDes:Unzeige 
Gott dem Allmächtigen hat eö gefallen, unfere innigftgeliebte Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schweiter, Schwägerin und Tante, . 


Frau Margaretha Lederer, geb. Fiſcher, 


Wachtmeiſters-⸗Wittwe von Andbadh, 
in einem Alter von 73 Jahren, Mittwoch Nachts 12 Uhr nad) ſchweren Leiden ergeben 
in den Wille bes Herrn von biefer Welt abzurufen. 

Die Beerdigung findet Samftag Nachmittag 8 Uhr vom proteft. Leihenhaufe 
aus Fakt welches wir biemit nur auf biefem Wege zur Kenntniß bringen. Um ftille 
—— bitten, — Augsburg, ben 26. Mai 1670. 

Heftranernden Binterbliebenen: Sophie Meichenbad , 

®nfanne Fellner, 3 als Lödhter, 


Ehriftian Reichenbach, tals Schwieger · 
Math. Fellner, Söhne. 


o 


** 


— 
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SolzBerfteigerung. 

Der Untergelääncht verfteigert im Wirthshauſe zu Oberthürrheim am Montag den 80, Mai 
Vormittags 9 Uhr —— nachbenanntes Eichenhoiz aus den Wald:Parzellen Steig: und 
Reiterholg in der Oberthürrheimer Flurmarfung gelegen; als: 

25 ungefhälte Eihenftämme bis zu 30 Buß Länge und 36 Zoll jDurchmeffer, 
50 gefbäle Eichenflämme bis zu JO Fuß Ränge nnd 34 Zoll Durchmeſſer, 

50 Stück Eichreife zu Durdzüge, Schwellen ıc. ıc bis zu 45 Buß Länge, 
300 „ Eichendillſaulen, 

40 Klafter geſchälte @ichenprägel, 

30 Haufen Reißig. 

Kaufsliebhaber, welche vorftehenbes Holgmaterial zur Einfiht nehmen wollen, belieben ſich 
gefälligft an bie Bürger Zav. Stegmiller un Rh Ganzenwiller von Obertbürrheim & mwenben, 


melde die Anmweifung Sonntag ben 9. und Montag den 30. Mai bis Anfang ber Steigerung 
unentgelblich bethätigen. 2 \ 


re — Bedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt gegeben und erſuche anmit 
e Herren 

Bürgermeiſter 
— —— vorſtehende Bekanntmachung in Ihren Gemeinden zu veröffentlichen, wozu] Steiger: 
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e böflichit einladet. 
— le, ben 26. Mai 1870. 
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Durch die Krankheit des ————— — die Aufführung des 1. Selbiahr { 
noch änbigen Concerles unmöglid, wovon bie geehrten fiber un er 
hiedurch in Kenntniß gefeßt werben mit dem Bemerten, daß dieſes Conc 2. Halbjahr n 
geholt werben wird. — Augsburg, den 25, Mai 1870. 

Der Ausihuß. 


Gnfiwirthen und Hausfrauen 


empfehle ich ein» Partfie Speise-Heschirrs in ächtem Porzellan, 
zu jehr billigen Breifen: &. Meier Rirdinger's Palais. b* 


& Discretion in der Deffentlichfeit. 

äufig ift man in der Lage irgend ein Offert, Gefuh oder fonftige Willensmeinung zu 
veröffentlichen, befürchtet jebod aus fehr nahe liegenden Gründen cine Berlekung der Discres 
tion. Die wohlbefannte Firma „Rudolf Moffe* (Wien, Frantjiurt a. M., Münden, Nürns 
berg, Hamburg, Berlin) bat fich den ehrenmwerthen Ruf erworben, alle ihr zugebenden derartigen 
anonymen Ankündigungen mit ftrengfter Geheimhaltung der Namen der Auftraggeber in jede 
ewünfchte Zeitung einzuräden und bie hierauf eingehenden Briefichaften uneröftnet und ohne 

rovifionsanrehnung dem anonymen Inſerenten ungefäumt zu übermitteln, 
Welches Vertrauen bereits obiges nftitut im Publikum genicht ‚dDocumentiren hinlänglich 
bie Snferatenfpalten ber Zeitungen, welche täglich eine Menge von Annoncen enthalten, worin 

obige Firma zur Entgegennahme von Offerten autorifirt wird. 


Berfteigerung. 


Dienftag den 31. Mai, früh 9 Uhr anfangend, werben im Koblergarten folgende 
gegenfänd: gegen baare Bezahlung verfteigert, als: zwei Garnituren Kanapee'3 mit Seffelund 
Tabouret, ein Schlafdivan Rohrftühle, ein ſchöner Schreibfefretär, Kommod:, Glas:, ein: und 
zweithürige KleiderlOſten, Bettlaben, zwei ®itterbettitättchen, Spiegel, Uhren, ein Regulateur, 
einen Monat gehend, Klapp:, runde, Schreib: und andere Tifche, Büchergeftel, Gartenbänte, 
Tiſche und Stühle, Küchengerätb, Kupfer, Zinn, Deffing, einige Dußend gläferne Halbe= und 
Maaf-strüge mit zinnernen Dedeln, BVock Wein: und Liqueurs®läfer, Speife und Deffert:Zeller 
Caffeebecher, Schüffeln, Löffel und Beſtecke 2c. 2c., Leib:, Tifche uud Bettwaſch, worunter 60Stück 
Zeintücher, Betten, Matragen und andere hier nicht benannte Gegenstände, wozu höflichjt einladet: 


Earl Mußbeck, geſchw. Känfır. 
NB. Bei biefer_Berfteigerung kommt auch ein Reitjattel, mehrere Zäune, Gurten, ferbes 
eng —— ein Ordonnanz⸗ und ein Interims⸗Cartouch für einen Herrn Artillerie zier 
zum Ausruf. 


Durch hohe Eutſchließuug des Wönigl.- Bayer, Staat 8. Minift riums wurde dem Unterzeichneten eine 
Zahntinkfur privilegiri. — Dieſe Tinktur IM eines ber träftigſten nnd zugleich angenehmften 


Zahnreinigungsmittel, — 


beum fir erfriſcht und ſtärtt das Zahnſſeſch, verbiubert das Faalen und Lockerwerden ber Zähne, ſowle 
ben Anſetz von Zahnſtein, verhür.t bas Weiterfaulen ber kranken Zähne, vertreibt durch anhaltenden 
Gebrauch bin Üdelu Geruch des Mundes und werleibt dem Athem eine angenchme Friite und eimen 
nachhaltigen lieblichen Duft. Jedermann, ber dieſes Mittel gebrancht, wird bald bie Wohlthätigfeit 
beſſelben und feine heillomen Mirkongem Ikögen lernen. Das Fläſchchen koſtet 18 tr, umb it zu haben in der 
Eräcdition des Tachlatte-, Zahnarzt Romer. 


Das Neue Blatt Nr. 23 iſt focben eingetroffen und enthält: „Pygmäen“. Ein Roman 
nad) der Natur. Bon L. K. v. Kohlenegg (Poly Henrion) — „Einer Frühverblichenen.“ Von 
Mar Kalbeck. „Aus dem herrlichen Thüringen.” Mit Illuſtration — „Richard Wanner von einem 
beutihen Standpunkte”. Von Richard Alerander, — Eine DOriginalgeihnung von Filentſcher. 
— „Don Juan’ Hohes Lied.” Von Rudolf Gottfhall. — „Von einer Frau, die in ihren Gatten 
verliebt war.“ — „Juriſtiſche Plaudereien.” Von Dr. na — „Allerlei“: Eine der bequemjten 
Reifen. Durchs Blasrohr gefchoffen werben. (Mit Illu 





ie 





— — — — — 


ation.) — „Correſpondenz.“ 





Wir magen unfere Leſer barauf aufmerkfam, baf, wie uns die Verlagehanblung des Meuen Blattes mittheilt, in 
der ebenfalls in ihrem Verlage erſcheinenden und dem leſenden Publikum wohl hinlängli als vortrefflic befannten 
Monatsfhrift: Der Ss:ion 

für Litoutor, Kunst und © sellschaft * 
und zwar in dem am 1. Juni erſchelueuden Heft 9 eine ſehr intereſſante Skigge von dem berühmten ruffi elliften 
Swan Zurgenjew erfcheinen wird. ne ift —— ” ’ er 1 
Die legte Naht Traupmann’s, 

Wie man fi aus ven Zeitungen erinnern wird, warb es Iwan Turgeniew ermöglicht, bie Ichte Macht vor ber 
Pay Serge in deſſen ®efängniffe zuäubringen. Zurgenjew Er in der angefünbigten Skizze das Reful- 
tat feiner Stubien und Beobachtungen — boppelt gewichtig im biefem Nugenblid wo bie Reichstagsbebatten über 
Ab *t8 der te le — 5 rt ie Deha $ 

iR zu beziehen durch alle Buchhandlungen unb nflalten und co 10 ®gr, ober 
N ns . I — 
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—* brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doctor ®,Kiriiaen in 
bt Louifenftraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 
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SE Epileptifhe Krämpfe ( Mfudt) SE 






S Adreß-, Viften-, Eomdolenz- und Verlobungs-Karten auf 
Ölanz- oder Eispayier, Preis-Eourante, Briefe ıc. ır. 


y. werden schnell und sauber billigst hergestellt von 
C. Reichenbach’s Buchdruckerei. 
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Die Gartenlaube 
bringt in Nr. 20 folgende Beiträge: Genovefa. Geſchichte aus dem jteierifhen Oberlande, Von 
B. Ro Rofegper. _ & laumeier am gededten Tıfh. Originalzei nung von Guido Hammer, 
— Unter den Schleihhändlern an der ruffiihen Grenze, Bon €. Schiemann. (Schluß.) — 
Erinnerungen -aus meinem Leben. Bon Friedrich Heder, 2. Der Hegenmeifter ber Brairie, — 
Beethoven und „das Kind.“ — Ein deutſches Zeitungs-Gtablifjement. Bon Michael Klapp. Mit 
2Abildungen: Der Urbeitspalaft der Neuen Freien Preffe in Wien; — im Mafchinenfaale ber 
Neuen freien Preffe in Wien. — Blätter und Blüthen! Erziehungscharlatanerie. Von |. — 
Froſchhandel. — Für Badereifende nah Wildungen. Bon Sch. — Eine Volkswaffe gegen Rom. 


. Saafenftein & Bogler 


Zeitungs-⸗Annoncen Expedition, 
in Fraukfurt an Main, Große Gallusftraße 1, im 1. Stock 


SISENSEREIRNEEN 





Hamburg, Neuerwall, 50; Stuttgart, — 1B; 
Berlin, Leipzigerftraße, 46; Zürich, Elſaſſergaſſe, 
Baſel, Steinenberg, 29; St. Gallen, Obere Grabenftraße 13; 
ZBien Stadt, Neuer Martt, 11; Genf, Place du Molard, 2, 
— Markt, 17, Königshaus ; Breslau, Ring, 32, 
Köln, Bobſtraße, 32, 
nn 
E. Kapitalien Ser Am Ed vom Keffelmarkt und der Ludwigstr 


. ”„ . 
in jeber Größe werden auf Hypothek fchneil Kohlenbügeleiſen 
vermittelt durch dasCommiffionsbureau 78. in 19 Sorten (b 
eifelbredt in Augsburg, lange Gaff⸗ J. B 4 3. ied 
Nr, Hbeim Wertachbruderthor und find durd) 3. Brindlinger, Zeugſchmied. 
dasſelhe ſofort 11000 fl. ganz oder theilweiſe 


zu verleihen. e | arte BSolzkohlen 


Duitinger’sche 3 Brindlinger, unteres Kreuz F 306, 

— — — — — — — ñ—— 

'erin. ’ - Wie In einem biefigen Babrifgefchäfte wird 
Giye ern Gienz ei. j hse ein junger Manı mit den nöthigen Vorkennt- 
. ohne Vitriol Oel. niſſen für's Comptoir als Lehrling aufgenom— 
Dieſelbe iſt nach der Analyſe des Herrn Dr. men, Näheres in der Erpedition. 544 


GG, Wittitein in Münden, eines der aner— 
fannt tü. tigſten Chemiter, frei von allen dem Ein Kettenhund 11, Jahre alt von aus: 
Leder fhädlihen Zugredienzien befundenworden | gezeichnete Wachtbareit und Güte iſt Verhälts 
und berdient foweit ber gewöhnlichen mit niffe wegen billig zu verkaufen. Das Nähere 
Bitriol-Del bereiteten Wichſe in Nüdjicht für Pferfee Nr. 24. 
das Leber entſchieden vorgezogen zu werben, | 
Alleinverfauf für Augsburg bei — | _&in eicherner Kübbarren 21 Fuß lang, 
Joh. Kießling. ı 22 3 U breit und 4 Zoll tief nebft Heuraufe 
mit en Gpeoffen ift billig zu verkaufen. 


Stuttgarter Kirchen bau Took. | Das Nähere Pferfee Nr. 24. 


— 
Biehung . ' Ein noch gut erhaltenes Chaischen (Ein: 
ng 1. Juli 1n70, {pänner wird zu Baufen gefucht. Das 

15000 Geldge winn fe hähere attfermeifter Engler in der Steingaffe. 
Xab — sy Mohren Es wird eine Wohnung von ar kleinen 
n — ruhigen Familie womoöglich in der Nähe vom 
jowie in meinem Laben Georgenfiraße, | Fr Aare oder Sbertn Stadt, um den 


ine gemundene Stiege, 0 Treppen body, ' reis von 150—200 fl. gefucht, und bis Michael; 
4 Brei tinE — Jaffe zů verfau en zu beziehen. Näheres in der Erped,  [54ön2 


50 Außen Kelofnung! er 


Den —* er des Briefkaſtenartikels in Nr. 144 bes ——— „den Schaukaſten der 


@ebr. Martin 

von „Bulden 

aus dem Atelier 
Augsburg, 25. Mai 1 


Ugemeiner 
Kranken » Hnteeiäßungs - . Berein 
a „s 
Samftag ben 8. Mai Abends 8 Uhr: 
Generals Werfammlung 


(im Fe nterlofal.) 
Tacsnbmung: 1 


— — Abãnderun ehr 
— ION Bereindans . Ira Ayotl kit 
elegenheiten In der 
Die verehrlichen Pit lieder werben erſucht Kagblattes 
recht zahlreich zu erſch 


ie r YAusihuf. 


KRünftlicher Zabnerfaß 
unfennbar, elegant und zwedbienlih von 
Baßnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberhaus. 


Geheimrath von Firbig's 
Nahrun —— 


5 Kinder und Altersſchwa u 6 unb 12 


ortionen RR fiiger Bund padeten 
ger Form. 





Malzertract 


Gichtwatte und 
Therfeife 


Matärlihe und künftliche 


. Mineralwaifer 


Nippoldsaner ⸗ Moiken⸗ Selterso⸗ 
a SS und ächte 
chvypaſtillen 





Die "Sternapotheke von F. Degmair, 










— buna: 16. Ba — 


Matländer Fir. 10. Soofe. 


Höcfter Gewinn: Fre. 100,000. — 200 bei 


Theodor Mühlschlegel. 


Augsburg, 













Es bat ſich ein — Neufundländer 
verlaufen. eberbringer er eu 
Belohnung. 48 in ber Erpebditlon 546 


betr., nennen wir biemit einen Schurken u 
ün ig* zu, ber nachweißt, daß aud nur ein ss 
hervorgegangen oder niht von ums gefertigt worden ſei. 





edem eine eg ro 


er außgejtellten Bilder 


Gebr. Marlin. 
Dr. Schufter’s 


Mealtinen, „BR 
onbons mit Ma — gefüllt, 


von Aerzten —— im len gegen Huften, 
Catarrh und Heiſerkeit. 

Hau tdep6t b bei 
egmair, Zternapotheke. 


ER a ie des Augsburger 
d zu haben 


Stuttgarter Kirhenbau-Sooje 


a Stück 85 kr. 


IGmm . 77 14,000 f. 
4 - . . D . 7A . 
4 = ” . ” * 350 „ 
1 “ * ” . * IT „ 
2 e 8751. — fe. 170 „ 
10.5 sol. —,. 1800 „ 
20 — & gie 1,70 . 
20 5, „ 1875 „ 
4100 “ a 35 re , 2,500 „ 
0 u  17.%,. 9,500 „ 
600 o * Tı—. 9,500 „ 
934 R 3,90, 9,209 „ 
‚ 19200 a 1 „4, 23,100 „ 


15000 Gewinne. 
**7 Ziehung 1 Zuli 1870, 
Bei Beftellungen von auswärts mit. Poft- 
ee oder Baarfendbung erfuchen wir, 
Beitellgebühr beizulegen. 


Wechler und Wilfons 
Rab - Mafchinen 


befter Conftruftion mit allen Hilfsapparaten 
zu fl. 85. unter breijähriger Garantie bei b 
A. Braun, 


Yhotographifdjes Atelier 


Ferdinand "Brauer, 
Ma —— Eingang derWinterga 
Doritaits au —— 1.Bilb:fl.1., —— 
Aus w Aufnahmen billigſt. 
Größte Auswa von ei unb 
religiöfen Bildern & 6 fr. t 
Biebervert Sie erhalten Rabatt. 


Binhelsbühler Prerdesfotterie 


Biebung am 12. Juli 1870. 


ne nb > ieben durch bie 
” a = ru 


X. H0f-u.Na: — 

Freitag 27. Mat. Nokoko“, Luftipiel 
von 9. Baube. Bu von Briffae — Hr. 
Mare "als britte Gaftrolle. 


Verlag von GE. Reichenbach's Buchbruckerei 
a Su chdru — „> ae grahlung (I (Lit. B. 206 Beugplas.) 





tl 9 
X * er 3 
u ie. 
Samflaz ‚“ 1AG. 28. Mai 1870. 
Das Tagblatt toftet in ganz Bayern bierteljährlich 48fr. Man kann tãglich abonniren x 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen fgl. Poftanfialt oder bei dem Poſtboten abonniren . 


Tagskalender. Kath, Germanus. Brot. Wilhelm. — Sonnenaufgang 4 Uhr2 Minut, - 
Unterg. 7 Uhr 52 M. Tagesl. 15 St. HM. Nachtl. 8 St. 10 D Mond * Stier 28 — alt 


Hieſiges. 
Als Antwort auf ben Briefkaſten-Artikel in Nro, 144 d. DL. 


Der Artikel in ber „Brieflaften » Revue“ ſcheint jedenfalls von einem Katholiken 
außzugehen, ber zu ben jogenannten „guten“ gehört. Nun follie biefer. Herr aber doch 
wiſſen, daß Fein Kirchengebot bie ng en} an ben fogenannten Bittgängen aus- 

Ali vorfchreibt, fondern daß es jebem Katholiten — alſo auch jebem fath. Schul⸗ 
lehrer — frei fteht, fi an biefem religiöfen Alte zu betbeiligen ober nicht. Au 
ift dur Egl. Minifterial-Entjcpliegung erſt vor kurzem ausgeſprochen worben, daß für 
bie Lehrer kein Zwang beftehe, an bezeichneten Kirchenfeierlicgkeiten Antheil zu nehmen 
and ift diefe Derfügung ben Lehrern durch bie kgl. Lotal-Schul-Eommiffion, als ihrer 
vorgeſetzten Behörbe, zur Darnachachtung bekannt gegeben worben. 
llerdings ift zur Zeit ber Lolal-Schul-nfpeltor ber unmittelbare Vorgeſetzte der 
Lehrer, wenn aber bie kgl. Local-Shul-Commiffion Weifungen ertheilt, oder gar hödhite 
——— in irgend einer en erfolgen, jo bat ſich der Herr Lokal— 
Schu m gleich den Lehrern nad diejen zu richten. Bon einem Befehle in vor- 
würfiger Sade kann übrigens jhon aus dem oben angeführten Grunde gar feine Rede 
fein und war hierzu auch jonft Feine Veranlajjung gegeben, weil in jedem Schulſpren— 
gel wenigſtens ein Herr Kaplan oder ein Herr Lehrer bie Auffiht auf die Kinder 
bei den Bittgängen geführt Hat, und in einem Schulfprengel ſogar zwei und drei 
Lehrer ſich hieran betheiligt haben, Sollte dies nit Aufjicht genug fein, jo mag für's 
naͤchſte Jahr Hr. Einfender mit dem Bafulus in der Hand und Arm in Arm mit bein 
Hriftlich-Fathol. Arrangeur in der Nähe bes Lauterlechs als Aufjeher fungiren. 
Ein Katholil, wenn auch nicht von der Qualität des Herrn Einfenbers. 


frieblich neben einander leben. Unter dem * täglicher Beziehungen und einer be⸗ 
ftändigen Berührung hat fi ein Verhältnig geh d 


—* großen Schaden — Gefühls die Welt bereits empfindet.” Nur ſei zu 


alten ämpfe, und im e ber katholiſchen Kirche jelbft Lönne bie Regierung bed 
Norbbundes Hiezu nicht Tchmeigen. —— 

Das unlängſt bei Aufnahme des Seelenbeſchriebes in Hettenbach gemonnene 
Reſultat iſt: 292 Proteſtanten und 1500 —— bemnad "/, Proteftanten unb 
3 , Katholiten. Gejammtzahl in runder Summe 1800 Einwohner. Ä 
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(Eingefandt.) Die Handelskammer für Schwaben und Neuburg wünſcht, daß das 
metrifche Gewicht ſchon am 1. Juli d. 38. in ſämmtlichen biefigen Handlungen einge 
führt werde und die Handelöfammer bat damit aud volllommen recht. Gemacht muß 
diefer Schritt do werden, und je bälder ſolcher gemacht wird, deſto befier ift es. — 
Beim Detail» Verkauf dürfte es —— im Anfang doch manche Unbequemlichkeiten 
eben. Für 1 Vierling und 1/, Vierling gibt es z. B. feine Gewichte mehr in je 
nem Stüd. Um !/, Pf. erg auszumiegen braucht man vom neuen Gewicht 3 Stüde, 


nämlich: 1 Stüd zu 100 Grammes 
a m — 125 Grammes, 
und zu 1/, Pfund oder ’/, Wierling Braut man 8 Stüd, nämlich: . 
1 Stüd zu 50 Grammes 
io 0 . — 625/,, Grammes. 


* 


" ” 
und 5 Stüd jedes zu 1 Decigrammes — 0,5 Decigrammes 

Der Berlauf nad ?/, Bierling wird aljo wohl aufhören müfjen, vielleiht aud 
der nad) Bierling. 

Wie wäre ed. nun, wenn unfer mars feine Mitglieder und Nichtmitglieder 
zu einer gemeinfamen Beſprechung einladen würde, um fi bezüglich des Kleinverkaufs 
einigermaßen mit einander verftändigen zu fönnen. Ein ro a orgeben des Hans 
belövereind würde gewiß Anerkennung finden! Detail-Hänbler. 


Wir. erlauben und das geehrte Publitum auf bie rühmlihft befannten Schlitt- 
fhuhläufer: „Fräulein Abader und Herrn Horatio Syr“ ganz befonbers aufmerk⸗ 
fam zu maden, umfomehr, ba wir Gelegenheit hatten, biefelben ſchon früher in Wien 
zu bewundern und jomit mit Sicherheit behaupten können, daß bem geehrten Augsburs 
ger Publitum in diefer Richtung noch nichts geboten wurde, was im entfernteften den 

iftungen des Fräulein Abader und Herren a. atio Syr ebenbürbig an die Seite 
gejtellt werben könnte. Wir glauben Herrn Direltor Weinmüller einen fleigigen 
Beſuch garantiren zu können, umſomehr da dies Gaftjpiel (welches durch Opfer ermög- 
lit wurde), wur drei Abende umfajjen kann (Samftag, Sonntag, Montag). 
Mehrere Theaterbejuder. 


®ottesdienft in den proteft. Kirchen: Bom 29. Mai bis 4. Juni, Sonntag Exauti. 
Um 8 Uhr. Heil. Kreuz. Herr Dekan Trenkle.— St. Jakob. Herr ale Freyer. — St. Ulrid, 
err Pfarrer Vlößt. — St. Anna. Herr Kirchenrath Krauß. (Dafel De, uRMen unb Ge: 
ang des Kirchenchors.) — Um 9 Uhr. Barfüßer. Herr Pfarrer Ur. Schönwetter. — Um10Upr. 
KrankenhaussKapelle. Herr Bilar Dietlen. — Um 11 Uhr Ehriftenlehren. St. Ulrich. Herr Pfar: 
zer Blößt. — Barfüßer. Herr Bilar Dietlen. — St. Jalob. Herr Pfarrer Lic. theol. Schott. 
— Um 2 Uhr. Hofpitalsfapelle. Herr Pfarrer Dr. Göringer. — Um halb 3 Uhr. St. Anna, 
err Pfarrer Scheuermann. — ochen= et um 7 Uhr. Montag. St. Anna. Herr Vi— 
ar Richter. — Dienftag. St. Ulrich. Herr Stadtvifar Boeckh. — Donnerftag. Barfüßer. Herr 
Pfarrer br. Schönmwetter. — Beichte in allen fünf Pfarrfirhen Sonnabend nad) ber Betftunde 
um 7 Uhr. — Wochner zu den SKinderleihen ift Herr Stadt : Vilar Maier. 


Briefkalen-BKevue 

1) In einem Brieflaften: Artifel bes —— erhielt das Anzeiblatt vorgeſtern den 
wohlmeinenden Rath, die Verhöhnung liberaler Mitglieder in der Mettlochkanalfrage einzuſtellen. 
— Dieſe Anſchauung fand in allen Kreiſen der Bevölkerung pe uftimmung. Trotzdem 
werben in einem felbft=fabrizirten Brieflaften:Artifel zwei liberale Mitbürger abermals ver- 
höhnt und wird benfelben die Verdächtigung unterfhoben, nun im „Baterland“ und in ber 
„Donauzeitung” Artikel gegen den liberalen Magiftrat veröffentlihen zu wollen. Das abge- 
nüßte Manöver, daß man Feden „der fich ein ſelbſtſtändiges Urtheil erlaubt, als einen Ultra: 
montanen denungzirt, verfängt nicht mehr und ſchüchtert ie Niemand mehr ein. Möge alfo 

das Anzeigblatt mit biefen N ettelfprüden zu Haufe bleiben. Damit Schluß. 
Viele liberale Bürger, die bad Anzeigblatt aus Pietät für 

ben verjtorbenen Gründer halten. 


Vermiſchte Yendjrichten. 

München, 25. Mai. Wie wir mit Bedauern hören, ift Prof. Frhr. v. Liebig, 
nachdem er von einem nervöjem Kopfleiden genejen war, neuerbingd an Karbunfeln 
erkrankt, bie ihm große Schmerzen verurfahen. Zur Zeit wenigftend ift jedoch feine 
ernfte Befürchtung zu hegen. Die Nerzte geben aud Hoffnung, ihn bald wieder her⸗ 
genen zu fehen, und vertrauen babei auf die ungebrodene, wenn auch burdh das vorige 

opfleiden etwas geihmwächte Lebenskraft des Patienten, der, obwohl ſchon 67 Jahre 
alt, fich bisher noch feltener Rüftigleit und Energie erfreute. 


— ⸗ihi > | 
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' Münden, 27. Mai. Die Majorität der Abgeordnetenkammer hat das Regier⸗ 
ungspoftulat für Caſern⸗ und Stallbau in Augsburg, jowie für den Ban eines Meilis 
tärfrankenhaufes in Nürnberg abermals abgelehnt. (4. 3.) 
Berlin, 26. Mai. Die Thronrede zählt jämmtliche während der Dauer der 
Legislatur erlebigten Geſetze auf, und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß die Befriebis 
über die reichen Ergebniffe der gemeinfamen Thätigkeit in und außerhalb Deutfch- 
ands werde geteilt werben. Die großen Erfolge, melde durch freie Verftänbigung 
in verhältnigmäßig furzer Zeit gemonnen wurden, geben dem deutſchen Wolfe Bürgs 
{haft der Erfüllung der Hoffnungen, melde an die Schöpfung bed Bundes geknüpft 
wurden, fie bemweijen, daß ber deutſche Geift, ohne auf freie Entwidlung zu - verzichten, 
worin feine Kraft beruht, die Einheit in der Liebe aller zum gemeinfamen Vaterland 
zu finden weiß. Dieje Erfolge, gewonnen burch treue und angeftrengte Arbeit auf dem 
Gebiete der Wohlfahrt und Bildung, der Freiheit und der Ordnung gewähren dem 
Auslande Gewißheit, daß der Norbbund in feiner Entwidlung innerer Einrichtungen 
und vertragsmäßiger nationaler Verbindung mit Süddeutſchland bie deutſche Volks— 
fraft nicht zur Gefährdung, fondern zur Stütze bed allgemeinen Friedens ausbildet, 
welder bie Achtung und das Bertrauen der auswärtigen Völker und Regierungen zur 
Seite ftehen. „Wenn wir Deutſchland mit Gottes Hülfe die Weltftelung gewinnen 
wozu feine gejhichtlihe Bebeutung, Stärke und friebfertige Gefittung ed berufen und 
befähigen, jo wird Deutihland den Antheil nicht vergeflen ben dieſer Reichstag am 
Werke hat.“ 9. 3.) 

Prag, 25. Mai. Der Klerus des Czadlauer Vicariats hat. an Cardinal Schwar⸗ 
zenberg in Rom eine Depeſche gerichtet, in welcher derſelbe aufgefordert wird im Kampfe 
gegen bie Unfehlbarkeit auszuharren. Die deutſchen Domcapitulare Kueffen und Jans 
bourel 2 in ähnlicher Miffion nah Rom: gereist. (Preſſe.) 

2 * 24. Mai. Der zwiſchen Linz und Paſſau verklehrende Dampfer „Stauf“ 
iſt in Folge eined Zufammenftoßes mit einem Floß bei Neuhaus geſunken. Es ift no 
nit ermittelt, welche Opfer an Menfchenleben dieſer Unglücksfall gekoftet. 

Linz, 25. Mai. Bei dem Zuſammenſtoß des Fleinen Dampfers „Stauf” mit 
einem Floß bei Neuhaus ift kein Berluft von Menſchenleben zu beklagen. 

alien. Man macht in Rom auferorbentliche Vorbereitungen auf bad Yeft 
der — des heiligen Geiſtes. Die Reliquie der Kanzel, auf 
ber Apoſtel Petrus bier gepredigt haben ſoll, wird in Gold» und Juwelenglanz auf 
bem Hocdaltare ber vaticanifhen Baftlica auögeftellt fein, 

om, 21. Mai. Wie bereitd in Ausſicht geftellt, hat der Primad von Ungarn 
in ber geftrigen General-Congregation wirflih im Sinne der Oppofition gejproden. 
Nach den früheren Schwankungen aber, die er als präfumtiver Candidat zum Carbinalat 
an den Tag gelegt, konnte feine Rede kaum einen großen Eindrud hervorbringen. Doch 
bat er, wie gejtern ein liberaled Mitglied von ihm bemerkte, wenigſtens nicht? ver- 
dorben. H gleicher Richtung traten John Mac Hale, Erzbiſchof von Tuam, und Dar- 
boy von Paris auf, und dem Lebteren gelang e8, bie Aufmerffamfeit der Berfammlung 
in hohem Grabe zu feffeln. Für bie päpftliche Unfehlbarfett ließ ſich Spiridion Mab- 
balena, Erzbifhof von Corfu und apoftoliiher Adminiftrator von Zante und Kepha— 
lonien, in einem äußerſt jchleppenden Vortrage vernehmen, eine Corfiote von Geburt, 
aber von italienischer Abfunft. Was er fagte, wurbe faum vond feinen eigenen Gefin- 
nungagenofjen beachtet, geſchweige von den Anderen, Ueberhaupt leidet bie Infallibiliften- 
Partei an einem höchſt fühlbaren Mangel von Nebnertalenten, wie man fi) erſt jetzt 
wo eine ernfte Discuffion ftattfindet, täglich mehr überzeugen Tann. Entweder finden 
es dieſe Herren gar nit mehr der Mühe werth, über eine abgemadte Sade noch zu 
fprehen, ober es fehlt ihnen wirklich das oratorifche Zeug dazu. Daher hatte Herr 
Beuillot ganz Recht, ald er vor einigen Tagen bier äußerte: „Wenn die Annahme ber 
Constitutio de Ecclesia Christi nicht ſchon längft durch die Rathſchlüſſe des Himmels ge- 
fihert wäre, wahrhaftig, der Eloquenz unferer Redner bürften wir bie Durdjegung 
derfelben fchwerlich verdanken.“ — Noch habe ich nachzutragen, daß in ber vorletzten 
Situng Gregor Yufuff, Patriarch von Antiochien, melchitiſchen Ritus, mit außerorbent- 
licher Entfchiedenheit gegen das Schema geſprochen hat. Dieſer ſchlichte Orientale. ent- 
widelte in feinen Argumentationen ganz neue Gefihtspunfte und bewied mit unmwibers 
ftehlicher Logik, daß die beabfihtigte Unterorbnung der ökumenischen Concile unter bie 
fouveräne Gewalt bed — unfehlbaren Papſtes ſofort ein Schisma der chriſtli 
Kirche im ganzen Morgenlande zur Folge haben würde. — Eines ber monftröje 
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Altenftüde, welches bie kaninchenartige Fruchtbarkeit ber Conciliar Literatur and Licht 
geförbert Sat, iſi wohl jenes vorgeftern von der Turiner Unita Eattolica veröffentlichte, 
an ben Papft. gerichtetes Bittſchreiben von 69 glaubenäfeften Bifhöfen, womit eine neue 
Slorification und Rangerhöhung des heiligen Joſeph befürwortet wird. Die unterzeich- 
neten Bittjteler finden, daß bie Kirche ven heiligen Joſeph in Anbetracht feiner großen 
Verdienſte bisher nicht nad) Gebühr behandelt habe, und dringen darauf, daß ihm fortan 
ftatutenmäßig der erfte Play unter den Heiligen, unmittelbar nad ber Jungfrau Maria 
eingeräumt werde, wonach ſich künftighin auch die fatholifche Liturgie bei Peftlichen Ge: 
legenbeiten zu richten Hätte. Sie unterjtügen ihr Gefuh durch feltiame Gründe, bie 
eine abjolute Unbefanntihaft mit den Anfhauungen der heutigen böfen Welt voraus- 
fegen und deren Aufzählung man ber fajt findlihen Natvität dieſer vorſündfluthlichen 
Patres zugute halten muß. Der heilige Xofeph wurde in Rom wirklich etwas ver- 
nadläffigt und den Apofteln Petrus und Paulus, jenen Lieblingäheiligen Pius bes IX., 
nachgeſetzt. Und dasſelbe war auch bei ben Gläubigen ber Fall. Nur bie hiefigen 
Zimmerleute feiern alljährlich fein Feit in der auf dem alten Garcer Mamertinuß ge- 
legenen Heinen Kirche de’ Falegnami. mit fhöner Muſik und reihem Blumenſchmuck. 
Es ift Act davon zu nehmen, daß ſich unter den 69 Unterfchriften lauter völlig unbe: 
fannte Biſchofsnamen vorfinden, deren Fein einziger, ſelbſt bei der Infallibiliften- Partei, 
irgend eine Bedeutung hat. Deutfchllingende Namen kommen darunter gar nicht vor, 
und. von öfterreihifchen Kirchenfürften hat fi blos Hr. v. Maupas aus Dalmatien zu 
biefer opfermuthigen That aufgerafft. 

London, 23. Mai. Wie wenig wir Urfadhe haben ung im Stolz über bie Fort 
ſchritte unferer Givilifation und Erleuchtung zu beraufhen, dafür liefern ja wohl bie 
Verhandlungen des ölumenifchen Concils ernüchternde Belege. Wenn in ber zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts Fragen wie die Unfehlbarkeit des Papfted und bie Er- 
rungenjhaften unferer Wiſſenſchaft, Politik, Wirthſchaftslehre anathematifirenden Syl- 
labus von den ehrwürbigen Vätern der Fatholifhen Kirche ernfthaft biscutirt werben, 
in allen Ländern bes Erdkreiſes Furcht und Hoffnung erregen, und mächtige Erſchütter⸗ 
ungen in ber civilifirten Welt in Ausficht ftellen können, bann haben wir wohl Urfache, 
beſcheiden und - tbig zu fein. Auch fonft fehlt es nit an „Zeichen ber Zeit“, bie 
und zur Buße und Demuth auffordern, und die Theorie von den ſchrankenloſen Yort: 
hritten der Menfchheit in Au ng und Eiviltfatton Lügen ftrafen. Sie bewährt 
& in ber. Wirklichkeit nicht: der Foriſchritt auf der einen Seite wirb immer durch einen 
entiprechenden Rückſchritt auf ber ambern wieder in das Gleichgewicht gebradt. Je 
glänzender das Licht, deſto dunkler ber Schatten. Es war unferer Zeit bed vorge 
Ihrittenften, die Natur entgdttlichenden und den Menſchen entgeiftigenden Materialismus, 
es war dem praktiichen Pofltivimus, auf ben fih Thoren und MWeife jo viel zugute 
thun, vorbehalten den Aberglauben in feiner gröbften und geiftlofeften Geftalt vermit- 
telft des Geifterflopfens und Tiſchrückens in die glaubensloſe Welt einzuführen. Die 
Leute, welche das blofe Wort „Geiſt“ ala die Täufhung einer finftern Vergangenheit 
haften und den „Idealismus“ einer überwundenen Philofophie verfpotteten, ko jest 
Geifter in Tifchbeinen und Stuhllehnen. Die Geiſterklopferei wurbe hier und in Ame- 
rifa, alfo in den eigentlihen Mittelpunkten des materiellen Fortfchrittes, ein förmlicher 
Eultus mit einer Hierarchie von hohen und nirdern Prieftern und mit einer großen 
geht von Anbetern aus allen Gejelihaftsklaffen, namentlih aber aud ber vornehmen 

elt. Wenn ſich unfer Hoffmann von Fallersleben zu dem meumodifchen Cultus be- 
Tannte, jo können bie Freunde des Dichterd zu feiner Entſchuldigung anführen, daß er 
in Lorb Lytton (Bulmwer) und in hochgebornen Staatsmännern und Damen ber britti- 
ſchen Ariftofratie Glaubensgenoffen habe. Der Oberpriefter ver Geifterflopferei, welche 
ihre eigene Literatur, ein förmliche® „College“ und zahlreife, von dem fafhionablen 
Aberglauben lebende Unterpriefter oder Media hatte, war Daniel Home, ein Theolog 
aus Amerika, der feiner eigenen Ausfage nad die ihm verliehene „Babe“ benugte um 
die ungläubige Welt zur hriftlihen Orthodorie zu befehren, und gerabe mit biefeu Vor— 
wande bier glänzende Geſchäfte machte. Er wurde, wie er in feiner merfwürbigen 

Biographie erzählt, zu verfhiebenenmalen vom Kaiſer der Franzofen in den Tuilerien 
empjangen, und vermittelte ihm Geifterbotichaften von Napoleon I; auch vor bem Kaifer 
von Rußland hatte er feine „Gabe“ zu befunden. Hier machte er großartige Gejchäfte, 
bis ber beleidigte Common sense in Gejtalt des Chancery Court intervenirte, und ihm 
das aus einer ſchwachſinnigen Dame vermittelit feiner Klopfgeifter berausgefchlagene 
bedeutende Vermögen, ala duch „falſche Vorjpiegelungen“ erworben, wieber abnahın. 
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Seit biefen unglädligen Gerihtöverhandlungen und ihren Enthällungen fielen feine 
Actien übrigens mehr und mehr, und bie Klopfgeifterei verlor fo fehr an Popularität, 
bag Hr. Home fi genöthigt fieht, „bramatifhe Vorleſungen“ zu halten. Diefe wer: 
den übrigens ſtark bejucht, zum Beweiſe daß ji am feine Perfönlichkeit immer noch ein 
gewiſſes Intereſſe Tnüpft. Das Bebürfnig des Aberglaubend, das von ber abgebrofche- 
nen Klopfgeifterei nicht mehr befriedigt wird, äußert fih nur in anderen Formen. Das 
ift alles. In dieſem Augenblid erregt hier ein anderer amerifanifher Humbug, auch 
ein Theolog und Doctor divinitatis, Namens Newton, große Senfation. Diefer ift aus 
Amerifa nad England gekommen, um — wie er verfihert — im Auftrag Gottes Wun— 
ber zu thun, und „das englifhe Volk zu ſegnen.“ Er Heilt alle Krankheiten durch 
bloßes Handauflegen, und gibt hier wunberthätige Vorftellungen in einer öffentlichen 
I Halle, die nicht weit genug ift um die Menge der Blinden, Lahmen, Tauben und Kran- 
"I fen aller Art, die von dem gottgefandten Manne Heilung erwarten, zu faſſen. Am 


5 Samftag war der Zudrang jo ungeheuer, daß der Doctor nicht im Stande war, nur 


die Hälfte der Gläubigen alle zu befriedigen. Eine große Zahl wurde jedoch in Rotten 
unter feine wunberthätigen Hände gebracht. „Im Namen des Vaterd fage ich zu bir, 
Krankheit entſchwinde! So recht, nun gehe hin und ſchnell aus der Halle!" Es wurbe 
natürlich niemand geheilt, und die Lahmen, welde in ihrer Glaubenäbegeijterung die 
Krüden wegwarien, mußten von guten Samaritern zur Thür hinausgeführt werben. 
Der Wundermann hielt dann eine Rebe, in welcher er verfprad feine göttliche Miffion 
fortzufegen, fobald ein geräumiger Plag gefunden worden fei. Er bejchwerte ſich bitter 
über die Gottlofigkeit gewifjer Zeitungen die feinen Beruf verfpotteten, ohne ihn und 
—* Wunder geſehen zu haben. Alles iſt Liebe, und daher können die Hülfsbedürftigen 
chon geheilt werden, wenn ſie ihn nur anſehen; ſie werden dann ſofort einen elektriſchen 
Schlag durch den ganzen Körper fühlen, und dieſer Schlag bedeutet Heilung. Leider 
geht es über feine Kräfte, ale bie Kranken, DMübfeligen und Beladenen zu heilen. 
Deffnet eure Seelen, und ihr werdet alle den elektriſchen Schlag fühlen. Jeder ber 
taub ift kann num hören, ed fei denn daß fein Trommelfell gejprungen if. Das kann 
ich ebenſowenig, als ich ein neued Bein wachen laſſen kann. Diejenigen welde lahm 
find, Fönnen jest gehen; aber ich kann nicht alle Lahmen curiren. Wenn wir ein hin= 
laͤnglich geräumiges Lolal finden könnten, fo würbe ich bequem 4000 an einem Tage | 
zu heilen vermögen.“ Bis dahin räth er ben —— ſich ſein „magnetifirtes Portrait“ 
8 aufen, welches, wenn mit ber erforderlichen Glaubensinnigkeit betrachtet, dieſelbe 

irfung thun wird, wie als ber Anblic feiner lebendigen Geftalt u. f. w. Der Haufe 
ber ſich zu ihm zu brängen fuchte, war jebod & rmiſch und zubringlid, daß ber Doctor 
burd eine Hinterthür entjchlüpfen mußte. Die war ſchon bie dritte Vorftellung, und 
eine vierte ift für nächſten Mittwoch angefagt. 3000 magnetifirte Borträte wurben von 
feinem Agenten zu 2)/, Shilling dad Stüd in vergangener Woche verkauft. (U. 3.) 

MWBafhington, 24. Mai. Im Repräfentantenhaus veranlafte der Bericht über 
bie von ben Epaniern gegen die Inſurgenten auf Cuba verübten Graufamfeiten eine 
lebhafte Diskuſſion. Bants fhlägt vor, ein Komite zur Prüfung des Berichtes zu er= 
nennen. Das Komite des Auswärtigen hat beſchloſſen, Jordan, dem Inſurgentenfüh— 
rer auf Cuba, eine Audienz zu gewähren. 

Waibinaton, 25. Mai. Eine Proflamation des Präfidenten ermahnt die Bür— 
ger, fi jeder Theilnahme an den illegalen Erpebitionen zu enthalten, die gegenwärtig 
» | Organifirt werden, und erklärt weiter, alle Theilnehmer an folden Erpebitionen wür— 
“I den dad Recht auf den Schuß ber Vereinigten Staaten verlieren. Die Proflamation 
-[ fordert weiter die Beamten auf, ſolche Erpeditionen zu verhindern oder zu unterbrüden 
und ihre Anftifter zu verhaften. 

MWafbinaton, 26. Mai. Bon den canadiſchen Truppen find die Fenier gegen- 
über Franklin zurüdgeworfen worden: 2 Fenier find getödtet, 2 verwundet. General 


ft. | Oneil wurde auf der Flucht verhaftet und wegen Neutralitätverlegung zu St. Albans 





in's Gefängniß geworfen. Die enter find entmuthigt. Amerikaniſche Truppen find 
im Anzug. (A. 3.) 





Das große hiforifche Muſeum aus Florenz 


ift auf feiner Durchreiſe am Hallthor! 25 Tag von Morgens 9 Uhr bis Abends D Uhr 
geöffnet. 
Sonntag den 29. Mai, Schluß der Borftellung. 
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Sonntag den 29. Mai, im Stiftsgarten: 


Allgemeines Arbeiter-Mai-Feft. 
* Nachmittags halb 4 Uhr beginnend: 


Großes Garten-Conzert 


unter gefälliger Mitwirkung der verehrl. Sänger-Geſellſchaft „Amicitia.“ 


Abends 8 Uhr: Große Tanz-Muſik 
im feftlih beleuchteten Saale. 
Der Zutritt ift Jedermann gegen ein Entree von 6 fr, geftattet. 
NB. Bei ungünjtiger Witterung findet das Concert im Saale ftatt. 
Für das Feſtkomite: Tauſcher. 


Belnuntmadhına. 


Xaver Efer Derlafienfchaft betr. 
Der Unterfertigte fordert hiemit alle Gläubiger und Schuldner des verlebten Pfründners 
Xaver Efer von Stabtbergen auf binnen 14 Tagen a dato behufs Dedung beziehung: 


weife Regelung des Erbübergangs die Größe ihrer Forderungen und Schulden auffeiner Amts— 
ftube Marimiliansftraße D. 5; anzumelden. 


Augsburg, den 25. Mai 1870. Eckert, kol. Notar. 


Einladung. 


Mit ort3polizeiliher Bewilligung gibt der Unterzeichnete ein 


Preis-Kegeln 


auf ® Kegel r 


mit nachſtehenden Gewinniten: wrein 4 oft 
Eyec ns A n ofenzeu 
{ „ 24 r — ener hahne 





— —————— 


8 


Merth 111 fi. Bert ber Fahnen 50 ie 
Eine Gefellfhaftsfahne gibt —— frei, wo jeder Scheiber nach 2 Ständen ein Loos be: 
kommt, welches gleich verfchoben wird, 
Bedingungen. 
1. Das Regelfcheiben beginnt Pfingftmontag den 6. Juni und koſtet der Stand zu 30 2008 
mit 12. ni 2 fl, vom 18. bie 19. Suni 2 2 30 fr., vom 20. mit 27, uni Dor: 
mittags 12 Uhr endend 3 fl.; Nachmittags 4 Uhr wird gerittert und die Preife en Ind 


» 


nb 


€3 dürfen! nur 2 Stände gefchoben. werden wenn mehrere Liebhaber vorhanden * 


und erhält der Scheiber, welcher im Ganzen die meiſten Stände geſchoben hat, eine 
mie im Werthe von 3 Gulden. 
ur — ber Koſten werben vom Gulden 6 fr. abgezogen. 
lab Sceiber hat feinen Betrag fogleich zu bezahlen und den Stand Hinter dem Auf: 
aßlaben zu nehmen. 
wei Kugeln bilden 1 2008 und darf aus und angefchoben werden wenn dies ber Schel- 
er vor dem Beginne des Standed melbet. 
Die Iehten drei Tage barf Fein neuer Scheiber wieder eintreten und barf aud ohne2 Zeu: 
gen nicht geihoben werben. 
Kann von Morgens bis Abends gefhoben werben mit Ausnahme an Sonn: und Feier— 
tage unter dem Gottesdienſte, jedoch beim Lichte nicht. ! i 
Unter Zufiherung ber Aufrechthaltung der Ordnung und Bedienung fchmeichelt fich eines 
recht zahlreichen Bejuches. — Mering, ben 26. Mai 1870, 
Georg Förg, Zchlofferwirth. 


Berfteigerung. 


Dienftag den 31. Mai früh 9 Uhr beginnend, werben aus dem Nadjlaffe ber verftor- 
benen Küdhel nen Nuf im Hinterhaufe des Hrn. Maurermeifterd Schneller A. 613 
an der Schloffermauer nachfolgende Gegenftände gegen sieh baare Bezahlung verfteigert als; 
einige Gold: und —— Kanapee und Geffel, Kommod- un eiderfäften, Spiegel 
und Bilbertafeln, Bettladen und Betten, mehrere Srauenfleider, Leib:, Tiſch⸗ und Bettwäſche, 
verſchiedenes Küchengeräth und noch vieles Hier nicht Benanntes, wozu freundlichſt einlabet: 


udr. Geht, geſchw Ränfler. 


np a PR 
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Geichäfts:-Eröffnung. 


Unterzeichnete beehren fich hiemit, die Eröffnung eines, 


Photographischen Ateliers, 


Babnbofftraße F. 224 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
le in's Gebiet der Photographie einschlägigen Aufträge wie: —— Gruppen 
Neproduktionen von Gemälden, Stabl: und Kupferftichen, Xeihenaufnahmen, Land— 
fhaften zc. werden aufs Billigfte und Reellite effeftuirt. b8 
ur wohlgelungene, fehlerfreie Bilder werben abgeliefert. Schaukaſten mit Probebildern, 
befindet fih am „Hötel zum Bayerischen Hof“, weitere Probebilder im Atelier. 
gu recht zahlreichen een und Aufträgen laden ergebenft ein 
ugburg, Medio Mai 1870. Gebrüder Martin. 
Preis:Gonuramt. 
Bifitenkartenformat: 1 Did. 3 fl., 1/. Did. 1 fl. 45 Er. 
Gabinetöformat: 1 Dzd. 7 fl., ta Dyd. 4 fl., 
und größere Bilder im Verhältniffe zu gleich) billigen Preiſen. 


Kräutersaft in Der Gefuitengafie ⏑ 
jeben Tag frifch gepreßt zu haben bei bis 1. Juni an einen ältlichen Herrn zu ver: 
Maricnap (a3 


siyeke A, Birenkle, | mietsen. 
Augsburg. 


Berlorenes. I, dafelbjt ein ſchön meublirtes große 
553 


* — ——— wur Erpebition, 

om Sonntag berloren, en reds Ei d, kurze O ‚Schweif, 
lichen Finder bittet man, basfelbe | ein Reiten, het MA m —— 
gegen elohuung in der Expedis | Yerlaufen Um Abgabe in Göggingen be 


on ds. BI. abzugeben. 654 ei Zoller gegen Entihädigung 


Bei hohem Lohne finden dauernde Beihäftigung Ein Laden 
aler und Ans treicher, in der mittleren Da kossne e he mit großen 





2 











Schaufenſtern und Magazine iſt ſofort zu vers 


Schreiner, Maurer und miethen. Näheres in der Erpedition, (548 
Zimmerleute. Dem redlihen Finder, der eine goldene Da: 


z R menubr, melde auf dem Wege vom Ablaf 
Concefionirtes Arbeitsvermittlungsburean | zum Bad verloren ging, in dem prot. Bfatrs 
Ruffini-Bazar, Laden Nr. 3 Löhle. a? | haufe zu HI. Kreuz wieder zurüdgibt, wird eine 


Ein verbeiratheter Mann im 30. Bebens- | gute Belohunng augefichert. 
Zu fucht eine Stelle ald Ausgeher ober Wegen Erfranten einer Magd wird ein 
ustnecht. Derjelbe würde auf Verlangen | Mädchen welches in ber Haus-Arbeit erfahren 
auch Kaution ftellen. Adr. bef. die Erv. (506 iſt, fogleich zur Aushilfe in Dienft zu neh: 
men gefnucht. Näh. in der Exped. 549 


500 Stück dürre Bretter Zu vermiethen eine Wohnung mit zwei 


find in Königsbrunn in ver Au-Mühle zum Jheizbaren, und zwei unheizbaren Zimmern 
verfaufen. nebjt den Übrigen Bequemlichkeiten bis Michaeli. 
Auch find zwei fteinerne Pferdebarren 


Wohnungs: Bermiethung. nebjt Raufen zu verkaufen. N. i. d. E, (547 

Bor dem una in der ſchönſten Lage ift Am obern Graben ift ein meublirtes Zim⸗ 
obnung fogleid zu ver: | mer (Barterre) an einen Herrn fogleidh oder 

miethen, biejelbe wird auch ald Sommer: ! am 1. Juni zu vergeben. Preid per Monat 
Wohnung abgegeben. Näheres in der Gr: } 5 fl. Näheres in ber Erpebition. 552 
vebition b8. DL arlet Ein Kind, nicht unter ahren, wird in 


GS wird eine Wohnumg von einer tleinen | Roft und Pflege zu nehmen gefucht. 
rubigen Familie * ib in ber Nähe vom | Näheres in ber Erpebition. 559 
Göggingerthor oder oberen Stadt, um ben Europätfhe und exotiſche er un 
Preis voni fl. gefudht, und bis Micjaeli Schmetterlinge in größter Bob und Schön 
zu beziehen. Näheres % ber Erped. [54559 | Beit —3 Alpe älge billigft im 
2 


. . €3 mwirb au 
Eine Wohnung, womöglid in der Vorſtadt — ——— — 
wo 25* —— ——— au in n verlägiger Dann, ehema t 1, mel 
‚von einer ‚ruhigen Familie geſucht. ered ' a 
m er ber ſchwerer Arbeit nicht mehr vorftehen kann 
ih ber Erpebition. c® s 513 Wächter — eher plagirt 
Eine Eouffrir : Mafchine wird billig Ps! werben. Würde auch häusliche Arbeiten 
kaufen gefucht. Näh. in ber Exp. verrichten, Näheres in der Erpebition, (556 








— — — — — 
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Am Varadiesgarten 


LIEDERKRANZ. u nächſt dem Wertachbrücker-Thor. 
Außerordentliche Probe. Heute Samſtag Abend; 





ireftor. | Auintett-Mufik Artillerie. 
——— ür gute Speiſe d Getränke tft beſtens 
Angeburger Beneriseer — Boy freunde — t © —8 
3. Zug. Heute Samſtag den 28. Ma 
‚ Sehr gule Franken: Zwelfchgen 
9 er fammlung AS fr. Id Pfd. bei größerer Abnahme 7 Er, 


bei Hrn. Englhart im äußern Soll, gahlreiches „ cmipfichlt: Xav. Banbolzer, 


Erſcheinen wird erwartet, 


Ca neben ben 3 Mobren, 
Das Zugs:Eommandı, ; DT — nn 


Goldfiſche 


Am untern Schießgraben. 
Heute Samftag den 8. Mai: 


ächt Holländische 
E 6 ü 
Garten 6 Uhr. Mufie *7 E Meier, Riedinger's Palais. 


| 
| 
N 
| _E. Meier, Kiedinger's Palais. 
eder J  GEinvergoldeter Knopf mit Sattelgeug wurde 
AL. Basan —— Uhr: vom Königspla bis zum Stodhaus Dienfta H 


H umoristische $oi, re e früh verloren. Um Abgabe in der Exp. ( 


der Komiker Lipp und Vogel, 
mit Gefellichaft, 


Gafibaue zum Eifenbammer, 
Heute Samftag ben 28. b3, Mts 


Mufit-BWeroduktion, 


ausgeführt Bor den Trömpetern bes k. 4, Art.: 
ge 8 1. Abtheilung. 
nfa 


r u 
Freundlichit (ade e 
Fanny Grdle, Witiwe Pächterin, 


— Karl⸗Garten. 
eute Samſtag: 


Muſik⸗Produktion 


Stuttgarter ® eichenban-Latterie 
Gelögeininne, 
im Betrage von fl. 70,00 
Looſe a 35 fr, per Stüd zur be Kohn von 


Theodor eühl ſchlegel. 


Augsburg. 
Wiederverkäufer = ‚nahme von 25 me 


ne a re 
Photographifches Atelier 


2 von 
Ferdinand Brauer, 
Marimiliansftrafe, Eingang der®intergaffe 





h r. Eintritt frei. 

Grohe een 5 Pfeffer. Fe Auswärtige Mufne mer bill. — 
G Auswahl Stadt— chten un 
Im ewig en Licht. Eid religiöfen Bildern A m * t 

- Heute Semftg, ee! Ußr, Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
freiem Eintr — — — — — 
Sommerthenter im Schießgraben. 

Mufit: Produktion. Samitag den 28. Mai: 9 

Bei günftiger? Witterung im Garten, Saftipiel der berühmten Schlttfhuh Tänzer 
— A tuginlige In Pokal Am Mademoiselle, Leopoldine Adacker, 
Angenehm und Monsieur Horatio Syr. Theatre 


bei Papier- Hüte Imperial du Chätelet & Paris, 


(auf ihrer aa Se nah Wien, F 


zu haben à 54 fr. und fl. 1. Fe b5 
z m 1 M. St rigel. Nichte und Tante. 
ine Te T gute Mäahma F u ver: Luſtſpiel in 2 Alten von rner. 
kaufen. Ya eres in ber bition - (551 BI Emil einmüller. - 











— nn vom 27, Mei 1870. 
Durchſchnitts Prei Ganzer Im Re Ganze - : 
Höcfter mittler 14.7: Stand, geblieb. Verkaufsſumme 
er 6 fr. 19 38 fr. "E e — Iſt 855 16 Sch. 660 12 Er. 
2 58 Er. 1971.19 fr, 18 917 5 . 6027 f. 39 Er. 
Bongen 18 34 fr. 1311.12. 13 = — 4f 46 tr. 
2 fr. 1371.48 fr. 12 BE * Ken - — — 8fl. 6 kr. 
Haber 47 fr. 87.7 Bf.—kr 9 Ken — A — 1225 fl. 41 tr. 


a SH En en Be ee N Ze Er u nn 
 Aufgegogen 21 Schäffel. — Ganzer Stand 140 Sch. — Verkauft 1219 Schäffel um 19513 fl. 24 fr’ 
—— — — — — — —ñ— —ñ — — — — —ñ ee — — — 


Ba von GE. badh’s de b 2 7 
lag von | —— ch ‚Buben = unb * lung — B. 206 Beugplag.) . 





AN —— — — 
* Sonntag 4 | 
Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Manfann taglid) abonniren 


29. Mai 1870. 
Auswärtige wollen fidy bei der nächſtgelegenen kgl. Boftanftalt oder bei dem Roftboten abonniren . 


Zanstalender. Bit: Theodor. Brot. Chriftiana. — Sonnenaufgang 4 Uhr2 Minut. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr52 M. Tagesl. 15 St. 60 M. Nachtl. 8 St. 10 M. Mond im Stier 29 Tage alt. 


en Hiejigeh, 

Im KRunftverein find neu ausgeſtellt: ag hen ber Alm, t von $. 9. 
Striebel. — Landſchaft, von M. Loge. — Die Eierflopfer, von Leo Schöniger, — 
ger Leander erwartend, von E. Strauß. — Motiv aus Weinborf bei Murnau, von 
R Doll, — Bartie bei Mittenwald, von Ludw. Eorteggio. — Mutterfreube, von Earl 


Rhode. 





Ä Beffentlie Sigung des Stadt - Magifr 
LE II wu% Am 38, Mai 1870. j . ; 
ae ar ge Friſch theilt mit, daß —— Nachricht eingetroffen iſt, 
daß Maj. der König die Verlegung des Uppellationsgerichtes von Neuburg a. / D. 
vom 1. Juliel. J. hieher zu genehmigen geruht haben. — Die Baugeſuche der Herren 
Schmidt, Müller, und Schwarg, Spradlehrer, werben genehmigt. — Die legten Dult- 
gebühren ertrugen bie Summe von 4686 fl. — Für die Norbpolerpebition gibt der 
— 100 Thaler und bie Stadtkaſſe 200 Thaler. — Die Herren Grotz, 
ädermeifter, und Petri, Mechaniker, werben auf Anfuchen unter Anerkennung ihrer 
Leiftungen von der Funktion eines Diftriktövorfteher8 entbunden. — Das Geſuch des 
Hrn. Taufher um Abhaltung eined Arbeiter-Maifeftes am 29. d. im Stifägarten wird 
—5— — Hr. Ritter, Polizeiſoldat, wird penſionirt. — Auf dem Lueginsland iſt 
er Küchenboden des Wirthshauſes durchgebrochen. Die Reparaturkoſten belaufen ſich 
auf 23 fl., und in der unter der Küche befindlichen Wohnung wurde ein Schaden von 
ungefähr Yfl. angerichtet. — Die Gefuche folgender Herren um Ausfteluig von Vers 
ehelichungs⸗Zeugniſſen werben genehmigt: Hr. Trautmann, Regierungsbote, mit Wittwe 
Rank; Hr. Jung, Polizeifoldat, mit Sngi. Karolina Maurer von Treuchtlingen; Hr. 
Teed, Magazinier, mit Ingfr. Maria Schmid von bier; Hr. Böſch, Spezereihäubler, 
mit Ingfr. Reise Bed von Burtenbach; Hr. Mayer, Fabrifarbeiter, mit Angfr. 
Sabine Walter von Wefterheim. — Dad Bürgerrecht erhalten bie Herren: Praff, 
Weinmwirth von bier, Rudro, Ausgeher von Lichtenfels, und Klausner, Buchhalter von 
Berchtesgaden. — Das Heimathreht erhalten: Urjula Laube, Dienftmagd von Lauin— 
gen; Genofeva Linderle, Kindsmagd von Peterled, Hr. Ertle, Ausgeher von Spielberg, 
und Hr. Kümmel, Stationsbiener von Türkheim. 


Die Propofitionen, welche ber im Klub der Fortjchrittspartet für materielle Beſſer⸗ 
ftellung des Lehrerftandes gebildete Ausſchuß aufftellte, follen nad bem Referate dei 
Abg. Lehrer Strauß folgende fein: 1.) Die Verbefferung jei nit in der Form einer 
Theuerungszulage bloß für die X. Finanzperiode, jondern durch gele liche Einftellung 
in's Budget bleibend zu gewähren; 2.) diefelbe Habe von einer eſſerung der bis⸗ 
* nimalgehalte fuͤr jetzt gaͤnzlich abzuſehen und ſich bloß auf Gewährung von 

eräzulagen zu, beſchränken; 3.) dieſelben ſelen nicht * ben 4 Klaſſen des gefallenen 
Säulgefegentwurfes, ſondern nad den 3 Klaffen des ge tenden Schuldodationsgeſetzes 
u berechnen ; 4 biefelben fjeien in der Art zu normiren, daß für jeden sg” 

rer ne teräzufagen in Quinquennien bis zum Darimalbetrage 250 fl., für 
jeden Schulgehilfen, Schulverwefer und jebe weltliche Lehrerin folde von 26 fl. bis zum 
Gejammtbetrage von 125 fl. gewährt werben; 5.) bie erfte Alterszulage erfolge nad 
beftanbener Anftelungsprüfung; 6.) für Aufbefferung ber Gehalte ber penflonirten 


J 


‚3356 
Lehrer ſeien weitere 100 ft. En Benfioniften, für Minderung ber Noth der Lehrers 
Wittwen und — aber für eine Wittwe 60 fl., für eine Doppelmaife 20 fl. und 
r eine einfahe Waife 15 fl. zu gewähren; 7.) die Mittel für die Aufbefjerungen 
eien jämmtlid aus der Staatskaſſe zu ſchöpfen. 


Bor dem Hallthore befindet ſich feit einigen. Tagen ein intereſſantes Mufeum 
von Wachsfiguren, deren meifte Hiftorifhen Charakters find und deren Köpfe mit 
oßer Sorgfalt mobellirt und große Portrait» Aehnlichkeit zeigen. Wen Be nicht 
aiſer Napoleon III. mit feiner jhönen Gemahlin Eugenie, wen nicht ber interefjante 
. Kopf des preußifhen Premieurs Bismard anziehen? In jugendlicher Fülle prangt neben 
Erjterem die Erkönigin-von Spanien, Jjabella. Die befanite Nonne Ubryk, ber Diör- 
der Traupmann, der Tob bed Katjerd Marimiltan von Mexiko, daB Sterbelager des 
Königs Leopold von Belgien, die Hinrihtung Maria Stuart’, eine Scene auß ber 
Schlächt von Brienne, ſowie nad der Schlacht bei Jena, beide Lebtere mit dem wohl⸗ 
getroffenen Portrait Napoleons J., u. A. zeigen und traurige Scenen, von welchen wir 
und gerne zum Anblid der ſchöͤnen Geftalten von Venus und Amor wenden, bie in 
Wahrheit ein wahres Kabinetsjtüd be Mujeums bilden. Da mit dem heutigen Tage 
die Ausftellung ae ‚ Jo beeilen wir und bie Freunde derartiger Gegenftänbe auf 
dieſes Muſeum aufmerkjam zu machen. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeſtät ber König haben Sich bewogen gefunben 
ben Hypothekenbewahrer €. L. Riſchmann von Landau unter Anerkennung feiner viels 
jährigen Dienfte in den wohlverbienten definitiven Ruheſtand treten zu taten, und bem 
k. Hofgärten-Infpectow. C. Effner die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des 
ihm von > Maj. dem Kalſer von Rußland verliehenen Stanislaus-Ordens Il, Claſſe 
au erthei _— 


Seine Majeftät der König Haben auß dem Gemwinn:Antheil der München Aachener 
Mobiliarsffeuerverfiherungs-Gejellfhaft pro 1869 der Gemeinde Untereldingen, Bezirkso⸗ 
amts Neu-Ulm, zur Herftellung eine Wafjerbehälters 600 fl. bemilligt. 


Die von der Abmintftration bed U. B. v. Stetten'ſchen Erziehungs-Inſtitutes in 
Augsburg beſchloſſene Aufftelung des Candidaten der Theologie Eberhard Schott in 
Eßlingen als erjter Lehrer an genanntem Inſtitute ift von der kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg genehmigt worben. 





— 


In der heute ftattgefundenen 40. Öffentlihen Sikung der Kammer ber Abgeorb- 
neten ift der Antrag der Abgeordneten Dr. Edel und Freiherrn v. Stauffenberg, „es 
möge zur authentiihen Auslegung ber Art. 24 und 25 bed Geſetzes vom 30. Januar 
1868, die Wehrverfaffung betreffend, im Landtagsabſchied mit Selegestraft rg 
- werben“: „„die im Art. 24 und 25 des Geſeizes vom 30. Januar 1868, die 

ehrverfaſſung betreffend, vorgefehenen Uebungszeiten ber Hi wi und Landwehr⸗ 
männer werben zur Vornahme gemeinfchaftliher Uebungen in dem Truppenkörper, bem 
fie angehören, feftgefegt. Außer diefen Nebungszeiten findet die Einberufung Einzelner 
zum Zwede der militärifchen Ausbildung nicht ſtatt““, einftimmig angenommen worben. 


Im neueſten Einlauf der Kammer der Abgeordneten befinden fich wieber Adreſſen 
von verfhiedenen Gemeinden in Betreff der Aufhebung des 7. Schuljahres, und eine 
BVorftellung der Gemeinbefollegien der Stabt —— in Betreff der Verlegung des 
— u von Neuburg, beziehungsweiſe chtung eines Bezirksgerichts in 

urg. — — 


Nah dem „Bayer. EAb.“ wäre das Reſultat der Gerichtbvollzieher-Prü— 
ed folgendeß: circa 45 Kandidaten haben diefelbe mit der I. Note, circa 450 mit 
er II Note beftanden. Jene Kandidaten, melde ſchlechte — erhielten, werden 
kaum zur Anſtellung gelangen. Es beſteht alſo für Jene mit 
Aus ſicht auf Anſtellung. a ee 

Dad Kreid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 28. Mai enthält u. a. ı 
Der DE ge DORF. — Gommentar zum Wehröerfaſſungsgeſetze. — Erledigung 
ber Bfarı nnöberg. 


ber II. Note gar feine 
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"Sriefkaken-Wevur 
1) Beſchwerde, daß brei Fährmanns-Ehefrauen bie Leute Überlaufen und beläftigen, bamit 
fie vo8 Fuhrwerk befommen. Die Eine fage, fie fei eine arme Er bie Be den verun⸗ 
It c. 2c., bie Andere ſage, fie dürfe nicht heimkommen, bis ſie was bekommen habe, weil 
ie Ausgaben zu hoch ſeien, und bie Dritte fage, fie ziehe das Gewiſſe dem Ungewiſſen vor, 
wenn ſie den Auftrag nur habe, ob man ihn ausführen könne ober nicht. Man follte für diefe 


auen fammeln, bamit andere Fuhrleute auh zum Fahren und nicht immer zum Gißen 
men. 


Bermiſchte Nachrichten. 

München, 26. Mai. Das ultramontane Wiener „Vaterland“ hat im Februar 
L. 3. ben Oberftallmeifter unfered Königs, Grafen v, Holnftein, allerlei unwürbiger 
Heßereien innerhalb der Königlichen Familie beſchuldigt und als angeblihen Vermiti 
befannter Wühlerartifel in anderen öfterreihiihen Blättern denuncirt, was dann auch 
Ehren „Bolfsbot” in Münden mit mephiftopheliigem Plaifir getrem feinen gläubigen 
Lefern vermelbete. Graf Holftein bat darauf gegen den Rebakteur des „Vaterland“ 
Klage geftellt und biefe wird am 11. Juni in Wien zur Verhandlung fommen. (F.8.) 

Ju Sommerjemefter 1870 find an ber k. polytechniſchen Schule zu Münden 
373 Stubirende, 28 Zuhörer, 103 Hofpitanten in Summe 504 Hörer inferibirt, von 
welchen 134 der allgemeinen Abtheilung, 234 ber ngenieur-Abtheilung, 46 der Hoch⸗ 
bau⸗, 44 der mechaniſch⸗techniſchen und 46 der chemiſch⸗techniſchen Abtheilung angehören. 
Da im Sommerfemefter 1869 die Zahl ſämmtlicher Hörer 362 betrug, A ergab fi 
gegen basfelbe eine Zunahme von 142 Hören. 

Die beiden neuen Bürgermeifter Münchens find Schullehrerd- Söhne, Dr. Er⸗ 
Re von Speinshart in ber Oberpfalz und Dr. Wiedenmayer von Lindau, Erfterer 

Katholik, Letzterer Proteftant. 





Kempten, 24. Mai. Benefiziat Mey von Unterthlngau wurde vom Hiefigen 
Bezirkögericht heute wegen ‚weier Vergehen bed Mißbrauches bed Erziehungs» und Auf» 
fichtsrechts zur wibernatärlihen Wolluſt, in Konkurrenz mit 5 Vergehen unzüchtiger 

andlungen —— Gefängnißftrafe verurtheilt, als Straffolge deſſen Unfäp gkeit, 

ormund ꝛc. zu fein, ausgeſprochen und ber geiſtlichen Behörbe anheimgeſtellt, denſel⸗ 
ben feiner prieſterlichen Funktionen zu entheben. 
ee 
gen. ge Eheleute fanden na | von 

en Kinder, die fte umbeauffiitigt in ber Stübe zurüchelaſſen, tobt in einer Stifte 
wieber, deren Dedel niebergefallen war. Spielend Hatte fi das junge Geſchwiſterpaar 
in ber Kifte verborgen, melde e8 nad) bem eig bed Dedeld vergeblich zu öffnen 
verfuchte, jo daß der Erſtickungstod bei benjelben eintreten mußte. 

Sof hat fi eine freireligiöfe Gemeinde — zu welcher nach ei⸗ 
nem Berichte des Nürub. Anz. ſich 89 Theilnehmer ſchriftlich gemeldet haben, darunter 
bb Familienväter. 

In Berlin hat eine Anzahl von Poſtbeamten ſich, wie die Nordd. Poſt meldet, 
beſchwerend an das Polizeipräfidium gewandt, um gegen das Auftreten eines Poftbes 
amten in voller Uniform in den „Meifterfingern von Berlin” am Louiſenſtädtiſchen 
Theater zu proteftiren. Die Beamten erbliden in der lächerlichen Rolle, melde der 
Poftbeamte in dem Stüde fpielt, eine Herabjegung ihres Standed. Das Polizeipräft- 
dium bat darauf beſchieden, daß es nit in ber Lage fei, die Unwendung ber Uniform 
eines Poftbeamten in jener Poffe zu unterfagen; es wird indeſſen feine guten Dienfte 
eintreten lafjen, bamit eine thatfächliche Herabfegung bed Standes der Poftbeamten für 
die Zukunft vermieden wird. 

Der Kapellmeifter Eberle, welder nad Berlin an's Hofoperntheater gelommen 
war, um bie Einübung der „Meifterfinger“ zu leiten, und welcher zuletzt bie Kapelle 
im Theater „VBorwärtö” birigirte, ift als geiftesfranf nad der Charite befördert worden. 

(Kuriofum) Einen Bericht über den Beſuch bed Großherzogs von Baden im 
Zellengefängnig zu Bruchſal flieht das Amtsblatt für Bruchſal, bie: „Kraichgau⸗Ztg.“, 
wie folgt: „Die Ehre diefes allerhöchften Beſuchs wird um fo tiefer empfunden, ald 
bad Zellengefängnig fi noch niemals ber Anweſenheit bed Landesfürften erfreuen 
burfte, und außerbem er, bie frohe Ausficgt eröffnet ift, daß wir bald wieber unfern 
geliebten Regenten in unfern Mauern beherbergen. bürfen.“ 


GE eo — — — 
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Der Conciliums⸗ Briefſchreiber berichten ans Mom Dinge, bie man unglaublich 
finden würde, wenn er nit vorfihtig Tag. und „Namen, hinzufegte. Biſchof Brie hielt 
am 14. Mai folgende Rebe: Der Bapft nu unfeblbar jein, weil Petrus mit dem 
Kopfe nad) unten gekreuzigt wurde. ‚Da trug der Kopf die ganze Laſt des Körpers, 
So trägt ber Map ald der Kopf bie ganze Kirche. Nun ift aber ber unfehlbar 


her trägt, und nicht ber, welcher getragen wird. Der Biſchof von Catania in Si ilien 


ſagte: Petrus predigte auf unjerer Inſel, auf der er ſchon Chriſten vorfand. Diefe 
fanden es bedenklich, als er erklärte, er ſei unfehlbar und ſchickten eine Deputation am 
die Jungfrau Maria mit der Frage, ob fie etwas von der Unfehlbarkeit des Petrus 
hört habe. Sie antwortete, daß fie ſich allerdings erinnere, zugegen geweſen zu fein, 
als ihr Sohn dem Petrus dies befondere Vorrecht verlieh. Bei ung (in Meijina) bes 
wahrt man heute noch ben Brief, welchen die Jungfrau Maria einmal an die Meffinefen 
geſchrieben und aus dem Himmel hat herabfalfen laſſen. Alljährlich wird das Feſt die: 
ſes heiligen Briefes gefeiert und der Jeſuit Inchover hat die Aechtheit vesfelben in einem 
Buche ſonnenklar bemiefen. 

Toronto, 25. Mai. Zahlreiche Abtheilungen von Feniern, die auf 2000 Mann 
—90 werden, treffen heut Abends auf verſchiedenen Wegen in St. Albany ein, 

iejelben beabfidtigen unter dem Befehle bed Generald Oncil in Weft-Ganaba einzus 

fallen.’ Die —— Regierung trifft energiſche Vertheidigungsmaßregeln. — In ei— 
ner Vorſtadt von Quebec find durch eine große Feuersbrunſt 6000 Meenſchen obdach— 
los geworden. (A. 3) 

Waſhington, 24. Mai. Das Repräſentantenhaus verweigerte die für die ame: 
rifanifche Geſandtſchaft in Rom nöthigen Gelobewilligungen. 


Schwäb. bayer. Gartenbau- Gesellschaft. 
Berfammlungen, - 


werden bis auf Weiteres jeden Montag mit Ausnahme von Feiertagen, bei ſchöner Witterun 
im Nofengarten und bei trübem Wetter im Cafe Malfch Abends 8 Uhr abgehalten, — 


re a a dung 
Die biebjährige Shulprü ber Zöglinge des kath. Waifen: und A find 8 dahi 
a De 33 al und as Fehb 5 ie 9 
für die Knaben, und Nachmittags 3 Uhr für die Mädchen 
beginnend ftatt, wozu Eltern, Wohlthäter und Gönner freundlichſt einlabet: 
; Die tjolirte Adminiftration, 


Das große hiflorifhe Mufenm aus Florenz 


ift auf feiner Durdreife am Hallthbor! von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 
Heute Sonntag den 29. Mai. Schluß der Vorftellung- 


CI Neu angekommen !! 


Nähbmaſchinen-Scheerchen mit Fadenzängelchen 
vorne an der Spitze zum Faden faſſen ſehr bequem für Nähmaſchinen-Beſitzer. 

Etwas ganz Neues und Praktiſches per Stück 48 fr. im Dupend billiger, empfteblt: 
MR. Howe Gould, 
Näbmafchinenlager Marimiliansftraße ©. 4. 

N A CH. * Te) Con? > * 0 Nm 
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. Kap. Banbolzer's ) 
(9 r + + ) 
Herren Kleidermagazin 
— in Augsburg, Georgenſtraße, 
Jempfiehlt fein großes Lager fertiger Herren: Kleider 
G zu äußeiſt billigen Preifen. 
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Grasverfteigerung. 


ftigen Montag den 80. Mai Nachmittags 8 Uhr werden die Graserträgniffe 
uns Sag —* = — auf Bm Stumeplap und bierau Pie —* 2 Tom, Sul 

N eihen Sägmühle, auf benannten a i ⸗ 
———— —— e seh an dem Meiſtbietenden gegen Baar 


Cafe Jnternalional. 


Be e\ge DEchrarugen aubesänt fen, ae dürfe man dasſelbe nur befuchen, wenn man franzöſiſch, 
it id, oder engliſch fpricht, erlaffeihan ein gebildete Publikum und vorerftan basjenige 
meines I. Baterlandes bie freund!. Einladung, basjelbe —* oft mit feinem Beſuche zu un 

Für Speifen und Getränke nad) der Karte fowie für Mittagstiih und Frühſtück ift beitens 
geforgt. Mit Hohadtung ergebenſt: 


Max Schwarz. 














LE Zur gefälligen Beachtung. 


en Wheeler & Wilsons Nähmaſchinen 

zu 105 — 

— — Schiffmaſchinen von Elias Howe 

u 1 — IN. 

i en Fabrikat, nad dem Syflem von Wheeler & Wilfon 

70. 75, 

VD’ Fe lie Schiffmaſchinen, für jedes Gewerbe paſſend 

AT zu 

Doppeliteppitih Sandnähmafchinen, nad dem Syſten Wheeler & 

Wwison, ausgezeichnetes Fabrikat zu 45 fl. a 
Die belichten Dresdner Handnäbmafchinen von 25 — 30 fl. 

Garantie 3—6 Jahre. — Unterricht frei. 


rasse Lit, D. 217. 

















——— — 






Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum biemit 
die ergebenfte Anzeige, daß ich zur jeßigen Frühjahrss und Somz | 
mer:Sailon auf's Neichhaltigite verfehen bin und mahenuf unten | 
stehenden Preis:-Courant meine geehrten Abnehmer aufmerkſam. 


Preis-Noti:z. 







RR NJaquetts von gutem Stoffe 5, 6, 8, 10—15 fl. | 
SH Sac facon ebenfalls ‚5, 7—10 
" Zucröde, 8, 10, 12, 15—20 


Hofen und Weften in ben ſchönſten 
Deflins und jeder beliebigen Qualität 2,3, 4, 5, 7, 9-15 fl. 
Joppen in Ratine, Tuch, Filz, Mel: 






















ton, Delour, 4—12 fl. 
Sommer:Heberzieber, 8, 10, 12—20 fi. | 
Elegantefte Auswablegaler Anzüge 
neueiter Facon gefertigt 12, 15, 18, 20—30 fl. | 
Knaben:Anzüge in großartiger Auswahl 1fl.45Er. 2, 3-10 fl. 
















— 00 — | 
Ich bin überzeugt, bei dieſen billigen Preiſen einen eben H 
zufriedenjtellen zu können. | 
Gleichzeitig empfehle mein gut fortirtes Stoff: Lager in: 
befannter fchlefifcher, niederländer und englifcher MWaare 
und werben Beitellungen nad Maß binnen 24 Stunden auf's | 
prompteſte ausgeführt. 
Alle nicht convenirende Gegenstände werden ohne Widerrede \ 
jederzeit umgetaufcht. 
Hochachtungsvollſt: 
M. Heilbronner. | 


I 
! 
| 
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Anzeige und Empfehlung. 
re gibt Bew —— da 43 die — rt pa a. ** Senat 
. er Dem Aranfenbaufe übernommen bat, unb empfiehlt u 
Fabrifation von Mühlen, Sägmüblen, amerifanifch. Sleinfägen a le 
richtungen, fowie allen übrigen in's Mafchinenfach einfhlagenden Gegenftänden. 
Meparaturen werben prompteft effektuirt,, 


Franz Seeger, Mühlen- und Aaſchinenbaner. 


Epileptifche Krämpfe ( alſucht) = 


eilt brieflich ber —* für Epilepfie Doctor ®, Kiitisch in 
est Louifenftraße 45. — Bereits über Hunbert geheilt. 


J. Edelwirth, 


Hutfabrikant, Jakoberſtraße 
empfiehlt das Neueſte und seihmadvollfte für diefe Saifon in 
Seiden-, Filz-, Stofl-, Sammt- und Cork - Hüten 
zu wöglichſt billigen Preifen geneigter Abnahme beſtens. (b, 
Alte Hüte werben nad neuerer Faeon modernifirt. 


Gefchäfts:Eröffnung und Empfehlung. 


Unter heutigem babe ich auf hiefigem Platze ein 


; Porzellan- und Glaswaarengeschäft 

eröffnet, cs 

‚Da ich eine jehr reichhaltige Auswahl aller in mein Fach einfchlagenden Artikel von den 

orbinärften bis zu ben nk Gegenjtänden biete, auch äußerft billige Preife ftelle, fo fehe ich 

einem recht zahlveihem Beſuche der geehrten Bewohner Augsburg’3 und der Umgegend entgegen. 
Augdburg, 2. Mai 1870. Achtungsvollſt 

E. Meier, Obſtmarkt im Riedinger'ſchen Palais. 


DEE Neu angekommen!!! 


Cylinder-Elastic-Maschine 


fabrieirt in den Wellington Works in Oldham bei Aancheſter. 
nad allen Richtungen transportivend beſonders für — geeignet, weil ſich alle 
—— Aland machen laſſen, 3. B. Züge in fertige Stiefletten einnähen u. ſ. w. ferner 
bie feinften Seihnungen mit Perlenſtich auf Ladleder, außerdem für jede Schneider-Arbeit por» 
züglich geeignet, fomwie für Weißzeug. b? 
Probe-Nähten liegen auf. 
Zur gefälligen Befichtigung und Abnahme ladet hoflichſt ein: 


Howe Gould 


Nah: Mafchhinenlager Marimiliansftrafe C. Nr. 


ejchäfts:- Eröffnung. 
Unterzeichnete beebren fich hiemit, die Eröffnung eines 


hotographischen Ateliers, 


Babnhofftrafe F. 224 
zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

e in's Gebiet der Photographie — Aufträge wie: ——— eg u 
Neproduftionen von @emälden, Stahl: und Kupferftichen, Reichenaufnahmen, Xand: 
f&haften ıc. werden aufs Billigfte und Reellſte effektuirt, A— 

Nur wohlgelungene, fehlerfreie Bilder werden abgeliefert. Schaukaſten mit Probebildern, 
befindet ſich am „Hötel zum Bayerischen Hof“, weitere Probebilder im Atelier. 
ge recht zahlreichen een und Aufträgen laden ergebenft ein 


ugburg, Medio Ma Gebrüder Martin. 
Preis:Courant, 


Vifitenfartenformat: 1 Dzd. 8 fl., 1/, Did. 1 fl. 45 fr. 

Gabinetöformat: 1 Dzd. 7 fl., %2 Did. 4 fl, 
und größere Bilder im Verhältniffe zu gleich billigen Preifen. 
n u el wurde gefun in Kanar en en, Dean 
kann gegen Jnferationsgebühr in ber Erpedi: | bittet um gefällige Rückgabe gegen Belohnung. 

tion d3. BI, abgeholt werben. 562 | Klinkergaſſe F. 166 1 Stiege. 
Tr — — — — —— ————— —— — — 
Ein vergoldeter Knopf mit Seuchen wurde wei Läden, ein kleinerer und ein größerer 
e 


vom Königsplatz bis zum Stockhaus Dienitags | find täglich zu bejiehen. Näheres Jakober: 
früh verloren. Um Abgabe in der Exp. (55702 I vorftadt. G. 51 1. Stod. “ (a 











— 
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Delfarben 


Weiße von 9 fr. am bis 24 ir. per. Pfb. 
@elbe von 9 fr, an bis 24 fr. per. Bid. 
Nothe von 9 kr. an bis zu den beiten Sorten. 
Grüne von 9 fr. an biszu den beiten Sorten. 
— ſchwaze u. braune zu verſchiedenen 
eifen. 
Srodene Maler- und Sröfarben, 
ganz und gemablen. 
Leinölfirnif, Siccativ, Terpentinöl, 
Bleijuder , Silberglätte, Firnifie und 
ade aller Art und zu jehr billigen Breifen 
empfiehlt bie Farbenhandlung von 
Max Dabhlinger, 
vis-ä-vis Gt. Georg. 
Mufter und Preisliften gratis. 


iebig Firbe's 
rungsmiffel 
in lößlicher Form ber 8* Erſatz für Mutter⸗ 


b 
milch; ſowie Liebig’3 Nahrungsmittel in 
Bulverform. 


-  Malz-Ertract 


Gichtwatte und Eheerjeife 
Ratürliche 


Mineralwaſſer 
nd Ace Wippoften 


Hofftetten 
Mittel ge en Scrophelleiden 


empfiehlt Die &t. Jakobsapotheke i 
von 2. Snemenn, 


Tr — — — — 3 
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir bier: 
mit en chen en Wan en 
Belannten an. 
Peter Menf, 
Louiſe Menf, geb. Schumann. 
Reipzig und Augsburg, im Mai 1870. 


Behr: Dffert. 

Ein mwohlerzogener Knabe mit guten Schul- 
kenntniſſen fann in einer hieſigen Tuch: und 
Wollenwaarenhandlung unter annehmbaren 
Bedingungen in bie Lehre treten. Näheres in 
der Erpebition. 518n2 


av9gc) AD 'q 'ı "76 "uainpgaaa ne dınıq 
uva aalplıyzsviıd 143) mu um 
Ein are Schneider —— Dauernde 
Beſch ung. Näb. in ber Exped. 571 
in guter Großarbeiter finve: (auch 
noch bis Pfngften) dauernde Beihäftigung 
bei Schneinermeifter Mömer in Göggingen. 


ne aus eizbaren Simmern und fonjtigen 
Bequemlichkeiten beftehende, in der Mitte der 
Stadt und im 1. Stod beftndlihe Wohnung 
ift um den Preis von %00 fl. au ichaeli 
zu vermiethen. Näheres in ber Exp. 565% 


Die patentierten Stieglig’fchen 
— Were und Wringmafchinen, 
empfiehlt: Helene Preis, ©. 304/1, 


Für Giht: und Hämorrhoidal⸗ 
| * Leiden de 


+ 
Bom Fol. Staatöminifterum des Innern 
babe ich bie Genehmigung zum Verkaufe meines 


» auf eigene Methode aus frifchen anzen 
haltbar en rügen PR | 


SKräuterfaftes 


erhalten, berfelbe leiftet bie beften Dienfte bei 
Gicht und Hämorrhoidalleiden, 


und ift in biefiger Gegend längft befannt und 
begehrt. Nähere Aufichlüffe ertheilt auf Ber: 

langen S L2andgrebe, 
. Apotheker in Erbing. 
Eine Niederlage diefed Kräuterfaftes 
à Flacon 48 fr, und 1 fl. 36 kr, 

für Augburg bei 

dran. Gaß nann Apotheker zu St. Jakob 


Ein orbentlier Laufburfche, derfih auch 
ben häuslichen Arbeiten unterzieht wird ges 
fucht. Näheres in ber Erpebition., ag 


Eine Bartie Mufterflecde ift zu —— 
Näheres im ber Expedition. 574 


Ein Waarenlager in fhönen Euch: und 
Wollenftoffen ift unter jehr annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Bei geringer 
Baarzahlung kann auch hHalbjähriger Credit 
ewährt werden, Näheres im Hermann’idhen 
Sommiffionsbureau Pfladergafie C. 309 
in Augsburg. (a3 


Zwei Wohnungen zu 55 und 65 fl. find 
ſogleich zu beziehen. 572 









(ec? 





Ein ſchönes und guterhaltenes A:Klarinet 
mit 5 Klappen ift wegen Abreife um den billigen 
Preis von 3 fl. 30 fr. zu verfaufen. Nähe— 
res in der Erpebition. 573 
Eine Fleine Wohnung an der Schloffer: 
mauer ift fogleidh zu vermiethen und zu be— 


Näheres bei Köderer, Huder am 


sieben. 
(a? 


Xudmwigsplaß. 


wei ſchön meublirte ineinandergebenbde 
hbeijbare Zimmer jomwie ein Eckzimmer mit 
ehr ſchöner Auafiht auf die neuen Anlagen 
in ber Fuggeritraße find zu En 
yAY 


in 
Näheres in der Erpedition. 


Zu verkaufen : j 
find zwei jchöne polirte Ehiffonieres von 
Nupbaumbolz 
Braut. Näheres in der Erpebition. 

immer:DBermtetbhung. 

In der Sjefuitengaffe ift ein Schön meublirtes 
beizbares Zimmer nebſt Schlaffabinet an einen 
Näheres in 


ganz neu , geeignet für! eine 
(575 


Herrn fogleih zu vermiethen. 
der Expedition da. DI. (57849 
Europäifhe und erotifhe Käfer un 
Schmetterlinge in größter Habt und Schön 

heit, exotifche prächtige Bogelbä 
Holdnen Roß Nr. 132 dahier. 
getauſcht. 


Es ift ein meublirtes heijbares Jimmer 
in der SFefuitengaffe F. 415 fogleid ober 
bis 1. Juni an einen ältlichen Herrn zu der: 
miethen, (b# 


ge billigit im 
Es wirb aud 
(b2 


a 
Sieben Til cd. 


Heute — 





TANZe 





USIEK 


vom ftädtifchen Orcheſter. 


Hiezu ladet freundlichft ein: 
0 @nglifehe Dberhanfen Zulage, 


eute Sountag: 


WANZ-UNDODIIK 


© Freundlichit ladet ein ©treble. 


Zum weißen Hund am Eier. 
*— —— 


Sarmoni⸗ * 


t Bratwürft: aa 7 
rende labet ein: 


Stierbof. 
Heute Sonntag: 
Tanz s Unterhaltung 
mit —— 8 —— — 


Fe 7 * re—. 
Für gutes Sommerbier ſowie kalte und 
warme ha wird —— geſorgt. 
Es ladet freundlichſt ein 
Michael Bengeſer, Gafwirih. 


Bei Braunmifler (vorm roten Chor) 
u. Sonntag Nadhmittags 4 Uhr 
moristische Soirce 
der Komiker Lipp und Vogel 

mit Gefellichaft. 

Be> Abends 8 Uhr 

Cafe Neifinger. 

Im Tivoli. 

Heute Vormittags 10 Uhr: 


Mufit-Broduktion 


nebft Bratwurftparthie. Eintritt frei. 
iezu ladet freundlichit ein Zunder. 


Im ſchwarzen Bären 
Hettenac Vorſtadt. — Heute Sonntag: 


Gatten-Eröffnung 


mit Blech-Muſik. 
Trump. 


Zur Conhalle in der Zwerchgaſfe. 
Heute Sonnta 

Große Tanz.‘ Muri £. 

Wozu freundlichſt einladet Dietrich, 


Feinfcmrdtender Te 
gebrannt, per Pfund 44 Er. bei 


Fav. Banbotjer, } 


neben ben 3 ARodten, a 
fomwie_ in, meinem Laden 
ih rn Pr 7GB BE a 5 


Verlag von E, Meichenbadh’s Buchdrug 


6* 
eorgenſtraße 
ae 


—— — Staud. 
Im Schlößchen zu Oberhaufens 


Heute Sonnt ag 


| Garten - Mufit 
h mit komiſchen ee im Coftüm. 
|; Anfang 1.4 Uhr 
Für —— Bier und gute Speiſen 
iſt dir geſorgt 
Es ladet freund Licht ein Adam Stephan 
| 
| 
| 
, 
j 
| 
} 


Spazierföce 


in jedem Genre, alle Gattungen Waffenftöde 
zu ermäßigten ‚Rreifen, dann Kinderftöde 
von 4 fr. an, bei; 


u MM. Strigel. 


Am Ed vom Kefjelmartt und der 
Budwigsftraße. 


Heues Maanf- u. Bewicht, 
I Brindlinger, Zeugſchmied. 
Eine große Auswahl felbit verfertigter 
eise- Artikel, 
Koffer jeder Grösse, 


Taschen und Reisesäcke 
in verſchiedenen Größen 


| empfi, hit Ant. Wieſt, 


Sattler nächſt der Poſt. 





Siebuna: 16. Juni 18270. 


WMäailander Sr. 10. Looſe. 


Höchſter Gewinn: Fre. 100,000, — Looſe bei 


Theoder Mühlschlegel. 


Augsbur 





f 





—— im Schießgraben. 


Sonntag den 29. Mai: Zwei Vorſtellungen 
| Nahmittags 4 ubr —9* N la halb 8 Upr, 
| 


Gaſtſpiel ber Deren Sa. ttſchuh⸗Laäufer 

Mademoiselle, Leopoldine Adacker, 

ee Monsieur Horatio Syr. Theatre 
Jmperial du Chätelet à Paris 
(auf ihrer age ou nach Wien.) 


Die  Hammerfämiedin aus Sleyermark 
oder Folgen einer Landpartbie, 
Lokal = Poffe mit Bye in 3 NAften von 


Emil Weinm üller, 





et und ——— gun, B. 206 Beugplah.) 


Verantwortliche —S F. Bräf, 








Ntontaa % LAS. 30. Mai 1870. 2% 


Das Tagblatt Foftetin ganz Bayernnierteljahrli fr. Dantann taglich abonniren — 
Auswärtige wollen ſich bei der nächftgelegenen kgl. Poftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren . 
Tagsekalender. Kath. Felix, Herd. Brot. Wigand. — Sonnenaufgang 4 Uhri Minut. Sonnen: 


Unterg. 7 Uhr 53M. Tagesl. 15 6t.52 M. Nadtl.8 St. 8 M. Mond in den Zwillingen 30 — 
Neumon d; können fich fehr warme Tage einftellen. SmillingendO Tage alt 


Hieſiges. 
Morgen Dienftag ben 31. Mai Nachmittags 4 Uhr öͤffentliche Sitzung ber Ge- 
meinde= Bevollmädtigten im Rathhaufe über 2 Stiegen. 
Das Eomits für Heimathreht und Verehelihung verfammelt fih um 31/, Uhr. 


Am verwidenen Samftag traten bie rühmlichft befannten Shlittfuhläufer: Fräu- 
lein Ad ader und Hr. Horatio Syr zum erften Mal in unferem Sommerthea- 
ter auf. Die vorausgeſchickte Garantie eine guten Beſuches machte der Samftag zu 
Schanden, bad Haus war leer; aber ber Beifall war vollftändig und audgiebig. Mit 
Grazie und wie vom Zephyr getragen ſchwebten bie Geftalten dahin und zauberten ung 
den lieblihjten Eistanz vor. Fränlein Adader, ein wahrer Augentroft, metteiferte mit 
dem Fühnen Hrn. Syr in Ausführung ber ſchwierigſten Touren der Schlittſchuhläufer. 


Der Referent bes It. Ausſchuſſes der Abgeorbnetenfammer über bie Rechnungs— 
Nahmelfungen bezüglich der allgemeinen Staatseinnahmen Abgeordneter Schmibkonz 
machte den Borjchlag, daß ber für bie breis reſp. jechsjährige Regulirung ber Gewerbes, 
Kapitalrentene und Einkommenſteuer auf ben 1. Oktober gejeglich fejtgejegte Termin 
tünftig auf den nädftfolgenden 1. Januar verlegt werde. Der k. Staatöminifter ber 
Finanzen erfannte die praktiihe Begründung dieſes Vorſchlages an und will benfelben 
in Erwägung ziehen, fall die Kammer der Abgeorbneten eine demjelben entipredhende 
Beftimmung in das nächte Finanzgefeß aufzunehmen Keabfichtigen ſollte. Sämmtlide 
Ausfhußmitglieder fanden den Vorſchlag des Referenten für zweckmäßig und waren 
einverftanden, daß derſelbe fpäter bei der Berathung bed Finanzgeſetzes weiter zu ver= 
folgen und vorläufig im Berichte des Meferenten über die Einnahms-Nachweiſungen 
nur zur Kenntniß ber Kammer zu bringen jet. 


Der Stabtmagiftrat Kempten hat an bie Kammer ber Abgeorbneten die Bitte 
gerichtet, biefelbe wolle beſchließen „es fei an Seine Majeftät den König bie allerunter- 
thänigfte Bitte zu richten, zur authentifchen ——— ber Art. 2 Abſ. 1 und 20 
bes Gewerbfteuer-Gejeged vom 1. Juni 1856 im Landtags-Abſchiede mit Geſetzeskraft 
auszuſprechen, daß die Filiale der bayeriihen Hypothelen» und Wechſelkraft, dann bie 
Zweig » Niederlaffungen eines jeden ähnlichen Handelsgeſchäftes mit der treffenden Ges 
werbejteuer an jenen Orten anzulegen find, an welchem fie ihren Sitz haben.” Diefe 
Petition ift damit motivirt, daß die bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank, welche feit 
Jahren in Kempten, wie in Augsburg und Lindau eine Filiale mit einem jährlichen 

mjage von mehreren Millionen unterhält, für ihren sen Geſchäftsbetrieb einzig 
und allein beim Stabtrentamte Münden I mit einer Gemwerbefteuer von . ans 
geiegt ift, wodurch ed den Städten, in melden fih Filialen diefer Bank befinden, uns 
mögli wird, biefelben zu Gemeinde-Umlagen und Quartierlaften herbeizuziehen. 


Zu dem Antrag bed Abgeordneten Frhrn. v. Stauffenberg auf Einführung bed 
—— der Steuereinnehmer im diesſeitigen Bayern, wie es in ber Pfalz be 
eht, bemerkte der k. Staadminifter der Finanzen, er habe über dieſen Gegenstand bes 
zeit? umfafjende Erhebungen pflegen laſſen. Die Verbältniffe der Pfalz feien von ben 
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biesfeitigen weſentlich verjhieben, Mbem die Steuer» Einnehmer dort meiſtens zugleid 
au Gemeinde-Einnehmer jeien; It biesfeitigen Bayern, wo keine fo Dichte Bevölteru 
und bie Ortjchaften zum größeren Theile zerjtreut feien, würde ein Zuigleg von 2— 
Prozent zu den Staatsſteüern mindeſtens erforderlich jein, um dem Einhehmer ein ges 
nügenbed Auskommen zu fichern, in einzelnen Gegenden würde jelbft ein höherer —F 
ſchlag erforderlich werden; einen —* Zuſchlag würden die Steuerpflichtigen nicht 
bezahlen wollen, weil ohnehin großentheild in den einzelnen Gemeinden eine jummarifche 
Steuerperzeption eingeführt fei, weldhe den Gemeinden wenig oder gar nichts fofte; auch 
bie von den Steuereinnehmern zu übernehmende Haftung für bie Ablieferung der erho— 
benen Steuern biete mande Schwierigkeiten und Bedenken; endlich wü:bden die Steuer- 
Einnehmer eine ngue Klajje von Beamten bilden und obgleih, fie vom Staate feine 
Befoldung erhalten, würden fie doch beim Eintritt der Dien — und fpäter 
ihre Relitten eine Suftentation vom Staate anfprehen. — In Erwägung biejer Ber- 
game kamen bie Ausfhußmitglieder einftimmig zu der Anjicht, daß dem Antrage auf 

be des Inſtituts der Steuereinnehmer im biefjeitigen Bayern eine Folge nicht 
zu geben jet. u 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, 
ben Boftoffizialen bei dem Oberpoft- und Bahnamte Münden M. Perzl wegen nach⸗ 
—— koͤrperlichen Leidens und dadurch bewirkter Funktionsunfähigkeit für bie 

auer eines Jahres in den Ruheſtand zu verſetzen. 

Erledigt iſt: Der Aſſiſtentenpoſten am E. Forſtamte Forchheim durch das Abs 
leben bes k. ren g Gare C. Schunt; die Stelle eined praktiſchen Arztes in 
Burgreppach, Bezirksamts Königshofen im Grabfeld; die Stelle eined praktiſchen Arztes 
in Leipheim an ber Donau. — 


Sriefkaflen-Bevue 


‚„.3) Der verehrlihe Ausschuß der Mitglieder-Kaſſe ber Augöburger Feuerwehr wirb freund 
lichſt Ve —— ————— zu wollen, —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


München, 28. Mai. Unſer neugewählter zweiter Bürgermeiſter, Dr. Wieden⸗ 
mayer, wird ſein Amt dahier erſt in mihreren Monaten übernehmen, und bis dahin 
noch die Bürgermeiſterſtelle in Lindau behalten, um einige wichtigere Gemeindeangele⸗ 

enheiten dafelbft zum Abſchluß zu bringen. In Folge der Bürgermeifterwahl beab= 
Nägen einige 28* rechislundigen Magiſtratsräthe ihre Stelle niederzulegen, reſp. 
n den Staaisdienſt zurückzutreten. — Die an die Kammer ber Abgeordneten gelangten 
verſchiedenen Anträge behufs Verbefjerung der materiellen Lage der Boltsjhullehrer wer⸗ 
den am Montag im Ausſchuß zur Berathung gelangen. — Der „Straub. Ztg.“ zufolge 
wird der 1. Erſatzmann für den Wahlbezirt Straubing, Privatier Häring von Deg— 
genborf, auf das Mandat nicht verzichten, fondern für Hrn. Lucas in bie Kammer eins 
treten, welcher er bereitö früher 12 Jahre lang angehörte. (9. 3.) 

München, 23. Mai. Nachdem in Folge Rücktritts des hiefigen Stabtmagiftratß 
die Aufftellung und Veröffentlihung des Programms für bie große Frohnleignamd- 
Hs on ar das erzbifchöflihe Orbinariat ausfchlieglich übergegangen, —— nun 
€ 





bie Gemwerbevereine, welde fih an ber Prozeſſion in der herkömmlichen Weife 
tbeiligen wollen, zur deßfallſigen Fiber var auf, widrigenfalls deren Nicht⸗ 
eiligung angenommen wird. — Die hiefigen Metzger haben tn einer kürzlich ſtatt⸗ 
— Verſammlung beſchloſſen, vom 1. Juli an nur noch nah Kilogramme zu 
verlaufen. 

Münden, 233. Mai. (Schranne) Neue Zufuhr 5,022 Schäffel. Geſammt⸗ 
beftand heutiger Schranne: 6,828 Schäffel. Hievon wurden 5,339 Schäffel verkauft 
und 1,489 Schäffel eingeſtelli. Mittelpreife: Welzen 19 fl. 49 Er., Korn 12 fl. 58Er., 
Gerfte 11 fl. 11r., Haber Sf. 39Er. Gegen den Mittelpreis aa 3 Schranne mehr 
Weizen 25 fr., Korn 52 Er., Haber 7 Er., minder Gerfte 1 fl. 10 fr. Gefammtumfaß feit 
voriger Schranne an Frudt 6,358 Schäffel, an Geld 90,402 fl. 

Landebut, 277. Mai. Gejammtftand der Schranne 2,279 Schäffel, Verkauf 2,268 
Sch., Reit 311 Sch. Mittelpreife: Weizen 17 fl. 34Er., geft. um 42r.; Kom 12 fl. 
31 IR um 49r.; Gerfte 11 fl. 8 kr., gef. um 5fr.; Haber 7 fl. 49 kr., geſt. 
am . 
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Dillingen, 38. Mai. Am Sonntag den 22. d. Mis. Nahmittags ertrank 
141jährige * Richard Behringer A Winterbah beim eg bem am Pa 
nannten Orte vorbeifließenden Glöttbadhe. " 
Lei » 6. Mai. Während Heinrih Laube nach dem im gan o 
IE non. — des —5 feſter Ar je ee ll . 
Leiter des Hiefigen ſtaͤdtiſchen Theaters zu figen ſchien, ift urplöglic ein an ſich geringe 
fügiged Ereigniß der Anlaß zu einer vollftändigen Veränderung der Lage geworben, 
und Heute babe ich zu melden, daß Laube ben Rath unjerer Stabt um bie En 
von jeinesn Eontract gebeten, und daß der Rath diefen Wunfch zu erfüllen be ii 
Kürz 


gezeigt den jegigen Putz abftopen und den Plafond erneuern zu Laffen, da, wenn etwa 
einmal während einer Vorftellung aud nur ein wenig Putz ji losgelöst hätte und 
herabgefallen wäre, der Schred darüber Leicht zu entjegliher Verwirrung und zu Un— 
glüdsfällen hätte Anlaß geben Fönnen. Der Rath lieh alfo da Theater fließen, ud 
& wurben gg jr zur Unlegung des hohen Gerüftes getroffen, welches zur 
Reparatur der Dede nöthig tft; vorausfichtlic wird dieſe legtere Arbeit mehrere Wo- 
Ken in Anfprucd nehmen. Laube, der Pächter des Stabttheaters, des neuen ſowohl wie 
des alten Haufes, kam natürlich dur die auf diefe Weiſe ihm octroyirten Ferien in 
eine unangenehme Lage. Wohl konnie er in dem vollftändig eingerichteten, und nad 
während der legten Mefje täglich benägten alten Haus ohne Unterbredhung weiter jpielen ; 
aber einmal mußte er auf die fichere und bebeutende Einnahme aus dem Abonnement 
(vieleicht 200 Thlr. täglich) verzichten, und dann vermag das alte Haus überhaupt 
nicht diefelben hohen Erträgnifje zu gewähren, wie daß größere neue. Hier ijt num der 
Punkt aus welchem die Eollifion wuchs, die zur —— führte. Laube bat . auf 
jeben Fall für die ihm bevorjtehenden Einbußen eine pecunfäre Entſchädigung verlangt, 
wie fie der Rath zu gemähren weder im Stande noch willens mar, und die Gemeitide- 
vertretung ber Stabtverorbneten hat den Standtpunkt des Raths einftimmig gutgebeißen. 
Daraufpin Hat Laube um Entlafjung aus feinem Gontracte gebeten, und biefe ijt ihı 
gewährt worben. (U. 3) 
Ueber das am Sonntag im Berliner königlihen Schaufpielhaufe ftattgefundene 
erfte Auftreten des Fräulein Ziegler ſchreibt die Berliner Montagszeitung: räulein 
Clara Ziegler vom Münchener Hoftheater betrat ala Iſabella in Schillers „Braut von 
Meffina“ die königlichen Schaufpielfauß-Bretter, und, zwar mit, ben äußeren Mitteln 
der Darftellerin durdaus adäquaten Erfolgen, i. e. mit außerorbentlihen. In der That 
dürfte es gegenwärtig Faum eine zweite Nepräfentantin für das Ziegler'ſhHe Roleufag 
geben, welcher Mutter Natur ein jo reiches Pfund verliehen hätte, damit zu wuchern: 
eine hohe, imponirende Geftalt, ein edelgeformter Kopf, ein großmädtig-Mangvolles 
Drgan vereinigen fi mit ungewöhnlich plaftifcher Ausbrudsfähigteit des Körpers zu 
einem ‚blendenden Ganzen. Und geblendet war dad Auditorium im wahrjten Sinne des 
Wortes — vielleiht aud die Kritik; bie Iheaterberichte ber Tageöblätter werben es ja 
Jehren. Auch wir geitehen gerne zu, daß Forſcherauge bem Glanze dieſer Bühnenjonie 
— vollftändig haben öffnen zu können; einigemale aber verfuchten wir ———7 
und da — blieb es und noch unklar, ob Scele, Geift und Herz ber Künftlerin, ihrer 
fonftigen Begabung vollftänbig bie Wage halten, ob Natur und SKuuft hier eine auf 
Gleichberechtigung bafirte Mufter-Ehe eingegangen feien; bie ferneren Rollen bes Fl. 
lara Surgler werden fiher unjerem Auge die Empfänglichteit jr ben Schimmer. der 


äußeren Mittel nehmen und es geſchickter machen, ben Kern, biejed Kunfimeteors zu 
trgrünben. 
St. Petersburg, 26. Mai. Die Mörder des Prinzen von Arenberg wurden 


* ri | 
Heute durch den Spruch ber Jury des beabfihtigten Raubmordes ſchuldig befuniben und 
au — — — Bergwerksarbeit und. lebenslänglicher Detention —— 
verurtheilt. 


(Eine Mutter.) Aus Komorn wird dem Ung. Lloyd mitgetheilt: Ar 20. 
8. ging das Artillerie-Megiment Nr,,2 von Hier ‚nad Olmüß ab. ey Fürft 
Vobtowitz diefes Megiments hat am: Vorabenbe feiner Abreife mit Gefahr ſelnes eigenem 


Rebend einen armen Knaben vom Tode bed Ertrinfend gerettet. Ein ifraelitifcher Knabe 
von 13 bis 14 Jahren ging zur Donau um Wafjer, und ald ber irbene Krug ſchon 
ziemlih voll war, brach die Handhabe und begann ber Krug zu finfen. Der Knabe 
wollte nad dem ſinkenden Kruge hafden, verlor jebod dad Gleichgewicht und ftürzte 
in die Donau, Da fuhr Ber Lobkowitz zufällig vorüber. Er ſprang Ay bar vom Wa- 
gen, fchnallte den Degen beim Gehen ab, warf ihn von fi und fprang in die Donau. 
a ber Knabe nicht mehr zu ſehen war, tauchte Fürſt Loblowig unter, und es iftihm 
gelungen, ben Knaben noch lebend auß den Wellen zu Bringen, die one bie Dazwiſchen⸗ 
nft des Bürften fein Grab geworben wären. Der Bar mwurbe aber auch durch eine 
eigenthümliche Scene belohnt, welche bie Feder nur mit Wiberftreben —— Als 
er nämlich den bewußtloſen Knaben ans Ufer gebracht hatte, kam auch gleichzeitig die 
Mutter desſelben herbei, und o Mutterherz! was hatte fie Eiligeres zu thun als — 
wohl dem Fürſten ki banken werben Sie glauben ? Nicht3 weniger ala ba, fie beeilte 
fd, dem Knaben einige Püffe zu appliciren ob des Schadens, welder aus bem Zers 
drehen bed Kruges erwuchs 
Genua, 27. Mai. Heute früh wurden hier einige Chefs einer Bande verhaftet, 
bie fi in den Ligurifchen Appenninen vereinigen ſollte. Auch wurden nad mehreren | 
Orten, an benen —* Individuen aufhielten, die mit der Bildung der Bande beſchäftigt 
waren, Streifcorps abgeſchickt. 
Hom, 27. Mai. Ruſtem Bey verlangt im Namen ber Pforte von ber päpftli» 
2 Regierung bie Herausgabe bed Eigenthums und bed Beſitzes ber Antonianer- 
ne. 


Pr.) 
aris, 23. Mai. Ein Parifer Blatt rügt bie Erziehungskünſtler des |! 
kaiſerlichen Prinzen, indem ed feine Warnung an biefen jelber richtet. „Wenn 
Sie wie ein gewöhnlicher vierzehnjähriger Junge wären, jo könnte man Sie immerhin 
Ball fpielen und nichts Anderes treiben laſſen. Sie find aber der Erbe eineß großen 
Haufe und Sie haben eined Tages bie complicirtefte Fabrik der Welt zu leiten. Da 
beißt ed, fich rechtzeitig für das Gefchäft vorbereiten, daß man nicht gelegentlich un= 
wiſſend betroffen werde. Sie brauchen kein Handwerk zu lernen, wie dies J. J. Rouſ⸗ 
ſeau gerne wollte; die Schloſſerei hat übrigens dem armen Ludwig XVI. wenig ring 
Es liegt auch nicht beſonders viel an Ihrem officiellen Schulbefud, denn Sie könnten, 
wie bie bei dem Stand unferer Unterriätsanftalten immerhin möglich, leicht ausge 
pfiffen werden; und würden Sie felbft beflatfcht, jo thut man das gewöhnlich, um ei- 
nen ſchulfreien Tag dadurch zu erreihen. Vergeſſen Sie, unb das tft bie Hauptſache, 
nie und nimmer, daß das eg Element von Tag zu Tag in Europa an Ter: 
rain einbüßt. Cine volllommene Abrüftung ift wohl vorläufig nicht wahrſcheinlich, 
aber ber öffentliche Geift lehnt ſich überall lebhaft und Fräftig gegen bie Blutſteuer 
und ben bewaffneten Müßiggang auf. Wenn Sie überhaupt einmal Frankreich regie— 
ten, und wenn Sie populär werben wollen, fo bebarf es dazu Feiner Feldzüge, keiner 
—— Kriegseroberungen; Sie müſſen ſich in erſter Linie auf Friedenskünſte 
verlegen. 
aris, 24. Mai. Der im vorigen Jahr in Baſel verſammelt geweſene Con⸗ 
reß ber internationalen Arbeiter-Aſſociation hatte als Sitz für bie 
leßjährige Berfammlung Paris beftimmt. In Folge der gegen mehrere Mitglieber 
der Afjociation in Frankreich ergriffenen Maßnahmen ift jener Beſchluß abgeändert und 
— = Berfammlungsort beftimmt worden. Die Eröffnung bed Eongrefjed findet 
am 5. Sept. ftatt. 
(Die Elaqne entbehrlid.) Der Direktor eined franzöfiichen Provinztheaterd 
Fer auf eine finnreiche Weife die Elaque, die bekanntlich Foftet, entbehrlich gemadt. Er 
at ſich nämlich eine mechaniſche Claque unter den Brettern bes Parterred eingerichtet ; 
er hat an vier Stellen Hämmer angebradt, bie, in Bewegung geſetzt, dad Pochen von 
Stöden nahahmen; in einiger Entfernung find zwei mit Fellen überzogene Gaftagnetten, 
bie durch eine Feder aneinandergejhlagen und den Lärm von Händellatfchen hervorbrin- 
en. Die Schnüre dieſes Apparate laufen in das Gabinet des Imprejarto, wo fle mit 
echs ſtarken Holztaften in Verbindung find. Das Geräufh dringt durch bie marfirten 
effnungen unter ben Fauteuils. Nach ben rührenden Stellen eine Stückes dffnet er 
bie Schleufen des großen Spieles; die Zufchauer laſſen fih durch diefen Mechanismus 
felber zum Enthufiagmus hinreißen. 
Aus Denbam, einem Doͤrfchen bei Urbridge in — — wird unterm 
24. Mat eine Reihe von Graͤuelthaten gemeldet, mit welchen ſich ſ die Traupmann⸗ 
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18343 
fe Tragdbie in Pantin nicht mefjen kann. Eine Familie von fieben Perfonen ift er⸗ 
morbet worden. Folgendes tft in kurzen Umriffen der Tharbeftand, jo weit er zur 
Stunde vorliegt: Wohnung und Werkyiatt des Wagenbauers Marſhall blieben ven gans 
zen Sonntag über und auch gejtern geſchloſſen. Da aber die Schweiter des Hausherren heute 


— ſollte, — die Nachbarn, die Familie ſei mit der Braut irgendwo zum 


eſuch. Gegen 6 Uhr geſtern Abend kam die Kleidermacherin mit dem Brautkleide, 
und da das Haus noch immer ———— war und Verdacht anfing rege zu werben, 
ließen die Nachbarn die Hausthüre dur die Polizei öffnen. Da fand man denn Mar» 
Hals Frau, Mutter, Schweiter und brei feiner Kinder — alle im Schlafanzuge — 
ermordet. Als man bei weiterem Nachſuchen in die Werkftatt vorbrang, jah man bie 
Leihe Marſhall's in feinen Arbeitätleivern ermordet baliegen, und ba in ber Nähe fei- 
ner Leiche fein jchwered Inſtrument vorgefunden wurde, wiewohl der Tod in allen Fäls 
len durch ein ſolches hervorgebradt worden jein mußte, — alle fieben Leichen bauten 
den Schädel zerſchmettert — erwies ſich der anfänglich gehegte Verdacht, er habe fi 
nah Ermordung jeiner Familie jelber daß Leben genommen, als durchaus grundlos, 
Sn einem Schranke fand man einen Hammer und eine Art, die mit Blut befleckt waren, 
und mit denen bad Verbrechen muthmaßlich begangen wurde. Da bie Leihe Marihalls 
in feinen Arbeitöfleidern gefunden wurde, und bie Schuhe ber drei Kinder — drei Mäb- 
hen von neun, fieben und vier Jahren — für den Sonntag gepußt daftanden, iſt ber 
Mord wahrjgeinlid am Samstag jpät begangen worden. Ein Raubmoıd war es nicht, - 
denn fo weit fih zur Stunde feftitellen läßt, ift nichts von Geld oder Geldeöwerth aus 
dem Haufe entfernt worden, und die Ringe an den Fingern ber drei erwachſenen Frauens⸗ 
perfonen waren unberührt geblieben. Ein Sohn Marſhall's entging dem traurigen 
Schickſale feiner Familie, indem er nad) Urbridge geſchickt worben war, um im elterli» 
* Hauſe Platz für die Braut zu machen. Marſhall wird von ſeinen Nachbarn als 

n ſolider, nüchterner Mann geſchildert. Die ganze Umgegend ſchwebt, wie ſich denken 
läßt, in größter Aufregung, und die Polizei ſtellt um jo eifrigere Nachforſchungen an, 
als fie einen Anhaltspunkt zu befigen glaubt. Als nämlih gegen Weihnachten eine 
Feuersbrunſt in der Nähe von Denham ausgebrochen war, half Marſhall bei den Löſ 
verſuchen. Auf dem Heimmege wurde er von vier Kerlen angehalten und mißhandelt. 
Zwei der letzteren erkannte er einige Zeit darauf vor Gericht und fie wurden zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Dieje Frijt ift eben abgelaufen, und daß hier Vers 
dacht entſteht, ift um fo natürlicher, ala die Beiden bei ihrer Verurtheilung drohten, an 
Marſhall Rade zu nehmen. 

London, 26. Mai. Die bei Gibraltar weggeihleppten Engländer find ein Herr 
Sohn Borell und fein Neffe nebft zwei Dienern. Sie fielen, wie ein Telegramm aus 
Madrid meldet, bei einem Pachthofe Namens Sabar im Bezirke von San Roque ben 
Räubern in die Hände. Trotz eifriger Verfolgung hat man nod feine Spur von ben 
Räubern gefunden. — Die heutigen Berichte über den Mord in Denham madhen ung 
den Eindrud, da da in der Hülle menſchlicher Geftalt eine reißende Beftie jahrelang 
unerkannt unter der menſchlichen Geſellſchaft gewandelt ift, und nun mit einemmal bie 
Tarnhaut abgeworfen und die wahre Natur gemiefen hat. Die bisherigen Verhöre 
deuten beinahe voller Gewißheit auf folgenden Hergang der Sade: Die ganze Familie 
Marſhall ift zu Bett. Der Mörber Owen, geboren in Birmingham, feined Gewerkes 
Grobe oder Hufſchmied, Wittwer — bridt in die Schmiede des —*8* ein, um dort 
Werkzeuge zur Operation gegen die andern Räume zu finden. Marſhall hört Geräuſch, 
kleidel ſich haſtig an, geht in die Werkſtatt und wird mit feinem eigenen ſchweren 
Schmiebehammer niedergejhlagen. Die Frau ift ihrem Gatten die Treppe hinab ge 


"folgt, hat die Thüre erreicht, und ſinkt mit zerjchmettertem Schädel auf der Schwelle 


— Der Mörder tritt von ber Werkſtatt in das Haus. Die übrige Familie 
ft durch das mehrfache Geräufch gewedt worden, fie erheben ſich nacheinander um bie 
Treppe hinabzugehen, und eine® nad dem andern, die Schwägerin voran, ſinkt Schlag 


-Fauf Schlag von dem Hammer getroffen lautlos zufammen. Am Sonntag früh 3 Uhr 
*1 war alles vorbei. Der Mörder wartet auf den Anbruch des Tags, um beim Lichte 


besjelben ſich das Eigenthum der Gemorbeten bequemer außlefen zu können, und zieht 

ein Hemb, die Sonntagsbeintleider und die friſchgewichs daſtehenden Stiefel jeined er- 
en Opfer? an. Seine eigenen Kleiber läßt er nd auf dem Bette liegen. An- 
ere Kleider, Uhr u. ſ. w. bie er geraubt, verkauft u sah ze er in ber naͤchſten Nach⸗ 

barſchaft, unb treibt fi ebenda zwei Tage lang in ben Kneipen herum. Ru er 

—— im erſten Act mit der Wildheit eines reißenden Thiers, im zweiten mit ber 
upiden Dummheit eines Stüdg Vieh. 


1888 
Aufruf 
an alle reiſende Schausn. Darfteller, Carouſſel⸗ u. Schießftandbefigerzc. 


Angeſichts der immer mehr überhanbnehmenden ſchwindelhaften Schauſtellungen auf Reifen, 
durch welche das Publitum getäufht und betrogen wird, und wodurch die Achtung und das 
Vertrauen des Publikums zu reiſenden Schaujtellungen bereits vollſtändig becimirt wurde, 

aben Endeöunterzeichnete in brei Borverfammlungen zu Nordhaufen, Leipzig und Efberfeld be⸗ 

Stoffen De Genoffeniyaft zur Bezitigung dieſes Uebelftandes unter nadfichenber Tenbenz 

zu begründen. ö 

a) Befeitigung aller fogenannten Schwinbelgefchäfte unter ben reifenden Schauftellern, b. h. 
ſolcher Geichäfte, weldhe das Vertrauen bed Publikums täuſchen und erwiefenermaßen, fo: 
wohl die Befucher, wie aud die Behörden myftificiren. 

db) Hebung bed vollitändig gefuntenen Bertrauens im Publikum durch Producirung nur 
reeller und wirklich ſehenswerther Schau- und Daritellungen. 

€) Unterftügung ber Behörden durch ftrenge Selbjtüberwahung aller, zur Zeit von Meffen, 
Märkten, Voltöfeiten 2c. 2c. an bem betreffenden Pläben anwejenden Schau: und Daritels 
lungen, um ben en alle gegen die beftehenden Gefehe verftoßenden Ungebörigfeiten 
ohne irgend welche Rückſicht zur Befeitigung anzuzeigen. 

4) emeinſchaftliches und — Zufammenhalten der Mitglieder in Zeiten der Noth und 
2. Feithalten an vorftehender Tendenz, um fi des Schutzes höchſter Staatsbehörde 
werth zu machen. 

Wir fordern erburd unfere Geſchäftskollegen, welche folide Geſchäfte beſitzen, (gleichviel 
ob befagte Geſchäfte klein oder groß find) hierdurch dringend auf, ſich unſerm Unternehmen ſo⸗ 
ort anfließen zu wollen, und erwarten, baß ſich jeber ehrenhafte Geſchäftsmann mit Freuden 
ieſer gemeinfhaftliden Sache widme. 

Die betreffenden Geſchäftsbeſitzer, miele 4 ber Genoſſenſchaft anſchließen wollen, haben 
in einem franfirten Schreiben, unter Angabe ihrer genauen Adrefje, und welche Hauptmeffe 
R im Herbfte befuchen werben, per Ba: Oskar Keiner, Buchdruderei:Befiger in 

eipzig bis fpätejtens Ende Junt d. I. ihre tflärung einzufenden. 
Am Rande ded Eouvertö bejagter Briefe muß ftehen : 
„ereine ade reifender 5 ll 
Nordhaufen, Keipzig und Elberfeld, im Mai 1870. 
Unterfbriftenm. 

M. Hirſch. H. Frank, C. Steiner, A. Bührlen, Wil. Hartkopfl, H. Präufcher, A. 5 of. 5 Nabe, 

M. Straßburger, I. gaßner jun., W. Böhme, P. Böhme, gebr. Maluſa, Kreuzberg & Hohn, Schöpf, 

Malit, Dahlmann, Teunet, 3. Lütiens, 9. Sal, 6. Baefe & Sohn, F Eh. Steiner, Couprant, $ 





ie Gartenlaube 


bringt in Nr. 21 folgende Beiträge: Auß eigener Kraft. Erzählung von W. v.Hillern, geb. Bird. 
gsortiehung. — Gin beutiches Kaifergrab im alten Sadjfenlande. Bon G. St. Mit Abbildung: 
enedictner-Abtei —— — Berliner ——— Bon Eduard Devrient. 1. Spontini. 

D 


(Schluß.) — Die „Gnadenftätte” in Philippsdorf. Ein Beitrag zur Culturgeſchichte des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts. Von H. Scheübe. — Am Fuße des Harrasiprunges. Mit Abbildung: 
Der Harrasiprung, Frankenberg und feine Umgebungen. — Blätter und Blüthen: Alegander 


der erite und bie frauen. Bon Arthur v. Loy. — Wilhelm Bauer. 
Alle Tanesterarbeiten 


werden ſchnell und gut gefertigt ſowohl in als außer dem Haufe. cs 
M. Vogel, Tapızier, Zeuggaſſe B. 197. 


A. Stt'ſche Mund: nnd Zahr-Eſenz, 
amtlich geprüft und empfohlen als vorzũgliches Mittel zur Gonjervirung ber Zähne 
Deeitigung des Zahnfleifhes und Vertreibung des üblen Mundgerudes in Flacon 
hr 36 fr. und 18 fr. zu haben bei mM. Ott, am Predigerberg 


n 
BE Briefe und Gelder franfo. A. 163 in Augsburg. 


Mein Lager in 


Florentiner⸗, Palin⸗ und 
Panama⸗-Herren-Hüte 


e m ieblt 
Augsburg: rn | ©. J. Kellner. 
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1389 
Bekanntmachung. 


Es wird hiemit bekaunt gegeben, daß auf dem vom 
ontag den 13. bis Freitag den 17. Juni d. J. 
dahier ftattfindenden Wollmarkte Käufe und Verfäufe nur nad dem Zollgewichte abge 
ihlofjen werben bürfen. — Augsburg, ben 27. Mai 


1870. 
Magiſtrat ber Stadt Augeburg. Schmid. Sefr. 
ahnarzt Stepyrer, von lünden, 


wohnt im Gajthof zum Eifenbut Zimmer Nro. 2/2 zu Spreden von früh 9—12, Nahmittags 
von 2—6 Uhr. Aufenthalt bis Donnerftag. En 





x 2 





Vi 2 . 
Danrnrtfagung. 

Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung unferer geliebten Mutter, Groß: 
mutter, Schwiegermutter und Schwefter, 


Sau Margaretba Lederer, 


fagen biemit den wärmften Dan. — Augsburg, ben 29. Mai 1870. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


> TTS TUT U 
Amerika. 
Meifende und Auswanderer befördert anf den beſt ansgerüfteten Dampfern nnd 
Segelſchiffen von 
—— Bremen nach Amerika 
adgele a 
— der conceffionirteg Agent: Anton Muf, * 
Katharinengaſſe B. 167. 
Bayr. Hyp-.ınd Wechselbank für Feuer- wid Lebens- 
versicherung; Bentenanstalt, Spark assen-Tontine 


und Transportversicherung Helvetia 
wie bisher, unverändert bei ö cs 
Augsburg, im Mat 1870. Aquilin Bogel, D. 44 Carolinenfraße. 


Gafiwirthen und Hausfrauen 


empfehle ich eine Parthie Speise-@eschirrs in ädtem Porzelan, 
zu ſehr billigen Preifen: &. Meier, Rirdinger's Palais. e* 


Epileptifche Krämpfe (Bene). Br 











heilt brieflich ber Specialarzt für Epilepfte Doctor ®,Killlsch in 
Jebt Zouifenftraße 45, — Bereitö über Hundert geheilt. 


— — — —  — — J e — 


Es ift eine ſchöne Wohnung von einer & > 
ruhigen Familie ſogleich zu beziehen, Aud SE 83 
Ri dafelbjt ein jhön meublirtes großes | „= ® 38 

immer zu vermiethen. Näheres in der 8 3# 

ebition. 553 ) gr 58 

3 wird eine Wohnung von einer feinen | Se =3 

3 en Bee sc an in zu Nähe * 33 oz 
gertbor oder oberen Stadt, um den | 5 — 

Preis von 150-200 fL. gefucht, und bis Miharli | 3 a ae &% 

zu beziehen. Näheres in ber Erped. [5153 | 38 * 33 


Das Haus A. E50 am mittlern neuen | Gine Gabinetsintrigue (Fortf.) Hiftor. Roman 
Gang in fchönfter Lage mit einem Gärten | von ©&. Hiltl. — Das F das neue Meer- 
einen Blumenfreund geeignet, ift aus | fhaumreich in Wien. Bon Friedrich Büder. — 
eier Hand zu verkaufen, Aus der Geihiäte unb a 
Ein vollitändiges Bett mit Wettftatt 7 | Mormonen. I. Bon Dr. Moris Bud. — Au 
u dverfaufen. MH. » | ben Werkſtätten der Altvordern. 1. Bon G. Hiltl. 
Rue II: PR 6 NEO, IERRER Mit Illuſtration von H. Lüders. — Ein Ka— 
— | pitel für Reifeluftige. Bon R. 8. — Am Fa— 
Derlorenes, milientifhe: Der beite Beat. Ei bem 
Ein geftidtes Urbeitstäfchchen, enthaltend | Bilde von Siödehenn. — Der Zahnkönig. 
ein grünes Nähetui, wurde verloren und wird Zu Beftellungen empfiehlt ſich: 
der erüge Finder gegen Erkenntlichkeit um &. Reibenba’s Buchhandlung 
Zurüdgabe gebeten. Näh. in der Erp. 585 in Augsburg, Zeughausplatz B. 206. 


— 





„Frohsinn.“ 
Sonntag ben 12. Juni 1870: 


Tags - Bartie 
mit Mufil. 
Näheres beſagt daß im Garten-Lolale aufs 
liegende Programm. as 
Die Dorftände. 


Zum weißen Huod am Eier. 
Heute Mont 


ag: 
Große Wiufil- Broduktion 
nebft Lungenwurft-Parthie 
mit komiſche Vorträgen im Garten. 
Anfang 7 Uhr. 
Barth. 


Stuttgarter 


Kirchenbau-Looſe 


Sichung s. Juli 1870. 

a 35 fr. find zu 2 durch dfe Erpebitign 
des Tagblattes. 

. Bei Beftelungen von auswärts mit —* 

eingablung ober Baarfendung erſuchen mir, 

8 fr. Beitellgebühr beizulegen. 


Moelerfarben 
trocken und in Del abgerieben. 
Lacke uhd Firnisse 
empfiehlt ob. Kießling. a⸗ 


Woll- und Glanz-Batreg 


u Kleidern, 
befter Qualität zu 24 und 30fr. pr. Elle bei 
Mina Kloyper, C. 26 Carolinrnflraße. 


Dinkelsbühler Prerdesfotterie 
Siebung am 12, Juli 1870. 


Roofe A 30 fr. find zu beziehen durch bie 
Expedition des Augsburger Tagblattes. 


— — — — — — — —— 
In der 

GKurꝛſt n Icoͤnſarberei 

von &. Grünewald, 

mittlerer Led 5 Nr. 584, 
werben Serren: und Damen:Kleider in allen 
Farben auf das Solideſte und Billigite auf: 
gefärbt und gedruckt. Herrenfleider werben 
2 unzertrennt art rbt. 
ud; werben bafelbit obengenannte Stoffe 
fhön und billig gewafchen. g 


Berloren 
wurde in ber Ludwigsſtraße ein kleines Päd: 
hen mit Seidenzeug. Der reblihe Finder 
wirb gebeten basfelbe in der Erpebition dB, 
BL gegen eine Belohnung abgeben zu wollen, 
Ein ordentlicher Laufburſche, derfih au 
den häuälichen Arbeiten kl ab a 
fucht. Näheres in der Erpebition. bq 


ro 
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— 2ı. bie 27. 
2 tr — 55 Bir. Ronaenftrob ver Ltr. 55 fr. 


 Binhelsbühler Kferde-Kotterie 
Biehbung am 12. Juli. 
Loofe à 0 fr. per Stüd bei: 


Theodor Mühlschlegel. 


— 





ommiſſionsbureau Pfladergaſſe C. 308 
in Augsburg. (p8 
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mit guten Beugniffen verfehen wird gefucdht. 

Näheres c. 2386/11. b seta 
Drei zufammengebuntene Schlüfjel 

wurben derloren ie wird um beren Rüd- 

abe gebeten. Näh. in ber Expeb. 


2 gute Schuhmachergefellen finden fo: 
gleich dauernde Beihäftigung. Nähered in 
er Erpebition ds. BI. (586 


Zimmer:Dermietbung. 
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Sommertheater im Schiekgraben. 
Montag den 30. Mai 1870: 
Unter ber Direktion von E. Weinmüller 
Rebte Gafsorkelung der berühmten Schlitt⸗ 
hub = Läuf 


Mademoiselle Leopoldine Adacker, 
nnd Monsieur Horatio Syr. Theatre 
Jmperial du Chätelet & Paris 


(auf ihrer Durchreiſe nad Wien.) 
Dazu 


3 
Die alte Schachtel oder das Erbtheil. 
Preis-Quftfpiel in 1 Akt von G. 3. Putlig. 
Diefem folgt: 
Ein ungeichliffener Diamant. 
Poſſe in 1 Akt von N. Bergen. 
Emil Weinmüller, Direktor. 





at 1870. 
48 kr. — 1 fl. 33 kr. — 16 Sir. Ohmat per 


Verlag von E. Reichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Beugplas.) 
Verantwortliche Rebattion F. Bräf, V. Scharrer. 


gohn⸗ 
A & Pr a — * 
Dienſtaq 31. Mat 1870. 


| Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljahrli . Mantann taglid abennires = 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Voftboten abonnirem . 


N as ne 11 BA re A ee eh A nd Fo Yacht „ar rn re ae ta nee unten en 
Zagötalender. Kath. Petron., Angela. Brot. Petronella, — Sonnenaufg.4: Uhr — M. Sonnen 
Unterg.7 Upr 54 DI. Tagesl. 15 St. 54 M. Nachtl.s 1. 6 M. Mond inden Zwillingen 1 Tag alt. 
— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — —— — 


Heſiges. 
Morgen Mittwoch ben 1. Juni Impfung ber Rinder in ber Pfarrei St. Maris 
milian — — —— 25. Di. — 
Seit einigen Tagen hat ſich dahier ein neues elegant eingerichteteß Cafe als 
„Cafe international“ ga err Spraßlehrer Mar Schwarz hat die nuterm Le 
Kelten 








falitäten feines netten Haufeß in der Bahnhofftraße Hiezu ſehr Lomforiabel 

ee und fteht ben Beſuchern dieſes Cafes aud der Gärten zur Benügung offen. Der 

Beſucher iſt eifreut von der raſchen, guten und freunblihen Bedlenung bie ihm zu. 

Ai an und fo find wir überzeugt, dem Cafe International wird es an Frequeng 
t fehlen. — — — 


Unſere Anlagen um die Siadt entwickeln in wahrhaft erfreulicher Weiſe, man 

t, welche Sorgfalt der Stabigärtner auf dieſelben verwendet; um jo ſchmerzlicher 

rt es ben Naturfreund, wenn er wahrnehmen muß, daß die Schonung diefer Ars 

lagen von Seite einer großen Anzahl von Perfonen als unnöthig betrachtet wird. — 

Schon einigemale warnte ih Kinder, welche Kaftanienblüthen abſchlugen und hatte von 

deren Eltern ftatt Unterftägung nur fpöttifhe Neben erhalten. Strenge Auffiht und, 

nit nur ge, jondern auch, laut Anfchlagtafel, Ausführung der Strafe 

würde dieſen argen Webelftand bald heben. Würden nur ein paar Fälle bekannt, daß 

- wirflih Strafvollzug eingetreten, Eltern und Dienftboten würden bie Kinder dann 
ſchon ſelbſt beffer überwachen. 


Herr Redakteur! Meine Anfrage, wer der unmittelbare Borftand des Lehrers 
nad) den noch beftehenden Schulgejegen ſei, ift im vorgeftrigen Tagblatte ganz correft 
beantwortet worden! Ich erlaube mir noch eine weitere Frage: Wenu der Lofalfchul- 
Inſpeltor der unmittelbare Vorſtand bes Lehrers ift, Hat dann ber Lehrer Anordnuns 
gen und Verfügungen die Schule betreffend von ber k. Lotalſchul-Commiſſion oder gar 
vom !. Staatöminifterium unmittelbar zu erwarten, oder müffen fie ihm burch 
die k. Lokalſchul⸗Inſpektion mitgetheilt werden! oder burch die k. Bezirksfchul-Infpektion ? 

Einer, der hierin gern orientirt fein möchte. 


Dienftes: Nachrichten der königlichen Verkehrs-Anſtalten. Ernannt wurben:: 
der Werkftättearbeiter in Münden, ! Gehring , zum Lolomotivführer II. Elafje in 
Münden, der Werkftättearbeiter in Treuchtlingen, A. Reichel, zum Lolomotivführer 
11. Claſſe in Treudtlingen ; bie Wertftättearbeiter in — ——— I Wunſchelmeier, ©. 
Bogt und J. Hornung au Lolomotivführern IL. Elaffe in Würzburg. — Verſetzt wurbe: 
der, Boft: und Bahnerpebitor M. Popp von Unterfteinad nad Erlangen, 


Sriefkafen-Revur 

ve: Redakteur! Haben Sie die Güte uns zu fagen, was heißt: Mene—Telel—Uphar: 
fin, ehrere Wißbegierige. (Nabonides, König von 9 len: entweihte die aus dem Tempel 
von Yerufalem geraubten Gefäße, indem er bei einem Gaftmafle baraus trank, „Auf dieſes 
bin. ließ fih eine Hand fehen, die an dieWand die Worte ſchrieb; Mene, Mene. Thekel, Uphar- 
sin. tgebensd fuchten bie Magier beren Bedeutung zu enträthieln; der Prophet Daniel aber 
deutete fie auf das lafterbafte Leben des Königs und fein bevorftehendes Ende, das auch alds 
bald eintrat, ba während bed Gaftmahls die Babylon belagernden Meder in bie Stadt ein» 
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brangen, ben König ermorbeten, und das babylonifche Reich zerftörten. (539 Jahre vor Chriſti 
Geburt 


2) Bei nun eröffneter Badefaifon dürfte die Einrichtung von regelmäßigen Fahrten zu bil- 
gen Breen von unb zu ber a han Chur'ſchen Garten, ahnt DR und Nach⸗ 
mittags einem dringenden Bebürfniffe abhelfen und für die Unternehmer lohmend fein. 

3) Dan erlaubt ſich das löbl. Bauamt auf den Zuftand bed Brunnens nächſt der Winter: 
gafe beim Bäder Jehle'ſchen Haufe aufmerffam zu machen, ba berfelbe nicht mehr fo reines 
und frifches Waffer fpendet wie fonft. 

4) Einer Wittwe wird angerathen, bei Leichenbegängniffen fein Aergerniß zu geben, wie 
am verwichenen Samftag. Mehrere Augenzeugen. 


Bermiſchte Nachrichten. 


München, 29. Mai. Die Kreisregierung von Oberbayern hat dem hieſigen 
Bezirkö:Lehrerverein zum Zwede der Beſchickung bed Wiener —— 100 fl. ange⸗ 
wiefen. Die Mitglieder ded genannten Vereines haben einftimmig befchlofjen, ven 
Kreisfholarhen Lehrer Hyacinty Abele nah Wien abzuorbnen, — Geftern Abends 
9,, Uhr endete vor dem biefigen Militär: Bezirkögerichte die Verhandlung gegen 5 Un- 
teroffiziere und 25 Mann ber I. Batterie „Gruithuifen“ des 1. Artillerie - Regiments, 
welche fi geweigert hatten, am Gharfreitag außzulegen unb bie Kaferne verließen. 
Die Mannſchaft erblelt je 15 Tage Dunkelarreſt, 3 Unteroffiziere wurden zu je 2 
N hr ein Unteroffizier zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß verurtheilt, 1 Unteroffizier 


eigelprogen | Ä 
| eusbarg, 29. Mai. Die zweite Landesverfammlung bayerifcher Feuerwehren 
gebi zu ehren, hat unfere Ratisbona ſchon geftern bie Diehl ihrer Häufer in 
en bayeriſchen, beutfchen und Stabtfarben, mit Laubgewinde und Feſtons ee An 
ben Thoren Fr an vielen Häufern prangen auf großen Schildern freundlich = ern 
Sprüde, auf den Straßen herrſcht reged Leben und Non geitern Nachmittag und Abenbs 
gen unter ben Yung m ber Muflf die Gäfte mit ihren Bannern in bie Stadt, wo 
he im Reichsſaal die Bogirbillete erhielten. nds verfammelten ſich bie anweſenden 
Teuerwehrmänner im großen feſtlich geſchmüdten Neuhausſaale. Bon heute Morgen an 
ift auch die Außftellung von Feuerwehrrequifiten in der Dinoritenhalle geöffnet. (R. Tgbl.) 

Lauingen, 23. Mai. (Schranne.) Mittelpreife: Waizen 18fl — kr., gi 45 kr.; 
Kern 18 fl. 64kr., geft.30 fr.; Roggen 15 fl. Ikr., geſt. 48 fr.; Gerſte 13 fl. 51kr., 
geft. 27 fr., Haber fl. 15 kr., geft. 6 fr. 

Franffurt, 38. Mai.. Von Seiten hiefiger Bäder ift eine Schabenerfagffage 
gegen ihre, verfloffene Woche ftrifenben . beim Stabt-Amt anhängig — t 
worden; die Forderung des einen Meiſters beläuft ſich allein auf 66 fl. — Eine An⸗ 
zahl Bädermägbe verließen geftern Nahmittag unter ber Forderung einer Lohnerhöhung 
ihren Dienft. 

Leipzig, 24. Mat. Die vor zwei Jahren in Hannover begründete Allgemeine 
lutheriſche Konferenz hält ihre zweite Berfammlung am 9. und 10. Juni in Leipzig 

. Auf der Tagesordnung ftehen folgende Vorträge: Ueber die Bebeutung ber Lehrs 
einheit für die Iutherifche Kirche in der Gegenwart. Mef.: Konſ.-Rath Dr. Lutharbt 
aus Leipzig. Wie würde, wenn der Staat die Eivilehe' einführen follte, die Iutherifche 
Kirche bazu fich prinzipiell zu ftellen haben? Mef.: Superintendent Polftorff aus Gü- 
firom. Ueber die Sonntagäfrage in ihrer fozialen Bebeutung. Ref.: D.:Ronf.-Rath 
Dr. Uhlhorn aus Hannover. Mittheifung über eine von bem ge General couneil 
in Norbamertfa an die allgemein Iutherifche Konferenz gerichtete Zuſchrift. Anſprache des 
Baft.Ruperti auß Bremerhaven über die kirchliche Verſorgung ber nad) Amerifa Auswandern⸗ 
ben. Daneben werben Speziallonferenzen „ praftifche Beftrebungen auf kirchlichem 
Gebiet“ ftattfinden. | 

Berlin, 28. Mat. Der König geht Mitte Juni nah Ems und kehrt zur hun⸗ 
bertjährigen Erinnerungäfeier am feinen Bater (Friedrich in III.) am 3. Auguſt 
nah Berlin zurück. Graf Bismard ift noch leidend, nächjte Woche begibt er fi nad 
— und wird dort Karlsbader Waſſer irinken, aber nicht zur Eur nad Karlsbad 
gehen. 

Die „Abendzeitung“ bringt folgende Berichtigung: ine Perfonalnotiz in ber 
„Abendztg.” muß babin berichtigt werden, daß Kapellmeifter Eberle fi zur Zeit Tei- 
neswegs als Geiftesfranfer in der Berliner Charite befindet, ſondern jeit einigen 
Tagen bei Verwandten auf bem Laube lebt, um fih von den Anftvengungen und Aufs 
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einer neuen Stellung in Düffelborf vorzubereiten. Jene Nachricht ſcheint ihr 
i eher einer Intrigue von leicht zu errathender Seite zu verbanfen, welche ſchoön 
feit ein paar Monaten *4 bemüht ift, ven angebahnten Kontraktab diuß mit ber Ef. 
hen wieder zu vereiteln und bie Einftubirung ber „Wal- 

tyreꝰ in andere Hände zu bringen, welche ihm anvertraut werben follte. 

Die Zahl ber Anmeldungen zur Wiener Lehrerverfammlung ift bereitß über 
3000 geftiegen. Aus Berlin und Umgebung allein find mehr ala 150 Lehrer angemel: 
det und ift dort wegen biejeß zahlreichen Befuches um eine Verlängerung ber Pfingſt—⸗ 
— petirt worden. Auch der „Verein für Freiheit ber Schule“, ſowie ber „Verein 

eutſcher Lehrerinnen und Erzieherinnen“ in Berlin wird durch Abgeordnete auf der 
XIX. allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung vertreten ſein. Maſſen-Anmeldungen 
aus Graz, Brünn und Linz find bereits erfolgt, und faſt in jeder kleinen Stadt rüſten 
ih zwei biß drei Lehrer zur Reife nah Wien. 

Aus Meran, 23. Mai, wird gemeldet: Geftern 9 Uhr Abends wurbe ber Thäter 
des grauenhaften Morbed, welder am —————— Tage um halb 12 Uhr Nachlts 
auf dem betreteridften Wege nad Obermais, faum zehn Minuten von Meran entfernt, 
an einem Mädchen verübt worben ift, in der Perfon des Martin Scherer von Tramin 

efänglich eingezogen. Früher Kaiferjäger, fam er hierher, war in biefer Gegend Herr: 
Pbnftöbiener, als folder wurde er, wie verlautet, bercits einmal gerichtlich abgeftraft, — 
Hausknecht, Dienftmann, Taglöhner — und gelangte endlich zum Amte eined Gemeinde 
und Polizeibienerd von Untermais, das er bis zu feiner Verhaftung bekleidete. Wie diefe 
ſtattfand, befand er ſich ſorgenlos, wenigſtens äußerlich, in einem Gafthaufe biejes 
Orte, wo ein Gartenfeft am Sonntag Abends fehr viele Theilnehmer aus Meran und 
Mais herbelzog. Noch in Freiheit, wurde mit ihm ein Verhör aufgenommen, das ihn 
jehr fompromittirt haben fol, jedoch einjtweilen, fidher nur aus triftigen Gründen, wieber 
entlafjen. Heute Nachmittagd hat nun Scherer bad Verbrechen eingeftanden, nachdem 
berjelbe zur Konfrontatton zur Leiche geführt, bei ihrem Anblide noch leugnete. In 
feiner Wohnung fanden fih noch kennbar blutbefledte friſchgewaſchene Kleidungsſtücke. 


* en der Winterſalſon, ſowle einer kurzen Krantheit zu erholen und für ben Ans 
—— 


Nach dem Urtheile ber Gerichtskommiſſton wurde das Mädchen erſt nad heftigem Rin- 


2“ das Opfer des Mörbers, und war ber Hals derart durchſchnitten, daß das Haupt 

eim Ummenben des Körpers in feiner früheren Lage blieb.” Der Morb eo, aus 
Rade und muthmaßlich mit Einfluß von Eiferfuht. Die Ermorbete, Marie Goͤtſch, 
Mülerdtochter aus Tarſch (nicht Göflag) in Vintſchgau, ge blühende — von 
ſtrohender Geſundheit, kam vor ungefähr zwel Jahren in dieſe Gegend, um zu dienen; 
ſcheint aber leichten Sinnes, wie ſie war, leider das traurige Opfer weiblicher Berführ: 
2 worden zu fein, blieb in feinem Dienfte und fuchte immer wieder das entehrenbe 
s 0 Leben auf, bis fie es endlich, kaum 18 Jahre alt, auf fo grauenhafte Weile 
0 


Agram, 28. Mai. Die Ernennung Mihalovich’s (alfo nit Stroßmayer’s) 
zum Agramer Erzbifchof gilt als beftimmt. Es wurden ftrenge Weifungen zur Verhü- 
tung ber Agitationen unter der ftubirenden Jugend erlafien. 

Brüffel, 8. Mai. Moltke, der bekannte prenßiſche General, wird, nachdem 
er eine Eur in Oftende und Spa gebraudt Haben wird, mit einigen Offizieren des 
en Generalftabes ben großen Mandvern im belgifchen Lager von Beverloo 

wohnen. 

Madrid, 27. Mai. Ein Gerücht will wiffen, daß Prim, falls bie Eortes es 
ablehnen ſollten, dem Regenten die königlichen Attibute zu bewilligen, feine Entlafjung 
geben werde. Man glaubt, daß fi die Haltung der Deputirten in dieſer Frage ändern 
werde. Ein weitered Gerücht jagt, da man bie probeweiſe Wahl eined Souveräng 
vornehmen werde, um zu erwelſen, daß fein Kandidat die Majorität erhält. 

adrid, 28. Mai. Moret legt in den Cortes einen Gefeßentwurf über bie 
Abſchaffung der Sklaverei vor, welcher jedes nad) Verkündung bed Geſetzes geborne 
Kind für. frei erklärt. Die Megierung wird für je 50 fp. Thaler alle feit dem 18. 
Sept. 1868 gebornen loskaufen. 

Paris, 27, Mat. Laut eine® Falferlichen Dekretes, welches bie geftrige „Umts» 
8 veröffentlicht, werben „In Erwägung, daß Grund vorhanden, bie Form ber 

ommlgirung ber von heute ab vom Senat und vom Gefehgebenben Körper anzuneh- 
menben Geſehe abzuänbern”, von nun: am bie Geſetze ka ublieheuhet Kara vromulgirt 
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werben; „. „.... (Borname bed Kaijerd) von Gottes und Volkes Onaden Rail 
ber Sramofen, entbieten allen Gegenwärtigen und Kommenden unfern Gruß: Wir 
ben beantragt, bie Kammern haben angenommen, wir haben fantionirt und fankilonicen, 
promulgirt und promulgiren was folgt 2c.” | 

- Paris, 27. Mai. Dem Kaifer wurbe von feinen Aerzten orbinirt, heuer wieder 
den Eurort Bichy zu beſuchen. Der Kaifer wird Ende Juni hingehen. — ‚Einer von 
den Rebacteuren bed Rappel und ein auberer vom Pays haben fi duellirt. Es wurde 
keiner von Beiden verwundet. 

Parid, 27. Mai. Ju der heutigen Vorleſung Laboulaye's wiederholten ſich die 
lärmenden Auftritte. Es bildeten ſich zwei fat gleich ftarke — deren eine pfiff, 
während die andere Beifallsbezeugungen — lieh, Rufe: „Zn den Senat mit ihm |* 
wurden von Zurufen zu Gunjten Laboulaye's unterbrochen. Man intonirte die Mar: 
feillaife. Einige Geldftüde wurben nad dem Katheder des Profejford Hingefchleudert. 
Laboulaye vermochte nicht weiterzufprehen und wurde bis an feinen Wagen von Beifall 
rujenden und pfeifenden Leuten begleitet. Gin Student wurde ſodann auf der Straße 
verhaftet. — Der „Moniteur” veröffentlicht ein Telegramm aus Poitiers vom 27. 
Mittags, nah welchem das Gerüdt verbreitet if daß der Poſtzug von Limoges bei 
feiner Ankunft in Poitierd bei St. Benoit entg eift jet, und dag Waggons und Reifende 
in bie Bienne ftürzten und verjanfen. 

Paris, 28. Mai. Die Liberts meldet, in dem Gefängniffe von St. Pelagie 
(wo die wegen politifher Vergehen Berurtheilten inhaftirt find) ſel eine Blattern- 
Epidemie ausgebrochen. 

Paris, 28, Mai. Heute findet eine Cavallerie:Revue vor dem Kaiſer ftatt. — 
Die geftrigen Demonftrationen zy Laboulaye übertrafen noch bie früheren an Hef— 


— 
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tigkeit. — Zwiſchen Limoges und Poitliers iſt ein Eifenbahntrain in ein 70 Fuß tiefes 2 
Thal Herabgeftürzt, 5 Waggons wurden zertrümmert. Die Verlufte an Menjcenleben |7. i 
werden nod) geheimgehalten. . 9. 1 
Waris, 28. Mai. Webers „Frei a hielt am Freitag in korrekter Uebertrag- |1- } 
ung jeinen triumphirenden Einzug in die Parifer große Oper.. Ganz ohne Abgefhmadt- I7' 5 
heiten gebt e8 in der Rue Be Beifetier freilich niemald ab; fo wurde, um nur Eine] g 
zu iilönen, die „Aufforderung zum Zange”, das bekannte Salonftüd, ald Ballet in 
die —* Oper eingelegt, und bie boͤhmiſchen Bauern tanzten in ungariſchem 12 & 
Koſtüm. Der Kalfer und die Kaiferin wohnten ber BVorftellung bei. Se. Maj. trat 
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Wagen befanden, erhielten äußerft ernfte Quetſchungen. Ein Reifender ift fogar noch 
nicht aufgefunden worden. Dean befürchtet, daß er fi unter ben Wagentrümmern bes 
findet. Das Unglüd entftand dadurch, dag die Achſe eined Wagens brach. Er gehört 
der Lyon: Marfeiller Eiſenbahn-Geſellſchaft an, die ſich durch ihre Nachläffigkeit befannt- 
lich einen jo ausgezeichneten Ruf erworben hat. 

London, 27. Mai. Eine Depefhe aus Toronto, an das engliſche Eolontal-Amt 
gerichtet, melbet: Die Fenier wurden in Fronte gänzlich zeriprengt. Die canabifchen 
Zruppen bielten ſich ausgezeichnet, : Die Borräthe der Fenier wurben ber Plünderung 
preißögegeben. — Eine Depejche ber Times vom 26. da. berichtet: Die Fenier fliehen 
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bemoraliftet nad allen Seiten, ihre Waffen wegwerfend. Sie verloren brei Tobte und 
2 Verwundete. DO Meil ift noch verhaftet, da er bie Ken Bürgihaft von 
000 Dollard nicht, leiten Tann — Algemein wird die Anfiht ausgefproden, die 
Erpebition Habe ein beifpiellöfed Fiädco gemacht. 

Konftantinopel, 27. Mai. Die Türkei verlangt von Griechenland. Genug- 
thuung ‚für ‚einen neuen Frevel, den eine griechiſche Räuberbande auf türkiſchem Gebiete 
begangen hat.. Dieje Bande, 15 Mann ftark, hatte drei junge Türken bei Garditza 
in Thejjalien überfallen, jie dann an die Grenze gie und ermordet. Bon türfi- 
fhen Soldaten verfolgt, flüchteten die Räuber hre Heimath, nach Griechenland, wo 
ſie bisher unbehelligt geblieben ſind. 

New-Mork, 38. Mai. General Yade iſt mit 300 Mann Bundes = Infanterie 
in Malone angelommen. Er erhielt aus Wafhington Befehle, Waffen und Vorräthe 
der Fender mit Beſchlag zu belegen.f 


sa? Bürger-Berein, 2 a u. De | 
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Durch fehr bedeutende neue 


DEE Zulendungen “nt: 


‘in Talmas, Jaquettes, Rotondos, Regenmäntel, Krägen, Haus- und 7 
4 Ausgeh-Jacken in den feinsten Bouxkins, Velours,, Tuch, Cache- d 
5 mir, Sammt, Gros grain und Taffetstoffen | 
IJ tft mein Pager wieher aufs volftänbigfte affortirt, und verkaufe der vorgerüd- ! 

ten Saifon wegen zu wirklich 


5 enorm billigen Preifen. STE 
Mar LZaım 


Hotel ur goldenen Traube 
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= = Zur gefälligen Beachtung. 
” ER pet y Sau Wheeler & Wilsons Räbmaichinen 
Aecht amerifanifhe Schiffmaſchinen von Elins Howe 
—F — E Fabrikat, nach dem Syſem von Whteler & Wilſon 
D—— „ent ie Schiffmaſchinen, für — Gewerbe paſſend 
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Doppeliteppftich ——— nad dem Syſten Wheeler & 
Wilson, ausgezeichnetes Fabrikat zu 45 fl. 
Die belichten Dresdner Sandnähmafchinen von 25 — 30 |. 
Garantie 3—6 Jahre. — Unterricht 


Anna Wezx, St, Anna-Strasse Lit. D. 217. 
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Empfehlung 
Unterzeichneter erlaubt ſich auffeine, feit dem 1. Mai eröffnete 


Bade-Anftalt 


aufmerffam zu machen. — Pferjee, den 0. Mai 1870. 
en — 


Kav. Banbolzer's 


Herren Kleidermagazin 


in Au gsburg, Georgenftrafße, 


? empfiehlt fein großes Layer fertiger Herren: Kleider | 
en sa billigen sun 


Magdeburger Hagelverfiherungs - Seelrgaf 
Grundkapital 5 Millionen 250,000 © 

Hiermit Rn wie ver Stein en Pennteiß, bah niz —E —* de ng we ee zurück⸗ 
Herrn Jo . Bapt. Dantel, Orkonom in 2 auabbur 


Herrn Theodor Greiner, Maurermeißer in Göggingen, 
eine Agentur unferer Gefelliäaft für den Umfang der kgl. Bezirksämter — ra unb 
Briebberg Berizagee haben. 
München, 1. ZJuni-1870, 





Die Bennbsamiar: ©. Schmalz. 
Bezugnehmend aufworftehende Belanntmahung empfehlen wir uns ne Annahme von Vers 
fiherungen für die von uns vertretene Gefellichaft zu billigen feften Prämien. 
Gerftbofen und Oöggingen, 1. Juni 1870. 
Die Agentur der Magdeburger — leſeſſſchaſl. 
Joh. Bapt. Dankel, Oekonom Greiner, Maurermeiſter 
in Gerſthofen. in Göggingen. 


Anzeige und Dankſagung. 

Unterzeichnete beehre mich hiemit zur Kenntniß zu bringen, 8 ich aus Anlaß des vor 
Kurzem erfolgten plößlichen Ablebens meines Mannes das von bemjelben feit 37 Jahren bes 
triebene Schuhmachergewerbe nicht mehr fortfeße. Indem id nun für das meinem ſel. Manne 
feit diefer langen Zeit in fo reihlihem Maaße gefchenkte Vertrauen biemit meinen verbindlich: 


ften Dank ausſpreche, bitte ich Eu aisranbligge Erinnerung. Hochachtungsvoll 
Negensburg, den 31, Mai 1 
Georg Nieger, Schuhmacher, fel. Wwe. 
LESE u," RER — — 25 


Todes: Uinzgeige —— 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute — —* Uhr mein innig gelieb— 
tes einziges 7! Jahre altes Töchterchen 


Augusta 
nad neunmwöchentlihem ſchmerzhaftem Krankenlager zu u und feinen hl. Engeln in 
bie — Demait abzurufen. Lieben Verwandten und Freunden diefe Trauernad) 
richt mit bem Bemerken, daß bie — — Mittwoch den 1. Juni Nachmittags 6. 
Uhr vom kath. Lei enhaufe a su m 
Augdburg, den 80. M 0. Der tieftrauernde Pater: 
Mar Heindl, k. Ponoffizial 
mit feinem Söhnchen Mar. 


r 


Ki Zabnarzt Steyrer, von Münden, 
m 92 
wo A Fir —* En — 2? zu Sprechen von früh 9—12, — = 


— ——— 


— 


Stuttgarter 


Kircbenbau-Xoofe 
Biebung r. Juli 1870. 
a 35 Er. find zu bezichen durch die Erpebition 
bes Zagblattes. 
ee Biden 
B er. Behtellgebühr ——— 


| 
- Ein Waarenlager in jhönen Tuch⸗ und 
guöllenftoffen ift unter fehr annehmbaren 


—— u verkaufen. Bei geringer 
Zargen, 


ann auch halbjähriger Gre it 

pe werben. Näheres im Hermann’ihen 
Be Pfladergafie €. 309 
in Augsburg. (c8 


gr *u⸗ nvꝛa⸗ↄq ne vnniq 
— 2 Novaa aho] aanau um 
Zimmer:Dermiethung. 
n der Jefuitengaffe ift_ein ihön meublirtes 
mer nebit Schlaffabinet an einen 
au dermietben. Mäheres in 
on dB. BI. (578:9 


e Waschseife 
gefäu. Abnahme 
. Münch & Rieder. 
















de 


Auswleihen 
baare 2000, 8000 und 4000 Gulden 
er oder auf Landbanmweien, jedoch mur 
erfte ganz gute Hypotheken. Anlehens: 
papiere wo vorgelegt werden, im 
Commiffiond = Bureau Hugo Hößle, 
Dominikanergafie A. 63 in Augsburg. 


0 Stelle-Gefuc. 

Ein —A— mit deutlicher und ecorree⸗ 
ter Schrift wünfcht auf unbejtimmte Zeit, etwa 
mit Ab- oder aud Noten-Schreiben, eine Be- 
fhäftigung. Näheres in der Exped. 


Ein Mann, 
welder in der feineren wie orbinären Gold— 
pier : Fabrikation, fowie in 
allen in biefes Fach einfchlägigen Artikeln 
ze tundig it, jucht eine entfprechende 
teile. — Allenfallfige Offerte sub. W. 2722 
werben an bie Annoncen = Erpedition von 


Audolf Moffe in Berlin erbeten. ng 

Drei tücytige Häherinnen 
(Kleidermacherinnen) 

—— Befchäfligung. Näheres 4 


Zwei recht hübfche kleine Wohnungen 
find zung! von Pierfee bis auf Michaeli 
an ſolide und ruhige 5 zu vergeben. 
Näperes in der Erpebition. 5306 
— — * —— * er 

u beziehen, eres Jakober⸗ 
5* e 51 rt 82 b2) 


ein” wi 
a aderes in. er Expedition. 


wirb billig zu faufen 
(604n3 
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Ei t im W 
Befchä —A in ie a a 


Zwei Stunden von Augsburg , im seiner 
freundlichen Lage iſt eine Heine Somme r: 
Wohnung fogleih zu vermiethen und R 
beziehen. Näh. in der Exped. 

Eineverläffige Frau empfiehlt fi 
fauf gg ee Kleider. Abrejjen 
man in der Erpebition abzugeben. 


Gine ordentliche Perfon wird als Ein- 
eberin gefahk Näheres in ber Erpe: 
ition ds. Bl. 694 
‚Eine gewandte Kellnerin fann — 
eintreten auch eine gute Köchin und ein üb: 
chen zum Kochenlernen werden geſucht durch 
die Erpebition. 593 


Eine goldene Damen:Uhr mwurbe gr 
funden und⸗ kann bet Seilermeijter Doifin 
am Prebigerberg abgeholt werben. 


Ein ordentlihes Mädchen ſucht eine 
Stelle als Eingeherin. Näh. in der Exp. 5A 


b . 200 ift ein ei 
a ee ie le 108 


——————————————— 
a ** 3 j we Pa 
nd eigenem Eingan o N 
Dichen. äberes Fe —* (586 
Ein Sch er wird gefucht. Wo ? jagt 
die Expedition dB. DI. .. IN 


rn —————— "0 
Neuboferd Predigten und Spielers 

Andahtsbud mird um billigen Preis 8 

taufen geſucht. Näh. in ber Exped. 5 


Eine ruhige Beamten : Familie obne 


zum Der- 
beliebe 
588 


i Kinder fucht eine Wohnung bis 1. Juli 


um den Preiß von 
der Erpebition 8. Bl. 


a — — 

Sattlergehilfen werben ſogleich geſucht; 
auch iſt ein gut erhaltenes Kinderchaishen 
zu verlaufen. Näh. in der Erpeb. 


— eure A nn nr 
Gartentifche und Bänke find zu ber: 
kaufen. Schwibbogengaffe A. 405. 


Kanarienvogel 
entflogen. Gefällige Rüdgabe gegen Belohnung 
Klintergafie F. 166 1 Stiege. 


a —— —— — 22— — 

Eine gewandte Cattun :Druderin wird 
gejucht in der Gold: und Silberpapierfabrif, 
Kapuzinergafie. 


a —————————— 
Ein ſchön meublirtes heigbareı Edjimmer 

iſt ſogleich u vermiethen oder bis 1... unt zu 

beziehen. Näheres in ber Erpeb. 1 


— 


fl. Näheres in 
(598 





Ein Perimutter-Armband von Teply's 
Garten bis zur Et. Annasstirhe verloren. 
Dem Weberbringer eine Belohnung. Näheres 
in der Erpebition. 603 


ee Me — TEE UT EEE 
Gin heizbares ſchön meublirtes Zimmer 
ift fogleih zu vergeben. Sefuitengafle 
. 29 


F. 406 

Ein Laden 
in der mittleren Ma imiliansftraße mit großen 
Schanfenftern und agazinen- tit,fofort zu ver- 
miethen, Näheres in der Erpebition. (5486° 
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gefetichoft Schießgraben. · 


g den 31. Mat 


Begiments- Mufik 


(Karl). 
A Tu 
nfens Die e DVorftände. 


— — — 


Ma ichle en 


ae Dienftag: 
2:u 

Anfang halb 8 uB. — ) "Berfon 6, 

— ai fr, find an der Kaffe zu 


haben. 
Am Tivoli. , 

Den hohen Herrihaften und dem verehrl, 
Publikum zeige id zus ergebenft an, daß 
alle Tage: guter» &a d Backwerk verab: 
reicht nic Ba — irren ſieht ent: 
gegen: b. Zunder, Gaftwirth, 

früger Kellner im grünen 









mar mern mm mc 
Stuttgarter x ** Lotterie 
15000 © — * 

im Betrage von 
Looſe A 35 fr. per v Wi 


"beziehen von 
Theodor ‚üb lichlegel. 


— — | bc —— 25 in 


Gofldütche 


act holländische 
ſtets u bei 
Dieier, Riedinaer's — 


Fran derbe. fetterie 


Biebuna am 12. Juli 1870. 
Looſe a 30 Er. find zu bezichen durch die 


Erpedition des Augsburger Tagblattes. 


Heinstes Provencer-Oel | 
* Salat-Oel, 
feinsten Esiragon und Burg. Wein-Essig 

franz. engl. und deutsche Senfe 


empfiehlt C. 2. Baenmlers 

Delikatefjenhandlung, Augsburg. 
Sehr gute te Franken Iwetfchgen 
AS Er, * Pfd. bei — Abnahme 7 Er, 
empfiehlt: Xavb. Banbolser, 
dg "neben den 3 Mohren. 


Binmentifche, Gartenmenbelund 
Reiſekoffer billigk bei 2 


Avgust Schwab. 
Eck der Steingaffe und bed Eiermarkles. 


ERT ‚ Aiaı 


| 


| 
| 
| 


Stuttgarter Si Kooke. 


un 1, Sufi 1830, 
15000. 6% j Ihgeminne 


Rs er, bei 


Kap. Banbotjer, nebenden 3 Mohren 


fowie in meinem Laden Georgenſtraße. 













Jun 
ailänder Fr. 10.8 Soofe, 
Hochſter Gewinn: Fre. 100,000. — Lonfe bei 


Theodor Mühlschlegel. 


Auasburg. 
Künftlicher Zabnerfat 


unfennbar, elegant iind zweckdienlich von 


narzt Dr. med. Delin 
* er im gücherb ea 2 


‚Zteindabpappen 
in’ en und Tafeln yapıy 


nabenber ri eit. 
remer, ‚Zt. Annaß 


* ſo —— Senn. ächte, fräftige 





nch ener 
Rog gen. Haus Brod 
in won ul2und2A fr — täglich friſch 
Sof ef Siremer, 


2 Anna:Strafe, 


Trulamekenser u Sana: are A 
— per Pfund 44 kr. bei 

Kav. Bauholzer, 

neben den 3 Mohren, 41 

—— Laden Georgenſtraße 

Ban: aa Aa 

—— im Schießgraben. 
Dienſtag den 31. Mai 1870 

Große Abſchiedsvorſtellung (mit neuem Pro— 

gramm) der berühmten Schl ttfhuh: Tänzer 

Mademoiselle Leopoldine Adacker 

u Monsieur Horatio Syr. Teatre, 


Jnpera| du Chätelet & Fer 
(auf ihrer Durchreife nah Wien.) : 
„Der Univerfal-Erbei 


oder: die fidelen Brüder. 
Komiſches Charakterbild in 2 Akten mil Ge— 
jang von ©. Starke. 

Ad erlaube mir das geehrte Publikum auf 
dieje Vorjtellung ganz beſonders aufmerkſam 
zu cm umjomehr, da ein vollitändig neues 
Programm geboten und dieſe Vorſtellung ums 
wiederruflid bie legte, da Frl. Adader und 
Herr H. Syr. bereit anderer Berflichtungen 


—— — 


wegen gezwungen, Mittwoch abzureiſen. 


Hochachtungsvoll: 


Emil Weinmüller, Direktor 


Verlag von &, NReichenbach's Buchdruderei und Bußhanblung (Lit. B. 206 Beugplaß:) 


Verantwortliche Redaktion F. Bräf, X 


. Scharrer, 


u 1 g Ulmg 0% 
N. ' 150. 1. Juni 1870. 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern Ir. Diantann taglid) abonnire 
Auswärtige wollen fidy bei der nächſtgelegenen fgl. Boftanftalt ober bei.dem Voftboten abonniren . 


—— — —ñ —ñ — — — — — — — — — — ——— —— — —r —— — — — 
Taoskalender. Bi. Nikodemus. Proteft. Nitodemus. — Sonnenaufg.4 Uhr — M. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr n. Tagesl. 15 St. 55 Min. Nahtl.8 St. 5M. Mond im Krebs 2 Tag alt. 


Hüeſiges. 
Beſſenlliche Sihungen des k. Sezirksgerichts 
Mittwo Bormitta KA 
made: von Günsburg, wegen SiebRaBis, ae — Um Bine: Erhgrunssn gen San 
Ammann von Her i8 ofen, megen, —RE — Um 9 hung 8 
Amman von dort, wegen Diebſtahls. — Um 2 jr: en 98 a Yrisig 
wegen unzi terſu⸗ 


cenz 
bi 
= —— von Rais 5 ungen r It: — 
T, ner 5 
— ag gegen * ausle von S — —5* a —— u⸗ 
* n 








hung > * a * ggingen, ge 
d tta ; t , 
— 3* — ni übe; Unterfadung gegen ——— an 
rg non —— — — ——— aber —— 
gegen ma 6 rg von 35 sberg, wegen. Diebftapl 
Heffentlie Digung der — u a 
Am 81. Mai 187 


iefige Herren er (ber 43. nun en) er⸗ 
— re De Bi ung. 1 Die @elaße Igenber 
erren um gr: Bürgerret werben genehmigt: Wetzel, 5äjreiner von Langeneufnach, 
acharach, Beſitzer einer Seide und Rurzwaarenhandlun ‚ von Oſterbuch, Serftle, 
Befiger einer Schnittwaarenhandlung, von Steppach. — Das Gefud ber Maria Wol- 
finger, Dienftmagb von Zoltingen, um dad Heimathrecht wird genehmigt. 


Am verwihenen Montag Abends entgleiste unmeit von Landshut der Güterzug 
auf der DOftbahn, wodurch fieben Wägen zertrümmert wurden. Glüdlichermeie iſt 
fein Menfchenle en zu beklagen. 


Geftern morge en gerieth J der Bahn Bahn bei Q Olching ein mit Bier belabener W — 

in Brand. Der © agen mwurbe ſchnell ausgehenkt, woburd man großem Unglüde be 
gegnete. . 
Der Hiftorifche Verein zu Augsburg 9 hat in jeinem eben außgegebenen 34. „Jah⸗ 
resbericht· (Augsburg 1869) zwei koſtbare Actenftüde veröffentlicht, welche jedem Ge- 
chichtsſchreiber ein interefianted Material bieten. Das erjte handelt von den koloſſalen 
aben, welde die Wahl Kaijer Karls V verurjahte (herausgegeben non bem ver- 
bienten Stubienlehrer und Stabibibliothelar B. Greiff. — Marimilian, ber „leigte 
Ritter”, dachte bekanntlich daran zu Gunften feines Enfeld Karl abzudanten, und feine 
Tage in Neapel zu bejchliegen, als ihn der Tob am 12, Jan. 1519 zu Wels erreichte, 
a biefem Project hatten ihm die Fugger bereitsi. 3. 1518 die Summe von 93,585 
en vorgeſchoſſen. Nun bewarb ſich nö rang 1; von Frankreich um die 
che Kaiſerkrone, ent] Falle drei Millionen fronen En ionen Franken 





— Geldes!) an die Durchſetzung feiner Wahl zu wagen. Deßhalb ſendete er jei- 
nen ‚reichvergolbeten Unter And er Bonnivet nad —— ‚nee richtig den Herzog 
Ulrich von Württemberg, ben „eblen” Franz von Gi unb ben Joadim * — 


benburg koderte und kirrte. Erfterer warb wirklich ee 16,000 Schweizer mit 


| "41360 

dfifhem Geld gegen ben NGmäsif en Bund. Dagegen arbeitete eine beutfch=öfterreichifche 
Bart in Augsburg, wozu bie reichen gugger, elfer und Comp., ftandhaft den ver- 
lodendften Anerbietungen Frankreichs widerjtrebend, ihre Schäge flüſſig machten und 
großmüthig anboten. Sie ſchoſſen ein Capital zufammen, weldes, wie aus einem jpä- 
° teren energiihen Mahnjchreiben hervorgeht, im Jahre 1523 von dem kaiſerlichen Hofe 
noch nicht getilgt worden war. Die Summe diefer patriotiihen Auslagen belief ſich 
auf 852,189 Gulden und 26'/, Kreuzer! Da nun ein Goldgulden wenigjtend bag 
Fünffache unfered Geldes repräfentirte, und das Geld damals überhaupt einen höheren 
Werth hatte ala heutzutage, jo wäre jet mohl bie Summe von 12 Millionen ein 
Aequivalent. Es tft ein traurig Ding, zu jehen wie nun die Kurfürften unb Herren, 
die Nitter und Grafen, mit ihren Kanzlern, Räthen und Gecretarien, biß zu ben Kams 
merbienern, Sänfteträgern und Pojtreitern herab, die Ebelfnaben nicht vergejjen, mit 
klingendem Lohn gewonnen, „verehrt“, beſtochen, geſchmiert und gejalbt werben mußten, 
um ber Be Praktica gegenüber tugendlih und erträglich deutjch zu bleiben. Die 
andere Abhandlung (von Dr. Brunner) bejchreibt die am 24. und 25. Febr. 1559 . 
im Dom zu Augsburg abgehaltene Todtenfeier dieſes Kaijers. 


Naht ward. Viele Hundert Säde Getraide waren legten Freitag nicht verkauft 
mworben und ftanben auf dem Schrannenplage unter ihrem bölzeruen Regendach und 
—— ſich mit ſchweren Häuptern zu, daß ſie mit den Socken zwei Zoll unter 

aſſer ſtehen. Mehrere beneideten das Schidſal ihrer Brüder, deren Herr ſo ſchlau 
war einen Scheinkauf zu ſchließen, das Meßgeld, Verladgeld ꝛc. ꝛc. zu entrichten und 
mit feinen dicken Geſellen hinaus aus der Stabt unter Dach und Fach zu eilen, Wie— 
der andere hielten fi darüber auf, daß man fie aufziehe, indem man immer auß« 
— — fie wären aufgezogen worden, während fie doch unter gedrückten Verhältnifſen 
bier unten ftehen und an Leib und Seele zu Grund gehen müßten. Ein fchlanter mas 

erer Sad, auf bem bie ganze Dede, wie ber Himmel auf dem Atlas ruhte, rüppelte 

ch — und rief durch die Reihen die gewichtigen Worte, die als Parole von 
Mund zu Mund gingen: „Eine Fruchthalle müſſen wir haben; oder wir kommen nie 
mehr in Maſſe zuſammen!“ So war zu leſen in Nro. 150 bed Tagblattes am 2. Juni 
1845, aljo genau vor fünfundzwanzig Jahren. Man fieht hieraus, da noch immer 
ber alte Sat zu Recht beftebt: „Out Ding, wil Weil haben!“ 


Das Sommertheater erwirbt fi von Tag zu Tag mehr und mehr Freunde 
und Anhänger. Am verwihenen Montag waren es nicht die beſchwingten Schlittſchuh— 
Tänzer allein, welche bewundert und beflatfcht wurden, fondern aud die Bühnenmit- 
—— errangen ſich den wohlverdienten Beifall. Das liebliche Luſtſpiel: „Die alte 

chachtel“ von Putlitz, in welchem die zarteſten Saiten innigen Familienlebens mit 
taltvoller Hand angeſchlagen werben und ein gemüthlicher Humor das ſanfte Scepter 
führt, wurde von Fräulein Kramer, Fräulein Elmenreiy, Fräulein Ehrenftein und ben 
Herren Heinz und Lachner in liebensmwürdigfter Weife zur Geltung gebradt. Nur eine 
Scene, in welder fih der Souffler aus der alten Schachtel auf die Bühne drängen 
und am Geſpräch theilnehmen mußte, ftörte den Genuß. In der Poffe: „Ein unges 
ſchliffener Diamant” von Berger ergöttte namentlich das der Natur abgelaujchte Spiel 
des Fräulein Kramer und des Herrn Karl, deren vortrefflihe Leiftungen jeder großen 
Bühne würdig waren. Die braven Darfteller wurden nad jedem Stüde hervorgeru- 
fen. Wir bedauern die Kunftfertigkeit der liebreizenden Leopoldine Adader unb bes 
rapiden Zouaven und drolligen Novizen Horatio Syr nur noch einmal bewundern zu 
können. Allgemein wird biefem Künftlerpaar da Zeugniß gegeben, bag Herrn Aliba 
zum Troß „fo etwas noch nicht dageweſen tft.“ 


Der Abgeorbnete 3. M. Strauß hat den Antrag geftellt: „es fei an Seine Ma- 
jeftät den König die allerunterthänigfte Bitte zu ftellen, noch dem gegenwärtig verfam- 
melten Landtage einen Gejegentwurf auf Einführung einer allgemeinen Steuer auf bad 
Halten von einheimischen Singvögeln vorlegen zu lafjen”, und diefen Antrag dadurch 
motinirt, daß die Schonung und Vermehrung derfelben im Intereſſe ber Land» und 
Forftwirthichaft dringend geboten erfcheine; daB Verbot bed Fangens berfelben aber 
gu ihrem Schutze allein nicht hinreiche, und daß durch Beſteuerung Iururiöfer Liebha⸗ 
ereien am leichteften Mittel zur Förderung gemeinnüßiger Zwecke gemonnen werben. 
— Der VI. Ausſchuß Hat den Antrag für formell und materiell zuläffig erflärt und 
ber Kammer bie Weberweifung desſelben von den betreffenden Fachausſchuß in Vor— 
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—F gebracht. — Der Abgeordnete J. M. Strauß hat den Antrag geſtellt: es ſei 
an Seine Majeftät den König bie allerunterlhänigſte Bitte zu richten, noch dem gegen- 
wärtig verfammelten Lanbtage einen Geſetzentwurf = Einführung einer all 
gemeinen Steuer auf bie zw. allergnäbigft vorlegen zu laſſen“, und biefen Antrag 
dadurch motivirt, daß bie erminberung ber Zahl überflüffiger Hunde im Ynterefje bes 
dffentlihen Wohled wünſchenswerth fei und bie Befteuerung lururiöjer Liebhabereien, 
welde dad Gemeinwohl jhädigen, zum Beiten ber Gemeinden für Zmede, welde daß 
Gemeinwohl fördern, angebahnt werben müfje. — Der VI. Ausfhuß hat den Antrag 
für formell und materiell zuläffig erflärt und der Kammer bie Ueberweifung besfelben 
an ben betreffenden Fachausſchuß in Vorſchlag gebracht. \ 


Der verftorbene König Martmilian I, geleitet von bem Gedanken, verwaiſten 
Töchtern von Hofe und Staatöbienern eine Zufluchtsftätte zu gewähren, hat neben dem 
fon früher von ihm gegründeten Marimilians:Waifen-Stift, in welchem dermalen 15 
Stiftögenoffinen ihre Unterkunft finden, die Errichtung einer befonderen Verſorgungs— 
Anftalt für Töchter von Beamten als einer ſelbſtſtändigen Wohlthätigkeitsſtiftung 
beſchloſſen, durch teftamentarifhe Verfügung für die Ausführung Vorforge getroffen und 
hiedurch einen neuen Beweis feines unerjhöpflihen Wohlwollens geliefert. Nachdem 
bie Anftalt demnächſt ins Leben tritt, fo glauben wir das Wichtigſte auß der von Gr. 
Majeftät dem König genehmigten Stiftungdurfunde der Anftalt mittheilen zu follen. 
Zur Dobatlon ift beftimmt: 1.) Das hiefür nah der Anordnung des höchſtſeligen Kö— 
nigs erbaute, in der Gemeinde Bogenhanfen, B.:9. Münden r/$. gelegene Haus, Neus 
berghaufen genannt, nebjt Zugehör; 2.) ein in der Eodicilarverfügung bed Königs vom 
14. Juli. 1862. ausgeſetztes, verzinslich anzulegenbed Capital von 275,000 Ferner 
bat Se. Maj. der — zur Deckung der erſten inneren gran Dit eirag von 
31,133 fl. beftimmt, welcher von der für den Bau und bie innere Einrichtung außges 
In Summe nod verfügbar ift, mit ber Anorbnung, daß der nad Beſcha der 

neren Einrihtung übrig bleibende Betrag bem vorerwähnten Dotationdfapitale beige 
fhlagen werde. Die Stiftung führt ben Namen „Berforgungdanftalt für Beamten- 
töchter in Neuberghaufen“ und bat die Beftimmung, Töchtern verftorbener Beamten bet 
Kal. Hofe und Staatäbienfted eine Zufluchtöftätte und eine forgenfreie ſtandesgemäße 
Eriftenz zu bieten. Sie gemährt den aufgenommenen Beamtentöchtern (Stiftögenoffinen 
Obdach, Verpflegung, Gelegenheit zu Erwerb durch Arbeiten und bie Bortheile geſe 
ſchaftlichen Zufammenlebend. Aufgenommen werben eheliche unverheirathete Töchter: 
1.) von in pragmatifher Eigenſchaft angeftellten Eivilftaatöbienern; 2.) von folden 
Hofbeamten, melde mit pragmatifhen Rechten ober mit analogen Zufierungen für fi 
ober ihre Hinterlaffenen angeftellt waren, foferne biefe Eivilftaat#biener oder Hofbe⸗ 
amten in Dienftesactivität oder in ehrenvollem Ruheſtand mit Tod abgegangen find. 
Ein Unterſchied zwifchen einfahen und Doppelwaiſen befteht nit. Die Aufzunehmen⸗ 
ben müffen 1.) das 18. Lebensjahr zurüdgelegt haben, 2.) vermögenslos oder in bes 
ſchränkten Vermögensverhältnifjen und bilfsbebürftig fein. Wittwen können als we 
tungögenoffinen nicht aufgenommen werden. Die Aufnahme fteht dem Könige zu. e 
Stiftungsgenoffinen erhalten in der Anftalt Wohnung und volle Verpflegung; in Ers 
rankungsfällen ärztliche Hilfe, Heilmittel, Wart und Pflege und in Sterbefällen ein 
anftändiges Begraͤbniß. In Fällen der Erwerbsunfähigkeit, ober Erwerbsbeſchränktheit 
wird bei hinzukommenden Mangel einer ausreihenden Penfion oder fonftigen Rente die 
Kleidung und Leibwäſche nah Bedürfniß aus Mitteln der Anftalt angeſchafft. Die 
Stiftögenoffinen theilen fi in zwei Klafjen, nämlich: 1.) in jolde, welde alle Vor⸗ 
theile unentgeltlich genießen (Inhaberinen ganzer Freiplätze), 2.) in ſolche, welche hiefür 
eine jährliche Zahlung von 120 fl. zu entrichten haben. (Juhaberinen halber Freiplaͤtze.) 
zu jeber ber bezeichneten beiden Klaſſen jollen, jobald es die Mittel der Anſtalt erlau- 

en, wenigftens 25 Stiftögenoffinen Aufnahme finden. Da jedoch dermalen bie Fonda 
der Anftalt die Aufnahme diefer vollen Zahl nod nicht geftatten, jo wird vorläufig mit 
der Aufnahme von 14 Stiftögenoffinen in jeder Klafje begonnen, bie fi ergebende 
Erfparung an den Einnahmen ber Anftalt verzinslich zu den betreffenden Dotationska⸗ 
pitalien geſchlagen und nad dem Umfange der hiedurch — Erhöhung der Ren⸗ 
ten minbeftens alle fünf Jahre die entfprehende Vermehrung ganzen oder halben 
* läge vollzogen, bis die Zahl von 25 ganzen und 25 halben aͤtzen erreicht ift. 

ieſe a wird jodann —— als Minimum feſtgehalten, ſoll ſedoch allmählig noch 

em 


weiter Maße erhöht werben, als es die Mittel der Anftalt geftatten. Da man 


. 
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barf, daß die S 8 ten im 2 ber‘ ben, 
hoffen ei > 5 * — en aufe Zeiten ſich mehren wer 






















wurde 


una dankbar bed Königs, ber nicht blos durch Akte feiner Regierung ſein Volk zu A 

lüden ftrebte, — jondern aud das Bebürfnig hatte durch ſolche Alte der MWohlthätig- 

beit bad Andenken an ſich bei feinem Wolfe ſtets lebendig zu erhalten. — 
BVermiſchte Nachrichten 8.10 


Megensburg, 30. Mai. Die feit geftern hier tagende Landesverſammlung ber 
bayer. Feuerwehren hat bei Weiten großartigere Dimenfionen angenommen, als ınan 
anfänglich erwarten durfte, und wird in ihrer Totalität zu einem erhebenden Feſte, zu 
einer Kundgebung mannhaften Selbftgefühles im Volke und deutſcher Vollskraft, ber 
man mit Achtung entgegen fommen fann. Wie am Samstag braten bie Bahnzüge 


SEES 


BRONR WW ENNPNng 
2 
& 


auch geftern Morgen regelmäßig mehrere Hundert ber —* und wir bürften faum irren] 3. 30 
in der Annahme, daß über 3000 Feuerwehrmänner bier eingetroffen find. Die auf 8]7. 15. 
Uhr anberaumte Beiprehung der Abgeorbneten ber Feuerwehren eröffnete Herr Bürger- > 
meifter Stobäug mit einer herzlichen Begrüßung im Namen ber Regensburger Bevöl-I9 10. 
ferung, worauf Hr. Frhr. v. Pehmann, ald Regierungskommiſſär im Namen und Auf „u, 
trage ber R. Staatöregierung den bayer. Feuerwehren die volllommene Anerkennung fürfy 40 
bad Wirken ber wehren ausſprach, mit der Zuficherung, daß bie Staatöregierungf 1. 15. 
biefem Streben bie größtmögliäfte Unterftügung zu Theil laflen werde. Die geftern] 4. 10. 
Morgen eröffnete Audftelung von Feuerwehr-Requifiten, Wafjerleitungögegenftänben und] ?- 2. 
rag ia tagen Geraͤthen ift mit von. 500 Ausſtellungsgegenſtaͤnden —— 
Die Haup des hieſigen und Stadtamhofer Feuerwehrkorps, zu welcher bie ge Ne 
ammte Mannfhaft mit der Dampfiprite ausrüdte, fand am untern MWöhrt, an ea 
baufung bed Großhändler ©. Ludwig ftatt, und wurde biefelbe von mehreren Seisf 7" 40. 
ten Gin de me Rad diefem Strauß z0g bie Feuerwehr mit klingendem Spielef 9. 10. 
zur Stabt d, worauf ſich ein großer Theil der Gäfte zum Mahle nad; dem neuen] 1. 8. 
Haufe und in bie Gafthäufer begab. Gegen 3 uhr fammelten ſich bie Feuerwehr] & 11. 
männer am Haibplag, worauf fi ber impofante Zug, eröffnet von 30 Bürgern zuf Bi 
Pferd, nah Stabtambof und zurüd über den Domplak, Kornmarkt, burd) bie Mariır Don! 
Hanäftraße, Neupfarrplag, Gejandtenftraße zur Schießſtätte begab. Etliche 70 8* 12.35. 
und Standarten, 8 Mufilforps, die vielfach verfchiedenen zum Theil malerifhen Trachj —. 
ten, herrlich kräftige Männergeftalten, bann über dem Ganzen ber Alles befeelende Geiftf 8. 10. 
ber Eintracht, der Zufammengehörigkeit, des eblen Selbſtbewußtſeins und wahrer inni * 60. 
Befriedigung und Freude, — und es übte dies alles eine bewältigende Macht au 6—| 
Beobachter. Eine jreubige Erregung rief eine inzwifdhen von Sr. Majeftät dem Königf 8. 40. 
an bie Feuerwehr: Berfammlung abgefandte Depefhe hervor, bie aljo lautet: „Hernf Bon 
Lubwig Jung, Vorfipenden ber Bayerifchen Feuerwehren. Se. Majeftät ber König,fe. 50.; 
von Ihrem Hulbigurgstelegramm aufs freubigfte berührt, entbieten den XTheilnehmernf 12. 50. 
be3 zweiten bayerijhen Feuerwehrtages Dank nebft herzlichem Gruß und lafjen zugleich * 50.8 
dem eblen opfermuthigen Streben, welches die bayerifchen Feuerwehren jeberzeit beſeelte J _. 
allerhöchft deren vollfte Anerkennung mit dem Wunſche ausſprechen, daß bieje Vereine „,,, 
ſich auch fernerhin ber gebeihlihften Wirkfamkeit erfreuen mögen. J. a. U. Eifen- Ei 
jenhart, Sekretär Sr. Maj. bed Königs.” in dreifach ftürmifches Gut Heil dem Kö-⸗ 73 5 a 
nige gab den Gefühlen der Verſammlung den Iebhafteften Ausdrud. Heute Nahmittagf 9. 10. i 
egen 1/,3 Uhr fährt ein Dampfer nad; Stauf und Abends ift ein Commerce im Neuen-f1. 10. ! 
auſe arrangitt. (Regensb. Tagbl.) 8. 56.1 
Nom, 24. Mai. Ueber den Inhalt der beiden Concilsſitzungen von geftern und] - DO 
heute kommen mir folgende Nachrichten zu: Geftern ließ ſich Biſchof v. Ketteler in der 7 5.1 
ihm eigenthümlich tebhaften Weiſe gegen die Infallibilität vernehmen. Er ſprach ep ri *9 
entſchieden, und nad) ber Verſicherung von Ohrenzeugen war feine Rebe, wenigſtens in 
ihrer erften Hälfte, viel bebeutenber als jene vom Erzbiſchof Darboy. Schade, bafj 6. %. 
err v. Keiteler die Wirkung feiner feurig vorgetragenen Argumentationen baburdf?. * 
weſentlich abjchwädhte, er mit ben Betheuerungen feiner innigften Ergebenheit an 
ben Heiligen und bie Perfon bed Papfted gar nicht fertig werben Zonnte. Man] &°“ 
kennt ben Ideenkreis, in welchem ſich biefer zwar begabte, aber wunderliche Mann von a 


jeher ‚zug um bavon ſonderlich überrafcht b ein. Aus fein 
— beobadäieien Haltung —— — hervor, daß Retteler = ben efelgften 
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b getreueften Anhängern-bed ‘Pa ört, ohne jedoch von bem Schema ber Un- 
— — = zu At ipn — unbedeutenden italieniſchen 





















* und ſpaniſchen Sprecher für dad Dogma erwähne ich nicht, weil fie ſehr wenig zur Förs 
xg. derung ihrer Sache beitrugen und mweber kalt no warm madten. — Heute, am 24., 
et. t der in diefer Verſammlung vielleicht entfchiedenfte Römling, nämlich Anton Hafjun, 


‚jarmenifher Patriarch von Eilicien, geſprochen. Man kann fich denken, in weldher Rich— 
ſtung, da er einer ber bevorzugteſten Günftlinge Pins IX. iſt, um deſſentwillen das 
ganze Donnermwetter im Oriente heraufbefhmworen wurde. Uebrigens ift er ein höchſt 
"Imittelmäßiger Nebner und fommt aud) mit der lateiniſchen Sprache nicht recht fort. 
Ebenfo trat heute der wegen feiner unabhängigen Gefinnung von ber liberalen franzöſi— 
ſſchen Preſſe jo viel belobte Herr Jaques Ginoulhiac, Bifhof von Grenoble und nun« 
mehr vom Kaiſer Napoleon ſchon ernannte, aber von der ömiſchen Curie abfihtlid 
och nicht beftätigter Erzbiſchoff von Lyon und Primas von Gallien, mit einem längeren 
Bortrage gegen die Unfehlbarteit auf, hat aber die von ihm gehegten Erwartungen bei 
feiner Partei durhaus nicht gerechtfertigt. Er berührte die frage jo ſachte und gli 
"Nein Thema jo matt dur, dag man allgemein glaubt, er wolle, da ihm der Papft mit 


ndau : 


Toronto, 28. Mai. Es ift Feine Grängzüberfhreitung mehr verfucht worben 
Die Unionsbehörden entwaffnen die Flüchtlinge. In Unter:Canaba, in dem Bezirk des 


8 Sch. lin die. Mündung des Lorenz - Stromes fi ergiekenden) Saguenay = Fluffes, hat ein 
J furchtbarer Waldbrand ſtattgefunden, wobei viele Menſchen verbrannten. (X. N.) 
Bi. 

n.8. Bekanntmachung. 

> (Derlafienfhaft des bifhöfl. Negiftrator Joſef Nohrmiller dabier.) 


m Donnerftan den 9. Juni b. Js. 


au: j von Vormittags 8, Uhr anfangend, 

. Bit. [wird das gefammte zum Rüdlaffe des bifhöflihen Regiftrators Herrn Joſef Rohrmiller da- 

. Pr. Ihier gehörige Mobiliar in deſſen Wohnhaus E. 156 in der Karmelitengaffe dahier gegen Baar: 

©. Hahlung öffentlich verfteigert und die Verfteigerung Nachmittags 1, Uhr und erforberli- 
Sch. Ichen Falls am darauffolgenden Tage Vormittags 81, Uhr fortgeieht werben. 

3.6 J. nter ben zum Aufwurf fommenden Gegenftänden werden befonders Dervorgeya ben: 

f: eine Stednadel mit Rofette, 2 goldene Ringe, 2 filberne Dojen und eine filberbeidhlagene 
’ Steinboddofes eine goldene Uhr mit Kette, eine filberne Repetir-Taſchenuhr, zwei Stock-Uhren, 

- 2. lacht filberne Eßlöffel, acht filberne Kaffeclöffel, ein filberner und ein neufilberner Vorleg— 
Sd.flöffel, 6 filberbefchlanene Beſtecke, 2 filberne Leuchter und ein Kruzifir von Silber, 2 Kanapee, 

- 2. 1 Xehnieffel und verichiedene andere Seffel, mehrere Kommobz, Kleiderfäften, Tifhe und Bett: 

RR laden (theils politt, theild angeftrichen) und ſonſtiges Schreinwerf, 15 Stüd Betten, 2_dreis 


wenige Rophaarmatragen und eine Federmatrage, drei Loden Leinwand, verſchiedene Vorhänge 
und Ro 


ned ergebt an alle bisienigen, welche Forderungen an ben Rüdlaß des Herrn Ye] ef 
Nobhrmille nier⸗ 


Gasfabrit Freiſing. 


Die dießjährige ordentliche 


General - Versammlung 


findet Montag den 27. Juni Bormittags 11 Uhr in der Gasfabrit vabier 
ftatt, wozu die Herren Actionaire eingeladen werden. 

Die Tagedorpnung bildet: Nechnungsvorlage für das abgelaufene Betriebsjahr, Prüfung 
und Genehmigung verjelben und Beichlußfafjung über Verwendung des Reingewinnee. ö 


Freißng, ven 30. Mai 1870 


Der Dorfland: Earl Zof. Mittermayer, Dorfigender. 
Kaftanienpnicer, (Cheſtenb.) 68er weißen Wein per 1 Dugend Blafcyen 


6 fl. ohne Glas, per Maß im Fäßchen 32 fr. 


Elſäßer rothen anerkannt für Kranke, per Maß 39 Ir. fowie großartige Auswahl 


in Pfälzer-Weinen per Maß zu 20, 24, 28, 36, 48 Er, 1 


Fäßchen. 


fl. — 11.12 kr. im 


Sämmtliche Weine ſind vom Producenten direkt ſelbſt gekauft und garantirt die Reinheit: 


J. Neff, Gallhofbeſthet zum Fiſenhul. 
Berſteigerung. 


Donnerſtag den 2. Juni ds. Is. Nachmittags halb 2 Uhr, werden in G. 15 in ber 


autobirisepe nadjftehende Gegenftände gegen Baarzahlung verjteigert: 


Herrenkleider, Wäſche, 


tiefel, Käften, Kanapee, Seffel, Tiſch, uhr, Betten und Bettlaben, Bildertafeln, Spiegel, Küchen⸗ 


einrichtung, und Verichiebenes hier nicht 
otb. Suche, 


enannted, wozu freundlichſt einladet 
eſchw. Känfler anf der Barfüßerbrücke. 





Der Aufforberun 





Anzeige. 
bed Brieflaften:Artiteld ber „Neueften Rene vom 
22. d.Mts. gemäß, zeige ich dem geehrten Publikum biemit an, daß ich in meinen 
Keller:Lofalitäten, genannt „Die Hölle*, von nun an Bier verzapfe unb es 
nicht fehlen laffen werde, ftetö mit gutem Stoff und einer guten 
und empfehle mich daher geneigtem Befudhe. 


che zu bienen 
Adtungsvollit: 


Guft. Burkart, Wein- und Birrwirk) am Schmiedberg 





Epileptifhbe Krämpfe (Falfuht) en 
er brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doctor ®, Killisch in Berlin‘ 
ebt Louifenftraße 45. — Bereitö über Hundert gebeilt. & 





Befucht wird ein georbneted reinliches 
Mädchen, geſetzten Alters, als Eingeheran: 
6 


Näheres in der Erpebition. 


— — — ç re — — — —— —— — —— nn 
Ein Schlüſſel am Ringe wurde gefunden 

und kann in der Expedition gegen Inſerations— 

gebühren abgeholt werben. 607 


Ein einfah meublirtes Zimmer mit eige: 
nem Eingang ift jogleidh von einem Herrn zu 
beziehen. A. 194 Zwerchgaſſe. 

Es iſt Maus- und Mattengift jowie foldhes 
für Ruffen, Schwaben und Wangen zu haben 

bei Botfchafter A. 598:99 2 Stiege, 


nme 
Eine ſchöne Wohnung im 1. Stod ift um 

ben Preis von 156 fl. an Jakobi zu beziehen. 

Näheres in der Erpebition. 619 


®efud. 
€3 wird ein treues braves Mädchen in Dienft 
£ nehmen gefucht, welche fjogleih eintreten 
ann, Näheres in ber Erpebition, 627 


Eine freunblide Bohn mit 2 heizbaren 
unb 3 0 pain een Me 3 120 fl. 


ern ben und Michaeli zu beziehen. Auch 
daſelbſt ein Laden mit Kü nd . 
Hanenıs Ih ber Erpebition. de ’ Banne 


2 unmeublirte Zimmer in ber Näbe ber 
Poſt find fogleih zu beziehen. N.i.d. Erp. 629 


Ein gut erhaltener Wienerflügel ift billig 
"7 


zu verfaufen in A. 54172, 


— —ñ — — ——— — — — — — 
3 Fenſterſtöcke mit Läden, bereits noch 
neu, ſind zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition ds. BL. 622 
Ein meublirtes heizbares Zimmer ift zu 
vermiehen und fogleih zu beziehen nädit 
dem Eıfenberg. Näh. in der Erpeb. 623 
Eine große Glaswand mit Thür unb 
Schloß ift zu verfaufen. Mäheres in ber 
Erpedition. 626 





Ein heizbares möblırtes Zimmer fannvon 
einem ordentlihen Herrn jogleich bezogen wer: 
ben in B. 197/, Zeugaaffe. 
ober Schinken, Cervelat⸗Wu 
und Motbiwurft 


in ganz frifcher Waare, iſt heute eingetroffen 
und emp alte 8. Henuings, 
neben bem bayer. Hof. 


Borbangftoffe, 
Zeinwaud, 
Sbhirting, 
Bique, 
Barchente, 
Bettdecken, 


— 
"Sragen und Manchetten, 


Strunspfe, 
ent, 
Strick garne 2c., 


empfehle geneigter Abnahme. 
Augsburg. Josef Hieder 
am Obſtmarkt. 


Diefeitlängerer Zeit erwartete neu erfundene 
Gtieglig’ihe 


‚Mangmaschine 


tft nun eingetroffen und empfehle ich ſolche ges 
neigter Befichtigung und Abnahme. — Diefe 
Biejdin zeichnetfich namentlich dadurch aus,baß 
bei ſehr folider Eonftruction u. geringer Raums 
einnahne äußerit leicht und bo fehr wirtfam 
mit derſelben gearbeitet werben kann. 1 


Helene Preis, Zudenderg, ©. 304. 


Rapitalien = 2 
in jeber Größe werben auf Hypothek ſchnell 
vermittelt durch das Gommiffionsbureau AB. 
Beifelbrect in Augsburg, lange Gafle 
Nr. Hbeim Wertachbruderthor und find durch 
dasſelbe fofort 12 fl, ganz odertheilmeife 
au verleihen. f 


Tüchtige Maurer 


finden noch dauernde Beihäftigung bei 
Friedrich Hoffmann, 
Maurermeifter, 
vor bem ehem. Echmwibbogenthor, Augsburg. 


Friſches Kocfett 


wird in größeren und Meinern Partien um 
billigen Preis verkauft. Näh. i. d. E 


Ein guter Zwilling wird billig zu kaufen 
gefuht" Näheres in ber Erpedition.  (604d3 


Ein Mann, 


welcher in ber feineren wie orbinären Gold: 
und &ilberpapier: Fabrifation, fowie in 
auen in dieſes Fach einſchlägigen Artikeln 
practiſch kundig iſt, ſucht eine entſprechende 

telle. — Allentallfige Offerte sun, W. 27223 
werben an die Annoncen = er von 
Rudolf Moffe in Berlin erbeten. br 


Wohnung: Bermietbuna. 

Vor dem Hallthor in der ſchönſten Lage ift 
eine mittel ee obnung fogleih zu ver⸗ 
miethen, biejelbe wird aud als Sommer: 
Wohnung abgegeben. Näheres in ber Cr: 
pebition be. BI. 471d 


Ein öne Wohnung um ben Preid von 
75 ae 2 Ju vermiethen. Nã⸗ 
heres in ber ẽmrpedition. 266 


BE —— A 

neter Toiletteattikel. Schönheils · 

ittel und feinſter Parfümerien, 
welche ſchon feit 36 Jahren in und außer Deutjch- 
land fi einer großen GCelebritäterfreuen, und von 
hoben und höchſten, überhaupt von allen, Ständen 
eſchätzt werden, weil fie durch Zwedmäßigleit und 
— * Qualitaät ſich auszeichnen, alle eng- 
liſchen und franzöfiichen derartigen Fabrikate längſt 
in ben Hintergrund gebrängt haben, dem Verderben 
nicht unterworfen find, und mit Wohlfeilheit bas 
Angenehme und Nügliche verbinden, ale: Mai« 
ländischer Haarbalsam jurErhaltung, 
Berjhönerung, Wachſsthumsbeförderung undWieber- 
erzeugung ber Haare in fchönfter Fülle und Glanz 
ä 30 kr. und 54 !r.; Eau @’Atirona, bas 
son plus ultra aller Zoilettenfeifen gegen gelbe und 
braune Haut, Sommerfprofien, Leberfleden und 
fonftige Hautumreinheiten A 20 fr, und 40 fr.; 
Ess-Bouquet, von unver feiplichen Wohl⸗ 


Ra 
- 

2. 
og 
— 

©: 
= 


te 
reinigungsmittel à 16 Ir.; wohlrlechende 
Pasta, ein vorzügliches —— — 


zur Conſervirung dieſer Zierde. Briefe und Gelder 
nebſt 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werben 
franco erbeten. . [a8 
Earl Kreller, Shemiter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Augsburg bei 
Sofef Nieder vorm. Catl Gerber, 


anf dem Obſtmarkt D. 70. 


Ein Lokal, geeignet für einen Zinngießer, 
Glaſer oder Dregäler ift u vermiethenundan 
Michaeli zu beziehen. Näh. in der Exp. 615%, 


10 —15 Maaf Milch find aushifsmeife 
täglich zu haben, Näh. in der Erped. 624 


Es ift eine noh gute Malzdörre nebjt Zu— 
jehör ſogleich billig zu verfaufen. Ebenbafelbft 
ind nod ganz gute Dörr-Rohre zu verkau— 
fen. Näheres in der Erpeb. 608 


3U Maaß Milch 
find täglich zu verkaufen. N. i. d. E. (61442 


422) 'q 'ı "16 "ualnoyaaa nf Sımq 
Se ea —— ei anzu u) 
Ein heizbares ſchön meublirtes Zimmer 
ift fogleih zu vergeben. Sefuitengaffe 
F. 106 b2 


+ 














Ein fhulfreies ordentliches Mädchen findet an 
ber — ——— dauernde —A ung. 


I. P._ Simmer ſche Buchdruckert 


In der St. Anna⸗Straße nächſt dem Königs: 
plaß ift ein Laden zu vermiethen, unb jo: 
gleidh zu beziehen. Näh. in ber Erp. [617 


— — — — — — — — 
Vom Schrannen bis zum Bahnhof 
am 24. Mai ed ein an 


verloren, um beffen Rüdgabe gegen Erfennt- 
tihteit gebeten wird. Säh, in der Erp. [618 


Herrengarderobe, 
chlafröcke, Kna— 
ben⸗ und Kinder- 
Anziige 


in größter Auswaähl lich billi 
—ã — — RE Be 


M. Heilbronner. 















„ronsinn.* Bi : > —— Kronen 
Sonntag ben 12. Juni 1870: 
Tag$- - Partie Heute —— ben 1; Bu 1870: 
nit ORARE, Garten-Eoncert 
Näher eres befagt das im Garten-Lokale aufs vom ftädtifchen Orchefter 
liegende Programm. — en . 
u 
geſei taft Schiefigraben. Anfang bald 8 Uhr. 
Mittwoch den 1. Juni 1870: — für Herren 12 kr. ir un eo fr. 
Regiments - Mufik ebung 1. Juli 1840. 


ı Stuttgarter "Kirchenbau. Lotterie 
| 15000 Geldgemwinne, 

Bei Lu Bio | Boofe a 3 Mr der © — ——— 

er Suß am Block. ooſe à 35 fr. per Stück zu beziehen von 

Heute Mittwochs Abends 8 Uhr: Theodor Mühlſchlegel. 
Humoristische Soirce | Augsburg. 
| 
| 


Anfang 7 uͤhr. 
Die Vorſtände. 


Wiederverkäufer bei ————— 25 un 








der Komiker Lipp und Vogel Rabatt. 
mit Geſellſchaft. a —— En RER EEE Er Aa 
—— Feine ächte 
„Bettlhäusl.“ 
Heute Mittwod) Abends 7 Uhr: — Salami 
Garten Eröffnung empfiehlt geneigter engre 
mit Blech-Muſik. I. ©. Freyiuger. 
Wozu freundlichit eingeladen wird. Eine große —— verfertigter 
ũnterer Egleßgraben. Beise- Artikel, 
Heute Mittwod den 1. Juni; Koffer jeder Grösse, 
Garten Diufik. Taschen und Reisesäcke 
Anfang 6 Uhr. in verfchiedenen wi 
Eine Kochenlernerin wird gefucht. me empft hit Ant. Wieft, 
jagt bie Expediton. 610 Sattler as ber Boft. 


Verlag von E. Reichenbach's Buchbruderei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplak.) 
Berantwortlie Nebaktion F. Bräf, %. Scharrer, 


—— —— 





| Nonnerflao 31. 2. Juni 1870. 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljahrli fr. Dantann täglich abonniren . = 
Auswärtige wollen ji bei der nädfigelenenen kgl. Boftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren . 


Zagöfalender. Kath. Erasmus. Proteft. Marquard, — Sonnenaufg. 4 Uhr — M. Sonnen: 
Unterg.7 Uhr 56 Din. Tagesl. 15 St. 56 Min. Nadtl.8 St. AM. Mond im Ye rg 
———__ iin 


Hiejige, 
Heute Donnerftag den 2. Juni Abends .6 Uhr öffentliche Sitzung 
bed Armenpflegihaftsrathes in dem Nathhaufe über zwei Stiegen. 


Augsburg wird bei der am nädjften Sonntag beginnenden großen Rehrer-Berfamms 
lung * Wien durch ſechs hieſige Herren Lehrer — a 1 fiir die 
gma. heil und Pfeiffer, als Abgeorbnete bed bayer. Lehrer-Vereins, durch pn 

ebhart und Hrn. Brikelmaier von Seite der Stabt unbburd bie Herren Bus 
der und Reidenhart von Seite bed Bürgervereing, 


. . Die Generalbirektionen ber bayeriſchen Staatd- und Oftbahnen haben ben zur 
bllgemeinen deutſchen Lehrerverfammlung nad Wien reifenben —— 
Lehrern auf, bie Zeit vom 1. bis 20. Juni 50 pEt. Fahrtarx-Erm äßigüng für 
die 3. Wagenflafje bewilligt. Die Herren Lehrer wollen fih mit Ausweiſen ihrer 
Bezirks⸗ * Lokal⸗ Schulinſpektionen verſehen. 


Zur Milchfrage. Wohlwiſſend, daß vergangenes Frühjahr ein ——— 
ttermangel zu beklagen war, waren wir eg ber ſchlechten Mil geduldig und 
angmüthig; allein da auch jegt bie Mil um Leinen Grab befjer geworben und das 
Waſſer den größern Thell davon ausmacht, jo ftellen wir öffentliche Bitte an betreffende 
Behörde, energijch gegen bie Milchverwäſſerung einzufchreiten. 
Eine Hausfrau im Namen mehrerer. 


Theaters Notiz. Herrn Director Weinmüller ift e8 gelungen, ben Equili— 
briften, Gymnaftiter und Grotesl-Tänger des Carlötheater in Wien Herrn Ott für ein 
Gaſtſpiel zn gewinnen. Weber das Auftreten des Hrn. Ott in ber Neſtroy'ſchen Poſſe: 
„Der Affe und der Bräutigam“ zu Yrankfurt ſchrelbt das „Fr. Tgbl.“: Die Aufführ- 
ung biefer Poſſe ift befanntlih nur dadurch ermöglicht, daß ein Equilibrift erften Ran- 

dabei mitwirkt. Im früheren Zeiten war bie Rolle des Affen das Monopol bes 

annten Kliſchnigg; derjelbe Hat fich aber in Herrn Ott einen Schüler auägebildet, 
der den altgeworbenen Meifter an Behenbigkeit und Kraft weit übertrifft. Herr Ott 
iſt erft 22 Jahre alt und entwidelt in der That eine erftaunliche Kunftfertigkeit. Bald 
fpringend ober fich überfchlagend, bald ſich in den außerorbentlichften Körperverenkuns 
end, wie wir. fie nur von ben jog. Kautjhulmännern a ſahen, ift er 

— der Unruhe bis er ſich durch einen ziemlich hohen Sprung in horizontaler 
Körperlage durch irgend ein Fenſter entfernt. Beſonders überraſchend war bie Leihtig- 
keit, mit welcher Herr Ott von der Bühne aus den Ordefterraum und das Parterre 
beiretenb, bann bie — * dieſe rings herum auf „allen Vieren“ be 
ſchritt, um auf dem gleichen Wege auf der andern Seite zur Bühne zn gelangen.” Wir 
maden bie Theaterfreunde einfiweilen auf obige Borftellung aufmerkjam, 


Dienftesnacbrichten. Zu ‚Gerihtsvollziehern murben ‚non Sr, Majeftät. dem 
König unter; Anbern ‚ernannt: Der Bezirkögerihtäbiurnift. 5:8. Schufter zu Augsburg 
in Landsberg, ber Rechtspraktikant S, Schr. m. Riebefel zu Augäburg in Thurnau, 


ar 
TA 
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in Augsburg ber Notariatägehilfe A. Schuſler zu Oberhaufen bei Augsburg, ber 
dere ah . Emer zu * ber Advolatenſchreiber A. bel zu Erding, der 
geprüfte Gerichtöbotencandbidat und Notariatsgehilfe K. W. H. Schulg zu Speyer, ber 
Rechtscandidat B. Marc zu München, der Gerihtäbotengehilfe H. Gribius zu Landau, 
ber Stadtgerichtsdiurniſt S. Neuninger zu Augsburg, der Landgerichtätagichreiber W, 
Zimmermann zu Augsburg; in Buchloe der Notariatsbuhhalter NR, Stile zu Augss 
burg; in Burgau der Bezirfögerichtäbiurnift H. Schneider zu Augsburg; in Gänze 
burg ber Bezirksgerichtsdiurniſt M. Faift zu Kempten, der Notariatögehilfe $ Chor⸗ 
mann zu Kirchheimbolanden; in Neu-Ulm der Stadiſchreiber J. ©. Ley zu Neu⸗lilm, 
in Schwabmünchen der Randgerichtöfägreiber 3. Schwegler zu Dettingen; in Türk 
beim ber Notariatsferibent W. Hopf zu Neuburg a/D.; in Wertingen ber Renis 
amtsoberſchreiber H. Nüger zu Wertingen, der Notariatsfcribent M. Springer zu Krum⸗ 
bad; in Zusmarshaufen ber Anmwaltöbuchhalter 3. Bierfad zu Augsburg; in Dil: 
lingen der Notariatögehilfe 2. Sir zu —— in Donauwörth der geprüfte 
Rechtspraltikant und Notariatögehilfe J. Kellenberger zu Dillingen, der Untergerichts- 
ſchreiber E. Schäffer zu Annweiler, der Bezirkögerihtädiurnift F.%. Böhm zu Donau 
; in Höch ſtädt der Notariatsferibent F. Steinbauer zu Neuburg a/D.; in 
Lauingen. der Gameralpraktifant 3. März zu Rothenburg a / T.; in Monheim ber 
Stadtſchreiber A. Straßer zu Monheim; in Neuburg a/D. ber geprüfte Rechtsprakti⸗ 
fant 6. Brumner zu Neuburg a/D., der Geritäbotengehilfe H. Rauber zu Neuftadt a /H.; 
in Nördlingen ber Anmaltsbuchhalter A. Zetti zu Munchen, ber Bezirksamtsſchrelder 
K. Kaith zu Münden; in Dettingen ber Notariatögebilfe F. J. Venebicter zu Mon: 
beim; in Füſſen ber Bezirköamtäfchreiber K. Höß zu füllen; in Ammenftabt ber 
Stabtgeritsdiurnift ©. Meier zu Augsburg; in Kaufbeuern ber geprüfte Rechts— 
praktifant 3. M. Rid zu Kaufbeuern; in Kempten ber Bezirkögerichtäbturnift CH. 
Michael zu Münden, der Bezirkägerichtäbiurnift U. Funder zu Kempten, der Bezirkds 
amtögebilfe G. Koch zu Zweibrüden, der Anmaltsfcribent B. Vochezer zu Kempten; 
in Lindau der Stadtmagiftratödiurnift J. Leimer zu Würzburg; in Oberborf ber 
Abvolatenbudhalter K. Diftel zu Augsburg; in Obergünzburg ber Landgerichts— 
tagjhreiber M. Guggemos zu Türfheim; in Sonthofen der —— ——— 
2. Wurm zu Donauwörth; in Weiler der Landgerichtstagſchreiber K. Metzger zu 
Weiler; in Babenhaufen der vormal. Kanzleifunktionär bei der k. Regierung von 
Schwaben ©. A. Hein zu Augsburg; in Grönenbad ber Landgerihtstagfchreiber W. 
Köcert zu Grönenbad; in Zllertijfen der Staatdanwaltjhaftsdiurnift J. Junger: 
maier zu Augsburg; in Krumbad der Notariatsbuchhalter 3. Gut zu Krumbach, der 
Notariatsgehilfe K. F. Helm zu Dürkheim; in Memmingen ber Bezirksgerichtsbiur— 
nift DM. Kalb zu Memmingen, der Bezirksgerichtsdiurniſt E. Wiedemann zu Memmins 
gen, der funkt. Auditoriatsaftuar W. Scherer zu Zmweibrüden; in Mindelheim ber 
Magiftratöbiurnift K. Burkhardt zu Augsburg; in Ottobeuern der Landgerichtstag- 
ſchreiber U. Schaller zu Krumbad; in Reit ſenhorn ber Bezirkögerihtödiurnift F. 
P. Wipp zu Memmingen. — — 

Das k. Staatsminiſterium der Juſtiz beabſichtigt im Hinblick auf Art. 130 bed 
Einführungsgeſetzes zur neuen Civilprozeßordnung die Etats für das Schreiber⸗ und 
Diener-Perfonal, ſowie bie dienſtlichen Beziehungen desſelben neu zu regeln. Um num 
in Ausführung der desfalls zu treffenden Maßnahmen nit beengt zu fein, ift am. 
ſämmtliche Direktorien und Gerihtsvorftände die Weifung ergangen, fofort bezäglid 
jenes Kanzlei- und Dienerperſonales, mit welchem vorgängige Kündigung vereinbart 
ift, die Aenderung ber beftehenden Dienftverträge in der Art zu veranlaffen, daß, jo- 
weit irgend möglich, ſchon vom 1. Juli I. 38. an dad Dienftverhältuig auf beliebigen 
Miberruf gelöft werben kann. — — 


Die Rentamtsgehilfen des Kreiſes Oberbayern haben an bie Kammer der Abge⸗ 
orbneten bie Bitte gerichtet, diefelbe wolle zur Verbefferung ber Lage der Rentamtsge— 
hilfen die Einführung des Inftitutes der Steuereinnehmer aus ber Zahl ber Nentamts- 
Gehilfen in den diesrheinifchen Kreifen erwirken und berufen fi darauf, daß bie miß- 
lichen Verhältniffe der Rentamtögehilfen jhon bei bem vorlegten Landtage anerkannt 
worben jeien. Die Petition, melde mit jener ber Rentamtsgehilfen bed Kreifes Nies 
berbayern in Eins ;ufammenfällt, wurde vom VI. Ausſchuſſe gleich ber lehteren für 
formell und materiell zuläffig erkannt unb der Kammer bie Ueberweiſung berjelben an 
ben betreffenden Fachausſchuß in Vorſchlag gebracht. 
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Bermilchte Nachrichten, 

München, 1. Juni. Abgeorbnetentfammer. Stürmiſche Debatten über bie Eifens 
bahnen. Dr. ans fpriht ein Mißtrauensvotum gegen ben Handelöminifter aus, 
weil derſelbe einen zweiten Anfhluß nah Tirol nit in Ausſicht ftellte.e Der Hanbels- 
minifter verlangt genaue Präciftrung des Mißtrauensvotums, um basfelbe vermwerthen 
u können. Nach gefchloffener Debatte beantragt M. Barth Wieberaufnahme berjel- 

en, um ber patriotifhen Partei Gelegenheit zu geben, ſich auszudrücken ob das Miß—⸗ 

trauendvotusn Parteiſache fei. Diefer ne mit 70 gegen 58 Stimmen abge 
lehnt. — Die Kammer der Abgeoıbneten bat die Eifenbahnlinien Peißenberg-Bieſſen⸗ 
bofen und Biefjenhofen- Füßen » Giränze genehmigt, die Linien Weilheim Partentirhen- 
Gränze und Kempten-Nefjelmang-Pfronten abgelehnt. Huttler erflärt: daß er mit 
dem Mißtrauensvotum lediglich feine perfönliche Ueberzeugung ausgeſprochen. Yörg 
erflärt: die patriotiiche Partei Habe gegen die Wiederaufnahme ber Debatte geftimmt, 
um unnüges Gezänfe zu vermeiden. . 4. 3.) 

München, 31. Mat. Die Abgeorbnetenfammer hat den Antrag Edels, betref- 
fend die Vorlage eined Gefekentwurfs über Befriedigung ber Cultusbedürfniſſe und 
Eultus:Bermögendverwaltung, nad den Ausſchußvorſchlägen einftimmig angenommen, 
und ber Eultusminifter hat eine ſolche Geſetzesvorlage zugeſagt. Das Geſuch bayeri- 
[cher Müller um Revifion ber Getrgibemühlenbefteuerung wurde abgewiejen. 

ünchen,. 31. Mai. Herr Hörmann von Augsburg fuchte beim Deagiftrat um 
Ertheilung einer Eonzeffion zur Errihtung eined Bureau’ zur Vermittlung bed Bers 
ſetzens in ber ftäbtijchen Leihanftalt München I nad. Hr. Ref. begutachtete in heuti⸗ 
ger Sitzung dieſes Gefuh und beantragt, daß bad Verſätzgeſchäft überhaupt ala Goms 
miffiondgefhäft betrachtet werben und einer Conzeſſion bebürfen fol. * Rechtsrath 
Ruppert begrüßte ben Gedanken einer Regelung bed Verſatzgeſchäftes, indem dadurch 
bem biäherigen Unfug ber Winkelleihhäufer ein Ende gemacht werbe; von einzelnen 
Berjegerinnen werbe die Armuth grauenhaft audgebeutet. Das Geſuch wirb nom Diar 
giftrat unter folgenden Bedingungen genehmigt, welche in bie Statuten bed Hörmann 
aufgenommen werben: Gautien von fl.; binnen 48 Stunden müſſen bie Pfänber 
in das Leihhaus abgeliefert werben; erft von 10 Gulden an barf ein halber 
rg —— und find bie Geſchäftsbücher vorzulegen. EB beſtehen h 
z. etzerinnen. 

Gerſthofen. Im hieſigen Sommerleller ereignete fi Dienſtag Abends ein 
ſchwerer Unglücksfall. Herr Türbinenführer Walter aus Augsburg, zugleich Pächter 
biejer Wirthſchaft, ftärzte — kaum angelommen — in ber Dunkelheit durch den Bier- 
aufzug in den tiefen Keller hinab und erlitt dabei fo ſchwere Verlegungen, daß er uns 
geachtet jofortigen äͤrztlichen Beiſtandes nicht mehr zum Bemwußtfein fam, jondern nad) 
- Stunden ſchon — mit den Hl. Sterbfaframenten verjehen — ben Geift aufgab. 

er Jammer feiner Gattin und bed Kindes war, mie ft benfen läßt, herzzerreißend. 
Der Berunglüdte ftand im Fräftigften Mannesalter und genoß feines Bieberfinnd und 
feiner — halber die allgemeinſte Achtung. 

Neuburg ä. D., 1. Juni. Vorgeſtern Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr ertrank 
ber 16jährige —— Andreas Mierl von Handzoll, k. Bezirksamts Aichach, 
beim Pferdeſchwemmen in ber Donau. 

Donauwörth, 31. Mat. Geftern Früh nad 2 Uhr kam in der Wohnung bes 
Fuhrmanns Friedrich Schwarz bei Donauwörth auf unbekannte Weife Feuer auß, 
wobei bejjen Wohnhaus mit Stadel abgebrannt ift. Auch 2 Pferde und 1 Ku find 
mit verbrannt. Brandſchaden circa 2500 fl., Verfiherung 1800 fl. . 

Wertingen, 31. Mai. Die 62 Jahre alte Böthin Katharina Wenger von 

Herbertöhofen fiel geftern Nachmittags beim Waſſerſchöpfen in einen in unmittelbarer 
Nähe ihres Wohnhaufes befindlichen 31/, Fuß tiefen Brunnen und ertranf. 
Ä Aus Paflan, 30. Mai Nahmittags 43/, Uhr meldet die bortige Zeitung: Der 
oberfte Stod des Rathhauſes über dem Sitzungsſaal, in dem eben die Rekrutirungs— 
kommiſſion Sitzung hält, fteht in Slammen. Ürſache noch unbekannt, wahrſcheinlich 
Brandſtiftung. Der Dachſtuhl dieſer Seite iſt vernichtet. Der Brand zur Zeit, wo 
wir dad Blatt ſchließen müffen, noch unbewältigt. 

Berlin, 31. Mai. Der König von Preußen wird morgen Abends zu zweitägi- 
gem Beſuche des Kaifers von Rußland nad Ems reifen, und am Sonnabend hierher 
zurücklehren. 
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Beil der Stadt. [Enthällung des Keplerbenkmals.) Durd bie 
reihen Spenben, welde aus bem geſammten beutfhen Vaterlande, aus Rußland, 
Franfreih und felbſi aus Nordamerika zuſammengefloſſen — iſt es möglich geworben, 
am 24. Juni d. 38. das Denkmal Johannes Kepier's, des Begründerd der neueren 
Aftronomie, zu enthüllen. 

Lemberg, 29. Mai, Nachmittags. Geftern brach in Sofal im Bernharbiner« 
Klofter Feuer aus, welches bei dem heftigen Sturme bis zum Abend das Kloiter, bie 
Pfarr: und Klofterfirche, ſowie 46 Wohnhäufer ſammt Nebengebäuden in Afche legte. 
Man jhäkt ben im Klofter und den Kirchen burch das Feuer verurſachten Schaben mit 
110,000 ft., an Privateigenthum mit circa 28,000 

Lemberg, 31. Mai. Gejtern Abendd wurde im Provinzial: Strafhaufe eine 
Emeute durch militärifches Einſchreiten unterdrüdt. 

- Bern, 31. Mai. Stalienifche Flüchtlinge, die fi in Lugano zufammenfanben, 
— eine Bande gebildet, welche die italieniſche Grenze in der Nähe des Comer See's 

erſchritten hat. Die italieniſche Regierung hat zwei Bataillone Truppen gegen die— 
ſelben abgehen laſſen. Der ſchweizeriſche Bundesrath hat befohlen, bie übrigen Flücht- 
linge in der inneren Schweiz zu interniren unb bie Gränze ftreng zu bewachen. 

Neapel, 31. Mai. Die Affiffen fpraden über die Bande Manzo, welche bie 
Engländer Mons und Muray brandihagte, drei Zobesurtheile aus. Neun Banbiten 
wurben zu lebendlänglicher, brei zu 21=, einer zu jähriger Zuchthausſtrafe as 

Mailand, 29. Mai. Der Munizipalrath von Mailand Hat heute mit 35 gegen 
—— wi der Gottharbbahn ausſchließlich eine Subvention von 14/, 

nlen zu gewähren. 

Paris, 30. Mai. Laboulaye hat feine Vorleſungen ganz eingeftellt. 

. Maris, 31. Mai. Kaifer Napoleon empfing geftern in den Tutlerien eine Depu- 
tation aus dem Departement Nievre, melde ihm eine mit 19,000 Unterſchriften ver- 
fehene Petition überreichte. Die Petition jagt: Je mehr die Freiheit zunimmt, befto 
mehr wird ein Mißbrauch berfelben eine Gefahr, und deſto mehr hat Frankreich ein 
Recht, von Ihrer Regierung zu verlangen, daß fie die Achtung bes nationalen Willens, 
welcher das erſte ber Principien ift, und bie Sicherheit inaugurire, welche dad hoͤchſte 
ber Güter ift. Sieben Millionen Stimmen die von Fhnen, und Sie werben 
fie erhören, denn man bat in Ihrem Namen erklärt, „Sie find das Recht, und wenn 
es nöthig ift, werden Sie auch die Macht fein!“ u 

Mabrid, 30. Mat. Der ſpaniſche Gefandte in Paris, Old zaga, verftänbigte 
bie franzöftiche Megierung von Prim's Abficht, die Thronfrage eventuell burd ein 
Plebiscit auf dem Wege bes allgemeinen Stimmrechte zu töten. 

Madrid, 31. Mai. Die zur Vorberathung des Gefehes über bie Wahl eines 
Monarchen eingefegte Commiffion Hat vorgefhlagen: bie Wahl fol gg haben, 
wenn ber Gewählte unter den anmefenben Abgeordneten auch nur mit 1 Stimme bie 
Mehrheit für ſich hat. Die Situng fol fo lange bauern, biß ber König er ift. 
Der Tag der Wahl wird acht Tage früher kundgemacht werben. (9. 3.) 

Gernowiß, 30. Mai. Aus Bottufhan in der Moldau treffen Hier ifraelitifche 
— ein, um ſich vor Mißhandlung und Plünderung zu jhügen, Im Theater 

age die blutigen Mißhandlungen ber Juden durch Chriſten, welche bis Mitter- 
nacht dauerten. 

London, 238. Mai. Hinfihtlih des Banditenunweſens in Griechenland jchreibt 
ber Correſpondent der „Times“ in einem längern Brief: Eine Haupturfache desſelben 
fei in der Thatſache zu fuchen, daß amneftirte Verbrecher nicht nur in ber Hauptſtadt 
wohnen bürfen, jondern feit 1864 noch dazu Sold und Penfionen bezogen haben, und 
daß berartige Perfönlichkeiten benügt wurden um 1863 einen eng vermit- 
telft des Buͤrgerkriegs zu bewerfftelligen, und fpäter bie Annerionspolitit durd Ein- 
fälle in Thracien und Epiruß zu fördern. Solange man amneftirte Räuber öffentlich 
in großen Kleiderſtaat als unabh ngige Beute ——— ſehe, die höheren Sold 
beziehen als bie k. Veteranen, werde bad Räuberweſen immer neue Nahrung : 
finden. In England“ ,. jagt Hr, Finlay, „wird man fi wundern wie das heutige 
Eabinet einen folden Auftand ortbauern lafen konnte, in Griechenland iſt inbeflen 
Jedermann darüber im Haren, daß noch fein Mintfter Fühn genug befunden: wurhe 
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offen das Räuberweſen ala politiiches Inftitut anzugreifen, weil darin zu gleicher Zeit 
ein Schlag gegen die Politik ** würde, welche von Zeit zw Zeit Raͤuberbanden 
ala Hebel für die große Idee benügt. Ein Minifter der nad diefer Richtung wirklich 
vorgiuge, wũrde von deu Beihügern der Rävber wegen feiner Motive verdächtigt wer— 
den, und bie unmittelbare Folge eine Minifterwehjeld wäre die Zurüdberufung ber 
Banbiten. Außerdem hätte die Sache auch immerhin ihr Gefährliches „denn ein Fi⸗— 

fter wurbe in der Hauptſtraße am bellen Tag ermordet, und ein anderer wurde 
aufgehoben und hatte etwa 2500 Pf. St. Löfegeld zu zahlen. Selbſt ein energifches 
Minifterium könnte nicht mit diefer Sache durchdringen. Ausſonderung des Unkrauts 
aus der Armee, Reform der Polizei, vor allen Dingen Deffeutlichkeit der Abminiftration, 
ſodann Förderung des Aderbaued durch Entfernung aller direkten Landfteuern auf bie 
mit Gerealien bejtellten Grundjtüde Heiner bäuerliher Gutöbejiger, fowie die ausbrüd- 
ide Erfläeung., daß nur dann die Schutzmächte ferner ihre Hand über Griechenland 
halten würden, wenn das Räuberweſen aufhöre, könnte dem Uebel Einhalt thun.“ 

Gngland Hat man eine raſche Juſtiz. Bereits am 27. Mai ift die Jury 
über den Mörder von Denham geſeſſen. Der beinahe einftimmige Wahrſpruch Tautet 
auf „vorfägliden Mord.“ Der Berurtbeilte — „Kohn ones, alias John Jenkins“ 
nennt ihn der Spruch — wird in fiherftem Gewahrfam gehalten, denn er ſelbſt jagte 
feinen Wächtern, fie werben ſcharf aufpaffen müfjen, er gebenfe nicht jo ohne Weitere 
An der Luft zu tanzen.“ 

News Morf, 29. Mai. Ungefähr 12,000 europälfhe Emigranten jind letzte 

Woche in New: Nork angekommen. 


EHerrengarderode, 
Schlafröcke, Sina: 
ben» und SKinder: 
Anzüge 


in größter Muswabl zu erftaunlich billigen 
Preiſen empfieblt: 


M. Heilbronner. 


Waſch- und Beinigungs-Eryfall 


von Hofmann & Eie. in London 
empfiehlt zum Waſchen aller Saden wie Kattun, Leinwand, Hemden, Mouslin, Spigen, 
Sinserzeng u. f. w. re Reinigen vo Schwämmen, mmen, Bürften, Gläfern, 
Zellern, Zeppichen, Kleidern, Flanell, ꝛc. ferner zu Bädern das Paquet zu 31/2 fr. 


&. F. Faulmüller. 


rn an, zahnarzt Steyrer, von Münden, 
— re Ba rt Fa u anime 
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Anzeige und Empfehlung. 


bringe biemit zur öffentl Anzei 
ne rn — — ce 
4 fäuflid übertragen babe. 


itte dasjelbe auch meinem Nachfolger zu Theil werben zu laffen. 


niß, 


e, daß i 
Zabat: und :@e 
nbdem ih ——— — ertrauen beſtens banfe, 


mein feit mehreren Jahren unter meinem 
erın Eugen Grass 


ochachtungsvo llſt 
Ludwig Gebbart. 


Ei Deaäguehmend auf Obiges bringe hiermit dem verehrlichen Publikum zur Kennt 
id) da 


Spezerei-, Tabak- und Cigarren-Geschäft 
(in der Kafobervorftadt) 


von Herrn Lubwig Gebhart Fäuflih übernommen habe, und werde ſolches von nun an unter 


meiner Firma 


Eugen Grashey 


fortführen. 


Ich babe mein Lager mit allen in's Spezerei⸗Geſchäft einihlagende Artikel vollfommen 
affortirt, und empfehle mich daher fowohl der Rundichaft meines Vorfahrers als auch dem übrigen 
verehrten Publikum beſtens, mit der Verſicherung, daß es mein Veſtreben fein wird, meine geehr⸗ 


ten Abnehmer fo reell und billig als möglich zu bedienen. 


“s 
drs 


Vom Unglüd betroffen, unerwartet ſchnell, erfolgte geftern Abends 8 Uhr das Hin: 
Heiden unfereB innigftgeliebten Gatten, Vaters, Bruders, Onkels und Saba Ta 


Herrn Michael Walter, 


Zurbinenführer am Stadtbach. 
I, Sterbjaframenten verſehen, in feinem 40. Lebensjahre. 


Er entfchlief mit ben 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Augsburg, ben 1. Juni 1870, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet in @erfthofen Freitag den 8, Juni früh 9 Uhr und 





Bier auf ber Gottesdienft ftatt. 
Ein gut erhaltenes Piano wirb zu faufen 
oefuct, Wo? fagt die Expedition 634 


Ein gut erhaltener Wienerflügel ift billig 
zu verfaufen in A. 54172, ba 


— e— — — —ñ — — —ñ e e — — — 
Ein guter —— wird billig zu kaufen 
geſucht. Näheres in der Erpebition, (6040, 


30 Maa il 
find täglih zu verkaufen. N. i. d. E, (6142 


nn — 

Ein großes unmöblirtes heizbares Zimmer 
nebft Küche und golope ıft bis 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. in der Erpeb. 6126, 


Eine Waſchmang 


älterer Gonftruftion, ganz gut erhalten, ift zu 
verfaufen, 6.256. 


ED Burn — 
2 ne vollftändige ſehr gut erhaltene Galla: 


Uniform für einen Heren Eifenbahn -Offizial 
ift billig zu verfaufen, Näheres in ber —* 


pebition, 

Ai HEBEE: ER? BEZUG Ha. H Pc sn PL BIT DZ SB 
‚ Zwei geräumige Zimmer im 1. Stod 
eines Haufes an ber Bahnhofitraße find un: 
meublirt zu vermietben und fogleid zu be: 
zie hen. Näheres in ber Erpebition. 635 


Am 31. Mat ging ein Kokusroſenkranz mit 
einem Meffing-Mebaillonder unbefleckten Em: 
zfängniß verloren, Der redliche finder wolle 

enjelben gegen Belohnungin C, ILL/s abgeben. 





Mit Hochachtung 
Eugen Grasben. 









Anzeige. 














Alle Arten Damenfleider, Jaden, Bloufen 
fowie ganze Eoftümes nad neuefter agon 
werden fhön und billig angefertigt. Näheres 
in der Erpebition. lag 


3 Stüd reihe Kreuzſtöcke mit 
a gel von Gichenholz 6 A 
9" breit, find billig zu verfaufen. A.62 
Eine goldene Broce mit jhwarıem Stein 
wurde vergangenen Freitag von der obern 
Marimiliansitraße bis zum Keffelmarkt ver: 
loren, Dem lUeberbringer eine Belohnung, 
Näheres in ber Erpebition. 6 
Nähmafchinen : Arbeiten, jealiher U 
werden jhön und ſchnell geliefert. Näheres in 
der Erpebition. [63242 
Strob - Berfauf. 

500 Zentner &treuftrob (Maſchinen— 

drufch) werden verfauft in Mergenthau. 
DVDerfauf. 
Ein ſchwarzer Rock und Hofe (noch fehr 
gut, erhalten) für einen Knaben von 12 bis 
4 Jahren ift billig zu verfaufen. Näheres 
in der Erpebition, 


(633 
G3 iſt ein grauer, Tehr eleganter An ug zu 


16 fl. zu verkaufen fowie eine grau Farrirte 

neue Hofe. Näh. in ber Erpeb. 636 
nferat. 

Wegen Erkranfung wird fogleih ein ver: 

läffiges Kindsmädchen gefucht. Näheres 

in ber Expebition. 639 
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u en e Fabrtenpläne. 


er B. Schmid’ihen Buchhandlung, 
—3* Manz) iſt ſoeben eingetroffen: 
äneder k.b, Staatseisenbahnen 
und der £. b. priv. Dftbahnen, vom 1. Juni 
1870 an mit den Anihlüffen ber Poſten aus: 
mirliger Bahnen und Dampffiffe und einem 
Kärtchen. Breis 9 fr. 
Ebendafelbit find erfchienen und zu haben: 
„Abgang und Ankunft 
der Gifenbahnzüge y ga Placat in 
Sarbendrud. Preis 6 Daffelbe in Bor: 
— rk Preis 3 fr. 


Delfarben, 


2»: eife von 9 fr. an bis 24 fr. per. 8 
ibe von 9 fr, an bis 24 fr. per. - 
Mothe von 9 fr.-an bis zu ben beiten Sorten, 
@rüne von 9 fr.an bis zu den beiten Sorten. 
Ebenſo ſchwarze u.braune zu verfchiebenen 


aler und „Iröfarben 
ganz —* ine len, 
einölfirnif, Siccativ, Zerpentindl, 

Bleizjuder, ilberglätte, Fienifie und 
ade aller Art und zu fehr billigen vn 
empfiehlt die Farbenhandlung von 

+ Max Danlinger,. 

u. nn &t. Sr 

'Mufter iind Preißliften grati 


inn⸗Verkauf. 
nd Zinn in Kaffee: und Milch⸗ 





tannem, © a ger und Blatten beftepen 
—— in englifhes, alle mit der 
ae arte (zwei Engel und bem 


Stadtwappen) verjehen — find zu verfaufen. 
Wo fagt bie Grpehition. 63727 


asplerinen 
nbden bei gutem Lohn dauernde Beihäftigung 
einer auswärtigen Spinnerei, Näheres in 
der Erpebition, 638 


Ein Wohnhaus aus zwei Sommer: 
Wohnungen beftehenb, ift in Weftheim fogleich 
dr vermiethben und aud zu verkaufen. 

ereö im der Erpebition, — 

e goldene r, welde vom bla 
unter verloren gegangen, wurde gleich be 
anbern Tages, noch ebe die An eige in ben 
Blättern erfchien von “ redli —— 
—— uſe des Unterzei neten zurüdgegeben, 
wo t beftend gedankt wurde, Dies zur 

Beſe u von Mißverftändn 

Augdburg, den 1. Juni 1 

Dekan Trenkle. 


war; emaillırter renring mit 
Soldfterngen ft vergangenen Sonntag Nach— 
mittag von ber Boſch'ſchen Babeanftalt —* 
ins Caf . esse —— 
angen. Um gefällige e gegen entſprechende 
gu Ken wi : erfuht, . überes 3 


penglergä nb meh: 
rere "Sundert Preif und Daden zu ver: 
Bau en 
mer mit 


wert ft fole zu berieben. 
er Expebitio 


njien 
2 





Staatspapier-Eourfe. 
Augsburg unit 
Geld:GCourfe. 
DD Fra ——** er 29 Er. 
map che Friebrihsbor . ...9 fl. 581% Er. 
efterr. Banknot —— ee ER 8 97 BP. 
&taatöpapiere. 
Königl. Bayer. Oblig. 310/, ganıj. Bi 2 
" " ” %u anzj br. 86, @. 
" " " v albjähr. 861 4 ®. 
H — u EN Bat I ya, © 
n " 0) 120 a 3, © 
49%, ,Grunbrenten = big .. . Bl 
Amerif,60/, — von 1882 95%, P. 
Anlehens-Looſe. 
Bayer. 9 ämien-2.A Thlx. 100. . 1071, ©, 
Badifches),, Prämien:L. à Thlr. 100. — ® 
Augsburger 7 fl. Loofe .... 62 P. 
Ansbader 7 fl. Loofe . .... IA, 
Pappenheimer 7 fl. Loofe . . ,„ » 55 W. 
Aktien, 
—5* e — 8200 fl... . . 121% ©. 
Deutſch⸗ —* E eanisezt 0‘ P. 
Oeſterr. Bank —* . — 5 
ugöburger — innerei. . 105 @. 
** e Fu ring pinn⸗ unb s 
Weberei Augsb wg . 25 ®. 
Baummoll- Spinner a, Stabtbad BB 
Baummwoll:Spinnerei Sentelbad . . -- 
Baummoll-Feinfpinnerei. . » » » 88 
Mech. Weberei a,Fichtelbe ... 8 
aunftetter Weberei . . . 1658 
— Baummollfpinn: und 
Weber ei Kemp ten . 891% B 
Mechanifce Beummoifpin und 
Weberei Bamberg . BB, 
Mechaniſche —— und i 
Weberei Blaichach — 
Mech. Baumwo fpinnerei Bayreuth 3% 
Baumm.:Spinnerei Kolbermoor . . BE B. 
a Kolbrmoor . 918. 
efellichaft für Gasinduftrie Augsburg 3%, 
Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft — —* 
nchen — ©. 
Mafchinenfabrit Augsburg .... 71866. 
gi ge Augsburg . . . ve. — 6, 
erwaarenfabr 130 


Süffen —F 
Prioritäts-Altien ber eilerwaaren: 
Fabrik Füfen. . - . x... 
Obligationen, Prioritäten — Srandbriefe 
Bayer, Bankt:Obligationen 4°,, 99%, ©. 


Bank-Pfandbriefe A 
Ocfterr. oben! :Grebitpfandbri e 


ei © 


8 


Augsb. KammgarnfpinnereisOblig. 5%, 101 
. einjpinnereisObligationen 50, 
„ iegelei-Obligationen 5%). 
rt I pinnerei-Oblig. 
Senkelba —A 
—— Spinnerei⸗Oblig. 5 


en — 4, AR 9 nr 
— — — — — — — — * 


—T Yo 2 


= 


Am Samftag Abends tft ein junger 
palbhäßriger Hund (Bern —— 
2 abhanden gelommen. elbe 
iſt ſchwarz — hat an ber Bruft, als 
und jeder Pfote vornen u u wu 


geht auf den Ruf „Nero“. je bringt 
abe Auskunft eben fann — eine gute Be⸗ 
ird gewarnt, *8 


ge Bor Ankauf w 
in der eb, 

419) °g Weu⸗ nvaza⸗oa nf Ems 
in uvaqviꝙ ↄ Hhplpvid 19) mau 19) 
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2 Bintelsbübler Berloofung. TEL; 


Am 12,, 13. 14: und 15, Juli findet in 


inkelsbühl 


bie Verloofung einer größeren Anzahl von Meit: und Sugpferben, Ochſen, Stieren 
Kühen und Kalben der als vorzüglich bekannten Ansbah:Triesdorfer:Race, Brbrwä en, 
Bernerwägelchen, Futterfchneid- und andere Iandwirtbfchaftlide Mafchinen, filber: 
plattirte Pferdgefcirre, Getreidepusgmüblen ıc., 60O—70 Sto@uhren, He ulateurg, 

dene und filberne Uhren, 40-50 goldene und filberne Ketten, verihiedene anbere 
Hiberne Geräthe, Salon:Spiegel, vollitändige feine Möbelgarnituren, Damen: und 
Beimlekreieize, viele polirte Gommoden und Zifche, mebrere Fauteils, elegante 

inder:Chaifen, ꝛc und uls gefinger® Gewinnfte feidene Negenfchirme, Neisekoffer, 
mebrere hundert filberne Gfilöffel, Oarten:Möbel, fette Hämmel ze. ꝛ⁊c. jtatt und 
ift der Preis eines Lodies auf 30 fr. feſtgeſeht. 


. f 


Vorausfichtlich wird die Zahl der Gewinnfte wenigftend 2 0 0 © betragen. 


ofeverfa 


ft: 
Theodor Mühischlegel, Augsburg. 
EEE En Rn ERBE zer 


Stuttgarter Birchenbau - Toole. 
Biebung 1. Juli 1870. 
15000 6 eldgewinnfte 


Loo ſe kr. bei 
av. Banbolzer, ieben den 3 Aohren 


ſowie in meinem Laden Georgenſtraße. 


— —— —— — — m — — — — 
Sehr gute Franken-3weiſchgen 
a8 Er, per Pfd. bei größerer Abnahme 7 Er, 
empfiehlt: ad, Banbolzer, 
eg ‚neben ben 3 Mophren. 


— —— — —— — — — 
Johann Kießling in Augsburg 
empfiept Julienne, ein aus 
ben beiten Gemüfen und Kräutern bereitetes 
Compofitum, welded ganz vorzüglide und 
billige Suppen liefert, indem man biefelben 
eine Stunde in Wafler einweiht und dann 


ebenfalls eine Stunde in Fleifhbrühe kocht, 
ferner fann 


Kartoffel-Giries, 


ein neues Product, welches dem gewöhnlichen 
Gries in manderginfichtnorgugiehen ift, beitens 
empfohlen. werben, (04 


——— * Juni wii 


Mailänder. Tr. 10. Soofe. 


Höchſter Gewinn: Frc. 100,000. — Looſe bei 


Theodor Mühlschlegel. 


Augsburg. h 
ER RIED 


Der neueſte Fuhrtenplan 


der k. b. Staatö-Eijenbahnen und ber kgl. bayer. 
vriv, DOftbahnen mit den ab Poſtan⸗ 
Slüſſen vom 1. Juni 1870 an 

Preis Or ift gu haben in: 

+ Meichenbachs Buchhandlung 
in Augsbur fat B. 206. 






€ 
176 * 
heres in der Expebition 


‚in Schwarz, Noth, Blau 


— — — — un 


Zinten-Ertract 
‚Grün und @elb, 
welcher fih in Waffer jofort in prachtvolle 
arben auflöst, und ſowohl als Tinte wie zum 
ärben feidener und anderer Stoffe mit be 
onderer Vorliebe - verwendet mwirb. 

Es hat nebenbei biefer Artikel die gute Eigen 
hat, ih troden oder in Auflöfung Jahre 
ang gut und unjerießt zu erhalten. vn 
1 Padet ſchwarz zu d Shoppen Tinte 6 Er. 


1 ." A \ . 

1 Packetchen "der übrigen Farben] zu 2 Roth 
fatter Tinte oder 14 Schoppen in Yuflöfung 
| 8 Er. * 

ein in Commiſſion bei: 
Ferd. NRNichter, 


a? &t. Annaftraße. 
Serren- Binden 


in rei Auswahl bei 
id, Carsiinen-Strafr: 


: Bimmer :Gefuc. 4 

Für einen einzelnen Herrn (Beamer) wird 
in der oberen Stadt ein meublirted® Zimmer 
für den 1. Juli 5. 3. gefucht. Abreſſen be— 
forgt die Erpebition. 630.. 


2 
LT 3>E 7 BEE E 7" EB Ka zen ug or De 
8 ebung 1. Sul 1630. 
Stuttgarter Kirchenbau-Lotterie 
15000 Geidgemwinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe à 35 fr. per Stüd zu beziehen von 


Theodor Mühlſchlegel. 
Au 9 burg. 
Micderverfäufer bei Abnahmevon 25 Gtüd 
Rabatt. c 


Sommertheater im Schießgraben. 
Donnerftag den 2. Juni 1870. 
Unter ber Direltion von Emil Weimmüller, 
Gaſtſpiel Des Herrn Auguft Ott von München, 
chüler bed Herrn Klifhnigg. 
Da 
offe 


© 
e und der Bi 
"ach E ahen 53 a 
aniock ein Affe — Hr. U. h 
Emil Weinmüller, Diretor. 


Verlag von E, Meihenbah’s Buhdruderei chho ig.(Lit. B, | 
, DRREYER BON Berintworifige Bedaflion 8. Weit w Career 5200 eg * 


sreitag # 152. 3. Junt 1870. X 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljahrlih) 48 fr. Mantann taglich abonniren. - >£ 
Auswärtige wollen ſich bei der nächitgelegenen kpl. Poſtanſtalt oder bei dem Poftboten abonniren. 


— ;muolben TI Dei iben RäthNigelegenen KL MBOREnRTt ober Boidantı WOfbdteht Aboriiiiten 
Tagskalender. Kathol. Clotildis. Proteft. Erasmus, — Sonnenaufg. 3 Uhr59 M. 
‚Muterg. 7 Uhr 57 Diin. Tagesl. 15 St. 58Min. Nahtl.8St. 2M. Di —— — 


Morgen © ben 4, Juni Vormittag ® Uhr äffentli 
Ges a Mligpaufe her > Ollam > © 0° Mlentiße Eiteng bs 


Am Pfingftionntage — reifen 44 Sänger unferer „Liedertafel“, einer 
freundlichen Einladung ee, n bag —— Schwabenland, nah Ravensburg, 
wo am 5. und 6. Juni daß Lieberfeft des ſchwäbiſchen Sängerbundes ftattfindet. Sie 
nehmen als Ehrengabe ihres Vereined zu bem dort herfömmlidhen Wettfingen der Bun- 
deövereine einen von unferm bewährten Meifter Unfin kunſtvoll gearbeiteten filbernen 
Polal, bad —uge ze. vorftellend, mit In ein Gefchent das ebenfo finnig 

als werthvoll ift und bem ang 6 Sieger gewiß große Freude bereiten wird. — 
Den wanbernben Sängern aber münchen mir blauen Himmel und Sonnenſchein zur 
Erhöhung der fie erwartenden Feftfreude und rufen ihnen: „Glückauf!“ zur Reife zu. 


(Deutſche Lehrerverfammlung in Wien.) Die zur Verhandlung auf der 
XIX. allgemeinen deuiſchen Lehrerverfammlung in Wien vorgefchlagenen Themen und 
Thejen Iauten: 1. Die deutſche Nationalſchule. Ein für die allgemein deutſche Lehrer— 
verfammlung beftimmter, bisher noch nicht mitgethellter Bortrag Adolph Dieſterweg's, 
‚ergänzt von Dr. Richard Lange, Schuloorfteher in Hamburg. 2. Die Volksſchule, eine 
Schule des Charakters von Dr. Niede, Stabtpfarrer in Neuffen. 3. Die Selbitbifb- 
ung bed 3 von Dr. Ferdinand Schnell, Schulvorjteher in Prenzlau, 4. Wie 
mäjfen bie deutſchen Bollsjhullehrer-Bildungzanftalten eingerichtet fein, wenn fte den 
Anforderungen ber Jetztzeit entſprechen follen? von E. Kehr, Seminar = nfpektor in 
Gotha. 5. Aus welden Gründen müfjen die Lehrer-Seminare nur in größeren Städten 
eingerichtet werden und warum fteht das Internat in dieſen Bildungdanttalten im Wider- 
ſpruche ‚mit der Beſtimmung ded Volksſchullehrers? von Dr. Brüllow, Schulvorfteher 
in Berlin. 6. Ueber die einzige Möglichkeit, ver Volksſchule die ihr gebührende nationale 
Bedeutung zu verfhaffen, von Toſelowsky, ftäbtifcher Lehrer zu Berlin. 7. Unfere 
Wünjhe und Forderungen bei der Reform des Seminars, von Wilhelm Petjch, ſtädti— 
jcher Lehrer zu Berlin. 8. Die Mängel und bie ns bes deutſchen Bildungsweſens 
und deſſen Leitung vom Standpunkte der Wiſſenſchaft, mit dem Antrage „an allen 
Hochſchulen Deutihlands eine Lehrkanzel für das gefammte deutfche Bildungsmefen zu 
errichten", von Anton Köhler, Schulbiretor in Wien. 9. Die vergleihende Pädagogik, 
eine nothwendige Ergänzung bed pädagogiſchen Studiums und ber pädagogiſchen Praxis, 
von Cand. Budich in Dresden. 10. Confeſſionell oder interconfejfionell, von S. Götzl, 
Direktor einer PrivatHauptihule in Wien. 11. Religion und Wiffenihaft, von ©. 
Triſcher, Realſchullehrer in Trebitſch. 12. Der Religiond-Unterrit in der Schule, an= 
gemeldet vom Deutſchen päbagogiichen Verein in * Referent Netſch 13. Die 
Gegner der Bolksfchule, von F. — 14. Das Ziel deutſcher Frauenbildung, 
von Dr. A, Meier. in Lübeck. 15, Ueber bie Nothwendigkeit und die Aufgabe ber 
anität#polizeilichen. Ueberwachung ber Schule, von Dr. U. Gruber in Wien. 16. Ent- 
bung, Einrichtung und Auflöfung bes im 1848 gegründeten Allgemeinen beut- 
ſchen Lehrervereins, nebft Antrag auf Wieberherftelung beöfelber, von Dr, Moriz 
Schulge, Superior und Bezirks⸗Schulinſpeltor zu Orbruff. 
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-Die Stellung des bayeriſchen Cabinets gegenüber dem Concil ſoll, ver Frank⸗ 
furter Zeitung aufolge, in ber letzten Zeit eine weſentliche Aenberung erfahren haben. 
So viel man hört, fchreibt bad genannte Blatt, theilt Graf Bray die Befürdtung 
ernftliher Gefahren für ben Frieden der katholiſchen Welt und jür bie Selbitftänbig- 
feit der katholiſchen ober paritätifhen Staaten keineswegs, welde dem Fürften Hohen: 
lohe Veranlaſſung zu der befannten Concild:Depeiche gegeben hatte. Er findet Bayern 
vor der römischen Anmaßung auch ohne diplomatifhe Schritte hinlänglich geſchützt, ba 
alle Anordnungen der Kirhengewalt, um publicirt werden zu können, des königlichen 
Plocet bedürfen, alle Geiftlihen in bürgerlihen und Griminalfahen dem gewöhnlichen 
Richter unterftehen u. ſ.w. Unter biefen Umftänden glaubt er bie Eonjequenzen des 
Syllabus und des neuen Dogmas, falld ed mwirklih angenommen und promulgirt wer: 
ben follte, ruhig abwarten zu können. Es jcheint, ba auch in anderen Staaten 
—* — katholiſcher Bevölkerung dieſer Geſichtspunkt ber maßgebende gewor⸗ 
en iſt. 


Das Militärhandbuch des Königreih® Bayern, verfaßt nad dem Stande vom 16. 
April 1870, ift erſchienen. Hiernach befteht die Generaliiät ber bayerifhen Armee zur 
Zeit aus 6 Generalen, 17 Generallieutenant? und 25 Generalmajoren. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben tr gefunden 
ben erften Direltor des Appellationdgericht? von Niederbayern, A. J. Frhr. v. Pfetten, 
in den nachgeſuchten Rubeftand treten zu lafjen und ihm hiebel die Anerkennung feiner 
mit Treue und Eifer gelelfteten Langjößri en erjprießlihen Dienfte auszubrüden, bie 
hiedurch fich erledigende Stelle dem erjten Direftor des mittelfiäntifchen Appellationd- 
gericht, J. v. Schiber, unter Entbindung von bem Antritie ber Teßtbezeichneten Stelle, 
zu verleihen, auf die hieburch fich erlebigende Stelle des 1. Direktor? am Appellationd- 
erihte von Mittelfranken ben zweiten Direktor bed Appellationsgerichts von Ober: 
ayern, A, Seblmayr und zum zweiten Direktor am Appellationägerichte von Oberbayern 
ben Oberappellationsgerichtsrath K. Kammerknecht, zu beförbern, auf bie am Bezirks⸗ 
gerihte Weiden erledigte Affefforftelle den Landgerichtsaſſeſſor G. Heintke in Welden- 
berg zu verfegen und zum Aſſeſſor am Landgerichte Weidenberg ben Selretär des Be- 
zirlsgerichts Hof, H. König, zu befördern, ben MAovolaten 5. Groß in ZJweibrüden in 
leicher igenjcaft nad Katierälautern zu verfegen, an deſſen Stelle ben geprüften 
Rehtäcand daten. 8. P. Scholler von Ruchheim zum Advolaten bei dem Bezirkägerichte 
Zweibrüden zu ernennen, den Rechtöcandidaten und Polizeianwalt W. Wenz in Speyer 
zum funftionirenden Staatäprokurator» Subjtituten beim Bezirlsgerichte Kaiferlautern 
und den Rechtscandidaten Th. Sauter in Zweibräden zum funktionirenben Staatspro⸗ 
eurator-Subftituten bei dem Bezirksgerichte Zweibrüden zu ernennen, dann ben Ge 
richtsſchreiber 3. Gallauer am Landgerichte Bogen in ben Ruheſtand zu verjegen unb 
auf deſſen Stelle ben geprüften Redtzprafiifanten und bermaligen Funktionär F. X. 
Klein dafelbft zu ernennen; bie bisherigen Erfagmänner bes Kreisſcholarchals von Un- 
terfranfen und Ajchaffenburg, den Domcapitular 2. Lochner und den Rector beö Real» 
—— J. B. Bayer zu Würzburg, zu ordentlichen Mitgliedern dieſes Kreisſcho⸗ 
archats vorrüden zu laſſen und ber von dem gräflich Ortenburgſchen Kirchenpatronat 
für den Pfarramtdcandidaten C. B. Horn aus Großzöbern ausgeſtellten Präfentation 
— prot. Pfarrſtelle in Ermershauſen-Birkenfeld die Landesherrliche Beſtätigung zu 
ertheilen. 

Erledigt iſt: die kath. Pfarrei Kirchenthumbach, Reinertrag 1699 fl.; das Eu- 
ratbenefizium Kelheimwinzer, Reinertrag 559 fl.; dad Benefizium Paſenbach, Reinertrag 
506 fl.; die kath. Pfarrei Reichling, Reinertrag 1055 fl.; das Curatbenefizium in 
Gremheim, Reinertrag 549 fl.; die kath, Pfarrei Pfaffenhofen an der Glonn, Reiner⸗ 
trag 1820 fl. — 

[Ein Motor für das wg hin aiahhhter Es iſt befanntli für viele Hand⸗ 
werker zur Lebensfrage geworben, bie bewegende Kraft ber Arbeitsmaſchinen in billiger 
compenbiöfer Weije herzuftellen. Ja felbft der Haushalt, In welchem jest die Naͤhma⸗ 
ſchine nur mehr jelten Bealt, empfindet bad Bebürfnig nad einem Motor, welder das 
unauögefeßte Treten bed Schwungrabpebald erfegt und diefe bem menſchlichen Orga- 
uismus nadihellige monotone anftrengung ffig macht. Herr Fr. Gruner in 
Frankfurt a. M. hat jüngft einen Apparat erfunden, befjen Vorzüge nicht zu verfen- 
nen find; er bringt nämlıdh mit ben Hauswaſſerleitungen durch einfache Verſchraubung 
eined Rohrs eine Meine Turbine in: Verbindung, welche aus Meſſing und Eiſen ge 
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ber Werkitätte als im Salon aufgeftellt w fann. Di at, 
—— 22 fl. 63 Thlr. ir feit * Gang zu *2 me 
oͤhnliche Transmiſſion mittelft Treibriemen genügenbe Kraft liefern, um eine Näh— 


Bichmarkts » Wochen » Beriht am 2. Juni. Gefammtzutrieb 612 Stüd, 
ieh 148 Stück. Hievon verkauft 84 Stüd. Erlös aus dem Großvieh 8,016ff. 
Preije der Kälber per Pfund 14—15 kr., der Schweine per Pfund 18—19 kr. 


Bermilcte Nachrichten. 


München, 1. Juni. Wie es Heißt, iſt der Hr. Abg. Greil bereits bamit bes 
ſchaͤftigt, zu recherchiren, zu welcher Konfejfion fi die ernannten 495 Gerichtsvollzieher 
bekennen, um zu ſehen, ob bie „Parität” gewahrt wurde. Beftätigt ſich dieſe Mittheis 
lung, fo hat der Hr. Abgeorbnete Greil eine jedenfalls fehr ſchwierige Aufgabe unter: 
nommen. — Mit dem Wiener Schnellzuge wirb morgen Früh der König Franz und 
bie Königin Maria von Neapel bier eintreffen und fi zu ihrer hohen Familie nad 
Poſſe nhofen begeben, in befien Nähe Ihre Majeftäten auch diefen Sommer wieder vers 
weilen werben. (Abbztg.) 

München, 1. Juni. Dem *** verbreiteten Gerüchte, daß geſtern Nach⸗ 
mittags in der Brunngaſſe ein Agent ſeine Frau erſchlagen habe, * vorerſt that⸗ 
ſaͤchlich nur Grunde, daß Letztere mit erheblichen Verletzungen in's allgemeine Kran⸗ 
kenhaus verbracht werden mußte; ob dieſe Verletzungen durch Mißhandlungen oder, 
wie die Verwundete — durch einen ſelbſt verſchuldeten Fall über die Treppe ver⸗ 
anlaßt wurben, ift erft durch bie Unterfuhung feftzuftellen. 

Münden, 2. Juni. Die Abgeorbnetenfammer bat bie Petitionen für Eifens 
bahnbauten auf ber Pin gg orchheim unb — Dun mtr. 
Rothenburg abgewieſen, und Reclamation gegen bie Forchheimer Abgeordnetenwahl 
teine Folgen gegeben. (a. 3.) 

Paſſau, 31.Mai. Der Nachmittags um 4 Uhr ausgebrochene Brand im 
Rathhaufe wurde um 6 Uhr glüdlih bewältigt... Die Räume, in denen das Feuer 
ausbrach, follen total verfhloffen gewefen fein. Die Feltgäfte und Einheimijchen, 
melde auf ber „Flora“ nad Erlau gefahren waren (In Pafjau tagte —— die Wan⸗ 
derverſammlung ber bayer. Landwirthe), blieben bis zu ihrer Ankunft dahier ahnungs⸗ 
los, welche Gefahr gedroht hatte. 

In Landehut hat ſich am 27. d. ein fürchterliches Unglück ereignet. Bei einem 
Stabtmekger riß fi nämlid ein Stier, welder eben gefchlagen werben follte, los und 
rannte in rafender Eile durch bie Straßen, biß er an den Wulff'ſchen Circus gelangte, 
vor dem Circus ſcheute und mit feinen Hörnern einen wüthenden Angriff auf denjelben 
machte. In demſelben Moment trat ber Kutfcher bes Hrn. Wulff aus demſelhen und 
Im Vertrauen auf bie oft bewährte Kraft wollte er den Stier nieberwerfen und padte 
ihn in diefer Abſicht beim Schweife. Blitzſchnell wendete ſich aber das wüthende Thier, 
bohrte dem Unglüflichen bie Hörner in ben Leib und ſchleuderte ihm weit von ſich fort, 
um unmittelbar nad) deſſen Fall denaAngriff auf gleiher Weiſe zu erneuern. Wie 
Augenzeugen verfichern, ift diefer Anblick gräßlich gewefen. Der Unglüdlide wurde 
fofort ind Krankenhaus gebracht. Dadurch, daß er fi dem Stiere entgegenwarf wurs 
ben übrigens einige Kinder gerettet, welche der Stier eben angreifen wollte und bie ſich, 
ba fie 2 eine auf dem Boden fpielten, unmöglich mehr vor dem wüthenden Thiere 
hätten retten können. Der Stier ftürzte, nachdem er den Mann tödlich getroffen, in 
die nabe en ar und ſchwamm, nahdem er die Schleußenbrandung päjfirte, an 
das jenfeltige Ufer, wofelbft e8 nach ungeheuren Anftrengungen einigen kühnen Männern 
gelang, das wüthende Thier zu bänbigen. 

gu ber oberen Mainmühle zu Wür * wurde in der Nacht vom Sam 
N: : Sonntag ein bebeutenber Gelbbiebftapl (im Betrage von circa 12,000 fl. 
t. 


Auf dem Henkel'ſchen Kalkofen in Sudwigshafen fand man am 29. Mai Mor⸗ 
* ben verkohlten Leichnam eines Taglöhners vorgefundene Blutſpuren laſſen 
Verbrechen vermuthen; mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen, 
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Karlsruhe, 31. Mai. Bei der heute ſtaltgehabten Serien-Ziefung der großh. 
babijchen 35 fl⸗Looſe wurben folgende -Rummern gezogen: Serie-Nr. 226. 973. 1399,: 
2068. 2334, 2578. 2829. 2989. 3743..4722. 4769. 5695. 6253. 6383. 6453. 6576; 
7406: 7509. 7587. 7720. J 

Leipzig, 31. Mai: Der Rath der Stabt hat unter Vorbehalt der Genehmigun 
ber Stabtverorbneten an Stelle des Dr. Laube dem biöherigen Theaterregiffeur Sei 
ben Theaterpacht übertragen. Hinter Seidel ftehen hieſige jog. Theaterfreunde, die ihm 
eine Subvention von 15,000 Thlr. jofort zugelichert und eine größere Summe nod in 


| 
| 
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Ausſicht geſtellt haben, wofür fie dann freilich Einfluß auf die Theaterleitung und nas #7. 20 
mentlich auch die Engagements in Anſpruch nehmen werden. re 
Berlin, 1. Juni. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Der König hat dem Fürften 7 5; 
Clodwig zu Hohenlohe - Schillingsfürft, früherem bayeriſchen Minifterpräfidenten, das 7. 30.2 
Großkreuz des roten Adler-Ordens verliehen. 9. 8. | 
Berlin, 1. Juni. Die „Provincial-Eorrefponbenz“ meldet bie Abreife des Königs | Nas 
nad Ems zum Beſuche des Kaijerd von Rußland. Graf Bismard befindet fi in der |3. 0 | 
Begleitung des Königs, befien Aufenthalt in Ems biß zum 4. db. dauern wird. 7. 18.' 
Wien, 29. Mai. Der Magiftrat geht mit eiferner Strenge gegen die Mild;- n —* 
pantſcher vor. Geſtern hat es ſich ereignet, daß dieſelben Pantſcher an den Linien wie | 9. 10. 
der ertappt worben jind, welche vorgeftern geftraft wurden. Unter Anderen wurbe ein J a 
unverbejjerlier Rahmfärjher Namınd Johann Prinz aus Neubau bei Gauner&borf fr 40, 
mit 8 Zagen Arreft, ein ficherer Hölzl aus Ober-⸗St.Veit vorgeftern und geftern mit 1. 15; 
je 30 fl., Lorenz Feyner aus Biedermannäborf mit 20 fl. beftraft. Diefer Pantfcher [4 10. 
hatte Wajfer J dem Milchwagen um die Fälſchung an beliebigen Orten vornehmen 1 1 
zu Können. Als ihn der Beamte am biefe Unzukömmlickeit erinnerte, fagte Feyner : 2 
Ich bin ein ftenerbarer Mann, ein freier Staatsbürger und kann daher auf meinem er 
Wagen führen, was id mil.“ Ein Mathias Kogler aus Adau berief fi) auf feine |1°-40- 
Vilitärverbienfte. An ber Favoritenlinie wurben an Strafgeldern 75 fl. eingenommen. #7: 10. 
Inner den Linien wurbe Joſeph Paulany in der Lichtenfteinftrage um 15 fl. g ‚12. 12. 
weil die vorgefundene Milh nur 60 Grab hatte und dad Obers mit Mehl gefäljcht & rn 
war, — ” . s 
Wien, 1. Juni. [Deutſche Lehrerverfammlung in Wien] Im der : Mr 
5* abgehaltenen Sitzung bed Ortsausſchuſſes ward die Anſchaffung einer Büfte [Don 
iefterweg’8 befchloffen, welche neben ber Peſtalozzi's im Verhandlungsſaale aufzuftellen F 1235. 
ift. Bis heute find 3472. Anmeldungen eingelaufen. Das Reichs + Kriegäminifterium $7. —. 
bat dem Ortsausſchuſſe ſechshundert complete Betten zur —— geitellt, bie bei a 
etwaigen Maffeneinquartierungen in Verwendung kommen follen er Ortdausfhuß I". 
verfügt zur Abhaltung von Haupt: und Nebenverfammlungen über neunzehn ocalitäten. I6. — 
Dem „Neuen Frobl,” wird von Wrefiburg, 31. Mai, telegraphifch gemelvet : |3- 40. ' 
In der Vorſtadt Zudermandel fteht eine ganze Gaſſe in Flammen; der Jammer ift | Don 
Er Die Zahl der Vermißten und Verwunbeten ift bedeutend. Das Spital ift in —— 
efahr. 
ern, 25. Mai. Yu Zürich iſt am vergangenen Sonntag einer ber Chefsſder 2 2 
erjten republikaniſchen Schilderhebung Hederd im April 1848 nad) kurzen, aber ſchweren 10. —. 
Leiden geftorben: der befannte Joſeph Weißhaar, welcher vor 1848 Wirth zum Engel Don 
in bem babifchen Orte Lottftetten war und dann fpäter in der Schweiz ben Gaſthof I6. — : 
zum Hirſchen zu St. Fiden bei St. Gallen übernahm. Weißhaar und der ehemalige R 5.M 
badiſche Lieutenant Sigel kommandirten bie damals in ber Gegend von Konftanz und |}: ie ; 
im Hegau angeworbenen Freifhaaren, welde fi mit Hecker's Schaar bei Kandern ver- Ig, 55.2 
binden follten; Weißhaar's Kolonne traf jeboh in Nollingen bei Badiſch Rheinfelden | mon 
faft gleichzeitig mit dem Berichte von der Niederlage Heckers bei Kandern ein, worauf 59 
ſich biefelbe gleich der dort ftehenden Struve’ihen Kolonne am 21. April bei Annäher: I4 30.0 
ung ber heifijchen und rg Truppen theils zerftreute, theils über ben Rhein |1. 5. 9 
zurüdzog, womit bie unglückliche Sache beenbigt war. Köln. 3.) 5. 50.3 
ern, 1. Juni. Der eidgenöffifche Oberft Heß ging als Bundes - Commiffär h 2 
nad Bellinzona zur Internirung, beziehungsmeife Verhaftung, der italienifhen Flücht-J * 
linge ab. Die Regierung ‘bes Kantons Graubündten, wohin anbere Banden flüchteten, J 7 
wurde zur Ueberwachung ermahnt. — Nachdem die bie Schweiz treffenden Verbinblid- * * 
keiten für bie Ueberſchienung des St. Gotthart geſichert find, hat ber Bundesrath bie Bor- | P. - 


beijchlofjen 


lage :eineß darauf bezüglichen intestantonalen ertragö an bie Bundesverſamml ung 
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2 Hom, 2. Mai. Pater Hoͤtzl, der ſich ſeit einigen Tagen bier befindet, wurde 
in dem Kloſter ſemes Orden? St. Bonaventura untergebradt. Da ber bayeriſche Ge- 
fandte fich des Paters, der auf ausdrüdlichen Befehl des Papftes hieher berufen wurbe, 
mit allem Nahbrud annimmt, jo gab der General des Orbens das Verſprechen ihn 
mit Schonung zu behandeln und feinem Verkehr mit dem Grafen Tauffkirchen kein Hins 
derniß in den Weg zu legen. Hötzl darf demgemäß Hier auch feine Beſuche machen, 
freilich immer in Begleitung eine Ordensbruders. Indeſſen wirb von Seiten bed 
Ordensgenerals, welcher, wie wohl jelbftverftändlich, kein deutſches Wort verfteht, alles 
aufgeboten um Hößl einen Widerruf feiner Anficht, daß der allgemeine Concenſus ber 
Kirchen eine Bedingung für die Oelumenicität eines Concils ſei, abzuprefien. Neben 
dem Ordensgeneral arbeiten insbefondere Dr. Schwetz aud Wien und Biſchof Gaffer 
an biefem frommen Werke der Belehrung. Eine erfte, anderswo für ganz kirchli Ir 
baltene, aber nichts vergebende Erklärung Hötzl's wurde von dem Orbendgeneral für 
ungenügend befunden, und ihm von bemjelben eine andere vorgeſchlagen. Wie fi Pater 
Hötl diefer Anmuthung gegenüber verhalten wird, vermögen wir allerdings nicht ab» 
zuſehen. Ein einfacher Mönd ift gegenüber dem Bier zur Berfügung ftehenden Zwang 
apparat kaum einem dauernden Widerftande gewachſen. (U. 3.) 

Aus Brüffel, 38. Mai, wird der Köln. Ztg. berichtet: Heute Morgen durch— 
zog ein filled Gerücht die Stadt, daß ein ganzer Milttärpoften, faft im Mittelpunfte 
der Stadt aufgeftellt, während der Naht entwaffnet worben fei, ohne daß ein einziger 
Mann des Poſtens, nicht einmal die Schildwadhe, dad Mindefte merkte. Anfangs 
glaubte man an eine Moftififation, aber bald ftellte fich heraus, daß e3 fi um einen 
Voſten in der Straße du Grand-Hofpice handle. Diejer Poften von einem Sergean- 
ten befehligt, zählt augenblidlich zwölf Mann und bat mehrere Wachen zu ftellen. Es 
ſcheint, dag man gebulbet, daß ber ige Sei vor bem Poſten, jih auf fein Feld— 
bett außgejtrectt habe, wie bie übrigen Kameraben. -Die Gewehre, melde am Tage 
vor dem Wachtlokale aufgepflanzt find, werben des Nachts hineingebracht. Schlechten 
Migbolden ift es num gelungen, dieſe Naht während, Sclafend der Wade acht 
Gewehre bavonzuführen. Die Vorgefegten des Platzes, heute früh benachrichtigt won 
dem VBorfalle, ließen 8!/, Uhr ben Poften aufheben und bie entwaffneten Soldaten 

wurben wie Kriegs —* 5 ber Kaſerne geführt. Die ganze Garniſon iſt natürs 

lich empfindlich beeübrt, ine Zivil: und ons find De eingeleitet worden. 
: Aus Brüſſel, 30. Mai, mwirb gemeldet: Die in der Naht vom Donnerftag 
auf Freitag von dem Wachtpoſten entführten acht Gewehre find wieder gefunden wor— 
"Eden. Sie wurden, in zwei Baleten verfhloffen, in ber Nacht vom Samjtag auf Sonn: 
tag durch ein Individuum per Wagen vor die Thür bed Generals Thibaut gebradt 
und bort niebergelegt. Bon dort nahın die Kommandantjhaft fie in Empfang. Das 
Ganze war, wie Anfangs allgemein angenommen wurbe, nur-ein Spaß, aber ein är—⸗— 
gerlicher für die Solbaten. 

Paris, 31. Mai. Während feines Aufenthaltes im Lager von Chalons beab- 
fihtigt der Kaiſer, im Laufe des Juli eine Reife nah Baden-Baden zu unternehmen, 
"I woſelbſt er jehr wahrfgeinlih mit dem König von Preußen zufammenfommen würde. 

„| Seine Abmwefenheit vom Lager würde im Ganzen nur 36 Stunden währen. 

Eine ergöglihe Scene fpielte letzthin im Theatre des Varietes zu Toulouſe. 
Es wurde dad Stüd-,Un scandale‘‘ gegeben. Ein Auftritt geht jo vor ih, daß ein 
. 4 Schanfpieler und eine Schaufpielerin im Zujhauerraum placirt werben, von weldem 

Jaus bie letztere die Darfteller mit Vorwürfen überſchütten muß, daß ſie ſich unterftehen, 
2. N ihre, der Scaufpielerin, eigene Gefhichte vorzuführen. Der gleichfalls im Parquet 
figende Mime muß aladann — und ſagen, die Sache verhielte ſich wirklich fo; 
Ies ſei in der That ein ganz ſchamloſes Weib, er wiſſe das ganz genau, denn er jet ihr 
-, 1 Mann. Das Stüd wurde in diefer Weife aufgeführt, und man war gerade zu. biejer 

"1 Stelle gelangt, als ein naiver Zufchauer, der dad Schaufpiel nicht verſtand, aufjprang 
und, bem vermeintlihen getäufhten Gatten auf bie Schulter klopfend, ſagte: „Ah! Ihre 
. Iran tft auch fol eine Kanaille, wie die meine?!" Das Gelächter des Publikums 
in [mag man ſich vorjtellen. 

Signora Sarolta, die gefeierte Primadonna der Oper in Cairo iſt jetzt in 
bed Wortes vollfter Bedeutung die Primadonna des Khebive (Vicelönigd von Egyp— 
ten). Es heißt, ber Khedive verehre Siguora Sarolta wie eine Göttin, ber fabelhaf- 
teſte Luxus umgibt. fie, jeder ihre Wünſche wird erfüllt, und der orientaliihe Fürft 
felbft naht —— ehemaligen Sängerin in förmlich ehrerbietiger Haltung, So 
erzählen Augenzeugen, bie jet auß Egypten zurücklehren. 
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er: nfcdhaft der Privatierd:WBittwe Barbara 8 von b er betr, 
fell orberungen, wilde an ben Rüdlaß der Privatierd:Wittwe Barbara briß, 
von bier gelten — werben wollen, ſind bei dem ÜUnterzeichneten binnen 14 Ta 

wiffer anzumelden, als biefelben 8553 bei Es -Auseinanderfeßung —— tlg 
werben würben. — Mugsbu War en 1. Juni 1 

rüller. 7 Notor als Berlafienfchafts-Gommiffär. 


o * erſtei erung. 

Der u verftei —— im Srau'ſchen Wirthöhaufe 3 —— am Dienſtag 
den 7. Juni Nachmittags 2 Uhr beginnend, a efhältes Eichenhols: ; 
9 Eichenſtämme von 8—29 Fuß Länge Bi 10— 33 Zoll Durchmeſſer, 

83 Stück Eichen⸗Dillſaulen, 
6 Stück Eichenhackſtöcke, worunter 1 Stück zu ein;m Schmiedeftod geeignet wäre 
7'/, Klafter geſchältes Abfallhol 
— — es Holzmaterial liegt in der Hahe des Ortes und iſt die Abfuhr desſelbeu leicht 
u bewerkſtelligen. 
Kaufsliebhaber, welche vorſtehendes Holzmaterial ir Einfiht nehmen wollen, belieben 
gefälligft an ben Unter —* chneten zu wenden, welcher die Anweiſung jeden beliebigen Tag 
zur Verfteigerung nu. tigen wir 
Nähere Bedingungen werben vor 4 rung befannt gegeben, wozu Kaufsliebhaber 
einladet. — Döpähofen, ben 1. Juni 1870 
Bartb, Bürgermeifer. 


Gefcbäfts:Empfeblung. 
Unterzeichnete erlaubt ce geehrten Bublitum ihre 


lithbograpb’fche und photograph'fche Anftalt 
in Erinnerung zu bringen, unb zeigt hiermit an, baß bad p gg Ge * wie 4J 
Jahren nur Jakoberftraße G. 18 neben der uggerei 
ausgeführt wird, — Promptefte Bedienung unb Pen Pre * A nad empfiehlt 
wegerle, fel, Wie: 
Schaufäften, am Weberhaus, und vis —9* ber Barfuͤßer⸗ irche. 
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Herren Kleidermagazin 
in Augsburg, Georgenfiraße, | 


empfiehlt fein großes Lager fertiger Derren » Kleider 7) 
au —** billigen Pren.. 









Danunffaqauna 
yür bie fo zahlreiche und liebevolle —34.3 an dem Leichenbegängniſſe meines 
geliebten und unvergeßlichen re) 
ugusta 
erftattet den innigften Dank. — Augsburg, ben 2. Juni 1870, 
Mar re Vater : 
Heindi, k. Pohoffizial 

* feinem Söhnchen Mar. 


narzt Lomer’s privilegirte Zahn Tinktur, 


eines ber IR 5 unb zugleich angenehmſten Zahnreinigungs⸗Mittel zu ge. Erhaltung ber 


Zähne das chen zu 18 Er. zu haben in ber @gpedition des Tagbla 
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Stuttgarter Hirchenbau - Toole. 
15000 6 Ihren 7 uf e 


Roofe à 85 fr. fowie 


Dünkelsbühler - Loofe 
30 kr, Biebung 12. Zuli1870 bei 
Zap. Banubolzer, nebenden 3 Mohren 


und in meinem Laden Georgenftraße, ng 


- Varlsbad. 


Natürlihes Garlöbader Mineralwafier 
und Salz, frifchefte Füllung 

it —— eingetroffen und empfiehlt die Haupt⸗ 

nieberlage 


ag 
Augsburg. Job. Kiessling. 


Dullinger'sche 
G@lycerin-6lanz - Wichse 


Diefelde ift nach ber Analyfe des Herrn Dr. 
G. C. Wittftein rd ra eines ber aner: 
fannt tüdtigften Chemiker, frei von allen bem 
nben worden 


trxiol Oel bereiteten Wichfe in Rüdficht für 
das r entichleben vorgezogen zu werben. 
Alleinvertauf für Augsburg bei 


ob. Riehling. " 


| Wechler und Wilfons 
Rab - Mafchinen 


befter Eonftruktion nf allen Hilfsapparaten 
au fl. 85. unter dreijähriger 387 bei e 
| + Braun, 


. a 
Künft licher Zabnerfag 


unfennbar, elegant unb zwedbienli von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger 











wohnt im Weberhaus, 


ame Sava: Gare A 

gebrannt, per a 44 Er. bei 71 
*xav, Banbotjer, 

neben ben 3 Mobhren, 0% 

fowie in meinem Raben eorgenftraße. 
[4 7 / 


Malerfarben, 
teoden und in Del abgerieben, 
Lacke und Firnisse 
empfiehlt oh. Kiepling. e* 


Im — —ñ I mm —ñ— 
E ift eine fhöne Wohnung von einer 
rubigen Familie jogleich zu beziehen. Auch 
ift bafelbit ein ſchon möhlixtes großes Zimmer 
su vermiethen. Näheres in ber Erped. (553c# 


Es wirb ei i 8 8 fl. 600, 
Darlehen, - Yo a —— 
Näheres in ber Erpebition. 656 


Ein ſchön mieublirtes Eckzimmer mit ſchöner 
Ausficht in ber Nähe ber napeliethe ft au 
rede gg und Jogteie zu bejieben. Nä- 
beres in ber Expedition. 16673 










Ein gut erhaltener Wienerflügel ift bill 
zu ——— in A. 541/2. a f ' 03 : 


„Ale Arten Damenkleider, Jaden, Bloufen 
fomwie gene Eoftümes nach neuefter son 
werben & n und billig angefertigt. Näheres 
in ber Erpebition. [631b, 


Nähmafchinen = Arbeiten, jeglicher Art 
werben ſchon und schnell geliefert, Sräberes {n 
b° 


der Expedition. [632 
Ein Wohnhaus, aus zwei Sommer: 
Wohnungen beſtehend, tftin eitheim ſogleich 


u vermiethen und auch zu verkaufen. 
täheres in der Erpebition. ha 


Ein gut erhaltenes Piano wird zu faufen 
vefucht. Wo? fagt die Erpebition. 634 


Ein meublirte Zimmer mit der fhönften 
Ausſicht ift fogleih zu beziehen. Näheres 
in ber Eprpebition, bz 


Es wird eine Meine Wohnung für zwei 
Perfonen gefucht. Gef. Adr. bef. d. Erp. (647 


Man fucht bis Michaeli eine Fleine Woh⸗ 
nung am liebften außerhalb ber Stabt au 
miethen. Adreſſen beliebe man in ber ed. 
b8. BL. unter 4. B, zu hinterlegen. 














— — 
n ber Jeſuite eifte n 
eizbares — © laflabinet aneinen 


ermie . Näheres i 
ee chen a Si ge 
Ein Laden 
in ber mittleren ——— mit großen 

ag 


Schaufenſtern und azinen titjofort zu ver- 
— Näheres in der U I C54Bce 


Ein Schwindler nimmt als angeblicher Gol- 
porteur für —A— Namen Sub: 
h 








iptionen auf Zeitſchriften an. Wir warnen 

een und erfuchen, ihn im Betretungsfalle 
fogleih arretiren au laſſen. Ag 
B. Schmid’ihe Buchhandlung. 


10,000 fi. 
im Ganzen oder auch Theilweife find gegen ge 
nügende Sicherheit auszuleihen. Näheres in 
der Eyrpedition. 5 (65048 


Ein freunblid, meublirtes heizbares Fim: 
mer ijt Mitte d. Mts. an einen ſoliden Civil: 
Herrn zu vergeben. Näh. in der Erpeb. (655.42 

Dienft:Dffert. Ein Dienftimäd ben wir 
bis zum nädjten Ziel gefucht. Näheres in 
ber Expedition. 652 

uszuleı ß en 
find ſogleich baare 15000 fl. Hieher ganz oder 
in zwei Poſten. 

Anlehenspapiere wollen vorgelegt werben im 
Eommiffions = Bureau Hugo Hößle, 
Dominifanergafie A. 68 in Ausburg. 

In Wierfee it En neuerbautes Wohnhaus 
nebft 9 Dezimal Wurzgarten mit wenig Baar: 


verkaufen auch ift bafelbft eine 
an Z pormistben. in ber N as 


ine Ihone Wohnung . Sto@ um den 
Es von 156 fl. J an Jakobi zu *3— 
0? jagt bie Expeb. 619 


25-80 3t. gutes Heu iſt zu verkaufen, 
Naberes In * rien, , (ek 
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u Med. Dr. Herbſt's Saus⸗Balſam 


Nervinum] das bekanntlich feit einer Reihe von 


abren beiiebtefte und nach Ärzt- 


ch em Gutadten —— ieden gediegenſte“ aller berartige —— iſt — be⸗ 
fonders für functionelle Derdauungs-Störungen und deren Folgen \ agungen t⸗ 
und aufs igkeit, Erbredden, Diarrhoe, Magentrampf, Obnmadtsanfälle 2c), beögl. auch ã r⸗ 
Lich für Wunden und vämpfe — in Originalszlacons zu 16 fr. und 24 tr. nebſt Ge— 
Iranübenweiluug für Augsburg und Umgebung ächt zu beziehen durch die Stern: Apothefe 
und Hof:Apothefe zu St. Afra dabier. Ei —— 


Kreiberriich von Lotzbeckſcher 
Kranken + Unterftüßungs - Verein. 
Pfingftjonntag den b. . uni: 
Auflage wie gewöhnlid. 

Der usſchuß. 


Giace-Handschuhe 

in allen: Farben werben geruchlos fchnell 

und billig gewaſchen bei (nt 
M. Sämmerle, 

Steingafjs neben Cafe Mörz. 


— — — — — — — — 
Es” Kapitalien — 
in jeder Größe werben auf Hypothek ſchnell 
vermittelt durch das Commiffionsbureau AB, 
Geifelbre ct in Augsburg, lange Gaſſe 
Nr. IHbeim Wertahhbruderthor und fin 

ul: 11 
zu verleihen. 


Vinbelsbühler 


00 fl. ganz oder theilweiſe 
4 





Plerde otterie. 


iehung am 12. Juli. 
m ä $ fr. per Stüd bei: 


_ Theodor Mühlschlegel. 


Augsburg. 





t 
—3 


Friſche 
Veroneſer Salami 


empfiehlt: 
Decar Gracco, vorm. 3. Holzer. 


Schr guten gebrannten Kaffee 
das bayer. Pfund zu 34 Er. empfiehlt ng. 
MH. Mayr, Königsplab. 


Am Ed vom Keffelmarkt und der Lubmwigsitr, 
Kohleubiigeleiten 
in 12 Sorten. RR: ı_ 
J. Brindlinger, Beugfhmied. 


Sarte SHSolztoblen 


J. Brindlinger, unteres Kreuz F 306. 


durch 


Der neueſte Fuhrtenplan | 


der k. b.Staatö-Eifenbahnen und ber kgl bayer. 


Fa 187 

aben in; 

5. Reichenbachs Bochhandlung 
in Augsburg (BZeugaplab B. 206.) 





Photographiſches Aiclier 


on 
il. 21nT@ 

Ferdinand Brauer, 
Marimiliansftrafe, Eingang ber®intergaffe. 
»ortraitsanfnaßmen: 1.Bildfl.1.,jedeö weiteredtr. 

Huswärtige Aufnahmen —— 
Größte Auswahl von Stadt⸗An ſich und 

religiöfen ern & & fr. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. u 


Biebung 1. Juli 1870. 
Stuttgarter Kirddenban-Lotterie 
15000 G©eldgemwinne, . 

im Betrage von fl. 70,000. _.; 
Loofe à 35 fr. per Stüd zu beziehen von 


eodor Mühliclegel, 
Augsburg. - 
Wieberverläufer bei Abnapıne von 25 Stüd 
Rabatt, d 


Berloofungsfalender für den 
Juni 1870. 


Mon 
1. Juni Kurheſſiſche 40 Thlr.Looſe von 1845. 
1. „  Defterr. 100 fl.:Looje von 1864. 
1. „ Babifche Aproc. 174 fl.2. von 1867. 
1. „ Stadt Zrieft 4',gproc, 100 fl.-2.v.1855. 
1. „ Stadt Antwerpen Zproc, 100 Fr.⸗E. 
von 1867. 
1. „ Stadt Neapel 42/sproc. 150 Freß.- 
Looſe von 
15. „  Stabt Baris4proc.500 Fr.:2.v. 1865, 
15. „ Stadt Dfen 40 fl.:2. von 1859, 
15. „ get u ak ie 7 fl.⸗Looſe 
von i 
15. „ —— 15 Fr.:Loofe von 1861. 
16. „ Stadt Mailand 10 Fr.:2. von 1866. 
380. „  Babifche 35 fl.:2. von 1845. 
30. „ Sranaiäuwriger DI Tale v. 1868. 
30. „ Stadt Benebig 30 Lire-L. von 1869. 





Eine feit vielen Jahren beſtehende beſt— 


renommirte 5 
Feuer-, Hagel, Lebens: und Traus⸗ 


port⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſucht — und ſolide Perſonen, welche 
ausgebreitet Bekanntſchaften befigen als Unter: 
Agenten aufzuſtellen. Näh. in der Exp. 649 


Sommertheater im Schießgraben. 
Freitag den 3. Juni 1870. 
Gaſtſpiel des Herrn Auguſt Ott von München. 
Schüler des berühmten Affendarſtellers 
Herrn Kliſchnigg. 

Der Stumme und fein Affe, 
Melodram in 3 Alten von Klarr. 
Mufit von —*— ter Linder. 

Emil Weinmüller, Direktor. 


Verlag von G. ae ide Rıkaktion und Dean ER. B. 206 Seugplaß.) 


Verantwo 


Redaktion F. Bräf, 
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Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljahrlih 48 fr. Mankann taglich abonniren . >{ 
Auswärtige wollen ſich bei der nächstgelegenen tgl. Voftanfialt oder bei dem Roftboten abonniren. 


EZangäfalender. ee B. Proteft. Karpaſius. — Gonnenaufg. 3 Uhr58M. Sonnen: 
Unterg. 7 Ahr 58 Min. Tagesl. 16 St. — Min. Nadıtl. 8St. — M. Mond im Löwen 5 Tage alt. 


Hteſiges. 
Die Advokatenordnung, deren weſentliche Beſtimmungen, obgleich eine offizielle 
Kundgabe derſelben noch immer nicht erfolgt iſt, ben Betheiligten bereits befannt ges 
worben find, erregt bei den Advokaten nicht geringe Mißſtimmung, indem bie Gebuͤh— 
ren in einer Weiſe herabgejegt find, daß ben Leuten die Luft zu ihrem Beruf vollftän- 
‚dig vergehen könnte, — — 
Am Milttwoch den 8. ds. Mits. findet im Saale des Buttermelchergartens in 
"Münden, “zum Zwecke der Gründung eines Penſions-Vereins, eine Verſammlung 
ſaͤmmilicher Gerihtsvollzieher ftatt, wozu von Seite des proviſoriſchen Ausſchuſſes zu 
- recht zahlreicher Betheiligung eingeladen wird. 


Am verwichenen Donnerftag eröffnete Herr Ott von Münden in unferem Some 
aetbenter „Jen Gaftfpiel als Mamod in Neſtroy's Pofje: „Der Affe und der Bräu- 
tigam“ und erntete für feine mannichfaltigen Scherze und Ffühnen Sprünge ungetheilten 
Beifall und hielt die Lachluft im Zuge; denn es bewährte fi, was ſchon die alte Fi- 
bel jagt: „Der Affe gar pofirlich ift, zumal wenn er vom Apfel frißt.“ Es Tonnte 
nit verleugnet werben, daß dieſes Gaftjpiel bie Mitglieber der Bühne überraſchte und 
unvorbereitet traf, — 


:. -Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden, 
den Oberförftier C. Wader von Erbendorf II in. ben zeitlihen Ruheſtand auf die Dauer 
eines Jahres zu verjegen. 

Bon der Direktion der k. priv. Bayer. Oſtbahn wurde der Erpebitionägehilfe €. 

v. Arthalb in Geifelhöring nah München, ber — — C. Kohler in Müns 

chen in dad Gentralbureau daſelbſt, beide ald Meviftionsgehilfen, der Nevijionsgehilfe A. 
Hiller in Münden ald Erpeditionsgehilfe zur Station Münden, die Zugführer A. Hell 
und U. Burger von Schwandorf nah Eger und der Condukteur F. Holzſchuher von 
Weiden nah Eger verjegt und dad Tauſchgeſuch des Weichenwärters M. Asbeck in 
Straubing und des Bremferd P. Sieber in Geiſelhöring genehmigt. 


Bekanntlich wird. bei den jogenannten Sehenswürdigkeiten zumal auf. Meffen und 
- Zahrmärkten Schwindel allerlei Art ‚getrieben. Ju ch Zeit muß diefer Schwindel 
arg überhand genommen haben. Man erfieht das aus einem Aufruf, ber von. einem 
Vereine reifender Schaufteller an alle reifende Schau- und Darfteller, Carouſſel- und 
Schiehftandbefiger erlaffen worden if. Unter den Unterſchriften begegnen wir bekann⸗ 
ten Namen, wie A. Bührlen (Panoramabefiger), Wild. Hartlopff (Beftger bed Welt- 
ge J. Gaßner (Magiker), Kreuzberg und Sohn (Menageriebefiger) zc. ꝛc. — 
Sie find. ca. fünfzig Männer zu einem Verein zufammengetreten unb laden alle Ge- 
eng ande melde ſolide Geſchäfte befigen (gleichviel ob fie groß find oder Hein), 
be 





ihnen anzuſchließen, um gemeinfam folgende Zwede zu verfolgen: 1) alle Schwin- 
‚ belgeichäfte reifender Schaufteller, durch welche daß Vertrauen bed Publikums getäufcht 
und ſowohl bie Beſucher ald die Behörden myftifizirt werben, zu bejeitigen, 2) bag 
volftändig gefunfene Vertrauen bed Publitums dur Probucirung nur reeller und wirl- 
lich ſehensweriher Schau: und Darftellungen zu heben, 3) die Behörben durch Anzeige 
aller gegen bie beftehenben Geſetze verftoßenden Ungehörigfeiten zu unterftägen und 4) 
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—— und ehrenbaft in Zeiten ber Noth zuſammenzuhalten und durch treue 
Beobachtung iejes Programms ſich des Schutzes ber Behörden würbig zu zeigen. 


Die neuefte Nummer der „Gartenlaube” enthält einen Aufruf “ Sammlun 
einer Ehrengabe für Roderich Benedir, der im Januar 1871 fein’ 60. Lebensjahr vo 
endet. Dieter talenivolle Dichter, defjen heitere Mufe die deutfhe Bühne mit jo mans 
er ſchoͤnen Gabe bereichert hat, dürfte e8 wohl um Deutfchland verdient Haben, daß 
sp Alter ein leichtes und jorgenfreieß jei. Der Aufruf, der wohl Gehör finden wird, 
o weit bie deutſche Bühne reicht, ijt unterzeichnet von Eduard Devrient, €. Keil, Dr. 
Heinrich Laube, Fıhın. v. Münd-Bellinghaujen u. U. 


——— Volksſchulliederbuch.) Das k. Staatsminiſterlum des Ins 
nern für Kirchen⸗ und ri a Fahr eröffnet den k. Regierungen, Kammern bed 
zunern, dann den Diftrittsfchulbehörden des Königreichs, daß das von dem bayerifchen 

oltsſchullehrer⸗Verein herausgegebene "Liederbuch für Volksſchulen, 1. und 2, Abthei- 
lung, Kempten 1870, Drud und Berlag von Tobias Dannheimer, in daB Verzeichniß 
ber - Gebrauche der Schüler an den fatholifchen und proteftantifhen Vollsſchulen 
gebilligten Lehrmittel aufgenommen wurbe. 


Gotteödienft in den proteft. Kirchen: Vom 5. bi3 11. Juni, Heiliges Brngef . 
renlle. 
err Pfarrer Lic. theol. Schott. — St. Anna. Herr Kirchentath Krauß. — St. 


Daſelbſt Scans be Kirchenchors) — Um 9 Uhr. St. Jakob. Herr — Freyer. — Um 
i eſtbetrachtung um 7 Uhr. 
hr. Donnerftag. Ar 


Das Kreis: Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 1. Juni enthält u.a: 
Das Eurfiren eines falfchen Kronenthalers. — Oberpolizeiliche Vorſchriften über —— 
ı und —— der Arbeiter beim Eifenbahnbau. — Die Erledigung des Curatbeneficium 
im Grembeim, Fol, Besirtsamts Dillingen. — Die Mithilfe der * ichen und Lehrer zur Ver⸗ 
— bes Feuerloſchweſens auf dem flachen Lande. — Die erledigte U. Pfarrſtelle in Wei⸗ 
en 


Briefkaflen-Revue 


‚ 3) Man bittet das königl. Ober: Poftamt befannt zu maden, nad welchen benachbarten 
Drten Briefe mit 1 Kreutzer Poſtmarke befördert werden. 


Bermiſchte Nachrichten. 


München, 2. Juni. Das Kriegäminifterium hat verfügt, daß vom 1. Juni 1870 
an Kapitulationdvergütungen ausfchlieglih nur nod an jene Kapitulanten —— 
werben, welche im Lauf ihrer Reſerve- und Landwehrpflicht eine Kapitulationszeit im 
der akılven Armee ableijten. Den nah Ablauf ihrer Geſammtdienſtpflicht in ber aktiven 
Armee noch fortdienenden Kapitulanten wird feine Bergütung mehr gewährt, bagegen 
eröffnet ſich für die Unteroffiziere, welche in der aktiven Armee 12 Jahre lang dienen, 
ber. Anjprud auf Zivilverforgung. 

— Kempten, 2. Juni. Auf der Fahrt zum Ravendburger Sängerfefle wirb 
- Tommenben Samftag Abend 53/, Uhr die Münchener „Bürger Cängerzunft“ (zwifhen 
70 und 80 Mitgliedern) per Bahn von Augsburg bier anfommen und im Sig 
‚won: bem hiefigen „Bürgerfängerverein” mit Süngergruß bewilllommt werben. Die 
Weiterfahrt gejchieht mit demfelben Zuge über Lindau (Friedrichshafen) nah Ravens⸗ 
‚Burg. Der biefige „Bürgerjängerverein“ , der fich gleichfalls an dem Feſte beiheiligt, 
Fährt mit dem Sonntag-Frühzuge über Ulm und Biberach nad Ravendburg, um über 
Friedrichſshafen und Lindau * De zu ehren. N 
Das Be in Kaisheim ift jo bevölkert, daß es vorläufig unterlaffen 
—— ‚ dahin Verurtheilte zu bringen, Es tft jetzt Kaiſerslautern beſtimmt dieſe 
zunehmen. 
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Baprentb, 2. Juni. Der heute morgen um 9 Uhr 5 Min. einzutreffende 
Staatebahuzug hat fi in Folge Entgleifung um eine Stunde verfpätet. Diejelbe ge 
82* beim Einfahren in die Station Unterſteinach, wahrſcheinlich in Folge falſcher 

echſelſtellung. Die Lokomotive und mehrere Wagen ſollen ſtark beſchädigt Kein, waͤh⸗ 
rend Paſſagiere und Perſonal mit dem Schrecken davon gekommen ſind. 

Stuttgart, 30. Mai. Geſtern verſchied Hier der Staatsminiſter K. €. Sch. 
v. Hügel, geb. 1805. 1832 wurde er zum Geſandtſchaftsſecretär in Paris ernannt, 
1841 ala außerorbentlicher Gejandter und bevollmädhtigter Minifter am großbrittants 
fchen Hof acerebitirt und 1848 von dieſem Roften abberufen. Am 29. Oft. 1855 über 
trug ihm ber König dad Minifterium der außmärtigen Angelegenheiten, auß melden 
er am 21. Sept. 1864 aufhie. (St.-An.)"" 

KRoflel, 1. Zuni. Die Induftrie-Ausftelung wurde in Gegenwart der Behörden 
wit einer Feſtrede von Fabrikant Keerl eröffnet. Die Zahl der Ausſteller beläuft ſich 
auf gegen 1100, von benen bie meiften Norddeutſche find. “ 

Bom Mittelebein, 1. Juni. Seitens des Vorort? (Karlsruhe) des beutf 
Arbeiterbundes, dem jämmtliche badiſche Arbeiterbildungsvereine, mit Ausnahme de 
in Mannheim, und von württembergijchen diejenigen zu Stuttgart, Gannftatt, U m, 
Göppingen und Geislingen angehören, ift auf Sonntag den 19. Juni der jährlich zu 
baltende Verbandstag nad Aſchaffenburg berufen. Es ift bieß, wie bekannt, diejenige 
Urbeiterpartei, welde fi zu Nürnberg 1868 beim Uebergang des Arbeitertageß in dag 
Lager ber internationalen Arbeiter-Ajjoziation losgelößt hat, dem alten Stichwort „ 
dung und Selbſthülfe“ treu geblieben ijt und in diefem Sinne aud in enger Berbin 
bung mit ben Hirſch⸗Dunker'ſchen Gewerkvereinen fteht. Die Gefammtzahl ber diefem 
Berbande angehörigen Arbeiterbildungävereine beträgt etwa 100; bie bedeutendften find. 

In Koſtheim bei Mainz wurde der Mann einer Wäſcherin von einem Unt 
offizier, den er im feiner Wohnung bei feiner rau antraf und mit bem er barü 
eine „Leine Unterhaltung“ führte, in den Hals geſchoſſen. 

Saunover, 31. Mai. Geftern Morgen wurden, wie bie „H. A.“ berichten, 
ungefähr 40 ehemalige Welfenlegionäre in Uniform, aber ohne Waffen, unter 
milttärifcher Eſcorte nad Minden iranzportirt, um dort für ihr militärifches Vergeben 
eine Strafe zu verbüßen. > 

Hannover, 1. Juni. Geftern war hier der am 21. März niedergeſetzte vor: 
läufige Ausſchuß der nordweſtdeutſchen Proteftantenvereine verfammelt. Man befloß, 
entweder nod im Juli ober im Oktober hier einen nordweſtdeutſchen Proteftantentag 
zu halten, auf weldem 1) über bie Lehrfreiheit der Geiftlihen, 2) über das Recht ber 
Semeinden auf freie Pfarrmahlen,, 3) über bie Uebergriffe Tatholif—er Geiftlichen bei 
ber Kindererziehung in gemijchten Ehen verhandelt werden fol. 

Aus Leip ig, 4. Juni, wirb gemeldet, daß an diefem Tage Abends wegen ber 
main, eine Stabtverorbnetenfigung ftattfinden werde. In .. auf 
biefe Sigung bemerken die Leipziger Nachrichten: „Soviel und bis geftern Abend be 
kannt geworben, ſcheint bie Mehrheit der Stadtabgeordneten nicht geneigt, unverzügli 
dem Rathsbeſchluſſe, Herrn Seidel ala Theaterpäcdter anzunehmen, beizutreten; vie 
mehr neigt man fi Überwiegend ber Anficht zu, bie Frage Heute noch nicht zw ent* 
ſcheiden, jondern fie für eine weitere forgfältige Erwägung noch offen zu lafjen.* 

Am Sonntage fand in der Sprengpulverfabrif zu Krümmel (Herzogth. Lauens 
burg) eine jhredlihe Erplofion ftatt. Das Gebäude, in melden das Sprengdl bers 

eftellt wird, wurbe gänzlich zertrümmert, und einzelne Fragmente flogen in bie Luft, 

bat der Unglüdsfall fünf Menfchenleben gefordert, ber Chemiker, wie vier Ar: 
beiter find getöbtet. Glüdlicherweife blieben die Dynamitfabrit und die Magazine un- 
verſehrt. Die Urſache des traurigen Ereignifjes ift noch unaufgeflärt. ET 


(Berlioz und Friedbrih Wilhelm IV.) Vom vorigen König von Preußen, 
dem vierten drich Wilhelm, erzählt Hector Berlioz in feinen Memoiren folgende 
hũbſche Anekoote: „Doh nun muß ich Shnen noch von einem Diner in Sansſouci er 
al en, wozu mich der König durch Meyerbeer einladen ließ. Alerander v. Humboldt, 

Graf Wielhorski und die Prinzejfin von Preußen befanden ſich unter ben Gäjten. 
Nach dem Defjert wurde der Kaffee im Garten eingenommen. Der König ging, bie 
Taſſe in der Hand Haltend, fpazieren. Als er die Stufen eined Pavillons eritiegen hatte, 
wurbe er plößlich meiner anjihtig und rief mir von weiten zu: „Eh, Berlioz, kommen 
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Siel Sie follen mir Nachrichten von meiner Schwefter geben unb mir von ER Reife 
nad Rußland erzählen.“ Ich beeilte mich den Wünſchen Sr. Majeftät nachzukommen, 
und ic weiß nicht mehr, burch welche tolle Einfälle ich plöglich meinen erhabenen Am⸗ 
phytrion in die allerheiterfte Stimmung verfegte. „Haben Sie Ruſſiſch gelernt?” — 
„Nein, Majeftät, ih kann nur fagen: Na prava, na lave (rechts, lints), um mid dem 
ührer eines Schlittend verftändlich zu maden, und auch Dourak, wenn ber Conducteur 
& irrt." — „Was heißt Dourak? — „Dummtopf, Majeftät.” — „Dummtopf, Ma⸗ 
eſtät? DO, das iſt köſtlich! Majeſtät Dummkopf! Dummkopf Majeſtät!“ Und nun 
—* ſich der König vor Laden, fo dag der ganze Juhait feiner Taſſe mit dem 
ußboden Bekanniſchaft machte. Dieje Heiterkeit des Königs, in die ih ohne Ziererei 
mit einftimmte, machte plöglid) eine wichtige Perfon aus mir, Mehrere Offiziere, of 
und Kammerherren, die biefe Scene beobachtet hatten, hielten es für gerathen, fi mit 
dem Mann auf guten Fuß zu ftellen, ver foeben fo herzlich und ungezwungen mit bem 
König gelacht Hatte. Ich war plöglich mit einem ganzen Schwarm von großen Herren 
umgeben, die ich vorher gar nicht bemerkt hatte und bie aud) von mir nicht bie geringfte 
Notiz genommen Hatten. Man verneigte ſich tief vor mir und hauchte mit beſcheldener 
Lippe: „Mein Herr, ich bin der Fürft***, der ſich glüdlich ſchätzen wird, Ihre Bekannt 
ſchaft zu machen.“ — Mein Herr, ich bin ber Graf***, geftatten Sie mir, June au 
dem Erfolge Glüd zu wünſchen, den Sie foeben errungen haben.“ — „Wein Het, 
ich bin der Baron v. ***, ich hatte ſchon vor ſechs Jahren die Ehre, Zhnen in Braun- 
ſchweig zu begegnen, ich bin entzüdt...u.f.w. — Ich konnte gar nit begreifen, von 
wannen mir urplöglich biefer Nimbus am preußifchen Hofe fam, als ich mid) der Scene 
im erften Act der „Hugenotten” erinnerte, wo Raoul, nahdem er das Billet non ber 
Königin empfangen, ſich —5 von Cavalieren umringt ſieht, welche ihn alle auf das 
inftänbigfte ihrer Freundſchaft verfierten. Man hielt mich für einen Günftling bed 
Könige. O wie komiſch ift doch die Fleine Welt, die man die große nennt!” . 
Aus Görlitz berichtet der Anzeiger: Zwiſchen zwei jungen Kaufleuten, einem 
Buchhalter und einem Reifenden, entitand Mittwoch Abends in einer hiefigen Reftaura- 
tion ein Streit, der enblic zu einer Forderung auf Piftolen führte. Das Due ſollte 
am 25. Mai Mittags in den Promenaden-Anlagen ftattfinden, und es fanden ſich au 
zu dieſem Zwede bie Schläger und zwei Sekundanten ein, von welden Einer ber Lehzte⸗ 
ren ein Käjtchen mitbrachte, in dem fi die Piftolen befinden jollten. Die Diftanzen 
wurben abgemefjen, und nad; Beendigung aller Förmlichkeiten dffnete man das Käftchen, 
in weldem fi indeß ftatt der Piitolen zwei Stüd Varinas Rolltabak vorfanden. - 
Ein allgemeine Gelächter war bie Folge dieſer Täufchung. z 
(Uebertritt einer Gemeinde —— Proteſtantismus.) Wir leſen in ber „Sileſta 
Die fat durchwegs aus wohlhabenden Bauern beſtehende katholiſche Gemeinde il⸗ 
ſchwitz befigt feine eigene Pfarre, ſondern iſt der Stadipfarre zu Maria Himmelfahrt 
zugewiefen. Seit langer Zeit fon ift e8 der Wunfch diefer Gemeinde, einen eigenen 
Ortöpfarrer zu befigen, und e8 wurden von Geite. der Gemeindeglieber die größten 
Opfer — um dieſen Wunſch zu verwirklichen. Bor Allem würde von Seite bed 
erzbiſchoͤflichen Conſiſtoriums in Olmüg an die Gemeinde das Anfinnen geftellt, eine 
anftändige Pfarrerswohnung herzuftellen und für die Sicherung einer anftändigen Dota- 
tation des Pfarrherrn, welche anfänglih mit 500 fl. beftimmt, dann aber noch um 
100 fl. erhöht ward, Sorge zu tragen. Diefe beiden Bedingungen wurden von ben 
Gemeinbegliedern willig erfü t; ein anſtaͤndiges Kapital, deſſen Zinfen bie Dotation 
bed Pfarrers bilden, ward zuſammengebracht, und ebenfo erhob fih bald inmitten des 
Dorfes ein ſtattliches Pfarrgebäude, Trotz alledem ift dad Pfarrhaus noch immer ver⸗ 
waift. Die Gemeinde iſt nämlich hinſichtlich des Patronatsrechtes mit dem Eonfiftorium 
in einen ernfthaften Eonflict gerathen, von deſſen Austragung die Beſetzung der Pfar- 
rerftelle abhängt; ber Streit dauert ſchon eine Weile, jetzt broßt aber eine unerwartete 
und bem Confforium gewiß nicht angenehme Löfung einzutreten; faſt fämmtlie Ges 
meinbeglieber haben nämlich ſchriftlich erklärt, daß fie zum Proteftantismus überzutreten 
feft gig feien,, wenn das erzbiſchöͤfliche Eonfiftorium ihnen noch länger Hinber- 
niffe in der Beſetzung des Pfarrerpoftens bereiten würde. Da bas Eonfljtorium eimer 
ri gi nicht geneigt zu fein ſcheint, jo dürften wir bemnädft bad fonberbare 
Schaufpiel erleben, daß eine ganze Gemeinde plöglih bad Glaubensbelenntnig ändert. 
Wiener Blätter erzählen: In der Großmwarbeiner Feftung ererzirte eine Abtheil- 
ung bed Regiment? Jablonsky im rg wa Ein Gemeiner biefer Abtheilung hatte 
Tags vorher, als er Wache ſtand, ſechs ſcharfe Patronen erhalten, von dieſen aber nur 


\ 1389 

Pfarramt vor, indem er überall dad Evangelium zu prebigen beabſichtigt, fobald er feine 
Haftzeit abgejefien haben wird. In einem Zirkular endlih, Mer bie —— 
ladet, der Grundſteinlegung zu einer Hilfsanſtalt dieſes nuͤtzlichen Inſtituts beizuwoh— 
nen, findet ſich folgender Ausſpruch: „Die Gegenwart ber Bürger jeden Alters und 
jeden Geſchlechts bei dieſer Feierlichkeit wird dringend anempfohlen, damit ein Jeber den 
— > Gebäudes fehen könne, welches ihn ſelbſt vielleicht eined Tages aufneh- 

wird. 
Ä Die neuefte indifche Poft bringt die Kunde, bag 21 Perfonen von ber Beman- 
‚nung des engliigen Schiffes „Marianna" Hunger? Fo a Kapitän Stuart, 
‚vom Schiffe „Tweed“, begegnete der „Marianna”, welche Nothzeichen ausgeſteckt Hatte 
am 7. d3. im 9. Grabe nördl. Breite und 69. Grad öſtl. Länge. Er begab fih au 
bad DVerbed, wo ſich ihm ein fhauerlicher Anblid darbot. Nicht weniger ala 21 Leihen 
‚Tagen zerftreut umher, und ber Reſt ber unglüdlihen Mannſchaft war dem Verſcheiden 
‚nahe; weder Lebensmittel noch Waſſer fand ji an Bord vor. Die , Tweed“ verforgte 
‚bie „Marianna” mit dem Nöthigen, worauf beide Schiffe ihren Weg fortfegten. 
ber — Vorwärts zu Bremen mit 1100 und ber Verein Pforzheim mit 700 Mit- 
gliedern. 


Bom 1. Zuni an Foftet Das DM 
LS» —— in der ee 15 fr. ET 


| Kaftanienbufcher, (Cheftenb.) 68er weißen Wein per 1 Dupend Blafchen 
‚6 fl. one Glas, per Maß im Fäßchen 32 fr. ’ 

Elfäßer rothen anerkannt für Kranke, per Maß 39 Ir. fowie großartige Auswahl 
‚in Pfälzer- Beinen per Maß zu 20, 24, 28, 36, 8 fi, 1 f. — 1 fl. 12 fr. im 


Fäßchen. 
Simmtliche Weine find vom Producenten direkt ſelbſt gekauft und garantirt die Reinheit: 


J. Neff, Gafhofbefiger zum Liſenhut. 


| i Warnung. 
Der von mir erfundene, in allen Theilen Deutſchlands durch Zeugniffe e enwerthefter Art 
| al3 vortreffliches Linderungsmittel gegen Bruſt- und Halsleiden uertaunte ” ’ 


weiße Kränter- Brufl- Iyrup 


bedarf an fich Feiner weitern Anpreiſung. Wohl aber ſehe ih mih im Sntereffe der Kranken 
ft ar & vor Fälfhungen zu warnen, namentlich vor einem Machmerf getreuer Nach— 
ung, weldes in Zurzer Zeit fäuert und in Gährun übergeht! Folgen, vor welchen mein 
reelles Eurit ſich zu hüten weiß. Hüte ſich denn auch das blitum! Dr. med, Hofmann, 
Für Augsburg Hält Lager in Ylafhen à 27 Er. und 54 fr, 
Hear J. ©. Hang, Bädergafie A. 341. 


neue att Yiro. it Joeben eingetroffen und ent _m un en.” Ein 
nad) der Natur. Bon 2. 8. v. Kohlenegg (Poly Henrion.) — „Troſt. it ZUuftration von 
A. Kindler. — „Die Leiden und Freuden unferer lieben rauen in ber Gulturgeihichte.“ — 
„Beim Khedive.“ Angenehme Erinnerungen von Alfred Weigel — „am Walde.” Bon 9. O. 
Mit Yluftration von A. Keßler. — „Bioln,“ Novelle von S. Sunghan — Makart's fogenannte 
‚Sieben Tobſünden“ Von Nikolaus von Gerbel. Mit Portrait. — „Sin Scharfrichter:Beital- 
(ungäbrief von 1673.” Mitgetheilt von E. Spielmann, — „Allerlei”: Noch ein deutſches Reims 
er fon. — „Eorrefpondenz.“ 
Dt Vergnügen nehmen wir Gelegenheit, bielegten uns vorliegenden dummern der befannt 
»n-und befiebten Mufter: und Mobezeitung „Viktoria“ zu durchblättern und unfern fhönen 
'eferinnen das zu verrathen, was wir in benfelben finden. Der Berleger, Herr aad in 
Jerlin läßt es dc angelegen fein ber flüchtigen Mode auf Schritt un Eritt zu folgen und 
‚urd) kunitfinnige und praftifche Rathſchläge unferer Damenwelt an die Hand zu geben, Bir 
inden dort nicht nur ein reiches N horn ber geihmadvolliten Toilettenartifel und weibliden 
— —— mit einer klaren Anleitung zu deren Selbftanfertigung, ſondern auch zur ſinnigen 
ünterhaltung“ und Belehrung einen bunten Wechſel fpannender Erzählun en, Novellen, hiſtoriſcher 
Skizzen, bildender Aufläge aller Art, Mufitpiecen, Gebichte, — 52* R ffelfprünge, Recepte für . 
‚ Küche und Baus xc, Belondere Anerkennung verdient nod bie ehr Vollendung ber zabl: . 
: reihen Ziujtrationen, jowie die elegante Au akt ame des Ganzen. er äußerft billige Preis 
20 Sgr. viertelj. bei allen Buchhandlungen und Po anftalten) wirbt ber fehr empfehlens wer⸗ 
then Zeitfcrift immer neue Yreunbinnen, 
n ver 6. Keienbadigen Duhprudere, (Grpedition des biattes, fin 


Begleit- Adre en zu Jahrpofl- Sendungen- 


' und zwar 100 Stüd zu36 Pr. — 38 Stud zu 
um 1 Stüd 1 fr. zu Haben und meiden beſtent empfohlen. 


— * 














24 Stile 


Borläufige Anzeige. 


Im Laufe dieſes Monates beginnen im 


SALON AGOSTON 


die Borftellungen aus dem Gebiete der 
modernen Salon- Magie, Physik und 
Jilusion. 


Alles Nähere befagen die folgenden Zettel und Annoncen. 
Agoston. 


De a ——220 ooo 

Epileptifche 

EB. * ber ptifch: nrümpfe saliudt) 
8 4 ourenftraße 45. — Bereit über Hundert geheilt. i | 


Commissions - Lager italienischer Weine 
bei Johann Kiessling in Augsburg. 


Um mit einer Partie in Confignation erhaltenen 
sehr guten italienischen Rothweines 
‚zu räumen, verfaufe id im Auftrage meines Geſchäftfreundes aa u bedeutend Herabge: 
etzten Preifen unb lade ſowohl verehrlidhe Private, als die Herrn Hotelbefiger und Reftaurateure 
zu freunblihem Zuſpruche ergebenft ein. Wieberverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 


Ferner erlaube mir 
Marsala vernine 
einen ganz vortrefflicden Deffert:WBein, welcher fehr beliebt geworben ift, beftens zu empfehlen. =, 


Weisser Brust- Syrup 


aus ber Fabrik von ®. U. W. Mayer in Breslau 
von vielen Nerzten und Phyſikaten approbirt prämiirt von der Juri der Pariſer Weltausftellung 

unb zur öfenttigen nfünbigung geftattet, (tgl. b. Minifterial-Verfügung vom 21. Sept. 1868.) 

Allfeitig rühmli befannte® Haus: unb Ufämiittel, bei allen katharrhaliſchen Beſchwerden 
noch nie ohne das befriebigenbfte Refultat in Anwendung gebradt, ift zu haben: 

bei Karl Knoell in Augsbura. 
Breife ber Ben: * 1. 45,, 54 fr., 8 Er. 
e 1. 

Geehrter Herr! Troß meines ungeheuren Huftens, ben ih nad Anwendung verſchiedener 
Mittel bis jeht behalten Hatte, unternahm ich eine Reife und zu meinem Glüd, — Denn unter: 
wegd auf Empfehlung meines Freundes Meih genoß ich eine %, Flaihe von bem ſchon 
weltberühmten Maver’ihen weißen Bruft:Syrup, welcher eine foldye Wirkung hervorbrachte, 
daß ich gejund in meine Heimath zurüdtchren fann. Doch zuvor kann ih niht umhin ihn 


bejtens zu empfehlen. 
Dresden, im April 1864. Dr. Kalutſch. 
— — —— es — > 
, 
Kap. Banbolzer's 


Ierren-Aleidermagazine 


in Unungsburg, Georgenftrafie, 
empfiehlt: fein großes Lager fertiger. Herren: Kleider 


| | zu äußerſt billigen Preifen. 
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Speiſen it beſtens geforgt 


. ARTE 


Sorge getragen. un ladet 


! 
' 
| | 
— Keller. | 
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Am Schlößchen zu Sberbanfen. 
Morgen als am Pfingft:Sonntag: 


Garten-Mufit 


nebft KRüchel: Partie. 
Für ausgezeichnetes ER und delikate 
Es labet freundlichſt ein MD. Stephan. 
Altes Lueginsland. 
Morgen als am HI. Pfingſtfeſte: 


| Grohe Mufit - Produktion 


m jtädt. Metall:Nonnet. 
Anfang 2 ir, Eintritt für Herren 6 fr. 
Pfingit-Montag früh 5 Uhr: 
BNMIYDLEKS 
von einer Abih. Hautboijten des 3. Inf.Reg. 
Eintritt frei. 
Für gutes Bier und Speifen iſt beftens 
eundlichjt ein 
ofepha Nod, Wittme. 


Am Ochfen in Gögaingen. 
Morgen ald am Pfingftfonntag: 


Muſik-Produktion 


von ben Trompetern des kgl. 4. Art.-Reg. 
1. Abtheilung. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
m Brinz Carl Garten, 


— — — — — 


Morgen als am Pfingftfonntag: 
u Vormittags 10 Uhr. 


Humoristische Soiree 
der beiven Komiker Lipp uud Wogel, 


mit Gefellichaft. 
(Mit neuem Programm.) 


Morgen Sonntag: 


Mufit-Produftion 


mit komiſchen Vorträgen. 
Vormittags 10 Uhr. 


an 
er Unger, 


Wozu freundlichit re 


Grube ehe Eonditorei 


-Garlöftraße, 
empftehit über bie Pfingitfeiertage 


Gefrorenes 
ſowie folches jeden Sountag. 
Difiten-, Condoienz-, Adreß- 
Empf:hlungs- und Tanzkarten, 


25 Stüd von 24 fr. an, werben ſchnell un. 
elegant angefertigt in 


3. Nackls Bu druderei, siobfergaffe. 
Am Ed vom ——— und der 
Ludwigẽſtraße. 


Heuss Alan: u. Bewidht, 
3. Beindlinger, Beufchmied. 


—— — Eee nee 
Ein ordentliches Mädchen wird als Kellnerin 
in ein Gafö RE Wo? fagt die Erp. [708 





; Liebig’s 


1866 Veltliner, Montagner, 
1868 Villanyer- Auslese 


in Flaſchen und Gebinde 
FE. Hiller, Schmiedberg. 





München. 
Bei hohem Bopnefinben dauernde Befhäftigung 
aler und Anstreicher, 
Schreiner, Maurer und 


Zimmerleute, 


Couceſſionirtes Arbeitsvermittiun sbarcan 
Ruffini:Bazar, Laden Nr. 3, Löhl b? 


Angenehm 


bei warmer Witterung find 


Papier- Hüte 
au haben A 54 fr. und fl. 1. bei 
M. Strigel. 


Malzertract 


ein N ala Genußmittel 


und in ide beliebigen Dantität, 


Nahrungsmittel 
für Kinder und in Bagıc alte. g 
in Pulverform ein Paguet 2 
in lösliher Form ein Flacon 2 
fämmtliche Mittel felb Bra * Kite Bereitit 


Engel: ‚Apotheke ven von Fr. Wolfenm. 


—— 8* siterie 
iebung am 12. Juli 1870. 
Sen e a 30 fr. find zu beziehen ic bie 
ne ition des Augsburger Fagblattes. 
———— un — — ——— —— ea 
E", le nimmt als angeblicher -_ 
orteur für unsaufunfern Famen ©u 
ffriptionen auf Blarien an, Wir — 
vor ihm und erſuchen, ihn im — — 
ſogleich arretiren —* laſſen. 
B. Shmid’ide Buchhandlung, 


Schr guten gebrannten Kaffee 
das bayer. Pfund zu 34 Fr, empfiehlt ba 
A. Mapr, Königsplah. 


Stuttgarter Rirchenban - Toele. 
Biehung 1. Juli 1870. 
15000 Geldgewinnfte 


Roofe à da: fowie 


Dünkelsbühler - #oofe 


a30Fr., Biebung 12. Juli 1870 bei 
Kap. Banboljer, neben den 3 Mohren 
und in meinem Laden Gcorgenftraße. bs 


An Oberaudorf find. 2 bis 3 meubfirte 
Zimmer mit 3 Betten, Garten und Altane 
zu een: Näheres post restant, Ober: 
audorf Nro. 78 
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Stuttgarter-Kirdyenbau-Fotterie. 


Wir beehren uns, zur Anzeige zu bringen, daß die Ziehung unserer Lotterie Freita den 
1, — 1870 Vornlitag D Ube öffentlich, auf dem Natphaufe in Stuttgart Hatıfın . 
Die Borftände des Fatholifchen Kirchenbau⸗Vereins. 
v. Spitzemberg. = Probft. 
„Amicitia.“ Einladung. 
Am Pfingftmontag: Im Wrinz:Garl: Garten 
Mor en⸗Partie. findet Auf Anregung mehrerer hier vohnender 


Miefer und Nördlinger 
a as — Sonntag den 5. Juni Vormittags 10 Uhr eine 
Der Ausſchuß. allgemeine - 
Augsburger Fenerwehr. | uf am men kunft 
+ u 
Samftag den 4. Juni Abends in den Lokali— Lichft eingekaben. ee. 
täten der Schüßenhalte: Gür guten Stoff u. prompte Bedienungforgt 


Mitgliederverfammlung. . Pfeifer, Wirthfdafts-Pachter. 
Bericht über ben bayerifhen Fenerwehrtag 
NEE EEE | > ciländer Sir. 10. Soofe 
— döchſter Gewinn: Fre. ‚000. — 2 bei 
Dinhefshühler Pferde-Kotteric, Theodor Mühlschlegel. 


Biebung am 12. Juli. Augsburg. i 
Loofe A 30 fr. per Stüd bei: 


| 
p 
Theodor Mühlschlegel. Is neueſte Fahrtenplan 
| 












Augdburg. 
BEEIE SFBPSERTNG ber k. 6. Staat3-Eifenbahnen und ber gl. bayer. 


priv. Oftbahnen mit den betreffenden Poſtan— 
Cafe Beisinger. urn 


fohlüffen vom 1. Juni 1870 
Heute Samftag Abends 8 Uhr: Preis I Tr. ift zu haben in: 


&, Reichenbachs Buchhandlung 


Humoristische Soiree in Augsburg (Zeugplatz B. 206.) 
der on iker Li nd: EB 3 LE a I U ERTERIT Rl- 2 
a aa Vobet Statigarter irhenb * 
orgen Sonntag: uttgarter Kirchenbau— 
BER Abschieds Soire. Ta | 15000 Geltgewinne, 
im Betrage ; ‚ . 
Tafe Änternational. Looſe a 36 Kr Der Etud ‚zu beziehen von 
Bon hente an, gibt e8 unter andern belieb: Theodor Mühlſchlegel. 
ten Erfriſchungen auch Augsburg. 
MWiederverfä bei A 25 Stũ 
(55 e f Y D r e n e &, MWiederv etüufer bei. Mönahıme von 5 € 


= —— ——————— 
— azierſtöcke 
Kirchenban-Xoofe in jedem a MWaffenftöde 


Siebnug g Juli 1870. zu — TRAIN, dann Kinderſtöcke 
ifi von 4 fr. an, bei: 
& 35 fr. find zu beziehen durch die Erpebition R M. Strigel. 


bes Tagblattes. h 
Ehrannen: Anzeige vom 3. Juni 1870. 
Durchſchnitis Preis: Bor. Ganzer {m Reft. nl: 
umme, 


höchſter mittlerer niebrigfter Reit. Stand. geblieb. Berfaufs 
fr. 19 f[.35 fr N 





60 — Sch. 1fl. 27 kr. 
Hader 9.13 kr. 14 — Sch. 168. AK. 
Aufgezogen 5 Schäffel. — Ganzer Stand 1658 Sch. — Verkauft 1633 Schäffel um 26626 fl. 56 Er. 


Morgen als am hl. Pfingſtfeſt erfcheint kein Tagblatt. 


ı Belag von E, Reichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplag.) 
Verantwortlide Redaktion F. Bräf, 8, Scharrer. 

















| — 6. Juni 1870. 
Das Tagblatt koftet ın ganz Bayern viertel *5* NMan kann taglid abonn .R 


Auswärtige wollen ſich bei der nädhftgelegenen tgl. Poſtanſtalt oder bei dem Poſtboten abonniren.. 


——— 7 hd Katbol,Norbertus,. Proteftan. Benignus. — Sonnenaufg.3 Uhr 57 M. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 59 Din. Tagest. 16 St.2 Min. Nachtl 71. SEM. Mond in der Jungfrau 7 Tage alt, 
Erfies Viertel; foll mit heiterer Witterung anfangen. 


Hiejiges®. 


Im uk erein find neu auögeftelt: Drei Aquarellen auß dem Sm ei des 
Ulmer, Münjter, gemalt von Rud Zimmermann, | 


Beffentliche Sitjung des Stadt - Magifrars, 
Am 4. Juni 1870. 

Die f. Regferun geftattet, daß bie zwei runden Thürme zwiſchen en Vogels 
und Sjakoberthor abgebroden werben. — Der Turnverein zeigt an, daß am 1 ige 
auf dem Ablaf ein atdreit abgehalten werben fol. — Hr. —— Schäfer a 
Stelle bes &= . Schwaiger — — ernannt, und af rer) erledigte Stelfe 
des Hrn. 3 wird aur Bewer — — Hr ater⸗Direltor UÜbrich 
—* 2 zur Einrichtung ber Oper: „Die Afrilanerin“ ein Theil der Koſten 

Etat zugewieſen werden wolle. Dieſem Geſuch kann nicht jentiproden. 
pe er weil bie Summe von 2600 fl. zur Herjtellung bed Nothwenbigften in —*— | 
enommen wird. — Herr Robhrmüller, —— —— hat dem katholiſchen 
alſenhauſe ein L von 20 fl. vermacht, beſtimmt, daß aus deren 
inſen von ben katho —43 Pfarreien — an — Arme vertheilt werben; 
fönnen, und 4000 fl. für einen he Bi Sojepbs = Seminarium vermadt. — — 
Herr has von Rab ne ber Kleinfin —— ein Legat von 100 fl. verma 5 
— * Bader, wird als —5* enbeſchauer in der Hettenbachvorſtadt aufgeſtellt. 
Lohnkutſcher beantragen eine Aenderung ber Droſchkenfahr-Ordnung d — ge 
** daß nicht mehr verpflichtet ſein ſollen, nach 7 Uhr Abends zehn ** en 
auf dem Ba hof zur Berfügung des reifenben Publikums zu ftellen, weil bie Frequenz 
von biefer si an eine ganz unbedeutende ſei. Auf biefen Antrag wirb nicht einge- 
el vielmehr ſoll ſtreng er geiegen werben, daß bie Drojchlen- Fahr: ae 
en! und daß au um 1 Uhr Nachts” bem Reifepublitum einige Droſch⸗ 
ſtehen. Solfte die Ordnung nicht mufrecht erhalten werben, jo wird 
ber — in Aust cht geftellt, einem Unternehmer dad Recht zum Aufftellen von Drofd- 
kern an ben Öffentlichen Täßen ausschließlich zu übertra —— — or enben Herren wer⸗ 
den Berehelihungszeugniffe ausgeſtellt: Megner, Spengler . Barbara Müller 
von Nattenhaufen; Zins, Metotifehläger, mit Ingfr. Kenia © el von Oberndorf; 
Perſau, Ausgeher, mit Angfr. Walburga Sailer von Buttenwiefen; Thomas, Wagen- 
mwärter, mit Ingfr. Marie Geiger von Sellenbeim; Wiedemann, Canaheiam mit 
Ingfr. "Anna Stolz von Unterad). urgerrecht erhal .. bie Herren: Bing- 
manger, — von —— und Schröppel, abrijhäffler von Oettin⸗ 
gen. — Das Helmatgreiit erhält: Hr. May, Ku ‚ Kutiher von Egingen. 


Zu Landwehr » Offizier - Abfpiranten wurden ernannt bie vormaligen einjaͤhrigen 
— nunmehrigen Corporaͤle der Reſerve E. Kid vom 3. Infanterie⸗Regiment 
3. ag Voit im 4. Art.-Reg. (Landw, Eu Neumarkt), OD. Gombart nom 3, 
Inf. Reg. i + Raubn.-B., 3. Schoblod vom 3. Inf.⸗NReg. 9 9. ahnen a. Schärer 
Zen “ Anfang im 10. —— A. Merkel im A. Alpe — 
art vom 8. InfsMReg. im 11. 2:8., mer vom 12. 
rg 9 er Porzelius vom 3. Inf. Reg. im 9. BB, F. Froͤſcheis im 4. Ark, 
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Reg. (Low. Bez. Neumarkt), ( Millfer vom 3. Inf. Reg. im 11. L⸗B., 9. Heuſchmid 
im Genie = Reg. runs Mindelheim), €. Kling vom 3. Inf.«Reg. im 10. 8.:B., 
H. Gulden vom. Inf⸗Reg, im 12. 8.8. — Verjeht werden: der Unfetquartiermei- 
fter F. Strattner von ber ba a a ee zum 4. Arſillerie Regiment und 
der Unterlieuterant C. Feller Dorn Gerie- Regiment zum 4. Artilerie-Regiment; bem 
Divifiond» Veterinärargt DO. Koch vom 4, Chevaulegerd «Regiment wurde die nachge⸗ 
ſuchte Enilafjung aus dem Heere bewilligt. 


Die „Kempter Ztg.“ enthält dd. 31. Mai einen größeren, Artikel aus einem un⸗ 
gariſchen Blatte, worin der entfhiedenen Haltung unjered Königs gegen 
das jejwitifäge, Treiben ‚auf dem Komzile begeifterter Beifall: ge wird. Derartige, 
immer häufiger werdende Stimmen ber auswärtigen Preffe bilden ein bemerkenswert 
Seitenftüd zu jenen offenen und verftecten Angriffen, mit welchen Parteiblätter des 
eigenen Landes den Monarchen wegen feines muthigen Kampfes gegen Aberglauben 
und römiihen Abſolutismus begeifern. 


theils gänft * nur die ſtarken Reife an den * Tagen bed April waren ben Pr 
hrem Wahathum ſchäblich. Im als I 


EEE ch Bi 1, Biken BEER Dei 


Das bayeriſche Telegraphenneg wirb nad Beendigung ber beabfihtigten 
meinung am Schluſſe sed Jahres 1870 eine Drabtlänge von 3.000 Meilen LE 
ed. wird nä . bie Länge ber — —— bis zu genanntem Zeitpunkte 2, 
bie Län, abntelegraphen 470 Meilen beiragen. Bom Jahre 1866/67 auf 18 
bat ji bie Zahl der Staats: und Bahntelegrappenftationen um 18 pEt, von 1868 
auf 1869 um 34 p6t. vermehrt, während fi bie Zahl ber bezahlten Depe in dem 
eihen Zeitraume um 18, vejp. 34 pEt, erhöht hat; uf demnach bie Vermehrung 
* — — fo ziemlich gleichen Schritt mit der Erweiterung des welareplen- 
hes. Für bie jährlichen — — werden in Bahern per Meile Draht 
AIR. angenommen, während in Württemberg 25 fl. angenommen finb. Ein Vergleich 
ber, Betriebskoſten (Hufmens für hr Linien und Smaongjedung 
b T:Pppasete) einzelner Länder für eine en Bil e Melle Draht im Jahre 1 zeigt 
Ian : Skala; % Rußland betrugen biefelben 37,04 Dollars (ä 2. 30fr.), 
Prehhen 28,84, in Frankreich 26,91, in Belgien 26,40, in ber Schweiz 25,10, in 
Schweden 24,84 und in Bayern 18,19 Dollar. 


Eine richterliche Entfcheidung fiber das biefige Dienfibotenweien. 

*Es hat ſich dabier ein wege Herlommen erhalten, daß man Dienfiboten 
innerhalb ber. erften 14 Tage vom Ziele an, wo biefelben neu einiveten, ohne Angabe 
eines Grundes wieber entlaffen und ebenfo der Dienftbote inner der gleichen Zeit 
ohne Angabe eines Grundes ſeinerſeits ben Dienſt verlaflen kann. Der Zweck 
dieſes Siatuts iſt von dem Hieflgen Stabtmagiftrate wiederholt Ve und 
wohl motivierten Berichten an DaB Miniſterium dahin — worben, baß bei Neu⸗ 
eintriti von Dienſtboten, alſo wen Herrſchaft und Dienſibote vorher wenig ſteus 
meiſtens) ſich noch gar nicht. kaunten, ed gerade jur gegenſeitigen Bein en wütbe, 


Dr ——— a —- om — — — — — ⸗ 
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wenn man D te und Gerriäaft wingen wollte, mindeftens ein ganzes 
beiſammen bl zu müſſen. agiftrat bat fi daher bei ben Deinifierium | 


warm bafür verwendet, daß man bie Stadt Augsburg im biefer bisher nur. wo 
wirlenden Rechtsgewohnheit ungeftört laſſen und bie allgemeine Dienftbotenordnung, 
worin dieſe jtatutarijhen 14 Zage aufgehoben find und ein Austritt aus dem Dienfte 
vor Ende bed erſten Vierteljahrs verboten ift, in biefer Beziehung auf Augsburg nicht 
außbehnen möge. Es ift bie biöher auch in der That nicht gefhehen, und auch bie in 
die Volkgartiihe Sammlung aufgenommene ſchwäbiſche Dienſibotenordnung, worin bie 
fraglide Rechtsgewohnheit verboten ift, in Augsburg nie zur Geltung. gelommen. 

Es ift nun iüugft aud in einem und bekannt gewordenen Erkenntniſſe des Agl. 
3 ts Augsburg als zweite Inſtanz das Augsburger Herfommen als beſtehend 
anerlannt worden. Dad Stadtgeriht Augsburg hatte zwar ber betreffenden Partei, 
nämlich bier ber von ber Magd beklagten Herrſchaft, erjt no ben Bewels des Ge- 
wohnheitsrechtes überbürbet; allein das Bezirkögericht hat dieſe Beweisauflage gefixt 
unb das Beſtehen ded Gemohnhettärechtes auf Grund der magiftratiihen Acten über 
das biefige Dienftbotenwefen und insbeſondere auf Grund der Eonftatirungen in jenen 
magiftratifhen Berichten an dad Minifterium als bereits vollbewiefen oder notorifd 
angenommen. 

Der hiebei gerichtlich entſchiedene Rechtsfall bot aber eine weitere keineswegs eben 
jo planliegende Frage. Es hatte nämlich die betreffende Dienftherrfchaft eine Magd 
welche zwar früher hier gebient und damals ſogar von dem Austrittsrecht innerhalb 
ber erſten 14 Tage jelbft Gebraud gemacht hatte, zur Zeit aber gerade r in ziemlis 
der Entfernung von * aufhielt, einige Tage vor dem Ziele verſtändigt, fie bie Herr⸗ 
ſchaft, ſehe ſich durch Gründe veranlaßt, von dem ftatutarifhen Rechte Gebrauch zu 
machen, fie die Magb möge, unter Zurückbehalt des Darangeldes (und unter Annahme 
einer weiteren kleinen Apr die Koſten ber Hieherreije ſich erjparen, die 
Herrſchaft ſei —— entſchloſſen, wenn ſie durchaus eintreten wollte, ſie alsbald 
innerhalb der 14 Tage wieder zu entlaſſen. Gründe bräuchten nach dem Statut nicht 
angegeben zu werben, (wenn auch ſolche durchaus nicht fehlten.) Was that nun d 
Magb? Sie verlangte erftens keineswegs eintreten zu dürfen. Natürlih, denn ſie 
glaubte es jel der Dienftderrfhaft mit dem in Ausſicht Geftelten Ernft. Eine Klage 
auf Eintritt, um es, wenn aud nur einen Tag oder eine Stunde rg ber 14 
Tage im Dienfte gegenfeitig thatfädlich wirklich probiren zu können, dürfte am zu 
vermehren fein. Sie verlangte aber aud zweitens feine Entihäbigung für bie ganze 
—— Probezeit von 14 Tagen. Man Fönnte nämlich ſagen: in einem ſolchen 

alle muß man zu Gunften ber Magb annehmen, fie habe jo lange ald möglich gegen 
den Willen ber Serrfchaft audgebalten, d. 5. aljo die ganzen 14 Tage und müjje da— 
für entfhädigt werben, und zwar nad Maßgabe de überhaupt ausgemachten Lohnz, 
mit Koft: und Wohngeld. Aber wie gejagt, aud) dieß wurde nicht eingellagt. 

Es wurbe vielmehr die Klage —* den ganzen Vierteljahrslohn, auf das ausge— 
machte Chriſtkind, auf Koſt- und Logiegeld für das ganze Vierieljahr geſtellt. Und 
hieraquf wurde ſowohl vom Stadt⸗ als Bezirksgericht erkannt nur wurde von dem Chriſt⸗ 
ind lediglich der auf ein Vierteljahr treffende vierte Theil zugeſprochen. 

Später einmal werben wir vielleicht bie fraglihen Erfenntniffe noch etwas näher 
prüfen. Für heute wollen wir nur Dienftboten wie Ha Lebe warnen, vom Statut 
ohne wirklichen Dienfteintritt Gebraud zu mahen. Jeder Dienftbote, weldher vorher 
” Darangelb wieber zurüdbringt, jede Herrſchaft, melde vorher gegen Zurüdlaffung 

8 Darangelded der Magd wieder abjagt, fett ſich nicht nur einer Entihäpdigungsflage, 
jondern auch einem ungünftigen Gerichtserkenntniſſe aus. Beſonders natürlich werben 
NH das Alles die Dienfthe.rfchaften zur Warnung dienen lafjen. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben —— gefunden, 
ben k. Rentbeamten F. Vogl von dem Antritte bes k. Rentamtes Paſſau zu entheben 
und auf dem Rentamte Nördlingen zu belaſſen; den bisherigen Erſatzmännern im Kreide 
er ber Oberpfalz; und von Regensburg, dem geiftlihen Nathe und Kanonikus 

. &. Schwäbl, dann dem Profeſſor des Realgypinafiums E. Walder in Regensburg, 
das Vorrüden als ordentliche Mitglieder zu sehätten, zu neuen orbentlien Mitgliedern 
dzeſes Kreisſcholarchats den kath. Sähullehrer 2. Reiſinger und ben prot. Schullehrer 
F, Hirfämann in egenäbung zu ernennen, bie ftp. are Mauerfeten, DM, Rau 
beuern, dem Priefter B. Grimm, Pfarrer in Kißing, B.A. Friedberg, die kath. Pfarrei 
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Goßheim, B.:U. Donauwoͤrth, dem Priefter P. Brand, Pfarrer: in Mühlhaufen, B.:M. 
lee bie Tath. Pfarrei Tüdelhaufen, BU. Ochſenfurt, dem Bei ; 
uratieverwefer in Werned, B.-4. Schweinfurt, bie Tath. Pfarrei Hemau dem Priefter 
M. Arnold, Benefiziat in — B.⸗A. — die kath. Pfarrei St. Wolfgang, 
B.A. Waſſerburg, dem Prieſter J. Laurent, Pfarrer in Böbing, B.eA. Schongau, bie 
kath. Pfarrei Meckenheim, B.⸗A. Neuſtadt a/H., dem Prieſter J. Jörg, Pfarrer in 
Iggelheim B.A. Speyer, die kath. Pfarrei Frechentieden, Altesried, BA. Memmins 
gen, dem Prieſter E. Hochenefer, Pfarrer in Weſterheim, die Expoſttur und das damit 
verbundene Albertini’fhe Benefizium Ramfau, B.:4. Waflerburg, dem Priefter 8. Scher- 
bauer, Erpofttus in Aſchau, B.⸗ A. Mühldorf, zu übertragen; zu genehmigen, daß bag 
eßbene un in Erbendorf, B.-A. Kemnath, dem Priefter M. Schüß, Guratbene- 
at in Plößberg, B.:A. Tirſchenreuth, verliehen werde; die prot. Pfarrftelle zu Er— 
—— Det. Windsheim, dem Pfarrer J. G. Stahlmann in Schernau, Dek. Klein— 
tm, bie prot. Pfarrftelle zu Dietersdorf, Det, Schwabach, dem Pfarrer G. A. 
J. Büdle zu Eismannsberg, Def. Pyrbaum, bie prot. Pfarrftelle zu Berg, Del. Mem— 
mingen, dem Pfarrer 3. Weftermayer in Sickershauſen, Det. Kleinlangheim, die prot. 
Pfarrftele zu Rödingen, Del. Wafjertrüdingen, dem Pfarrer 3. 9. K. Hefjel in En— 
tenberg, Det. Altdorf, zu verleihen; der von dem Rittergutöbefiger K. DO. Deufter in 
Kipingen für den Pfarramtäfandivaten N. 2, Rentſch aus Langenau ausgeftellten Prä- 
jentation auf bie prot. Pfarrftelle in Ditteswind, Def, Rügheim, die Landesherrliche 
Beftätigung zu ertheilen. 
Erledigt ift: die kath. Pfarrei Bodenmais, k. B.A. Regen, Reinertrag 540 fl.; 
die kath. Pfarrei Kirchdorf am zum k. B.eA. Pfarrlirhen, Reinertrag 984 fl.; dag 
Incuratbenefizium Furt oder Zeitlarn, k. BR. Eggenfelden, Reinertrag 314 fl. 


— — — 


Theater⸗-Notiz. Wir wohnten den zwei Gaſtvorſtellungen des Hrn. A. Ott 
bei, und möüffen der Freitagd-Borjtellung (der Stumme und fein Affe) den Vorzug er- 
theilen. Es wundert uns nur, daf — Dit nicht obenbeſagtes Stück als erſte Vor—⸗ 
ſtellung gewählt, da ein durchſchlagender Erfolg mit dieſem Melodram allerorts er— 
zielt werden muß, denn Ernſt und Scherz ſind ſo ſinnig verwebt, daß das Publikum 
nie ermuͤdet und mit voller gi bad Theater verläßt. — Die Schluß: unb 
Sterbfcene ift ebenfo effeftuoll vom Dichter behandelt, als vollendet von Hrn Ott 
dargeſtellt worden. Mehrere Theaterfreunde. 


Der Waffenjhmieb Johann Nagel von bier wird feit einiger Zeit vermißt und 
beſteht, wie ein Ausſchreiben ber k. Regierung von Schwaben und Neuburg angibt, 
bie Vermuthung, daß ihm ein Unglüd zugeftoßen fei. 


Das Geſuch der Gemeinde Langweid bei Augsburg nm eine Haltjtelle, deſſen em— 
pfehlende Hinübergabe an das Minijtertum von dem Ausihuß der Kammer ber Abg. 
beihloffen wurde, wird von Seite des Handelöminifterd dahin beantwortet, daß bie 
Erfüllung ber Bitte in fiherer Ausfiht ftehe. 


Was ift ber Menſch in ben Zeitungen? fragt bie; A. M. 3. und antwortet: 
Der Menſch, wenn er geboren wird, iſt in den Zeitungen -ein gefunder, Fräftiger Junge; 
wenn er jeinen Eltern mwegläuft: ein lieber guter Sohn, dem für bad Vorgefallene 
Verzeihung zugefihert wird; wenn er eine Frau auf dem nit mehr ungewöhnlichen 
Wege in der Zeitung fucht: ein junger gebilderer Mann aus anftändiger Familie und 
von angenehmen Aeußern; wenn er eine Brieftafhe verloren hat: ein armer Haus— 
fneht; wenn er in ber Zerftreuung den neuen Negenfhirm eines Andern mitgenoms 
men: ber wohlbekannte Herr, der fi feine Unannehmlichtelten mahen wird; und wen 
er felig endet: der brave Gatte und treue freund für Ale, die ihn Fannten. 


Didzefon » Rotigen, (Monat Mai und Juni 1870.) 
ZAnweifungen erhielten die Herren: 
at g ind “ Witar bu Raplandibendhatumß, in Iettingen, glei ai Olten bet borligen 
ruhmepben ums. — J.— tr, Kaplan in Ballenhaufen, a rroifar in ee. — 
$ efer, Kaplan in gehhaufen, als L Raplar in Oberhaufen (Hectbiakonat) 


— 


ei herabgeſetztem Preife 
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Debatte gewaltſam geſchloſſen und über vierzig eingeſchriebenen Rednern das Wort 
entzogen. A. 3) 

Valladolid, 2. Juni. Bier find Unruhen ausgebrochen; 500 Arbeiter vebelliren 
megen bed Octroi, ed gab 7 Berwunbete und mehrere Berhaftungen. Die Ruhe if 
wieder bergeftellt. 

Paris, 2. Juni. Das Memorial Diplomatique verdffentliht ein Telegramm 
aus Rom vom Heutigen, wonad bie Unfehl barkeit am St. Petersfefte verkün— 
‚bigt werben wird. Hierauf wird fi dad Concil vom 1. Juli biß zum 15. Oktober 
vertagen. i 


gegen balb 3 Uhr begab ſich ein ftarfer Trupp von Polizeidienern unter Anführung bes 


jüglih ſchritt. Der yeluit erihien jehr erftaunt und fragte, weſſen man 


fen Wunſch einginge, verweigerte e8 und ließ ihm in feiner Gegenwart bie wenigen 
Kleidungsftücde bringen, welche ihm fehlten. Darauf wurde Herr Vercrugffen in eine 
Droſchke gebracht, in mwelder die Kommiſſäre Bara und Godart gleiher Weiſe Plak 
nahmen und, begleitet von einer ungeheuren Menſchenmenge, welche fih angejammelt 
en; nah dem Gefängnig im ehemaligen Karmeliterflofter gebracht. Nach feiner Ans 
ft im Gefängniß blieb der ehrwürbige Pater einige Zeit im Schreiberzimmer, wo 
fein Name in das Gefangenenregifter eingetragen wurde; er "ang völlig vubig und 
te fogar, 05 er balb wieder gehen könne. Man ermiberte na daß er ben Unter: 
uchungsrichier erwarten müfje, worauf das, Mitglied der Geſellſchaft Jeſu ſich hinſetzte 
mit der Erfärung, er wiſſe nicht, wa man von ihn wolle. Gegen 6 Uhr erfhten der 
— — im Gefängniß und nad einem allgemeinen Vorverhöre wurde ber 
Pater Vercruyſſen dem Gefängntß übergeben und zur Verfügung bed Stantsanmwaltes 
—— Ueber ben Pater Vercruyſſen, welcher in dem Jeſuitenkolleglum Lehrer der 4. 
teiniſchen Klaffe war, liefen je vierzehn Tagen ſchon unbeftimmte Gerüdte in ber 
Stadt; man fprad von Vergehen ber ſchlimmſien Art, deren Opfer mehrere Schüler 
ewefen fein jollten. Diefe Gerüchte müfjen wohl eine reelle Konftftenz angenommen 
Haben, da fie zu der mitgetheilten Verhaftung führten. 


Amerika. 
Neifende und Auswanderer befördert auf den befi ausgerüfteten Dampfern umd 
Segelſchiffen von 
Bremen nach Amerika 


(v4 
der conceffionirte Ami: Anton Auf, 
Katharinengaffe B. 167. 


Zu Aufnahmen in die Gothaer Lebens-Versicherung und die 
Magdeburger Feuer-Versicherung empfehlt sich. deren Agentur in 


Augsburg: 
Lamparti & Cie. 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
In der E, Reich enb ach'ſchen Buchdruckerei, Expedition des Tagblattes, fin 


Begleit- Adreflen zu Fahrpoft- Sendungen 


und zwar 100 Stück zu 36 Pr. — 48 Stüdzu 18 fr. — 24 Stück zu 12 Pr. 


un 1 Stüd 1 Pr. zu Haben und werben beflens empfohlen, 
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Betautmwadhbuna. 
Derlafienfchaft des Herrn Pfarrers Anton Alſchner in Pferfee betr. 
An Dienftan den 14. de. Wits. 
„Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags 2-6 Uhr 
wird ber eine reichlich * attete Hauseinrichtung Par Gefammtrüdlaß des verstorbenen 
Ben Pfarrers Anton Alfihner von Pferfee im Pfarrbofe zu Pferfee der öffentlichen 
erfteigerung —3 und dieſelbe erforderlichen Falls am folgenden Tage 
Mittwoch den 15. ds. Mts. Vormittags 8 ühr 
fortgefcht werben. 
us den zum —— auenben Durihg ends gut erhaltenen — hebt der Unterzeich 
nete hervor: 10 Eßloffel, 21Staffeelöffel, und Vorleg fl von Silber, 16 Baar Tifchbeftede, theils mit 
Ibernen, theils mit jilberplattirten ie a Re t filbernen Griffen, 1 Salzgefäß, 1Weihwaſſer⸗ 
effelden und ein Büchslein von Silber, 6 Paar filberne Schubf nallen undeine goldene Eylin- 
deruhr, 4 Stod- und Zafelubren, darunter eine —— ſ. g. Pariſeruhr, 1 Schwarzwälder— 
Uehrchen aus Porzellain, Möbel aller Art, darunter 4 Kommo e, 3 Kleiderkäften, 1 Schreibtifch, 
1 runden Tifh und 7 andere Tifche, 2 Sophas und 3 Kehnfelieh 20 anbereSefjel, 1 Ofenfhirm 
mit Stiderei, 1 Betftubl, mehrere Nachttifchchen, 1 Schreibfäfthen, Küchenanrichten und Schüf- 
felrahmen, 23 Stüd Betten und 4 Bettjtätten, 2 Roßhaar⸗ und 2 Seegrasmatratzen, 4 ſilber⸗ 
plattirte, 2 gqußeiferne, 4 meſſingene und 2 Glasleuqchter, Blumenvafen, Lampen 3 
und eine große Unzahl Bildertäfeln, darunter mehrere Delgemälde, Leib, Tiich: und Bettwäf r 
darunter 3 große Tafel: und 5 andere Tiſchtücher, 30 Servietten, 10 Leintücher und 48 Bett 
und Kiffenziehen, Tifch- und Fußteppiche, abgenähte und Gouvertdeden,2Talare, 3Chorröde, eine 
Albe, einen Paletot und verfchiedene andere gertenfteiber, 3Re —— einen reichlichen Vorrath 
in Gläfern und Porzellain, (darunter ein Dutzend gläferne Halbe üglein mit Dedel) zwei Was 
gen und zwei Bügeleifen, Küchengerätheverfbiedener Art, darunter 18 Stüd aus Kupfer und 

Stüd aus Zinn, einen Wafchzuber und fonftiges Waſchgeſchixrr, 1 Schublarren, einige Deko: 
nomieutenfilien und circa 3 Klajter Brennholz, endlich eine Bibliothef rößtentbeils theologifchen 
yubelte, darunter insbefondere: Kirchen-Lexikösn, von MWeßer und Welt 12 Bd, Seller Kate: 

ismus-Predigten 8 Bd, Loch und Reiſchl, die HI. Schriften 5 Bd., Hettinger, Beweis für das 
Tath. Ehriftenthum,2 Bd., Amberger Rattoraltpeologie 3 Bb., Schufter, Handbuch der biblifchen 
Geſchichte 2 Bd., Debarbe, Erklärung bes kath. Katehismus 4 Bd, Mehler katechetiſches Hand- 
bud 3 Bde.,Ritter Kivchengefchichte 2 Bb., jämmtliche vorftehende Werke complet.) Werfchiedene 
(12) Jahrgänge von Whilothen, Blätter für religiöfe Belehrung 2c. zc., 6 Jahrgänge von Chry— 
fologus , einige Bände von Mehlers Prediger und Gatechet, —— homletiſche Vorträge 
und mehrere andere Schriften von Veith. Stolberg Gefchichte der Religion Jeſu 18 Bd. 

Das Silberzeug wird am Dienftag Vormittags 11 ühr und bie ibliothef am nemlichen 
Tage Nachmittags 9 Uhr zum —— fommen. 

Bei diefem Anlaffe ergeht an alle Diejenigen, welche aus irgend welchem Titel Forderungen 
an ben Nachlaß des Herrn Pfarrers Alfchner 9 end machen zu können glauben, die Aufforderung, 
diefelben bei dem Unterzeichneten binnen 4 Wochen um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem 
bei Auseinanberfeßung der — — feine Rückſicht darauf genommen werden würde. 

Augsburg, ben 3. Juni 1870. , 

Mar Müller, kai. Notar als Verlaffenichafte-Gommiflär. & 


I. Edelwirth, 


Hutfabrifant, Jakoberftrafie 


- empfiehlt das Neuefte und gef ymadvollfte für dieſe Saifon im 
Seiden-, Filz-, Stoff-, Sammt- und Cork - Hüten 





zu möglichft billigen Preifen geneigter Abnahme beftens. (es 
Alte Hüte werden nad neuerer Bacon modernijirt. 
= 2* KA 8 IT: N 3) C> AR * ste 







(iR n * . 
> av. Banbolzer’s 


Herren Kleidermagazin 
= in Augsburg, Georgenfirafie, 


9) empfiehlt fein großes Lager fertiger Serren- Hleider / 
(@ zu äußerft billigen Preifen. 
— TIL 
Epilentiſche Krämpfe Fallſuct 


heilt brieflich_ber Specialarzt für Epilepſte Doctor ®. Killisch in 
jest Luifenftraße 45. — —— A Hundert geheilt. 


Täglich 
Gefrorenes 


bis Abends 9 Uhr 
Verkauf von Sodawaffer ” 
&lasweife, glei zu ie 2 im 


Gonditer am 5 
Stuttgarter Kitchenban - TIoole. 
iebung 1. Zuli 21630, 
15000 ‚Heldgewinnke 


e à 85 fr. jowie 


Früisen und 


Dünkelsbühler - Loofe 


u — in — — 


as. = Pfd. bei 
®& ch neben den 3 Mohren. 


das beſte Mittel um Hol; vor 


a30 fr, Biebung 12. Auli 1870 bei 
ad. Banboljer, nebenden 3 Mohren 
und in. meinen Laden Georgenftrahe, cs; 


Sabrtenp pläne. 


n der B. Schmid’ihen Buchhandlung, 
Alpbons —— iſt —* u 
F der k. b. Staatseisenbahnen 
und der üb, 


—* Oſtbahnen, vom 1. Juni 

1870 an mit den. An chlüſſen der Boten aus: 

wärtt — un Dampfichiffe und einem 

Kärtchen. eig 9 

Ebendaftl ft find eine und zu haben: 
Abgang und Ankunft 

der Eijenbabnzüge Mi a Placat in 

Farbendrud. Preis Da ehe in Bor: 
ee Preis 3 fr. 


Sehr gute Stanken-Zwelfcigen 
a: Abnahme 7 Er, 
av, 


 Meue 


Banbolzer, 


Meierfarben, 
tion und in Del ‚abgerieben, 


Lacke und Firnisse 
empfiehlt ob. Kießling. f 


HMreosoti-®el 


äulniß, 


‚ Sähwammbildung, Holawurm und. vor dem 
' Benagen ber Mäufe und Ratten zu ſchützen 


; a — 


it 
— Joh. aießling 
Eine große Auswahl ſelbſtverfertigter 
eise-Artikel, 
Koffer jeder Grösse. 


Taschenund Reisesäcke 


Wiek, 
— — der Poſt. 


Wollſäcke 


beſter Qualität empfiehlt: (68 
Br D. Knenle, Augsburg. 


— — 


roth 


N yerr — 


werden Dedenu un —— —2 eb: 
carmoifine 
Shönfte und Billigfte — u. 


elfarben. 


Weiße von 9 fr. an bis 24 Er. 

©elbe von 9 kr. an bis A tr. —2 ap. 

Mothe von 9 Er. anbis zu den orten. 

®rüne von 9 fr.an bis zu den beiten Sorten. 
— ſchwarze u. braune zu verfchiebenen 


Vrodene Raler- und Erdfarben 


— 
Leinölfirn en Siccativ erpentind 
Bleijuder, Silberglätte, Firnife um 
ade aller Art und zu ſehr billigen Preifen 
empfiehlt die n Dahl von (b 
Max Dah hlinger, 
vis-A-vis &t, Georg. 
Mufter und Preisliſten —30 


£ieb iebe's 


Kahrungsmittel 


in. Lößlicher Formı ber er Eriab für Mutter: 
mild; fowie Yeriah abrungsmittel im 
Bulverforn. 


Malz-Ertrart 


Gichtwalte und Aecken 
Naturuich⸗ 


Miueralwaſſer 










Emſer⸗ Xiſinger· tolken 
und Ba —— 
"Mittel gegen "Scrophelleiden 
empfiehlt Pie akobsapotheke k 
von 2. Gaßmanu. . 
— 
BE...) ‚per Pfund 44 Er, Pr & 
Kap, ea oe: 7 


neben ben 3 Mohren, & 
owie in meinem Laden, Geozgenftaje 
non. 

In einer Stabi Schwabens, Sih mehrerer 
königl. Behörden, tft ein Poftanwefen mit 
auögezeichnetem Grundbeſitz Böner Gl 
mit großem Fremdenverkehr, ſchöner 
lichkeit mit Inventar, ‚na rentabel, bei einer 
Anzahlung von 8 bis 10,000 fl. zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition, [70622 


ur ch recht ee Feine Wohnungen 
fin 5* 8. von Pferſee bis auf Mi — 
an ſolide und rubige * zu at 
Näheres in ber Erpebitio 


ee nee ı 


1406 
Augsburger GBewerbeballe. 
1. a en ZA feinen verehrlichen Mitgliedern bekannt zu geben, daß am 


eine Ausfellung von Seuerlöfh- und Rettungs - Geräthen 
Fü und Waſſerleitungs -Ütenfilien 
attfinden wird. 


Die verehrlichen Mitglieder, welche —2 bei dieſer Ausſtellung betheiligen wollen, werden hie— 
mit eingeladen, von dem im Bureau der ®Gewerbeballe aufliegenden Brogramme Einficht zu 
nehmen. — Augsburg, den 8, Juni 1870. 

Für den nstnuß der Augsburger Gewerbeballe. 
Der Vorftand: Heinrich Geußer, 


Mer tlicher Verein. Fm Gaftbof zu den 3 Königen. 
Dienftag den 7. ds. Mts. Abends 8 Uhr: eute am Pfingſt-Montag: 
bei Hofmann. anz = Mufit 
————— —— — pe Herren 6 f 
Engalifche Anlage. Hiezu Tadet freundlichit ein M Birzle, 
Heute Montag: 


DAN UNDSUE — 


Freundlichſt ladet ein Strehle. 5000 Gel gewinne, 
Stierbof. im Betrage von fl. 70 
Heute Montag: Looſe à 35 fr. per Stüd find * —* diefe 


Woche zu beziehen von 

Tanz-HUnterhaltun 

— * Theodor Mühlihlegel 
kalt d ür aus⸗ 

— Sommerbier — — Mal I dee N Rabatt. 


Es labet ib $ ein 
Beugeſer, Gafgebrr. Ace Prerde:fotterie 


Auf dem Bad. ebung am 12. Juli 1870. 


Fi F ’ Lo 30: fr, find zu beziehen durch die 
Satte am Pfingfe Eumeg>C 0! &rpe —X —x— —— ——— 
— — —⏑—⏑⏑ — EN EEE OT 
TAN A-UDSIR Ein tüchtiger ont eng wird gefuht 
Wozu Höflichit einladet: Ad. Bauer. Näheres in der Erpedition (708 
Binkiicher ‚Keller Stuttgarter 
neue uegins lan e 
Am Bingfimontag: Rieheubau: zonfe 
ebun ‘ 70 
Muſik⸗Produktion a 35 kr. ſind 38 en durch bie Expedition 
Fr ng a ‚entre des Tagblattes. 
nfang %/ t; Eintritt frei. Bei Beftellungen von auswärts mit Poft- 
Wozu freund! . einlabe Gill. eingehlung aber —— erſuchen wir, 
Bei €. Gentner —— — —⸗2 
Am Pfingſt-⸗Montag: 










Wul uber. St. 10 Soofe, 


Wozu freundlichit eingeladen wird. 






BL Li he Ar ie Waren Dee sa BER? chſter Gewinn : Fre. 000. — Xoofe bei 
Gaftbof zum Stifts⸗Garten. Theodor Mühlschlegel. 
Dr am Falle ft-Montag: Em X k 
WANZ- WUSIR Sommerihenier i im Säpießgraden. 
bei — * Er Ordefter. & vi ag den 6 u 1, 
ng nsegre e 
t Fe 
Fr it, für Oeren — oder: Fürst nnd —— 
gar fowie für er O rrwauger Stoff —— Sun! — ies chen,“ 
er der Freihe 
ai Die iu We inmüler, Direktor. 


a} nbach’ö der * B. 206 ) 
= von —** —— 4 * Bear: ng ( (Lit, Beugplaß. 


N = 7. Iunt 1870. 
Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich * 


tr. Man kann taglicd abonniren . 
Auswärtige wollen ſich bei der nächftgelegenen gl. Poftanftalt oder bei dem Roftboten abonniren, 


—— — — — ⸗ —ñ — —— 
Tagekalender. Kathol. Robertus. Proteſtan. Lucretia — Sonnenaufg. 3 U: 56 M. 
Unterg. 8 Uhr — Din. Tagesl. 16 St. 4Min. Nacıtl. 7&1. 66 M. Mond ir aus frau se 


Hieſiges. 


Beffentliche Sitzungen des k. Sezirksgerichts 











en und Genoſſen, wegen Schlägerei. — Um 11Uhr; Unterfugung egen Lorenz ei: 
Um 11% Uhr: Unterfuhung gegen 

Barbara wi. von Leipheim, wegen Betrugs. — Se 3 Uhr: Unterfuhung gegın 
Joh. Lu tmaler, Knecht von Gremheim, wegen Diebitafls. — Um 314 Ur: Unterfuhung 
pesen Georg Säuler, Druen von en, den Körperverlegung. — Um 4 Uhr: 
e 


—— — —— 

gung. — Uhr: Unterfugung gegen Martin Renier, Taglöhner von Oberhauien, 

* —2* — Um 51, Uhs: Unterſuchung gegen Margaretha Schmid von 
„wegen 


Ooun den 9. Juni, Vormittags 8 Uhr: Unt ‚ gint f 
haufen, w a — — Be —— — * ng erg —— * 
9 üsr: — — > Eberle, Taglöhner von DOffingen, wegen 
rt: MUnterfuhung gegen Joh. Birkner von Unterfnörin en, wegen 
Siebnalis: — Um 11 Uhr: Unterfuhung gegen Ö riedrich Schwab von MWeibenberg, wegen 
Morgen Mittmod den 8. Junt Impfung ber Kinder in ben Pfarreien St. Ja⸗ 
tob und Barfüßer und Eontrole der Geimpften vom 8, Juni. 


Aus Ravensburg vom 6. d. Mts. erhalten wir bie freudige Nachricht, daß 
beim Sängerfefte die Augsburger Liebertafel einen außerorbentlihen Erfolg 
erzielt und unter 35 Eoncurrenten den erjten Plaß errungen hat. Trotz des ſchlechten 
Wetters herrſchte allentyalben heiterer Sinn und deutſche Gemüthlichteit. 


Das Gemitter, welches ih am Sonntag Nachmittag mit Hagel, Blik und Don- 
ner über unferer Stadt entlud, veranlaßte zweimaligen Bligihlag In zwei Häufer in 
der Nähe be — Außer Beſchädigung an den Gebäuden, an einer Wanduhr 
u. d. gl. hat der Blitz feine weitere Nachtheile verurſacht; namentlich wurde Niemand 
In jenem Zimmer verlegt, in welchem die Uhr aufgehängt war. 


Der Feſtausſchuß zum 8. deutjchen Feuerwehrtage zu Linz hat foeben eine Preis⸗ 
Ausihreibung erlaffen für bie mit dem Feuerwehrtage verbundene Austellung aller auf 
das Feuerloͤſchweſen Bezug habenden Geräthe 2. Es find im Ganzen 18 goldene und 
66 flilberne Medaillen beftimmt: 1) für Steigerrequiftten, als: Leitern, Rettungsrequi⸗ 
fiten, Beile zc.; 2) für Löfchrequifiten, als: Sprigen, Schläude, Wagen 2c.; 3) für 
allgemeine Erforbernifje, ald: Signal, Allarıne, Beleuhtungßapparate zc.; 4) für 
miffenfehaftliche Arbeiten, als: Abhandlungen über Feuerloͤſchweſen, Zeichnungen und 

läne. Bei ber hervorragenden Geltung unferer bayeriſchen nduftrie gerade auf dem 
des Feuerloſchweſens dürfte es angezeigt fein, daß diefelbe ſich bei der Mitte 
Juli ftatifinbenden Ausftellung wader betheilige. 


In den Ausfhuß bes bayer. Dampflefjel-Revifiond:Bereind wurden folgende Herren 
It: Dr. Hilger, I. Borftand des polytechniſchen Vereind in Würzburg; Ingenieur 
ilbert von Nürnberg; Direktor Mehl und Civil» Ingenteur Schäffer von Augsburg; 
etriebß = Ingenieur — „Profeſſor Klingenfeld, Fabrilant Kraus, Profeſſor Linde, 


—— wegen Diebſtahls. — Um 91, Uhr: Unterſuchung gegen Joh. Mendl von Mittel 
en 
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eg Lismann, Gad:Direltor Schilling, Bierbräuer Gabr. Sebelmeier und Bau- 
ath Zenetti von Münden. — — 

Dienſtesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben ſich bewogen gefunden, 
die bei dem —— Mürzburg erledigte Rathsſtelle dem Bezirksgerichts-Aſſeſſor 
A. Weber daſelbſt zu verleihen; den Advokaten M. Poehlmann von Neuburg a. / D., 
feinem Anſuchen entjprehend, nad Augsburg zu verjegen; ben biöherigen Notar zu 
MWayjertrüdingen K. Brand auf vie erledigte Notarftelle zu Ansbach, den biöherigen 
Notar zu Elingen, R. Kreger, auf bie Notarjtelle zu Waffertrüdingen, Beide ihren 
Bitten gemäß, zu verjegen und zum Notar in Ellingen den geprüften Rechtspraklikan— 
ten K. Hummel aus Augsburg, gegenwärtig Notariatögehilfen in Ansbach, zu ernen- 
nen; ben bisherigen Notar zu Hammelburg, Ph. 3. Doell, auf die erledigte Notar» 
ftelle zu Werned, den biöherigen Notar zu Brüdenau, F. W. Kohlhaad auf bie No: 
tarftelle zu Hammelburg, Beide ihren Bitten entfprechend, zu verjegen und zum Notar 
in Brüdenau den geprürten Rechtspraktilanten J. Kraus von Gerolzbofen, gegenwärtig 
Notartatsgehilfen in Detteldadh, zu ernennen; den Wechjel- und — * Wilh. 
Metzger zu Regensburg, ſeinem Anſuchen entſprechend, von der Stelle eines Senſals 
. zu entheben und bie hiedurch erledigte Stelle eines Wechſel- und Waarenſenſals zu 
Regensburg dem Kaufmann W. Henle bajelbft zu verleihen; ben Hauptzollamtäfon- 
troleur 3. ©. Kohler in Neuburg a,Rh. auf immer in ben erbetenen Ruheſtand zu 
ragt zum Haupt Uamtätontroleur iu Neuburg a. / Rh. ben Reviſtonsbeamten 3. 
Kuhn in Lindan zu — 


Dienftes » Machrichten ber königlichen Verkehrs⸗Anſtalten. Ernannt wurden: 

u Poſtaſſiſtenten die Acceſſiſten in Schweinfurt E. Weber, in Nürnberg U. Byſch, 
in Augsburg R. Haad, in Immenſtadt 3. Hartiftuth, in Lindau S. Schufmann, in 
Nürnberg A. Biſchoff, in Fürth P. Schieleber, in Kempten J. 3. = jum Ober: 
pader in Augdburg der Oberfonbufteur F. Weinert; zu Bureaubienergehi fen in Rürn- 
berg ber Padergehilfe 3. ©. Heid, in Augsburg der Pofibote A. Brunner und ber 
Padergehilfe K. Koch, in Münden ber Boftbote K. Herbft. 


Die Generaldireftion ber Verkehrsanſtalten hat im Einvernehmen mit mehreren 
norddeutſchen Eifenbahnverwaltungen bie Einführung von Rundreifebilleten zu 

ermäßigten Fahrpreiſen befchloffen. Derartige Billete gelangen ann für 
folgende Zour zur Ausgabe: Würzburg— Alhaffendburg— Frankfurt aM. — Nauheim — 
Stegen — Marburg — Kaſſel — Nordheim — Nordhaufen — Sondershauſen — Greußen— 
Straußfurt-- Erfurt— Tröttfteet — Gotha — Eiſenach Salzungen— Immelborn— Coburg 
— Lihtenfeld — Bamberg— Schweinfurt— Würzburg. Dietelben werben bei ben bayeri- 
ſchen Stationen Würzburg, Aſchaffenburg, Bamberg und Schweinfurt für die IT. Wa— 
genklaffe zu einem Fahrggeis von 25 fl. 58 fr., für bie IM. Wagenklafje zu einem jol- 
hen von 17 fl. 16 fr. abgegeben. Die Billetbüher haben eine Giltigkeitsdauer von 
14 Tagen, innerhalb welcher fie zum beliebigen Aufenthalt an ben Eouponftationen 
berechtigen; fie find für alle fahrplanmäßigen Züge, melde Wagen ber betreffenden 
Claſſe führen, gültig und gewähren Anſpruch uf freien Transport von 50 Pfund 
Neljegepäd. Die Rundreife Tann nad Belieben der Reifenden nach beiden Richtungen 
angetreten werben. — — 

Aus dem neu erſchienenen Militärhandbuch iſt erſichtlich, daß das Ärztliche Perſo⸗ 
nal des ſtehenden Heeres aus 1 Generalftabdarzt, erg gr 1. Klaffe, 6 Ober: 
ftabsärzten 2. Kl., 12 Stabsärzten, 27 Regiments-Nerzten 1. Kl., 26 Regiments-Aerz⸗ 
ten 2. Kl. und 104 Batalllonsär,ten befteht; bie Landwehr zählt 28 Aerzte, 1 Aſſi⸗ 
ftenzarzt und 1 lUnterveterinärarzt. 


— Vermiſchte Rachtigter — 
uchen, 4. Juni. Vor den Schranken des Be t8 Münden 1/3. ftans 
den vor eng en nicht weniger rg fieben — in ae Aa 13 
ahren, und bie öffentlihe Verhandlung Hat ergeben, daß bieje jungen Schelme eine 
enlid organifirte Dieböbande gebildet hatten. Im Monat Januar 5. J. wurden 
nämlich im bieftgen Staatsbahnhofe aus Perfonenwägen I. und II. Klaffe wieberholt 
Requifiten ala feidene Vorhänge, Metaliringe, Kiffen, lzeug, Rooßhaare, er 
3. entwendet und erft nach langer Zeit gelang ed, der Diebe, beftehenb auß obiger Ge⸗ 
jeltihaft, Habhaft zu werben. Der Näbelöführer von ihnen war ber 13jährige Fuhr⸗ 
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mannsjopn Mar Scheibenbogen v. ., welcher einen Theil ber entiwenbeten Effek⸗ 
ten feiner Mutter heimbrachte, weßhalb letztere wegen Hehlerei in Anklageftand vers 
fegt wurde, in ber öffentlihen Sigung aber nicht erfchienen ift. Die Buben geftanden 



















? ihre That unummunben zu, nur wollten es einige von ihnen für erlaubt gehalten haben, 
9. Haus leer ftehenden Waggons, von denen einer ganz zertrümmert geweſen jei, dieß und 
t. Hjened mitnehmen zu dürfen. Mit Rückſicht auf ihr jugendliches Alter wurden die Schelme 
den: | nur zu Arrefiftrafen von 1 bis zu 6 Tagen hinauf veruriheilt, die Mutter de Mar 
2. 1 Scheibendbogen erhielt 2 Monate Gefängnif. 
Yu Sachen. „Ehre dem Könige!” ruft die „Zukunft: Die ſächſiſchen Reichtagsab— 
Bit. geordneten haben bekanntlich allefamt — mit einer einzigen Ausnahme — ohne Unter 
Sh. I jhied ihrer jonftigen politischen Parteiftellung gegen die Todesſtrafe geftimmt. Und fie 
2. haben 6 8* nicht bloß als Vertreter des Volkes, ſondern auch als Mandatare 
Pf. Jihres Königs. Deun der — Johann Hat die ſächſiſchen Abgeordneten, jo weit er 
au : ihrer vor der Abreije nad Berlin in Dresden habhaft werben fonnte, zu fi bejchieden 


. Hund ihnen auf Wort und Handihlag das Verſprechen abgenommen, daß fie gegen bie 
00 Tobesftrafe flimmen würden. Und die Sachſen ftimmten wie ein Mann gegen bie Todes— 
+ Hftrafe, mit Ausnahme des Sohnes von Robert Blum. 
Semlin, 5. Juni. Abends 9 Uhr. Laut Privatavifo ded Telegraphenamts Niſſa 
#of: Äbrennen die Hauptitraßen Peras ſeit 5 Stunden. 
B Tr Morgen, Dienitag d. 7. Juni findet 
j feine Bürgervereins- Verſammlung ftatt. 










Danrtfagung. 
Allen Bewohnern Gerjthofens, wie allen Anwefenden und insbejonbere den ver: 
ebrten Fabrikarbeitern für die fo vege und liebevolle Theilnahme, bei der Beerdigung 
und bem Gotteöbienft meines innigfigeliebten Gatten und Vaters 


Herrn Michael Walter, 
Kurbinenfübrer am Stadtbadh, 
erftattet ihren tieffühlenden Dank, und bittet um fernere® Wohlwollen. 
®erftbofen, den 4 Junt 1670, Die tiefbetrübte Gattin: , 
Beneditte Walter mit ihrer unmündigen Tochter. 












! 





vater, Schwager und Better, 


ern Joſeph Lebherz, Bolleinchmer, 
nach mehrwöchentlichem Leiden, verfehen mit allen hl. Sterbfaframenten, Sonntag den 
1° Juni Morgens 8_ Uhr zu fihin die Ewigkeit abzurufen. Indem wir tiefbetrübt bie: 
ſes theilnehmenden 0 Bekanten mittheilen, bitten um ftilles Beileid. 
. Jun . 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet mare, den 7. Juni Nachmittags 4 Uhr vom en 
hauſe und ber Frauergbttesdienft Mittwoh Vormittags 9 Uhr bei St. Ulrich ſtatt. 
aRIS DER BER: dttesd! > 


U — —— 





| ugsburg, 





y— — 
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Stuttgarter-Ki rmenbau-gotterie. 


Wir er uns, 8 Anzeige zu bringen 
1. Zuli 1870 Borm 
Stuttgart, im Juni 1 


1870. 
Die Voritände —* katholiſchen — 


v. —m* 
Br I 7 ae >. 


* 9 Uhr öffenttich 


daß bie Ziehung unferer Lotterie den 
auf dem Rathhaufe in Stuttgart ft * et. 


9— 


ro 
= Ba N sr TAT — ie ESS | 


Anzeige 


Um Jrrungen vorzubeugen, zeige i 


meinen verehrten Runen und hoben Herridaften ers , 


gebenft an, daß ich mein Gefhäft im Wildprethandel wie früher, unverändert —— 


und ſtets bemüht fein werde, meine 


„fronsınn.‘ 
Sonntag den 12, Juni 


Ta 8 8: V *4 rtie 
Mu 
Die in ben en behufs Be⸗ 
theiligung an derſelben ee Lifte wird 
ittwoch ben 8, Juni 2 JS eichloffen. 
orftände, 


Menue 


- Hatjeschäringe 


find wieder — bei 
J. ©. Freyinger. 
Blumentiſche, Gartenmenbel — 
Reiſekoffer billigſt bei 
Ae⸗ gust Schwab, 
Ede der Steingaffe und bes Giermarties, 
Für Giaser., 
Fensterkitt ; ee FEAR Aal 
«Ka 


Sabben- und Firnig-Fabrit Stuttgart, ng | 


Binhelsbuhler Plerde- Totterie. 
Ziehung am 12. Anti, 
h Loofe à 30 kr. per Stüd bei: 


Theoder Mühlschlegel. 


Augdbur 


Das fo beliebt gewordene, ächte, fräftige 


nchener 


Koggen-Haus-Brod 


in Weden zul2unb24 fr, empfiehlt täglich frifch 


ofef Kremer, 
&t: Unna:Strafe.- 


Wohnung - Bermiethung. 
In ber Bahnhofſtraße 9.22r ift eine mittel: 
Khr im 8. Wohnung u befonders fhöner Aus: 
t im 8, Stod, beftchend aus 4 heizbaren 
immern und fonftigen Bequemli 
e ru —* 
1. Augu 


eifen an 
ilie zu rer en und Se 


ejiehen, | 


geehrten Abnehmer aufs Bee und mit Zu 
bedienen, Mein Gefchäftslofal befinbet ſich jetzt 


riedenheit zu 


euggaſſe B Hochachtungsvoll 


A. 3 Wildpreihandler, 


Steindachpappen 


in Rollen und Tafeln empfiehlt bei heran 


— Bauzeit. 
remer, 2, Annaflraße. 


u ebung n 


—— Te 
Stuttgarter Kir en Lotterie 
&5000 Gel ewinne, 


m Betrage von 


— — — 


Looſe 
Woche zu beziehen v 


Theodor „Müpiätegel, 


Bei Abnahme * 28 "Stud ab att, 
[a 


Künftlicher Zabnerfag 
unfennbar, elegant und zweddienli 3 
Baßnarzt Dr. med. Deili 

wohnt im Weberbaud, 


—* Kirchenhau - Toolt. 


Ziehung 1. Juli 1870. 
15000 „Geldgewinnke 


Roofe A 85 fr. ſowie 


Dünkelsbühler - Looſe 
30 Pr., Ziehung 12. Juli 1870 bei 
Kap. Banboljer, nebinden3 Mohren 

und in meinem Laden Georgenfiraße, dy 
MWobhntungs:Bermietbuna, 

Eine Wohnung mit 5 Zimmer und allen 

Bequemlichkeiten nA u vermietben unb ſo— 

gleich zu beziehen. 0? jagt bie Erp. hg 

Dienſt-Geſuch. 

Auf einem —*c Gute in der Nähe Augsburg 

—* ein tüchtiger Schweizer, ber auch Käſen 

en verfteht, gegen guten % eeſe t 

ann fofort einftehen. N. i 
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von 5 Zimmern RB r einen Gerichtövollzi 
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längftens hy Juli gefu erte sub. 
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n G. L. Daube u öl. ünden. 
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D a5 Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljahrlih 48 fr. Mantann taglicd abonniren - > 
Auswärtige wollen fidy bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Roftboten abor.niren. 
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Hiuriiges. | 

Der fechöte Jahresbericht des Vertines zur Obforge für entlafjene Sträflinge in 
— und Neuburg für das Jahr 1869 iſt jo eben erſchienen, und weist folgende 
Reſultate nad): 

Der Beftand des Vereines erlitt im Laufe bes verfloffenen Jahres Leine erhebliche 
Aenberung, zwar löste fi unterm 28. Februar I. 8. dev Bezirfsverein zu Krumbach 
auf, dafür gründete fi aber im Oktober 1869 ein neuer Bezirföverein in Günzburg, 
in Folge defjen, und obgleich durch jene Auflöfung, durch Tod, Verjegung und Austritt 
dem Vereine 32 Mitglieder verloren gingen, ftellte ji doc in Folge des Beitrites von 
414 neuen Mitgliedern die Zahl der Mitglieder des Bezirksvereines Augsburg auf 335 
und bie Geſammtzahl der Mitglieder des Vereines im Kreife von Schwaben und Neu- 
burg auf 592 feft. Won Seite der ee Sonthofen und Immenſtadt 
wurde ein einmaliger Beitrag von je 30 fl. alfo in Summa von 60 fl. dem Vereine 
übermacht. — Was num bie Thätigfeit der einzelnen Bereine anbelangt, jo tft hierüber 
Folgended zu berichten. 

1. Bezirks-Verein Augsburg. Vom Jahre 1868 find in das Jahr 1869 a) 
übergegangen 20- Individuen, b) neuaufgenonmen wurden im Jahre 1869 15 Männer. 
Hievon wurden rüdfällig: 4 Manneperfonen, Ben ift 1 Mannsperfon, ausgewan— 
dert ift 1 eg entfernt haben ſich mit Bewilligung des Vereines 9 Manns: 
perjonen-unb 1 böperfon, der Aufſicht des Vereines haben fi entzogen: 6 Manns- 
—** in Obſorge des Vereines bleiben: 12 Mantöperfonen und 1Weibsperſon, 
welche fänmtlihe gegründete Hoffnung auf Befjerung geben. 

U. Bezirks-Verein Neuburg. Die Zahl der Mitglieder ift biefelbe geblieben, wie 
im Jahre 1868. An die Stelle des audgetretenen Vorſtandes bed Bezirksvereines, t. 
Negierumgarathes Graf Fugger, trat der k. Bezirkgamtmann Beisler in Neuburg. 
Mas die Thätigleit ded Vereines anbelangt, jo wurden im Jahre 1869 an 5 Manns 
und 1 Weibsperſon Unterſtützuugen zum Theil durch Verabreichung von Reifegelber, 
zum Theil dur Anlauf von Kleidungsſtücken gereiht. Bon biefen Unterftügten bat 

ch eine Manndperfon jehr gebeffert, drei andere wurden nicht mehr beftraft, die zwei 
übrigen wurden rüdfällig. 

IN. Bezirt3-Berein Nördlingen. Gegenüber dem Vorjahre (1868) hat ſich die 
Mitgliederzahl um 6 Mitglieder gemindert. Für ben biäherigen Vorſtand, kgl. Dekan 
Ru wurde der k. Bezirksamtmann Frhr. v. Künsberg gewählt. Die Vereindthätig- 
keit betr, jo wurden im Jahre 1869: 12 Männer und eine Frauensperſon in Obforge 
genommen, wovon 3 Männer rüdfällig wurben: bezüglich ver Frauensperſon aber Hoff- 
nung auf Beſſerung nicht ausgeſchloſſen ift; Hinfichtlich der anderen I Männer tft bie 
Befjerung noch. zweifelhaft. Die Unterjtügungen bejtanden in Reifegeld, Anſchaffung 
von Kleidbungäftüden und Handwerkszeug, ſowie Vermittlung von Arbeitögelegenheit. 

IV, Bezirkö-Berein Günzburg. Diefer Verein — die Landgerichtsbezirke Burgau 
und Günzburg umfaffend — bat ſich erit —— Oltober 1869 konſtituirt und zaͤhlt 
3. 3. 42 Mitglieder. Der Verein hat bereits einem mehrfach beſtraften Individuum 
durch Darreihung einer Unterftügung die Möglichkeit erleichtert, ſich Arbeitämaterial 
und. Geräthiaften m erwerben. , 

. Die von den einzelnen Bezirksvereinen gemachten Einnahmen und Angaben. ent- 
ziffern ji folgendermaßen: 





\ 1412 
Bezirköverein Augsburg. Einnahmen 2613 fl. 59 kr., Ausgaben 413 fl. 36kr., 
Aktivreft 2200 J 23 fr., wonon 2134 fl 30 fr. in Werthpapieren angelegt ſind. 
Beziröverein Neuburg. Einnahmen 321 fl. 40 kr., Außgaben 19 fl. 23 kr. 
Bezirköverein Nördlingen. Einnahmen 58 fl. 5 fr., Ausgaben 38 fl. 22 kr. 


serie Nachrichten, 


Münden, 6. Zuni. Soviel wir hören, ift bie Beftätigung der HH. Abvolat 
Erhardt und br. Widenmayer als Bürgermeifter Münchens erfolgt und bürfte bie feier- 
liche Snjtallation Ende dieſer oder Anfang nädjter Woche ftattfinden. — Wie wir 

Ören, ift die erfte Aufführung von R. Wagner's „Walküre“ auf Sonntag den 26. 
uni angejegt. 

Münden, 6. i. Gemäß Auftrages des hiefigen Bezirksgerichts wirb nun- 
mehr die Gefammteinrigtung ded Attientheaiers, ſoweit oiejelbe nicht mit dem Immo— 
bile bereitö veräußert worden ift, theils in Parthien, theild ftüdweife, Öffentlich gegen 
— Baarzahlung verſteigert. Mit der Verſteigerung wird am Montag 13. b. 

egonnen. Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn mindeſtens 3/, des Schätzungs werthes ge⸗ 
boten werben. Die zum Aufwurfe kommende Theatereinrichtung umfaßt nicht nur alle 
Gegenftände, welde wohl eingerichtete Wohnungen und Bureaur zu enthalten pflegen, 
ondern aud jene zaylreichen uud —— Objelte, welche dem ſpieziellen 
eaierzwecke dienen, darunter eine anſehnliche Sammlung von Waffen; eine reichhal- 
tige Männer: und Frauen-Garderobe aller Zeiten und Völker; eine nicht unbeträchtliche 
Sammlung von Luftipielbüdern, Partituren, Ouverturen zc. Die Gejammteinridıung 
ift aur 29,002 fl. geſchätzt; jene Bertanoiheile derſelben, weldhe wegen Mangels eines 
Angebote oder wegen Unzulänglichkeit desjelben zurüdgelegt werben müffen, fommen 
nad) Beendigung ber — unmittelbar wieder zum Aufrufe und werden dann, 
in Partien oder einzeln, ohne NRüdfiht auf den Schätzungswerih zugeſchlagen. 

Munden, 6. Juni. Die Intendanz des Münchener Dat hatte bie Ab- 

fit, einen Familienausflug mit allen ihren Untergebenen nad DOber-Ammergau zu mas 
en, und wie jonjt wohl ein Penflonat einen beleyrenden Ferienausflug macht, jo jollte 
ch bier das ganze Hoftheater-Perjonal zu Münden die Leitungen der Ober-Ammer- 
—* Gemeinde anſehen. Der Intendant hatte fi das jo ſchön gedacht, inmitten aller 





einer Geireuen ganz patriarchaliſch in’s Gebirge zu dem weltberühmten Paſſions-Schau— 
piele u gehen, und die königliche Cabunetstaſſe dachte ebenjo gemüthlih und war nit 
abgeneigt, diejen ganzen Familienausflug zu bezahlen — aber, aber da trat 
etwas — an das man nicht gedacht und was die Harmloſigkeit der Idee ge— 
waltig ftören ſollte. ine kleme naive Schauſpielerin fragte nämlich, als bie Einla— 
dung verkündet wurde: „Darf ich meine Tante mitnehmen?“ Mit dieſer Frage ging 
der armen Intendanz eine ſolche Wolte, nicht nur von Müttern und Tanten, ſon— 
dern namentlich von „Onkeln“ und „Couſins“ auf, daß die ganze Freude dahin war. 
Man hielt einen Kriegsrath, und das Refultat desjelben war: Die Partie ijt eine 
ganz erclufive, mitgenommen darf gar Niemand werden. Nun ftellte es ſich heraus, 
daß die Begelfterung für Ober-Ammergau ganz gewaltig verflogen war, und zwar 
— —— bei den Damen, und es ſoll die ner angemeldete Berheiligung eine 
0 Kore ſein, daß man überhaupt an dem Zuſtandekommen des Familienausfluges 
zweifelt. 

Megensburg, 4. Juni. Es iſt eine auffällige Erſcheinung, wie gegenwärtig 
und Angqeſichts eines faſt durchweg günſtigen Saatenſtandes die Getreidepreiſe in 
Süodeutſchland ſeit zwei Wochen in miunter namhaften Sägen höher gehen, während 
in Nordveurfhlaud die Gejhäfte flau, mit etwas nachgebenden Preijen abgemıdt wer 
den. In Berlin wurde geftern Werzen ftark angeboten und Zermine zu nachgebenden 
Preijen gehandelt, feft 1 Thlr. per Wijpel; in Hamburg Geſchäft ruyig, Preiſe un— 
verändert; in Köln am 3. d. Weizen und Roggen um wenige Grojchen höher, Gerjte 
und Haber unveräudert. Die uuguriigen Märkte zeigen ſtarkes Ausgebot und weis 
ende Preiſe, 10 fr. per Metzen. Schließlich glauben wir noch notiren zu jollen, da 
auf den fchlefifhen Wollvormärkten ſhöne Waare um 3 bis 5 Thlr. höher als im 
vorigen Jahre bezahlt wırd. 

Nörtlingen, 5. Zuni. Vorgeftern Nachmittags ſchlug ber Sölbner Johann 
Kafpar Hah von Deiningen dem Söldner Georg Mittring bafeloft mit einem 
Maurerhammer die Hirnſchale ein, im Folge deſſen letterer lebensgefährlich barnieber 
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liegt. Veranlaſſung hiezu gab ein Kleiner Wortwechfel, indem ver minderjäßrige Bube 
bed Hoc Peine Steine In einen Brunnen warf, mas ber Mittring nicht geduldete, 
worauf Beide in Streit geriethen. ü 2 es 

Oberdorf, 5. Juni. Am 2. d. Mid. Nachts gegen 10 Uhr entftund auf bem 
Dachbdoden im Hintern Theile bes Wohnhauſes des Ds en Pe u 
Oberborf auf unbetannte Weife Feuer und Äjcherte dasfelbe in kurzer Zeit biß auf bie 
Umfafjungdmauern ein. Biandſchaden circa 6000 fl., Verſicherung 4200 fl. 

Neuburg a./D., 6. Juni. Am 2. d. Mts. Mittags brach in dem Wohnhaufe 
des Eoloniften Anton Liebhardt von Karlshuld Teuer aus, welches dasſel be neb 
Stabel in Aſche legte. Brandſchaden circa 1000 fl., Berfiherung 700 fl. — Am glel- 
> Tage Nachts zwiſchen 8 und 9 Uhr entjtund in dem Nebengebäube des Söldners 

eorg Maier von Zell Feuer, welches in einer Schnelligkeit dieſes Gebäude, ſowie 
Stabel und Wohnhaus in Aſche legte. 4 Schweine find mitverbrannt. Brandfhaden 
circa 2200 fl., VBerfiherung 1000 fl. 

Menu Ulm, 7. Juni. Borgeftern Nachmittags flug der Blitz bei einem über 
das Ort Steinheim ziehenden Gewitter in ben Stabel des Wagnerd Bauern Jatob 
Schmid daſelbſt und zündete, jo daß in wenigen Minuten berfelbe nebſt Wohnyaus 
ein Raub der Flammen wurde. Nur das Vieh konnte gerettet, alle Webrige iſt ver- 
brannt. Brandſchaden circa 9000 fl., Berfiderung 5000 fl. 

Baningen, 4. Juni. (Schranne.) Mittelpreife: Waizen 18 fl. 33 kr., geft. 33 Er. ; 
Kern 18 fl. 57 kr, geit.3kr.; Moggen 15 fl. 39Er., geft. 36 kr.; Gerfte 18 fl. 27 
gef. 24kr., Haber 8 fl. 27 kr., geit. 12 Er. 

In Ansbach Haben an den beiden legten Markttagen in Folge des Steigens der 
Butterpreife Erzeffe ftattgefunden. Wan bedrohte, wie bie — Zig. berichtet, 
bie ſog. Auffäuferinnen, rief Enen, als fie Miene machten, ben Markt zu verlaffen, in 
herrſchendem Zone zu, ihre Butter müffe am Plage verkauft werden, biktirte ihnen ben 
Preis u. bgl. m. 

Bei Hottbalmünfter wurde in ber — Woche ein Bauersſohn von 
AJahren beim Kammerfenſtergang erſchoſſen. Wieder ein Opfer ber jo muthwilligen 
Nahtfhwärmerei wie fie in biefen Gegenden befonder8 an Borabenden von Sonn und 
Feiertagen ftatt hat. 

In Heigenbrücken, B.⸗A. Aſchaffenburg, ereignete fi am 2. b. in einem dor⸗ 
tigen Steinbruche ber ee Unfall, daß bei der Bloslegung unb Sprengung einer 
großen Felſenmaſſe dieſelbe unter einem fürchterlichen Getöfe einftärzte und drei Arbei⸗ 
ter augenblidli töbtete. Zwei berfelben, Karl Englert und Franz Staab, find von 
Heigendrüden, der dritte von Wiesthal. 

h In Otterberg (Pfalz) hat ſich der Gaſtwirth Galle, ehemaliger Bürgermei- 
er, erſchoſſen. 

8, 3. Juni. Se. Maj. ber König war geftern und heute mit bem Grafen 
Bismard und Gefolge beim Kaifer von Rußland zur Tafel. Beide Monarchen erſchie— 
nen zufammen mehrfadh auf ber überaus lebhaften Promenade. Der König begibt ſich 
morgen früh 8 Uhr wieder nad) Berlin, kehrt aber [don am 15. d. zum Beginn ber 
Eur bierher Be T Ne 

Karl Vogt theilt ber „Neuen freien Preſſe“ eine Erinnerung aus feiner Jugend⸗ 
zeit mit, und berichtet unter Anderem folgende Geſchichte au Gießen: Ein Mörder, Na- 
mens, Heß, folte „abgetban” werden. Nun lebte damals in Gießen ein beliebier Geift- 
liher der Kirchenrath Engel. Klein, bi, rund und gefund, mwälzte — Exiſtenz 
durch die Wogen ber Popularität, die er durch eine hohe Tenorflimme, Fräftige Schläge 
auf die Kanzel und einen gewiſſen pausbädigen Humor gewonnen hatte. Er den 
Gleßener Dialekt mit feltener Vollkommenheit, hatte für eben ein freundliches Wort 
“ober einen Wit, trank bet ne und Kindstaufen nur fo viel, daß ihn der Küfter 
noch mit Anftand nah Haufe gen konnte, Hielt viel auf Lutheri Tiſchreden, bie er 
bei biefen Gelegenheiten gerne in ihren faftigften Stellen zu citiren pflegte, und war 
ein abgefagter Feind von aller Mucderei und BPietifterei. Als ihm einft ein frommer 
Eanbidat der Theologie eine Probeprebigt gebracht hatte, in welder unenblid viel vom 
Teufel die Rede war, der als ein brüllender Löwe umhergehe und ſuche, wen er ver- 
fhlinge, gab er ihm das Manufcript mit den Worten zurüf: „Sie ift ganz gut, aber 
— bem Finger auf dad Wort Teufel deutend) das Kerlchen wollen mir weglaffen! 

ir Fönnen ohne den Mader fertig werden!” — Engel bereitete gewöhnlich die Berur- 
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theilten zum Tode vor. Diepmal aber, bei Heß, halte er das Gejhäjt einem Anderen 
überlajjen müfjen und konnte nur den Zug zur Richtſtätte begleiten. Heß benahm fi 
Ih ungeberdig. Er rauchte während des gangen Weges, wollte, oben angelangt, die 
Pfeife nicht weglegen, ſich die Hände nit binden laſſen, kurz, machte, wie der Kirchen⸗ 
vath jpäter erzählte, „einen Teufels-Randal“, ſchimpfte den Pfarrer, der ihm zuredete, 
einen Eſel über den anderen, überjchrie den Trommelwirbel, ballte die Fäuſte gegen ben 
Henlkersknecht, jtieß den Stuhl mit dem Fuße um, daß er fajt von dem Schaffot follerte, 
jo daß dad Volk ſchon {r murren anfing und gegen das Gericht, die Epigen der Bes 
börden und den Scharfrichter böfe Worte fielen. Da, im Augenblide der höchſten Ge— 
jahr, zog der Kirchenrath mit Eräftigem Nude feinen Collegen am Talar zurüd und 
trat vor den mwüthenden Verbreder. „Heß“, jagte er, die Fäuſte ballend (die war 
jeine Lieblingöbemwegung, beſonders wenn er begütigen wollte), „Heß, was machſt du 
für Saden? Sei vernünftig! Geh’, Heß, lafj’ dich föpfen! Thu’ mir den Gefallen! 
Lang dauert es nicht! Es ift gleich fertig! Du kannſt doch nicht verlangen, das ber ' 
Hofmann deinetwegen umfonft von Frankfurt hieher gekommen jein fol! Die Sade 
muß dod ein Ende haben! Thu’ mir die Schand’ nidt an, Heß! Lak dich Föpfen! 
Komm, Heßchen, Lafj’ dich köpfen!“ Hei wurde janft wie ein Lamm, ließ jih von 
Engel, ber ihn beftändig mit den Worten „Lajj’ dich köpfen!“ auf die Schulter tätjchelte, 
zum Stuhle führen, leiftete feinen Widerjtand beim Binden und Tieß ſich Föpfen. — 
Ich weiß nicht, ob die Kinder jegt no in Gießen „Köpfchen“ fpielen, aber damals 
geſchah es — die ganze Geſchichte wurde dramatiſch aufgeführt, und je mehr Heß müthete, 
und je ——— Engel ſein zLaſſ' dich köpfen“ wiederholte, deſto größer war das 
Vergnügen. Die Geſchichte fiel mir ein, als ich die Verhandlungen des norddeutſchen 
Reichſstages lad. Heß⸗Lasker will ſich wicht köpfen laſſen. Laſſ' dich köpfen, Laskerchen, 
ruft der nationalsliberale Engel. Sei vernünftig! Soll der Bismarck deinetwegen ums 
jonjt von Varzin daher gekommen fein? Die Sahe muß doch ein Ende Haben! Thu' 
mir den Gefallen, Laskerchen, laß dich köpfen! 

Ueber die Verhandlung des Prozefjes gegen die Mörder des Prinzen Urenberg 
theilen wir nad dem Journ. de St. P. Folgendes mit: Die Sitzung bed Schwur— 
geriht3 wurde am 25. Mai 11 Uhr Weorgens eröffnet. Die beiden Angeklagten, J. 
Schiſchkow und P. Grebennifom, zogen bei ihrem Gintritt aller Blide auf fich. Beide 
haben eine Schulterbreite, melde eine ungewöhnliche Körperftärke bezeichnet, Schiſch— 
tom hat etwas Cyniſches und Heuchlerifches. Grebennifow macht auf den erjten Blid 
einen weniger gehäffigen Eindrud. Nach Vereidigung der Geſchwornen wurde die Anz 
Elagefchrift verlejen. In derjelben wird der Ihatbejtand wie folgt, dargelegt: Nad) 
gejchehener Verabredung, dad Eigenthum des öſterreichiſchen Militärbevollmächtigten 
Prinzen Ludwig v. Arenberg zu rauben, haben die Angeklagten ſich am 24. April 
Abends während der Abweſenheit des Prinzen in die Wohnung desſelben eingeſchlichen. 
Da jie die Schlüffel ded Schrankes, in welchem der eiferne Gelvfaften ſich befand, nicht 
ianden, habeu fie ſich entfchlofjen, die Nüdkehr des Prinzen abzuwarten, um, wenn er 
eingejchlafen, die Schlüfjel zu eutwenden, wobei jie verabrebeten, daß, falls der Prinz 
erwache, jie ihm den Mund verbinden und ihn ſelbſt fnebeln wollten. Als der Prinz 
bei der Entwendung der genannten Schlüfjel, anderer Dinge und Geldes er- 
wachte, haben fie ſich auf ihn geworfen, ihm Hände und Füße gebunden und 
ihn erwürgt, worauf jie, da es ihnen nicht gelang, den Geldkaſten zu Öffnen, noch ei- 
ige ‚dent Prinzen Arenberg gehörige Gegenftände entwenbeten. Ju dem Augenblid, 
wo bie Mörder fi) auf den Prinzen jtürzten, hatte diejer ſich Halb erhoben und kniete 
im Bett, um fich zu vertheibigen; Grebennitow wälzte ſich mit ihm auf dem Bett ums 
her; der Prinz ergriff ihn im Ringen bei ben Haaren und biß ihn in ben Zeigefinger 
der rechten Hand. Einen fihtbaren Eindrud auf die Anmejenden machte die Erklärung 
ber Verbrecher, daß fie, ehe fie in das Quartier des Prinzen v. Arenberg gegangen, 
ſich auf die St. Peteröburger Seite begeben hätten, um ein Gebet an den Erlöfer zu 
richten. Die beiden ärztlihen Experten erflärten, daß der Tod burd) Erfticdung- erfolgt 
war, und die Agonie, wenn eine ſolche ftattgefunden, höchſtens 15 Minuten hatte dauern 
fönnen. Die Zeugenausjagen beirafen nur nebenjählihe Dinge und bejtätigten die 
Angaben der Angeklagten. Die Jury ſprach die Angeklagten de beabjihtigten Raub— 
morde3 ſchuldig, worauf das Gericht diefelben zu fünfzehnjähriger ſchwerer Bergwerls— 
arbeit umd lebenslänglicher Detention in Sibirien verurtheilte. 

Wien, 4. Juni. Die „Wiener:Zeitung“ meldet: Durch kaiſerliche Entſchließung 
wird die Abhaltung einer internationalen Weltaußftellung in Wien im Früh— 


— 


4 
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Hecht amerilanifches Kafferfchrot 
bon Dommerih & Comp. in Magdeburg. 


Das Amerikaniſche gaff eſch rot wird von dieſer Fabrik ſeit Jahren in großen 
Maſſen nah den Bereinigten Staaten ervortirt und hat fich dort in Folge fener 
vortheilhaften Zufammenftelung außerordentlich verbreitet, da es den rein indiſchen Kaffee erſetzt. 

Dei dem billigen Preiſe, der nur bir Hälfte des gemöhnlimften inviichen Kaff-es berrägt, 
fann nur jeder Hausfrau empfohlen werden rad amerikaniſche Kaffeeſchrot zu 
prüfen ; frin guter @ehalt ift ſchon durch den fehr aromatischen Kaffeegeruch zu erkennen. 

Der Preis ift 14 Pr. per Pfd. 


Im Depöt bei 
Earl Waer, vorm, Casp. Mörz am Dom. ®. Se Bädergafi * 
Oscar Sracco, Maximiliansſtraße. eonhard Jizhofer Vorſtadt, —5 Eb. 


Albert Steiger, Philippine-Welſerſtraße. . W 
3. ⏑ —⏑⏑———————— get ien „tee ud, 
Fran, Xav. Florentin, obere Mar. : Sir. B. Waflermann, lange Gaffe. 





Epileptifchbe Krämpfe (Fallſugt) U 
Be (# ent Ei 


heilt brie flich ber ——— für Epilepſie Doctor 2 lHlisch in 
iebt Louifenftraße 45. — Bereit über Hundert gebeilt 


reife der wichtigften Lebensbedürfnifie babier im Mai 187°. 





Ai bio ie. Lebt. 

1 aapWinterbier . . 1 1 Pfund aerändertes Ben - DB —— 
1 Men ggmißens O«hſeneiſch -—B — — 1m Mind ... sn — - 
ı Br Rn — 16 —— lu Sim ....—- 2 — 4 
1 ., ar A ve — 16 —— Il. jet Butler  . — 2 — 36 
1, . — HU -- 1. Sandbultr. ...— — 32 
i „ 6&do Mil .. -a —— EU: 0054, . . 3 —- 
41 Pfund feine Rollgerle . . — 14 — Syauferfel . . 2220 — — —_—. 
1° „ mittlere Kolgefe . —R —— Bänfe in Bedeu . , vv — 
1 „ grobe Religerfe .. 0 — a 7777 — — — 
1 Vierling Erbfen . . bb —— GausIum . ı oo ou — 
infen 121 —— @uten in Fern . . 2. —— — 
1 u irfen 28 —— | „  Hgevußte — — 
— eig — 2 — @uienaun : er 20. —— — 
1 28 — J d — 4 — 
1C.b. "ange im Sarabe ti. 58 — — in alter _ EHER eG: -u -% 
Rogıalz 1 22 mm Eine alte Heine . . ... — 309 — 2— 
1 “ — Saͤce 542 — — 1 Ein Suhn. - 244 —-7 

„  1Bfund beidenöudern — 4 — — || Gin paarTaunden. ....—15 — 18 
Viehſalz 1 Gentner mit Sad 18 —— 1 arg Kirſ⸗ .——2654 1— 
Centner ohne Sud 14 —— 1 guter Fruchtbtauulwein -— OD — - 

Dungfalz 2 Eır., ein Sad 12 -— I 1. Ei, Branntwein. -—1 — — 
Tnngfalz 1 Etr, chne Sad - 60 —— Ei, ’ -13 —— 
! Genimer maffes Unflit .. B— —— ar em — 
„  andgelafenes Unfälit 3 — — — | Eine koh⸗ yo RT: 118 130 
Dfund —— iiber... —226 — @ine geräu er. * .130 136 

— RN er... - 4A — — | 1Bfand Sirſchwidrrt m —— 

" Er . — 16 En | 1 ” te wilbpret a. u— — — 
Wentner 5 ha ie 142 — | 1 „ _ Säwarzwilbpret - — — 
hmat 14 — | Ein Bafan » >» - .. - — — 

"  Modgenfirob — 566 — Eine Wildeute.—— —— 

" Serheufrch —— — Ein Rebhuhn.. .—— — 
Hafer ſtreh . 8 —— | * Gäncdie. +... — ee * 

Maaf unabgerahmite Mile —- 4 — 5 | Hin Haafe mit Sun — — 
I»  abgerahmte 23 —— ı ohne 2 m un 
i Megen weiße Rüben... —— —— 1 "fund feiner Blade . .-3 -% 
Vierliug bayer je: Riten. —— —— Lo mittlerer & a. . —224 —-—— 
Mepen weiße Kartoffel.» 16 112 lu tg ...- BB -—— 
rothe ; 12 138 il. Shafwolle :.—- 39 — 

N Pfand — Bwetfchgen . 8 —— ı 1 Klafter — *— .. 1019 — — 
Ar „» Sl - -—B —— | 1. Birfenhel; ...: PH — 
1:5 ge ehren -393 — 4 ! 1. Boah ... 163 —— 
I. 0,2 aa ia td tube .» .. 14 —— 
25 Stück Fröſche — 8 —14 | 1 Buber weicht Kohlen . . . b— — 
1 Pfund Krebie 2.2. 4 —36 4 1000 &id To... .» 2» —— 
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Ediktolladuna. 


(Bmortifation auf den Seſitzungen der —— Hainhofen eingetragenen Sypothek⸗ 


n .) 
a Hypotheken⸗Buche für die Gemeinde Hainhofen find auf den Befigungen dieſer Gemeinde 
nachfolgende Hnpothefen — "F 
m 22. Juli 1=39. 
1., 100 fl. zu 4%, verzinslih dem Franz; Kader Yafer. 
2., 100 fl. zu 4%, verzinslih ber Maria Moederle. 
„ 3 = 49  verzinslih dem Bartholomäus Merk. 
4, 55 em Ottmar Wolf. 
ya Berverungme ind nad Augabe des Bürgermeifterd von Hainhofen längſt bezaplt 
ohne daß bisher bie Lö zur im Hypoth.⸗Buche erfolgte. Nachdem bie nad) den eingetragenen 
aan öberedhtigten oder deren Erben en Recherchen erfolglos geblieben find und 
eit dem Eintrage im Hypothekenbuche über HD Jahre verftrihen find, ergeht nun auf Antrag 
nad) $. 82 des Hypotheken-Geſetzes an alle Diejenigen, weldye auf die eine ober andere ber vor: 
aufgeführten Forderungen nod ein Recht zu haben glauben, bie Malerreruug ihre Anſprüche 
innerhalb ſechs Monaten vom Tage der erftmaligen öffentlichen Ausfchreibung an bei bem 
anterfertigten Gerichte geltenb zumachen, widrigenfalls nad Umfluß diefer Friſt bie Forderungen 
ür erlofchen erflärt und nahBröffentlihung des Amortifationderkenntniffes im Hypotheken⸗ 
uche gelöſcht werben würben. 
Augsburg, ben 28. Januar 1870. 


Sönigliches Landgericht Augsburg. 
« 8 * kgl. Landrichter: Erlheck. 6 8 


Bekanntmachung. 
(Derlafienfchaft des biſchöfl. Megiſtrator Joſef ezer dahier.) 
m Donnerftag den 9. Juni . 
von Vormittags S!, Uhr anfangend, 
wird das gefammte zum Rüdlaffe des bifhöflichen Negiftratord Herrn Joſef Mobrmiller da 
bier gehörige Mobiliar in defien Wohnhaus E. 186 in der Karmelitengaffe babier gegen Baar: 
zahlung Öffentlich verfteigert und die Verfteigerung Nachmittags 11, Uhr und erforberli- 
Hen Falls am darauffolgenden Tage Vormittags 81/, Uhr fortgejeht werben. 
nter ben zum Nufwurf fommenden Gegenftänden werden bejonbers —— * 

eine Stecknadel mit Rofette, 2 goldene Ringe, 2 filberne Doſen und eine ſilberbeſchlagene 
Steinboddofe, eine- goldene Uhr wit Kette, eine filberne Repetir : Tafhenuhr, zwei Stod-Uhren, 
acht filberne Eplöffel, acht filberne Kaffeelöffel, ein filberner und eim neufilberner Borleg: 
De 6 filberbefchlagene Beftede, 2 filberne Leuchter und ein Kruzifix von Silber, 2 Kanapet, 
1 Echnfeffel und verſchiedene andere Seffel, mehrere Kommod- Kleiderfäften Tifhe und Bett 
laden (theilä politt, theils angeitrichen), eine Mang undfonftiges Sähreinwert, ı5 St. Betten, 2 drei: 
tpeilige Roßhaarmatragen und eine fyedermatraße, drei Loden Leinwand, verfchiebene Vorhänge 
and ouleaur und eine große Anzahl Leib-, Bett: und Tiihwafh: Stüde, darunter namentlid) 
35 Hemden, 13 Tiihtücher, 52 Servietten, 10Leintücher, und 37 größere und kleinere Bettziehen, 
ein elarod und verfchiedene andere Herrenkleider, eine ade :Einrihtung mit verfhicdenen 
Gläfern und Porzellan, 6 Spiegel und eine große Anzahl Bildertafeln. 

. Da in nädhfter Zeit aud) das zum Rüclaffe nehörige Anweſen E. 156 zum Verkaufe kommt 
To ift Raufliebhabern be ber am 9. . Mts. ftattfindenden Mobiliar = Berfteigerung Gelegenheit 
geboten, das an bdiefem Tage in feinen fämmtlidhen Räumlichkeiten geöffnete Anweſen zu beſich— 
Agen; worauf biemit aufmerfiam — wird. 

Nugsburg, den 27. Mai 1870. 
Mar Müller, kal. Uotar, als Telaments-Erekutor. 


Die drei jünaft ausgegebenen Hefte (8, 9 und 10) bes achtzehnten Jabrganges des Familien- 
blattes: „Die Sluftrirte er (Berlag von Ed. Hallberger in u art) ‚empfehlen ſich 
wiederum durch ihren lebenswürdig unterhaltenden und belehrenden Inhalt auf's Beſte. Wir 
leſen mit Vergnügen bie gebiegenen und fpannenden Romane und Novellen: „Nora“, von dem 
durch feine vorangegangenen wahrhaft Haffischen Novellen „Bis in die ern und „Unlösliche 
Bande” ſchneil berühmt und beliebt gewordenen Karl Detlef, — „An ber Nordſee“, von Erg 
Wolfgang, — „Der dritte Brautfranz“, von Feodor Steffens, — „&in Gaftgebot auf ber Pußte“, 
von Cardi Vifher, — trefflihe Skizzen von Guftav Raſch. (Eine Nacht in ber berliner Berbreder- 
welt), Briefert (Rondoner Straßenbilder), Allemann (Parifer Skizzen), Arnold Wellmer (Bio: 
grapbieen von Ludwig Richter und Emile Olivier), Dr. med. Klende Pflege ber Augen), Haus- 
wirthichaftschemie, von Karl Ruß; Skizzen aus dem Bühnenleben, von Karpeles und Simmel; 
Sagbgeibihten, von Szadrowsty; Rodelort, vonDr. Editein ; Polizeigefhichten, Stisgen von Land 
und Leuten, und vieles Unbere, Inter den 36 groben und gelungenen Jluftrationen nennen wir 
befonders bie —— Bilder zu deutſchen Lieblingsmärchen von Th. Hoſemann und Weber; 

tträts von Kühn, SKriehuber, Gaber, Koch; Genrebilder von Hiltendperger; humoriftifche 
Iber u. f. mw. Jebes Heft foitet nur 8. gr. Der Abonnent erhält außerbem gratis die große 
ihöne Stahlftih- Prämie „Fauft und Gretchen“. 


Zannarıt Komer’s printlegirte Zabn-Tinftur, 
eines ber Billigften und zugleich angenehmften Jahnreinigungs:Mittel zur Erhaltung der 
Zähne das Fläfchchen zu 18 fr. zu haben in der ®gpebdition des Zagblattes, 





’ 


- 


Sinligarter Kirtheabau - Hoole. 


Biehung 1. Juli 1870, 
15000 Geldgewinnte 


Roofe à 35 Er. fowie 


Dinkelsbühler - Loofe 


a30Pr., Biebung 12, Juni 1870 bei 
Kap. Banboljer, uebenden 3 Mohren 


und im meinen: Laden Georgenftrafe. es 
—In den ſo fehr belicht gewordenen 


$enfterpuß:Sellen 
fowie Sämifcher Felle 
Hält ſtets Lager und empfiehlt diefelben die 
Zederbandlung 


J. N. Dader, 
— Barfüßer⸗Brücke. 


Der neueſte Fuhrtenplan 
ber F. b. Staats-Eiſenbahnen und der kglbayer. 
riv. Oftbahnen mit ben-betreifenden Poftan- 
-Ihlüffen vom 1. Juni 1870 an 
Preis 9 Ir. ift zu haben in: 
&. Reicheun bachs Buchbandlung 
in Augsburg (Zeuaplatz B. 206.) 


wei ältere Pferde, 


fibweren Schlages, ſowie 
300 


Zentner Streuſtro 
(Maſchinen-Druſch) werden verkauft in 
ergenthau. 


A.S 
Bud): u. Kunſthandlung) Carlsſtraße D. 48.) 
er beredte Franzoſe. 


Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit, ohne 
Hülfe eiues Lehrers, leicht undrichtig franzöſiſch 
rechen zu lerneng. 5. Auflage. Preis 24. Er, 


Der beridte Engländer. 


4. Auflage, Preis 24 fr. 
Der beredte Ftaliener. Preis 24 fr. ©; 
E 7 7°) a RE PRICE 


Borhanaftoffe, 
Leinwand, 


EEE EU Ce IS I - 
auf u vorräthig in $. ofjer’s 


Bettdecken, 
Zr , 
ragen und Manchetten, 
Strümpfe, 
Speen, 


Strickgarne :c., 
empfehle neneigter Abnahme. 


k 
Augsburg. Josef Bieder 
am Obftmarft. 


— — — — — — — — — — — 
Eine neuhergeſtellte Wohnung mit 5 Zim- 
mern, Küche und jonftiger Bequemlichkeiten kann 


fofort bezogen werden. Preis 150 fl. Nähere: - 


in der Expedition. (12263 


Staatspapier-Eourfe; 
nmgSbuze, ber 7. Junis r 
eld:Bopurfe. 
2 Franka:Stüde..-. . . — 
Preußiſche Friedrichsdor 
Oeſterr. art 2 tn 
T aatspapiere. 
Königl. Bayer, Oblig. 31,4%, gan j. 81 P. 
" ) ’ 6. 
77 7 "” 4 0 
" N „ Ku Bar 


; Attien. 
Bayexiſche Oſtbahn à 200 fl. . . 


je Oft 125 8. 
Deutih-Schweizer Creditbanf . 50 ®. 
Delle. — et — 9 

ugsdurger Kammgarnſpinneret.. 105 6 
Mechaniſche Baummwoll-Spinn: und 
Weberei Augöburg - . . 20. BER. 
. Baummwoll-:Spinnerei a/Stadtbah .: 235 Fa 
BaummwollSpinnerei Senkelbad . . —- WE. 
Baummoll:Feinfpinnerei . . ° 38 W 
Med. Weberei a. Fichtelbad) 176 & 
aunftetter Weberii . . 2. 2... 15 P 
Mehanifhe Baumwollipinn: und 
Weberei Kempten . 2.2... 81, NR 
Medanifche Baumwollſpinn- und 
Weberei Bamberg . . . . . 88 P. 
Mechaniſche Baummwolipinn: und 
Weberei Maidahb . 2: 2 22: RM 
Med. VBaumawolfpinnerel. Bayreuth 98 P. 
Bnumm.:Spinnerei Kolbermoor . .: 83P. 


rior..Attien Kolbrmoor . ... ME. 
eſellſchaft für Gasinduftrie Augsburg 88 > 
Gasbeleuchtungs⸗Geſellſchaft 186.6. 


" . 


” " ünchen — ©. 
Majhinenfabrif Augsburg . 105 G. 
Ziegelei Augsburg . 2.2... ©. 
Seilerwaarenfabrit Füllen -. . . . 3068. 
Prioritäts-Altien der Seilerwaaren: 

ze Füffen. . 2... ... 0 0 —®% 
DSbligationen,Prioritäten& — 
4 


Bayer. Bank-Obligationen 2, . . 4 ©. 
Bank-Pfandbrife . . . . I, P. 
Defterr. Boden:Erebitpfandbriefe . 801% a 
Augsb. KammgarnipinnereisOblig.5%., 101 P. 
»  Beinfpinnerei:Obligationen 59, 90 P. 
* ende TR — P. 
—— AH eg Up — PB. 
» . Sentelbahihuldfcheine 6%, TOB. 
Kemptner Spinneret:Oblig. 59, . - G. 
Bamberger „ «. 59 ,. 88. 
Füffener Seileripaareitfabrit-HbL.ä! Po AR. 
Alle Sorten Farben, 
für Anftreiher, Maler und Badierer, 
troden und in Del oder Firniß gerichen, Lade 
und Firnife, Broncen ꝛc. empfichlt zu ge: 
neigter Abnahme. . 
1b. M. Katt, 5 
Farben und Firnif:Fabrif. 
a5 Stuttgart. 2 
Preislijten jtehen  franco zu Dieniten. 


n einfad meublirtes mer ogle 
zu vermiethen. Näh. in der Expeb. (726 
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= Dintelsbübler Berloorung. F 


Durch den raſchen Abſatz der 


* ir N Loose 
iit das Gomite ſchon jebt in den Stand gefeht, 40. Neit: und $ugpferde, 80 — 
Stück Odfen, Stiere, Kühe und Nalben 50—60 Stüd Schafe und Hämmiel s0.90 
Stodubren, Negulateurs, goldene und filberne Uhren, 50-60 goldene und filberne 
Ketten, verſchiedene filberne Geräthe, elegante Kinder:Chaifen,2 —25 feinvergoldete 
Salon:Spiegel, große Salondeden, eine groffe An zahl wollene Meifededen, mehrere 
pollftändige feine Möbelgarnituren, Damen: und Herrenfefretaire, viele polirte 
Eommoden ınd Zifche, Fanuteuiis, feine Gewebte, viele eiferne Garten:Möbei 
elegante Bernerwägelhen, 7 Wägen, filberplattirte Pferdgefchirre, Futterfchneip. 
und andere landwirthſchaftliche Maſchigen, Getreidepugmühlen, viele Pflüge, Desi- 
malwaagen, feine Weitzäumie , 0.0 feidepe und andere Negenfhirme, 40-50 
elegante Meitefoffer, Aupfer:, 3 no Me ingwäaren et rd filberne MBor: 
leg: und Eflöffel ꝛc. zc., im Ganzen 300 3800 v ewinuſte zit Derloofen. «. 
Ziehung beftimmt am 12. — 15, Juli 1870. Preis eines Roojes 30 kr- 
Soldye Looſe find zu haben. bei 


Theodor Mühlschlegei, Augsburg. 
— — RE BE N 
Acht Brönner es uen ' n Augsburger Liederfafel, 


Bemeniid für Slaceehandihuheäsfr. und O0 Fr. Mitwod deu 8. Zuni: 


. rad. { 









. 


} 
Stuttgarter Kirchenbau Lotterie Stuttgarter 
15000 Geldgewinne, : Kirdbenbau-Roofe 
im Betrage,von fl: 70,000. u ——— 
Looſe a 85 fr. per Stück find nur noch dieſe Siehung *. Auli 870. 
Woche zu beziehen von a 35 fr, ſind zu beziehen durch die Expedition 


Theodor Mühlſchlegel. | bes Tugblattes. 


Augsburg : — — — nen eg * Poſt⸗ 
u. ung oder Baarfendung erjuchen wir, 
Bei —— = Stüd Rabatt. ; > Beitellgebühr beizulegen. 


‚Diuhelsbähler, pfurterer ———— 
i x ebuns : 86. Jan 1870. 


ebung am 82. Juli 9870. | € > 
Matläuder Ir. 10. Soofe. 


Loofe A 30 Fr. find zu beziehen durch die N 
Erpedition Des Augsburger Zaabiattes. * 
BSochſter Gewinn: dic. IWW. — Looſe bei 
Kinderwagen ı.» Theodor -Hühlschiegel. 
l - 


in allen Größen und®orten, mit Garantie 


den billigften Preifen bei 5 SERERTIEN ß 
— re EEE Er EN 


Auguſt Schwab, — 
Eck der Steinga und des Giermarlies. R. NeſidenzTheater. 


i 
3 
Alte Wagen werden renovirt und angekauft. 2 — den 8 Juni: : 
hr , „Die Anna⸗Liſe“ Schhaufpief von Herman 
Weiber Hüf iger Reim — Herſch. (Anng-Liſe. — Fräulein Mitius, 
von Ed. Gaudin in Maria, ; vom Stadtthealer in Nürnberg, als Gajt.) 
Diefer Leim, welcher ohne Geruch ift, wird ' ‚Der offenen“ * Sn gerne 
falt angemenbet, bei Porzellan, Glas, Marmor, : reitag det 10. Funj: ie 
Holz, Kork, Bappendedel, Papier ı1, |. w. Ain Elavier.“ Xuitipiel nach dem Franzöft 
8 








worvätgin A ‘s 14 und ea Rrenier bei ſchen von Grandjean. Hierauf: „Die Co 
2 —— 3 a ug. , !° mödie der Irrungen.“ Luftipiel von Shat: 
‚Ein ſchön meudlirteö heisbares Edhyimmer ! Samftag den 11. Juni: j 
ift fogleich zu vermiethen oder biß-1. Juli zu : Zum erjien Male: „Maria Magdalena. 
bezieben. Näheres in der Erpedition. [601 Trauerfpiel von Hebbel, 


Preife der Trocken⸗Futter vom 28. bis 3. Junt 1830. 
— ha 5 tr. — 1M. 54 tr. —1fl.40 Fr. — 50 Sir. Ohmat ver 
tr. Roggenftroß ver Ztr. fl. 4 ir. — 7 Ztr. Veſenſtroh p. Zr. 2 fr. 
Eine brachtenswerthe Beilage „Aecht amerikaniſches Cafe⸗Schrot, von Dommerid) & Cie. in 
Magdebur r wor gas peutigen Tagblatte, wird demtverehrl. Publikum zur beiten Berüdfichti 
gung empfoblen. 


"erlag von 


fpeare. 




















eubah’s Bu era unb Buchhandlung (Lat. 
Berantwortlihe Rebaftion F. Bräf, 8. Scharrer. 


N Donnerflng wi 9. Juni 1870. 


Das Tag foftet in ganz Bahern vierteljahrli .Man kann taglicd) abonnire $ . 2 
Auswärtige wollen fi bei der nächſtgelegenen fgl. Poftanfialt oder bei dem Poſtboten abonniren. 


m—— — — — re — —ñ— —— — — —— — — —— — —— nn 
Zagskalender. Kath. Prim, Felician. Proteft. Primus — Sonnenaufg. 3 Uhr 6 M. Sonnen— 
Anterg. 8Uhr 2 Min. Tagesl. 16 St. 6 Min. Nächtl. 761. IHM. Mond in der Waage 10 Tage alt. 


DIEIIgES 

Bom Navensburger Sängerfefle. Die Preisvertheilung bei dem Liederfeſte 
iſt folgende: "Ländliche Vereine 1. Preis: Söflingen. Zweite Preife'Bergatreute 
"und Baindigekleine ſtädtiſche Vereine: Fein erjter Preis; zweiter Preis Riedlin- 
en. Große ftädtifche Bereine: Erjter Preis Concordia von Cannſtatt: zweite 
Breife: Rottenburg, Lieberkranz, Biber ach Lieberkranz. Reihe Ehrengaben. Be- 
Tanntlih erhalten die auswärtigen Vereine nur Ehrengaben nicht Preife, und die Reihe- 
folge der Eingelvorträge wird durch daß 2008 entjhieden. So traf es fi, daß die 
ugöburger Liebertafel, obwohl im Feitprogramm nad dem Alphabet die Erſte, beim 
Mettjingen Br zum Vortrag Fam. Die Augöburger jangen: „Die Vier Zecher,“ 
Gedicht von. L. A. Mad, Mufit von E. Kammerlander, und erzielten einen jo 
glänzenden Erfolg, * ſie die treffliche Compoſition, die allgemein gerühmt wurde, 
wiederholen mußten. Das Preisgericht erklärte einſtimmig den Vortrag der Augsbur— 
ger-Liedertafel für den weitaus gelungenſten, und Kar Dr. Elben und Profejjor 

Speidel die Worte bei: „Die Augsburger waren die Perle des Feſtes.“ 
Preisrichter waren die Herren: Speidel, pro or aus Stuttgart, Methjejjel, 
Muſikdirektor aus Winterthur, Mar Zenger, kgl. Mufikdireftor aus Münden, Fink, 
Profeffor aus Eßlingen und Greum, Muſikdirektor in Ravensburg. Montag früh 
10 Uhr war Feitprobuktion in der protejt. Kirche, bei welder bie ——— 
68 Vereine mit circa 17 Hundert Sängern ſich betheiligten. Die Wirkung des Gejan- 
ges in diefer Kirche war eine ergreifende, und fand au der Pſalm von Mendelsjohn, 
‚ber von mehr als. 100 Herren und Damen von Ravensburg der Produktion voraus- 
ging allgemeinen wohlverdienten Beifall. Nachmittag war Feitzug durch die ſchön 
geihmüdte Stadt auf den Feltplag „Kuppelnau.” Hier wurden die Preife und Ehren: 
Bon durch Feſtdamen vertheilt. Zuerjt kamen jene Vereine an die Reihe, welde 
em ſchwäbiſchen Sängerbund angehören und dann die auswärtigen Bereine, welche 
fih beim Wettjingen betheiligt hatten. Da die Augäburger zulegt gejungen hatten, 
jagte der Präfident Hr. Dr. Elben, als der Vorftand der Augsburger vorgerufen 
wurde: „Ende gut Alles gut Der Augsburger Liedertafel jchulden wir doppelten 
Dank. Zuerſt dafür, daß ihr Gejang ber beite war, und dann für die ſchöne Ehren- 
ee bie fie und gebrach hat.” Dieſe Ehrengabe erhielten die Ravensburger, und 
ie Augsburger einen ftlbernen Pokal mit der Inſchrift: Von den Frauen und Jung- 
frauen Ravensburgs. Um 6 Uhr Abends unterbrach ein heftiger Negen das Feſt im 
Freien. Um 8 Uhr war Bankett im Bürgerfaal, wobei die trefflihe Militär-stapelle 
von Weingarten fpielte. Hier fang die Yürgerfängerzunft von Münden: „Es ift 
ein Schnee gefallen” ein Lied von Mar Zenger das da Capo verlangt wurde, ebenjo 
‚das Lied „Dörpertanz“ von Dar Zenger, welches die Augdburger fangen, und beide- 
mal wurde der Gomponijt ſtürmiſch gerufen. Erſtgenanntes Lied dirigirte Zenger 
jelbjt, der ala: Mitglied des Preisgerihtes einen werthvollen mit Silber verzierten 

Tatlſtoa erhalten hatte. An Feſtreden und Toaſten war Fein Mangel. 


Wie wir erfahren, veranftaltet der biefige TurneBerein bei günftiger Witterung 
fommenden Sonntag ven 12. ds. auf dem AÄblaß ein Waldfeft, an dem auch auswär- 
tige Turns Bereine Theil nehmen werben. Das Turnen, welches den Haupttheil bes 
Teftes bilden fon, umfapt Mafjen-Freiübungen, Riegenturnen an Geräthen, Wettturnen 








11:4 
und zum Schluß Kürturnen. Das Wettturnen, beftehenb in MWeit- und Hochfpringen, 
Steinftemmen und Stoßen und Wettlaufen um jo mehr Intereſſe bieten, aldan 
bemjelben, wie verlautet, auch Nichtturner Theil nehmen koͤnnen. 


Der verftorbene quiescirte Regiftrator und Erpebitor Joſeph Rohrmüller von 
Augsburg u“ in feinem Teftamente vom 22. —* 1869 den Kreis⸗Taubſtummen⸗ In⸗ 
ftituten in Augsburg und Dillingen zu gleichen Theilen ein Legat von 500 fl. zugewandt. 


Wir halten es im Interefje des Publikums, darauf aufmerkffam zu maden, ba 
bie Oeſterreicher-Sechſer vom 1. Juli an ihre Giltigkeit als Münze verlieren. Bet 


So rei unfere Stabt an Wafferkräften ift, jo weit bekannt unfere Brunnenwerke 
find, jo arm und nicht beneidenswerth find wir bezüglich unſeres Trinkwaſſers. Nah 
jebem Regentage trüben ſich die Quellen, aus denen bad Trinkwaſſer entnommen wird 
und grau und unrein wie Lechwaſſer erſcheint alsdann das jo unentbehrlihe und theure 
Element. Auch in diefer Beziehung tft, und gewiß dringender als bei dem fo oft er- 
wähnten Mettloch- und andern Abzugs-Kanälen, Abhilfe nothwendig. R. 


Die Unterſtützungskaſſe für die Arbeiter und Bedienſteten ber bayeriſchen Oſt⸗ 
bahnen Hat im Jahre 1869 auf Unterftüägungen von 148 PBerfonen 3818 fl. veraug- 
gabt. Der Vermögenzftand war am leien Dezember 1869: 198,340 fl., um 36,470. 
mehr ald im vorhergehenden Jahre. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
ben practifhen Arzt Dr. M. Carron du Val in Augsburg feiner Funktion ala Mitglied 
des Krelsmedizinal-Ausſchuſſes für Schwaben und Neuburg auf Anfuchen zu entheben 
und bie hiedurch eröffnete Stelle dem praftiiden Arzt Dr. R. Hoffmann in Augsburg 
zu übertragen, den — — am Landgerichte Eltmann, auf Anſuchen, 
einer Stelle zu entheben und zum Gerichtsſchreiber daſelbſt den Bezirksgerichts-Acceſ⸗ 

ſten M. Rüdert zu —— u ernennen; die erledigte Bezirksamtsdienerſtelle zu 
Stadtſteinach dem penſionirten Profoſen J. Mannlick, zur Zeit am kgl. Bezirtsamte 
Aſchaffenburg verwendet, zu verleihen. 


Theater⸗-Notiz. Soeben wird und mitgetheilt, daß Herr Direktor Weinmüller 
Frin. Adader und Herm Horatio Syr noch zu zwei Vorftellungen -(Don- 
nerftag den 9. und Freitag ben 9 nn bat. Dean wird dieſe Nachricht gewiß 
mit Freuben begrüßen, und bie Thätigkeit und Bereitwilligfeit bes a Beinmüller 
den Wünſchen des Publikums gerecht zu werben, durch fleißigen Beſuch biefer beiden 
Vorftellungen belohnen. Es herrſcht im Publitum nur bie die eine Stimme, daß noch 
nie ein ira fo beſchelden aufgetreten wie Frln. Adader und Hr. Horatio 
Syr. Möge dies een oje Auftreten, welches den ehten Künftler kennzeich— 
net, nach Verdienſt gewürbiget werben. Hugo. 


Deffentlicdye Shhungen des k. Sezirksgerichts 
Mittwoch den J. Juni. 2 

Vormittags 8 Uhr: Der Schuhmachermeiſter Franz Holzmann von Günzburg, beſchuldigt 
im März d. 38. in der Kraus’fhen Fabrik dahier einen Diebſtahl begangen zu haben, wurde 
freigefproden. Br REINE j i 

Um 10 Uhr: Der ae Bug Knapp von Leipheim wurde wegen Vergehens unzüch— 
tiger Handlungen zu 1 Jahr Gefängnig verurtheilt. j . 

Um 101, Uhr: Simon Amann, Schubmader von Herbishofen, beihulbigt in ber Nacht vom 
22. auf 33. Januar d. Is aus dem GStalle der Bauerdwittwe Kath. Ott von Holgheim ein 
Schwein entwendet zu haben, wurde von diefer Beſchuldigung freigeſprochen. 

Nachmittags 3 Uhr: Mar Spindler von Kaisheim, welder im April L. Is. mehrere Be: 
trügereien und Diebitähle verübte, wurbe zu. 2 Monaten 21 Tagen Gefängnik verurtpeilt. 

Um 4 Uhr: Der Maurergefelle Hof. Schöner von Steppad wurde wegen Diebftahlsverfus 
ches bet Bräuer Hartmann dahier zu 18 Tagen Geängni verurtheilt. 

Um 41, Uhr: Lorenz Mäusle, Dienſttnecht von Schnedenhofen, wurde wegen Diebitahls 
an der Taglöhnerin Erdle von Ichenhauſen zu 1 Monat Gefängnig verurtheilt. 

Um 5 Uhr: Der Taglöhmer Safer) Buchenberger von Ödggingen erleidet wegen begangenen 
Diebitapls eine Gefängnißftrafe von 12 Tagen, 

Um 514, Uhr: Magdalena Maier, Sölönerstochter von Denklingen, hat am 9. Januar aus 
der Kammer. des Wohnhaufes des Schreinermeiiterd B. Heim von dort verfdiedene Gegen- 
ftände im Gefammtmerthe von 17 fl. 42 fr. entwendet, Urtheif! 1 Monat 3 Tage Gefängniß. 

Donnerftag den 2. Juni. 
Vormittags 8 Uhr: Sebaftian Kaiſer von Günzburg, ſchon beftraft, hat im Oftober v, 38. 





1425 


dem Boten Jakob Strider von Walbdftetten verſchiedene Gegenftände entwenbet. Urtheil: 1 Mo: 
nat 15 Tage Gefängniß. 

Um 9 Uhr: Yobann Fleſchütz, Bube von Lindenberg, welcher im Februar h. 38. aus ber 
Knechtkammer des Müllerd Zrautwein in Buchloe verfhiedenen Berfonen Kleidungsjtüde ent: 
wendet bat, wurde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, 

Um 10 Uhr: Die Schneidersfrau Gertraut Plang von Bürs wurde von der Anſchuldigung 
deö —29* der Verleumdung freigeſprochen. 

Um 11 Uhr: Bon ber Beſchüldigüng bed Diebſtahls wurde ber Mebgergefelle Philipp Schu: 
fter freigefprocden. 


Bermildte Nachrichten, 


München, 7. Juni. Der Etat der Gefandtihaften ift im Budget wie folgt ° 
normirt: ftändige Gehalte 59,200 fl., Nebenbezüge 191,700 fl., Regien durch alle Theile 
der Erigenz 36,000 = 287,000 ft. 68 ift biebei, wie es in der Regierungsvorlage 
heißt, „die äußerſte Gränze der Sparjamkeit erreicht." Hr. Abg. Greil kann fi jedoch 
ald Referent über dad Ausgabenbubget von ber Nichtigkeit biefer Verfiherung nicht 
überzeugen, glaubt vielmehr, daß wenn Bayern vier Gejandte (Berlin, Wien, Paris, 
Rom) mit je 6000 fl., einen (St. — — 4000 fl., dann vier (Florenz, Stutt⸗ 
erh, Dresden, Haag oder Brüffel) mit je 3 fl. und, wenn man bie Vertretung für 

arlörube und Bern nicht dem Geſandten in Stuttgart übertragen will, einen Geſchäfts— 
träger in Karlsruhe mit je 2000 fl. Habe, fo fei genug gethan. Ebenfo könnten vier 
en re genägen. Meferent hält deßhalb einen Abſtrich von 11,500 fl. bei 
ben Bejolbungen und Funktionsbezügen, von 38,000 fl. bei ben Nebenbezügen, von 
fl. bei ber Regie für gerechtfertigt, und beantragt ftatt 287,000 fl. nur 230,700 fl. 
zu bewilligen. Der Hr. Refrent fügt dann bei: „Das Verhältnif der bayeriſchen Re— 
ierung zu Rom ift übrigens ein berartiges, ba nicht erjehen werben Tann, warum 
ayern einen eigenen Gejandten am päpftlihen Stuhl unterhalten fol. Zwar ift in 
Münden ein Nuntius etablirt; allein diefer hat die diplomatiſchen Gefchäfte aud für 
bad übrige Deutfchland zu beforgen. Referent ftellt deßhalb den Antrag, die Gefanbt- 
Haft in Rom entweder ganz aufzuheben und bie demſelben obliegenden Geſchäfte dem 
Gejandten in Florenz zu übertragen, ober fi über Weiterführung einer Geſandtſchaft 
in Rom mit den übrigen ſüddeulſchen Staaten zu verftändigen. Hiernach komme äuch 
bier wieder eine entjprehende Summe in Wegfall.” (A. 3.) 

Neuburg a./D., 7. Zuni. Am 5. d. Mis. Vormittags brad in dem Siabel 
be3 Sölönerd Joſeph Seit von Zell Feuer aus und legte benfelben binnen kurzer 
in Afche. Brandſchaden circa 1800 fi., Verſicherung 1500 fl. Viele Mobilien, 

Wägen, 60 Eentner Heu und Stroh und 5 Stüd Schafe find mitverbrannt. Durd) 
Einftürzen der einen Giebelfeite dieſes Stadels verunglüdten bie beim Löſchen beſchäf— 
tigten Jakob Gerich, Xaver Brei, Walburga Breitner, Michael Eichlinger, Joſeph Taf- 
linger, Mar Braun, Georg Fieger und Ereszend Köchel ſämmtlich von Zell, fo daß 
bie drei Erftgenanntennad einer kurzen Zeit verfchieben und die übrigen erhebli ver⸗ 
wundet find und noch zu befürchten iſt, daß Fieger und Köchel vermöge ber Verletzun⸗— 
gen ſterben werben. 

Stuttgart, 6. Juni. Der bier tagende, zahlreich beſuchte ArbeiterKongreß 
erflärte nad längeren tumultudfen Debatten über die Gewerkſchaftsbewegung in Deutjch- 
land, dur Annahme ver von York eingebraiten Refolution, die Bildung von Pr o- 
buftiv-Affoziationen als Hauptziel ber beutjchen Arbeiterbewegung. Dienftag 
bier Bolkverfammlung. | 

Biebrich, 1. Juni. Das Familien» Silbergeräthe de herzoglich naſſauiſchen 
Fürftenhaufes, welches im Jahre 1866 zur Sicherheit nad Defterreih verbraht wors 
dem war, ift geftern Abend unter ** eines öſterreichlſchen Kondukteurs Hier wies 
ber angekommen. Dasſelbe wog circa 70 Zir. (RI. K.) 

erlin, 7. Zuni. Montag Abend großer Brand in Bremen. In der Grun- 
ſtraße ſind bereits mehrere Häufer und Magazine abgebrannt. 

Aus Trier, 1. Juni, melbet die „Ir. Zig.“: Verwichene Nacht hat eine hieſige 
Bürgerdfran zwei ihrer Kinder, eines ca. 8 Jahre alt, daß andere ein Säugling von 
8 Monaten, aus ihrer ng Op in ber dritten Etage durch das Fenfter auf Die Straße 
geworfen. Der Säugling tft auf der Stelle tobt geblieben, während das zweite ber 
unglüdlihen Geſchöpfe noch mit dem Tode ringt. Ein drittes, älteres und ftärferes 
ihrer er würde demjelben Schidfal erlegen ein, wenn es ihm nicht gelungen wäre, 
bem Verſuch der Mutter jo lange Widerſtand zu leiften, bis ibm bie Miteinwohner zur 


% 
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Hilfe kamen. Als die Polizei in die Wohnftube der Frau eintrat, 2 man fie mit 
gefalteten Händen, in betender Stellung. Auf alle an diefelbe gerichteten Fragen blieb 
fie gänzlich ſtumm. Aus ihrem ftieren Blick ertannte man fogleih, daß fie von einer 
Geiſteskrankheit befallen war, wovon ſich ſchon feit einigen Tagen Anzeichen bemerfbar 
gemadt haben jollen. 

Bom Lehrertag in Wien wird unterm 7. Juni berichtet: Geftern und heute 
langten an 1500 Yehrer aus aller Herren Länder in Wien an; für Quartiere fchien 
nod nicht gejorgt, denn heute Bormittagd machten die Herren Jugendbildern in Maffen 
in den Gängen des Pädagogiums Queue, um ſich ihre Quartiere anweiſen zu lafjen; 


das Gedränge war furdtbar. Alle Komites ſcheinen in höchfter Aufregung; in ben fr, 


Blumenfälen Hatte fi) das Komite zur Lehrmittelaugftellung „noch nicht für eröffnet“ 
erflärt, im Redaktionskomité bed Lehrertags war fein Mitglied zu finden, ebenjomenig 
> Feſtkomits. Dem erften Feſtdurcheinander wird wohl bald ruhigere Organifation 
folgen. . 

—— 6. Juni. Dem der Nathan'ſchen Bande ſoll es gelungen ſein 
in die Schweiz zu entkommen. Die in Livorno verhafteten Perſonen find größtentheils 
Mitglieder einer geheimen Geſellſchaft. Die Behörde fand bei ihnen einen Inſurrek— 
tionsplan und Briefe Mazzini's vor. A. 2. 

ern, 8. Juni. Der Bandenführer Nathan ift mit 28 Mann in Bicofoprano 
—— Graubünden, eingetroffen, und zur Transportirung nach Chur F efaßt 
worben. . 3. 
Nom, 4. Juni. Die „Unita Cattolica* ift fein offizielles Blatt, aber fie hat 
einen entichieden officiellen * und verfügt über eben dergleichen Mittel, nur ihre 
Form und Haltung bleibt die des fadgroben Portiers. Am 31. v. Mis. bradte fie 


folgenden zweifellos beftellten Artikel, der ala Antwort ber herrſchenden Partei auf bie | !*- 


preußifchen Rathichläge in Rom dienen fol. Kardinal Antonelli wird von europätfchen 
Diplomaten mit Noten beftürmt, welche bie Infallibilität des Papſtes nicht mollen. 
Auch der Vertreter bes norbbeutihen Bundes in Rom, Hr. v. Arnim, bat am 23. April 
die feinige gejchrieben, die dann am 25. v. M.von ber „Allg. Ztg.“ veröffentlicht wurde. 
63 ift, wie wenn nah dem Siege von Sabowa Cardinal Antonelli über den preußtich- 
öfterreichijchen Krieg in Berlin geflagt hätte, daß er in Deutſchland bie gegenfeitige 
Stellung der ftaatlihen und kirchlichen Gemalten ändern könnte: was würde in biefem 


Fall Graf Bismard dem Garbinal:Staatsjefretär geantwortet haben? Die von ben D 


Diplomaten fih mit Glaubend-Definitionen ber Kirche befaffen, bienen nur zur Kurz 
weil, zumal wenn fie Häretifer find. In Deutfhland müſſen, jagt Arnim, Katholiken 
und Nichtkatholiken friedfertig miteinander leben. Soll deßhalb die Wahrheit verſchwie— 
gen werben? Heiden und Juden fagten dasſelbe zu Jeſus Chriftus und dem h. Petrus, 
allein od) auf dem Kreuze wurbe die Wahrheit geprebigt. Wir haben, ſchließt Hr. v. 
Arnim, Fein Intereffe des Papftes Autorität zu ſchwächen, Deutfchland jei dem 5. Stuhl 
befreundet. Wohl denn, ift die Freundſchaft aufrichtig, dann darf Preußen nur Hoffen 
und wünſchen, daß man auf feine Note feine Rüdficht nimmt; denn das Anfehen bes 
Papſtes würde vermindert, ja vernichtet, wenn er in Glaubens fachen von ben Anhängern 
Martin Luther’3 Nath annehmen wollte.” 9. 3.) 

Madrid, 5. —F Abends. Heute fand eine Demonſtration von 5000 Es par⸗ 
terijten ftatt. Die Fahne derjelben trug die Devife: „Möge der nationale Wille 
fi erfüllen! Triumph dem demokratiſchen Rechte und der Tugend I* 

Barcelona, 6. Juni. Hier hat gejtern gleichfalls eine Kundgebung zu Gunften 
Espartero's ftattgefunden. Es herrſcht vollfommene Ordnung. 

Paris, 3. Juni. Bei einer geſtern vor dem Kaiſer im Bois be Boulogne ab» 
gehaltenen Revue verfah der Faiferlihe Prinz zum erjten Male die Funktion eined Or: 
bonnanz-Offizierd. Man ſah, wie der Kaifer ihm Befehle ertheilte, wie er dann zum 
General Grafen Gleramboult ritt, um fich berfelben zu entledigen, und Hierauf wieber 
zum oberjten Kriegsherrn zurückkehrte. Zur Belohnung dafür durfte der Prinz nad 
der Revue in Begleitung einer bejonberen Eskorte von Dragonern allein nach ben 
Tuilerien reiten und ben Offizier dieſer Eskorte zur kaiſerlichen Tafel laden. Der Prinz, 


welder in ber legten Zeit in Folge einer Verlegung, die er von dem Prinzen Joadhim a 


Murat im Schenkel empfangen hatte, unter ärztlicher Behandlung ftand und täglich den 
Beſuch Nelaton’s empfing, ze geftern zum erjten Mal feit längerer Zeit wieber zu 
Pferde geftiegen. — Bon Rodefort wird erzählt, er habe dieſer Tage einem Freunde, 
der ſich nad) feinem Befinden erfundigte — Rochefort ift nämlich krank —, mit folgen- 
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bem geiftreihen Schreiben geantwortet: „Ich danke, e8 geht mir ſchon beffer, meine 
Konftitution bedarf zur Stärkung feine 7 —E Stimmen.”, 

Paris, 6. Zuni. Der „France“ wird über die Vergewaltigung der Minderheit 
unterm 3. ds. aus Rom gejchrieben: „Ein ſehr ernjtes Ereigniß, welches bie traurigften 
und ſchrecklichſten Folgen haben kann, hat fich heut im Concil — Die chriſt⸗ 
liche Welt wird davon überraſcht ſein, und eine ſchmerzliche Verwirrung wird ſich der 
‚1 Sewiffen bemächtigen. Heute früh haben die Mehrheit und die Vorſitzenden des Con- 
cil3 der allgemeinen Discuffion über die Unfehlbarkeit gewaltſam ein Ziel geſetzt. Be— 
fanntli hatte fi) eine große Anzahl von Rednern, etwa Hundert, einfchreiben laffen, 
um über dieje Frage, welche dad Eoncil fo tief fpaltet, dad Wort zu ergreifen. Schon 
hatten etwa fünfzig gejproden, es blieb alfo nod die Hälfte anzuhören. Allein in dem 
Eifer der Sade ein Ende zu maden verlangten die Mitglieder der Mehrheit unter Be 
rufung auf jenen Artikel der Gejhäfsorbnung, gegen den feiner Zeit Hundert Bijchöfe 
‚I proteftirt hatten, den Schluß der Debatte; diefer wurde zur Abftimmung gebracht, und 
gegen alle Gerechtigkeit und Freiheit abgezwungen. Dabei ift zu bemerken: 1) daß ſeit 
der Eröffnung dieſer Discuffion ein Drittheil der Sigungen von den Rebnern der Comes 


&. A miffionen in Anjprud genommen war, mithin alfo nicht die Minderheit die Debatten 


in die Länge gezogen hatte; 2) daß durch bie Annahme des Schluſſes der Debatte Bi- 
Iſchöfen das Wort abgeſchnitten wurde, welche ſich Hatten einfchreiben laſſen um Nebnern 
dev Mehrheit und Mitglieder der Commiſſion zu antworten; 3) daß, ba die Discuffion 
nicht ſyſtematiſch geführt wurde, mande Punkte der Frage wiederholt und andere Dagegen 
"I gar nicht berührt wurden. Allen biefen Gründen, bem geheiligten Recht der Biſchöfe 
und dem öffentlihen Skandal zum Trotz, hat man die allgemeine Discuffion plötzlich 
aufgehalten. Weber daß Heil ber Seelen noch der Friede ber Kirche und der Welt 
noch die Ehre des Concis vermochten Über die Leidenſchaft und das vorgefafte Urtheil 


„Ken Sieg bavonzutragen.” Dazu bemerkt dieſes Blatt: „Diefer Zwiſchenfall beweist, 
G 


Idaß man in Nom unumſtößlich feſt entſchloſſen iſt, die Unfehlbarkeit des Papſtes zu 
3 befiniven, und man kann daher ſchon jetzt das Ereigniß als vollzogen anſehen und feine 
1 getgen ind Auge faſſen. Dieje Folgen find von zweierlei Art: religiöfe und politifche. 
nfere Ehrfurcht verbietet uns die erfteren zu würdigen; nur werben wir bie Hoffnung 
außiprehen bürfen, daß ſie nicht jo bedenklicher Natur jein als die Minderheit zu 
furchten ſcheint. Was aber die zweiten betrifft, jo können fie feinem Elarblidenden Kopfe 
*T entgehen und lafien ji ohne Mühe bloßlegen. Es ift eine neue Hera, welde in den 
| Beziehungen zwiſchen ber Kirche und bem Staat anbricht, oder vielmehr es ift die Tren— 


8 nung bie fi in ben Ideen vollzieht, um bald in die Thatſachen übertragen zu werben.” 


Sh.| Erdbeden Heimgejuht worden. Mehr ala 110 





‚1 Bisher, meldet man der „Gaz. de France”, Hat die Minderheit nur einen entſchiedenen 
Proteft beſchloſſen; es jei aber nit unmöglich daß fie, nachdem alle ihre Protefte bis— 
ber fruchtlos gemejen, zur Action übergienge. (A. 3.) 
New-Mork, 6. Juni. Amtlihen Nachrichten aus Cuba zufolge ift eine Bande 
von Freibeutern gelandet, aber durch die Spanier. zerftreut worden. Das Haupt ber 
LBande und 12 Gefährten find getöbtet. 
Waibingtoen, 7. Juni. Die Stabt Fi Kr in Merico ift von einem heftigen 
obte. (A. 3.) 


Maiz-Chokolade-Pulver 


aus entölten Cacao ud Malz-Chokolade, 
.J als höchſt zweckmäßiges Nahrungsmittel für Wiedergenefende, ſchwächliche Perfonen, Magen: 
. Hleidende und haupfſächlich für Meine Kinder von den Herren Aerzten beitens empfohlen it ſo⸗ 
.wohl in meinem Fabrillokal Brühlbrücke &. 278 als una in ben bereit befannten Niederlagen 
der Herren Gonditor Klonke und Kaufleute Miller ($ ma Lienhart) Waffermann unb 
Haslacher zu haben, wojelbft auch immer frifher VBorrath von ben anderen ſowohl feinen wie 
orbinären Sorten Chokolade vorhanden ift. . 
In der grnaece ſind die feineren Sorten in den ik Packungen auögeftellt, 


ampf-Chok olade-Fabri 


vn W. Schürer, Augsburg 
‚Die mechanifde Werkfätte von Kobann Jäger 


empfehle Mh u allen in 5 ‚bei Herrn Hammerfchmied Linderl, Lit, J, Nr. 189, 


a) 


zu allen in ber 


Schlofferei und Dreberei 


vorkommenden Arbeiten und zwar inäbefonbere zu allen in's mechanifhe Fach einfchlagen: 

den Einrichtungen, Müblenbau, Einrichtungen von Bierbräuereien, Solz-Oreherei, 

Bee vr. zu Meparaturen von Fleinen Dampfmafchinen, reele Bebienung und billige 
eiſe zuſichernd. a 
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Betantmadhb ung. 
Verlafienfhaft des Herrn Pfarrers Anton Alſchner in Pferfee betr. 
An Dienftan den 14. ds. Mits. 
Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags 2-6 Uhr 
wird ber eine reichlich — Hauseinrichtung enthaltende Geſammtrücklaß des verſtorbenen 
Sera Pfarrers Anton Alihner von Pferfee im Pfarrhofe zu Pferfee ber öffentlichen 
erfteigerung unterftellt und biefelbe erfor u Falls am folgenden Tage 
Mittwoch den 15. ds. Mts. Vormittags 8 Uhr 
rortger t werben. 


usden zum Au here) 23 hier uterhaltenen Gegenständen hebtder Unterzeich- 
nete hervor: 10 Eplöffel, 21Kaffeelöffell und Lorleglöffel von Silber, 16 Paar Tif beftede, theild m 
Bienen, IpeIB mit jilberplattirten Ber 1e fübernen Griffen, 1Salzgefäß, 1Weihwa ers 
effelhen und ein Büchslein von 
berubr, 4 Stock- und Tafelubren, darunter eine werthvolle f. g. Pariſeruhr, 1 lets ber: 
Uehrchen aus Porzellain, Möbel aller Art, darunter 4 Kommode, 3 Kleiderfäften Schreibtiſch, 
1 runden Tiſch und 7 andere Tifche, 2 Sophas und 3 Lehnſeſſel, 20 andereSefjel, 1 Ofenfhirm 
mit Stiderei, 1 Betjtubl, mehrere Nachttiſchchen, 1 Schreibläftchen, Küchenanrichten und üſ⸗ 
ſelrahmen, 2 Stüd Betten und 4 Bettftätten, 2 er und 2 Seegraömatraßen, 4 filbers 
plattirte, 2 gußeiferne, 4 meifingene und 2 Glasleuchter, Blumenvafen, Lampen 86 
und eine große Anzahl Bildertafeln, darunter mehrere Oelgemälde, Leib-, Ti: und Bettwä de, 
barunteri ar Tafel: und 5 andere Ti chtücher, 30 Servietten, 10 Leintücher und48 Bett: und Kiffen 
giehen, Tiſch⸗ und Fußteppiche, abgenähte und andere Gouvertdeden,2Talare, 3 same eine 
e, einen Paletot und verfhiebene andere en, ZRegenibirme, einen reihlihen Vorxath 
in Stäfern und Borzellain, (darunter ein Dutzend gläferne Salbekräglein mit Dedel) zwei Wa: 
gen und zwei Bügeleifen, Küchengeräthe verfchiedener Art, darunter 18 Stüd aus Kupfer und 
Stüd aus Zinn, einen Wafchzuber und jonftiges Waſchgeſchirr, 1Schubkarren, eini e Oeko⸗ 
nomieutenfilien und circa 3 Klafter Brennholz, endlich eineBibliothefgrößtentheils theologifchen 
He darunter insbefondere: ——— von Wetzer und Welte 12 Bd., Zeller Kate— 
ismus-Predigten 8 Bb., Loh und Reifchl, die Hl. Schriften 5 Bd., Hettinger, Beweis für daß 
— gg Bd., Amberger Paftoraltheologie 3 Bd., Schufter, Handbuch der biblifchen 
Geſchichle 2 Bd., Deharbe, Erklärung des kath. Katehismus 4 Bd., Mehler katechetiſches Hanbs 
buch 3 Bde. Ritter Kirchen re 2 Bb,, jämmtliche vorjtehende Werke complet.) Verſchiedene 
(12) Jahrg nge von Billa) ‚Blätter für religiöfe Belehrung ꝛc. 2c., 6 Jahrgänge von Chry⸗ 
fologus , einige Bände von Mehlers Prediger und Catechet, Veiths — e Vorträge 
und mehrere andere Schriften von Veith. Stolberg aan der Religton Jeſu 18 Bb. _ 
Das Silberzeug wird am Dienftag Vormittags 11 Uhrund die Bibliothef am nemlichen 
Tage Nachmittags 2 Uhr zum Aufwurfe kommen. 
Der Zuſchlag erfolgt nur pen Baarzahlung. 
Augsburg, den 3. Juni 1870. 
ar Müller, Fol. Notar als Verlaſſ Commi 








ſſär. b, 
— 






% 4 3 
leidermagazint 
in Uungsburg, Georgenftrafe, & 
empfiehlt fein großes Lager fertiger Herren: Kleider 
zu äußerfl billigen Preifen. 


SI ? ” 


Anweſens-⸗Verkauf. 

Das Bäcker-Anweſen der Bäckerseheleute Michael und Barbara 
Baur in Gablingen wird Samftag den 11. ds. M. Morgens 8 Uhr 
anfangend, im Gafthaufe des Sand. Shmuttermair im Ganzen wie 





auch parzellenmweife, aus freier Hand zum Berfauf ausgerufen. 
Wozu freundlichit einlade 
Ga. Stark, Priminus Luz, von Friedborg. 


P Gin weißes Kleid mit Band und Kran 
en Dre, | en De 
u erfragen im Gaſthaus zum Eifenhut am it zu verfaufen. wäh. in ber Exped. (760 
Obſtmarkt. Ein ſolides Frauenzimmer gewandt im 
Kleidermachen, wünſcht bis Jakobi bei einer 
Aechte blaue däniſche Doggen Jahr Bent eine Stelle als Jungfer ober 
alt ‚zu verfaufen in 8, 250. b, ! Zimmer⸗Mädchen. Näh. in der Erp. 73849 








ilber, 6 Baar filberne Schuhſchnallen und eine goldene Cylin⸗ 
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Kleidermacdergedilfen 
— 2 feine Arbeit, und 
| bei Gottfried Neinel 
St, Anna⸗Straße B. 355. 


Juſerat. 
Kellnerin - Geſuch. 


Eine folide gewandte Kellnerin, welche gute 
Zeugnifie aufweiſen dann, findet in einem der 
eriten Gafthäufer ms  fofort gegen ehr 
gie Sohn eine Stelle. Auskunft ertheilt dad 
ureau Arbeits Nachweis. Frauenſtraße 
A, 290 in Ulm. b3 
anntmachung ·· 
Beim Abbruch im Garten des Hrn. Riedinger 
ind räoti zu verkaufen: Alte Mauer: 
eine, Dadjlatten, Dacblatten, Balken und 
Sparren ou töde mit yenfter und Eiſen⸗ 
itter, me Thürftöde mit Thüren. Auch 
Doppet-ch ritöde. Boden: und Dedenbretter. 
Ein fteinerner Wafjerablaufguß. Eiferne Koch⸗ 
und Kanonenöfen, Kochheerd mit Bratrohr 
und noch, verihiebene Baumaterialien. ba 


sbur uni 1870. 
u. Kari le, Bauunternehmer. 


Ein fehr gebildetes Frauenzimmer, welches in 
Häusf 


allen hen Arbeiten gut bewandert ift, 
fucht et einer MWittfrau 'monatliche Beſchãftig⸗ 
un in_ber Exrpebition. 

ne Beamten we ſucht be ner ge 
bildeten Yamilie ein unmeublirtes be * 
bares Zimmer nebſt Schlaftabinet mit freund⸗ 


licher Ausſicht und Bedienung am liebjten in 
der Dompfarrei. Mittag-Ziie) wäre erwünjdht. 
Offerte wollen in ber Expedition 


Gefällige 
— Gete M. W. hinterlegt werben. 754 
Geſuch. 


fi 
Verwechselt, 


wurrbe vergangenen Montag Abend im Cafe 
Interp atlionat ein beinahenod neuer ganz 
hwarzjeidener Megenfchirm mit ſchwarzem 

eingriff und weißer Beineinlage. Freundlich 
wirb gebeten denſelben dorten wieder gegen 
einen ähnlichen halbfeidenen ſchon ziemlich) 
ramponirten auszutaufcent. [755 


Gras Verkauf. 


Sch Tagmwerf find ſowohl im Ganzen als 
aud) zu 3 und 3 Tagmwerk zu ver— 
kaufen ;dasſelbe eignet ji bejonders zur Grün: 
fütterung. Näheres in der Erpebition. (759 

Zu derfaufen ift zu außerordentlich billi- 

em Breife: Strauß, die Länder und Stätten 

er bi. Schrift. In ausgewählten Bildern 
mit erläut. Tert, geb. Näh. in der Erp. 758 

Ein Schuhmachergefelle auf ganz gute 

Damenarbeit findet ſofort dauernde Be 
ung, Näheres in der Exped. 753 


fchä 
mem Prerdes£oiterie 
iebung am 22. Juli 1670, 


Loofe a 30 kr. find zu beziehen durch die 
&rp edition des Augsburger Tagblattes. 


| Wo? fagt die Erpebition ds. B 


) 


—T bezogen werden. 


in der mittleren M med Be mit groß 
en Marimiliansftraße mit großen 

Schaufenftern und Magazinen i 

mietben, Näheres ag a am les 


Es wird ein folibes Mädchen fogleih in 
Dienft zu nehmen ucht. t 
Erpebition er. a der 


Ein Franenzimmer geſetzten Alters welches 
Sausmannstoft kochen , Näben, Bügeln = 
tifiren fann, fih auch anderen Arbeiten un- 
terzieht, fucht fommenbed gel eine Stelle, 


* mehr auf gute Behandlung als hohen 
y . Näheres ie Y edition. Do 
Eine Pleine —— iſt für ein paar 


ordentliche Leute zu verm n und foglei 
u beziehen. Näheres in vr 1 8 


Kapital: Gefud. 
Es wird auf ein ——— 300 fl. auf 
5fahe Verfiherung aufzunehmen gefucht. 
Näheres in ber Erpebition, 748 


Ein gut erhaltener Eupferner Waſchkeſſel 
Dank re zu Duke r 


30—86 e: 
fucht, Näheres in ber Erpebition. 949 
Ein großes hübſch meublirtes Zimmer 
nebft Wohnung ift fofort von einer ng 
amilie zu beziehen. Näheres in der 
rpebition. 751 
Eine neubergeftellte rung mit 5 Zim- 
mern, Küche und fonftiger Bequemlichkeiten kann 
Preis 150 fl. ered 
n ber Erpebition, \ 8 


— — — — — — — — — — er 
Ein Medaillon von ſchwarzem Gmail 
wurde Montag den 6. Sun) verloren. Der 
Finder wird dringend erfucht, dasſelbe gegen 
entfprehende Erkenntlichkeit Kr@mepen- 
. b 


ine D Ei reife bis? mir 
fogleich oder bis Michaeli von einer kleinen 
amilie u 798 mit Preis unter 
A. 8. 736 beſorgt die Expedition. (2 


— Frucht-Mittel-Preife 


E Weir Rog⸗ 
3 Orte Ken Ten gen GeriieHaber 
3* SESTE 
4 Nürnberg — — 19 71422 1415 
4 Amber — - BE URN — — 92 
4 Ansba 193618591413 —— 821 
4 Bamdrg — - 41153 — — 9M 
4 Fichftät — — 18814 6—— 952 
4 Erlangen — — 19814 — — — 84 
4 Lindau 12411247 948 950 812 
4 Münden — — 19 59 13 30 12 11 Er 
4 Nördlingen 19 15 19 33 14 33 13 46 9 14 
4 Rothenburg 18 28 19 19 13 58 — — — — 
4 Straubing — — 18 59 13 47 10 40 838 
4 Weiffendurg — — 18 34 13 58 — — 821 
3 Augsburg 19 27 19 35 13 40 13 21 8 51 
3 Fürth - - 95242 — — 9 9 
3 Randsput — — 18 W 13 32 10 55 8 2%6 
1 Bayreuth — 8 4142 — — 1012 
4 Dintelsbühl— — 18 55 13 56 14 8 913 
1Donaumdrth17 54 18 4 14 211347 8 57 
1 Neuburg®d.— — 19 414 413 — 929 
1 Dettingen 17 18 3014 314 — 818 
1 Schweinfurt— — 20 86 16 57 — — 10 10 
BWafferburg — — 18 0 116 —— 7— 
31 au — — — — 1251 — — 8% 
30 Feumarkt — — 18 19 13 4 — — 85 


1430 


Augsburger Feuerwehr. | 
2 enigen Mitglieber, welche ji bei dem | 
uche de 


Deutfchen Seuerwehr Tages 


betheil igen wollen, ee in bie im Feuer: 

haufeauflisgenbe Lifte biß längftens Samftag 
en 11. Juni einzeichen. 

’ Das Eommando. 


3immerugen-Schühengefeilichaft 
Hugsburg (Schütenhalle.) 
Bonhexitgg, t den 9. Juni —E 8 Uhr: 
Außerordentliche 


General - Perfammlung | 


im Geſellſchaftslokale. 
Zahlreicher Betpeitigung fiebt an 


171 Donnerftag den 9. Juni 
Mbends 7 Uhr im Lokal. 


Hab) £% AN 4 Vet, 
Heute. Donmerftag den 9. Jumi: 


Monats - Perfammlung, 
im Bereinslofal. — Abends 8 Uhr, 
Hente Donntritag Abend: 


Schlacht RS Partie 


bei Johann Leiner. 


BENEEIERBTERER 
Dinhelsbuhler Plerde-Totlerie. 





— 
— — — —— — — — — —— — —— — — — 


Siebum am 12. Juli. 
Looſe A fr. per Stüd bei: 
Theodor Nühlschlegel. 


Augsbur 


Stuttgarter Kirehenban - Joole. 
Ziehung 1. Juli 8870. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe à 35 fr. ſowie 


Dinkelsbühler - Loofe 


a30 Pr., Ziehung 12. Juli 18730 kei 
Kap, Banholjer, nebrnden 3 Zohren 


und in meinen Laden Georgenſtraße. fs 


Gefunden. 
a. —— Dombau⸗Loo ſe 
r Runft swerbuereindoofe, 
Dinfelöbübler Pferde⸗Looſe. 
—— gegen Angabe der Nummern und 
— Inſ.Gebühren. Näheres in 
der Exped 762 


Verlag von 





. hdruderet und 
Berantwort ie Mebattion F. Bräf, 


für medan. Wersplätten. 


Diamantfarbe, Eisenmenning, 
Englisch roth, OCaput mortuum 
etc. etc. in Oel gerieben; Diamant- 
Kitt, Menningkitt 
empfiehlt zu den billigiten Preiſen 
Mb. M- Kalt, 
Farben und Firniß-Fabrik Stuttgart: 
Preisliſten ftehen Franco zu Dienften, 


li 1820. 


Stutigarter "Rirhenbau- Rotterie 
15000 Geldgemwinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe à 35 fr. per Stüd —9 nur noch dieſe 
Woche zu beziehen von 


Theodor ‚Rüpliälegel, 


ug 
Bei REN BEER. 25 Sur ab att, 
En AM a 


"Maler arben, 
troden und in Del ‚abgerieben, 
Lacke und Firnisse 
empfiehlt Joh. Kießlina. g*° 


Gtace-Handschuhe 
in allen Farben werden geruchlos fhuell 
und billig aid " bei (n* 
M. Hämmerle, 
—“ neben Cafe Mörz 


ö— — — — — — —— — — 
An einen Herrn iſt ein möblirtes S35 
ſogleich zu vermiethen. N. i. (747 


[as1S u Beraten —— 
Sommertheater im Schießgraben. 
Donnerftag den 9. Juli. 1870: 
ng emeines Derlangen ein nochmalige eö 

zw ende —— Gaſtſpiel der 
54 Schlittſch nzer 


Mademoiselle "Leopoldine Adacker, 
und des M. Horatius Syr. vom 
Theatre du Chatelet & Paris. 


Dazu: 
Englisch 
odır das Kamifä Duell. 


Dan 
Was ſich's Seandi denkt. 
Emil Weinmüller, Direktor. 


K. Nefidenz- ‚Theater. 
Donnerfta den 9. Jun 
„Der — eg ey‘ " — — Lortzing. 
re den 
„Am Ciavið die a Auftipiel nad bem Ka 
{hen von Grandjean, Hierauf: e Go: 
mödie ber Irrungen.“ uftfpiel * Shat- 


fpeare. 

ä Samijtag den 11. Juni: 
Zum erften Male: „Maria Magdalena." 

ZTrauerfpiel von Hebbel, 


3 





Verloren 
mwurbe voran — * g ein weiß leinenes 
Sadtu ãheres er on. ' 746 









Banblung — B. 206 Seugplap.) 
Scharrer. 


38 





ge" — 





1870. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljahrli r. Danfann taglic abonniren.m 
Auswärtige wollen ſich bei der nächftgelegenen fol, Poſtanſtalt oder bei dem Poſtboten abonniren.. 


Zagskalender. Kath. Margaritba. Prot. Onuphrius. — Sonnenaufg. 3 Uhr 56 M. ⸗ 
Unterg.8SUhr 2 Din. Tageöl.16 Et. 6 Min. Nadıtl.7St. 4M.Mond Im Spion 11 Fuge al. 


pieitgee. 
Morgen Samftag ben 11. Juni Vormittags ® Uhr dffentlihe Si b 
Stabt-Mogiftrats ir Bathpaufe abe 2 Stiegen. - Ur Öffentliche Sitzung des 


Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſten Decret3 vom 30. v. Mts. 
allergnädigft bewogen gefunden, den praftiihen Arzt Dr. Mar Carron du Dal in 
Augsburg feiner Funktion als Mitglied des Kreismebizisalausfhuffes für Schwaben 
und * auf Anſuchen zu entheben und demſelben in Hulbvollfter Anerkennung 
feiner langjährigen und erfpriegliden Dienftleiftungen das Ritterkreuz 1. Klaſſe bed 
Verbienftordend vom heil. Michael zu verleihen. 


Die neue reis: Zrren : Anftalt in Schwaben. 

@ Wie befannt, hat der Stabtmagijtrat Augsburg vor dem Zufammentritte bes 
vorjährigen — ein Gutachten des Augsburger ärztlichen Vereines veröffentlicht, 
in welchem die mannigfahen Vorteile, welde nur die Kreishauptitadt bieten Fann, eins 
gehend und wohl motivirt außeinandergejeßt waren. Der Landrath entſchied fi am 
16. Dez. 1869 mit Ausnahme der beiden Augsburger Delegirten für die Bauführung 
bei Kaufbeuern, und id Landrathsbeſchluß hat bereit die allerhödhfte Genehmigung 
erhalten. Cingangs biejes Jahres erfhien in Kaufbeuern eine anonyme Brochure, bes 
titelt: „Kritifhe Bemerkungen zu den Gutachten des Ärztlihen Bereined in Augsburg 
n. ſ. w.“, welde fid, bemühie, befagtes Vereins-Gutachten zu „vernichten“ und bem- 
jelben jogar den Vorhalt willfürlicher, abfichtliher Entftelung von Thatſachen entgegen: 
zubringen. Es war zu erwarten, daß ber Ärztliche Verein biefe Art von Kritik nicht 
Nilfepmweigend über ſich ergehen Laffe. Derfelbe hat nun in den legten Tagen in einer 
ziemlich umfangreigen „Erwiderung“ die Argumente, welche ſ. 3. die „Eritifchen Be— 
merkungen“ braten, in wiffenfhaftliger und zugleid; mannhafter Weiſe widerlegt. 
Dieſe neuerlihe Schrift ſtützt ſich haupiſächlich auf drei techniſche Beilagen, welde zur 
Evidenz darthun, welche Vortheile Augsburg ber neuen Anftalt hätte bieten Fönnen. 
Der ge Verein hat, troßdem die Sade felbft nicht mehr gefördert werben Fann, 
durch die Veröffentlihung —8 „Erwiderung“ ſich ein ehrendes Andenken geſetzt, indem 
vielleicht ſchon die nächſte Generation in die Lage kommen wird, lebhaft bedauern und 
noch lebhafter fühlen zu müſſen, bag man bei der Localiſirung dieſer wichtigſten 

Kreis-Anſtalt feiner Zeit einen irreparablen Mißgriff gemacht Hat. 








Eine der größten Annehmlichkeiten für die Bewohner der Fuggerſtraße iſt der 
zwedmäßig erweiterte Durchgang beim St. Annahof. Gewiß find hiefür nicht nur 
ie Bewohner diefer Straße, jondern fehr Viele, melde vom Annaplag aus auf den 
Bahnhof täglich zu gehen haben, dem Magijtrat dankbar, da ber Weg abgekürzt ift. 
Nun befteht aber vom Pfarrhof aus zu der gegenüber liegenden Häuferreihe kein Ueber- 
gang und-bei ſchechtem Wetter nützt fomit = Durdgang dem Fußgeher nichts. An 
einen löbl. Magiftrat, an das löbi. Bauamt, wird daher bie Bitte gerichtet, es möge 
die Heritellung eined folden gepflafterten Uebergangs gütigft angeordnet und außge- 
führt werben. Viele Bewohner der Fuggerftraße. 


1432 

Zum XM. Allgemeinen beutfhen Lehrertage in Wien bringt bie 
N. freie Preſſe“ folgenden Fräftigen Gruß: Mehrere taufend deutſche Schullehrer 

halten in diefem Augenblide ihren Einzug in Wien, der alten deutſchen Kaiferftabt. 
us allen Gauen des breigetheilten und breieinigen deutſchen Vaterlanbes, aus ben 
ige Winkeln der Diaspora eilen fie herbei, um bier gemeinfam Zwed und Ziel 
er — zu beräthen und durch Meinungsaustauſch die Grundſätze zu bes 
mmen, nach welchen die junge Generation zu edlem, menfhenwürbigem Dafein, zum 
eien ei Say peer erzogen werden joll. Die no. ift eine jhöne, eble, hohe, 
mwürbige. Es ijt nicht lange der, ba dem „Schulmeijter” die Achtung geſchenkt wird, 
bie er in feinem Berufe verbient. Der Schulmeijter war, leider nur zu lange, eine 
Hägliche, jämmerlihe Figur in ber Vorftellung ded Volkes, eine Garicatur mit dem 
Balel in der Hand, an welcher der Volkswitz fih nur allzu gern und allzu rückſichts— 
los übte. - Staat und Kirche haben in gleicher Weife dazu beigetragen, denjenigen, ber 
r die Erziehung und den Unterricht ded Volkes zu forgen hatte, zum Paria der Ges 
—2 — hinabzudrücken. Der Schullehrer war in katholiſchen Ländern der Leibſclave 
e8 Pfarrers, der fein Vorfteher war, dem er in ber Kirche zu miniftriren, die Orgel 
u fpielen, ja mitunter fogar Bebientenarbeit zu verrichten Hatte: in proteſtantiſchen 
Sander ftet3 Organift und Küfter zugleih, ein Höriger des Paftord und Diener des 
Kirchenvorſtehers. Vom Staate preißgegeben, führte der Schulmeifter die elende Eri- 
ſtenz eines Taglöhners, von proßigen — * ig, glücklich, wenn er für 
ein paar Batzen dem —— Weltbürger zur Taufe — oder bei Leichen mit 
einem Trauercarmen den Erdenſohn hinwegſingen durfte. 

Dreimal glücklich war derjenige zu preiſen, dem ein herr Be zu einer Stelle 
in ber Stabt verholfen, aber bejammernswerth und elend friftete der Landſchullehrer 
ein Flägliches Daten, mit Färglidem ** an vielen Orten, wo die Ortsgemeinde ihn 
feine Beſoldung bei den Bauern ſelbſt eintreiben hieß. Des Winters ſchicte man ihm 
Knaben und Mädchen Ei bed Sommers behielt man bie Kinder zu Haufe, damit fie 
bad auf die Weide treiben, die Gänje hüten u. dgl. m. enn er am Jahres⸗ 
Kar eine Rechnung ſchloß, konnte er froh fein, ein Schod Eier, eine Maß Kartofs 
el von ben Eltern fhulpflichtiger Kinder erhalten zu haben. So war es bis 1848 
und lange nachher. 

Erſt die fortfchreitende Erfenntnig von ber Bedeutung des Volksſchulunterrichtes, 
al3 Grundlage zur Freiheit des Volkes, drängte zur Verbefferung der Einrihtung durd) 
bie Gejegebung. Der demokratiſche Zug der Zeit wies unfere —— nach, hr bie 
allgemeine Volksbildung zu jorgen durch Verbreitung ber Vollsſchulen über das ganze 
Land, dur Heranbildung von guten Lehrern in Seminarien, durch Gmancipation ber 
Säule von der Kirche, durch Verpflitung der Gemeinden zur Erhaltung von Schu- 
len, durch Verbefferung der Lage der Schullehrer. 

Dieſe Aufgabe if noch lange nicht seit fie fteht fortwährend auf der Tages— 
ordnung aller gejet ebenden Körperfchaften. Preußen, unter dem Minifterium Alten- 
ftein dag Mufter 2 der Schule, hat feiner Begünftigung ber Schule bie hohe Jntellis 

enz feiner Bürger und feine großen politijhen Erfolge zu verbanfen. Allein jeit 1849 
nt bajelbft der traurigjte — der Geſinnung in den leitenden Kreiſen ſtattge— 
funden, und das Geſetz, welches der Erzmucker Cullusminiſter Mühler den preußiſchen 
Kammern vorlegte, en wagte, ijt ein wahrer Hohn auf den das Zeitalter er: 
füllenden Getjt des Fortjchrittes. Und der Zornruf des Demokraten alegler in offener 
Kammerfigung: „Weg mit diefem Minifter Mühler!“ hat zwar in Millionen Herzen 
ein Echo gefunden, aber an entjcheidender Stelle Fein Gehör! Daß ein —* 
Junker, Kleiſt-Retzow, im preußiſchen Herrenhauſe, es wagen durfte, den cyniſchen 
Ausſpruch zu thun: Ich bewillige keinen Groſchen, ſolange id nicht eine verhungerte 
Lehrerswittwe geſehen,“ zeigt deutlich, wie furchtbar, Pas der Militarismus bie 
Gemüther verhärten, die Geifter verwirren kann. Nichts beflagt das annectirte Naffau 
To jehr, als den Verluſt feiner trefflihen Schulverfafjung und den Umftand, baf feine 
ei ind Wupperthal gejenbet werden, um dort mit Wantrup’fchen Ideen erfüllt zu 
werben. 

Ganz im Gegenfage zu den Gewalthabern, erkennt das Volk in der freiheitlichen 
Ausbilduug feiner Schule * wichtigſte politiſche Aufgabe — eine Aufgabe, bie er—⸗ 
füllt werden muß, ebenſo gut in ber Ückermark wie in Tirol, damit bie künftige Ge— 
neration ſich jener Freiheit erfreue, deren das lebende Geſchlecht nicht genießt, damit 
die jociale Frage jene friedliche Löfung erfahre, welche ung die Schreden einer focalen 
Ummälzung einzig erfparen kann! % uß folgt.) 


J 
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Ueber ben Schluß ber Generalbebatte über die Infallibilität wird ber „N. Fr. Pr.“ 
unterm 4. Jun nell eingetres 
ten, jo überrafdend, daß nicht einmal die vorfigenden Legaten auf einen jo jähen Um— 


liche Ber erſ 
—— bemühte ſich, verſchiedene Konzilsmanifeſtationen älteſter und neuerer Zeit 
m 


f 
agd zuvor Bilhof Stroßmayer. (Der Biſchof von dburg griff vorzüglich bie 
infamisin 2 s len betreffenb ie \ 
tät an. Er feßt der allgemeinen T 


ur preußiſchen — Belor] Der Brief des Baron v. Arnim an 
Kardinal Antonelli wird von ber Times als eine —— vernünftige und —— re⸗ 
Tigidfe Erklaͤrung ber Rechtsanſprüche bezeichnet, welche Staaten wie Individuen auf 
gegenfeitige Du — und Achtung in ſtreitigen — — zu machen haben. 
„Unter ‚ben vorliegenden Ber ältniffen®, emerkt das Blatt, „ift eine ſolche Haltung 
unbebingte Nothwenbigkeit. Der Verband bed gene Sr Bundes ift eine wirkliche 
und im Wachſen begriffene politifche Einheit, welche der Gefhichte gemäß und ben heu- 
tigen Thatſachen gegenüber mit religiöfer Intoleranz unverträgli if. Die bloße Er: 
ge —* Verbandes, von allen weiteren Hoffnungen ganz abgeſehen, wird unmög- 
ih, wenn bie —— Gemeinſchaften, aus denen er —— t iſt, im gegen⸗ 
ge Säge een unb mit biefen aufftahhelnden Waffen für abjolut are 

een kämpfen. Der norddeutſche Gefandte begegnet ber —— —— 
idigans Roms, daß man nur das beſtehende Syſtem au erma⸗ 


ur Einheit oder Wahrheit finden oe ed 
E benn Weg würbe unter feinem — urüdgelegt und führte über das Grab 


Dom Ravensburger Sängerfefte. Das —. wãbiſchen Sän- 
zen hatte ſehr unter der Ungunft der Witterung zu leiden; gleichwohl ift es bei 
er Iebhaften Betheiligung und, wie beutli wahrzunehmen war, unter allgemeiner 
Befriedigung der Gäfte zu Ende geführt worden. Vielen ber Sänger war Ravenköurg 
nod vom erften Feſte 1855 ber in der angenehmften Erinnerung: da waren wieder bie 
altbefannten Thürme und Zinnen, ba die vortrefflichen ge läge: bie Veitsburg und 
oe De = alte Stabt gran eg — — * Kay er 
weip, bie e Ravensburgs arzrotb, dort zahlreihe Flaggen 
auD dann da8 eibgenöffifche Kreuz und vielfach bie —— 38 An 
chmittag des Pfingfttagd orbnete I) bei noch heiterem — ber erfte Feſtzug ber 
Sänger, unter ihnen neben ben ſchwäbiſchen Vereinen bie bayerifhen, Schweizer und 
Vorarlberger. e Bunbesfahne mit einer neuen Ravensburger Fahne voran ging es 
hinauf zur Veitsburg, wo alles vortrefflich zum —— war. Der geſt⸗ 
zug langte an, aber immer grauer und grauer wurde ber Himmel und balb goß uns 
licher Regen herab. Enblich mußte man zu bem berben Entjchluffe kommen, bie 
Verſammlung Lößte fih auf und in wilder Eile ging’3 wieber den Berg herab. Zum 
Glüd war zu fhaffen. Ravensburg hat in dem Bürgerſaale feines —— 
eine ſehr große und ke größere öffentlihe Vereinigungen geeignete Räumlichteit, 
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jest, wenn auch ihre Akuſtik zu wünſchen übrig läßt, willflommene ht in der Noth 
war. Der Ravensburger Liederfranz ſtimmte zur Begrüßung bad kräftige ſchwungvolle 
Lied von K. Eder in — die Rheinſage, Gedicht von Geibel, an, ſo warm, daß 
man bedauern konnte, den Verein nicht in der Zahl der Wettſingenden zu haben. Dann 
begrüßte der Bundespräſident die Sänger, die heimiſchen, wie die Gäſte aus Bayern 
= Preußen, aus Defterreih und der Schweiz. Er warf einen Rüdblid auf jene Reit, 
ala die Lieberfefte beim Mangel des öffentlihen Lebens berufen waren, die Pflegejtät- 
ten für Freiheit und Vaterland zu fein. „Heute, ſchloß der Mebner, braucht fich der 
Gedanke der Freiheit, ded Vaterlandes nit mehr zum gefungenen Wort zu flüchten. 
Die Freiheit Hat ihren Einzug längft gehalten. Aber heute ijt der bie Volkskreiſe er: 
wärmenden Kunft, heute ift dem beutjchen Liebe eine andere, edle Aufgabe geworben: 
in dem unfer Öffentlicheß Leben durchglühenden Kampfe der Meinungen, ber Parteien 
das verjöhnende Element, das einigende Banb zu fein, das die auf dem Wege aus— 
einander Strebenden and gemeinjame Ziel, des Vaterlandes Wohl, feſtknüpft. So fol 
auch unfer heiterer Sängermetilampf ein Vorbild fein des Lebens! Wie jet im heißen 
Ringen der Kampf der Wettfingenden entbrennt, wie Jeder feine beten Kräfte ins Selb 
führt, den Gegner zu ſchlageu, und doch Alle liebend der feſtgeſchloſſene Bund vereint; 
jo joll, au wo jonft Meinungen und Wege auseinander Ar bie volfsthümliche 
Kunft alle treuen deutſchen Sänger liebend umfaſſen: im deutſchen Liede wollen wir 
bie heilige Flamme der Baterlandsliebe pflegen, welche uns Iehrt, all unfer heißes 7 
nen und Denken, die Arbeit unferer vollen Manneskraft, jelbit, wo es nöthig ift, mit 
dem Opfer eine Stüdes unferer eigenen Meinung, dem Einen nur zu weihen, bem 
Wohl, der Größe unfered theueren deutjhen Vaterlandes!“ — Nun begann das Wett: 
fingen in 3 Abtheilungen. Wir wollen der Kritik des Preisgerichts nicht vorgreifen; 
die Motivirung jeined Urtheil3 wird in * Tagen offiziell veröffentlicht werden. 
Nah Vollendung des Wettſingens erfreuten 9 der auswärtigen Sängervereine, 3 aus 
St. Gallen, 1 aus Winterthur, 3 aus Vorarlberg und 2 bayerifche, mit ausgezeichne— 
ten Vorträgen; insbeſondere hervorzuheben find die Gejänge der beiden großen Vereine, 
ber Mündener Bürgerjängerzunft mit 85 Sängern, welde eine bebeutende ſchwierige 
Kompofition Zengerd, und der Augsburger Liedertafel mit 43 Sängern, welde ein 
munte es Lied ihred zweiten Dirigenten Kammerlander: „Die vier Zecher“, fehr 
fSwungvoll zu hören gaben. So konnte der erſte Theil dei Feſtes recht befriedigend zu 
Ende geführt werben. — 


(Eingeſandt.) Am 12. April d. J. wurde in den hieſigen Blättern von den dahier 
beſtehenden Begraͤbnißkaſſen-Vereinen Erwähnung gethan und eine durchgreifende Reform 
derſelben in Vorſchlag gebracht. Da eine ſolche als nicht wohl möglich angenommen 
wurde, ſo haben ſich mehrere Bürger vereinigt, auf Grund pfarramtlicher Erhebungen, 
nah einem 10jährigen Durchſchnitt bes Sterblichkeitsverhältniſſes dahier, ſowie unter 
Zugrundelegung der Reſultate der hier beſtehenden Kranken-Unterſtützungs⸗ und anderer 
Vereine, einen eigenen DBerein zu gründen, ber bei geringer jedoch regelmäßiger Eins 
zahlung eine höhere Entſchädigung als bie Begräbnißkaſſen feinen Mitgliedern zu bieten 
vermag. Die Statuten dieſes neuen Vereines find bereit? entworfen unb werben einer 
größeren Verfammlung zur Begutachtung demnähft vorgelegt. Es joll durch das 
Inslebentreten dieſes Vereins Jedem, auch dem Unbemittelten, Gelegenheit zum Beitritt 
geboten werben, ohue daß feine pefuniären Kräfte mehr als nöthig in Anfpruch genom— 
men werben. Da Perfonen beiderlei Gejchlechtes im Alter von 18—50 Jahren, ſowohl 
in ala Bi sche Augsburg wohnend, beitreten können und ein berartiger Verein hier 
noch nicht bejteht, jo läßt ia auf zahlreiche Betheiligung rechnen und ift einem ſolchen 
Unternehmen das befte Gebeihen zu wünſchen. 


Bon den Einnahmen bed deutichen Zollvereind im I. Quartal d. %8. im Betra 

u 5,649,584 Thaler find in den zum Norddeutſchen Bund gehörigen Staaten 4,891 ,1 
baler oder 86,6 Prozent aufgefommen, in Bayern 340,217 Thaler oder 6,0 Proz., 
in Württemberg 70,842 Thaler ober 1,2 Proz., in Baden 185,179 Thaler oder 3,3 
Proz., in Hefjen 101,011 Thaler ober 1,8 Proz. und in Luremberg 61,235 Thlr. ober 
1,1 Prozent. Nach Abzug der gemeinfhaftlihen Ausgaben für Zollerhebung und Zoll 
Ihuß gelangten 4,847,059 Thaler zur Vertheilung und erhalten davon nad Maßgabe 
ihrer Bevölferumg: der Norbbeutihe Bund 3,733,639 Thaler oder 77,0 Prozent, 
Bayern 610,967 Thaler oder 12,6 Proz., Württemberg 225,093 Thaler oder 4,7 
Proz, Baden 181,442 Thaler oder 3,7 Proz., Heflen 71,509 Thaler oder 1,5 Proz., 





ren 
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Maris, 8. Juni. m geſetzgebenden Körper interpellirt Raspail wegen ber über 
zo er rhlärigäe ten Strafen. Der Rriegbminifier antwortet: bie 
Strafen Prien verhängt worden wegen unerlaubter Verfammlungen, nicht wegen ber 
—.. Er werde bie Difeciplin im Heer aufrecht zu erhalten wiſſen. ‘Ferry 
pricht fich tabelnd über bie Art der Abftimmung in den Kajernen auß, und verliest 
en Tagsbefehl des Oberſten vom 61. Regiment, bezüglich defjen er eine Rüge bean- 
tragt. Der Sriegäminifter weigert fi diefe Rüge auszuſprechen. (Lärm.) Der Minis 
ſter erflärt: Die Zöglinge hätten eine Proclamation abgefaßt und zum gr auf: 
eforbert. Die Kammer nahm ſchließlich die einfahe Tagesorbnung an. — neral 
ellinet wurbe zum Großmeifter ber Freimaurer wiebergewäßlt. (A. 3.) 
Paris, 8. * Die Liberte empfiehlt im Hinblicke auf bie ſich mehrenden naͤcht⸗ 
lichen —— Raubanfälle in den Straßen von Paris das Ergreifen von ann 
Gen Sicherheitämaßregeln wie in Wien. 
Die Damen ber Parifer Demi: monde find jet auf den für jo manden Kauf- 
mann verzweifelten Gedanken gefommen, ſich durch bie gejuchtefte Einfachheit des An- 
ed, burd Entbehren jedes Schmuckes hervorzuthun. Sie haben dieſen Entſchlu 

Deshalb gefaßt, weil se ihrem Aerger zwiſchen ihnen und ben Bürgerfrauen zur Ye 

äußerlich nit ber geringfte Unterſchied zu entdecken ift. 
KRonftantinopel, 7. Zuni. zu Details werben noch über bie fhredliche 
brunft gemeldet, von welder Bera am 5. heimgeſucht wurde: Das ganze Vier- 


‚ tel, welches von veihen Armeniern bewohnt wurbe, ift gleihfall3 ein Raub ber 


men geworben. Dieſes Viertel war zur Zeit, ald das euer ausbrach, beinahe ganz 


vor 
bie 
ift 


m leer, ba die Armenier den zehnten Jahrestag ihrer Verfaſſung mit einem groß- 
m. Sanbausfluge feierten. ** das von ber italieniſchen Arbeiter-Eolonie in 
Quartier brannte gänzlich nieder. Am meiften jedoch wurde bie hohe englile unb 
armeniſche —— von dem Unglücke getroffen. Es iſt unmöͤglich, genau die Zahl 
der Todien zu beſtimmen. Jeden Augenblick werben ſolche unter ben Trümmern ber- 
ezogen. Bis jetzt wurden bereits 150 Leichen — Militärcorbong ſchließen 
afinge an mehreren Orten ab, ba biejelbe durch drohende Mauer-Einftürge gefährbet 
. Mehrere Perfonen wurben bereitö auf dieſe Weiſe getöbte. Die Regierung läßt 
Zelte ten und allen Jenen, die e8 verlangen, Lebensmittel verabreichen. ee 
der englifden Botihaft wurden ſchon eine Stunde vor Annäherung des Feuers Vor⸗ 


— — ergriffen; Spritzen waren —— — auf daB Dad Be 


ie eifernen enfterläden geſchloſſen, bod blieb Alles vergeblid. Mehrere Men 
wurben fchwer verlegt. Sir Elliot war, ohne Rückſicht auf das eigene Hab und Gut, 
beihäftigt, bad Botihaftd- Hotel zu retten. Seine Habjeligfeiten wurben vollftänbig 
vernichtet. Lady Elliot verließ, beinahe erftict, mit knapper Noth das Palais. Die 
Archive und alle Dokumente der Kanzleien find gerettet. Das Journal Levant Herald 
Tonnte mit Mühe erfheinen; bie Turqui und ber Eourrier de l'Orient Tonnten wegen 
Arbeitermangeld g —* en. Die Mehrzahl ihrer Arbeiter verloren Hab und Gut. 
Das Hofpital und bie Gebäͤude der Deutſchen Wohlthatigleits-Geſellſchaft ſind voll- 
Hänbig zerftört. Die Kranken wurben durch ben Muth einiger bentiger Herren, von 
welden zwei an ihren Verwundungen ftarben, gerettet. Die armeniſche e „zur 
unbefletten Empfängniß“ murbe ftart bejchäbigt, bod if ber von ber Katferin Eugenie 
ihr im verflofienen Sabre verehrte Gobelin gerettet worden. Es hat fi ein Comité 
ebifbet zur rafhen Hilfeleiftung. Große Summen wurden bereitö gezeichnet. Die 
Sefandten aller Nationen haben an ihre Nationalen Unterftüßungen vertheilt. Nah 
dem Levant Herald .. biefe Mittheilung von ber Polizei erhält, beträgt bie Zahl 
der zerftörten Häufer 7000. 
räfident Johnſon.) Süblichen Blättern or beabfiätigt Erpräfibent 
Johnſon fi —— wieder aufzunehmen, jedoch in größerem par: abe ala 
das er betriebene. Herr Johnſon ſoll dieſen Zweck ein großes maſſwes Ge— 


häube in Greenville, Tenneſſee, angekauft haben. 
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Betantmadb ung. 


Derlafienfchaft des Privatierd Carl Harrer in Augsburg betr. 
Auf Antrag ber Erben des dahier —— Privatiers Earl Harrer werden nachſtehende 
zum Rüdlaffe deöfelben gehörigen Gegenttände: eine goldene Stednabel, eine Hän ae Bil 
ertafeln, drei Soregel, ein Schreiblommodb, mehrere Tifhe, ein Kanapee, zwe gehn eifel und 
ehn andere Gefjel, 2 Stühle ein Kleiderkaſten, 2 Heine Etagere, ein Pfeilertiihchen, eine Roß— 
aarmatrage und eine — — mit 2 Polftern und 2 Deden ſammt Bettftätte, ein ſtleider⸗ 
änger, 4Rouleaug, ein Nachttiſchchen und verfhiedene andere Hauseinrichtungsgegenftände unter: 
eordneter Art, dann 9 —— 1 eingläfer, mehrere Flaſchen, eine Thee- und eine 
ne ein gear! her ein Sonnenfhirm, zwei Sid e, 20 Hemden und ſonſtige Leib⸗ 
waſchſtücke öffentlich verſte —* und wird hiezu Termin auf 
Samftag den 11. ds. Mts. Vormittags S'/, Ubr 
im Haufe des Herrn Ferd. Lohmüller in der Maximiliansſtraße ©. 2 dahier über eine Stiege 
anberaumt. Der Zujchla 38 nur gegen arzahlung. 
Augsburg, den 6. Junt 1870. 
Mar Müller, kgl. Notar ald Subftitut bes Teftaments-Erefutor. 


Puß- und Modegelchäft von Sanny Raſtner, 


Weberbaus 1. Stock empfieblt: 
ers-Bloufen zu 1 fl. bis 1 fl. 12 kr. Fertige Pers: Kleider ji 4fl. 
aden zu 1 fl. 30 kr. bis 3 fl. Koftüme, Möcke, Kinderkleidchen 
aquetoͤ, Krägen, Regenmäntel, in Alpaka auferordentlid billig. 


Dantffagauna 
Für die ehrenvolle und gg Theilmahme bei der Beerdigung als bei dem 
——— unſeres nun in Gott ruhenden theuren unvergeßlichen Gatten, Groß— 
vater, Vater, x und Better, 


| Heren Joſeph Lebberz, Bolleinnehmer, 


jagen wir allen unfern werthen Verwandten und Bekannten den herzlichſten Danf und 
bitten, bed Verftorbenen im Gebete zu En, und uns ihr ferneres Wohlwollen zu 
bewahren. — Nugsburg, ben 9. Junt 1870 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


I 
u: m — — — — u [3 m —— .: wu — — u. m —— — u. wu — ..: om. ——— 


Pubgefhäft von Fanny Kaftner, Weberhaus 1. Stock. 
empfieblt: Weiße Tüll: und Greppbütchen zu 2 fl. bis 4 fl. 
Das Menefte in großen runden Hüten zu 4 fl. bis 8 jl. 
Trauerbütchen, ſchon von 2 fl. an. 


Bin To Go Yae Tan Ts m 


machen, daß man nur nod bis fommenden Sonnta 8 Zeit und Gelegenheit hat, fi an bie: 
fem inte enn bi 


Todeo-⸗Anzeige. ae 
Dem unerforfchlihen Rathſchluſſe Gottes bat es gefallen, unfern innigftgeliebten 
Vater, Großvater und Dam 


er 
irn Xaver Sobr, 
Privatier in Schlipsheim e. 5 
nad) längerem fchwerem Leiden verjehen mit — Sterbfaframenten in einem Alter X 
von 71 Jahren zu fi in bie Ewigkeit abzurufen. Allen unfern werthen Verwandten H) 
zur Anzeige bringenb, bitten m ftille8 Beileid 


Die Beerbi "9 
hierauf der Gottesdi 
3 577 — Te 


” 





ee 


* 
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Bekanntmachung . 

Beim Abbruch im Garten des Hrn, Riedinger 
ind täglih zu verkaufen: Alte Dauer: 

eine, Dadlatten, Dahblatten, Balken und 
Sparrenh oiz, Kreuzftöde mit Fenfter und Eijen: 
itter. Schöne Thürftöde mit Thüren. Aud 
Goppel-Thürftöde. Boden: und Dedenbretter, 
Ein fteinerner Wafjerablaufguß. Eiſerne Koch⸗ 
und Kanonenöfen. Kochheerd mit Bratrohr 
und noch verſchiedene Baumaterialien. cz 

Augsburg, im Juni 1870. 

Karl Häfele, Bauunternehmer. 


Geheimrath von Ficbig's 


Nahrungsmittel 


Kinder und Altersſchwache zu 6 und 12 
ortionen abgetheilt, ſowie in Pfundpadeten 
und in flüffiger Form. 


Malzjertract 


Gichtwatte und 
Therſeife 


Watürlicye- und künſtliche 


Mineralwaſſer 


Nippoldsauer⸗Molken-Selters⸗ 
: &mfer: und ächte 
ihppaftillen 


enyfiehlt: 
Die Sternapotheke von F. Degmair, 
Koblenbügeleit en 
d 


in 12 Sorten. 

I. Beindlinger, Brugfhmied. 
Sarte Holzkohlen 

J. Brindlinger, unteres Kreuz F 306, 


Haus-Kauf⸗Geſuch. 

Es wird ein Haus am 
dic mit einem Gärten 
4 





2 he Amit einer jährligen Zurüd: 
ee besahlung von 150 fl. zu 
ae Faufen gefucht. 
— — iin der Erpebition. 





Näheres 
(769 :2 





Stuttgarter 


Kirchenbau-Looſe 


Ziebung 4. Juli 1870. 
a 35 kr. find zu beziehen durch die Erpebition 
des Tagblattes. j 
Bei Beitellungen von auswärt3 mit Poſt-— 
einzahlung oder Baarjendung erfuchen wir, 
8 fr. Beitellgebühr beizulegen. 


Rebr: Dffert. 

Ein wohlerzogener Knabe mit guten Schul: 
fenntniffen fann in einer biefigen Tuch: und 
Mollenwaarenhandlung unter annehmbaren 
Bedingungen in die Lehre treten. Näperes in 
der Expedition. 518ca 


— — 
a 


’ 


ü— EEE 





Runkelrüben - Pflanzen, 
gelbe Oberndörffer 


find zu haben bei 
Hof. Schreiber, Emterleh H. 245 


Eine complete Branntweinbrennerei: 
Einrihtung mit Maſchinen von Köppel 
in ber Münchner-Au nebit Hafen und circa 
209 Eimer Faßzeug alles im beiten Zuſtande, 
iſt aus freier Hand zu verfaufen. Näheres 
in der Erpebition. T2ica 








Ein holz. Dungwagen, 1 Odelpumpe 
und 1Bonzen jind billig zu ver — 
Näheres in der Expedition. (723.3 


Ein fhön meublirted heizbares Eckzimmer 
ift jo leid) zu vermietgen oder bis 1. Juli zu 
beziehen. Näheres in der Expedition. [601n, 


— — — — — — — — — — 
Eine Köchin wird zu fofortigem Fintritt 
in ein hieſiges Bräuhaus gefucht. Näheres 
in der Erpebition. 768 





GAREENEN 
Stuttgarter ; 


Rirchenbau-Loofe 
Biehuug 1. Zuli 2879. 
15000 Geldgewinnite: 


Looſe à 85 fr, fowie 


Dinkelsbühler- Cooſe 


a 80 fr, 
Siebung 12. Juil 1870 bei 
Xav. Baubolzer, 


neben den 3 Mohren i 
nd in meinem Laden Georgenftr. 


WERE 
= 
| 
H 


Mailändischer 
ver- Hiaarbalsam.’ us 


Zeugniss. 

Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, batte 
ohne Beranlafiung einer Krankheit feine 
Haupthaare ganz verloren, Napa er 
jedoch zwei Gläſer von dem Mailänder Haar: 
baljanı des Herrn Karl Kreller in Nürnberg 

ebraucht hatte, jah er zu feiner rende, dab 
er ganze Haarboden mit flaumähnlichen 
Haaren ſich bedeckte. Nah Berbraud von 
weitern ſechs Gläſern erlangte er feine Haupt: 
haare vollfommen wieder, jo daß die zus 
vor —— Herüce aldunnöthig wieder 

abgelegt wurde. 
Garham, königl. Bey. Amt Bilzbofen, 

den 24. März 1865. 
Anton Wimmer, Schullebrer. 

Yen Inhalt des vorftehenden Zeugniſſes mebit 
eigenhändiger Unterfchrift —— 

Die Landgemeinde-Verwaltung Garham, 
den 26. März 1865. 

(L. S.) Punger, Vorſteher. Yang, Pfleger. 
Michael Ragätler. Nilolaus Shrimpi. 
Michael Zaheeder. (b*) 

* Vorräthig in großen Gläſern a 54le. und in 
Meinen d 30 fr. bei 
Zofef Nieder, vorm. Carl Gerber 

auf bem Obftmarkt D. 70 in Augsburg. 
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WOBEI En IE BE PICS 
Stultgarter-Kirdenbau- piterie. res 


Mir beehren uns, zur Anzeige zu bringen, daß die Ziehung unferer Lotterie Freitag d 
1. Zuli 1870 Vorm sans 8 Uhr öffentlich auf ee ale in Stuttgart tattfindet, 
Stuttgart, im Juni 1870. , 
f Die Vorftände des Fatboliihen Kirchenbau: ereine. 
robft. 


dv. Spitemberg. P 
x ie ER je 
Be en Se Dullingensce 
⸗ eder re 
und Chargirten werden hiemit —— Glycerin- Glanz - ichse 
von einem im Wachtzimmer aufliegenden Ein: | ohne Vitriol⸗Oel. 
ladungsſchreiben Einſicht zu nehmen. Diefelbe ift nach der Analyfe des Herrn Dr. 
ad Commando. G. E. Wittftein in München, eines ber aner: 
kannt tüchtigften Chemiker, frei von allen dem 


Qurn-Berein Augsburg. Leber ſchädlichen Ingredienzien befunden worben 
Heute eetag nad Dem Zurnen: ° | Wikier Dr berchicn wel Mhkfihe Me 

Monats - Perfammlung, | yransatau tie augeitu ie ecen 
Sonntag den 12, ds. bei günftiger Witterung: | Sob. Stienttng. 


Wald: Feit | Künftlicher Zabnerſatz 


c 


— — — 


mit einen 
Abınarfch Mittags *22 Uhr vom Sommer | ®__  mobnt im fBeberbaud. 
Zurnplaß mit | _ Ein möblirtes heizbares Zimmer up 


4 


k. 
Bei dem Wetturnen können I auch Nicht: ; 
Turner betheiligen. . 1. — vermiet —— N. i. —— — 
U Zurnrath. Qult 1820: 


— 
Vhotographiches Atelier rin kn 


—— im Betrage von fl. 70,000 
Ferdinand Brauer, Looſe a 35 fr. per Stüd find nur nod) Diefe 
Marimiliansftrafe, Eingang ber®intergaffe, | Woche zu beziehen von 
Yortraitsaufnaßmen: 1.Bild-fl.1., jedes weiteredlr. Theodor Mühlſchlegel. 
Augs e 


Auswärtige Aufnahmen billigft. gsburg 
Bei Abnahmevon 25 Stüd Rabatt, 
var rien 


Größte Auswahl von Stadt-Anſichten und 


religiöfen Bildern a 6 fr. . 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. p z 
Sommerthenter im Schießgraben. 

Sreitag den 10. Juni 1870 


= —* 16. ES BIER Sechſtes und iehtes Gaftipiel ber berüßmten 


€ 
A) 27 uh⸗Tänzer 
Mailänder ot. 10. Loof “ Mademoiselle Leopoldine Adacker, 


| 
| und des M. Horatius Syr. vom 
| Theatre du Chatelet & Paris. 


Der falsche Monsieur Horatio Syr. 
oder: der &henter-Bircktor von Lechhauſen. 
Gelegenpeitö-Burleäk: mit Gefangv. DO. f. Berg. 


azu 
Vor dem Balie. 


















Mugsburg. 
— — 





in 


Zahnarzt Lomer 
bat feine Sprech: und Arbeitsſtunden 
Vormittagsvon SAL Uhr — Nachmittags von 

1 


„2a-5Uhr. Wallitraffe B. 195. 
Dr. Schuiter’s Solofcerz in 1 m von & A. ge 
2 r. 
WER> Valtinen, BE __-— — ——— 








Bonbons mit Malzertract gerät, — 
Aerzten beſtens fohl n Huſten, reitag ben 10. - 
Gatarıh un Are Fra — Je i | „Am Glavier.* Luftipiel nah bem ranıdf- 
2 e 


i hen von Grandiean. ierauf: 
Sauptdepdf bei ie ber Jrrungen.” Rufıipiet von Shak⸗ 


Hru Apotheker egmair, Sternapotheke. ſpeare. 


Zwei Eichhörnchen ganz zahm find zu Samftag den 11. Juni: 


verkaufen fowie aud ein ügeleifen. ' Zum erften Male: „Maria Magdalena.” 
Hiägeren in Ad —* Kr Trauerfpiel von Hebbel, 
erlag ou @. endah’& Buddrudera und ge (Lit. B. 206 Srugpiap-) 


Verantwortlich? Rebaktion 8. @räf, rrer. 


— — 


EN | Samflag 11. Juni 0% 
Das att foftet in ganz Bayern viertelja . Danfann 


8 onmiren. „ 37 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächfigelegenen tgl. Boftanftalt ober bei dem Poſtboten abonniren. 


Zagätalender. Kath. Barnabas. Proteft. Barnabas. — Sonnenaufg. 3 Uhr55 M. © - 
ter Bulhr 3 Rin. Tage3l.16 St.8 Min. Nachtl. 76. 52 DM. Mond Im Skorpion 12 Tage alt. 


Hirjiges. 

Dem ftatiftifchen Jahresbericht über das allgemeine Krankenhaus bahier für 
das Jahr 1868 entnehmen wir nachſtehende Data: In genanntem Jahre wurden in 
dad Krankenhaus 3023 Kranke aufgenommen, von welden 2305 geheilt, 296 gebeffert, 
128. ungeheilt ‚entlaffen wurden ımb 144 ftarben. In Behandlung verblieben 150. 
Sämmtliche Patienten hielten fi zufammen 56,223 Tage im Krantenhaufe auf, fo 
daß im Durchſchnitt auf einen Kranken 18°/, Tage treffen. Gegen Bezahlung wur— 
den 704 Kranke verpflegt, deren Kurkoſten 12,764 fl 13 kr. betrugen. Auf Rechnung 
des Sicherungsverbandes genoßen 2319 Kranle, mit einem Aufwande von 26.743 fl. 
3 Er. Verpflegung. Die Koften für Urzneien betrugen 3848 fl.55 fr., es tre are 
les auf einen Kranken 4 fl. 17 fr. Die Gefammtausgaben entziffern 5408. gI%r., 





o daß auf ben einzelnen Kranken 18 fl. 21 Er. und auf den Aufenthaltstag nahezu 

fl. trifft. — Die Zahl der Kranken auf ber Internen Abtheilung war 1546, auf 
ber erterren 1477. Der jtärkfte Zugang fand mit 20 Kranken am 8. März ftatt. 
Große chirurgiſche Operationen wurden 82, Augenoperationen 22 vollzogen. 


.) dad 30. Lebensj ee 2.) ein volles Jahr in der Eigenſchaft ala Aſſiſtent 
ee: ober Schabenerfag an jeinem Gehalte zu erleiben hat, enblih 5.) außer feinen 


georbnet ief 

einnehmer fomwie auf bie im Auslande verwendeten Aſſiſtenten Anmenbung. Ueber bie 
Verehelichungsbewiligung entſcheidet die General;ollabminiftration, eine fung hie⸗ 

gegen finbet nicht ftatt. — ee 
Der Berein zur ———— ſchaftlicher Keen gg in Bayern. gibt 
gs bekannt: „Die Direktion ber Central:Verfugsitation in Münden ift bereit 
agen zu beantworten und Gutachten abzugeben. Sind zur Erftattung von Gut- 
ten chemiſche Analyfen nothwendig, jo werden biefelben, wenn fie für Mitglieder beö 
„Bereind zur Gründung landwirthſchaftlicher Verſuchs ſtationen“ beftimmt find, unent- 
geltli oder wenn bie Unterfu —*— umfangreich find, gegen Vergütung ber aufge— 
wenbeten Koften audgeführt. rtöbefihtigung: nothweudig und bamit verbunden, 
ß y biefür bie —2* und für jeden Tag Zeitaufwand eine Entjhäbig von 
echs Gulden an bie Kaffe bed Vereins zu entrichten. ungen Leuten, welde mit gu 
tem Erfolge eine Aderbaufhule befucht Haben, wird auf ber Central: Verfuhsftation 
Gelegenheit geboten, fi als Bolontäre in der rationellen Fütterung und Pflege ber 

Haus thiere weiter auszubilden.” ein 
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Aus den-Fatholifchen * tiſchen Stipenbienftiftungen ber Stadt Augsburg: 
wurden für das Jahr 1870 folgt re Pr unb zwar: 


A. Ratholifcher Neligio 1 % 
1. Aus — ——— Stiftung. 
d. d. 2 — fl. 














a int o : En. 
Bi — 1, u; des Pr eo 
IV im 
Er einem vorhandenen Altiv⸗ 38 
wo og Ei 3 
Lizius, M, Cand. db; For ſtwiſſenſchaft 70 fl- - 
en * d t ⸗ - 
er J * nger” ; 
Gentner, F en — — 


Lammermeier, K. Cand. d. Theol 35. Mör, U, N b. in. 100 
A. / nd. d. — > 
V. Aus ber Adlexihen Stiftung: xVI. Aus der Wittwe Zi * 


bb. 
— ler ha Sg — 


a 
— 8, "sh d.:U. 2a inelaffe 38 





u. is de D. —— Fra: 
ftung: 
Scherer, * d. Philof. 58 fl. 
1 
IV. Aus dem nl Rd katho —* 


20 

9 

Gentner, $, Gand. b. {ac 37 
vi Aus yo —— Munding” 





834 Gans; en u J xvu. Aus ne N rer Sallinger' 
ep n ' Stiftung: 
&,, Cand. d. 100 
Srm Bar Canb. d. 330Achtenſtern, —* d. Med. ‚20 f 
heller, E., and. d. Jur 100 4 | Geritt, 2h., Sand. d. Bhilof, | 
* Send. Du ARE 2 KVHl. er >; — enman- 41 
nſtern, x), Band. D, n ftung: a 98 
Seimbad, © Gand. b. Med, 70 Lan ) mar eu v., Schüler der Bor: . 
Weber, Sand. d. 70 ‘ hule ' er "id R. 
Meier, A,, Cand.’d, 100 ) 
— Pharmazeut gengenmantet, 8 . v., Cand an ber At 


emie der bild. Künite = "Münden 168 fl. 
XIX. Aus ber SantienMainour* ) 


u 4* ud. am Polytechnikum 
Freie, ur tu, am Polytechnikum in * 





ſchen Stiftung: | 
Schelle, 2,6 ‚Stud, am Polytechnikum H Ar: — — Ba: —— — 
Kramer, —* Schüler der 1. Cl des * — B 5 
NRea J D .D . 
Schrö le ver in cu ders ‚Sand ‚2. Sur. en 
Hop, I, em er. der IIIGL des Neal: 5* —— 3 10 
gymnafiums * 112 fL.| gicptenftern, Yofeph 50H. 
VI, Aus äh De — —— danmermeier A kond. b, Frcat, 2 
b. 0) 
— ‚Gand, d, Jut 90 —— —* * { hobi 40 
Gand. re gur. ı ' 70100 f.| Girftenbräu, &., Cand. db. Philof, 35 
* ine d, Sur, ı end: iger, U, Ganbd.b. 40 
—— inen Sti * ea: 3 DK 
emeinen Stipen: . “ e 
— 8 8 rg — 
———— K. Cand. d. Theol. 9 fl.S beber, A 2 ne gen Gymmn.<El. * 
x. Aus be re ung” 7 7 6, ai 3. J Som. 5. 
nn ERTL im, Ci. v8 SE Eye - — 
23 277 2 20 A 
—— Ki, — EN IY. me a 
xI. Aus der —— hVeu tin g ermn Da 30 
2. Iframer, Th. D, —— d. 11. Ef. des 
Girftenbräu, 4 Gand. —— 59 f. ——ã tum 2 
XH; Aus‘ der: Jatob Rembold: — ——— —— — dem ci. des Deal: 4 
Klaiber, er Gar — " „0 Er Keller, Di Buftee 25 11 


Edgimn folgt.) 


— - 
a — — = — — — — — — 
— ——— — 
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i * XIX: Allgemeinen deutſchen Lehrertage in Wien. (Schluf.) 
Die letzte deutſche Verfammlung, welche die Geſchichte kennt, das Parlament im 
der Frankfurter Paulskirche, beſchloß unter dem Kanonendonner des September-Anf- 

andes den Grundredt- Paragraph: „Die Wiffenfhaft und ihre Lehre tft frei.“ Dies 
ige Bit. in Erfüllung zu bringen, Haben alle deutſchen Vollsvertretungen bie 
i ge e u . 
J ein folöes Bermauͤchtniß des „Lollen Jahres 1848“ iſt au der Allgemeine ul 
Dehrertag, der diesmal In Wien abgehalten wird, Das Gefühl der Eelbftfiänbigk f 
war in bie Lehrerkreife gebrungen, und am 5. Auguſt 1848 wurde auf ber zwei— 
ten alfgemeinen ſächſiſchen Lehrerverfammlung zu Dresden in Anmefenheit von efwa 
neunhundert Lehrern, meiſt Sachſen, die Gründung. eines Allgemeinen deutſchen Lehrer- 
vereineß beſchloſſen. Bon dem ſchleſiſchen Lehrer Wander wurde ein Aufruf an Deutfe- 
lands Lehrer verfaßt und ein einftweiliges Comite iu Einberufung. einer allgemeinen 
deutſchen Lehrerverfommlung gewählt. Der erſte Allgemeine deutiche Lehrertag fand 
den 28. bis 30. Septeinber 1848 in Eiſenach ftatt. Ein Lehrer aus Wien war at 
wejend. Es wurde über die Gründung eines — deuiſchen Lehrervereines und 
einer Allgemeinen deutſchen —— ſowie über die Grundzüge der Organiſation 
ber deutihen Vollsſchule verhandelt. Unter dem Ausbruche anhaltenden Jubels erklärte 
der VBorfigende den „Allgemeinen —— Lehrerverein“ als conſtituirt. Nürnberg 
wurde als nächſter Verſammlungsort beftimmt. Da fuhr die ſiegreiche Reaction mit 
rauber Hand in das Einigungswerk. Die beiden thätigften und un endſten 
Coömits = Ar mußten ihr Vaterland verlaffen und flüchteten in die Schwelz: 
Gymnaflal= Lehrer Dr, Köchly, fpäter Univerfität3-Profeffor in Zürich, gegenwärtig 
in Heidelberg, und Volksſchullehrer Zſchetzſche, jetzt Handelsſchul-Director in Züri). 
Auguft Berthelt, derzeit noch Nebakfteur der Allgemeinen beutfchen Lehrerzeitung,. trug 
die ganze Lajt auf feinen Schultern. Am 27. bis 29. September 1849 fand die Nürn- 
berger Berfammlung er Sie war eine der fhönften und erhebenditen Verſamm— 
lungen, welche je in Deutſchland abgehalten wurden. iu 

Die damals aufgeftellten Programmspunkte find noch immer auf ber Tagesorb- 
nung der Lebrertage — ein Beweis, wie gering bie Fortſchritte: 

1. Gediegene Lehrerbildung, gründliche allgemeine Bildung; 2. tiefere Ausbildung 
in der Päbagogik, größere Fertigkeit in pädagogiſcher Kunft; 3. Beſuch guter Mittel- 

ulen, Seminare; 4. mehrjährige Hebung als Hilfslehrer, tüchtige Charakterbildung; 
5. größere Einheit in Scähulgejeßgebung und Schulverwaltung; 6. Ortsſchulbehörden; 
7. —— des Landes in Schulbezirke, Bezirksſchulräthe; 8. Betheiligung der Leh— 
rer an der Verwaltung, Aufnahme der — in den Ortsſchulvorſtand; 9. Lehrers 
ſynoden; 10. Lehrer-Enquete bei Schulgeleken; 11. beffere Beſoldung der Lehrer, 
"Minimalgehalte und Vorrüdungsnormen; 12. Ruhegehalte und Wittwenpenfionen. 

E3 würde zu weit führen, all die Veratlöonen und Verfolgungen au —— in 
welchen die deutſchen Regierungen wetteiferten. Schon die näöfe, die Ver ammlung 
in Kaffel, wurbe verboten. Der Allgemeine deutiche Lehrerverein mußte aufhören, aber 
ber Lehrertag biieb beftehen, er verjammelte ji in Kafjel, dann in Hannover: Auf 
dem neunzehnten Allgemeinen beutjchen — in Wien ſoll der Allgemeine deutſche 
Lehrerverein wieder neu begründet werden! er auch die — blieben nicht 
unangefochten; die preußiſche Regierung verbot den Lehrern den Beſuch und das Hal— 
ten des Zeitungsorgans der Verſammlung. Als treuer Hüter iſt der Superintendent 
Dr. Moriz Schulze in Ohrdruf bei Gotha zu bezeichnen, welcher der vielfach verfolgten 
Berfammlung ftet ein Plägchen in Deütſchland zur Aufnahme fiherte, wie denn auch 
A. Berthelt in Dresden die Zeitung trotz Verfolgung in die beſſere Zeit. hinüber- 
rettete, 

Bei dem erften Erwachen der Freiheit in Oeſterreich haben die öſterreichiſchen 
Volksſchullehrer zuerft eine Organifatton im Lande zu ſchaffen geſucht. Sie vereinigten 

zu dem Vereine „Vollsſchule“ und fuchten jofort eine Anlehnung an Deutſchlands 
Rehrer und an ben Lehrertag, zu welhem ber Wiener Gemeinderath alljährli eine 
Abordnung fendet.. Ueber ganz Deutſch-Oeſterreich verbreiteten ſich alsbald Lehrers 
vereine, und nad dem Erjcheinen des Vereinsgeſetzes Tonnte ‚man zur — 
„öfterreicifchen Lehrertage“ ſchreiten, die maſſenhaft beſucht waren und bisher in ien, 
Graz und Brünn abgehalten wurden. Der vierte öſterreichiſche Lehrertag wird neben 
bem deutfchen Lehrertage wieder in Wien abgehalten. Auch in Lehrerkreiſen waren 
einige fortjchrittlich gefinnte Männer thätig, wie Bobies, Jefjen, Ernſt, Fr. Mair, 


rg une NR 





[u — — 
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Koltner und Andere. Ihr Streben, den deutſchen Lehrertag nad Wien zu bringen, 
63 eine Unterſtützung an dem feither ind Leben getreienen Volksſchulgeſetze vom 
ai 1868, Die dfterreihifhen Reformen fanden ii bem letzten Lehrertage in Ber: 
* beifällige Aufnahme und der Antrag, ben nächſten deutſchen Lehrertag in Wien 
uhalten [reubigfte Zulimmung. Der Gemeinderath, jämmtlihe Corporationen be 
tel ten fich vbjeription zur Aufnahme der deutſchen Lehrer. Ein Beweiß, 
wie dr st willlommen uns die deutſchen Gäſte in dem gaftlihen Wien find, welches 
w auf ja ſtaͤdtiſches Schulweſen mit Recht ftolz ift. Sie, finden hier bie lebhafteſte 
Theilnahme für ihre Bejtrebungen, die wärmjte Aufnahme von einer für Deutjchthum 
und Freiheit ämpfenden Bendlferung. Und jo wünſchen wir der XIX. Allgemeinen 
deutſchen Lehrerverjammlung an ihrem Eröffnungstage Glück und Gebeihen bei ber 

Berathung ihrer. ernjten Themen! 


Dienftesnadhrichteun. Seine Majeftät ber König haben La ne gef 
ben Bezirksarzt II. Klafje zu Amorbach, J A. Firmbach, auf die Bezirks 
Klaſſe zu Gerolzhofen zu verſetzen; bie fath. Pfarrei Ampermocing bem "liche rie * ©: 
Stegfäufter, Pfarrer in Berglern, bie kath. Pfarrei Mettenbad dem Priefter 
—— enefiziat in Alburg, die kath. Pfarrei Steinach dem Prieſter J. Kolb, lerne 
Brot, zu Übertragen; zu genehmigen, daß bie Fath. Pfarrei Medhenrieb, 
eitigen Ceruele berje en, riefter F. Benkert, und bie tath. Pfarrei Hohe eftabt 
33 efter H. Löwenhelm, Pfarrer in Oberflabungen, verliehen werbe, bie prot. Pfarr⸗ 
felle zu Hat, * Pfarrer ©. Seiler in Balgheim zu verleihen; ben k. Rentbe— 
amten von mbach, W. Keyl, unter Anerkennung jeiner mit Treue und Eifer ge 
leifteten Dienfte in ben erbetenen definitiven Ruheſſand treten zu laſſen; aufbas Rent: 
amt Kulmbach den k. Nentbeamten von Weiden, A. Bauer, zu verfeßen; ben Selretät 
des ig — von Oberfranken, A. —* wegen Krantheit und hiedurch 
bewirkter Funktionsunfaͤhlgleit auf bie Dauer ein 8 Jahres in den erbetenen Ruheſtand 
zu verfegen; ben Landgerichtsſchreiber W. Gafjert in Wolffteln bie erbetene Entlafjung 
aus dem Staatäbienfte zu bewillig e 
Bom kgl. Staats I nanzen wurbe ber kgl. Förfter 2. Greiter von 
Sölgingen Ir Örfter auf bie Bart Steinbach im k. Forftamte Kaufbeuern ernannt. 
Der praft. Aut Dr. u Rift, biöher in Wertah, B.:A. Sonthofen, Ift nad Weit: 
—— a: Revier Sqleißhei 
rle a8 Revier Schleißheim im Yorftamte Freiſing dur das Ableben 
des fol. Oberförfters G. Jungermann und bie Fa Hallerftein , Forſtamte Markl⸗ 
leuthen durch das leben beB k. Foͤrſters Ch, Kroder. 


GBeſſeutliche Sitzungen des k. Sejirksgerichts 
Mittwoch den 8. Juni. 
Vormittags 8 m: t De * e Schweizer Anton — Don Heuborf, dreier Vergehen bes 


Diebftahls i 

—— 34 Ur: Die ga ge Shenbt non Don Die — 2 un ze. 32 von 
Lechhau ner haft 
ie üulhiatn fe = — een uf r ut ne —— Seber ber 


8 veruriheilt. 


end 2 idee 
a B er t eined V 

54 be Br Aruges an en — —J—— —* von age nen — freie 

. Baden 3 Uhr: Eine Sreifpre Fr 1 erfolgte Bd bes Dienſttnechtes Johann Lut⸗ 


* * —— m 
Uhr: Der W n —— ei von Senden wurbe wegen Bergebend ber 


— 8 i eilt. 
Um 4 a Ju, 8 Zagen h Sem Be A am 4. Februar b, 48 Bene 
arbeiterin A. Ketterle bahier ng8 nn ben Betrag von 38 

nem Dienftherrn zum Antaufe von Ehmanen erhielt, unterfchlagen. Urtheil: Fr si 


Um Martin Ruiner, 1ö b be ruar 
einen Mate an dr — * ten Gelb ent nn ut et: Me one 15 Züge @ —— 
von m ch: we 
bes DiebHaege: zu 8 —— 1 —— er 
Donnerftag den 9, Juni. 


Do 58 ia a ber iderrechtli 
einen A — —J— rag rain 3 Tage ar 5 Lee u > 


nen Kopf geſetzt, trotzdem konnte man nur ſehr ſchwer feiner Habhaft werben. Er 


— 


u 
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garaeı Beireiungsplan fir und fertig. Mit Hilfe von eifernen’ Nägeln durchbrachen fie 


auf einen Flur führende Wand des Kerkerd. Der Flur ſelbſt münber auf einem : 
Heinen Hof. : Schon hatten alle Drei biefen. Hoj erreicht, durd eine offenftehende Thür ; 
- Famen fie dann in den großen Hof unb begannen bereits die Feftungemanern zu ers | 
Hettern, als ein Wachmann fie-erblidte und Lärm jlug. Ale drei wurden in od 


ſchwerere Ketten geſchlagen und. abgejondert in unterirdiſche Kerferräume gefperrt. Bet 
Renko fand man um den Leib gewidelt — aus alten Kleidern geſchnittene Stricke, mit 
baren Hilfe fe von ber Seftungsmauer in bie Ziefe gleiten wollten. ‚ Diefer Rento iR 
einer der gefährlichſten Raäuber, bie gegeiwärtig in Szegebin ihres Urtheiles harren. 
Er ift 32 NRäubereien überführt, darunter mehrerer Poftanfälle. Ein Preis war J ſei⸗ 
atte 

ſich ed nad Serbien geflüchtet, aber in Temerin wurbe er- gefangen. 
Hom, 4. Juni. Der erjte Eindrud, welchen die gemaltfame Abbrechung ber Ges 


steralbebatte auf bie Mitglieber ber Minderheit gemacht hatte, rief bei vielen derſelben, 


— 


die ſich gleich nach der Sitzung beſprachen, die Anficht hervor, daß man nicht mehr an ; 


den Debatten theilnehmen- ſolle. Es wurde nun für Heute eine große Verſammlung bei 
Eardinal Rauſcher veranjtaltet, um hierüber eine Entſcheidung zu en. Di 

wurbe die größte internationale Vereinigung bie bisher unter ven Mitgli ber ae 
ſition ftattgefunben Hatte, gegen 80 Bijhöfe nahmen theil; aber gerabe wegen biejer 
großen Frequenz war fle ſchwer zu leiten. Zwei Möglichleiten mwurben erwogen: ent- 
weder in Rom zu bleiben, aber an den Debatten feinen weitern Antheil zu nehmen, 


nr. 


—— 


ba man nicht mehr frei ſei, und endlich zum Schluſſe mit Non placet gegen bad In- 
fallibilitãts ſchema zu votiren, ober einfach einen Proteſt gegen das erlittene Unrecht zu 


erheben und bie Verhandlungen ruhig fortzuführen, Kür bie erfte Meinung erklärten 


ſich vorzugsweiſe die —— Anglo⸗Amerikaner, die Häupter der Franzoſen, Män⸗ 


ner wie Stroßmayer, Simor, Haynold, Darboy, Dupanloup, Clifford, Eonolly (durch 
Vertretung) u. a. Sie machten geltend daß Worte nichts mehr helfen fönnten, daß man 
—* Anſicht über den Mangel an Freiheit a bie That zu erkennen geben müffe, 

t fein Dekret, welches nur unvollftändig bebattirt worden wäre, ſoweit e8 an ihnen 
Liege, zu Stande füme. Auf folde Weiſe würde man dem Concil beutlich die Oeku—⸗ 
menicitaͤt abfpredhen, ohne daß man es zu einem Brud im Concil ober jet ſchon zu 
einer Störung in ber Kirche fommen ließe; denn man bürfe weber von jeht an dieſes 


Concil ala zu Recht slim anerfennen, noch austreten, ba ein Austritt bie über 


triebenften Beichlüffe beſchleunigen und den offenen Kampf heraufführen müßte. Als 
Iegitim aber könne das Eoneil aus mehrfachen Gründen nicht mehr gelten: wegen fet- 
net Aulemmenjegung, wegen ber Gejhäftsorbnung, wegen bed Druds, ben ber Bapft 
nlih und durch jene ae auf bie Biſchoͤfe außübe, wegen ber offenfundigen 

cht, Dogmen bur * n proclamiren zu laſſen u. ſ. w. Nur eine Entwürbt- 

g waͤre es, ſich s eine joldhe Komödie noch länger berzugeben. In Barlamenten 
—* die Reden doch nicht ganz nutzlos, da, wenn ſie auch die Parteien nicht beſtim⸗ 
men vermöchtrn, fie doch wenigſtens bie öffentliche Meinung aufklärten. Hier aber, 
FH em jogenannten Eoncil, made der Bildungsgrad der meijten Zuhörer es rein 


ft 
raliſche —53 vieler unter ihnen ein ſolcher ſei daß, wenn man ſie oger zu über: 
zeugen vermöchte, fie doch nicht nach ber gewonnenen Weberzeugung handeln mwürben. 
Dann aber wäre durch Neben, welche nicht in bie Deffentlichkeit gelangten, aud nad 
außen bin nicht? zu wirken. Unter allen biefen Umftänden bo nod zu bebattiren, 


würde nur eine — Mitſchuld an der ganzen Führung des Concils begründen. Ent: 
e 


halte ſich aber pofition des Wortes und überlafje fie das Feld ganz der Mehr: 
beit, jo müßten auch die innerhalb derfelben beftehenden Gegenjähe bald of 
den. Bor einer fo ernften Demonftration dürfte die Curie faum Stand Halten; bliebe 


fie ‘aber dennoch hartnädig, jo werde in der Kirche Fein Zweifel mehr- über bie Mein- 


ung ber Minderheit in Sachen des Concils möglich fein. Auf ber andern Seite ba- 
egen brauchte man vor: alle was durch eine jolde Demonftration fich erreichen Laffe 
Bi auch durch eine Erklärung zu erzielen, worin gezeigt werde, wie durch das Ereigni 
ber gewaltſamen Beendigung der Generalbebatte die Grundlage: bes Concils und feine 
nfge Autorität untergraben ſei. Man ſchulde e3 der Welt mehr zu thun als bloß 
n gegen die Legitimität bes Coneils barzubieten, man müfje bebattiren umb in ber 
Debatte die Gründe gegen die Unfehlbarkeitslehre jelbit vorbringen, und damit offenes 
Zengniß-für feine Ueberzeugung in biefer Frage ablegen. "Die war bie Anficht „ber 


ihnen von — Dingen zu —5 abgeſehen davon, daß ber mo⸗ 


enbar wer⸗ 
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7, meiften Deutfchen, welcher fi bann viele Franzoſen anſchloſſen, als ſie merkten 

daß bie deutſ ngarifche alanr —— —* 
ber fhlieglih angenommen wurbe, war.vom Garbinal Rauſcher bereit im Entwurf in 

ie VBerfammlung gebradt worden. (A. 3.) 


- Nom, 7. 3 
Epezialdebatte über die Unfehlbarkeit begonnen hat; die erjten zwei Kapitel wurden an- 
R Follen (mie or 
on 


* Paris, 9. Juni. Die Briganten, welche die Engländer bei Gibraltar gefangen 
nahmen, find unweit Sevilla verhaftet worden. 
| Konftantinopel, 8. Juni. Das abgebrannte Quartier nimmt einen Quabrat- 
‚Alometer ein. Die Hohe englifhe und armeniſche Geſellſchaft Hat am meiften gelitten: 
(ab noch unmöglid bie Zahl ber Tobten anzugeben. 250 Leichname find bereits 
"gefunden. 





Weisser Brust-Syrup 


aus der er von ©, A. W. Mayer in Breslau 
von vielen Aerzten und Sa aten approbirt prämiirt von ber Juri der Barifer Weltausftellun 
1867 und aur Sfetigen nkündigung gestattet, fat. b, —— ung vom 21. Sept. 1868. 
Allſeitig ruhmli ekanntes Haus: und Hilfsmittel, bei allen katharrhaliſchen Befhwerden 
noch nie ohne das befriebigendfte Refultat in nwenbung gebracht, ift zu haben: 
bei Karl Knoell in Augsbura. 
Preife ber Fla ir F 1.35.54 fr, 8 r. 


e 1. 

Sehr geehrter Herr Mayer! Nachdem ich beinahe ein Vierteljahr lang den Qualen eines 
—— —— unterworfen war, und während. dieſer Seit wenigſtens 8—10 Mittel erfolg: 
93 angewandt habe, wurde ich durch einen meiner Freunde auf ihren Bruſt⸗Syrup aufmerk⸗ 
fam gemacht, — Schon nad dem Gebraud der erſten Flaſche veripürte ich eine Linderung und 
‚jebt, —5 bie vierte geleert bin ich vollkommen davon befreit. 

ne le mich nächſt Gott Ihnen geehrter Herr Maper zum größten Danke verbunden, 
und bitte Sie mur, Ihren Syrup ber leidenden Menfchheit recht angelegentlich und auf alle 
Peanbae Weije zu empfehlen. - Genehmigen Sie die B acung meiner Hochachtung. 

Leipzig, 4. Juni 1869, dDmund Hirt, Kaufmann, 


x IERIIFRG 
a 


Kap, Banbolzer's —2 


—4 
Herren Kleidermagazin 
in Au gsaburg, Georgenfirafie, 
empfiehlt fein großes Lager fertiger Herren : Kleider , 
Frei pi“ Doern oitigen- Preifen. R 
— 9 SER AIRIITIE: ——— TOT — 


„Zu Haufe“, Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung und Belehrung. (Stuttgart, Ver: 
lag von Ed Hallberger.). Die drei neueſten Seite (8, 9, 10) dieſes populären und fo überaus 
ee amilienjournals übertreffen ihre Vorläufer womöglich noch an Neichhaltigfeit des 
Stoffes und Schönheit der Jluftration. Unter,den Romanen, Novellen und Skizzen heben wir 

ernor: „Jens von Tinum*, eine friefiiche Gefhichte von Ernjt Willfomm, — „eremtas Sauer: 
ter. und die Wunder einer zoologiſchen Bierftube”, Eine höchſt wahrhaftige berliner Jagdge— 
Ichichte von Arnold Wellmer, — „Ein Gerichts herr“, Erinnerungen: eines Kriminaliften von 
Karl Chop, — Verratherſold“, von Hermann Hirſchfeld, — Mesalliance“, Humoreste von 
bebrandt, — „Engliihe Kriminalfälle”, Erinerungen eines Abvofaten, — „Bilder aus dem 
rrenleben“, von J. Heinz, — „Auf einer Gemsjagd“, von H. Szabrowäty, — „Das Briefge— 
eimniß der ſchwarzen Kammern“, von Früchte, — „Etwas. über Haben”, von Meta Wellmer, 
— „Schweizer: Lebensbilder“, von Aug, eierabend, — Biograpbieen, Reifefkigsen, reizend illus 
Atrirte Gedichte, Anekdoten, Sacd, ilderräthjel u. ſ. w. Nicht weniger als 33 anmuthige 
Bilder erhöhen das Nik ür den Lejeftoff, und obgleih dad Format mit Beginn dieſes 
— weſentli ale ert ift, blieb doch ber alte wohlfeile Preis von 8, Ser. per Heft. 
Jahres:Abonnenterhält überdies gratis den großen Prachtſtahlſtich Fauſt und Gretchen“. 











— | —— — — — 
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Wechler und Wilfens 
Rab - Mafchiuen 


beiter Gonftruftion mit allen Hilfsapparaten 
zu fl. 85. unter dreijähriger 38* bei d 
+ Braun. 


Inſerat. 


Kellnerin - Geſuch. 


Eine folibe gewandte Kellnerin, welche gute 
Beuoniffe aufmweifen kann, findet in einem der 
erfien Gafthäufer Ulms fofort gegen fehr 

uten Lohn eine Stelle. Auskunft ertheilt das 
ureau für Arbeits-Nachweis. Frauenftraße 
A. 2% in lm. 3 


Feinfchmedenden 


Fjava-Cafe, 


gebrannt per Pfund 44 Er, 


Süße Sranken » Bwetfchgen, 
per Pfund 8 Pr, bei Mehr 7 Er, bei 
#. Banboljer, 
neben ben „3 Mobren“, 
fowie in meinem Laden Georgenftraße. 


——— —— — —— —ñ— —ñ —ñ — — — ——e —— 

Ein hübſches Stehpult, 2 Büchergeftelle, 
1 Mepltaften und mehrere neue Delgemälbe 
* und ohne Rahmen find billig zu verkau— 
en. Bon wen? fagt die Expedition. 782 

Ein edaillon von [hmarzem Email 
wurde Montag den 6. Juni verloren. Der 
Finder wird dringend erfucht, dasſelbe gegen 
entſprechende Erkenntlichkeit er 
Wo? fagt die Erpebition d3. BI. 740d 


Eine Wohnung mit 2 heigbaren und 2 uns 
Jeiberen Zimmern mit Ausfiht in Gärten 
P$ erg zu vermiethben und zu beziehen. 

überes in der Erpebition. 783 





Ein meublirtes Zimmer ift in D. 241 am 
Königsplage zu vermiethen und bis 1. Juli 
u bejieben. 


Ein Käfer und ein Öberfchweijer wird ' 
fofort geſucht. Näh. in der Exped. (769a5 


Ein großes hübſch meublirted Zimmer 
nebjt ag 5 fofort von’ eimer rußigen 
ilie zu sieben. Näheres in 
rpebition. 7618 


— — —e — 
In einer Stadt Schwabens, Siß mehrerer 
kõnigl. Behörden, iſt ein Poftanwefen mit 
ausgezeihnetem Grundbeſitz, Gaſtwitthſchaft 
mit großem Fremdenverkehr, ſchöner Gebäu- 
Lichkett mit Inventar, ſehr rentabel, bei einer - 
Anzahlung von 8 bis 10,000 fl. zu verkaufen, 
Nähere in ber Erpebitton. [706b, 


a — — — 
ird ſogleich in eine klein us 

Ge ſucht, — eee 
pfohlene Köchin, bie 16 eben, ausarbeit 
er ed. Ag 





unterzieht. Näheres in 


n fhwarjer Neuru nder Sun 
auf den Ruf Pluto gehend ift am Biingftionntag 
abhanden gefommen. Dem leberbringer gute 
Belofnung. Bor Ankauf wirb gewarnt. Nä- 

ereö in ber ebition. 70a? 
n lediger Herr fucht ein meublirtes 
Näheres Frohnhof D. 126. 


Zimmer, 


Eine Köchin, welche fih aud den übrigen 
—— unterzieht, kann bei einer kleinen 
eamtenfamilie ſogleich eintreten. Näheres 
in ber Expedition. 797 


EB *58 
DE 5 
. Eu -\_; 
= aneim 
5 ES 
ot \ 7 = 
35 Die nachſte Mr. 87 des neuen, El 
E83 Vi. Jahrganges enthält: == 


ER Fe 


Bu _Beftellungen empfiehlt fi: 
©. Gier — Buchhandlung 
in Augsburg, Zeughausplatz B. 206. 


—ñ— D—⸗—— — 
2000 ft find gegen Berficherung tbeil- 

Szuleiß F wei de * rau 
auszuleihen, auch werden othefen gefauft. 
Mäheres in ber Grpebition. a 


Im Haufe Bis. F, 213 am Rlinkerthor ift 
bie [höne Wohnung bes zweiten Stodes zu 
miethen und fommenbes Ziel Michaeli zu be- 
stehen. Näheres in ber ition. 7Ra3 


Ein Mädchen, ba3 im Koden unb fonft 
allen häuslichen Arbeiten bewanbert ift, wir 
auf’3 Ziel Jakobi nad) auswärts Bei folider 
Behandlung und gutem Lohn geſucht. Es 
— über Locue, Wieih vab Tamene Diatade 
außweifen fönnen. in . in der eb. 788 
Ein Ro mn nod faft neu ift Billig au 
FO * ‚er eb. R J 
Zimmer⸗Vermiethung. Ein gut meub— 
lirtes Zimmer ift ſogleich zu beziehen. Nä- 
ered in ber Ervebition. 
n der anzfelder’ihen Buchhandlun 
in sburg ift A haben: 4 — 
N er Umgebung vom 
Bpezialkarte Rob ei und bem 
Schmuttertbale von Haufen biö 
Batzenhofen. Preis 18 Pr. : 


r. Li 
e ides bei Augs⸗ 
Spezialkarte ng GH A 


Ein Frauenzimmer ,ba3 ben Tag über aus 
wärts echäftigt ift, ſucht bei einer honetten 
Zemlile ein enändie möblirtes Zimmer. 

äberes in ber Erpebition. [768 


Ein Delonomie-Anwefen in ber 
Näbevon — beſtehend in einem 
einftödigen gut gebauten Wohnhauſe 
nebſt — mit 45 Tgm. Aecker, Wieſen 


und Holz, tft aus freier Hand zu verkaufen. 

an der edition. 784 
Ein Stüd Leinwand bezeichnet mit Nro. 16 

M. ift Freitag ben 3. Juni verloren ge: 

—— en. lm Abgabe gegen Belohnung in 
i 837 wird freumdlichft erfucht. 









„Frohsinn.“ 
Die auf gm ben ÿ*ᷣ Srti anberaumte ne Dede —9 
age: Yarti e Loofe a 80 fr. find zu bejiehen burd bie 
finde erft ntag ben 19. Junt ftatt, Erpedition des Hugsburger Tagblattes. 
ee das im Gartenlofal auflie Das 
En ame Damen - Mäntel - Sager 
Augsbur von 


Samſtäg den Be uns F uͤhr 
Siüitglieder — Max Lamm 
Betreff. Wahl Ber Hbgentoneien nad &inz. | Hötel zur — Traube 


Gommando. bleibt wegen Ri: —— für den 
Freiberri. von ——— Samſtag den 11. de. Mts. Bis 


Unter ſtützunas 
ind. Montag den 27. de. Mits. 
aa une Kon Sonntag up A 2 Us neichloffen, 


bie Siften um Auflag⸗Lokal mn. een bereit. — a ber Gypebliien 
des Augsburger 
kb ei. Zarblattes re 


II. Antegenstoos-Aef. Uhaf. | Stuttgarter Kirhenbau-Fooje 








lungen pro 
DEE -- Gm Buel weis Se a Stück 35 kr. 
12. bs, — von ade 27% 114000 Fi. 
41 bis 12 Uhr im Kohlergarten entgegenge: \ t - KENNE FERETEE 5 
nommen. Der a ‘ ent LTR. ne . 
ro as —t 17%; 
Cafe Stölter. t Dim E = . 1800 „ 
Samftag den 11. Sum: ı DB : R:Hn van! 
00 “ * 35 — ——— - 
Erftes Concert, |% : !%:5: — 
gegeben von der lo in m: 
Iodler -Onartett- Sänger- Grfelifchaft 11823 
J. SDinterwaldner, ED Teniane N. E 
aus Kunsbrud. BE Biebung 1. Zuli 1870. u 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 6 fr. Geftoblen 
Sonntag: Zweites u. feßtes Goncerk. 
wurbe biejer Ta rotber Ratten 
Nahmittag et al Hof. — Abends: wit, —— a — —— 
rei Könige. Skumft erteilt, erhält eine Belohnung. Mär 
* in der Expedition. 
ge 18 | r 8 in ber Egpebiti (TIL 
4 


Stutigeter "Kirhenban- Lotterie Der nenelte Zuhrtenplan 


Geld —— ber k. b. Staats⸗Eiſenbahnen und der kgl. bayer. 
im Betrage von fl. 70,0 * Oſtbahnen mit den betreffenden Poſtan⸗ 
r Roofe A 35 fr. per Stüd find I Go diefe hlüffen vom 1. Juni 1870 an 
Woche zu beziehen von eis 9 Er. iſt au baben in: 


&. Reicheun bachs / Buchhandl 
— 8c.. en at Rd 


Au 
Bei Abnahme von 23 Sur Rab att. RK. NHefidenz- -Zbeater. 
Zwei fhöne Zimmer mit freundlicher Aus: Geuneg Din 11. gun: 


iht find unmöblirt fogleih ‘zu vermiethen. Zum erften Male: „Maria Magdalena.“ 
en in der E ve DE — Trauerfpiel von Hebbel. 


Schrannen: Anzeige vom 10. Juni 1870. 


Durchſchnitts Preis: Vor. Ganzer Im Reft. le 
; böhfter mittlerer niebrigfter Re. Stand. geblieb. Verkaufsſumme. 
Waizen 21fl. 1 &r. 20fl.22Er. 19 f 108. geft.-fL47 Er. 33 — Sch. 6632 FL 54 Er. 
Ren AfL 18 &. 20. 6tr. 197.32 Er. geit.- FL5I Er. 2 7A — Sh. 559% fl. 46 Fr. 
wagen 14 fl. 32 fr. 141 7. 131.4. Geft -fL2’Kk. 2 423 — 8 5965 fl. 14 Er. 
Gerste 1371 51 13.39. 13 7.228r. geſt. ih — 39 —6 532 fL 30 Er. 
Saber IM. IMi5E STLLIE, gei.- Aa — 15 — Sch. 1156 39 Er. 


Aufgesogen — SchäffeL — Ganzer Stand 1189 Sch. — Verkauft 1189 Schäffel um 24936 fL_3r. 


erlag von G. Heiden ’s Buddrudere und Buchhandlung (Lit. B. 206 Seugplap.) 
Verantwortlihe Redaktion F. Bräf, V. Scharrer. 


* 
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Sonntag # 160. 12. Juni 1870. 
Das Zagblatt koftet in ganz Bayern vierteljahrli NMan kann taglid a ONMITEN. I 


° Yuswärtige wollen fi bei der nädhftgelegenen kgl. Poftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren 


a EEE EEE — — —— — — — 
Tadskalender. Kath. HL Dreifaltigf. ot. Bafilides. — Sonnenaufg. 3 Uhr 55 M. S P 

ntere. Be Dale, Kanest 6 &. oe Nacıtl. 7Si. 51 M. Monkime üßen 13 Tage alt, 
——————————— — — — —— — — — r —— æú rwG— — — — — — — 


Hieſiges. 
Im Kunſtoerein find new ausgeſtellt: Ungebetene Gäfte, gemalt von F. Hel« 
merbinger. — Kanindenfamilie, von Demjelben. — Mondlandſchaft, von Wopfner. - 
Gebirgälandfhaft mit Alpenglühen. von Marr. — Gemüfemäbden, von Schüg. — 


—* von Baudiſſin. — Schnapsbrenner, von C. v. Enhuber. — Aelteres Por- 
trät, Meifter undekann — X 


Oeſſentliche Sitnung des Stadt · Magifrate, J 

Am 11. Juni 1870. * 
Herr Sauer, Pyrotechniker, darf am 16. d. Mis. auf dem alten Lueginsland ein 
erk abbrennen. — Die Armenpflichtbeiträge im Jahre 1869 betrugen im erſten 

efter 24,534 fl. und im — Semeſter 22,794 fl. Das erſte Semeſter weist 
eine groͤßete Summe auf, weil Viele gleich den ganzen Jahresbetrag entrichten. Pflichtig 
waren 9300 Perſonen. — Die —— für Straßen und Communalgebäude 
beliefen fih für den Monat Mai auf 1406 fl. — Es wurden im Monat Mai im 
Leihhaus um 20,655 fl. Gegenftände verjegt und um 13,018 fl. ausgelösſt. — Die 
Wochenſpende ber Hospitalpfründner wird vom 1. Juli 1870 an von 1fl. Br. auf 
1 fl. 3Afr, erhöht. — Der — Oberhuber, welcher vor dem wege 
men es Madchen aus dem Waſſer gezogen bat, erhält eine Belohnung von WO fl. 
— Die Baugefuge Folgender werben genehmigt: Hr. Haag, Fabrikant, Hr. Moriz 
örfter, Fabrıkant, Hr. Höhe, Bierbrauer. — Verehelihungszeugniffe werden folgenden 
erren audgeftellt: Alber, Kaufmann, mit Ingfr. Kellermann von Göggingen, Nor: 
fauer, Schreiner, mit Ingfr. Barb. Nagel von Muningen; Wildt, Privatier, mit Ingfr. 
Marie Biel von bier. — Das Bürgerrecht erhalten die Herren: Wagner, Taglöhner 
von Meßhofen, Seit, Hausbeſitzer dabier, Schwarzbeck, Meigermeifter von Gunzen— 

haufen, und Arner, Metgermeifter von Altomünfter. 


Zu bem u auf dem Ablaß Jtattfindenden Waldfeft unferes Turn Vereins, 
befien wir bereit? erwähnten, find zwechmäßige Vorkehrungen namentlih aud 
Binfigtli der ‚Herftellung von Tiſchen und Bänken getroffen. Abends wird im Bette 
bes Leches von der funftfertigen Hand unfere® Pyrotechnited Hrn. Sauer ein großes 
Bombardements⸗Feuerwerk abgebrannt und den Heimzug werben bengalifche euer be: 
leuten. — Alles ift demnach zu einem frohen Feſte vorbereitet und nur nod zu wün⸗ 
fen, daß auch ein heiterer Himmel dasſelbe begünitige. 


Die neue Kreis: Zrren -Anftalt in Schwaben. 

Der Ärztliche Verein“ in Augsburg oder deſſen „gewählter Referent“ glaubt aus 
bem Umftande, baf feiner ber Nerzte Augsburgs gegen dad „Vereinsgutachten“ öffent: 
lid und mit Namen aufgetreten fei, fließen zu bürfen, dasſelbe habe nad) aa gan- 
zen Juhalt die Billigung jämmtlicher Aerzte. Dieſe Unterftellung ift eine eben fo irrige 
wie unberechtigte. Nicht allein der Unterzeichnete, ſondern eine „Duantität” biefiger 
Aerzte, barunter ſolche, die bem „ärztlichen Verein“ anzugehören eingeftehen, haben ji) 
mit dem Unternehmen und ben Elaboraten des letzteren in Betreff der Frage der Kreiß- 
SrrensAnftalt nicht unbebingt einverftanden erflärt, - Für den Einf biejed, und 
wohl für fehr viele Leute ift der „Ärztliche Verein“ eben jo ein unfaßbarer „Anonymuß“, 
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wie der DVerfaffer ber Kritiſchen Bemerkungen“ ſzu dem Gutachten be Vereins. Die 
Thätigkeitdäußerung wiederholter Ausfhreibungen in Localblättern: „Aerztliher Verein 
im grünen Haud* gewährt jebenfalld über Berfafjer von „Gutachten“ und „Erwideruns 
gen“ nicht hinlängliche Auffchlüffe; eben fo wenig werden die empathlichen Bemerkun- 
gen bed anonymen Recenjenten im 4. Tagblatt und deſſen Prophezeiungen zur Aufs 
Härung ber Autorſchaft beitragen. Es wäre daher ſchon im Intereſſe des „ehrenden 
Andenkens“ mwünfhensmegth und der „wiffenfhaftlihen und zugleich mannhaften Weife* 
ber Wibderlegung — Begriffe, über die man möglierweife mit dem Ungenannten rechten 
Lönnte — volllommen eutiprehend, daß die Theilnehmer an ben gedrudten Produetionen 
des „Ärztlien Vereins" ihre Namen dem neugierigen Publicum nit en 
— — Dr. Ach atz. 

Gewerbeprivilegien⸗Verleihungen. Dem F. Heſſing, Dirigenten ber 
orthopaͤdiſchen Anſtalt in Göggingen, auf verſchiedene eigenthümlich conſtruirte ortho— 
paͤdiſche Maſchinen, für ben Zeitraum von zwei Jahren, dem Maſchinenfabritanten J. 
Haag in Augsburg auf die von ihm erfundene metallene bewegliche Röhrenverbins 
bung, für ben Zeitraum von fünf Jahren. 


Der berühmte Magiler Herr Agofton wird morgen babier eintreffen und Bors 
ftellungen geben. AZulegt vermeilte er in Stuttgart, wo ihm die Ehre zu Theil ges 
worden, eine Gallavorft:Uung geben zu dürfen, welder Se. Maj. ber König und der 
Hofftaat anwohnten. Das Programm hiezu war ein befonderd gewähltes und ume 
faßte die beften Nummern, welche der gewandte Künftler im Gebiete der Eöfamotage, 
Geiſtererſcheinung durch optifhe Täufchung, fowie des Ehromatitofataraktapoitile, mit 
ber Korallen und Delphinen⸗Inſel der Waſſernixen zu leiften verjteht. i 


Dienftesnachrichten. Durd Verfügung ber k. Generalzollabminiftration wur⸗ 
ben verfegt: der Affiftent J Schmidmayr von Hof auf die von diefem Hauptzollamte 
an dad Hauptzollamt Augsburg transferirte Ajfiftentenftelle, der Affiftent E. von 
Meäßenhaufen von Münden nad Kufftein, der Aſſiſtent E. Horn von Ludwigshafen 
a, Rh. nad Münden, der Aſſiſtent M Brüdl von Bayreuth nad) Regensburg, ber 
Aififtene H. Dolhopf von Lindau nah Bayreuth, dem Amtödiener F. Ruglmiller von 
Füſſen nah Memmingen, ber Amtödiener A. Hoffbauer von Augsburg nad Füflen, 
der Amtödiener 2. Hetih von Lindau nach Augdburg. Berufen wurden: der Zoll: 
praftifant 2. Groß in Mürzburg zum Affiftenten des Hauptzollamtes Bamberg, die 
— J. B. Traßl und J. Allioli in Münden zu Aſſiſtenten bei dieſem 

auptzollamte, der Zollpraftifant J. B. Fenzl in Münden zum Aſſiſtenten des en 
— Lindau; der Grenz-Oberaufſeher E. Heumann in Salzburg zum Aſſiſtenten 

Hauptzollamtes Ludwigshafen a./RH., die fuftentirten Grenzauffeher 3. Pfregfhner 
und J. Wimmer in Münden als Amtödiener bei biefem Hauptzollamte, der fuftentirte 
Grenzauffeher % Hutter in Bihlerborf ald Amtsbiener bes Hauptz'llamtes Augsburg, 
ber fuftentirte Grenz-Oberauffeher P. Feichtner in Münden als Amtsdiener des Haupt« 


zollamtes Lindau, 
Vermiſchte Nadjrichten. 


München, 10. Juni. In diefen Tagen hält fi ber bekannte Lithograph Le— 
mercier aus Paris, Anhaber wohl ber größten überhaupt eriftirenden Steindruckerei 
er auf, um den Albertfchen Photographiedrud näher kennen zu lernen, da er fi 
elber viel mit der Löfung dieſes Problems befhäftigt. Dem VBernehmen nad war er 
ebenfo überrafcht ala erfreut von der genialen Einfachheit besfelben und hat feine Aus— 
Abung für Frankfreih erworben. Da dad Albert'ſche Verfahren mit dem lithographiſchen 
Kreidedruck ſo viel Aehnlichkeit hat, in welchem Lemercier unzweifelhaft bie erfte Stelle 
einnimmt, fo darf man immerhin auf die Anwendung und möglichermeife weitere Aus— 
bildung, welche diefer geſchickte Techniker num feinerfeit3 ber merkwürdigen Erfindung 

unfered Landsmannes geben wird, gefpannt jein. 

München, 10. Juni. Diefer Tage ftelte ein 15jähriges Mädchen ein in ber 
Löwenbräueret geholtes Schäffel fiedendes Waffer auf dem Zrottoir ber Dadhauerftraße 
nieder, entfernte ſich unvorſichtiger Weife auf einige Minuten, während deren unglüds 
licher Weife ein nebenan fpielender 4jähriger Knabe, ein Malersföhnden, in das Schäffel 
ie und fi berart verbrannte, daß er bald barauf unter unfäglihen Schmerzen 
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Das Eollegium ber Gemeinde» Bevollmächtigten ber Stabt München ift bem 
Beſchluß bed Magiſtrats beigetreten, daß den Lehrern der vierten Gurfe an den Müns 
— Schulen außer ber von ber Kreisregierung erhaltenen Unterſtützung von je 50 fl. 

ie gleihe Summe aus ftäbtifchen Mitteln zugewendet werbe. 

Kauffbenern, 10. Zuni. Am 16. v. Mts. Nachts nad 11 Uhr geriethen im 
biefigen Wieswirthshauſe der Iedige Mühlfchreiner Jak. Frank von Ebenhofen, Gerichts 
Oberdorf, ſchon ſeit Jahren hier in Arbeit, und der ledige Bade gehilfe Friedr. Rochler 
aus Lobenjtein mit einander in Streit, wobei Frank dem Rochler mit der Hanb eine 
Obrfeige gab, leterer aber, ber gerabe mit Eſſen bejchäftigt war, fein eigenes Taſchen⸗ 
meſſer bazu benügte und in ber rechten Hand hatte, zu gleiher Zeit mit biefer Hanb 
ben Streich bed Frank pariren wollte, brachte dem Frank eine 6* lange Schnittwunde 
im Oberarme bei, woburd eine ftarfe Blutung eintrat. Nachdem der Thäter ben Vers 
wunbeten felbft nothbürftig verbunden hatte, ice man nad dem Wunbarzte Knauer, 
welder nad Befihtigung der Wunde bie Verbringung Franks in das hieſige Kranken— 
haus anorbnete, und ber herbeigerufenen Polizeimannſchaft erflärte, daß man ben Arzt 
rufen müffe. e Wunde fei fo bedeutend, da er den Verband ſich nicht allein anzu= 
legen getraue. Die Polizeimannfhaft, weil ihr bekannt war, daß ber ald Krankenhaus⸗ 
arzt amgeftellte, feine Dienfte umfonft leiſtende k. — bei der Nacht ind Kran⸗ 
.. nicht mehr gehe, begab ſich fofort zu ben beiden biefigen praftifhen Aerzten, 
welche beide erflärten, daß fle zur Ausübung der Praris im Krankenhaufe nicht beredie 
»tigt feien, fie feien übrigens bereit zu gehen, wenn man ihnen eine Ermädtigung bed 
Krant te bringe. Man begab ſich Hierauf zum 2 Bezirkdarzt, wo man bie 
Antwort erhielt, Knauer fol nur den Verwundeten verbinden, am Morgen werbe man 
fogleih ind Krankenhaus kommen. kob Frank, der ſchon wieder auf dem Wege ber 
Genefung war, wurde auf einmal wieder ſchlimmer und ftarb am 5. biefed Monats. 

Aus Miesbach kommt der Abdztg. die traurige Nachricht zu, daß ber k. Staats⸗ 

und ehemalige Staatöminifter des Innern, Herr Mar v. Neumayr, an einem 
5 * ſchwer erkrankt iſt und nach Münden in eine Heilanſtalt gebracht wer⸗ 

n mußte. 

Nürnberg, 8. Zum. Eine Anzahl Hiefiger Geſchäftsleute beabſichtigt die Er⸗ 
richtung einer Herberge für frembe und einheimiſche Arbeiter — mie ſolche bereitä in 
vielen anderen Städten beſtehen — wo bie Arbeiter billige Speiſen und begleichen 
ge: finden Können, damit ihnen das Reifen überhaupt erleichtert werbe. Anber- 
ſeits Haben die Arbeitgeber babei im Auge, auf leichtere Weiſe tüchtige und ſolide Ars 
beitäfräfte aufzufinden und einzuftelen. Eine demnächſt ftattfindende Berfammlung fol 
bas Dale zur Reife bringen. 

— 9. — Das von Hrn. Direktor v. Kreling mobellirte Kep⸗ 
lerbentmal ft im Erzguſſe vollendet und ift am Sonntag ben 12. d. M. in ber 
—— ber Gebrüder Lenz-Her old zu Beſichtigung für Jedermann ausgeſtellt. 

ayreuth, 9. Juni. Heute Morgens um 7 Uhr find aus ber hieſigen 
Strafanftalt St. Georgen, die wegen Diebſtahls zu 40 und 5jähriger Zuchthaus ſirafe 
verurtheilten Züchtlinge Matth. Meyer von Roggenftein, 19 Zahre alt und Michael 
Rocker aus Frohnau, 30 Jahre alt, entfprungen; beide tragen Sträflingäfleiver und 
ift bereits nach denfelben Spähe verfügt. 

Würzburg, 9. Juni. Geftern Nachmittags nedte ſich ein Stubirender in ber 
Wohnung feiner Verlobten mit biefer, wobei eine Piftole, von ber er nicht wußte, 
baß fie geladen, losgi 8 und die Bebauernswerthe ſchwer verlegte. Obgleich in Folge 
alsbald geleifteter ärztlicher Hülfe die Kugel ausgezogen wurbe, befindet ſich bie Ver⸗ 
wundete leider nicht außer Lebensgefahr. 

In einer katholiſchen Schule in Dresden war plögli ein Schul mäbch en vers 
ſchwunden. Man hörte in ber Reurade bed Schulgebäubes ein ſeltſames Geräuſch 
und bald ſtellte fi heraus, daß ein Kind ſich burd die fogenannte Brille mühſam 
Pinburhgegwängt tte, um fi das Leben zu nehmen. Ein herbeigeholter Arbeiter 

‚ ba keine Zeit zu verlieren war, eiligit bie Bretter 108 unb z0g das Mädchen 
heraus. Und warum hatte das Kind den Schritt getfan? Weil, wie wir hören, es 
von ber Mutter Gelb zu Schulrequifiten erhalten, basjelbe vernafcht und ber Lehrer 
in ganz billiger und gerechter Weiſe die Mutter darüber befragen wollte. Das Mäbs 
Ken iſt etwa acht Jahre alt und bie Tochter fehr efrtnmerther Eltern. Daß die That 
ehr vaffinirt war, beweift ſchon ber Umftand, daß das Kind inmwenbig ben Abtritt 

chloß und den Schlüffel in den Schlot warf, um alle Hülfe von außen abaufperren. 
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.. Berlin, 7. Juni. Am S den 5. d. ift d ber k. Akabemie 
der Künfte Fr. —5 Gubi Fe 85. — —3 — 










Wien, 10. Juni. Vorgeſtern Abends ereignete ſich im Prater, veranlaßt durch 3 
einen deutſchen Lehrer, eine unendlich komiſche Szene mit ernſtem Hintergrunde. Der A 
beutjche —* kam mit einer Dame in ein Praterbierhaus zweiten Ranges, um daſelbſt = 
dad volksthümliche Treiben der Wiener aus eigener Anſchauung Fennen zu lernen. Das Bi 
Wiener Bier jagte ihm auferorbentli zu; die Duri-Duri, bie Hovalifigen Tafhenfeitel: [Nah 
verfäufer und bie Blumenmäbden fanden an dem bereitö angeheiterten Norbdeutfchen |6. 10. : 
einen willfährigen Kunden. Als er jedoch die Zeche bezahlen folte, hatte er fein an— 4 ne 
bere3 Geld mehr zur Verfügung al einen Napoleon. Er rief ben Aufwärter und er [4'459 
ſuchte ihn zu wechjeln. Der Kellner betrachtete dies Geldzeihen von allen Seiten. Er 17 5 a 
war fein Numismatifer, aber durch Verlufte mißtrauiſch gemacht, holte er ſich Raths |7. 30. ? 
bei den Stammgäften. Sie erkannten in dem Napoleon eine Spielmarke und der ganze [9 50. ® 
Chor rief: „Arretiren!" Der Norbdeutihe war in arger Verlegenheit; alle Beweig- | Nach 
mittel fruchteten nichts gegenüber den Stammgäften, die bereit3 die‘ äufte ballten, weil |3. 30 7 
fie vermutheten, einen gemeinen Betrüger vor fi zu haben. Der Norbbeutfhe wurde 1 23 
auch Higig und ein Wort gab bad andere — als im geeigneten, aber auch im letzten i. 45 3 
Augenblide no ein junger Händelöbefliffener, durch das Gefchrei angelodt, herzukam, | 9. 10.2 
er — lei und hierauf mit dem erbitterten Spree-Athener diefe Praterwirti: | Mas 

aft verliep. 7,103 

Wien, 10. Juni. Neunzehnter Allgemeiner deutſcher Lehrer-f1, 15.9 
tag. 2. Verhanblungstag. Lehrer Neumann aus Neuftabt Ebersdorf ſpricht für biej4 10: | 
konfeſſionsloſe Schule, er hält die in Tyrol gegen die Schulinfpektoren ftattgefundenen 9: 10 ; 
Erzeffe für ein Werk der Geiftlichleit. Redakteur Robert aus Siebenbürgen will den] Mad 
Reltgiondunterricht ausfhlieglih in der Hand bed Lehrerd willen, was aud von ber 12.409 
Berfammlung acceptirt wird. Petſch (Berlin) ſpricht egen bag in bumoriftifcher [3 "50, : 
Weife. Referent Triefher ſchließt fi den Anträgen Dittes an mit bem Zulohe ber 17 10.2 
Lehrer barf bie Jugend was ben Rellgionsunterricht anbelangt nicht autzer Act laffen. [?- 10° 

n ber Berathung über den nädften Berfammlungdort wird von verfchiedenen Seiten 6 2 
nchen — und erklärt ſich der Vorſitzende bed dortigen Lehrervereines bereit, Ah | 
die Antwort des Mündener Magiftrates auf telegraphiihem Wege einzuholen. Bon “ 
** Seite wurden die Städte Breslau, Hamburg, Bremen und Braunfchweig vor [Pon 
geſchlagen. 12. 36 

Gikelmünze) Gegenwärtig weilt in Wien ein Vertreter jener franto:ame- |7- er 
rikaniſchen Geſellſchaft, welche die Maſchinen und Werffiätten zur Prägung von Niels [12 50, 
— beſitzt und die europäiſchen Regierungen zu gewinnen ſucht dieſe ein- 52 
zuführen. — 

London, 9. Juni. Charles Dickens ift geſtern Abend auf feinem Landgut in 8. 40° 
Folge eines vorgejtern erlittenen a Hg —— Von 

Kouftantinopel, 8. Juni, Bis jegt wurden 250 Leihen unter den Trümmern 6,602 
bervorgezogen, unter melden fi noch viele befinden bürften. Die Spitäler find mit —5* 
Verwundeten überfüllt. Das Erdgeſchoß bed engliſchen Botſchafts-Hotels blieb unver |7 27 
ſehrt. Es iſt ſchwer die Zahl der abgebrannten Häuſer zu beſtimmen. Der „Levant 10. — 
Herald“ ſagt, daß nad dem von der Municipalität aufgefteiten Berzeichniffe nur 3449] War 

äufer abbrannten. Dieſes Blatt meldet auch daß ber Sultan für die Abgebrannten I6. — 
0,000 Pf. St. fpendete. Der Sultan, die Behörden und die Bevölkerung Haben bie } 7. 5. 1 
Beihädigten aud mit Lebensmitteln, Deden und Hauswirthſchaftsgeräthſchaften ver- — ie 
forgt. Türken eröffneten den Chriften ihre Häufer. Die von Türken eröffneten Sub: Ig 55 
feriptionen ergeben große Summen. Der Unterjhied ber Religion ift — vollſtaͤndig m, 
vergeſſen. N. 

: ke Ehbibuabua, Meriko, fehreibt ein Reifender, er habe bort a — * 
befugt, über deſſen Eingang ein Plakat folgenden Inhalts angebracht war: „Herren fi. 51 
ohne Hofen werben nit zugelaffen.“ 5.0 

In &, Meichenbach's Buchhandlung in —* 8,206) iſt zu haben: 9. 40. 

Akteunſtücke zum Eoneil, | 
Des Anfallibilitätsibema und die Wiinoritätsantachten. HOriginaltert und | ?. std 

Ueberiehung. (Separatabdrud aus der „Allgemeinen Zeitung”) Preis 24 fr. % » 

Das Oberammergauer Paflionsipiel mit ven Paflionsbildern von A. Dürer. 184", 


Rn: —— Nebſt Kärtchen, Fahrplänen und ſonſtigen nothwendigen Erläuterungen, 
ter * 
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Berfteigerung. 
Montag den 13. un Dienftag den 14. Juni werdenin dem Kratz'ſchen 


Saale, Kobleraarten, oͤffentlich verfteigert, als: 
50 Stüf Herrn:Xoppen, Beinfleider, mehrere vollſtändige Herrn- 

















t. I lnzüge, 100 Paar Arbeitsbojen, Weiten und Nöde. 

on Eine große Partbie [einer Kleiderftoffrefte 

"ei | fertine Kleider, Kortüme, Haken, Pers, Blonfen, IUnterröde, mehrere 
a I Stüde Shirting, Kinderkleider, fowie verfdiedine Gegenflände. 

Pit. Wozu freundlichſt einladet: J a, 
—* J. Geiſt, Räuſler. 

Pſt. ⏑— - 
dau :| a5 r 
,@. I@ Ergedenfte Einladung. : 
+20. I zur Beſtellung auf tad in ca. 14 Jagen erſcheinende nun neue 1 
se 1% Stantshaudbuch , für das Hönigreich Bayern. 

— * Jahrgang 1870. | ı 
aa Preis broſchirt 2 fl. 20 Er. inclusive Regifter, welches in 2 Monaten folgt. ' 
e FT Nteichaltigfeit des Inhalts, praftife und überfichtlihe Anordnung des 
‚SH 1 —1333 Materials, unterſtützt durch deutliche und ſchöne Druckſchrift zeichnen 
ẽ ie ande Ausgabe vor allen biöherigen vortheilhaft aus. BR ı 
h Beltellung wird gemacht bei der Schmid’ihen Buchhandlung (Alph. Manz) im 
—— Augsburg: ! 
3 —* [72 ses  -i '- ..: m: m WE ——— .:2 0 iu 0 u im m mm . wu m... u u — m 2 
X zur B 235 | 
a Dr Efterbazn- Keller 

ft. befindet fih wieder in der Karisstrasse im Ilfung-_ MB 
den: fhen Baus. Alwies. 

—* Mailz-Chokolade-Putver 

r& aus entölten Cacao ud Malz-Chokolade, 

Bſt. als höchſt zwecmäßiges Nahrungsmittel für Wiedergeneſende, ſchwächliche Perſonen, Magen: 
m. L. Jleidende un bauptfäclid für Meine Kinder von den Herren Aerzten beitens empfohlenift jo: 


wolg! in meinem Fabritklokal Brühlbrücke &. 273 als aud in den bereitö bekannten Niederlagen 
der Herren Gonditor Klonfe und Kaufleute Miller (Firma Lienhart) Wafjermann und 
Ha slacher zu haben, woſelbſt auch immer frifcher Borrath von den anderen fowohl feinen wie 

















— ordinären Sorten Chokolade vorhanden iſt. 

ea In der Gemwerbehalle find die feineren Sorten in den verichiedeniten Packungen ausgeitellt. 
oo Dampf-Chokolade-Fabrik 

I von W. Schürer, Augsburg. 

5. G. — — — — — — — Ben 
of: —— nun, ] 
el ER Des: Anzeige. | 
er | Gejtern Samftag den 11. ds. verſchied im 58. Lebens-Jahre nah bwöchentlichem, 
h. R, 1 aber ſchmerzuchen Krankenlager verſehen mit den" hl. Sterb akramenten unſer lieber 

Gatte, Schwager und Better, 


Fg 


Herr Caspar Klaus, | 








m: 3 Ausgeher der Himmer’fhen Buchhandlung dabicr. | 
Sch Die Beerdigung findet am Montag den 18. ds, Nachmittags 26 Uhr auf bem 74 
1.6 katholifhen Friedhof, der Gottesdienit am Dienftag Vormittags um 9 Uhr in ber pi 
Bit. hohen Domfirdhe ftatt. 11 
*6. Augsburg, den 12, Juni 1870. | | 
,&4.| Fi Due hen Die tieftranernd Hinterbliebenen. | 
‚DR. — — — — — — — | 
Bayr. Hyp-.ud Wechselbank fir Feuer- und Lebens- 
“# |wersicherung, Bentenanstalt, Sparkassen-Tontine 
— und Transportiversicherung Helvetia 

4 wie bisher, unveränbert bei 


— . Augsburg, im Juni 1870. Hauilin Wogel, D. 44 Carolinenſtraßt. j 
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Belanntmadıng. 


Gemäß hoher Entſchließung fgl. Reg. von Sch. u. Nbg. vom 41. M. Rro. 12,132 unb 

vorbehaltlich berer Genehmigung werben 
Samftag den 18. I. M. Bormittags 9 Ubr 

bei ber kgl. Baubehörbe Augsburg 11. bie Arbeiten zur — — — ber Straße peilgen Kugs« 
u Göggingen im Wege derallgemeinen fhriftlichen Submifjion anden Meiftabbietenden 
zur Ausführung vergeben. 

Die Arbeiten und Materiallieferungen find veranjchlagt zu 8400 fl. und liegen Koftenan: 
chlag, Pläne und Bedingnißheft vom 16. I. M. an im Amtslofal ber kgl. Baubehörbe zur Ein: 


t auf. 
’ Die Submiffionen felbft müffen in user — und verſiegelten Cou⸗ 
verten mindeſtens eine Stunde vor dem angeſetzten Termine bei der unterfertigten Behörde 
frantirt — ſein. 

Augdburg, den 9. Juni 1870, 


Kal. Baubehörde Augsburg I. 


&. Aroeber. 


KE> Uusverfauf. N 
Wegen Gefhäftsveränberung ftelle id mein 
Schnittwaaren-, Hemden- und Cravatten-Fager 
u fehr berabgefegten Preifen einem bwöchentlichen Ausdverkaufe aus; ben Reſt werbe ich 
päter, um gänzlich aufzuräumen, verfteigern. 
 Yugsburg, im Juni 1870. 
3. &@. Hörmann jr., O. 240. Heizgplatz, 


A. Ott'ſche Munde und Bahn-&ffenz, 


amtlich geprüft und an A — als vorzügliches Mittel zur Sonfernirung per ne, 
€ n 





Befeftigung bed Zahn es und Bertreibung des üblen Mundgerud con 
a 36 fr. und 18 3 zu haben bei A. Dtt, am redinerberg 
WE Briefe und Gelber franko. A, 163 in Augsburg. 

Ein Laden . Ein Frauenzimmer fann ein hübſch möb- 
in bermittleren Marimiliansftraße mit großen | lirtes Zimmer mit [höner Aus eg Togicig 
Schaufenfternund Magazinen ift fofortzuper: | oder bis 1. Juli beziehen. Näheres in 
miethen. Näheres in der Expedition. (54878 | der Erpebition. (805 








u dverfaufen ift tlich billigen wei gut erhaltene eiferne Kefjel von 
Bee er ag 4 HN 6Eimer baltend werben zu faufen ne: 
- — Pe aus — — ſucht. Näheres in der Erpebition. 1 
mit erläutertem Zegte gebunden. In ber Eine freundliche Wohnung mit 2 heigbaren 
Erpebition einzufehen. 78 | 1.2 eng Zimmern, einer Magdlammer 
Gefuch! und allen fonftigen Bequemlickeiten ift auf 

Eine Lebensverfiherungs:Gefenfchaft | Michaeli um 130 fl. zu vermiethen. Nähe: 
nude ade —— Plaß einen gut | Ted in ber Expedition, (810 
eleumundeten Acquiſiteur. Offerten mit An Nächft St. Marfind für2orbentlide Manns: 
gabe des biöherigen Wirkungskreiſes find zu erfonen Schla mn fogleih zu vergeben. 
riöten an WB. I. durch bie Exved. (a äheres in ber h — J 813 


Gin Käfer und ein O©Oberfchweizer wird Ein Mäbd ht Arbeit im Waſchen und 
fofort gefucht. Näh. in der Erped. (769%: | NPusen. —X 4 Stiegen. . 


— — — — — — — — — — 
Ein Beamter wünſcht bis J. Juli he ‚gut Eine Meine Wohnung für eine ober zwei 
meublirte Zimmer bei rubigen anjtändigen | Perfonen ift an der obern Schloffermauer mit 
Leuten zumiethen. Adreffen beliebeman unter | Ausficht auf den Graben täglich zu vermiethen 
A. A. in ber Erped. zu hinterlegen. (80022 | kann aud ogleih bezogen werben, Räpeee 


Ein fhwarjer Neuiundländer Hund, ES EEE... 
—3 —— gehend, iſt am Pfingſtſonntag Ein heizbares möblirtes Zimmer, in der 
abhanden gekommen. Dem Ueberbringer gr ® iÜppine-dBelier-@traße ift fogleich ober 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. Nä: | bis 1. Juli zu besieven. Näb. in der €. [812 
heres in der Erpebition. 7905? Zu verfaufen 

+  wirbfogleihin eine Heine Haus: | ift eine fehr vortbeilgafte Wafchman 
Ge ſucht, baltung eine Inperläffigeguiten ered in’ der y en —— 





























pfohlene Köchin, die jeder Hausarbeit u vertaufen ier ein us : 
r m 
unterzieht. Näheres in ber Erpeb. 7856, | Wohnungen aus freier Hand, one Ünterpänbter 
Ein Metailloen von ſchwarzem Email | Näberes in ber Erpebition. (806 


wurde Montag ben 6. Juni verloren, Der weı recht hüdiche, tleine Wohnungen Iinb 
—— * ande — gegen —— Bon fer bi auf Midaeli 

rkenn ei urückzugeben. | an ſolide und ruhige Familien zu 9 ben. 
Wo? fagt bie Erpebition ds. vi — Näheres in ber hin — ae 
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Stuttgarter 
KRirchbenbau-Xoofe 
Biebung 1. Juli 1870. 


& 85 Er. find zu beziehen durch bie Expebition 
} bed — * 


Bei Beſtellungen von auswärts mit ** 
** ober Baarſendung erſuchen wir, 
8 fr. Beitellgebühr beizulegen. 


Empjehlung. 
Zu geneigter Abnahme empfehlen wir: 
Farben alter Art in trodenem Zuftande. 
in Leinölfirniß abgerieben, 
Farben Feinſte Lade und Oelfir⸗ 
niffe, ferner: 
Creosol- ©el 
um confervirenden Anſtrich für Holz, befon- 


8 zu empfehlen für alle Bauobjecte, die ben 
Bitterungsverhältniffen Troß bieten follen. ba 


Gebr. Schaur. 


— — — — — — — — — — 
Am Ed vom Keſſelmarkt und der 
Rudwigsitraße. d 


Uenes Maaß- u. Bewicht. 
J. Brindlinger, Zeuſchmied 
Die patentirten Stieglitz'ſchen 


Wriag-· Waſch und Wriugmaſchineu, 
empfiehlt: Selene Preis, O. 308/1, 


‚Liebig Lube's 
DHahrungsmittel 


in löslicher Form ber beite Erfah für Mutter: 
mild; ſowie Liebig’ Nahrungsmittel in 
Bulverform. 


Mal;-Erirart 


Gidtwatte und Cheerleife 
Ratürliche 


Mineralwaſſer 


Emſer⸗, Riſſinger⸗/ Mlolken- 
und üchte Vichypaſtiſlen 


Hofſtettens 
gegen Scrophelleiden 
t. Jakobsapothefe 
aßmann. 


Mittel 
„empfiehlt Die 
von 2, 


2Barnung. 
Da eine mir unbekannte Berfon ſchon mehr: 
mals in verfchiedenen Läden ohnemeinen Auf: 
trag Beftellungen auf meinen Namen machte, 
fo made ich hierauf mit dem Beifügen auf: 
mertjam, daß ich piefür feine Zahlung leiſte. 
Hugsdburg, den 11. Juni 1870. 
gran; von Glarmann, 
quiesc. Bezirksgerichts⸗Rath. 





1 
Himbeer-Saft 


und Limonade Essenz, 
per Blafche A8 Er. . 
Rampacher Schlund'sce 
Conditorei. 
Geiud. 
Ein Schuhmadhergefell auf ganz gute 
Damenarbeit 


: Fan gegen gute Bezahlung dauernde Arbeit 
| erhalten. Th. Nollenmüller, 
St. Anna = Plab. 


Spazierflöce 
: in jedem Genre, alle Gattungen Waffen⸗ 
ji Stöde zu ermäßigten Preifen, dann Kinder: 


@töde von 4 fr. an, bei i 
M. Strigel. 
eu ue 


Stuttgarter 


Kirchenbau⸗Looſe 


Ziehung 1. Juli 1870. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe A 85 fr. ſowie 
Dinkelsbühler-Foofe 


80 Er, 
Siebung 12. Juli 1870 sei 
Xav. Banbolzer, 


b neben den 3 Mobren 
und in meinem Laden Georgenftr. 
IR rn a at 








| 








Für Gicht : und Hämorrboidals 
Leidende. 
Vom kgl. Staatsminiſterum des Innern 


habe ich die Genehmigung zum Verkaufe meines 
eigene Methode aus friſchen Pflanzen 
haltbar zubereiteten 


Kräuterſaftes 


erhalten, derſelbe leiſtet die beſten Dienſte bei 


Gicht und Hämorrhoidalleiden, 
und iſt in hieſiger Gegend längſt bekannt und 
begehrt. Nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf Ver— 

langen S Landgrebe, 
Apotheker in Erbing. 
Eine Niederlage diefes Kräuterjaftes 
A Flacon 48 Er. und 1 fl. 36 fr. 

für a bei 
Arn.Gaf mann Apotheker zu At. Iakob. 
Haus:Kauf:Gefuch. 

Es wird ein Haus am 
a Liebiten mit einem Gärten 
mit einer jährlichen Zurüd: 
bezahlung von 150 fl. zu 
Näheres 
(76962 


(d* 


kaufen gefucht, 
Sin ber Expedition. 





ei REIS — 

Ein Sonnenſchirm wurde gefunden undiſt 
in ®. 160 gegen Inferationögebüprin Empfang 
zw nehmen. 


— — — —— —.. 
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alfur 
Abends aß (de utef ng 


Der Zurnratb. 


77 
Kranken: Un N tütungsWerein. 
Das Mitglied Herr Franz Brunnot ift ges 

= Die Beerdigung findet Sonntag den 

uni Abends sul Eau bem proteftanttf en 

@siisade — Fe —— die Mit⸗ 
te eundlichſt eingeladen wer 

’ " a Die Vorftände. 


Sieben Tiſch. 
— —— 


von einem — des EAN... 
Hiegu ladet freundlichſt ein J. Staud. 


— — — — — —— — 
Im Schlößchen zu Oberhauſen. 
Heute Sonntag den 12. Juni 


Große Tanz ⸗Muſik. 


Für —— Bier 5. gute Speifen 


ift beſtens geforgt. 
Es ladet freundlichit ein Adam Stephan. 


Sm Gaftbof u ben a Königen. 


Große Eo Tanz Mufſik 


nung 4 Un 8 Herren 6 fe. 
a 


Hiezu ladet freundlichſt ein Birzle. 
Auf Derlangen: Zug 
scute Sonnen Bormittags 10’ Uhr 
m Pri eidg Garten 

BE Teste IE 


Humoristische Soirde 
der: ßomiker an. Bogel 


mit © 


Turuverein Augsburg, 
Im Falle ungünftiger — mittags 
Turnen in der Curnhalle. 


— —— 


Letzte. — 


Zum ſchwarſen Adler in Overhaufen. 


Heute Sonntag: 


DANZ-LI VS 


Für gutes Bier und ſchnelle Bedienung wird 
Sorge getragen 
Zu zapfreichem Beſuche a ein 
X, @erftlauer, 
In der Beck'ſchen Koftgeberei vis-a-vis den 
’ Kindern gibt es von heute Vormittag 10 Uhr an 


Friſche Holder- und 


Kirfchen-Rücheln, 


Bamberger Hof. 
Sonntag ha 22, Juni: 


CONCERT 


gegeben von der 


FJodler - Quartett - Bänger- Geſellſchaft 


J. Sinterwaldner, 


aus Junsbruck 
Anfang 4 Übr. Entree 6 fr, 
Abends 8 Uhr, febtes 


Im Gaſthaus . —* a goncert 
Entree 6 


Enalifche Rn, 
Heute Sonntag: 


DANZ-ITDDUK 


urn ladet ein Strehle. 


ung 1: rn 


— "irhenban-Katterie 
15000 Gel —** 
im Betrage au 70,000 
Roofe A 35 fr. per Stüd find nur noch Dizfe 
Woche zu beziehen von 


Theod or Mübliclegel. 


85 4 
Bei Abnabmevon nu Stüd Nabatt ẽ 
ER TZAEI 


Bam weißen Hund am Efer. 
Heute Sonntag: 


Auſikaliſche Unterhaltung 


und komifche Prrträge 
nebft Bratwurft:Partbie. 
Barth. 


Ei 
Dinhelsbuhler Plerde-otterie. 
Ziehung am 12. Juli. 

Looſe A 30 fr. per Stück bei: 


Theodor Mühlschlegel. 


Muadbur 
—— 


Zu —*6* 3 große Regale mit vielen 
Schubkäften für Spezereihandlungen paffend, 
2 lange Käften für Speifewirtbichaft. Näheres 
in ber Expedition. [770 





— — — 


Sommertheater im Schießgraben. 
Sonntag den 12. Juni: 
Zwei DVorftellungen. 


Das Mäoel aus der Worfladf, 


oder: Ehrlih währt am längiten. 
Bofje in 3 Abteilungen von J. Neſtroy. 
Montag ben 13. Junt. Aufall 55 — er⸗ 
langen Es brittenmale Das fegee tel, 
oder Fürjt le — erbild 
in 4 Akten von 


zu deren Abnahme fie ſich beſtens empfiehlt. lied ( Weinmüller, Direktor. 


Verlag von E, Reichenbach's Bu { unb DE 
Berantwortliche 3 ion #. MET — (Lit. B. 206 Zeugplatz.) 
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13. Juni 1870. 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljahrli . Dantann taglic) abonniren. „. 3 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädhftgelegenen kgl. Roftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren 
— — — — — — — — —— — EEE EEE EEE EEE — — — 
Tagskalender. Kath. Anton von Padua. Brot. Tobiad. — Sonnenaufg. 3 Uhr55 M. Sonnen 


nterg.8 Uhr 5 Min. Tagesl,16 St. 10 Min. Nachtl. 761. 50 M. Mond im Schüben 14 Tage alt. 
Vollmond; Nebel und Regen. 


Hiejigeß. 
Morgen Dienstag den 14. Juni Nachmittags 4 Uhr Öffentliche Sitzung der Ge- 
meinde⸗ Bevollmächtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. 
Das Eomits für Heimathrecht und Verehelihung verfammelt fi um 31/, Uhr. 


Mie wir gehört, Haben von unſern Braunbier = Bräuern bie drei Nachſtehenden 
- heuer ben ftärften Biereinſud: 
Math. Brenner . . 2862 Schäffel, 
Lorenz Stdtter . . 274 „ 
Michael Reiter 


" 
Die Auffte von Glückshafen zu Töbli eden jcheint immer mehr 
Plak zu greifen. So erfahren wir, ber * a Maidult auch in Paffau 
ein‘ ß cher rer wurde. Die Vorkommnifje, die bort ſich abfpielten, waren bei 
uns, Gott f ank, unbefannt. Nicht dem, Umftande allein, daß die Schwaben 
‚an und für fi zu Brutalitäten weniger geneigt find, fchreiben wir es zu, daß bier in 
Augsburg polizeilihe Hilfe gar nie, aud beim größten Anbrange nicht, requirtrt 
werden mußte, jonbern vorzüglich in ber ie a Bejorgung der Einkäufe einer- 
ſeits und in dem reellen Spiele anberfeitö Juden wir daß Unterlaffen aller Des 
monftrationen und Ausbrüche von Unzufriedenheit! 

Nah den nd ig = in Münden beim Oktoberfeſte konnte der Gedanke nahe lie: 
gen, baß bier, wie ünden dem Publikum mitgejpielt werde, nämlich daß die Haupt- 
treffer den Loofen vom Anfang an nicht beigemifcht werben, jondern bag man damit 

arte, bi der Andrang recht groß wäre, — und daß überhaupt die Comite-Mitglie- 
er bie Treffer ganz genau kennen. Daß beim hiefigen Glüdshafen jene Bermuthung 
nit zutraf, beweißt folgende Epifode aus dem Glüdshafenleben: Die 8. Serie ging 
zu Ende; e8 waren uur noch 200 Looſe vorhanden, zugleich aber noh um 60 fl. Ge 
winnfte übrig! Was lag nun näher, ala die Folgerung: Unter diefen 200 Loojen 
müfjfen aud die Treffer-Nummern ber erjten Gewinnfte ein! (Ein herrliher Chrono⸗ 
meter und ein Delfarbenbrudbild.) Wer hätte der Verſuchung Widerftand leiften kön- 
nen, etliche Zoofe zu nehmen? Das thaten wirklih mehrere, melde mußten, daß der 
prächtige Chronometer und das Bild noch nicht gezogen feien — und jo noch mitjpielen, 
Sie nahmen zuerft ein Paar Looſe, dann zehn und noch mehr und zulegt den ganzen 
Reſt in der fihern —2 einen Hauptfang gemacht zu haben. Doc) welche Täuſch⸗ 
ung! Welch' lange Geſichter, als unter al’ den gekauften Looſen — bie Haupttreffer 
fi nicht fanden! Wie war dad möglih? Die Sade war einfad jo: Diele Abneh— 
mehr, bie bloß ein Almofen geben wollten, öffneten ihre Looſe gar nicht, fondern zer⸗ 
rifjen diefelben ohne weitered. Auf dieſe Art wurden aud bie Haupttreffer le 
und weggemorfen. — — 

Vom 1. künftigen Monats an wird in dem Orte Stötten, Bezirksamts Augs⸗ 

burg, eine Bofterpedition errichtet, 


Das Kreid:Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 11, Zuni enthält u.a: 
Die Griehigung mehrerer Syub, Organiſten- und Meßnerbienfte in Schwaben und Neuburg. 
€ ; 














— Die Erlebi ung ber kathol. Pfarrei Wefterheim, Lol. Bezirksamts mingen, unb ber 
kathol. Pfarrei Oberfahlheim, gl. Bezirksamts Neu⸗Ulm. \ 
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Die Stipendien « Verleifung pro 1870 beir. (Fortfegung ftatt Schluß.) 
B. Proteſtantiſcher Meligion, Geberfhmiht, W., Schüler ber 11. EI. ber 


a) Für Studirende. e 
Reinhard, E,, Stub. d. Med. v. Weiden 50 
Schwarz, g\ Stub.b. Med. v. Det a. S. 50 


keit 
Els berger, K., Stud. d. Med, v. Erlangen 50 j 
Deuiers, & ug —— ee... Balder, ©, Stud. d. Theol. v. Mem: ; 
tä 7: ; 
BEE Gin, 55 I mt, ons. a sa  u. 9 
Bu 2 — —— Sier a Sörger, A., Stud. d. Theol. v, Mem- 
Emeri Stud. b. Jur. v. bier 3% = 
ger, 4 Stud. $ Sur. o. bier 40 derzog, h br., Stub. d. Theol. v. Langen: 
mad, H., Stub. d, Med. v. hi 35 
et E, Stu. d. Me . bier 175 fl. — — Stud. d. Theol. u. Phil. v. 
echer, 8: Stud. d. Jur. o. hier —AI—,— 
Reiter, © Nur, o. bier 100 chmidt, H., Stud. d. Zur. v. Ansbach 40 fi. 


"| pilpert, Th., Stud. d. Theol. v. Unter: 
auß, B. — F. Stud. d. Theol. v. Mem 
LidigeS RE AR — 
Sandner, ae. - 


eh Bill» die ming 
ymn, EBEN ” Zobt, H., Stub. d. Philol. v. Rothenburg 40 
Söplin, 9. v., Schüler ber IV; GL des = Ofertog, K., Stud. d. Theol. v. Nörb: 


b tub. v. 
Deffner, A, Stud. d. .d. 
Kr W wa 2 bilof. v. hier 150 


a: 
Se 
a BES 


ymn. gen 
Leible, W., Schüler d. U. Cl. des Gymn. W |Karrer, F., Stud. d. Jur. v. Oettingen 30 
Keible, 2, Schüler d. 11, CL. — —— Stun. 5 Die. Detingen Sn. 
Schmidt, A, Schüler d. 1. EL. d. Gymn. 50 ‚ 8, Stud. b. Theol, v. Diem 


Wald 4, Schüler b. 1. EL, bes Gymn. 35 —— 
—2 elſenſtein, L, Stud. d. Theol. v. Steppach 25 
Göringer, W. Schüler der IV. EL, der . tub, a sen v. Erlangen 30 


lat. Schu 30 f.| ge, tub 
dier, . db, Theol. v. Memmin: 
tr” * Schüler der 111. EL. ber lat. Ir 30 


e 15 
Klein, : Sale 4 I.GL b.let.Sägle 25 f —— Bu Stub. db. Theol, v. N 
rauch, 
Rn e 2 fl. Stich „Stud. d. Med. v. Nürnberg 30 


ule 

Diefel, Chr. Schüler ber 111. EL. der lat. J — O., Stud. d. Meb. v. Nürn- FR 
ule . 

Schreiber, R, Stud. b. Jur. v. Ansbach 68 Vogel, , Stub. d. Jur. v. Münden 50 


(Hortfegung folgt.) ; 
Vermiſchte Nachrichten. 


 „ Münden, 11. Juni. (Schranne) Neue Zufuhr 5,922 Schäffel. Gefammt- 
beitand heutiger Schranne: 7,098 et: . Hievon mwurben 6,255 Schäffel verkauft 
und 843 Schäffel eingeftellt. Mittelpreife: eizen 20 fl. 50fr., Korn 14fl. 7 kr, 
Gerfte 12 fl. 25 Er., Raser If. 7. Gegen den Mittelpreis voriger Schranne mehr 
Weizen 51 Fr., Korn 37 kr., Gerfte 14 Fr., Haber 12 fr. Gejammtumfaß feit voriger 
Schranne an Frucht 8,613 Schäffel, an Geld 128,059 ft. 

München, 11. Juni. andbesprobucten- und Waarenbörfe.) Bom 
Rhein und der Schweiz wird namentlich Walzen ftark begehrt; Noggen bat theilweiſe 
am Felde gelitten unb wurden me. Waizen und Roggen bier wie auf ben Land- 
maͤrkten im Durchſchnitt um 1/, Gulden per Schäffel höher bezahlt. Haber bei gerin- 
ge Zufuhr etwas höher. Weizen bayerifcher prima 6 fl. 18 Er. bis 6 fl. 36 Er., mittel 

fl. 42. bis 5 fl. 48 r.; Noggen prima Afl.24 fr. bis 4fl. 36 kr., mittel A fl. 18 kr. 
bi Afl, 21 8.; Hafer prima 4 fl. 18 fr. biß Afl. 27 Er., mittel 4 fl. 8 kr. bis Afl. 
gr. per Zoll: Zentner. 

Wien, 11. Juni. Neunzgehnter Allgemeiner deutſcher Lehrer- 
tag. (Lebter na ra ze Auch heute find der Verhandlungsſaal und die Gale- 
rien überfüllt, ein diftinguirtes Publikum hatte in den Logen Pla genommen und folgte 
ber Debatte mit fihtbarem Intereſſe. Auf der Tagesorbnung ift als erſtes Thema: 
„Entftehung, Einrihtung und Aufldfung des im Jahre 1848 gegründeten allgemeinen 
deutſchen Lehrervereines nebft enge auf Wiederherftelung besjelben.” Referent ift 
Superintenbent und Schulinſpektor Dr. Mori; Schulge aus Ohrdruf. Er ſchildert ba 
Entftehen des Vereines, welcher im Anfang viele Schwierigkeiten zu überwinden, eine 
Gegenjtrömung zu unterbrüden Hatte und befpricht ſodann die einzelnen Verfammlungen 
des Vereins, wie fie in verſchiedenen Städten abgehalten worden und kommt nun 
auf bie — der Lehrertage zu ſprechen. Der Antrag des Referenten lautet, den 
erwähnten Verein in feiner alten Form wieder herzuſtellen. Der zweite Präfident Bo- 
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bies macht mehrere — e Mittheilungen, worauf ber Präfident das 2. Verhand- 
lIungsthema: „Das Ziel deutſcher Frauenbildung“ (Referent Dr. U. Meier, Direktor 
einer Privattöchterjchule in Lübel) verfündigt. Der Nebner ftellt ald das Ziel echter 
deutjher Frauenbildung folgende Grundfäge auf: 1. Häuslichkeit und Familienleben 
find dem deutſchen Manne Bedürfnig, um feiner fachlichen, politifhen und fozialen Le— 


























X. A bensaufgabe für die Gegenwart gewachſen zu fein. 2, Pflege und Ausbildung dieſer 
hen: | Sphäre tft des deutſchen Weibes naturgemäße und ausreichende Aufgabe. 3. Je höher 
2. die Givilifation eined Volkes in religiös-fittliher Beziehung jteht, deſto edler und voll— 
‚Sch. | endeter muß auch das häusliche Leben in inteleftueller, künjtlerifher und gejelliger Er— 
2.2. I jcheinung fi geftalten. 4. Die deutſche Frauenbildung für ihre natürliche Sphäre muß 
bei den geitcigerten Anforderungen an die Männerbildung ebenfalls eine gefteigerte wer— 
@, Hoden, und verlangt von Jugend an Uebung in Entjagung und in ernſter Arbeit. 5. 
Bit, | Das natürliche Ziel der Männerbildung geht auf Dienft de Gemeinweſens, mweldes 
dau : | alö Gegenleiftung Erwerb zur Gründung eigenen Namilienlebens verheift. Das na- 
5. ©. Htürlihe Ziel der Frauenbildung auf Dienft im Familienkreiſe, I Hebung, 
SH. Schmuck der Häuslichkeit. Die Ehe iſt defjen Krone. Znm Schluſſe heißt es: 8. Theils 
* ſtaatliche Einrichtungen, theils ſoziale Gebrechen, theils perſönliche Schwächen ſind die 
Feinde. 9. Die ſtaatlichen Einrichtungen find übertriebene Zentraliſation, daher 1. koſt— 
of: pieliges Beamtenheer, Iururiöfe Bejoldung Einzelner, kärgliche Anderer, zu große Ent- 

I laftung und Ueberbürdung Bieler, ſtlaviſche Beamtenfurcht, häufige Verfegung, Beſol— 
434 termine; 2. drüdende Militärlaſt. Die ſozialen Gebrechen ſind: a) Gewinnſucht, 
m, g 3 obeſucht; c) Vergnügungsfudt. Die perfönliden Shwäden unferer Zeit find: 
Sch. neigung gegen freimillige Entbehrungen und Abneigung gegen wirkliche Arbeit. Be— 
2 er Uebelftände begünftigt deutſche Häuslichkeit; dahin zu wirken ift Auf: 
Im: gie des Staates ald Vertreter der Staatsjhulen: der Familien als Vertreter ber 
u Aulgemeinden; der Lehrer ald Vertreter der Pädagogik. — (Nebner erntet für feinen 
"Si. ro ig Bravorufe.) 
. ©. ien, 11. Juni. In dem Heute durchgeführten re bed bayerijchen 
n. Bft. J Oberftallmeifterd Grafen Holnftein gegen die Redaction des „Vaterlandes“ wurde ber 
Pi. A verantwortliche Medacteur diejes Blattes, Hr. Perger, auf Grund des die Schuldfrage 
ft. A bejahenben = —« zu einmonatlihem Arreft und 100 Gulden Gautiong- 
hen: J Verluft verurtheilt. 2.3) 
= Paris, 10. Juni. Die Kaiferin hat fofort 10,000 Fr., dad Minifterium des 
3 Aeufern 5000 Fr. für die Abgebrannten in Pera angemiejen. 
En Gewerbeballe Alugeburg. 
*8 Dienſtag den 14. und Mittwoch Den 15. DS. iſt eine 
®. Garnitur Menbel im Henaissancestyl 
| ur Anſicht ausgeſtellt. 

u: R 
"a8. Berfteigerung. 
ı BR. Montag den 83. un Dienftag den 54. Juni wercenin dem Kraß’ichen 
Br Saale, Kob eraarten, öffentlich verfteigert, als: 
6 |, 9 Stüf Heren-Joppen, Beinkleider, mehrere volliiändige Herrn⸗ 
* Anzüge, 100 Paar Ar eitsbofen, Weſten und Nöde. 
8 Eine große Parthie feiner Kleiderſtoffreſte 
Sch. > e Kleider, Koſtüme, Jacken, Pers, Bloufen, Unterröde, mebrere - 
. nt. tüde Shirtin», Kinderkleider, fowie verſchiedene Gegenſtände. 
Pr Wozu freundlihft einlavdet : F b, 
= | 3Geiſt, Räufler. 
SH. | TE : 
Bft. Todes:Unzeige. 
F7 Heute Nacht den 12. Juni entfchlief unerwartet ſchnell meine liebe Schwefter 
Bit. Charlotte Wagenteil, 

j Armenkinderhausverwalters-⸗Wittwe. 
4. Dieſes zeigt lieben Verwandten und Freunden an, die tieftrauernde Schweſter 
F Die Beerdi indet Di den 1 i Ab en —* teft. O 
eer un nDde enita n + n tr vom prolelt. 

3un- gelnvenhaufe ausetatt r m. a ut eb ’ 
— 


Sandwirtbfaftlike Bufammentunft 


im weißen Lamm in 


MHugsburg 


am erfien Wollmarktstage, Montag den 13. Juni Abends 7 Ubr, 


Unter anderm Beiprehung über die dermaligen PVerbält 


& 


niffeder Schafzucht und des Wollbanbels, 







Wegen Geſchäftsveränderung ſtelle ich mein 


Schniltwaaren⸗ Hemden- und —— Cager 


ß ſehr herabgeſetzten Preifen einem bwöchentlichen Ausverfaufe aus; den Reſt werbe. 


_ um u auf un! 1er verfteigern. 


Auadburg, im 





In den jo ſehr Better gewordenen 


Fenſterputz⸗Fellen ſowie Sämiſcher 


hält ſtets Lager und empfiehlt nr bie 


. & Hörmann jr., ©, 240. Metzgplatz, 





Helle 


zerechenblun 


+ Dader, Barfüßerbrücke. 









De (hen Baus. 


Zur Beachtung. 
Der Eſterhazy-Keller 


befindet fich wieder in der — — im Alſung'⸗ 


Alwies. 





gerelliahaft Schiehgraben. 


Montag ben 13. Juni 


Negiments. Mu ſik 


(Carl.) 
—** 7 Uhr. 
Die Dorftände. 


Naturhistorischer Verein. 


Montag den 13. ds. Mts. Abends 


Monats - Perfammlung, 


im @ifenhut auf er D —— * 
u 


— 172 1. * zn 


Stuttgarter nban-Rotterie 
} 3000 — 


im Betrage von 
Looſe à 35 fr. per Stück find nur noch dieſe 
Woche zu beziehen von 


Theodor Mühlſchlegel. 
Augsburg. h 
Bei Abnahmevon 25 Stüd abatt. 
np SFr 79 | | Per uns 


Eau de Cologne, 


Boraxseife, Patchouliseife, 
ſowie anbere feine @eifen, n* 
ferner — weiße und rothe Seife 
für ben Hausgebraſuch ä 3 fr. per Stück 
mpfiehlt Joh. Kießlina. 


Geſtohlen 
wurde dieſer Tage ein rother Rattenfän 
mit ——— Ohren und Schweif. Wer 
Auskunft ertheilt, erhält eine Beloknung. 
beres in der Erpebition. 


ber 


682 


. Heu, p. 
tr. 1 Hr. MM 





Verantwortlihe Kedaktıon F. Braf, #2. Scharrer. 


Mailänder 3 10. Soofe. 


Hochſter Gewinn: Fre. 100,000, — Looſe bei 


Theodor Mühlschlegel. 


Augsburg. 






wird fogleich in eine Meine Haus⸗ 
baltung eine zuverläffige gutem⸗ 
ich jeder a 


Ge ſucht, 

pfohlene Köchin, die 

unterzieht. Näheres in er Erpeb. [7860 

Ein ſich gut verzinfentes Haus in frequen- 

ter Lage, wenn möglid mit Garten — 
ie 


kaufen geſucht. Gefällige Offerte 
u Ai. Chiffre A. au die Erp. u En 
zu richten. 


| 
Eine Landnäherin, welde auf — F 
| 15 kr. näbt, fucht Beihäftigung. Näheres in 
| ber Erpedition. 818 
| 
! 


Ein Hausfhlüffel ſammt Etuis wurde 
vom Königs an bis zum Swinger verloren. 


, Man bittet Denjelben in ber Exp. abzugeben, 

Säufler * vis-A-vis dem Sternkloſter 
fauft Herrn: und Frauenkleider, Stiefel und 
Schuhe ſowie Pfandzettelgu den hödftenPretfen. 


! gimmer:Dermiethung. Ein einfach meub- 
Iirtes Zimmer ift fogleih zu verm ren; 
Näheres in ber Erpebition. 819 


Ein braun wollener NRegenſchirm ift em 
— — in der —* rthſchaft zum 

ugenius abhanden gekommen. Wer Ausku aa 
hierüber ertheilt oder benjelben bort wieder zu⸗ 
rüdbringt erhält eine Belohnung. 


elfe der Teoden-äntter vom 4, * 10. Funt 1870. 
tr 1 fl 46 . 36 
Oo 


hmat per 
42 fr. 







— 72 $tr. © 
Be 





ET 00, 
N Dienftag JR 162. 14. Juni 1870. (X 


Das att foftel in ganz Bayern vierteljahrli . Dantann taglid) abonniren. x 
Auswärtige wollen ſich bei der nächftgelegenen lgl. Poftanftalt oder bei dem Rofiboten abonniren 


Tagskalender. Kathol. Bafilius. Proteft. Antonia.. — Sonnenaufg. 3 Ubr 55 Min. ⸗ 
Unterg.8Uhr 5 Min. Tagesl. 16 Et. 10 Min.Nadtl. 761. 50 DR ———— — 


| Huceſiges. 
- Morgen Mittwoch den 15. Juni ung der Kinder des Rabinats und € 
trole ber Gelmpften vom 8. Jun Sup * — 


Am nädften Donnerftag — Fronleichnamsfeſt — find die Viehmarkts-Lo 
liãten geſchloſſen und findet ber De Sans zuvor ftatt. ſi hm ca⸗ 


Unfer biesjähriger Wollmarkt zeigte gejtern, am erften Tage, ein viel befferes 
Leben als bied im vorigen Jahre der Fall war, denn ed wurden bereitö namhafte Ber 
caufe abgefäloffen. Die Zufuhr ift auch heuer ſehr bedeutend und namentlich finden 
wit wieberum bie großen Stammfchäfereien am ‘Plate vertreten, jo Graf Törring-Jet= 
tenbad in Bernbach, Graf Sanbizell, Graf Seinsheim in Schafhofen, Graf Seinsheim 
in Tauftichen, Graf Yrfd in Sreigem, Baron Biepeim in Haztpaufen, Fürft von der 
Leyen in Fake Dei. v. Wambott in Freimannshof, Frhr. v. Gumppenberg in Pött- 
mes, Graf Ar ad, fowie die Stantsgäter Schleifheim und Weihenftephan. Jene 
Parthieen, welche vorige Woche dabier eintrafen, zeigten meift mangelhafte — wãh⸗ 
rend die fpäter zugegangenen burchichnittlich reine tabelloje Wäſche aufwetfen. So viel 
man bis jeßt nach den geftern abgeſchloſſenen Käufen [ließen kann, find bie Preife 
Tämmtliher Wohgattungen im Steigen. 


Das „Waldfeft", weldes dir hieſige Turn-Verein, vergarigenen Sonntag 
auf dem Ablaß feierte, war nad) jeber Richtung bin im höchſten Grabe gelungen. Die 
win Pe na überdieß dasjelbe gegen alle Erwartung, und — 2 Uhr zogen 
nabe an Zurner unter VBorantritt von Xrompetern unſeres Artillerie Regiments 
bie in eralter Weiſe u) ihre Probuftionen das Feſt verherrlichten, vom Turnplage 
zum ſchoͤnen grünen ..— Unter ber Leitung des erprobten Turnlehrers Herrn 
Scharrer begannen auf dem Ablaf die Freiübungen, nad melden Niegenturnen folgte. 
Hierauf Beginn bed Wettturnens, beftehend in Hochſprung, Weitfprung, Steinfto 
und Wettlauf. Den 1. Preis in Hodiprung mit 5 Schub 7 Zoll erlangte Hr. Scheibe, 
ben 2. Preid Hr. M. — m — errang 1. Preis mit 177, Fuß Hr. 
H. Kraus, den 2. Preis Hr. Th. Fieger. n 35 Pfund ſchweren Stein Tojleuberte 
ber erfte Preisträger Hr. G. Schmid 18 duß weit, den 2. Preis erhielt ein auswaͤrti⸗ 
jer Turner Hr. Wagner von Welden. Die 600 Fuß lange Bahn durdlief Hr. Burks 
Bar in 23 Sekunden als 1. Preisträger, Hr. Winkler erhielt ben 2. Preid. — Nah 
dem Wetiturnen ‘folgte da3 Kürturnen am Pferd, Barren und Red, wobei die einzelnen 
Turner. große pr feit und Ausdauer an ben Tag legten. Um 7 Uhr fand bie Preije- 
Verteilung und bald darauf das Abbrennen eines Kleinen jehr gelungenen Feuerwerkes 
dur Hrn. Sauer ftatt. Für bie Turner jomohl ala bie zahlreichen Zufchauer, bie zum 
3* in maleriſchen Gruppen auf dem grünen Raſen lagerten, bot ſomit dieſes Wald⸗ 
feſt viel des Schönen Erheiternden bar; wir wünſchen daher dem Verein ferneres 
Fortblühen und rufen allen feinen ſtatilichen Mitgliedern ein „Gut Heil“ zu. 


Erklärung. Der hieſige „Ärztliche Verein“ fucht die Meinung zu verbreiten, 
e3 dürfe bad von ihm abgegebene „Gutachten“ über bie neu zu erbauende Kreis-Ir⸗ 
zenanftalt als der Ausbrud ber Gefammtpeit der Aerzte Augsburgs angefproden wer» 
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ben. Wir erflären hiemit biefe Anfhauung in Bezug auf unfere Perfonen für unbe 
rechtigt und irrig. 
ugöburg, 13 Juni 1870. 
Dr. Hoffmann. Dr. Körber. Dr. Fr. Müller. 


Die Stipendien = Verleihung pro 1870 betr. (Fortfegung.) 
B. — J—— een Leidinger, W., Stud. d. Pharm. v. Je 
a r udirende. ngen 
1. Muß ben protsftantifchen Woßltpätig Seitler, @., Stub. d. Pbiloſ. v. Trums 
i ngen: 

Mann, 8, Stab. b. Sur co 8 95 zı.\@öhner, M, Stud. b. Päilof.v. girchleus 20 
Sam, K., Stud. Sehen. * Bein : Be —F — z —— 15 £ 
Bocieel, W., Stud. d. Tfeol. von Löp- _ _|Tanedeinrid, F. Stub. b. Mhil. u. dof 15 


gen 25 k 11. Aus ber Davib Weif’fchen 
Koerte, M., Stud. d. Zur. v. Bebenftein 30 Stiftung: 
Rap, S., Stud. d. Theol. v. Burfers- 30 ft Keiter, Th, Stub. b. Jur. von hier 100 fl. 
Cam, %., Cand. d. Jur. v. Unter: a Sale, Ö. Shulfemmarik en Br 
Doeberlein, Th. Stud. d. Theol. v. Stein: 111, Aus ei Bauer'ſchen 


ar 
Hellmuth, E., Stud. d. Theol. von Er: —eS 5 Stud. d. Theol. von hier 40 fi. 
n ’ 4 


Pr ; Stud. d. 3 — en Tren Stud, d. Theol, von hier 40 
.„ Stub. b. Zur. v. Weißenburg 25 r 
Bi, , Stud. d. Xpeol ». Weiden M Yemen Siftung: vert 
&., Stud. d. Philol. v. Erlangen 25 fi. Bofftätter, W., Stud. b. Theol von hier 25 
Relte, D6 Ch Bd. iiinbe „| Arlatenn ih, Sin ia vun Dir 3 
n en ’ 4 J 
Hau (ler, Stud. d. Philof. v. Löp- fl Leibig, Ö., Stub. b. or. von bier 25 


60 fl.| V. Aus ber Peter Lairefchen Stiftung: 


gen 
, ®., Stud. d. Bhilof. v. Mem: Siihoff, Th., Stud. d. Theol. von Dem: 
mingen 1 


i 
» —— 
a deFolh i Fettingze 20 FL| vi. Muß ber Brichricn von Halder” 
Fand en ee * © fi Bombarb ee Thesl v, bier 125 
Diet a * —* d. Philoſ. von Mem: M ummel ' % atub, 2. Jur. u. ie * 125 
: ia er «D. . D, 
Poeſ * tud. d. Philoſ. von Löp⸗ — rl MW, Stud. d. if. Br Ar 
Bauernfeind, A., Stub. d. Philof. von VI. Aus ber evangel. Weſenskaſſe: 
Bed, W., Stud. b Philoſ. v. Thalmef- Er Ye * x 2 
Auen a 2% fl. Roc, 8., Schulfeminarift v. bier 1 
— —— (Schluß folgt.) 


Ueber die Verhandlungsgegenſtände ber Verſammlung ber bayeriſchen A 
wehren in Regendburg wird Folgendes berichtet: Wie aus bem vom Vorfigenben 
bed Landesausſchuſſes Hrn. Jung vorgetragenen ee 7 tlich war, zählt 
Bayern zur Zeitca. 501 Feuerwehren mit ca. 50, gliedern. end bed Lan⸗ 
desausſchuſſes wurden beim Minifterium wegen Verbreitung und Förberung ber Land» 
en Gutachten eingereicht und warm befürwortet und auf Aufhebung ber Bei- 
träge ber einzelnen Feuerwehren zur Beftreitung ber Unkoſten bes esausſchuſſes 
oferne hingewirkt, daß vom Miniſterlum eine entſprechende Summe erbeten wurde. 
Antrag, daß das Stimmenverhältnig nach ber Mitgliederzahl geregelt werben ſolle, 
wurde abgelehnt, und es bat ſonach jeder Verein, ob groß oder Hein, eine Stimme. 
Bezüglid, der Gewindfrage wurde nad) längerer Debatte biß zur Erprobung eines von 
einem: Feuermehrmitglied aus Aſchaffenburg vorgelegten neuen Gewindes, das die Vor— 
theile bed Metz ſchen und des engliſchen Gewindes vereinigen ſoll, ohne deren Nachtheile 
au haben, dad Metz'ſche Gewind für das nächſte Jahr als Normalgemind —— 
mme beantragte einheitliche Uniform, was aber vorerft nicht zur we enbert 
chlußfaſſung gelangte und einer Rommiffion übermiejen wurde. Säiegii wurde 
noch ein Antrag aus Kronach erledigt, der für kleinere Feuerwehren ein weniger um— 
fangreiches Ererzierreglement wünſchte. | 


Am ber treffiihen Rebe, mit wel ’ t ber 19. alle 
gemeinen — rhhane Ar ha len S ee Aloe heben ie 
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Solgenbed hervor: „Wir find hier zufammengelommen wegen der Bebeutjamkeit des 


| g, Luft und Licht 
Krems bat, welde allem Leben nothwendig find, wenn es gedeihen fol. Die apo⸗ 
tolifche Aufgabe unferer Verſammlung ıft es, im großen VBaterlande umberzuziehen und 


= —— ihr Maͤnner und Frauen, hoch und niedrig, haltet euer enmerl 
auf die 


kein eilt Fin in ber Taſche beö Lehrers befindet, wo noch er felbit feinen San nicht 


reiben und ihr folgen, jo lange ber Athem noch unfere Bruft durchzieht. (Beifall.) 
> Munfd, mit dem ic die erfammlung fliehen mil, it h va 


gen kommt, aud ung feinen Segen! Mit * Bitte, die ich hinaufſchicke zum Him— 
mel, erkläre ich die 19. Allgemeine deutſche 
dauernder Beifall.) —— 


Im Münchener Theaterjournal für dramatiſche Kunſt, Muſik ꝛc. ꝛc. vom 9. dies 
findet ſich folgende unſeren früheren Mitbürger Then betreffende Notiz: Wir interej= 
firen uns für 43 Fortfäritt, warum nit au für den Fortſchritt im Clavierbau. 
Es handelt fi er von ber kgl. Hofptanoforte = n von Chr. Then in Münden 
zer Klaviere bebeutenb genug find, um gegenüber einer jeden Concurrenz Stand - 
Halten zu Fünnen. Wir hatten neulich Gelegenheit ein — Inſtrument — 
von Then einer Prüfung unterwerfen zu können; ein Pianiſt erſten Ranges ſetzte 
an dasſelbe, es wurde darauf getobt, es wurde im ftärkften Fortifjimo bis zum Pia- 
niſſimo Alles verſucht, um Schwachheiten oder Fehler aufzufinden. — Jedoch das In⸗ 
ftrument bielt Stand — ent 

oned, was die Haupiſache ift, war das in volllommes 
at des Baffes und der Mitteltöne mit 


ftügt von einem trefflihen Geſangsreichthum bei melobifhem Vortrage. Die Kraftfülle 
und Brillanz des Tones, in allen Regiftern gleihmäßig ſtark vertreten, ift trefflic. 


eute wirb ber berühmte Trommelvirtuofe Tambormajor Hr. W. Münz, Hof- 
virtugfe bed Gcopftrim Eonftantin von Rußland, in unferm Sommertheater zum er= 
ftenmale auftreten. ch uns vorliegenden a erntete berfelbe durch feine 
außgezeichneten Lelftungen überall ben größten Beifall. V. 


—— — — 
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Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
ben on efior .Dr. 3. Schmitt in Würzpurg feinem Anſuchen eprehenb, 
zum Abvolaten in Bamberg zu ernennen; ben Abvolaten 2. Thürmayer in Moosburg 
auf Anſuchen an das Beirtögeget Fregfing 5 verjegen, zu geftatten, baß bie Abvo- 
Taten A. Pu in Landsberg, ©. Hartle in Troftberg, 3. 2. Himmelftoß in Cham, 
G. Mayer in Eſchenbach, A. Schmid in Tirfchenreuth, 2. Meisner in Gräfenberg, 3. 
Särve in Beilngries und F. Müller in Wertingen mit dem Eintritte der neuen Pros 
— ihren Wohnſitz an den Sit bed Bezirksgerichtes, In beffen Sprengel ihr 
iäheriger Wohnort gehört, verlegen. 


Eifenbahnliches. Es ift feit einigen Jahren bebauert worben, baf ber Bin- 
nen⸗Perſonen⸗Verkehr auf unfern Eifenbahnen zu wenig berüdfihtigt wird. Es fahren 
ar fogenannte Güterzüge zur Genüge und regelmäßig bin und ber, halten auch > 
bi an, laſſen aber vielfach Feine Perjonen mitfahren. Mehrfache Petitionen zur Vers 
eſſ dieſes Mißſtandes blieben bisher meiſtens unbeachtet. Auch ber allerneueſte 
Eiſenbahnfahrplan leidet an dieſem alten Uebel. Wir möchten daher, da Abhilfe ſo— 
wohl moͤglich und billig iſt, auch der Eiſenbahnkaſſe ſelbſt gewiß nicht nachtheilig wäre, 
age beantragen, daß biejen Güterzügen auch etliche Perſonenwagen beigefügt werben. 
n eigener Condukteur bürfte dafür faum nothmwendig fein. Um biefem Antrage Ge— 
wit zu geben, follten die betr. Gemeinden durch ihre Verwaltungen und ihre refp. 
!. Bezirksämter Vorftellungen biefer Art an bie kgl. Generalbireftion ber Verkehrö- 
Anftalten einreihen, oder biefelben einem Herrn Landtags:-Abgeorbneten überſchicken. 


Berihtigung. Die Nahridt aus Mickhauſen vom 9. Juni im ZTagblatte 
Nro. 158 vom 10. Juni die Verwundung bed Taglöhners Philipp Ertle von Rein- 
ehe betr. muß dahin berichtigt werben, daß Genannter nicht in ber Freiherrlich von 

—— Waldung; ſondern in einer Privatwaldung, und nicht mit Sammeln von 
Reisholz, ſondern mit Legen von ——— en zum Rehfang beſchäftigt vom Forft- 
gehülfen Joſeph Kejenheimer von Hard betroffen wurde. Der Forftgehülfe ging, das 
Gewehr im Anſchlag, auf den Ertle zu, und ftolperte über eine Baummurzel, wobei 
ſich * Gewehr entlud und Ertle unten an den Füßen von einigen Schroten getroffen 
wurde. 


Die deutſche Nation baut fi auf vier Hauptjtämmen auf, dem fähfifchen im 
Norden, dem fränkifhen im Weften, dem ſchwäbiſchen im Süden und dem bayeriſchen 
im Often. Dieſe vier Stämme unterfheiden fih aud in der Kochkunſt. Der 
Schwabe zeichnet ſich durch feine Mehlſpeiſen aus (Spägli genannt), ber Bayer durch 

obe Mehlſpeiſen, die des Fleiſches nicht gänzlich entbehren (Knöbel und Eonjorten), 
er Franke durch — —— in der Zubereitung, ber Sachſe, (NB. Niederſachſe im Nor⸗ 
ben; benn im SKönigreih Sachſen ißt man durchſchnittlich ſchlecht) durch Güte bed Roh—⸗ 
ſtoffes; in erfterer Beziehung läßt 3. B. das Mainzer Sauerkraut, in letzterer dag 
amburger Rauchfleiſch nicht? zu wünſchen übrig. „Die ſchlechteſte Küche ijt in Thü— 
gen, Pag ein Gutſchmecker des vorigen Jahrhunderts, weil ſich die verſchiedenen Sy- 
fteme bed Kochens verwirren, und eine Hauptftabt fehlt, die den Ton angibt.“ 


Didzefan » Notizen, (Monat Juni 1870.) 
Anweifungen erhielten die Herren: 
A. Waibel, Stabtlaplan in Rain, als Vikar des Kuratbeneftzium in — — — J 
ayr, Kaplaneibenefiz.Vikar in Weiler, zugleich als Vikar des ee Kuratbenefiziums, 
b, a” er Benefiziat in Rain, zugleich als Vikar bed dortigen Ben — 
au. — K. Iler, Pfarrvikar in Untereg als Vikar der Pfarrei Oberfablheim. 
— 4A Banker, Erpofitus in Ried, als Pfarrvikar in Bacern. — 3. Schmid, Pfarroifar in 
als [older in Reichling, unter Enthebung vom Antritte des ihm bereitö angemwies 
jenen ce tens in Bodelsberg. — 3. Hohl, Benefiziat in Bühl, zugleih als Bifar 
(ezcurr.) ber Pfarrei Straß, Rap. Weißenhorn. 
Ranonifhe Znftitution erhielt: 
Herr M. Steppid, Kurat in Gremheim, auf bie Pfarrei Unterrieben. 
@eftorben find die Herren: 
W. Oro arrer in Oberfahlheim, den 3. Juni L 38. — L. Keßler, Pfarrkurat in 
Konzenberg A. ——— Pfarrer von Aspach, = 7. 44 l. 38. eb) 


Solange bie Deutf en es für hübſch und gut balten frembe Wörter zu gebrauden — unb 
das wirb wohl nod nicht jo bald ablommen — folange find gute „Srembmwörterbüder“ 
ein Bebürfnig. Wir haben beren bei 100. — Als ehr empiedlensiwerth bezeichnen wir indeß 
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meifter von Florenz, Hr. Peruzzi, begrüßte die Verfammlung mit einer kurzen Anrede, 
in weldher er dur den Hinweis auf die ungeheuren Fortſchritte, die das 
weſen in Florenz und in ganz talien feit 10 rg gemadt hat, darthat da o): 
fimo d'Azeglio's ſchmerzlicher Ausruf: Italien ſei gejhaffen worden, aber nicht d 
Italiener, ſchon nicht mehr wahr jei. „Wenn wir nicht begonnen hätten mit der Schaff- 
ung Italiens ald fie möglid war, jo hätten wir heute weder ein taken, noch iener; 
fo aber haben wir ein Italien, welches bemüht ift Italiener zu ſchaffen, bie beffer er⸗ 
zogen fein jollen, als wir burd die von und bejeitigten Regierungen erzogen mwurben 
ür bie Erfüllung ber ben Bürgern eine freien Landes obliegenden Pflichten.“ in 
untt verbient orgehoben zumerben, die bezüglich des Religionsunterricht® getroffene 
Einrihtung. Während die Frage: ob und in weldem Umfange die Schule einen reli- 
giöjen Charakter tragen folle, allenthalben zu fo leidenſchaftlichen Controverfen Anlaß 
gibt, Hat der florentiniihe Gemeinberath, welchem, da das italienifche Unterrichtsgeſeß 
von 1859 in Toßcana * eingeführt worden iſt, völlige Freiheit gelaſſen war, bie 
2 berart entfchieden: daß ſaͤmmtliche Parteien und Meinungen, liberale und Kon= 
ervative, freidenkerifhe und gläubige, eg worden jind. Die Florentiner 
Gemeinbefhulen find religionslos, d. h. der Religionsunterricht gehört nit zu bem 
officiellen Lehrgegenftänden, gejchmweige denn, daß den Geiftlihen ein Antheil an ber 
Leitung der Schulen eingeräumt wäre. Die Kinder aller derjenigen Eltern welde es 
wünjchen, erhalten einen wer ver Unterriht im Katehismus durch ben Pfarrer ber 
Pfarrei, in weldem die Schule liegt, beziehungsweiſe duch einen von dem Erzbifchof 
ernannten Stellvertreter. Dieſer religiöje Unterricht findet im Schullocale ftatt; im 
Uebrigen thut bie Gemeinde nichts dafür; fie bezahlt weder die Geiſtlichen, ver⸗ 
ſieht jte die unbemittelten Kinder mit Katechismen. Die Geiſtlichkeit iſt auf dieſe Be— 
dingungen um ſo bereitwilliger eingegangen, als, fie Schwierigkeiten gemacht hätte, 
der Religionsunterricht eben unterblieben wäre. Der Unterricht —* von Seiten der 
Gemeinde nicht beaufſichtigt; der Wortlaut des Katechismus ſteht im freien Belieben 
der Geiſtlichen; aber es wird nicht geduldet, daß — die Schule zu fremdartigen 
Zwecken benutzen. Ein —— der neulich die Kinder einer Schule zu Beiträgen 
für eine Bruderſchaft aufforderte, wurde darüber vom Bürgermeiſter zur Rebe geftellt, 
und auf die bloße Drohung hin daß man gegen ihn beim Erzbiſchof Beſchwerde s 
ben werde, verſprach er fi Fünftig ftreng innerhalb ber ihm zugemwiejenen Lehrthäti 
u balten. So * ber Florentiner Gemeinderath in feiner Sphäre S thun tan⸗ 
en, was bie italieniſchen Staatsmänner nicht verſtanden haben: den Satz von ber freien 
Kirche im freien Staate * Wahrheit zu machen. Und das glückliche Ergebniß liegt 
vor in dem guten Verhältniß, welches zwiſchen der bürgerlichen Gemeinde und dem 
Klerus beſteht, und welches am a Sonntag aufs erfreulichite offenbar warb in ber -. 
Anweſenheit zahlreicher Geiftlicher bei einer Felerlichkeit, welche zumal auch dazu beftimmt 
war der Jugend Ehrfurcht und Liebe für die Verfaffung des Landes, für deſſen freie 
Inſtitutionen einzuflößen. ) 
Madrid, 10. Juni. Die Kortes biöfutiren dag Gefek über die Sika Am 
Abend hielten die Eöparteritiften und die Montpenfieriften Verfammlungen. Man ver: 
ſichert, bie eig en werben morgen die Thronfandidatur Montpenfier’3 vor: 
ſchlagen und, wenn fie verworfen würbe, für ben Regenten koͤnigliche Attributionen 
verlangen. Morgen um 3 Uhr wird Prim ausführlige Erklärungen geben. 
Madrid, 11. Juni. Prim erflärt in ben Cortes: „Er babe nadeinander vier 
Throncanbibaten gefucht, vergeblih, er werbe vielleiht in drei — einen finden. 


(Allg. Ztg.) 

Paris, 11. Juni. Der Miniſterrath ſoll beſchloſſen Haben, gelegentlich — 
mulgat ion des neuen Preßgeſetzes eine Amneſtie für Preßvergehen zu erlaſſen. 

Paris, 12. Juni. Eine — —————— der „Agence Havas“ aus Rom 
vom 11. Juni meldet: In ber geſtrigen Sitzung des Concils belämpfte Dupanloup 
bie Abſicht, bie Prärogative des Bapfies über Gebühr zu vergrößern. Die Discuffion 
über das Primat bes Papfted wird nächte Woche zu Ende gehen, 72 Rebner gegen 
bag eg ber Infallibilität find vorgemerkt. 

(Ein Schiffbruch) Einem in London eingetroffenen Telegramme zufolge tft 
der Dampfer „Dacia“ an der Norbküjte von Bermuda mit eg aller. Mannjchaft au 
Bord zu Grunde gegangen. Aus einer Mannjhaft von etwa 60 Köpfen wurden nur 
3 gerettet. Das unglüdlihe Schiff Hatte 1000 Meilen ee für bie Weft- 

a and Panama Telegrapg Company an Bord und man hofft dasſelde heben zu 


en einen jehr bedeutenden Verluft erleiden, infoferne Schiff und Ladung für circa 
70,000 Pfd. St. afjecurivt waren. Einen meiteren großen Berluft haben dieſe Firmen 
durch den Untergang des Getreideſchiffes „Anceftor“, welches von Montevideo nad) 
Brijtol unterwegs war, erlitten, und mehrere englifhe Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
nd jchlieglih dur die Feuersbrunſt im europäiſchen Quartier von Konftantinopel 
ark zu Schaden gekommen. 
Nah offiziellen Berihten au Norwegen Hat bort bie biejährige Yrühjahrs- 
————— einen vollſtändigen Mißertrag gehabt. Die Häringe halten fih naͤm⸗ 
ch vorzugsweiſe in gewiſſen warmen Striden ber Norbfee auf. Da bieje Striche 
im gegenwärtigen Jahre ausnahmsweiſe kalt waren, fanden fi ‚in denfelben nur fehr 
eringe Mengen Häringe vor. 


“a Würger-Bereim. Heute Dienftag: Berfaumlung. #8 
Am vor Schaden zu bewahren, führen wir nachichendes außer Cours gefehtes 
} Papiergeld an; 

—2 hei: Kaffenfcheine zu 1 und 5 Thaler vom 1. Zuni 1848 


Anhalt Köthen:Bernburger Kaſſenſcheine zu 1 und 5 Thaler vom 2. März 1848. 
Ei Köthen Bernburger-Eijenbahnfcheine zu 1, 5 und 25 Thlr. 
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Können. Sollte dies nicht der gel fein, dann wärben bie — Verſicherungs⸗ 


Anhalt Bernb. Kaſſenſcheine zu 1, Bu. 6Thlr. von 1850, 52 u.56, ſowie zu 1 Thlr. v. 1859. 
Anhalt Deſſ. Kaſſenſch. zul, u. 5 Thlr. vom 1. Fa 1849 und zu 10 Thlr. v. 1. Oft. 186. 
Anhalt Deffauer Yandesbanknoten zu 1 Thlr und 5 Thlr. vom 2. Januar 1847. 
Baugener (Lauſitzer landitändifche) Banknoten zu 5 Thlr. von 1850. 
Bayerifche Hypotheken: und Wechſelbanknoten zu 10 fl. vom 1. Juni 1850. 
Braunschweiger Bank- und Darlehensbankſcheine zu 1, 5 unb WU Thlr. von 1842, 
Braun weigijche Banknoten zu 10 Tblr. Gold vom 1. Juni 1856. 
Breslauer ftädtifhe Banknoten zu 1, 5, 25 und 50 Thlr. vom 10. Juni 1848, 
Dänifche 5 Reichsbantthalerzettel Alt. Em. v. 1835, nur auf einer Seite blau gedrudt. 
Gothaifhe Kaffenfcheine zu 1 und 5 Thlr. vom 30. Sept. 1848. 
gelben che Kafjenanweilungen von 1854. . 

urbeffijche Leid: und Commerzbanknoten. 
Leipziger Banknoten, alle vor dem 2. Nov. 1851 erfhienenen, 
Deiterr. Banknoten, auf Gonventiondmünge lautend, 
Potsdamer Stabtiheine zu 1 Thlr. vom 8. September 1849. 
Kelntide grüne Bankſcheine zu 1 Rubel, weiße und rothe gu 3 GR. 

euß j 2. Kaffenanweifungen zu 1 Thlr. vom 29. ** 1849. 
Reiß ält. 2. —— zu 1 Thlr. vom 15, Mai 1858. 
x — u iniie $ Zu u 1 Zhlr. (2, M.) 81. Zuli 1848 
Schleswig-Holliteiniihe Kaſſenſcheine zu r. N vom 31. Ju ; 
burg Rubolftähter affenicheine zu 1 und 5 Thlr. von 1848. 
Schwarzburg-Sonders hauſer affenfgeine zu 1, 5 und 10 Thlr. vom 11. März 1854, 20. 

Dezember 1856 und 25. Ottober 1859 


Württembergifche 2, 10 und 35. Gulbenfceine von 1849 und 1850. 
® 
Gasfabrit Erlangen. 
Die dießjährige fl-tutenmäfßige Generalv:rfammlung findet am 
Montag den 4. Zuli =. ©. Nachmittags 3 Uhr 
im Fabriffofale flatt, und merben die virehrlichen Herren Aktionäre biezu ergebenft eingeladen. 
Vorlage des Verwaltungbrathes: 


Geſchaͤftobericht nebſt Bilanz pro 1869/70. 
Erlangen, den 10. Juni 1870. 


Erlanger Gasgefellichaft. 
Der Berwaltungsratb) ale Worftand. a, 
Su &. Heichenbadh's Buchhandlung in Augsburg (Beugplab B. ) tft zu haben: 
Actenſtücke zum Eoneil, 
Das Aufallibilitätsfchema und die Minoritätsgutadhten. Originaltert und 
Ueberfegung, (Separatabdrud aus der „Allgemeinen Zeitung”) Preis 24 tr. . 
a8 Sberammerganer Paflionsipiel mitven Paflionsbildern von A. Dürer. 
Von SL EATE Nebit Kärtchen, Fahrplänen undfonftigen nothwendigen Erläuterungen. 


reiß 
rt. tt joeben eingetroffen und ent- 

r R. v, Kobleneg uhr, enrion). — 
Khebive.” Angenehme Erinnerungen von Alfreb Weigel. it Auſtration. — „ lau: 
Dereien eines alten Kommödianten.“ Bon H. — „Etwas vom Fuchſe. N it SunBraney von x, 
Bedmann. — „Promenaden burh Hamburg.” Sy enblätter von Harbert Harberts. — „Biola. 
Novelle von ©. Junghans. — „Allerlei.“ : Die Geſchichte „Eine rfache ohne Wirkung." Die 
beutichen Reimlerica, Ueber Luktihiffahrt, — „Gorteipondeng- 
























as Neue Blatt Yir, vierteljahrlih nur 12% 
hält: „Pogmäen”. Ein Roman nad) ber Natur. Von 
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/ „_ Blamentifche, Gartenmenbelund 
7 güeifekoffer biligl bie sa Gute 
‚ 


| r 


— — — 


—— — — 


August Schwab, 
Ede der Steingafie und des Eiermarkles. 


Unterzeichnete empfiehlt wieder frifh ange: 
. TZommenes ächtes * 


Münchnerbrod 


zur geneigten Abnahme. 


Karolina Daunhorn 
am Perlachberg. 






Stuttgarter 


Kirchenbau⸗ Looſe 
Zlehung 1. Zuli 1870. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe A 85 fr. ſowie 


Dinkelsbühler-Foofe 


à 80 Er. 
Biebung 12. Juli 1870 .bei 


Kap, nbolzer, 

neben den 3 Mohren 

meinem Laden Georgenitr. 
| E- [1 207° Ber 

4—-5000 und 10000 Gulden 
find auf hiefige Anweſen ſogleich baar zur I, 
ee eihen. Anlehenspapiere find vors 
ule 
i Eommiffionz » Bureau) Hugo Hößle, 

Dominilanergafje A. 63_in Ausburg. 

Gefuch. 

Eine Köchin, welche ſchon in 
größeren Gaſthäuſern gedient bat 
wird in gleicher Eigenſchaft bis 
Jakobi geſucht. N. i.d E. (822 


Am EA vom Keffelmarlt und der Ludwigsſtr. 


Ale Sorten Küdjenartißel, 
b» . Brindlinger, Vergſchmid. 


Oeſtert. Sechſet 


werben bis zum 25. dieſes Monats 
aA rfürHundert in belicbigem Quan- 
tum-an- meiner -Cafja-eingelöst. 8: 
F. 6. KEuringer. 
Angeburg. 


775m 2 ..2.. u u 
Neue Häringe 
empfiehlt: G. 2. Baenmiler. 


obnuug- Der — * 
n der Baͤhnhofftraße 4. 227 it eine mittel⸗ 
In ——— mit beſonders fhöner Aus⸗ 
it im 3. Stod, beſtehend aus 4 heizbaren 
immern-und fonftigen Bequemlichkeiten an 
eine ruhige Familie zu vermiethen und bis 
4, Auguft zu beziehen, Preis fl. (e 







© 
und in 


gebrannt per Pfund 44 kr. 


Süße Scanken » Dwetfhgen, 


per Pfund 8 kr. bei Mehr 7 Er. bei 
ee « Banbolser. 
F neben ben „3 Mohren“, 
ſowie in meinem Laden Georgenf aße. 


Für Zaäahnleidende. 


Bon den Zahnarzt Steyer'ſchen Zahnpräpa— 
raten, begutadjtet. von bödter rh aber 
die unterzeichneten Depote über mmen. 
Die Zahntinftur als Mun waſſer 
* —— reinigt und erhält bie Zähne 
entfernt den üblen Geruch im . 
a Beh un 16 Er, 
eiße ned arom. Zahnpulver, un: 
Thädlich, angenehm, macht die Zähhe perlen- 
weiß à Schadhtel 24 und 16 > er 
ämmtliche Präparate find mit Gebrauchs— 
anmweifung und mit bem Namensfiegel verfeyen. 
In Augsburg allein bei: 
Carl Knoell, 


Oskar Gracco, 


„Eine Magbd die das Hausmefen ſelbſtſtändi 
führen fann wird fogleich end, HE 
in ber Erpebition. 


Einige kräftige Weibsperfonen finden in 
einer hiefigen FabritBefchäftigung. Näheres 
in ber Erpebition. (825 


La 
Ein no ganz neuer weißer Atlad:Damen: 
zus mit Blondenſpitz ift billig u verkaufen. 
äheres in der Expedition. (824 


Bei Hafnermeifter Nagel in Oberhaufen ift 
eine ſchöne — Wohnung zu ber: 
miethen und fogleich zu beziehen. (a? 


Ein Medaillon von ſchwarzem Gmail 
wurde Montag ben 6. er verloren, Der- 
Binder wird dringend erſucht, dasſelbe gegen 
entiprehende Erkenntlichkeit — 
Wo? jagt bie Erpebition ds. Br 149 


Gin Käfer und ein Oberſchweizer wird 
fofort geſucht. Näh. in der Exped. C3 


7 . 3 - 

















GSeſuch! 

Eine Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
1. Rangs ſucht für hieſigen Platz einen gut 
——— göfebungab'siieh ind gu 

abe be erigen Wir 
- pe. —* 


'| richten an 8. I. durch bie 


Säufler Rang vis-aA-vis dem Sternkloſter 
kauft at = Srauenkleiber, Stiefel und 
Schupe fowie Pfandzettelzu den höchſtenPreiſen. 


haltung eine ADS: gutem: 


Iene Köchin, bie fih jeder Häusarbeit 
Untergießt. Mäferes in A dee 
U Ta Verkaufen DT 
ind billig zwei elegant polirte Ghiffoniers 
— * neu Ser Nupbaumbolz. N. i. d. €. (821 


A — — ——— 
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F St uttwarter-Kirmenbau-Solterie. —J 


= Anzeige zu bringen, daß bie 
1. Zuli 1870 Vormittags 9 Uhr öffentlih. auf dem Rathhaufe in Stuttgart 


Wir beebren uns, 


Stuttgart, im Juni 187 


Die Borflände des katholiſchen Kircbenbans 


v. S berg. 

zz NZZ et 
„Frohsinn.“ 

Dienftag den 14. Juni: 


Gartenmuſik. 
Anfang 1,27 Bir- 
Die Vorftände, 


Maichle (Wurfigarten). 
Das bereits angefünbdigte 


SONG 


findet beit günftiger Witterun 
E5 beute Dienftag Abends 8 Uhr ſtatt. 


⏑⏑— 
Glace-Handschuhe 


in iNen Farben werben geruchlos ſchnell 

und billig gewaſchen bei x (b* 
M. Hämmerle, 

Steingaffe neben Cafe Mörz. 


— — — — — 
Die vom k. b. Medicinal⸗Comit⸗ geprüften 
a Münchner Strobel’s 
SHübnerangenpfläfterchen 
find zu 1,,, 1, und Dußzd. billigt wie einzeln 
zu 4 Streuger, frifch_ bereitet mit Anmweifung 
u beziehen bei der Expedition des Augs⸗ 
urger Tagblattes. (k 


eu N — — 
Künftlicher Zabnerjat 
unfennbar, elegant und zweckdienlich von 
Zahnarzt Dr. med Dellinger 
wohnt im Weberhaus. 










Dinhelsbühler Plerde- Lotlerie. 
Ziehung am 12. Juli. 
Loofe à 30 kr. per Stüd bei: 


Theodor Mühlschlegel. 


— 


Molerfurben, 
trocken und in Del abgerieben, 
Lacke und Firnisse 
empfichif Joh. Kießling. h" 


Stuttgarter 


Kirchenbau-Looſe 
Ziehung 1. Juli 1870. 
a 35 kr. find zu begieben durch die Expedition 
i bes Tagblattes. 
‚Bei Beftellungen von auswärts mit Poſt— 
enahling oder Baarfendung erjuhen wir, 
8 fr. Beitellgebühr beizulegen. 


— — — — — — — — — — — 
— N un DT — — — — — 


m 
Ziehung unferer Lotterie 


teitag den 
attfinbet. 


ereins. 
Probſt. 


zum 
——— Vferde⸗ Cotlerie 


ebung am 12. Juli 1870. 
Loofe a 30 ir, find zu beziehen burd bie 
@rpedition des Augsburger Zagblattes. 


Der neueſte Fuhrtenplan 


ber k. b. Staats-Eiſenbahnen und der kgl bayer. 
riv. Oſtbahnen mit den betreffenden Boftan- 
hlüffen vom 1. Juni 1870 an 
Preis 9 Er. ift gu haben in: 
©. chenbach® Buchhandlung 
in Augöburg (Zeugplat B. 206.) 


Steindahpappen 
in Rollen und Zafeln empfiehlt bei heran 
nahender Bauzeit, at 


Joſ. Siremer, It, Annaflraße. 


Stehung 1. Sul Is . 


Stuttgarter Kirdenbau-Lotterie 
15000 Geldgewinne, 
Looie 38 Stüd entre di 
Woche zu Bestehen von nur mag Diele 


Theodor Mühlichlegel. 


Augsburg. 
Bei Abnahmevon 25 Stüd Rabatt. 
Bin Km re u: FE 





Dad fo — ——— ächte, kräftige 


Roggen -Haus-Brod 


in Meden zul2und 2 kr.empfiehlt täglich friſch 
oſef Kremer, 
St. Anna-Straße. 


— — — — — — — — — 
Sn der Kranzfelder'ſchen Buchhandlung 
in Augsburg ift zu . Se 
ne er Umgebung vom 
Spezialkarte Kobel und dem 
Shmutterthale von Haufen bis 
Batenhofen. Preis 18 F 


FE 
: des Lechfeldes bei Augs⸗ 
Spezialkarte burg. reis 18 Er- — 


— — — — — — — 
Sommertheater im Schießgraben. 
Dienstag den 14. Juni 1870. 
Gaftfpiel des Harn Wilhelm M ünz, Tams 


bour:Major, und Hofvirtuoie des Gropfürften 
Gonftantin von Rußland. 


azu: ’ 
„Der Landjunker“ 
oder: Wer Glück hat führt die Brant heim, 
Quftipiel in 4 Alten von Bauernfeld. 
Emil Weinmüller, Direktor. 


E14 21 12 A a ee — — PER FETT 
Verlag von E. Heihenbadh’d Buhdruderei und —— (Lit. B. 206 Zeugplabßz.) 


Verantwortliche Redaktion F. B®räf, 


Scharrer, 





a Al Unx 


Miftwoch 163. 15. Juni 1870. 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljahrli .NMan kann taglid) abonniren.. x 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt ober bei dem Poſtboten abonniren 


Zagstalender. Kathol, Bit. Ereßcentia Proteft. Vitus. — Sonnenaufg. 3 Uhr 54Min. Sonnen: 
nterg. 8Uhr 5 Min. Zagesl. 16 St. 10 Min Nachtl. 761. 50 M. Mond im Steinbod 16 Tage alt. 


Hleſiges.“ 
Seffentliche Sihungen des k. Sezirksgerichts 


ch den 15. Juni, Vormittags 8 Uhr: Unterſuchung he Kaspar Eberhard, 


Maurergeſelle von ergo wegen Diebftahld. — Um * x TE gegen eb 
able. — Nachmittag e> 





Brandner von Oberhaufen und Genoffen, wegen Dieb 
"Unterfuhung gegen Job. Zadher von Stadtbergen, wegen Unterfdlagung. — Um 4! „Uhr: 
Unter a —— Sodann Schmid, Maurer von Oberramingen, wegen Unterfchlagung. 
Um 51 ,-Uhr: Unterfuhung gegen Andreas Zeller, Maurergefelle von Kriegähaber, wegen 
Unterfhlagung. } ! 

"Samftag den 18. Juni, Vormittags 8 Uhr: Unterfuchun en Georg Möbder iſch, Schuh: 
medermeifier = Oberhauſen und Genoffen, wegen Vichfrapts. . no. 


Ä Oeſſentliche Sihzung der Gemeinde -Senollmädtigten. 
nn Am 14. Juni 1870, 

Dem Beſchluß des Stabtmagiftrates, dad Stabtgerihtägebäube um 50,000 fl. zu 
erwerben, wird zugeftimmt, unb zwar. unter gewijjen Bedingungen. ine biejer Be 
dingungen ift, daß die Paffage durch dad Hallthor Tag und Nacht frei gegeben werde. 
— Es wird beihloffen, für dad Gewerbemujeum in Nürnberg einen Beitrag von 
3000 fl. zu leiſten, jonacd dem Magiſtratsbeſchluß nicht beizutreten, und zwar mit 20 
‚gegen 12 Stimmen. — Die Geſuche folgender Herren um dad Bürgerrecht werben 
Beast: Klaufner, Buchhalter von Berchtesgaden, Bindwanger, Hopfenhänpler von 

inswangen, Kümel, Stationsdiener von Türkheim, Hertle, Hausknecht von Spielberg, 
Maier, Kutiher von Eglingen. — Das Heimathrecht erhält: Urfula Laupp, Dien 
magd von Lauingen. — Gegen die Anftellung des Hrn. Carl Arold, Oberfchreiber 
von Feuhtwangen, als Rechnungsreviſor, befteht feine Erinnerung. 


Auch am geftrigen Tage kamen auf unferm Wollmarkte noch bebeutendbe Zufuhren 
an unb entwidelte fi ein jehr bebeutender Verkehr. Zum erftenmale wurde durch— 
gehends nur nad Zollgewicht verkauft. Die Preije ftellten fi für hochfeine Wolle auf 
100—130 fl. Fr Zollzentner; für fein Baſtard auf 90—100 fl.; für Baftard 80—90 fl.; 
raube Wolle 70—80 fl. und. für deutfche auf 60—70 fl. 


| Herr Sauer, Pyrotechniker, wird morgen auf dem alten Lueg- in? - Land ein 
euerwerk abbrennen, das eben jo großartige, brillante Piecen ald Ueberrafthungen 
etet. Da bie bortige * Wirthin für gutes Getränke und gute Speiſen Sorge 
tragen wird, ſo ſteht ein froher Abend in Ausſicht. 


Briefkaftlen-BRevue. 

1) Ein hohes k. Oberpoft: und Bahnamt wird freundlichſt erfucht am Fronleichnamsfeſte 
einen Erira:Zug nah München —35 um 5 Uhr abfertigen zu laffen, da man mit dem 
Sa um se 10 Min. entwas zu jpät ankommen würde, an reger Epeilnahme würde es 
ſicherlich nicht fehlen. 

2) P. P: Bor etlihen Wochen war ich in ber Lage, bie trefflihen Gefänge von Stubenten, 
die, ſich in einem Garten übten, auf einem Spaziergange zu belaufen und war entzüdt von 

en-Leiftungen der Mufenföhne. Seit einiger Zeit nun verftummten bie Lieber, ftill_ift alles, 
ein Lautvon Gefang tit vernehmbar, nachdein ein Mann, ſchwarz an Gewand, fi ziemlich bitter 
über den Gefang geäußert. Möge diefer Herr nie vergeffen, + er auch einmal Student war, 
baß er auch in Ghhlichkeit feine Studienzeit verlebte; möge er ben Humaniften nicht ihre ganze 





FE: u 
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Freude Beige möge ® ‚is des alten Stubentenliebeß erinnern, in welchem ber Spruch 
3) Dank dem —— der mich von meinem letzten Leiden ſo gründlich — „SeB 


eilung eine dauernde fein, fo mu er um eine befjere nenbere 39 andlun er ‚als 
wie BT: e wieder A| nu — erfahren * ae) von Der en 35 * 
ein 


erde paar den lang berart bearbeitet, und has ne öfters un uns 
J Tags, daß ich vorausſehe, in Bälde wieder in dem a A KH Buhan anb zu — 
——————— — 


4) DieRüge bezüglich des nen des mittleren neuen Ganges im — — 
blattes Nro. 162 vom 14. Juni iſt ganz und gar aus ber Sun 8 gegriffen, und Ai fa als 8 
—— Verleumdung bar, wovon fi alle „Baffanten und nwohnenbe“ felb 


inden in ®., Bezirksamts T as en, Biervifitationen ftatt, und wie oft? Man bittet 
um —R da es ie Wette gilt. * r * Ein ae 


Die Stipendien = Verleihung pro 1870 betr. (Schluß.) 





B. Proteftantifher Weligion. Neder ichnerlehrlin 15 
b) Für Techniker. Blant' 2" Deedaniteriegt ng 15 E 
I, Aus den prote tantifchen Moplthätig- U, Aus der Gottfried Chrifto 
But — —A Hörmwart’ihen Sti ey vb 
a — ar Dr v. Hößlin, G., Polytechniker 
< 343 FR techniker 40 er Polytecpniter 
Schmidt, t, 3, Schüler ber Atabemie ber Bed, 5, Bellen it 
a nite in Mün 130 fl. 6% e an 3 Mn Ft n 
Eieve ber Gentral-Tälerargnei: em ul ei Ha IL 
a ein Münden 100 Ei zu er 
x Kram, &9 Ih, Resigymmafuf 20 ah ge 
Kaupert $ al inenbaufhü 25 "5 i, Grancurlrling 
iegler, 9., Mafhinenbauf 25 eu ER tehölerlehrling 
öhte, © u inenbaufd 55 1 Richard, K., Sattlerlehrling 
— er, G, Kaufmannslehrling 15 fl. Schmann, ( ‚ Scloffer eling 
—F ‚ Kaufmannslehrling 15 zone, — ing 
Mübel $., Raufmannslehrlin 15 fl. a. gt un 
Daurus, m, — 15 #12 arl. —— nt 
Kaufmannslehrling 25 fi | Pre tel, —— ehr { ng fing 
Beige, & Kaufmannslehrling 25 fl. ylographenlehr 16 
Appel, 5 $, Raufmannslehrlin 95 FH. Era 3 „Litho — rling 
5 —9— Kaufmannslehrling 15 fl. Se et, „, Schri — 
Mehnle, Chr, Kaufmanuslehrling 15 gr. | Reifen, &, gormt hetehrtime 
—— — ce — 2 F Bid, 5. 3 u ubfhupmaderiehrling 
Schlumberger, N. gapesterlehrling DT Shrödel, ©, Realgymnafiait 


Te, Ehr., Tapeziergebilfe 15 Al. Nitiche, Kt, Anduftriefhüler 


—— 


J 





onold, ‚ Xylographenlehrling 20 fl. 
& ner, Fr Beugjchmiedlehrling 15 fl. er —— 
S ee &, Schlofferlehrling 15 rl. ößle, $, Gewerbfchüler 
ae * IR — Schlofferleprling = 4 Sorte, Nr Kupferihmieblehrling 
—52 R., Medanikerlehrling 15 fl. Drentwett 6. Spenglerlehrling 

eim, Chr., Mefferfcmiedleprling * K Gegner, Paul, Spenglerlehrling 
Drentwett, $, ee he, 15 fl. Moerner, 8 Spenglerlehrling 
Brügel, Chr., Xylograpbenlehrling 15 fl. Edpardt, &., Spenglerlehrling 
Rüdel, 5, Kaufmannslehrling 25 % Frank, F. Schlofferlehrling 
Sandöber; er, %., Kaufmannlehrling 15 . Doffmann, ®., Schlofferlehrling 

effner, R., Kaufmannslehrling 25 fl. Wiedemanıt, 6. Bücfenmaderleprling 
Löblein, E. Realgumnafiait 2 N Seit, ©., Schuhmacerlehrling 
—— —— 2 1 Bod, Karl, Handihuhmaderlehrling 
Fe + Ider a. * 8 —r Siebenhorn, Paul, Buchdruderlehrling 15 
—— 5 Lie : Er 55 K Mittenjteiner, Ju Scriftieperlehrling > 
Geiler, 3., "goitpraktifant 30 fl. Heybeder, E. en al 








Bermiſchte Nachrichten. 


München, 13. Juni. Der große Rathhausſaal wird zu der morgen Vormittags 
10 Uhr ftattfindenden Inſtallation des I. rechtst. Bürgermeiſters Alois Erhardt, 
welcher nicht blos die beiden Gemeindekollegien, ſondern auch bie Mitglieder bed Armen⸗ 
pflegſchaftsrathes, der Lokalbaukommiſſton und Lokalſchulkommiſſion, ah bie 130 Dis 
ſtriktsvorſteher und enblid die ſtädtiſchen Bebienfteten anmwohnen werben, entſprechend 
deforirt werden. Nachmittags findet jodann ein Feſtmahl im „ zu ben vier Jahres⸗ 
zeiten” ftatt, am welchem wieder bie Mitglieder ber Gemeinbelollegien, des Armenpfleg= 


gası 

——— und der Lokalſchulkömmiſſion Theil nehmen werben. Außerdem find bie 

Staatsminiſter und andere Ehrengäfte eigen® hiezu gelaben worben. — Am Freita 
Nachmittag Fam ed auf dem ſüdlichen (alten) Gottedader bei Gelegenheit ber Beerbi- 

ig der Schäffleräfrau Benglan, welde in einem Anfalle von Serfinn ihrem Leben 
— ein Ende gemacht hatte, durch die Intoleranz des Cooperators Engelbert aus dem 
Franziskanerkloſter zu einem kleinen Skandale, welcher leicht weiter hätte führen können, 
wenn nidt ber dabei betheiligte Gendarm mehr Einfiht und Takt bewieſen hätte, ala 
ber Diener der göttlihen Liebe. Als nämlich der Leihenzug ſich von der Leichenhalle 
entfernte, fing das begleitende Publikum laut zu beten an, was ber Geiftliche, als bei 
der Reiche einer Selbitmörberin nicht zuläffig, verbot. Als deſſen ungeachtet das Beten 
fortbauerte, rief ber Prediger der chriſtlichen Nächftenliebe einen Gendarm mit den Wor- 
ten: „Kommen Sie mir zu Hilfe, unterftügen Sie mich!“ — Der Gendbarm dagegen 
antwortete, er nr nit, daß daB Beten irgendwo verboten fei, — und giug rubig 
feine Wege. — Wer handelte da wohl im wahren Sinne des Chriſtenthums? (B. L.) 

München, 14. Juni. Ueberall werben energifhe Anftrengungen gemacht, Ins 
duftrie und —— unterftügen, zu heben. Nürnberg hat mit einem Kapital von 
500,000 fl. ein bayeriſches Gewerbemufeum begründet, befjen — Einfluß ſich 
auf bad ganze Land erſtrecken wird. An München iſt es, ſich den Beſtrebungen des 
Gewerbemuſeums anzuſchließen und auch hier ein Inſtitut, eine Induſtriehalle zu errich- 
ten, worin ſich bie betreffende Iofale Thätigkeit Muͤnchens in wuͤrdiger Weiſe entwickeln 
und —* Wohle ber Stadt und des Landes an den Beſtrebungen bes Gewerbemuſeums 
mitwirken Tann. — Die vier techniſchen Vereine Mündens: der polytechnifche Verein, 

‚ber allgemeine Gewerbeverein, der Kunftgewerbeverein, der Architekten⸗ und Ingenieur: 
verein haben es für ihre Pflicht gehalten, über bie erforderlichen Schritte ‚gemeinfcaft- 
Ude Berathungen u pflegen. Im Einflange mit dem Programm bed bayeriſchen Ge- 
werbemuſeums in Nürnberg ve Mufterfammlungen von Erzeugnifien auslänbifcher 
firie, fomohl der gewerblichen ala ber Fabrik» und der Kunftinduftrie, von Ro 
offen, Werkzeugen, Apparaten, Modellen, Br age und Lehrmitteln 
Unterricht zur An ferung ber einheimijchen Probuftion veranftaltet werben. Dazu 
vor allen 0000 eine Induſtriehalle, und, um biefe erriten zu koͤnnen, ein Bau- 
von 00 fl. erforderli. Die Vereine wenden fi nun an ben patriotifchen 
Sinn ihrer —e und hoffen, das Kapital theils durch Schankungen, theild durch 
ein auf bem Gebäfde hypothekariſch zu ei ge 2prozentiges Darlehen aufzubrins 
gen, befjen Berzinfung durch bie von den Vereinen zu zahlende Miethe gebedt wird, 
während bie Tilgung bes Kapitald durch jährliche Verloofungen erzielt werben fol. Es 
werben mit Coupons verjehene, verloosbare Obligationen, welche in Raten erhoben wer- 
ben follen, im Betrage von 200,000 fl. ausgegeben und zwar: 100 a 1000 Im 
100 Stüd zu 500 fl., 500 Stüd zu 100 fl. Die Gemeinbevertretung nchens hat 
ben Bereinen zur —— —* großen Planes bereits einen werthvollen Baus 
platz ‚gelenkt und ala jährliden Zufhuß fir die hieſige Verſuchsſtation die Zinfen 
von 50,000 fl. bewilligt. 

Würzburg, 10. Juni. Das Settnäfpktel bier, eine Anftalt bie wohl ihres 
leihen nicht hat, gegründet im Jahr 1579 vom ärftbifchof Julius Echter von Mes 
pelbrunn „für alle Sorten Arme, Kranke, unvermöglicde und jhabhafte Leute aus ber 
Stabt und dem Stifte Würzburg, ferner für verlaffene Waifen, Pilgrime u. ſ. w.“, 
bat im Laufe der Jahrhunderte und ihrer Kriegäftürme, die auch ben — 
der Mainſtadt wegwehten, zuſehens proſperirt. Das verhältnißmaͤßig Heine Stiftungs⸗ 
Capital war im Jahr 1869 zu einem Vermögen von 4,992,105 fl. herangewachſen, 
worunter 798,228 fl. nicht rentirendes (Gebäude, Inventar) Capital, wie und ein jtas 
tiftifcher Bericht Iehrt, mit dem das kgl. Oberpflegamt fo eben vor bie Oeffentlichkeit 
trat. Außer diefem Vermögen befteht noch) ein Fonds für Epileptiker im Betrage von 

269,617 fl. Die Anftalt hat im Jahr 1868 4257 Kranke verpflegt. Auf jeben ber- 
en trafen im Durchſchnitt 33 DVerpflegdtage. Der un ſchwankte von 339 

8 467, unb —— wurden nur 17 wegen Unheilbarkelt und 45 wegen nr 
mangels, —— urch Neubauten abgeholfen werden ſoll. ndner zählt die Anſta 
243 und ein te, Dienft- und Hausperjonal von 105. Die —— der Ge⸗ 
er Kranken betragen 262,727. Mit den Speifereften werben täglich durch⸗ 
Hnittlih 54 Arme gefättigt: Die Ausgaben ber Anftalt betrugen 192,169 f. An 
Eh 2 1470 Eentner, an Rahm und Mil 90,000 Maß, 1018 Eimer Wein 
unb faft 23,000 fl. Brob verzehrt. 
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Wie die Leipziger Nachrichten melden, ift in a see ein Konfortium zur 
Uebernahme- bed Betrieb3 ber ftäbtifchen Theater in ber 8 begriffen. Die { 
ber Theilnehmer beträgt ca. 80 Perfonen, deren jede ſich verpflichtet, bis 2000 er 
ur Dedung eined etwaigen Defizitß beizutragen. ine Minorität trägt fih mit dem 

lane, Hrn. Dr. Laube zum Generalintendanten vorzuſchlagen; inbefjen dürfte biejer 
Plan an der entſchiedenen Abfiht des Genannten, nah Wien zurüdzufehren, ſcheitern. 
Die D. A. 3. fchreibt hierüber: An der Spitze des Konſortiums ftehen Namen, bie 
allerdings für eine folive und den wirklichen Kunftintereffen, ohne Nebenanfichten, zus 
gewendete Thätigfeit ded Konfortiumd erfreuliche Bürgſchaft bieten würden, 

Dresden, 11. Juni. Unfer heutiger Wollmarkt hat einen ſehr raſchen Verlauf 
genommen; in Zeit von etwa zwei Stunden war — zu Markt gebrachte 
Vorrath verkauft. Die erzielten Preiſe find für den Stein 1 bis 1!/, Thaler höher 
als voriges Jahr. Das eingebrachte Quantum dürfte hinter dem vorjährigen etwas 
zurüdbleiben. & Y 

Der Gemeinderath von Wien hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, daß die 
Lehrer an den Kommunal-Volksſchulen nicht verpflichtet ſeien, ſich an dem Frohnleich⸗ 
nams: Umgang zu betheiligen; die Betheiligung ber Schulkinder iſt dem Ermeſſen ber 
Eltern anheimgegeben. Das fürſt-⸗erzbiſchöfliche Konſiſtorium hat gegen dieſen Beſchluß, 
= — der Kompetenz des Gemeinderathes nicht gelegen, ſofort Noriftfigen roteſt 
erhoben. 

Buchareft, 12. Juni. Das Reſultat der Wahlen des dritten Collegiums iſt 
zweifelhaft. y" Pitefti fielen derartige Ercefje bei den Wahlen vor, daß dad Militär 
einſchreiten und nad vielen vergeblihen Aufforberungen feuern mußte, nachdem ein An⸗ 
a Bratiano’3 auf den Staatsanwalt Economo gefhoffen hatte. Bier Eiviliften 
lieben tobt, 25 Soldaten wurden verwundet. Die Ruhe wurde wieberhergeftellt. 

Konftantinopel, 11. * Es iſt feſtgeſtellt, daß mehrere tauſend Gebäube, 
Häuſer, Magazine und Kaffeeſchenken abgebrannt ſind. Das Feuer brach in der 
Taximſtraße, neben dem Exercierplatz aus. Wahrſcheinlich wurde es gelegt. Es iſt 
eine ſtrenge Unterſuchung im Zuge; ber Kaiſer von Oeſterreich hat eine namhafte Un⸗ 
terftügung gefenbet. | TEN. 

Die neueften Telegramme aus Konftantinopel melden: bis zum 11, d, 
Morgend mwurben durch die refpeftiven Konfulate von den verunglüdten Familien 366 
italienische, 95 öfterreihifche, 98 franzöftfche, 85 preußifhe, 72 maltefifche, 8 ruffifche 
und mehrere taufend griehifche und Familien türkifcher Unterthanen unterftügt. Unter 
den Todten find 7 Defterreiher, 2 Preußen, der Reft find Griechen und türkiſche Uns 
tertbanen. Die Verunglüdten Fampiren in 2000 Zelten auf dem armenifchen Friedhof. 
Dad Munizipium vertheilt täglib adttaufend Dfa Brob und andere Lebensmittel. 
werke find 500 Leichen außgegraben worden; gegen 1000 Familien vermißten An- 
gehörige. 

Einem” Privatbrief eines er Zeit in Konftantinopel Lebenden bau Nürnberger 
entnehmen wir folgende Nachrichten über die Feuersbrunſt, welde Wera am 5. d. heim⸗ 
gefucht hat: Ich habe heute bereit? das abgebrannte Terrain angefehen und hatte einen 
entfegliden Anblid. Nah Norbweiten, jo weit das Auge reicht, gibt ed nur Trümmer: 
haufen. Die Peraftraße ift von der Mitte aus bis an dad Ende ganz ausgebrannt, 
und gegen Süboft hat das Feuer ebenfalls ftarf gemüthet. Es ift unbegreiflih, daß 
binnen 12 Stunden Taufende von Häufern zerftört und ebenfoviele Familien obdachlos 
werben fönnen. Zudem liegen bie unglüdlihen Verbrannten, bie eine bebeutende An= 
zahl repräfentiren werben, allerfeitö auf den Straßen, unter dem Schutt, und leider ift 
wahrfheinlich auch mein Landsmann, Herr Künzler, der bei ber Rettung des beutfchen 
Epitald thätig war und feitdem vermikt wirb, durch —— als Opfer gefallen. 
Auch ein zweiter Bayer, Herr Seefelder, liegt ſchwer verwundet darnieder. Bon ben 
Deutſchen find viele Familien abgebrannt. Die evangeliſche Kirche, obwohl auf drei 
Seiten vom Feuer umgeben, blieb unverfehrt. Dagegen verbrannten das englifhe und 
italienifche Gelandtfaftögehäube, ferner das italienifhe Opernhaus, mehrere armenifche 
Kirchen und Hoteld, Noch jekt hat das Feuer Feine Ruhe. Glüdlicherweife kam ich 
geftern von einem Audfluge nad Bujufdera noch fo zeitig zuräd, um meine Effekten 
in bie Teutonia ſchaffen zu können, mo e8 mie in einem Auswandererſchiff ausſieht, da 
fie ber Zufluchtsort mehrerer abgebrannter Deutſcher und vieler Möbels, Kleider, Ki: 
jten uud Kaften tft. Meine Wohnung, bie übrigens fehr feftgebaut ift, mußte ich we⸗ 
gen bed ftarfen Rauches und ber Hige verlafien. | 
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Befanntmachung. 


Gerichtlihen in verſchiedenen Rechtsſachen an mich ergangenen Aufträgen zufolge werden am 
onnerjtag den 23. de, Mits. Vormittags 8 übr 
im Gonfervatöriuim des fol. Bezirkögeri t3 dahier unter meiner Leitung folgende Gegenftände 
egen fofortige Baarzahlung öffentlich verfteinert werben: 
! 1 fülberne Dofe, 1 goldene und 1 filberne Chlinder ühr und ein noldener Ring, 
21 2. eine große Anzahl Herrenkleider aller Art, darunter ganz neu: 7 Sommer: und 7 Winter: 
8 hoſen, 6 Tuchjoppen, Jaquets von Sommerſtoff und eines von Tud,5Weften und ein Schlafrock, 
3. Band — Strümpfe, Soden, Unterhofen, Sadtüder, Halsbinden, Kravättchen 
r und Handſchuhe, 
4. einige Berrüden, Tabakspfeifen, Tabaksdoſen, Up tetten, Reijefäde, Brieftafhen und Bücher, 
5. 600 Stüd Gigarren und; eine Partie Rauchta at, 10 Stüd Geife, einige Wichstiegel und 
aquete Manbellaffe, 
6. 61 Stüd Hutfedern, 100 Stüd Drebfedern und 3 Schachteln mit circa 700 Blumen, 
7. 4 Zupferne Waage, 1 Hänguhr, ein Commobd aus Fichtenholz, 1 Küchenkaften, 1Tifch, 3 Seſſel, 


1Waſchſtänder, 2 Backtare, 2 Pfannen, 2 Krüge, 1 Nudelbrett, und fonjtige Mobilien unter: 
georbnieter Art. 


8 Der Zuſchlag erfolgt bei dem erftmaligen Aufwurf nur dann, wenn bie Meiftgebote drei 
„ 1 Viertheile des Schäßungswerthes erreihen; unmittelbar nad) bem erjtmaligen Aufwurf werben 
ieboch bie nicht abgeſetzten Degenflänte wiederholt außgeboten und fodann ohne Rüdfiht auf 
ven Shäbungäwerth an bie eijtbietenden abgegeben. 

Augsburg, ben 12. Juni 1870. 


Mar Müller, k. Notar. 
Meine Kanzlei befindet fich im 


Tvorm, Hecknagel’fhen Haufe am Perlachberg 
Nr. 251 


Hugsburg, 15. Iuni- 1870. 
Poehlmann, k. Advokat. 


rat, Actiengereüjchaft 
Die viepjäßrige ordentliche 


General - Versammiu 


findet Dienflag den 28. Juni Nachmittags 3 Uhr im Babrif:Eomptoir 
fatt, wozu die verehrlichen Aktionäre hiermit eingeladen” werben. 
urg, ven 13. Juni 1870. 


Der Derwaltungsrath. 


BEE Verfieigerung. ng 


* Am Montag ben 20. Juni werben indem Saſtenbaueruhofe zu Unterneföried be 
Agamwa nadtehenbe Gegenftände — 8 Uhr beginnend gegen Baarzahlun öffent: 
"I Lich verſieigert: ute Pferde, 10 Kühe, 8 Jungftücke 4 Wägen, mehrere Schlitten, & 
Eggen, Pflüge, Ofodftühle, eine Partie Heu und Stroh ſowie noͤch viele ya nicht benannte 
Baumannsfahrnifjeu. Hauseinrichtungen. Hiezu werben Kaufsliebhaber höflichft eingeladen. 
Unternefsried, 14. Juni 1870, Die Gutsfäufer, 


Gefcbäfts:Zimmer des Fal. Ge: ichtsvollziehers 


H. Schulz in Augsburg, 
Gaſthaus und Brauerei zum Prinz Karl 
Jakoberſtraße über 1 Stiege. 
Gefällige Aufträge werben vom 25. Juni L I. an entgegen genommen. 
Sieben Tifch. 
Am Fronleichnamsfefte Nachmittags: 


Allgemeines Waldfeſt 


mit großer Produktion vom Metall: Monett 


| d ti 
“ Bozu freundlichſt einlabet e ſtadtiſchen Orcheſters. 3. Staub. 
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Malz-Chokolade-Pulver 


aus entölten Cacao wid Malz-Chokolade, 

als höchſt re Nahrungsmittel für Wiedergenefende, ſchwächliche Perſonen, Magen: 
leidende und haupiſächlich für Meine Kinder von ben dere Aerzten beftens empfohlen tit fo 
wohl in meinem yabriklofal Brühlbrücke &. 278 als aud) in den bereit bekannten Niederlagen 
der Herren Gonditor Klonke und Kaufleute Miller (Firma Lienhart) Waffermann und 
Haslacher zu haben, wojelbft auch immer frifcher Borrath von ben anderen ſowohl feinen wie 
orbinären Sorten Chofolade vorhanden ift. 

In der Gewerbehalle find die feineren Sorten in den verſchiedenſten Packungen auögeftellt. 


Dampf-Chok olade-Fabrik 
von W. Schürer, Augsburg. e 





— 


Xav. Banbolzer’s 
Herren Kleidermagazin 


in Au goburg, Georgenſtraße, * 
empfiehlt fein großes Lager ſetliger Herren : Kleider 7 
zu äußerft billigen Preifen. 
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Der Aufforberung bes Brieflaften-Artiteld ber „Neueiten na 
22. d. Mis. gemäß, zeige ich dem geehrten Fublifum hiemit an, baf 
Keller-Lofalitäten, genannt „Die Hölle“, von num an Bier ver 
nicht fehlen laſſen werde, ftet3 mit gutem Stoff und einer guten 
und empfehle mich daher geneigtem Beſuche. 
N Adhtungsvollit: 
Guft. Burkart, Wein- und Kierwirih) am Schmiedberg. 

i e, Heine Wohnungen in ei pa ter 
Eingangs von Pferſee bis auf Midhaeli | eine a freundlide Wohnung zu ver: 
en —— ruhige Familien zu vergeben. | miethen und ſogleich zu beziehen. (b? 
naeres In [5806 Ein Heiner ſchwarzer Hund iftgeitern Abend 

3 wird für ein Kind von 2 Monaten ein | entlaufen. Um Abgabe gegen Belohnung beim 

orbentlihes Koſthaus geſucht, unter | Scifflewirth, St. Urjula, wird erjudt. 


annehmbaren Bebingungen,hier oder Umgegend. 
3] BGunds-Verlauf. 





Näheres in der Erpedition. 


Ein ſolides Frauenzimmer, erſt hier angekom⸗— 
men, wünſcht eine Stelle als Ladnerin 
oder in einem Gaſthof, würde auch die Stelle 
einer Haushälterin übernehmen. N. i. d. E. [835 


y Cafe Mußbeck auf der Hauptſtraße, den 

Jubenberg hinunter und wieder zurüd, 
bi zum Cafe Jnternatlionale ging 
Montag Abend ein Cigarren:Etui mit einer 
Eigarrenfpige verloren. Der rebliche Finder 
wir ud dadfelbe gegen Erkenntlichteit in 
D. 4 abzugeben. 





Ein folides Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat, etwas kochen fann und in jeber 
inficht beſtens empiehten wird, fucht auf 
afobi einen Plab. b. in ber Erp. 846 


wei hübſch meublirte Zimmer in ſchö— 
ner Lage find fo es zu vermiethben und 
——— zu beziehen. Näheres in der 
Erpebition. 845 





Ein großer junger jemmels 

färbiger Hund Hat fi 

Samjtag morgens verlau: 

fen. Der jebige Befiger 

möchte‘ benfelben in Ober: 
aufen bei Zof. Mac Pferdemetzger gegen 


tenntlichkeit abgeben. 
Bu verkaufen 
ift eine fehr vortheilhafte Wafchmang. Nä- 
heres in der Erp. 809c3 
wird fogleich in eine Meine Haus: 
Geſucht, haltung En auverlä —— 
pfohlene Köchin, die ſich jeder Hausarbeit 
unterzieht. Näheres in ber Exped. [7856 
Ein ordentliches Mädchen fucht bis 1. Zuli 
ter ober auäwärts eine Stelle ald Stuben: 
ädchen. Näh. in ber Erpeb, 840 


Ein aut erhaltener halb en —* Then” 
iher Flügel wie auch ein beinahe neues 
DQuerpiano find zu verkaufen. Näheres in 
ber Expebition. 8422; 
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Bei Donat Ott zu den drei Kronen. Zum grünen ‚Rranı, € Carmelitengafle. 


a ee 
ER rg Eoucert 
dom ftädtifchen Orchefter 


unter Direltion von 
August —— 
Anfang halb 8 

Entree für Herren 12 Er., Fr "Doimen 68, 


Im Tivoli. 
Heute als am Fronleihnamätag: 


Große Garten -Mufik. 


tillerie.) 
ae royal 4 Ubr 
nebſt agena — und ausgezeich⸗ 
is Hiezu Tabet freundlichſt ein: Bunder. 


Nr ber Beder’ichen Koſtgeberei vis-a-vis den 
Kindern 56 es Heute, Donnerftag u. Freitag 


Friſche Holder- und 


Kirfchen-Kücheln 
zu deren Abnahme fie fich beſtens empfiehlt. 
tentirte 


a nn. Benni 
Stieglitz ſche Wafd-, Wring- 
und Mongmafdinen 





a bei Selene Preis, 
Lit. ©. 309/1 Jubenberg. 
Feinſchmeckenden 
ava⸗Cafe, 


gebrannt per 2 44 fr. 


Süße Franken » Dwetfchgen, 
et b 8 Er, bei Mehr 7 Tr. be 
—* * Banboljer. 


neben den „3 Mohren“, 
fomwie in meinem Laden Georgenitraße. 


Oeſtert. Sechſer 


werden bis zum 25. dieſes Monats 
a 95. für Hundert in beliebigem Quan- 
tum an meiner Caſſa eingelöst.  b’ 
3. Kuringer. 
a ngsburg. 


Im Schlöfchen zu —— 
Morgen als am Fronleichnamsfeſt 


Große Garten- Mufik, 
Arnfan a De ı 
Bei ungünftiger 
zn Bier und gute —— — ar beſtens 


ar Iadet freunbliäft ein A. Stephan. 
H4.:Mr, 5A ift ein KR 2 
bautes 
ge — —— mit Garten, S 


Garten- Dinfit 


von einer Sutdlanı Trompeter des kgl. 
4. Artillerie-Regtments. 
wa> Abends 6 Uhr ug 
ür gutes Bier und Speifen ift beftens 
geſorgt. — Es ladet a ft ein 
berle, vorm. Mader. 


BO AR Rain dans 
Stuftgarter 


Kirchenbau⸗Looſe 
Ziehung 1. Juli 1870. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe à 35 Er. ſowie 


Dinkelsbühler-Sone 


Biebung 12. Fuli 1870 bei 
Xav. Banbol;zer, 


d neben den 3 Mobren 
und in meinem —— Georgenſtr. 


Parfümirtes — le aner, 
Flüssiger Leim, 
Anilinlösung 
in verfchiedenen Farben in Slacons, 
Kosableche, 
Flüssige Meubelputze, 


Scheuerz@iegel 
empfichlt Rob. Kiehling. 


Coffrir - Arbeiten 
werden am vordern Lech A. 470 jhön und 
ſchnell verfertigt. 


Ein Billard mit oder ohne Bälle iſt si 


IERIANTEN 
Geſellſchaft Erbeiterung. 
Lokal: Cafe Boſch am Sbftmarkt. 


Aquarium. 
Ein ſehr großes und ſchönes Aquarium 
mit Springbrunnen iſt zu verkaufen. RR 
ferftraße F. 167 parterre links. 


— Geſuch. 

Bei einem hieſigen Uhrmacher kann ein or— 
dentlicher Knabe in die Lehre treten. Näheres 
in der Erpebition. az 


R. Refidenz ——— 
Mittwoch den 15 , um 

„Der eingebildete Kranke.“ Rufifpiel von 

Moliere, ierauf: „Der verwunſchene 

Prin chwank von Plöh. (Evchen — 

Se Witius, vom Stadttheater in Nürnberg, 

ns iehle 55 o — 








(a* 





uni: 


„Die Sournalifen." & 9 piel — Freytag. 
en1 
Neu einſtudirt: Magnetifehe Bacon: “ Buft:, 


fpiel von Hadländer. 
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„Thalia.“ 


Sm ag ben 18. Juni 1870. 


Dramatifähe Unterhaltung, 
ty & bends 8 Uhr. 

sus ittwoch ben 15. Juni von 

Abends 8 Uhr an im — ah } 


* 


Freiberrlih von Loßbed’icher 
Kranken : Unterftußungs : Verein, 


Morgen ald am Fronleichnamsfeſte: 


Ausflug auf den Spickel 


—— 1 Ubr bei errle 
am Milchberg. a pr ci "2 br. 
Der Worftand, 


ung 1. Sul 1820. 
Stuttgarter Kirhenban- Lotterie 


5000 Geldgewinne, 
. Kur 70,000. 
Looſe à 35 fr. per Stüd find nur nod Diefe 
Woche zu beziehen von 


Theodor ‚rähliälegel, 


k 
Bei ne 3 I Rabatt. 
Eu sen ra. RE BE SARA 


Unterer Schießgraben. 
Donnerftag ala am Bl. —— — 


Garten-Muſitk 


Anfang 4 Uhr. 


m Bettelbäue’l. 
Heute wod den 15. Juni Abends: 


Harmonie Mufik 


von einer Abtheilung Be eizlegenätempeter. 
Wozu freun u: einlabet: 
Büchfenftein, MWittwe, 


. Enalifhe Anlage. 


Am Fronleihnamsta 


 Gefang.Unterh haltung 
ber Gebr. Martin, 
Anfang A Uhr. 


Giace-Handschubhe 


in auen Farben werben geruchlos sgueh 
und illighewagen bei 
+ Hämmerle, 
Steingaffe neben Gafe Mörz. 


Morgen am Fronleihnahmöfefte, 


Bratwurft-Vartie 


nebft reinen und billigen Weinen und empfehle 
auch meine —— Ar ——— eine 
per Maß zu 16, 20, . in Helnen Fäß- 
hen und Bout. "und eg u sahlreihem Zu: 
83 entgegen: 
sohlfabrt, 


’ zum Weinbauern 
intern 


rlachber 


Jun 


Mailänder Ft. 10. Soofe. 


Höcdfter Gewinn : Fre. 100,000. — Roofe bei 


Theodor Mühlschlegel. 


Auadbur 
u BER 


Produktion. 


* Donnerſtag den 16. wird bei —* 
ger Witterung im andern Falle nächſten 

tag der Unterzeichnete 

ein großes brillantes 


Kunſt-Feuerwerk 


im alten Lueginsland, 
in 4 Fronten abaubrennen bie Ehre baben, 
wobei fich die Muſik bes f. 3, Inf Meg. pro 
duziren wird. Aus befonberer Gefäligfeit wirb 
Herr Obermapyer_ die große Rolle des hier 
noch nie gefehenen Feuerkönigs übernehmen, 
Abends werden 2 Luftballone auffteigen , mo- 
von leßterer mit Feuerwerk verſehen ift. i 
PROGRAMM. 


Die wetemarphofen 


Die Hiefen. online) 
111, Fronte. 
Be Apenden, 


Fro 
Der große — egefuhrt von Hrn. 
Dbermaper. 
Anfang der Mufit — eh des ne um 


Uhr. 
Entree: 1. Pag 12 fr, 2. Pla 6 
Zu diefer einzigen Worftellung ladet bricht 
ein: F. ©. Sauer, Vyrorechnifer. 
DU: Näheres befagen die Anſchlagzettel. 


a m 
Sommertheater im Schießgraben. 
Mittwoch den 15. Juni 1870. 

Zum drittenmale auf Verlangen: 

Die —— —* des Regiments 

oder: Der AInvalide. 
Komiſches Charakterbild mit Gefangin 3 Alten 
von Blum. — Mufit von Müller. 


Donnerftag den 16. Juni 1870. 


Therese Krones 
oder: Der Naubmörder.- - 
Charakterbild mit Gefang in 8 Adtheilungen 
von Haffner. 
Freitag. ben 17. Juni 1870. 
Auf Bosen 
oder: Fücfe, lauter Füchfe. 
— in 4 Aufgügen 


Görn 
Emil MWeinmüller Direktor. 


— Morgen als am hl, Fronleichnamsfeſt erſcheint kein Tagblatt. 
Verlag von ©. —— — Buchdruckerei und —— — eg B. 206 Beugpläg.) 


antwortlidhe 


ebaftion F. ® 


—- 





Sreitag 17. Juni 1870. 


Das latt foftet in ganz Bayern vierteljahrli NMan kann taglihabonniren. 
Auswärtige wollen ſich bei der nächfigelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Poſtboten abonniren 


Base 2 ehe 1 Mehr ed Hi are anche nd 4 ande Free ce seh art 
Zagstlalender, Kathol. Adolph. Proteft. Vollmar. — re 3 Uhr 55 Min. Sonnen: 
Unterg. 8Uhr 6 Din. Tagesl. 16 St. 12 Min. Nachtl. 761. 48 M. Mond im Schützen 18 Tage alt. 


| Hiejiges, 

Zu ben Eunftvoljten muſikaliſchen Juftrumenten gehört unftreitig bie Orgel, 
deren Bau und Einrichtung beſonders in der neueren Zeit durch vortrefflie Meilter, , 
wie Walder im Süden, Labegaft im Norden Deutſchlands, eine vortheilhafte Umge— 
faltung erhalten hat, jo daß e& gewiß einer Stabt zur Zierbe gereicht, ein fol im— 

onirendes, nach neuem Syſteme erbautes Wert a befigen. Auch Augsburg darf auf 
eine Barfüßer Orgel, welde im Jahre 1863 durch Walder mit Berädfichtigung 
aller neuen praktiſchen Erfindungen auf ir Gebiete umgebaut wurbe, ſtol Ehe 
Kann nun auch einerfeit3 die Gefammt-, wie die Einzelwirkung eineß derartigen Werkes 
bei dem gewöhnlichen Gotteöbienfte ihre Verwerthung nicht immer in wünſchenswerther 
Weiſe finden, jo werden es anbererfeit3 gewiß viele Verehrer dieſes Anftruments mit 
Wohlgefallen vernefmen, daß Sonntag den 19. Juni, Vormittags 11 Uhr, bei freien 
Zutritte für Jedermann in der Barfüher Kirche eine Probuftion ftattfinden wird, welche 
— als Nachfeier des 60jährigen Dienſtjubiläums des verdienſtvollen Herrn Pfarrers 

urkhard gelten fol. Möchten recht Viele, die feiner Zeit ihr Schärflein zur Aus— 
führung dieſes gewaltigen Baues opfermwillig beigetragen haben, bei diefer Gelegenheit 
ſich wieberholt von der zwedmäßigen Verwendung ihrer Spenben überzeugen 


Die Generalbireftion der bayeriſchen Verkehrsanftalten wirb vom 1. Juli an Kor: 
refponbenzlarten zu 3 Kreuzer für den Verkehr im deutſchen Boftgebiete und ‘zu 1 Kreu— 
zer für ben Verkehr im Stabtpoft- oder Landbpoftbezirke zur Einführung bringen. Es 
find dies offene Karten, etwa von ber Größe ber Poftanweifungen, auf deren Vorder— 
feite in den Vordrud die sorrile —— wird, während bie Rückſeite zu ſchriftli— 
Ken Mit.heilungen jeder Art benuͤtzt werben kann. Das neue Verkehrsmittel bietet, 
ba bie Karten au mit Bleiſtift beſchrleben werben können und durch biejelben 
Driefbogen, Couvert 2c.2c. entbehrlich werden, ſehr viele Bequemliäkeiten. Die Kor: 
refpondenz =» Karten werben bei ſämmilichen Poftanftalten, mit ben tarifmäßigen Frei⸗ 
marken beflebt, zum Verkauf an das Publikum bereit gehalten werben, 


Am verwichenen Dienftag wurde im Sommertheater das feffelnde Luftfpiel 
„Der Landjunker“ von Bauernfeld fehr brav aufgeführt. Bor Allen zeichnete ſich Herr 
Heinz in ber dankbaren Rolle des Rudolph aus, fo daß er mit voller Berechtigung 
und nit ber lieben Gewohnheit wegen nad jedem Akt hervorgerufen wurde. Herr 
rk welcher, nebenbei gejagt, allen Rollen den größten Fleiß zugumenden pflegt, 


On 


ch mit Inmigkeit und Treuberzigkeit, die von feinem biegjamen und mwohltönenben 

gan kr unterftügt wurde, in allen Situationen mächtig zum Herzen, jo daß man 
e8 ganz natürfic) fand, baf bie liebenswürbdige Marie (Fräulein Aufterlig) nur biefem 
Manne fi zumendet. In den Zwiſchenakten ließ fi Herr Münz, Tambour⸗Major 
und Hofvirtuofe des Großfürften Eonftantin von Rufland, auf mehreren Trommeln 
Hören, und verftand es, noch ftärker als ber Dichter Bauernfeld zu rühren. 


‚ Der freunblide Garten des Herrn Maichle ſah am verwichenen Dienftag Abends 
ein zahlreiches Publikum, welches gelommen war, die Sommerfriſche zu genießen, und 
an ber Probuftion der Kapelle ded Hrn. Stabötrompeterd Lubmwig zu erfreuen. 

e Kapelle ift trefflich einftubirt und bietet ftet# ein mit Geſchmack ausgewähltes 
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Programm. Ungetheilten Beifall fand ein großartiged Potpourri, eine Compofition 
bed Hrn. Ludwig. — — 

—— Am Dienſtag Abend bot uns das Theater einen ſeltenen Genuß, 

indem wir die Virtuofilät des Herrn W. Münz, Tambour⸗Major, zu bewundern Ge— 
legenheit Hatten. — Der gute Ruf, der genauntem Herrn vorauß bat ſich auch 
bewahrheitet, denn Herr Münz wurde mit Beifallsbezeugungen üb hättet und Fön= 
„nen wir bie angenehme Mittheilung maden, daß Herr Münz bemnädft im Verein 
mit einem guten Orcheſter nen) in biefigen größern Gärten Eoncerte geben 
wird, auf bie wir ein kunſtliebendes Publikum aufmerffam maden. V. 


Dienſtesnachrichten. Seine Majeſtät der König haben ſich bewogen gefunden, 

im Hinblicke auf die allerhöchfte Verorbnung, den Vollzug der Art. 129 bis 131 des 
Einführungsgefeßes vom 29. April 1869 betr., die Bejegung ber Obergerichtsfchreiber- 
ftellen in dem Landestheilen biefjeitd des Rheins vom 1, Juli I. Is. Feflguteiten wie 
folgt: 1. Am oberſten Gerichtshofe der bisherige Oberapell..Ger.-Selr. ©. Gerber zu 
Münden. U. An den Appellationsgerihten: 1.) von Oberbayern ber bißherige Ober=- 
Appell..Ger.-Sefr. 2. Müller zu Münden, 2.) von Niederbayern: Apell.-Ger.-Selr. 
A. Schieber zu Pafjau, 3.) der Oberpfalz und Regensburg: Apell.-Ger.Selr. 
€. v. Schmauß zu Amberg, an von Oberfranken: Apell⸗Ger.“Sekr. F. Klofter- 
maier zu Bamberg, 5.) von Mittelfranken: Apell.-Ber.-Sefr. M. Baier zu Eid 
ftäbt, 2 von Unterfranten und Aſchaffenburg: Bez-Gerihtsfchreiber 2. Kries 
ger e weibrüden, 7.) von Shmwaben unb Neuburg: Appell.-Ger.-Sefr. 3. B. 
Hön zu Neuburg, 8.) am Hanbeldappell.Ger. zu Nürnberg: Appell-Ger.-Selr. Eh. 
Kreller zu Nürnberg. IM: An dem Bezirks- u. Hanbelögerichten: a) in Oberbayern: 
1.) am Bez.Ger. Aichach: Bez.-Ger.-Sekr. 3. Ph. Fuchs zu Aichach, 2.) am Bez.-Ger. 
greife: Bez.⸗Ger.“Sekr. K. Bögler zu Freifing, 3.) am Bez-Ger. Münden 1%.: 
e3.:.Ger.-Sefr. 2. Nödel zu Münden (1/%.), 5) am Hanbelögeriht München a 
Bg.Ger.-Sch. G. Müller zu Münden (1,3.), 5.) am Bez. u. Hand.-Ger. Münden 
1/$.: Bez.⸗Ger.“Sekr. F. Panruder zu Münden (1/3.), 6.) am Bez.Ger. Traunftein: 
Dez.-Ger.:Sehr. H, Stadler zu Traunftein, 7.) am Bez.:Ger. Wafjerburg: Bez+Ger.s 
Sekt. F. 8. 3008 zu Wafferburg, 8.) am Bez.:Ger. Weilheim: Bez.-Wer.-Selr. J. 
Nobis zu Weilfeim; b) in Niederbayern: 1.) am Bez.Ger— un: Bez.= 
Ger.:Selr. 3. Sommer zu Landhut, 2.) am Bezirks- und Hanbelögeriht Landshut: 
Bez.⸗Ger.⸗“Sekr. P. Giftl zu Landshut, 3.) am Bezirks- und Handelögeriht Pafjau: 
Bez.Ger.“Sekr. J. Emmerling zu PBafjau, 4) am Be.:Ger. Pfarrfirden: Bez.:Ger.s 
Sehr. J. N. Meffert zu Pfarrlichen, 5.) am Bez.-Ger. Straubing: Bez.-Ger.-Selr- 
©. Laturner zu Straubing; R in Oberpfalz und Regendburg: A am Bezirks. 
und Handel3:Ger. Amberg: Bez.Ger.“Sekr. 3. B. Bergler zu Amberg, 2.) am Bez.⸗ 
Ger. Neundurg 9,W.: Bez.:Ger.-Sefr. 3. B. Schwemmer zu Neunburg v/W., 3.) am 
Bez.» und Hanbeläger. Regensburg: Bez.-Ger.-Sehr. J. Mittermaier zu Regensburg, 
4.) am Bez.-Ser. Weiden: Bez.Ger.Sekr. 3. Heiß zu Weiden; d) in Oberfranten: 
1.) am Bez: und Handelöger. Bamberg: Bez.:Ger.-Selr. G. Poller zu Bamberg, 2.) 
am Bez.» und Hanbelöger. Bayreuth: Bez.:Ger.:Selr. F. Höpfel zu Bayreuth, 3.) am 
Bez.= und Handeldger. DE: Bez.-Ger.-Selr. Ch. Einwag zu Hof, 4.) am Bez.:Ger. 
Kronach: Bez.:Ger.:Sefr. ©. Geißler zu Pfarrlichen; e) in Mittelfranlen: 1.) 
am Bez. und Handelsger. Ansbach: Ber Ger.«Schr. A. Dollfuß zu Ansbach, 2.) am 
Beer. Eihftädt: Bez -Ger.-Sefr. A. Siebenlift zu Eihftädt, 3.) am Bez. und Hans 
belöger. Fürth: Bez.:Ger.-Seh. W. Hauck zu Fürth, 4.) am Bez.: und Handelsger. 
Nürnberg: Bez.-Ger.-Sefr. G. Maier zu Nürnberg, 5.) am. Bez.-Ger. — 
Be4:Ger,-Sekt. M. Maier; f) in Unterfranken und Ajdaffenburg: -1.) am 
Bez.» und Hanbelöger. Aſchaffenburg: Bez.:Ger.-Sekr, E. Berteld zu Lohr, er am Bez.= 
Ger, Lohr: Bez.-Ger.-Sefr. W. Voigt zu Ajhaffenburg, 3.) am Bez.-Ger. Neujtadt a/S.: 
Bez.:Ger.:Sekr. D. Henneberger zu Neuftabt a/S., 4.) am -Bez.= und Handelsgericht 
Schweinfurt: Bez.-Ger.-Sefr. A. Schäffer zu Bayreuth, 5.) am Bez. und Hanbelöger. 
Würzburg: W. Scirlinger, Bez.-Ger.»Sekr. zu Würzburg; g) in Shwaben und 
Neuburg: 1.) am Bez. und Handeläger. Augsburg: Bez..Ger.-Sch. 8. Grün zu 
Augsburg, 2.) am Bez.:Ger. Donauwörth: Bez -Ger.-Sefr. K. Hauber zu Donauwörth, 
%) am Bez und Hanbelöger: Kempten: Gerichtsſchreiber F. Lengger zu:Burgau, 4.) 
am. Bez. und Handelöger. Memmingen: Bez.-Ger.:Sefr. J. Hintermayer zu Memmin= 
gen. — Se. Veoj: der König haben Sich’ ferner.bewogen 'gefunben,. bie kath. Pfarrei 
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Bobrach dem Priefter P. Wittmann, Eooperator in Neukirchen bei Hagge, zu Übertra- 
gen, zu genehmigen: bo bie kath. Pfarrei Pferfee dem Priefter $ Di Raplan in 

all fen, die kath. Pfarrei a eek dem Priejter W. Roft, Kaplan u Wolf- 
manng F im Herzogthum Sachſen-Meiningen, und bie kath. Pfarrei Mürsbach dem 
Priefter U. Kolb, Pfarrer und Dekan in Alzenau, verliehen werde; den Sekretär des 
Appeliationsgerichts von Niederbahern, J. F. Wanderer zu Paſſau, unter Aner- 
age nn treu und eifrig geleifteten Dienfte in den definitiven Ruhe⸗ 

anb zu verjeßen. 

‘ Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, bem Secretär bes Be- 
zirksgerichts Augsburg, 3. Pfeffer, wegen Krankheit den nachgeſuchten Ruheſtand auf 
die Dauer eined Jahres zu ewähren und auf die hiedurch ſich erlebigende Secretär- 
ftelle den Bezirfögerichtäfecretär %. Conrad in Straubing zu verfegen; ben zum Ge: 
richtsvollzieher in Rodenhaufen ernannten Ph. Hertel aus Landau in gleicher Eigen- 
ſchaft nad Anmeiler zu verjegen. 

Bom !. Stantdminiftertum der Finanzen wurde ber k. Förfter J. Denz von Tax— 
földern auf bie Wartei Alte Veſte im Fe Sebaldi verjegt, ber k. S orftgehilfe 
3 Zeller von Königfee zum Förfter auf die Wartei Vachenau im Forftamte Rubpol- 

ng ernannt. 


Weber Ubtrittsanlagen in bau: und gefundheitspolizeilicher Beziehung. 
Das Polizeiftrafgefegbuh vom 10. Nov. 1861, welches mit feinen vielen Para- 
rapben und ben vielen darauf gebauten Verordnungen Folianten umfaßt und in feiner 
idleibigfeit einen binlänglihen Beweis ber väterlihen jürforge des Staateß für feine 
—— gr fagt ung im Art. 130 desjelben, welder für obige Gegenftände maß— 
gebend ift: 

Mer den Berordnungen oder ortSpolizeilihen Vorſchriften über eig und Ein- 
richtung von Abtritt-, Dung- und Verfeßgruben in Wohngebäuden oder in unmittel- 
barer Nähe von Wohnungen, Brunnen oder Brunnquellen zuwiderhandelt, wird an 
Geld bis zu 25 fl. geftraft. 

Auf Grund biete Artikels ift alfo Die Ortspolizeibehörbe, Hier der Magiſtrat, be- 
fugt, Vorſchriften in obigem Betreffe zu erlajien, auf deren Nichtbeachtung Strafe ge- 
jeßt ift. Der Magiftrat braucht eine derartige Verordnung nicht zu erlaffen, hat er 
fie aber erlafjen, jo muß dieſelbe bei der angebrohten Strafe befolgt werben.. 

Eine = derartige Verordnung befchränft nun die natürliche Freiheit der Staats— 
bürger, fol alfo nur dann erlaffen werben, wenn ohne Mr dad Geſammtwohl ber 
Ser leidet und in einer foldhen Form, ba ber natürlichen Freiheit jo wenig ala 
moͤglich vorgegriffen und ber beabfichtigte Bi mit der Er ggg Beläftigung 








erzielt wird. Wird mehr vorgefchrieben, jo gehört das alles in das Gebiet der Zu- 
vielregiererei und Bevormunderei und ift jeberzeit verwerflich, beſonders dann, wenn 
die VBerorbnungen nicht einmal den beabfihtigten Zweck erreihen laffen. 

Die bier in ei m re kommenden Verordnungen find: 

H die ortspolizeiliche Vorjhrift vom 29. Nov. 1862, welde unter Anderm Tautet: 
Die Abtritt: und Dunggruben müfjen waſſerdicht audgemauert fein und ſtets 
in gutem Zuſtande gehalten werben, ferner gut gebedt und ſtets geſchloſſen 
ein. Jede geräumte Grube iſt nach der Räumung von einem Aufſeher zu be 

—beſichtigen und eine allenfallfige Reparatur fofort vorzunehmen. 

2) Diefelbe vom 11. Oft. 1865 jagt unter anderm: 

"78 ift verboten, Abtritte in ben Lauterlehlanal einzuleiten ober Ercremente in 
benfelben zu fchütten. 

3) Die vom 7. Nov.1865 erflärt ung: | 

iz mul: aus Ställen oder Abtritten dürfen auf bie gr * ae Es 

AR geſtattet in bie offenen Werkkanäle zu der Zeit, wo fie mit Waſſer gefüllt 

54 find, die Abtritie aus ben hart an denſelben ſtehenben Häuſer einzuleiten, ebenfö 

F menfäliäe und thleriſche Ercremente in dieſelben zu jhütten: 

4) Die vom 29. Auguft 1868: : 

“ Ei verboten, Mbtritte und Düngergruben fo anzulegen, daß fie mit ben 

4, Stabtgräben ober mit Abzugsfanälen ober mit hälen in Berbinbung 


* ereits beſtchende Abtritte, welche gegen dieſes Verbot oßen/ find inner⸗ 


*24⸗ 
119 
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ober — werben, ſind entweder Gruben anzulegen ober fosses mobiles 
a; en. Ä ? 
im einzelnen Da bie eine ober bie andere Einrihtung für Aufnahme 
bed Unrathes zu treffen ift, wird mit Rüdficht auf bie Bodenbeihaffenheit, auf 
die Lage des Grundmwafjerjpiegel3 und auf bie fonft in fanitätliher Beziehung 
maaßgebenden Verhältniſſe durch die Baupolizeibehörbe bejtimmt. Bejtehenbe 
Abtrittögruben, melde diefen Anforderungen nit entfprechen, find innerhalb 
3 Monaten in vorfhriftmäßiger Weiſe herzuftellen. 
5) In _$. 3 der Dienftinftruftion für ben Abtrittinfpeltor vom 12, Februar 1869 


eiht ed: 
Die Abfuhr ber Gefäße ber fosses mobiles fann jederzeit gefhehen, wenn ihre, 


nen 


{ 


Entleerung außerhalb ber Stabt auf Felder, Wiejen oder in fortfließendes, 


Waſſer, von Wohnungen entfernt, ftattfindet. Sollte aber bie Entleerung ber 
äffer innerhalb ber Stabt vorgenommen werben, was nur in offene Wert: 
anäle und wenn biefe mit Waſſer gefüllt find, gejchehen darf, jo iſt hiezu bie 

Nachtzeit zu wählen. — — (Fortſetzung folgt.) 

Seit letzten Sonntag Abend wurde die Wittwe Geiß, welche an dieſem Tage 
auf dem Ablaß Würſte verkaufte, vermißt. Geſtern Morgens iſt deren Leichnam bei 
Gerſthofen im Lechfluß aufgefunden worden. 


Biehmarkts⸗Wochen-Bericht am 15. Juni. Geſammtzutrieb 368 Stüd. 
Großvieh 129 Stüd. Hievon verkauft 70 Stüd. Erlös aus dem Großvieh 4,729 fl. 
Preife ber Kälber per Pfund 12—15 fr., der Schweine per Pfund 18—19 fr. 


Dad Rreid:Amtöblatt von Schwaben und Reuters vom 15. Zuni enthält war 
Der Stand ber Getreibemagazine am Schluffe des Jahres 1869. — Die — — am 
fgl. Schullehrerſeminar Schwabad pro 1870. (Montag den 8. Aug. d. .) — Die Erledigung 
der proteft. Pfarrftelle Bilgramsreuth, Dekanats Hof. — Die biesjährige Haupt: und Antritts⸗ 
zeues am kgl. Schullehrerfeminar zu Lauingen wird am Montag den 1. Auguft d. 38. 
ihren Anfang nehmen. — — 

Ariefkaſten-nNKevre, 
1) Dem geiſtlichen Herrn, der am 18. d. Mts. in Geſellſchaft mehrerer Bürger zu Butten— 
wiejen fo Ich bie erfte btheilung des Referated Dr. Schmid vertreten hat, wird mehr Mäßi— 


gung im diefem Punkte, jedenfalls aber das Abwarten bed Enbrefultates anempfohlen. 
| Bermijchte Rachtichten. 
München, 14. Juni. Abgeordnetenkammer. Die Petition der unterfränkiſchen 
— und Gewerbekammer wegen Bahnverbiudung des Mainfluſſes mit dem Eifen- 
ahnhof Würzburg und Anlegung eines Staatshafens wurde der — — zur 
fachgemäßen Behandlung überwiefen, den Militärrehnungd-Nahmweifungen für 1865/66 
und 1866/67 wurde einjtimmig bie Anerfennung ertheilt. Der Gejegentwurf über bie 
Bicinaleifenbahnbauten zur Oftbahngefelihaft wurde mit allen gegen die Stimme Dr. 
Rulands angenommen. A. 3) 
Dünen, 14. Juni. Heute fand im Rathhaufe die feierlihe Inſtallation bes 
I. rechtstundigen Bürgermeifterd U. Erhardt ftatt. Derfelbe legte in längerer Rebe 
die Grundjäge bar, von welden er fich bei Führung jeines Amtes leiten Iaffen wird, 
legte den jtäbtijchen. Beamten ihre Pflichten an’3 Herz und ſchloß mit einem Hoch auf 
Seine Majeftät ben König Lubmwig,li., in welches die zahlreihe Berfanmlung auf's 
Sebhaftefte einftimmte. 
Seine Moajeftät der König haben dem geprüften Hr Leonhard 
Ziegler au Großoſtheim wie im Vorjahre auch pro 1869/70 ein Stipendium 
oon 800 fl. behufß feiner wifjenfhaftlihen Ausbildung. in Jtalien aus dem Aſchaffen— 
burger Schul⸗ und ——— gu verleihen gerußt.: | 
Megensburg, 11. Juni. Wie kürzlih in Ansbach die Volksjuſtiz einen Bäder: 
melfter bejixafte, indem ihm ef die Aeußerung bin: „Sie folen D... frefien!* bie 
mafjenhaft aufgefaufte Butter jämmilih in den Koth geworfen wurde, — ‚jo ähnlich 
erging e3 heute auch Hier einem Händler, der burd den Auffauf aller nur aufzutreiben⸗ 
ben Cier unfere Hausfrauen in bie größte Verlegenheit verjegte. Nachdem aber, das 
Publitum der in die Gaftronomie tief eingreifenden Eier-Calamität auf ben Grund ge- 
fommen war, richtete fid) ber ganze Zorn gegen den Händler. Der Unglädliche, der 
erabe mit dem iner: ‚im, eine große Kifte —— wurde ent⸗ 
edt, umringtz und daß nan viel ochen wurde, wird wohl Jeder ——— 
jedoch der Eingegangene ſich nicht für verpflichtet hielt, die Hergensergiekung ihn 
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. Konftantinopel, 13. Juni. Bei Erzerum iſt der öfi 
er Bee, — —— 8 ei San au ** —— 

en reiten. Der fra e Gefandte Hat dieſes u3 nergi- 
hen Proteft ‚an bie Wförte — — — ae 


Die Bäderschefrau Walb efa a 9 C achn k b 
Ti alburga Öfrehr von Conradshofen wurde durch diesgerichtli : 
fräftiges Urtheil vom 27, Mat 1870 wegen, an den Schäfflerse —— Lt ey‘ ee 
ettenberger von bort verübter Ehrentränfung in eine Geldftrafe von 1 fl. 30 fr. und zur 
ragung ber jämmtlichen Koften verurtheilt, was auf klägeriſchen Antrag gemäß Art. 266 des 
Giralpeieghunes biemit ee ala gemadt wird. 
ürfheim, den 13. Juni 1870. 


Kal. Landgericht Türkheim. 


Friedberger, uͤſſeſſor Wegenheimer Grſchrbr. 


ee en 


Durch den raſchen Abſatz ber 


Dinkeisbühler Loose 
iſt das Comite ſchon jebt in den Stand geſezt, 8O--A0O Weit: und Zugpferde, — 100 
Stück Ochſen Stiere, Kühe und Kalben, 50-60 Stüf Schafe heit 80..90 
Stoduhren, Hegulateurs, goldene und filberne Ubren, 50—60 goldene und filberne 
Ketten, verſchiedene filberne ©eräthe, elegante Kin er:Shaifen, 20-25 fein vergoidete 
Salon:Spiegel, große Salondeden, eine große Anzahl wollene Neiſedecken, mebrere 
vollftändige feine öbelgarnituren, Damen: und Serrenfeltretaire viele olirte 
Gommoden und Zifche, Fautenils, feine Gewehre, viele eiferne Garten-Möbel, 
elegante Bernerwägelden, 7 Wägen, filberplattirte Pferdgefchirre, Futterſchneid 
und andere landwirthſchaftliche m inen Getreidepugmüblen, viele Pflüge, Desi- 
malwaagen, feine Neitzäume, 70—80 feidene und andere Regenſchirme, 10-80 
elegante Meitekoffer, Rupfer:, Zinn: und Meffingwaaren, 200-250 filberne Bor: 
leg: und Eßlöffel :c. zc., im Ganzen 2500 — 8000 Gemwinnite zu verloofen, bs 
Ziehung beftimmt am 12. — 15, Juli 1870, Preis eines Roofes 80 Fr. 
Solche Looje find zu haben bei 
Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 
zum 


Zur gefälligen Benütung empfehle den Herren Schreinermeiftern und Solzarbeitern 
die in meinen Geihhäftslofalitäten aufgeftellte und durch Wafferkraft betriebene 


Band: und Kreis-Däge 


gegen billige Vergütung, 












_—_ — 








a 


| Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir die traurige — *5 von | 
‚dem heute Nachmittag 34, Uhr erfolgtem Hiniheiden unferer innigftgeliebten Mutter, 


Frau Jaeobine Wickh, geb. v. Wauner, 


k. Advokaten⸗Wittwe. 
Augsburg, den 15. Juni 1670. Die tiefbetrübten Töchter: 
| 












Auguſte und Elite Wickh 
Die Beerdigung findet Samſtag den 18. Juni Vormittags 11 Uhr op. 
„prote ftantiihen Leihenhaufe aus ftatt.______ EEE TE 


Solz-Berfteigerung. 
Dienftag den 21. Juni früh 9 Uhr wird aus bem fol, Forftrevier Edenbergen, nad: 
ſtehendes Material im Wirthshaäuſe 's Berg und zwar 
67 Fichtenfägbäume 21 bis 42° lang — 12 bis 24" stark, 
117 Fichtenbauhölzer 28 bis «U (ang — 7 bis 12” ftark, 
94 Klafter Fichten-, Scheit- und Pri —8 
Ungeſchält; 
12 Fichtenſägbäume 21—42' — —146 ftarf. 
67 Riafter be, Scheit⸗ und. Vrügelholz, 
80 Klafter Fichten⸗Stockholz 
wozu Kaufsliebhaber geladen. v. Geiger, k. Oberföriter. 








— 
— — — 


Te 
2 


F DI u. ⸗ 


1494: 
Belanntmachung. 


Da am er riten —— — gelegt wurde, beraume ich in —— 5 e zur 
wiederholten re es in meiner Befanntmachung vom 5. April 1870 (Nr.30 eig 
amtöblattes, Nr. 103 der er Daıae: Bocabictung und Nr. 100 deö Tagblattes) häher befhrte | 
benen Anweſens H3.Nr. 701 haufen Termin auf 

ienftag den‘ 28. uni 1570 Nachmittags 2-3 Uhr 
m Gaſthauſe hun ollanb ‚a erhaujen an, was mit bem Benerfen Deanat argebtn wird, 
en N eömal der gu ag ohne R Roh t auf den Schäßungspreis Fra 
.Mugsburg, . Jınt 4 He iurich, Notar. 


Dantfaauna 
Für die große und überaus zahlreiche Theltnagme fowohl bei der Beerdigung als 
auch bei dem Trauergotteödienite unferes nun in Gott ruhenden Vater, Großvater 
und Scwiegervaters, ' 


Herrn Zaver Sobr, 


Privatier in Schlipsheim 
agen wir allen unfern Verwandten und Bekannten ben herzlichſten Dant mit der Bitte, | 
——I im Gebete Ir gedenfen. ' 
Augsburg uns Shlipsheim, den;14. Juni 1 
Die Sie teftranernd ‚Hinterbliebenen. 





— Ausverkauf. — 


— 
Wegen Geſchaäftsveränderung ſtelle id mein 


Scnittwaaren-, Hemden- und Cravatten-Fager 


u fehr herabgefesten Preifen einem bwöchentlichen Ausverfaufe aus; ben Neft werde ih 
* 17 um LER re verfteigern. ei 


. G: Hörmann jr., ©. 240. Metzgplatz, 


Augs urg, im Ju 











Dantfagung. 
Für die Liebevolle Theilnahme, bie ſich ſowohl während dem. kurzen Krankfenlager, 
alS auch bei ber Beerdigung meiner nun in Gott ruhenden jel. Schweiter, 


Charlotte Wagenfeil, 


von allen Seiten Fund gab, jagt ben tiefftgefühlten Dank, bie ohnehin ſchwer geprüfte 
Schwefter ' ! Lifette Hedel. 








Commissions - Lager italienischer Weine 
bei Johann Kiessling in Augsburg. 


Un mit einer Partie in Gonftgnation erhaltenen 


sehr guten italienischen Rothweines 
u —35 verkaufe ich im Auftrage meines Geſchäftfreundes denſelben zu bedeutend herabge— 
ehten Pre 44 und labe ſowohl verehrliche Private, als die Herrn — —AI 
zu Ferner tra —— ergebenſt ein. Wiedervertãufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
ernier erlaube m 


Marsala vergine 


einen ganz vortrefflichen t Deffert-Bein, welcher her ſeht belit beliebt geworden iſt, —— zu empfehlen. 4° 





— — —ñ— — — 
zo nzeige 
Fa dem Allmãchtigen het es geitern Nachts 114 Uhr unfere innigftgeliebte Tante 


„Frau Maria Eifele, 


I. je 7 Fol et e pr Alter: . an ante Br * A abauberufen, 
der n exbſakramenten em vdo nu ji 
| y er ae ene db — empfehlend, na um ftilles B | 


$ = —* * 
| wugsn ur A Ju "Die traneend ‚Hinterbliebenen. 


1 
| 


und 


Ausgezeichnete Fraldieif e 


of per ‘ 9 
* fund er see 
Schön criflal. Soda per Pfd, 5 Ar. 
Feinfle Königsreishärke 
p fund 20 kr., 


er 
bei größerer Abnahme billiger, empfiehlt: 
Julius Lehmann. 


Vorhangſtoffe, 
Leinwand, 
Shirting, 
Pique, 
Barchente, 


— 
ragen und Manchetten, 
Strümpfe, 

Soden, 


Stricfgarne zc., 
empfehle geneigter Abnahme. l 





Aussburs. Josef Rieder 


am Obſtmarkt. 


Theodor Frank'ſche 


Altbhee⸗Bonbons Baibingen a./E. 
ein noch nicht N * Linderungsmittel 
gegen Huften, Bruftfchmerzen, Heiferkeit, 
Salsbefhwerden empfehlen in Original: 

deten a 14 und 7 fr. 0 


G. 3. Fanlmüller, 
ar 
2% 


@in 


Matratzenmacher 


—— Spiralfedernmatratzen von Draht erhält 
uernde Arbeit in ber Fabrik eiferner Möbel 


" Weber & Miller in Kocenheim 
bei Frankfurt a./M. 


SobannKieflingin Augsburg 
empfiehlt Julienne, cn aus 
ben beften Gemüfen und Kräutern bereitetes 
Eompofitum, welches ganz vorzüglide und 
billige Suppen liefert, indem man biefelben 
eine Stunde in Wafler einweiht und bann 
ebenfalls eine Stunde in Fleiſchbrühe kocht, 

ferner Tann 


Kartoffel-Gries, 


ein neued Product, weldhes bem gewöhnlichen 
Gries in manderginfichtvorzuziehen ift, beſtens 
empfohlen werben. (d. 


Uene Säringe 
empfiehlt: &.2. Baeumler, 


fer, früher: 
nauß. 





vo 


———f ſ — — — — 


Dr. Schufter’s 


DEE” Vialtinen, „nt 


Bonbons mit Malzertract gefüllt, 


von Xerzten beftens empfohlen gegen Huften 


Gatarrh und Heiferkeit, m 
Dauptdepöt bei 
Hrn Apotheker Degmatr, Sternapoiheke 
Dullinger'sche 


Glycerin- Glanz - Wichse 


ohne VBitriol:Del, 

Diefelbe ift nad der Analpfe des Herrn Dr. 
G. E. BWittftein in München, eines der aner- 
fannt tüchtigiten Chemiker, frei von allen dem 
Leber ſchãdlichen Ingredienzien befunden worben 
und werbient foweit ber gewöhnlichen mit 
Bitriol:Del bereiteten Wichfe in Rü ſicht fin 
das Leder entichieden Dorgejogen zu werben. 

Alleinverkauf für Au sburg bei es 

ob. Kießling. 


Der neueſte Fuhrtenhlan 


ber k. b. Staatd-Eifenbahnen und der kgl bayer. 
priv, Oſtbahnen mit ben betreffenden Poitan- 
Ihlüffen vom 1. Juni 1870 an 
Preis 9 fr. it zu haben in: 
©. Reichenbachs Buchhandlung 
in Augsburg (Zeugplat B. 206.) 


Wechler und Wilfons 


b- Mafcbinen 


befter Gonftruftion mit allen Hilfsapparaten 
zu fl. 85. unter dreijähriger Garantie bei e 
2. Braun. 





Empjchlung 
Zu geneigter Abnahme empfehlen wir; 


Sarben alter Art in trodenem Zuſtande. 
in Leinöl bgerieben. 

Farben Feinfte FH und Oelfie: 
niffe, ferner: 


Creosot- ©el 
ps» eonfervirenden Anftrih für Holz, befon: 
ers zu empfehlen für alle Bauobjecte, die ben 
Witterungdverhältniffen Zroß bieten ſollen. c 


ebr. Schaur. 


Yhotographifches Atelier 


m 
* 







Seas Aus F * tadt- 9 ee d 
e wahl von n en un 
5 religiöfen Bildern & 2 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. w 


Ein Billard mil ober ohne Bälle 177 zu 


verkaufen. ba 
Seſellſchaft Erbeiterung. 
Lokal: Cafe Boſch am Obftmarft. 


Eine —5* Wohnung im erſten Stock iſt 
u vermiethen und an Michaeli au be chen 
äbered in der Expedition. t . 


1698 


| er-Kircenbau-Sotlerie.- 


Wir beebren uns jüt Wnjeige zu bringen, daß die Ziehung unferer Lotterie Ben den 
ta 


1. Zuli 1870 Vor Apr öffentlich auf dem Rathhaufe in Stuttgart jtattfindet. 

Stuttgart, im Juni 1870. , , e 
Die Borftände des Fatbolifchen Hirchenbanz:Bereins. 
* dv. Spitkemberg. - Probit. 

Cafe Stötter, = Dr. Herbſt's Haus ⸗ Balſam 
Id: gutes Bier in Eis jeden tgen 1310 ! das befiebtefte und ald Haus-Mittel nad 
r Kara nebſt ſeht guten Cafe tmpfiehlt ] ürgtfiden Gutachten u ann gediegen= 
zu freundlichem Beſuche: Kaifer, e“ aller derartigen äparate ift — 
efonders I funetionelle Derdauungs:Stö 
Feinfhmedenden rungen un Kenn nas ften Folgen, desgl. 
auch äußerlich fürWunben uw. främpfe 
Fava:&afe, rin at Hlacons qu 16 fr. und 4 fr. 


gebrannt per Pfund 44 fr. 
Süße Sranken » Bwetfchaen, 
per Pfund 8 kr. bei Mehr 7 Tr. bei 
X. Banbolser, 
neben ben „3 Rohre 
fowie in meinem Laden Georgen aße. 


Stuttgarter 


Sircbenbau-Roofe 


Biebung 1. Auli 1870. 
a 35 fr. find zu an durch die Erpebition 
des lattes. 
Bei Beſtellungen von auswärts mit Poſt⸗ 
einzahlung ober Baarſendung erfuchen wir, 
8 fr. Beſtellgebühr beizulegen. 


Kohlenbügeleiſen 
in 12 Sorten. (e 
3. Brindlinger, Irugfgmied. 


Sarte Solztoblen 


3. Brindlinger, unteres Kreuz F 306. 


ebung 1. Auli 18 


a d ! #. 
Stuttgarter Hirchenban-Letterie 
15000 Gel *8 
im Betrage von fl. 70,000. 

Looſe à 35 Er, per Stüd find nur noch Diefe 
Woche zu beziehen v 


Theodor Mühlichlegel. 
Augsb 


göburg. 
Bei Abnahmevon 25 Stüd Rabatt. 
eu LO DERSTT® Fa Or cc 


Künftlicher Zabnerfaß 
unkennbar, elegant und zweddienlih von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger 
o wohnt im Weberbaus. 


— — — — D ———— — 
ukelsbühler Pferde⸗ fotlerit 
iebung am 12. Juli 1870. 
Loofe ä 30 Er. find zu beziehen durch bie 

@rpedition des Augsburger Fagblattes. 


— — — — GD — — — 

Er — hübſche Kellnerin in ein 
a 

ber 







* ann fogleich eintreten. Näheres 


edition. 


nebjt Gebrauchsanweiſung allein ächt zu bes 
zi durch die Hof:Apothefe zu St. Afra 
und Stern⸗Apotheke in Augsburg. f 









Stuttgarter 


ws 
Kirchenbau⸗ Looſe 
Ziehung 1. Juli 1870, 
15000 Geldgewinnſte 
Looſe à 85 fr. ſowie 


Dinkelsbũhler · Cooſe 


a 80 Er. 
Biebung 12. Zuli 1870 bei 


Xav. Banbolzer, 
neben den 8 Mohren 
meinem Laden Georgenftr. 





e 
und in 


Oeſterr. Sechſer 


werden bis zum 25. dieſes Monats 
à 95. für Hundert in beliebigem Quanz 
tum an meiner Caſſa eingelöst. e* 
F. 8. Kuringer. 
Yugsburg. 
Ein {don als Zadnerin gedientes Frauen: 


zimmer jucht einen Plab und Fönnte feel 
eintreten. Näheres in ber Erpeb. [ 


Sommerthenter im Schießgraben. 
Freitag den 17. Junt 1870. 
Auf Bosen 


oder: Füchfe, lanter Füchſe. 
Driginalluftipiel in 4 Aufzügen 
von C. U. Görner. 
Emil Weinmüller, Direktor. 
KR. Nefidenz :» Tbeater, 
Freitag den 17. Juni: 
„Die Kournaliften.“ Buß piel von Freytag. 
Samftag ben 18. Juni: 


I Neweinftubirt: „Magnetifche Kuren.“ Quft: 


tel von Hadländer. 


: ’ blu: t- B, 206 
Berlag von E — $ ri und —— ans ui Beugplap.) 


ortliche 


n F. @räf, 





ayern ährli 
Auswärtige wollen fi bei der nächſigelegenen tgl. Poftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren 


öö— — —ñ —— — — —— 
ZTagskalender. Kath. Marcellianus. Prot. Arnolph. — Sonnenaufg. 3 55 Din. 5 
Unterg. San 


Hiefiges. 
te © ben 18. Juni Vormittags ® N) Si b 
nn ae Pa 9 ir ante na 
i den bayeriſchen Bri r den verſchledenen Werthb 
vor Da —— Ni von den Sberigen Briefe *84 ing 
terſcheidet, daß dabei ne mit rg ern rothen Seibenfaben nit mehr in Ver⸗ 
Ban chracht ift Ränder der einzelnen Marken dagegen bogenförmig außge- 
er —— 
x Heute et ber berühmte Magit a einen Salon vor b 
FR und —— bug ie Heu Opening Merföen. on Ben Ser 
cheinungen bur e . e t 
elten feiner mit B Äh Sale fteht Agofon unäberkrefli u. 


Einem drohenden Gewitter zum Trog brannte Hr. Sauer am Donnerftag fein 

ert ab. Ale Piecen waren gelungen und von entzüdender Schönheit. Die 

aleten wetteiferten mit ben zudenden Bligen, und das ganze Bild rollte ſchnell ab 
unter bem fernen Rollen be Donners. 


Dad Kriegäminifterium Hat verfügt, daß Offiziere und Militärbeamte, melde um 
eine Anftellung ala Gerichtövollzieher oder als Berifilatoren für Maß und Gewicht 
nachſuchen ober für folde Dienfte in Praris treten wollen, aus dem Militärverband 
andzutreten haben. — 

Dienſt⸗Cautionen betr. Das Verordnungs- und Anzeigeblatt für bie Fol. 
bayer. Verkehrsanſtalten enthält in Nro. 52 eine Belanntmahung ber ie General- 





nt 
nußung biefer fegendreih wirkenden Einrihtun und zwar ebenſowohl zur age 


Gehaltdabzüge errichteter ober gegen Abtretung vollſtändig Binterlegter Gautionen ges 
er ift. Die überaus große Nüglichkeit diefer Einrichtung ſowohl fir bie — 
t 


enen oft drückenden Verpflichtungen zu befreien, in ber einen ober andern 
* Mil Rage zu Be bie Eauflon ohne 


elbe in {gefunden Hat. bereit8 
— ch —* * 3. über 000 Sl E 


1500 

trotz ihrer biäherigen bejchränkten Zulafjung ſowohl von Beamten im Poft«, Eiſen⸗ 
bahn⸗ und — 8 als auch von Steuer⸗, "Rent: uud Communalbeamten 
ſchon vielfach benutzt worden. — — | 

Die k. General» Zoll: Abminiftration gibt den Zole und Steuerbehörben befannt, 
daß von jetzt an biß auf Weiteres ein neue® Salzdbenaturirungss-Berfahren 
einzutreten hat. Es wird nämlich das loſe Viehfalz bei Herftellung aus Siedeſalz mit 
d Procent Eifenoryb und !/, Prozent Pulver von unvermiſchtem Wermuthfraut und 
ei Herftellung aus Steinjalz mit 3/, Procent Eifenoryd und gi Prozent Pulver von 
unvermiſchtem Wermuthkraut benaturirt und bie jogenannten Biehjalzledfteine werben 
bei Serjtellung aus Siedeſalz mit Prozent Eifenoryb und ’/, Prozent Holzlohlen- 
Pulver und bei Herftellung aus Steinfal; mit * Prozent Eifenoryb und 1,, Drogen 
Holztohlenpulver benaturirt. Zugleich wird bie fteuerfreie Ablafjung bed etwa noch 
vorräthigen, nad dem biöherigen Verfahren deuaturirten Vieh- und - Gemwerbefalzed un— 
terfagt, wenn basjelbe nicht nachträglich in der Weife bematurirt wird, daß ihm bie 
nunmehr vorgejchriebenen Denaturirmittel nad Art und Maß beigemijcht find. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben Sich bewogen gefunden 
ben Gerigisfäreber 3. Pauly zu Sihongan Ah bas Gtabigerict Mugsburg, ben Ge 
richtsſchreiber F. Müller am Stadtigerichte Augsburg an dad Landgericht Babenhaufen 
ben Gerichtsſchreiber 3. B. Neil zu Babenhaufen an das Landgeriht Schongau, e 
den — B. Reßl Regen an das Stadtgericht ne ver= 
fegen; zum Gerichtsſchreiber andgerichte Regen den geprüften Redhtöpracticanten 
und bermaligen — am Landgerichte Erding, K. Kainz, am Landgerichte Mün— 
nerſtadt den Bezirfsgerichtdacceffiften und derzeitigen Fumctionär am Landgerichte Nit- 
tenau, ©. 2eberer, und am ea Burgau den geprüften Rechtöpracticanten und 
Notariatsgebilfen 3. Fiſcher zu Weller zu ernennen. 

Dom gl. Staatöminifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
murbe ber Religionsunterricht für die proteftantiihen Schüler an ber ateinitchen Säule 
der Stwdienanftalt Würzburg dem zum proteftantifhen Stadtvikar in Würzburg ers 
nannten Pfarramtsfandidaten %. A. Hoerauf aus Schmwabad übertragen und geneh- 
migt, daß die erledigte Function des I. Präfelten im k. Erziehungs-Inſtitute für Stu 
dirende zu Landshut dem biöherigen II. Präfekten dafelbft, Priefter J. Köppel, und bie 
U. Präfektenjtele dem Cooperator J. Stelz in Sulzbach übertragen werbe. 

Dom k. Staatöminifterium de Innern wurbe die erledigte Stelle des Fatholiihen 
Hauggeiftlichen bei der Polizeianftalt Rebdorf dem dermaligen Vermwefer dieſer Stelle, 
3. Meyer von Jahrsdorf übertragen. 


Aus Anlaf ber zu Rom ftattgehabten internationalen Ausftelung von Werken 
chriſtlicher Kunft find nachſtehenden bayerifhen Ausftellern Auszeihnungen zu Theil 
geworden: 1) die große Preismebaille: dem Maler Karl Baumeifter in Münden für 
gelänungen, der Joſeph Mayer'ſchen Kunftanftalt in Münden für plafttihe Werke, 

em Bud und Kunfthändler 2c. Friedrich Puftet in Regensburg für typographiſche und 

— ———— Werke; 2) die Preismebaille: dem Goldſchmied Gotz in Regensburg für 

oldfchmieb-Arbeiten; 3) eine ehrenvolle Erwähnung: dem Kupferfteher. Auguft Volfert 

- — für Kupferſtiche, dem Glasmaler Fr. X. Zettler in Münden für Glas— 
emälbe, EEE 


ch 
wetter. (Daſelbſt Abendmahlsfeier und Geſang des Kirchenchors.) — Um 9 Uhr. St. Anna, 
| ch u gr A h e —* Ai, — Mod 


heuermann. — Barfü lrich. Herr Stadtvikar 
Um 3 Uhr. Heil, Kreuz, fionsftunde. Herr Stadtvikar Maier. — Beichte bei St. Jakob. 
—— nach ber Betſtunde um 7 Uhr. — Wochner zu den Kinderleichen ift Herr Stabt:Bifar 
oeckh. 


Bermilcdte Nachrichten. 


München, 16. Juni. Der feierlien Fronleichnamsproceſſion, die von dem 
herrlichſten Wetter begünftigt war, haben Se. Maj. ber König, alle hier anweſenden 


b. 
reitag ben 24, Juni. Feſt Johannis des Täufers. Um 8 Uhr. St. Anna. Herr Pfar— 
rer & 3 abe Pa Dietlen. u : dt — 


Prinzen, bie Kronbeamten und Hofch bie ſaͤmmtlichen Staatöminifter und Beamte 
* Fran in ſehr zablrel Bee Ieigmogut Se. Maj, ber König wurbe 
.. m.Ericeinen ald aud bei der rt von bem fehr zahlreich verjammel- 
‘ ten Zolle I begrüßt. Nach ber Proceffion hat Se. Majeftät den neu ernannten 
I. Bürgermeifter der Stabt Münden, den Staatöminifter Grafen Bray und den Mi— 
nifter v. Pfregfhner in Audienz empfangen. — Zur Vorfteherin der von König 
Mar II. teftamentarifch geftifteten VBerforgungsanftalt für Beamtertöhter in Neuberg: 
jen Hat ber König die Freyin Kunigunde v. Pehmann ernannt. — Um eine Gleich 
t in ber — und dienſtlichen Stellung der gerichtlichen Beamten in allen 
rovinzen des Koͤnigreichs herbeizuführen, Haben mit Einführung der neuen Civilpro— 
ceßordnung die Bezirksgerichtsvorſtände in ber Pfalz den Namen „Bezirksgerichtsdi— 
rectoren” und bie Bezirksrichter „Bezirfägerichtäräthe‘, bie waere rg or 
„Obergerichtsſchreiber“, der Generalftaatäprocurator „Oberftaatsanwalt“, die Staat3- 
procuratoren „Staatzanmwälte” und bie Staatsprocuratorfubftituten den Titel „zweite 
Staatsanwälte” zu führen. — Die Obergerichtsfchreiber, auf melde im allgemeinen 
bie Vorſchriften über die Verhältniſſe der nicht mit dem Richteramte befleibeten Staat3- 
biener Anmwenbung finden, beziehen folgende arg ieh 1) der Obergerichtö- 
ſchreiber am oberiten Gerichtshofe 1600 fl., die Obergerichtsſchreiber an den Ap⸗ 
pellations⸗· und Handelsappellationsgerichten ala Anfangsgehalt 1000 fl., nad Ablau 
von ſechs Dienftjahren 1100 fl., nad Ablauf von zwölf Dienftjahren 1200 fl., na 
Ablauf von achtzehn Dienftjahren 1400 fl.; 3) die Obergerichtäfchreiber an den Bezirks⸗ 
unb erichten in ben zu Nr. 2 bezeichneten Alteröftufen je 900 fl., 1000 fl., 
41100 fl. und 1200 fi. (9. 3.) 


erzulande 3* hie und da ſpukt, wollen wir unſeren auswärtigen Leſern folgendes 
ſerat der hie 
e 


Heu gen, alö ob biefelbe eine gm und Zauberin fei, und boshafter Weiſe bie 
eg —— en und uns überhaupt ſeit Jahren 
’ e 

. bie Ditilie Pumo ala. eine jehr 28 Hriftliche Frau erklären unb bedauern, 


Babenhanfen, 16. Zunt. Borpeftern erhängte ſich die an Geijtesftörung lei⸗ 
benbe Seifenhändlerd-Ehefran Johanna Müller von Winterrieden an einem Buden- 
ftamme im Walde nächſt Winterrieben, wo ihr Leichnam aufgefunden wurde. 

Bobingen, 17. Juni. PVorgeftern Nachmittags wurde die 78 jährige Audträg- 
lerin Maria Scheffler von hier als diefelbe eine Leberfahrtsftelle an der Eifenbahn- 
linie unweit Bobingen überjhreiten wollte, von dem heranfommenden Bahnzuge über« 
fahren und getöbtet. 

Donauwörth, 17. Juni. Am 14. d. Mts. Abends gegen 7 Uhr ertranf_ber 
Vebige 21jährige Bräufneht Mathias Stiegler von Bertoläheim beim Pferdeſchwem⸗ 
men in einem Altwafjfer der Donau fammt den 2 Pferden. 

Stuttgart, 15. Juni. Der biefige Arbeiterbildungäverein hat anläßlich der Ar- 
beiterverfammlung jüngjthin hier die Veröffentlihung —— Erklärung beſchloſſen: 
Angeſichts der in den letzten Wochen hier gehaltenen Arbeiterverſammlungen ſieht ſich 
ber hieſige Arbeiterbildungsverein zu folgender Erklärung veranlaßt: Wir ſind der Ueber⸗ 
—A daß dem Arbeiterſtande ſehr wenig gedient iſt durch ſo maßloſes Treiben und 

wu übertriebene Forberungen, wie fie in dieſen Verſammlungen zu Tage getreten find, 
bei denen auf einen unmittelbar praltiſchen Erfol gar nicht gehofft werben kann, durch 
welde nur die Agitationzluft einiger Führer befriedigt, babei aber bie Kluft zwiſchen 
ben verſchiedenen gefellihaftlichen let nur immer nr vergrößert wird. Durch 
das Vorgehen biefer Parteien müffen ſchließlich auch bie berechtigten Beftrebungen ber 
Arbeiter Noth Leiden, weil jo Viele geneigt find, den ganzen Arbeiterftand verantwort- 
Hd zu machen für bas, was —— von ihnen durch ſchöne Redensarten mißleitet, 
thun und anſtreben. Darum fühlen wir ung gebrungen, bei biefer Gelenenbeit öffent: 
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lich zu befunden, baf wir baB Treiben ber ſozial⸗ bemokratiſchen Parteien am el 
ften bedauern, und daß wir fefthalten an bem Programm, auf Grund befjen wir uns 
geeinigt haben. Unfer Zwecd ift bie geiftige politifäe und wirthſchaftliche Hebung des 

rbeiterftandes durch Selbſthülfe. Wir verlangen Feine Privilegien für ben Arbeiter: 
ftand, aber völlig gleihe Rechte mit allen Staatöbürgern. Wir wollen unfererfeits 
nichts dazu beitragen, um bie fo beflagenswerthe Sheidung in ber bürgerlichen Geſell⸗ 

{haft noch zu erweitern, fondern mir freuen und, wenn ** berechtigten Beſtrebungen 
auch noch von anderer Seite Unterſtützung finden, und wenn wir gemeinſam vorgehen 
konnen mit al’ denjenigen Männern, welche bie Gleichberechtigung aller Menſchen an- 
Geht An * für unſeres deutſchen Vaterlandes Größe und Freiheit zu wirken be— 

rebt 


20 Jahre vergehen, dieſer Mann, der Alles konnte, hat nichts gethan. Alle geifti- 
5, die Unmifjenheit 
noch größer; 1869 erwacht end es fagt fi, dag man mit ber Hälfte der Mil- 


—5 zehn Tage Bedenkzeit. An dieſe „Frage der Nationalehre und der Douns 


rg fih der." Zum Schluß wird die Frage an die Wähler geftellt, ob fie fich bei 


Maris, 14. Zunt. Die heutige Baiſſe ber Börfe wird einer leichten Indlspoſi⸗ 
tion des Kaiſers, vorzüglich aber auch ber Fortdauer ber Trodenheit zugefchrieben. Das 
Mehl ift um 5 Fred. im Preife geftiegen. — Die neueften Nachrichten aus Rom laffen 
feinen Zweifel darüber, daß das Eoncil bie Infallibilltät mit allen dazu gehörigen 
Anathematen votiren wird. 


FIREHLT 133918 
Paris, 14. Juni. Der Kaifer wirb von einem Gaumenleiben geplagt, - 
Die Morgenblätter melden, dah das Unwoplfein beb Kaiſers burd bie bilde 
ſchmerzhafter geworben ſei, aber feinen Grund zu ernſtlicher Beun ruhigung darbieie. 
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Schwäb. Bayer. Gartenbau-Gesellschaft 
den 19. Juni 1870: 
Hußerordentlice Berfammlung 


im Nofengarten, Bormittage 10 Uhr 
wegen Beſprechung ber nächiter — ſtattſfindenden Ercurfion —2 bes BRofeninfel am Starn- 


möherh| Here bergerfet, wozu fi) Die baran beipeiligenben Mitglieber zu melbe 


ö malen A tur, 


BRD DEN 
Far bie Hebenolle Theilnahme, welche aan bei TuNN unſeres nun in Gott | 
rubenden Gatten, Schwager und Better, 


errn Caspar Klaus | 
fund gab, jagen wir hiermit —— *—* Dank mit ber Bitte ben ſelig Ent: 
fhlafenen im Andenken, zu be “ 
ugsburg, ben 17. Juni 1 


* und uns ferneres Wohlwollen zu bewahren. | 


ie tieftrauernd Hinterbliebenen. 





| a — 


Weisser Brust-S; Syrup 


* der von ©, A. W. Mayer in Breslau 


von d — 3 ten approbirt prämiirt von ber Juri der Te al 


1867 und Aeniiäen digumg geitattet, (to I. b. Minifterial-Ber vom21.Sept. 1 
Allſei Me * a a und gi fömittel, bei allen kat * aliſch nee 
noch nie o de t . Fehıtter in nwenbung nr ift zu haben : 


u : Kari zn = a * Wi 
eire Der achen 
Hirten 


e 1 
Der Babhrbeit die Ehre. 
& litt feit Tan aa an einem ftarken Huften ** an Les brüftigkeit. Nun bebiente ich 
bed weißen sp :&yrups von ©. + Mayer in Breslau aus 
Be Kaufmanns 8. Schwabe * Kolbe aufen, unb ift nad Gebrauch 
* n 9% Be en dieſes —— Millels der Huſten ſowie bie Engbrüſtigkeit gänzlich ge— 


fann beöbalb dieſen % gut und räſch wirkenden Bruft:Syrup fjebem Bruſt⸗ 
ce Gewiſſenhafteſte empfe PR. 
5 eöhaufen, 7 / eptember 18 Diedr, Walting. 


— — — —— 






— — eige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unſere —444 theuerſte Mutter, Toch⸗ 
ter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Sau Pauline Siegle, geb. Nodt, Agentenwittwe, | 


in einem Alter von 36 Jahren nad 13wöchentlichem Seranfenlager verfehen mit ben‘ 
Sterbjaframenten in eine beffere Heimath abzurufen. Wer die theure Verblichene H 










annte wirb unfern großen —— rechtfertigen. 
Augsburg, ben 17. Juni 1 









| Die Beerdigung findet Sonntag den 19. Nachmittags 5 Uhr ftatt und der Gottes: 
, bienft Montag den 20. Vormittags 1,10 Uhr in der hohen Domkirche. 
— 






"Die tieftrauernd Sinterbliebenen. “el 


> Musverkauf. . — * 
Wegen ERROR... ftelle ih mein 


hnittwaaren-, Hemden- und Cravatten-Fager 


u fehr herabgeſetzten Preifen einem Gwöchentlihen Ausverfaufe aus; ben Reſt werbe I 
äter, um J— — verſteigern. 


u 
ge G: Hörmann jr, ©. 240. Metzgplatz, 


Sa —— Des Pal. — — 
H. Schulz in —2 
Gaſthaus und Brauerei zum: Prinz rl 


atoberfirafie über 1 Stiege. 
Gefällige Aufträge werben vom 25. Juni I, J. an — genommen. bs 


urg, im — 
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Ungar. Weizenmehl .. ....r 


in 4%, 44, 9/2 und ganzen Centnern ift fortwährend billigt zu baben bei { 
2 | ©. D. Wait, Marimilians-Strafe-B. 1%. 


Augsburger Vorschuss-Verein. | 

Die ne Hy Mitalieder werben hiedurch zu einer Samftag den 25. dieſes Monats 
Abends 8 Uhr im kleinen Saale des Bafthofes zum Mohrentopf jtattfindenben f 
Yußerorbentlichen | 


General - Versammlung 


recht zahlreich zu erſcheinen —— 
agesgorduung: 

1) Berathung und ——— über einen zur Vorlage kommenden Entwurf, „rebis 
dirter Statuten“ zum Iwede der Umwandlung bes Vereins in eine „eingetragene 
Genoffenfchaft” nad dem Geſetze vom 29. April 1869 betreffend bie pripntrechlliche 
Stellung der Erwerbö- und Beirthf@aftägefeiliheiien. 

2) Im Falle der Annahme dieſes Entwurfs: Wahl des Vorſtands und bes Auffihtsraths, 

NB. Der erwähnte Entwurf wurbe den Mitgliebern bereits zu eftellt, und kann von Den: 
jenigen, welche denfelben etwa nicht erhalten haben follten, im Geſchäftslokale abverlangt . 
a 


ugsburg, den 17. Juni 1870. 
Der Boritand: 
Alb. Sauff. J. ©. Haug. 


Hallthorplaie. 


AS LON AGOSTON. 


Heute Samftan den 18. Juni 1870: 


Große brillante Eröffnungs-Vorſtellung. 


Anfang 8 Ubr. — GAREN eng 7 Uber. 
Morgen Sonntag 2 Vorftellungen um 4 Ühr und 8 Uhr. 


Ein gut erhaltener halb englifher Then’ ‚In der Naht vom 16. auf 17. bs. Mt 
ſcher Flügel wie aud ein beinahe neues , ging vom Pfeiffer’ichen Keller bis zur Artillerie 
Querpiano find zu verkaufen. Näheres in 
der Ervebition. 842g 
IE —— 


In ber Nähe von der Regierung ift eine 
ihone Wohnung um den Preis von 175 fl. | 
zu vermiethen. Näh. in der Erped. (85202 | 


Lehrlings-Geſuch. 

Bei einem hieſigen Ührmacher kann ein or— 
dentlicher Knabe in die Lehre treten. Näheres 
in der Expedition. 8380; 

An Pferfee Hs.Nr. 75 ift eine ſchöne Som: 
merwohnung mit 3 Zimmern zu bermie- | 
then und fonleih zu beziehen. 870 | 





Kaferne (Jefuitengaffe) eine braume Geld: 
börfe mit 3 bayr. fünf Gulden Banknoten 
und fieben bis acht Gulden Münze verloren, 
Der redliche Finder wolle ie gegen gute 
Relohnung im Zimmer Nr, 15 der Artillerie 
Kajerne abgeben, 


— — he — — — — — —— 

Ein heizbares ſchön meublirtes Zimmer iſt 
zu vermiethen in der alten Gaſſe F. 887 
1. Stod rechts. 


Gine freundlihe Wohnung in Mitte ber 
obern unduntern Stadt wird von einer ruhigen 
jtillen Familie bis Michaeli zu miethen geſucht. 
Näheres in der Erpedition. 872 


N 
l 
Gin aeräumiges Lokal, 
welches gewünſchten Falles aud zu einem 
Eine mit guten Zeugniffen verfehene geſetzte. Laden hergerichtet werden fann, ift bis Michaeli 
verläffige Berfon, welche die Hausarbeit ver: | d. 9. zu vermiethen. Näheres in ber Ey 
fteht und eiwas kochen fann, findet ſofort einen | Dition ds. BL. 834n5 





Dienft : Dffert. 


; DR nr : 
leichten Dienft. N. in ber Erped._2|__ | "ei Anton Maver, Schloffermeifter inObers 
Bis 1. Zuli ift für einen Herren ein jhön | haufen 3.:Nr. 267% 2 ift ein meublirtes heigs 
meublirte® Zimmer zu vergeben. Näheres | bares Zimmer füreinen joliden Herrn ſog 
in der Erpedition. ( zu beziehen und eine Schlafſtelle für zw 
wei re e, Heine Wohnungen find | —Egmirn eme Martie Trodene Terchene Düben 
Gingangs von Pferfee bis auf Micyaeli Es wird eine artie tro ene erhene Yaden 
an folide und ruhige Familien zu vergeben. und circa 200 Stüd trodene 17 jtarte Brefter 
Näheres in ber Erpebition. [530r verkauft. Nãh. in ber Exved. 882 
An einen foliden Herrn ift ein gut meub- 
Iirtes Zimmer in Mitte der Stadt im 1.Stod 
zu vermiethen und ſogleich ober bis 1. Juli 
e? zu beziehen. Näb, in ber Erpeb. d2 


Eine ſchöne' Wohnuug im erften Stod iſt 
m vermiethen und an Michaeli zu baieden: 
äheres in der Erpebition. ( 
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Bekanntm 5311 
100 Tagw. Heu und Ohmat ſind im Ganzen 
ober theilweiſe für das heurige Jahr zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 
Benugeſer, Gaſtgeber im Stierhof. 


®an; friſche Cervelatwurſt, 
er roher Schinken 
ſoeben eingetroffen, empfiehlt 
Senning's. 


Stuttgarter 


Kirchenban-Loofe 


Siebung 4. Juli 1870. 
a 35 Er. find zu beziehen durch die Expedition 
des Taablattes. 


Vifiten-, Condolenz-, Adreh- 
Empfehlungs- und Tanzkarten, 

2 Stüd von 24 kr. an, werben ſchnell und 
elegant angefertigt in 46 

. Hall’ Buhdruderei, Kohlergaſſe. 









empfiehlt: - &. 2. Baenmler. 
Am Eh vom Keſſelmarkt und ver 
Ludwigsſtraße 
Dampfkochtöpfe, 
„.. .Petroleumsapparate, 
"Norwegische Kochapparate, 
Pariser Bügelöfen, 
Kohlenbügeleisen, 
Küchenwaagen, 
Kassetten, 
Brodschneidmaschinen 
empfiehlt J. Brindlinger, 3eugfchmied. 


Malzertract 


ein nährendes, huftenftillendes Genußmittel 
in Flacon a 24 Er. 
und in jeder beliebigen Dantität, 


Liebigs Nahrungsmittel 
für Kinder und Neconvaleszenten g 

in Bulverform ein Paquet 24 fr. 

in Rue Form ein Flacon 24 fr. 
fämmtliche ittel felb tund ftetö frifch bereitet 


empfiehlt die 
Engel Apotheke von Fr. Wolfrum. 
Schöne weiße Schlemkreide, 


für Simmermaler, Tüncher, 2c. liefert, franko 
bierher den Zollgentner 1 fl. 30 fr. 
Joiepb eter, 
ädingen OMU. Ehingen 
in Würtemberg. 


Matrahenmacher 


r St d Draht erhält 
Rh Pe Ag 


Weber & Miller in Bokenheim 
bei Frankfurt a,/M. 


von 


— — —— — —— — —— — —— — — — — 
— —— m —— — — 


Für bie Wittwe des verftorbenen kranken 
und armen Bürger find uns nadträglid 
en er Taufe, von 

einem Geiftlihen . . - - 


10,000 Gulden 
find an erfte Stelle auf ein hiefigeß Haus ſo— 
gleih baar auszuleihen im 
Commiſſions⸗ Bureau Hugo Hößle, 
Dominikanergaffe A. 63 in Ausburg. 


5 fl. 30 fr. 





u 
Stuttgarter 


| 
Kirchenbau⸗Looſe 
Ziehung 1. Juli 1870. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe à 85 fr. ſowie 


Dinkelsbühler · Sooſe 


à 80 kr. 
Biebung 12. Auli 1870 bei 
Xav. Banbolzer, 


neben den 8 Mohren 
meinem Laden Beorgenftr. 








f 
und in 


Ein kupferner Waſchkeſſel, 


gut erhalten, 
die Erpebition. 
— — — — — — DG— — 
Eine Wohnung womöglich in der Mitte 
der Stapt mit 4 Zimmern wird von einer 
finverlofen Familie fogleich zu beziehen * 
869 


i v rt 2 W 7 t 
iſt zu verkaufen o 


ſucht. Näh. in der Expedition. 
Eine Magd, die das Hausweſen ſelbſtſtändig 
führen kann, wird ſogleich geſucht. Näheres 
in der Expedition. 82 
Ein ſolides Fauenzimmer, erſt hier ange— 
tommen, wünſcht eine Stelle als Ladnerin 


oder in einem Gaſthof; würde auch die Stelle 
einer Hausbälterin übernehmen. Näheres 
in der Erpedition. 835 

Es wird gefucht ein tüchtiges zuverläfliges 
Mädchen zur Pflege und Wartung eines 
Heinen Kindes, Näh. in der Erped. 


Es wird ein Pferdewärter geſucht. Nä- 
beres in der Expedition. 878 


Einegewandte Mafchinen Näherin 
(Webler:Wilfon) wird dauernd zu engagiren 
gefucht. Eintritt fogleih oder in 1 Aagen: 
Näheres in der Expedition. (8851? 


Gin Heined goldenes Medaillon mit 
Photographie wurde gefunden und fann ge: 
gen Erlag der Einrüdungsgebühr inB. 195/1 
abgeholt werden. 


Hauarium. 

Ein fehr großes und jhönes Aquarium 
mit Springbrunnen ift zu verfaufen. Klin— 
kerftraße F. 167 parterre links. c* 

wird fogleich in eine Meine Haus⸗ 
Ge ſucht, haltung eine zuverläfſige gutem= 
pfohlene Köchin, die ſich jeder Hausarbeit 
unterzieht. Näheres in ber Exped. 7808, 


* 


„Fro ⸗ 
Sonntag den 19. Juni 1870: 
Tagd:Bartie 


Abmarſch präcis * u kn Garten⸗Lokale. 
Ex 
* * ie Vorſtände. 


LIEDEREKRANZ. 
Sonntag den 19. Juni 1870: 


Partie nah Affing, 


Abmarih Morgens 9 
bei Herrn Eggenäberger u” —* en Dr. 
Kranfen » — — Fe 
verfpiedenn ener 
Sonntag den 1% uni a 2 Ußr: 
General - Werlammlung. 


Rechnungs: —— Vorſtands⸗Wahl. 


Vollzãhligem Erſcheinen gt gu en 





im Betr 70,000, 
Looſe & 85 fr. F — ſind nur noch dieſe 
be zu Deitehen von ' 


Theod or ‚Rübliälegel. 


Monats- Kränzchen. 
Sonntag ben 19. Junt, 
bed günstiger Witterung: 
 Bufammenkunft bei Hrn. Braunmüller 
vor dem rotben Thor. 
Abmarfh Mittags um 1 Uhr. 


Maichle's —— (Wurſtgarten.) 


Großes Snfirumeniaf- und 
Trommel - Concert, 


ausgeführt von W. Münz Tamb.: Major, 
ae Mitwirkung einer Donfänbigen B eh: 
u 
— kr. 


fa Uhr 
une "Broptamne I AR an ber Gaffa | i 


u 
— Tamb.:Major. 


ugs m 
Bei ——— 25 en Rabatt. 
ERERT GT. BERcuR ARNERREL BERN 


Morgen Sonntag: 


Kufk - Weoduktion (Dich) 


Anfen 
(Bei . erg wen er Witt * im Saal.) 
—“ — — iſt —3* eſorgt 
—* freunblichft ein: . 
R. Gentner 


Epinehia - türkifche „Dnpehk, 
Sonntag den 19. Juni: 
Keller. 


Partie nad) Affıng in 


marſch Morgend 9 Uhr bei 1 Krller. 
vor dem Jakoberthor. 


Kranken⸗ Unterflägunge - Verein 


Sonntag den 19. ai Nachmittags 2 Uhr: 


General - Perfammlung 


behufs Rechnungs⸗Ablage und ——n — 
Zahlreichem Erſcheinen * N 
usfhufß. 











Binhelshuhler  Pierde-Fotterie, 
Biebun ng am 12. Juli; 
Loofe & SO kr. per Stüd bei: 


Theodor Mühlschlegel. 


Yugdbur 





Feinſchmeckenden 
Java &a f e, 


gebrannt per Pfund 44 Ir 


Süße Sranken Bwetfchgen, 


per Pfund 8 Er. *8 Mehr 7 kr. bei 


— 
neben ben „3 Mohren“ 
e fowie In meinem Laden Georgenftraße. 


Markin, herzl. Gruß! 


ie EL ER Me ABU 

R. Hof-u.Na tonaf-TheaterinIMlünggen 
Sonntag ben 19. Kr 

— e von Portici.“ Oper von 


* Sonntag ben ee 
8. E Die — üre.* on ñ. Wagner. 
ñ. Ku ige — 
en 1 
Neu einftubirt: In ngnetifche Kuren? Eu: 
fpiel von adlänber. 


en et vom 10. geni 1870. 


Haber mi 38 Er. 10 51% 3 338, 9 


— 
— gaa = 21 ir. 21 AT: r « 
2 &. 21 
oggen et J F u a K. n 166 
Range 1b 12. r - 


—* Stand. Ye Biieh Wert ufs — 
n e a 
— . 7 — — Sb 63314 
*— ie — 64. 7479 3 kr. 
= I MER 


net Mei vollenden een ee ns NE ———— 
Aufgezogen 2 Schäffel. — Ganzer Stand 1210 Sch. — Verkauft 1808 Schäffelum 21145 f-47 Er, 


pr 


Berlas von ©. een A — 
erantw .® 


und sr, eat img B. 206 Beugplag.). 





Sonntag 19. Juni 1870. 


Das fatt foftet in ganz Bahern vierteljahrli Man kann taglihabonniren. 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen kal. Poſtanſtalt oder bei dem Poſtboten abonniren 


Tagskalender. Kath. Gervaf, Brot. Prot. Gervafius. — Sonnenaufg. 3 Uhr 55M. Sonnen: 
Unterg. 8Upr 7 Minut. Zagesl. 16 St. 12 Min. Nail. 761. 48M. Mond in den Fifhen20 Tage alt. 
———————————————— — — — — — — — — —— — — — — 


Hieſiges. 


Im Kunftverein iſt neu ausgeſtellt: Betendes Mäbchen, gemalt von J. Bed. 


Heffentliche Sitjung des Stadt- Magiftrats, 
Am 18. Juni 1870. 


Genehmigt werben die Baugefuche der Herren: Privatier Baierle, Schloffermeifter 
ob. Linderl, Bädermeifier Gottfried Bauer, Gaftwirth Held, Wirthſchaftspächter 
duarb Knauer, und Fabrikant Anton Blank. — Das Bürgerrecht erhalten die Herren: 
Anton Rauſcher, Schreinermeifter; Karl —— Ausgeher im Senkelbach; Karl 
Hofſtätter, Bäckermeiſter; Jolep) Bed, Mafchinenarbeiter von Hohenraunau; Mayer 
Roihſchild, Pferbehändler von Steppach; Thomas Hennings, Mobelleur; U. Grashey, 
Spezereihänbler von Grönendbad, und Anton Kahn, Großhändler von Gemmingen. — 
——— dürfen ſich die Herren: Anton Rauſcher, Schreiner, mit Igfr. Joſepha 
Gaſtbichl von Zusmarshauſen; Friedrich Möhle, Spenglergehilfe, mit Igfr. Antonia 
ne we von Fleinhaufen; Adolph DOrthflemmer, mit Igfr. Johanna Reinharb von Hof; 
Balentin Kimmel, Stationsbiener, mit Igfr. M. Stadler von hier; Math. Pidel, 
Taglöhner, mit Igfr. M. Bögle von Anhaufen; of. Friedr. Oechsle, Commiffionär 
von bier, mit Igfr. Barbara Katharina Bögner von Dettingen; Balth. Schabert, Li- 
tbograph, mit Igfr. Margaretha Kaumeier. — Zur Inſtruktion gelangt dad Wirth- 
gen effionsgefuh bed Xaver Diller. — Nah einer Verorbnung vom Dezember 
1862 ift die Lokalſchulinſpektion —— — 1) aus dem Pfarrer, 2) einem Ab⸗ 
—— des Magiſtrats und 3) einem Diſtriktsvorſteher. — Da einzelne Diſtrikts— 

orſteher geſtorben, andere freiwillig zurückgetreten find, fo werben deren Stellen fol- 
gendermaßen ausgefüllt: A. Katholiſche Schulen. Für bie Dompfarrei: Bäders 
meifter und DiftriftSvorfteher Herr Sebajtian Deuringer. Für St. Ulrid: Hr. Anbr. 
Haufteiter ig ür St. Moriz: Herr Anton Böhm, Spezereihänbler. 

ür St. Georg: Herr Georg Steger, Spezereihänbler. Für St. Mar: Herr Karl 

ifher, Maler. B. Broteftantiidge Säulen. Für St. Anna: Herr Karl Schmeb- 
Ding, Silberarbeiter. Für St. Ulrid: Herr Staubinger, Steinmeßmeifter. Für bie 
Barfüher: Herr Köberlin, Drechslermeiſter. Für St. Jakob: ag Ibert Bug, Yabris 
kant. Für HI. Kreuz: Herr Oswald, Branntweinbrenner. Die Aufgabe —* Herren 
iſt namentlich die Schulverſäumniſſe mit zu überwachen. — Auf ben diesjährigen Woll⸗ 
markt kamen 4236 Zollzentner Wolle zum Verkaufe. 667 Zentner weniger ald im 
Borjahre. Die Wälhe war im Allgemeinen fehr ſchön. Die Preife waren für hoch— 
feine Wolle 100— 130 fl., für Baſtard 90-—100 fl. Es wurben 4193 an 
519 Parteien verkauft; bie höchſten Preiſe erhielten die Schäfereien bed Herrn von 
Lotzbeck, Graf Arco und Stantägut Schleißheim. Im Vergleiche zum Vorjahre iſt 
bie Wolle um 12 pCt. geftiegen. 
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olge Öffentlicher Ausſchreibungen: F. A: poste restante Stuttgart, erhält der 
—** — über ſechserlei ventable Nebenerwerbe. Die Antwort auf dieſe 
Anfragen , die zunächft allerdings Foftenfrei find, lautet etwa: „Sende einen Thaler 
und wir theilen dad Geheimniß der Nebengewerbe mit.” — Nachdem dieſe Feine Fors 
malität erledigt, d. 5. der gewünſchte Thaler abgefendet ift, erhält man ein Tithogra= 
hirtes Schreiben in welchem folgende ebenjo neue als praftifche Nebengewerbe in Vor— 
Flag gebracht werben: 1) Kaninhenzudt, 2) die Zudt von einheimifchen und fremden 
ühnern, 3) die Bienenzucht, 4) die Seidenzucht, 5) bie Zucht der Kanarienvögel und 
) die Anfertigung couranter Verbrauchs - Artikel, ald da find: Eſſig, Fledenmittel, 

Hefe, Moſtrich, Räuchermittel, Dinte und Schuhwichſe. 


JM zahlreichen deutſchen Zeitungen bietet fortwährend „das Heirath3-Ber- 
mittlungsbureau von Joh. Shmwarz u. Eo. in London“ unter pompdjen 
Zufierungen feine Dienfte an und findet unbegreifliher Weife bei diefer Spekulation 
auf die Leihtgläubigfeit und —— namentlich der Damenwelt volle Rechnung. 
Wir halten es deßhalb nicht für überflüſſig, — vor dieſem Schwindel mit 
Hinweis auf eine unlängſt in der „Times“ erſchienene Bekanntmachung zu warnen, 
wonach der Genannte, der ſehr häufig ſeinen Aufenthalt zu wechſeln pflegt, wegen Er— 
preſſung ſteckbrieflich verfolgt und a feine Habhaftmahung eine Prämie von 10 Pfb. 
Sterling ausgeſetzt wird. Bei diefer Gelegenheit wollen wir auch bie Mittheilung nicht 
unterlafjen, daß ji das Oberamt Tübingen unlängft veranlaßt ſah, vor dem Haufe 
„in. Sam. u m in Hamburg” („Gotted Segen bei Cohn") öffentlich zu warnen. 
Diele Perfonen in dortiger Gegend hatten fi nämlich durch marktjchreierifche, au in 
bayer. Blättern häufig vorkommende Inſerate verleiten lafjen, ben verlangten Betrag 
von 2 Thalern durch Poſtvorſchuß — erhielten jedoch ſtatt der erwarteten An— 
lehenslooſe entweder gar nichts oder ziemlich Be e Looſe einer verbotenen Klaffen= 
lotterie. Einzelne, welche mit Klagen drohien, erhielten ihr Geld zurück. (M. N. N.) 


Ueber MUbtrittsanlagen in bau⸗ und gefundheitspolizeilicher Beziehung. 
(Fortfeßung und Schluß.) 

Alle diefe Verordnungen gründen fi auf bie —— Erfahrung, daß mit Abtritt- 
grubeninhalt ſtark imprägnirter Boden für die Gejundheit der Bewohner desſelben be- 
near in Städten nadtheilig ift, daß es demnach nothwendig ift, biefem Imprägnisen 
urh Aufnahme der Ercremente in wafjerbichte Gruben oder Kanäle abzuhelfen. Es 
haben ſich hiezu breierlei Syfteme gefunden: 

1.) Das Grubenfyftem mit der Unterart ber fosses mobiles, 

3 bad Fortſchwemmungsſyſtem, 
3.) ein gemifchtes Syftem; wobei nur die feften Ercremente zurüdgehalten werben. 
41.) Daß Grubensyftem, wobei die Ercremente in mit Gement gemauerten 
waſſerdichten Gruben eufgejangen werden und dort folange aufbewahrt werben, bis fie 
zum Verbrauche für die Landwirthſchaft abgeholt werben, hat ben Nachtheil, daß die 
Gruben jelten lange Zeit ao find und jo ein Kiesboben, ober mo bad Grund— 
waſſer ihnen nahe tft, basfelbe durch den Grubeninhalt infizirt wird, was um jo nach— 
1) liger ift, wenn in der Nähe Brunnen Ken Um diefem Nachtheile abzuhelfen, 
fängt man bie Ereremente in Tonnen ober Kijten auf, welche in ve Gruben ftehen 
unb je nachbem fie Heiner oder größer find, hat man bag en 
oder der iſolirten Behälter benannt. Es wird auf diefe Weile jo ziemlih einem Ein— 
bringen des Grubeninhaltes in den Boden vorgebeugt und biefer Inhalt für bie Land— 
wirthſchaft ſohin aufgehoben. Dieſes Syftem hat ſonach einen großen nationaldfonomi= 
des Gehalt, indem es ermöglicht, den Feldern bie durch die Erndten entzogenen Stoffe 
n ber Form ber Ercreniente wieder zurücdzugeben und jo die Beilhaffung de auf Die 
Länge ber Zeit doch nicht ausreichenden überfeeifhen Düngers nit mehr nöthig zu 
— Dieſer Vortheil iſt aber illuſoriſch, wenn es erlaubt wird, den Inhalt Der 
fosses mobiles in fließendes Waſſer zu ſchütten. Die Nachtheile ber fosses mobiles ſind 
dad oftmalige koſtſpielige Entleeren und die hiezu nothwendige läſtige poligeilihe Ueber- 
wachung, wozu noch ber Umſtand kommt, daß ein Haußbefiger in einem Haufe mit wie- 
Ien Parteien nicht verhindern kann, daß am Ende aud auß Bequemlichkeit der Mägde, 
Putzwaſſer in die Abtritte gejhüttet wird und jo die Behälter vorzeitig voll werden 
und überlaufen und bamit der ganze theoretifche Werth der fosses mobiles lediglih nur 
mehr auf dem Papiere jteht. 





a8 der fosses mobiles 
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Bei der Anwendung der ifolirten Behälter kann allerdings derartiges bei entfpre- 

chender Größe berfelben nicht jo leicht vorkommen und find biefelben deßhalb immer ben 

fosses mobiles vorzuziehen, bejonderd dann nod, wenn die Ercremente zum eigenen Ge- 
braud in Gärten dienen follen. 

2.) Das Schwemmſyſtem beſteht darin, daß eine Stadt durch ein ganzes Net 

waſſerdichter Kanäle, die in einen Sammelfanal zufammen führen, verbunden N und 
in welche zu gleicher Zeit die Abtrittröhren der Häufer führen. In den Abtritten 
ſelbſt find ſogenannte Wafferflofetß angebracht, welche die Ercremente mit Waffer ver- 
miſcht in die Kanäle führen und jo auf bie wenigft beläftigende Weiſe aus der Stabt 
entfernen. Diefe Sammelfanäle münden entweder am Ende der Stadt in Flüffe, wobei 
die Ercremente ber Stabt für bie Landwirthſchaft verloren gehen, oder in Behälter, von 
denen aus fie gehoben und mitteljt der Beriefelung den Feldern zugeführt merben. 
Dieſes Syſtem hat z. B. in einem Theile Londons das Sterblichfeitäverhältnig von 38 
auf 23 pro mille heruntergebracht. Es erforbert allerdings riefige Waffermafjen und 
ein ſyſtematiſch angelegtes jeden Abtritt ind Bereich ziehendes gutes Kanalnek, alfo fehr 
viel Geld. Wenn man aber bedenkt, daß die Folge der Errichtung einer folden Anlage, 
die Erhöhung des mittlern menſchlichen Lebensjahres im Verhältniß wie 23:38 ift, fo 
wird man die Nichteinführung eines ähnlich wirkenden Syſtems gewiß als ein Attentat 
auf jeden Bewohner einer Stabt bezeichnen können. Die Koften einer derartigen Anlage 
erhöhen aber fi noch weit mehr, wenn man mit Hülfe der Beriefelungsmethobe bie 
Ercremente an die Landwirthſchaft abliefern wollte, was aus nationalöfonomifhen Rüd- 
fihten wünſchenswerth wäre. 

3.) Das —— Syſtem, darin beſtehend, daß man die feſten Beſtand— 
theile in —* tern zurückhält und nur die flüſſigen in die Kanäle abfließen läßt, er— 
fordert dieſelbe Kanalanlage wie das vorige, braucht aber nicht jo große Waſſermaſſen 
zur Fortſchwemmung und feine Auslagen für die Ermöglidung der Benükung der Ercre- 
mente für bie Landwirthſchaft, da felbe jogar leiter als beim Grubenfyften abgeführt 
werben Fönnen, 

Zur Entſcheidung ber frage, weldes Syſtem für die Abtritt8anlagen in einer Stabt 
allgemein einzuführen ift, muß man fi aber auch vergegenmwärtigen, daß. jelbft bei ber 
Annahme des Grubenfyftems immer noch ein Kanaljyjtem nothwendig ift, ja um fo 
nothmenbiger ift, wenn das Grundwaſſer nahe an der Oberfläche ift und die Bewohner 
auf die Benügung diefes Waſſers zum Trinken angewiejen find. Man erinnere fi nur 
daran, auf welche Weife das Abwaſſer au Küchen, Waſchküchen, Gemerbälofalitäten, 
das ebenfo infizirende Eigenfhaften bat, abgefehen vom Winter bei der Leitung in ben 
Straßenrinnen für unangenehme Eigenſchaflen entwidelt, wie —— es ift, derarti- 

ges Waffer in Verfißgruben zu leiten, bie in geringen Abjtänden von Brunnen —* 

wie es z. B. auf der Bleiche dahier der Fall iſt. Daß auch fließendes Waſſer in beſag⸗ 

— — Spülung auch hier, wenn auch in geringerer Menge nöthig it 

elbftverftändlich. 

Wir kommen deßhalb Leit zu dem Schluß, daß mit Berüdfihtigung des Koften- 

« punkte und ber Landwirthſchaft da gemischte Syftem eigentlich das zweckmäßigſte fein 
müffe. Sind aber in einer Siabt die Mittel zur vollftändigen Durchführung eines fol- 

0 Syſtems nicht vorhanden, jo kann man wie 3. B. hier in dem höher gelegenen auf 
eine ala gelagerten Stabttheilen das gewöhnliche Grubenjyftem bei ent|predjen- 

ber Ueberwadhung beibehalten. In den tiefergelegenen Stabttheilen tft jedoch zum min- 
beiten das Syftem ber ifolirten Behälter zu wählen ober bei Anwendung ber 

- fosses mobiles durch geeignete Vorrichtung eine Verunreinigung der Fäſſer allenfalls 
buch Verbindung mehrerer vorzubeugen, Tohann ift fofort eine Kanalifirung herzuftellen, 

in welder das Äbwaſſer fortgejhafft wird, um der fortdauernden Grund» und Brun- 

nenwaſſervergiftung Einhalt zu thun. Es wird dann nur mehr eine Zeitfrage fein, ob 
auch die flhffigen Ereremente an diefen Kanälen abgeführt werden Lönnen und dann 

‚ein großer Theil der Beſchwerde wegfallen, welde mit Recht dem Syſtem ber fosses 

. mobiles, wie es bier gehandhabt wird, zum Vorwurf gemacht werden. 

Wo ſtarkfließende Werkkanäle find, kann man undeſchadet ber Gejundheit bie Ab- 
trittſchlauche direkt in felbige Leiten, allerdings gehen hiebei Die Ereremente für bie Land: 
‚wirtbihaft verloren. Bei ſchwachfließenden Werkkanälen, 3. B. indie Stadtgräben, iſt 
“ein derartiges Verfahren unzuläjlig] . f 
* Vergleichen wir die oben erwähnten Verordnungen mit dem hier Geſagten, jo ift 

gegen 1, 2 und 3 nichts einzuwenden. Was 4 betrifft, jo fieht man keinen Grund ein, 
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‘“ warum ed nadhtheilig jein fol, wenn Abtrittgruben nit mit MWerflanälen in Verbin— 
dung ftehen bürfen, um jo mehr, alß nad) der in 5 —— Dienſtesinſtruktion die 
Entleerung ber fosses mobiles in offene Werkfanäle innerhalb ber Stabt geſchehen darf. 
Die einigen Tage der Abläffe werben hier kaum ein Hinderuiß bilden können. Ebenfo 
fann man vom Standpunkte der Sanität, wie London beweist, nit verlangen, daß es 
bei gehöriger Wafjermenge geſundheitsnachtheilig ei, Ercremente in geſchloſſene Abzugs- 
fanäle zu lenken. Es ift dasjelbe nur dann nuzuläjfig, wenn bad MWafjer fehlt, ter bie 
Kanäle nicht geſchloſſen find und nicht fehr viel ftart fließende Waſſer enthalten. 
Daß nöthige Spülmafjer fehlt dem Mettlohlanale. Könnte man e8 ermöglichen, 
bemjelben mehr Wafler zuzuführen, jo wäre fein Hindernig mehr vorhanden, den alten 
Zuftand beftehen zu laffen. Im ntereffe bed Friedens —— der Stadt könnte 
durch einige Opferwilligkeit von beiden Seiten leicht ein befriedigender Zuſtand geſchaf— 
fen werben, wenn 3. B. durch Abgabe und Uebernahme einer größern Anzahl Röhr- 
waſſerſteften das nöthige Fortſchwemmungswaſſer in den Mettlochkanal gebracht würde. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
ben practiſchen Arzt Dr. 3. Chr. W. L. Raab zu Bayreuth zum Bezirksarzte I. Elaffe 
in nig zu ernennen; auf bie bei dem Bezirkögerihte Würzburg ſich erlebigende 
Alfefforftelle den rn nel "6 2. Kremer daſelbſt zu verfegen un — Aſſeſſor 
am Stadtgerichte Würzburg den Bezirksgerichtsacceſſiſten A. Bergold in Würzburg zu 
ernennen; zum Aſſeſſor am Landgerichte Obernburg den Bezirksgerichts ſecretär Bit. 
Geßner in Würzburg zu beförbern und auf bie hiedurch am Bezirkägerihte Würzburg 
ſich erledigende Secretärftelle ben Secretär des Bezirkögeriht in Schweinfurt H. Lodes 
mann zu verjeßen; zum Untergerichtsſchreiber am Appellationägerichte von Oberfranten 
ben Bezirks — K. Schum in Neuſtadt a./S. zu befördern; bie katholiſche 
—— ** d, Bezirksamis Münden LJ./J. dem Prieſter J. Schreiner, Benefiziat 
bei St Anton in Partenfirhen, und bie fathol. Pfarrei Unterthürheim, Bezirtzamts 
Wertingen, bem Priefter A. Burghart, erponirter Kaplan in Stetten, Bezirksamts 
Mindelheim, zu übertragen, zu — daß die kathol. Pfarrei Weyer, Bezirklẽ⸗ 
amts Schweinfurt, dem Prieſter M. J. Mahr, Pfarrer in Motten, Bezirksamts Brü⸗ 
ckenau, verliehen werde. 


Didzefan: Motizen. (Monat Juni 1870.) 
Anweifungen erbielten die Herren: 

M. Shmid, Pfarrer in Mindelaltheim, zugleih als Vikar ——5 der einge 
Konzgenberg. — 8. Hiller, Pfarrer in Blindheim, zugleich als Vikar (excurr.) ber Kurati 
—— — 5.3. Hörmann, Mare in Allmanshofen, als Vikar —— der Pfarrku⸗ 
ratie Klofterholgen. — N. Thalhofer, Kaplan in Eggenthal, als II. Stadtkaplan in Aichach. 

@eftorben find die Herren: 
. M. Hering, Benefiziat zu St. Servatius, St. Michael und St. Anton in Augsburg, 
ben 10. db. Mts. — %. Lobbronner, Alumnus bes 1. Eurfes im b. Klerital-Seminare zu 
Dillingen, ben 10. db. Mts. — Th. Fürft, Kaplan in Horgau, den 14. b, Mts. (Pſtbl.) 


Ansbach, 15. Juni. Bei ber heute ſtattgefundenen N. Gewinnſt-Ziehung des Ansbach— 
ne Frege Eifenbabn:Anlehens find von den am 16. vor. Monats erfhienenen 0 Serien, 
nämlich: 181, 235, 693, 837, 980, 1037, 1098, 1324, 1519, 1550, 1689, 1716, 1755, 1784, 1818, 

, 2208, s A R 3 ; : ‚4887 auf die nach⸗ 
tehenden Serien: und Gewinnft:Rummern die beigefeßten Gewinnjte gefallen : Serie 693 Nr. 

Gewinn 16, fl. Serie 1813 Nr. 38 Gewinn 3,000 fl. Serie 3884 Nr. 18 Gewinn 
fl. 5 Stück a 100 fl. Serie 1098 Nr. 32, Serie 1519 Nr. Serie 2208 Nr. 48, Ses 
. 42, Serie 3659 Nr. 19. 10 Stüd a 50 fl. ©. 122 Ar. 36, Nr. 

. . 1716 Nr. 50, ©. 1784 Nr. 33, ©. 2815 * 
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Öffentlichten Artikels über das griehifhe Brigartenwejen ein Duell auf Piftolen flatt. 
Der aus dem griechiſch-türkiſchen Gonflicte im Jahre 1868 bekannte Oberft Petropula- 

kis ift geftorben. Geftern wurbe abermals ein Brigant zum Tobe verurtheilt. 
Wafbhington, 14. Juni. Die Botſchaft des Präfidenten Grant an den Kons 
greß jagt betreffend Kuba, ba bie Kg Br Staaten mit feiner ber Parteien ſym—⸗ 
eiderſeits eine barbarifche ſei. Kubaniſche 
üchtlinge vereinigten ſich hier und ſuchten unter dem Deckmantel eines Geſuches um 


Anerkennung ber Rechte als kriegführende Partei Komplikatlonen Be Amerila und 


Spanien herbeizuführen. Der Präfident verlangt, daß der Kongreß den zu befolgenben 
Meg beftimme, denn Amerika habe die Flibuftier nie anerkannt und fügt bei, daß man 
die Bewegung auf Kuba nicht in einem internationalen Sinne auffaffen könne, ba bie 
Infurgenten feine Regierung, nod Städte und Hafen haben. Er verlange, daß ber 
Kongreß ernftli prüfe, welche Folgen eine Anerkennung als kriegführende Partei nad) 
ſich ziehen Tönnte. Es wäre dadurch bie Möglichkeit gegeben, daß amerikaniſche Schiffe 
vifitirt und genommen mwürben. Spanien war unfähig, die Inſfurrektion a” erbrüden 
und feinen Bürgern Gerechtigkeit widerfahren zu lafjen. Ernftliche Komplikationen mit 
andern Ländern ergeben fi aus der Hinrichtung amerifantfher Bürger ohne Prozek- 
verfahren und der Beihlagnahme amerikaniſcher Güter. Aber bie Frage der Anerken- 
nung ber Kubaner als friegführende Partei ift diefen Thatſachen fremb, bie ein Ge- 
genitand von Verhandlungen mit Spanien find und das Verlangen von Satizfaktion 


» begründen. Wenn. biejelbe verweigert wird, jo wird eine neue Mittheilung an ben 


Kongreß erfolgen. 

Ein Erinnerungsfeft an den badiſchen Aufftand wurde in der vorlegten Maiwoche 
in New⸗ork unter dem Vorſitz Sigel’3 gefeiert. An ber Norbfeite der Halle war 
eine Ehrentafel aufgeftellt, welche die Namen ber in Wien, Raſtatt, er i. B., 
Mannheim und Landau in den Jahren 1848 und 1849 Gefallenen zeigte. Alle Waf—⸗ 
fengefährten auß den Revolutionsjahren trafen feit jahrelanger Trennung bei bie'er Ge- 
legenheit wieder zufammen. Sigel bemerkte u. A., daß die badifche Revolution nur ein 
Glied in der Kette der großen Vollserhebungen der Jahre 1848 und 1849 geweſen jei. 
Man könne übrigens nicht leugnen, daß die Republid, die bie Deutjchen in Amerika ges 
funden, nicht die fei, die fie gefucht hätten. Ihre hohen Erwartungen feien nur zum 


Theil erfüllt worden. Sie hätten Nativismus, Mudertfum und Rohheiten aller Art 


ihrem Schreden in der Republik vorgefunden, aber, Dank dem deutjchen Muthe, be- 
—— Dank den deutſchen Turnern, Schützengeſellſchaften und Sängern, ſei dieſe Peſt 
der Republik in der Abnahme begriffen; biete lemente hätten erfolgreich bie Reinigung 
ber Republif begonnen. 

(Alte Liebe roftet nicht.) Aus Salisbury im amerifanifhen Staate Illinois 
fommt eine romantiſche Liebesgefhichte, die ihresgleichen ſucht. Ein Pärden ftand vor 
bem Altare, deffen ftärkere Hälfte breiundadhtzig Sommer zählte, während die Braut 
den Kukuk auch ſchon einundachtzigmal begrüßt Hatte. Schon ala die Beiden achtzehn, 
rejpective ſechzehn Jahre alt waren, hatten fie fich mit einander verlobt, aber „ſie hatt’ 


- bie Treu — und ſeither zwei Lebensgefährten zu Grabe geleitet, während auch 


er ſich bald über den Verluſt feines Liebchens tröftete, ein Weib nahm, dieſem nach dem 
Kirchhofe folgte, eine Zweite freite und auch fie überlebte, um endlich „nach fo viel aus— 
geftanbenen Leiden“ feinem alten Liebchen bie Hand reichen zu Fönnen. 


„Montag den 20. Juui b. I. Nachmittags 4 Uber, findet in der 
Börfe eine Beſprechung wegen Einführung des Zollgewichtes vor dem 
biefür gefeßlich neftellten Termine, ftatt, wozu alle Betbeiligten ein- 
geladen werden. 
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Suternationale landwirthſchaftl. Thierfchan und Austellung 


zu Berlin im Jahre 1871. 
Der landwirthſchaftl Provinzial-Verein für die Mark Brandenburg und Nieberlaufig beab: 


rare in ber zweiten Hälfe des Monats Juni 1871 in Berlin eine internationale landmwirtb: 


aftlihe Thierfhau und Ausftellung zu veranftalten, 
Diefelbe wird folgende Abteilungen umfaffen: 
1. Abthlg.: Zuchtvieh mit den Unterabtheilungen 
1. Pferde, 2, Rindvieh, 3. Schafe, 4. Schweine, 


1. . Maitvieh, 
Ill. * Landwirtſchaftl. Produkte und landw-techniſche Fabrikate. 
IV, - Landwirthſchaftliche Maſchinen und Gerathe. 
V. Gartener eugmifle und rue trlung 
Vi, 24 —— er Forſtwirthſchaft und Jagb. 
vi, » Geflügel. 
vm. Bienenzucht und Seibenbau, 
IX, u ifcherei, 
er opfenbau. 
x, RR rgebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf den Gebieten wor: 


’ ftehender Abtheilungen. 
An Prämien werben 25,000 Thaler auägefekt. 
Ein Garantiefonds von 60,000 Ihlen. ilt bis beute bereitö gezeichnet. _ 
Indem wir Landmwirthe, Forftwirthe, Gärtner, fowie Yabrifanten landwirthſchaftl. Maſchi⸗ 
nen und Geräthe, imgleihen Freunde und Förderer deslandwirthfchaftlichen Gewerbes erfuchen, 
durch zahlreiche Beihidung fih an diefer Ausftellung zu betbeiligen, bemerfen wir, daß das 
Bureau des Ausftelungslomites im Club ber Landwirthe in Berlin, Franzöfiicheftraße Nr. 48, 
ſich befindet, wofelbjt Anmeldungen bis zum 1. April 1871 erbeten werden. Die Verfenbung 
der Brogrammö wird in nächſter Zeit erfolgen. 
—— den = —* 1 J Kandwiriäfgeftfihen % hhereius für die Mark 
as Kaupfdirchtorium des landw aftlihen Provinzialvereius für die Mar 
Brandendurg und Kiederfaufit. 
v. Batomw. v. Herford. v. Shlidt. 


In &. Meichenbach's Budbruderei und Buchhandlung (EB. 2U6, 
Beugbausplag) ift in vermehrter und verbefferter Auflage zu haben: 


Der praßlifche Selbflrechnet 


($aullenzer. 

., Enthalteud: Die Berechnung irgend eines Gegenftandes im Betrage von 2 bie 59 fr. von € 
bis 100 Etüd, Pfund, Ellen ıc — Die erechnung eines bayeriſchen Schäffels Frucht von 5 fl. an, fleige ee 
von 5 zu 5fr., bis Afl. — Berechnung ber württembergifhen Simri und Vierling nach dem Preiſe e. In 
SH ffels Frucht von 1 A 30fr. bis 14. 40fr. — Sineberechnung der Kapitalien von 1 bis 20,000fu 
zu d 41, 5, 51, unb 6 Procent, jährlich, menatli und täglih. — Refolvirungs- Tabelle der MWereins, 
ode 4. senfiifchen Thaler, — Refolvirungs-Tabellen der fübbeutihen Gulten in öſterreichiſche und ber öfterrei 
fhrton in fühdentjhe Gulden. — Mefolvirunge-Tabelle ber ſüddeutſchen Kreuzer in öfterreihifche. — 
Gihmpel-Norma. — Vergleihungs:Tabellen des bayerifchen Gewichts mit dem Bollgewichte und bes Zoll 
Stewicht emit dem baverifchen 





Brei 9 Krenzer 
Beuerverficherungsbanf für Deutſchland 


J 
welche ihren Theilnehmern für 1869 eirca 2/, der eingezahlten Prämien» Beträge als Erfparnii 
zurüdgibt, verſichert zu den billigfien Prämien alle Gattungen von Mobiliar, Waaren 
Gewerbeeinrihtungen sc. in Städten und auf Landanweſen. 

Zur Entgegennahme von Anträgen, fowie zur Ertheilung jever gewünſchten Auskunft ij 


der Unterzeichnete ſtets bereit. 
EEE Mibert Steiger, Philippine-Welfer-Strofe D. 280. 


Die Gartenlaube 


bringt in Nr. 24 folgende Beiträge: Der Bergwirth. Geſchichte aus den bayeriihen Berger 
Bon ermann Ei db. Gortſehun e) Ein Dichter des Mupperthaleds. Von Albert —— 
Mit il Reue Portrait. — Die verlaffene Frau eined Bonaparte. — Der gebänbigi 
Strom. Mit Abbildung: Der Durdfchnitt ber Donau beiWien. — Das Ban EeingetD des Sau 
lands und feine neuefte Gewinnung. Bon einem ———— (Schluß.) Mit Abbildung: Berı 

hkterin Kon € Eoleinans ———— 

eftifterin. Bon E. Spielmann. — Auskunftsmappe ber Gar r j 
— —— — Das jüngfte Wunder. — Bleiner Briefkaſten. — Ehrengabe für Rod 
Benebir. . . 
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In der Erpedition des Augsbur 
Zaoblattes ind zu haben: . ms 


Stuttgarter en 


a Stück 35 kr. 


4 Gewinn A 14,000 fl. 
1 — 7.000 „ 
1 FR er 3,500 „ 
4 . TR 1,756 „ 
u... a 875 i _ fr. 1,70 . 
40 fr a 180 — 1,800 — 
20 — a 87 30 1,750 „ 
% a 52.390 _ 1,575 „ 
400 we a 35 _ Mer | 3,500 — 
200 _ a 17.90, 3,500 „ 
500 . & 7 5* 3,500 
43000 . a A1.6, 7100 5 
5000 Gr Groiune, 70,100 fi. 
BE Ziehung L Zuli 1870. ug 
Dr. Schufter 
RE Maltinen, 
Bonbons mit als tract gefüllt, 
von Nerzten been empfohlen gegen — 


Catarrh und Heiſerkeit 
Hau idepot bei 
Hrn Apotheker Degmair, Sternapolheke. 


Qiuhelsbähler — otterie 


Biebung am 12, 1870. 
Loofe A 30 Fr. find zu beziehen durch die 
@rpedition des Susäburese Zagblattes. 
— — ne. 


Der neueſte Fuhrtenplan 


der k. b. Staats— Eiſenbahnen und der kgl bayer. 
priv, Oftbahnen mit den betreffenden Poſtan- 
Bufe vom 1. Juni 1870 an 

eis 9 fr. ift zu haben in: 


eichenbachs Vuchhandlung 
in Augsburg (Zeugplab B. 206.) 


Ein Sinder-Chaischen gut erhalten, 


fleht zum Werfanf, bei 
&. Braun, ©. 25 Garolinenftraße. 


BEE : BEREEREREENEIDENBER 
Dinkelsbuhler Plerde-Lotterie. 


iehbung am 12. Juli. 
Fi ä 2 fr. per Stüd Sei: 


Theodor Mühlschlegel. 


Augsbur 


Wilhelm Eigner 


ift von heute an aus meinem Geſchäfte ent 
laffen. . . N. 





| — — — — — — — 
1500 fl werben gegen 1. fichere Hypothek 
* aufjunehmen geſucht. 4' 2 proc. 
bayer. un: werben un voll angenommen. 


Nä = in der Erpebition. 
pejereifajten mit ubladen ne ‚ 
Babenpubel An billigzu verkaufen. Näheres 


in ber Erpebition. 9 
Bebrlings-Befud. 


In eine Material;, une und Farb: 
waaren= Handlung wird ein Le * auf⸗ 
zunehmen geſucht. Näb. in ber 4a, 


| 
— 


von Pr 
ava:Gafe, 
per Pfund 44 Er. 
Süße Stanken » Bwetfchaen, 
per Pfund & fr., bei Mehr 7 Er. bei 
=. u Male, 


neben den „3 Mohren“ 
f_ fowie in meinem Laden Georgen traße. 


Geheimrath von Kiebig's 
Nabrungsmittel 


ür Kinder und Altersſchwache zu 6 und 12 
—— ———53 ſowie % fundpadeten 


und üffiger Form, 


Moaljertract 


Gichtwatte um 
Tberfeife 


Watürlihe und künfliche 


Mineralwafier 


Nippoldsauer :Molken- Selters: 
a und ächte 
ichypaftillen 


Die J————— von Ale Sternapothehe von F. Deamair. Degmair. 


Su verkaufen. verfaufen. 
50 Stück Dill ſaulen, Eihenholz ſowie eine 
‚ Bartie Bretter find bill Ilig zu verlaufen in Auer: 
bad, Bezirfsamts Zusmarshaufen, H3.:Nr. 24. 


Zum Quartalwechſel. Wir erbitten die Auf: 
merkjamfeit ber Lefer für 


- Mademoifelle, 

von Ernjt Volmar, womit bie iluftrirte Zeit: 
Ihrift „Das Neue Blatt” in Nr. 27 ihr m. 
uartal eröffnet; eine glängenb gefchriebene 
n mwelder echt moberned Leben 











ählung 
NH un * welche I ſowohl durch ſpannende 
2 wie Schärfe ber Charakteriſtik und 


eiftvollen Dialog auszeihnet. Dem Romane 
abemoifelle* werben ſich re nächſt anreihen 
eat adelige Gafino” von Karl v.Holtet und 
I en Z Bluts“ von Adolf Wilbrandt. 
auenzimmer, welches Zu 
ätte, da3 Siiperpolleren zu erlernen, könnte 
er Probe wegen fo na, eintreten be 
medding senior, 

Gold: und Silbereebeiter D. 230. 


wirb fogleich in eine Feine Haus: 
©: ſucht, haltung Sc zuverläffigegutem: 
pfohlene Köchin, bie fh jeder Hausarbeit 


unterziebt. Näheres in ber Erpeb. [785h4 
Ein. — ges zu. an 
lches gewünſchten auch zu ei 
Babe hergerichtet werben fann, ift bis Michaeli 
us — Näheres in der Er: 
biten 834b; 
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terer i ben. 
* — Ldießgr 


—XWBrrre 


Anfang 4 Uhr. 


Sum Schlößle am Stephingerthor. 
Sonntag den 19. Juni: 


Abschieds - Soiree. 
Doppel-Concert 


der oberbayeriſchen 
Sänger » familie Pacher 
mit bem Wiener 
Komiker Nufbanm. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
9bends 2, Produktion. 
Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 6 fr. 
anr’jchen irtbichaft 
(Schwibbogengaffe.) Heute Sonntag: 


Große Mufit- Produktion 
nebft Bratwurft Partie. 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet freundlichit ein Alto Baur. 


— — — 
Am Schlößchen zu Dberbanfen. 


Heute Sonntag - 
Hochzeits-Feier 
mit Muſik· uud Gefangunterhaltung. 

Wozu freundlichft einladet N. &tepban. 
Schuapper : Keller. 


(Frühlingsgarten.) 


eute Sonntag: 
Große 8 


An der 


f armonie - Alufik 

unter Leitung des Hrn. Stabötrompeterö 

Ludwig bei belifatem Schnapperftoff. 
Anfang 4 Uhr, — Eintritt frei. 

Wozu freundlichft eingeladen wird. 


Frebung 1. Juli 1820. 


Stuttgarter Kirhenban-Lotterie 


15000 Geldgemwinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe A 35 fr. per Stüd find nur n 


ch diefe { 


” 
Möſch'ſcher Garten Klinkerthor. 
Heute Sonntag: 


Großes Inſtrumenlal · und 


Trommel - Concert, 
ausgeführt von W. Müng Tamb.: Major, 
—** Mitwirkung einer vollſtändigen Blech— 


Anfang 4 Uhr. 
Entroͤ6akr. 

Ausführliche Programme find an ber Caſſa 

zu haben. *85 —— 

nz, Tamb.:Major, 

SE Morgen Montag 

ben 8 Kronen. 
Anfang 1,8 Uhr. 


Englifhes Leder (Moleskins) 


in mehreren Farben zu WUrbeitöhofen vor: 
zugsweiſe geeignet_empfehlen 
Nofa & Miachael, 


BIETE ZERO 
Stuttgarter 


ei Donat Ott zu 


Rirhenban-Poofe 


Biebung 1. Juli 1870. 
15000 Geldgewinnfte 


Looſe A 85 fr. fowie 


Dinhelsbühler - ſooſe 


‚ a 80 Er. 
Ziebung 12. Zuli 1870 bei 
Xav. Banbolzer, 
g neben den 3 Mohren 
und in meinem Laden Georgenitr. 
I a 
(8 werden Näherinen gegen gute Bezahlun 
gefucht. Näh. in ber Exped. (910 


Bm N | — — 
Sommertheater im Schießgraben. 
Sonntag den 19. Juni 1870: 

Zwei Vorftellungen: 

(Zum Erftenmal ganz neu.) 
Trug und Wahrbeit, 

oder: Ein Duell als Liebeöprobe, 
Neueftes Lebensbild in 3 Abteilungen mit 
Gefang von Anton Berger. 















Woche zu beziehen von I Montag den 20. Juni 1870: Die Pfarrerd: 
i Köcin, oder: Herz und Belt. Charak- 
Theodor Mühlſchlegel. terbild mit Gefang in 4 Alten von D. F. 


Augsburg. n 


. q 
Bei Abnahmevon 25 Stüd Rabatt. 
EERERS 


Am Ed vom Kefjelmarkft und der 
Ludwigsitrafie. 


Meues Manß-n. Bewicht 


J. Brindlinger, Beufhmicd. 
eue Mlatjes-Häringe 


„die eriten ächten) und 
frische ital. Bohnen 
Garl Knoell. 


© 
* 





| 


bei 


Berlag von E. Reichenbach's Bu 


Berantwortlie Rebaktion 


druderei und Bud 


i: Zum Drittenmal: Auf 
DBerlangen. Die Kinder des Megiments, 
oder Der Invalide. Genrebild mit Gefang 
in 3 Abtheilungen von Blum. 

Zu diefen Vorftellnngen ladet ganz ers 


gebenit ein j 
Emil Weinmüller, Direktor. 


X. Hof-u.Naitonal- THeatertinMündhen 
Sonntag den 19. Junt: 
„Die Stumme von Portici.“ Oper u 


Auber. 
Sonntag ben 26. Juni: 
„3. €. Die MWaltüre* Bon R. Wagner, 


banblung (Lit. B. 206 Beugplab.) 
2, Scharrer. 


Berg. 
Dienftag den 21 Jun 


8. Bräf, 








k 8 
f f 


Montag #167. 20. Juni 1870. 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljahrlih LS tr. Man kann taglid abonnirem. >1 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Poſtboten abonniren 
———— Kathol. Silverius. Proteſt. Silverius. — Sonnenaufg. 3 Uhr 55M. Sonnen- 


nterg. 8Ußr 7 Minut. Tagesl. 16 St. 12 Min. Naytl.7S1.48M. Mond im Widder 21 Tage alt. 
Bestes Viertel; jehr warmes Wetter mit Gewittern, 


h O N e ] l [N # 8, 

Die erfte Vorftellung des Herrn Agoſton, welde ſich mit Recht ala eine brillante 
anfünbigte, erfreute fich zahlreihen Beſuches und lebhaften Beifalls. Herr Agofton 
führt alle Kunſtſtücke mit Eleganz und Accurateſſe aus, und unterhält mit liebenswür— 
bigem Geplauber, ohne die Geduld des Publikums auf die Probe zu ftellen. Prompt 
in allen Stüden, weiß Agofton aud zur rechten Zeit zu enden. Große Heiterkeit 
regte ber re A hd welder, Wunder über Wunder, einen ſchlichten Die- 
ner in lieblihe Damen verwandelte. Die Geiſter-Erſcheinungen wurben nie präzifer 
und Laceı citirt, und die Pracht ber Zauberfontaine mit ihren reizenden Figuren kann 
nit überboten werben. ——— 

Das neue Hof⸗ und Staatshandbuch wird in den nächſten Tagen ausgegeben werben. 
In Demfelben erjheinen zum erſtenmal bie Stellen ber vier Großbeamten der Krone 
vollftändig befegt. Staatsräthe im orbentlien Dienft gibt es 6, im außerorbentlichen 
19. Die Kammer ber Reichsräthe beſteht aus 10 Angehörigen bes kgl. Haufes, 48 
re unb 16 — Mitgliedern. Das Miniſterium des Auswärtigen zählt 
5 Miniſterialräthe und 1 Legationsratd; das Juſtizminiſterium 4 Miniſterialräthe, 1 
Miniſterialaſſeſſor, 2 Oberappellationsgerichtsräthe und 2 Appellationsgerichtsräthe; dag 
Miniiterium des Innern 6 Miniſterialräthe, 1 Obermedicinalratf, 3 Oberregierungs- 
räthe und 2 Regierungsräthe; das Cultusminiſterium 8 Minifterialräthe, 1 Minifterial- 
affeffor; das Finanzminiftertum 10 Minifteralräthe, 1 Oberrehnungsrath und 5 Re 
—— das Handelsminiſterium 1 Miniſterialdirektor, 5 Minifterialräthe, 2 

iniſterialaſſeſſoren, 1 Oberzollrath, und das Kriegsminiſterium 1 Generalverwaltungs⸗ 
direktor und 16 Referenten. — 


Charabteriſtiſch en unferen nachgerade etwas mumienhaft werdenden Bureaufra- 
tismus 4 nachfolgender Paſſus, welcher in der ſoeben erſchienenen Verordnung bezüg— 
fi der Gerichtsfcpreiber vorlommt. Dieſer Paſſus lautet wörtlich: „Der Ober: und 
Untergerichtsſchreiber am oberjten Gerichtöhofe, an ben Appellationd- und SHanbeldap- 
pellationdgerichten, dann bie Obergerichtsſchreiber am den Bezirks- und Handelsgerichten 
tragen bie für die Beamten ber biöherigen Dienftesfategorie ... . . vorgefchriebene 
Amtölleibung, wobet übrigens am Kragen außer ber biäher — nfaſſung 
auch die nad Beilage der Verordnung vom 9. Februar 1807 unter lit. B. für bie 
Landgerichtsaktuare beftimmte Stiderei anzubringen if.” Das ift doch gewiß recht 
zeitgemäß. — Wer einmal Zeit zu einem Sommeraudflug in bie Schweiz hat, der 
möge 3. B. einer Appellationägerihtöfigung in dem nädjftgelegenen St. Gallen bei- 
wohnen, Er wird da vom Präfidenten bis zur Gerichtsſchreiber herab Alles in voller 
Uniform finden, die freilich in nichts Anderem befteht als — in dem ſchwarzen bür- 

erlihen Rode. Und doc find bie Erkenntnifje jenes Gerichtshofes mindeſtens nicht 
chlechter als bie unferer höheren Gerichte ! 


. * Hundeviſitation pro 3. Quartal 1870 beginnt Dienftag den 5. Juli 





En 








Briefkafen-Revue 
1 Bann wird einmal die Zeit fommen, in welder bie in der St, Anna-Straße und an- 
derwaͤrts umberliegenden — wieder entfernt, a eingejeßt werden? Es 
iſt eine große Laft, fie vor den Häufern liegen zu haben. ehrere Hauseigenthümer, 
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Bermiichte Nachrichten. 

München, 18. Juni. Die Reichsrathskammer ift den Beſchlüſſen der Abgeorb- 
netenfammer bet des auferorbentlihen Militärcrebits — hat jedoch die 
Bewilligung von 100,000 fl. für die Errichtung eines Militärkrankenhauſes in Rürn— 
berg einftimmig aufrecht erhalten. Die Kammer hat ferner dad provijorifche Targejeg 
nad der Fafjung ber Kammer der Abgeordneten angenommen. — In ber Ka 
der Abgeorbneten wurde der Gejegentwurf über den Zinsfuß der pfälziichen Eifenbahn- 
Papiere mit 118 gegen 9 Stimmen angenommen. 

München, 18. Juni. (Schranne) Neue Zufuhr 6,345 Schäffel. Gefammt- 
beitanb heutiger Schranne: 7,106 Schäffel. Hievon wurden 6,466 Schäffel verkauft 
und 640 Scäffel eingeftelt. Mittelpreife: Weizen 22 fl. 15 r., Kom 14 fl. 42Er., 
Gerfte 12 fl. 5 £r., Haber 9 fl. Wkr. Gegen den Mittelpreis voriger Schranne mehr 
Weizen 1fl. 2 fr., Korn 35 kr., Haber 21 Er., minder Gerfte 20 kr. -. Gefammtumfag 
jeit voriger Schranne an Frucht 6,645 Schäffel, an Gelb 110,551 fl. 

München, 18. Juni. (Kandesproducten- und Waarenbörfe.) Der 
Aufſchlag in Frankreih, am Rhein und der Schweiz, bewirfte auch bei ung biefe Woche 
ein jehr erregte Gejhäft verbunden mit einem bebeutendem Höhergehen der Waizen- 
und Roggen-Preife. Heute wird von Paris Abſchlag der Meblpreife gemeldet in Folge 
bejjen ſich der Großhandel zurüdhaltend zeigte; ein weitere® Steigen hängt ‚vorerjt von 
ben Fluctuationen des Gejchäftes in Frantreih ab. Weizen prima eriſch 6 fl. 
36 fr. bis 6 fl. 48 fr., mittel 6fl. 12kr. bis Gl. 30kx.; Roggen prima 4fl.30fr. bis 
451.45 kr. mittel Afl. 18 fr. bis Afl. 30kr.; Hafer prima A fl, 30 Er. bis A fl, 4b Er., 
mittel 4 fl. 18 fr. bis 4fl. 36 fr. per Zoll- Zentner. 

Ueber das Projeft einer Reife ded Grafen Bismard nah England bringt das 
in Paris erjcheinende „entre Gauche“ folgende Andeutungen: „Die Anmejenheit des 
Grafen Bismard in England wird von dem ——— Miniſter des Aeußern, Lord 
Clarendon, lebhaft gewünjht. Graf Bismarck wird auch ſicher hingehen, zunächſt um 
im britiſchen Ocean feine Geſundheit zu kräftigen. Aber handelt es bloß um See- 
bäder? Wir können entſchieden dad Gegentheil behaupten. Schon lange verwenbet 
ih dad Gabinet von St. James bei dem in Berlin, damit letzteres ben dänischen For- 
berungen endlich gerecht werbe und den betreffenden Artikel des Prager Friedens ehr- 
lich und volftändig zur Ausführung bringe. Ohne Furt vor einem Dementi kann 
man jagen, daß Lord Loftuß, der engliiche Botſchafter in Berlin, nie aufgehört bat, 
die Schritte des Herrn v. Quaade, des an bemjelben Hofe beglaubigten däniſchen Ge— 
jandten,, zu unterftügen. Bon anderer Seite wifjen wir, baß die beiden bänifhen 
Prinzeffinnen, die an den Prinzen von Wale und die an den Großfürft-Thronfolger 
von Rußland verheirathete, Alles daranjegen, ihr Vaterland von den Gefahren, die es 
bedrohen, zu retten, und jchon mehr ald Einmal Yat die Schwiegertochter der Königin 
DBictoria fih an Lord Glarendon gewendet, um ihn für die Sache ihres Vater, des 
Königs von Dänemark zu gewinnen. Man wünſcht daher in London nichts jehnlider, 
al mit Preußen über biefen nicht enden mwollenden Conflict in's Reine zu kommen 
und, — nicht eine befriedigende Loſung, jo doch mindeſtens eine definitive Erklärung 
zu erlangen.” 

Paris, 16. Juni. Der Figaro erzählt die drollige Art und Weife, wie die Po— 
lizei gefter eine Spielhölle aufhob, melde ſich im erften Stod eines Haufe der Aue 
Saint-Andre des Arts etablirt hatte. Der Leiter diefer Bank, ein bereit? wegen fal- 
ſchen Spiels bejtraftes Individuum, ließ mit Rückſicht auf die beſchränkte Räumlichkeit 
niemal3 mehr als 15 Berfonen, die ihm — vorgeſtellt ſein mußten, zum Spiel- 
tiſche zu. Waren einmal die 15 Plätze beſetzt, ſo wurden die Thüren hermetiſch ver— 
ſchloſſen und Niemand konnte mehr eindringen. Der Friedens-Offizier, Herr Bondeville 
nun, welcher ſpeziell mit der Ueberwachung der Spielhäuſer betraut iſt, fand ein Mit- 
tel, auf eine nicht weiter auffällige Weife durch die Fenſter in die Spielzimmer zu brin- 
gen. Er ließ alle jeine a ren ih ala Malergejellen verkleiden; zwei von ihnen 
wurben mit Leitern vorangefhidt und mußten fi dad Anſehen geben, ald ob fie die 
Borbereitungen zum Anftreihen des Hauſes machten, fie legten, wie zufällig, ihre Lei: 
tern an die Fenſter an, und ehe fi die Spieler es verfehen hatten, waren vier Agenten 
bei ihnen eingeftiegen. Was gibt es? fragte ein Mitglied der Geſellſchaft übertajcht 
die Malergejelen. Nichts als ein Kaminfeuer! antwortete einer von ihnen, und eine 
halbe Stunde darauf war, ohne daß man in der Nachbarſchaft eine Ahnung davon hatte, 
das ganze Neft angehoben. 
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Paris, 17, Juni. Die Nachrichten über dad Befinden des Kaiſers lauten heute 
wenig günftig, wenn aud nit unmitteldar beunrubigend. So ſchreibt die „Hiftorie:“ 
„Der Kaijer hat vorgejtern (Mittwoch) allerdings den Vorſitz im Minifterrath geführt, 
aber nicht länger alö zehn Minuten. Der Souverän litt fürdterlih an der Gicht, 
welche and der Tinten Zehe mit doppelter Kraft, und ohme ihre erfte Bente fahren zu 
lafjen, in das Gelenk der reiten Hand geftiegen war. „DO, meine Herren“, rief der 
Raifer aus, „ih muß Sie verlafjen; ich ftehe zu viel Schmerzen aus!“ und im ver- 
traulihen Tone fügte er Hinzu: „Ih möchte mir am liebften die rechte Hand abſchneiden 
en.“ Um 2 Uhr hielten Nelaton und Corvijat ein Concilium; fie verhängten ein 
es Verbot irgendwen zu empfangen. „Ad,“ ſagte der Kaifer, „dieſes Recept 




























"ih. | Habe ich mir fchon jelbft verichrieben; jo frank fühle ich mich.“ Geftern früh um 9Ubr 
Aa and eine neue Berathung zwiſchen ben beiden Aerzten ſtatt. Es wurde eine merkliche 


eiferung conjtatirt, und Nelaton drängte auf bie Ueberfiedlung nad Saint-Gloud, die 
denn auch den urjprünglichen Dispofitionen gemäß morgen Samjtag vor ſich gehen fol.“ 
Paris, 17. Juni. Trotz der fortdauernden Hige und der Berichte über eine 
Getreide-Haufje in England ijt geftern in Frankreich der Getreidepreiß gefallen. Der 
BWeizenmarkt in Chateaubun (in der Beauce, der jogenannten Korntammer von Paris) 
at mit einem Nüdgange des Weizenpreijes um 2Fres. geenbigt, weßhalb hier in Paris 
das Mehl ebenfalld um faft 2 Fres. billiger gehandelt wurde, 












fe - 
Todes: Unzeige. 

‚Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter und 

0 


5 Großmutter, h 

4 : Stau Sabina Lotter, geb. Prinz, 

* nach 24wöchentlichem Krankenlager in einem Alter von 67 Jahren 2 Monaten zu ſich 
Sqh. in ein beſſeres Jenſeits Porn 

®. — Die digung findet Dienſtag ben 21. Juni Nachmittags 3 Uhr vom prot, Lei— 
SH AI Henhaufe aus ftatt. Augsburg, den 19. Junt 1570. 

4 ie tieftrauernd Hinterbliebenen. 


— 


BE Verfieigerung BE 


en: 
>. Wegen Geichäftsübergabe werden Mittwochden 22. Juni Nachmittags 1/2 Uhr an? 
34 fangend in dem Haufe B. 29 am Schrannenplat folgende Gegenftände gegen baare Bezahlung 
2, verjteigert, als: filberne Norleg:, Speis: und Gaffelöffel, Zuderzangen, Salzgefäße, Speifesund 
Bft. | Defjertmeffer, ein. Glasfrügle mit filbernem Dedel 2c. zc., dann Ganapee, Seſſel, Conmmode, 


"» 


Tiſche, Uhren, große und Eleine Spiegel, Vachttiſchel, Herren: und Frauenkleider Küchengeräthe 

von Kup er, Meiling, Zinn, Borzellan, Gläfer, eine Bolzbüchſe, ein großes Delgemälde (ber 
insgroſchen darjtellend), 2 Sattel, Ständer, Blumengeftell, Stellagen, mehrere Betten, eine 

Waſchmang und mehrere hier nicht benannte Gegenftände wozu ergebenft einladet 














Bft Carl Mußbeck, gefhw. Käufer. 
Bit. — — — — — — 9— 
Danuntffoaguna. — | 
97 Für die liebevolle Theilnahme, ſowohl bei der Beerdigung als auch bei dem Trauer: | 

I 


gottesdienste unserer innigitgeliebten Tante und Bafe, 


Sau Maria Eifele, H 


ehemalige Schmiebmeifterdgattin in Nordendorf, 
fagen wir allen Verwandten und Bekannten den herzlichſten Dan, | | 
Augsburg, den 19. Juni 1870. 



























Dankjagung 
ür, die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung unferer theuren unvergeßlichen 


Scan Zaeobine Wiekb, geb. v. Hanne, |] 


k. Advokaten-Wittwe, 


ſagen den herzlichſten Dank. 
| Augsburg, den 18. Juni 1870, | 
j 








Chemiſche Wafchfeife 


empfehlen hochachtungsvoll 
Münch & Rieder 


Perlahberg ©, 17, Yudwigsftrafe P. 188, Georgenftrafe F, “ 4 
Augsburg, ben 17. ui 1870, ’ ‘ seupRoe TR a \ 


Perfteigerungs- Anzeige. | 

Am Mittwoch den 22. Juni Ifd. Is. Vormittags 8 Uhr beginnend, werben bem 

— ———⸗ nachbenannte Gegenſtände, gegen ſogleich baare 07 
ent verjteigert, als: 

5 Pferde, darunter 1 trächtige fünfiähr. Schimtmelftute, 1 audgezeichneter Blähr. 
Schimmelbengft und je it dunfelbraumer — als Einfpänner 
paffend, 1 braunes Fohlen. 

2 ſchwere Zugodien, 1 fhwerer ARähr. Zuchtitier, 8 Stück Jungvieh, darunter 

R- mehrere trädtige Kalben, und 1 jähriger, zur Bucht befonders geeigneter 
Stier. 10 Küh mit Kalb und trädtig. 
4 Schweine, 

50 Schäffel Veeſen, mehrere SchäffelRoggen, 1 Parthie Stroh, 100 Etr. a 
70 Eir. Grumet, 6 eifengeadste Wägen, 5 Pflüge, 4 Eggen, 1 Od 
at. 50 Bretter und 30 Stüd ſchwere Läden und außer fonftigen Baumanns= 
— fahrniſſen, noch eine Menge bier nicht genannter Gegenftände. 

Raufsliebhaber werden biemit höflichſt eingeladen. 
Xechhaufen, im Juni 1870. 







Die Gutsfäufer. 
Feinſchmecke nden Heute Montag Abend 


Jana: Safe, Schlacht - Partie 


gebrannt per Pfund 44 Fr. 


Süße Sranken s Dwetfdhgen , bei Jobaun Leiner. 


— Ein Bratrohr, für eine Wir eeignet 
per Pfund 8 X Banbolyer, ganz neu, ift 4 u 288 zu —* ie . 
«+ ' 


neben den „3 Mobren”, U ? ; 9 J 
g ſowie in meinem Laden Georgenſtraße. dailaudiſchet aarbalfam. . 
ER RE Brisflihe Nachrichten üder die außerordentliche 
8 ehnn ul rin Wirkſamkeit dieſes Balſams, wie die folgende, find 
a Bee IR feıt 36 Jahren zu Taufenden eingegangen. 
’ Stutigarter Kirchenbau Lotterie Herr Hermann Höttger, Kuünſthändler im 

















5000 Geldgeminne, Minfter, gub nahftchnden höchſt intereffanten 
: Bericht: 

im Betrage von fl. 70,000. ' ’ — 

Woſe a 35 fr. per Stüd find mtr nohDiefe | „u, Ziegier va En Dr u pic 
Woche zu bezichen von p EBEN SBIEBIer ya Mn tiaug : 

0 Pr I Haurbalfan, welchen id ibm nicht geben konnte, 

Theodor Mühlichlegel. | meil ich crft wider eine Sendung bon Ihnen ers 

Augsburg. o | warte, Dieſer Herr it 74 Jahre alt, träge ſeit 

Bei Abnadmevon 25 Stüd Rabatt. 20 Jahren eine Verücke und jegt hat ec aufben 


Kine EEEREEEN , Gebraud Ihres Haarbalſams den ganzen Kopfvell 
BEE an EI EEE | junge Haare, die im Wachlen zunehmen und ſchon 
Stuttgarter | 14/, Zell fang find. Mit Wendung ber Poſt jebe 


— * ich Haarbalſam N — dieſer Herr mit 

ae dem Kotjebraud ride fo lan ei 

a Kichenban-kooje Bin 

g,. Biehwng 1. Juli 1878. — | 

15000 Geldgewinnfte& | in fin ao ie va 
s Koofe ü a fowie n Joſ. Nieder, Maren Sarl Gerber, 
auf dem Obſtmarkt I. 70. 

: Dinkelsbühler - Foofe Garl SKreller, Chemiker in Nürnberg, 

Sommertheater im Scießgraben. 
Montag den %0. Yuni 1870: 


Die Pfarrers Köchin, 
ber: a und 2ßelt, 





*) Borräthig in großm Gäfern a 54 er amd 





m 






à 30 er. 
Ziehung 12. Juli 1870 bei 
Xav. Banholzer, 
h neben den 3 Mohren 


N) 
und in meinem Laden Georgenjtr, Charakterbild mit Gejang in 4Akten von D.F, 
3 WR Fee erg. 


Preiſe der Trocken⸗Futter vom La. bis 17. Juni 1870. 


567 tr. Heu, p. Zr. 1. Ar. — 1.42 fr. — 1 fl. 322 Fi. — 34 Bir, Ohmat 
tr. 1 fl. 40 kr. 28 Str. Roggenitrob per Ztr. 50 tr. u 


Verantwortliche Redaktion $. Bräf, 8. Scharrer, — — 









Re 2/7 


Dienſtag 21. Juni 1870. 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bahern vierteljahrlih 45 fr. Mantann anlic abonniren. „ >t 
Ausmärkige wollen ſich bei ber nächfigelegenen fgl. Foftanfialt oder bei dem Rofiboten abonniren 


—L__ — — — — — 
Tagskalender. Kathol. Aloyſius. Proteſt. Albanus. — Sonnenaufg. 3 Uhr 55M. ⸗ 
—— Minut. Tagesl. 16 12 Min. Nachtl. 7&1.48M. — im Widder 22 —— 


Hieſiges. 


Morgen Mittwoch ben 22. Juni Controle ber Geimpften vom 15. Juni. 





Alle hiefigen Kunftfreunde find dem verehrten Veranlaffer der Production auf ber 
Barfüßer Orgel, welde am 19. d. Mid. Vormittags 11 Uhr als Nachfeier des fünf: 
igjährigen Dienftjubiläums von Sr. Hodwärben Herrn Pfarrer Burkhard ftatt- 
d, zu hohem Danke verpfliätet; denn im friedlichen Gebiete ber Töne wurden reiche 
Quellen in Fluß gebradt, und boten ber zahlreichen Verſammlung Erquidung und 
Labung. Ein Prälublum mit Bugs von J. ©. Bad eröffnete daB Programm, unb 
ein -ftylooller, warm empfundener Vortrag im Bunde mit der Vollendung der Technik 
verfhaffte uns in biefer mie in ben folgenden Piecen ben ungetrübten Genuß ber ges 
waltigen Töne ber reftanrirten Orgel. Bon herrlicher Wirkung waren brei weich ver- 
ingende Ehöre, und zwei Arien von Alefjandro Strabella und von G. Fr. Händel. 
Bei dem Bortrag ber ergreifenben Arie von Alefjandro Strabella bewunberten wir bie 
eble Stimme, bie Tiefe der Empfindung und das kunſtvolle Portament der Sängerin, 
welcher die laute Anerkennung nur burd bie Heiligkeit des Ortes entging. j 


Die hochbetagte ehemalige brave Sängerin unferer Bühne Frau Wittme Maurer 
wurbe Sonntag Abend, während der Fahrt von München bieher plöglih vom Schlage 
getrofjen und fam tobt auf dem Eifenbahnhofe dahler an. Ihr Leichnam wurde auf 
den proteftantifchen Gottesader gebradt. 


-  Dienftesuachrichten. Seine Majeftät der König Haben ſich bewogen gefunden, 
zum Rath am Oberappellationsgerihte den Rath des Appellationdgeriht? von Schwa- 
ben und Neuburg, 3. R. Stoiber, zum Rath am Appellationsgerihte von Schwaben 
und Neuburg den Bezirksgerichtsrath E. v. Widmann in Deggendorf und zum Rath 
am Ben ea Deggendorf ben Bezirkägerihtäafjeffor W. Jungermann in Strau- 
Ping zu befördern, auf die Stelle des letteren den Landgerichts: Ajjeffor K. Neumaier 
In Straubing zu berufen und zum Afjejjor des Landgerihts Straubing den Bezirks— 
gerihtßeßccefftften F. Götz in Lanböhut zu ernennen; den Appellationsgerichtsrath W. 
‚SG. Laubmann in Aſchaffenburg wegen nadhgemiejener a in den nachgeſuchten 
Ruheſt and auf bie Dauer eined Jahre zu verfegen, zum Rath am Appellationägerichte 
von Unterfranken und Ajchaffenburg den Bezirksgerichtsrath H. Sigmund in Kempten 
und zum Rath am Bezirkögerichte Kempten den Afjejlor des Bezirksgerichts München 
L.d.3, Dr. F. Söltl, zu befördern, auf bie hiedurch ſich erlebigenbe ae elle am 
Bezirtsgerichte Münden I. d. I. den — ———— D. Söltl in Landshut zu 
verjegen, zum Affeffor am Bezirksgerichte Landshut den functionirenden Staatzan- 
w ——— L. v. Ammon daſelb ernennen und als functionirenden Staat3- 
anmwaltsfubftituten am Bezirksg * andshut den Acceſſiſten dieſes Bezirksgerichts 
€. Ehrlich aufzuſtellen; ben Landrichter F. Strehler in Pfarrkirchen, wegen nadhge- 
wieſener Krankheit unter Anerkennung ſeiner treu und eifrig geleifteieu Dienſte in ven 
nachgeſuchten Ruheſtand für immer zu verfegen, zum Landrichter in re ben 
Secretär bed Appellationdgerichts von Niederbayern, A. Reinhard und ftatt deſſen zum 
Untergerihtäjgreiber am Wppellationdgerichte von Niederbayern ben Bezirksgerichts⸗ 
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Secrelär E. Lauer in Deggendorf zu befördern; bie am Bezirksgerichte Bayreuth er« 
ledigte Abvocatenftelle dem geprüften Rechtspracticanten und Abpocatenconcipienten Dr. 
K. Adler in Münden zu verleihen, dem Advokaten A. Erhardt in Münden bie wegen 
feiner Wahl zum erften rechtätundigen Bürgermeifter der Stabt Münden nachgeſuchte 
Enthebung von feiner Abvofatenjtelle zu bemilligen, ihn jedoch für den Fall des Aus⸗ 
cheidens aus dem Gemeindedienfte den MWiedereintritt in bie Reihe der Aonolaten in 

ünden vorzubehalten, auf die hiedurd am Bezirfägerihte Münden r. /J. ſich erlebi- 
gende Advofatenftelle den Advolaten F. Hettersdorf in Immenftabt zu verjegen; ben 
Advolaten K. Appel in Füffen nad Kempten und ben Advokaten 9. Unzner in Din- 
feläbühl nach Donauwörth zu verfegen; den Univerfitätsprofefjor Dr. M. Eongen von 
der Stelle eines Vorftandes bed Arhiv- Eonfervatoriumd Würzburg zu entlaffen; ben 
Oberförſter ©. Seitz von Engelthal auf das Nevier Laufamholz im Forftamte Lau: 
renzi zu verjegen. 

Erledigt ift: bie kathol. Pfarrei Mejterheim, k. Bezirksamt? Memmingen, Ere 
trag 955 fl.; bie kathol. Pfarrei Oberfahlheim, k. Bezirfgamtd Neu-Ulm, Grtrag 
1496 fl.; die kathol. Pfarrei Asbach, k. Bezirksamts Donaumörth, Ertrag 640 ip bie 
kathol. Pfarrei Bachern, k. Bezirlsamts Friedberg, Ertrag 749 fl.; bie kathol. Pfarrei 
Partſtein, k. Bezirtsamis Neuftabt an der Waldnaab, Ertrag 656 fl.; bad Benefiztvm 
ad Sanetum Spiritum in Riedenburg, k. Bezirlsamts Hemau, Ertrag 724 fl. 


Deffenitidye Sizungen des k. Sezirksgerichts 
Mittwoch den 15. Juni. 

Vormittags 8 Uhr: Kaspar Eberhard, Knecht von Baldingen, ſchon früher beftraft, hat 
2 8* rd b. 38. auß einem Haufe babier ein Bett entwendet. EX 3 Donate 5 Zune 

efängniß. 

Um 7 Uhr: Der Deeonomendfohn Joh. Brandner und ber Taglöhner Hof. Trink: 
Ter von Oberhaufen haben am 5. Januar zwei Milhhänblern von ipren Wägen Milchkeffel 
geſtohlen, dann in der Nacht vom 6. auf 7. Januar db. 38. dem Bauaccorbanten Häfele Holz 
entwendet. Urtpeil für Brandner 3 Monate Gefängniß, für Trinkler 14 Tage Arreit. 

Nachmittags 4 Upr: Johann Zacher, Malerlehrling von Stadtbergen, wurbe wegen Uns 
terfchlagung an feinem Lehrmeifter zu 21 Tagen Arreft verurtheilt. . 

Um 4, Uhr: Johann Schmidt, Söldnersfohn von Oberrammingen, bat im Oftober v. 
38. einen { m zur Beforgung anvertrauten Brief mit 4 fl. Inhalt, dann Kleibungsftüde ans 
terfchlagen. 1 Monat 15 Tage Gefängniß. 

Um 51%, Uhr: Der Maurergefelle Andread Zeller von Kriegähaber, wegen Vergehens ber 
Unterihlagung angeklagt wurde zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Samftag den 18. Juni. 

Vormittag 8 Uhr: Georg Möderifh, Schuhmader von —— und Gg. Steinle 
von Hammel haben am 19. Dezember v. 33. aus der Schupfe bes Gaftwirthed Waizinger von 
Dberhaufen eine Matraze entwendet. Der Knecht Ambros Hörmann hat in ber Nacht vom 1. 
auf 2. November v. %8, bei Hirblingen von einer Zorfhütte die Bretter ber *4 wegge⸗ 
nommen. — Möderifh und Steinle wurden zu je 1 Monat 15 Tagen Gefängniß, die Tag: 
Jöhneröcheleute Johann und Gertraud Hormader von DOberhaufen wegen Hilfeleiftung zum 
Diebftapl und zwar erfterer zu 4 Monaten, letztere zu 1 Monat 15 Tagen Gefängniß, Hör- 
mann zu 21 Tagen Arreſt verurtpeilt. 


Dad Kreid:-Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 18. Zuni enthält u.a: 
Vollzug des Art. 12, 15 und 58 des We osrfaffungßgefebes vom 30. Januar 1868. — Die Ers 
ledigung der kathol. Pfarrei Asbach, fol. Bezirfsamtd Donauwörth. — Die Prüfung für bie 
Aufnahme in das fol. Schullehrerfeminar zu —— pro 1870 71. — Die Vertheilung ber 
Renten bes Gentral-Unterftügungsfonds für proteft. Schullehrerreliften. — Die Vertretung ber 
Staatsanwaltſchaft bei dem gl. Stabtgerichte Augsburg. 


Vermiſchte Nachrichten, 


München, 19. Juni. Unter dem Künftlerperfonal des Hoftheater8 war geftern 
ba8 Gerücht verbreitet, es babe ber Ankauf bed Aktientheaters burh Se. Maj. ben 
König num wirklich ftattgefunden, und würden bereitd im kommenden Monat Vorſtell⸗ 
ungen borifelbft gegeben werben. 

München, 20. Juni. Die Kammer ber Reichsräthe hat die drei Geſetzentwürfe 
über den Bau von Vicinalbahnen genehmigt; demnach liegt — vor. Dem 
Antrag der Kammer der Abgeordneten auf Aenderung des Diſtrictsrathögeſetzes wurde 
im allgemeinen zugeſtimmt. ir 3) 

Friedberg, 19. Juni, Am Frohnleichnamstage Nachts gerieben zwei hiefige 
Bürger in einem Wirthshauſe mitelnander in Streit. Derſelbe endete leider damit, 





baß einer dem anbern beim Nachhauſegehen aufpaßte und ihn mit brei Mefferftichen 
(wie man erfährt) bebeutenb verlegte. Der Thäter wurbe verhaftet. 

Schwabmünchen, 18. Juni. Vorgeftern Nachmittags ertranken die 3 Bauers- 
Idee oſeph Lautenbacher, Mathiad Spag und Adolph Senner, 14—15 Jahre alt, 
ämmtlihe von Untermeitingen, beim Baden im Lechfluſſe oberhalb der Brüde bei bem 
ſ. g. Schmwabftabel, wo fie in eine Untiefe geriethen. 

Dillingen, 19. Juni. Donnerftag den 16. d. Mis. Abends gegen 8 Uhr er- 
trank ber Soldat Mihael Amann bes F. I. Uhlanen= Regiments, gebürtig von Hit- 
tiöftetten, F. Bezirksamts Neu-Ulm, beim Baden in der Donau. 

Zauingen, 18. Juni. (Schranne.) Mittelpreife: Waizen 22 fl. 12Er., geft. 3 ft. 
5ike.; Kern 22 fl. 24 Er., — 8fl. 21er; Roggen 16fl. 15 kr., geſt. 57 kr.; Gerſte 
14 fl. Ike, geſt. Zkr., Haber 8fl. 45 kr., geſt. 21 fr. 

Giefen, 17. Juni. Geſtern wurde dahier eine Falſchmünzer-Geſellſchaft entdeckt. 
In ber Nähe von Gladenbach iſt ein verdächtiger badiſcher Zehnguldenſchein beanſtan— 
bet, angehalten und ber Inhaber nad Dillenburg gebracht worden. Dort hat er ges 
ftanden, er habe ihn von einem hiefigen Verwandten; der Staatsanwalt ift ſogleich 
hierher geeilt, der angegebene Verwandte hat den Photographen bezeichnet, und in deffen 
Atelier ji man nicht nur den ganzen Apparat zur Verfertigung badiſcher Zehngulden- 
feine, ſondern eine ziemliche Anzahl derjelben gefunden. | (Fr. 3.) 

Berlin, 19. Juni. Bon der Köln-Mindenerbahn fteht eine Million Franken 
Subvention an die Gotthardbahn in ſicherer Ausfiht; damit find von den 20 
Millionen Subvention, bie von Deutjchland beigebracht werben follen, vierzehn gebedt. 
‚Die Unterhandlungen, um ben Reſt zu beden, dauern fort. ! 


Eine neue Idee ift in Berlin in’ Leben getreten. Es Hat nämlih Jemand nid 
den Ausſchank von Selterswaſſer en Mufter genommen und darnach einen Ausſchan 
— —— auf Eis, ein kleines Glas zu 6 Pfennigen, das ſtehend getrunken 
rd, eing 
Hannover im Juni. Trotz ber Unkenrufe * Schilbtraͤger des Welfenthums, 
welche die Verarmung und bad Zurückkommen ber fr Ft fhönen und ua Welfen: . 
Refidenz — * bat ſich ſchon jetzt das Gegentheil erwieſen. Die Bevölkerung 
hat ſich ſeit dem Jahre 1866 von ca. 74,000 auf etwa 77,000 Menſchen erhöht. In 
3 höherem Maße wächst ber Vorort Linden, welcher jetzt ſchon 13,000 Einwohner 
ahlt und nur no dem Namen nad nicht zur Stabt Hannover gehört. In gleicher 
eife zeigen bie baulichen Verhältnijje einen Fortſchritt. In allen Theilen der Vor— 
ftäbte — theils neue Straßen, theils werden die alten, an denen bis jetzt wenige 
Häuſer ſtanden, völlig ausgebaut. Auch im Innern der Stadt reißt man viel Altes 
nieder und baut Neues, und an den öffentlichen Gebäuden, ſowohl ſtädtiſchen wie könig— 
lichen, werben Veränderungen und Vergrößerungen vorgenommen, welche einen bedeu— 
tenden Fortſchritt kennzeichnen. Am auffälligften zeigt fih die Zunahme von Handel 
und Wandel in den vermehrten und vergrößerten Anlagen, welde an ber Eijenbahn 


nöthig geworben find. Diefe Rührigkeit, welche in kurzen. Jahren jo Großes gejchaffen 


# 


ober vorbereitet bat, übertrifft, troß allem was bie frühere Dynaftie für die Hauptitabt 
> bat, bie eg. vor 1866. Bei allem Aufihwung indeß, ben Handel, 

mwerbe und Fabriken — letztere namentlih in Linden, wo Dr. Strousberg die Ege— 
ſtorſ'ſche Maſchinenfabrik um das Dreifache-vergrößert hat — genommen, läßt fich nicht 
leugnen, daß viele Geſchäftsfirmen und namentlih Handwerker durch den Umſturz ber 
BVerhältnifje im Jahre 1866 arge Einbuße erlitten haben und fi erſt jetzt langſam 
wieder erholen. Hatte biß dahin bie Unzahl ber Hoflieferanten und Hoihandwerter ein, 
wenn aud in gewiſſer Weife thätiged, aber doch bet ber ſprüchwörtlichen Generofität 
bed Hofes, fehr fiheres und bequemes Leben geführt, jo waren fie jegt gezwungen, nas 


-mentlich feit Einführung der Gemwerbefreiheit, jih nach einem anderen Vertrieb ihrer Ers 


eugnifje umzufehen. Jede tüchtige und brave Arbeitäfraft hat aber, wenn auch vielleicht 
; wer, doch in richtiger Weiſe fi jet ſchon ein neues Arbeitäfelb eröffnet und blickt 
mit mehr Stolz auf eine Thätigkeit wie früher, wo aud ein minder Geihidter und 
Fleißiger mit ihm fonkurrirte, wenn er nur unter ben höheren —— feinen Göns 
ner belaf,. Mögen denn immerhin einige diefer Eriftenzen von ber neuen Zeiteverweht 


fein; e8 Hat died dem Ganzen nur Vortheil gebradit. 


ei. Z. 
J Hamburg haben die Maurer: und Zimmergeſellen, um eine — — 
und eine Herabſetzung ber Arbeitszeit durchzuſehen, zum größten Theile bie Arbeit ein⸗ 
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gefteit, angeblich von ben Maurern 2000, von den Zimmerleuten 1500 Mann. Die 
eifter mweigern ſich fortgefeßt, bie verlangten Aenberimgen zu gewähren. 


Prag, 18. Juni. Die „Politik“ ſchildert in einem Leitartikel unter dem Titel: 
„Unfere Brüder in Ungarn” bie traurige Stellung ber Slovaken, welche ala Zmeig 
der czecho-flavifhen Nation mit allen Mitteln der Lift und ber rohen Gewalt zum 
Magyarentfum unter einem rohen, rüdfihtslofen Drude gezwungen werben. So fei 
durch Hinterlift, duch Gemwaltfamkeit die Mepräfentation der Slovaken bis auf einen 
Vertreter im Reichſstage herabgemindert worben. in ſolches übermüthiges Walten ber 
Magyaren gegen einen Bruberftamm dürfen die Czechen nicht länger gleichgiltig hin— 
nehmen, fie müffen dem Schmerzensjhrei der Slovalen Rechnung tragen. Deßhalb 
fordere die czechiſche Nation die ſlovaliſchen Brüder auf: Schließt euch energiih an bie 
czechifche Nation an; theilt und eure Klagen mit, ftählt euch an unferem Beijpiel, Wir 
find mächtig genug gegen die Willfür; denn zujammen find wir adt Millionen, Der 
ungarifchen Regierung aber möge bie czechiſche Nation zurufen: Lange genug ertrugen 
wir, wie ihr einen Bruderſtamm gequält; jegt bitten wir nicht, jondern fordern das 
Aufhören ſolcher Mafregelung. Trotzt niht auf eure Machtfüle, m lebt nur in eurer 
Phantaſie, fie ift die Gunft des launigen Zufall; fürchtet die Gonjequenzen eurer heil- 
lofen, im Innern wie im Aeußern ungeredhten Politik. 


Meftb, 18. Zuni. Das ungarifhe katholiſche Kirchenblatt „Mag. Alam“ fchreibt: 
„Unfer heiliger Vater Pius IX. hat auf eine unterthänigfte Eingabe des Epiſkopates 
durch ein apoftolifche8 Breve vom 6. Mai d. %. aus hinreihenden Motiven zu geftat- 
ten gerubt, daß das famftägige Faften das ganze Jahr Hindurd aufhöre und am Frei- 
tag mit jeder Art Fett gekocht werben darf.“ 


Schweiz. Die Unfehlbarkeit ift kein Ieerer Wahn, fchreibt man auß ber 
eidg. Sie fenfe in Wallenftabt. Der Xräger ber Unfehlbarkeit ift zwar nicht: Pins 
ber Neunte, fondern Joh. Baptift Stäubli von Appenzell, Bon 80 Wettfhäffen hat er 
nicht einen einzigen gefehlt. 


Aus Mom vom 16. Juni wirb dem „Monde — ee am Frohn- 
leichnamsfeſte hat eine glänzende Proceffion ftattgefunden, an welder 500 Biſchoͤfe 
theilnahmen. Die Volksmenge war ungeheuer. Geftern bat dad Eoncil über bas 
dritte - Capitel der Conftitution de Ecclesia Christi votirt. Die Berathung über das 12 
vierte Gapttel Hat begonnen. Vierundſiebenzig Redner find eingeſchrieben, gefproden [7. - 
babın bie Cardinäle Mathieu und Raucher.“ 


Paris, 17. Auni. Nach La Prefie hat der Kaifer ein anhaltendes Milzleiben. 
Dffizielle Bulletind über dad Unmohlfein werden nicht ausgegebeu. — In NRegierungd: 
freifen wirft Pires Interpellation betreff3 Aufhebung des Erils und Zurüderftattung 
ber configcirten Güter an die Orleans bei der gegenwärtig krankhaft erregten Stim- 
mung des Kaifers Außerft unangenehm. Heute fand kein Minifterrath ftatt. Die Weber: 16, 
fieblung des Kaiferd nah Saint:Eloud iſt dermalen unmöglid. 


Paris, 18. Zuni. Man erzählt fi in Paris, dag die vier ausländiſchen Kan: |7 
bibaten für ben ſpaniſchen Thron, von denen Prim ſpricht und welche die fpantfche 
Krone ausgeſchlagen haben, feien: Don Fernando von Portugal, — Thomas von |. 
Genua, Prinz Leopold von Hohenzollern und Erzherzog Ludwig Viltorvon Defterreich, |- 
ber im Winter bed vergangenen Jahres Spanien beſucht hat. Frankreich namentlich |5 
ſoll Teßteren ftart empfohlen haben, da Napoleon IM bie Idee Hatte, auf biefe Weife Hi. 
ge dad wieder gut zu machen, was er an den Habsburgern in Merilo ges |* 
ünbigt; der Erzherzog hat ſchließlich indeß nicht gewollt. 

Southampton, 17. Juni. Ein Brief des Kaiſers Napoleon in Beantwortung 
einer Abreffe des hieſigen Gemeinberathed au Anlaß des Komplottes me u. A., bie 
Sympathie, welche jene Adreſſe zeige, habe den Kaiſer tief ergriffen. ſehe darin 
einen neuen Beweis der Freundſchaft, die England und Frankreich verbinde, und 5— 
daß dieſe Freundſchaft immer dauern werde, denn der Fortſchritt der modernen Gefell- 
haft hänge von der Einigkeit und den Bemühungen der beiden genannten Länder ab. 

Madrid, 18. * Die Karliſtiſche Junta bereitet ein Manifeft vor, und |: 
nahın mit großer Majorität Refolutionen an, welche ber religiäfen Intoleranz günftig 
en —— die Wiederherſtellung der Inquiſition wurde mit zwei Stimmen Mehr: 

eheißen. 
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Bäürger-⸗Verein, Heute Dienſtag: Berfammlung. -#22 


Augsburg. Hoalithorplate. 


SALON AGOSTON, 


Hente Dienftag den 21. Juni 1870: 


Große Borftellung. 


Caſſa⸗Eröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 hr. 


Den Hausfrauen!!! 

R 355 und in allen Buchhandlungen u, ſ. w. zu haben; in Augsburg bei 
5.1 Gewichtstafel für den Handel und Saushalt sum Gebranch der neuen 

@. Gewichte für Jedermann im Königreich Bayern 1‘ jur Vers 

aleichung des alten Gewichtes mit dem neuen Grammengemwicht 


ohne Decimalbrüce allgemein verftändlich bergeftellt. 
Auf Gartonpapier in gr. Quart is 6 kr 
Auf Schreibpapier in Folio } Preis 6 Fr. 
Wied —— Halt "eultgrehknbenht 4 —5 Verlagsb bI 
eberverfäufer erhalten entfprehendenden Rabatt von der Verlagsbuchhan ; 
Gummi in Münden, Pfandhausftraße Nr. 9. - ia 


ss” Nusverfauf. -S9 
Wegen Geſchäftsveränderung ftelle ich mein 


hnittwaaren-, Hemden- und Cravatten-fager 

u ſehr herabgeſetzten Preifen einem bwöchentlichen Ausverkaufe aus; den Reit werbe ich 

er, um — aufzuraumen, verſteigern. h8 
YAugs urg, im Juni 1870. 
J. 6 Hörmann jr., ©. 240. Metzgplatz, 
—— ——— ——71 
Eodes:Unzeige. H 

Gott dem Allmächtigen gefieles heute Mittag 2Uhr unfere liebe gute Mutter, Groß: 

Urgroßmutter und Schwiegermutter, 


sau Walburga Hauſtetter, | | 


Schreinermeifteräwittwe, 
nah längerem Kranfenlager, verfchen mit den HI. Sterbjaframenten in ihrem 87. Lebens: | 
l 
























jahre in ein beffereö Jenſeits abzurufen. Um jtilles Beileid bitten. 
Augsburg, den 19. Juni 1870. h * 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. } 





Der Trauergottesdienit findet Mittwoch Den 22. ds. Mts. Dormittags !;10 Uhr 
inber Stadtpfarrt. zu St.Moriz, nad; diefem die Beerdigung vom Leihenhaufe aus ftatt. 
— — ⸗ — nr — —⸗ — — 4 oz —— 
In €, Reichenbach's Buchhandlung in Augsburg (Zeugplat B. 206) iſt zu haben: 
‚I Metenftücke zum Coneil. 

Das Anfallibilitätsichema und die Minoritätsgutachten. Originaltext und 
Heberfegung, (Separatabdrud aus der „Allgemeinen Zeitung”) Preis 24 Fr. e 
Das Sberammerganer Paflionsfpiel mit den Pafionsbildern von A. Dürer 
Von Fr. Schöber!. Nebit Kärtchen, Fahrplänen und fonftigen nothwendigen Erläuterungen 
Breis-36 fr. 


Durch hohe Entihliegung des königl. bayır. Staat 8-Witnificriumd wurde Demi Unterzeichneten eine 
Za hua inkiur privilegirt. — Diefe Tinktur ifl eines ber kräftigften und zugleich angenehmften 


|  _.  Zahnreinigungsmittel, 


bemn fie erfrifht und flärkt das Zahnfleiſch, verhindert das Faulen und Loderwerben ber Zähne, fomwie 
den Anfag von Bahnflein, verhüter das Weiterfanlen ber kranken Zähne, vertreibt dur anhaltenden 
Sehrau ben übeln Geruch bes Munbes und verleiht dem Athem eine angenehme Friſche unb einen 
nachhaltigen lieblihen Duft. Yebermann, ber a Mittel gebraudt, wird bald bie Wohlthätigfeit 
berfelben und feine heilfamen Wirkungen ſchätzen leruen. Das fläfchchen ioſtet 18 kr. und ift zu haben in ber 
Exrde dition bes Zagblatteo. Zahnarzt Lomer. 
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Verfteinerungs-Anzeige. 


Am Mittwoch den 22. Juni Ifb, 38. Vormittags 8 Uhr beginnend, werben auf bem 
Fliegen:Bauernbofe in Lechhauſen nahbenannte Gegenitände, gegen fogleih baare Bezahlung 


öffentlich verfteigert, als: 


5 Pferde, darunter 1 trächtige fünfjähr. Schimmelftute, 1 ausgezeichneter Zjähr. 
Schimmeldengft und 1 vierjähr. dunfelbrauner Wallah, als Einfpänner 


paffend. 1 braunes Fohlen. 
zZ 2 ſchwete Zugochſen, 1 jchwerer Aähr. 
mehrere trädtige Kalben, und 1 jähriger, zur Zucht befonder geeigneter 


Zudtitier, 8 Stüd Jungvieh, darunter 


Stier. 10 Küh mit Kalb und trädtig. 


4 Schweine, 





Lechhauſen, im Juni 1870 


50 Scäffel Beejen, mehrere Schäffel Roggen, 1 Parthie Stroh, 100 Etr. 3— 
70 Etr. Grumet, 6 eiſengeachſte Wägen, 5 Pflüge, 4Eggen, 1 Obe 
50 Bretter und 30 Stüd ſchwere Läden und außer fonitigen Baumanns= 


—— fahrniſſen, noch eine Menge Hier nicht genannter Gegenſtände. 
Kaufsliebhaber werben hiemit höflichſt eingeladen. 


Ifaß, 


Die Gutsfäufer. 


Belanntmadhung. 


Derlafienfhaft des vorm. bifchöfl. Megiftrators Joſeph Nohrmiller von 
ber Erben des verjtorbenen Regiftrators Herrn Joſef u. 
im Hinblid auf eine vorliegende legte Willensordnung wird bad zum Rück 


Am Auftra 


ier betr. 
abier unb 
affe bed Herrn Rohr: 


miller gehörige Anweſen E. 156 in der Karmelitergaffe dahier der dffentlihen Verfteigerung 


unterftellt un 
Dienftag den 2=. 


Das Anweſen umfaßt ein Areal von 
beftbaulidem Zuftanbe 
Das Vorderhaus ift zwei 


tockwerk hoch und enthält: a) im 


fehe ih zur Vornahme diefer Handlung auf 


' 
d. Mits. Bormittags IL—12 Uhr 
Termin in dem dem Verkaufe ausgeſetzten Bun fetpft an. 
10 Dez. un 


beftehtaus einem maffiverbauten und in 


rdgefhoß einen gemwölbten 


efindlichen Vorder: und ‚Hinter mn aus Hofraum und Garten. 


Keller; 5) zu ebener Erde und in ber erften Etage: eine Wohnung mit brei heizbaren und brei 


unheizbaren che; 
Das Hinterhaus iſt ebenfalls zwei S 
wölbten Keller; db) zu ebener Erbe 


binnen eines halben Jahres nad) 


immern und einer Rüde; c) im Da 


raume einen Bob 


0 en, 
odwerk hoch unb enthält; a) im Erbgefhoß einen ge 


unb in ber erften Etage: brei heizbare unb vier unbeizbare 
Zimmer nebft Küche, c) darüber einen Dachboden - ’ 


’ 0 
Der —— iſt zur Hälfte 6 ort nach dem definitiben — zur — 
[4 s 


rate einftw „ilen mit 4°, zu verzinfen. 


Die näheren Bebingungen werben am Strich 
ih jeßt fhon darauf aufmerffam, daß ber befinitive 
afef Rohrmiller'ſchen 


- träglihen Genehmigung ber 


erfolgtem Zuſchlag zu er» gen un 


letztere Kaufſchi 


ſtermine bekanntgegeben werben; jebodp ma 


uſchlag bed 


höobjeft3 vor ber na 
ben bedingt 


fei 


Steuerkatafter-Auszug und fonftige auf das Strichsobjekt bezüglichen ———— en in mei⸗ 
eilt, 


ner Kanzlei —— — 54jbahier) zur Einſicht auf und 
e 


erforberlihen Aufichl zu ertheilen. 


in ich jeder 8 ereit, bie weiters 


Steigerer, weldye mir nad) Perſon oder Zahlungsfähigkeit nicht befannt find, haben ſich hie— 
rüber entfprehend auszumweifen. Augsburg, ben 17. Juni 1870 : 






Ein Taſchenmeſſer, 

das t von Hirſchgeweih, ift vergan— 
han Dowuei sr alten Queginsland 
verloren worden. Um gefälige üdgabe 
in der Erpedition wird erfucht. a3 


Eine Parthie alte Mauerfteine, * 
ſtöcke mit Fenſter, Thürſtöcke mit 
Thüren, fteinerner Pferd:Barren, ſowie 
ein ſteinerner Guß find zu verkaufen. Nä— 
ered in ber Erpeditton. 932 


Es wird ein fleißiged Mädchen, das jehr 
gut kochen kann, zum fofortigen Eintritt gegen 
guten Lohn gefucht. Näheres in ber Er: 
pebiton. (90723 


unit EHE SEHHEEEEEESEBREREER. \_.. 2 
Eine lederne Taſche ift am Fronleihnamd- 


tage verloren gegangen. Um Abgabe wird 
ie: Näheres im der Erpebition. 
Ein fehr gutes Querviano ift zu vermie⸗ 
then. Da 2a in ber Eypebition. 926 
Eine freundliche, trodene Wohnung mit 3 
beizbaren, und 1 ———— Zimmer und 
allen übrigen Be 160 verſehen, u 
Mihaeli um ben Preis fl. 150 juvermiethen, 
Näheres in ber Erpebition. (928 


— — — 


Der Teftaments-Erefutor: M 


a Müller, fgl. Notar. 


Ein en, welches Hausmanns ochen 
kann und ſich allen übrigen Arbeiten — 8 








ſucht aufs Ziel einen Platz. N. €. 


Eine im beiten Zuftande befindliche Schmied» 
werfftätte mit Defonomie, in der Nähe bei 
Donaumdrth an ber Sanditra e ſtehend, tft 
zu verkaufen. Näh. in ber Erped. (919u2 


s —— @trahe At — — 
er Uippine⸗Welſer⸗ ape oglei oder 
bis 1. Julez.ı beziehen. FW .E. 97 


BET ruhige Ben ak ir Keane 
obnung zum Preis von ere 
in —* Erpebition. 925 
63 wird ein Hausknecht ber mit Pferben 
umgehen und fogleich einftehen kann gefucht. 
Näheres in der Erpebition. (9 


Englifher unb frangöfifher Unter: 
richt wirb gründlih und billig von einer 
Dame ertheilt. Näheres zu efahen Fugger: 
Straße D. 246 4 Treppen bo 





Ein Bernerwägeldhen noch, ſehr gut er» 
mn ift billig gu verkaufen. Näheres in 
er Erpebition. 927 








Feinfpmedenden 
Java⸗Cafe, 
gebrannt per Pfund 44 fr. 
Süße Scanken » Zweiſchgen, 


per Pfund 8 kr. bei Mehr 7 Er. bei 
f\ Banhol er, 
neben ben & Mopren“, 

co 


h fowie in meinem Laden rgenftraße, 
Coufrier-Stäbchen 
in allen Stärfen bei: Rz 


M. Hämmerle, Steingafe. 
Kiebig Liche's 


Nahrungsmittel 
in lößliher Forim ber Dei Erfag für Mutter: 
mild; ſowie Liebig’ Nahrungsmittel in 
Bulverform. 


Mal;-Ertrart 
Gichtwatte und Cheerfeife 
Ratürliche 


Mineralwafler 


Emfer: ‚Kifinger-, Molker- 
und üchte Vichypaflillen 


Hofftetteng 


Mittel egen Scrophelleiden 
empfiehlt »ie &t. Eu Vi m 
von 2. Gaßmann. 


Cafe International. 
Ein ftehengebliebener Negenfhirm iſt 
abzuholen. 


Künftlicher Zapnerfag 


untennbar, elegant und zweckdienlich don 
Sahnarzt Dr. med. Dellinger 
2— wohnt im Weberhaus. 


fl. Belohnung 


Demjenigen, welcher ermittelt oder überhaupt 

enügende Anhaltspunkte über eine Perjön- 
fchteit zu geben im Stande ift, welche einem 
Floßer, der am Fronleichnams-Feſte Abends 
von ey nad) Augsburg fuhr, einen neuen 
Reifefad, ber 1100 fl. in Guldenftüden, feidene 
Sadtüder, eine Montur und einen weißen 
Filzhut enthielt, geftohlen hat. Näh. Exp. 923 


an nimmt einen militärfreien, kautions— 
fähigen Pferde⸗Knecht bis Mitte Juli auf; 
nur audgezeichnete eugnife werben berüdfich: 
tigt. Näheres in ber Expedition. 


Große Padkiften, 
ein "sehen eis: 
e gaetemmie ne 


zu v n in B. 18 tm Laden. n3 


@ine — 
für 70 —80 fl. Miethe wird bis 1, Juli von 
einer finberlofen gamilie au beziehen geiucht. 
Näheres in ber Erpedition. (934a, 


Eine faft nochganz neue Hausthlire 5’ breit, 
8 hoch, ift billig zu verfaufen. Näheres im 
ftädtifchen Baugemwölbe, 


u —s ⸗ — 

mit ſchöner Einrichtung iſt 
Laden, an einen Spezereihändlet 
zu vermiethen und ſofort je beziehen. 
Gef. Offerte befördert die Erped. [9184; 


Ein meublirtes beijbares Zimmer in 
Mitte der Stadt ift an einen foliden Herrn 
bis 1. Juli zu vermiethen. N, GE, 938 


S3immer:Dermiethung. 

Ein ſchön meublirtes großes Zimmer ſowie 
ein unmeublirtes Zimmer mit Schlafkabinet, 
in der Nähe der fgl. Regierung find ſogleich 
ober bis 1. Juli an einen Civilherrn zu der: 
miethen. Näheres in der Erpebition. (921 


Eine fleißige Kleidermacerin wirb gegen 
gute Bezahlung geſucht Ni.d. €. ba 


Ein Spezereifaften mit Schubladen nebft 
Ladenpudel ift billig zu verfaufen. Näheres 
in der Erpebition. 9139 


Ein geränmiges Lokal, 
welches gewünjchten Falles auch zu einem 
Laden hergerichtet werben fann, ift bis Michaeli 
d. 3. Zu vermirtben, Näheres in: der Er: 
bition ds. BI. 834, 


Zwei gute alte Fenſterſtöcke (Holzlä den) 
mit Eifenftangen und Läden find billig ju der: 
faufen. Näheres in ber Erpedition. 91262 


Lehrlings⸗Geſuch. 
In eine Material-, Specerei:und Farb— 
waaren-Handlung wird ein Lehrling auf: 
sunehmen gefucht. Näh. in der Erp. 914n, 


Ein ordentlihes Mädchen aus achtbarer Ya: 
milie, welde in allen weiblichen Handarbeiten 
bewanbert ift und ſchon einige Jahre dient, 
ſucht eine Stelle als Zimmermädchen, am 
liebjten in Augsburg, es wird mehr auf gute 
Behandlung als auf Hohen Lohn geiehen. Nä- 
beres in der Erpebdition. (86253 








Ein guter Dergolder fucht dauernde Be: 
ihäftigung am liebiten auf Kirchenarbeit 


Nähere? in der Erpebdition. (851h2 
Eine Weißnäherin wird gefucht. Nähe: 
res in der Erpebition. 920 


Verloren. 

Geitern (Sonntag) Nahmittags wurde auf 
dem Reitwege vom Kobel nad) Augsburg (längs 
der Eifenbahn) ein Dolch verloren, Gegen 

ute Erfenntlickeit wird um Rüdgabe in der 

rpebition ds. BL, erſucht. (924 


Ein Mädchen vomLande, daß nähen, bügeln 
und alle häuslichen und weiblichen Arbeiten 
verrichten kann, gute Zeugniffe befigt u, weniger 
auf großen Lohn fondern gute Behandlung ficht, 
am Liebjten bei einer Beamten oder Offiziers- 
Familie, fucht einen Plag auf Ziel Jakobi, 
Offerte mit 3 fr. Beftellgebühr beförbert die 
(Frpedition d8, BI. (935 
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Stuttgarter-Airmenban-Sollerie. 


Wir beehren uns, zur Anzeige zu bringen, daß bie Ziehung unſerer Lotterie ita den 
1. Zuli 1870 Dormittage 9 Uhr öffen lich auf —S hai Stuttgart ftattfinbet. 
— im Juni 


1870. 
ie Borftände des katholiſchen Kirchenbau: Vereins. 


nn a an an CHE. SEES BER HERREN BEE SEDEEN GREEN 
Geſellſchaſft Gemüthlihkeit.  ; Huf der zulp 
H Mittwoch 22. Yan AP a Abkıde n. 
e nt® = n — 
an us Italieniſche Nacht. 
Die Damen Fer eingeladen. | Caje Göger. 
——— Schiefereben:; | Heute a — — halb 8 Uhr 
- “| : ’ 
geſe Freitag den — 870: Erites Auftreten 
AusflugmitStlufik. |  rieisenmenn as Hirubers 
| ‚ mit ganz neuem Programm. 


Abmarſch 2, Uhr. Eintritt 6 Er. a Perfon. 








Näheres im Gartenlotal. — 
Die Worſtände. 


1820, 
re 1 Stuttgarter Kirchenbau Lotterie 
} * \ 5000 € ewinne, 
| Kirdenbaun-Loofe | „mar at zu000 
Ziehung 1. Juli 1870. Tode zu beziehen von 
115000 Geldgeminnfte Theodor Mühliälegel, 


burg. d 
Roofe à 85 fr. fowie Bei Abnahme von 5 Stüd Rab t. 
BEZ >: Eh en 


Dinkelsbühler-|Foote Joh. Kiiessling 


a 80 fr. 
Ziehung 12. Juli 1870 bei z empfiehlt 
Zav. Banbolzer, säurefreies flissiges Muschblan. 
Die Vortheile in der Anwendung ber flüßi- 


' neben den 3 Mohren 
gen Wafcpbläue gegenüber anderer Blaumti- 


und in meinem Laden ®eorgenftr: ; 
BEE EI EEE? a En Be | fein find Hinlänglih nachgewieſen, dasfelbeift 
jedoch felten frei von Schwelfäure, welde au 


Steindachpappen die Wäſche einen nachtheiligen Einfluß ausüb 


in Rollen und Tafeln empfiehlt bei heran: | und verbient fomit diejes vollfommen fäure- 
nahender Bauzeit. b+ freie Präparat den anderen flüffigen unb 

Baumitteln entſchieden vorgezogen 
na 





— ——— — — 


Jof. Kremer, St. Annafraße. | trodenen 
zu werben. 


— — — — — — — — 

Em! * a , Eine Köchin, die fih aud häusl. Arbeiten 
Dinhelsbühler Pferde-Wotterie. | untersicht, mird’ aufs Ziel aefucht. Näperes 

* in der Erpebition. 922 
Biehung am 12. Juli. | 


Lo oje & 30 Er. per Stüd bei: Sommert enter im ießaraben. 
Theodor Mählschlegel. : , ommerihenter im Steg 
8 ſtag 
Augsburg. 0 um drittenmale auf Verlangen: 
Die Kinder des Regiments 
Blnmentifche, Gartenmenbelnud Der Anpalibe: 
Reiſekoffer billigſt bei f |.Gentebild mit — in 3 Abtheilungen von 
Avgust Schwab. "Blum. Zu biefer Vorftellung ladet ganz er: 
Gde der Steingaffe und be8 Giermartied, JGebenſt ein il Weinmüller, Direktor. 


te Sorten Küchenertiket X. H0f-u.Ra ionaf-Eheaterin München 


Sonntag ben 236. Juni: 






.e 3. Brindlinger, Berofchmid. „3. E. Die Walfüre.“ mh. Wagner. 


S. Weienbad’d Buhbruderei und — 
dale ven . & Beuaplat 





— 





Re 
69. 22. Juni 1870. 7 


Mitweh Ei 
Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljahrli fr. Mantann taglid abonniren. > 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen fol. Poftanftalt oder bei dem Roftboten abonniren 


EEE ———— —————— — — — —— — —— — — 
Zagslalender. Kathol. Achatius. Proteſt. Achatius. — Sonnenaufg. 8 Uhr 66M. Sonnen 
Unterg. 8UHr8 Minut. Tagesl. 16 St. 12 Min.Natl.7S1.48M. Mond im Widder 23 Tage alt. 


Abonnements: Einladung. 

Da mit Ende biejed Monat? dad Duartal abſchließt, fo erlauben wir uns bie 
verehrlichen Lejer des „Tagblattes“ zur Erneuerung bed Abonnements einzuladen. 
Namentlich bitten wir unfere auswärtigen Abonnenten bie Anmelbung beim nächſtge— 

legenen Poftamte ober bei dem Poftboten reditzeitig zu machen, um Unterbrechung in 
‚ber Zufendung bed Blattes zu vermeiden. 
X Neubeitretende hieſige Abonnenten bitten wir die Anmeldung in unferer Expedition 
zu machen, wir ſenden ihnen alsdann das Tagblatt bis 1. Juli gratis zu. 
Die Nedaktion und Expedition des „Tagblattes“ 


Hieſiges. 
Seſſentliche Sihungen des k. 8 
Mittwoch den 29. Juni, Vormittags 10 Uhr: Unterſuchun en Barbara Benzer von 
Döpshofen, wegen Diebftahls. — Um 101/, Uhr: Unterfu ung gegen Da told 
von rböhaufen, wegen Widerſezung. — Um 111, Uhr: Unterfuhung gegen Sofeph 
Froelid von Br nft, wegen Diebitahl und Betrug. — Nahmittags 3Uhr? Unterfuhung 
egen Anton Marquard von Kön — wegen N. — Um 5 Uhr: Unterfus 
ng gegen Hilarius Stiebe von Wiebedhofen, wegen Urkundenfälfhung. — lm 51% 
r: Unterfuhung gegen Georg Eichele von Großaitingen, wegen widerrechtlicher Weg: 
— en DS i, Vormittags 8 Uhr: Unterfuch Franziska Laber⸗ 
nn en uni, Bormittag : Unterfudhung gegen Franziska Laber: 
maier won Dadhau, wegen Dieb a — Um 9Upr: Unterfuhung gegen Jodann Roth: 
meier von Welden, wegen Diebſtahl. — Um 10 Uhr: Unterfuhung gegen Walburga Sey: 
fried von Wettenhaufen, wegen Betrugd. — Um 101% Uhr: Unterfuhung gegen Johann 
JE er und yole Mayer von Lauterbrunn, wegen Körperverlegung und Gemwaltthä- 
gfeit. — Um 11 Uhr: Unterfuhung gegen Thomas Zähnle von Bühl, wegen Diebftapl. 


Leider müfjen wir eine in ganz Deutſchland bemerkbare Steigerung ber Getret 
bepreife melden. Lang andauernde Hige da, Näffe dort und bie ungeregelte Witte 
rung bed Frübjahres tragen die Schuld. Gleichwohl ſcheint und, daß bie Spekulation 
babei von erheblihem Einfluß ift, da bie vorjährige Ernte eine jehr gute Mittelernte 
war und ftet? namhafte Quantitäten angeboten find; ebenfo wenig rechtfertigt der Stand 
der heurigen Saat im Allgemeinen große Befürdtungen. 


Auf dem Aborte eines hiefigen Gafthaufes entleibte fih Montag Abends 11 Uhr 
der frühere Kaufmann Glimfer mittelft eines Piſtolenſchuſſes. Er war augenblidih 
tobt, da die Kugel von der reiten Schläfe aus in's Gehirn brang. 


Das Staatsminifterium ber Suftz gibt befannt, daß Geſuche von Gerichtsvoll⸗ 
ztehercanbibaten um Bewilligung von Unterftügungen fortan nicht mehr berüdjichtigt 
‘werben Fönnen, nachdem bie für biefen Zweck ver =. Summe des durch Art. 4 de 
Geſetzes vom y. Februar 1870, die proviſoriſche Steuererhebung und vorläufige Be- 
ftreitung befonberer Ausgaben betr, genehmigten Vorſchußcredites erſchöpft iſt. 


Die General-Direltion der k. Verkehrs⸗Anſtalten gibt den k. Voftanftalten bekannt, 
daß „gefüllte Metallpatronen” ebenfo wie Schießpulver ee ber Po ſt⸗ 
Befoͤrderung unbedingt ausgeſchloſſen find. 


ge 5 Engd; ln 
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(Falſche Wechsel.) Herzog Lubwig in Bayern läßt durch den Rechtsanwalt 
v. ei Öffentlich AIR. alle Wechſel mit feinem Namen ober dem Namen 
feiner ihm morganatifh angetrauten Gemahlin, ber Freiin Wallerfee, Falfififate ſeien, 
vor deren Ankauf er warne, — — 

Zum 2hjährigen Jubiläum der Thronbeſteigung des Papſtes läßt ir 
„Times“ in einem Leitartikel vernehmen, ber nicht? weniger ala ein ——— be 
tft Daß leitende Blatt, entwidelt, wie Se. Heiligkeit den Abjolutismus in Staat 
Kirche angeftrebt und dadurch auf beide alles möglihe Mißgeſchick herabgezogen habe. 
Das ganze Syftem, heißt e8 im Weiteren, ruht auf Gewaltthätigleit, auf dem Chaſſepot⸗ 
Gewehr bei Mentana und auf einer ungerehten Parteiabftimmung im Vatikan. Auf 
derartigen Feljen hat Chriſtus feine Kirche nicht gebaut, noch war Petrus ber Fürft einer 
folden Gemeinde in diefer Welt. Es fieht einigermaßen ſchlimm mit bem 32* 
aus, und in dem Sinne wie Pius der Neunte Papſt iſt, dürfte er wohl der Letzte ſein. 
Weil gerade der St. Peters-Tag in Rom dazu auserſehen worden ſein ſoll, um 
das Dogma der „Unfehlbarkeit“ der beglückten Welt zu verkündigen, ſo dürfte es nicht 
ohne Intereſſe fein, in der heiligen Schrift nachzublättern, wie es denn dem Apo ſtel⸗ 
fürſten Petrus, als unmittelbaren von Chriſtus ſelbſt eingeſetzten Nachfolger in 
puncto infallibilitatis ergangen iſt? Der hl. Apoftel Paulus ſchreibt in feinem zweiten 
Brief an die Galater, Kap. U. V. 11: „Aber ald Petrus nad Antiochia fam, wider⸗ 
ſetzte ih mi ihm ing Angeficht, denn er war zu tabeln! because he was to be blamed 
— das ift der Wortlaut der Stelle in ber anglitanifden Bibel. Die beutfche Bibel 
bat in gelinberer Ueberſetzung: „denn es war Klage über ihn gelommen.“ elche von 
beiden Berfionen des Urterted nun auch die richtigere fein mag, fo bleibt doch durch bie 
—* Schrift ſelbſt feſtgeſtellt, daß die Zeitgenoſſen des HI. Petrus von feiner Unfehl⸗ 

arkrit nichts wußten und auch nichts wiſſen wollten! 


Mehrere preußiſche Blätter leſen Heute. ber Kreuzzeitung, bie Ihren Aerger über 
ben Wiener Lehrertag nod nicht ganz binuntergewürgt hat, gehörig ben Tert. Unter 
Anderem hatte dad Muderblatt wörtlich Folgendes gefchrieben: „Die deutſchen Bolfd« 
Schullehrer haben Bisher wegen Ihrer Ölonomifchen Bebrängnifje vielfahe Theilnahme 
gefunden, fie mögen fich in Acht nehmen, baß die Lehrerverfammlungen dieſe Sympas 
tbien nicht ſehr wejentlich beeinträchtigen.” Dazu bemerkt die Frankfurter Zeitung: 
Das ift eine fehr verftänblihe, aber auch eine ganz nichtswürdige Infinuation; es 
Tiegt darin die ziemlich unverblümte Aufforderung, bie Lehrer hungern zu laffen, wenn 
In ih herausnehmen, über Unterriht und Erziehung eine felbitjtändige Meinung zu 
aben und zu äußern. ug 

Dienftesuadhrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
das neugebildete Stabt- und Landgeriht Schweinfurt mit vier Richtern, zwei Gerichts⸗ 
ſchreibern und vorläufig mit zwei Gerichtsbienern zu beſetzen und demgemäh den Stabt« 
richter M. Schmitt am Stadtgerichte Schweinfurt zum erften und ben Landrichter 9. 
Schultheiß zu Schweinfurt zum zweiten Stadt: und Landridter an diefem Gerichte zu 
ernennen; ben Landgerichtsaſſeſſor E. Rottmann, den Stadtgerichtsaſſeſſor F. Scherer, 
ferner den LandgeriHtöfchreiber F. Unger, dann den Stadtgerihtöfchreiber K. Limpert, 
ſaͤmmtliche in Schweinfurt, an das Stadt: und Landgeriht Schweinfurt zu berufen; 
als Gerichtöbiener dafelbft den Landgerihtsdiener J. Geiler und ben bisherigen Stabt- 
erihtäboten J. Kupfer von dort aufzuftellen; ben. Abvofaten Dr. K. Friederich im 

ürzburg von der Abvofatur zu entheben und auf die bieburch in Würzburg ſich erle⸗ 
digende Advofatenftelle den Advokaten G. Wiesner in Motbenfel® zu verjegen, ftatt 
ge ber in Weißenburg erledigten Abvofatenftelle eine weitere Advokaten⸗ 
— in Eichſtaͤdt zu errichten und ſolche dem geprüften Rechtspraktikanten und Advo⸗ 
atenconzipienten J. Striebel in Kaufbenern zu verleihen; den Secretär des Appellationd- 
ge von Unterfranken und Aſchaffenburg, M. Meisner, in den nachgeſuchten Ruhe 

nd für immer zu verfegen und den Regiitraturgehilfen des Appellationdgerihts von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, H. Kauffmann, zum Untergerichtsſchreiber am Bezirks— 
gerihte Aſchaffenburg zu ernennen; den Landrichter K. Teichlein in Buchloe wegen 
Krankheit unter Anerkennung feiner Dienftleiftung in den Ruheſtand für immer zu ver 
jegen, zum Sanbrichter in Buchloe den Landgerihtsaffefjor A. Fritſch dafelbft und auf 
die Stelle bed letzteren ben Sekretär bed ee Münden r/$., 3. Schloſſer, 
ir beförbern; den Bezirfögerichtäfefretär J. Tannenberg zu rang unter Anerlennung 
einer geleifteten Dienfte in den Ruheſtand zu verjegen und ben Gerichtöfchreiber bei 


| 1533 
Stabtgerichts Ansbach, A. Schneeweiß, zum Untergerichtsſchrelber am Bezirksgerichte 
bafelbh zu ernennen. — — 


sScieſkhaſten-üevue. 
1) JenemHerrn, ber ſich erkühnt, unter den obwaltenden Umſtänden einen gewiſſen Frauen⸗ 
immer, unter frembem Namen Grüße zu fenden; diene zur Notiz, baß basjelbe auf ber: 
Aufmerkfamfeiten verzichtet, dagegen aber von ihm verlangt, daß er ihre, mit Ungeredtige 
Leit befledte Ehre zurüderftatte, widrigenfalls unangenehme Folgen bemnächft für ihn nicht 


ausbleiben werben. 
Bermiſchte Rachrichten 


München, 20. Juni. Gegenüber den durch hieſige Tagesblätter verbreiteten 
Gerüchten bezüglich der näheren Umftände bed Selbſtmordes be als Pferdewärter im 
Dienfte ded Oberlieutenantd Grafen Baccinetti geftandenen Soldaten Ludwig Kraker 
vom 1. Euiraffier-Regiment find wir in ber Lage, auf Grund der über diefen Todesfall 
een Erhebungen die Mittheilung zu madhen, daß die Behauptung, es ſei dieß 

eitö ber zweite Bediente, der ſich bei diefem Herrn erhoffen habe, der Begründung 

t. Auch ging dem Selbftmorb bed genannten Soldaten kein Streit. zwiſchen 

und Diener voraus, und hatte Oberlieutenant Graf Baccinetti, in deſſen Beiſein 

ch angeblih Ludwig Kra ge haben fol, feine Behauſung bereitö verlafjen, 

als biefer Selbftmord ge ah. Außerdem ift zeugſchaftlich dargethan, daß L. Kratzer, 

nur etwa drei Monate im Dienſte des Oberlieutenants Grafen Baccinetti ſtand, 

n ſeit laͤngerer Zeit, ohne ſich über ſchllume Behandlung von Seite ſeines Herrn 

be r * mit Selbjtmorbgebaufen ug, indem er bereitö vor etwa ſechs Wochen 

Aeu g machte, man werde ihn eines Tages erſchoſſen finden, und läßt ſich dieſe 

Berung, ſowie die ſpäter gefolgte — bes felbſtmörderiſchen Vorhabens in 

anglung jedes anderen Anhaltspunkte nur durch den Sektionsbefund erflären, mwel- 

pe eine ſchleichende Hirnhaut-Entzündung und ein tiefgewurzelte® Hämorrhoiballeiden 
nftatirte. 


Münden, 20. Junl. Vorgeftern Nachmittag erplobirte in einem Photographen- 
Atelier nähft dem Sendlingerthor eine ziemlich beträchtlihde Quantität Aether, wobei 
wei Bebienftete einige Brandverlegungen erlitten. -— Gejtern Abends fanden bie zum 

Ihluffe der Sonntagdvergnägungen üblihen Orbnungsftörungen in hergebradter 
Weije in verſchiedenen Wirthshauslokalen ftatt, darunter eine etwas umfangreichere 
Kellerei in dem fogen. Sandwirthshauſe außerhalb des Auer Friebhofes, woſelbſt bie 
vom TFafanengarten nad Haufe pilgernden Vorſtädter einander in die Haare geriethen, 
ohne daß jedoch ſchwere Verlegungen vorkamen. 

Wie die „Pafjauer Zeitung” meldet, wurde im Wirthshaus zu Sigl gelegentlich 
einer —— kraftadeligen Unterhaltung der Bauernſohn Haslinger aus ber Holz—⸗ 
firdener Gegend erſtochen. Die Thäter ſitzen bereits Hinter Schloß uud Riegel. Zwei 
Ben ne haben fih am 17. db. ſelbſt geftellt, ein anderer Burſche liegt 

terben nahe. 

Noſenheim. Der hiefige „Anzeiger“ wacht folgende Mittheilung: Am vergan: 
genen Sonntag den 12. d. Wis. Vormittags 11 Uhr wurde bie Leiche der Fabrikbiret: 
tordgattin Olga v. en in Kolbermoor zur Erbe beftattet. Statt dem Leichenbe- 

ängniffe ber jungen, plötzlich dahingeſchiedenen Frau in ernfter Ruhe und Herzinniger 
Epellnahne —— zu koͤnnen, waren alle Gemüther auf's Tiefſte aufgeregt, denn 
ber Hr. Pfarrer Rainer von Aibling hatte das Läuten der Glocken bei dem Leichenzuge 
unterjagt, weil die Berftorbene eine — Ehriftin, aber Proteftantin war. Kirchhofglocken, 
deren Benũtzung nad der bayeriſchen Verfaſſungsurkunde allen öffentlich aufgenommenen 
—*88 emeinden zuſteht, ſind naͤmlich in Kolbermoor nicht vorhanden, und wollte man 
9 Ber der Kirchenglocken beim Leichenbegängniffe bedienen. Bedenkt man, daß bie 
iengeſellſchaft „Baummollfpinneret Kolbermdor“ pur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
nn IHön gelegenen Bauplak zu drei Tagwerk, Im Werte von ein paar Tauſend 
ulden berjcpenkte, daß die Protejtanten Kolbermoors überhaupt viel zur Errichtung 
det ange Kirche beigetragen und geleiftet Haben, daß biefelben mit den Katholiken 
in beſten Einvernehmen leben, fo muß man das Verbot des Lathol, Pfarrer Rainer 
don Alblin gegeben unbegreiflih finden. Die Kathollten von Kolbermoor, eingebent 
friedliden Eintracht, in welcher fie mit den Andersgläubigen leben und banferfüllt 

x aM Das, was fomohl von Seite ber genannten Yabrif, als auch von Seite ber 

anten für bie katholiſche Kirche geihan wurde, warten aber hier toleranter ala ihre 
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Geiftlickeit. Unter ben katholiſchen Arbeitern hat dad Vorgehen bed Pfarrer? von Aib⸗ 
. ling eine derartige —— hervorgerufen, daß ohne das Dazwiſchentreten des Hrn. 
Regierungsrathes und Bezirksamtmannes Chriſtoph von hier wohl ber Fall hätte ein⸗ 
treten können, daß dieſelben mit Gewalt dad Läuten durchgeſetzt hätten. 
üfſſen, 21. Juni. Am 18. dies Abend wurde im Lechfluffe ”/, Stunde von 
ter ein männlicher Leichnam aufgefunden, an dem Spuren: erlittener Gewalt nicht fidht- 
ar waren. Nach den gepflogenen Erhebungen ift der Verlebte der ledige Steinhauer 
Joſeph Greidihnber von Rofenheim, der vor ungefähr 10 Tagen hierher fam und 
beim Schloßbaue zu Hohenſchwanga u Arbeit ſuchte, ſolche aber um ben Lohn, wie er 
ihn verlangte, nicht fand, dann feine Effekten bahier verkaufte. 

Obergũnzburg, 21. Zuni. Am 17. d. Mis. Nachts zwiſchen 14 und 12 Uhr 
brach in dem Wohnhaufe des Söldners Paul Aiband von Frieſenried auf unbelaunte 
Weiſe Feuer aus, welches alabald nicht bloß basjelbe jondern auch ben Stabel je 
bie benachbarten Sölönerähäufer des of. Hafner und Gg. Bed und deren angebaute 
Städel und Stallungen in Aſche legte. Nur bad Vieh und einige Fahrgeräthſchaften 
fonnten gerettet werben. Brandſch circa 7000 fl., Verſicherung 3932 fl. _ 

Men: Ulm, 21. Juni. Am 17. d. Mts. Nachmittags verunglüdte ber 65 Jahre 
alte Pfründner Vinzenz Sailer von Attenhofen daburch, daß bemjelben im Bahnhofe 
zu Offingen beim Holzablaben ein Stüd Holz auf bie Bruft fiel, in Folge deſſen ex 
nad Verlauf von 7 Stunden feinen Geift aufgab. 

Aus Kronach wird dem „Fr. K.“ gerieben: Zur Zeit befinden fich in der Ge— 
fangenanftalt Rofenberg 10, fage zehn katboliſche Geiftliche in Sn von benen vier wegen 
unzühtiger Handlungen, ſechs wegen Majeftätöbeleidigung, Injurien und anderer Reate 
ihre Strafe abbüßen. 

Stuttgart, 20. Juni. Der Kaiſer von Rußland ift um 3 Uhr Bier angefom- 
men nebit großem glänzenden Gefolge. Der König und bie Königin waren ihm bi8 
Ludwigsburg entgegengefahren. Am Bahnhof fand großer Empfang flat. (A. 3.) 

Einem Berichte der „Köln. Ltg.” über eine vor einigen Tagen zu Maunbeim 
ftattgefundene Verfammlung bed Vereins mittelrheinifher Aerzte entnehmen wir Yol- 
gended: „Das höchſte Intereſſe erregte Herr Hofratd Simon von Helbelberg dürch 
Vorftellung einer Frau, deren Operationd- und Krankengefhichte er in kurzem, klarem 
Bortrage ausführte. Bei der Patientin hatte er vor 10 Monaten bie linke Niere wer 
gen einer unbeilbaren Harnleiterfiftel operativ entfernt, und zwar mit fo glücklichem Er: 
folge, daß die —* ſchon nad) ſechs Wochen geheilt das Bett verlaſſen konnte. Sie 
fieht jetzt geſund und mwohlgenäßrt aus, und es iſt nicht der geringite Nachtheil bes 
Mangels einer Niere zu beobachten. Dieſe kühne Operation, die in dieſem Falle zum 
erſten Male am Menſchen ausgeführt worden iſt, hat nad den Erläuterungen bed be— 
rühmten Operateurd vorausfichtlich eine fehr große Tragmeite für die fünftige Behand- 
lung einer Reihe von ſchweren, bisher für unbeilbar a Erkrankungen der Niere, 
und wird ficher nicht verfehlen, in den meiteften medizinischen Kreifen das größte Auf: 
ſehen Fr erregen.“ 

öln, 17. Juni. Die militäriſche Threnescorte, welche man bis dahin regelmä- 
Big neben dem —— Gut in ber Rionlslauemey: oceffion ſchaute, fehlte 
bei der dießjährigen Proceffion, wie allgemein auffiel. ie Verhandlungen, melde 
zwifchen dem Stellvertreter ded Stabtcommanbanten, welch letzterer nicht anmejenb 1 
und ber geiftlichen Vehörbe ftattfanben, waren refultatlos geblieben. Ebenfo unterblieb 
in Koblenz die feit langen Jahren übliche Theilnahme des katholiſchen Militär an ber 
Proceffion, dasfelbe war nur zur Beimohnung des Gottesbienftes in ber Garnifong- 
Kirche commandirt. . GEH; 32 

Olmütz, 20. Zunt. Bei ber geftrigen MWählerverfammlung —8 ater Ko⸗ 
zenn mit zündender Wirkung gegen die Infallibilltät des Papſtes; feine Rede gipfelte, 
in - Ausſpruche: „Ale Staaten wurden mädtig und blühend feit ihrer Loslbſung 
von Rom.” 

Agram, 20. zu. Die Landesregierung Fündigte ben grauen Schweitern in, 
ber Strafanftalt zu Lepoglava den Pachtvertrag. Derſelbe erliiht am 16. Dezember, 

Appenzell, A.⸗Nh. Die „Appenz. Itg.“ enthält eine vergleichende ale. 
menjtellung ber appenzellifhen Primarfhul:Lebrerbejfolbungen von 1865 und 1870, 
Danad) find in dem Zeitraume von fünf Jahren bie Lehrerbefolbungen durchſchnittlich 
um 28 bis 35 Prozent erhöht worden. | j 4 ie 
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Nom, 18. Juni. Pius IX. trat ben 17. Juni 1870 in das 25. Jahr feiner 
Regierung. Er hat darin befanntlich außer dem heiligen Petrus nur einen einzigen 
Vorgänger, Pius VI. von 1775 bis 1799 genau 24 Jahre 8 Monate 14 
Tage auf dem Stußle Piiti ſaß. 

Maris, 18. Juni. Dad „Univerd“ bringt eine Depefhe au Rom vom heutigen 
Tage, monad; Gardinal Patrizzi geftern im Namen bed Collegium sacrum geſprochen, 
den Bapft zu dem 25. Jahrestag feiner TIhronbefteigung beglückwünſcht, und die Hoff 
nung ausgebrüdt hat, daß das Unfehlbarkeitsbogma werde definirt werden. Der Papſt 
betonte-in feiner bebeutungsvollen Antwort die Gefahren des in die Kirche eindringen: 
ben Emancipationägeijtes. T. N. 

Paris, 19. Juni. Ueber das Befinden des Kaiſers lauten die Meldungen auch 
nichtofficiöfer Blätter berubigender. Someit wir felbjt in Erfahrung bringen Eonnten, 
ift der rechte Schenkel des Patienten durch einen heftigen rheumatiſchen Schmerz für den 
| gelähmt, und daher dem Kaifer jede Bewegung unmöglid. Doch iſt daß 

ein rein locales, und vermag dem Kaifer weder den Appetit noch den Humor zu 
verberben. , Sein moraliſcher Zuftand ſoll ein ungleich beſſerer fein, als während ber 
Krankheit vom leiten Spätfommer; er ift für die Minifter und Hofleute beftändig 
fitbar, lich fi heute früh auf einem Rollſeſſel nad der Schloßfapelle befördern um 
der Mefje beizumohnen, und empfing dann eine große Anzahl von Perfonen. 

Paris, X. Juni. Die „Agence Havas“ jhreibt: Wie man verſichert, wird ber 
Dh von Gramont auf die Mony'ſche AInterpellation bezüglih der Gotthard-Bahn 
olgendes erflären: Frankreich beabjichtigt fi in keiner Weije in Angelegenheiten von 

inbuftriellem Charakter einzumifhen, und die Schweiz hat wieberholte Erklärungen 

eben, daß fie ihre Neutralität zur Geltung bringen werde. Der Herzog wird dem 
entiprechenbe diplomatifche Actenftüde verlefen und mit ber ſehr beftimmten Erklärung 


. 1 iließen: —X * Friede niemais geſicherter war ala er es gegenwärtig iſt. 
I... Kon nopel, 


17. Juni, Der Sultan hat Befehl gegeben, daß die im Bud— 
Oo bie Feftlichteiten am Jahrestage feiner Thronbefteigung außsgefegte Summe 
türf. Pfd.) den Abgebrannten von Pera zu gute fommen und der Tag nicht 
gefeiert werben fol. — Der Sultan foll die Abfiht haben den Kaifer von Rußland 
in Livabia (in der Krim) zu beſuchen; bie „France en Orient” bezeichnet dieſes Ge— 
rücht als beglaubigt. T. N. 
Ueber den Brand in Konftantinopel hört man nod ganz erftaunlihe Dinge, 
was bie türkifchen Löſchanſtalten angeht. Die Polizei hat eine Art von Feuer-Kordon 
organifirt und trieb, die jich retten wollten, zurüd. So follen Vieleifren Tod in den 
Flammen gefunden haben 
Sofohama, 22. Mai. In mehreren Theilen von Japan haben jtarfe Erdbeben 
ftattgefunben. Der große Vulcan Ajamyama ift thätig, und war die Urſache, daß 
mehrere Dörfer zerftört worben find. — Die Regierung des Mikado hat die Errich— 
tung von Schulen gejtattet, in denen Unterricht in fremden Spraden und in europäls 
ſcher Taklik gegeben werben fol. (T. NR.) 


Todes- 


Gottes unerforihlihem Ratbichluffe Hat es gefallen, unſere Liebe Gattin, Mutter, 
Schweiter, Schwägerin und Tante, 


3 Sau Barbara Berk, 


] geb. Burfardt, Metgermeifters:Oattin dabier, 
heute Morgens 9 Uhr nach kurzem ſchweren Leiden im 64. Lebensjahre in's beſſere Senfeiss 
Mbzurufen. Wer die Verblichene kannte, wird unfern großen Schmerz au würbigen willen. 
' Die Derrbiguing findet Bonnerftag ben 33. Juni Nahmittags halb B Uhr auf 
Ser GSottesader ftatt. Um ſtilles Beileid bitten: 
ugsburg, ben 21. Juni 1870. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
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ugeburg. Hallthorplatz. 


SALON AGOSTON. 
Täglich aroße brillaute Borftellung. 


_Gafle-Eröffunng 7 Uhr. — Anfang 8 Ubr. 


——— — 











Danffaqung. | 
|, Für die überaus zablreihe Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergotteß- ; 
dienſte unferer nun in Gott ruhenden innigfigeliebten Mutter, Tochter, Schwefter, | 
| Schwägerin und Tante, 


| Frau Pauline Siegle, geb, Rodt, 


[ \fagen wir allen Freunden und Bekannten unfern tiefftgefühlten Dank und bitten der | 
f Verftorbenen im frommen Gebete zu gedenken. 








Augsburg, den 21. Juni 1870. 
Dorie tieftrauernd Hinterbliebenen. 
eu AR ee ee ee er 
Se Ausverkauf. ER 
Wegen Geihäftsveränderung ftelle ich mein 
nittwaaren-, Hemden- und Cravatten- Lager 
m fehr — Preiſen einem bwöchentlichen Ausverkaufe aus; den Reft werbe 6 


päter, um gänzlih aufzuräumen, verfteigern. 
Hugsburs, im Juni 1870, . 


ne —— 38: ©. BAO. —— 


| 
— — 
—— 












Eodes:Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat ed gefallen meinen Lohndiener, 
| ern Joh. Fifcher, 
geſtern zu fich in das ewige Jenſeits abzurufen. 
Alen feinen Freunden und Bekannten biene zur —— daß bie Beerdigu 
Mittwoch um 5 Uhr vom Krankenhaufe aus E bem kathol. Gottesader erben, 
Augsburg, ben 21. Juni 1870. Meter Mufbed, Gaflhofbefiker. 


— —— — — 







Jasſaht in Erangen. 
Die diesjährige flatutenmäßige 


General-Versammilung 


findet nicht wie bereits angezeigt am Montag den 4. Auli a. c. fondern am 
Mittwoch den 20. Juli a. c. Nachmittags 3 Ubr, 
im Babriflofale flatt und werden die verehrlichen Herren Aktionäre hiezu ergebenft eingelaten. 
Borlage des Verwaltungsrathes: 
Geſchäftöbericht nebſt Bilanz pro 1869,70. 
Erlangen, ven 20. Juni 1870. 
Erlanger-Zasgefellfchaft. 


Der Verwaltungsrath also Worftand. 





d und. J 
ür bie liebevolle Der bei der Beerdigung unserer theuren unvergeßlichen] 
n, Mutter und Großmutter, 


Frau Sabina Potter, geb. Prinz, 


1. fagen mir den berzlihen Dank. 
Augsburg, ben 21. Jumi 1870. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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Feinſchmecke nden 
—— ——— 


gebrannt per Pfund 44 kr. 


Süße Franken s Dwetfchgen, 
per Pfund 8 !r,, bei Mehr 7 Er. bei 

F. —— 

neben ben „3 Mohren“, 

k fomwie in meinem Laden Georgenitraße. 


Borbangftoffe, 
Leinwand, 
Shirting, 
iqu®, 
rebente, 
Bettdecken, 


zn: 
agen und Manchetten, 
mpfe, 
en, 
— nun r2c., 
gene igter Abnahme. m 
Yugiburg. Josef Hieder 
am Dbftmarft. 
} nabe aus guter Yamilte, der 
Luft hat, bie Photographie gründlih zu 
erlernen wirb unter annehmbaren Bebingungen 
in ein größeres Atelier aufgenommen. Wo? 
tb ebition. 941a? 
entirte 


Stieglitz ſche Waſch⸗ Wring⸗ 
und Mangmaſchinen 


b bei Selene Preis, 
Lit 0% 2304/1 Judenberg. 


Eine fleifige Mleidermacerin wird gegen 
gute Bezahlung geſucht. Ni. d. E. 3 


rtlarung. 

Ich Halte mich dem geehrten Publikum gegen: 
über zu der Erflärung verpflichtet, daß die den 
19. bs. Mis. bei mir angekündigte Muſik 
nicht durch mein Verſchulden unterblieb 
fondern daß das geehrte Publikum ſowie “ 
von dem angekündigten Mufit:Gorpsihmählid) 
im Stiche gelaffen wurden. 

M. Igel, Gajtwirth 
im untern Schießgraben. 


Es werben Pappelbäume oder halbzöllige 
Breiter aus Pappelbäumen gefucht. Nähe: 
tes in ber Erpedition. 950 
—— — — — — — — — — — 
Wegen Erkrankung wird ein Mädchen jo: 
gleich gefucht. Näh. in ber Exped. 953 
Ein Taſchenmeſſer, 

das Se von Hirſchgeweih, ift vergan: 
genen Donnerftag im alten Rueginsiand 
verloren gegangen. Um gefällige Nüd: 
be in der edition wird erfucht b’ 
Eine tüchtige iz e Köchin, welche bie beiten 
eugnifie bat, fucht bis Jakobi in einem 
ricafts- oder höherem Bürgerhaufe 

ne Stelle. Näh. in der Exp. 943 





| 


In einem biefigen Spezereimaaren : ä 
er bi8 Biel The eine ordentliche 2 
Raduerin, bie gute Zeugniffe au —— bat, 

ei guter Behandlung einen Plab erhalten 
iejenigen, welche fhon in einem berartigen 
— ſervirten, erhalten den Vorzug. Nä— 
heres in der Erpebition. (945 


Auf das wi Scerned bei Augsburg 
wird ſogleich ein tüchtiger Vichwärter (Schwei⸗ 
zer) geſucht. Kenntniß ber Käferet ift nicht 
erforderlich. a8 


4 Zu verkaufen 


find 41 Stüd leere fteinerne Flafchen ill: 
nauer.) NRäj. in ber lie “ 6 

Eine Haushälterin geſetzten Alters wird 
A eine —— Oekonomie geſucht; ebenda⸗ 
ſelbſt ein tüchtiger Baumeifter und ein 
Schweizer. Näheres in der Exped. 94942 


—* a I Gate We Ri be- 
wandert, wünſcht im Haufe ung. 
Näheres in der Erpebition. RE of 


Ein beisbared einfadh möblirtes Zimmer 
wird in ber Nähe der Poſt oder Eiſenbahn um 
ben Preis von 3124 fl. vom 1. Juli an zu 
beziehen gefucht. Adr. bef. bie Exrped. (948 


Sehr große jchöne 
Matulatur, 


mehrere Sentner, find zu verlaufen. Zu er: 
fragen —* —— ren. Did 


4000 Gulden 


find ſogleich baar auf erfte Hypothek hi che 
auszule hen im 
Eommiſſions⸗Bureau Hugo Hößle, 
Dominikanergaffe A. 63 in Augsburg. 


Ein militärfreier, zuverläßiger Fuhrknecht 
ber auch Oekonomie verjteht, und den Kutfcher- 
dienft verfehen fann wird fogleih in Dienft 

efucht. Näheres in der Erpeb. 952 


Warnung. 

ener Mufiker, welcher mit feinen Eollegen’ 
beilder —8— in Batenhofenlipielteund 
mit ein paar einfahen Walzern, einem Schot: 
tifh ohne Trio und einer gemarterten Volls- 
quadrill das zahlreiche Hoczeitspublifum be: 
glüdte, möge Hg — nicht erlauben, einen 
in der Umgebung ſehr wohl bekannten Mufiker 
zu bdenunziren, wibrigenfalld man ihm auf 
anderem Wege euige entreten müßte. 

3 Ba Öbrenzeugen. 


Es wird ein fleißiges Mädchen, das jehr 
gut kochenkann, zum fofortigen Eintritt gegen 
guten Lohn gefucht. Näheres in * * 


pedition. 

— 37 c.cc Hg 
Augsburg, Deik n $. ofjer’s 
Bud: u. Runfthandlung) Garlöftraße D. 48.) 


Der beredte Franzofe. 
Eine Anleitung, in fehr kurzer Seit, Ye 
ülfe eines Lehrers, leicht undrichtig franzd 16 
an zu lernen. 5. Auflage. Preis 2 
er beredte Eng! änder. 

4. Aufläge. 


reiß 24 fr. 
Der beredte Siallener. $ı 24 ir. 
Fe rar u 
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In den eg Stötter Richenbau-k oofe 
"CoXCcERT | 15000 Geldgewinnfte 


- I 


® 
1538 — 
en 


Dintelsbübler Berloofung. | 


Dur ben rafchen Abſatz der zn 


inkeisbühler Loose 
PL bad Gomite Nüon jeßt in den Gtand geieht, 30—40 Neit: und Zugpferde, SO — 100 
tück Ochfen, Stiere, Kühe und Kalben, 50-60 Stüf Schafe und Himmel, 8O—90 
Stoduhren, HKegulateurs, goldene und filberne Uhren, 50-60 goldene und füberne 
Ketten, verichiebene filberne ®eräthe,elegante Kinder:Ghaifen, —25 feinvergoldete 
Salon:Spiegel, große Salondeden, eine große ee ag wollene Weifededen, mehrere 
vollftändige feine öbelgarnituren, Damen: und SHerrenfefretaire, viele polirte 
Commoden und Tiſche, Fauteuils, feine Gewehre, viele eiferne Garten: Bor, 
elegante Bernerwägelden, 7 Wägen, filberplattirte Pferdgefchirre, re ⸗ 
und andere landwirthſchaftliche Mafchinen, Getreideputzmühlen, viele Pflüge, Dezi—⸗ 
malwaagen, feine Neitzäume, 70-80 feidene und andere Regenfbirme, 10-50 
elegante Neifekoffer, Kupfer:, Zinn: und Mefjingwaaren, 200—250 filberne Vor: 
leg: und Eplöffel zc. zc., im Ganzen 2500 — 83000 Gewinnite gu verloofen. ©; 

Ziehung beftimmt am 12. — 15, Juli 1870. Preis eines Looſes 30 Er. 

Solche Looſe find zu haben bei 


Theodor Mühlschlegel, Anpaberg; 
SEE 7 ET 2 er a ER 





BD ZIRT αα 
Gefellfhaft Gemülhlichkeit. Stuttgarter 
„Mittwoch 22. Juni: Kirchenbau-Looſe 
⸗ i 1. Juli 1870. 
Negime nts Muſit Aa 35 8* ie u, bie Erpebitfön 
Anfang 7 Ubr. u bes: Kagblattes. 
Die Damen find freundlichft eingeladen. 
a a re Wiederlage 
Männer:efang: Verein. Ei von dem beliebten 
Heute Abends: Müncener Haus-BDrod 
Probe und Befprehung in der hl. Grabgafle. 
wegen einer — ——— 


Heute Mittwoch den 22. Juni 1870: Ziehung 1. Juli 1870. 


Roofe A 85 fr. ſowie 


ädtifchen O | 
vom ftäbtifhen Orcefter Dinkelsbühler -iFoofe 


unter Direftion von 
August Koch. 


Anfang Halb 8 Uhr. | ieb 12. Aut 1830 kei 
Entree für Herren 12 Er., für Damen 6 fr. 8 *83 Banbol a 
Zwetfchgen, üdht tück. |Ü, _ "" heben den 3 Meheen 
bei: Karl Runoell, 8 und in meinem Laden Georgenftr. 
u 1 Sull 1820. Das jo — ächte, kräftige 
2 4 uncener 
Stuttgarter Kirchenban-Lotterie 
Ä 15000 Geldgewinne, Roggen Haus RProd 
are; in Weden zu12und 4 fr, empfiehlt täglich friſch 
ee ojef Kremer, 


Theodor Mühlſchlegel. e St. Anna:Strafe. 


ugsbur * Große Packkiſten, 
Bei Abnahme von 25 Stück Rabatt. i i d 
Fa Mara ee Baba — u in —* Thü 
Ein ordentliches Mädchen proteſtantiſcher eine geſtemmte neue re 
Religion, —* aufs Ziel einen Plap als du verkaufen in B. 12 im Laden. bs 
Kindsmagb. Näheres in der Erpebition. 942 


nn — — — — — — — — — — — — 
Berlag von E, Reichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Beugplag.) 
2 Verantwortliche Redaktion F. Bräf, x ©carrer, 
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Donnerflag 23. Juni 1870. 


Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljahrli fr. Man kann taglid) abonniren. 
Audwärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen fgl. Boftanftalt oder bei dem Boftboten abonniren 





% 


. 
* 


KZagstalender. Kathol. Edeltraud. Proteft. Bafilius. — Sonnenaufg. 3 Uhr 56M. A 
Unterg.Blipr 8 Minut. Tagesl. 16&t. 12 Min. Nachtl. 751.48 M. — im 43 Een. 


Abonnements: Einladung. 
Da mit Ende biefed Monats dad Quartal abſchließt, fo erlauben wir uns bie 


verehrlichen Lejer ded „Tagblattes“ zur Erneuerung des Abonnements einzuladen. 


Namentlih bitten wir unjere auswärtigen Abonnenten bie Anmeldung beim nächſtge— 


legenen Poftamte oder bei dem Poftboten redhtzeitig zu machen, um Unterbredung in 
der Zufenbung bed Blatted zu vermeiden. 


Neubeitretende hieſige Abonnenten bitten wir bie Anmeldung in unferer Erpebition 


zu maden, wir fenden ihnen alsdann das Tagblatt bis 1. Juli gratis zu. 
\ Die Redaktion und Erpedition des „Kagblattes.” 


Hiejiges. | 
Hente Donnerftag den 23. Juni Abends Y,E Uhr öffentlicge Sihung 
des Armenpflegjhaftsrathes in bem Rathhauſe über zwei Stiegen. 


Das Hof und Staatd-Handbud — — Bayern vom Jahre 
t 


41870 gelangt in der erften, ben ganzen Text umfaffenden Abtheilung am 24. d. Mis. 
bei ſaͤmmtlichen & b. Poften zur Ausgabe. Dasjelbe hat gegen das zulegt im Jahre 


4867 erfiglenene mejentlich gewonnen, indem jämmtlihe Gemeinden des Königreichs 


bei ben betreffenden Untergerichten genannt und die Bendlferungs » Zahlen bei allen 
Untergerläten und Verwaltungsbehörden angegeben, auch fonft ftatiftijche Notizen bei- 
efügt find. Ueberdies enthält es bie Namen ber früher nicht aufgenommenen Advo- 
aten und Notare. Binnen ſechs Wochen folgt bie zweite Abtheilung mit dem Namen: 
Regifter über 8000 Gemeinden und 14,000 Perſonen. Im gefälliger Ausftattung wird 
ed zum Preife von 2 Gulden 20 Kreußger abgegeben. 


In Berlin befhäftigte fi der dortige Unions⸗ (Proteftanten-) Verein in feiner 
jüngften Generalverfammlung vornehmlid mit den beutfhen Aufgaben gegenüber dem 
romiſchen Konzil, welde in ſechs Thefen vom Prof. v. Holgenborff folgendermaßen ge— 
zeichnet wurden: 1) Die von ber römiſchen Kurie auf dem gegenwärtig verfammelten, 
ogenannten Öfumentjchen, Konzil erhobenen Prätenfionen find keineswegs ald eine aus: 
hHließfich innere Angelegenheit der Kirche aufzufaffen. Someit felbige das Verhältniß 
der fatholifchen Kirche zum Staate in Deutihland zu beeinfluffen oder zu ändern ver— 
mögen, geben fie dad geſammte deutſche Volk an. 2.) Insbeſondere wird die katholiſche 
Kirche Deutihlands durch dad Dogma einer gegenftändlih gar nicht zu beſchränkendeu 
Unfehlbarfeit des Papftes in eine der ftaatliden Ordnung und ber Gleichberechtigung 
der Konfeifionen gefährlihe Abhängigkeit von einem auswärtigen Glaubenzfürften ver: 
fest. 3.) Die Abwehr der von der römiſchen Kurie außgehenden Bedrohungen ift ehre 
nationale Pflicht des gefammten deutſchen Volkes und feiner Regierungen; allen deutf 
Gefinnten Tiegt es ob, einer Erneuerung ber Glaubenäfämpfe vorzubeugen. 4.) D 
durch bie. Erhebung ber päpfilien Unfehlbarkeit zum Dogma und die dadurch bedingte 

Unterwerfung der Gewiſſen unter Rom bie Berfafjung ber gg Kirche 
in ihrem bisher überkieferten Beftande verändert wird, ſo ift dad Maß ber ber 
Fatholifchen Kirche von ben deutſchen Staaten unter gänzlich verſchiedenen Vorausſetzun⸗ 
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gen früher gewährten Selbftftänbigkeit rechtlich wieberum in Frage geftellt. 5.) Als 
zunächſt verantwortlid für bie zumehmenbe Beunrubigung ber Gemüther unb Ri Ge 
lährbung bes Religiondfriebens gilt und ber Jeſuitenorden. Seine Befeitigung durch 
en Staat ift ein durch — gerechtfertigter Alt. 6) — un gi ift, daß das 
deutſche Volt feine Jugend nicht durch Glaubenſshaß ober das Gebot knechtiſcher Unters 
werfung unter menſchliche Glaubensbelrete —— laſſe. Die Schule muß deßwegen 
von der geiſtlichen Oberaufſicht der kirchlichen Leitung hinſichtlich ſämmtlicher Unterrichis⸗ 
gegenſtaͤnde ohne Ausnahme befreit werden. Hr. v. Holtzendorff übernahm in länge— 
tem, —— Vortrage bie Vertheidigung dieſer Theſen, welche einſtimmig angenom- 
men wurden. — — 


Vom' ſtädtiſchen Krankenhauſe dahier J für das Jahr 1869 nunmehr gleichfalls 
ein ſtatiſtiſcher Jahresbericht erſchienen, welchem wir nachſtehende Mittheilungen ent= 
nehmen: Aufnahme fanden 2695 Kranke, von denen 2107 geheilt, 246 gebeſſert, 67 
ungebeilt entlafjen wurben und 113 ftarben. Daß Sterblichkeitsprozent betrug ſonach 
2,52. In Behandlung verblieben 133. Die Gefammtzahl der Krankenhielt ſich 54,373 Tage im 
Krankenhauſe auf, iA baß auf einen Kranken 20,,7 Tage treffen. Gegen Bezahlung ber 
tarifmäßigen Kurs und Verpflegskoſten mit 11,061 fl. 23 fr. wurben 570 Kranke, auf 
Rechnung des Sicherungsverbandes 2125 Kranke verpflegt. Für Lebtere wurden bie 
Pflihtbeiträge, abzüglich der Perzeptiongkoften, mit 30,916 fl. 14 fr. verwendet. Der 
Aufwand für Arzneien betrug 3504 fl. 37 Er., fomit auf einen Kranken 1 fl. 18 Er. 
Die Gejammtausgaben beliefen fih auf 53,728 fl. 11 &r., davon fommen auf ben ein« 
zelnen Kranten 19 fl. 57 Er., auf den Aufenthaltstag faft 1 fl. Auf der internen Ab 
theilung wurden 1550, auf ber erternen 1145 Kranke behandelt. — Am 10. März wur: 
ben als mahe Kerankenftand 215 Kranke verpflegt. Der ftärkfte Zugang fand am 7. 
März mit 26 Kranken ftatt. —— 


Vom 16. bis 19. Juli wird in Linz a. d. Donau ber 8. deutſche Feuer— 
mwehrtag abgehalten werben, mit welchem eine Ausftellung von Feuerwehrrequifiten, 
Modellen und Zeichnungen verbunden ift. Die Direktionen der kgl. bayeriſchen Staats⸗ 
bahnen und ber kgl. bayerifchen Oſibahnen geftatten frachtfreie —— der 
aus Bayern zur Ausſtellung gelangten Gegenſiände. Die dfterr. Bahnen gewähren 
Ermäßigung der Perfonenfahrpreife und Frachtſätze. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben Sich bewogen gefunden, 
ben Bezirksargt II. Elafje Dr. Chr. Hofmann zu Kipfenberg auf bie Bezirksarztesſtelle 
I. Elafje zu Beilngries zu verfegen; auf die erledigte Stelle eined Poſtoerwalters in 
Straubing den Poftoffizialen bei dem Oberamte Münden, G. Mefferer, zu befördern; 
die Fathol. Pfarrei Plaibah dem Priefter 3. Hundhammer, Benefiziumsverweſer in 
Viebhaufen, die Fathol. Pfarrei Günz dem Priefter G. Meitinger, Pfarrer in Rieden, 
das Benefizium in Salgen dem von der Gemeindeverwaltung Salgen nominirten Prie— 
fter €. Ked, Kaplan in Muthmannshofen, das Curatbenefizium Bobeläberg dem Pries 
fter U. Kunzmann, Benefiztumsvicar in Bobingen, zu übertragen, der von dem Grajen 
MW. zu Cajtell » Rüdenhaufen für den Pfarramtscandidaten G. Schmidt aus Kempten 
ausgeftellten Präfentation auf die proteft. Pfarrftele in Krautheim, Decanat3 Rüben 
hauſen, die landesherrliche Bejtätigung zu ertheilen. 

Erledigt ift: Die kathol. Pfarrei Staldorf, Ertrag 672 fl.; das Euratbenefi- 
nr 9 Plößberg, Ertrag 329 fl.; das Frühmeßbenefizium Markt-Bibart, Ertrag 
1 — — 


Als eine arge Ruͤckſichtsloſigkelt muß es betrachtet werden, daß die Gögginger 
Eiſenbahnbrücke jo gänzlich vernachläſſigt wird. Während dem Winter hindurch, weder 
vom Fahrweg noch vom Trottoir, das ſich überhaupt im ſchlechteſten Zuſtande befindet, 
Schnee und Eis hinweggeräumt wurden, beſteht in gegenwärtiger Jahreszeit die größte 
Schmutz⸗ und StaubeAblagerung. Abgefehen davon, daß eine ſolche Vernadläfjigun 
vom nachtheiligſten Einfluß auf den baulichen Zuſtand des fraglichen Objektes fein er 
p entfteht hiedurch eine miferable Pafjage für dad Publitum und wohl aud die Bahn- 

ebienjteten und bie oft unter den größten Staubwirbeln wegfahrenden Pafjagiere mödh- 
ten ihre ven er und Lungen gejchont en Man erwartet, daß löblihe Baubehörbe 
diefe Calamität in Zukunft gründlich abſtelle. 


— — — — 


1841 
Bermiſchte Nachrichten. 


Münden, 21. Juni. Der Finanzausfhug der Kammer ber Mbgeorbneten tft 
ern dem Beſchluß der Kammer ber Reichsräthe bezüglich bed auferorbentlichen Mis 
tärfrebitö beigetreten, und beantragt nunmehr aud bie Bewilligung von 100,000 fl. 
für Erbauung eines Militärfrantenhaufes zu Nürnberg, unter der Bedingung jedoch, daß 
der eröffnete Erebit einen unüberfchreitbaren Marimalbetrag bilde, und daß ber nad 
Herftellung des betreffenden Gebäudes durch Veräußerung bed jekigen Militärkranken— 
aujed in Nürnberg zu erzielende Erlös zur theilmeifen Refundirung des bemilligten 
ufwands zu dienen habe. Der Kriegdminifter Frhr. v. Prandh wünſcht den Erlös 
aus bem alten Krankenhaufe zu den Nebengebäuden des neuen Krankenhauſes verwen- 
ben zu bürfen, wäh end ber Generalverwaltungsdireftor v. Feinaigle eventuell das alte 
Krankenhaus ber Militärverwaltung erhalten will zur Benügung für dad Monturdepot, 
da eine ſolche Lofalität nad Kündigung ber Katharinenkirche nothwendig geworben jet. 
München, 21. y" . Der Prinz Arnulf, jüngfter Sohn bed Bringen Luit⸗ 
pold, geb. 6. Juli 1852, wird am 6. k. Mis. die Großſährigkeit und hiemit Gig in 
der Kammer der Reichsräthe erlangen. Dieſe Kammer wird dann 11 Lönigl. Prinzen, 
unter biefen den Prinzen Luitpold mit 3 Söhnen, zu ihren Mitgliedern zählen. — Die 
Kammer der Abgeorbneten wirb in einer ihrer nädhften Sigungen über die Abvofaten- 
Ordnung in Berathung treten. Der I. Ausſchuß ſchlägt vor: Zur Advokatenpraxis 
wirb J augelaflen, welcher bürgerli unbeſcholten ift, ben juriſtiſchen Staatsconcurs 
beftanben, gie! Sabre bei einem Anmalt gearbeitet und fobann einer durch Ver— 
ordnung zu regelnden Prüfung fi unterzogen bat ober wer bereit zum Advokaten 
ernannt iſt, ober als Richter bei einem Golle —— — io — Borgeftern Nachts 
11 Uhr ließ fi ein betrunkener Hotelohnibuskutſcher bei Ankunft des letzten Heſſeloher⸗ 
zuges beigehen, erſt durch ordnungswidrige Aufſtellung ſeines Wagens die Paſſage zu 
verhindern und dann auf Zurechtweiſung im vollen Galoppe auf die dichtgeſchaarte * 
einzufahren; erklaͤrlicher Weiſe riß den Leuten die Geduld, man hielt die Pferde an, riß 
den Kutſcher vom Bode, mißhandelte ihn und hätte ihn wahrſcheinlich ſchwer beſchädigt, 
wenn nicht gar getöbtet, wenn ihn nicht bie Genbarmerie mit Außerfter Anftrengun 
dem Gemwühle entrifjen hätte. Daß übrigend mande Hotelwagenkutſcher durch äußerft 
ſchnelles Fahren, Veranftaltung förmlicder Wettrennen von und zu den Bahnhöfen, den 
Verkehr in brutalfter Weife gefährden, ift jo häufig wahrzunehmen, daß es dringend 
nöthig erſcheint, das Publikum durch energifhe Strafeinjchreitungen gegen biefen em- 
drenden Unfug iu fügen. — Geftern Mittag begegnete dem Holzhändler Herrn €. 
Faulpaber von bier in einer Schneidfäge in der Vorſtadt Au der Unfall, mit dem rech— 
ten Arme in bie Kreiöfäge zu gerathen, wobet ihm berjelbe unter dem Ellbogen im Nu 
- mit zo Gewalt abgejchnitten wurbe, daß daß Armftüd an bie Dede gejchleu- 
t warb, 

München, 21. Juni. Die ſämmtlichen Mobilien des Aktien = Volt - Theater 
wurben bei ber auf heute angeſetzten Berfteigerung um die Summe von 21,760 fl. 
erworben. — Der Magiftrat ber Stabt Münden hat in feiner heutigen Sitzung bes 
ſchloſſen, eine neue Gejhäftdorbnung anzunehmen. j 

München, 21. Juni. Am Montag den 4. Juli beginnt für Oberbayern die 3, 
orbentlihe Schwurgerihtsfigung, melde biß zum 30. Juli inkl. dauert und innerhalb 
welcher Zeit in 39 Fällen 48 Perfonen zur Aburtheilung gelangen. Die größte An— 
zahl der Verweifung betrifft diesmal Körperverlegungen, deren 12 Burſche angellagt 

nd, bann fommen 10 Individuen wegen Diebſtahls, 6 wegen Verlegung der Gitt- 
chleit, 6 wegen Meineides (darunter bie Fabrikarbeitersehefrau Elife Blattner von 
Lehhaufen, die Ziegelbauerßeheleute Joſeph und Anna Lanzinger von Münſing —2 
3 wegen Mordverſuches, 1 wegen Mordes (Hausbeſitzer Joſeph März von Münden), 
41 wegen Kindsmordes (Dienftmagd Anna Beifhl von Wippenhaufen), 1 wegen Amts⸗ 
untreue (Rentamtöbote Karl Haufer von Moosburg), 1 wegen Raubes, Diebftahls 
und Unterfhlagung (Schaufpieler Ferd. Tränkel von Münden), 3 wegen Betrug 
darunter ber Hauptagent der Frankfurter Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Phönir*, 
egor Faift aus a 3 wegen Meineibed , —— Hehlerei, und 1 
wegen Mordes und Raubes Gütlers ohn Joſeph Froͤhlich von Kothgeifing) zur Ver⸗ 


andlung. 
Münden , 22. Juni. Die Kammer ber — hat den Geſetzentwurf 
über den außerordentlichen Militaͤreredit den Ausſchußvorſchlägen entſprechend einſtim⸗ 
mig angenommen. (A. 3.) 
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RB der Stadt Aichach iſt wegen Hundswuth auf 9 Wochen Hunbfperre ans 
georbne | 

Bom Bodenfee, 19. Juni. Der Fremdenzug ift volftändig im Gang. — In 
ber Geegegend ift bie Heuernte vorüber, die freilih an Ergiebigteit Hinter dem vors 
jährigen Erträgnig zurüdbleibt. Die Früchte ftehen jehr jhön und verfpredhen eine 
gute Ernte, der Meinftod tritt in feine Blüthezeit ein. Bleiben die Felderzeugniffe 
von elementaren Ereigniffen verſchont, fo ift ein reicher Segen zu hoffen. 

2eonberg, 19. Juni. Geftern ift dad Standbild Keplers vom Bahnhof in fr 
Weilderftadt in die Stadt gebracht und Nachmittags aufgeftellt worden; es iſt eine fa. 
gelungene Arbeit, melde dem Berfertiger die höchſſe Ehre macht. Der Umfang des 
Feſtes veripricht mit jedem Tage zuzunehmen, noch Vieles tft vorzubereiten. Da Kepler 
einen Theil jeiner Jugendjahre in Leonberg zugebracht hat, ift dem hieſigen Liederfranz 
bie Ehre zugenadtt, ben Feſtzug zu eröffnen, ihm folgen — Schulturner und Real: 
ſchüler, die beſonders zum Feſte geladen find und in liberaler Weife bei ben Bürgern 
in Weilderftadt einquartirt werben. Obwohl bie Beiträge zu Keplerd Denkmal reich: 
lich gefloſſen find und mehr ala 20,000 fl. betragen, fo wird doch Weilderftabt noch 
große Opfer feinem großen Sohn bringen müffen. 

In Stuttgart zirkulirt, wie man dem I J.“ ſchreibt, bad Gerüdt, ber Bi- 
—3— von Rottenburg, Dr. Selen) v. Hefele, pe e bereitd die Abſicht ausgeſproch 
für den Fall der Infallibilitaͤtserllärung feine biſchöfliche Würde niederzulegen und —* 
wieder, wie zuvor, auf das akademiſche Lehramt zurückzuziehen. Dieſes Gerücht ſei 
auch in ſolchen Kreiſen verbreitet, von denen man annehmen kann, daß ber Sache ir- 
gend eine beftimmte Aeuferung bed Betreffenden zu Grunde Tiegt. 

(Kanton Freiburger 15 Fr.Looſe von 1861.) wien: am 15, 
zu b. 38. Nr. 194, 240, 336, 390, 475,522, 629, 690, 800, 1243, 1260,1861, 

76, 2623, 2951, 2993, 3089, 3507, 3732, 3768, 4132, 4178, 4775, 4922, 4973, 
5084, 5368, 5407, 5409, 5839, 5854, 5907, 6271, 6369, 6488, 6756, 6983, 7332, 
7491, 7585, 7615, 7891. Die Gewinnziefung findet am 15. Juli d. 8. ftatt. 

Obwohl namhafte Konkurrenten um den Leipziger Theaterpacht aufgetreten find, 
& ber Leipziger Stabtratd an dem Mann jeiner frühern Wahl feftgehalten. Ders 
e 
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Ibe beſchlöͤß nämlih am 18., die beiden Theater Herrn Opernregifjeur Seibel in 
acht zu geben, welcher eine Summe von 10,000 Thalern jährlich zu zahlen ſich ver- 
pflichtet. Ob die Stabt » Verorbneten biefem Beihluß zuftimmen werben, bleibt ab» 
zumarten. 
Aus Leipzig, 16. Juni wird geſchrieben: „Das zu furdtbarer epivemifcher Krant- 
heit angewachſene Uebel der Selbftmorbe in unferem Armeeforps jcheint leider nicht aus⸗ 
zurotten zu fein. Bald nad Pfingsten erſchoß fih ein Soldat von ber Chemniker 
Garnijon aus dem Grunde, weil ihm der Hauptmann ben Urlaub verweigerte. In 
eiberg legte am vorigen Sonntag der Jäger Richter Hand an ſich ſelbſt; in einem 
riefe an feine Verwandten in Dresden Bei ed: „Ich habe mich erichojjen, denn ber 
Oberjäger U. (hier und meiter unten folgen einige nicht wieberzugebende Bezeichnungen) 
will mi in Grund und Boden ftürzen, auch ber Freiwillige, Gefreiter v. C., hat mir 
vor verjammelter Compagnie eine Obrfiige gegeben. Schreiben fie an meinen Bruber 
Guſtav in Altona und womöglid an meine Compagnie, weßwegen ich mir das Leben 
genommen habe.” Mit feinem Dienfigewehr hat fi vorgeftern ein Soldat der Gar- 
nifon in Wurzen erfhoffen. Die Beranlafjung dürfte darin zu ſuchen jein, daß ber 
Unglüdliche ftotterte und von feinen Kameraden deßhalb oft „gehänfelt“ wurde. Vor⸗ 
eftern verließ ein Unteroffizier von dem 1. Uhlanen-Regiment, nachdem er von feinem 
Porgejegten einen Verweis erhalten, zu Roß jeine Garniſon Oſchatz und ritt der preußi⸗ 
ſchen ‚Grenze, zu, wo er Tags darauf bei Torgau erjhofjen aufgefunden wurde.” 

Norddeutſchland. Der Bundesrath hat für bie Beobachtung bes Venus—⸗ 
durchganges vor ber Sonne im Jahre 1874 die Summe von 3000 Tälern. zur 
Verfügung geftellt. 

Berlin, 21. Juni. Geftern wurde bie Uebereinkunft zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bund, Jtalien und der Schweiz unterzeichnet, wodurch ber Norddeutſche Bund bem 
zwiſchen Stalien und ber — abgeſchloſſenen Vertrag über die Gotthardbahn bei⸗ 
tritt. Die Friſt für Beſchaffung der erforderlichen Subvention iſt bis ar Eur Senn 
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1871 verlängert worben. 
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- Mom, 18. Juni. In ber Frühe verfünbigten geftern 14 Kanonenſchüſſe ber 
"Eintritt des Papſtes in das 25. Regierungsjahr. Um 10 Uhr waren bie Earbinäle, 
Patriarhen, Erzbiihöie und Biſchoͤfe mir dem gefammten geiftlihen Hofperjonal in 
ber vaticantihen Bafilica um Pius IX. verfammelt, dem vom Erzbijhof voh Bor: 
beaur, Cardinal Eonnet, celebrirten Hochamte zu aſſiſtiren. Nad der Andaht nahm 
Se. Heil. die vom Dekan des Eardinalcollegiumd dargebrachten Wünſche desſelben ents 
I gegen, bie mit wenigen, aber bedeutjamen Worten über das Eoncil und bejjen Auf- 
gabe ermiebert wurden. Gegen Abend wollte der Papſt die nun für das Concildenks 
mal beftimmte, von der deutfchen Anima geſchenkte Granitfäule jehen; man mußte 
darum, viel Volt wartete auf der Piazza di Pasquino, bi wohin fie vorläufig ge- 
ſchafft war. Er betrachtete fie mit Wohlgefallen, ertheilte dem Volke den Segen, und 
fegte dann feine Spazierfahrt heiteren Sinnes fort. — Seit einigen Tagen wird ein 
nicht gewöhnlicher Verkehr in den diplomatischen Kreifen bemertt; man will fid gegen» 
: feitig verftändigen, manded Schreiben nimmt feinen Weg in dad Staatäjecretariat. 
Es fol fi dabei um neue vertrauliche Mittheilungen und Memoranda über das Eon- 


Keil handeln. 
7 Hom, 20. Juni. An ber Grenze bei Orbetello wurden 40 junge Leute, fänmt« 
lich mazziniftiihe Republikaner, verhaftet und hieher nach der Engeläburg gebradt. 

| » 20. Juni. Die Befjerung in dem Befinden bed Kaiſers fcheint fortzus 
‚Abauern. Er bat heute früh einen lebhaften Antheil an dem Minifterrath genommen, 
m. ber fi mit ber St. Gottharbbahıt bejihäftigte, arbeitete dann noch befonders mit Hrn. 
- Dllivier und dem Herzog v. Gramont, und fol angeblih no im Laufe des Abends 
nah Saint-Eloub en. Die Geſchwulſt an ben Füßen, jagt der „Public“, Hat bes 
beutenb nachgelaſſen. — Die Elerifalen Blätter veröffentlichen ein an den Nuntiuß in 
Paris, Meier. Chigi erlaffenes päpftliches Breve, in weldem ©. Heiligkeit dieſen Prä- 
8. mgehung der Biſchoöfe beauftragt, bie Schritte zu ihun’um bie 
‚[jenigen Mitglieder der franzöfifgen Geiftlichkeit, welche Adrejjen zu Gunften des Un- 
fehlbarkeits-Dogma's gezeichnet haben, wifjen zu laffen, wie angenehm diefe „Zeichen 
tindlicher — dem HI. Vater geweſen ſind. In dem Brebe heißt es dann wört⸗ 
lich: „Der Hl. Vater kann ſich nur freuen, jene fromme Lehre, welche fo viele Jahr— 
hunderte hindurch niemand in Zweifel zog, nun von der Geiftlichfeit und dem driftli- 
:I hen Volke jo offen bekräftigt und verbreitet zu fehen.“ 
Paris, 20. Juni. In Ermwiderung auf die Interpellation Mony’s erflärt 
“I ber Herzog v. Gramont, er werde die Gottharbfrage vom politifchen und kommerziellen 
Gefihtöpunft prüfen, aber nicht einem anbermeit gegebenen Beifpiel folgen und an bie 
"1 Gefühle des Patriotismus appelliven. Diefe ſeien in Frankreich ohnehin in thätiger 
Erregtheit. Er habe nicht nöthig, geheimnigvolle Verſchweigungen anzuwenden. Die 
Gottharbfrage dürfe Frankreich nicht aufregen, fie ſei eine natürliche Folge der Entwick— 
lung des Verkehrs zwiſchen zwei Nationen. Die Neutralität der Schweiz fei genügend 
-[garantirt. Der Minifter erörtert weiter die in dieſer Hinficht getroffenen Verkehrungen 
und bie von ber Schweiz gegebenen Erklärungen. Wenn übrigens die Neutralität der 
SH. Schweiz bedroht ift, fuhr der Minifter fort, fo find wir ba, um fie zu vertheibigen. 
Dunn. Die Schweiz hat mit vielem Geſchick ohne Gefährdung ihrer Unabhängigkeit 
apitalien aus den Nachbarländern auf ihr Gebiet gezogen. Die franzöftfche Regler: 
8. und: ſchließt Gramont, jei vollftändig beruhigt über die Folgen der Gotthardbahn, und 
i de weber dad Recht noch bie Pflicht, fi ihrer Erbauung zu widerfegen. Hinſichtlich 
8 kommerziellen Geſichtspunktes -jei zu bemerken, daß die Gottharbbahn vor 15 Fahren 
"nit vollendet fein werde. Man könne daher die Vortheile und Chancen ber Simplon: 
linie prüfen, aber biefe Sea gehöre unter die Kompetenz des Minifters für den Han 
bel und die. öffentlichen Arbeiten. Der Minifter für die öffentlichen Arbeiten erklärt, 
I die Gottharblinie made den franzöfifchen Intereſſen keine Konkurrenz, wohl aber ber 
Brennerlinie und ber über den Semmering. Möge daher der Simplom durchbohrt wer- 
ben ober nicht, die frangöfifcden Anterefien feien vollftändig durch den Mont Cenis ge- 
wahrt, wit einziger Außnahme Marſeille's, welchem man daburd Helfen müffe, daß man 
nach dem Rath ded Herrn Mony die Mittel für die Schifffahrt auf der Rhone und 
Saone burd einen SaonesKanal entwidle. Ueberdies werde ſchon im nächſten Jahr die 
Saone-Eiſenbahn eröffnet. Der Kriegäminifter Leboeuf zeigt, daß die Gottharblinie 
nom ſtrategiſchen Geſichtspunkt aus feine Gefahr biete. Im Kriegsfall jei es Leicht, 
bie Kommunikation abzufhneiben. Auf dad Verlangen bed Abgeordneten Bülach, daß 
die Feftung Hüningen wieder hergeftellt werbe, erwiebert Leboeuf, dieſer Platz fei durch⸗ 
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aus unnüh. Keratry behauptet, durch die Konvention von Bern fel der Prager Frieben 
alterirt. Ferry greift lebhaft die Regierung an, weil fie den Tag von Sadoda vers 
ſchuldet Habe. Er macht darauf Ausfälle gegen die Majoriıät der Kammer, und wirb 
zur Orbnung gerufen. (Große Bewegung im Sigungsjaal.) Ferry erklärt ſchließlich, 
die Schweiz werde ihre Neutalität nicht aufreht erhalten können. Hiemit wirb bie 
Diskuffion gefhlofjen, ohne daß irgend eine Tagesordnung votirt wurde. 

Verviers, 20. Juni. Heute fanden hier eınfte Unruhen zwifhen Nationalgar- 
biften und ber Polizei ftatt. Mehrere Perjonen wurden gefährlidh verwundet. Die 
Emeute ift jedoch unterbrüdt. 

Konftantinopel, 10. Juni. Die neueften Ermittelungen und Schägungen über 
den großen Brand geben die Anzahl derjenigen niedergeb.annten Gebäude, melde ben 
Namen Wohnungen verdienen, auf 4000 an, die Zahl der Todten auf etwa 1000 und 
ben Gefammtjhaden auf 60,000,000 fl. an. 

Zara, 20. Juni. Bei der heutigen Gemeindewahl in Bencovaz warf ba 
Bolt aus noch nicht aufgeflärten Gründen mit Steinen, die Genbarmerie war gezwun⸗ 
gen, von ben Waffen Gebraud zu mahen. Zwei Bauern wurden erſchoſſen und meh» 
rere verwundet. Das Voll lief in die Häufer, um fi zu bemwaffnen. Bon Zara 
wurbe Gendarmerie= Verftärfung mit zwei Compagnien Militär und Gerichtsbeamten 
auf den Schauplag entjenbet. 

aftbaus um ierbrauerei zum wanen. 
eute Donnerftag: 


Große Mufit-Broduktion von Sudwig 


in den neu reftaurirten Xofalitäten. Anfang 7 Ubr. 
Höflichft ladet ein Joh. Geste Schleißinger. 
Augsburg. SHalltborpiaß, 


SALON AGOSTON. 
Täglich große brillante Borftellung. 


Caſſa⸗Eröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Morgen zwei Borftelungen um 4 Ubr und 8 Ubr. 


aden⸗Verãanderung. 
Unterzeichneter beehrt ſich einem verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Publikum anzuzeigen, 
daß ich meinen Laden bei H. Kaufmann Geiler verlaffen und vorläufig denſelben in meinem 


enen Haufe 
— Ludwigsſtraße D. 183 


bezogen habe und empfehle mein beſtäſſortirtes Lager ſowie alle vorlommende Aufträge zur 


ferneren gütigen Erinnerung. ö 
Carl Kröner, Gold- und Lilberarbriter. 


Montag den 11. Juli Vormittags 9 Uhr werden im Dürren Aſt an ber Haunftetter: 
Straße 38, Tagmw. Aderland unb 33, Tagw. arronbirte Schafweibe "er 10 Jahre von 
Michaeli 1870 bis 1880 öffentlich verpadtet. Die Aeder werben zuerft in 1 Barzellen zum 
Ausruf gebradt. Die nähern Bedingniffe werben am Verfteigerungstag befannt Sachen. us⸗ 
kunft von heute an zu erfragen am dürren Aſt und beim Flürwächter Kaftner in Augsburg. 


Die memaniſche Werkfätte von Johann Jäger 
vor dem Jakoberthor bei Herrn Hammerfchmied Linderl, Lit. J, Nr. 189, 
empfiehlt fi zu allen in ber 


Schlofferei und Dreberei 


vorkommenden Arbeiten und zwar indbefondere zu allen in's mechaniſche Fach ee 
den Ginrihtungen, Müblenbau, Einrichtungen von Bierbräuereien, Holj:Dreberei, 


owie auch zu Meparaturen von Bleinen Dampfmafdinen, reele Bedienung und billige 
eife aufichernd. —9 
egen rankung einer Köchin wir ne 

«in ®emüje:®arten, 8 8 Aushilfe gefucht, Ri, 


— — 





1 Tagwerk groß, iſt billig zu verkaufen ober zu * * —— 
verpachten. Näheres in ber Exped. (955.2 Ein Speſereikaſten mit Schubladen nebft 


€ wird ein fleibiges Wädcher, daß jehr | Fanenpub-! if Billig zuverkaufen. Näheres 


gut Lochen kann, zum fofortigen Eintritt gegen in mittelgroßer Tdwarser Su 77 
guten Lohn gefucht, Näheres in ber Er: | Bruft ein weißer Stern ift eingeftanben. In 
pebition, (907.8 heres in ber Erpebition. (97 
ZZ — m — Bm rn. Fi 


J ava: Cat e, 


gebrannt per Pfund 44 fr. 


Süße Sranken » Bwetfchgen, 


per Pfund 8 kr. bei Mehr 7 Er. bei 
x. Banholzer, 
neben ben „3 Mohn", 


x ſowie in meinem Laben Georgenitraße. 
— — — — — — — — 


Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird 
kalt angewendet, bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Kork, Bappendedel, Bapier u. f. w. 
ur 1 Slacen 14 und 28 Kreuger bei 
+ &. Saug, iu Augspurg. 
Bädergafie A. 341. 


Große Padkiften, 
ein Wiegenpferd, 


eine neftemmte neue Thüre 
au verfaufen in B. 12 im Laben. 


Zu verfaufen find zwei noch fait ganz 
eue goldene Cylinderuhren, eine mit zmei 
olbenen Dedeln und goldenem Gallot, um 
Berft billigen Preis. Einſicht und Mä- 
beres in ber Eprpebition, y 


Ladnerin⸗Geſuch. 
Eine Ladnerin, die gute Zeugniſſe aufzu— 
weiſen hat, wird in ein bieſiges Spezerei⸗Ge⸗ 
ſchäft geſucht Mäb. in der Erved. [965 


eine Maad 
Nä: 
966 
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Au einem Bädermeijter wird 
ge ſucht, welche ſogleich einftchen kann. 
bered in ber Eppebition. 


Geftern wurde vom fyrauenthor bis zum 
Bfannenftieleine ſchwarze Schnur mit2 Quaiten 
verloren. Man bittet um Zurüdfgabe in ber 
Erpebition gegen Belohnung. 96 

Br: 





8; LXaden, 


| vom 12000 
lich n * 
Schent⸗ 


Ein Laden mit Wohnung und Keller, 
für einen Metzger geeignet, iſt bis —— 


zu vermiethen. Näh in der Exped. 
Zimmer⸗Vermiethung. 


Es iſt ein hübſch meublirtes heiſbares Zim: 
mer mit eigenem Eingang bis 1. Juli zu 
dvermietben. Auch tft dafelbft eime gut er— 
baltene Zither billig zu verfaufen. Näheres 
in der Erpebition, (959.3 

| 


Eine Brieftafche, Inhalt Frachtbriefe und 
5 fl. in Bapier, ging geitern Vormittag von 
verloren, 


ber Eifenbahn bi3 an a gi A had 
ıd erfucht. 
963 - 


Um Abgabe gegen Belohnung w 
Näheres in Be aian, 


Zwei recht hübſche, Heine Wohnungen find 
c Eingangs von Pferſee bis auf Michaeli 
an ſolide und ruhige Familien zu vergeben. 
Näheres in der Expedition. [530 


3» 





Zwei Shöne Zimmer in frequenter Stnaße 
mit freundlicher Ausjicht find unmeublirt fo: 
gleih zu vermiethen, Näh. in der Erp. 956 





mit Schöner Ginribtung ift 
an einen Spezereihändler 
sau vermietben und fofort e bejieben. 


ef. Dfferte befördert die Erpe 


m“ fucht ein orbentlihed Mädchen das 
kochen ann und fih allen häuslichen 
Arbeiten willig unterzicht bid Jafobi. Näheres 
in der Erpedtion. [.:54 
An der Nähe des Riedingerhaufes ift ein 
fleinered Haus für einen Privatier oder Ge 
werbömann geeignet unter annehmbaren Bes 
dingungen zu verfaufen. N. i. d. Erp. (961 
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 gefellfchnft Schießgraben. 


Freitag den 24. Jun 


Ausflugmit Mufik, 
Abmarſch 2, Uhr. 
Näheres im Gartenlofal. 
Die Vorſtände. 
m Kobler:&arten. 
Donnerftag ben 33. Juni: 


II. Auftreten 


des Charaktertomikers Adolf Fleifhmann 
omwie der Geſangsſoubrette Fri. ®ünther: 
iecardi mit Begleitung aus Nürnberg. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 6 fr. 
Freitag Nachmittag '/4 Uhr bis 47 Uhr 
im Koble: garten. 


(nädjft der Gögginger Eifenbahnbrüde.) 
2232 ba SE 3 KT 
alebung 1. Quli 1820. 


Stuttgarter Kirchenbau Lotterie 


15000 Geldgewinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe A 35 fr. per Stüd find nur noch Diefe 
Woche zu beziehen von 


Theodor Mühlichlegel. 
Augsburg. r 
Bei Abnahmevon 25 Stüd Rabatt. 

Ich empfehle die bekannten 
Uppmann-Vigarren Nro. 64 
per Stüd fl. 3.30. — 3 Stüd 54 fr. und 
Ki Soil Nr. 98 
x 100 Stüd fl. 4 — SB Stüd fl. 1 geneigter 
bnahme 3 ©. Frepinaer. 

Feinst Magdeburger Melis, 
„  geschnitiene Cölner Raflinads, 
„ gemahlenen Melis, 

Hochfeinen Geylon Caffe, 

Feinsten * Java ,, 
„ lau „ » 

„  gebrannten Java Cafe, 
a ſtets frifch, 

Reines Mohnöl, 

Acchtes Aixer Provenceroel 

empfteblt unter Garantie deren Aechtheit und 
nheit zu den billigften Preiſen. a4 


“Gustav Fischer 


— — — — — — —— —— — — r — — 


Augsburger Feuerwehr. 
Hiemit wird den verehrlichen Mitgli be 
kannt gegebeh, pehamet Schreiben im Feuerhaußs 
Wactlofule zur gefälligen Einfiht aufliege 
Das Commando. 
—— — — — — — — 
Sefucht wird zu mehreren Kindern eine 
nicht zu junge Kindemagd; fie muß ſehr vers 
läſſig, ag und mit guten Zeugniffen ver: 
fehen fein. Näh. in ber Expeb. (96% 


Stuttgarter 


Kircbenbau-LXoofe 


Ziehung ®. Juli 1870. 
A 35 kr. find zu beziehen dur bie Erpebition 
des Tagblattes. 


Bei Beftellungen von auswärts mit Poſt⸗ 
einzahlung oder Baarjendung erfuchen mir, 
8 fr. Beitellgebübr beizulegen. 








Binkelsbupler Plerde · ollerie. 
iehung am 12. Juli. 
oofe à 30 fr. per Stüd'bei: 


Theodor Mühlschlegel. . 


Yugdburg. p 


Sommertheater im Scießaraben. 
Donnerftaa den 3. Juni 1870: 
Auf Verlangen zum Drittenmale. 


Trug und Wabhrbeit, 
oder: Ein Duell ala Liebesprobe. 
Neueites Lebensbild mit Gefang in 3 Abtheil- 


ungen. 
reitag den 24. Juni. Zwei Vorftellungen. 
— Woritellung Kaffa-@röffnun 3ipr 
Anfang 4 Uhr, Abend-Voritellung Kaſſa⸗Er⸗ 
Öffnung halb 7 Uhr, Anfang halb 8 Uhr. 
Der Nofoli:Sepp* oder Die Franzofen 
In Tyrol. Neueſtes Volksſtück mit dJeng las 
Tableaur in 4 Abtheilungen von Birchpfeiffer. 
Emil Weinmüller, Direktor. 


KR. Nefidenz Theater. 

Donnerftag 3.: „Magnetifhe Kuren‘ 
Quitipiel von Hadländer. 

Freitag 4.: eier und Genoſſen, oder: 
Die Käfterfchule.* Luftipiel nad Sheridan 
von Rudolph Gence, ud 

Samfteg 25.: „Doktor Wespe.“ Luitipiel 
von Benebir. 





früher Job. Thomas Thomm. „g. E. Die Walküre.“ on R. Wagner 
Schrannen: Anzeige vom 22, Juni 1870. 
Durchſchnitis Preis: Vor. Ganzer Im Reſt. Ganze 
höchſter mittlerer niebrigfter Reft. Stand. geblieb, Berfaufslumme. 
Walzen 23fL. 12 Er. 22f1.40 Er. fl. Ir. geft.ifl. 3. -— 189 — Sch. 4285fL 2 fr. 
Ken BF. 11 fr. 22f.42Er. 2159. geit.if.13 Er. — 196 2 Sch. AO6L 39 Fr. 
Roggen 15 fi. 45 fr. 15 fr. 15H. Sr. geit.-fL.37 ie. — 18 — Sch. WAIRL 12 Er. 
Gele I — &. 131.36 — TE geit.- Th — 9 164. 108Fl. 48 Er. 
Haber 10fL. 51 fr. 107.25. 10M.— Mr. geit.- MA. — 19 — Sch. 21 12h. 


Aufgezogen 3 Schäffel. — Ganzer Stand 791 Sch. — Verkauft 788 Schäffel um 13920 fl.53 Er 


Verlag von E. Heichenbach’® Yuddruderei und Bu blu B. 206 
. j Berantwortiide Rebaftion u BZenavlat 


Freitag 24. Juni 1870. 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljahrli fr. Mantann taglid abanniren. 3 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen kal, Poftanftalt ober bei bem Boftboten abonntren . 


e—— Kath. Job. d. Täufer. Prot. Job. d. Täufer. — Sonnenaufg.3 Uhr bb M. Sonnen: 
nierg. BUpr &Minut. Fageht 16 ©t.12 Din Ritt 761. BM. —X im Gtier25 Zage alt. 


MHbonnements: Einladung. 

Da mit Ende biefed Monats dad Quartal abſchließt, jo erlauben wir und bie 
verehrlien Leſer des „Tagblattes“ zur Erneuerung des Abonnements einzulaben. 
Ramentli bitten mir unfere außmwärtigen Abonnenten bie Anmeldung beim nächſtge⸗ 
legenen Poftamte oder⸗ bei bem Poftboten rechtzeitig zu machen, um Unterbrechung in 
der Zuſendung bed Blatted zu vermeiben, 

Neubeitretenbe hiefige Abonnenten bitten wir bie Anmeldung in unferer Erpebition 
zu machen, wir ſenden ihnen alddann das Tagblatt bis 1. Juli gratiß zu. 
Die Medaktion und Expedition Des „Zagblattes.“ 


| Hiefiges. 
Morgen & den 25. Juni Vormittags P Uhr dffentli de Stab 
Wogiftratd im —2 über 2 Siegen as Uhr dffentliche Sigung 


Die freiwilligen Belträge zur Wiebeiherftellung ber Barfüßer-Orgel haben, wie 

fid Jedermann überzeugen kann, die fchönften Früchte getragen. Nun wird noch baß 

oße Altarbild in ber Kirche zu ben Barfüßern reftaurirt, dad Schnitzwerk an ber 

Brgel ergänzt unb verſchoͤnert und das große, vergolbete Bitter — t und ſeiner 

urſprünlichen Schönheit zugeführt. Hoffentlich werben bie freimilligen räge bald 
die Höhe ber erforderliden Summe erreihen. 


Wie tommt es denn, daß bei ber im vergangenen Jahre ftattgefunbenen — 
Austhellung von Namen an die verſchiedenen hier neu entſtandenen ein ee er Häus 
—— zwiſchen dem weſtlichen Ende der Zeug⸗ und jenem ber Katharinengaſſe leer 
ausgingen. 

Im Volksmunde heißt dieſe Straße die Wallſtraße; offiziell iſt dieſer Name aber 
nicht adoptirt, was ſchon zu verjiedenen Verwechſslungen Veranlaſſung gab, in wel 
her Beziehung fi Hauptfählih auch daB neue Häuferverzeihnig auszeichnet, welches 
bie einen der Häufer in daß Blei- die andern in bad Zeuggäßchen verfegt, von wel⸗ 
hen Gaͤßchen fie doch weit entfernt find. i 

Die Straße war von jeher ein Stieflind unferer Behörben, unb jetzt vergönnt 
man ihr nit einmal einen Namen, der ihr fo nothwendig iſt, wie ein Straßen 
dad ſie auch ſchon lange entbehrt. Beſonders dieſes letztere ift ein dringenbed 
niß, und da mun die Straße demnähft volllommen außgebaut fein wird, jo bittet man 
die Löhliche Behörde, mit der Pflafterung berjelben auch nicht mehr länger zu jäumen, 
namenloß will man dann ſchon noch bleiben, R, 


Der Salon Agoſton erfreut ſich fortwährend zahlreicher re von Seite 
bed Publitums. Um ben Aufenthalt im „Salon“ bei ber brüdenden Hige angenehmer 
zu machen, hat Hr. Agofton bie nöthige Bentilation Sorge getragen. 

Die kalſerlich öfterreichiiche Regierung hat der königlich bayerifchen Regierung amt- 
de Deitiellune ugeben  lafjen über bie beabfichtigte große internationale Kun ft- 
we ed U IINSEN melde in Wien abgehalten und im Frühjahr 1873 
erdffnet o — — 
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Seine Majeftät der König haben anzuordnen geruht, daß vom 1. Juli I. J. an 
das biöherige Stadtgericht und andgerigt Ansbad zu —2— mit 
ber Bezeichnung: „Stadt und Landgericht Änsbach“ vereinigt werde. 


ns ei * he — —— König haben ſich ber 
wogen gefunden, ben Fabrikbefi onftantin Reihenba Mün in be 
erblidhen Adelsſtand des Königreich® zu erheben. ’ e. nn 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
ben Gerichtsdiener A. Ruppert zu Hofheim in den definitiven Ruheſtand zu verſehen 
58 Stadtgerichtsboten A. Martin zu Ansbach zum Gerichtsdiener am Landgerichte 

ofheim zu ernennen. 

Bom kgl. Staatömintfterlum ber Fa wurden. wegen Ablauf ber dreijährigen 
z.unse bie Bezirlögerihtäräthe F. A. Hiller und E. Röprle am Bezirkögerichte 

ug | von ber Function als Unterfuhungsrichter enthoben, und biefe Function ben 
Rüthen 3. Köftler und E. Michahelles übertragen. , i 


Biehmarkts » Wochen » Bericht am 23. Juni. Gefammtzutrieb 612 Stüd. 
Großvieh 169 Stück. Hievon verkauft 72 Stüd, 158 aus dem Großvieh 6,733 fl. 
Preife ber Kälber per 13—14 kr., der Schweine per Pfund 18—19 kr. 

Das Rreid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 29. Zuni enthält u.a: 
Wieder b änbi Ps 
anehespu be Hündin ‚ei Seren, Sets Manneaherf — Die Grit 


{ Briefkafen-BRBevone 
1) Was foll man dazu jagen, wenn große Straßenftreden mit einer einzigen Gießkanne 
beipriät werden, und das oft in ben gangbarften Straßen, bie Hauptverkehrgadern zwifchen 
dem Bahnhof und den Fabrifen bilden ? hülfe tft ſehr nöthig. 
2) Die Strede vom Jaloberthor bis zur Eggensbergerihen Badeanftalt hat fehr vom 
Staub zu leiden, weöhalb um fleißiged Sprigen gebeten wird. 


3) Der denen Schreiberin des geharniſchten Brieflaften-Artifels im Tagblatte vom 22. d. 
Mts. zur gefälligen a ae allbefannte Sprüchwort: 
„Die Kab’ Schaut auch den Kaifer an” 
- Barum denn nit ein ſchönes Kind? 
Und wenn man aud nicht läugnen kann, 
Daß ſolche Frücht' verboten find — 
ft doch bamit, wie fie feit glaubet, 
ie Ehre lang noch nicht geraubet. Miau! 


Bermiſchte Nachrichten. | 
München, 23. Fürft Lubwig zu Dettingen » Wallerftein, der ehemalige 
Staatsminifter (geb. 1791), ift geftern zu Luzern geftorben. (9. 3.) k 
- „München, 22. Juni. Es befinden fi Kinder in ärztlicher Behandlung, bie 
Folge ihrer Theilnahme an ber Frohnleignamsprozeffion dur die Sonnenhige fo jehr 
gelitten haben, daß alle Symptome bed Sonnenftiches bei ihnen vorhanden find. 
München, 22. Zuni. Der Dienftvertrag mit dem neuen Hrn. I. Bürgermeifter 
Erhardt wurde heute von den Gemeinde-Bevollmädhtigten mit ein paar Heinen Aenber- 
ungen genehmigt. Es wurde nämlid in — die Ausſcheidung hen Standes» 
und Dienftesgehalt aufgenommen, weil bdiefelbe im Falle der Penftonirung von Einfluß 
werben könnte. Ferner wurbe in ben Vertrag aufgenommen, daß biejer jelbit zwifchen 
dem Biürgermeifter und der Stadtgemeinde Münden, alfo nicht dem Magiftrat allein, 
—— auch unter Mitwirkung der Gemeinde-Bevollmächtigten abgeſchloſſen wurde. Hr. 
rgermeiſter Erhardt erhält einen Jahresgehalt von 4500 fl. und tritt nad 3 Jahren 
bei der Wiederwahl in das Definitioum. — Sowohl ber Magiftrat wie bie Semeinde- 
Bevollmädtigten erlaffen an bie beiden abgetretenen Hrn. Bürgermeifter eine Dank: 
Adrejfe, für deren Ausftattung die ganze im Etat für —— feſtgeſetzte Summe von 
700 ft. nad einſtimmigem Beſchluß des Gemeinde-Colleglums verwendet werben ſoll. — 
Hr. Stadtpfarrer Waljer von Haldhaufen reichte bei ber Neglerung eine lange Be 
Ihwerbejhrift gegen den Magiftvat ein wegen VBerfagung der Mittel zur Ab ber 
Prozeffionen. Derjelbe führt darin an, daß durch die Streihung des bißherigen Bei- 
traged nur der Meßner und feine Gebilfen gejhädigt werben; daß ber Magiſtrat ber 
vormaligen Landgemeinde gegenüber fogar rechtlich verpflichtet fel; daß ber Magiſtrat 
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durch ſelne Weigerung das Gleiche thue, ala wenn er bie Prozeſſionen felbft verbiete; 
: da ber Magiftrat h auf den Stanbpunft der früheren Illuminaten ftele; daß ber 
——— durch dieſe Maßregel zur Untergrabung der Autorität beitrage, ja in dag 
Gebiet der Kirche übergreife. Das Schreiben fliegt mit ber Bitte, die Regierung möge 
' bie Verfügung des Magiftratd, die mit den geſetzlichen Beitimmungen nicht im Einklang 
ftehe, vernihten und den Magiftrat anmweifen, wenn bie Gelder nit ausreichen, für 
anderweitige Dedungsmittel zu forgen. * Rechtsrath Badhauſer, der über dieſes von 
der un an den Magiſtrat herabgelangte Schreiben referirte, wies nad, daß für 
bie Gemeinbekafje feinerlei rectlihe Verpflichtung eriflirt; bie Debuktion des Pfarramtes er- 
(dee ihm ald ein Produkt unbegreiflicher Logik; Hr. Referent erhebt Proteft gegen- 
ber dem Vorwurf, ald ob der Magiftrat in das Gebiet der Kirche übergreifen wolle. 
Ob der Schreiber darob nicht eine ernfte Nüge verbiene, möge bem Ermeffen der Re 
gierung überlafjen bleiben. Hr. Referent bittet in feiner Erwieberung bie Regierung, 
obige Beſchwerde abweijend zu beſcheiden, da fie jeder gefeglichen Begründung entbehre. 
gt v. Schauß legt Verwahrung ein gegen den anmaßenben Ton des pfarramtlichen 
chrelbens und bemerkt, er bürfe wohl glauben, dag man es Bier nicht mit Auslaffun- 
gen einer Partei zu thun habe und daß man dieſe aud nicht dafür verantwortlich ma- 
hen könne. Der gegenwärtigen Gemeindevertretung liege nichts entfernter, ald das 
religiöfe Bewußtjein ftören und die Autorität untergraben zu wollen. Hr. Ruppert 
äußert ſich dahin, daß er zwar ſ. 3. allein gegen den Abſtrich jener geringen Supme 
geftimmt habe, daß er aber ben Magiftrat dazu berechtigt Halte; es habe jich wielkeicht 
wegen ber wenigen hundert Gulben nicht der Mühe gelohnt, die Gefühle eines großen 
‚ Theild der Bevölkerung zu verlegen. Redner bebauert indeß, daß der Hr. Pfarrer ge 
gen ‚einen geretfertigten Beſchluß in biefer Form eine Beſchwerde zu ergreifen fich bes 
ke Ve ehen hat. Das Collegium billigte ſchließlich einftimmig die Erwiederung ſei— 
nes Referenten. — Laut dem gejtern vom Deagiftvate feitgefegten Oftoberfeft-Brogramm 
findet bas 2% tpferberennen am 2. Oktober, das Trabrennen am 6. und das Nach— 
rennen am 9. Hakt Das Collegium rechnet auch auf eine zahlreiche Betheiligung beim 
eſtſchießen, indem durch Verringerung ber Fahnen die Geldpreife vermehrt werben. 
er ältefte Schüke wird ftatt ber biäßerigen fog. Altfahne einen filbernen Pokal im 
Werthe von 35 fl. erhalten. Das Programm muß nun ber Srelöregierung behufs aller: 
höchſter Genehmigung eingefendet werden, da fih Se. Maj. ber König an biefem Feſte 
zu betheiligen pflegen. — Ueber die Einführung ber neuen Maße und Gewichte be den 
ſtãdtiſchen Wagen am 1. k. M. genehmigte gejtern ber Magiftrat ben Erlaf einer eige- 
nen Bekanntmachung, worin u. a. ange tprochen wird, daß zwar auf den Scheinen nur 
bie neuen Gewichte (Kilo und Gramm) bezeichnet werben dürfen, auf Verlangen aber 
auch in bie alten reduzirt werben koͤnnen. Bezüglich der neuen Aichung der Fäffer muß 
erſt die Berorbnung abgewartet werben, bie fih Se. Maj. ber König — haben. 


. 2.) 

Gablingen, 21. Juni. In verwichener Naht um 1, Uhr brach bei dem 
Maurer Sebajtian Pfiffner zu Hirblingen auf unbekannte Weile ger aus in Folge 
deſſen dad Wohngebäude, Stallung, Stabel und Wagenremife =r en bis auf einige 
————— eingeäſchert wurden. Brandſchaden circa fl., Verſicherung 


chwabmünchen, 22. Juni. Im verwichener Nacht brannten bie Gebäulid- 
keiten de3 Bauern Joſeph Egger und Ignatz Reid zu Graben als Wohnhäufer und 
Stäbel ſowie die zmei großen Stäbel des Bauern Georg Hagg ab. Brandſchaden 
circa 22,000 fl., Berfiherung 13,700 fl. Das Feuer brad in dem Stabel des erſtge— 
nannten Bauern Nachts 12 Uhr aus und ift die Art der Entjtehung unbelannt. 

Kempten, 21. Juni. ‘Am 18. d. Mt3. bei einem über die Gegend Wengen's 
hinziehenden Gewitter ſchlug der Blig in bad Gafthaus des Wirthes Seb. Shwarz 
zu Engelmang, Gemeinde Weidnau, ohne jedoch zu zünden, doch wurde an dem Ge 
bäude ein Schaden von ohngefähr 150 fl. verurjadt. 

Nürnberg, 22. Juni. Seit vorgeftern ift die Hauptwache aus ihrem altges 
wohnten Lokal gegenüber dem Nathhaufe plözlih auf die Burg übergefiebelt worden, 
eine Maßregel, über melde im Publitum viel und lebhaft diskutirt wird. 

" Stuttgart, 20. Juni. Ueber den Stand der Feldfrüchte find auch vorige Woche 
meift ungünftige Berichte eingelaufen, und hauptſächlich find ed Frankreich und England, 
welche einen bevorftehenden Ernteausfall befürdten lafjen. Dieſe Berichte Üben natür- 
li auf bie tonangebenden Märkte einen bominirenben Einfluß aus und bieten der Spe- 


— = 
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Iulation hinreichend Motive, eine größere Thätigfeit a entwideln. Aus biefem Grunbe 
bat and) ber Getreibehandel in vergangener Mode einen weiteren Aufſchwung genom- 
men, und bie Preife wurden mitunter — geſteigert, ob jedoch dieſe —38 — 
in dem Maße, wie ſie ſtattgefunden, vollkommen gerechtfertigt find, wird von verſchiede⸗ 
nen Seiten bezweifelt, und es find ſchon in ben legten Tagen an einzelnen Plätzen wie: 
ber Kleine Schwankungen eingetreten. England erhält fortwährend nicht unbedeutende 
Zufuhren von außwärtigem Getreide, dagegen tritt im Augenblid die jeltene Erjihein- 
ung ein, daß bafjelbe mit feinen Ueberfchüfjen den Kontinent verforgt, und es wurbe 
legte Woche auch auf unferer Lanbesprobuktenbörfe ein größered Quantum ruſſiſcher 
Waizen, welder aus England kommt, verkauft. Die Berichte aus Frankreih find in 
Folge der anhaltend großen Trodenheit immer noch jehr feit, im Süden foll jevod in 
ben legten Tagen Regen gefallen fein, was auch bort einen Heinen Drud auf bie Preife 
. bewirkte. Die norbbeutfhen Märkte verkehrten In den legten Tagen in etwas matterer 
altung, wobei aber bie Preife nichts einbüßten. Ungarn bringt trog ber günftigen 
teausſicht ebenfallß höhere Nottrungen, jo daß Beziehungen von bort beinahe un- 
möglih find, und es werben fi die bortigen Preife erft dann reguliren, nachdem er- 
mittelt iff, wie Rußland und Amerika nad dießjähriger Erndte ald Konkurrenten für 
den Erport auftreten können. 

Ludwigsburg, 20. Juni. Die rühmlichft bekannte Orgelfabrit von Walder 
bat in ber legten zeit ein großartiged Werk nad Odeſſa abgefhidt. Nach eingelau- 
—— Nachrichten iſt dasſelbe ohne Unfall an feinem Beſtimmungsorte angekommen. 

egenwaͤrtig iſt dem Vernehmen nad ein neues Werk in Angriff genommen, das nach 
Buenos⸗ Ayres beſtimmt iſt. 

Königsbronn, 19. Juni. In dem benachbarten Zang war geſtern eg De 
tgl. Ralbiadz Schneider mit bem Reinigen feines Dienftgewehrd beſchäftigt. Nah 
bem Reinigen wurde e8 von ihm ſcharf geladen. Durch unvorfichtige® Auffezen bes 
un end entlub fih bad Gewehr. Der Schuß drang feiner Frau burd die 

ruft, fo daß fie plößlich tobt zu Boben ſtürzte. Gerichtlihe Unterfuhung ift eins 


geleitet. 4 
Haftatt kam ein Lieutenant nah Mitternaht in die Kaferne und fand, daß 
eine Mannjhaft (ed war eine große Sie) reglementömwibrig mehr auf ala in ben 
tten lag. Er ließ fie fofort allarmiren und auf dem Schloßplatz ererziven bis 
zum Morgen, wo ihre gewöhnliche Tagedarbeit begann, Mehrere Soldaten erkrankten, 
wurden Flagbar und ber Lieutenant wurde zu 6 Tagen Arreſt verurtheilt. 

&onftanz, 22. Zuni. Auf Grund des neuen Gemeindegeſetzes hatte ber hieſige 
Bürgermeljter Size, befjen Name f. 3. viel genannt wurde, fein Amt ee 
legt und eine aläbalbige Neuwahl beantragt. Die Ultramontanen boten alle Mittel 
auf, um bie Wieberwahl Stromeyer’3 zu verhindern. Es entipann fi ein —— 
wie ihn Baden noch nicht erlebt hatte. Und doch wurde Stromeyer heute mit 3 

en 294 Stimmen wieder gewählt. Großer Jubel ber Liberalen. Abends 
and Bankett. - 

Ein fpefulativer Wirth in Haspe macht befannt, daß es ihm — iſt, für 
die bevorſtehenden —— einen(!) ber berühmten ſiameſiſchen Zwillinge, bie 
in den nädften Tagen nad Elberfeld fommen, zu —— uf dieſes „größte 
Welt-Phänomen“ macht er unter ber üblihen Anpreifung feiner fonftigen Herr: 
lichkeiten beſonders aufmerkjam. 

Paris, 20. Juni. In Folge der außerorbentlihen Meife bed Getreibed hat bie 
Ernte in ber Umgegend von Agen und an mehreren Orten bed Departements Lot-etr 
Garonne begonnen, und wird nächfte Woche im ganzen Departement geerntet werben. 
An der Gegend von Tours herrſcht beifptellofe Dürre und iſt Regen bringenb noth— 
wenbig, in dem Departement Jura bagegen ift der Stand des Getreides ein zufrieben- 

er. Auch aus andern Gegenden Frankreichs, namentlich von ber Loire, lauten 
bie; Erntenachrichten keineswegs fo ungünftig ald ed nod vor furzem ben Anſchein 


Maris, 21. Juni. Def Kaifer und bie Katferin find heute Abends 5 Uhr nach 
St. Cloud abgereift. Die Municipalwahlen jollen auf den 24. Juli feftgefegt fein, 
Paris, 21. Juni. Geſetzgebender Körper: Delamarre bringt einen Geſetzeß⸗ 
lag in Bezug auf Gewährung einer Subvention zur Durchſtechung des Simp⸗ 
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then, 20. te wurben fünf Räuber, bie an bem Ber- 
brechen von ee thei —— in ver Are von Ak hingerichtet. (2. 3.) 
ee In WBofhington fammeln fi bie 8 tlinge 
er oßer In be um mit bem „großen Vater”, bem Präfidenten, 
ein Gefpräß ch zu X* ei bauernden Frieben im fernen Welten” derzu "op —* 
ns tlingen find der „ſchnelle Biber“, der „fchnelle Bär“, ber „ , bie 
Ike”, Einer, Namens „ber Mann, ber für feine Pferde tet IK ein 
— Alena: ber mic bi Fehler Hat, fid) dfterd fehr zu — —* 


Belanntmachung. 
AAnratel über den Gaftwirth ——— ger, gr Wolfertfchwenden wegen G@eiftes: 
rankheit betr, 
96 ben Grund bezirksärztlichen Gutachtens wurbe durch bießgerichtl. Beihluß vom 13. Mai 
ie über den Gaſtwirth Johann Dodel von Wolfertihwenden wegen Geiftesfrankheit 
— Kuratel wieder für aufgehoben erklärt und wurde Johann Dodel wieder in A ft: 
ftändige Verwaltung feines Vermögens eingemwiefen. Ottobeuren, am 20. Juni 1 


gl. Tandgericht Ottobeuren. 


Gruner, Landrichter. 


Öeconomie-Seife per Pfd. 12 kr. 


H. Braters Universal Reinigungs- und Seifen-Ersparungs-Pulver, 
Alleinverkauf bei: Münch & Rieder. ' 


Perlahberg ©. 17, Ludwigsftrafe D. 188, Georgigaffe F. 285286. 
DER Verfieigerung. A 


Dienftag ben 38. d. MM. verfteigert Unterzeichneter von Nadhmittags LUhr anfangend im 
Gafthaufe zur Poſt dahier folgende Gegenſtände gegen —— als: 1 B⸗Pouſaunehoch. 
C£rompete, 1 Tenorhorn, 1 6-Baßtrompete, 1 alikern, 1C:Bombarbon, 1 Piccolo, 4 Glarinette, 
1 große Trommel, 2 Cinellen, 8 Heine Trommeln, dazu labet böflichft ein. 

Schwabmünden, 23. Juni 1870, Ludwig Manrer, geichw. Käufler. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der ergebenft Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß er von heute an fein Geſchäft als 
eiesgermeisier ausübt 


fomwie ei Herrmann oaaſſe eröffnet hat und, em⸗ 
pfiehlt re 5 Fu u — unter Wen Re frifber Waare unb joliber Bedienung 


Yuasb ‚ben 24. 
ugsburg, ben 24. Juni 1 Xaber "Biehing, ehgermeißter: 


Altiengeſeuſchaſt fü für z Gasbeleuätung Shwäb. Gmünd. 


Zur diefjährigen or Generalverfammlung (Art. 16, 17 und 18) 
der Statuten und planmäßige ———— ber Prioritãto⸗Obligationen) laden wir bie Herren 
Aktionäre auf Montag den 1. Auguſt, Rachmittags 2 Uhr in das Geſchäfts 
lokal freundlichſt ein 

Schwäb. Gmünd, = hr Juni 1870. 

e Berwaltungsrath 
der Aitiengeehaft für Jasbeleudtun ng Sshwäh. Ymünd. 
. Der Vorfigende: Ed, Bihler. 


Mendscheis — ——— und Ber- 

lepsch' RBeisebücher, Amithor's Tirolerfüh- 

rer, Trautwein’s Wegweiser durch die Al- 

pen etc.; ferner die neuesten Eisenbahn-, Post- 
und Gebirgs- Karten 


find vorrätbig bei Lampart & Comp. Augsburg. 
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- Am Montag ben 27. Juni 1870 Vormittags um 9 Uhr werben auf dem Biegelftade! 

su —Su— bie zur Birkendoſen-Fabrikation geeigneten Rinden von ca, r im 

‚I aähiten Jahre zur Fallung kommenden Birtenftämme aus bem Schaelgehau, Leitershoferwald 
und Hinterem Borzenhölzl öffentlich verfteigert werben. 
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Salltbor! Zum Erftenmal bier: 
Die vier- unübertrefflihen Contrafte 
Miss Murphy, 26 Sabre, 84 Zoll, 
Marquise de Pompadour, 25 Jahre, 32 Zoll, 
Admiral Plceolomins, 38 Jahr, 36 Zoll. 

Auffahrt derfelben in der kleinſten Salon⸗Equipage (die fo Heimift, 
baß man in jebem —5— damit herumfahren kann) mit lebenden Japa⸗ 
neſen⸗Pferdchen 34 Zoll geb beipannt, ! 

Entree: 1. Plab 1 . 2. Blab @ Pr. Kinder bie Hälfte. 
Don 3-9 Uhr Abends, 


AGSOSTON. 


Heute al? am Zohannifefte: 
Zwei große brillante Borftellungen. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr nnd Abends 8 Uhr. 
Kaſſa⸗Gröffnung je eine Stunde früber. 


Augsburger Vorschuss-Verein. 
Die Raruisen Asgkieber werden hiedurch zu einer Samſtag den 25. Diefes Monats 
Abends 8 Uhr im Pleinen Saale des Bafthofes zum Mohrenfopf itattfinbenben 
YAußerordbentlichen 


General - Versammlung 


recht zahlreich zu erſcheinen eingeladen, 
ga 








esordnung: 
1) Berathung und Beihlußfafjung über einen zur Vorlage fommenden Entwurf, „rebi: 
dirter Statuten“ zum Zwecke ber Ummandlung des Vereins in eine „eingetragene 
Fe 6 nad dem Gefehe vom 29, April 1869 betreffend die privatrechtliche 

Stellung der Erwerbs: und Wirthſchaftsgeſellſchaften. 
2) Im Falle der Annahme diefes Entwurfs: Mahl des Vorftands und des Aufſichtsraths. 
‚SB. Der erwähnte Entwurf wurde ben Mitgliedern bereits zugeftellt, und kann von Den: 
ſenigen, welche denſelben etwa nicht erhalten Haben follten, im Gef&häftslofale abverlangt werden. 
ugsburg, den 17. Juni. 1870, (H2 
Ä Der Borjtand: 

Alb. Hauff. J. ©. Haug. ‚ 


Gefchäfts: Zimmer des Fgl. Ge: ichtspollziehers 


+ Schulz in Augsburg, 
Gaſthaus und Brauerei zum Prinz Karl 
Safoberftrafie über 1 Stiege. 


Gefällige Aufträge werden vom 25. Yuni l. J. an entgegen genommen. cu 


Chemifche Wafchfeife 


empfehlen hochachtungsvoll 
ünch & Rieder 
Perlahberg ©. 17, Rudwigsftrafie D, 188, Georgenftrafe F. 285. 
ugsburg, den 17. Yunt 1870. 


Eine Haushälterin gefchlen Alters wid _ Im Haufe A. 7 vis-a-vis ber golbenen 
* eine größere Oelonomie geſucht; ehen dee Traube ſind 2 Bimmter --fogleich —— 













jelbft ein tüchtiger Baume und ein mit oder ohne Meubel zu vermiethen. Na: . 

weizer. Näberes in ber Erpeb. - 94952 | heres beim Eigenthümer, In zZ 
‚Gine goldene falt.nod neue Enlinderubr, | “ Ein junger Mann, welcher en Vermögen 
ift um fehr Biliigen' Preis zu verfaufen. | von 12000 fl. befißt, the in einem orbent: 
Näheres in_der Gypebition. (968 | Lihen Haufe bis 15. Juli eine Stelle ale 


Ein Haus nebit Gefhäft-und Laden-Gins Schenkt:Keliner. Briefe ‚bittet man M. M, 
sihtung ı um ——— een an die Expedition ds BL. einzufenden, I60b, ’ 
eres in ber Erpebition, Lt A ah aeg — zuge = Fer gen en 
ind ſogleich ne 
— — 100 1. er 
Gine mit guten Zeugniffen verfehene geiehte, | Näheres in der Erpebition. 978 
verläffige Berfon, "welhe die Hausarbeit ver- 
ſteht und etwas kochen ann, findet fofort 
einen leichten Dienft in einem biefigen Herr: 
Ihaftöhaufe Näh. in der Erped. 970 


— ——— — — — e —ñ ñ—ñ— 

Ein Laden a Schaufenfter in jehr 
beliebter Straße ijt zu vermiethen, Näheres 
in ber Expedition. , [77 


——. 
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—— und Wilſons 
Nab- Mafchinen 


befter Conftruftion mit allen Bilfeupuagpien 
zu flo 85. unter dreiiähriger Garantie bei 
U. Braun. 


Geheimrath von Firbig's 


Rabrun J 
6 Kinder und at Y 6 und 12 

ortionen —— et Rundpadeten 
n flüffiger $ dor 


M alzjertract 


Gichtwatte. und 
Tbeerfeife 


Watürlice and künftliche 
Mineralwafier 


Nippolbtaner: Mol Molken⸗Selters⸗ 
3 —SAſ und ächte 
chypaſtillen 
Die St Sternapotheke von F. Deamair, 
Für Herren Gerichtsvollzieher. 
Eine für daB Geſchäft eines k. Gerichtsvoll- 
RE ganz entſprechend gelegene Parterre: 


ohnung am Göggingertborplaß. ift zu 
vermietben. Näh. a sr Erped, in 939 
Cervelat- 


Frische Gothaer-, 


und Ve roneser-Salami 
empfiehlt Oscar Gracco. 


Am EA vom Keffelmarkt und der Ludwigitr. 


Koblenbügeleijen 
I. Beinblinger, weugſchmied $ 
Harte Solztoblen 


J. Brindlinger, ur Kreuz F 306. 
Vhotographiſches Atelier 


Ferdinaub Brauer, 
ur Were Aarage, AR ang derWintergaſſe 
4 B a * 
Yufna men b 
Bi. — von B und 




















religiöfen Bildern a 6 
Wiederverfäufer — ltln Webeit. x 


—55 — Dermiethung. 
Es ift 


mittel 


= 


Ein ine 
— ——— u Ver: 
loren gega 


gan 
egen gute Belshn nung ei 28 Nã⸗ 
— in der Erpebition. (b 






Anweſens-⸗ Berteuß 
—— —— 
iſt ein neugebaufes 
ige8 Haus mit zwei Wohn: 
Anden den, Shall, W el und Hofraum zu"6 

—* — ein PER zu 


; Fi 


Ber 










eier F > verfaufen. eſes An: 

Eh m ich zu uud ilchg oder 
einen ar eignen um 

s von u verkaufen. M Anzahlung 


Man fubt au. Yafobi eine ver 


läffige Brave Kindsmagd und eine küch⸗ 
tige Köchin. Lohn 48—54 fl. nu He 
in ber Expedition. 972 


Künftlicher Zabnerfaß 
unfennbar, elegant und zwedbient 
Zahnarzt Dr. med. De ne 
wohntim Weberhau 


Die uns von F. — 
2 fl. für einen beſtimmten Zweck 
wollen wieder abgeholt werden. 

e Expedition des 
Angeburaer Tagblattes, 


Im Wachen und Pusen fucht eine Sean 
Befchäftigung. Näh. in der Erpeb. 

ar eine am: —— wird eine 
Wohnung von immern und all 
übrigen italien Be Be —— bis —8* 
ober Michaeli zu miekh en gefucht, nr 
befördert bie Expedition. 4) 


Ein ——— es Karouſſel mit 16 Pferden 
4Chaiſen und € Ale Dreh - Orgel welche he 18 
Stüde fpielt tft zu derfaufen. Näheres i in 
ber Erpebition. 97503 


Bin. 1.36% vi A PETE RER: 570071 EEE rn 
Freitag den 1. Juli l. J. Vormit · 
tags 11 Uhr wird in der Iefüitenfaferne 
der anfallende Dünger von den Dienflpferven 
ver Hofe, Kreuze, St. Georg⸗, Kahzenſtadel⸗ 
Stallung und den Stallungen der neuen 
Kaferne ander Ööggingerftraße pro HL, Quartal 
1870 verfteigert. 
Augsburg, den 24. Juni 1870. 


Das * etillerie- Regiment König, 
Reſidenz⸗Theater. 
Freifag283 e und Geno 


1„Schlei 
Die — “Quftipiel a 


: „Doktor Wespe.” Luftipiel 
von —— 


Xlgoſ Ua. tonag-Tpeaterindftinchen 


Sonutag den en 
„3: € Die Walküre tu Bon KR. Banner. 


zT ze ar 


Alben Zain, Zugang 

den Juni Mdends 8 Uhr. 

Auſikaliſche - Unterhaltung 
auf ber u vr 

Die Schütenmeiiter. 
Zimmerstutzen - Schützengesellschaft 

—— — Echüũtzenhalle.) 

Diejenigen Mitglieder, welche geſonnen find 
zu. dem allgemeinen Zimmerſtutzen ſchie ſen 
nach Münden zu gehen, werden hiermit ein- 
elaben fih Samftag den 15. 58. Abends 8 Uhr 


Gr tölot u einer Beiprehun 
— a, Der Aus ſchuſ. — 


Br Ainterer Schießgraben. ug 
eute Freitag_ben Juni: 
Grosses Extra-Jnstrumentals und 


Trommel- Concert, 


aus rt von W. Munz Tambour-Major 
%. Maar ee, volljtändigen Muſik. 
Anfang * hr. Eintritt 6 Er. 
Achtungsvollſt W. Müunz 


Im Kohler⸗Garten. 
Freitag den 24. Juni: 
Auftreten 


des Charakterkomikers Adol a ru 
omwie ber GBefangsfoubrette Frl. Günther: 
tecardi mit Begleitung aus Nürnberg. 
Unfang 4 up: nde 1,7 Uhr. Eintritt 6 fr. 
bends #8 Uhr: 
unse —— 
der inger Eiſenbahnbrücke. 
* Eintritt 6 Er. g 
Samftag ben 3. Juni: 
Sraunmillers Gartenwirthfchaft 


vor dem rothen Thor. 
Abends 8 Uhr. — Entree 6 fr. 


——— — — — 
Am ſchwarzen Adler in Pferſet 
Heute Freitag Nachmittags 14 Uhr: 
Humortflüche Unterhaltung 
(tomiſche Vorträge.) 

Abends 8 Uhr: 

Im Gaftbaus zur Schiwane 


ei Scleißinger am obern Graben. 


BE Im LRohlergarten. SZ 


Heute Freitag Vormittag von LO—1 Uhr. 


Großes Infirumental- und 





Trommel-Concert. 
Entree 6 Er. A a ee 
W. Münz. 


Gaſthaus in der Hettenbach. 


Heute Freitag: 


Sarmonie - Mnifik. 


Anfang halb 8 Upr. 
Freundlichſt Iabet ein Schmid. 


Erwartete SH Ben 
find eingetroffen. Oscar Gracco. 


1554 


Altes Lueginslaud. 
Heute ald am Johannestage: 


Große 
MufitBroduktion 
a ee 
ne o . 
Anfang balb 4 —BR—— re 6.fı, 
Wozu freundlichft einladet air 
ofefa No, Witte.” 
ieben Ziic. 
Breitag den 4. Juni, 
am Namensfeſt Johannes des Täufers: 
Große Produktion vom Kletall-Monett 
des ftädt. Orcheſters. 
Hiezu —* freundlichſt ein J. Staud. 


Stuttgarter 


Kirchenbau⸗Looſe 
Ziehung 1. Juli 1870, 
15000 Geldgewinnfte 


Roofe & 85 Er. ſowie 


Dinhelsbühler- Cooſe 


A 80 fr. 
Biebung 12. Juli 1870 vei 
Xav. ubolzer, 


l neben den 83 Mohren 


x und in meinem Laden Georgenitr, 
® 


Dr. Schuſt ers 


eds” Waltinen, 
Bonbons mit Malzertract gefüllt, 


Aerzten beftens 
| 
' Hauptdepot bei 

‘ Aru Apotheker Degmair, Aternapotheke. 


Alartın, Gruß! 


ung 1. Juli 1820. 


Stuttgarter Kirchenban-Lotterie 
15000 Geldgemwinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe A 35 fr. per Stüd find nur noch Diefe 
Woche zu berieben von 


Theodor Mühlſchlegel. 
Augsbu 


b — 
Bei Abnahme von 25 Stüd Rab att, 
BR Pre EEE TE 
Sommertheater im Scießgraben. 


Freitag den 24. Jun - 
Zwei Vorftelungen, Nahmittags-Vorftellung : 
Kaffa:Erdffnung 3 Uhr. Anfang 4 * 
Abend⸗Vorſtellung: Kaffa-Erdffnung 1,7 Uhr, 
Anfang halb 8 Uhr. 
Der Nofoli » Sepp, 

oder: Die Franzoſen ir Tyrol. 
Neueites Volksſtück mit — und Zableauz 

in 4 Abtheilungen von Birchpfeiffer. 
Emil einmüller 











ireftor. 





Verlag von E. Neichenbach's Bucbruderei und Buatenblung (Lit. B, 206 Beugplaß.) 


Verantwortliche 


ebaktion F. Bräf, 


©carrer, 





Samftag 25. Juni 1870. 


? Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljahrli r. Dantann tagli abonniren. x 
Auswärtige wollen ſich bei der nächftgelegenen kgl. Boftanftalt oder bei dem Boftboten abonniren, 


ut: Kath. Prosp. Febronia. Prot. Eulogius.— Sonnenaufg.3 Uhbr56M. Sonnen: 
„ Unterg. 8llpr8 Minut. Zagesl. 16 St. 12 Min. Nadtl. 7S1.48M. Mond im Stier 26 Tage alt. 


Abonnements: Einladung. 

Da mit Ende diefed Monats dad Quartal abſchließt, fo erlauben wir uns bie 
verehrlichen Lejer des „Tagblattes“ zur Erneuerung des Abonnements einzuladen. 
Namentli bitten wir unfere auswärtigen Abonnenten die Anmeldung beim nächſtge⸗ 
legenen Poftamte ober bei bem Poftboten rechtzeitig zu machen, um Unterbrehung in 
ber Zufendung bed Blattes zu vermeiden. a. 

Reubeitretenbe biefige Abonnenten bitten wir bie Anmeldung: in umferer Erpebition 
zu machen, wir fenden ihnen alddann das Tagblatt bis 1. Juli gratis zu. 2 


Die MHedaktion und Expedition des „Zagblattes.“ 
ieſiges. 


Kunſtnachricht. Der Herr Conſervator Eigner dahier iſt zur großherzogll⸗ 
chen Gallerie in Carlsruhe hoͤchſt ehrenvoll berufen worden, um die werihoollſten, 
verborbenen Gemälde dieſer Gallerie und bed Reſidenzſchloſſes daſelbſt auszuwählen, 
um folde in Augsburg wieberherzuftellen. Wir werben daher wieder jehr ausgezeich- 
nete Kunftfhäge in deſſen Atelier zum Kunftgenvffe erwarten bürfen. 


Dienftes: Machrichten ber koͤniglichen Verkehrs⸗Anſtalten. Ernannt wurben: 
‘zu Lofomotioführern 11. Klaffe: Werkftättearbeiter F. Dorid von Bamberg in Neuen- 
‚markt, €. Strößner von Hof in Hof; Amtögehilfe E. Lottner in Münden zum Ge 
päderpebitor in Münden; zu Obermaſchiniſten die Lokomotivführer I. Klaffe: 3. Em: 
merih von Würzburg in Würzburg, H. Ferrich von Stodheim in Bamberg, H. Reid 
von Aſchaffenburg in Nürnberg, F. Schärged von Münden in Münden, £. Kalzer von 
Münden in Augsburg, A. Anderl von Münden in Neuenmarkt; zu Affiftenten bie 
Aeceſſiſten G. M. Weber in Gunzenhaufen, 2. Ma in Ingolftadt; zu Amtögebilfen 





die Aofpiranten 3. Weiß in Münden, H. Golbihmitt in Kufftein, H. Kohlus in Guns 
haufen, K. Eder in Treuchtlingen, 3. M. Gſell in Eichſtädt, J. Sperber in Treucht⸗ 
ingen; zu Oberlonbufteuren bie Kondukteure U. Müller von Nürnberg und ©. Ked 
von Münden in Würzburg, F. Fruth und B. Schuler von Bamberg in Bamberg, K. 
Meunier von Münden in Würzburg, G. Schrüfer von Bamberg in Hof, J. Stirnweiß 
von Münden und 9. Blatz von Augsburg in Augsburg; zu Lofomotivführern I. Klaffe 
bie Rokomotivführer I, Klafje: A. Atzger von Wunzenhaufen in Treuchtlingen, 
Schneider von Münden in Münden, 9. Reinemer von Münden in Stodheim, N. 
Schieber von Rofenheim in Münden, M. Fürftenhöfer und J. Kimmerl von Nürnberg 
und 3. Heinlein von Gunzenhaufen in Treuchtlingen, 3. Wöhrlvon Bamberg in Eger, 
Ch. Merkel von Hof in Hof, K. Fledenftein von Würzburg in Würzburg, H. Fiſcher 
von Münden in Münden, A. Mannhardt von Wür n Würzburg, 3. Ritter von 
Afchaffendurg und K. Hämfter von Würzburg in —* ; zum Kondukteur in 
Nürnberg der funktionirende Kanalamtsdiener ©. Ziegler von Nürnberg; zum Station 
meifter und Pader in Treuchtlingen der Stationsbiener J. Zeiäler von Salzburg; zu 
Rolomotinführern I. Klaffe die Werkftättearbeiter J. fer von Salzburg, A 
Schilder von Münden und O. Madh von a. in er M. Heiß von Ro- 
ſenheim in Rofenpeim, M. Burkas von Lindau in Nürnberg, U. Lang und K. Edert 
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don Nürnberg in Nürnberg, A, Eisfelder von Augsburg in Bamberg, K. Luft von 
Augsburg und H. Wiesbacher von Nürnberg in Hof, K. Schlözer von Nürnberg, F. 
Rabenftein und J. Burkard von Gunzenhaujen in Würzburg, 3. Kettler von Nüruberg 
und P. Weitnauer von Kempten in Ajdpaffenburg; zu Wagenwärtern die Wagenmär- 
tergehilfen: H. Kraus von Nörblingen in Nördlingen, U. Klein von Kempten, K. Gru 
ber und M Sauber von Augsburg in Augsburg, M. Adımann und J. Rüdel von 
Nürnberg, F. Heigel und ©. Hager von Bamberg in Bamberg, A. Shud von Würze 
Burg in Würzburg, St. Pte 8. Piller und F. K. Roͤſch von Münden in Münden, 
T. Schag von Marktſchorgan in Eger, 3. Widemann von Münden in Rofenheim, $. 
Karg von Augsburg in Augsburg, A. Schinn von Münden in Münden; zum Bureau 
Dienergehilfen bei der Betrieböabtheilung der Generalvirekiion der funktionirende Bureau⸗ 
bienergehilfe M. Werner; zu Stationsdienern die Milttärbewerber: in Münden ©. 
Schuder und W. Griebel, in Gunzenhaufen 3. Ludner, in Ansbah M. Extendredier, 
in —— G. Schaͤffler, in Weigolshauſen B. Schmid, in Erlangen J. Müller, in 
Bamberg K. Fruͤhwald, in Lichtenſels 2. Renner, in Würzburg J. Küplein; ferner zu 
Stattonsbienern in Augsburg der Eifenbahntaglöhner 3. Boſch von Nörplingen, im 
Treuchtlingen ber Padergehilfe CH. Hilfendet von Nördlingen; zu Wagenwärtergehilfen 
In. Münden der Hilfähremier K. Kolb, der Schreiner J. Yufner, der Schmid E Roth 
müler, der Schreiner K. Lug, der Werkftättenrieiter und Maſchinenwärter J. Volti, 
ber Schreiner I. Mayer, in Rofenheim der Schreiner F. Blöth; ferner zu Wagenmäts 
tergehitfen "die Se G. Schmidt vomNördlingen in Nördlingen, 3. Gräf von 
Bamberg und J. Heinrig von Hof in Nürnberg, N. Krauf von Sofin Markıfhorgaft, 
®. Steinbdt von Würzburg in Würzburg; zum Schleußenwärter der Schleußenwärter- 
—* TH. Nein; zum Brieftiäger und Bader in Donauwörth ber Briefträger Joſ. 

robit von Augsburg; zu Bureasbienern die Bureaudienergehilfen J. Scherbauer in 
Nürnberg und G. Schiffer in Würzburg; zu Bureaudienergehilfen der Pagergehilfe 
I Scherrle in Augsburg und ber Pofibote J. Schmid in Landshut. 


= ——— Dr: A. Halm Hat ſich als praktiſcher Arzt in Münden 
niedergelaſſen. 
rledigt iſt: Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Mitterfels in Niederbayern. 


„Geſchichtliche Notizen über Martin Luthers Vorfahren. Zuſammengeſtellt von 
K. Luther, Rittergutsbeſitzer zu Rudersdorf bei Witienberg. Wittenberg, Zimmermann’ 
ſche Buchhandlung.“ Die Biographen Luther's und die Geſchichtsſchreiber der Refor⸗ 
mation haben in Bezug auf feine übſtaumung einer dem aubern — ohne 
19 Im Geringften darum zu befünmern, ob ihre Behauptungen auf hiſtoriſchen Grunde 
agen beruhen oder nicht, Der Verfaſſer hat auf Grund der fuldaifchen, hennebergiſchen 
ZeBiehiioen, mansfeldiſchen und ſächſiſchen Chroniten und Archive nachgewieſen daf 
. Luther’3 Vorfahren von Alterö her nicht bloße Bauern geweſen, fondern daß bers 
felbe einer der allerälteften Adelöfamilien angehört habe, der Name Luther, in richtigfter 
Schrelbart Luter, jtammt nit von Lothar, fonderu von dem Nebenfluß der Fulda und 
bem daran gelegenen Dorfe, welche den Namen Lutera, fpäter Küder und Lütter führen. 
Das Flüßchen Lurera hat feinen Namen von lauterem, kiarem Waſſer und Luther hat 
dad Toͤchterchen des kurfürftlichen Leibarztes Nazenberger Klara genannt, „damit man 
baran denke, Dr. Luther fei der Pathe geweſen, denn Lauter und Klar find Geſchwiſter.“ 
Das erwähnte Dorf lag in dem Landftrih, welder im Mittelalter als Buchen, Buden- 
wald, Buchonia, FZagonia bekannt war; die zwei älteften ber Familie Luther, welche 
erwähnt werben, find die Brüder Almueb und Gotofrid de Lutero ineiner Urkunde von 
1137... Die Familie fette, wie der DVerfaffer im Einzelnen urkundlich nachweist, im 
mehreren Linien und in geachteter Stellung fi fort, biß fie ifren Höhenpunft in as 
bian Luther, Martin’3 Ururgroßvater, von ber Möhra’ihen Linie, erreichte. Yabian 
war Laijerliher Pfalzgraf, er lebte von 1370—1437; aber unter ihm wurden in bem 
uffitenfriegen auch die Güter der Familie vermüftet und ihr Wohlſtand zerrüttet. M. 
wihe’3 Großvater gab den Adel auf, fein Vater mußte wegen eined im Jaͤhzorn be= 
gangenen Tobtſchlags Möhrn verlafien und zog nad Eißleben, wo er fih dur Fleiß 
und Reblicleit:bald eine geachtete Stellung erwarb. (Schw. N.) 


"Gotteödienft in den proteft. Kirchen: Bom 26. Juni bis 2, Juli. Zweiter Gonntag 
ach Era Um 8 der rn Kreug. Herr Dekan Trenkle. — St. Anna. Herr Bifar 
t rrer Dr. Schönwetter. — St. Jakob. Herr Pfarrer Lie. st 


it. Dojo Mbentmapläfeler und @ejang Des Rirdendnrd.) — Um 9 pr. Gt. Ulrich, 


| 
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—* Pfarrer Dr, Göringer. — Um Halb 11 Uhr. Krankenhaus Kapelle Herr iter Frener.— 
mil Uhr Ehriftenlehren. St. Anna. Herr Vikar Richter, — St. Ulrich Herr Pfarrer Dr. @ö> 
finger, — Barfüßer. Herr Bifar Dietlen. — Um 2 Uhr. —— err Pfarrer Dr. @ös 
ringer. — Um halb 3 Uhr. St. Jakob. Herr Pfarrer Freyer. — ohen: Predigt um 7 Uhr. 
Montag. St. Unna, Herr Bilar Richter. 
Mittwoch den 29. Juni. Weft der Mpoftel Petrus und Paulus. lm 8 Uhr. Si. 
Anna. Here Pfarrer Scheuermann. — St. Ulrih. Herr Stadtvilar — Barfüßer. * 
e 


Pierrer Freyer. — Um 3 Uhr Heil. Kreuz. Mifftonsftunde. Herr Miffionär Lehmann. B 
ei bl. Kreuz Sonnabend nah der Betitunde um 7 Uhr, — Wochner zu den Kinberleichen tft 


Herr Stabt:Vikar Maier, 
Bermiſchte Nachrichten. 


München, 23. Juni. Während ber legten Woche wurden nicht weniger als 

36 Perfonen, welche im ben hiefigen Friebhöfen Blumen geftohlen, angezeigt und bes 
ftraft; manche derjelben, jo 3. B. einige noble Damen, ſchienen gar nicht begreifen zu 
wollen, daß ihre niederträchtige Handlungsweiſe firafbar fein könne — Heute Nat 
wurde ein Mohr aus Egypten in der Sonnenftraße arretirt, weil er bei einem Con⸗ 
— mehreren Begegnenden gar zu laut und deutlich deutſche Schimpfwoͤrter ge⸗ 

aucht hatte. 

5 Aus der Oberpfalz. In ber Nacht vom 20. auf den 21. Juni J das 

im Bezirksamtsſprengel Eſchenbach gelegene Städtchen Grafenwöhr zum größten Theile 
abgebrannt. Diefer Brand, jedenfalls dur ruchloſe Hand veranlakt, vernichtete 45— 
Br. größere Häufer, ohne Nebengebäude nebft dem Kirchthurm, während Kirche und 
farrhof, Rath: und Schulhaus gerrettet wurden. Dad Feuer entftanb in ber Poft 
etwas nach 11 Uhr Nachts und konnte, wie überhaupt, jo auch Hier nur Außerft wenig 
gerettet werben; fo verbrannten dem Pofthalter allein 17 Betten und 7 Stüd Rinbofeh, 
während befjen 3 Pferde etliche Stunden nad; dem Brande noch gerettet werben konnten. 
Die Zahl des verbrannten kleineren Viehes ift eine bedeutende und ber Schaden übers 
—* ein ſehr großer, da in Grafenwoͤhr ſelbſt bei der Lauheit ber Bewohner gegen 


Soli Eſchenbach, Hahnbach und Auerbach würbig an, welche Drte faft ri Im Laufe 


Buchloe, 23. Juni. In den Ortſchaften Leeder und Denklingen herrfchen bie _ 
Menſchenblattern. In erfterem Orte liegen gegenwärtig 3 und in am Orte 7 
meift erwachſene Perfonen krank barnieber. — Bon Seite bed k. Bezirksgerichts eh 
beuren ift bereitd bie Anorbnung getroffen, daß an jedem Haufe, wo bie Kranthe 
berricht, eine Warnungstafel angebradt ift und vor-Eintritt gewarnt wird. — Todies⸗ 
fall kam nocd feiner vor. 
Franffurt, 21. Juni. Bei feiner neulichen —— in hieſiger Stadt fanb 
Herr Profeſſor v. Pettenkofer feine Auffaſſung in Bezug auf Epidemien und deren Ver⸗ 
breitung vollſtãndig beftätigt, wonach eine Haupturſache nicht in den mangelhaften Ein⸗ 
richtungen für Wegſchaffung der Abfälle, fondern in ber größeren ober geringeren Ems 
pfänglichkeit bed einzelnen Individuums für Aufnahme ber Krankheitskeime liegt. Wenn 
ſolche Zuftände in Bezug auf Canalifirung, wie er biefelben in verfäiebenen Teilen ber 
Stabt angetroffen hat, an anderen Orten, beren Bewohner nicht in ber Lage find, im 
Allgemeinen verhältnigmäßig fo gut zu leben, mie es bis jet noch hier ber 14 ift, 
vorhanden wären, fo würben an biefen Pläßen Cholera und Typhus niemals bie Mauern 
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berfelben verlafien. Es Kann bier natürlich nur von ben alten Canälen bie Rebe Im 
au beren Befeltigung ſchon im Jahr 1854 Herr Inſpektor Echhardt die nöthigen Vor⸗ 
Br —— hat. Ka v. Pettenkofer fand ben Zuſtand biefer Candle wirklich aller 

pottend. 

Unter den Abiturienten bed Potsdamer Gymnaflums fiel legthin beim Eramen 
ein Schüler im gereifteren Alter, mit ſtarkem Bart und die Bruft mit Kriegs⸗Ehren⸗ 
ichen gefhmücdt, ganz befonders in die Augen. Bejagter Abiturient, ein Herr Theophil 
Beteret, 33 Jahre alt, war Feldwebel bei dem Garbe-äger-Bataillon in Potsdam und 
hatte als folder ben Feldzug von 1866 mit Auszeichnung mitgemadt; fpäter ift derfelbe 
vorübergehend ala Unterförfter befchäftigt gewejen. Sein einziger Wunfz war, jeiner 
Brand (er ift nämlich verheirathet und Vater mehrerer Kinder) eine befjere Eriftenz zu 
rünben, und er glaubte dieſes Ziel nur in der Ergretiung der höheren Forftlarriere 
finden p können. Mit einem wahrhaft bewundernswerihen Fleiße ſuchte er ſich die 
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ihm faſt ganz fehlenden Schulkenntniſſe privatim anzueignen und brachte es durch ſeltene | Ma 
Energie des Willens dahin, daß er im Oftober vorigen Jahrs in die Prima des Gym- 13. 
nafiumd aufgenommen werben konnte. Hier jaß nun ber bärtige, beforirte Mann au ; 
ber Schulbant, um_ald Schüler mit Schülern, die wo möglich feine Söhne hätten fein | }' 
önnen, zu lernen. Das ſchriftliche Eramen batte er fo brillant beftanden, daß er nebft 19. 
zwei .17jährigen Schülern von dem mündlihen Eramen entbunden werben konnte. Ge— 
genwärtig ftubirt er num auf ber Forftafabemie. 7. 
In migs a. d. Oder entlam ein etwa 40jähriges Krokodill dem —— 1. 
Ruh er Winkler und rettete fi in bie Ober; bis jegt wurde es noch nicht wieder *— 
ngefangen. i 
NH ar ift jet eine eigenthümliche Ceremonie bei den Theatern * 4 
eingeführt enn ber legte Act vorbei ift, liept bie Polizei die Thüren und Nies 12.0 
mand darf Binaus. Der Vorhang geht bann wieder auf, und auf ber Bühne erfcheis | 3"5, 
nen die Schaufpieler. im ſchwarzen Frad, die Schaufpielerinnen in Weiß und verbeu⸗ 7. 1 
e NH vor einem erleuchteten Tableau, welches ben geringe | bed Kaiſers zeigt. | 9. Mi 
ie Muſik fpielt die rüffifche National-Hymne dazu, bie ganze Verfammlung erhebt x3 
9 und ſingt mit. Die Polizei hat während der Zeit ein wachſames Auge, daß Jeder 
& betheiligt, und erſt nach dem Schlufje der Muſit wird dad Publikum entlaſſen. a 
Peſt, 22. Juni. Seit 9 Uhr Früh wird ein feandaldfer Preßproceß (Theiß ge: [Don 
gan ein Winkelblatt) verhandelt. Neununbfünfzig Zeugen find vorgeladen. Um 8 lipr [12.35 
benb3 war der Proceß noch nicht zu Ende. 8, 10. 
Prag, 23. Zuni. Die Prager Pfarrgeiftlichkeit ſchickte dem erging, 12. & 
eine AnerfennungssAbrefie, worin ausgefproden wird, bag mit Rückſicht auf bie relis |4 —. 
giöfen Anfhauungen der Gegenwart die Promulgation der Infaibilttät fehr bedauerns⸗ H 5 


werth ſei. 
elgrad, 23. Juni. Privatnachrichten zufolge iſt die bulgariſche Stadt S wis 
ſtowo theilweiſe abgebrannt. 

Trieft. 20. Juni. Witterung dem Saatenſtande günſtig. Temperatur an mans 
hen Tagen brüdend heiß, bis 24 Grabe im Schatten. Ein Regen wäre zur Abfüh- 
lung der Luft dringend nothmwenbig. 

Genua, 233. Juni. Nachrichten aus den Provinzen melden, daß in Kalabrien 
bad Brigantenmejen ſich neuerdings verjchlimmert. 

Paris, 23. Juni. Man verfihert: die „Amtszeitung“ werbe morgen eine Mit 


® 
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theilung folgenden wefentlihen Inhalts bringen: bie päpjtlihe Nuntiatur bat durch a 
—866* Blätter einen Brief bed Secretärs ber Fürſtenbreves bezüglich der von fa 55 
anzöſiſchen Klerikern aus Anlaß des Concils direct an ben Bapft gerichteten Adreſſen Do 
veröffentliht. Ein folder Vorgang widerftreitet dem franzöfiihen Staatäreht. Der 15 
Herzog v. Gramont ſoll dem Nuntius Chigi ernſtliche Vorſtellungen zo. baben; fa 30 
legterer bie Negelwibrigkeit bed Vorganges anerkannt und verſprochen haben folder #1. 5.: 
werde nicht ** wiederholt werben. — Die Blätter — hen einen Brief der 16. 50. 
Prinzen von Orleans d. d. Twidenham, 19. d., worin biefelben. verlangen ber gejeg« 18: #% 
Sehe Körper möge bad Geſetz vom Jahr 1848, weldes fie des . — — 
aufheben. > 
In London ift frau Water ald eine Engelmaderin entlarot worden. Sie Som 
nahm unehelihe Kinder für ein paar Pfund Sterling in PBenfion und ließ fie langſam 2, 


ober vielmehr mög nel dur) Hunger und Schmutz verlommen. Als die Polis 
zei in ihre Spelunfe brach, fanb fie 10 Kinder von 3 Moden bis 3 Monaten zum 


1559 

Skelet abgemagert und dem Tode nahe. Die furchtbare Frau hat geftanben, daß fic 
in den leiten Jahren 40 Kinder „aboptirt” habe, mande —* — die anderen 
babe fie gurüdgegeben; ſie kann aber niemand namhaft machen, dem fie bie Kinder 
5* Die Unterfugung ift im Gange und es find bereitd „ſchöne Leute“ blos⸗ 
geitellt. 

Der „xiſh Times“ zufolge Hat Charles Didens feiner Familie, einſchließ— 
li bed Werthes feiner Verlagsrechte, ein Vermögen von nahezu 80,000 Pb. Sterl. 


‚A binterlafjen. 


Pbiladelpbia,, 3. Juni. Die Indianerhäuptlinge, welche ſich jetzt in 
MWafhington befinden, um mit der Regierung Berträge abjufhließen, erregen großes 
Aufjehen, und e8 feinen bie Herren Rothhäute, wie man zu fagen pflegt, mit ihren 
Forderungen nichy auf den Kopf gefallen zu fein. Auch haben die Rothhäute mehrere 


" rauen bei fi, welche folgende Namen führen: Weltausſchauerin, Weiße-Kuh-Raſſel, 


Meib ohne Bogen und Donnerfel. Die Männer find alle ſchöner Geftalt, die rothe 


5.1 Wolfe ift 6'/, Fuß groß, während die Weiber von abſchreckender Häßlichkeit fein follen. 


Die Siour find ber kriegeriihfte Stamm der Indianer.) Bei ihnen muß jeder junge 


"Mann, der dad 18. Jahr erreicht hat, auf eigene Füße ftehen, d. 5. er muß rauben 
und morben, und feiner darf heirathen, ber nicht einen Scalp (Kopfhaut eines Weißen 


[oder eined Indianers) nachweiſen kann, oder zum menigjten ein geftohlenes Pferd. 
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Sabnarzt Lomer’d privilegirte Sabn-Tinftur, 
ines ber billi I Mittel Erhalt 
Bühne — — Wan in ber Eppedition nr Zagblattes. ” * 
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Danffaauna 
Für bie liebevolle zahlreiche Theilnahme bei bem Gottesdienſte und der Beerbigung unferer 
nun in Gott rubenden unvergeßlihen Mutter, Schwiegermutter, Groß: und Urgroßmuiter, 


sau Walburga Hauſtetter, H 
Schreinermeifterdwittwe, 
] fagen ben tiefjtgefühlten Dank. 









Augsburg, den 24. Juni 1870. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
— — nn Due - 


Augsburg. Salithorpiat. 


SALON AGOSTON. 
Täglich große brillante Borftellung. 


Gafla-Eröffuung 7 Uber. — Anfang =) br. 


 Mngar. Weizenmehl 


in Ne, %,, 4, und ganzen Gentnern ift wi: billigft zu haben bei (1 
- Nast, Marimiliang-3traße B. 12. 


Weisser Brust-Syrup 


aus ber Fabrik von ©. A. W. Mayer in Breslau 

von vielen Aergten und Phyſikaten approbirt prämiirt von ber Juri ber Parifer Meltausftellun 
1867 und zur öfentigen nfündigung geftattet, gt; b. Minifterial:Berfügung vom 21.Sept. 1868.) 

Allfeitig ruͤhmlichſt befanntes Haus⸗ und Hilfsmittel, bei allen katharrhaliſchen Seſchwerden 
noch nie ohne das befriebigendite Refultat in Anwendung gebracht, ift zu haben: 

bei Karl Knoell in Augsbura. 
Preife ber er 1.135,94 6,38. 
tteift. 
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Gebraud hörte ber Huften zu meiner größten freude und Erftaunen auf, was aud bis t 
nah. 4 Wochen noch ber Fall ift. — Dies gujeuge ih zum Wohl leidender end ein 


Francisca Buß. 


Stuftaarter- irhenbau-Sotterie. 


Wir beebren uns, zur Anzeige zu bringen, daß die Ziehung unferer Lotterie Bee den 
1. Zuli 1870 Vormittags 9 Uhr Öffentlih auf dem Rathhaufe in Stuttgart ftattfindet. 
Stuttaart, im Juni 1870. 
Die Vorftände des Fatbolifchen Kirchenban-Vereins. 
v. Spigemberg. Probft 
m << ER un 















@.L.Daubed-Cie., 7% 
7 A. 37, Marimiliansfir. A. 37, 4 
in Augsburg. 


.. 


Erpedition für Annoncen an alle : 
Zeitungen u, Journale der Welt. — 


Der von mir erfundene, in allen Theilen Deutſchlands durch“ Zeugniſſe ehrenwerthefter Art 
vls vortreffliches Linderungsmittel gegen Bruft: und Halsleiben anerkannte 


weiße Krauter- Bruf-Lyrup 


bebarf an fich Feiner weitern Anpreifung. Wohl aber fehe ih mich im Intereſſe ber Kranken 
felbft veranlaßt, vor Fälihungen zu warnen, namentlich vor einem Machmerf getreuer Nach» 
ahmung, weldeß in Burger Zeit fäuert und in Bäprung übergebt! Folgen, vor melden mein 
reelle Glirir ih zu hüten weiß. Hüte fih denn aud das Nublitum! Dr. med, Hoffmann, 
Für Augsburg hält Lager in Flafchen à 27 Er. und 54 fr. 

Herr J. ©. Sana, Päderaaffe A. 31. 


Commissions - Lager italienischer Weine 
bei Johann Kiessling in Augsburg. 


Um mit einer Partie in Eonfignation erhaltenen 


sehr guten italienischen Rothweines 
u räumen, verkaufe ich im Auftrage meined Gefchäftfreundes denfelben zu bebeutenb herabge⸗ 
Eisen Preifen und lade fomwohl verehrliche Private, als bie Herrn Hotelbefiger und Reſtautaleure 
zu freundlichem Zufprude ergebenft ein. Wieberverfäufer erhalten entfpredenden Rabatt. 
Ferner erlaube mir 
Marsala vergine 
einen ganz vortrefflihen Deffert:Wein, welcher ſehr belicht geworbenift, beſtens zu empfehlen. dy 


Nymphenburger fenerfeite Steine. 


Mir beehren uns biemit befannt zu machen, bag wir Herrn J. M. Beeri in Augsburg 
ben Alleiuverkauf unjerer feuerfeften Steine —5 Kapſelſteine) verſchiedener Größevon 
der allerſeits anerfannten beften Qualität, für borten und Umgegend heute übergeben haben. 

Konigl. Porzellan-Manufactur Aymphenburg. 
’ » F. Scotzniovsky. 

Auf —* Anzeige höflich Bezug nehmend, erlaube ih mir mein ſtets reichhaltiges Lager 

ne, 


diefer Ste welche auch in belichiger Form und Größe befonders angefertigt werben fön- 
uen, zu Fabrakoreiſen geneigter Abnahme beitens zu entpfehlen. b 
J. M. Beeri in Auasbura. 


n eihenbadh’3 Buchhandlung in Augsburg (Seugplaß B. 206) it zu haben: 
Metenftücke zum Eoneil. 
Das Infallibilitätsijchema und die Minoritätsgntachten. Originaltert und 
Ueberfegung, (Separatabdrud aus ber nn regen en eiß 24 kr, u6T7a>“ 
Das Cberammerganer Paflionsjpiel mitden Paflionsbildern von A, Dürer 
Fa En Nebft Kärtchen, Fahrplänen undfonftigen nothwenbigen Erläuterungen 
re } 


- 









Für bie fo eh 2 mh — Ge R 6 di ferer innigſtgelieb⸗ 
r bie fo ehrenvolle, große nahme er Beerdigung unferer 
ten, unvergeßlichen Gattin) Mutter, Schweiter, Schwägerin eine s 


Sau Barb. Beck geb. Burkardt, 


Metgermeifterd: Gattin, 

ſprechen wir allen Verwandten und Bekannten, insbefondere aber den verehrten Mit: 
gliedern der Meßgergenoffenihaft den tiefitgefühlten Dank aus, empfehlen bie Verbli⸗ 
chene dem frommen Andenken uus aber fernerem Wohlwollen. 

Augsburg, den 3. Juni 1870. 2 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Sollte bei der mündlichen Traueranzeige irgend Jemand überſehen worden fein, 
fo wird um gütige Entihuldigung gebeten. 










® 
Die vom f. b, Medicinal:Comit> geprüften ; 
Müncner Strobel’s 





ee ET T 
Dinhelsbupler Plerde· otlerie. 














—— —— 
au . un ubd. billigft wie einzeln 
zu 4 Rreuger, frifch bereitet m! Anmeifung Biehbung am 12. Juli. 
u beziehen bei der &gpedition des Auge: „Lo ofe & 30 fr..per Gtüd bei 
urger Zagblaftes. a} ». Theodor Mühlschlegel. » 
Stuttgarter Yugadburg. 
Kirchenbau Eoofe BErEERELeNENE — wen gg gem 
tebung 4. Juli 1850 Ä wen ————— en 
< proteft., das bauptfählich Liebe zu Kindern hat 
& 35 Er. find zu ve Arnd die Expebition | nd Beibentlhen Deal ift. Ru Islas mit ge 
Bei Beftellungen von, auswärts mit Po N a * 
5— Beh 00° Waorkeitu 2 Fe wi finden. Näheres in ber Erpebition. eg 
8 fr. Beitellgebühr beizulegen. Am Obſtmarkt B, 101 über 4 Stiege wird 
Eimeaewandte MaicinenNäberin al pron eine Magd, die gut kochen fann, 
(Wehler-Wilfon) wirdbauernd zu engagiren ’ a (a 
eſucht. Gintritt ſogleich oder in ri Tagen. Pusarbeiterin:®efuc. 
täheres in der Expedition. (885n? In einer Badeftadt am Bodenſee wird gegen 


- 4 - guten Lohn eine tüchtige Pußarbeiterin ge: 
m" ſucht ein ordentliches Wädchen das - A * 

tkochen kann und ſich allen häuslichen ———⏑ — 
Arbeiten willig unterzieht bis Jakobi. Näheres Ein vollſtändiges Karouſſel mit — 





5 








in ber Expedition, [154 '2 ats * einer ——— welche 
Stü telt i verfa . äheres 
Zimmer⸗Vermiethung der on an, HErhanfen dh, — 





Es wat hübſch —— — art 
mer mi enem Gingang bis 1. Juli zu mit fhöner Einrichtung tft 
vermietben. Auch iſt daſelbſt eine gut er: Laden, an BE Spezereihän ar 
haltene Zither billig zu verfaufen. Näheres | zu vermietben und jofort gu bezieben. 
in ber Erpebition. (9593 | Gef. Dfferte befördert die Erped. [918c3 


Am Haufe A. 7 vis-A-vis der goldenen — f 
EROTER Yne Ttia mertanfmheg 
mit oder ohne Meubel zu vermiethen. * ——— Näheres in ber (xpeb. (96Bhe 


bered beim Eigenthümer. 
—: me — — * 

wei möblirte heizbare Zimmer find an Auf das Schloßgut Scherned bei Augsburg 
fofibe Herrn einzeln oder beide zufammen au | wirdfogleic ein tüchtiger Bichwärter (Schwei: 














3 ; er) gefucht. Kenntniß der Käferei ift nicht 
vermiethen. Mähb. in der Erped. (981 —— = vB 
Zur gefälligen Beachtung. Ein ordentlihes Mädchen aus achtbarer Fa- 


cine willen eat 
2 idert iſt um nige Ja 
nnt geben Tann, wird gebeten gegen Erkennt: fucht eine Gtelle als Alumermähden, von 


gichkeit dieſelbe in der, Erved. Hinterlafien. 982 liebften in — gute 
i F Behandlung als auf,hohen Lohn geichen. Nä- 
Ein Kanarienvogel ift-entflogen. Dem gig —— * 


Ueberbringer eine gute Belohnung. Abzugeben 
jn der Kreuztaferne Nr 68. 15000 bis 17000 Yufden 


—— * Wrerdrsfotterie | find jogteih daat dieher auszufeipen. Anlehens— 
i 


am #42, Nuli 1870. papiere wollen vorgelegt werden 
— find zu 5 durch die Commiſſions ⸗Bureau Hugo Hößle , 


@rpedition des Augsburger Kagblattes Domtinikanergaffe A. 68 in Augsburg. 
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‚Frohsinn.“ 
Samftag den 25. Junt 1870 


Ballotage. 


Anfang 8 Ur. 
Die Dorftände, 


Im blauen Bod. 
Heute Samftag: 
Großes Gartenfeft 


mit italienifher Nacht, 
audgeführt von der Ludwig'ſchen Kapelle. 
nfang 7 Uhr. — Eintritt frei. 
68 ladet ergebenit ein 
Lorenz Medlinger, Gaftgeber 
am Stephansplaß. 


EEE EAN) ERERSERERE. 4. 2 ni © 
Am Garten zu den 3 Kronen 
(Donat Ott.) 

Heute Samijtag vorlegtes 


Grosses Extra-Instrumental: und 


'Trommel- Concert, 


ausgeführt von W. Münz Tambour-Major 
u i — — vollftändigen Mufil. 
Anfang ! br. Eintritt 6 fr. 
Achtungsvollſt W. Munz 


— —— — — — — — — 
Braunmiller'8® Gartenwirtbfhaft 
vor bem rothen Thor. 

Samftag den 25. Juni: 


Auftreten 


bed Gharakterfomiters Adolf Fleifhmann 

owie der Gejangsjoubrette Frl. Bünther: 

iccardi mit Begleitung aus Nürnberg. 
Anfang 8 Uhr. — Entree 6 fr. 


— ———— — 
Am Ed vom Keſſelmarkt und der 
udwigsitraße. f 


Aenes Maaß- u. Dewidtt, 
J. Brindlinger, Zeuſchmied. 


BE | zu 
Stuttgarter 


Kirchenbau⸗Looſe 
Ziehuug 1. Juli 1670. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe à 85 Er. ſowie 


Dinbelsbũhler · Cooſe 


a 80 Er. 
Ziebung 12. Juli 1870 bei 
Xav. Banbolzer, 


neben den 8 Mobhren 


n 
3 und in meinem Laden Georgenftr. 
ım 


Banf Rro. 58 
in der Stadt: 

” Mebg iind täg- 
Lich friſche Auttelfled das Pid. 2 fr. 
u baben.! a’ 


‚ Verlag 





— 





1— 
Franzbrauntwein 


mit Sals, 
welder als —* fiheres Mittel für 
rbeumatifhe Schmerjen, Kopf⸗, Ohren. 
pr —** uns en 
en u undungen 
if, emprehlt in Flaſchen & 15 tr., ER, uns 
1 fl. 30 fr. mit Gebrauds- Anweilung (f 
J. ©. Saug in Augsburg, 
Bädergafie A. Al. 


h Miederlagen 
bier bei Herrn Anton Naegele, 
" " " car racco, 
— — ch. Miller, 


—— — ‚2 Baeumier, 
in Kaufbeuern bei Herrn Daniel — 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Ra 
———— — — — — — 


Der neueſte Fuhrtenplan 


der k. 5. Staats⸗Eiſenbahnen und ber fgL bayer. 
riv, Oftbahnen mit den betreffenden Boftans 
hlüffen vom 1. Juni 1870 an 
reis 9 Er. ift zu haben in: 
C. Reichen bachs Buchbandlung 
in ugsburg Geugplaß B. 206.) 


Kinderwagen 
in allen Größen und Sorten, mit Garantie 
zu den billigften Preifen bei * 
Auguſt Schwab, 
Ed der Steingaffe und bes Eiermarktes. 
Alte Wagen werden renopirt und angefauft. 


ETC —⏑——⏑—— 
Stebung + Juli 1 . 
Stuttgarter Kirhenban-Lotterie 
15000 Geldgewinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looſe a 35 kr. per Stüd find nur nod diefe 
Woche zu bezichen von 


Theodor Mühlichlegel. 
Bei Abnahmevon 3845 abatt. 
Kite biz EB EB 


Anweſens⸗Verkauf. 
— Cine halbe Stunde von Augs⸗ 
burg iſt ein neugebautes en⸗ 
— a ges Hausmit zwei Wohn⸗ 
ungen, Stall, Stadel und * 8 6 
Dez, ferner ein Grasgarten zu 2 agw,IDes. 
und 4 Tag. 9 Dez. Ader , alled angebaut, 
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes Ans 
wefen würde fih zu einem Milhgeihäft oder 
ür einen Fuhrmann eignen und tit um ben 

reid von 4000 fl. zu verkaufen. Anzahlung 
2000 fl. Näheres in der Erpedition. 


In eine hieſige Gaſtwirthſchaft wird ein mit 
guten Seugniffen verfehener Schenkkellnet 
gefucht. Näheres in der Expedition. 


are rer ee... > 
K. Nefidenz Tbeater, | 

Samftag 2.: „Doktor Wespe.“ Luſtſpie 
enedix. 


von 





— — — — — — — 
R. H0f-u.Ra ional⸗Theaterin München 
Sonntag den 26. Juni; 

.E. Die Walfüre.* on R. Magner. 


von &. Weihenbadh’d Buhdruderet und Buchhandlung (Lit. B. 206 
Verantwortliche Rebaktion F. Sal 8 ( Beugplag-) 


Schaͤrrer. 








N RN 
Sonntag 
— — — — — ⸗ ô — — — — — — — — — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48kr. Man kann täglich abonniren. „ = 


26. Juni 1870. 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen tgl. Poſtanſtalt oder bei dem Poftboten abonniren. 


— ⸗ ñe —ñ — — —ñ —— —— —ñ — 
Tagskalender. Kath. Joh. u. Paul, Brot. Jeremias. — Sonnenaufg. 3 56 M. Sonnen: 
Unterg. 8U5r8 Din. Tagesl. 16 St. 12 M.Nadhtl. 75:..48M. Mond —— — — 27 Tage alt. 


Zlbonnements: Einladung. | 

Da mit Ende biefed Monats dad Quartal abſchließt, jo erlauben wir ung bie 
verehrlihen Leſer des „Tagblattes“ zur Erneuerung bei Abonnement? einzulaben. 
Ramentli bitten wir unfere auswärtigen Abonnenten die Anmeldung beim nächſtge⸗ 
‚legenen Poftamte oder bei bem Boftboten rechtzeitig zu machen, um Unterbrechung in 
der -Zufendung bed Blattes zu vermeiben. Ä 
Neubeltretende Hiefige Abonnenten bitten wir bie Anmeldung in unferer Erpebition 
‚za machen, wir ſenden ihnen alsdann bad Tagblatt bis 1. Juli gratis zu. 


Die Nedaktion und Expedition des „Tagblattes.“ : 
| Hleſiges.“ 


Im KRunftverein find neu ausgeſtellt: Partie in der (Hinter⸗Riß), gemalt von 
Franz Kreuzer. — Edelwild zur Traͤnke ziehend, — umb Rebe auf bie Äeſung zie- 
hend, gemalt von Mori; Müller. 


Morgen Montag ben 27. Juni Vormittags 10 Uhr öffentlie Sitzung der kgl 
Local ſchulkommiſſion beider Abtheilungen im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Brffentliche Sihung des Stadt - Magiftrais, 

Zim 25. Juni 1870, 

‚Die Baugefude ber Herren Schmid, Müllermeifter, Kundinger, Kaufmann, und 
Thum, Privatier, werben genehmigt. — Dem Beihluß der Herren Gemeinde = Bevolls 
mädtigten, für dad Nürnberger Gewerbe-Mufeum fl. beizufteuern, wird mit 11 
gegen 7. Stimmen zugeftimmt. — Die Gejude eine Comite um Bemilligung einer 
eg. an ber Micaelidult und einer Prämienlotterie zum Beften des Kirchen: 
baues in der Hettenbadher-Vorftadt, und des Hrn. Pilon, Kunſthändler dahler, um Be 
willigung einer Verlooſung > Beiten ber Kieinkinderheilanftalt und der Fröbel'ſchen 
Kindergärten werben ber kgl. Regierung zur Genehmigung vorgelegts — Hr. Redt- 
rath Sonbermann erhält Urlaub auf vier Wochen. — Die Seluhe a Herren 
um Ausftellung von Verehelihungszeugniffen werben genehmigt: Klaußner; Buchhalter, 
mit Ingfr. Marie Aumann von bier; Baur, kgl. Artillerie- Hauptmann, mit Ingfr. 

ida Granbauer; enger, Formiteher, mit Ingfr. Barbara Algeier von Münden; 
Sing, Beinrin ler, mit gngit- Joſepha Kain von Haunsheim; Ylorentin, Kauf— 
mann, mit fr. Eperefe Gerbeifen von Münden; Engel, Fabrikſchmied, mit Ingfr: 

Hlafa Murner von Unterfhöneherg; Song, Hahrllarbeiter, mitt Jngfr. Chrifiine 

efiner von bier; Rapp, Monteur, mit Ingfr. Karoline Ratgeber von Wallerſtein; 
Bronner, Käufler, mit Ingfr. Cresz. Katein von Mettenberg; Wetzel, Schreiner, mit 
Ingft. Thereſe Stadler von —— — Das Buͤrgerrecht erhalten die Herren 
iller, Weinwirth, Seiler, ent, Buchs, Hucker, und Gogg, Taglöhner. — Das 
ud des Heren Neumayer, um eine Wirlhſhaflsconceſſion wird Änftruirt. — Herr 
Erihmann darf eine um 300 fl. erworbene Bräugerehtiame im Haufe A. 280 aus⸗ 
üben. — Am 1, Juli d. 4 wird die neue Polizei-Station auf ber Bleiche in's Leben 
treten. Hr, Baumeifter, Bolizeijolbat, ift zum Stationsführer daſelbſt ernannt. 
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Aus ben „römifchen Briefen vom Goncil” der Allg. Ztg. Seit dem Rücktritt bed 
eriten Napoleon ift wohl der egoiftiiche Abſolutismus in ber hriftlihen Welt nicht 
mehr jo unverhüllt und rüdfihtölos aufgetreten wie ed jegt in Rom geſchieht. Wenn 
es bier neben den Hofſchranzen auch noch Perſonen gäbe, welde dem Papſt ala Freunde 
einen Rath eriheilen Bönnten, jo müßten fie ihm jagen: ſchon jeine Ehre vor der Welt 
erforbere es, daß er biefem qualvollen Zuftand ein Ziel jege, und den Bifchöfen, von 
benen ſchon viele hier geftorben, abzureijen gejtatte. Aber, ſelbſt Antonelfi verhehlt es 
nit, daß er in allem was das Goncil betrifft Fein Wort zu jagen habe, und was 
die andern angeht, jo genügt es wohl, iransalpinijche Leſer zur Orientirung über bie 
Lage mit einem Artikel der hiefigen Hofetikette bekannt zu machen. Wenn ber Papft 
niet, muß der gerabe bei ihm befindlihe Prälat ſogleich auf die Kniee nieberfallen, 
und in biefer Pofttur feinen Wunſch hauchen. Jeder Menſch ift am Ende das was feine 
Umgebung aus ihm gemadt hat, und Pins hat nun 24 Jahre lang alles vor fi auf 
den Sinieen liegen fehen, und iſt tagtäglich mit Huldigungen und Aborationsformeln 
überfchüttet worden, deren Wirfungen man in einigen Kaijerbiographien des Suetonius 
nadlejen Fann. — Der Franciscanersfector Hötzl hat eine höchtien Orts befriedigende 
Erklärung ausgeftellt, und ift nun wieder zu Gnäden angenommen; nur joll er noch 
bleiben und das Feſt des 29. Juni mitfeiern helfen, denn an dieſem Tage wird, wie 
menigftend Pius noch vor acht Tagen überzeugt war, die Proclamation des neuen 
Glaubensartikels mit allem erfinnlihen Pomp erfolgen. Wir Ieben in fehr humanen 
und menſchenfreundlichen Zeiten, und fo ift denn dem guten Pater von München bier, 
das Martyrium der Hige abgerechnet, durchaus fein Leib widerfahren. Er ift belehrt 
worden, ber genius loci hat das feinige gethan, fein ſpaniſcher Ordensgeneral hat ihn 
bloß an gewiffe Orbensbeftimmungen erinnert — und I ijt denn feine Belehrung ſehr 
glücklich von ftatten gegangen. Man Hat ihm, glaub’ ich, nicht einmal gedroht ihn am 
bie’ Inquiſition abzuliefern, und auch dort würde es ihm immer noch nit jo ſchlimm 
ergangen fein mie e8 Galilei im Jahr 1633 dafelbft erging. — Am 3. Juni ſprach 
ber Biſchof von Pittsburg in Nordamerika gegen bie Unfehlbarkeit, und vertheidigte 
die Katholiken are Heimath, benen dieſe * bisher fremd geblieben —* gleichwohl 
ſeien ſie echte Katholiſen, ſeien es in ihrem Leben und Thun, nicht bloß dem Namen 
nach wie die Italiener. Sofort fiel Capalti über ihn her, und legte ihm Schweigen 
anf. Ihm folgte Bischof Dinkel von Augsburg. Seneſtrey von Regensburg hatte in 
der —— Sitzung die hoch aufhorchenden Prälaten verſichert: ganz Deutſch⸗ 
land, ſoweit es katholiſch; denke genau fo wie er, Hr. Seneſtrey, denke nämlid ganz 
infallibiliſtiſch; jedermann ſei da längft ſchon von tiefer Verehrung der päpſtlichen Un— 
erh durchdrungen, und ed E nur ein von einigen bößwilligen Leuten erfundenes 

ärdhen da es in Deutfchland Bezweifler dieſer göttlichen Prärogative des Statthal- 
ferd Gottes gebe. Das Erftaunen war groß gemejen, man hatte bier jo oft gehört 
daß gerade dort bie Abneigung gegen bad neue Dogma am tiefjten gemurzelt, am all: 
gemeiniten verbreitet fei. Dinkel — denn auch ſeinem Collegen entſchieden, 
und warnte, man möge ſich durch ſolche Vorſpiegelungen nicht irre führen laſſen. Er 
erntete großes Lob, und man fand daß auch jeine bibliſchen Ausführungen treffend und 


gründlich feien. 


Da am kommenden Freitag bie Thätigkeit bed kgl. Appellatlons-Gerichts von 
Schwaben und Neuburg dahier beginnt, jo ift die Verbringung ber Mequifiten dieſes 
Gerichtshofes im vollen zuge Bereits gejtern wurden mehrere Wagenlabungen von 
attehöken und Anbered in bie für das Appellationsgericht bahier bereitjtehenden Lola- 
Iitäten der Börfe verbradt. - ee nn | 

Anf die Einfendung in Nro. 170 des Tagblattes vom 23. 1. Mts. wird bemerkt, 
bag nicht einer Baubehörbe ſondern ber Generaldireltion der Berkehrdanftalten bie 
Unterhaltung ber Gögginger Eifenbahubrüde, daher auch deren Reinigung von Schmutz 
und Staub obliegt. — — 

Heute Sonntag ben 26. d. Mts. kommt auf hieſiger Sommerbühne „Traupmann, 
der Raubmörber von Pantin“ zur Aufführung, wie wir hören fol dieſe Bege⸗ 
benheit, welche vor - einigen Monaten bie ganze gefittete Welt mit Entfegen erfüllte, 
ſehr gefhict ‚bearbeitet, und reich an feflelnden Scenen fein. Wir glauben baher mit 
ziemlicher Beſtimuitheit behaupten a fönnen das Publikum wird dieſe Gelegenheit ſich 
nicht entgehen laſſen und durch fleigigen Beſuch feine Theilnahme beihäfigen. In näch— 
fer Zeit werben wir: das Vergnügen haben bie drei neueften und beiten Dühnen- 
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Erzeugniſſe bei und zu — bie Repertoirftüde bed E. !. Karltheaters zu 
wien Re leßte Sehne — Nro. 28" — „Börfe und ——a,s bie 
penannten Stüde find fänmtli auf bie Zeitoerhäftifie berechnet, und werben in Wien 
ei jebesmaliger Aufführung mit Jubel begrüßt. — „Der legte Jeſuit“ wird zus 
erft in das Feuer geführt werben, und fpäteftend Sonntag den 3. Juli über die Bret- 
ter unſeres Sommertheate:3 fhreiten. Bei dem Eonflift zwifhen Staat und Kirde 
zwiſchen Rom und Deutſchland wird bad Stüd gewiß aud hier, wie bei feinem 
Erſcheinen in Wien das allgemeinfte ‚Intereffe in Anfpruch nehmen. — Das eracte 
mente biefen Sommer wird nicht verfehlen dem Stüd bie ihm gebührenbe 
rbigung zu verſchaffen — und das Publikum bie Mühe und Koften ber Direction 

durch lebhafte Betheiligung rehabilitiren. Zn: 8. W. 


Miß Elsbeth Murphy, wohl die größte Dame von allen riefengroßen Frauen, 
bie je Hier gefehen wurben, erregt gegenwärtig die Bewunderung bed Publikums in 
‚einem eleganten Theater vor dem Hallthor. Neben der fchönen Riefin, mit ber fi 
bie größeren Herren der Anmefenden zu meffen pflegen, um die Größe der Dame er 
in das rechte Licht zu fegen, zeichnen fi der Admiral Piccolomint und Marquife Pom⸗ 
abour, welche in einer zierlihen Equipage angefahren kommen, durch ihre Gnomenges 
Raten aus. Admiral Piccolomini, ein Männden voll Nobleffe, beelamirt das Lob 
‚der Kleinen, und kutſchirt dann wieder mit feiner Marquiſe flott davon. 


Dienftesnachricgten. Seine Majeftät ber König haben ſich bewogen gefunden, 
auf bie bei der Regierung von Unterfranken und Afchaffendurg eröffnete Rathsſtelle den 
Rath der Regierung von Schwaben und Neuburg, U. v. Zoller, zu verfegen unb zus 
geis allerhöchft zu bejchließen gerubt, daß die hiedurch ſich erdffnende Rathsſtelle bet 

—— von Schwaben und Neuburg nicht wieder zu beſetzen ſei; ferner bie er- 
ledigte Funktion eines ärztlichen Mitgliedes des Kreismebizinalausfhufies für ben Re— 

ierungsbezirk von Unterfranken und Aſchaffenburg dem praktiſchen Arzte Dr. €. Koch 
Würzburg zu übertragen; den Bezirksgerichtsdirektor H. Michel in Weiden in ben 
nachgeſuchten and unter Anerkennung ſeiner geleiſtelen Dienſte treten zu laſſen, 

Direktor am Bezirksgerichte Weiden den erſten Staatsanwalt am ee 

mberg, ©. Günther, und auf deffen Stelle ven Bezirksgerichtsrath Dr. K. Toufjaint 
in Amberg auf fein Anfuchen zu beförbern, auf die hiedurch am Bezirksgerichte Amberg 
in Erlebigung kommende Rathöftelle ben zweiten Staatsanwalt am B gerichte Mems 
a A. Frhrn. v. Lupin, und auf bie Stelle des letzteren ben B erichtsaſſeſſor 
K. W. Seiferling in Fürth, ſeinem Anſuchen gemäß, zu befördern, auf die hiedurch am 
Bezirsgerichte Fürth in Erledigung kommende Aſſeſſorſtelle ben Bezirksgerichtsaſſeſſor 
K. F. Enderlein in Straubing auf fein Anſuchen zu verſetzen und zum Aſſeſſor am Be— 
zirlsgerichte Straubing den funktiontrenden Subſtituten des Staatdanwaltd am Bes 
— Ansbach, H. Hofmann, e ernennen; ben biöherigen Notar zu Weiler, M. 
hamberg, nad; Kitzingen und den biöherigen Notar zu — H. Dillenius, nad 
Weiler, den Notar DO. Hipfeld von Wolfftein auf bie in Zweibrücken erlebigte Notars 
ftelle, dann den Sekretär des Bezirksgerichts Kronach, F. Pirngruber, an das Bezirks⸗ 
gt Landshut, zu verfeßen; bad neu errichtete Stadt⸗ und Landgeriht Ansbach mit 
Richtern, 1 Gerihtöfchreiber und 1 Gerichtsdiener zu befegen und bemgemäß den biö- 
berigen Stabtrichter W. Greiner zu Ansbach zum Stadt» und Landrichter an biefem 
Gerichte zu ernennen, den Landgerichtsaſſeſſor W. Ziel und den Stabtgerichtäafjefjor* 
A. Brüdner, dann den Gerihtäjchreiber W. Adam, ſämmtliche zu Ansbah, an das 
Stabt: und ur Ansbach zu berufen, und ald Gerichtsdiener daſelbſt den Land⸗ 
gerichtsdiener K. Lang zu Ansbach aufzuftellen; den Sekretär bed Appellationsgerichts 
von Oberfranken, 3. Marc, wegen körperlicher Leiden und hiedurch bewirkter Funktions» 
unfäbigkeit in ben nachgeſuchten Ruheſiand zu verjegen; endlich zu geftatten, daß bie ." 
Advofaten A, Hertel in Pfaffenhofen, 3. N. Pletl in Erding, M. Wiedenbauer in Alt- 
Ötting, ©. Riederer in Schrobenhaufen, M. Pillmayr in Mainburg, K. Richter in Bilg- 
biburg, A. Reindl in Eggenfelden, J. N. Kober in Vilshofen, I. G. Lomer in Frey⸗ 
ung, M. Braun in Weatheib, F. Seidlmayer in Regen, N Jahn in Nabburg, ©. 
Körbling in Hemau, U. Rupp in zn. Dr. O. Schmiblein in Gunzenhaufen, F. 
auenfnegt in Erlangen, I. N. Ottmann in Ellingen, 3. Schwanbner in Pappenheim, 
i * Fleiſchmann in Kitzingen, F. Harth in Hammelburg, M. Kilp in Dettingen, J. 
. Schwab in Kaufbeuern, J. Kriener in Lindau, €. —— Bm mit dem 
Eintritte ber neuen Prozeporbnung in bürgerlichen Rechlsſtreitigkeiten ihren Wohnſitz 


* 
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an. ben Sig des Bezirksgerichtes, in befien Sprengel ihr bißheriger Wohnort gehört, 
verlegen bürfen. — — 

Durch den Additional-Poſtvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und ben 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, welcher am 1. Juli in Wirkſamkeit tritt und 
von dieſem Zeitpunkte an auch für den Briefpoſtverkehr zwiſchen Bayern und den 
Vereinigten Staaten Gültigkeit hat, find für Briefe nachſtehende Taxmoderationen ver— 











ia» ® 


einbart worden: Für Briefe nad den Vereinigten Staaten beträgt bie Frankotaxe bei I6 10 | 
ber Beförderung über Preußen und England mit direkt. nordd. amerif. Briefpaleten 17. 20.8 
14 Er. pro Loth inel., bei der Beförderung über Bremen oder Hamburg mit den Öremergf} #; 
reip. — — Dampfſchiffen. Für unfrankirte Briefe iſt das für Bayern 1736 
treffende Porto anzuſetzen mit 3 Sgr. pro Loth incl. über Preußen und England und [7. %.; 
mit 2°/, Sgr. pro Loth incl. über Bremen oder Hamburg. Für unfranfirte Briefe [9. 50.1 
auß den Vereinigten Staaten wird den bayer. Boftanftalten dad Gefammtporio in Ans | Nad 
—— gebracht mit Wekr. pro 15 Grammes — ?/,, Loth incl. über Preußen und 13 902 
England und mit 21 fr. pro 15 Grammes — */,, Loth inel. über Bremen oder Hamburg. 2 a 
‚ . 1.6.1 

Vermiſchte Nachrichten —X 

Mäünchen, 23. Juni. Der Gauner, welcher vor einigen Wochen Nachts in ber = 
hl. Geiſtkirche verjchiedene Silberf ämudgegenftände ꝛc. geftohlen, wurbe biefer Tage in fg’ 45; 
Linz aufgegriffen; derfelbe, ein Schneibergefelle aud ber Gegend von Bamberg, Theint T 10 
den SKirchenbiebftahl als Geſchäft betrieben zu haben, da bei bemjelben er. 7. Q. 
Sammlung bezüglier Gegenftände vorgefunden wurden. — Geftern Abenb wurde 9. 10 
mehreren Bud: und Kunfthandlungen eine anonyme Brofhüre, welche die Legende Ne 
vom Hl. Antonius in humoriſtiſcher Weife behandelt, auf Grund der Art. 159 und | 12.4: 
223 des Stafgefeßbuches polizeilih mit Beſchlag belegt. | 2 
München, 23. Juni. Mit 1. Juli 5. 38. wird auf der Stabtwaage, fobann fg x; 

‘ auf ben ftäbtifhen Wangen am Heu⸗, Hopfen, Obft- und Viehmarkte, auf der Schranne | 1. 54 
und in der Freibant das neue Gewicht eingeführt. Die Feftftellung und Beurkundung | 6. N. 
bed Gewichtes erfolgt bei allen biefen Waagen von ba ab nur nad Kilo und Gramm; J A 
is wird das in biefer Weife gefundene Gewicht auf Verlangen ber Wanggäfte von yon 
en Waagbebienfteten auch auf das bisherige (bayeriſche) Gewicht rebuckrt. 12.35 
Navensburg, 20. Juni. Vom fehönften Wetter begünftigt, fand geftern Nad- I7. —. 
mittag, bie Fahnenweihe bes hiefigen Lieberfranzes ftatt. Mittagd 3 Uhr bewegte ſich al 
ber Feſtzug, die meue Fahne an ber Spize, unter ben Klängen der Muſik bed tgl. 2.1,” 
nf. Reg. vom Rathhaus aus durch die Marktſtraße hinauf zur Veitöburg; wo bereitd I6. —. 
Hunderte fi eingefunden, um ber Nachfeier des Lieberfefteß anzumohnen. Droben |& 40. 
erfolgte der Vortrag von 3 Muſikſtücken, worauf die Sängerſchaar die zwei erften | Won 
Verſe des ſchönen Liebes „Brüder reiht die Hand zum Bunde“ ertönen ließen, und 6 50. 
dann ergriff der Vorftand des Lieberfranzeß, Hr. Stabtpfleger Kollros, dad Wort, um nr 
in feurigen Zügen bie Vergangenheit bed Liederkranzes zu ſchildern und bie Pflichten |, 2 
ber. Sänger auch für bie Zukunft warın darzulegen. Mit warmen Worten gebadte fio, —. 
er.ber Männer, die vor 43 Jahren ben Liederfvanz gegründet und bie Pflege bed] m, 
deutſchen Männergefanges au Hier in's Leben gerufen haben, freundlich erinnerte er |, _ 
an bie Lieberfefte von Schaffhaufen, Ulm und Biberad, von mo unfere Sängerſchaar 17. 5% 
prelögefrönt heimgekehrt, an Konftanz, wo fie ſich allgemeine Anerfennung errungen, $9. 10. 
an bie hier ftattgefunbenen Lieberfefte 1841, 1855 und 1870, und forderte die Sänger Hr 
auf, auch fernerhin treulich ben deutfchen Männergefang zu pflegen. Mit einem Hod 
auf bie neue Fahne ſchloß der Nebner diefen erften Theil feiner Rebe, um, ben am Do 
Lieberfefte empfangenen, von ber Augsburger Liebertafel gewibmeten Pokal ergreifend, #7. 5. 
den Stifterinnen vieler Ehrengaben, den Frauen unb Jungfrauen und aud ber Lieber- [9 ©, 
tafel u as ein freundliches Hoch auszubringen. Lange verblieb bie Menge droben f5' 5. 
auf ber Burg, wo Gefang und Mufit abwechſelten. 6. 2 


Wien, 24. Juni. Die „Oefterreihifche Correſpondenz“ erfährt aus Rom, baf 
Jämmtlihe ungarifche Biſchöfe darüber einig find Rom fofort nad der Verkündung ber 
Unfehlbarkeit zu verlaffen. (A. 3.) 

Peſt, 22. Juni. Der „Peter Aoyd“ bringt aus Wien die Nachricht, der Reichs⸗ 
fanzler Graf Beuft babe bie a. 5. Bewilligung erhalten, in das Familienwappen 
neben dem Reichsadler auch daß ungariſche Lanbeswappen aufzunehmen. 
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Brünn, 23. Juni. Vor Erdffnung der Theaterkaffe brach in ber Garberobe 
euer aus. Das Theater ift gänzlich abgebrannt. Der Redoutenſaal und die Nach— 
arhäufer wurben gerettet. — 
Olmüũtz, 19. Juni. ber geiſtliche Profefior P. Kozenn bat jüngſt in einer Ol—⸗ 
müger MWählerverfammlung über bie päpftlihe Unfehlbarkeit Folgendes geſprochen: 
„Regierungen und Dynaftien ftehen rathlos und hilflos dieſer wichtigen Frage gegen - 
über. An den Abgeordneten ift e8 daher, das Verhalten des Staates nad biefer Rich« 
8. | tung zu regeln. Es ift eine ſchlimme Sade um die Unfehlbarkeit,” jagt Redner, „ich 
I fprehe aus Erfahrung, denn nirgends gibt ed mehr Unfehlbarkeiten als in Kirche und 
Säule und diefe Unfehlbarkeiten find es, welche uns hindern, frei zu werben. Alle- 
"I Staaten jind erjt mädtig und blühenb geworben feit ihrer Loslöfung von Rom. Dieß 
beweiit am beften die Entwidlung Englands. Unfere Kirchenfürſten betämpfen zwar 
dad Dogma der Unfehlbarkeit, aber man erwarte nicht, daß fie es nicht lehren werben; 
: denn die Gewohnheit ift eine mächtige Triebfeder, melde auch ben vernunftwibrigften 
, [ Unfinn erträglid madt. Wie indem befannten Luftpiele ein ganzer Hof durd das 
«1 Gejpenft eines geheimen Agenten gejchredt wird, jo werden die Völker von den Kir— 
Henfürften mit der Berufung auf die Unfehlbarkeit terrorifirt werden. Brechen wir 
aber den Bann, hören wir auf, Knete Roms zu fein, fo werden wir endlich eine 
freie Nation.” . 
2ondon, 22. Juni. Ueber ein bedauerliches Eifenbahn-Unglüd, welches geftern 
.früh auf der Linie Great Northern, zwiſchen Claypole und Newark, einige Hundert engl. 
Meilen von London ftattgefunden hat, liegen heute einige Einzelheiten vor. Ein aus 
30 Wagen beftehender Vergnügungszug, hauptſächlich von Einwohnern von Leeds, Brad- 
ford und anderen Orten in der Nachbarſchaft benugt, war auf dem Rüdwege von Lons 
bon gegen 1'/, Uhr in bie Nähe von Newark gelangt, und im Begriffe, an einem Gü- 
terzuge vorbeizufahren, als an einem der Güterwagen die Achſe brach und diefe auf das 
;ch. | Geleiie bed Vergnügungszuges gerieth. Der Zufammenftoß war ein jo heftiger, daß 
ber ganze Perfonenzug buchftäblid umgemworfen wurde und in einen Graben fiel. Bier: 
zehn Reifende und zwei Eifenbahnbeamte wurden getöbtet und mehr als 20 Perfonen 
erheblich beſchädigt. Die Leichen waren zum Theil fo ſchrecklich verftämmelt, daß vor- 
erſt nur bei 6 die Identität hergeftellt werden konnte. Kein einziger von den Perjonen- 
: | wagen blieb unbejhäbigt, und die Gefammtzahl der Reifenden, welche mit leichteren 
BVerlegungen davonkamen, beträgt gegen 200. 


Gefchäfts-Empfeblung. . 
N Bi: mich ben Zitl, Herrfchaften und — ublikum ergebenſt anzuzeigen, daß ih 
das Befchäft des feel. Hrn. Fendt, Schreinermeifter, käuflich erworben habe, und em: 
fehle mich in allen, meinem Geſchäfte einfhlägigen Arbeiten. Gefälligen Aufträgen ‚ entgegen: 
ehend zeichnet achtungsvoll ſt Otto Urnold, Schrtinermeiſter, 
vorderer Lech A. ASL vis-a-vis dem „blauen Krügle“ 


MH. Ott'ſche Mund: nnd Zahn Eſſenz, 
amtlich geprüft und empfohlen ala vorzügliches Mittel zur Confervirung ber Zähne, 
Befeftigung bes gabnfleifges und Bertreibung des üblen Mundgeruches in Flacon 








a 86 Er. und 18 Fr. zu haben bei A. Dtt, am Predigerberg 
WE Briefe und Gelder franko. A. 163 in Augsburg: 
Amerika. 


ı I Meifende und Uuswanderer befördert auf den befl ausgerüfteten Dampfern und 
Segelſchiffen von 
Bremen nach Amerika 


bei herabgefegtem Breife 
der conceffionirte Agent: Anton Huf, 


Katharinengaſſe B. 







Berfteigerung. 

Dienftag den 8. Juni früß 9 Uhr anfangend, werden in der Ludwigsſtrahe W, 175, 
gan ber, Gommandantichaft, wegen Abreife einer Herrichaft ‚’ folgende Gegenftände egen 
aarzahlung verfteigert, ald: Kleider und Kommodkäſten, Kanapee, lt aſch⸗ und Näh- 
fäftchen, runde und andere Tiſche, Schreibtifhe und Sekretär, Spiegel, Tafeln, Delgemälde, 
Küchengeröthe, mehrere Betten unb Bettladen Matratzen, Leibe, fh: unb Beltwalc, große 
Labdenpubel, eine Nähmafchine, ein Reitfattel und Zaum und noch mehr bier nit Genanntes 


wozu höflichſt einladet: 
a Mich, Kring, Känfler, Ludwigstraße D. 175. 
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Befauntmachung. 


. Auf dem Anwejen bed Sölbners Andreas Mattmer von Hart find im ende 
für Reinhardshofen Band 11. Seite 306 feit 12. April 18%5 für die 3 Kinder des Anton G@eb: 
wald, Namens Anton, Leopold und Mathias 200 fl. Vatergut und das ug ragen verſichert 


Da die Nachforſchungen nad den Inhabern dieſer Hypothek fruchtlos 
Serberung Bezug habeuden Handlung verflojien find, fo wird Seber: 


feit ber leäten auf dieſe 


lieben und 30 Jahre 


mann ber gu biete Forderung ein Recht zu haben glaubt, aufgefordert, feine Anfprüdhe inner: 


halb ſechs 


Um 22. Februar 1870. 


Monaten a duto hierortö anzumelden, widrigenfallß die Hypothek für erlofchen 
erklärt und im Hypothekenbuche gelöjcht wird. 2 


Königliches Landgericht Schwabmünchen. 


artin 


Augsburg. 


Hallthorplatz. 


SALON AGOSTON. 


Heute Sonntag: 


Zwei große brillante Borftellungen. 
Anfang Nabmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Kafla Eröffnung je eine Stunde früber. 


Verſtei 


erung. 


Freitag den 1. Juli Nachmittags 1’, Uhr anfangend werben wegen Geſchäftsaufgabe 
in 6. 192 auf dem Pläßle folgende Gegenftände gegen Baarzahlung verfteigert, als: 2 fchwere 
ugpferbe (Flander) 1 1/jährıges Fohlen, 2 eifengeadhjfte Heumägen, 1 eifengeachſter Holzwagen, 


2 Dungmwägen, 1 Schäferfarren, 1 Pf u: 2 Egaen, 2 neue und mehrere alte 
Neitt flegel, Gſodſtuhl, Habertruben, Putzſiebe, 1 Butterfaß, 


eichirre, ättel und Zäume, Drei 


uhr: und Chaiſen⸗ 


hnellwaage, Mebgwaage jammt Gewichtern, Zahlblehe und Geldhorn, mehrere Dienftboten= 
beiten, ein alte8 Kanapee und Seffel, 1 Kinbdertifchchen, 1 Kinder:Chaischen, mehrere alte Säde, 


altes Eifen und noch mehr hier nicht Genannte 
Mattb. Hain, geſchw. 


Minze 


agte Vortrag findet Montag ben 27, d. M. Abends von 7—8 Uhr im 
ed a jur Traube ftatt. Hochachtungsvoll 
Sau Josephine Beiswinger. 


Der ang 


Beinen ea ed Gaftho 


3, wozu höflichſt einlabet i 
Aänfler, aegenüber dem Fifcherwirth. 


ige 


Während des Ausberkaufs meines Schnittwauren⸗Lagers 


gear; eine Partie Kleiderftoffe in Wolle, 
und 18 fr. unb Döber, Unterrodftoffe von 
tuche von 10 fr. an, Bettzeuge, Bett: 
allen Breiten und Preiſen, Hofenzeuge von 12 fr. an, — Bi eine große Bartie 
bemden in Shirting und Doppeltud zu nur 1 fl. per Stü 
afchentücher verkaufe zu jedem nur annehmbaren Gebote. 


J. 6 Hörmann, jr. am H 
nzeige und 


N) 
1 
@birting, Doppe 


Ehemifetten und 


gem und Leinen per Elle zu 10, 14, 


fr. an, Mig zu 12, 18 und 24 Er., Pers, 
rchente, Matragenzeug in 
erren= 


‚ Kravatten, Shlipfe, Rinder: 


atz. 
feblung. 


Meinen hiefigen und auswärtigen fehr verehrlihen Bekannten und Kunden bie isn 


Anzeige, daß 


ich unter Heutigem mein Baden:Detsil-Gefhäft aufgebe und Aufträge 


Ungar md Kernmebl 


in Säckchen von 1, Bentner an aufwärts, in meinem Haufe bortfelbft entgegennehme und 
erbe, 


billigft ausführen w 

ten obigen Burke 
geneigten obigen 

Augsburg, ben * Juni 1870. 


8 ein freun eö meublirtes Jimmer 
mit —— Eingang auf 3 Monate billig zu 
dermiethen. 0? fagt die Exped. 


Eine lederne Taſche wurbe — und 
kann gegen Inſeratlonsgebuhr abgeholtwerben. 
Nãheres in ber Erpebition. ui 


— ——— — — — —ñ— 
Ein Haus, welches ſich gut verintereſſirt, mit 

Stallungen, großer Hofraum und Garten ift 

eng reier 
er 


danke ich - das mir feit Jahren 
en fernerd, beren pro 


and zu verkaufen. Näheres in 
on. 6 


jugemenbais Vertrauen, und empfehle mich zu⸗ 
p 


e Ausführung ich im Voraus au fichere. 
M. Noederer, am Ludwiasplak. 


eines, heizbares meu 


b ippine = Welfer = Str Bei let 

in ber Bhilippine: er=Ötraße ift fogleich 

oder ie uli zu L iehben. N. € 993 
egen eingetretenen Pr ltniſſen fin 

neue und zwei Dienftbotenbetten *3 


zu verkaufen. Näh. in ber Expedh. 


Ein Sausknecht a mit Pferden um: 
foglei 


geben ann, wird gefucht. Näheres 
n ber Erpebition. 988 

ne ordentlihe Magd wird bis n es 
Ziel geſucht. Deren T ber Exped. 5 











⁊ 





Bei C. Gentuer — Ks 
»a 2. —* Fs * Aahrungsmittel 
in [dsl s 
_ Hiegu wird feeunbticht UBER dar ana an 
Für Gicht > und & Hämorrboidale | —— 
eidende. 
Vom kal. Staatsminifterum des Innern | Aahz⸗ Ertract 
auf ich bie —— zum Verkaufe meines 6 
st shebe aus Firden Dann Gichtwatte und, Cheerfeife 
r äuter ſaftes | Ratürliche 
erhalten, berfelbe Teiftet die beften Dienfte bei 
Gicht und Hämorchoidaleiden, | Miuecralwaſſer 
an ef "sten Auffalae ch rap => | 
r ere Au e erthei au Mm 
langen © Banberebe, | Emfer: Xiflinger-, ‚Molken- 
* Cine Ricberlage Diejes Reäuterfoftes (ei und ächte U chipaſtiſlen 
a Flacon 48 fr. und 1 fl. 36 fr 
für Augburg bei Hofftettens 
Hrn. Gapnann Apolheker zu 3. Jakob. Mittel BeB gen Scrophelleiden 
. Jakob k n 
Ein Pianino ir min mann. 
Erpebition unter La A. 2. nieberzulegen. 8 } n oliver Knabe aus guter Familie, der 
sur — die Photographie gründlich zu 








Bank Nro. 58 
= der Stadt: 
Metzg find täg: 


ich Keiipr Kuttelflet das Par. 4 3 


I 
zu baben. 





Freitaz den 1. Juli gebt * 
Omnibus nach Oberammergan ab, 
und können einige Perſonen in 
demſelben Platz finden. Das Nähere 
bei Lohnkutſcher Herreiner B. 31. 


Geſucht 
——8 * 25. Nur ſolche 


wird eine 
melden, die gute Zeugniſſe aufwei— 


wollen fi 
en fönnen. 


Ein kleines heigbares Zimmer mit Küche 
ift an ein bejahrtes —— — ohne An 
bang monatlid 2 2 tr. — zu ver: 
mietben. A, 17 due e. 


Ein proteft. Mädchen, das id) jeder Haus”? 
arbeit willig unterzieht, kann bis Jatobi einen 
guten Plaß erhalten. Näh.inder Erp. 


Ein Schneidergebilfe wird in Arbeit ge: 


ucht. Zu erfragen in der Erpeb. 12 
ine hübidhe obnung von 5 Zimmern 
und allen Bequemligkeiten ift bis Michaeli zu 
beziehen. Näheres in ber Erpebition, (998a? 


Zwei ſchön meublirte Edjimmer mit 
sahne Aus ri auf bie Suggerfitaße find jo: 
glei oder 1. Juli zu beziehen. nie 
Ted ;“ der € edition. 

@in Kanapee, verſchiedene = e 
Stühle find * verfaufen. Näheres in er 
Erpedition b3. AT. 3 

Ein Mädchen, proteft. Religion welches nãhen 
und bügeln kann wird F zwei groben Kinbern 
bis bt gefucht. Kae in 9904n 


erlernen wird unter annehmbaren Bebingun 
in ein größeres Atelier aufgenommen, 
fagt die Erpebition. ir 


Am Objtmarkt ®, 101 über 1 Stiege wird 
auf Jakobi eine Magd, die gut kochen kann 
gedungen. 


Pusgarbeiterin:®ejucdh. 
In einer Badeftabt am Bodenſee wird gegen 
er Lohn eine tüchtige Pußarbeiterin ge- 
cht. un sis in ber Erpebition. 98b0, 


immer 
Zwei Bübf@menblirte Zimmer find vom 
1. Juli angefangen, zu vermietben. * 
res in der Expedition. 


Ein vollſtändiges —— — 16 — 
4 Chaiſen und einer Dreh-Orgel 
Stüde fpielt ift zu verkaufen. hägers 
ber Expedition. 97505 


Ein ordentlihes Mädchen, das Liebe zu 
Kindern hat und aud zu are ſchlafen kann, 
wird ST geſucht. Näh. in ber Erp. 995 


In 324 am untern Kreuz ſind zwei 
malstiite Zimmer bis 1. Juli oder Auguft 
im erften Stod an ein ober zwei jolide Herren 
au vermiethen. 


Ein Defonomieanwefen mit Milchge: 
fhäft jammt Inventar ift in Oberhaufen aus 
be eier Hand zu verkaufen. Mäheres in ber 


edition d3. in 

inegoldene ehr gut gehen 
billi Preis zu —— en und 
ber Erpebition xæingeſehen 55 


ehrlin 

—— —8* vi Wechſelge⸗ 
fche ft fnbe n Lehrling Aufnahme, Eintritt 
fann fogleih oder fpäter Kg Offerte 
— hiffre K. 992 find an bie Expedition au 
en, 


.. 


ek 





N: 


in 











h 


um 
Mi in 
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Augsburget Keuerwebr. 


Montag den 27. Juni: 


8ebuua 


r bie einzelnen er: n: und 
etterrotten, wozu Die dene in voller 


Ausrüftun 
Abmarieh un Abends ee — 


gu gute Fee g 
des Koblergartens fett. Anfang 4 Upr. 


ale Siöiter. 


onntag Nachmittag 4 Uhr: 
Bei ungünftiger, Witterung A 


» Auftreten 
des Sharatterto u Adolf Fleifhmann 
—* der Geſangsſoubrette Frl. Günther: 

iccardi. mit Begleitung aus Nürnberg. 
sure r Ur 


Gäfldaus 4 m den % 3 "Königen. 
Bei — findet das Nach⸗ 
1 ———— at Gaſthauſes zur 
Vv o I (4 
14 Montag Ab Abends: Cafe Göger. 
Im RNöſchſchen Garten, 
(Klintertbor.) 
Heute nn den 26. Juni: 
Grosses Mansion und 


Trommel- Concert, 


mit Eintritt der Dunkelheit brillante Ben 
tung bes Gartenda wi —— Zum Schlu 
Die Schlacht bei graß, großes 
militärifches re en * X letz 
1. gg zum Gefedht. Schlacht: 
ebet. fanterie-: und "Eaaierie. 
ngriff. 1 turm⸗Marſch. 5. Näumung 
Bet Schlachtfeldes. 6. Erneuerter An— 
gr + 7. Der Sieg. 8. Dankeshymne, mit 
illantem Bengatlehet. 
sl 4 Uhr. Eintritt 6 fr. 
Achtungsvoilſt W. Münz. 


Im Gaſthaus zum Schwan 
am obern Graben. 
Heute Sonntag: 


Humoristische Soiree 


mit Cügte und —— Begleitung. 
Anfang Abends 8 Upr. 


Engliſche Anlage. 


eute Sonntag 


DANZUWDDIK 


Freundlichſt ladet. ein 
Stuttgarter 


Kirdbenbau-Loofe 


Biebung 8. Juli 1870. 
* 35 fr. find zu Ey en us * Expedition 










Sieben Tiſch. 
Heute Sountag ben 26. Juris 


Zanz - Mufit 


von en des Nädt. Orcheflers 
Hiezu ladet freundlihit ein J. Staub, ı 


Zum fhwarzen Adler in Oberhaufen. 


Heute Sonntag: 
Socze its - Beier 


mit } Muſik. 


ür gutes Bier und ſchnelle Bedienum | d 
Ed —— Zu recht zahlreichem Br 
ladet freund ichft ein , 


8. Gerſtlauer. 
Wiederlage 


von dem beliebten 


Mündener Haus-Prod 
ie der hl. Grabgaſſe. 


—— it Leueie 
15000 Ge —— 


= Betrage von 
Looſe a 35 fr. —* Stüd find nur noch dieſe 
Woche zu beziehen von 


Theodor Mühliälegel. 


Au na 
Bei Abnahmevon 25 er "ab att, 


Ein Hegenfbirm wurde gefunden. 0: 
heres in der Erpebition. 


Se BER 
&tuttgarter 


Kirchenbau⸗ Looſe 
Ziehung 1. Juli 1870. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe A 85 Er. ſowie 


Dinhelsbühler- Cooſe ı 


Biebung 12. Auii 1870 bei 
Xav. Banbolzer, 


neben den 83 Mobren 
u. in meinem Laden Georgenftr.; 
aAr | 


Sommerxtheater im Scießgraben, 
——— 


Tranpmann, er Raubmörder 
zu Pantin.” 
Speck Sciye‘ ein —— v. ©. I.Mul 

— den uni 1850. „WHecept Ye 

—— böfe Frauen zu kurir 
: Folgen einer Badereife. Originals 
Runipkt in 4 Alten von C. A. Görn 

Emil Weinmüller, 





tor. 


Verlag von * — * Buchdruckerei und a — ee B. 206 Seugpläg.) 


Verantwortliche 


ebaftion g. ® 





ANNO . Engb ln, 


AN N Monlag 7 27. Juni 1870. Da — 
Das Tagblatt toſtet in ganz Bayern vierteljahrlich 48 fr. Man kaun täglich abonniren. = 


Auswärtige wollen ſich bei ber nächjtgelegenen kgl. Poſtanſtalt ober bei dem Voftboten abonniren , 


ZTagstkalender. Kath. Ladisl., Cresc. Prot. —52— — Sonnenaufg. 3 Uhr 57 M. Sonnen⸗ 
** 8upr9 Din. Fagesl. 16 61.12 M. Nachtl. 78.. 48 M. Mond inden Zwillingen 28 Tage alt. 


Abonnements: Einladung. 

Da mit Ende diefed Monats dad Duartal abjhliegt, jo erlauben wir ums bie 
verehrlihen Lefer. des „Tagblattes“ zur Erneuerung des Abonnements einzuladen. 
Namentlich bitten wir unfere auswärtigen Abonnenten die Anmelbımg beim nädjftge- 
legenen Poftamte oder bei dem Poftboten rechtzeitig zu maden, um Unterbrefung in 
ber Zuſendung des Blatted zu vermeiben. 

‚ Neubeitretende biefige Abonnenten bitten wir die Anmeldung in unferer Erpebition 
zu machen, wir jenben ihnen aldbann das Tagblatt bis 1. Juli gratis zu. 
Die Nedaktion und Expedition Des — 


Hleſiges. 
— Dienſtag deu 28. Juni Nachmittags 4 Uhr öͤffentliche Sitzung der Ge— 
meinde⸗z Bevollmächtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. 
Das Comité für Heimathredt und Verehelihung verfammelt ih um 3:/, Uhr. 


Was für Aerzte und Patienten nicht unintereffant fein dürfte, iſt das Erfindungs- 
rien auf verſchledene or tho ädiſche Apparate, welches Herrn Friebr. Heſſing, 
irector ber — gg Hellanftalt in Göggingen bei Augsburg vom Minifterium 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten eriheilt wurde. Durch * Apparate wur⸗ 
den alle an Kniegelenkverkrümmengen Leidende, welche ſeit dem —— ee 
dorthin gebracht wurden, ſicher de Operation und ohne alle Beläftigung des 
tienten hergeftellt, ſelbſt folche, die 12 bis 18 Jahre ber Krüden fi 5 ienen mußten 
und entjhieden für unheilbar erflärt waren; und zwar ohne daß ber Patient nur 
einen Tag während der Kur an das Bett gefefjelt wäre oder heftige Schmerzen aus: 
zuftehen hätte. Das Gleiche bei Klump- und Pferbefüßen — Art el bei vorges 
ſchrittenem Alter, in hochgradigen, wie in leiten Fällen. — abet fi find zwei Appa⸗ 
rate für Hüft: und chroniſche Gelenkentzündung, melde get nd im erften Falle 
ben Gelenkkopf genau zu Dan und felbft beim Gehen vollkommen ruhig zu Halten, 
im — Falle die Gelenkflächen entfernt und das Gehen dadurch ſchmerzlos für die 
Patienten macht. Ferner 2 ehe für Nüdgratöverfrümmungen und 1 Stügappa= 
rat für veraltete unbeilbare Leiden. Durd jene Apparate Tann jeder Wirbel genau 
firirt werben und fie geftatten babei jebe Bewegung jeitlih, vor= und rückwärts. — 
Daß die Leiftungen ber Anftalt bes Hrn: F. Hejfing feine gewöhnlichen find, davon 
Tann fi jeder Beſucher berjelben ſelbſt überzeugen. 


Am verwichenen Yreitag probuzirte fih im Salon Agofton eine Schülerin bes 
Hrn. Agofton im Gebiete der magifchen Zauberei, ſchon in ihrer reigenden Erſcheinung 

den größten Zauber außübend, und erntete zahlreihen Beifall ie Leichtigfeit und 
Grazie, womit fie alle Kunftftüde ausführte. Auch unter ben beliebten Geiftererichei- 
nungen blieb der kämpfende Maler Sieger über alle Geifter, und wurde mit Recht am 
Säluffe gefrönt. Die unausſprechlich ſchöne Fontaine mar wieder der Gegenftand 
u Bewunderung, und das Publikum konnte fi an ber SER * ſatt 
ſehen 
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Ueber dad Gymnafialabfjolutorium trifft der Entwurf einer Orbnung ber 
gelehrten Mitteljhulen (Studienanftalten) in Bayern auf Grunb der Beſchlüſſe der am 
30. Oktober 1869 im F. Staatöminifterlum bed Innern für Kirchen- und Schulanges 
legenheiten zujammengetretenen Berathungscommijjion folgende Beftimmungen: Wer ein 
Zeugniß über bie volljtänbige Abjolvirung der Gymnajialjtudien erhalten will, hat fi 
der Abjolutorialpräfung zw unterziehen. Dieſe Prüfung findet an jedem Gymnaftum 
ſchriftlich und mändlid ftatt und wird von einer Prüfungscommiffion abgehalten, welche 
gebilbet wird: a) für die jchriftlihe Prüfung aus den ſämmtlichen Profefjoren des 
Gymnafiumd unter dem Vorſitze des Rektor, b) für die mündliche Prüfung aus ben 
ämmtlihen Profefjoren de Gymnaftums in der Regel unter dem Vorfige des Rektors. 
Njährlih werben an einige Studienanftalten bed Landes zur Leitung der Gymnafial- 
ſchlußprüfung eigene Minifteriallommifjäre abgeordnet, welde dann ben Vorfig bei der 
mündlichen — zu übernehmen haben. Sowohl zur ſchriftlichen als zur muͤndlichen 
Prüfung iſt der Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache für feinen Unterrichtsgegenſtand beis 
äuzieben, bezüglich defjen er über bie Qualification der Schüler glei ben übrigen Mit- 
gliedern der Commiſſion ein Stimmrecht befigt. Ueber jede biejer fungen iſt eine 
gejonberte Urkunde aufzunehmen, in welder die einzelnen Vorgänge ber Reihe nad) zu 
verzeichnen find. Die ſchriftliche Prüfung beginnt am 15. Juli oder wenn an biefem 
Tage ein Sonntag einfällt, am 16 Juli und dauert 3 Tage unb einen halben Tag. 
Diejelbe umfaßt: am erften Prüfungstage: a) eine Ueberfegung aus dem Deutjchen in 
bad Lateiniihe Vormittagd von 7 big 11 Uhr; b) eine Ueberjegung aus dem Deutjchen 
in das Franzöfifhe Nachmittags von 3 bis 5 Uhr; am zweiten ————— a) eine 
Ueberſetzung aus dem Deutſchen in das Griechiſche, Vormittags von 8 big 11 Uhr; 
b) Aufgaben aus ber Mathematik und Phyſik, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr; am drit⸗ 
ten Prüfungstage: eine deutjche Ausarbeitung, Vormittags von 7 bis 11 Uhr. Ein 
alber Tag und zwar bie Morgenftunden von 8 bis 11 Uhr find zur Bearbeitung einer 
ufgabe auß ber Religionslehre zu verwenden. Das k. Staatöminifterum bed Innern 
I Kirchen: und Schulangelegenheiten beftimmt die Probearbeiten. eg werden bem. 
orftande der Prüfungscommijfion Frag zugeſendet, welder bie Eröffnung uns 
mittelbar vor der Bekanntgabe und in Gegenwart der Eraminanden vorzunehmen hat. 
Die Fragen aus ber Religionslehre werben fi auf den Lehrfioff der IV. Gymnaſial⸗ 
klaſſe 55*— Die Bearbeitung hat unter Aufſicht zweier Mitglieder ber Prüfungs 
Eommilfion ftattzufinden und dieſe find bei perfönliher Verantwortung verpflichtet, 
darüber zu wachen, baf Fein Unterfchleif geichehe und daß bie zur Beantwortung ge— 
ftattete Zeit von jedem Eriminanden eingehalten werde. Bei ber mathematijchen Arbeit 
ift der Gebrauch von Logaritfmentafeln geitattet. Zu feiner der übrigen Arbeiten barf 
irgend ein Hilfsmittel gebraucht werden. Sobald ein Eraminand feine Arbeit vollendet 
bat, hat er den Entwurf und die Reinſchrift verjelben (gegebenen . nur ben erſteren) 
ureihen und das Arbeitäzimmer zu verlaffen, nachdem er bie Erlaubniß hiezu erbeten 
und erhalten hat. Jede Entfernung ohne Erlaubniß ift bei Vermeidung ber auf bie 
Begehung von Unredlichkeiten gejegten Folgen unterfagt. Auf Grund der Ergebnifie 
ber oriftlicen und mündlihen Prüfung wird von der Commifflon bad Urtheil über 
die Reife der Abiturienten zum Uebertritte an bie Untverfität geſchöpft. Dasjelbe wird 
bloß durch die Prädifate der „Befähigung“ ober — — ausgedrückt und 
hiernach das Prüfungszeugniß ausgeſtellt. Das ausgefertigte Prüfungszeugniß wird 
von dem Rektor des Gymnaſiums und gegebenen Falles vou dem Miniſterial-Commiſſär 
unterzeichnet und den befähigt Erkannten am Schluffe bes ge zugeftellt. Un 
befähigt erflärte Eraminanden Lönnen nur einmal noch nad Ablauf eined Jahres zu 
einer wiberholten — zugelaſſen werben, wobei fie ſich über Fort— 
ſetzung der Gymnaſtalſtudien und ſittliches gt re burch befriedigende Bade 
auszumeifen haben. Unter biefen Vorausfegungen iſt die Bewilligung der Zulaſſung 
von der Prüfungscommiffion zu eriheilen. Privatfiubierende, welche eine öffentliche 
Stubienanftalt Fit längerer Zeit nicht bejucht, oder ausſchließend nur Privatunterricht 
genofjen haben, werben von dem Fol. Staatäminifterium des Innern für Kirchen: und 
Schulangelegendeiten einem Gymnafium zur Abjolutorialprüfung — und haben 
ein eingehenderes, den geſammien Gymnaſialunterricht Ey xamen zu bejteben. 
Separatprüfungen finden zum Zwecke bed Uebertritte? auf die Univerſität nicht jtatt. 
Nur wenn ein Schüler durch Krankheit verhindert war, an ber allgemeinen Abjolutorial- 
prüfung Theil zu nehmen, kann ihm die nachträgliche Erftehung einer Separatprüfung 
für Erlangung des Gymnafial-Schulzengnifjes geftattet werden. Der Beſuch ausmwärti- 
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er Gymnafialanftalten wirb nur mit Ermädtigung bed kgl. Staatöminifteriums des 
nern für Kirchen: und arme Sei has und unter der Bedingung geftattet, daß 
die Abfolutorialprüfung an einer Studienanftalt bed Königreiches RE werbe. 


Erfeinungen der Altern Planeten im Monat Juli 1870, 


Abends wird Saturn geleden; fein Ringgewölbe ift jet in feiner größten 
Breite und außerordentlicher Deutlichkeit zu erkennen. Früh werden Benus, Mars 
und Jupiter im Sternbild des Stiers einander genähert erjcheinen. 

O Die Sonne fteht am 1. Juli im Sternbild der Zwillinge im Himmeldzei- 
chen bed Krebjed; fie tritt in das zehen bed Löwen am 23. früh 4 Uhr — Hunbg 
tage: Anfang. — Am 2. Morgens 2 Uhr ift die Sonne in ber Erbferne. 

y Merkur (am 1. im Sternbild de Stiers) declinirt zwifdhen + 200 45' 
und — 23% 18' vom 1. bis 16., dann bis Ende zeigen + 23° 18' und + 18° 
417. Er geht durch ben Meridian Anfangs um 10 Uhr 30 Min. und zu Ende 12 
Upr 27 Min. Merkur‘erreiht den auffteigenden SKcnoten am 14. Nachmittags 5 Uhr, 
und das Perihel am 19. Morgens 7 Uhr; er kommt Bid auf 43° zu Uran am 21. 
Abends 10 Uhr und in die obere Sonnenconjunction am 27. Morgens 6 Uhr. Vom 
Mond wirb er bedeit am 28. Nachmittags 3 Uhr und gelangt 24 Stunden barnad) 
zur größten nörbliden Breite. 

2 Benus (am 1. im Sternbild bed Stiers) declinirt zwiſchen — 18% 12’ unb 
+ 220 29, und geht babei (vom 1. bis 31.) zwiſchen 9 Uhr 17 Min. und 9 Uhr 
48 Min. dur den Meridian. Venus kommt zu Jupiter am 13. Abends 8 Uhr, wird 
—— a. bededt am 25. Nachmittags 5 Uhr uud erreiht Mars am 29, Nahmits 
ags r. 

c * Mond (3. Z. des Vollmonds 12. Juli im Steinbock und z. 3. des 
Neumond am 28. Juli im Löwen) gelangt in die Erdnähe am 9. früh 4 Uhr und in 
die Erdferne am 21. früh 7 Uhr; er wird in ber Naht vom 12. auf 13. und zwar 
von 9 Uhr 30 Min, bis 1 Uhr 10 Min. vom Erdſchatten bededt, und er verfinftert 
H — am 28, was aber nur im hohen Norden von Aſien und Amerilka ſichtbar 

ein wird, 

F Mars ift am 1. Juli im Sternbild des Stierd. Seine Abweichung beträgt 
+ 220 45' bis + 230 54°; er erhebt fi jomit um 1! 9. Die Eulmination fäut 
Vormittags zwiſchen 10 Uhr 14 Min. und 9 Uhr 45 Min. Er wirb vom Mond er⸗ 
reiht am 25. Abends 9 Uhr und von der Venus eingeholt am 29. Nachmittags 5 Uhr. 

4 Jupiter geht durch ben Meridian imticen 10 Uhr und 8 4 0 Min. 
Vormittags bei der Declination -+ 210. 40° bis. 220 22, Er wird am 13. Abends 8 
Uhr von Venus und am 24. Abends 6 Uhr vom Monb erreicht. 

% Saturn ift rüdläufig bei ber durchſchnittlichen Abweichung — 229 4’ und 
culminirt zwifchen 10 = 55 Min. und 8 Uhr 52 Min. Abende, Er wird vom Mond 
bebedt am 11. Nachts 2 Uhr. - . 

& Uran hat die Declination + 22° 12' am Anfang und + 210 54° am Ende, 
culminirt zwiſchen 12 Uhr 56 Min. Nachmittags und 11 Uhr 5 Min. Vormittags. 
Er kommt mit der Sonne in Eonjonjunction am 15. Nachts 2 Uhr und wird vom 
Mond bededt am 27. Nadhmittags 2 Uhr. 

Neptun in ben Fiſchen, noch redtläufig bis 27., culminirt zwiſchen 6 Uhr 
40 Min. und 4 Uhr 48 Min. Morgend. Er kommt am 14. Nachmittags 2 Uhr in 
Quabdratur mit ber Sonne. 

Witterung nah Herſchel. 

Nach ER ſchönen Tagen tritt am 6. regneriſches Wetter ein, welches bis 12. 
währt; am 20. trübt fi der Himmel zu veränderlihen Wetter, welches am 28. in 
Regen übergeht. ——— 

Unfern dem ſtädtiſchen Baumagazin fand man geſtern Morgens, im Waſſer lies 
gend, die Leiche eines in den 40ger a — Mannes. Es duͤrfte ein Uns 
glüdsfal vorliegen, da man in den Taſchen feiner Kleider Gelb ſowie Lebensmittel 
vorfand. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben fi bewogen gefunden, 
anter Genehmigung bed Stellentauſchgeſuchs ber Gerihtönollzieher H. Emmer zu Augs⸗ 
burg und H. Schneider zu Burgau, den H. Emmer zum Geriätsvollzieher in Burgau 
amd den H. Schneider zum Gerichtövollzieher in Augäburg zu ernennen. 


— 
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Brffenilihe Sitzungen des k. Sezirksgerichts. 
Mittwoch den 22, Juni, 
Vormittags 10 a : Barbara Benzer von Döpshofen, wegen Diebjtahls, wurde zu 1 
Monat 15 uagen * verurtheilt. 
Um 101% Uhr; Caspar Berchtold von Reinhardshauſen wurde wegen Widerſetzung zu 
1 Monat Gelän niß verurtheilt. 
u N er röhlich von Brünft wurde wegen Diebjtafl und Betrug au 2 
Monaten 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Nachmittags 5 Uhr: llarius Stiebe, Käfer von Wiebeshofen, wegen idea nr 
— Fi ejember vo gen —— producirte Stiebe dem — ——— Bachmann in Hil- 
tenfingen zum Zwecke ber Berehelihung einen Heimathichein ; in weldem er bei den Worten: 
Ausfteuer von ein hundert Gulden“ das Wörtchen „ein“ in „Fünf“ fälfchte, und wurde des: 
halb zu 1 Monat Gefängniß verurteilt. 
Donnerftag den 23. Juni. 


Vormittags 91/, um: Sohann Kothmeier von Welben wurde wegen Vergehen des Dieb: 
ſtahls zu 2 onaten 5 
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Monaten verurtheilt. 
Um 11 Uhr: — 7— Seyfried von Wettenhauſen wegen Betrug. — Dieſelbe bewog 
die Ellenwaarenhändlerin Maria Koch von — unter falſcher Vorſpiegelung zur —— 
abe von Wagren im Werthsbetrage von 48 fl. 18 kr. fängniß- 
afe von 4 Monaten verurtheilt. 2 
Um 111, Uhr: Thomas Zähnle von Bühl und deffen Ehefrau Maria Anna wegen Dieb: 
ſtahl, — —— Opfer — Am 26. Februar I. 5. entwendete M. Anna Bähıle bem 


‚und wurbe beöhalb in eine Ge 


ENmre. 


Leonhard Geiger von erftetten aus deſſen Küche 5 Laib Brod, am gleihen Tage dem Wirthe 
Hal zu Bühl mehrere Ehwaaren, dann am 1.M io aus der Mebg daſelbſt Flei Yand Würfte, 
und wird beöhalb in eine Gefängnißitrafe von 3 Monaten, Thomas Zähnle al3 Mitwiffer ges 
nannter Diebitähle in eine foldde von 1 Monat verurtheilt. 


Diözefan - Rotizen. (Monat Juni 1870.) 
Anweifungen erhielten die Herren: 
ob. Wölfle, Kaplan in Hollenbad, Kap. Friedberg, als I. Kaplan in Mering. — Gg. 
Röfl ’ Ka lan in Reiter — als — des Frühmeßbenefiziums in Buchloe. — Ignaz 
Stedele, Mfarrer in Sulgberg , zugleich als Vikar (excurr.) ber Pfarrei Moosbad). 
Ranonifhe Znftitution erhielten die Herren: — 
. Thoma, Wallfahrtsprieſter in U. H. Ruhe bei Friedberg, auf das Frühmeßbenefizium 
in a, — 5. Ay F— ——* in Pferſee, auf dieſe Pfarrei. 
@eftorben ift : j 
Herr R. Hagelmann, Pfarrer in Moosbadı, den 15. d. M. (PBitrlbL) 


Das Rreis:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 25. Juni enthält wa: 
Der Rothlauf der Schweine. — Die Erledigung mehrerer Schul:, Organiften: und Meßners 
Dienfte in Schwaben und Neuburg. — Erledigung bes 1. proteft. Vifariatd in Bamberg. — 
Die diesjährige theologifhe Aufnahmsprüfung. (29. „uank.) — Die Normalpenfion der Par: 
. reröwittwen und minorennen Doppelwaijen pro 1870. (80 fl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


München, 24. Juni. Die Hauptprobe der „Wallüre“ von Ridard Wagner, 
bat heute vor einem größern geladenen Publikum ftattgefunden. Mit einigen Unter— 
bregungen in den Zwiſchenakten dauerte diejelbe von 12 Uhr Mittags bis Abends nad 
5 Uhr. Das Merk ift ſichtlich mit aller denkbaren Sorgfalt einftubirt, und jänmtlige 
Mitwirkende leifteten Vorzüglihes. In becorativer und ſceniſcher Hinfiht wurde alles 
geboten, was bie —— zu leiſten im Stand iſt. Muſilaliſche Glanzpunkte die— 
ſes ſchwierigen Tonwerks find: die Liebesſcene zwiſchen Siegmund und Sieglinde (Hr. 
und Frau Vogl) gegen den Schluß des erften Alts, dann die Introduction (Walfüren 
Ritt), und dev Abſchied Wotand (Hr. Kindermann) von Brunhilbe (Fıln. Stehle) im 
dritten Alt. Ob trog diefer und vieler anderen Einzelſchönheiten der Gefammteindruck 
mit den gehegten großen Erwartungen gleihen Schritt Hält, werben die nun folgenden 
Aufführungen zeigen. 
München, 25. Zuni. (Landesproducten- und zur) Flauere 
Berite von Frankreich und dem Rhein bewirkten bei uns ein ruhigeres Geſchaͤft, ſo— 
wohl im,Waizen ald Roggen, ohne bay indeß bie Preife nennenswerth zurüdginger. 
Eigner halter feit auf hohe Preiſe, daher ber Verkehr beſchränkt blieb, Gerſte ift ge— 
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Iuät, Hafer wieder eine rn höher. Weizen bayeriſch prima 6 fl. 36 kr. bis 
fl. 48 fr., mittel Gfl. 1287. 6i8 Gfl. SOfr.; Roggen prima Afl.24fr. bis 4fl. 36 fr., 
mittel A fi. 18 Mr. bis Afl. 2Akr.; Hafer prima Afl, 45 fr. bis Sfl., mittel 4 fl. Air. 
bis Aft. 36 Mr. per Zoll» Zentner. 
Münden, 2%. Juni. (Scranne.) Neue Zufuhr 6,481 Schäffell. Gejammt- 


* „A beitanb heutiger Schranne: 7,043 Schäffel. ievon wurden 5,229 Schäffel verkauft 


und 1814 Schäffel eingeſtellt. Mittelpreife: Weizen 2fl. 30 kr., Korn 14fl. 36r., 
„I Serfte 12 f. 18 ., Haber Yfl. 38Er. Gegen ben Mittelprels — Schranne mehr 
Weizen 15 fr., Gerſte 13 fr., Haber 10kr, minder Korn 6kr. Geſammtumſatz ſeit 
.voriger Schranne an Frucht 6,014 Schäffel, an Gelb 94,653 fl. 
Zandebut, 23. Zuni. Gefammtftand der Schranne 3,111 Schäffel, Verkauf 2,992 
Sch., Reft 119 Sch. Mittelpreife: Weizen 20 fl. 52tr., geft. um 15 fr.; Korn 14 E 
‚151 u get um 4kr.; Gerſte 11 fl. — kr., geft. um 29 fr.; Haber I fl. 12r., geit. 
um 5 
3 Sulzbach. Während aus Thanſüß, k. B.-A. Amberg, der Selbſtmord einer 
3 Pin ben bejten ehelihen und peluniären Ver ältniffen fiehenden Bauersfrau dur Erhän- 
‚I gen befaunt wird, kam bier in ber Nähe, in Bernricht, ein Fall vor, der gewiß zu ben 
jeltenen gehören wird. Ein Bauer wurde wegen eines unbebeutenden Felddiebſtahles 
alber in Unterfuhung und Strafe genommen; feine Nahbarn machten fid, wie es 
heint, den ſchlechten Wit, und lagen dem Manne ben ganzen Tag in ben Ohren, er 


— 


5 & fomme zum Schwurgeriät, bie Koften fräßen den Hof auf, ihn erwarte dad Zuchthaus, 


furz, ber Mann wurde jo eraltirt, daß er am Dienftag Nachts in der Nahmwirfung 
eineß lebhaften Traumes ober durch eine Hallucination plöglic feine Frau padie, um 
fie unter dem Rufe: „Die Räuber, die Räuber kommen, Helft!” zum Fenſter hinaus 


©, jzumwerfen; da ihm bie nicht gelang, jo nahm er fein 1!/, Jahre alted gejundes und 


.„j blügendes Kind und warf es mit dem Fenſter auf den Hof, und jprang dann jelbft 
inunter. Das Kind verſchied gleih darauf an ber dadurch erhaltenen Schäbelzer- 
Hmetterung, der Bauer fam mit einer Luration ber Achfel davon, und ift nun untröfte 
ih um den Verluſt feines Kindes, und daß ja ein Unglüd nicht allein Fommt, jo Hat 
aud bie Frau aus Schreden und Jammer zu früh entbunden. — Biel — um 
: Lein entwendetes Birnbäumchen! Das geſtern von halb 5 Uhr bis nach 8 Uhr Abends 
‚Junter furchtbarem Blitz und Donner mit Schloſſen ſich entladende Wetter hat zwar ben 
{ 2 egen gebracht, bagegen in dem ?/, Stündchen von hier entfernten Roſenberg 
große Unglüd angerihtet. Mitten in jeinem Zimmer ftehend wurde ein dort bei der 
"I Marimilianshütte bejhäftigter Schmelzmeifter an der Seite feiner Frau vom Blitz er> 
joa en. Der Sammer der unglüdliden Wittwe, die vs raven Gatten beraubt, nun 
mit 3 Kindern einer troftlofen Zukunft entgegenfiebt, ift berzzerreißend. Obwohl ber 
Blitz am Gebälf vielfahen Schaden anrichtete, jo zündete derjelbe doch nicht. Dieß iſt 


i it. in biefiger Gegend feit einigen Wochen der 2. all, daß ein Menfh durch den Blitz 


9. | Leiche aufgefunden. Da Spuren von Vergewaltigungen an dem 





etödtet wurde, indem ein 16jähriges Mädchen, eine Gaftwirthstohter aus Hang bei 
ilseck, beim Gypfen des Klee's auf freiem Felde durch das erſte heuer auftretende 
Wetter erſchlagen wurde. 

Dillingen, 25. Juni. Am 22. ds. Früh wurde die 39jährige Taglöhnerss 
Wittwe Marianna Liedl von Gremheim in dem j. g. — * Blindheim als 


chnam nicht erſicht⸗ 
lich waren, jo iſt anzunehmen, daß ſie verunglüdte, 
Burgau, 25. Juni. Der ledige 26 Jahre alte Söldnersſohn Alois Weil bach 
von Unterrohr ertrank am 23. ds. Abends beim Baden im Kammelfluß bei ber dorti— 
gen Mühle. 

Lindau, 25. Juni. Am 23. d. Mts. Früh nah 1 Uhr entjtund in dem Haufe 
bed Deconomen Joſeph von Ankershofer zu Erg Gemeinde Reutin, Feuer, 
: I welches basjelbe mit Stall und Stadel alsbald in Aſche legte. Brandſchaden circa 
"15000 fl., Verfiderung 3500 fl. 

Weil der Stadt, 24. Juni. (Enthülung von Kepler's Denkmal.) Die ehe 
malige Reichsſtadt prangte geftern im Feſtgewand, und kein Haus, jo Hein und abge- 
legen e8 auch war, blieb ohne Schmud, und war ed nur der Schmud des Waldes, 
einige Tannenreifer oder Bäume, Eichenlaub- und Blumengewinde. Der Fefttag, zu- 
gleich Kepler? Namenstag, begann mit muſikaliſcher Tagwäche um 5 Uhr und Ge * 
ſalven. Später zogen bag Comité und bie Feftjungfrauen nach dem Bahnhof um bie 
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Anlowmenden zu bewilllommen und mit Feſtſchleifen u. j. w. zu verfehen, die von fch- 
ner Hand gejpenbet und angeheftet wurden. Nah Ankunft des —— — 8 
ur; 9 Uhr bewegte fi der Feſtzug nad ber Stabt in folgender Orbnung: Muſit, 
drei Wappenherolde in altbentiher Tracht zu Pferd, Schwarzeroth⸗gelb, und das ftäbtie 
Ihe Wappen, ben Reichsadler auf der Bruſt, der Leonberger und der Eltinger Lieder- 
— ihren ahnen, (Leonberg, ber fpätere Wohnſitz von Keplers Eltern, wodurch 
Kepler Württemberger wurde und Staatöftipenbien für fein Stubium erhielt, und El— 
fingen, ber Geburtsort der Mutter Keplers, bei Leonberg und Weil der Stadt gelegen), 
Real-, Latein- und obere Realjgüler von Leonberg und Weil der Stabt, Turner und 
Liederkranz von Weil mit Fahnen, Feſtjungfrauen, das Kepler» Denkmal: Comits, bie 
Künftler welche dad Denkmal ausgeführt haben (v. Kreling, Lenz-Herold von Nürnberg 
». ſ. w.), Ehrenmitglieder, die Vertreter des höhern Beamtenftandes und ber mifjen- 
ſchaftlichen Anſtalten; Muſik, der Stuttgarter Liederkranz mit Fahne, die Gemeinde— 
Eollegien von Weil, Feitgäfte von Stuttgart, Leonberg, Ludwigsburg und aus allen 
Theilen ded Landes, auch ein Bürger von Regensburg (der Stabt wo Kepler geſtorben 
und begraben ift); Bürgerſchaft. Am Eingang war eine ſchöne Ehrenpforte errichtet, 
durch welche ber Zug ſich bewegte. Die Enthälungdfeler ſelbſt auf dem Marktplatze 
begann mit einem von J. G. Fiſcher gedichteten und von W. Speidel componirten und 
dirigirten Feſtchor mit Soloquartett und Inſtrumentalbegleitung. Reallehrer Brude 
bielt im Namen bed Feſtcomité's die Begrüßungsrede an bie Feſttheilnehmer, worauf 
ein Männerhor von Marſchner, „rei wie bed Adlers mächtigeß Gefieder zc.,“ vorge 
tragen, und ſodann vom. berftubienrath Dr. Friſch die — eine geraten Kep- 
lers, deſſen Leben und feine Bedeutung für feine Zeit, für die Nachwelt, und feine Ver: 
bienfte um bie Wiſſenſchaft eingehend behandelnd gehalten wurbe, an deren Schluf bie 
Hülle des prädtigen Denkmals fiel, und diefes vor aller Bliden ftand — ein Meiſter— 
werk, gewiß eined der gelungenften Dentmale bie wir überhaupt beiten. 

Peſt, 23. Juni. Der Skandalprozeß bed Stadthaupimann Thai gegen ben Re- 
bafteur des „Koͤzbiztonſag“ endete erſt um 11 Uhr mit Verurtheilung des Angellagten 
wegen Berläumdung gegen Öffentlihe Beamte zu drei nonatlider Saft, zweihundert 
Gulden Gelditrafe und Gerichtskoſten. Bon der Anklage ber Privatverleumbung wurde 
der Angellagte freigefproden. Die Verhandlung und das Zeugenverhör haben viel 
Schmutz aufgebedt, wie Aehnliches kaum vorgelommen. Das Berbleiben Thaiß's im 
Amte ift troß der Verurtheilung bed Angellagten kaum möglich. 

Der katholiſche Pfarrer in Baſel wurde in einem anonymen Briefe aufgefordert, 
einen Brief mit 100 Fr. unter angegebener Abrefje poste restante auf der Poſt bafelbft 
abzugeben, unter Androhung des Todes, wenn er nit in feftgefegter Frift Folge leifte. 
Er theilte den Drohbrief der Polizei mit und biefe entſprach der Aufforderung mit 
pünftliher Genauigkeit, forgte aber zugleih bafür, daß ber Empfänger bed aufgegebe- 
nen Briefes feftgenommen mwurbe. Derjelbe war ein Staliener, der kurz vorber ben 
Pfarrer angepumpt hatte. Er will nun zwar nicht Verfaſſer des Drohbriefes fein 
ein Unbekannter habe ihn beauftragt, den Brief von der Poft abzuholen. Die Bolizel 
laͤßt ji Set befanntlih nicht gerne an Unbelannte mweifen und bie Ausrede wird ihm 
nicht viel helfen. 

Verona, %4. Juni. Kronprinz Humbert und Prinz v. Carignan, die Minifter 
und eine Deputation des Parlamentd begaben fi heut um Halb 9 Uhr von Pozzo— 
lengo ge ber Begräbnißftätte bei San Marino. Nah der Einweihung wurden zmei 
Neben gehalten. Die Prinzen find von ber Menge auf's lebhaftefte begrüßt worden. 
Stalienifhe und öſterreichiſche Fahnen waren aufgehißt. Die Vertreter Oeſterreichs 
und Frankreichs wurben ſehr aufmerkfjam behandelt. Um Halb 11 Uhr erfolgte die 
Abreife nad; Solferino, wo gleichfalld die Einweihungsfeierlichkeit ftattfand. 

Paris, 25. Juni. Die „Eorr. Havas“ verfihert: die Regierung werde bezüglich 
der Petition der Prinzen von Orleans im Petitionsausſchuſſe erflärgn: Sie wünſche 
ſehnlichſt die Spuren bed politiihen Zwieſpalts auszulöſchen und bie daraus entftans 
denen Ausnahmsmaßregeln aufzugeben, halte aber den geeigneten Moment noch nicht 


für gefommen. 
Bayr. Hyp-.uid Wechselbank fü Feuer- ni Lebens- 


versicherung, Bentenanstalt, Spark assen-Tontine 


und Transportversicherung Helvetia 
wie biäher, unverändert bei , 
Augsburg, im Juni 1970. Aquilin Vogel, D. 44 Carolineuſtraßt. 
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Belauuntmadhuna. 
Die Direkrion der Mechaniſchen Baummwoll:Spinnerei und Weberei 
macht hiemit befannt, day die am 1. Yuli a. c. fälligen Metien-Gonpons mit 
fl. 175. — per Stück 
bei Herrn Paul von Stetten hier eingelöst werben. 


Augsburg, ben 26. uni 1870. 
Der Dorkaud: Mibert Erzberger. 


RK. K. priv, Oeſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft 


6% 
Grund kapilaꝰ ‚D ® N A U. 


‚000 wovon fl. 1,000,000 voll eindezahlt find. 
3 r Entgegennahme von Anträgen für die Kebend-, Menten: und Nusfteuer : Ver- 
fieberungen zu En billigiten Prömienfägen und coulanteften Bedingungen empfiehlt ſich— 
Augsburg, 26. Juni 1870. 
J. ©. Frevinger, Kaufmann. 
Agent der k. k. priv. öſterreich. Verjiherungs-Gejellihaft „Donau.“ 















 Zopodes:Anzeige 
| Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere liebe Gattin, Mutter, 
Bi Schhweiter, Schwägerin und Tante, 


Stau Clara Jettel, geb Polzer, 


@ifenbabnfondufteurd : Gattin dabier, 
eute Nahmittags !,,2 Uhr nad langen ſchweren Leiden im 38, Lebensjahrein’s beffere | 
enfeitö abzurufen. Wer die Verblihene kannte, wird unjern großen Schmerz zu wür: 
| > wiffen. Die Beerdigung findet Montag den 27. Nahmittags 4 Uhr vom fathol, | 
‚Leihenhaufe aus und der Goltesdienſt Dienftag den B. Juni früh 7 Uhr in der Stadt: | 

pfarrkirche zu St. Georg ftatt. 
) Megensburg, Pafjau, Wien, Augsburg, ben 25. Juni 1870, 
Die tieftrauernd Dinterbliebenen. 


— num — — 










































Hallthor! Täglich von 3—9 Uhr Abendse. 
Die vier unübertrefflichen Contraſte: 
Mis« Murphy, 26 Jahre, 84 Zoll, 
Marqulise de Pompadour, 25 Jahre, 32 Zoll, 
Admiral Plccolomini, 23 Jahre, 36 Zoll. 
Tom-Tom 34" hoch. 
Auffahrt derfelben in ber Heinften Salon:Equipage (die jo Klein ift, 
= das man in jedem Zimmer bamit herumfahren fann) mit lebenden Japa— 
 neien=Bferbchen 34 ou groß, beipannt. 
Entree: 1. Plab 12 Pr. 2. Platz & Pr. Kinder die Hälfte. 


Doumwoll-Spinnerei am Stadtbad), 


Der Ausschuß beehrt ſich hiemit onzuzeigen, dag in Folge des in der Generalverjammlung 
vom 23. März I. Ze. gefaßten Befatoffes die am 30. Juni I, J. fälligen Aktien 
Goupons mit fl. 175. — per Stüd bei vın 

Herren Friedrich Schmid & Comp. dahier 


eingelöft werden. — Augoburg, 27., Juni 1870. 


Der — Ausſchoſſes. 


Chemiſche Waſchſeife 


empfehlen hochachtungsvoll 
Münch E Bieder 
Perlahberg ©. 17, Qudwigäftrafe D. 188, Beorgenftrafe F. 28586. 
Augsburg, den 17. Juni 1870. c$ 
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Augeburg. 


Sallthorplatz. 


SALON AGOSTON. 


Zäglib große brillante Borftellung. 
Gafla-Eröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 





Cafe Göger. 
Montag den 7. YJırmt: 


vi Auftreten 
des Charakterkomikers Adolf Fleiſchmann 
—* der Geſangsſoubrette Frl. Günther: 

iccardi mit Begleitung aus Nürnberg. 

Anfang 8 Uhr. — Entree 6 fr. 
Bei ungünftiger Witterung in den 
geſchloſſenen Lofalitäten. 


In Mfeiffer's Keller. 
Heute Montag Abends: 


Artillerie - Mufik. 


_ Anfang 8 Uhr 
wozu ergebenjt eingeladen wird. 


Stuttgarter 


Kircbenbau-2oofe 


find nur nod wenige Tage in ber Erpe: 
dition bed Tagblattes zu haben. 

Bei Beitellungen von auswärts mit Poſt— 
Sinaplung oder Baarfendung erſuchen wir, 
8 fr. Beitellgebühr beizulegen. 


Eau de Cologne, 
Boraxseife, Patchonliseife, 


fowie andere feine Geifen, _ bi 

ferner gewöhnliche weiße und rothe Geife 
für den Hauögebraud Aa 3 fr. per Stück 
empfichit ob. Kießling. 


ERAEIEIT REZ FIRE GEBE 
Srebung 4. Juli 1820. 
Stuttgarter Kirchenbau Lotterie 
15000 Geldgewinne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Looie a 35 kr. per Stüd find nur nod Diefe 
Woche zu bezichen von 
Theodor Mühlſchlegel. 
Augsburg. v 
Bei Abnahme von 25 Stück Rabatt. 
Karen: wert ve BES 


Banf Nro. 58 
in der Stadt: 
Meßg iind täg— 
lich frische Auttelfled das Pd. Ar. 
zu baben. e? 


Ein folides Mädchen, wird fonleidy zur 
Aushilfe gefucht. Näh. in der Erped. 14 













— in 


— — Vferde⸗ ofterie 


ebung am 12. Quli 1870. 
Loofe a 30 fr. find zu beziehen burd bie 
Ezpedition des Augsburger Tagblattes. 


Ein Delonomieanwefen mit Mildhge: 
ſchäft ſammt Inventar iſt in Oberhaufen aus , 
freier Hand zu verfaufen. Näheres in ber 
Erpebition ds. Bl. 99493 


Ein Mädchen, proteft. Religion, welches nähen 
und bügeln kann wird au zweigrößern Kindern 
bis Jakobi geſucht. Näh. in der Erp. (990b 


Zwei fhön meublirte Edjimmer mit 
jhöner Ausficht auf die Fuggerftraße find fo: 
gleich oder bis 1. Juli zu beziehen. Näbe: 
res ın der Erpebition. 1358 

Eine im beiten Zuſtande befindliche Schmied: 
werfftätte mit Oekonomie, in der Nähe bei 
Donaumwörtd an der Landitrafe ftehend, tft 
u verkaufen. Näb. in der Erved. (91992 

Ein ganz guterbaltener, firihbaum:polirter 
Kommod nebit Spieltiſch iſt zu dverfaufen. 
Wo? fagt die Erpebdition. 15 














Stuttgarter 


Kirchenbau⸗Looſe 


Ziehung 1. Juli 1870. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe à 35 fr. ſowie 


Dinkelsbũhler · ooſe 


A830 Er. 
'Biebung 12. Juli 1870 Bei 
2 B l 
Zav. Bauholzer, 
neben den 3 Mohren 
einem Laden Georgenftr. 
BESTE 
Ein braunfeidenevr Damenregenſchirm 
wurde am Freitag aus Berfehen ın MWöllen: 
burg mitgenommen, Gegen Ausweis in Em: 
pfang zu nehmen H. 3 über 1 Stiege. 


Sommerthenter im Schießaraben. 
Montag den 27. Junt 1870. 
„Recept jür Ehemänner, böfe Frauen 
zu kuriren,“ 
oder: Wolgen einer Badereife. 
Original-Luſtſpiel in 4Aftenvon C. A. Görner. 

Emil Weinmüller, Direltor. 







p 
und in m 





Preife der Trocken⸗Futter vom 1». . . ut 1870. 


450 tr. ‚,» Ztr. 2 fil. 8Sx. — 1.42 
Ztr. Ufl. % * 66 De — ver Bir. 1 fl. 


. — 10 Ztr. Obmat per 





Verlag von E, Meichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplatz) 
Verantwortliche Rebaltion F. Bräf, 2. Scharrer, 
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Dina #175. 28. Juni 1870. 


— — — — — — —— — — — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 480 tr. Mantann täglich abonniren. 
Auswärtige wollen fi bei der nächftgelegenen kgl. Poftanftalt oder bei dem Roftboten abonniren. 


Zagöfalender, Kath. Leo U. Bapit. Proteftan. Joſua. — Sonnenaufg. 3 Uhr 58 M. 6 
Unterg.8Ußr9 Din. at 16 St, 11M. Sat 7S..49M. Son in S —*— alt. 


Hielige®, — 
Oeffentliche Sitzung der kgl. Cokalſchulinſpektion beider Abtheilungen 
am 27. Juni 1870. ja 3 
Borfigender der I. Bürgermetfter Herr Fiſcher. — Meferent der rechtsk. Rath 
Sondermann. — Die Berathung erſtreckie fih auf bie vom ‚Magifirate und den 
emeinde-Bevollmädhtigten befchlofjene neue Spremgeleintheilung. ‚Der kath. Bezirks⸗ 
‚Säulinfpettor  ift gegen die @inführung bes: Einkursſyſtems, welches ſich noch micht 
bewährt habe, während ber proteft. Bezirksſchulinſpektor die Bortheile dieſes Syſtenis 
aus Erfahrung kennt, und: bie eig Regierung fi in einer N ce 
basfelbe aus ſpricht. Es wird —— en, auch an den katholiſchen Schulen 
en zu .—_ r neuen Sprengel-Eintheilung fürchtet. der kath. Herr 
Bezirksſchulinſpektor, daß dadurch die Kinder dem Pfarrverbande entzogen werden j auch 
Herr Dompfarrer Dreer kann fi für bie neue Sprengeleintheilung nur enkſchließen, 
wenn bie Säulen in ber Pfarrei verbleiben; er fteht überhaupt keine Nothwendigkeit 
dafür, daß im weſtlichen Stabtiheile eine neue Schule errichtet werde. Herr Bürger- 
meiſter Fiſcher bemerkt, daß, im Falle auf den Antrag bed Hrn. Bezirksſchulinſpelktors 
eingegangen würbe, für bie Fathol. Schulen ftatt 3 — 10 neue Lehrer nöthig wür- 
Die Lokalihulinipektion einigte ſich dahin, daß an jeder ber 5 Fathalifchen Schu⸗ 
len in Zukunft 6 Lehrer angeftellt werben, daß. aber, um bie Anzahl ber Schüler ge- 
börig zu vertheilen, ein Theil ber Schäler von St. Georg in ben age 
und ein Thell von St-Mar an ben zu St. Ulrich gemwiefen werde. lich der Be 
je ber neuen Fatholiihen Mäbchenjchule mit ſechs Lehrern findet es der Herr BP 
iche Rath Buͤſchl fehr auffallend, dag man ein altes Prinzip verlaffe, wonach faſt in 
allen Städten Frauen die Mädchen unterrichten; beſonders fürchtet er, daß alle Sonn: 
tagsſchülerinnen dann nicht mehr bie Klofterfhulen frequentiren. Die Kombinirung 
ber proteft. Schulfprengel wurde ohne allen Widerjprud angenommen. 


Bei der am Sonntag Abends in ber erg gest um „blauen Bod* ftattges 
babten Tanzmuſik Fam es zu einer Schlägerei. Der * Hr. Mecklinger, wel: 
Ger die Ruhe herftellen und die Streitenden trennen wollte, wurde jo arg mißhan ⸗ 
belt, daß er lebensgefaͤhrlich barnieberliegt. f 


Nach allgemeinen Berichten fol alfo morgen in Rom. bag Unfehldarkeits- Dogma 
außgeiprochen werben. Ob wohl ber heil, Vater baran dachte, daß gerade an diejem 
Tage, welden er zur Promulgation dieſes Dogmas gap eine Sonnenfinfterniß ei 


R —JJ 


tritt, ‚deren Ausgang in Itälien bemerkbar iſt? Haupiſächlich wird dieſe Finſtern 
im großen Weltmeer ſichtbhar fein. Deutſchland berührt dieſelbe nicht, . 


Heute Dienftag wird hier die Großherzl. Badiſche Infanterie-Eapelle, 40 Mann 
ftark, (in Uniform) bei der Durchreife im obern Schießgraben ein Eonzert geben, 
(Beginn Abends 7 Uhr). Wir machen alle Mufikfreunde befonders barauf —* 
ſam, da dieſer Capelle ein ausgezeichneter Ruf vorausgeht. 


”) 
Das Nam ihres Mei ©) berg, be Er 
der —— 3 ee ne iS Bar Ohnger in (höre le Nas 
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inittag8 fanb von einem ber Muſik des 3. Inf. Reg. Probuftion ftatt, melde 
in gewohnter Weife trefflih ausgeführt wurbe und. mit Selangs- Vorträgen ber * 
ladenen ver geb Amicitia* abmwechjelte. en. Vorträge erbeiterten bie 
Anweſenden und ein Ballfeft bejhloß bie Feier deß Tages, Das diesjährige Feſt zeich- 
nete fi noch beſonders dadurch aus, daß mit bemfelben eine Jubelfeier verbunden war. 
Einer der Typographen übt nun ſeit 50 Jahren die edle Kunft aus und tft ne a 
Pa an ber Arbeit. Seine Eollegen erfreuten ihn an dieſem jeltenen Feſt * 
ngaben, bie ben wadern Mann nicht weniger erfreuten als die allgemeine Ach 

und Liebe, welche bei diefer Gelegenheit von Seite der Geſchäftsgenoſſen an ben Tag 
gelegt wurben. —— 


Bemerkungen für den Gebrauch der Correſpondenz⸗Karten. 
1) rue ber Correſpondenzlarten werben durch die Poftanftalten und Lanbpoft: 
oten mit —— Marken gegen Entrichtung des durch bie letzteren außge- 
drückten Werthbetrages in beliebiger Stückzahl abgegeben. — Auf Verlangen koͤn⸗ 
nen auch unbeklebte her in Partien von 50 Stüd um ben Selbftlojtenpreis 
von Ifr. dur die Poftanftalten bezogen werben. 

2) Mit Marken beklebte Formulare, welche vor derAufgabe zur Poſt beſchädigt ober 
fonft unbrauchbar geworben -find, werben gegen neue mit gleiher Marke unent- 
* umgetauſcht. 

3) Die —— ber Correſpondenzkarte für die Adreſſe beſtimmt, welche mög⸗ 
—* vollſtaͤndig und deutlich eben iſt. 

4) Die Rückſeite des Formülars in ihrer ganzen Ausdehnung zu brieflichen 
Mittheilungen jeder Art benützt werben, welche wie bie Adreſſe mit Tinte, Bie— 
ſtift ꝛc 22 * konnen. — Mittheilungen, welchen offenbar bie Abſicht ber 
Injurie ober einer ſonſt ſtrafbaren Handlung zu Grunde liegt, oder welche gegen 
bie Sittlichkeit verſtoßen, find von ber Poſtbefoͤrderung ausgeſchloſſen und werben 
Pe en — re a ; k ade 

er en nit verpfliätet, nambaft zu maden. 

5) Die Eorreipondenzkarten können wie Briefe unter Rekommandation abgejendet und 
auch zur Erpvekbeitellung außerhalb bed Wufgabeortes oder bed bazu gehörigen 
—— angewieſen werden; Poſtvorſchüſſe jedoch find darauf nicht 
zulaͤſſig. | 

6) Die Correfpondenzkarten können nicht nur innerhalb Bayern, fondern auch im 
Berfehre nah Baden, Luremburg , bem Poftgebiete des Norbbeutjchen. Bundes, 
Defterreih und Württemberg verwenbet werben. Ä 


Vermiſchte Nachrichten 


München, 26. Juni. Diefer Tage tft ein bei der Hiefigen Agentur eines gro- 
Ben auswärtigen Holzbandelgefchäftes bedienfteter Commis unter Hinterlaffung eines 
nambaften Ba bee durhgegangen. — Geftern Naht? wurde ein Geiftesfranker 
über dem Verſuche, in bie Peteräfirhe einzubringen, feftgenommen. — Geftern Nach— 
mittag8 entleibte fi in der Kürafjierkaferne aus unbefannten Motiven der Haudmei- 
ſtersſohn Karl Wilh. Oftheimer dur einen PiftolenfHuß in die Bruft. — Gejtern 
Abends wurde in ber Senblingergafje vor ber Haderbräufchenke ein Zufammenlauf 
veranlaßt durch die gewaltthätige Art, in mwelder eine Schuhmaderdfrau einen eheli- 
hen Konflikt zum Yustrag bradte; die böfe Schufterin wurde zur Polizei, ihr Ges 
mahl von wegen der im Kampfe erhaltenen Wunden zum nächſten Wunbarzte geführt. 

München, 27. Juni. Die „Hoffmann’fche Correſpondenz“ meldet, daß durch 
Königliche Entſchließung ber Landtag bis zum 28. Juli verlängert worben tft. — Das 
Auftizminifterium gibt bekannt, daß binfichtlic des Sprengeld ber AZuftändigfeit bei 
Handel3appellationsgerichtd Nürnberg vorerjt Feine Aenderung eintritt. (2. 3.) 

Gablingen, 26. Zuni. Am 23. d. Mis. Abends fiel der 2"/, Jahre alte Knabe 
Blaſius Kocher von Ayftetten, ber. kurze Zeit ohne Auffiht im Freien war, In eine 
Dunggrube unb ertrant. 

Dillingen , 26. * *2 Nachmittags richtele ein Gewitter in ben 
Gemeindefluren Deijenhofen und Mörslingen an den Feld- und Gartenfrücdten großen 
—— Nur gering find die Betheiligten mit ihren Früchten ber Hagelverſicherung 
einverleibt. | 
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Lindau, 26. Juni. Am 24. d. Mis. Nachmittags bei einem heftigen Gewitter 
chlug ber Blitz in das Haus bed ledigen Dekonomen Johann Abler von Mellens 
‚, Gemeinde Hergensweiler, nad) kurzer Zeit verzehrte das Feuer Wohnhaus, Stas 
del und Stallung. Brandſchaden circa 4000 fl., Verfiherung 1800 fi. 
Lindau, 26. Juni. Die Sölbneräfrau Agatha Epple von Melat, Gemeinde 
— band am Dienftag ben 21. ds. Nachmittägs ihren 6 Jahre alten Knaben 
ubwig an einen 12 Fuß langen Strid im Cingange des Wohnhaufes zu ebener Erbe 
und entfernte fih, um auf dem Felde Futter zu holen. Diefer Knabe konnte, da ber 
Strid lang genug war, das an den Gingang anftoßende Wohnzimmer und dort ein 
ser erreichen, durch welches ſich berfelbe zu entfernen fuchte. Derfelbe ftieg, aller 
ahrſcheinlichkteit nah, auf eine vor dem Fenſter ftehende Bank, ſchlüpfte mit ben Füfjen 
uerſt durch's offene Fenſter, brachte dabei den Strid, welcher unter ben Armen bes 
efliget war, um den Hals und erfticte in Folge biefer Ummidelung des Strides, da 
berjelbe zu kurz war unb ber Knabe mit den Füßen den Boben nicht mehr zu erreichen 
vermochte. Er fol übrigens ein böfer Bube gewejen fein, ber ſich entfernte und auf 
bie Gajje eilte jobald er halbweg Luft hatte. 
2aningen, 25. Juni. (Schranne.) Mittelpreife: Waizen 23 fl. 3kr., geſt. Sir. ; 
Keen 23 fl. 51 kr. geft. 1 fl. Nekr.; Roggen 17fl, — Er., geft. 45 kr.; Gerfte 13 fl. 
57 fr., gef. 6 kr., Haber 9 fl. 8Okr., geit. 48 Er. 
Ansbach, 24. Juni. Diefen Nachmittag Hat ein fürchterliches Hagelwetier einen 
ungeheuern Schaden in Biefiger Stabt und Gegend angerichtet. In faft fänmtlichen 
ern der Stabt wurbe eine große . l Fenſter zerſchlagen und Ziegel von ben 
—— auf die Straße geſchleudert. e Schloſſen hatten bie Größe eines Hüh—⸗ 


ner 
In Wuͤrzburg hatte eine Abteilung Artillerie auf dem Krainberge Schießühun⸗ 
gen, wobei eine Kartätjche über den Kugelfang Hinauß noch drei Vierielſtunden weit 
in einen Weinberg (Gernbrunner Markung) flog; glüdlichermeife kamen bie bort 
beſchaͤftigten Arbeiter mit dem bloßen Schrecken davon, obwohl die Kugel mitten unter 
fie Hineinflog. — Die Ausſichten auf eine gute Weinernte in Unterfranken in faft allen 
Lagen mehren fi von Tag zu Tag. 
| Stuttgart, 26. Juni. Der Katfer von Rußland ift um 11 Uhr Vormittags 
über Brudjal nad Darmftabt und Weimar abgereist. In Bruchfal trifft der Kaifer 
mit dem Köntg von Preußen zuſammen. | (9. 3.) 

In Mainz hat fi ein 19jähriger Lieutenant erſchoſſen, weil er ſich einigemal 
des Morgens b B. Ausrüden verjpätet Hatte und deßhalb vom Major einen fdnten 
Verweis vor der Fronte des Bataillon erhalten hatte. 

Berlin, 25. Juni. Die gemiſchte Deputatton der ſtädtiſchen Behörben Hat bie 
verlangten 30,000 Thaler für ein Fefteffen bei der Säcularfeier König Wilhelm's IT. 
am 3. Auguft abgelehnt. 

N Theaterbrand in — Aus Brünn wird geſchrieben: Vor 14 Tagen 
fette die hiefige Feuerwehr einen Probe-Theaterbrand in Scene; aus dem ———— 
am 23. d. Mis. bitterer Ernſt — unſer Stadttheater wurde ein Opfer ber Flammen, 
und nur einiges ſtehen gebliebene Mauerwerk bezeichnet feine frühere Stätte. Am 23. 
b. follte Hier der Wiener Komiker Matıad zum drittenmale gaftiren, und zwar in bem 
Stüde „Die Weinprobe". Die Theaterkaſſe war noch nicht eröffnet, es hatte fich aber 
bod bereit eine größere ug > Perfonen im Zufhauerraume und auf ber Galerie ein- 
gefunden. Es war wenige Minuten nad 6 Uhr Abends, als plötzlich auf ber letzten 
Galerie der Ruf: „Feuer!“ ertönte. Alles ftürzte, ohne bie Beftätigung abzuwarten, 

aus, und geſchah dies auch ohne weiteren Unfall. Jetzt wurde auch die Sturmglode 
es Rathhaufes in Bewegung gefet, und bevor bie Feuerwehr berbeigeeilt, war ber 
Krautmarkt, der Plak vor dem Theater, in eine Rauchwolke gehült. Das Feuer mußte 
Im eigentlichen Theater-Gebäube entftanden fein, denn dieſes und bie zu ben Galerien 
führenden Treppen brannten zuerft. Bald darauf Hatte das Feuer den Schnürboben 
ergriffen, und nun waren alle ——— der Feuerwehr und der —— Turner⸗ 
wehr vergebens, ſowohl Bühne als Garderobe waren verloren. Zum Glüde hatten 
Hunderte von Händen früher einen großen Theil ber Decorationen und Garberobeftüde 
gerettet. - Vom Beginne des Feuers an war man barauf bedacht, die an bad Theater 
grenzenben Gebäude zu ſchühen, in erfter Linie das Nebouten-Gebäube und das Capu- 
äinerlofter. Daß Iegtere und ba Gaftfaus „zu den drei Fahnen“ waren ſchon vom 
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ergriffen, doch Löfchten dasſelbe bie auf ben Branbort geeilten pritzen. 

icherweiſe herrſchte während dieſer Zeit vollkommene Windſtille. Nach einer drei⸗ 
ſtündigen Anſtrengung wurde man des Elementes Herr. Ueber die Entſtehungsurſache 
bed Brandes curſiren die verſchiedenſten Gerüchte; während die Einen behaupten, das 
Feuer ſei gelegt worden, meinen Andere, es ſei durch die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters 
entſtanden. Bekanntlich wurde bereits ſeit längerer Zeit ein Neubau des Theaters in 
Ausfiht genommen; bie gruß, welche fi ein wenig träge hinſchleppte, ift nun — freis 
ih auf recht unliebfame fe — in Juß gekommen; vorderhand wird man wohl — 
es iſt dies bei der befannten Theaterliebe 
ter bauen. 

Brünn, 2. Juni. ga u. ift der Dachſtuhl des großen Wollmani- 
Ferner a der Fabrik Löw und Schmal abgebrannt. Am Theater wird noch 
ortgeloöſcht. 

Wien, 26. Juni. Die „Tagespreſſe“ erfährt, daß Erzherzog Albrecht zur Be 
grübung des Czaren nad Warſchau geht, wo berjelbe am 2. Juli eintreffen wird, 

en Erzherzog begleitet Major Bechtolsheim, ber von Warſchau aus feine neue Dienft 
feiftung ala Militär-Attahe in St. Petersburg antritt. ur 


er Brünner anzunehmen — ein Noth-Thea— 


he Ausſchnitten bed Hauptbuches verglichen zu werden, Auf bie telegraphifche Anfrage, 


Wiener Blätter fchreiben: Der Telegraph aus San Franzisto meldete am 21, 
Mat, daß der Sohn des Reichskanzlers Grafen Beuft, der auf der Fregatte „Donan 
in ber Marine diente, am 29. April geftorben ſei. Poſtnachrichten aus Honolulu eut- 
nimmt bie „New-Yorker Stantzzeitung” nun, da ber junge Graf Selbſtmord begans 
den, Indem er am 26. April Blaufäure nahm und am 29. tro der Bemühungen bes 

hiffsarztes, ihn zu retten, ber Vergiftung erlegen ift. # nd 

Andelfingen (Schweiz), 24. Juni. Heute Natmittag ift in Offingen, vom 
Blitz entzündet, ein Wohnhaus mit drei Wohnungen abgebrannt. A) 

In der italienischen Freimaurerei, bie auf der Halbinfel zahlreiche Anhänger zählt, 
2 ſchon ſeit Lange mannigfaltiger Zwiejpalt ausgebroden. Fr. Gampanella legte in 

em Umlaufſchreiben an alle Kogen des alten ſchottiſchen Ritus feine — als Groß⸗ 
meiſter des Ordens nieder und ſchlug eine freimaureriſche Conſtituante zur Reformation 
der ganzen Freimaurerei und Neuwahl des Großmeiſters und der anderer Würdenträger 
vor. Er wollte aus den Reglements alle kleinlichen uud albernen Gebräudje ent⸗ 
fernen, die der geſunde Menſchenverſtand feit lange verurtheilt hat und die mit ber 


heutigen zivlliſirlen Yeit nicht mehr im Einklange ſtehen. Aber ber hohe Rath war zu | 5,‘ 


fonfervativ für- folde Anſchauungen. Dagegen hatte eine große U Bogen bereits 
Campanella's Vorſchlag beigeftimmt und ihre Vertreter für die beabfichtigte Eonftituante 
ernannt. Caribaldi, der ſtets ein jehr eifriger Freimaurer gemejen tft, aͤußert ſich in 
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einem eben veröffentlichten Briefe dahin, daß bie vorgefchlagene Conſtituante nützlich 
werben kann, ir man fi entſchließen wollte, bie run zu entfernen und bie 
alte Freimdurerei von gewiffen Schmutze rein zu wachen, ber fie befledt. In biefem 
Falle könnte die Freimaurerei zum Stützpunkte der Geſammtheit ber menſchlichen Fa— 
milie dienen und würde zugleich ben gefämäsigen und ftreitfüdhtigen Mitbürgern wohl⸗ 
thun, indem bie verfchtebenen Affoziationen, durch die fie beftändig getrennt find, ſich 
in einem Centrum vereinigen würben. 

Paris, 24. Juni. Die Agence Havas meldet: Der Zwed ber heute Morgens 


4 veröffentlichten officiellen Note geht dahin, zu conftatiren, daß die franzöſiche Regierung 


entſchloſſen tft, ben Art. 1 der organischen Gejege, welcher die Veröffentlichung päpit- 
- Klier Documente ohne vorhergegangene Regierungs-Ermächtigung verbietet, zur Aus— 
führung zu bringen. 
aris, 24. Juni. In Folge ftarker —— bie aus Amerika hieher ges 
— worden find, gingen bie Futterpreiſe und die Mehlpreiſe, letztere um 13/, Freg., 
zurück. 
Paris, 25. Juni. Mehrere Journale verſichern, daß Iſabella heute den Abbdi⸗ 
G.lkationsakt unterzeichnet * — i 
Die — egen die beiden Londoner Frauenzimmer, welche in dem 
Verdachte ſtehen, kleine Kinder methodiſch vernachläſſigt zu haben, nimmt einen für bie 
Angeklagten keineswegs günſtigen Fortgang. Wie zu erwarten ſtand, hat die Krone 
die An enheit in bie — genommen und deren Rechtsbeiſtand Mr. Poland, deutete 
"Jan, daß er demnächſt zu beweiſen im Stande fein werde, wie ſieben Kinderleichen, welche 
unweit der Wohnung ber Angellagten auf der Straße gefunden wor: 
den, früher bei ben letzteren in Pflege waren. Als wichtigfte Belaftungszengin trat ein 
14jähriges Mädchen auf, welches feit drei Monaten bei den Angeflagten im Dienft war 
-[ für dieſe oft Laudanum geholt und gefehen habe, wie von Zeit zu Zeit ein Sheeläffel 
F Idol aufgelöiten Kalkes in die Saugflafhen der Kinder gemiſcht wurbe. Eines Aben 
j gingen die beiden Angeklagten jpät mit zwei Säuglingen aus, um fle zu ihren Eltern 
ckzubringen. Nah Mitternacht feien fie jedoch mit ben Kleinen — weil 
fie ben Zug verfehlt hätten, und dann feien fie Tags darauf ebenfalls vor Mitternacht 
wieder ausgegangen, ohne bie beiden Kleinen diesmal zurädzubringen. Mehrere ber 
Lumpen, in welche eiugewidelt die fieben Kinderleihen aufder Straße gefunden worben 
waren, erkannte bie Zeugin als Eigenthum ber Angeflagten. Die Vorunterfuhung tft 
"Inod nicht beendigt. 
 Ronftantinopel, 25. Zunt. Das griechtfche Journal „Reologos” veröffentlichte 
eine Depeſche, welde bie Ermordung bes Fürften von Rumänien anzeigte. In Folge 
einer Unterfuhung hat fich diefelbe als das Werk eines Fälſchers herausgeftellt. 


Heute Dienftag Feine Bürger-Vereins-Verſammlung. 


ODeconomie-Seife per Pfd. 12 kr. 
H, Braters Universal Reinigungs- und Seifen-Ersparungs-Pulver, 


3 


.| Meinvertauf bei: Münch & Bieder. 


Perlahberg ©. 17, Endwigsftrafe D. 188, Georgigafie F, 285286. 
In E, Reichenbach's Buchhandlung in Augsburg (Beugplah B. 206) ift zu haben: 
etenftücke zum Coneil. 


Das Anfallibilitätsihema und die Minoritätsgutachten. HOriginaltert und 

Ueberfeßung, (Separatabdrud aus der „Allgemeinen Beitung.“) Preis 24 fr. 

Das Sberammerganer Paflionsfpiel mitden Paflionsbildern von A. Dürer. 
Don Fr. abe, Nebſt Kärtchen, Fahrplänen unbfonftigen nothwendigen Erläuterungen. 





Preis ! 


0. Die Gartenlaube 





. [bringt_in Nr. 25 folgende Beiträge: Zum Heimatpland fteht mein Verlangen. Gedicht von 
„I Karl Heinrih S Her — Der Bergwirth. Geſchichte aus den bairiihen Bergen. Bon Hor—⸗ 
. [man Schmid. (HFortjehung) — Meine Eisvögel. Mit Abbildung: Eispögel, Nah ber 
Natur aufgenommen von Lubwig Bedmann. — Bon Ed: und Edelftein der Deutichen. Won 
Karl Kuh in Nafjau an der Lahn. — Aus der Mandermappe der Gartenlaube. Nr. 6. Rhein: 
er: Don Mainz nad Bingen. — Die Darfteller aus dem Bafjionsfpiel in Oberammergau 
870 Ehriftus — Jofepb Mair. — — Zohann Zwink. Petrus — Jakob Hett. 
Maria — Franiska Flunger. — Schultindkrankheiten oder Schulkrankheiten? Ohne phos— 

a ey ebirn Fein Verftand, kein Gemüth, Fein Wille 8 affo keine geiftige Thätigkeit. 

94, 


— Strafpredigt für Eltern, Lehrer und Schulvorfieher. IV. Bon 


* 
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SALON AGOSTON. 
Täglich große brillante Vorſtellung. 


Gafla:Eröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Morgen ‚wei Borftellungen um 4 Ubr und 8 Ubr. 


Belanntmadung. 


Un der Caſſa des unterfertigten Bankhauſes werben folgende demnächſt fällige Aktien- 


Goupond eingelößt: 
der Denti-Ehweiz. Creditbank St. Gallen mi f 1. 52. 





no — 


„» Med. Baummw.:-Spinn: u. Weberei vahier „ fl. 175. 
» Med. Weberei Fichtelbach vahier . 125. 
» Med. Baumw.Spinn u. Weberei Kempten , » fl 25, bezw. fl. 12,,. 
» Med. er er Webereißamberg, fl. 17. 30. 
„Pfälz. Nordbahn . fl. 10, 

Augsburg, der 27. Juni 1870. 


i Paul von Sielien. 
Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des or ——— Ludwig Schwalb dahier betr. 
orderungen an Ar: Rücklaß de am 3. Mat ds. 38. babier gefschenen quiedc, Ober: 
Ieutenants Ludwi —— nd binnen 14 Zagen im Geſchäftszimmer Nr. 19/1 j 
J ohne Rüdfiht hler⸗ 


Kugsbar Enie 25, gu 1870 


igliches Stadtgericht Augsburg. 
bn 8 i * k. J. bee. —2— 9 6 


d ‚Yetannı achung. * dahier betr.) 

8 r e 
ante In — Medien ——— Bifcher daher find 

nnen 

im er ug 5 häftszimmer Nr, 17, 2 a: ng | der Nichtberückſichtigung geltenb 
zu machen. — Au ar ae: Juni 1 

Kgl. Stadtgericht Augsburg. 

Der k. . Stadtrichter ı Shwingfad. Gwinner. 


Roͤhrle. 









— — — — 


Aunzjzeige und Empfehlung. 

Unterzeichneter macht biemit- befannt, daß er von heute an fein Ladengeſchäft 
im Riebinger’ihen Haufe am hohen Weg wieber eröffnet und empfiehlt fi in allen 
Leinwand-Waaren 


beitend. Da ich die Yabrit meinem Sohne übergab bin id in ben Gtanb g * 
Fabrikpreiſen zu verlaufen, und erlaube mir daher das verehrliche Publikum Ir 
aufmerffam zu machen. Achtungsvollſt zeichnet a 


Bernhard Mad, Keinwandfabrikaut ans Württemberg. 











— ——— 





Mechan. Weberei am Fichtelbad) in Au gsburg. 


Nach heute gefaßtem erg rervrvreebeſhluſe wird ber am 1. Juli Ifb. Is. fällige 
Actie neoupon mit fl, 125 b 


Seren Paul von Stetten dahier 


f. Zeit eingelöft werben. Der Ur ben 9. März 1 


Der Vorſtand des Ausfcuffes. 
Johann Leopold Paulin. 


Zahnarzt Komers privilegirte Zahn-Zinktur, 


eines ber billigften und zugleich angenehmiten Zahnreinigungd-Mittel zur a altung ber: 
Bühne das —* zu 18 fr, zu haben in ber Expeditiou des Tagblattes. ’ A 


4 
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„Krohsinn.“ 

Der Zugang in den Garten findet wegen 
der Mufifproduftion im Schießgraben, Mar 
bie verehrl. Mitglieder von der Gögginger: 


ſtraße aus ftatt. 
⸗ Die Vorſtände. 


Eine goldene Uhr, ſehr gut gehend, iſt um 
billigen Preis zu ——— und kannin der 
Expedition eingeſehen werden. 


Steindachpappen 


in Rollen und Tafeln empfiehlt bei heran⸗ 
nabender Bauzeit, ” , i (e* 


Dof. Kremer, 3. Annafrafe. 
Blumentiſche, Gartenmenbelund 
Reiſekoffer billig. bei g 
August Schwab, 
Ede ber teingaffe und des Eiermarkles. 
Künftlicher Zabhnerfat 
untennbar, elegant unb amwedbienlich von 


ahnarzt Dr. med. Dellinger 
® m. im Weberbaus, "8 r 





Stuttgarter Kirchenbaun · Lotterie 


winne, 
im Betrage von fl. 70,000. 
Roofe A 35 fr. per Stüd find nur nod Diefe 
Woche zu beziehen von 


Theodor Rühlſchlegel. | 


ugsburg. 
Bei Abnahmevon 25 Stüd Rabatt. 
[7°] Dein rare 


Berftei erung. 

Künftigen Freitag den 1. Juli a. c. 
Vormittags LO Uhr wird von ver k. Ge— 
fürs» Inspektion Augsburg der im IL Quar⸗ 
tal 1870 von 69 Hengften abfallenden Dünger 
an den Meiftbietenren gegen jogleich baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert. 


Berfteigerung. 
Freitay den 8. Juli a. c. Vormit- 
tage 10 Uhr werden von der k. Geſtüls— 
Inſpektion Aug&burg mehrere zur Zucht 
untauglihe Hengſte, (von ſchweren Wagen 
fowie auch vom Reitſchlage) und etliche als 
unbrauchbar ausgemufterte Gegenftände gegen 


ogleich baare Bezahlung öffen lich verfteigert, 
Berlaufen. 

Ein junger circa 1/, Jahr alter 
Hund von ſchwarz-grauer Farbe 
mit braungeitreiften Füßen, bat 
fih Samſtag früh verlaufen. 
Derienige, bem er zugelaufen, wird um Abgabe 
feiner Üdrehe in der Erpebition gebeten. 32 


Eine. Tolide gebildete Dame won ee 
p. 


Gtelle als Ladnerin, Näb in ber 
n m, gegenüber der Bott i 
Stod zu vermietben. Näheres im 

















\ 


Donnerftag den 30, Juni Vor⸗ 
re 210 br wird in der ab: 
ebenden Güterballe am Babn: 
of eine Partie Bretter verkauft. 


Ein Haus, welches Di ſehr gut verintereffirt 
und zu jedem Gejchäft geeiget, iſt jegleia zu 
verfaufen, Näheres in der Erpedition. 19 

Beim Staböprofofen am Nato urm 
ſind 2 Milchgeiſen zu verkaufen. —* 


Wegen Verſetzung iſt ein freundlich heizbar 
meublirtes Zimmer nebſt ——— 
einer angenehmen Lage für einen foliden Ginil- 

ern bis zum 1. Auguſt zu beziehen. Nä- 

eres in der Exrpebition. 27 


Dwet fbdn meublirte Jimmer ind Io: 
gleih zu beziehen. Wallftrafe B. 188. 


, Gin Kleines 
in der Philippines Welfer-Straße ift fogleich 
oder bis 1. 
der Expedition. 25 


ee — un ch gr 
u nn e 
plagirt SEE Nä —— der € „e 8 
Br ger zus 55 * — 
a u [7 n — 
—** * Fi ? = 3 
— * Vſerde⸗ ſonerie 
iebung am 12. Juli 1870. 


Looſe A 30 fr. ſind zu beziehen para bie 
Grpedition des Augsburger Zagblatted,. 


Ein Mädchen, proteft. Religion, welches nähen 
und bügeln kann wird zu zwei größern Kindern 
bis Jakobi gefucht. Na in der Erp. (9%0« 











n Delonomieanwefen mit 
Schaft jammt Inventar tft in ee 
and zu verkaufen. Näheres in ber 
Erpedition ds. BL. 99403 


Zwei ſchön meublirte Edjimmer mit 
Ihöner Ausficht auf die Fuggerftraße find ſo— 
glei oder bis 1. Juli zu beziehen. Näbe- 
res in der Erpebition, 1308 


Wegen re fann ein tücdhtiges Mäb- 
hen, das kochen und alle häuslichen Arbeiten 
verficht, ſogleich in Dienft treten, Nä: 


heres in der Erpebition. (17 
Man — auf Fakobi eine ver⸗ 


läffige brave Kindsmagd und erne tüchs 
tige Köchin. Lohn dB—54f. Näheres 
in ber Erprbition. 972 


Sonntag Abends ging von Göggingen big 
zur Kaferne ein Meerihaum:Spit verloren, 
Der redliche Finder wird erſucht bdenfelben 
gegen Belohnung beim Oberhaujener Feuer: 
wehr:Gommando abzugeben. 

Ein Megenfchirm wurbe gefunden. Ta: 

ereö in der Erpebition. 29 

Eine ordentlihe Perfon, gejehten Alters 
die kochen kann und alle häusliche Arbeiten 
verrichtet, fucht als Haushälterin oder einen 
andern annehmbaren Dienst auf’3 Ziel. 30 

Simmer:Dermirtbung. 

In ber Karolinenftraße ift für wei Herrn 

ein Zimmer zu vermiethen. N. i, d. E, 31 





- 2586 


Stuttgarter-Airdenbau-Soiterie. 


Wir beehren uns, zur Anzeige zu —* daß die 


1. Juli 1870 Vormitta 


* Uhr öffen 
—— im Juni 187 


lid) auf dem — uk in Stuttgart 


Ziehung unferer Lotterie a den 
ndet. 


Borftänse des Fatbolifchen ——— —— 


v. ** erg. 


U KA Tem BEREIT 
Augsburger Liedertatel. 
Samftag den 2. Juli 1870: 


General - Perfammlung 
zur la Bun Ausſchußwahl. 
* 


Der Ausſchuß. 


de eſellſchaſt — 
3 der heute den W. Juni im obern 
Säich raben ſtattfindenden Mufikproduftion 
tjt ber Sin ang in den Gejellfhaftsgarten für 
diefen Abend vonder — 5 Straße aus. 
rftände, 
ER 2 ER ETE ER © re BEE a a 3 
Stuttgarter 


Kirbenbau-Roofe 


find nur noch wenige Tage in ber —— 
dition bed Tagblattes zu — 
ER a EB EDS 1 


2uß am Bo. 
Dienftag den 28. Juni: 
Auftreten 


des Charakterfomiters Adolf Fleiſchmann 

owie der Gefangsfoubrette Frl. Günther: 

fecardi mit Begleitung aus Nürnberg. 
Anfang 8 Uhr. — Entree 6 fr. 


Dinhelsbühler Plerde· Loltetie. 


Ziehung am 12. | all, 
Looſe & 30 fr. per Stüd 


Theodor Nühlschlegel. 


Augsbur 











Coufrier-Stäbehen 


in er Stade bei: ha 


SHämmerle, Steingafe. 


Berloren 


wurde ein weißer Kinderſtrohhut von ber 
St. Anna Schule bis zum Eifenberg. Rabe 


in der Erpebition, 


BREITE. —i 
Am obern Schießgraben. 
Dienftag ben 28. d. von 7 Uhr anfangend 


CONCERT 


der vollhändigen Mufik des Grh. Kad. 
| 4. Inf. — vn. F elm. 
ı Kapellmeiter Fucks 
Eintritt & Perjon 12 fr. 
| PROGRAMM. 
2 I. Abtheilung, 
—— — von Parlow. 
13 erfure zu „Rienzi“ von R. Wagner. 
N Wotponrri aus „Euryanthe v. C. M.v. Weber. 
—* ) „Mein Lebenslauf ih Sieb und suft“ Walzer 
von Strauß. 
II. Abtheilung. 
| N Gartenfcenen aus: „Fauft” von Gounob. 
ee Walzer von Strauß. 
u i# —* aus „Der Barbier von Sevilla“ 
von Roffint, 
4) Um ie 2 * von Schubert. 
I. Abtheilung, 
Ouverture — Dame“ 
Gen Bolfa von Strau 
1% anktus aus der Meſſe lerne“ v.Roffini. 
4 ofpourri aus „ber; Haubadour“ von Verbi. 
| 
| 
i 
\ 


* Suppe. 













Stuttgarter 


KirchenbauLooſe 


Ziehung 1. Juli 1870, 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe A 85 Er. ſowie 


Dinhelsbühler -Fooje 
Ziehung 12. gl 1870 bei 


Xav. Banbolzer, 
q neben den 38 Mohren 
und in meinem Laden Georgenftr. 


ri ren ασ 
Ein Sterblafjabüdlein, ein Tiſch und ein 
Kommodlhaſten jind billig zu verkaufen. : 
heres in der Erpebition. 


Abonnements: Einladung. 
Da mit Ende diefeg Monats dad Quartal abſchließt, jo erlauben wir ung bie 


verehrlichen Leſer des „Tagblattes" zur Erneuerung 
ärtigen Abonnenten die Anmeldung beim nädftge 


Namentli bitten wir unjere ausm 


des Abonnements einzulaben. 


fegenen Poſtamte oder bei dem Poftboten rechtzeitig zu machen, um- Unterbrechung in 


ber Zufendung bed Blattes zu vermeiden 
Die Nedaktion und 


Expedition des „Tagblattes.“_ 


erlag von G. Neichenbach's Buchdruderet und Buchhandlung (Lit. B. 206 ‚Beugplab.) 
BVerantwortliche Nebaktioh F. Bräf, 2. Scharrer, 





29. Juni 1870. 


W Mittwoch WA — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljührlich 40kr. Maun kaun täglich abenniren. x 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt ober bei dem Poſtboten abonniren. 


Tasskalender. Kath. Peter u. Paul. Prot. Peter u. Paul. — Sonnenaufg.3Upr58 M. Sonnen⸗ 
Unterg.8UHr8 Min. Tagesl. 16 St. 10M. Nat. 76:.50M. Monb it { 
Neumond; mit einer Sonnenfinfterniß; läßt ſchöne Tage a en 


Hieſiges. 
Prüfung der Sonntagsſchule bei den Barfühern. 
Sonntag den 3. Juli 1870. Vormittags 10—12 Uhr männlide 
Nachmittag 3— 5 Uhr weibliche Sonntagsſchule. 


UXXXX. Oeffentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 
Verzeichniß 
der zur II. ordentlichen Schwurgerichts-Sitzung pro 1870 einberufenen 
Geſchworenen und Erſatzgeſchworenen. 
L SGeſchworene. 
ent: Jakob, Großhändler, aus Augsburg. 
Thalbofer, Mathias, 3. 3. Bür ermeilter, aus Wald. 
Müller, Franz Zaver, Wachsarbeiter, aus Ausburg. 
Strauß, Balthafar, vorm. Bauer und Wirth, aus Hoblheim. 
Rugendas, Eduard ———— aus Augsburg. 
Wagner, Johann, Si fdner, aus Hiltenfingen. 
Schneeberger, Georg, Wirth und Delonom, aus Berg. 
Scorer, Sofeoh, Weber, aud Augsburg. 
—836 Chriſtian, Privatier, aus Augsburg. 
uber, Paul, Bürgermeifter, aus Weinhauſen. 
11. Maurus, Friedrich, Huder und Magiftrats-Rath, aus Füſſen. 
Bihler, Joſeph, Wirth, aus Jengen. 
S mid, riedrih, KRäshändler, aus Anwanden, Gemeinde St. Loren;. 
14. Voifin, Abrafam, Seiler, aus Augsburg. 
15. Reuner, Ludwig, —— aus Kempten. 
16. Scheler, Eduard, roßhändler, aus Augsburg. 
17. Müller, Johann, Bauer, z. Z. Bürgermeiſter, aus Wortelſtetten. 
18, Nitter, Jofepb, Bauer und Bürgermeijter, aus Reitenbud). 
49, Kreer, Kaver, Mühlgutsbefiger, aus Berghofeh Do entRoten.) 
Gommerell, Wilpelm —— aus Nördlingen. 
Müller, Alexander, Conditor, aus Nördlingen. 
Kröner, Matth. Philipp, Lederhändler, aus Augsburg. 
Nüpler, Lorenz, Wachszieher, aus Augsburg. 
Miller, Joſeph, Delonom, aus Jettingen. 
Bechteler, Fr. Xaver, Buchbinder, 3. 3. Bürgermeifter, aus Immenftabi, 
Deuringer, Georg, Bräuer und Gutsbefiger, aus Bobingen. 
Köberlin, Johann, Drechsler, aus Augsburg. 
Bengel Dicacl, Bierbrauer, aus Wembding. 
Glaßßz, Math as, Delonom, aus Memmingen. 
Schropp, Karl, Kaufmann, aus Memmingen. 
II. Erſatz-Geſchworene. 


Geneve, Sigmund, Regenſchirmfabrikant, aus Augsburg. 

Dingler, Julius, vatier, aus ng er 

gempn, ofepb, vorm. vorſteher in Wettenhaufen, aus Augsburrg. 
hmid, Andreas, Glodengießer, aus Augsburg. 

Mozet, Jakob, Zimmermeifter, aus Augsburg, 

Miltenberg, Eduard, Bartikulier, aus Augsburg, 


Alſo feftgefeht Neuburg den 15. Junt 1870. 
Schr, v. Troeltſch, k. Appellationsgerichts-Rath als Schmwurgerichts-Präfibent. 
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Heffentliche Sikung der Gemeinde - Bevollmächtigten. 
Am 28. Juni 1870, 

Die en folgender Herren um daß Bürgerrecht werben genehmigt: Schwarz: 
bed, Mebgermeifter von Gunzenhaufen, Artner, Mebgermeifter von Altomünfter, Roth- 
ſchild, Pferbhändler von Steppah , Markhofer, Kutſcher von Altenberg, Stark, Fubr: 
knecht von Zipplingen, und Kahn, Großhändler von Gmünd. 


Die jhöne Riefin in der eleganten Schaubude vor dem Hallthor, von welder in 
biefem Blaite bereit? rähmlid Erwähnung gemacht wurbe, zieht dad jchauluftige Publi- 
tum fortwährend an. Ihre Erjcheinung iſt aber auch höchſt überrafchend und interef- 
fant. In Wien geboren, zeigte fie biß zu ihrem 16. Jahre durchaus normale Vers 
bältnifje, von da an nahm ihr Wahsthum raſch zu, bis fie die für ein Weib unerhörte 
Größe von 7 Fuß 4 Zoll erreichte. Ihr Körperbau ift proportionirt, und namentlid 
ihre Hand, troß der Größe, hübſch geformt. Sie zählt gegenwärtig 26 Lebensjahre. 


Man geht bei einem fogenannten „Gelegenheitsſtück“ ftetß mit Bamgen in das 
Theater, denn meiften® wird viel verſprochen und bie Erwartungen nit erfüllt — um 
I angenehmer ift e8 für einen Referenten einmal daß Gegentheil berichten zu Lönnen. 

e Vorftellung von „XTraupmann” war am 26. d. Mts. Nachmittags und Abends 
von einem zahlreihen Publitum —* welches in der hochſten Spannung ber Ent- 
mwidelung des Stüdes lauſchte, und bei einzelnen Bildern in lauten Beifall ausbrach. 
Dies Stüd hat aud ben Bortheil, daß von Bild zu Bild die Handlung lebendiger 
‚ wird, unb das Intereſſe bed Zujhauerd mehr und mehr in Anſpruch nimmt. Gefpielt 

mwurbe durchweg ſehr gut, und ftatten wir Hrn. Hein 3 noch unfern bejondern Dank 

ab für die gute Inſcenirung; benn es tft feine Kleinigkeit mit einem ganz neuen Per: 
fonal an einem Sommertheater ein ſolches Enjemble herzuftellen, wie wir das in jeber 
Vorftellung zu bemerken die Gelegenheit haben. — Wir können obengenannte® Stüd 
mit gutem Gemiffen dem Publikum als ein gutes und lehrreicheß empfehlen und erſu—⸗ 
hen Hrn. Direftor Weinmüller bald eine Repetition folgen zu laſſen. & 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
den Rentbeamten P. Glonner in Lohr bei nachgewieſener durch Krankheit herbeigeführ- 
ter Funktiongunfähigkeit in den zeitlihen Ruheſtand vorerjt auf bie Dauer eined Jahres 
u verfegen; den Baubeamten F. Huber in Illertiſſen wegen nachgewieſener temporärer 
unttionsunfähigfeit auf die Dauer eined Jahres in ben Ruheſtand treten zu lafjen; 
bie kath. Pfarrei Modelöhaufen dem Prieſter U. Högg, Pfarrer in Bahenhofen, bie 
kath. Pfarrei Niederlauer dem Priefter A. Conrad, Pfarrer in Hofjtetten, zu übertragen, 
die prot. Pfarrftelle zu Schmähingen dem Pfarrer G. M. Eber zu Lauben, bie prot. 
Pfarrftelle zu Oberndorf dem Pfarramtzcandibaten F. H. Taubold auß Steben, bie 
prot. vierte Pfarrftelle zu Fürth dem zweiten Pfarrer in Roth, 3. W. Scherer; bie 
erledigte Stelle eines Profefjors für das Fach des Ornamentenzeihnens an ber kgl 
Kunftgewerbfhule in München dem Kunftmaler TH. Spieß aus Kenzingen, zu verleihen. 

Bom k. Staatöminifterium der Finanzen wurbe der k. Forftamtsafftitent 2. Rennes 
baum von Pegnig an das k. Forſtamt Forchheim, der Affiitent 3. Rauber von Kro- 
nad an bag k. Forftamt Pegnig verfegt und zum Ajfiftenten beim f. Forftamte Kro- 
nad) der k. Forftgehilfe C. Baumeifter von Immenſtadt ernannt. 

Erledigt tft: die fath. Pfarrei Böbing, Ertrag 798 fl.; da Benefizium zu U. 
L. Frau in Rain, Ertrag 445 fl.; dad DBenefizium in Alburg, Ertrag 340 fl.; bie fath. 
Pfarrei Alzenau, Ertrag 102 fl. —. 


Beffentlide Sihungen des k. Sezirksgerichts. 
Samſtag den 25. Juni. 


Vormittags 10 Uhr: Unterſuchung sogen erdinand Rehm, Korbmader von Fleinhaufen, 
wegen Wiberfegung und Forſtfrevel. — Derfelbe ift befhuldigt fih am 2. Mai I. 38., als der 
8. Förſter Scheuermann von Dinkeliherben bei ihm Sausfugun halten wollte, gegen denſel⸗ 
ben widerſetzt zu en und wurde deshalb in eine Gefängnioftrafe von 3 Tagen und eine 
Geldbuße von 5 fl. verfällt. 

Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen Georg Funk, Eifenbabnarbeiteräfohn von Ober: 
haufen, wegen Diebitahld. — Am 24. Dezember 1869 ftieg derfelbe, nachdem er 1 Fenfterfcheibe 
eingebrüdt hatte, in die Wohnftube bed Zaglöhners Anton Leier von Oberbaufen, und entwen: 
bete aus einer Tifhfhublade einen Baarbetrag von 12 fl. — Er wurde beöhalb mit einer Ge- 
fängnibfirafe in der Dauer von 2 Monaten belegt. 

Um 5 Uhr: Unterfuhung gegen Jofepd Schütz, Taglöhner von Freihalten, wegen Berge: 


. 
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end yes Betrugs. Derjelbe wurbe mit einer Gefängnißftrafe von 2 Monaten und 14 Tagen 


eahnbet. 
Um —R Unterſuchung geoen an Mihael Ohfenmwadel, Schäfer von Sagen: 
em 


walben in Fe | wegen Diebitahls. — Derfelbe, ſchon öfter beftraft, entwenbete 
le Ziegler in Önighaufen einen Hund, unb wurde beöhalb zu 1 Monat Gefängniß 
verurtheilt. 


Sriefkaften-Kevue 
1 Einen Wunſch mehrerer Eltern gegen einen biefigen Herrn Lehrer haben wir Lebterem 
zur Kenntnignahme unterbreitet. D. R. 


2) 8. art Verfloffene Naht wurden einer Frau, nachdem der Mann faum eine Stunde 
vorher per Eilzug abgereist war, bie Fenfter ihres Schlafjimmerd eingeworfen, wobei eine Ges 
fe ber Berlepun fehr nahe lag. — Es ſcheint, die untere Stadt zur Verübung von Rohhei⸗— 
en unb Gemeinheiten ein fehr unbehelligter Pla zu fein. 


Bermilcdte Nachrichten, 


Münden, 27. Juni. Die erfte Aufführung von R. Wagner’ „Walküre“ 
am k. Hoftheater erfolgte geftern „bei ausverfauften Haufe”; Se. Maj. der König tft 
nit von Hohenſchwangau hieher gefommen. Wie bei ber Hauptprobe erwies ſich —— 
geſtern der erſte Aft weitaus als ber wirkſamſte; von ba ab fehlt der Handlung un 
ebenjo aud der Muſik die Steigerung, wie folde bei anderen Wagner'ſchen Opern 
vorherrſcht. Die langen, fortwährenden Recitative wirken ermübend, ber aufmerffame 
— wird indeſſen ſich an den reihen Schönheiten einer kunſtvollen Inſtrumentation 
ebhaft intereffiren. Die um 6 Uhr begonnene Vorftellung enbete erft nad 11 Uhr, 

Münden, 27. Zuni. Das Directorium ber bayerifhen Hypothetens 
und Wechſelbank bat die Dividende pro erſtes Semefter d. 3. auf 19 fl. per Actie 
feftgejegt, um 1 fl. mehr als im gleichen Semefter des vorigen Jahrs. 

München, 28. Zuni. In der Abgeorbnetenfammer bat bie Berathung über bie 
Abvocaten » Ordnung begonnen. Die Generalbebatte ift no nicht gelötoffen. Außer 
ben Referenten und dem Juftizminifter fprachen bie Abgg. Nabdfpieler und Wülfert. 
Der YJuftizminifter erklärte fich perfönlich entfchieden gegen bie Freigabe der Advocatur, 
doch werde ein gegentheiliger Kammerbeſchluß bie Gelegnorlage nicht I. ig ) 
g. Ste. 

Ren: Ulm, 27. Zuni. Geftern Früh nad 2 Uhr brach in ber iſolirt ftehenben 
Dampfjägmühle bed Math. Scheirele bahier oberhalb ber Feuerung des Dampfteſſels 
auf ber ſüdweſtlichen Seite auf unbekannte Weiſe Feuer aus, welches fraglide 
ni _ kurzer Zeit in Aſche legte. Brandſchaden circa 20,000 fl., Verficherung 

’ 

Menburg a./D., 27. Juni. Vorgeſtern — brannte das Wohnhaus 
bed Koloniſten Sebaftian Gumpp von Karlskron ab. Wie bad Feuer auskam iſt 
unbekannt. Brandſchaden circa 550 fl., Verſicherung 790 fl. 

Nürnberg, 26. Juni. Geftern feierten die biefigen Buchdrucker das alljähr- 
lihe Erinnerungsfeft an Gutenberg, den Erfinder der edlen Kunft. In dem Saale 
ded Contumazgarten® hatten ſich die Hiefigen Jünger des großen Meifterd nebit ihren 
befjern Hälften eingefunden, und auch aus der Umgegend (Schwabach, Fürth 2c.) waren 
liebwerthe Säfte eingetroffen. Herr Scholl, Prediger der hieſigen freien Gemeinde, 
als Feftredner, führte in geiftvoller, mit gemwinnender Einfachheit vorgetragener Rebe 
ung in die Zeiten bed Germanenthums zurüd. Unfere Vorfahren, die heidniſchen Bes 
wohner der deutſchen Urwälber, hätten am 25. Juni das Feſt Balder's, des lieblichen 
Lichtgottes, gefeiert, weil fie bemerkt, daß von diefem Tage an bie Sonne fpäter auf: 
ehe und Balder, der Gottesfohn, feinem alljährlichen Sterben entgegen gehe. Das 
Öpriftentsum babe dieſes Feft unter dem Namen bed Johannisfeſtes beibehalten und 
auch die-Kunft feiere an dieſem Tage dad Feit der Erinnerung an den großen Meijter 
Gutenberg, ber auch ein Lichtgott fei, der das Licht der Wiſſenſchaft, der Aufllärung 
in bie Welt gebracht und mit feinen 25 Bleiernen Soldaten ohne Blutvergießen bie 
größten Siege zum Heile der Menſchheit erfochten habe. — Die — En 
ed Singvereines und des Fleißner'ſchen Orcheſters wechſelten miteinander ab, und ein 
fröhliches Tänzchen beenbigte die ſchöne Feier. 

Rürnberg, 27. Juni. Geftern Mittag wurde plößli bie vor einigen Tagen 
—— und ihres milſtäriſchen Aeußern enttleldete Hauptwache wieder in ben vorigen 
Stand geſetzt und zwar mit einer Eilfertigkeit, daß Schloſſer u. F_ wm. Inne mäßrend 
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bes Gottesbienftes baran arbeiteten. Sobann wurden die bereit? am Egybienberg zur 
Abhaltung der Parade aufgeftellten Notenpulte von einer Truppe Soldaten auf bie 
Achſel genommen, auf bie wiebererftandene Hauptwache getragen — wie Leicht benfbar 
unter hellem Jubel des zahlreih am Platz befindlihen und in den Straßen wogenben 
Publitumd — und endlich gg empfangen von vieltaufenditimmigem Bravo, Halloh 
und beiterem Gelächter beffelben die Militärmuſik und fpielte am altgemohnten Plaß 
in altgewohnter Weife. Es beißt, der Stabtlommandant General Aldofjer jei feines 
Voftend enthoben und wieder penfionirt worben. Proviforifh fol die Stadtkomman⸗ 
dantur in die Hände des Gavalerieoberft Hrn. v. Grundherr gelegt fein. — Und das 
bat mit einigen Worten der Telegraph gethan! 

(Ein neuer Shwindel.) In voriger Woche trat ein ältliher Herr mit zwei 
blühenden Knaben in eines der fafhionableften Lokale des Berliner Thiergartens, lie 
fih mit dem, den Höheren Klaffen eigenthümlichen Selbftgefühl die Speifefarte reichen 
und vertilgte mit feinen tapferen Hilfstruppen das Befte und Feinſte, was diefelbe bot, 
natürlich ohne babei eine Flafche- vortrefflihen Rothweins zu vergeſſen. Der Wirth 
war natürlich entzüdt über ben riefigen Appetit des Kleeblattes. Als alle Drei endlich 
doch bie Waffen Ä reden mußten, vie? ber alte Herr mit berablafjendem Wohlwollen: 
„Kellner! Haben Sie Kuchen?“ „Bebaure, Nein!” — „Na Kinder”, fuhr der alte 
a. fort, „dann wartet 'mal; ich werbe euch ſelbſt welchen von brüben holen!" Das 

efiht der Knaben erglängte vor Freude, ſoweit es ihnen eben das übermäßige Satt- 
fein. erlaubte. Der Herr ging und blieb jehr lange. Endlich fragte ber Wirth bie 
Kinder: „Aber wo bleibt denn Euer Papa?” — „Unfjer Papa? ermwiberte ber ältefte 
Knabe erjtaunt, „bet is ja jar nich unfer Papa! Der hat und man blos uffde Straße 
efragt, ob wir ’mal recht ordentlich und fatt eſſen wollen, und bet haben wir nu be 
orgt und warten man blos big ber Kuchen kommt!“ — ber alte Herr muß wohl keinen 
Kuchen gefunden haben; er Fam nicht wieber. 

Aus Lemberg, 26. Juni, wird ber „Prefje” telegraphirt: Geftern ift bie Lolo- 
motive ſammt Tender von bem Nachmittags von Roman abgehenden Perjonenzuge bei 
Halaucefte über den Damm —— Zwei Beamte, ein Maſchinenführer und 
Be Heizer blieben tobt, ein Mafchinenführer wurbe ſchwer verwundet. Den. Reifen 
en ift nichts geſchehen, weil bloß bie Lokomotive und ber Tender herabftürzten. 


Hom, 26. Zuni. Die Erlönigin Iſabella notifizirte dem Papft ihre Abfa- 
ung zu Gunften bed Prinzen Alphons, und bat für benfelben um ben Segen des BI, 
aters. 


Sag, 27. Juni, Barbes iſt geftern geftorben. Armand Barbes, geboren 
im Jahre 1810 auf der Infel Guadeloupe, war einer der hervorragendften republifa- 
niſchen Parteigänger Frankreichs. 1839 warb er wegen einer revolutionären Erhebun 
in Paris zum Tode verurtheilt und zu lebenzlänglihem Gefängnig begnabigt. 1 
befreit, zum Duputirten und Oberften der 12. Legion der Nationalgarde erwählt, ver- 
ſuchte er am 15. Mai einen Aufftand gegen die National = VBerfammlung,, wurbe von 
dem Staatögerichtöhofe in Bourges zu lebenslänglidem Gefängniß verurtheilt, und 
1854 wider feinen Willen von bem Kalferreihe in Freiheit gejegt. Seitdem Iebte er 
in freiwilliger Verbannung in Spanien, jpäter im Haag, wo er im Schoße ber Ta: 
milie feiner Schweiter an einem Herzleiden gejtorben ift. 

Paris, 27. Zuni. Der Rappel erfcheint in Folge bed Ablebend Barbes’ mit 
ſchwarzem Rande und erzählt die Geſchichte ber fiebzehnjährigen Gefangenjhaft des 
Berjtorbenen. — Heute fällt ein warmer Regen. 

Maris, Der Laiferlihe Prinz und feine jungen Freunde befchloffen kürzlich, wie 
bie „Riberte” erzählt, eine Zeitung herauszugeben, welche „Journal des Tuileries” beißen 
und defien Programm bynaftifhe Oppofition fein follte. Jeder hatte den ihm beftimmten 
Wirkungskreis zugewiefen erhalten. Der Prinz follte Redakteur en chef und Gerant 
fein; Espinaſſe Hatte die innere Politik, Bourgoing bie Literatur, Conneau die vermifch- 
ten Nachrichten; bie Theater aber follten abwechſelnd von allen Mitarbeitern befprochen 
werben. Das Blatt follte autographiſch, nur in einer Auflage von 30 Eremplaren ge: 
drudt und nit außerhalb bed Palaftes gelangen. Schon waren Steine, präparirtes 
Papier und Zinte befhafft, als im legten Augenblide das Projekt aufgegeben mwurbe. 
Aus welchem Grunde, weiß bie „Liberts” nicht genau u Sie meint, ohren 
ein —— Wille dazwiſchengetreten fein, oder es mochte der Prinz ſelbſt Schwierig- 
keiten ſeitens ber Gerichte befürchtet haben. 
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London, 25. Juni. Eine Arbeitseinftellung ber Schneibergefellen in Cork nimmt 
großen Umfang und ernfte Geftalt an. Fenfter wurden zerträmmert, Läden erbrochen, 
ja, vier Schneidermeiftern die Käufer faft zerjtört. Der Auflauf war fo bebrohlid, 
aß die Aufrubrakte verlefen werden mußte, und ald dies noch nicht Half, ſah jich bie 
Polizei zum Gebraude des Bajonnet? genöthigt, wobei es auf beiden Seiten mehrere 
fchlimme Verwundungen abfeßte. Die irifhen Schneidergefellen entfalteten eine ganz 
außergewöhnliche Streitluft; dafür müſſen freilich jchon mehrere mit einigen Monaten 













5 Gefängniß büßen, während andere dem Schwurgerichte übermwiejen find. 

;ch. Sontor. 27. Juni. Lord Elarendon, Minijter de8 Auswärtigen, ift heute früh 
& Hum 61/, Uhr im fiebenzigiten Jahre geftorben. 

sft. Aug England wird jhon wieder von einem Eiſenbahnzuſammenſtoß gemeldet. 
9 | Das Unglüd ereignete fi auf der North Britiſh Railway in der Nähe der Station 
ft. [| Ratho. DerLofomotivführer gerieth zwiſchen Maſchine und Tender und blieb auf der 
u: Stelle tobt, während die Verlegungen der Paſſagiere unbedeutend zu fein feinen. 
9, | Drei Waggons wurden erheblich befähigt. 

54. Konftantinopel, 27. Juni. Es find mit dei römifchen Eurie die Unterhand- 
9. Flungen wegen des Rechtes des Sultans, die Ernennung der Biſchöfe zu beftätigen, 


Fr» 


—— aufgenommen worden. Der Papſt iſt geneigt, das Recht des Sultans anzu— 
erkennen. 


. 5 


Halltbor! Täglih von 3—P Uhr Abende, 
Die vier unübertrefflihen Contrafte: 

Miss Murpky, 26 Jahre, 84 Zoll, 

Mearqguise de Pompadour, Ö Sabre, 32 Zoll, 

Admiral Piceolomimi, 3 Jahre, 36 Zoll. 

Tom-Tom 34” hoch. 
Auffahrt derjelben in der Heinften Salon:-Equipage (bie jo Hein iſt, 
8 * man in jedem Zimmer damit herumfahren känn) mit lebenden Japa— 
ee nejen:Pferdchen 34 Zoll groß, beſpannt. 

Entree: 1. Pla 12 Pr. 2. Plab 6 Pr. Kinder die Hälfte. 
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Dantfaoaguna 
ür bie ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme ſowohl bei ber Beerbigung und 
bem Trauergottesbienfte, unferer nun in Gott ruhenden theuren unvergeßlichen Gattin, 
Mutter, Shmefter, Schwägerin und Tante, 


| 
Sau Clara Zettel, 
| 
| 





BE 3" 


Eifenbahntondutteurg : Gattin, B 
jagen wir allen unfern werthen Verwandten und Bekannten, den herzlichſten Danfund 
itten, der Berftorbenen im Gebete au gedenten und und 3 —— Wohlwollen zu 
bewahren. Megensburg, Paſſau, Wien, Augsburg, en 8. Juni 1870. 
Der tieftrauernde Gatte: Mag Dettel, k. Condukteur 
| mit feinen beiden Kindern ar und Thereſe 
und den übrigen Verwandten. | 
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Gefeltf: &baftsteneln. 


an Heute Mittwoch Den 29. Juni besinnt auf der ganz neu herge: 
I richteten Kegelbahn in Meiterdfeller dahier das Geſellſchaftskegeln. 
— Zwei vom Erſten getroffene Kugeln bilden ein Loos und dieſes koſtet 
anfänglich nur 2 fr, Ks ladet freunbdli hft ein: 
M. Dirr, Gaflacber. 
Ulrich, Schriftführer. 


DER Verfieinerung. m 


Freitag den 1, Juli Nachmittags 11, Uhr anfangenb werben wegen Geihäftsaufgabe 
in 6. 192 auf dem Plätsle, folgende Gegenftände gegen Baarzahlung verfteigert, ald: 2 fepwere 
zugpferbe, (Sander) 11/,jähriged Fohlen, 2 eifengearte Heumägen, 1 eifengen ter Holgwagen, 

Dungmwä en, 1 Schäferkarren,*1 Pflug, 2 Eggen, 2 neue und mehrere alte de und Ehaijen: 
geldiree, eitfättel und Säume. Drejchflegel, Gfodftuhl, Habertruhen, Putzſiebe, 1 Butterfaß, 

chnellwaage, Metzgwaage ſammt Gewichter, Zahlbleche und Geldhorn, mehrere Dienſtbotenbet⸗ 
ten, ein altes Kanapee und Seffel, 1 Kinderfiſchchen, 1 Kinder-Chaischen, mehrere alte Säcke, 
altes Eifen und no ne bier nicht Genanntes, wozu höflichſt einlabet: 


atth. Hain, gefhw. Känfler, gegenüber: dem Fiſcherwirth. 


gr ge 





man ng 


—— — 
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SALON AGOSTON. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfern innigftgeliebten guten 
Bater, Bruder, Großvater, Schwager —RX fi ‚unfe aſtg g 





Jeder Geſuchſteller hat ſeinen Vor: und Zunamen, Litera und Hausnummer ſowie Bor: 
und Zunamen, Litra und Hausnummer des Bürgen fhriftlich mitzubringen. Der Ausfhuß. 


Ein Mädchen, das nähen und bügeln faun Derfauf, Cine Singerfhe Nähma: 


fucht aufs Ziel Jalobi ald Stubenmädchen 
einen Plat. Näheres in ber Erpebition. 45 


m Perlachberg tft ein großer Xaden zu 
vermiethen und bis Jakobi zu beziehen. 
Näheres in ber Erpebition, [39 


Ein re Kleiderkaſten, Kirihbaum: 
artig angeftrichen, neu, ift billig zu verfaufen. 
Näheres in der Erpebition. 48 


Ein fhwarzger Windhund, auf den Ruf 
Apollo — hat 9* verlaufen. Um ge— 
fällige Abgabe in D. 2185/t wird gebeten. 

n Kinder: Hegenihirm , gelber Stod, 
brauner zeug ift irgenbwo ftehen geblieben. 
d - Y n D. 75 Keſſelmarkt gegen Er: 

eit. 


ne Br 
ſchreibbuch ift geftern Vormittagim Bahn- 
hof-Pissolr liegen geblieben. Bei Abgabe 
in ber — fehr gute Belohnung. 
8 find außerhalb bes Klinkerthores im 
2. Stod gar ineinanbergehende, mit ſchöner 
Ausfiht in Gärten verjehene unmeublirte 
immer, wovon en x bar ift, vom 1. Juli 


fd. 38. an — an einen joliden Herrn zu der: 
wiethen. Näb. in ber Erpeb. 908 


n weißer Pfau ift zugeflogen. 
Abzuholen im Zeughauſe 







chine für Schneider ſehr geeignet, iſt zu 
a Näh. in ber Erpeb. 332 

Ein möblirte8 Zimmer mit Ausfiht auf 
die Straße ift täglich zu vergeben. a 
in ber Erpebition. 52a? 


2 Fuhren Pferdedung find am Klinkerthor 








F. 178 zu verfaufen. 





Eine goldene Uhr, ſehr gut gehend, ift um 
billigen Preis zu verkaufen und fannjin ber 
Erpebition eingefehen werben. 


‚Sefuitengafje_F. 406 ift ein hübſch meublirtes 
Banner mit Sclaffabinet an einen Herrn 
ogleih zu vermiethen. a2 


Ein ſchönes großed Zimmer am Königs— 
platz mit Berrliher usſicht ift täglich gu ver: 
miethen. Näheres in ber Expedition. 4742 

Eine Perſon fucht Arbeit für Nachmittag. 
A. 608, binterer Red. ° 

Ein ordentlihes Mädchen, 19 Jahre alt, 
fucht einen Platz als Stubenmädhen ober 
zu einer rubigen Bürgerdfamilie. Näheres in 
er Erpebition, 49 


zn nehme “ meine über bie Gefunbheit 
bed J. T. gemachten Ausfagungen zurück und 
erfläre, daß folche auf Unwaͤhrheit beruhen. 
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‚Kanzlei und Wohnu 

* kgl. tea 

Anton Schuster 
befindet m Baufe 

©. 11,1 Marimiliansftraße 


vis-a-vis ber Polizei. 

REN Patentirte , 
Stieglitz ſche Waſch⸗ Wring- 
und Mangmaſchinen 

c bei Helene Preis, 

Lit C. 304/1 Yudenberg. 
Vorhangſtoffe, 
Leinwand, 

Shirting, 

Pique, 

Barchente, 

Bettdecken, 

— 

a. en F Manchetten, 
mpfe, 

Socken, 

Strickgarne zc., 


empfehle geneigter Abnahme. n 
Augsburg. Josef BHieder 
am Öbftmarft. 


z— Vferde⸗ Cotterie 
— am * Sul 2039. 

a . en Dur e 
areßition Des Mugäburgee Tagblattes. 


4000 Gulden 


find fogleih baar auf ein hieſiges Haus 

auszuleihen im 

Commiffions - Bureau Hugo Hößle, 
Dominikanergaffe A. 63 in Augsburg. 


Meine Kanzlei befindet fich im 


 Hoflfaus zum Stockhaus 

über 1 Stiege in der obern Marimilians: 

ſtraße dahier wofelbft ih vom Donnerſtag 

ben SO. db. M. an Aufträge entgegennehme. 
a ben 28 Zuni 1870 


Nenninger. k. Gerichtsvolizicher. 
Sinferat. 


Ein mit beften Zeugniffen verfehener Mann 
der bei der Gavallerie diente, wünſcht baldigſt 
eine Stelle als Kutfcher oder Ausgeher, 
und fönnte auch auf —— Caution ſtellen. 
Bu erfragen in der Erpebition. 42% 


a nr 

Au das Schloßgut Scherned bei Augsburg 
wird ſogleich ein tüchtiger Vichwärter (Schwei: 
3er) gefucht. Kenntniß der Käferei ift nicht 
erforderlich. c3 


——————— ——— — 
Eine hübſche Wohnung von 5 Zimmern 


und allen Bequemlickeiten ift bis Michaeli zu 
beziehen. Näheres in ber Eprpebition. (9OQh® 


Geſuch. 





Eine ſittſame proteſtantiſche Magd wird ge— 
ſucht. Näheres in der Expedition. 34 


Ein Laden in einer gangbaren Straße wird 
bis Michaeli geſucht. Na, in der Erp. 35 


Acht Brönner’s Flecdenwafler, 
namentlich für Glaceehandſchuhe ab kr. und20 fr. 
bei + J. Brad. 


Ein Mädchen, proteft. Religion, welches nähen 
und bügeln fann wird zu zwei größern Kindern 








bis Jafobi gefucht, Näh. in der Erp. (9904 





‚ Beim Staböprofofen am Jakoberthorthurm 
find 2 Milchgeifen zu verkaufen. b3 


Im ftädtifchen Bauamt ift ein Regenſchirm 
ftehen geblieben. 











Eine tüchtige Kellnerin, welche auch Haus— 
arbeit verrichtet, wird ſogleich oder bis Jakobi 
gefucht, Näheres in ber Erpebition, 38 


Bimmer:DBermiethung. 








Eine Wohnung um 65 fl. ift fogleich zu 
vermiethen, Näheres in der Erpebition. pri 





winter. (Hedwig — 
theatralgem —ES 


X. Hof-u.Na ionaſ· Theaterin ũnchen 
Mittwoch 29. Juni. Außer Abonnement. Zum 
eriten Male wiederholt: „Die Walküre“, 


von R. Wagner. 

Freitag 1. Juli: Außer Abonnement mit er: 
mäßigten !Preifen: „Die Berfhwörung bed 
Fiesfo zu Genud“, Trauerfpie v. — 

Sonntag 3. Juli. „Fidelio“, Oper von Beet: 
—— (Leonore — Frau Duſtmann, k. k. 

ammerſängerin v. Wien als Gaſt. 

Donnerftag, 7. Juli. „Das Rheingold“, von 


R. Page. 
Sonntag10.Zuli. „Die Walküre“, v. R, Wagner. 
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Dintelsbübler Berloofing. 


Durd den raſchen Abfah der 


inkeisbühler Loose 


PA das Base e (den jetzt 7— ben Stand geſetzt, 
Kühe und Kalben 50-60 Stü 
——— —99 goldene und filderne Uhren 


tiere, 


Ketten 


— filberne ®eräthe, elegante Kinder: Ghaifen,2 


30-410 gun und Zugpferde, 80 — 100 


&® Schafe und Hämmel, 80-90 
enteo 60 goldene und filb e= 
0-25 fein vergo 


Salon⸗ Spienel, große Salondeden, "eine große Anzahl wollene Heifededen, misız 


vollftändige rg 
— und 


und andere landwirt aftl 
malwaagen, feine —53 — — 


Tiſche, Fautenils, feine Gewe 
elegante Bernerwä EN 7 3 filberpla 
0 ®etreidepugmüblen, viele 

feidene und andere Hegenfchirme, 40 — 


öbelgarnituren, Damen: und Herrenfefretaire, viele 


re, viele Alene ee MRöbel 
rte Pferdgefcirre, Tenefandz 
flüge, De zi⸗ 


elegante Neitetofter, Kupfer:, Zinn: And Piefiinswerzen 200—250 filberne Dor- 


leg: und Eßlöffel zc. ıc., im Ganzen 


O0 Gewinnfte zu verloofen, ds 


50 0 
Ziehung beftimmt am 19. — 18, at 1870. Preis eines Looſes 80 fr, 


Solche Looje,find zu haben bei 


Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 


[> Sv=nP" Die eeWen 
Augsburger Feuerwehr. 
eb yet 30. Den 


Ue b ng 
ber einzelnen Steiger-, en en: undetter: 
Motten wozu bie Mann aft in voller Aus» 
rüftung zu 34 hat. 
Abmarſch präcis Abends GUhr vom Feuerhauſe. 
Das Commando. 
Kranfen:lin Bungs-Verein 
berrfchaftliber Diener im Stodhaus. 
Freitag den 1. Juli; 


General - Perfammlung 


wegen Beiprehung bed fünf und zwanz 
jährigen — des Vereins wobei 9 
Mitglieder rang? eingeladen werben recht 
zahlreich babei zu erjcheinen. 

Die Vorftände. 


Stiftsgarten. 
Heute Mittwoch den W. Juni: 
Auftreten 


des Charakterkomikers Adolf Fleifhmann 
fowie der Gefangsfoubrette. Frl. ®üntber: 
NHiccardi mit — aus Nürnberg. 
Anfang 4 Uhr, — Entree 6 fr. 
Abends 8 Uhr 
Cafe Sıötltler 

Entree 6 fr. 
BR Er = EDEL ER EN RB 

Stuttgarter 


| Aircenban-kof e 


Ziehung 1. Juli 1870. 
a 15000 Geldgewinnſte 


Looſe à 35 Er. ſowie 


Dinkelsbühler -£ooje 


Biebung 12. ge 1870 bei 
Zav. Banbolzer, 


neben den 3 Mohren 
und in meinem Laden Georgenftr. 













Verlag von &. Meihbenbad)’ 


— — (7 


pedition des Tagblattes zu #122 
BT ERBE NES RA NTT BERKER ii 


in Rogg 


ern 
8 Bucpdruderer und Buchhandlung (Lit. B. 206 Beugpiab-) 
Verantwortliche Redaktion F. Bräf, 


Gaſthof —III— 
ober-Borftabt.) — 
eute Mitttwoch 


Muſik⸗ Broduttion 


gr fs hr. 


u. —— Bir I 
Stuttgarter 


Kirchenbau-Xoofe 


find nur noch bid Donnerftag in der Er 


N Bu 
Das fo belicht — ächte, kräftige 


gen- haus-R Krod 


i12 —* 24 ns täglich friſch 


D fef Kremer, 
f &t. Unna:Straße. 
En et a | ge a 1 7 
Biebung 1. Juli 1870. 


Stuttgarter Kirchenban Lotterie 
15000 Geldgemwinne, 
= Betrage von fl. 70,000. 
Looſe A 35 fr. per Stüd find nur noch diefe 
Woche zu beziehen von 


Theodor Mühliclegel. 


Augsb 
— Abnabıne von 25 Stüd Hab att. 
a, Kite KEN LUD? r 


Sommerthenter im Zwießgraben. 

Heute — den 29. Jun N 

Zwei Sortelungen. St rg 4 Uhr un 
end 

Auf allgemeines Verlangen en Drittenmalt 


Traupmann, der ‚Raubmörder 


Donnerftag den 88 ee " Ein jüdi aid 
Dienftbote” oder: Die Macht Des 
bens, Neueites Charakterbild mit * 

Emil Weinmüller, Due 







Scharrer. 





Donnerfta 30. Juni 1870. — X 


——_ — — ——— — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 tr. Man kaun täglich abonniren. 31 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächftgelegenen kgl. Boftanftalt ober bei dem Poſtboten abonniren. 


Tagskalender. Kath. —— Ged. M. Brot. Pauli Ged. — Sonnenaufg.3Uhr 58 M. Sonnen: 
Unterg.8Uhr8 Min. Tagesl. 16 St. 10 Min. Nadtl.76:. 50 Min. Mond im Löwen 1Tag alt. 


Abonnements: Einladung. Ä 

Da mit Ende diefeg Monat? dad Quartal abſchließt, jo erlauben wir. und bi 
verehrlichen Kefer des „Tagblattes“ zur Erneuerung des Abonnements einzuladen. 
Namentlih bitten wir unfere auswärtigen Abonnenten bie Anmeldung beim nächſtge⸗ 
(egenen Poftamte oder bei dem Postboten redhtzeitig zu machen, um Unterbredung in 
der Zufendung des Blatted zu vermeiben, 


Die Nedaktion und Expedition des „Kagblattes.” 


Hieſiges. 
Oeffentliche Zihzungen des k. Sezirksgerichte 
i : Unt i 
— rich — Fe 8 Uhr: Unterfuhung gegen Gajetan Matti von 
Samftag den 2. Zuli, Vormittags u gegen -Walburga Finbt von Hilt: 


. 
* 
—— 
rt 
* 4% 
er ER 
hr Ne, 
\ 
4 f Sa 
ih 
if; F * 24 
2 ln 
* md. 
TEE HH 
y + 
B 
AR 7 . 


Geſtern Vormittags kamen zwei Batterien des 2. Artillerie-Regimentes auf ihrem 
Marſch von Würzburg nach dem Lechfeld hier an, und wurden einquüartirt. Zwei Bat⸗ 
‚terien besjelben Negimentes nahmen ihren Weg über Schwabmünden. 


"Das Concert der vollftändigen Muſtk de Großherzoglid Badiſchen 4. Ynf.: tes 
giments Prinz Wilhelm, melde® am 28. d. Mts. unter Leitung bed Kapellmeifters 
gu 23 im oberen Schiehgraben ftattfand, Hatte mit ber Ungunft ber Witterung zu 

mpfen, indem gegen Abend daß Thermometer auf 9 Grab Wärme berabjant. Um 

R durchſchlagender war der Sieg ber braven Muſiker; denn fie bannten bie Zuhörer 

eft in ihre Nähe, ließen fie bie Falten Ohren vergejfen, und erwärmten das Aubi- 

torium zum begeijterten Beifallsſturm, den jede Piece im Gefolge hatte, Das Publis 

fum hatte theils die Zimmer der angränzenden Häufer aufgefucht, theild auf ben Siten 

biht am Gaſthauſe den Rüden vor den rauhen Winden gebedt. Allgemein bemuns- 

derte man die Präciflon, Klarheit und Reinheit der Vorträge, und wenn der Himmel 

, — günſtiger geweſen wäre, jo hätten wir ſicher ein Meines Volkäfeft zu 
tegiftriren. 


Die Unfehlbarkeitserklärung ift bereitö fo gut ald eine vollendete That 
ade. Pius glaubt ja, fie von jeher geglaubt zu haben, er fühlt fie in el und es 
ft nur zu verwundern, daß er fie nicht ſchon längjt verkündet hat. Die Motive ber 
— Mehrheit find bekannt. Es gilt hier dad Wort, welches Pascal in einem 
einer berühmten Briefe an einen Provinzialen bei der Verurtheilung eines ernft froms 
men Lehrers fchrieb: „der Hergang war einfah, wir hätten wohl mihr Gründe für 
und, aber bie andern hatten mehr Mönde." Es liegt und zunädft ob, den Einfluß 
der neuen Lehre auf dag ſitthich-religiöſe Leben in's Auge zu faffen. Diejelbe 
ift durch Fein veligiöfes Bedürfniß bervorgerufen. Der Papft war dem Katholiken der 
heil. Baier. Kann er ihm mehr fein? großentheild altehrwürbigeß Glaubenäge: 
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bäube enthält jet einen neuen Unterbau aus ber Jefuitenlogit; ber ***— 
wird in ihre ſpaniſchen Stiefeln eingeſchnürt. In allen ihren Wechſeln hielt bie Lehre, 
bie Beichtmoral ber Sefuiten, ſtets feſt auf ein unb art iel, auf bie Herrſchaft 
ber Kirche über alle menjchlichen Regungen und Verhältniſſe, aljo aud über ben Staat, 
and ſchließlich auf bie Herrſchaft ihres Ordens über die Kirche. Dieſe haben fie in 
Rom jet erreiht. Als vor 24 Jahren der neugemwählte Piuß die Amneftıe für polis 
ttihe Vergeben erließ, eiferten bie Jeſuiten im Beichtſtuhl und auf der Kanzel gegen 
ihn, daß er den Kirchenftaat und bie Kirche zerfiöre. Das erfte ift ihm — 
gelungen. Droht auch das zweite in Folge der „Vergottung“, welche ſich Pius durch 
bie Konzilsmehrheit viſiren läßt? Nicht bloß viele Katholiken, ſondern auch ernſte 
Proteſtanten befürdten dieß, und fie zeigen damit mehr Weisheit, als ber laute Hohn⸗ 
ruf derer, welche als über den nahen Zujfammenfturz ber katholiſchen Kirche jubiliren. 
Denn für viele Millionen ift ihr angeerbter Glaube an bie Autorität ber katholiſchen 
Kirche die Grundlage ihrer ganzen, vielleicht etwas materiellen Moral. Mit dieſem the 
rem Glauben bräche einer ber Pfeiler ber fjozialen Ordnung zufammen. Wir befürd 
ten dieſes zunächſt nit. Was ber kathol. Kirche zunächſt droht, ift basjelbe, was 
ſchon Schleiermader der ftarren proteſtantiſchen Orthodorie warnend in Ausſicht ges 
ftelt Hat: der geiftige Belagerungszuftand, die Abjperrung gegen bie Lebensluft, die 
Unterbindbung bed geifigen Blutumlaufs, die Entfernung der frömmften Gemüther, ber 
ebelften Seitter gegen bie ar ala gegen ein Werkzeug von Herrichergelüften. Die 
katholiſche Kirche iſt burh bie Reibung der Geifter Jahrhunderte lang lebenskräftig 
eblieben, während bie byzantinifch « griehifche in ihrer klerikalen Orbnung erftarrte. 

iefeß droht jet auch ber römischen Kirche. Und bie erften Stadien ber Unterjohung 
eined Volke find für die Nachbarvölker ſtets durch Invaflonen, durch Eroberungszüge 
efährlich gewejen. So war ed, als Ludwig XIV. erklärte: ber Staat bin id! 

adjelbe wird fi erproben, ba nun Pius ſpricht: bie Kirche bin ih! (Sch. M.) 


Ueber bie Referenten unferer Kammerausſchüſſe lefen wir auch in ausländiſchen 
Blättern bittern Zabel, m Belege befjen theilen wir auß ber St. Peteröburger 
Zeitung vom 4/46. Juni Nachſtehendes mit: 

Die Partikulariftens Partei in Bayern wird mit nicht geringer Genugthuung auf 
bie sl bes Finanzausſchuſſes der Abgeordneten Kammer in ber Militärfrage bliden. 
Diefe Beſchlüſſe find fo ungeheuerliher Natur, daß jebem, ber einen nur bürftigen Ein- 
bli in milttärifche Verhältniſſe Hat, eine gründliche Verachtung bed bayerifchen Partei⸗ 
getriebed überlommen muß. Würben die Beſchlüſſe in ber Kammer zum Gejek en 
ben, fo würde bie militäriſche Stellung Bayerns geradezu auf ben Standpunkt ber Hilfs 
loſigkeit und militärifchen Unfähigkeit gebracht, zugleih aber auch würden die Schutz⸗ 
und Trugbündniffe mit Preußen unmöglid. Ob erftered der Fall ift oder nicht, darauf 
fommt ed dem Meferenten Hrn. Kolb nit an, wenn fie nur zugleih mit ber eigenen 
Herabwürbigung bie zweite Wirkung erfaufen und ale Beziehungen mit Norddeutſchland 
abjhütteln. —— der Militär-Präfenzzeit der Infanterie auf acht Monate, Ab- 
[Hartung ber Megimentö= Verbände und E nziehung fämmtliher Oberft- und Oberſt⸗ 

eutenantsftellen, nebenbei auch Aufhebung einiger Küraffierregimenter, — dad find die 
Prätentionen, welche der Finanz-Ausſchuß aufgeftelt hat und mit benen Bayern bes 
glüdt werben fol. 

Ueber das Referat des Hrn. Greil ſchreibt ein Gorrefponbent ber Abenbzeitung: 
Wir erflären ganz fi daß das Referat — ganz abgejehen von bem hierin unverho- 
len auögefprodenen jefuttifchen Innungsgeifte des Hrn. Dr. Greil — nit leicht in un 
glüdlichere Hände hätte gelegt werben können. Wer Monate lang Zeit hat, ein ſolches 
Referat auszuarbeiten, muß, — er mag aud ein Schüler und Verehrer ber Jeſuiten 
fein, — doch etwas anderes bieten, ald die Phrafen, die in den Sammelwerken und 
Drefiurbüchern biefer Herren enthalten find, — voraußgejegt natürlih, daß ber mit 
einer —— Aufgabe Betraute überhaupt ein Mann von allgemeiner Bildung iſt. Eine 

ründliche und ſachliche Kritik ober gar fachliche und eingehende Reformvorſchläge finden 
Ki nirgends im Budget⸗Referate, im Gegentheile, dad Generalmotiv ift immer dos 
Zauberwörtden „Erſparniß“, und anftatt jachgemäße Anträge zu ftellen, überläßt er 
und zuviel „ber Erwägung anheimgeſtellt.“ In feinem ganzen Bortrage finden mir 
nit einen einzigen originellen Gedanken ober Vorſchlag von Bedeutung, ed müßte nur 
jener fein, in welchem er. den finfteren Gelft der Intoleranz nicht länger zurädhalten 
fonnte und fi gegen bie Berufungen frember Profeſſoren, beſonders ber Proteftanten, 


| 
| 
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a . Wer bie Wiſſenſchaft ehren und pflegen unb eingeben? bed es: Wis 
ſenſchaft it Mat! jein Volk hiedurch — —8 machen ae barf I 
nicht bie Lebendabern unterbinden, ber darf fich nicht gegen fremde Berufungen aus—⸗ 
er denn bie Wifjenfhaft ift frei und kennt feine Grenzen und unfere — bie 
de — Wiſſenſchaft, wir fagen ed mit Stolz, ift bie freiefte ber Erbe; fie duldet 
keinen Zwang, weder von Außen no von Innen. Und der Hr. Referent bat mit ſei— 
nen Aufftellungen binfichtlic der Pflege ber Wiſſenſchaft nur neuerlich ben ſſigen 
Vachweis geliefert, daß die Kultur der Gegenwart nicht mehr in den Händen der 
Kirche ruht, und daß bie Kirche, weiland der Bannerträger der Geſittung, heute uns 
—— ärmer an geiſtigen Kräften iſt als der Staat, die weltliche Wiſſenſchaft und 
ie Vollswirthſchaft. Er hat den Nachweis geliefert, daß bie unverföhnliden Feinde 
ber Geifteöfreiheit von ber geiftigen Arbeit und dem reihen Schatze weltliher Kennts 
niffe des legten Jahrhunderts nicht gefchöpft haben und daß er zu jenen Unglüdlichen 
zählt welche mehr Gewicht auf jene Dinge Iegen, die die Menſchen trennen, als auf 

wahre Humanität, welde alle Menſchen in jhönem Frieden verbindet ! 


Seit einigen Tagen fehen wir bei Herrn Zapezier Robert Nabler in ber Grots 
tenau ein Kanapee und drei Stühle außgeftellt, beren Verfertigung eine außerordent⸗ 
, lie ift, wie man fie nicht leicht fehen wird. Wir maden hiemit Kenner aufmerkſam 
biefelben zu befihtigen, ba fie nädfter Lage zur sans nad Ulm ges 
Ki werben. Herr Nabler ift nod ein Kr Anfänger, mögen feine Leiftungen 
u. fein Geſchmack Anerkennung finden feinem Beftreben Wohlwollen zu Th 

en. 


Gewerböprivilegien-Berleibung. Dem Chemiker und Fabrikanten A. Deis 

er in Per auf ba von ihm —— Verfahren, aus Gräfern, Aloen unb 

en einen für die Papierfabrication ſich — —— eugſtoff herzuſtellen und 

zu bleichen, ſowie aus verſchiedenen Neſſeln, Diſteln — Baſtfaſern enthal⸗ 
tenden Pflanzen eine ſpinnbare Faſer zu gewinnen, für ben Zeitraum von neun Jabs 
ren; dem Schlofjermeifter 2. ler von Midhaufen, Bezirksamts A g, auf das 
von ihm erfundene Tangential⸗Achſenzapfenlager mit und ohne Verbindung des zwei⸗ 
armigen Hebels an der — Achſe, für den Zeitraum von zwei Jahren; dem 
Inſtrumentenmacher A. Rieger zu Münden auf Anfertigung von Ei mit Dedblatt 
von Spiegelglas für ben Zeitraum von einem Jahre, dann bem Zitherlehrer P. Lang 
in Augsburg auf Anfertigung eigenthümlich conftruirter Zithern, von ihm „Salons 
bern“ genannt, dann auf ein neued Befaitungsfyftem für Salon: und Reljezithern, 
ben —— von zwei Jahren, und dem Maſchinenfabricanten H. Nehrlich von 
ha enburg auf bie von ihm erfunbene Schlauchverbindung für ben Zeitraum von 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
bei dem Bezirfögerichte München links ber Iſar einen zweiten Director aufzuftellen 
und auf biefe Stelle den Rath biefeß Bezirksgerichts, U. Frhn. v. Harsborf, zu bes 
fördern, bie hiedurch fich erledigende Nathöftelle aber einzuziehen; den Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſor G. Görd in Pafjau an das Bezirksgericht bafelbft zu —— und zum Aſ⸗ 
ſeſſor am Stadtgerichte Pafjau ben Bezirkögerichtsacceffiften W. Schlönner in Bamberg 
zu ernennen; ben geprüften Rechtspracticanten und bermaligen Notariatögehilfen Dito 
Sutor zu Kaufbeuren zum Gerihtsfchreiber am Landgerichte Stabtfteinadh zu ernennen. 
bet beach wie erde su a — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Srkheim, 39. Juni. Am 25. d. Mts. Abends. zwiſchen 5 und 6 Uhr ſchlug 
während eines ſiarken Gewitterd ber Blitz in den Stabel des Halbbauern Michael Ras 
bus zu Arlesried und zündete, jo daß in einem Zeitraume von einer Stunbe das Wohus 
hans nebft Stabel mit den barin befindlichen Mobilten und Baumanndfahrnifien ein 
Raub der Flammen wurde. Cine Kuh ift mit verbrannt. Brandſchaden circa 4000 fl., 
Berfierung 1400 fl. 

Eine rlihe Wanderſchaft, bei welcher ſich jebo icherweiſe das S 
wort: — 32 bat Slüd”, glänzend AR, 4 ift am 23. in Leipzig in 
ber 11. Abenbftunde von einem in ber Burgſtraße in ber ten Etage eined Hinters 
hauſes wohnhaften Studenten ausgeführt worden. Derfelbe ift nämlich wie ein Nacht⸗ 
wanbler. zu feinem Fenſter hinaus auf dad Dad eines zur Schulgafie aebörigen Hauſes 
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und auf biefem, unterwegs zu ben Efjentöpfen hineinrufend, und Alles in Alların ſetzenb 
bis an dad Hintergebäube der Schneiderherberge geflettert, wo man ihm durch ein auf’ 
bad Dad hinausgehendes Fenfter Einlag gewährte. Der nächtliche Wanderer war nur 
mit dem Hemde bekleidet und durch ben Ruß ber Effenköpfe über und über beſchmutzt. 
Mit nothdürftiger Kleidung verfehen, wurde er ind Carcer abgeführt. 








Prüfung beftanden haben, als Aerzte — dürfen; zu 
teinſchulen (Gymnaften) und hernach der mediciniſch⸗ 
gl rüfung zu unterwerfen unb ben öffentlichen und Privatunterricht an 


unb ein bejonderer — in der Anatomie für ſie eingerichtet werden, und ſollen 
bie mediciniſchen Facultäten der Untverfitäten und das Lehrcollegium bes Caroliniſchen 

ſtituis ſolche kleinere Veränderungen in ber Anordnung des Unterrichts vornehmen 
ürfen, welche ihnen in Rückſicht auf weibliche Studierende eh —— 
Nrdd. A. Ztg. 

Wien, N. Juni. Wir haben mitgetheilt, daß am 23. b8. ein Mann, * id 

F.Scholz nannte und ſich ala —— berzeit in Moͤdling wohnhaft, außgab, in 
ber Wechfelftube ber — (vormals Sothen) erſchien, ein Loos der Braun⸗ 
ſchweiger Lotterie⸗Anleihe präfentirte, das die Serie und Nummer des letzten Haupt⸗ 
treffers dieſer Lotterie trug, den Betrag von 138,692 fl. 60 fr. erhob, und daß es ſich 
fpäter heraußftellte, daß das präfentirte Roos gefälfht war. Wir erfahren über biefen 
Fall folgende Detalld: Am 23. Juni fam ein ſchlecht gefleideter, unfheinbar ausfehen- 
der, noch junger Mann von plumpen Manieren in bie Sothen'ſche Wechſelſtube, und 
ſtellte das Begehren, ed möge ihm jened. Loos ber Braunschweiger Eifenbahn:Anleihe, 
weldes ben Haupitreffer gewonnen, edfomptirt werden. Man ging auf ben Antrag 
ein, übernahm von dem Manne, ber fih Scholz nannte, das Loos und fanbte ed, um bie 
Echtheit tesfelben zu Fonftatiren, an ben Vertreter ber Darmftäbter Bank, bad Haus 
Dutjchfa mit der Frage, ob es eskomptirt werben Tönnte. Bei Dutſchla und Comp. 
wurbe dad 2008 genau geprüft und die Antwort ertheilt, daß ber Ausbezahlung bes 
Treffer nicht? im Wege ftehe. Während der Zeit, die dad Hinüberſenden des Looſes 
und bie Prüfung besfelben in Anſpruch nahm, blieb der angeblihe Scholz ruhig in der 
Sothen'ſchen Wechſelſtube. Gegen 1 Uhr fagte er, daß er Hunger babe, lud einen ber 
Komptoiriften ein, ihn zu einem „Gabelfrühſtück“ zu begleiten, begab ſich mit bemfelben 
in's Gaſthaus „zur Pfeife”, wo beibe einen beſcheidenen Imbiß zu fi nahmen, worauf 
Scholz bezahlte und dem Kellner einen Kreuzer Tri fgeld mit dem Bemerken gab: u 
ift vorderhand mein Tettes Geld." In die Wechjelftube zurüdgelfehrt, fand er bie Sache ;, 
bereit3 in Orbnung und man madte die Rechnung. Das Loos hatte 80,000 Thaler i7.. 
gewonnen, was zum Gourfe vom 23. Juni gerechnet 141,600 fl. öfterr. Währ. macht. } 10. 
Nah Abzug des Eskomptes mit 3907 fl. 40 fr. wurden ifm 138,692 fl. 60 kr. aus⸗·⸗· 
bezahlt. Zu der Wechſelſtube machte man ihn die Bemerkung, was er mit einer fo 
großen Summe Baargeldes thun wolle, er möge doch einen Theil feines Vermögens 
in fiheren Papieren anlegen. Darauf ging ber angeblihe Scholz, offenbar um jeden 
Argwohn zu entfernen, ein und kaufte in derjelben Wechfelfiube um circa 100,000 
Papiere, jo daß alfo mit ihm ein doppeltes Gejchäft gemacht wurde. Gleich darauf 
aber verkaufte er biefelben Papiere, wie die fpätere Unterfuhung herausftellte, in ber 
Wechſelſtube der Esfomptebant (Schnapper). Bon da ab ift feine Spur verfhmwunben: 
Hervorgehoben muß noch werben, daß er, wie das „Tagblait“ erzählt, dem Perfonale }ı.! 
in der Wechſelſtube ber Handelsbank (Sothen) ein Gefhent im Betrage von zehn]? 
taufend Gulden madte Mittlerweile überfenbete die Wechfelftube daB Roos mit 
dem Haupttreffer dem Haufe Dutſchka zur Zahlung. Diefes avifirte die Darmftäbter 
Bank, von dort aber kam die Nachricht, da berjelbe Haupttreffer bereits ausbezahlt fel, 
daß aljo bad in Wien präfentirte Loos falſch fein müffe Sofort wurbe dieſes nach 
Darmſtadt 358 dort genau unterſucht und nun ſtellte es ſich nach Anwendung ber]? 
Lupe heraus, daß bie Loosnummer durch eine äußerſt künſtliche Radirung ber Ziffern " 
gefäliht worden war, während bie Seriennummer ſich ald bie richtige erwies. 
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wurde mit aller Eile nad) bem Betrüger gefahndet. Die Handelsbank ſelbſt fchicte 
eine Anzahl PBerfonen nah Mödling, in tie Brühl, fpäter au nad Meidlina, um mo 
moͤglich den Thäter zu eruiren, Das Haus Duiſchta aber, welches nach ver Auffaffung 
ber Handelsbank ten Verluſt zu tragen hat, da dasſelbe durch feine Angabe, das Loos 
fei nicht zu beanftanden, die Eöfomptirung beöfelben bewirkt hatte, erftattete die Ans 
zeige und fete eine Prämie von mehr ald 6000 Gulden auf dad Zuftandebringen des 
erſchwindelten Betrages aus. Bon einer anderen Seite wird mitgetheilt, daß das Haug 
Dutſchka die Tragung des Schadens eben jo ablehnt, wie die Darmftädter Bank. Die 

hung ſoll keineswegs durch Nabiren begangen worden fein, ſondern es foll eine 
drmlihe Nachahmung des gaugen Looſes vorlicgen, bie jo täuſchend ift, daß ed von 
einem echten Stüde faft gar nicht zu unterſcheiden ift. 

Brünn, 238. Juni. Geftern Abends fanden in Kremfier Exceſſe ftatt. Dur 
entichiedened Einſchreiten des Bezirfshauptmannes mit militärifcher Affiitenz wurde bie 
a Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen. 

€ 





ng. ©. grad, 26. Juni. Das Joural Jedinſtwo meldet: Die Regierung beſchloß 
ne bie Aboptirung des Meterſyſtemes ald Gemwichtd- und Maßſyſtem. Der betreffende 
tt. gr. | Gefeßentwurf ift für die Skupfchtina bereitö vorbereitet. 

b. (Chirurgie Barbarei) Ein in einem Londoner Hofpital vorgefomme- 
of: Amer Fall macht in den letzten Tagen viel Auffehen. Wie es heift, hat ein Arzt feinen 


ft. | Wiffenstrieb in Betreff der Frage, ob die Haut eines Negerd auf dad Fleiſch eines 
-[ Weifen fi anbeften lafjen und wachen würde, und was wohl hinfichtlich der Farbe 
bie Folge wäre, nicht au beherrſchen vermocht und fi zu einem Erperimente verleiten 
lafien, welches allgemeine Entrüftung verurfaht. Es lag in dem betreffenden Hofpital 
ein armed Kind mit einer Wunde und ein Farbiger, bie dem Arzte in mancher Bezieh- 
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is. | 8 als pafjende Objekte vorfamen, und er vermochte den Neger durch dad Verſprechen 
ig. ©. j Eines Sovereign und bie Vorfpiegelung, daß daß Leben eiued Kindes gerettet werben 
t9.Sch.I Fönne, fi ein Stüd Haut aus der Schulter ausfhneiden zu laffen, dad dann bem 
m. Sr Kinde auf bie betreffende wunde Stelle angeheftet wurde. Das Refultat ift noch ab- 
— zuwarten. Aber mittlerweile iſt die Sache ruchbar eg und verfchiebene Blätter 
“ proteftiren bereit? in höchſt energifcher Weife gegen den Erperimentenmader, bem bie 
ft. a > ebenfall3 an feinem Rufe [haben wird. 
nhen: . &orf, 27. Juni. Der Konflikt zwiſchen ben Unrußeftiftern und ben Soldaten 
zts Sch. | dauerte von Samftag Abend bis Sonntag früh. Am Sonntag hatte Feine ernftere 
no -F Rolifton ftatt, aber um Mitternacht fingen die Ruheftörungen von Neuem an. Die 
ik Ga f Menge wurde dur die Truppen und die Polizei angegriffen. In ra Straßen 
ıchın. 8, (waren Barrifaden gebaut, melde die Ynfanterie zerftörte.e Der Strife ift allgemein 
d. geworden. Zahlreiche Etabliſſements ſind getötoffen. Obgleich die Arbeiter bereits 
d. eine Vermehrung ihres Lohnes bewilligt erhalten haben, verlangen ſie doch eine neue 
indau: | Erhöhung besſeiben. 
Mi Dr. Ueber den Ursprung des großen Brandes in Konftantinopel gibt ein englifches 
at Blatt, der „Builder“, folgenden Aufihluß. ine arme Frau war im Begriff, vom 
d. Si. | obern Stodwerke ihrer Wohnung eine Pfanne brennender Holzkohlen zum Kochen zu 
bd3.@. I holen, fandte aber, da fie zu träge war, ihr Kind danach. Diejed ließ die Pfanne 
Sof: auf der Treppe fallen; ein Fenfterrouleaur fing Feuer und das Nejultat war ber 
org. 8. rchterliche Brand, der faft einen ganzen Stabttheil eingeäjchert und 30,000 Menfcen 
2%. Sch.Jin's Elend verjegt hat. 
* £. Amerika. In Petersburg, Virginia, find ſechs Neger als Mitglieder bes 
J * Stadtraths gewählt worden. — Nach einer dem Kongreß eingeſchickten Mittheilung des 
m:  [Kommifjärd Parker beträgt bie Zahl der in den Ber. Staaten lebenden Indianer 378,577. 
* Bon dieſen kommen 75,000 auf Alasſska. Die Ab ıahme der Indianerbevölkerung iſt eine 
3 G-| ftetige und ſelbſt die Civiliſation fept derfeiben keine Schranfen. Die Cherokees 14,000, 
ı Bit. [die Ereels 12,294, die Coctaws 12,500 und die Caickaſaws 4500, welche das Indianer⸗ 
. ©. | Territorium bewohnen und ſich in Folge der von ihnen angenommenen civilifirten Le 
Ec.bensart in guten Umftänden befinden, unterfheiden fi von den von ber Jagd lebenden 
ı Bft. Indianern nur darin, daß ihre Abnahme nicht mit berfelben Schnelligkeit vor ſich gebt, 
= wie die der wilden Indianer. Die Tage der Indianer in den Be. Staaten find ofjen- 
ns bar gezählt. Trotz der neuen Stämme, die durch Ermerbung von Texas, Neu-Merito, 
4, Kalifornien und Alaska zu den Ber. Staaten ‚gejgtagen find, ift die Gefammtzahl der 
telläumg. 


— jet nicht göößer als bie im Jahre 


5 in dem bamaligen Gebiete der Ber. 
taaten Tebenben. 
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Gasfabrit Freifing. 


Der am 1. Juli 1870 fil’ge Coupon unferer Aktien wirb laut Beſchluß der heuti⸗ 
gen General:Berfammlung mit Sieben Gulden an unferer Eaffa eingelöst. 

Freifing, 27. Juni 1870. 

Der Vorſtand: E. J. Mittermaper, Borfikender. 
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ae TirT see: 


Hotel zur goldenen Traube. 


" (Grosser Ausverkauf } 
2 bon Damenmänteln, Jaquettes, Rotondos, Tal- A 
2 mas, NRegenmäntel, Almabivas und Yaden. Ex 


Der vorgerüdten Saifon halber verkaufe mein nod Toloffal ftarfe Lager zu wirklich ; R 


E enorm billigen Preisen, 8 


Jaquettes in Wolle, fhon von 3 fl. an. 
Rotondos und Talmas in Wolle von 6fl. an. 
Jaquetties und Talman in Zaffet und Grosgrain von 7 fl. an. 
Begen-Mäntel in allen Farben fhon von 6 fl. an. 
Jacken von 2 fl. 12 fr. an. 
Hochachtungsvoll: 


Mar Lamm. 
Hotel zur goldenen Traube. 
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Bekanntmachung. 


An der Cassa desUnterzeichneten werden die jetzt fälligen Coupons der: 

Actien der Bayerischen Osibahnen . . . mit fl. ‚30 kr. 

5 „ Maunstetter Weberei . . . . „i.125.— %„ 
Garantieactien der Baumwoll-Spinnerei 

Kolbermoor 2 a 2.0 05 5 RB „ 

Obligationen der Böhmischen West-Bahn „fi. 7.49, „ 
des Kanton $8St. Gallenm'schen 

„fi. 10. 30 „ 


41,,%), Anlehens — Fres. 221, . - 
eingelöst. — Augsburg, den 30, Juni 1870. 

3. J. Obermayer. 
usverfauf. U 


Wegen Geichäftsveränderung ftelle ih mein 


Schnittwaaren-, Hemden- und Cravatten-Fager 


zu fehr herabgefegten Preifen einem Gwöcentlihen Ausverkaufe aus; ben Reit werbe 
ich fpäter, um ganzlid aufzuräumen, verfteigern, 
Augsburg, im Juni 1870. 


3. & Hörmann jr., 6. 240 Metzgplatz. 


Teuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig ing. U. Schlofjer’s 3 
Kunfthanblung in Augsburg (Carlöftraße D. 48.) 


Die befonderen KRranfbeiten 


j der Frauen und Jungfrauen. 
Erkenntniß, Behandlung und gründliche Heilung ohne Arzt, Medicamente unb Operationen nad 
ben Principien bed Naturarztes yo. Schroth. Zur Selbftbelehrung faßlich bearbeitet von Pr, . 
El. ®erfe. — 4. Auflage fl. 1. 30, 

Diejer gründliche und zuverläffige Rathgeber für's Haus feht Jedermann in ben Gtanb, 
das höchſt einfache und reinliche Heilverfahren (feuchte Wärme und Diät) a Arzt, fait ohne 
Koiten, zu jeber Jahreszeit, in jeder ——— mit ungmeifelhaftem Erfolge auszuüben. 
Er tritt den ſchrecklichen Verirrungen ber Mebicin entgegen und verbürgt bie vollftänbige 
Wiederherſtellung ber Geſundheit. 
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SALON AGOSTON. 
Täglich große brillante Borftellung. 
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Safla-Eröffanng 7 Uhr. 6 


2-22. _ — aa — 
| Anzeige und Empfehlung. | | 
Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß er von heute an fein Radengefhäft PJ 
‚im Riebinger’ihen Haufe am hohen Weg wieder eröffnet und empfiehlt ſich in allen | 


ng 8 Uhr. 
— 








‚beiten. Da ich die Fabrik meinem Söhne übergab bin ich in den Stand gefeht, zu | 


auf merkſam zu maden. 








ge feit einem Jahre alleinftehende eltern: 
loſe Mädchen, Gefywifter von 24 und 297 
zerren, blüpend gejund, von angenehmen 

eußern, von ſehr achtbarer Familie ber fei— 
neren Stände, höchſt ehrbaren Charakters und 
Rufes; jede mit einem disponibeln Vermögen 
von 28,000 Gulden, wünfcden ſich je mit einem 
älteren Herrn in den Hr oder 50 Jahren 
nad Neigung zu verheirathen, und zu bem 
Zwed jede der Dame in nähere Bekanntſchaft 
mit einem älteren Herrn zu treten, von Bil: 
bung, Solidität, ächtbarem Charakter und 
beftem Ruf. Auf Vermögen wird weniger ges 
fehen als auf genannte Eigenjchaften. Solche 
an bie es ganz aufrichtig meinen, belieben 

nträge mit Photographie und genauer Mit: 
theilung ihrer Verbältniffe Litra G.& E. R. 
poste restante Bingen einzufenden. —Strengfte 
Discretion feſt zugefihert und verlangt. — 
— ohne Photographie bleiben unberückſich— 


tigt. 





* Zimmer⸗Vermiethung. 

erhauſen bei Anton Mayer, Schloſſer⸗ 
meifter 63..Nr. 2671/, tft ein ad be 
lirteö Zimmer an einen foliden Herrn p leich zu 
vergeben undeine Schlafftelle für 3Schlafgänger. 


Bis Mitte Juli circa ift für einen honetten 
Herrn, ein geräumiges, ſchön meublirtes Zim⸗ 
mer mit Bedienung zu vermiethen. Näheres 
beim Käufler Bergdolt am hohen Wege. 


Es ift ein unmeublirtes en Bimmer 
u —** und augleich au beziehen. Nä- 
red in ber Expedition. 60 


Eine brave Kindsmagd fucht in ober aden 








Augsburg einen Pla zu Kindern, am liebften 
noch zu einem Neugebornen. Näheres Jefui⸗ 
tengafie F. 400 3 Stiegen rechts. 


Eine verläffige Kindsmagd, kath. ohne An: 
ng unb mit guten Zeugniffen wird bis Ziel 
atobi d’ mehreren Kindern gefucht. Näheres 
. A310 über eine Stiege, naͤchſt der Poft. m, 


Am Freitag den 1. Zuli Nach: 
mittags 2"), Uhr werden in ber 
Sreenzlaferne einige Partien La- 
gerfiroh verſteigert. 


| Leinwand-Woaaren H 


Gab x ikpreifen zu verkaufen, und erlaube mir daher das verehrlihe Publilum darauf 
Achtungsvollſt zeichnet ba 








Der kgl. Gerichtsvollzieher 
Heinrich Gribius 
zu Augsburg wohnt bei Herrn 
Bierbräuer Th um, vormals Handle, 
C, 176 über 2 Stiegen und nimt daſelbſt ge: 
fällige Aufträge vom 1. Juli 1... entgegen. ng 
Eine Köchin fucht bet einer Kleinen Offi— 
zierd: oder Beamtenfamilie einen Play. Sieht 
mehr auf gute Behandlung als auf großen Lohn. 
Näheres An ber Erpebition. (62 








ze zuZz ERBE Bl 
Verlag der Daheim-Erpebition (Belhagen 
'und Klafing) in Leipzig. 
Aufforderung zum Abonnement auf 


Daheim, 


Deutfches Familienblatt mit 


Illuſtrationen. 
Zu beziehen in wöchentlichen Nummern 
oder in monatlichen Heften. 
Preis pro Quartal 18 Ser. 
Preis pro Heft 6 Sgr. 

Am 1. Juli beginnt ein neues Abon— 
nement, die bereit3 erſchienenen Quar: 
tale werden auf Verlangen nachgeliefert. 
=]: TAT sg E37 
Eine goldene Uhr, fehr gut gehend, ift um 
billigen Preis zu verfaufen und fannin ber 

Erpebition eingefehen werden. 


Beim Stabsprofofen am Jakoberthorthurm 
find 2 Milchgeifen zu verkaufen. 8 


Ein ſchönes Feten immer am Königs— 
platz mit herrlicher Ausſicht ift täglich zu ver- 
miethen. Näheres in ber Erpebition. 4702 


Derkauf. Eine Si ’ N 
fine für GG üneider eg mm 
2 











verkaufen, Näb. in ber Erpeb. 

u einer finderlofen yamilie wird ein prot. 
Mädchen daB kochen und häusliche Arbeiten 
verrichten fann bis Jakobi geſucht. Näheres 
in ber Expedition. _ 

Eine gute Köchin, welche ne Hausarbeit 
verrichtet, wird auf Jakobi gefucht. 
in der Erpebition. bba⸗ 

Eine freundlide Wohnung in Mitte ber 
Stadt, 2. St., 5 Zimmern, Kammer unb allen 


B lichkeiten, Preis 160fl., iſt bis Michaeli 
IR ba auag 
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000 
Stuttgarter Kircbenbau-Xotterie. 


2oofe ü 35 Pr. per Stück zu der Morge eit 
beginnenden Ziehung find u = rer no u F ” et * — E 
Theodor Mühlschlegel gen Hühlschlegei Lnrie | - 








" Gaftbaus und SEGEN er ERST: DEE zum | menu vn ES rn 
weißen Schwanen (oberer Graben.) rfuttgarter 
Heute Donnerftag: KRircbenbau-Roofe 
or A eo fe u ten en, bis heute — — der Ex⸗ 
e arakte l on bes Tagblattes zu babe 
ſowie ri — ei — — a an a ac. ame 
VBerfteigerun 
“sr Da rs — Kalt: mann für Künftigen Freitag drn 1. Zuli 
biejen Mbenb feit enga it Be fo ift das | Vormittags LO Uber wird von ver f. — 7* 
—— ———— Hetren auf 6 Er. ftuts⸗ Inſpektien Augsburg der im I. Quar⸗ 
Sihleisinger. tat 1870 von 69 Hengiten abfallınden Dünger 
an den Meiftbietenren gegen jogleich * 
An je i ge. Bezahlung öffentlich verſtelgert. 
Unt ter beehrt i i ändige t 
ba ee Aha a Berirnscher | ausaztieen Mähden, Tuat eine 5 
mit . Juli beginnen wird und feine en 8* neriu En * am ya neren Gr: 
—A— Ba ven it lg 9 im Nähen zu — 
Kähn’schen Bränhange | Yaerees in ber Ggpehiien = 
am Sönigsplaße Zimmer Pr. 16,1 ITt 
tier ſi ejinDde 
ugeburg, am 28. Juni 1870, Dinhelsbuhler Derte-Kolterie, 
Meinrich Schneider, Ziehung am 12. Zuli, 
— Gerichtivollgieber. Looſe A 30 fr. per Stüd bei > 
Theodor Mühlschlegel. 


Stuttgarter 
Michraben fol e 
Biehung 1. Juli 1670. 
15000 Geldgewinnſte 


Looſe A 85 Pr. ſowie 


Pinbelsbühler- - £oofe 


Biebung 12. Fuii 1870 kei 
Xav. Banholzer, 


PN si 


Sommertheater im Schießgraben. 


Donnerftag ben 80. Juni, 
Ein jünifner Dienftbote, 
oder: Die Macht des Blaubens, 
Neueites Charakterbild mit Gejang. 

Emil Weinmüller, Diveltor. 


K. Defidenz «Theater. 
Donnerftag, 30. Juni. „Der eingebildete 
a ie — — 
neben den 8 Mohren er Dorfbarbier ingfpiel v. en 
und in mei Samstag, 2. Zuli. Zum (Sritenmale wiederholt: 
EEE SeDen Wenegenßr, Gut gibt Muth“, Luitipiel v. G. zu But- 


ER en BETT nn ER TE a ig. Hierauf: „Sie hat ihr Herz entdedt“, 








inkelsbühler Vierde: o'terie Luftipiel v. Wolfgang Müller von Königs- 
Fee am 12, Jul 1870. — BE ae Hofmann, als 


Looſe a 30 fr. find zu bejiehen burch bie 
Grpedition des Augsburger Zagblattes. | K.Hof-u.Na tonal-TheaterinMünden 
BETRETEN TER Fu Freitag 1. Juli: Außer Abonnement mit er- 


Der neueſte Fuhrtenplan mäßigten Preiſen: „Die 


Fiesko zu Genua“, Trauerfpiel v. Schiller 


ber k. b. Staat3:Eifenbahnen und ber kgl. bayer “ 
De Oftbahnen mit ben I Poſtan⸗ — Regel „Bthelie ——9— * 
Ba tr. it “ ei in: ey D ammerjängerin v. Zien 38 Bafl, a 
F. Reichenbachs Buchhandlung — a ar ae 
in Augsburg (Zeugplab B. 206.) Sonntag 10. Juli. „Die Walküre*,v. R. Wagner, 


—— — — —ñ— — — —— — —— — — — — — 
Verlag von E. Meichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. 
Verantwortliche — F. Pa ee Seuplag) 





freitag 1. Iufi 1870. 7 


Le 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Mantann täglich abonniren. = 
Auswärtige wollen fi bei der nächſtgelegenen kgl. Poftanftalt ober bei dem Poſtboten abonniren. 


— —— — —ñ— — —— 
Tagskalender. Kath. Theobald, Aaron. Prot. Theobald. — Sonnenaufg.3Uhr 58 M. 
Unterg BUhr7 Min. Tages. 16.61. 8 Diin. Naht. 7&:.D1 Din, Dionb im Erw 2 Kern 


Hiefiges. 
Morgen S ben 2. Juli Vormittags ® Uhr öffentlige S 
Mogiftratß Im — J ER RU TE EUR 


LXXXX. Deffentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 
Tagesordunng | “ 


für die II. orbentlihe Schwurgerichts= Sigung im Jahre 1870, 
—— rg 8 Mr en gu ER Siaatgetz, Ze 
ı ı — 
Dehtaht, und Creszenz Dambader, —e— rau von Lechhau en, wegen 


Mittwod den 6. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Johann Zepenabrte led. 
Tapeziererslehrling von gg ge wegen Diebftahl. —  Nahmitta Uhr: Anklage 
gegen Simpert Müller, leb. Ta —— und Ziegelknecht von Oberknöringen, kgl. Banp- 
gerichtd Busen, wegen Mißbrauch eines noch nit 12 Jahre alten Mädchens zur wiberr 
natürlicher Wolluft. 

Donnerſtag den 7. Full Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Alban Wunberer, lebiger 
Dienftineht von Lindach, F. Landgerichts — wegen Körperverlegung. — 
Nachmittags 3 Uhr: Anklage gegen Martin Boppele, verh. Fabrikarbeiter von Ba- 
benhaujen, wegen Münzfälſchung. 

eitag den 8. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Auguft Bredenmader, led, 

* — und — —* Weiſſenburg, —* Betrug. ⸗ u 

Samftag den 9. Zuli, Dormittags 8 Uhr: Auflage gegen Sohann Herrmann, lebiger 
Söldnersfohn von Pfupl, k. Landg. Neu-Ulm, wegen Meineid, und Jakob Erne, lebiger 
Söldnersjohn von da, wegen Theilnabme am Meineid. 

Montag den 11. Juli, VDormittagd 8 Uhr: Anklage gegen Thomas Schebelbauer, 
Fir —— von Stengelheim, £, Landgerichts Neuburg a. d. D., wegen Meineid und 

rperverlegung. 

Dienftag den 12. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Blafius Mad, led. Söld⸗ 

Sfohn von Feimingen, k. Landg. Lauingen, wo — —— und SHlä erei. — 
Nachmittags 3 Uhr: Anklage gegen Salomon Oettinger, led. Gärtnerölehrling von 
Dettingen, wegen Nothzucht. 

Mittwoch den 13. Zuli, Dormittags Uhr: Butiage oegen Sebaftian Oswald, Iebiger 
Schuhmadergejelle von Wenigmünden, k. Landg. Brud, wegen De, und Maria 
Riedlinger, led. Fabrifarbeiterin von Kleinerdlingen, Stadt- und Landg. Nördlingen, 
wegen ei. — Nachmittags 8 Uhr: Anklage geaen Mathias Fäuftlim, led. nei 
bergejelle von Ludwigsmoos, E. Stadt: und Landg. Neuburg a. d. D, wegen Di ’ 

Donnerftag den 14. gu Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Hohann Berber, lebiger 
Gärtnersſohn von embing, k. Landg. Monheim, wegen Körperverlegung. — Nachmit: 
enge 8 a — af 7 Michael Dorn, led. Bauernfohn von Haag, k. Landg. ⸗ 

we othzuchts⸗Verſuch. 

Frei Bin 15. ul , Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen ehr: led. Bauern- 
Incht von Greisbach, k Landgerihtd Monheim, wegen Die * und Tobſchlags Verſu 
— Nachmittags 8 Uhr und Samftag den 16. Sur: Anklage gegen Ignaz Uhl led. 

Dienfttneht von Wafferbühl, k. Bezirksamts Kempten, wegen Brandftiftung und Theil: 

nahme am Betrug; Joſepha Rott ach, Bauexswittwe von Hinteregg, ern 

ten, wegen Theilnahme an Brandftiftung und Betrug; Therefe Rotta dh, leb. Bauerntoch— 

ter von ba, beögleichen ; —— Jaud, Taglöhnersehefrau von da, wegen Theilnahme an 

Branbftiftung und am Be dir q an 

den 18. Ü, Vormittags 8 Uhr: Anklage degen do Bedeler verbeit. 
Söldner von Winterrieden, k. Lande. Babenhaufen, wegen Meineid; Mathias Ruf, eb, 
Taglöhnner von Oſterbuch, Besielben erichts, wegen Theilnabme am Meineid, 


Schnei⸗ 
ebſtahl. 


16,4 


Dienftag den 19. Zuli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Philipp Ortner, leb. Mech: 
gergefelle von Burgau, wegen Raub, Erpreffung und Betrug; Barbara Mannes, Bauerd- 
2 we von Ramingen, zulebt in Günzburg, wegen Theilnahme an Raub, Erpreffung und 

ug. 

Mittwoch den 20. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Anklage gegen Robert Kramer, lebiger 
Hanblungscommis von Augsburg, wegen Betrug. 

Donnerſtag den 231. Zuli, —— 8 Uhr: Anklage gegen Mathias Saigger, led. 
Bauernjohn von Einöbe, Gemeinde Buchenberg, Bezirfdamts Kempten, wegen Körverz 
Berlegung. — Nachmittags 3 Uhr: Anklage gegen — Dapfer, led. ———— 
geſelle von Huglfing, k. Bezirksamts Weilheim, wegen Betrug. 

Freitag den 22. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Nikolaus Scheuermaier 
led. ——— elle von Neuburg a. d. D., wegen Körperverletzung. — Nachmit 
8 Uhr und Samftag den 28. Juli: Anklage gegen Peter Kreuzer, led. Scribent von 
ET k. Bezirlsamts Pegnig, zur Zeit Zucdthausfträfling in Kaisheim, wegen 

ebfta 


Augsburg ben 8. Juni 1870. 
Der Präjident des Schwurgerichtähofes: 
Frhr. v. Troeltſch, rt. Appellationsgerichts - Rath. 


Viebmarkts » Wochen » Bericht am 30. Juni. Gefammtzutrieb 505 Stüd, 
Großvieh 97 Stüd, Hievon verkauft 68 Stüd. Erlös aus dem Großpieh 6,673fl. 
Preife ber Kälber per Pfund 11—14 fr., der Schweine per Pfund 18-19 Er, 


Bermiſchte Nachrichten 
Münden, 28. Juni, Endlich glauben wir über dad Schidfal bes Aktien⸗ 
Theaters, bad nunmehr in ein „Volkstheater“ im wahren Sinne bed Wortes ver- 
wandelt werben wird, Werläffiges und Erfreuliches melden zu konnen. Dasſelbe tft 
auf die unmittelbar an Se. Maj. den König gerichtete Bitte des betreffenden: Stabt 
Theiles vom 1. Auguft 1870 bis 1. Oft. 1871 von ber Hoftheater-Intendanz gepa 
tet und wird von berjelben der Betrieb während dieſes Zeitraumes übernommen. Die 
Einwohnerſchaft Münden wird fi ſomit in der Lage befinden, durch recht zahlreichen 
Beſuch des Theaters zur Verwirklichung der hochherzigen, ——— für Jahre 
hinaus mit bedeutenden Geldopfern verbundenen Abſichten Sr. Maj. des Königs in 
entſcheidendem Grabe beizutragen, eine definitive glückliche Loͤſung der für Münden fo 
wichtigen Frage herbeizuführen. Wir glauben, folher Löfung umfomehr entgegenjehen 
dürfen, wenn, mie zu erwarten, bie Herftellung einer —* Verbindung die 
” Staditheiles mit der Altjtadt in der projektirten Weile und mit möglichjter Bes 
—* in's Werk geſetzt wird. — Aus einem Privathauſe in ber Ludwigsvor⸗ 
abt wurbe vorgeftern Nachts arger Rumor vernommen, Gepolter wie vom Zerſchla— 
gen von Möbeln, Hilfägefchrei einer weiblichen Stimme ꝛc. rief bie Gendarmerie ber- 
ei, welche als den Urheber des Speftafelö einen 14jährigen Jungen antraf, der bar- 
über war, bie Wohnungseinrihtungs-Gegenftände zu zertrümmern und feine Mutter 
(eine ſehr reihe Wittwe aus Amerika) zu mißhandeln und auf den Tod zu bebrohen, 
weil fie feinen übertriebenen Geldforderungen nicht entſprach. Selbftverftändlid wurde 
ber junge Wicht, ber es gan gleihgiltig anfah, ba jeine bedauernswerthe Mutter in 
Ohnmacht und Krämpfe verfiel, arretirt 
Münden, 30. Juni. In ber Kammer ber Abgeorbneten interpellite Mahr: 
weil bie —— nicht gleihmäßige Unparteilichkeit beobachte bezüglich der Er⸗ 
ru | zur Abhaltung von Zefuitenmiffionen und von Vorträgen freireligid- 
fer —— er Cultusminiſter erwiederte: daß wegen ber ſchweren Vorwürfe ein⸗ 
gehende Verantwortung nötbig, welche ihm jedoch in nächſter Zeit wegen vieler Arbel⸗ 
ten nicht möglich fei. Bet Fortſetzung ber Debatte über die Advocaten⸗Ordnung ſpra⸗ 
Ken Grabner, Schättinger, Wießnet und Winderl gegen, Ftankenburger für bie Frei⸗ 
gebung ber Movocatur, 4. 2. 
Hertifien, 30. Juni. In der Naht vom 27. auf den 28. d. Mis. wurde bie 
aeg ehe Creszentia Zeller von hier auf einer freniben in der Nähe des Zel⸗ 
ler'ſchen Wohnhauſes gelegenen Wiefe, mo Heu aufgehäuft war, mit einem —— 
in der. Bruſt tobt aufgefunden. Es wird vermuthet, daß fie ein Wächter durch den 
unglũcklichen Schuß Habe ſchrecken wollen, und dieſelbe, ohne Abſicht zu toͤdten, getroffen 
hat. Der Thäter iſt noch unbekannt. ’ 
Berlin, 25. Zuni. Die große Lanbeslöge der Freimaurer von Deutſchland 
beging geftern hier die Feier ihres hundertjaͤhrigen Beſtehens. Diefelbe geſtallete ſich 
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durch die überaus vege und zahlreiche Theilnahme biefiger Mitglieder bed Bundes, wie 
. ber Zöchterlogen, der übrigen Großlogen in Deutfäland, Schweden, Dänemark, Eng⸗ 
land, ber Niederlande und Belgien zu einem impofanten und bei den Betheiligten uns 
verwiſchliche Eindrüde Hinterlafjenden Feſte. Es begann mit einer Vorfeier am 23.58. 
Abends, die — der Erſtattung von Berichten über das vollendete Säkulum 
und das letzte Jahr, wie in der Begrüßung der Landesloge durch die Deputirten der 
Töchterlogen beſtand. Der Kronprinz wohnte als Ordensmeiſter dieſem Theile des 
Feſtes bei. Ein heiteres Mahl vereinigte nah Schluß der Loge die Feſtgenoſſen bis 
zur Mitternachtsſtunde. Die Hauptfeier am Johannisfeſte begann am Freitag Mittag 
halb 2 Uhr und mwährte bis nad; 4 Uhr. In einer faft drei Viertelftunden währenben 
Rebe verbreitete fi) der Kronprinz über das Wefen der fFreimaurerei und ihre Aufga- 
ben, jo wie namentlich über die Benutzung des reihen gefchichtlichen Material der 
großen Landesloge. folgte diefer Rebe in langer Reihe die Anſprache ber Deputtrs 
ten ber beiden biefigen und ber fremden Großlogen zur Beglüdwünſchung der Lanbeds 
loge. Der König von Schweden ala Leiter der ſchwediſchen Loge hatte außer einem 
E lihen Schreiben in ber Perfon bed Grafen Salza einen befonderen Deputirten ent 
andt, ber in franzöſiſcher Sprache die Glückwünſche des Königs Karl und bed Prinzen 
Dälar von Schweden barbradte; der Kronprinz antwortete gleihfalls franzöfiih. Für 
bie.-bänifche Großloge brachte der Konful Gab aus Kopenhagen in beutfcher Sprache 
bie Gluͤckwünſche dar. Später verlas der Kronprinz aud noch das Schreiben, welches 
‚König Wilhelm als Proteltor ber Lanbesloge von Ems gefandt: Hatte. Erſt gegen halb 
‚5 Uhr begann das Feſtmahl, weldes ber Kronprinz faft bis zum Scluffe leitete unb 
‚mit, einem ſchwungvollen Toaſte auf den königlichen Protektor eröffnete. Der Geſammt⸗ 
Eindrud der Säkularfeier war bei allen Theilnehmerm derſelben der gleich — 


und —— 37 — (K. 22 
Berlin, 29. Zuni. Der Bundescath beſchloß eine Vereinbarung mit der Schmelz 
‚abaufälichen, wonach -Ungehörige des einen Theil im: Gebiete bed andern Theils wer 
ber Militärbienft noch einem Gelberfag für Nichtleiftung des Milltärdienſtes un« 
‚terworfen. werben follen. — . 3.) 
Paris, 25. Juni. Die hieſigen deutſchen Geſang-Geſellſchaften und der Turn⸗ 
verein haben auf den Antrag ber „Teutonia“ beſchloſſen den 100jährigen Geburtstag 
Beethovens in großartigfter Weiſe zu feiern. Es ift i biefem Zweck bereitd ein 
roviſoriſches Comité zufammengetreten, welches ſich durch Notabilitäten aus der beuts 
* Colonie verſtärken will. Zur Leitung der muſtkaliſchen Aufführung ſoll einer 
er tüchtigſten Meiſter Deutſchlands hieher berufen werben. Man zweifelt nicht, daß 
bie bedeutenden Koſten ohne Schwierigkeit in ber deutſchen Colonie gezeichnet werben, 
und will einen vorausfihtligen Ueberſchuß zu wohlthätigen Zwecken verwenden. 
Paris, 28. Juni. Das Geje über die Maires wurde heute von ber Kam— 
mer mit 177 gegen 37 Stimmen angenommen. — Der Kriegsminiſter erklärte auf 
eine Anfrage Choiſeul's, die Klafje der Soldaten von 1863, die im Jahr 1870 ihre 
Dienstzeit beendet hatte, jet ſchon vollftändig vom Dienft befreit, und von ber Klaffe 
bed Jahres 1864, deren Dienftzeit im Dezember 1871 ablaure, feien bereit3 61,000 
a aicie, fo daf der Effektiobeftand der Armee jest geringer ala im Jahre 


Paris, 8. Juni. Eine Proflamation Iſabella's an die Spanier rechtfertigt 
bie Handlungen ihrer Regierung und zeigt ihre Abdankung zu Gunften bes Prinzen 
Alphons an. Sie fagt, däß fie Alphons unter ihrer Obhut behalten werbe, jo lange 
jie ji außerhalb Spanien aufhalten werde und bis er von einer Regierung und ben 
Korted, die. den legitimen Willen dev Nation vertreten, proflamirt Jet: 

Paris, 29. Juni, Laut Nachrichten aus Barcelona haben daſelbſt Leichte 
Unruhen ftattgefunden, bei denen e8 vier Verwundete gegeben hat. Die Ordnung ift 
wieberbergejtellt. 

Paris, Man erzählt ein vecht Hübfches Wort von dem Marſchall Canrobert, 
ber jonft gar nicht wegen jeines Witzes berühmt ift. Er gerietd nämlich in einen wifjen« 
ſchaftlichen Streit mit einem Oberften, der immer Iebhafter wurde, Endlich rief ber 
Oberjt: „dabei bleibe ich ftehen, denn wenn ich auch nicht Marſchall von Frankreich bin, 
wie Sie, jo bin ich doch von dem Holje, aus dem man Marſchälle ſchneidet!“ Gans 
robert antwortete: „a, wenn man hölzerne Marſchälle braucht!” 
| —— — wirb-ber, „elf Big.” geihrieben:. Die, Krankheit des Kaiſers wird 

ihrem Charakter nach immer weniger — Es iſt ein Blaſenleiden, nicht Gicht 
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und Rheumatismus, wie man ftetd fäljclih glauben machen will. Ein riener Beweis 
bafür, wenn ein folder noch nothwendig erfchiene, tft die Wahl des fpezifiichen Babe: 
orted Contrexville. Schon war bas Landhaus des bortigen Babe: Eigentbümers für 
8000 Fred. auf einen Monat gemiethet, ſchon fanden die Equipagen zum eben be⸗ 
reit, als ploͤtzlich Kontreordre eintraf. Erlaubte der Zuftand des Kranken nicht, ihn zu 
transportiren ober fürdtete man durch die Wahl des Babeortes ein Lompromittirenbes 
Geftändnig abzulegen? Ich weiß nur fo viel, daß man im gegenwärtigen Augenblid 
bie Abficht zu haben ſcheint, Napoleon nad Vichi oder Plombisred zu ſenden. 

Aus London, 27. Juni, telegraphirt man ber „Preſſe“: Das englifche Kabinet 
begünftigt mit Preußen bie Kandidatur des Prinzen Leopold von Hohenzollern für den 


fpanifhen Thron. 
Belauntmadhuna. 


Wird hiemit befannnt gemacht, daß bei k. Stadtgerichte Augsburg als öffentliche Si 
tage im Sinne bed Artikel 499. deö Sc vom 29. April 1869 beten ne 
u 8* —5 nach dem Anfangsbüchſtaben des Geſchlechtsnamens der be: 
agtiſchen Parteien 
1. vom A—L einſchlüſſig der Montag und Donnerftag jeder Woche, im Sitzungsſaal 2 
2. vom M—Z ber Dienftag und Freitag jeder Woche im Situngsfaal 1, * ua e 
au 1 und 2 auf einem biefer Tage ein Feiertag fällt, der darauf folgende Werktag beſtimmt feien. 
Augsöburg, den 1, Juli 1 


Der Vorkand des hal. Stadtgerichts Schwinaſack. 
&esundheitskrepp und Unterkleider, 


(Jacken, Hofen, Leibbinden ıc. 
BR. SR 528 Strahl & ———— 
werben als das beſte Vräſervativ Erfältung von Herrn Prof. Dr. Bock in Leipjig vor⸗ 


üglich empfohlen. Diefelben find fehr ela em Körper loder anli 
ne I ar ‚un —* n ein. ſtiſch er r egend, laſſen die Aus⸗ 


Devot in Augsburg, bei: Joseph Rieder, Obſtmarkt D. 70. 
Bührend des Ansnerfanfs meines Schuittmanren-Ragers 


afferine: eine Partie Kleiderftoffe in Wolle, Halbwolle unb Leinen per Elle zu 10, 12, 14, 
16 und 18 fr. und höher, Unterrodftoffe von 16 fr. an, Mig zu 12, 18 und f., Pers, 
Shirting, eltuche von 10 Er. an, Bettzeuge, Bett-Barchente, Matragenjeug in 
allen Breiten und Preiſen, Soſenzeuge von 12 Ir. an, — jap eine große Partie Herren: 
bemden in Shtring und oppeltuch zu nur 1 fl. per Stüd, Aravatten, Shlipfe, Rinder: 
Shemifetten und Zafchentächer vertaufe zu jedem nur annehmbaren Gebote, 6) 


. & Hörmann, jr. am Metzgplatz. 
Coupons per 1. Jul 


Gebr. Gutmann, Bank- und Wechselgeschäft 
gegenüber dem Fuggerhaus. 


ohnung und Kanzlei 
des königlichen Gerictsvollziehers Wil, Zimmermann 


* befinden ſich > a2 
Pbilippine- Welfer : Strafe im Hanfe des VBäckermeifters 
Herrn Schwar;. 
ER ———— 
— Todes⸗—Anzeige. HE 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfere innigjtgeliebte Gattin, 
S Schweſter, Schwägerin und Tante, 


sau Chriftina Weibezaban geb. Hodun, & 


heute Nahmittag unerwartet fchnell um 1/5 Uhr in die himmlische Heimath abzurufen. @% 
Die Beerdigung findet Freitag den 1. Zuli Nachmittags 1,5 Uhr auf dem m 
proteftautifhen Gottesader ftatt. — Augsburg, 29. Zu 


Die tieftranernd 
EENEERFENEINENENEENFER 
Oeconomie Seife per Pfd, 12 kr. 
H. Braters. Universal Reinigungs- und Seifen-Ersparungs-Pulver, 


Alleinverfauf bei: Münch & Bieder. 
Perlachberg ©, 17, Rudwigsftrafe D. 188, Beorgigafie F. 285-296, c 


werben eingelößt bei 
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daß man in jedem 
nejenz Pferbchen 34 
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Halltbor ! Täglich von 3—9 Uhr Abends. 
Die vier umübertrefflihen Eontrafte: 
Miss Murphy, 26 Jahre, 84 Zoll, 
Marquise de Pompadour, 5 Jahre, 32 Zoll, 
Admiral Picceolominl, 3 Jahre, 36 Zoll. 
Tom-Tom 34" hoch. 


Auffahrt derfelben in der kleinſten —— a die fo Elein ift, 
immer bamit herumfahren fann 
ol groß, beipannt, 


mit lebenden Japas 


Entree: 1. Platz 12 Er, 2. Platz 6 Pr. Kinder bie Hälfte. 


CShemifche Wafchfeife 


Münch & Bieder 


Perlachberg C. 17, Ludwigsftrafe D. 188, Georgenftrafie F. 285—86. 


Augsburg, den 17. Juni 1870, 





_ SALON AGOSTON. 
Täglich große brillante Borftellung. 


ttin, Mutter, Großmutter und 


Jsrau 


Inſerat. 


Ein mit beſten Zeugniſſen verſehener Mann, 
ber bei der Cavallerie diente, wunſcht baldigit 
eine Stelle als Kutfcher oder Ausgeher, 
und lönnte aud) auf Verlangen Caution jtellen. 

u erfragen in ber Erpebition, 42: 

ejuttengalfe E, iſt ein hu meublirtes 


ẽ 
—5 mit Schlaffabinet an einen Herrn 
ogleich zu vermietben. by 


Verkauf. 

Eine Garnitur nußbaumene gutgearbeitete 
Möbel mit geblümten Plüſch überzogen beſtehend 
aus 1 Sopha, 6 Seſſel, 2 Fauteuil. 

Ein vergoldeter, nufbaumener Hausdaltar, 
Rococo. 

Ein trandportabler neusöRider Kochheerd 
mit meſſingenem 16 Maß haltendem Keſſel 
werden wegen Mangel an Raum zuganzbilli: 
gen BPreifen abgegeben. Näh. i. 5. Erped. 86 
— —— — —— — — ——— ç e — — —e  — 


Ein Söldanwefen in Tä- 
Na Dee naem Beehend aus 5 20: 

Meder und Wiefen, e 
2 Klfte, Forſtholz, unds St. 
DEE Dich, mebit andern Baus 
— mann — iſt ausfreier 


and zu verkaufen. N. i. b 66 
Eingraues Rinderhböscen lt geitern Abend 


7 Uhr verlorentworben. Um Abgabe bei 









— — Böcdermeiiter&ppl amSchmiebberg wird erfucht, 


Caſſa⸗Eroffnung 7 Uhr. — QWUnfang 8 Uhr. 


Stadtpfarrkirche bei St. * abgehalten. 


= 
® 
Todes: Unzeige. 
Vom tiefiten Schmerze erariffen , zeigen wir theilmehmenben Verwandten und 
Laune, an, daß heute Nachmittag 5%, Uhr unfere inniggeliebte, treue und forgfame 
chwiegermutter, 
Antoinette Hayd, geb. Eſchey, 
ergeben in ben Willen des Allmächtigen nach mehrjährigen Leiden an Entkräftung im 
70. Lebensjahre, fanft entichlafen ift. — Um ftilles Beileid bitten: 
YUugöburg, Münden, Ingolftadt, ben 29. Juni 1870. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag 1. Juli Nachmittags A Uhr, vom fatholifchen 
Leihenhaufe aus ftatt. Der Gotteödieuft wird Samftag Vormittag 1,10 Uhr in ber 
U) 
® 


Ein hübſch meublirtes Zimmer (Barterre) 
ift am obern Graben an einen Herrn um ben 
Preis von 5 fl. — fogleidy zu vergeben, Nä— 
heres in ber Erpebition. 64 


Ein folides Mädchen 
mit empfehlenden Zeugniffen wird als Büffet⸗ 
Jungfer geſucht. Näh. in der Exped. 83 


"Gin ſolides Mädchen, welches fein nähen und 
bügeln fann, fucht bi3 Ziel Jakobi eine Stelle 
als Zimmermäbdhen. Näh. in ber Erpy. 65 











Es wird eine Partie trodene lerchene Läden 
und circa 200 Stück irodene 1” ftarfe 
Bretter verfauft. Nib. in ver €. [81 

Geſucht 


wird ein Mädchen zum Kochenlernen. Nä- 
heres in ber Erpebition. 85 








Ein einfach möblirtes heizbares Zimmer 
ift an einen foliden Herrn fogleih zu der: 
mietben. Näheres in ber Erpebition. (75 


Ein grau gefledter junger Hund mit gelben 
Fügen ift eingeftanden undfann gegen Koſten— 
vergütung am Oblatterthorwall bei J. Lug 
abgeholt werben. 


Eine gute Köchin, welche auch Hausarbeit 


verrichtet, wird auf Jakobi gefucht. Näheres 
in der Exrpebition, 3 —* 








DerMailändische Haarbalsam* 


gehört nicht in bie Kategorie jener Über Nacht 
aufgejhoffener Schwindelartitel von erdichteter Be- 
rühmtheit, fonbern hat ſich ſchon ſeit 36 Jahren 
glänzend bewährt, wie aus nachſtehendem gewidh- 
tigen Zeugniß hervorgeht. 

Zeugniss. 

„Der Unterzeichnete hatden von Herrn Kreller, 
technischem Chemiker zu Nürnberg, fabrizirten Mai— 
ländifhen Haarbalfam jhon im Jahre 
1834 chemiſch unterfucht, und ift in folge dieſer 
Unterfußung — bie ihn auf Stoffe ** ließ, 
welche an ſich ganz unſchädlich, bis dahin in feinem 
andern Haarwachsthum beförbernben Mittel in 
Gebraud genommen wurden — veranlaßt worden, 
verſchiedene Verſuche über die Wirkſamleit bes 
Mittels, bei jüngern wie bei ältern, mäunlichen 
wie weiblichen Perſonen, welche an ftellenmeijer 
ober gänzliher Haarlofigfeit des Kopfes litten, an- 
Nellen zu lafjen und fand jo: daß in allen dieſen 
Fällen das Mittel leiftete, was ber Verfertiger von 
befien Wirkungen Er hatte, Dergleichen 
Bahrnchmungen find im Laufe der Zeit auch von 
anderen Doltoren ber Medizin [und praktifchen 
Aerzten] gemacht worben, fo daß mithin der gute 
Erfolg des im richtiger Weife, vorſchriftomäßig ge- 
braudten Mittels, außer allem Zweifel fteht. 

RE Der 14. Juli 1847. 

L. 8. 


© W. ©. Kaſtner, 
ber Medizin und Philoſophie Doktor, ordentlicher 
Profeffor ber Phyſik und Chemie, kgl. bayer. Hofratb. 


* Borräthigin großen Gläſern zu 54 fr. und in 
Heinen zu 30 fr. nebſt Gebrauchdanweiſung mit 
vielen anderen Ärztlichen, amtlichen und Privat- 
jeugniffen bei: 

SofepbNieber, vormald Kal Gerber, 

auf bem Obſtmarkt D. 70 in Augsburg. 19 


Verſteigerung. 
Freitag den 8. Juli a. c. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr werden von der FE, Geſtüts⸗ 
Infpektion Augsburg mehrere zur Zucht 
untauglide Hengfle, (von ſchweren Wagen- 
fowie auch vom Reitfchlage) und etliche als 
unbrauchbar ausgemufterte Gegenftände gegen 
fogleih baare Bezahlung öffen lich verfkigert. 
Man engagirt an Jakobi eine feine 
Gaftbof: Köchin bei hohem Kohne und 
ter Behandlung. Nur beite Zeugniſſe 
erüdfichtigt man, Näh. in der Exp. 71 
Ein Ranarienvogel, ausgezeichneter Schlä- 
ger ift mit Käfig und außerdem ein leerer 


äfig, wegen Abreiſe zu verkaufen. Schmied: 
berg ©. 144 über 3 Stiegen rechts. 


Ein braune Zuchtftute, 8 Jahre alt, mit 
einem ſchönen Bene: oblen, 2 nate alt, 
ift zu verkaufen. Näheres in ber Erpe 
bition ds. BL, 


Eine gute Köchin 
mit Empieplenden eugniffen wirb inein Gafee 
geſucht. Näh. in der Erpeb. 84 
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— — Zwei ſehr gute, Then che 
Dnerpianos jindbillig zu ver: . 

miethen oder zu verkaufen won ı 

Chriſtian Bohl. 3 

art. u 


bed Hrn. Nerlinger, gegenüber d. Ob 


In D. 265 über 2 Stiegen tft ein hübſch 
möblirtes Zimmer nebit Kabinet mit bübjcher 
Ausfiht in die Ludwigsſtraße an einen Herrn 
von Civil zu vermiethen und fofort zu beziehen. 


Eine Köchin, die gute Hausmannskoſt kochen 
fann, ih allen Häuslihen Arbeiten unterziebt, 
im Nähen und Fliden bewandert ift und mehr 
auf gute Behandlung als großen Lohn fiebt, 
fucht bis Jakobi einen Play. Näheres in 
der Expedition, (78#2 











In der obern Meg 

Banf Nr, 3 ift autes 
Kalbfleiſch um 12 Er. und Nind- 
fleifb um 14 Er. zu baben. 


Hundsverlauf: Vergangenen Mittwod hat 
ih in MWeftheim ein fhwarzer Rattenfänger 
verlaufen, Man bittet ben zufälligen Be 
figer,, gegen Erkenntlichkeit um Abgabe auf 
der Gifthütte. 


Smnibus » Gefucb. 

Es wird fofort ein 2-3 fpänniger Omni⸗ 
bus von geihmadvoller Gonftruftion noch gut 
erhalten zufaufen gefucht. Offerte mitnäheren 
Beihhrieb und Preis nimmt entgegen bie * 
pedition ds. BI. 


Eine HSuckerei mit Specerei- und Vik— 
tualienhandlung nebſt ohnung iſt einge⸗ 
tretener Verhältniſſen wegen ſogleich zu ver⸗ 
pachten. Näheres in ber Erpebition. 67 


Ein en Mädchen, welches fi zur 
Hausarbeit und in einen Laden verwenden 
laßt fann ein gutes Unterfommen, finden, 
Näheres in ber Expedition. 82 


. Brucht-Mittel-Breife 

















= Wei: Rog⸗ 

7 Orte. Kern en gen Gerſte Haber 
1 fh, te fi 
25 Nürnberg — — 21 36 15 45 14 — 10.9 

Amberg — — 2815 2— — 9 

25 Ansbach 25H — — 8 
5 Bamberg — — 3 61651 — — 851 
3 Eichſtät — — 2424 162 — — 1021 
135 Erlangen — — 2 5 1638 — — 94 
t 25 Lindau 14 21438307 — — I — 
135 Münden — — 22 30 14 36 — — 12 18 
125 Nördlingen 22 36 22481631432 98 
5 Rotenburg 2123 916 — — — — 
5 Straubing — — 21 51 14 00 11 33 9 11 
35 Weiffendburg— — 21471517 — — 9 6 
24 Augsburg 2 42 2 40 15 24 13 36 10 35 
ürth — — 41 2415 6 — — 930 
23 Landshut — — 20 52 14 41 11 — 912 
ayreutb — — 21 24 1542 — — 11 42 
22 Dinkelsbühl— — 3 422 15 8 14 — 955 
22 Donaumwd 72139716 12 — 95 
2 Freiſing — — 212142 — — 94 
22 Neuburg Dd.— — 21 47 15 41 — — 10 37 
22 Schweinfurt— — 3 6 18 2 — — 1045 
2 Bafrbug — — W025 — — 7 2 
21 Dettingen 153 — 155 — — — — 
2 Bela _— — — — 4 — — 8% 
4062,20 Reümarkt — — 21 515 6 -—— IH 
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Parfümirtes Fleckenwasser, 


 Flüssiger 

Anilinlösung 

in verfihiedenen Farben in Flacons, 

ableche, 

Flüssige Meubelputze, 
Scheueräiegel 

empfiehlt Joh. Kießling. (b* 

Guten abgelagerten 


Fruchtbranntiwein 
beſonders zum Anſetzen geeignet, empfiehlt 
Thomas Neske, 
Branntwein: und Liqueurfabrifant 
Predigerberg A. 166 vorm. Siffert. 


e tswohnung 
erichtspollziehers 













ne. 


Anton Jhbel 


befindet ih im 
Cafe Eisenmayer, 
Be Graben 1. Stod, 


effentlicher Dank. 
Dem De aler Abbt am Milchberg fpricht ber 
— Hear biemit öffentlich feinen Dank 
au 
egangenen Brieftafche mit ziemlich Gelbinhalt. 
burn . Yun ! 1870, ’ 
M. Epple, Mlafshinenfabrikant, 
aus Sonthofen, 


Photographifches Atelier 


von 
Ferdinand Brauer, 
Marimiliansftrafe, Eingang der Wintergaſſe. 
8 naher eg 1.Bilb: Hu. es weitere) 
Aus wär Aufna n billigft. 
Größte Auswa u von Stadt:-Anfichten und 
religiöfen Bildern a & Er. 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 


Künftlicher Zabnerfah 
unfennbar, elegant und er von 

Bafnarzt Dr. med. Dellinger 

wohnt im Weberbaus, 8 


Dbermeifter.Sefuch. 


Für eine Baummollfpinnerei in 
Württemberg wird ein verheiratheter Spinn: 
meifter gefucht, eier der techniſchen Leitung 
gewachſen ift und ſich über Solibität undTüchtig⸗ 
teit —— ausweiſen kann. Schriftliche 
Anträge nimmt unter Chiffre F. 8. bie Er: 
pebition ds. Bl. entgegen. (63u° 


re T, Herrn Beamte. 
Ein Schiffhbut und Degen, ganz gut mb 
ten, iſt zu billi igen Breifen zu verfaufen. Nä⸗ 
beres F. 404 Sefuitengaffe. 


Es wirb FR ein — es —— 9— 
eben geſucht. 4 in * 


F 


| 
| Thbeerfeife 
| 


ng 


ür die Wiederretourgabe einer verloren + 


Geheimrath von Kebig's 
Rabrungsmittel 


Kinder und Altersſchwache $ 6 und 12 
ortionen Fr ae fowie 4 fundpadeten 
füffiger 





Moalzertraect 
Gichtwatte und 








Hatürliche und künftliche 
Mineralwafler 


Nippoldsaner : Molfen - Selters- 
Kiſſin —325 und ächte 
ichypaſtillen 
emfiehlt: 


| Die Iternapotheke von F. Degmair. 








Die Amtswohnung 
des k. Gerichtsvollziehers 


Bernhard Mare 


befindet ſich 
hſ. Kreusftraße F. 2001. 


A neben bl. freu. 


Berloofungsfalender für den 
Monat Juli 1870. 
a 49/4 250 fl.:2oo * 1854, 
Gewinn: -Biehung. 1. 


1. Juli. 


1. Oeſterr. 100 fl. ge booten. 1858. 
ablung 2, Jan. 1 
4, „ Stadt Mailand u £ R von 1861. 
Zahl. 2. Jan 
1. „ Donau: Dartäirth, 4 ⸗ 
Lv 7. ahl. 2 Me 1. 
I = Ruefiige 0 40 BR R. von 1845. 
u » Shaun, ee ice 25 Thlr.-2. von 
1846. Zahl. 1. Oct, 
1. „ Stabt Hambur er 100 ne R. 
von 1846. Gem.:3. 1 
1. „ Stadt Madrid 3,100 Fr. 2 1869, 
Zahl. 1. Jan. 1871. 
1. „ GStabt Bukareft PN) Free, L. v.1869. 
Zahl. 5. Sept. 
1. „ Stabt Borbeaur Bi 100 Fr... von 
1863. Zahl. 1. Nov 
10. „ Stadt Bari 100 Fred. : -2. von 1869, 
abl. 10. Yan. 1871. 
13. „ Ru Kur be rn 200 SR.:L. v. 1865. 
38: "> ——— ch. 40 fl.:2. von 1866. 
5 4 rel Hulsnöhähertisen DR. 
1847. Zahl. anı 1871. 
ı m Kanten ht MR 203.8, von 
15. „ Sabt Gent 3%, 100 Fres. L. v. 1068. 
4 15, u 
0. „ Bil ıy 40 fatoor von 1866, 
Ya 31. Jan. 187 
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Stuttgarter  BEITITr Lotterie. 


Der Verkauf der Loofe A 35 fr. per Stück wird heute Freitag Mittag geſchloſſen. 






Theodor Mühlschlegel Augsbur 
Be ee 11 2) 


Der ragennez Reſt der 


Stuttgarter 


üßen: Derein Xu shur 
Shüßen-Yerei 3. zugeht } - g 


| 
Ausflug nad Althegnenberg Kircbenbau-Loofe 


Abfahrt I Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Die Schütenmeifter. 


EEEREREENEER 3C 
Kranfenunterftüßungs WBerein 
herrſchaftlicher Diener. 

Das Ausihußmitglied Herr Johann Eder 
ift geftorben. Die Beerdigung findet Samftag 
ben 2. Juli Abends _!/,5 Ühr vom kath. Leichen: 
baufe und ber Gottesdienſt Dienftag d.5. Juli 
um 9 Uhr in der hoben Domkirche ftatt. 

Die Mitglieder werden eingeladen, bemfelben 
die letzte Ehre zu ermweifen. 

Die Vorftände, 


Im Wittelsbacher Hof Icfnitengafe. 
Sonntag ben 3. b$, 23 2 ur: - 
Allgem 
öffentliche Verfammlung, 
bebuf3 Gründung eines! 
Rebens: Berficherungs : Wereins, 


Zu recht zahlreicher Betheiligung Iabet ein: 
Das root 


wird noch big heute Mittag in ber Er: 
pebition des Tagblattes verfauft. 
Carbolsäure- 
Desinfections - Pulver, 
bei ob. Kiehling. 


Feinst Magdeburger Melis, 
„ geschnittene Cölner Raffinade, 
gemahlenen Melis, 
Hochfeinen Ceylon Cafe, 
N gelb Java „ 
lau „ 
» gebrannten "Java Cafe‘, 
ſtets friſch, 
Reines Mohnöl, 


Aechtes Aixer Provenceroel 
empfieblt unter Garantie deren Aechtheit und 
Reinheit zu den billigften Preiſen. ba 
G“usiav F ischer, 
früber Job. Thomas Thomm. 


oriſche Comite. 


Dinkelsbuhler Plerde- Lotterie. 





br hübſches Kanapee iſt billig zu 
Ziehung am 12. Juli. en en —* 3. — 
Looſe à 30 fr. per Stüd‘ bei: 
Theodor Mühlschlegel. Theater-Anzeige. 


Augsbir t Wegen Vorbereitungen und Proben, welche 
— —— — das neue Stuck „der lebte Jeſuit“, erfordert 


y; ( bleibt das T —* öreitag, — ——c 
ieder age onntag den 3 
von bem beliebten Der lebte Jeſuit, 


’e. 
Mindener Haus-Brod Bosnien 8 Aktpeikungen von 9 Ranger 


Repertoirjtüd des ?. E. Hoftheaterd in en. 








in der hl. Grabgafle. Emil Weinmüller, Direktor. 
€ * hea 
Dr. Schuſters Sanftag, 2, Juli. Zu m — miberbett: 
J in u ev ⸗ 
alt en, ib. oe: 6 2 ep E Ser ent been. 


f: 
Bonbons mit Malzertract gefüllt Ruftfpiel v. ——— Müller von Könas 
von Verzten Den mpfobfen A Huften winter. (Hedwig — Fräul. Hofmann, als 


Eatarrh und Heiferkeit 3 eatralifhen Verſuch.) 
Hanptdepöt bei x.Hof- -u.Nauonal-CheaterinMündden 
Hrn Apotheker Degmair, Iternapoiheke. | Freitag 1. Juli: Außer Abonnement mit aus 
a — mäßigten Preiſen: „Die Verſchwöru > 
Der fol. Gerihtövollgieher Fiesto zu Genua“, Zrauerfpiel v. Schiller; 
einrih Gribius Sonntag 3. Juli. „idelio“, Oper von Beet 


_ Dustmann, EL. 
zu Augsburg wohnt bei Herrn Juve. (Beönsre v. * als Saft RL 
von 


Kierbräuer ECG um, vormals ge Donnerftag, . Juli, „Das Rheingel 
c1 immt es Wagn 
fällige Bufträge, vom 1. Yu X entgegen u Sonntag 30.3 Juli. „Die Waltüret,o. R. Wagner. 


Bel G. Wei bach's Buchdruckerei und Bud —— ER B. 206 Seugplag.) 
— Berantwortlice ebaftion F. Bräf, sure 





W Samflaa 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlih LS fr. Mantann täglich abonniren. 
Auswärtige wollen ſich bei ber näcdhftgelegenen kgl. Poſtanſtalt ober bei dem Boftboten abonniren. 


Kagdlalender. Kath. Mar. Heimſuch. Brot. M. Heimfuh. — Sonnenaufg 4Uhr — M. Sonnen: 
Unterg. 8Uhr 7 Min. Tagesl. 16 61.7 Min. Nadtl.76:.53 Min. Mond im Löwen 3 Tage alt. 


Hieſiges. 
Seſſentliche Zihungen des k. Sezirksgerichts 


den 2. Juli, Nachmittags 4 Uhr: Unterſuchung gegen Earl Forndran, Bürger 
—*** a/M., wegen Vergehens des Banquerotts und ber Unterſchlagung. : 


Es ftellt fih nunmehr heraus, daß bie Befürdtungen in Betreff der Getreide 
Ernte in Frankreich übertrieben waren; im nördlichen Theile find die Ausſichten 
an vielen Orten zwar ſchlecht, namentlich fehlt das Futter faſt gänzlih; allein nicht 
überall haben bie Getreibefelder gleihmäßig in Folge ber Dürre gelitten, e8 find viel« 

nach übereinftimmenben Rasricten ber franz. Zeitungen vorzugömeife bie ſchlecht 
Behellten Felder betroffen worden. Im Süden Frankreichs ift eine ergiebige Ernte 

erwarten, eine vorzüglidhe in Algier, welches ſich bereitd für bie Ausfuhr rüftet. 
us Deutſchland lauten die Nachrichten noch verjchieben, auch bier ſcheint das Getreide 
auf nadläffig behandelten Hedern am meiften von ber Witterung gelitten zu haben; 
im Uebrigen wird in vielen Gegenden wenigſtens eine gute Getreide- Ernte erwartet; 
nachdem fih ba und bort nunmehr auch wieder Negen eingeftellt hat, weıben ſich ohne 
Zweifel aud die Futtergewächſe no etwas erholen. Die Getreibepreife find in 
letzter Woche an den größeren Pläten nicht mehr in die Höhe gegangen, ber Handel 
Hat fi nach ber Ueberftürzung wieder etwas verflaut und bie greife neigen ih zum 
Rüdgange. —— — 

zn der Gemeindeflur Zus marſshauſen ift der Sommerroggen jelt Menfchens 
gebenten noch nicht fo reich und üppig geftanben, wie in biefem Jahr. Auch ber 
Stand des Winterroggen und bed Waitzen läßt nicht? zu wünſchen übrig. Gleich 
günftig lauten bie Berichte aus Dinkelſcherben und Umgegend. 


(Eingefandt.) Mit wahrer Befriedigung las ich zu wieberholten Malen, baf nun 
enbli einmal eine Höchft wichtige Angelegenheit, die Verbeſſerung der Schulverhälte 
nifje, zu eingehender Beiprehung gelangte. Als wirkliche Wohlthat für Eltern und 
Kinder wäre es zu begrüßen, wenn wir nun aud bie Bildung unferer Fatholifchen 
Mädchen gebiegenen Händen anvertrauen Tönnten unb nicht mehr gezwungen wären, 
mit ber a Schulbildung unferer Klofterfrauen vorlieb zu nehmen. Wie 
viele Mißſtände in Klofterfchulen zu finden find, welch verſchrobene Anfichten bieje, 
daB Familienleben gar nicht Fennenden Damen, unferen Mädchm beibringen, wie feinb« 
lich fie jedem Fortſchritie entgegenarbeiten, wie wenig geleiftet wirb, bei wahrlich nicht 
geringen Anftrengungen ber Kinder, bavon ließe fih gar jehr Vieles jagen. So ift 
3. 2. eine Klaffe, (2 Jahre) in ber die Mädchen das ganze lange Jahr faſt Leine 
andere Aufgabe befommen, ala das Ausmwenbiglernen des alten Teſtaments; mit mel 
cher Unluft bie Kinber dieſes ewige Einerlei, dieſes geifttödtende Stubium betreiben, 


läßt fich denken unb wozu foll es ihnen bereinft nügen? Schriftliche Aufgaben, StyL ’ 


und Rehnungsübungen werben ihnen nur höchſt felten auferlegt und verlernen bie 
Kinder das, was fie in ben Vorjahren gelernt haben; es jcheint die betreffende Lehre— 
rin Eines Sinned zu fein mit dem Pfarrer in Tyrol, von dem die Blätter kürzlich 
meldeten, er fei ganz dagegen, daß Mädchen das Schreiben lernen, weil fie dieſe Kunft 
fpäter doch nur auf Liebesdriefe anwenden. Wir aber wollen unfere Mädchen heran⸗ 


2. Jufi 1870. — 
M 


‘ 
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gebildet wiſſen für das praftiie Leben, wir wünſchen dringend, daß die Schuljahre 
nit auf jo unverantwortliche Weiſe verloren gehen. Heut zu Tage ftellt man erhöhte 
Torberungen an das weibliche Geſchlecht, entziehe man ihm daher nicht bie Gelegenheit 
ur nöthigen Ausbildung; verwerfliih.-ift in meinen Augen bad moberne Ringen nad) 
mancipation ber Frauen, aber bem Streben nad) wahrer Bildung darf kein Hemm— 
ſchuh entgegengefegt werben. Eine Mutter. 


@Preisaufgäbe) Die Nebaktion des „Schulblattes für die Proving Braubene 
burg” ftellt alljährlich eine Bäbagogifche Preigaufgabe zur Beantwortung und zahlt für 
die befte der eingegangenen Arbeiten 20 Thaler Gold. Die Preisaufgabe für 1869 

at m Bearbeitungen erfahren, von denen Leine des Preifes für würdig erachtet wor⸗ 
en iſt. y das Taufende Jahr 1870 tft folgende Preisfrage außgefchrieben: „Was 
kann die Schule ihun, um bie Gefangsluft im Volke zu weden und zu förbern ?* Die 
ri weder zu Elein noch zu eng gejchriebenen“ Arbeiten follen mit einem Matte 
verjehen, unter Beifügung einer verfiegelten Adreſſe, melde Augen dasſelbe Motto trägt, 
bis zum 1. November an ben Provinzial-Schulrath Bormann in Berlin, Alerandrinens 
ftraße Nro. 89, eingefchidt werben. 


Seine Majeftät der König haben der von ber verftorbenen Lanbrichterägattin 
Friederile Deppiſch in Augsburg teftamentarifch mit einem Kapitale von 300 fl. errich⸗ 
teten Stiftung eined Stipendiums für Latholifhe Schüler der Stubienanftalt St. 
Stephan in Augsburg bie landesherrliche Beftätigung zu ertheilen und zu genehmigen 
gerubt, daß dieſe Stiftung unter dem Ausdrucke der Anerkennung bed mohlthätigen 
Sinne? der Stifterin befannt gemacht mwerbe. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben fi bewogen gefunden, 
ben Bezirksamtsaſſeſſor von Miesbach, F. Knorr, auf Grund nachgewieſener Funktions 
Unfähigkeit in ben zeitlihen Ruheſtand auf bie Dauer eines ——— treten zu laſſen, 
an dad Bezirksamt Miesbach den Bezirksamtsaſſeſſor von Landsberg, L. Heß, zu ver= 
etzen und zum Bezirksamtsaſſeſſor von Landsberg den Acceſſiſten der Regierung von 

erbayern, L. v. Kobell, zur Zeit am Bezirksamte Augsburg zu ernennen; ferner dem 
Bezirksaͤmtsaſſeſſor von Obernburg, A. Müller, den erbetenen Rubeftand auf Grund 
ber nachgewieſenen Yunftionzunfähigfeit auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen und 
zum Bezirldamtzaffefjor in Obernburg den Accefjiften der Regierung, K. d. J. vom 
Mittelfranken, Ehr. Henner, zur Zeit am Bezirkdamte Feuchtwangen, zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben gerußt: ben Unterlieutenant H. Sherm 
vom 3. Inf. = Reg. er Nachſuchen von der Charge zu entheben; und das Dienjteß- 
tauſchgeſuch des Oberlieutenants €. v. Tauſch vom 3. Inf.-Reg. und des Unterlieus 
tenant? €. Bifhoff vom 12. Inf.-Reg. zu genehmigen, bemgemäß biefelben in ben 
genannten Regimentern gegenfeitig zu verjegen. 


Der Adels-Matrikel des Königreichs wurden einverleibt: Die 
Banquierswitte Mathilde von Hößlin geborne von Heinzelmann in Augsburg, ſammt 
ihren vier Kindern Heinrich, Ida, Guſtav und Otto von Hoͤßlin und den Abkömm— 
lingen ber brei genannten Söhne, bei ber Adelsklaſſe; der k. Negierungsrarh und Di- 
reftor ber Pfaͤlziſchen Eifenbahnen Georg Albert Ernft von Jaeger in Ludwigshafen 
ala Ritter de Verdienſtordens der bayerifchen Krone für feine Perſon, bei der Rit- 
terflafje; der Unterlieutenant im k. 3. Infanterie Regiment Prinz Carl von Bayern, 
Earl Lfeodor Johann Freiherr von Riedefel in Augsburg ſammt Abkömmlingen bei 
der Freiherrnklaſſe; der Großherzoglich Hejfifhe Hofratd und Hofmaler Dr. Franz 
Eduard von Heuß in Münden jammt Abtömmlingen be# ber Adelsklaſſe; ber k. Käms 
merer und Major ä la suite Ernft Franz Freiherr Molitor von Müplfeld in Münden 
ſammt Ablömmlingen bei der Freiherrnklaſſe. 

Sottesdienſt in den proteft. Kirhen: Bom 3. bi 9. Zuli. Dritter Sonntag nach 
Zrinitatid, Um 8 Uhr. St. Anna, Herr Kirhenrath Krauß, — St. Ulxich. Herr Bfarrer Ir. 
Göringer. — St. Jakob. Herr Pfarrer Freyer. — Heil. Kreuz. Herr Dekan Trenkle. (Dafelbft 
— oki und Gefang bed Kirchenchors. — Um 9 Uhr. Barfüßer. Herr Vikar Dietlen. 
Um 1 Uhr Ehriftenlehren. St. Anna, Herr Bilar Richter. — Gt. Ulrih. Herr Stadtoifar 
Boeckh. — St. Jakob. Herr Pfarrer Lic. thegl. Schott. — Die Chriſtenlehre bei ben Barfüßern 
unterbleibt wegen der Sonntagsfhulprüfung. — Um halb 3 Uhr. Heil. Kreuz. Herr Stadt: 
Vikar Maier. — Wo enKirebiaken um 7 Uhr. Montag. St. Anna, Herr Vilar Richter. Dienftag, 
St. Ulrich. Herr Pfarrer Dr. Göringer. — Donnerftag. Barfüher, Herr Pfarrer Freyer. — 
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bei St. Anna Sonnabend de t — 
Pride en 323 nach {der Betſtunde um 7 Uhr Worhner zu den Kinber⸗ 


Das Areid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 29. Juni enthält u.a: 
ogramm zu dem Gentral:Landwirthfchaftsfefte, zugleich Kreisfefte für Oberbayern, in Müns 
| — a Ft re bes fol. Abvolaten Dr. Vogel in Kempten. — Die erledigte 


en 1870. 
» Piarrftelle in Lindenharbt. 


Bermiſchte Nachrichten, 


München, 30. Juni. Der Abgeorbnete Appellgerihtsrath Karl Shmibt aus 
Zweibrüden hat in Verbindung mit 20 andern ber Fortſchrittspartei angehörigen Ab: 
georbneten ben Mobificationgantrag eingebracht, daß in beſonders ſchwierigen und zeit- 
raubenden Procejjen das Gericht eine entſprechend höhere ald bie in ber Abvolaten- 
Gebührenorbnung vorgejehene Gebühr zuzubilligen habe, welche von der unterliegenden 
Bartei zu erjegen fei. Außerdem wurde von dem Abg. Appellationsgerichtärath Grab: 
ver aus Neuburg beantragt, daß nicht bloß bie Advokatenanwälte, fondern aud die 
Advolaten bei den Einzelgerihten vom König zu ernennen ſeien. (9. 3.) 

München, 30. Juni. Diefer Tage wurde eine in ber Reichenbachſtraße wohn: 
Zr Sattlerdehefrau in Unterfuhung gezogen, welche ſeit längerer Zeit ihren ehelichen, 
Jahre alten Sohn in empörendfter Weiſe mißhandelt, mit auf ben Rüden geknebel— 
ten Händen in einer verfperrten Kammer angebunden hatte 2c.; felbftverftändlich wurbe 
zu allererjt für anderweitige Unterbringung des armen Knaben gejorgt, defjen Wund— 
male und Narben bie ſcheußliche Behandlung, die ihm von feiner unnatürligen Mutter 

eworben, nur zu beutlich nachwieſen. — Geftern Nachts wurde einem biefigen Fabri- 
anten in ber Vorhalle bed Bahnhofes von einem Fremden, ber ihn um den naͤchſten 
Meg zur Stabt fragte, hiebei ein Portefeuille mit einer erheblihen Summe in Banks 
noten aus ber Rocklaſche geftohlen; allerdings wurde der Gauner alsbald durch einen 
Gendarmen auf dem nädhften Wege in die Stabt und ai Polizei geleitet, dod hatte 
berfelbe, welcher fi als ein Händler aus Ungarn legitimirte, bereit Gelegenheit ge 
funden, fi der geftohlenen Wertbpapiere größtentheild zu entäußern. 

. Münden, 1. Zuli. In der Kammer ber Abgeordneten begann die Special: 
Debatte über die Abvofatenordnung. Föderer, Karl Schmidt, v. Hafenbräbl, Greil 
und Völk ſprachen für, Gürfter, Ruland und Louis gegen die Freigebung der Advoka— 
tur. Bel der Abftimmung entſchied fich die Kammer mit überwiegender Mehrheit für 
völlige Freigebung ber Advolatur, entfprehend den Ausſchußvorſchlaͤgen. (A. 3.) 

Näüruberg, 26. Juni. Nachdem geftern im großen Rathhausſaale bie Jahres: 
verfammlung der freien religiöfen Gemeinden Südweſtdeutſchlands mit einer Feitrede des 
Sprechers Herrn Balger aus Norbhaufen eröffnet worden war, begannen heute Bor- 
mittag die Beiprehungen über bie auf ber eig Paar sugar Gegenftände. 
An den Verhandlungen nahmen Delegirte der Gemeinden Nürnberg, Fürth, Erlangen, 

of, Biberach, Ulm, Kempten, Stuttgart, Offenbach, Mannheim, Graz, Rüdesheim, 
anffurt, Wiesbaden, anau, Kreuznach, Pforzheim, Oberingelheim und Mainz Theil, 
en erften Gegenftand der Tagesordnung bildeten: „bie Verhandlungen ber proteftanti- 
ſchen Paftoraltonferenz in Gunzenhaufen über die freien Gemeinden.” Nachdem ber 
Meferent, Herr Prebiger Albrecht von Ulm, eine von ber Ulmer freisreligiöfen Gemeinde 
verdffentliäte Erflärung gegen obige Paftorallonferenz zur Annahme empfohlen hatte, 
te die Berfammlun —— nachſtehende Reſolution: „die Verſammlung erklärt 

5 im Weſentlichen mit dem Inhalt der Ulmer Antwort einverftanden, weil bie in ber 
Gunzenhaufener Paſtoralkonferenz gegen bie freie religiöfe Bewegung zu Tag getretenen 
Kundgebungen von einer Geiftesrichtung Zeugnib ablegen, welche mit der fortgejchritte 
nen Erkenniniß unferer Zeit in vollendetem Widerſpruch fteht und überbieß im Gewande 
priefterlicher Anmaßung auftritt; fie glaubt es aber ſich ſelbſt ſchuldig zu fein, nicht 
nur über bie obenangeführten Schimpfereien, fondern über bie ganze Kundgebung daſelbſt 

Zagesorbnnung überzugehen.“ Bei Punkt 2: „Die Vorenthaltung ber politifchen 

echte" beklagte der Meferent, Herr Sprecher Eläner aus Nürnberg, ben Mangel an 
Korporationsrechten ber freien religiöfen Gemeinden in den meiften deutſchen Staaten 
und ermahnte, fi durch die oftmaligen Abweifungen nicht abhalten zu Lafjen, die Schritte 
um Erlangung dieſer Rechte immer zu wiederholen. Zum dritten Gegenjtand: „pers 
fönliche Abmeldung der aus einem Religionäbelenntnifje Austretenden“ ſchlug Referent 
Dr. Specht vor, daß man in Bayern verſuchen folle, durch Eingaben bei den fompeten= 
ten Behörden eine Abänderung ber barüber beftehenden geſetzlichen Beſtimmungen zu 
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erwirfen. Punkt 4 betraf „bad Verhalten der Eltern, wenn ihre Kinber gezwun 
find, den kirchlichen Religionsunterricht mitzugenießen,“ worüber Herr ruhe Scholl 
Vak berichtete, bie Konflikte, bie zwiſchen Eltern und Lehrer entftehen, ſowie 
ben Zwieſpalt, ber fih im Gemüthe ber Kinder erzeuge, wenn biefelben gezwungen — 
dem kirchlichen Religlonsunterrichte beizuwohnen, hervorhebend. Zu Nr. 5: „Stellung 
u ben polttifhen und jozialen Reformparteien“ führte ber Referent, Herr Spreder 

alter au Norbhaufen, aus, daß, wenn aud die Religion von der Politik trennbar 
fe, diefelbe bo in einem Zufammendange mit ben politifchen und fozialen Fragen hehe, 
weßhalb ſich die freireligiöfen Gemeinden dad Recht nicht entziehen Laffen dürften, dies 
jenigen Freiheiten zu verlangen, welche der Freiheit de Gewiſſens und des Belennt- 
nifjes — Bei Punkt 6: „das Fernbleiben ſo vieler Freigeſinnter, die mit dem 
Bekenntniß ihrer Konfeſſion ſchon laͤngſt gebrochen Haben,“ gab Referent Herr Kau 
mann — aus Nürnberg mehrere Gründe, jo 3. B. eine gewiſſe Aengſtlichkeit, für 
das Fernbleiben an und empfahl die Gründung einer Propagandalafje. Ueber den weis 
teren Gegenftanb der Tagesordnung, der die Heranziehung „neuer Spredherkiäfte* bes 
traf, referirte Prediger Hieronymi aus Mainz. Als Ort für die nächftjährige „allge 
meine Bunbesverfammlung* wurde Frankfurt, ala Ort für bie 1872 abzuhaltende jüb> 
weſtdeutſche Synode Ingelheim gewählt. 

Aus Franken, 29. Juni. Das am 23. Juli beginnende, in Bayreuth flatt« 

dende fränkiſche Sängerfeft wird fi vorausſichtlich eines fehr ftarfen Bes 
uchs Ar erfreuen haben: es find biß jet bereit 1400 auswärtige Sängergäfte ans 
gemeldet. 

Schwabach, 28. Juni. Die Diebe, welde am 2. v. M. mittelft Einbruchs in 

bie Handfafje der biefigen Sparkaſſe 1385 fl. entwendeten, wurden heute verhaftet. Es 


* ein Schloſſer und ein Schneidergeſelle von Hier. Ste haben ben Diebſtahl einge-⸗ 


anben und den Plat bezeichnet, mo das Geld von ihnen vergraben wurbe. Daßjelbe 
bat fi dort auch bis auf beiläufig 190 fl. vorgefunden. (Fr. 3.) 

Neu⸗Ulm, 26. Juni. Vorgeſtern verfchieb in unferem benachbarten Pfaffenhoe 
fen ber dur feine Körperfülle in weiterem Kreife befannte Schneibermeifter Joſeph 
Leiner , vielleicht der ——— Mann ſeines Handwerks in ganz Schwaben; er wog 
noch einige Tage vor ſeinem Tode 310 Pfund. (N.-U. Anz.) 

Karlöruhe, 30. Juni. Bei ber heute ftattgehabten 98. Geminnziehung ber ba⸗ 
bifchen 35 fl.:Loofe erhielten nachſtehende Nummern jede 1000fl.: 103,355, 116,654, 
128,881, 128,886, 141,418, 187,126, 187,131, 236,080, 312,616, 370,265. 

— 20 Thaler-Loofe. Ziehung am 30. Juni. Hauptpreiſe: Serie 
4731 Nr. 24 a 20, Thlr. Serie 845 Nr. 42 a 5000 Thlr. ©. 6803 Nr. 22 
a 2000 Thlr. ©. 1748 Nr. 11 à 600 Thle. 

In Hamburg herrſcht bereits feit einiger Zeit eine Strike ber Zimmerleute, 
Wie ein Telegramm von dort meldet, haben am 29. Juni Ausſchreitungen ber Arbeis 
ter ftattgefunden. In Folge befien wurbe am 30. Juni das Strifelomite vor bie 
—— geladen. ährenb des Verhörs ſammelte ſich ein Haufen von 1500— 
2000 Arbeitern vor dem Stabthaufe an. In Folge dieſer Drohung wurde das Strifes 
Komite in Unterfuhungshaft genommen, während ber Haufen durd bie Polizei mit 
ber blanten -Waffe außeinandergetrieben wurde, wobei Verhaftungen und mehrere 
Verwundungen erfolgten. Die Gefammtzahl der feit dem 29. Juni Verbafteten beläuft 
fih auf ungefähr 80 Perfonen. 

eig Schwalbe als Antlägerin vor bem Polizeigeridt.) Die 
Berliner Trib. erzäplt: Als am Montag die Sitzung des Bolizeigerihtd mit einer 
Verhandlung wegen Thierquälerei eröffnet werben follte, fam eine Schwalbe burd ein 
offenes Senfter in den Saal geflogen und ſetzte fi auf ben grünen Tiſch bed Richters, 
Das zarte Thierchen ließ ſich ruhig fangen, denn ed war völlig erſchöpft. Als Urſache 
der Erſchopfung ergab fich ein großer Zettel, der an bem einen Beinen. befeftigt war 
und die Schwalbe beim Fliegen hindern mußte. Auf diefem Zettel ftanben die Worte: 

Kommt von A. Wolf an der Schleufe Nr. 12.* Ein wunderbarer Zufall hatte daß 
Thierchen gerade vor die rechte Schmiede geführt, wo es ſeine ſtumme Klage anbringen 
konnte. Dieſe Klage des geängſtigten Vögelchens hat denn auch feine Erhörung gefun« 
ben; der ſofort nachgeſchlagene Wohnungsanzeiger ergab, daß ein Herr Wolf an ber 
Schieufe Nr. 12 wohnt, und dieſer wird unter der Anklage der Tpierquälerei in weni⸗ 
gen Tagen vor dem Polizeirichter erfheinen. Die Schwalbe fol bis zum Termin im 


—— 
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20,000 Fr. Gehalt entziehen, gleich wie fie bie Außlagen für das Sefuiten » Seminar 
geſtrichen haben. 

Mömiſche Grenze, 28. Juni. Gerüchte von einer Verſchiebung ber Abftim- 
mung über das Schema ber Infallibilität find unrihiig. Die Abftimmung wirb 
u heute —— und morgen, den 29. Juni, die Proklamirung. 

adrid, 30. Juni. Der „Impareial“ verſichert: die mit dem heutigen Tag 
abſchließende Finanzperiode weiſe ein Deficit von 700 Mill. Realen auf. Das Blatt 
glaubt, daß fich in der nächſten Periode ein gleiches Deficit herausftellen werbe. (U. 3.) 

Paris, 29. Juni. Der „Figaro“ veröffentliht an ber Spike feiner erften Seite 
über die Rückkehr ber Bourbonen einen fharfen Artikel. Es müſſe felbft bie 
Bedeutung und die Macht des Plebiscits in Zweifel gezogen werben, wenn man 
das Anſuchen der Prinzen des Haufes Orleans zurückweiſe. Wollte man bie Probe 
maden, jo würbe bie Abftimmung des franzöſiſchen Volkes das durch das Berban- 
nungsgeſetz begangene Unrecht gutmachen. 

aris, 29. Juni. Aus Beauvais wird von einer bedeutenden Feuersbrunſt ges 
meldet, welche in ber vergangenen Nacht mehr als die Hälfte der großen Teppichfabrik 
ber Gebrüder Tétard mit den darin verwahrten Vorräthen verzehrt hat. Der Schaben 
beläuft fi auf mehr als eine Million. Achthundert Arbeiter find brodlos geworben. 

Aus London, 26. Juni, beriätet die Engl. Korr.: Drei von ben Kindern, 
welche bie Polizei aus der „Aboptionzanftalt” im Hauptftäbtifhen Bezirke Brirton 
befreit hatte, find bis jeßt geftorben. Daß legte unjchuldige Opfer war vier bis ſechs 
Monate alt und wog kaum ebenjo viele Pfund. ine von den noch lebenden Kin— 
bern iſt von feiner in Liverpool lebenden Mutter reflamirt worden, und mie es 
deißt, fol die bevorftehende Leihenfhau Enthülungen von ungemöhnlidem Charakter 

ngen. 


8 
Die „Times“ bradte vor wenigen Tagen eine Zufchrift, berzufolge ein Londoner 
Arzt, ein Stüd von der Haut eined Negerd auf die Wunde eined Kindes übertragen 
jr „um die Frage zu löfen, ob bie Haut im der Umgebung in Folge deſſen eine 
unlle Färbung annehmen werde.“ Die mediziniſche Wochenſchrift Lancet“ gibt das 
Folgende ald den wirklichen Xhatbeftand dieſes Falles, welcher großes Auffehen erregt 
t: Einer ber Xerzte des St. Georges Hojpital hat jeit zwei Monaten bie Erperimente 
es Franzoſen Neverbin wiederholt, melde dem Chirurgen die Möglichkeit in Ausficht 
ftellen, die ſchreclichen Deformationen abzuwenden, welche häufig Folge der Zuſammen⸗ 
tehungen von Brandwunden find. Zu dieſem Zwede wurde nicht die ganze Haut, ſon⸗ 
ern nur ein Stüd der Epibermiß losgetrennt und auf bie rohe Oberflähe ber Brand- - 
mwunbe verpflanzt. Bald darauf begann bie Oberfläche zu vernarben, in bem die Heil- 
2* von dem verpflanzten Stückchen Epidermis, etwa drei oder vier Millimeter lang 
breit, als Zentrum ausging. Daß dieſes Experiment mit einem Stückchen Neger— 
er an einem weißen Kinbe vorgenommen wurde, hat mit einem Erperiment bezüglich 


——* —— Mord in Sal Den Bemühungen ber englifchen Polizei ift 
22 elungen, bie J H, 


verſpürt. 
Sn E, Reichenbach's Buchhandlung in Augsburg (Zeugplatz B. 206) iſt zu Haben: 
etenftücke zum Coneil. 
Das Infallibilitätsfchema und die Minoritätsgutachten. Originaltert und 
Ueberfegung, (Separatabbrud aus ber „Allgemeinen Zeitung.”) Preis 24 fr. 
Das Oberammerganer Waflionsipiel mit den Paffionsbildern von A. Dürer. 
RUN Sage Nebft Kärtchen, Fahrplänen und fonjtigen nothwendigen Erläuterungen. 


* 


— 
— — — — 


an“ — En u m u em m Oma ame um um um em m — u — 


Todes-⸗Anzei 


Nach längerem Leiden, doch unerwartet ſchnell verſchie Heute 


San Marie Leimbadh, 


i J 
! 
I 
I kal. Bauin ſpektors⸗ Wittwe. 
Dies * Freunden und Bekannten zilr Anzeige, 

; \ 
ı 1 
r 


Augsburg, ben 1. Juli 1870. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 
in. Die Beerdigung findet Sonntag den 8. Juli Vormittags 11 Uhr vom kath. 
Leihenhaufe aus und ber Trauergottesdienft Dienftag den 5. Juli Vormittag J 
all Uhr in der hohen Domkirche ftatt. 


m — zu u u CE m ——⏑ Ämb —— m .- mn — 
Ira4 ' j u‘ 















Dantfaqaung 
Für die zahlreiche, ehrenvolle —— bei der Beerdigung unſeres nun in Gott 
rubenden geliebten Vaters, Bruders, Großvaterd, Schwagers und Ontels, 


Herrn Conrad Bosch, Privalier, 


erftatten wir biemit verehrten Verwandten, Freunden und Belannten, fowie unferer ge 
ehrten Nachbarſchaft unferen tiefitgefühlten Dank, ben Verſtorbenen freundlicher er 
innerung und uns fernerem Woblwollen empfeblend, 
Augsdburg, den 1. Juli 1870. 
Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 


Geichäfts:Beränderung. 


ch zeige hiemit ergebenft an, daß ih am 1. Juli den Laben neben den FMohren ver- 
offen abe = werbe ich nun meine volle Thätigkeit dem von Herrn Max Dahlinger 
übernommenen 


Specerei- und Cigarren⸗Geſchäft 
fowi meinem Derren-Kleider-Magazin 


umenben, 

a indem ich meinen werthen Kunden für das mir bisher geſchenkte Zutrauen verbindlichft 

danke, bitte ich mir basfelbe aud auf mein neues Geſchäft geneigteft Übertragen zu wollen. 
Xav. Banbolzer, vis-a-vis St. Georg. 


Coupons per 1. Juli 


Gebr. Gutmann, Bank- und Wechselgeschäft 
gegenüber dem Fuggerbaus, 


EN ERE a u ie 
Lebensverfiherungsbankf.Dentfdland in Gotha. 


Verficherungsbeftand am 1. Juni 1870 . 67,255100 Thlr. 

Effektiver Fonds am 1. Juni 1870 : 16,550000 „ 
abreseinnabme pro 1869 . . + . + + 2,0872773 
ividende der Berficherten im Sabre 1870 34 Pro. 

Diefe Anftalt gewährt durch den großen Umfang und bie ſolide hypothekariſche Belegung 


vorhandenen Fonds eben fo nadhaltige Sicherheit, wiedurd bieunverfürzte Vertheilung 
* —R an die Verſicherten Mönlichtte Billigkeit ber Verſicherungskoſten. 
Antragsformulare und neueſter Rechen ſchafisbericht find unentgeltlich zu haben bei 


Lampart «& Comp. in Augsburg. 


Unger. Weizenmehl 


im 9%, 3/4 9, und ganzen Gentnern ift fortwä rend billigft zu haben bei (04 
&. D. Naft, Marimilians-Straße B. 12. 


Zahnarzt Lomer's prisilegirte Zahn⸗Tiultur 


eines der billiaften und zugleich angenehmiten Sahnreinigungs-Mittel zur Erhaltung der 
Zähne das Flaſchchen zu 18 Er. zu haben in ber @gpeditiou des Zagblattes. 


werben eingelöst bet 
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- beiten Sorten. 


Der neueſte Fuhrtenplan 


ber k. b. Staats-Eifenbahnen und ber tgl. bayer. 
priv. Oftbahnen mit ben — Poſtan⸗ 
an 


chlüſſen vom J. Juni 1 
eis 9 Er. iſt zu baben in: 


. ©. Reichen bachs Buchhandlung 
in Augsburg (Zeunplaß B. 206.) 


reosot-®el 

das befte Mittel um Hola vor Fäutnig, 
——— Holzwürm und vor dem 
—— der Mäufe und Ratten au fhüben 


pfiehlt —8 
Job. Kießlina. 


Bifiten-, Eondotenz-, Adref- 
Empfehlungs- und Canzkarten, 
35 Stüd von At. an, werden fchnel und 
elegant angefertigt in e6 


I. Nackl's Buhdruderei, Kohlergaſſe. 
Oelfarben. 


Weiß, gelb, roth von 9 kr. an big zu ben 
rün, blau, braun und 
ſchwarz verjhiebener Qualitäten und Preife. 


Pıodene Maler- und fyrdſarben 


ar 
aften 
palmdb 
per Pfund, 
Mennige, Gifenmenuige zc. empfiehlt bie 
Farbenhandlung von 


- Mufter und Preisliften gratis, 


Obermeiſter weſuch 


ür eine Baummollfpinnerei in 
Württemberg wird ein verheirateter Spinn⸗ 
meifter gefucht, welcher der technifchen Leitung 
ewachſen ijt und ſich über Solibität undTüchtig⸗ 
fit enügend ausweiſen kann. Schriftliche 
Anträge nimmt unter Chiffre F. 8, bie &: 
pebition d3. BL. entgegen. (63b3 


Malzertraet, 


in nährendes, huftenftillendes Genußmittel 
in Flacon a 2A fr. 
unb in jeder beliebigen Dantität, 
Liebigs VNehrusgsmittel 
für Kinder und Meconvalesjenten i 
in Pulverform ein Paquet 24 Er. 
in löslicher porm ein Flacon 24 fr. 
fämmtlihe Mittel felbftund ſtets frifch bereitet 
empfiehlt die 


Engel:Apotbefe von Fr. Wolfrum. 


Borzüalihen Spiritus, 
per Maß 22 fr. und 
„aten Rern Branntwein 
daß 12 fr. empfiehlt: 
* Gr. Strauch, 6. 113 


gegenüber Fa 
Bierbräner Schilffartb. 


Verein für prunßfofe Keerdigung. 
Das Mitglied Herr Johann Friedrich 
Vetter, ?. Malzauffe er, ift Donnerftag ben 
30. Junt 1870 geftorben. Die Beerbigung 
findet Samftag den 2. Juli Nahm. 3 Upr 
vom proteft. ——— aus ſtatt und werden 
bie Verwandten, Freun e, jowie bie Vereins— 
Mitglieder zur zahlreichen Betheiligung einges 
laden. Der Ausfhuf. 


taatspapier: Eonrfe. 


———— ben 1. Juli:; 
Geld:Eourfe. 

0 Sranl3:Stüde. .....9 281/, kr, 
Breußifäie Sriedrihsbor . . „9 681, fr. 
eiterr. Banknoten . . . . . . 9874 BP. 
Staatöpapiere. 

Königl. Bayer. Oblig. 31,9), ganyj. 81 e 
” "7 7 49%, an j hr. 87 * 

* — c 4%, alb br. 87 . 

v „ „ dad ga ya ©. 
ai * „ 49) haldi. 934, ©. 

n w ” iv 102 . 
4, ,Srundrenten - . . 2 2... 86%, &. 
Amerif.60%,, Obligat. von 1882 9%!, G. 

— ———— 
ayer. 49, Brämien: r.100. . 7 
—— * 


rãmien⸗L. à Thlr. 100. 
Augsburger 7 fl. Loo — 2 ®. 
Ansbacher 7 fl. Lore . .... 
Bappenheimer 7 fl. Loofe . . . . Bin 


chweizer Erebitbant . 
falten 


Baummwoll-:Spinnerei Senkelbad . . — 
Baumwolleinfpinnerei.- . - - . 38 
Med. Weberei a. Fichtelbah -. -- —G. 
Senafeiter 0 Ten — P. 
echaniſche Baumwollſpinn⸗ und 
erei Kempte . BMW 
Mechaniſche Baummollfpinn: und 
Weberei Bamberg A 88 P. 


olbermoor . . 
ior.-Aftien Kolbermoor . . .. 
für Gasinduſtrie Augsburg 
tungs⸗Geſellſchaft u. 


n 
Mafchinenfabrit Augsburg Fr 
gi elei Augaburg . . . 2... 
ei erwaarenfabrit Büfen . ... 
Prioritäts: Aktien ber Seilerwaaren: 
gerit UHR: . ;: 0 = 2000 — 
Obligationen, Prioritäten & Pfandbriefe. 
Bayer. Banf-Obligationen 4%, . . 100 
Bank: Pfandbrie 0... 
Bellen. en — —** 
ugsb. Kammgarnſpinnerei⸗Oblig. 50, 
infpinnerel> Obligationen 50%, 99 


„Zlegelei⸗Obligatlonen 5%. .„ — 
Pr entelba Dt . Un — 
„  Sentelbagihulbiceine 0), 70 
Kemptner Spinnerei:Oblig. 59% . . 96, 
Bamberg „ * — 8P. 
Füſſener Seilerwaarenfabrit:D Li, AB. 
Ein fehr hübſches Kanapee ift billig zu 
verkaufen. Näp. in ber eb, 685, 


SEI Epegsı 
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spe” Med. Dr. Derbit’3 Haus: Balfam 


— — ba3 bekanntlich ſeit einer Reihe von Jahren beliebteſte und nad arıts 
— bes 


ch em Gutadten au 
fonders für functionelle 
und Sclaflofigkeit, Erbrechen 
lich für Wunden und 


erdauung®: 


rämpfe — in 


törun 


„entihieden —— aller berartigen Präparate 85 

gen und deren En Blähung ⸗ 

Diarrhoe, —— Obnmadtsanfälle ꝛc), * 1 äu * r⸗ 
gina 


lacons zu 16 fr. un fr. nebit Ges 


braudsanmeifung für Augsburg und Umgebung ächt zu beziehen durch bie Stern: Apothefe 
f 


und Hof:Apothele zu St. Afra babier. 


LIEDEBERBANZ. 
Sg Samftag den 2. Juli: 

Zum Beiten eines durch Krankheit erwerbs⸗ 
unfähigen Familienvaters: 
Geſang- Unterhaliung 
im Cafe Göger (Garten). 

b m — heiten: Schranfen zu 

o 
u — — 8 Uhr Abends. 


Jm Cafe Sıötter. 


Heute Samftag: 


Auftreten 


bes Charakterkomikers Adolf Fleifhmann 
fowie der Gefangsfoubrette Frl. @ünther: 


Niccardi. 
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 6 fr. 


—————— 
An die Herren Veteranen. 
- — den 8. Juli Abends findet die 


gewöhnliche Verſammlung 
bei Hrn. Muf in der Kohlergaſſe ſtatt, wozu 
bie Herrn Mitglieder freundlichit eingeladen 
find. Augsburg, ben 1. Juli 1870. 
Die Vorftände, 


a ggg 
Männer : Jefang Verein. 
Die für vergangenen Sonntag projektirt ges 
wejene Partie findet nãchſten 
Sonntag den 3. Juli 
ftatt. Der Ausfhuf. 


22: ——— 
Am Garten zu den 3 Kronen, 
(Donat Ott.) 
eute Samftag 


„Kot Bntrumenle und 


rommel-Üoncert, 
Anfang F Uhr. — Entree 6 fr. 
t 28 


Adtungsvoll . Münz. 
Perlargonien- Freunde 


erlauben wir zur Befihtigung unferes_ ber: 
zeitigen Flors ergebenit einzuladen. Die Aus: 
jtellung dauert vom 3. bis 11. Juli. ar 
L Hochachtungs vollſt 
Wilhelm Koelle & Cie. 


Angsburger Liedertafel. 
Samftag Abend 8 Uhr: 


General - Perfammlung, 





DET DT 
Dinhelsbühler Kerde-oteri. 

Biehbung am 12. Juli. 

Rooje à 30 fr. per Stüd bei: 


Theodor Mühlschlegel. 


— t 


inkelsbühler Prerdesfotterie 


iebung am 12, Juli 1870. 
Loofe A 30 Er. find zu beziehen durch bie 
Erpedition des Augsburger Zagblattes. 
— — — — — — — 


Wechler und Wilfons 
Rab - Mafchinen 


befter Gonftruftion mit allen Hilfsapparaten 
zu fl. 85. unter breijähriger Garantie bei & 
A. Brauns 


— — — — — ——— — 
Am Ed vom Kefjelmartt und ber Ludmigftr. 


Kohlenbügeleifen a 


in 1% Sorten. , 
3. Brindlinger, Beugfhmied. 


Sarte Solztoblen 
J. ã * ob! F 306. 
Am Ed vom Ka ri und der 

u 


Meues Maoh- 1. Bewidht, 


J. Brindlinger, Beugfchmied. 
a — — 


Zahnarzt Soer 
hat feine Sprech: und Arbeitsftunden 
Bormittagsvon S-L1 Uhr -Nahmitta vor 
,,a-BUhr. Wallitrafe B. 198. 





Schrannen:Ainzeige vom 1. Juli 1970. 


Burdfnitts Preis: Bor. Ganzer Im Reit. Ganze 

böchfter mittlerer niebrigiter Reit. Stand. geblieb. Verkaufs humme, 
Waizen 225.52 &. 2.12. 1fL3Er. gef. E = 453 56 Sch. 8813 fL 24 Er. 
Keen BH. 18 fi. 22fL47 Er. 21552 geit.-M. 5Er. 2 06 56 9139 |. 18 Er, 
Roggen 15 fl. 27 Er. 14 [1.50 ft. 14h. Sr. gef. L84tr. — 50 8 Cd. Bhf 55 
Gerite 13H. 50 fr. 131.13 fr. 12 Ede. gef. - Wat 1 16 — Sd. 21Uf 30K 
Haber 107. 37 fr. 10f. Bir. IN.3IEr. aef. - 2 — 398 81 Sch. 3.01 HK 


— — — — — — — —— — \. —————————— — — — —— — —— 
miufgezogen 150 Schäffel. — Ganzer Stand 1863 5. — Berfauft 1713 Schãffel um 30001 fl. 14, 
— — — — — — 


—— ————— —— — — — — — 
Verlag von GE. Neichenbach's Buhdruderei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplah-) 
Verantwortliche Redaktion F. Bräf, 2, Scharrer. 








Sonntag 3. Juſli 1870. IH 


nn 
‚Das Tagblatt loſtet in ganz Bayern vierieljũ hrlich AB Fr. Dantann täglich abamyiren. x 
Auswärtige wollen ſich hei der nächſtgelegenen tgl. Poſtanſtalt ober bei dem oftboten abonniren, 


Zagstalender. Kath. Eulog., Bertr. Proteft. Cornelius. — Sonnenaufg. 4uhr 1 M. Sonnen: 
Unterg.8 Upr 7 IM. Tagesl. 16 St. 6 Din. Nadıtl. 75: 54 Min. Mond in der Jungfrau 4 Tage alt. 


Hleſiges. a A 
Im Kunftverein find nen außgeftellt: Ein Bollöfänger in Croatien, gemalt 
Eugen Adam. — Santa Maria della Salute in Venedig, von Conrad Hoff. — Land: 
19% , von C. Kubinzky. — Ein Hund, todtes Wild bewachend, von Lubw. Volk. — 
er hohe Göll von Hallein aus, von J. Maiberger. — Früchte, von F. Moos: — 
Zwei Landſchaften, von v. Köbel. — Zwei Detto, von Stieglmayer: 5 
Sefſfentliche Sitzung des Dladt- Magifraia * 
— — Am 2. Juli 1870. — A 
Die eſuche folgender Herren werden genehmigt: Neumaler, Oekonom, Herrle, 
Bierbraner, und Mali, Eonbitor, Hr. Buz, Magiftratsrath, erhäft einen Urlaub a 
vier Wochen. — Die Herren Geret, Lehrer, Schneller,’ Maurermeifter, und Hofmann, 
Maurermeifter, erhalten Baupläge auf ber Bleiche, und zwar den Quadratſchuh zu 6 
Kreuger. — Hr. Rüfter in Pfuhl wird als Hülfslehrer am evangelliſchen Barfenfauß, 
und Hr. Sauer von Oberwaldberungen als Hülfslehrer im evangelifchen Armenkinder⸗ 
haus angejtellt. — Die Lokalfchulkommiſſion hat ſich den Beihlüffen der Gemeinde— 
Eodegien, die Einführung des Eincourd-Syftems wie an ben prötejtantifchen, jo auch 
an den katholiſchen Schulen betreffend, angefhloffen. — Den Beiäluß, Im weſtlichen 
—— ber Stadt einen ſechſten Sprengel zu bilden, wurde nicht beigeſſimmt; dagegen 
jollen die fünf Knabenjhulen auf je ſechs Klaſſen ermeitert werben, fo daß man 30 
Klaffen erhält. Zu den 17 angeftellten Lehrern follen noch 19 Lehrer angeftellt wer= 
ben. Auch murbe bie Errichtung einer Maͤdchenſchule im meftlihen Theile der Stabt 
beſchloſſen, Bezüglich der Aenderung in ben proteftantifhen Schulen und der Anftell- 
ung vor 11 neuen Lehrern erflärte man fi mit den Beſchlüſſen der Gemeindecolle: 
gien einverftanden. — Es follen Schulverwefer mit einem Jahresgehalt von 500 fl. 
angeftellt werben. Der Magiftrat beſchließt, fi den Anträgen der Lokalfhulcommif 
flon anzufältegen. — Bezüglid) der Gehaltsaufbeiferung der Lehrer wird beſchloſſen, 
diejelbe vom 1. Juli d. 3. eintreten zu laffen, und von biefer Zeit an bie nöthigen 
Gemeinde » Umlagen zu erheben. Die Aufbefferung erforbert die Summe von 8500 fl., 
melde etwa mit 6 Prozent ber birecten Gejammiftener gedeckt würbe. Da zur Dedung 
ber Gehalte ber neu anzuftellenben Lehrer eine größere Summe erforberlih wird, fo 
iſt ed nötbig per Jahr 10 Prozent Umlage von genannter Steuer zu erheben. Mit 
der Aufbefjerung jollen aud die Mängel der Schule, als z. B. die Nachſchule fallen, 
und fol ein neuer Schulplan eingeführt werben. SHierüber wirb in der nächſten Si— 
gung der Lokalfhulcommiffton berathen werden, — Es mird in Augficht geftellt, daß 
ein Schulrath angeftellt werben foll, der an wiſſenfchaftlicher Bildung bie Lehrer über- 
ragt, und ala Rektor über alle Schulen rg fein fol. — Die Rüdvergütung- bed 
Lokalmalz⸗Aufſchlags für ausgeführtes Bier fteht nicht mehr Im richtigen Verhältniß - 
zu bem, was der Bräuer Malzaufichlag bezahle. Darüm wird eine Reviflon der Ver— 
ordnung bezüglich des Malzaufſchlages bringenb nothwendig. Das Richtige wäre 
etwa, wenn ftatt 18 Kreuger nur 14 Kreutzer per Eimer rüdvergütet würden. — Da 
die Atmendung von Surrogaten Überhand nehme, fo werbe man in Bälde dahin kom: 
men, au beftimmen, be dag Nafje und nit das Trockene, wie bisher, verftewert wird, 
— Die Herren Schmid und Dormaier, Polizetjolbaten, erhalten die dienftlihe Berils 
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ligung zur Verehelidung. — Di Bürgermeifter Friſch erhält einen ſechswöchentlichen 
Urlaub. — Die Baugeſuche der Frau Ang Neihenbah, Bäderäwittwe, des Hrn. 
Schmid, Maurermeijter, des Hrn, Stegmüller, Gartnermeiſter und des Hru. Wünfch, 
Bierbrauer, werten genehmigt. — In der Fabrik von’ Schöppler und Hartmann“ 
dürfen wel Rein — werben. — Die Geſuche folgeuder Herren um Aus- 
Bad von Verzhelichungs⸗ eugniſſen werden genehmigt: Müller, Ausgeber, mit Jafr. 
„herein Aumann von hier; Brendel, Schreiner, mit Igfr. Felic. Drerel von Siriegs- 

; Hofjtätter, Bäder, mit Igfr. Roſ. Dambader von hier; Abele, Ausgeher, 

. Sofepha. Jehle von hier. — Das Bürgerreht erhalten die Herren : Fo il” 
mersbörffer, Banquier und Ziegler, Polizeiſoldat. 


Der Gaſtwirth Hear Medlinger iſt in * der argen Verlehungen, welcheer 
am Sonntag ben 26. vorigen Monais erlitt, geſtern Nachmittags zwei Uhr geſtorben 


Das Veierinaͤrweſen in Bayern wird ‚nen organifirt, und es ſollen zu dieſem 
Zweck die Gutachten der landwirthſchaftlichen Krelscomite's und einflußreicher Land⸗ 
wirthe eingeholt werden. 


—— Die Vorarbeiten zur Wablgeſetzreform. | ’ 
Der Klub der —— hatte nad) Bekanntwerden des Wahlgeſetzentwurfes 
ben ganzen Gegenſtand einem Ausſchuß zugewieſen, beſtehend aus ben Abgeordneien 
Marquard Barth, Fiſcher, Foöͤckerer, — er, Hocheder, Kraußold, Marquardſen, 
Karl Schmidt, v. Stauffenberg, Schmiedel, Stodbauer, Wand. AB Vertreter ber 
liberalen Abgeordneten außerhalb der Fortfritispartei war der Abgeordnete Stenglein 
er — — hr * jet — dem up ia und befannter Ar» 
tskraft an der Aufgabe mitbetheiligt. er Ausſchuß erledigte ſt einige 
prinzipielle — fo namentlich den Vvorſchlag, dad Syſtem ber Be mern (rar 
tung zu Grunde zu legen, das theils grundfäglich, theild aus Zweckmäßigkeitsrückſichten 
als Ausgangspunkt abgelehnt wurbe. | 
Zur Sprade famen dann bie Borausfegungen bes aftiven und paſſiven Kg 
namentlich bie rue ber Alterögrenze. Allein mit Recht wandte man ſich aläbald ber 
entjcheidenden Wahlfreiseintheilung zu, da anzunehmen war, baß jene anderen Punkte 
weniger Schwierigfeiten machen würden und wenn ein Einverftändnig über bie —*— 
kreiseinthellung mit den Gegnern erzielt worden, an ber vereinzelten Entſcheldung, z. B. 
über das Lebensalter bed Wählers ober Wählbaren daB Geſeh nicht ſcheltern dürfe, 
Dabei warb aber nit überjehen, daß die liberale Partei, und ſchon bie Fortſchritts⸗ 
tei allein, es durch ihre Zahl in der Hand hat, ben Gefegentwurf, wenn er in feiner 
chließlichen Geftalt den nationalen und freiheitlichen en Sal welche wir vertreten, 


De 


- 





gefährlih ober verberblich zu werben droht, zum verbienten Fall zu bringen. 

Die Wahlkreiseintheilung wurde derart vorbereitet, daß bie Kommiſſion mehrere 
Mapftäbe aufftelte, nah welhen in den einzelnen Kreifen eine möglichſt natürlihe und 
ben Parteiverhältniffen entſprechende Eintheilung der Wahlbezirke verſucht werben jollte. 
Die Mitglieder der Kommiffion vertheilten biefe Arbeit unter fi und murben dabei durch 
bie Abgeordneten aus ben betreffenden Kreifen, ſowie dur werthvolle Mittheilungen 
außmärtiger, mit ben Lofalverhältniffen völlig vertrauter Parteifreunbe unter — 
ber vorigen Woche konnte dieſe allerdings in manchen Kreiſen mit großen Schwierig⸗ 
keiten verbundene Arbeit zum Abflug gebradht werden. Die Zufammenftellung ber 
Kommiſſion über die 156 Wahlkreife (dieß ift nah dem fchlieglid angenommenen Vor: 
ſchlage der Fortſchrittspartei, durchſchnitilich auf je 31,500 Seelen einen Abgeordneten 
u wählen, bie Sefammtzahl) fand einftimmige Annahme. Wenn f. die Einzelvor⸗ 
Ist e befannt werben, wird ber Ausſchuß darauf rechnen lg Bier man darin neben 
er abrung ber berechtigten Stellung ber liberalen Partei die loyale Behandlung ber 
Gegner anerkennt. 

Schon bei Beginn der Ausſchußarbeiten war im Schöoße ber Kommiſſion ber Vor⸗ 
u Ares worden, nad Vollendung ber biesfeitigen Vorarbeit mit einer entſprechen⸗ 
den ahl der Rechten zu einer freien Kommiffion zufammenzutreten, um wo mögli 
auf biefein Wege eine allgemeine Vereinbarung über bie Wah Ben pe erzielen... Gi 
ein bekannter Erfahrungafag, —* eine ſolche Arbeit in ben gewöhnlichen ne Öffente 
licher parlamentariicher Berhanblung gar nicht zu Ende gebracht werben kann. Der 
Wahlausſchuß der Fortſchritispartei nahm biefen — Vorſchlag unter den nd⸗ 
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tigen Kautelen voller Gleichberechtigung und Loyalität an. Der Klub getteßmigte ihn 
und bie Mitglieder ber tiihen Partei, mit denen’ deshalb. werhanbett Witte: * 
mentlich der Referent für das Wahlgeſeb Im Kammerausfguß, Bezirfantmann Mayer, 
gingen bereitwilligft auf  biefe Propofition ein. Nachdem au der vom Klub ber 
triotenpartei beftimmte Wahlreformausſchuß feine Vorſchlaäge vollendet; fanden: zwiſchen 
je 7 Mitgliedern der beiden Wahlkommiſſionen unter dem Vorſitz des Dr Marg. Barth 
vier gemeinſchaftliche Sigungen ftatt, in welden für die fünmmtlihen acht Kreife des 
Königreich eine Einigung erzielt wurde. Der Grundgedanfe der Fortichrittöpartei, ab» 
gejehen von ben größeren Städten nur Wahlfreife mit Einem ‚Abgeorbneten einzurich- 
ten, namentlich aud deöhalb, weil dadurch die Mlinorität in den verſchledenen Landes: 
theilen eher zur parlamentarifhen Vertretung gelangt, ift in ben meiiten Fällen beibe: 
halten worden. Daneben kommen, wo bie Feſthaltung ber Regeln: Leine Landgericht 
zu zerreißen und den territorialen Zufammenhang nicht aufzugeben, fonft nur auf Koften 
einer allzu großen Ungleichheit ber Bevölkerungszahl erreiht werden tonnte, eine Anzahl 
von Wahlfreifen mit je 2 Abgeordneten vor. Ganz ausnahms weiſe und — 
Wahltr je mit 3 Abgeorbneten gebildet worben. 
Selbftverftändli tft nicht in allen Stücen ber Entwurf der Fortjerittspartei bei 

der Vereinbarung durchgeſeht worden, aber für die Loyalität unferer eigenen Berech⸗ 
nungen und Erwägungen ſpricht es, daß in ben weitaus meiſten Fällen die Vorſchlage 
der Sort rittöpartei von ben Vertretern ber Gegenpartei angenommen morben ft 
Daß die ntereffen der letzteren nicht ſchlecht vertreten waren, beweiien bie Namen ber 
Kommilfionsmitglieber Frhr. v. Hafenbrädl, Bezirtdamtmann Haud, Domkapitular Heu⸗ 
ning, Dr, Jörg, Pfarrer Dr. Lindner, Bezhldamtmann Mayer und Hofvergolder Rab: 
pieler. — Nachdem in ben Kommiffignen biefe Einigung erzielt worden, galt es, für 
en Kompromißvorfhlag bie Zuftimmung der beiden großen Klubs zu erlangen. In 
ber Fortiprittöparte hat deshalb am 27. Junt eine eingehende Berichterſtatiung von 
Seiten des Ausſchuſſes ftattgefunden, in Folge deren fi der Klub mit dem vereinbar: 
ten Entwurf der Wahlkreigeintheilung einer onben erflärte. Der Vorftand des Klubs 

t von biefer Genehmigung ben Vertreter ber Rechten, Bezirkdamtmann Mayer, in 

enntniß geſetzt, und es bleibt jet abzuwarten, ob auch die Patriotenpartei in gleicher 
Deife bad Merk ihrer Vertrauensmämier gutheißt. e 
Die Fortſchrittspartei in der Abgeorbnetenfammer hat dur ihr bisheriges Wer- 
halten in der Wahlreformfrage * daß es ihr eruſtlich darun zu thun iſt, dem 
Wähler den großen Vorzug zu verkdaflen, welcher in ber getegtigen Ordnung der 
Wahlbezirke liegt, und durch eine Bereinigung mit ben Gegnern über biefen Jdwiert 
ften Punkt des ganzen Wahlgefehes das Zuſtandekommen des Ießteren auf Iegalen un 
gerechten Grund * zu erleichtern. Für ben Fall, daß bie Patrioten dem Kompromiß⸗ 
vorſchlag ihre Billigung verſagen und ihre Vertreter bei dem Ausgleich besanoutren 
folten, tft ſelbſtverſtändlich bie Fortſchritispartei in ber Kammer ihre: Verbindlichkeiten 
aus dem Kompromiß los und ledig. Das Land weiß dann, auf welcher Seite bie 
Schuld liegt, wenn ber einzig möglide Weg, bei den jekigen eigenthümlichen Partels 
a ug or Bayerns ein möglicht gerechtes neues Wahlgeſetz zu Stande zu bringen, 
in den Sand verläuft. > - 
Wir wollen und zur Stunde noch der Erwartung hingeben, daß in der pairiotifchen 
Partei bei biefer Frage der Geift der Mäfigung und bes wahren Patriotismus zur 
Herrſchaft gelangen wird. Unferen Parteigenofjen und Freunden im Rande glaubten 
wir aber ſchon jetzt, in bem Augenblide, wo unfere Bemühungen für das Zuftanbefom- 
men der Wahlreform zum Abſchluß gekommen find und wo deshalb das biöherige 
Schweigen über den, Gang ber vertraulihen Verhandlung, jeinen inneren Grund verliert, 
diejen, wenn auch mir aeg Bericht über. unſere Thätigfeit und ihr Refultat 
geben zu follen, den wir nad Empfang der Nüdäußerung von Seiten ber Patrioten⸗ 
partei jobald ald möglich vervolftändigen werben. | 


Dieunſtesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
den —36 €. Shüllermann von Gefäll in gleicher. Dienftegeigenfhaft auf das 
Revier Langenprozelten im Forjtamte Lohr zu An und den Forſtamtsaſſiſtenten 
€. Mannert von Eltmann zum Oberförfter in Gefäl, Forftamts Neuftadt a./S. zu 
ernennen; ben Ratböacceffiiten der General-Zolladminiftration, F. Hillmayer, zum 
Reinungstommiffär 1. Klafje bei dieſer Stelle, ven Hauptzolamts-Affiftenten Osw. 
Banırnfeind in Paffau zum Meviftonsbeamten in Furth a./W. und den Berittenen 
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Greuzoberauffeher, U. Berber zu Waldmünden zum Greuzoberkontroleur in 
a nie fathol.; Pfarrei: Lobfing dem: Priefter ©; 3, Piarter in Eg 
berg, a übertragen, zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Drügendorf: dem P 
J. Mühlmichl, Pfarrer in Drojenborf verliehen werde, die proteft., zweite: Pfarrftelle 
u- Burgbernheim dem Pfarrer Ex U, Sted zu Forheim zu verleihen, der: von dem 
* Dettingen⸗Waller ſtein ſchen Kirchenpatronat für den Pfarrer EP. LSchüch⸗ 
ner in Lichtenſtein ausgeſtellten Prääſentation auf bie proteſt. Pfarrſtelle in Holzkirchen 
bie landesherrliche Beſtätigung zu ertheilen. 177 un ei 
Uunter dem Schuße des k. ungar. Miniſteriums für Aderbau, Induſtrie und Han- 
bel veranftaltet , der — —— des Biharer Comitats zu Erg 
vom 11.'Bi8 einſchließlich 13. Juli 1870, bei Gelegenheit ber mit der Marjc’jcen 
amerikaniſchen Erntemafhine vorzunehmenden Probe, eine Concurrenz für Getreivema- 
ſchinen, wozu alle in- und ausländiſchen Maſchinenbauer mit dem Bemerken ‚eingeladen 
werden, daß ber Verein jelbft bie möthigen Schritte zur Ermäßigung der Zol= und 
rachtgebühren bei den betrefenden Behörden eingeleitet hat. Die concurrivenden Mas 
chinen find unter der Abrejje: „Zur Erntemafdinen » Concurrenz in Großwardein“, 
ngarn, Theißbahn) einzufenden. Gegenjtand der Ausjtellung des Wettjtreites * 
der Prämiürung find ausſchließlich nur Erntemaſchinen. Unter den die Arbeit voll 
re ausführenden Majchinen werden jene — die die wenigſte Zugkraft in 
nſprüch nehmen. Der moͤglichſt einfache und ſolide Bau der Maſchinen wird bei der 
Fre ala Hauptbedingung — Die Prämien find: Für Maſchinen und 
elbftableger:- 1. Preis. 35 Stüd Dulaten und Belobungsdiplom I, Clajje; 2, Preis 
25 Stud Dukaten und Belobungsbiplom I. Clajje; 3, Preis Belobungsbiplom IL 
Claſſe und für Maſchinen ohne Selbftableger: 1. Preis 25 Stüd Dukaten und Belo— 
Bungsbiplom I. Elafje;.2. Preis 15 Stüd Dufaten und Belobungsbiplom 1, Claſſe; 
3. Ares Belobungsdiplom II, Claſſe. Jede concurrivende Maſchine muß ‚weni ſtens 
1000 abernten. Den Bewerbern wird zu vorläufigen Verjugen eine ent enbe 
läche angewiefen werden. Die für ſämmtliche Verfuhe nıthwendigen auge fte ſtellt 
er Berein unentgeltlih. Die Concurrenten, werben erjucht, by Eniſchluß bis zum 
4. Juli I. 38. dem BVereind-Vicepräfidenten Joſeph Szabs nad) Gropwardein bekannt 
u geben und zugleich auszubrüden, ob fie mit einer oder mehreren und welcher Art 
Erntemefcinen zu concurgiren wũnſchen, und haben fie ben. Preig ‘der Maſchinen loco 
abrit und wo möglich loco. Pefth anzugeben. Die Maſchinen haben bis Tängjtens 8. 
uli 1. 38. in Großwarbein einzutreffen und wird für deren Unterbringung ‚und Trands 
ortirung zum Schauplage des Wettjtreites durch den Verein gejorgt werden. Der 
andwirthſ — Verein wird Sorge tragen, daß die Reſultate der Concurrenz und 
Prämlirung durd Vermittlung bes f. E. ung. Dinifteriums für. Aderbau, Induſir 
und Handel in einem umfafjenden Berichte zur Kenntniß. des inz, und auslandiſchen 
landwirthſchaftlichen Publitums gelangen. - ; : Be — 


Seffeulliche Sitzungen des k. Sezirksgerichts 
Samſtag den 2. Juli. ni 
Verhandlung gegen Carl Forndran, Bürger in Frankfurt a/M., früher Banguier-babier, 
üngeflagt bes Vergehens des Banquerotts und ber 4335668 * der Anſchulbigu 
der Unferſchlagung wurde Forndran tan, und wegen bed Bahquerott in eine * 
einer Feſtung zu erſtehende 8662* ſtrafe von 8 Monaten verurtheilt, wovon 197 Tage un⸗ 
verſchuldet erſtandener Haft in Abzug zu bringen. find, al ler 


Ä Sriefkafen-Revue, RER 
U ter-Direltor Weinmül ird bie Bit b.. 
Ge ae gerne hen I anna ot Moniag.en AS HR 
Vermiſchte Nachrichten. — 
München, 1. Juli. Heute Vormittags hat in Aönigl. 
Bezirksgerichts Münden l. d. J., zu welder bie Mitglieder —** und des Fönigl, 
bie, Beeidigung, ber 


r 131 


andelẽ gerichts und fänmtlihe kgi. Anwälte geladen. waren, der 

ünden ernaunten 24 Gerichtsvoͤllzieher ſtattgefunden. Der 1. Director des Bezirfe- 
Gerichts, Hr. Kopp, eröffnete die feierlide Siung mit einer entjprechenben ‚Aurel 
in mwelder er daß Inslebentreten der neuen Proceforbnung als ‚ein. wichtiges Exrelgui 
betomte, bie Meberzeugung ausſprach, daß mit bem bisherigen Syſtem nolljtändig ‚ges 
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. pi. 
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Neu angekommen ia 
von Vi f. Wegie:Zabal:Gentraldireftion für. ben Verſchleiß für das YAuslank erzeugte 
irginier-Salon-Cigarren 100 Stück fl. 2 18. 
ln u manner nn 100 Stück fl: 2 ı8# 
empfiehlt —* das Beſte 
der be da, k. ku öflerr, Age arren —* dabake 
u, Arc i —— —* 









Chocolade & Cacao- Pulver a 


RE: aus der Fabrik von: — ıisld 9 
| Gebr. Waldbaur, Stuttgart 
Bi  Sieferamien des Königl. würktdrg. Hofes und Dhrer Wejefät der Adnigin von Holland: 
E23 empfehlen in ausgezeichneter friſcheſter Qualität: (a!") 
Dscar Gracco, r ja !dgninger, 
Guſtav Viſcher, —— 


Gebrüder Schaur, ’6 Erben, 
#. ®ruber, Gonb,, Freyinger. 





ing Barthie fehr b ei ES H" 


a re 


* —** Elle breit & 20 kr. im. ganzen Stu a 10 fr. 
bre ite a 23 'T} im „ a 22 „ R n 
Garantie fürgrein Leinen! (a? 


Hermann Haymann. 








| Pankfagung 
. ür bie große Theilnahme, A iR bei der Beerdigung meiner inni eliebten 
Gattin, a a und rg af 


sau Chriftina BBeibezahn of — 


kund gab jagen wir u nein geiden 20 a 
Nugsbdurg; den 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Gefellichafts-Se egeln. 
eg 


Heute Sonntag den 8, 
lex Begin lich auf nd neugebauten Kegelbahn 


TEA Selellichafts- -Gansviertel Segelfcheiben 
RL 7% Es Anl —3 ein: 
M. Schmidt, —— gelvelia 


Anze jeige um und "Empfeblung. ji 


Meinen Hiefigen unb auswärtigen Belannten und Ep bie ergebenfte Anzeige, daß’ 

























— — 


ich mein Baden-Desnil-Befchäft aufgegeben und Aufträge in 


| 


| 


| 


Ungar- und FBernmebl 


in ——— vn m Er, an aufwärts in meinem Haufe dortfelbft entgegen nehme, und Fig 


aus 
EEE danke is lese —* den a un en ae und nk mid 
Hohantungsnolf: oe exer. 


u 


F 


er) 
y 


nerhin ih ieber 
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il B Anzeige. 
— i ih ben Verkauf meines Dre graph Gersäftes mit 5 ⸗ 
zur: lets * —5 € von ee an R tee mit ben u 
dur — /5— Gefhäftsführer Herren —* Anzinger fortgeführt wird— 
abe IM t das mir in fo Ya kr Maße geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke —X* 
itte A aud auf meinen RT: Zı Radlaleeı übertragen zu wollen, zeichne 
gegiemenber Hohadtung. — Augsburg, 1. 
———— Auguſt Baur's, wwe.., 





Auf Bosftepeiibed Beyug 5 wi‘ RABEE i x a 
uf Vorſtehende jet 2 ergebenft au, daß ich das enannte 
non heute an: unter meinem Hamen für ne De nung usa unb eifrigft bemüht ar 


werde, bemjelben das alte Renommee zu erheiten und geneigte Aufträge jeber Art —— zum 


eifeltuiren. Insbeſondere empfehle ich mich zur ep ung:;von eren und Mleineren Porz, 
'traite, ge ie: ruppen, Reihen: 33 * und eproduftionen, Kar 

Mit d Verliherung, bas mir als Fa Eh bereits erworbene Vertrauen auch fer— 
eziehung zw rechtfertigen, empfehle ich mich ag pi 


M nzinger. 
Augsburg, i. Juli 1870, es ss 
nklagunmg. 


a 
Danf, innigen — lieben Verwandten und Freunden ſowie Allen, welch 
ſowohl während ber Krankheit, als bei der Beerbigung und dem Gotteöbdienite "unferer, 


theuren unvergeßlichen Gattin, Mutter, Großmutter und Schwiegermutter ber 


sc Antoinette Said, geb. Eſchey, 


ſo —3594 und warme Tpeitnapun begeigten. u Bitten ber theuren Verſtorbenen im 
ete zu gedenken. — Augs Die ben 2. Juli 1 
Die kieftzaueend Sinterbliebenen. 
Sollte Jemand bei der Eraueranzeige überfehen worden fein, fo bitten wir dieſes 
unſerm großen Schmerze beizumefjen. 





Wohnung und Kanzlei 
des königlichen Gerihtenolljichere viij Zimmermann 


Philippine⸗ Welfer: Straße ge "Saufe Des Backermeiſter⸗ 


Heren Schwarz. 
Bekanntmachung. 





. (St. Satoböftiftung Yugdburg gegen Si Bean und zmarıe Nammel Zieglersebeleute 


ranzi 
Um Mittwoch den 20. Kalt 1 Berakttads bon 10 bis 12 Uber 
verfteigere ich im Nebenzimmer des u es zu Weffisgellaus gerichtlichen st: 
zum aweitenmale, [D Ip mit ohne Rüdficht auf * a werth, das Anweſen ber Biegler 
Ar 339 und Daria Rammel Hs«— ranziät. 
ebrigen 5* ich an mein Ausforeiben vom 16, April 1870, * 
riedberg, den Suni 1 J. P. Necdhenaner, F. Notar. 


Schwäb. bayer. Gartenbau-Gesellschaft. 
Sonntag den 3. Juli 


Exzeursion 


— Pobert Bifyoft, Bartituier in Göggingen, Bufanımenkunft 


im Nofengarten Nahmittags 2 


Wahrend des Auserfanfs meined Schuitiiwanren-Lngers 





air eine Partie Kleiderftoffe in Wolle, re unb rn * Elle zu 10, 12,14; 

unb 18 5 und höher, Unterrodftoffe von 16-fr. an, Mig zu 12, 18 und 24 fr, Pers, 

—— —6 von 10 fr, an, Bettzeuge, Bett: —2*— Matratzenzeug in 
Breiten Preifen, Soſenzeuge von 12 fr. an, — je ner eine große Partte € Gerten: 

— in Shirkina und Doppeltud zu nur 1 fl. per Stüd, Kravatten, Shlipfe, ya 
ifetten und ee verkaufe zu jedem nur annehmbaren Gebote. 


J. © Hörmann, jr. am Metzgplatz. 


Humorllüsche \ Shirde 


pp. 
An fang 4 Ußr. . 
mit Either= und Guitarrebegleitung. 
Bei günſtiger Witterung 
Im neuen Lueginsland, 
Bei ungünſtiger: 
Im Eaffre Eiſenmaver 
am mittlern Graben. 
Abends 8 Uhr: 


Bei Cafe Schrall am obern Graben. 


Zum ſchwarzen U dler 
in Oberhauſen 
Zur Erinnerung an das Kirchweihfeſt. 
Heute Sonntag: 


Tan- Muſik. 


Für gutes Bier und ſchnelle EM ist 
Sorge getragen. Zu recht zahlreichen: Beſuch 
ladet freundlichft ein Geritlauer, 


Stanzbranntwein mit Salz 
empfiehlt in Fläſchchen A 12 und 15 fr. 
Guſtav Viſcher, 
früher: Joh. Thomas Thomm, 


Jlluminationslaternen 
nd in Auswahl wieder eingetroffen und zu 


5 billigen Preifen zu haben b 
ehr billigen Preifen 3 Si. Etrigel.” 


—— Spiritus, 
er Maß 2 tr. und - 
—— s Dranntwein 
a empfie 
* nn 6. 13" 


Bierbrän ner "SE hilffartb. 


Perlargonien- Freunde 
erlauben mir zur Befihtigung unferes_ ders 
itigen Flors ergebenit einzuladen. Die Aus: 
Heläng dauert vom 3. bis 11. Juli, b? 
Hochachtungsvollſt 
Wilhelm Koelte & Cie. 


Der kgl. Gerichtsvollzieher 
Heinrich Gribius 
zu Augsburg wohnt bei Herrn 
Bierhtäuer Ch um, vormals Handle, 


C. 176 ũber 2 Stiegen an — ge⸗ 
llige Aufträge vom 1. Juli l. J. entgegen. e3 


ur Beachtung. 

eitag den 8. Juli gebtein Omni nad) 

erammergau ab, und können einige Perſo 

nen in demfelben Rap finden. Näheres bei 
Detreiner, Lo —* B.31. 


tterwasser 
aus der Hunyady Janes- Ofner Bitter«aln 
Quelle empfiehlt in Originalflaſchen/ a 24 Mr. 
bie Gauptnlnerte - hg Au — bei 
er 
‚fräpen: der Thomas Ehomm. 







as 


. 


i az ahnung > wittel tt 
n * — — Yin ein 


—— Mn 


Aal · Ertract | 
Gichtwatte und Cheerſeile 
* Natürliche | 


Mineralwaſſ et 


Emfer-, „Aiinger- Motken-’ 
und — eWichypaſtillen 


k 

} 

j 

J 

| ofitetten 

| Mittel gegen Serophelleiden 


* Fe Font 5) 


” r 


empfiehlt bie Fi —æ— 100 
von 2 aßmann. 


Bea a ‚vom 
Jakoberthor auf den Abla iebenti 
auf der Haunjtetterjiraße bis zum rot 4* 
ein Portemonnaie mit Juhalt. Der redliche Fin⸗ 
ber wird erſucht dasſelbe in der Expedition 
ds. BI. gegen Belohnung. abzugeben. 


Dbermeifter.&efuch. 


Für eine Baummollipinnerei in 
Württemberg wird ein verheiratheter, Spinn: 
meijter gefucht, weldyer der techniſchen Leitung 
gasanien iſtund ſich über Soliditãt undTüchti 
eit genügend ausweiſen kann. —S 
Anträge nimmt unter Chiffve Fi; S. ‚bie Gr: 
pebition ds. BL. entgegen: (68c* 


Paatiten,: 


werden ftets gefa *5* 
Mapver, Maͤterialiſt —— 
dem Funnermonument, 


3immer:Dermiethung. GEs ift ein hübſch 


Derloren wurde bıap) 








meublirteö heijbares Zimmer mit eigenem 
Eingang in der Jefuitengaffe zu vermiethen. 
Näheres in der Erpebition., 94b 


Ein ſchön meublirtes Eckzimmer mitichö: 





ner Ausſicht auf die Fuggeritraße iſt —— 
zu beziehen. Näheres — ber Exp. 


—— Schloſſerge ſe lle findet 


in 
Eee (2 
Stör, Shhloffermetiter F, 26. 
Dierraderiger ndivagen «Wird Zu 
kaufen gelnät. 3.118 Schmwi bogenthor. b3 


— wei ſehr gute Then ſche 
en, An billig zu ver: 
miethen oder zu verkaufen von 
Ehriitian-BohL. _Näb.imLaben 

bes Hrn: Nerlinger, gegenüber d. Obftmarft. 53 


5-6 großblätterige Epbenitöde 
* au verkaufen. Jubenberg “304 1. 








ngäburger Beuerwebe. 
et 6. —ã— 


ür die einzelnen A en: und 

etter-Notten, wozu die Mannihaft in 
voller -Ausrüftung zu erſcheinen hat. 

Abmarfch präcis 8 Ihe Aben os vom peuerhaufe 
Das Commando. 


Altes Lueginsland. 
BF Bei günftiger Wüterung . 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr, , 


Letztes Au treten 


bes Charakterfomilers ua ifhmann 
fowie ber Gelangsloubieite & Düntpets 
Miccardi. | 
Eintritt 6 fr, 

Abends 8 Uhr 
Pfeiffer um Löwen. 
 Kfrüber Hartmannsteller.) Eintritt 6 Fr. 

ww Bei ungiünitiger re bie 


Nahmittags-Vorftellung im Gafe Stötter J 


ſtatt. 
Zum erſtenmal kommt zum Bortrag. 
as Sinausſchmeißen. 
Der Mucker. 
Der Höllentraum. 
Der —— ger. 
Unfehlbare Guckkaſtenbilder. 
Ein gebildeter Hauskunecht. 


Im Schlößchen zu Sberbaufen. ' 


Heute unb Morgen als. m Sirhweib:feft: | a 


Tanz: ‚Mufit.) 


* 1.4 Uhr: 
ür ausgezeichnetes Bier, gute Speifen, Bein, 
Kate, Badwert und Rücheln ist beiten ® gelorals 


Es ladet freundlidit ein Adam Stephan. . 


Sieben Tiſch. 
Heute 2, M den 3, Yull. 


Zanz : Mufif 


von einer Abtheilnna des Aüdt. Orcheflers 
Hiezu ladet freundlihft ein J. Staud. 


Gafibof zum StiftsGarten. 
' Heute —S— 


DANZ- -AUDSUR. 





bei gut ai Orcheſter. 
nfang 4 Uhr. 
Eintritt für — 6 fr, — Damen fie. 


ür gute Speiſſen, ausgezeichnete 
—* fowie für guten D un nger-@toff 


eſtens geforgt. 
Es labet höflichft; ein? J. Ntagler. 


ein ift ein grau getigerter Dachs⸗ 

hund mit rothen Fühfen, und grünem 

— Dem —— gute Pelohrung 
195. 2or Ankauf wird aewarn 





V v 
wis 204; — 


* 
- . 


b Buchhandlun B. 206 Beugplas-) 
—— D. Echartern 









goldenen Bären inÖberbaufen 


——— — —A an bus 
DANZ- —— 
Wozu böflichft einlabet, ? ! 


. Zur Sonne it She 
Heute Sonntag und morgen Sn — 


ne au se Fan an die 
Große uſik 
Br Spalten um ——. beſtens geſorgt. 


mit —— 
Hi ulnhetiren uhren 1 W.Neicenbad. 
3u den 3 Nofen in —— 


Haute Sonntag: 
"Din £, 


Zur Sam 
Große & 
tes d ift b 
fo N 2 ae — * “. 
Georg Wolf. 


Eine geiunde Amme wird: ſo— 
aleich welt, Mäb. in der &pB. 





1 Dinkelsbubler es; otterie. 


ZSiehnug am 12. Juli, 
Looſe A 30 fr. per Stüd 


‚theodar Mühlschlegel. 


— 


Zur Glocke in Hetlenbach. 


Hente Sonnta 
5 armonie - Mun k 
bei ausgezeichnetem Stoff, wozu EN 17 
eingeladen wird. Stippler. 


tnneisbälet erde:£otterie 

bung am 12; Quli 1870. 
Rodfe h 30 Fr. . zu Hertehen durch ’bie 
Erpedition des Augsburger Zagblattes. 


Sommertheater im Ichie graben. 
Sonntag den 3, Juli 1 
Zwei Vorftellungen. een neu.) 
| Der letzte Jeſuit, 
oder: Maria Therefie und ihr Sof. 
Repertoiritüd des f. E.Garlibeaters in Wien. 
— *9 in 3 Abtheilungen von X. Langer, 
Emil Weinmüller, Direttor. 











xK-I0f- "U.Nartonat-Tfeaterinättündgen 


Sonntag 3. Yult. „Fidelio", Oper von Beet- 
Bo en. (Leonore — Frau Duftmann, 
ammerjängerin v. Wien ala Gaft. 
Donneritag, 7. Ziili. „Das Rheingold®, von 


Wagner. 
t. „Die Malfüre”,)v. R. Wa 








Sonntan10. Juli. 





Ww — 


— — —— — — — — — — — — — — —— ——j— 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 48 fr. Man kann täglich abonniren. x 
Auswärtige wollen fi bei ber nächſtgelegenen kgl. Bojtanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren. 


Tagskalender. Kathol. Ulrich. Proteftan. Ulrich. — Sonnenaufgang 4uhr 1 Minut. Sonnens . 
Unter 8UH7M. —55— 16 St. 6 Min. oa Sin Mond wm ungfrau 5 Tage alt. 


ulprufuugen. | 
ente Montag ben 4. Juli Vormittags 10 Uhr: bie männlihe Sonntagsſchule 
St. Moriz, — Nahmittagd 3 Uhr: die männlihe Sonntagsſchule St. Marimilian. 


Im Sommertheater gab es geftern bei ber Auffüg bed Stüdes: „ber lebte 
Sefuit” einen Heinen Scandal, Etwa vier Pfeifer wurden hinaußgemorfen. 


Beffenttihe Sitzungen des k. Sejirksgerichts. 
Samſtag den 2. Juli. 
Zu der Verhandlung gegen Earl Forndran, Bürger in Frankfurt a,M., früher. 
Banquier dahier, deren Ausgang wir im geftrigen Blatte meldeten, ift Folgendes nach— 
zutragen: Carl Forndran, Jahre alt, verheirathet, gründete im Jahre 1865 in Augs⸗ 
burg ein Bantgefhäft. Als im September des Jahres 1869 der Concurs ausbrad,, 
zeigte fi, daß bie Forndran'ſchen Bücher nit in geſetzlicher Ordnung geführt waren. , 
x Ermangelung eines eigentliden Hauptbuches, dem Fehlen aller Hilfsconti, auch tobte 
ontt genannt, wie 3. B. Wechſel-Conto, Gewinn: und Verluſt-Conto ꝛc., totale Ver⸗ 
nadhläßigung bed fo unentbehrliden Caſſabuchs, Fonnte durchaus der Stand ber Aktiven , 
und Paffiven nicht erhoben werben. Re Hofrath Dr. v. Kerötorf, k. Abvofat dabier, 
| machte als Maſſakurator von biefem Zuftande der Bücher Beriht an dad Concursge— 
richt, und ftellte auß dem Correspondenzbuch und andern Hilfämttteln, jo weit Solde 
vorhanden woren, unb mittelft ber eingeforderten Eonti-Corenti den Stand ber rn 
notbhdürftig und mühfam zufammen, um mwenigftend mit einiger Gewißheit bie an bie 
"Maffa geflellten —— als richtig beſtaͤtigen zu koͤnnen. Der Angellagte redet 
dahin aus, feine Affocie'3 (er Hatte deren Y 3. zwei) und feine Commis hätten 
' die Bücher vernadhläffigt, und er felbft, mit Führung des Gefchäftes belaftet, hätte nicht 
Zeit gefunden, ſich um bie —— zu kümmern. Die ſchwere Anklage gegen ihn 
komme von Hrn. v. Kerstorf, der ihm gedroht habe, ihn zu ruiniren. Hierauf ermwis , 
berte Hr. v. Kerßtorf, er habe den Forndran unter Vorhaltung ded Strafgefeges ge 
warnt, daß er ſich einer ſchweren Verurtheilung ausfege, wenn feine Vergehungen Vers 
brechen feien. Es thue ihm wehe, den Sohn eines allgemein geachteten Mannes fo vor 
ſich zu fehen, daß er ihn ruiniern wolle, habe er nicht gejagt. Bezüglich des zweiten 
. Reaies, Unterfhlagung einer Obligation von 1000 fl. zum Nachtbeile des —— 
Beltſchner von Schweinfurt konnte ber Gerichtshof auch nach Vernehmung bed Beſchä— 
digten nicht die feſte Ueberzeugung gewinnen, daß Dee Obligation ihre urfprüngliche 
Eigenſchaft eines Depot behufs Acceptationd:Ereditd bis zum Ausbruch der Gant be 
„ halten habe. Der Gerichtshof glaubte daher den Angeſchuldigten in dieſer Richtung . 
ſchuldlos ſprechen zu müjfen. Ei 


Das Generalcomite des landwirthſchaftlichen Vereins hat ben Antrag befürwortet, : 
daß dem Pferdezuchtverein von Schwaben und Neuburg ein Zuſchuß von 300 fl. : 
aus ben Gentralfonds für Eultur bemilligt werbe. 


Aus den Protokollen des Finanzausfchuffes über bie Berathung des Militär-Etats 
iſt erfiitli, daß bie an bie Kammer gebraten Eingaben auf Minderung der Militär 
‚ Iaft aus 590 verfhiebenen Orten herrühren und 32,530 Unterfäriften tragen. Die von , 
, hrn. v. ar ande Eingaben famen aus 268 Gemeinden; 249 biefer 

efjen zählen 14,467 Unterſchriften; bei 19 wurde ein Zählen der Unterfchriftenzapl 
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en nicht blos aus einzelnen Landſchafien, m 
aus jämmtlihen Regierungsbezirken bed Staates herrühren. Wie groß auch bel 
ſchiedenheit der Bevölkerung unferer Provinzen nad) Abftammung h Anfhauungsmelie, 
en. Mädhtiger 
bie politifche — hat — das Verlangen nad Erleichterung bezüglich nn La 
eber bie, Parteirüdjichten hinweg unb ungeachtet ftattgehabter Partei - Ab: 


Dem Enno 






Bermühte Yarhrichten. 
Münden, 2. Zuli. tanne.) Neue Zufuhr 6,989 Schäffel. Geſammt⸗ 
beſtand heutiger Schranne: 8,667 Schäffel. Hievon wurben 6,065 Schäffel verkauft 
und 2602 Schäffel eingeftellt. Ipreife: Welzen 21 Ei 58 kr., Korn 13 fl. 57 kr., 
Gerfte 10 In 46 kr., Haber Yfl. bAtx. Gegen den Mittelpreiß voriger Schranne mehr 
Haber 14 fr., minder Weizen 32 kr. Korn 30 kr., Gerfte 1 fl. 32 tr. ammtumfaß 
jeit voriger Schranne an beugt 6392 Schäffel, an Gelb 101,272 |. 

München, 2. Zul. (Lanbesprobucten-: und Waarenbörfe) An ben 
auswärtigen Märkten hielt die Flauheit * Woche an und blieb beöhalb ber Ver» 
Fe bei uns ſehr beſchraͤnkt. Waizen und Roggen notirten hier und mit ben Land— 
ſchrannen um c. 20 fr. pr. Zentner billiger, — etwas hoͤher. Weizen —* 
— 6fl. 18 kr. bis 6 fl. 3Ofr., mittel 6fl. 34tr. bis 6fl. 12kxr.; Roggen prima 4 fl. 

er. bis Afi 18 kr, mittel Afl. bis Afl. 6 kr. Hafer prima Afl. 57 Ir. bis Sl, 121r., 
mittel 4 fl. 36 fr. biß Afl. 48 fr. per Zoll= Zentner, 

Landebut, 1. Juli. Gefammtftand der Schranne 4,251 Schäffel, Verkauf 3463 
Sch., Re 788 SG. Mittelpreife: Weizen Mfl. gef. um 52r.; Korn 13 fl. 42 r., 
gef. um 59r.; Gerfte 10 R. 40 Er., — um 20 aber If. 17kr., geft. um Sr. 

Der deutſche Lehrertag in Wien hat aud diesmal unter — Auf⸗ 
merkſamkeit feine VBerfammlung abgehalten. f dem Lehrertag wurbe viel gefproden 
über Internat und Erternat in der Erziehung. Das tft eine rein päbagogifche Frage 
bie wir weiter nicht berühren, dagegen möchten wir auf etwas anderes hinweiſen. Es 
wurde auch viel geſprochen über das Berhältnig zu Kirche und Religion, wie auch über 
Ertheilung des Religiongunterriht?. Dabei aber zeigte fi vielfadh eine jo feindfelige ; 
Stimmung gegen alles was Religion heißt, eine ſolche geringfhägige ja frivole Art. 
der Behandlung, daß gewiß bie befonnenen Männer im Lehrerftand bas felbft mißbilli- ; 
en. So ei man nicht über religiöfe Dinge und nod viel —— macht man 
olche Fragen ſo kurz und — ab. Mit dieſer Art iſt dem deutſchen Bolfe ; 
nichts gebient, damit ift es auch nicht einverftanden, man el fih darüber ja nit. 
Das beutfche Volk ringt jegt vor alle ei einer ftattlichen Einheit, weil es durch 

abrhunderte lange Erfahrung gewitigt einfieht, daß ohne diefe eine Nation beim beften 
len in der Melt nichts durchſetzt und nichts bedeutet. Es wird dieſe feine Einigung, 
auch erreihen trog der Antriguen Roms und troß bes or einiger übergefhnapp= 
ter Demagogen und dann wird es fi dem großen yaryr au fi em Gebiete wie- 
der zuwenden, das glauben wir ſicher. Bor der Hand ift nicht? Entſcheldendes zu 
machen. Dem Bebürfnifje unſeres Volles aber, ſoviel fteht jetzt ſchon feit, iſt nicht 
geholfen weder durch eine verſchaͤrfte jejwitifche Knechtung bed Geiftes, wie man von 
om aus verfucht, noch auch durch eine oberflählie und widerwaͤrtige eifterei.. 


Athen, 1. Zuli. Geftern fand auf Santorin ein Erbbeben ftatt. Die Stabt 
iſt ein Schutthaufen; eine Meine Inſel im Meere verfhmand von ber Oberfläthe. 
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Todes Amzeint 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittags halb 2 Uhr unfern theuren 

J. Gatten, Vater, Schwiegervatter und Großvater, 

h Heren Lorenz Merklinger, Gakwirth, 

hen: wach Empfang ber HI. Sterbfatramente und fiebentägigen fürdterlihen Schmerzen im 

8. 59, Lebensjahre in ein befferes Jenſeits abzurufen. 

Sch. Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir dieſe Anzeige mit dem Bemerken, 

2. daß bie ig! am Dienftag balb A Uhr und ber Trauergottesdienit Mittwoch 

Bit. balb 10 Uhr in der hoben Domkirche ſtattfindet. 

5. Den tbeuren Verftorbenen dem frommen Andenken empfehlend, bitten um jtille 

2, Theilnahpme: — Augöburg, den 2, "ing 1870, 

pfl. Die tieftranernd Hinterbliebenen. 

au: U ”v 
va 


SALON AGOSTON. 


Hente Montag: 
Zwei große brillante Borftellungen. 
a 


gerge 











Mn Anfang mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
L Kafla:-Eröffnung je eine Stunde früber. 
k 
Sd. Gefchäfts:-Empfeblung. 
& Ich beehre mich einem verehrligen Publikum bie ergebene Anzeige zu machen, daß ih auf 
m: hiefigem Platze ein 
‚54.| Spezerei-, Cigarren- und Tabacksgeschäft 
»®. Heröffnet habe. Es wirb meine Aufgabe fein, durch gute und reelle Bedienung mir dad Zutrauen 
.Sqh.J eines verehrlihen Publitums zu erwerben, und_bitte um geneigten Zufprud. Adtungsvoll 
5 Arnold Schwarz, Ludwigsplah D. 15. 
Bit Faß: Holz-Lager 
ft. in Mr. 16, 22, 24, 30, 32, £0, 42, 48. Faß:-Dauben 
chen: empfichlt geneigter Abnahme. (a4 
TS | ©. D. Bast. 
i Ragerplag, Göggingerftraße bei Zimmermeifter Hrn. Grimm, 
a Ich empfehle eine Parthie ſehr billiger guter 
n. 
einwand 
* /, bayr. Elle breit a 20 Er. im ganzen Stück a 19 Er, 
, BR. , Ellenbreite A 23 [7 im [7} 17) A 22 [7 
Rd Garantie für rein Leinen! (n? 
a Hermann Haymann. 
Y: . ® 
3 Chemiſche Waſchſeife 
Zwfeblen Münch & Bieder 
ö lachb €. 17, Ludwigs D. h . — 86. 

* * fg 17. Juni 1870.° fitafe Te äle etc ie ap e# 
SH. woR- Teste Woche. ua 
BE SHalltbor ! Täglich von 3—9 Uhr Abends. 

G, Die vier unübertrefflihen Contrafte: 

Sch. Miss Murphy, 26 Sabre, 84 Zoll, 
Bit. Marquise de Pompadour, 5 Jahre, 32 Zoll, 

Admiral Piceolomint, 38 Jahre, 36 Zoll. 

=. Ton-Tom 34" hod. 
L Auffahrt derfelben in der Heinften Salon-@quipage (bie fo Klein ift, 
ug. 





daf man in jedem eg damit herumfahren kann) mit lebenden Japa= 
Dneſen-Pferdchen 34 Zoll groß, beipannt, 
Entree: 1. Plab 12 fr. 2. Plab & Pr. Kinder bie Hälfte, 
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Stuttgarter Kirchenban-Potterie. 





Haupt-Tr 
Serie: 1598 Nr. 2 u. 8 ie 


Serie: 2624 Nr. 4, 


9, 15, 17, 19, 21) 
ie fl.:87, 30 r.; / 


27 


1732, 1749, 


’ — ’ 


alle übrigen Nummern diefer Serie 
Ferner —7⸗ Nummern der Serien 369, 
‚2013, 2060 6, 2283, 30 


‘ — (4 687, 
Im Ganzen 2400 Gewinne, 


effer nach Augsburg. 
fl. 875; alle übrigen Num 
33, 35, 44, 51, 


mern biefer Serie je 3. 30, 
55, 57, 5 62, 63, 70, 74, 87, 100 


3. 30. 
1443, 1511, 1514, 1552, 1588, 
27%, 812 3814 je fl. 1. 


1596, 
45 fr. 


e fl. 
& 


Haupt- Agentur Augsburg, 
beodor Miüblfchlegel. 


Biehungstiften find bis Dienjtag zu haben, 


Merztlicher Verein, 


Dienftag: den 5... M. Abends 8 Uhr 
bei Hofmann. 


Cofje Stölter. 


BE Herr Adolf Fleiſchmann der beliche 


Gharakterfomifer hat einem vielfah ausge: 
ſprochenem Wunſche zu Folge feinen Aufent⸗ 
halt noch)um einen Tag verlängert und wird 
heute onta 
als am St. Ulrichätage: 
wei große 


3 
Abschieds - Soirecen 


mit vorzüglid ausgewählten Programm im 
obigem Gafı geben. 
Anfang ber erjten Soirde 4 Uhr 
ber zweiten Abends 8 Uhr. 
Eintritt 6 fr. 


Sm Braunmillers:Garten. 
Heute Montag: 


Große Soirée 
der Münchener Komiker 
Huber ud Gtmayer 
mit Frau und Eckher. 


Anfang 4 Uhr. 
Abends 8 Uhr. 

In der Schüßenballe. 
Entree 6 fr. 

Bei ſchlechter Witterum findet die Nachmittags: 
Soiree in der & hüpenhalle ftatt. 
Im Schlößchen zu Oberhaufen. 
Heute als am Kirchweih⸗Montag 


Große, 
Tanz⸗Muſik. 
Es ladet Freundlichit ein Adam Stephan. 


Die Amtswohnun 
des £ Gerihtsvolljlebere 


Bernhard Mare 


befindet ſich 


hſ. Kreugflcoße #. 2001. 
neben bl. Kreuz. 


in us 
int beftbaulichen Zuftande unweit vom Königs: 
plab ift gu vrr — welches ſich für eine 
kleine 234 aft oder Laden eignet. Näheres 
in ber Erpebditon. (129 





Dinhelsbuhler Pferde-Xotterir. 


giebung am 12, Juli. 
Looſe A 30 fr. per Stüd bei: 


Theodor Mühlschlegel. 


Augsburg. 





Joh. Kiessling 


empfiehlt 
sänrelreies flüssiges Tuschblan. 


Die Vortheile in der Anwendung ber flüßi— 
gen Waſchbläue gegenüber anderer Bläumit: 
ein find binlänglih nachgewiefen, dasselbe iſt 
jedoch felten frei von Schwelfäure welche ee 
bie Wäfche einen nadıtheiligen Einfluß ausüb 
und verbient fomit dieſes vollkommen fäure- 
freie Präparat den anderen flüffigen unb 
trockenen Bläumitteln entſchieden vorgezogen 
zu werden. b⸗e 


TEE TE CHEN VE — 

Gin ſchöner, großer Laden, mit Magazine 
und Keller in ſchönſter Lage der Stadt iſt mit 
oder ohne Ladeneinrichtung (für einen Speze— 
reihändler) jofort zu vermiethen,. N. E. 12848 


A. 403 Schwibbogengaffe im 1. Stod 
ift ein gut meublirtes heigbares Zimmer um 
monatlid 3 fl. an einen foliden Herrn ober 
Frauenzimmer zu vergeben. 


ie Xmtswohnun 
des 3 — 


Anton Jbel 


befindet ih im 


Cafe Eisenmayer, 
mittl. Graben 1. Stod, b 





Sommertheater im Ichießgraben. 
Montag den 4. Juli 1870. 

Zwei Vorſtellungen: 

Zum ſechſten und leßtenmale 

Traupmana, der Raubmörder 

zu Pantin, 

G —— in 8 Bildern 

von %. ©. Müller. 

Emil Weinmüller, Direktor, 





\ 
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—— — ñ — — —— — — —— — — — — — — — 
Das Tagblatt loſtet in ganz Bayern vierieljährlich 48 fr. Man kann täglich abonmiren. x 
Auswärtige wollen ſich bei der nnächftgelegenen fal. Boftanftalt oder bei bem Poftboten abonniren. 


— ö—— — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — —— —— — — —— — 
Tagskalender. Kath. Domitius. Prot. Charlotte. — Sonnenaufgang 4uhr 2 Minut. Sonnen: 
Unterg.8 Uhr 7 M. Tagesl 16 St.5 Min. Nadıtl. 76:55 Min. Mond in der Waageb Tage alt. 


Hiejigeh, 
— Meffentliche Sibung der Schwurgeridhtes 


Dienftag den 5. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Thea Senninger, ledige 
| ulleprerstächter und Puhmacherin von, BifhofBmoiß, kgl Landgerichts Megen, wegen 
Dita r ‚und Greßgens Dambarer, Fabrilarbeiteräfrau von Lechhaufen, wegen 





ert 





Wie wir geſtern bereits kurz mittheilten, kam es am verwichenen Sonntag im 
Sommertheater bei ber Abendvorſtellung des Vollaftüdes von Ranger: „Der lebte 
Jeſuit“ zu einem Scandal, der dad wirkſame Stüd und den verfprochenen * 
tenden Abend“ recht brutal unterbrach und ſtoͤrte. Die Erſte Abtheilung „Ber Beichi⸗ 
vater“, in welcher ſich, nebenbei gejagt, Hr. Lachner, Pater Edleftin, dutch maaßhalten⸗ 
des Spiel, und Frau Heinz, Marla Thereſia, durch llebenswürdige Manteren aus— 
zeichneten, ging ohne. alle —2 vorüber, Mitten in der zweiten Abtheilung: 
Incognito und bad Geheimiß“ rief bie Meußerung bes Joſeph Weingart, er bofe 
dad Bild ber Kaiferin von ben jeſuitiſchen Spinnmweben bald befreit zu fehen, einen 
Beifallafturm des dicht gefüllten Haufes hervor. Died veranlafte Einige auf dem 
PBarterre ihr Incognito fallen zu lafjen, und unter bed Beifallrufen ſchrille Pfiffe von 
Metallpfeifen zu mengen, auf weſſen Geheiß, ift noch ein Geheimniß. Der lauie Ruf: 
„Hinauswerfen !* war dad Echo der Pfiffe, und bald zeigten fich Viele geneigt, dem 
Nufe zu folgen, und auf die Pfeifer einzubringen. Da erhoben fi wieder Stimmen 
zu Gunften der Pfeifer, und machten geltend, daß man für fein Gelb auch. pfeifen bürfe, 
und daß in ber freien Meinungsäußerung die Achte Freiheit beftehe. Joſeph Weingart 
bat um Ruhe, und als er das Wort erhielt, ſprach er im Charakter feiner Rolle: 
„Meine Herren, bedenken Sie, daß es Sommer ift, und daß im Sommer die Gimpel 
pfeifen.“ Nun erhob fih neuer Tumult, der bamit endete, daß man bie Pfeifer, hin⸗ 
ausſchob. — Die dritte Abtheilung: „Der Verrath“ nahm ſodann ungejtört ihren Ver— 
lauf, und der Pater Göleftin wurde ohne Einfprud in dad Eril geſchickt. 


 (Praktifde Anwendung ber Korrefponbenzlarten.) In Berlin wurde 
bie erfte Korrefpondenzlarte dem in der Sebaſtiansſtraße belegenen Poftbüreau über« 
geben. Sie war mit der Unterfrift der Gummimaarenfabritanten G. und M. ver. 
jehen und an einen Hamburger Kaufmann gerichtet. Der Inhalt bed offenen Briefes 
war eine ernfte Mahnung an ben Adreffaten, daß er doch nun endlich feine feit brei= 
viertel Jahren fällige Schuld Kr möge, widrigenfalls bie Abſender mit dieſer 
Mannung täglich bis zu ihrer Befrieblgung fortfahren würden. Mit umgehender Bolt: . 
erhielten bie Fabrikanten ihr Gelb; das Mittel hatte fofort geholfen. | q 


" Heute Dienftag ben 5. Juli Hunbenifitation für die Buchſtaben A.'und B, : 


Landgeftü 

St. Michael und: St. Anton % 

368 Gewerbs⸗Stipendienſtiftung. — Die Fi Laffung ‚einer in der Maſchinenfabrik von 
bi in Augsburg conjtruirten mit Händefraft in Betrieb zu, ſetzenden un 

mit lingsappara — Anwendung im aufſchlagpflichtigen Betriebe, — Die Erle 

Pfarrei Entenberg, D 
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Bermiſchte Nachrichten 


Sttobeuren, 3. Zul. Am 1. dieſes Monats Vormittags entftund in bem 
Wohnhauſe bes, ledigen Rechenmachers Martin Schwank von Bier auf unbelannte 
Weiſe ee und äfcerte basfelbe binnen zwei Stunden ein. Hierbei verbrannte ber 

rößte Theil ber Habjeligfeiten und eine ziemlide Menge bürres Arbeitsholz, jo daß 
ih ein Schaden von circa 1150 fl. entziffert, während ber Beſchädigte in der a 
meinen Feuer-Ajjefurang mit 550 f verjiert ift. — Daß Teuer blieb zwar auf diejes 
Gebäude beſchränkt, würbe aber bei weitem eine größere —— me 
ben, wenn Io nicht die dahier detachirte Mannſchaft der k. 2, Feldbatterle beim en 
betheiligt hätte. — Hier befteht nämlich noch Feine organifirte Feuerwehr. 

Zauingen, 2. Zuli. Sega: Mittelpreije: an, en 21 fl, 51 Er., gef. 1 
12kr.; Ran 21 ft. ba kr., gef. 1 fl. 57 tr.; Roggen 16 fl. 33 kr., gef. 27 kr,; Gere 
413 fl. 48 Er., gef. Ir, Haber Yfl. 48 kr., geit. 18 kr. 

Man berichtet au Weimar: Aus Anlaß ber durch eine ausgezeichnete Aufführ⸗ 
ung ber „Meifterfinger“ (welcher au) der Kaiſer von Rußland a beendeten 
Wagner-Vorftellungen, hat ber Großherzog ben Intendanten Frhrn. v. Yoen zum Ge 
nerals Intendanten ernannt unb ben Berliner Künftlern, Riemann und Frau Mallinger, 
bie goldene Mebaille für Kunft und Wiſſenſchaft verliehen. 

Wien, 2. Zuli, Wie man berichtet, ift brei Tage vor Auszahlung bed Haupt 
trefferd der Braunſchweig'ſchen Loofe an den Betrüger Scholz In —* abt ebenfalls 
— er * ein ns — ee - alter - von —* 

alern ausgezahlt wurde. eſes Loos hat als g t herausgeſtellt. 
2 ſich Bere Nachricht, dann wäre es unverantwortlih,, daß 2 Darmftäbter 
Bank nicht fofort nad Konftatirung bes Falſifikates die Filialen von biefem Vorfalle 
verftänhigt hat. 

Karlsbad, 1. Zult. Nachdem das Bezirfägeriht und das —— eramt ſich 
inkompetent erflärten zur Eruirung eines ploͤtzlich verſchwundenen, blaher in der Des 
chantei bebienfteten Mädchens, wandte ſich der Babearzt Dr. Ferd. Fledles, ber Her⸗ 
auägeber ber Zeitſchrift „Sprudel“, telegraphiich nah Wien. Es herrſcht über den 
Borfall große Aufregung im Publikum. 

An Graz follte am 3. Juli eine Volfsverfammlung ftattfinden, um Aber einen 
Maffenaustritt auß ber katholiſchen Kirche zu berathen. Sal irn ift De von ber 
Statthalterei verboten worden. In ber. Begründung des Verbots wird eine ſolche Ver— 
fammlung ala eine der fatholifchen Kirche feindjelige Demonftration bezeichnet, welche 
bie Öffentliche Sicherheit gefährdet. 

gram, 2. Zuli. Beitimmt auftretende Gerüchte melden, daß Biſchof Stro ß— 
mayer fein politiſches Glaubenöbelenntnig in bie Hände des Kaiferd abgelegt, dabei 
ben Ausgleich mit Ungarn anerkannt und zugleich verfproden habe, im Agramer Land⸗ 
tage zu erſcheinen. j 

Im Reihe bes Czaaren und der Knute iſt eine ächt ruſſiſche Verorbnung 
erichienen, bie in Bezug auf bad Tragen ſchwarzer Kleider bei Trauerfällen feftgejett, 

aß adelige Perfonen ein ganzes Jahr, bürgerliche ein halbes Jahr lang trauern 


b 
bürfen. — 
lorenz, 2. Juli. Nach zuverläffigen Berichten aus Nom macht dort bie 
arten N" rößten Anftrengungen, die Spectal:Debatte über die Unfehlbars 
feit ebenfo plöglich zu fchließen, wie ed mit der General-:Debatte (am 3. Juni) geſche— 
ben ift. Die Bifhöfe von der Majorität haben einen diesbezüglichen Antrag zur Uns 
terfchrift in Umlauf gefegt. Die Unfehlbarkeit fol nächſte Woche proclamirt werben. 
Nom, 3. Juli. Saft alle Biihöfe haben auf's Wort verzichtet. Die Entſchei⸗ 
bung PS unmittelbar bevor, . 9. 3. 
om, 2%4. Juni. Im jegigen Moment gleiht Rom einem bifhöflichen ins 
fe groß ift Hier bie Zahl der kranken, leidenden, an Bett oder Zimmer gefefjelten 
aten. Und noch größer ift bie Zahl derer, bie 2 erſchoͤpft fühlen und ungebuldig 
nad der Abrelfe fich fehnen. Aber es gibt Hier Perfonen welche jo reinen: Die 
Staliener, Spanier, Sübamerlfaner find folde Hitze ſchon gewohnt und ertragen fie 
ganz gut, und was die Deutſchen, Franzoſen, Norbamerikaner betrifit — fort mit 
chaden! — Eonolly von Halifar hielt im Coneil jüngft eine Mebe wie ihrer noch 
wenige in biefen Räumen gehört worden find, Dreimal, ſagte er, Habe ich begehrt: 


. 1639 
man folle mir mit Bibeltexten nach autbentifcher Interpretation, mit Ze niffen aus ber 
Tradition und aus ben Concilien bemeijen, daß bie Biſchöfe ber katholiſchen Kirche von 
der Definition der Dogmen ——8 werben müffen; aberEmeine Bitte iſt nicht 
erhört worben, und nun beſchwoͤre ich euch wie ber Blinde am Wege von Jericho (Luc. 
18, 35): macht uns doc fehenb und glaubend, Das jet je, fuhr er fort, fonft immer 
bie Praris der Kirche geweſen, daß die Päpfte bie Kirhe durch Abhaltung von Synoden 
oder encykliſche Schreiben erſt befragt hätten. In dem großen allgemeinen durch ben 
Gefammtepijtopat nö —— Concenſus ber Kirche haben wir bisher das ſtaͤrkſte 
Motiv für die Glaubwürdigkeit ber karholiſchen Lehre gefehen, dieſen Schild Haben wir 
ſtets allen auswärtigen Gegnern entgegenhalten, mit biefem gewaltigen Magnet haben 
wir genaue: in bie Kirche hereingezogen; biefe unfere unbezwinglide Schuß 
und Trutzwaffe ſoll und jet zerbrocden vor die Füße hingeworfen werben; der tauſend⸗ 
Löpfige Epiflopat mit ben Hinter ihm ftehenden Millionen von Gläubigen fol zufammen- 
jarennten in die Stimme, bad Zeugniß eines einzigen Menfchen? Möge uns doch 
te Deputation bemeijen, daß ed wirklich auch früher fchon und immerbar in der Kirche 
fo geftanden, daß der Papft alles und bie Biſchöfe nicht? gemwefen find. Auf der Sy- 
nobe zu Serufalem hat man nicht die Formel des Petrus, ſondern bie des nad ihm 
ſprechenden Jakobus angenommen, und im apftolifhen Glaubensbekenntniß heißt e3 nicht: 
Credo in Petrum et successores, jonbern: Credo in unam ecclesiam catholicam. Wir 
Biihöfe haben Fein Recht für und und alle unfere Nachfolger, ven angeftammten urs 
alten Rechten bed Epijfopats zu entlogen, ‚ze verzichten auf bie Verheißung Chrifti: 
Ich bin bei end; bid ans Ende der Welt.” Jetzt aber will man ung. zu Nullen ma 
en, will man bad ebelfte Juwel aus dem bobenpriefterlichen Bruſtſchilde ber Biſchöfe 
ausbrechen, bie vornehmfte Prärogative ihres Amtes ihnen entw und ſoll d 

gene Kirche und bie Biſchöfe mit ihr in eine Schaar von Blinden verwandelt werben, 
beren Mitte ein einziger Sehenber ſich befindet, die dann freilich mit gefchloffenen 
un —— müflen, was biefer eine ihnen jagt. Mar es bie Siegeögewißheit, 
welche die Legaten bewog bieje ernfien Worte bed kühnen und freifinnigen Amerilaners, 
ber mit ber vollen Wucht einer tiefen und nicht leichthin gewonnenen Hebergeugung [prad} 
ohne Unterbregung fi abwideln zu laffen, während fte vorher furz nadeinander drei 
der ihrigen zum Schweigen enöthl t hatten? Ober hoffen fe durch ſolche rückfichts⸗ 
volle Schonung die Minderheit zu beflechen und gefchmeldiger zu mahen? Ich weiß 
t ’ 


& nidt. : 
: adrid, 8. Juli. Eine fpantfche Deputation hat fih nad Preußen begeben, 


um dem Prinzen Leopold von Hohenzollern » Sigmaringen die Krone anzubieten; ber 
Prinz Hat bielelbe angenommen. Die Eanbibatur fol ohne Bethelligung ber Eorteg 
proclamirt werben. 


Paris, 2. Zuli. Geſetzgebender Körper. Im Laufe der Diskuffioen über das 
Geſuch der Prinzen Orleans weiſen Keratry und Eftancelin darauf Hin, daß bie Prin- 
zen niemal® konſpirirt —— Ollivier erwidert: die ſoziale und politiſche Ordnung 
widerſetzt ſich dem Verlangen ber Bittſteller. Die Mitglieder entihronter Dynaftien 
können nicht als einfache Bürger zurückkommen, als Erben vergangener Größe hoffen 

e auf eine glänzende — Ueberdies deutet kein Ausdruck in der Petition an, daß 
ie Prinzen in loyaler Weiſe den —— Zuſtand der Dinge in Frankreich ac» 
ceptiven. Ihre Heimkehr würde bedenkliche Agitationen hervorrufen. Die Regierung 
at zwar vor benjelben Feine Furcht, fie bejorgt aber Ruheſtörungen und bie Bebrohung 
er Orbnung, welde fie zu [hüten verpflichtet it. Favre bekämpft biefe Argumente. 
Ollivier erwidert, es leite ihn nicht das perjönliche Intereſſe der Dynaftie, ſondern bie 
Sorge um bie Aufrechterhaltung ber gejeglihen Ordnung. Uebrigens billige er bie 
il Doktrin nicht, welche entthronte Familien außerhalb des Geſetzes jtelle, und 
bebaure bei dem 1848 gegebenen Gefet über die Verbannung der Orleans mitgeftimmt 


zu haben. 

Paris, 2. Zuli. Die Eiſenbahngeſellſchaft pie digg Mittelmeer hat kine Ers 
mäßigung bed Tarifs auf rober Baummolle von Marfeille nad) ber Fe der Ges 
Zone ung ber Adminiftratton unterſtellt. Die Ermäßigung würbe 1/, des biäherigen 

tragen. 

Paris, 2. Zuli. Der „Figaro“ wirb wegen einer — Aneldote, Claren⸗ 
bon betreffend, verfolgt. — Der Kaiſer iſt geſtern bei beftem Wohlbefinden in bie 
Zuilerien gelommen. 

FÜ Woche find in Paris abermald 238 Perfonen an ben Blattern 
ge ; 
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London, 2. Juli. Unterhaus. Daß Amendement Diron’s, welche bie Un- 
entgeltlichkeit des Volksunterrichtes beantragt, wurde mit'257 gegen 32 
Stimmen verworfen. ee rn | 

Mit dem Schiff „Eilver Eraig* find ſechs Matrofen des Liverpooler Schiffes 
Merkurius* in Liverpool eingetroffen, welche fi nad} Untergang ihres Fahrzeuges an 
ber Norbfüfte von Brafilien ganz allein von der Mannfhaft zu retten wußten und 
51 Tage unter ben größten Entbehrungen auf einem nadten Korallenfeljen zubrachten, 
bis Rettung erſchien. 

Der „Philadelphia Ledger” gibt einige Beiſpiele von ſtark „gepfefferten“ Advoka⸗ 
tenrechnungen in Amerika. So hat David Dudley Field mit * Eiſenbahn ein 
beſſeres Geſchaäft gemacht, als alle Altionäre zuſammengenommen. Er bat eine Quit— 
tung von 300,000 Dollars ausgeſtellt. Ein Prozeß bezüglid der New:Almaben:Berg- 
werke brachte dem Jeremias Blad, gleichfalls einem nam alien Rechtsgelehrten, 135,000 
Dollars ein, und William M. Evarts, ber jährlih fein Schäfhen im Werthe von 
125,000 Dollars ind Trodene bringt, hat unlängft eine einzige Rebe von achtzig Minuten 
mit Be Dollars berechnet. Da jage noch Einer, Reben fei Silber und Schwei- 
gen Gold! 












B 22-seer Br 


worwn” 





= x WBürger-Berein. Heute Dienliag: Werfammlung. — 
Gefchäfts:Eröffnung. 


Die Unterzeichneten bringen hiermit zur Anzeige, daß fie im Haufe Lit. ©, Nr, 51 
— @ nädhft bem Jakoberthor ein 


igarren- und Tabat-Gefchäft 


eröffnet Haben, Da diefelben nur gute Waare abfehen, fo empfehlen fie fich gefälligem Zufprud. 
a 
Schaul & Eller. 





zen. . 
—— 





— 











Anzei — 
Das unterfertigte Mitglied ber Gewerbehalle gibt hiemit bekannt, daß die von t t 

und bie f mäbifche in lm beftimmte Zepp —— 8— as 9 
hädelten» Wollbiumen auf mehrſeitiges Verlangen in ber Gewerbehalle am ’ 
- Dienftag und Mittwoch den 5. und 6. ds. Mitte. 128 
zur Anſicht aufliegt. n,- 
RG Joſepha Glas, Euhhaltersgaitin. 8,1 
Deconomie-Seife per Pfd. 12 kr. Bee: 4 
HB. Braters Universal Reinigungs- und Seifen-Ersparungs-Pulver, 84 
Aleinvertauf heist . Münch & Bieder. |% 
Perlachberg ©. 17, Andwigs ſiraße D. 188, Georgigaffe F. 285-286. ı [9,5 
: 5.5 
.  Ieu angekommen 32 
von berf. E Regie-Tabak-GCentraldirektion für den Verſchleiß für das Ausland erzeugte 110. 
Virginier-Salon-Uigarren 100 Stück fl. 2 18. 1 
Portoricco-Cigarren 100 Stück fl. 2 18. . 16. - 
empfiehlt auf das Beſte | en bB 2. n 
der Hauptverlag k. k. öſterr. Regie-Cigarren und Tabake. A 
. Kreidl, Carisfiraße 79. 18.5 
Das anerkannt befte und bewährtefte Wafhmittel i : 
Englifdy - Patent - Reinigungs = Eryflall 83 
zum Waſchen von Leinwand, Shirting. Mouslin, Shawls, Merinos, Flanell, gefärbten Baum: F1. 5 
wollgeugen, Teppichen 2c., welches bie zarteften, gefärbten Stoffe nit angreift und fie nicht J5. 5 
nur beffer reinigt ald alle andere Wafchpräparate, fondern auch weich und glänzend macht, wirb 6. 3 
in Baqueten & 3 fr. zur Abnahme emplohlen und ift zu beziehen durch die alleinige Nieder: |9. # 

lage für Schwaben und Neuburg, bei a 
J. G. Kilian in Augeburg, ee 
fowie durch bie Zweignieberlagen 4: & : 
bei Herrin Ge fiber, aur⸗ gie, J 


Gehruuhdande hg hen merben,agatis eharaeben-, .. =. + ER 


1641. 
Unte er icht 


Schön- und Spnell dreiben, 


fowie in einfacher und doppelter 


Buchführung. 


Am nächſten Donnerftag den 7. ds. Mts. eröffne ich Baer lwährend eine wahr: 
ſcheinlich kurzen Aufenthaltes wieder einen Lehreurs in obigen Unterrichtsfächern, an welchem 
ſowohl Damen, ald aud Herren in befondern Stunden theilnehmen können. Durch meine 
Schreibmethobe erlangten —* junge Leute und Kinder, als auch im Alter vorgerückte Per: 
por Eure Zeit eine gänzliche, vortpeilhafte Ummwandlung ihrer früheren, oft faft unleſer— 
ichen ift. 

Schriftproben von hieſigen Schülern, aus denen der Fortfchritt erſichtlich iſt, ſowie von 
Nürnberg, Ma nakelm. Bajel, Mailand ac. Hi = —— — in 





— — 
——— 


8 
> 


fit offen. 

hof: Das Honorar Dr ben Oftündigen Schreibceurs (umfaffend deutfche und — Schrift) 
9. BR. beträgt fl. 10. — für ben ausführligen Eurs in doppelter Buchführung fl. 10, — und für ben 
m. pt. | Curs der einfahen Budführung fl. b. —; follte jebody bei einzelnen untalentvollen, aber ftreb- 
‚m. Ay amen Schreib:, oder Buchhaltungsfhülern dieſer Curſus nicht genügen, fo bin ich gern bereit, 
‚64. enfelben nadhträglid, ohne Anfpruc auf weitered Honorar, noch weitere Lectionen zu ertheilen. 
J Von meinen Schreibſchülern können Schriften bei mir eingeſehen werden, welche 

6 Monate nach dem Unterrichte bedeutend ſchöner und feſter waren, als unmittelbar nad) bem> 
Um: Üfelben. Ich entlafie daher unter 30 Lectionen felbft jolhe Schüler nicht, welche Icon nad 
neh Pre 12 3* ein günſtiges Reſultat erzielen, dba bei zu geringer Unterrichtsgeit bie Schrift 

‚in altbar ift. 

:.5. Näheres In meinem Unterrichts zimmer 
— intergasse A 13 
. Bil. erfter Stod im Hinterhaufe bei Herrn Buchbinder Wernhard, woſelbſt ich täglih von 

1 Uhr Nachmittags und 7—8 Uhr Abends anzutreffen bin, 
uft. Meine Wohnung iſt Magimiliandftraffe A. 7j. bei Herrn Banquier F. S. Euringer. 
nhen:| Bei meinem früheren Aufenthalte in NugsburgTwurbe mir bas nachfolgende Zeugniß zu Theil. 
—B . Th. Ebntbolt, Privatiehrer. 
+ ” Hiefiged Zeugniß. 
E BR. Wir begengen biemit, daß * Th. Ehntholt aus Bremen nnd von achtbaren Häuſern 
in. K.Jals ausgezeichnet in feinem ya e empfohlen tft und bie Reſultale feiner Schreibmethode uus 
h e jehr üherraſcht haben, weßhalb wir ihn mit vollem Rechte empfehlen bürfen. 
G. ©. Baur. — Erzberger und Söhne. — Anguft Frommel. — Heinzel: 
dau: Imann und Cie. — Albert Hertel. — 3. 8. Panlin. — Friedrich Pfauz. 
—J | Garl v. Stetten. | 
7* Zeugniſſe von Nürnberg. 
5 1. | 
.6. Die ausgezeichnet Mn itigen Grfolge, welhe Herr Ehntholt aus Bremen als Lehrer ber 
of: Schön: und Schnellſchreibekunſt bei unferen jungen Leuten evzielte, veranlaffen uns, ihm öffent: 
rg. 2. J li uniere Anerkennung zu bezeugen. Da eine jo entſchieden günftige Gelegenbeit bi ür fobalb 
. Sch.| nicht wieder geboten fein dürfte, jo glauben wir, dem Intereſſe aller Derer, welche fi in obigen 
n. £&. | Unterrihtsfähern auszubilden wünſchen, hiemit gedient zu haben. 
‚_BR. y 
Bit. [Paul Knopf. — Eart und Cie. — Earl v. Forfter. — Grundherr und 
Im: ertel. — Audr. Gngler und Cie. — 3. 6. Kugler. — Gg. Hier. — 
3 €. oſer's Erbe. — Carl Parabiſo. — Th. Rittner. — Rößler und Cie. 
Bft. — Bolleth und Böſchel. — S. Wertheimer. 

‚6. eh Privatlehrer Ehntholt geben wir mit Vergnügen das Zeerig eines — theo⸗ 
Sch.retiſch!und praktiſch gebildeten Lehrers ber doppelten Buchhaltung. Bei der Prüfung von jungen 
Bit. | Leuten, bie nur einen Monat beiifm Unterricht hatten, gegenwärtig, waren mir überrafcht, na 
e o kurzer Zeit eine fo ri Hige Huffaflung und Durdführung ber wichtigften Geſchäfte, ſowie ſelb 

ed Bücherabſchluſſes zu finden, um fo a als zwei der Schüler gar nicht zur Branche ber 
aus. Kaufleute gehören und früher weber einfache, noch doppelte Buchführung kannten. Ein joldes 
mg Refultat kann nur durch gewiſſenhafte Ver olgung eines tüdhtigen Syftems erzielt werben. 


eiyug. [Fönnen nad Diefem Herrn Ehntholt der Wahrheit gemäß auf's Angelegentligfte empfehlen. 


—— Carl Bernhold. — 3. Hertel (Firma Grundherr u. Hertel.) — Wh. Th. Prollins. 


64123 
Biebungs-Lifte 
der Stuttgarter Tatholifien Kirchenbaulotterie 
gezogen den 1. 1870, Nadmittags 3 Ahr 
in dem Nathhausſaale zu Stuttgart. 


Serie Mummer - Gewinn | Serie Wummer Gewinn | Serie Uummer Gewinn 
12 41-10 jef. 1.4.| 424 1-—100 jef. 1.45.1143 1—100 jefl. 1.4. 
5 1-10 „ 1.4.|48 1-10 „ 1L3.|17 1-l0 „ 1.4. 
3 1-0 „ 14.142 1-00 „ 9185|)149 1-0 „ T1T- 
65 1-10 „ 3. 50 1-0 „ 14.1151 1-10 „ 1.55 
7° 1-10 „ 7.—.| 52 1-10 „ 1.85.|1514 1-10 „ 1. 8. 
7” 1-10 „ 1.8154 110 „ 18/1592 1-0 „ 1.8. 
8 di „ 145158 1-10 „ 1.8.1188 1-10 „ 1.4. 
13 1-0 „ 14.|59 1-0 „ 141156 1-10 „ 1.4. 

1-10 „ 148 |69 1-10 „ 141158 1-14 „ 88%. 
136 1—100 7 1. 45. 630 1—100 ["} 1. 45. 1538 22 " 875. — \ 
141 1-10 „ 145|66 1-10 „ 45. isbss 3-7 „ 3.80. 
146 1-0 „ 1.4.|639 1-10 „ 35, —. | 1598 28 „ 87. — 
17 1-0 „ 18|698 A-I0 „ LB|158 9-10 „ 3.3. 
180 1-10 „ 1.4.1738 1-10 „ 1.811094 1-1m „ 1.4. 
137 1-0 „ 1.485) 78 1-10 „ 14/18 1-0 „ 18. 
11 1-0 „ 15|1|73 1-0 „ 18|1|10 1-10 „ 1.8. 
200 1—100 " l. 45. 7124 1—100 f") 1. 45. 1645 1—100 * 1. 45. 

12400 [77 l. 45. 73 1—1C0 "n 1. 45. 1662 1—100 } 1. 45. 
27 1-10 „ 1.85.| 74 1-10 „ 1.45.| 166 41-10 „ 1. 45. 
257 1 " 3. 30. 777 1—100 " 17. 3). 1732 1—100 » 3. 45. 
257 88 „ 8500. —. | 791 1-10 „ 1.4. | 1149 1-10 „ 1. 45. 
37 4-0 „ 3.3|803 1-0 „ 1.8|lı751 1-0 „ 1.4. 
% 1-0 „ 18| 81 1-0 „ 181170 1-0 „ 14. 

1-00 „ 14|1|82 164 „ .3%|78 1-0 „ 14. 
au 1i—14, " 3. 30. 812 7 [77 180. u 1766 1—10 " 1. 45. 
all 15 „7000. — |82 8-82 „ 2.301706 1-0 „ 18. 
all 16-10 „ 3. 3 812 3. „ 10.—|1800 1-10 „ 1.4. 
3 1-10 „ 1.4.|82 34 „ 8.30.)182 1-1) „ 1.4. 
322 1-0 „ 1.4. | 812 5, I „ 1:8, 
80 1-7. „ 2.30.| 812 46-4 „ 30. isss 1-10 5, 1.8 
0 8 „352% 3%.| 812 5 „ 180.—|198 1-10 „ 1%. 
860 9-0 „ 3.3%.| 812 „ .3.8, 1-10 „ 14. 
360 1,12 „ 352. 30. 82 60,61 „ 180.—.1%013 d—10 1. 45. 
360 13, 4 „ 3.30. | 812 „33.1206 1-10 1. 45. 
360 15 „5% 30. | 812 66 „I. — | 1-10 „ 1. 45. 
80 16-9 „ 3.3|s82 @-7 „ 3390/08 1-10 „ 1.4. 
360 23 n„ . 52%. 30. | 812 37 n 180.—.|2136 1— " 3, 80, 
80 739 4 „ 3.20.| 812 79-82 „ 3.30. | 2136 70 „14000, —. 
30 25,6 „852. 30. | 812 3 ,„ 180.— 12136 TI „ 3.30 
360 229 " 3. 30, 812 84—86 [73 3. 30. 2148 1—100 " 1. 45. 
360 30, 31 „ 52%. 30. | 812 87 „ 10. -.|28 1-0 „ 1. 45. 
360 32-38 „ . 30.| 812 8-10 „ 3.30.1268 1-10 „ 1. 45. 
360 39 „ 52. 30, 1-10 „’ 1%12%9 1-10 „ 1. 45. 
360 0 „ .30.|1857 1-0 „ 18%|1276 1-10 „ 1.4. 
350 4,4 „ 52.30.) 868 1-10 „ 1.8. -10 „ 1.4. 
360 — 3. 30. 864 1-10 „ 1. 45. | 2329 —10 „ 1. 45. 
360 6 „ 32.3|897 1-10 „ 18. 1-10 „ 1.8. 
360 47, 48 " 3. 30. 879 - 1—100 v 1. 45, 2349 1—100 u 1. 45. 
360 9 „32.3018 1-0 „ 1.85.1234 1-10 „ 1.4. 
360 5-5 „3 93 1-0 „ 15.1935 1-3 „33. 
360 56,57,58 „ 52. 30.| 92 1-10 „ 7.—. | 2385 4 „1756. —. 
360 59 5 3. 9 1-0 ,» 1.4.1285 3-10 „ 3.30. 
36062,63,6465 „ 5%. 30.1 99 41-10 „ 1. a8 1-0 „ 1.8. 
360: 6-69 „ 3.8%0|90 1-10 „ 18|1|43 1-0 „ T— 
360 0 „52.301104 1-0 „ 145146 1-0 „ 1.4. 
50 N „3.30.11 1-0 „ 145130 1-0 „ 1.4. 
360 6 „52.30.1107 1-10 „ 1.8159 1-10 „ 14. 
3600 7-79 „ 3.380110 1-10 „ 1818 1-00 „ 1.6. 
360 OO „ 32.%0|16 1-10 „ 1.485138 A-10 „ 1.8. 
360 8-83 „ 3.30.|14 1-0 „ 1.4139 1-0 „ 14. 
0 4,5 „ 82.9010 1-0 „ 1.31%1 1-0 „ To 
0 86,97 „ 3.31% 1-0 „ 185164 13 „ 3%. 
60 88 , 52. 30.112090 4-10 5 1.45. | 264 4 , 838 
%0 789-5 „ 3.3.|1214 1-00 „ 14. 264 58° „ 380. 
360. 9-8 „ 52.30.1176 1-10 „ 4.45. | 2624 9 „8.0 
60 9,10 „ 3.30.1123 1-10 „ 145/184 10-4 „ 33%. 
368 1-19 „ 1.45.1188 1-10 „ 1.45. | 264 3 „89.8. 
6 1-10 „ 13.113897 1-10 „ 1.4.1264 6 „ 3%. 


gerie Yanmır Grmwinn | Serie Wammer 
17 je fl. 87. 30. | 2624 56 
2624 18 „3.30. | 2624 57 
MA, 19 „. 87.30.1264 58, 59 
a O5 3.30.1264 60 
2624 21 „87. 30. | 2624 61 
204 26 „ 3.30.1264 62,63 
2624 - AU 1 
2 8-32 „ 3.30. | 264 70 
2624 3° „ 8.30.1264 N-73 
2624 4 „3.30. | 2624 74 
‚2624 35 „8.30.1264 75-86 
A 3643 „ . 3. 30. | 2624 87 
2624 4 „ 89.30.|%%4 88-99 
264 45-50 „ 3,30. | 2624 100 
2624 51 „87. 30. | 2627 _ 1-10 
2 524 „ 3. 30.)2633 ° 1100 
‚2624 5 ,„ 8.30.|2639 1-100 


Die Gewinne können gegen —588 — ne 
genten, Herrn 9. ee, 


mittag von 10-12 bei dem General: 
gart in Empfang genommen werben. 


Gewinn | Serie Hammer Gewinn 
jefl. 3. 30.| 2652 1-—100 jefl. 1.45. 
„ 8.30.| 2668 41-10 „ 1.45. 
J 3. 830. 686 d1—100 „ 1. 45. 
"9.30.1297 1-10 » 41.4. 
PR 3. 30. | 27066 1—10 „ 1. 45. 
” 87. 30, 2726 1—100 " 4. 45. 
33078 I-10 5 1.45, 
87.30.) 812 1-10 „ 1.4. 
" 3. 30. 2814 1—100 " 1. 45. 
J 89.30.| 88 1-10 , 1.4. 
7) 3. 30. 1—10 17 1. 45. 
„ 89.30.| 2011 41—10 „ 17.30, 
J 3. 300 2893 4-10 . .1.4, 
87.30.1965 1-10 , 1.4, 
„ 1% |2992 1-0 „ 1. 45. 
— — 
1. 45. 


den 11. Juli an, jeden Vor: 
auptftätterftraße 49 in Stutt⸗ 


Jedes Gewinnlood, weldes binnen 2 Jahren, vom Tage ber Biehung an gerechnet, nicht 
u 


vorgezeigt oder. ber Gewinn n 





tadt 
ickhard 


polizel-Plnt 


Geſehen S 
S lizei:&omm. 








Täglich gro 


| t.erhoben wird, verliert mit Abla 
Ausbezahlung der Prämie, weiche alddann dem Kirchenbau⸗Verein anheim 





diefer Friſt fein Recht auf 
fälltas 
-Spmite: 


Schupp. Schlee. 


as Lotterie 
v. Spitzenberg. Probſt. 















e brillante Vorſtellung. 


Cafla-Gröffunng 7 Uhr. — Anfang 8 Ubr. 
afe International. 


Ausländifche Zeitfehriften: „L’Untvers Jllustre,“ La Mediterrane, Le Petit 
14 


izaro, Munich 
Billige Ze 
beſtens beftellt. 





— — — 


- — — — 
— — 
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| und gab, ſagen ben wärmſten Dank. 
Augsburg, 5. Juli 1870. 


unferm hoffnungsvollen Töchterlein, 


Katharina 





I — = — — —— 
Verloren. 
10 Stück Coupons —— fl. N. 
9 fr. wurden verloren. Dem Finder Be 
lohnung in ber Erpebition., l 


Dffert. 
Gute Laubjägen-Daidinen nebft Zugehör 
find zu erhalten. Näh. in ber Exped. (138 


D. 39 ift ein eines heigbar möblirtes Zim⸗ 
mer bi8 Mitte dB, ober 1. Auguft zu beziehen. 


Dienft:-Dffert. 
3 











Ein ordentliches Mädchen, welches Liebe zu 
nbdern bat und, fi aud ben ——— hãus⸗ 
lichen Arbeiten willig —— wirb bis Zul 
obi gefudht. N. i, d. 22 


Für ein braves fleißiged Mädchen, welches 
auch etwas kochen Tann, ware ——— 
nebſt gutem Lohn und a⸗ ung offen. 
Mäberes in ber Erpebition. (145 


| Dankfjagun 


Für die in unferm Schmerz, bewieſene Theilnahme, welche ſich bei der Beerdigung 


ofepb Schahbtner, 
1a atbaeina Schachner. 


mies. Weitere italienifhe und englifche Zeitfchriften folgen. — 
ine, aller beliebten Sorten in Flafhen uud Schoͤppen. 3 Küche uud Keller 









Die tieftrauernden Eltern: 
Strohhutfabrikant, | 


— 







ein heigbar meublirtes Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen. N. i. db. E 139 
In D. 28 Philippinewelferftrafe, if 
e 


42 | ein meublirted Zimmer mit Gabinet, d 


Ausſicht auf bie Straße, bis 1. Auguft zu bes 
ziehen. 

Zimmer-Vermiethung. Es ift an ein 
folides Frauenzimmer ein freundliches meublir= 
te8 Zimmer fogleih abzugeben, Näheres in 
der Grpebition ds. BL 141 


Einſſchön meublirtes Eckzimmer mit ſchöner 
Ausſicht auf die Fuggerſtraße it fogleih ober 
bis 1. Juli zu belishen. NäH. in der Erp. 94 

in junge adden, Tochter einer achtbaren 
Bürgerfamilie, die mit guten Schulkenntniſſen 
verjehen, in allen weiblihen Hand: und Haus- 
arbeiten erfahren ift unb au aut Beugniffe 
befist, wünſcht aufs Ziel als Stubenmäbden 
oder Rabnerin in einem anftändigen Geichäfte 
engagirt zu werden, N, i. d. Erpeb. [144 


y 


- 
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Vorzüalichen Epiritus, 
orhaltiien Epieitu 


ächten Korn : Branntwein 
per Maß 12 fr. empfiehlt: 


Fr. Strand, 6. 113 
2 genenüber 
Bierbräuer Schilffartb. 
Künftlicher Zabnerfaß 


unlennbar, elegant und zweddienlid von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberhaus. t 


Steindahpappen 


in Rollen und Tafeln empfiehlt bei heran: 
nahender Bauzeit, as 


Joſ. Kremer, 2, Annafraße. 


Coufrier-Sıäbchen 
in allen Stärfen bei: © 


MM. Hämmerle, Steingafe. x 


Am-EE vom Keffelmarkt und der — 


Alle Sorten Rüchenartike 
a 8. Brindlinger, Berafchmied. =» 


,Regenröcke, 


engliſches Fabrikat von verſchiedenen waſſer- 


ichten Stoffen, je nach Größe, mit undgohne 
Sayußt, von fl. 10 bis fl. 14. Heitmantel, 


Gummischürzen-Stoffe, 
glatte, bedrudte und carrirte 
Bettunteriagenstofle, 


auch zu Eisumhüllungen von waſſerdicht 
vulfanifirtem Gummiſtoffe. 


Binedertuche 
ächt amerifaniiche und 
Shotgrain-du‘? 
für Meubel:Ueberzüge in verfchiedenen Farben 
Weachstücher 


in den neueften Muſtern. 


Gutta-Percha 


empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Stephan Generve, 
Karolinenftrafe D. 40, Augsburg. 
— 
Dinhelsbuhler Plerde-Lotterie. 
Ziehung am 12. Juli. 
Looſe A 30 fr. per Stück bei: 


. Theodor Mühlschlegel. 


Augsburg. w 





Binmentifche, Gartenmeubelnnd 
Reiſekoffer billiaf bei h 


Aaugusi Schwab, 
Ede der Gteingaffe und des Eiermarftes, 


— — — 


— — 


Geſucht wird auf Jakobi nach auswäris 
eine Kellnerin und eine katholiſche —— 
fer geſetzten Alters. Näh. in ber Exp. 


— — — — — — — ———— ——— — — 
Man ſucht bis Michaeli eine kleine Woh⸗ 
nung am liebſten außerhalb der Stadt, zu 
mietben. Adreſſen unter A. B, belicbe man 
in der Erpebition zu binterlegen. 135a2 
Ein gut erhaltenes Forte-Piano ijt billig 
zu verfaufen. B. 6411. — 
2 Tifchler auf Bauarbeit können ſogleich 
eintreten bei U, Geif, A, 293, 
In der Naht vom Samftag auf Sonntag 
wurde vom Bahnhofe bis in ben bayrifchen 
Hof ein SHerrn-Megenmantel verloren, 
Mön bittet den redlichen Finder desſelben, 
ihn gegen eine gute Belohnung im bayrifdhen 
Hof abgeben zu wollen, 
Ein ordentlicher Junge wird bei einem hie— 
figen Schreinermeifter in die Kehre genommen. 
Näheres in der Erpebition., (1073 


An der Göggingerftraße ift eine Wohnung 
im erften Stod mit drei heizbaren Zimmern 
und Magdlammer und allen fonftigen Bequem: 
licyfeiten zu vermiethen und bis Michaeli zu 
beziehen. Preis 170fl. Näh. in der Erp. 1146. 


Ein großes hübſch möblirtes Zimmer ift 
an ein Frauenzimmer oder Herrn um Beh Preis 
von 8 fl. ſogleich zu vergeben; auch eine ſchöne 
Wohnung wird ſogleich oder bis Michaeli um 
ben Preis non 180 fl. vermiethet. Näheres 
in der Erpeditian. (10503 


3immer:Dermietbung. Es ift ein hübſch 
meublirtes heizbares Zimmer mit eigenem 
Eingang in der Jefuitengaffe zu vermietben, 
Näheres in der Erpedition., Ye 


Verkauf. | 
Ein großer, fupferner Röhrkaſten ijt zu 
verfaufen in B. 18. 


u — — 

Aufdas Ziel Jafobt wird eine tüchtige Köchin 
ch a uslichen Arbeiten unterzieht, 
bei guten Lohn gefucht. Näheres in ber 
Erpedition DB. X 89 


—— rt — — — — — ——âûâ—71s —— 

Zwei Zimmer meublirt oder unmeublirt 
find zu vermiethen und sogleich zu beziehen, 
Näheres in der Erpedition, 133 


ö— — — — — — — 222—— — 
Gin ſehr gebildetes Frauenzinmer, welches 











gut nähen u, bügeln kang u. Aufſicht zu Kindern 
Abernimmt, ſucht eine Stelle. Näh i. d. E. (132 


| 


tere —————————— 
Freitag den 8. Juli 1. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird vom 4. Artilleries 
Regiment König am Scrannenplage da— 
hiev ein ausgemuftertes Jugpferd verjteigert, 
Augsburg, den 4 Juli 1870, 


— — — — — — — — — 
Sommertheater im Schießgraben. 
Dienſtag den 5. Juli 1870. 
Zum drittenmale,, 
Der leßte Jeſuit, 
oder: Maria Eherefia und ihr Hof. 
Repertoirſtück des k. k. Carltheaters in Wien 
Charakterbild in 3Abtheilungen von A. Langer 
Emil Weinmüller, Direltor. 


—ñS — — — nn — — —— — — — — — — — — — 
Verlag von.E. Neichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplatz.) 
Verantwortliche Redaktion F. Gräf, %. Scharrer. 


N mittwoh E18 6. Jall 1870. 
Das Tagblatt foflet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Mantann täglich abonniren. 1 


Auswärtige wollen ſich bei der nädhftgelegenen kgl. Boftanftalt ober bei bem Poſtboten abonniren. 
Zagsölalender. Kath. Iſaias, Pr. G. P. Prot. Eſaias. — Sonnenaufg. 4uhr 3 Minut. Sonnen: 


Unterg. 8 * 6M. Tagesı. io St s Min. Nayıtl. 76:.57 Min. Mond in der WangeT Tage alt. 
Er fies Viertel; läßt große Hitze erwarten. 


Hiejiges. 
Seſſentliche Sitzung des Schwurgerichtes 
och den 6. Juli, Vormittags 8 Uhr; Anklage gegen Johann Betzeudorfer, led. 
Tapeziererslehrlg von Augsburg, wegen Diebſtahl — Nach mttage 8 Uhr: Anklage 
gegen Simpert Müller, led. Taglöhner und Biegelfneht von Oberindringen, kgl. Band. 
gerichts Burgau, wegen Mipbrau eined nod nicht 12 Jahre alten Mädchens zur wider: 
natürlicher Wolluft. 


Das Getreidegeſchäft hat in ben legten 8 Tagen faft allerortd rüdgängige 
Preife zu verzeichnen, nur auf größeren Plägen, mo bie Spekulation Boben bat, bat 
man die Preife zu halten geſucht. Der faft er Te Regen wird übrigen® zweifellos 
bie Preiſe erheblich drüden. Auf ben Parifer Märkten tft ein Rüdgang von 3 bis 4 
Franls angezeigt. In Frankfurt ift Weizen gewichen, Roggen und Haber konnte fi 
nur in Folge der gefteigerten Nachfrage halten. Die dfterreihiihen Marktpreiſe vait- 
ven, gleihmwohl überwiegend zur Nachgiebigkeit bereit. Auf den bayerifhen Schrannen, 
namentlich den füdlichen, gingen bie Preiſe aller Gattungen zurüd. 


II. Srdentlihes Schwurgericht von Schwaben und Henburg. 

Herr Appellationsgerichtörath Frhr. v. Troͤltſch eröffnete am 5. Juli bie zweite 
Schwu isſitzung pro 1870 und belehrte die Herren Geſchwornen über ihre Pflich⸗ 
ten mit dem Beifage, daß die Sigungdbauer zwar kurz aber anftrengend fel, da erim 

e Aller die Fälle zufammenzog und wo nur immer möglich zwei Anlagen an 

em zur Verhandlung beftimmt babe. — Auf Grund ärztlicher Zeugniffe wurden 
bie Herren Fabrikant Rugendas von bier und Bürgermeifter Thalhofer von Wald vom 
Geſchwornendienſt für gegenwärtige igungöbauer befreit. Den erften Fall bilbet bie 
Anklage gegen Thella Senninger, ledige Schullehrerdtodhter und Puhmacherin von 
Biſchofsmals, k. Landg. Regen, wegen Diebftahls, und Kreszeus Dambader, Fabril- 
arbeiterdfrau von Lehhaufen, wegen Hehlerei. — Wräfldent Hr. Frhr. v. Tröoͤliſch; 
Staatsanwalt Hr. Barſch; Vertheidiger Hr. Dr. v. Gutermann, Gejhmorne die Herren: 
Bechtelei, Kröner, Schneeberger, Schmibt, Benglein, Kreer J . Müller, Wagner, Bich⸗ 
ler, Nüßler, Mer. Müller und Schropp. Während bie Mobiftin Frau Laura Henle 
am 22. Nov. 1869 ng auf bem Markte zu Kempten befand, wurde babier in ihrem 
Laden, Karlftraße D 211 eingebrochen, d. 5. e8 wurde bie, Ladenthür vom — 
mittels Sperrwerkzeug gedffnet, ebenſo im Laden ſelbſt ein verſchloͤſſener Kleider» und 
Kommodekaſten, welche überbieß verſiegelt waren, aufgemacht und aus denſelben 200 
bis 210 fl. baar Gelb und für ungefähr 800 fl. verſchiedene Waaren entwendet Der 
Verdacht fiel auf die WOjährige biäher gut beleumundeie Thella Senninger. Die An- 
gerlogte leugnet, die Laura Henle beftohlen zu haben, und gibt abweichend von fräherem 

orbringen in der Dorunterfuhung Folgendes an: Sie habe von einem ihr nit 

befannten Dann, den fie Max nannte, dfter Beſuche erhalten. Ex Habe ihr fehr viel 
verfproden; aber wenig gehalten. Am Tage, als bei ber Dee DEM wurde, fel 
ihr Mar in der Nähe ber Polizei begegniet. Er gab ihr ein 5 Yuldenftüt mit 
ber Welfung, fi) etwaß zu ejjen zu kaufen unb dann auf ihn bei der Gans zu wars 
ten, da er ihr etwaß bringen werde. Er bradte ihr auch Schachteln und einen voll 
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epadten Reifefad, was fie in ihre Wohnung nach Lechhauſen brachte. Mar befahlige, 
bie Saden alle in Münden zu verkaufen, und ba fie kein Reifegelb hatte, * er ihr 
50 fl. Sie iſt nah Münden gefahren, habe jebod) dort mehr verſchenkt als eng 
und dasjenige, was fie brauche: konnte, für ſich behalten und jei nah acht Tagen 
ihre Heinath zurüdgefahren, wo fie arretirt und ihr bie geſtohlenen Effekten abgenom=- 
men worden fein. Die Zeugenausjagen lafjen ih dahin zuſammenfaſſen, ba die A 

elflagte am kruiſchen Abend im Laden der ** war, daß 
* war, in deſſen Nähe in der Karlsſtraße geſehen wurde, und daß jelbft Die 


-erflärte, daß eine Perfon den Diebſtahl nicht allein verübt Haben könne. Mehr konnten, 
Ahr nicht nachgewieſen werden, ald daß fie im Beſitz der geftohlenen Saden und von- 


baar Geld befand, auch dem SKleiderlurus fröhnte, während fie vor dem Diebſtahl 
trotz der, Beſuche ihred Mar nichts beſaß. Die Mitangellagte Dambacher iſt nicht er: 
ſchienen, es hat übrigens die Senninger erflärt, daß Dambader nit wußte und nicht 
wiſſen konnte, daß die von derſelben gekauften Sachen geftohlen waren, ba fie bag jelbft 
nicht gewußt habe. Don einer Entlaftungszeugin wurde muthmaßlich der. unbelannte 
„Mar“ ala der vielfach beftrafte Schneiderfohn Aubele bezeichnet. - Diefer Aubele Heißt 
allerdingd Ratmunb, aber nit Mar, weßhalb mit Beſtimmtheit auf ri U Theilnahme nicht 
beftanden werben konnte. Aber zur Beſtimmtheit wurde erhoben, Daß die Angeklagte den Di 
Be nit allein, und nur in Begleitung einer ſtarken Mannsperſon verübt habe. Aber 
te Frage, melden Aniheil jte bei dem Diebftahl genommen habe, wurde nicht entſchleden. 
Bon Seite der. d. Staatöbehörde wurde die Anklage aufrecht erhalten, während bie Ver⸗ 
thelbigung erklärte, mit in der Lage zu fein, eine volle: Freiſprechung zu beantragen, 
vielmehr müfje fie zugeben, daß die Angeklagte ftrafbar ſei, weil fie bie Effekten und 
50 fl. von ihrem „Mar” annahm, und wohl wifjen konnte, daß fie geftohlen feien. 
— Nah dem Wahrſpruch ber Herren Geſchwornen, verkündet dur deren Obmann 
Di Kröner, wurbe bie Senninger bloß wegen Heblerei ſchuldig geſprochen und des⸗ 
alb in eine — von 2 Jahren, von welchen 183 Tage Unterfuhungshaft 
abgerechnet werben; die Dambader, für welche wegen; ihrer Abwejenheit Fragen nicht 
gejtelt murben, wurde auf Grund des für fie erfolgten jpeziellen Plaidoyer zu 1 Jahre 
Gefängniß verurtheilt. 


Das Stüäd „Der letzte Jeſuit“ wurde geftern nicht gegeben. Die Direktion zeigte 
es dem Publikum mit folgeudem am Theater angebefteten Plakate au: „Die Regierung 
hat für gut befunden, dad Stüd „Der letzte Jefnit" bereitwilligft zu verbieten. Heute 
keine Vorſtellung.“ 


Dienftesnachrichten. Seine Majeſtät der König haben ſich bewogen gefunden, 
den Advokalen W. Wiebenhofer in Neuftadt a WN. nad; Amberg unb ben Abvolaten €, 
Guth in Kulmbad nah Hof zu werfegen; zu geftatten, baß die Abvofaten T. Martin 
in Friedberg, H. Martini in Rottenburg, 3. Schwalber in Stabtamhof, ©. Mayer in 
Vohenjjrauß, N. Bandorf in Gerolzhofen und U. Summa in Nördlingen mit dem Ein- 
tritte der neuen Prozebordnung in bürgerlichen Retöftreitigkeiten ihren Wohnfig an 
ben Sit — Bezirkögerichtes, in deſſen Sprengel ihr bisheriger Wohnort gehört, ver⸗ 
egen bürfen, 

Erledigt ift: das Revier Wiefau im Forftamte Tirfchenreuth, durch das Able⸗ 
ben.deö k. Oberförſters M. Siebenlift. - 


Heute Mittwoch den 6. Juli Hundenifitatton für die Buchſtaben C. und D. und 
bie Zwinger, 


Didzefan » Notizen. (Monat Juni 1870.) 
Anweifung erhielt: 
Herr B. Aichele, Pfarrvikar in Frechenrieden, als folder in Wefterheim. 
KRanonifche Znftitution erhielten die Herren: 


B. Grimm, Pfarrer in Kiffing, auf die Pfarrei Mauerftetten. — G. Meitinger, Pfar- 
tet in Reden a. Fe auf die — dadie u E. Hodenneder, Pfarrer. in Wenter eim, 
auf bie Pfarrei Frechenrieden. — U: Runsmann, Benefisiumdoilar in Bobingen, auf bad 
Ruratbenefigiums Bobeläberg. — U. Burgbart expon. Kaplan in Stetten, auf bie Pfarrei 


Unterthürbeim. 
Geftorben ift: 
Herr Joh. Nep. Miller, Kaplan in Thierhaupten, ben 29. I, M. (Bitrlbl.) 
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Sriefkalen-Kevam 

2 Unter ben vielen Plätzen in ber. nächiten Umgebung. der Stabt, auf welchen dem Publi- 
Zum Labung gereicht wird, verbient. ber Röjchifche Keller wegen feiner Schönen Anlage, 
feines guten Bieres und ber ſehr aut bereiteten billigen Speifen eine befondere Anrühmung. 
. bedauern ift nur, daß er jeber Lofalität entbehrt, in welcher der Gaft bei regnerifchem oder 
altem Wetter Schuß findel, und die Wirtsfchaft deshalb nicht geeignet iſt, fih ein Publifum 
bleibenb au erhalten. Ein fleißiger Befucher, 

2), Sur deutſchen Einheit in der Ortho raphie. Die vortrefflihen Hen ze'ſchen 
Schönfhreibhefte für Schulen (gefertigt in Neufhönfeld bei Leingig d. d. 1.Yänner. 1870) haben 
mit Recht in Nord: und Sübdeutichlands Schulen großen Anklang gefunden, Aber wie ftchts 
benn mit der beutichen NRechtichreiberei (Orthographie)? Will man ſich denn nicht bald ver: 
einen, um auch ba Einheit und gute Orbnung Perzuftellen? — Und wäre es nicht fehr Hübfch, 
wenn bie Herjtellung einer ſolchen orthograpbiihen Union von Augsburg ausginge? Wenn 
ih etwa Lehrer, Schulbehörben, Literaten 2c, hiefür gewinnen ließen, fo Lönnte ein IBeiteres in 
iefer Richtung verſucht werben. 

8) Sollte e8 Herrn Direktor Weinmüller nicht möglich fein, das neue Städ: „Die Ge 
beimniffe ber Nacht“ oder „Der Bettlerflub*, welches in Frankfurt a/M., Hamburg, 
Berlin u. f. w. ſich bes allgemeinften Beifalls zu erfreuen bat, zur Aufführung — 

W. 


‚ud 5 


Vvermſchle Nachrichten, 


Aus München, 2. Juli, wird geſchrieben: Nachrichten aus Lindau melben, 
daß Prinz Ludwig von Bayern bei einer Fahrt auf dem Bodenſee in Gefahr 
ſchwebte zu ertrinfen. Der Prinz hatte mit einem Schiffmanne einen, Segler beftiegen, 
und fuhr weit in ben Ser hinaus. Mit einem Male drehte ein Windſtoß dag Schiff, 

aß es im Augenblide umfhlug und die Inſaſſen in die Wellen ſchleüuderte. Dem 
nzen, mie bem —— gelang ed, dad frei umbertreibende Schiff ſchwim⸗ 
end zu erreichen und an befjen Kiel fi anzullammern. Da bemerkte der Kapitän 
es von Romanndhorn fommenden Dampferd ben Unglücksfall, und fuhr mit vollem 
Dampfe ben Berunglücten entgegen, bie auch glüdli auf bad audgerorfene Rettungs⸗ 
boot gebracht werben konnten. nz Lubwig Fam mit triefenden Kleidern in Billa 
Eee an, wo er heiteren Muthes feiner Gemahlin das beftanbene Abenteuer erzählte. 
Sofort beorberte ber Prinz einen Boten. nah Lindau, mwelder ber Mannfchaft bes 
Dampferd „Konkordia“ ein namhaftes Geldgeſchenk überbrachte. 

München, 4 Juli. Das Kollegium der Gemeinde-Bevollmächtigten unſerer 
Stadt hat ae: ba bem Geh. Rath Frhrn. v. Liebig, dem Direktor Wilhelm 
v. Kaulbach und dem Alademifer Dr. v. Steinheil dad Ehrenbürgerrecht der Reſidenz 
verliehen werde. 

Müncen, 5. Juli. Die Kammer ber Abgeorbneten bat bie Staatär — 
zur proviforifchen Forterhebung der Steuern bis Ende Septem ermächtigt. Hierau 
mwurbe die Berathung ber. Abvocaten-Orbnung fortgefeßt. (R. 3.) 

Schwabmünden, 3. Juli. Morgen nehmen auf dem benachbarten Lechfelde 
bie größeren Manövres unb Belagerungsübüngen der Artillerie Ihren Anfang. Lager: 
Kommandant ift General Lutz. Am Lager ftehen zur Zeit die 16 Batterien des 2. md 
* — Fußbatterien des 1., 2. und 4. Regiments, erſtere mit 4 Geſchützen per 

atterie. 





Nürnberg, 4. Juli. Der Lehrling eines hieſigen Kaufmannshauſes ergriff vom 
2. auf 3. d. Mis. die Flucht, nachdem er fich Taut eines zurücgelaffenen Briefed Un- 
terfchlagungen Hatte zu Schulden kommen laffen , deren —— zwar zur Zeit noch 
nicht ermittelt werben konnten, die aber unzweifelhaft eine ziemliche Höhe erreichen 
bürften. — Der Lehrling des Feingoldſchlägereibeſiters Herrn Schägler, Namens 
Mäpner, tft Samftag Seel mit 600 fl. durchgebrannt, die er im Auftrage feis 
ned Prinzipais bei der Bank erhoben hatte. N. K.) 

Waiblingen, 4. Juli. Das Feſt ber Unabhängigkeits⸗ Erflärung Amerila's 
wurde unter großer Theilnahme ber Stuttgarter und ber Amerikaner im Gaſthofe zur 
Poft gefeiert. Anmejend waren ber amerſtaniſche Conful in Baben Hr. Young, ver- 
ſchiedene Notabilitäten aus Amerika, ſowie ber Staatspenſionszahlmeiſter von — 
Es herrſchte größe Entrüftung über die gegen Conſul Klauprecht gerichtete Demon 
tion ber Stuttgarter Feier, ber Antrag auf Gegenbemonftration zu feinen Gunften 
wurbe jedoch vom Eonful abgelehnt. Dem Eonfu —— er ein Bers 
tranendvotum ausgeſprochen und ein Hoch auf Präftdent Grant ausgebracht. (A. 3.) 
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Ham ‚„ 1. Juli. Weber bie telegraphifch gemelbeten Arbeiterunruhen theilen 
bie 8 N." folgendes nähere mit: Ä R 
orgeftern. Abends wurben von ſtrickenden Zimmer und Maurergefellen an meh⸗ 
reren Stellen‘ Erceffe begangen gegen welche die Polizei energifch einjchreiten mußte, 
namentlich auf bem Stabtbeid. legterer Stelle wurben Zimmergefellen bie von 
ihrer Arbeit zurüdtehrten von einer ihnen überlegenen Zahl ſtrikender Gefellen über 
fallen. Bon ben. Angegriffenen trugen zwei Verwundungen davon. Die Hauptthäter 
wurden von PBolizeimannfhaften, welche zu Hülfe eilten, verhaftet. Im ganzen brachte 
bie Polizei vorgejtern Abends und während ber Nacht etwa fünfzehn ſtrikende Arbeiter 17. 
zur Haft. Trotzdem daß geftern Morgens durch eine in den Straßen angefchlagene 
Senatöbelanntmahung Zujammenrottungen und Umzüge verboten waren, marfhirtel7 
gegen 12 Uhr Mittags ein aus 500 bis 600 Mann beftehenber Du ftrifender Mau⸗ 
rer= und Zimmergefellen, welchem fi dem Anfchein nad auch wohl viele andere feiernde 
Arbeiter angefchlofjen hatten, vom Jungfernftieg den Neuenwall herauf, und machte, 
als bie = beinahe bie Ede vom Graskeller erreicht hatte, Halt, jo daß etwa bie 
Mitte des Zuges vor dem Stabthaufe zu fchen fam. Um einer fen Berhöhnung 
ber erwähnten Befanntmahung energiſch entgegenzutreten, ertheilte ber oflehet — 
Senator Dr. Peterſen, ſofort die nöthigen Baefchle, begab ſich dann an ber Spike * 
ner Beamten vor die Thür des Stadthauſes, trat unter bie zunächſt Stehenden, ver- 
wies er nahbrüdlih die Zufammenrottung, unb gebot ihnen in . Worten 
jogiei auseinanderzugehen. Als anftatt einer Folgeleiftung einige auffällige Neben 
fi padte ber Polizeichef fofort felbft einen Dann beim Seragen, welder ſodann von 
anten ind Stadthaus gebracht wurde. Dieß war aber das Zeihen zum Angriff. 
eichzeitig brachen aus dem Stabthaus ımb. aus bem gegenüber Tiegenben Gentr 
bitreau ber Poligeiwädhter bie — dort disponiblen Mannſchaften hervor, warfen ſich, 
zum Theil mit gezogenen Säbeln rag von beiden Seiten auf bie Mitte be 
Zuges, und- teilten benfelben auf dieſe Weife in zwei Theile, von benen der eine ber 
Grasfellerbrüde zu, und ber andere den Neuenwall hinunter in bie Flucht getrieben 
wurde. Was Ei wiberfegte wurde ind Stabthaus hineingedrängt. Zu berfelben ee 
wie Hr. Senator Dr. Peterfen auf bie Mitte ded Zuges ae ftellte ſich der Polizei- 
beamte Hr. Livonius ber Spike des Zuges mit ber Aufforderung entgegen auseinan⸗ 
ber zu gehen. Aber es mährte nicht Lange, fo brängten bie Fllehenden an, und ber 
Zus 3 te in bie verſchiebenen Straßen. Obgleich bie Zahl der Polizei: Offi- 
anten und Wächter, welche ben erften Angriff auf das Centrum bed Zuges machten, 
nur etwa 50 bis BO Mann betrug, fo wurden doch an 30 PVerfonen verhaftet. Bon 
biefen waren drei Zimmergefellen verwundet. — Als biefer Auftritt vor bem Stabt- 
hauſe ftattfand, war in Folge einer Vorlabung gerade das Strike-Comite auf bem 
Stadthauſe. Es wurde ihm die Abhaltung einer auf geftern Abend angeſetzten Arbei⸗ 
ter⸗Verſammlung unterfagt, weil biefelbe der Vorſchrift gemäß nicht rechtzeitig bei ber 
Polizei angemeldet war. Die Verhandlung vor bem Pol —* führte dazu, daß der⸗ 
elbe das Tomite bis auf einige Mitglieder Brenn n Haft abführen ließ. Die 
ahl der feit vorgeftern Abend verhafteten ftrifenden Gefellen beträgt etwa 65 Mann. 
— Geitdem mehren fi bie Ercefje täglid, und nehmen einen immer brohenberen Chas | 
rafter an. In der Nacht auf geftern gegen 1 Uhr rüdte eine Anzahl folder Bau- 
handwerker vor das Haus bed Zimmermeiſters Cordes, und warf bort unter Lärmen, 
—— u. ſ. w. bie koſibaren Spiegelſcheiben ein. Vier von ber betheiligten 
chaar wurden verhaftet, die übrigen durch zeitig erſchienene Policiſten vertrieben. 
— Geſtern Morgen war ebenfalls eine Anzahl arbeitloſer Bauhandwerler bei einem 
Neubau am Schulterblatt erfchienen, und verſuchte dort bie arbeitenden Maurer durch 
Drohungen und Thätlichfeiten von der Arbeit abzuhalten. Polizeiwächter wurben ve 
uirirt und trieben die ftridenden Arbeiter —* wovon einer in Haft —— ward. 
aäglich gehen von S. Pauli Transporte mit den Harburger — ffen von ſolchen 
Bauhandwerkern ab, welche in Suddeutſchland heimathberechtigt find, und gegenwärtig 
von der Polizei forigeſchafft werden. 
Wien, 2. Zuli, Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht folgendes Kaum ran 
aus Warſchau vom Heutigen: Der Erzherzog Albrecht, an der ——— ſiſchen 
Gränze von dem Generaladjutanten v. Knorring und vielen Offizieren empf t 
um 10 Uhr in Warſchau eingetroffen. Der Kaifer von Rußland, in öffermeie iſcher 
Genexalsuniform, erwartete den Erzherzog am Bahnhofe, w 
Mt war. Er emfing den Erzherzog, welcher bie rufftjche Marſchallsuniform trug, I 
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16419 
unter ben Klängen ber öſterreichiſchen Volkehymne aufs herzlichſte und geleitete ihn zus 
feinem Abfieignsartier, dem Schloß Lazienli, vor dem eine — des Uhlanenre⸗ 
giments aufgeſtellt war, deſſen Chef ber Erzherzog iſt. Der Kaiſer von Rußland be- 
jeiate bem öfterreihifchen Botſchafter Grafen Ehotek feine Freude über die Ankunft des 
rzherzogs. 

Wien, 3. Juli. Begreiflicher Weiſe erregt die neuerlich bekannt gewordene —5 
ung, die abermals ein Braunſchweiger Loos betrifft, die größte —28 und bildet 
in allen Kreiſen der Bevölkerung ben Geſprächsſtoff. Der genaue Sachverhalt bezüglich 
ber zweiten Fälfhung ift folgender. Am 19. Mai (am einem Donnerdtag) d. J. kam 
ein anftändig gelleideter Mann in die Wechfelftube ded Bernhard Pechkranz, Leopold- 
Baht Aöperngafje Nr. 2, und fragte, wo denn Treffer ber herzoglich Braunſchweig-Luͤne⸗ 
urgifchen Lotterieanleihe ausbezahlt werben. Herr Pechkranz, ber erft feit Kurzem in 
Wien etablirt Ift, wußte nicht, daß das hiefige Bankhaus Dutſchka u. Comp. Bablftelle 
für bie bezeichneten Looſe ift und nahm deshalb ein ſolches Loos zur Hand, auf dem 
blos die amtlichen Zahlftellen in Braunjhweig, Frankfurt a,M. und Berlin angegeben 
find. Der Frageſteller rüdte nun mit der Sprade heraus, fagte, daß er ein Goldar⸗ 
beiter aus Wr,-Neuftabt Namens Joſef Richter fei, vor Furzer Zeit von feinem Ontel 
ein Braunfchweiger Loos um 33 fl. gelauft Habe und auf biefes in ber legten Ziehung 
ein Xreffer von 6000 Thaler gefallen fei, was er erft nad) mehreren Wochen durch bie 
im „Merkur“ veröffentlichte Ziehungslifte erfahren habe. Er erklärte fich weiterß bereit, 
ben Lreffer in der Wechſelſtube ſich ausbezahlen zu laſſen, wenn nicht eine zu hohe Pro- 
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* vlſton geforbdert würde. Weber dieſe letztere konnte ſich auch wirklich Pechkranz mit Rich⸗ 
8 ter anfangs nicht einigen. Nach faft einftündiger Unterhandlung wurbe endlich zu beider: 
Im; [ntiger Zufriebenheit die Provifion mit 200 Thalern firirt. Nun wurde vorſichtsweiſe 
3,54. die Echtheit des gewinnenden Looſes mittelft eines Vergrößerungsglafes geprüft. Ob: 
1... ®. [wohl man bamit fängere Zeit verbrachte, kam babei nit daß Geringfte zu Tage, was 
:Sä.F auf eine Faͤlſchung Hätte fchließen Iaffen. Während dies vor fi ging, trat ein Diener 


ber Unionsbank in das Komptoir und meldete, daß bie Tags zuvor der Bank in Berluft 


Fe 
ee 


"BR. thenen Papiere bereit gefunden worden feien. Richter fragte in ganz unverfängli- 
#t. en Tone, was ba vorginge, und ala man ihm barüber Auskunft gegeben, meinte er, 

melde Papiere er fi für die 10,440 fl. — fo viel betrug bekanntlich der Treffer — 
sen: nehmen folle. Er entſchloß ſich für 5000 fl. Silberrente und für weitere 5000- fi. 
J Papierrente zu kaufen, da er für große Papiere Vorliebe habe. In der Wechſelſtube 
143 waten aber biefe nicht vorräthig, e8 wurde beöhalb um fie in die Krebitanftalt gefchidt. 


‚I Der Komptoirift blieb volle zwei Stunden aus. Während dieſer Zeit war Richter ſehr 
8. Irebfelig. Er gab Im Verlaufe des Geſpräches an, fih in Wien ein Geſchäft errichten 
u wollen. Nieberdfterreich jhien er fehr gut zu kennen; er wußte über Land und 
eute Auskunft zu geben, befonber8 genau war er über bie Bahnftationen orientirt. 
Nachdem der Komptoirift endlich zurüdgelehrt war, entfernte fi Richter mit den Pa- 
pieren, bie er zuvor in einen Umfehlag aufbewahrt. Died ging Vormittags vor fi; 
nod am felben Tage fandte Herr Pechkranz das ausbezahlte Roos an die amtliche Zahl: 
„[itelle in Berlin, an das Bankhaus H. C. aut zur Cölomptirung ein, und am 23. 
Mat ſah er fich bereits im Befige des auögelegten Geldes, welchem ein kurzer Brief 
beigelegt war, ber auch nicht ben geringften Verdacht ober bie leijefte Bermuthung, daß 
dad Loos nicht echt fei, enthielt. Am Nachmittage des 30. Juni langte unvermutbet 
-J ein Telegramm vom Bankhaus Plaut an Pechkranz bier an mit bem DBebeuten, daß 
jenes vor faft ſechs Moden eingefandte Loos fat fei, weitere Verfügungen feien zu 
treffen. J Folge deſſen begab ſich Herr Pechkranz ſofort in das Sicherheitsburean und 
erftattete dem Polizellommifjär Breitenfeld die Anzeige. Diefer ließ ſich behufs Ber: 
gleihung der Unterjhriften zn: und Richter's die Quittung vorlegen, die Leiterer 
unterſchrieben hatte. Die Schriften wurben ald ungleih anerkannt. Richter hat mit 
fräftigen Zügen feinen Namen unter bie Quittung geſetzt. Daraus erfieht man ſchon, 
. [bag Scholz mit Richter nicht identisch ift, übrigens ift auch bie Kr 
Beider eine —— Es bleibt und für heute noch mitzutheilen übrig, daß zwiſchen 
bem Berliner Bankhaus Plaut und Heren Pechkranz nun Differenzen obwalten, wer den 
Schaden zu tragen. habe. 
Paris, 4. Zuli. Der „Eonftitutionnel“ bemerkt zu der Meldung, daß Agenten 
Prims die Krone Spaniend dem Prinzen von Hohenzollern angeboten und diejer 
e angenommen babe, es fet noch nicht befannt, ob Prim aus eigenem — ehan⸗ 
elt, oder ob er von den Kortes oder dem Regenten irgend einen Auftrag erhalten 
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abe. Es feien daher nähere Aufklärungen abzuwarten, um ben Zwifchenfall , beffen 
kei Niemanbem entgehen Tönne, richte au würdigen. Wenn, mie * ef, 
Prim ohne Mandat gehandelt habe, fo fei die Sache nicht viel mehr als eine Intrigue. 
Wenn aber die fpanifche Nation biefen Schritt durch feine Vertreter augerathen habe, 
fo müfje man benfelben mit ber Achtung anfehen, die man dem Willen einer ihre Ges 
ſchicke ordnenden Nation ſchulde. Wenn man aber auch die Souveränetät bed ſpanl⸗ 
Then Bolfes, das allein in ber Thronfrage fompetent fei, anerfenne, jo laffe fd ein 
Erftaunen darüber nicht verbehlen, baf man bad Szepter Karla V. einem preußifchen 
Prinzen, und zwar bem Enkel einer Prinzeffin aus ber Familie Murat anvertraue, an 
beren Namen ſich für Spanien nur ſchmerzliche Erinnerungen knüpften. 

Maris, 4. Zuli. Der „Univers* bringt folgende Telegramm aus Rom: „Nach⸗ 
dem ungefähr 60 Rebner einjtimmig auf's Wort verzichtet hatten, wurde das Eapitel 
über die Unfehlbarkeit heute morgen zu Ende berathen. 

Madrid, 3. Juli. Geftern Abend fielen Unorbnungen in der Nähe der Farlifii- 
[hen Kafinos vor, bei benen mehrere Verwundungen vorfielen und eine Perfon getöb- ' 
tet wurbe. Es fanden verfchiebene Verhaftungen ftatt. 

Madrid, 4. Zuli. Alle Minifter werden heut Abends nad la Granja zum Re— 
genten abreifen, um bort einem Minifterrath beizumohnen und über bie Candidatur 
bed Prinzen von Hohenzollern, ber die Krone angenommen hat, Rath zu pfle- 
gen. — Das carliftiihe Caſino ift polizeilich gefchloffen worben. (9. 3. 

Die legte amerikaniſche Erfindung ift ein neumobifcher Predigtſtuhl. Derjelbe 
ift mit einem gewaltigen Mechanismus verfehen, welcher zwar nicht dazu dient, dem 
Herrn Paftor die nit auswendig gelernte Predigt zu ſouffliren, wohl aber um ben 
tauben Gemeindemitgliebern ein bisher mangelnde Erbauungsmittel zu verfhaffen. 
Dieſes Wunderwerk befindet fi in einer neuen Kirche von Chicago , die mit einem 
Koftenaufwande von 80,000 Dollarß erbaut worden ift. Aus einem großen kupfernen 
Sprachrohr führen Leitungen nad) eilf Kirchenſtühlen, und in dieſen find Guttaperda- 
ſchläuche mit den nöthigen Vorrichtungen angebracht, welche die Harthörigen nur an's 
Ohr = halten brauden, um d.r — Wort für Wort zu folgen. 

m Jahresberichte der deutſchen Geſellſchaft in Mew: Orleans zufolge trafen 
im bortigen Hafen vom Oftober 1869 bis Enbe Mai 1870: 2700 Deutſche in 24 
Schiffen ein, von denen fih 893 nad Texas, 335 nah St. Louis, 76 nah anderen 
Drten mwenbeten und 1396 in Louifiana verblieben. Die genannte Geſellſchaft hat eine 
fo rege Wirkſamkeit für die Förderung deutſcher Einwanderung entwidelt, daß die Le- 


iölatur des Staates ihr zur Errichtung eined Gebäudes 20,000 Dot. bewilligt Hat. 
SALON AGOSTON. 


Täglich große brillaute Borftellung- 


Safla-Eröffunng 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
al noch har, Borheitungen finden ftatt. 


Verfleigerung in Göggingen, "ag 


Morgen Donnerftag den 7. Zuli Medmittag 2 Uhr anfangend, werben in bem @aft- 
zu bes Hrn. Wiedemann (ehemald Scärfel) in @ögaingen folgende Gegenftänbe gegen 
aare Bezahlung verfteigert, ala: Kanapee, Scffel, Sommob: und Kleiberfäften, ifche, Bettlaben, 
—* . und — Ic —— — tafeln —— Betten, Matratzen und 
andere nicht bezeichnete Gegenftände wozu ergebenjt einlabet: 5 
Sarl Mufbed, geſchw. Känfler. .. ;,, 
ger — —— — — — — — —— — — — —— — 4 
J Todes⸗Anzeige. —9— 
Allen Freunden und Bekannten bringen wir hiemit die Trauerkunde von dem heute | J. 
Nachmittag 2 Uhr erfolgten Ableben unſeres lieben Gatten, Schwiegervaters, Großva⸗ 
ters und Schwagers, Herrn * 


Chriſtoph Bißmayr, Schuhmachermeiſter, 
und Inhaber des ruff. und franz. Denkzeichens. If — 
Die Beerbigung findet Donnerftag Rachmittag um 3 Uhr vom proteſt. Leichenhauſe aus 
Bei ir empfehlen u bem frommen Anbenfen. ‘ 4 
u 
—— Die tieftraneend Hinterbliebenen, _ IF 
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Während des Ausberlaufs meineh Schnittiunaren-Ragers 


offerire: eine Partie Kleiderftoffe in Wolle, Halbwolle und Leinen per Elle zu 10, 12, 14, 
16 und 18 fr. und höher, Unterrodftoffe von 16 fr. an, Bu au 12, 18 und fr., Pers, 
Shirting, Doppeltuche von 10 fr. an, Bettzeuge, Bett-Barchente, Matraken eug in 
allen Breiten und Preifen, Hofenzeuge von 12 fr, an, — ferner eine große Partie Herten: 
emden in Zee und Doppeltud zu nur 1 fl. per Stüd, Kravatten, Shlipfe, Rinder: 
emifetten und afchentücher verkaufe zu jedem nur annehmbaren Gebote, 


J. 6. Hörmann, jr. am Metzgplatz. 


CE Zur gefälligen Beachtung. 


ne Wheeler & Wilsons Räbmafchinen 









u 105 — 
N West ameritaniie Csiffmafchinen von Elias Han 
Aers \yı 115 — 185 0 


236* Fabrikat, nach dem Syſtem von Wheeler & Wilfon 
zu 70, 75, 
HINye> Deutſche Schiffmafchinen, für jedes Gewerbe paſſend 

; zu 80 fl. 

Doppeliteppftih Handnähmafchinen, nad; dem Syſtem Wheeler 4 
Wilson, ausgezeichntles Fabrikat zu 45 fl. 
Die beliebten Dresdner Dandnäbmafchinen von 25 — 30 fl. 
Garantie 3-6 Fahre. — linterricht frei, 


Anna Wex, St. Anna-Strasse Lit. D. 217. 





. Bor angitoffe, ne tücdhtige Zimmermagd faın 18 Sa: 
Leinwand, | tem iln Pie erbauen. May 
irtin FE EEE PREETEETE — 
Pique 8 uf Michaeli oder unter der Zeit 
Barchente wird eine Wohnung in 
Bettdeden Mitte der Stadt beftebend in A 
— en, — ag her Ara a 
D ichkeiten im Preife von fl. 200. 
Rragen und Manchetten, bis fl. 250. von ein paarrubiaen 
Strimpfe, Leuten zu mietben gefucht. Ird- 
Soden, beres in der Expedition. (157a, 
Stricfgarne 2C., Die Kinderw 
empfehle geneigter Abnahme. rn 0 in er a en 
“Augsburg. Josef Hieder | ;, angefommen und an beftens 
am Objtmartt. uguſt Schwab, 
Eck der Steingaffe und des Eiermarftes, 





| p — ——— — —— — — 
Angariſches Waizenmehl . Ein möblirtes heizbares Zimmer für zwei 
e jolide Herren oder Frauenzimmer iſt fogleich 
au 15, 14, 1% und ganzen Gentnern ift fort: | zu beziehen. Näh. in der Exrped. 152 
während billigft zu haben bei _ 
ob, Michael Kuf, Steingaffe. 

| 

) 

l 


— — —— — —ñ— 
Ein Mädchen von ordentlichen Eltern, welche 
das Kochen kann und ſich willig aller Hausar- &'": freundlide Wohnung mit —5 
beit unterzicht, wünſcht nächites gel Salobi mern und Stallung für mehrere Pferde 
eine Stelle. Näheres n ber Erpedition. 154 f wird zu miethen gefucht. Adreſſen bejorgt 
L_- 71,7 7 Fo u bie E ebition. 
m burg, vorräthig g. U. ae ne — nete Grover und Bader 
Bug u.Kunftpandlung) Garlöftrage D. 48.) | mafchine, für Schneider beſonders geeignet 
er beredte Fran ofe. ift zu verkaufen. Näh. in der Erpeb, (149a2 
Eine Anleitung, in fehr Furper eit, ohne In berNäge am Göggingerthor ift ein {ön 
ülfe eines Behrers, leicht undridtig fran — moblirtes Zimmer um den Preis zu 5 fl. 
rechen zu lernen. 5. Auflage Preis r. Kialid ober erften Auguft zu — 


er beredte En änder. Näheres im ber Erpebition. 
Ein braudbares wie es Mädchen, = ieben 


D * de F * is 24} Anhang, findet aufs Ziel einen annehmbaren 
HAHN LEBE PERS RE SERIEN Tpebition, (158 


In Göggingen ſind im Haufe Nr 1928 
bier gute Milchfübe und cine fhöne Kalbe 
aus freier Hand fopleich zu verfaufen, 
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E05 
Dintelsbühler Berloofung,. 


Durd ben raſchen Abſatz ber 


nkelisbühler Loose 


iſt das —— = jest in den Stand geſetzt, 80-40 Neit: und Zugpferde, 80—1 
Es) tiere, Kühe und Ralben, 50-60 Stüd cha : und Hämmel, I, 80— 

> ie eher "Hegulateurs, goldene unb d filberne a oldene und filberne 

Ketten, verihiedene filberne ®eräthe, elegante Kin ers&hai N en fein vergoldete 

Salon:S&piegel, große Salondeden, eine große Anzahl wollene ragen ah en 

vollftändige feine öbelgarnituren, Damen: und Serrenfelretaire, viele Fr 

GCommoden und Tiſche, Fauteuils, feine ®ewehre, viele eiferne Garten 


elegante Bernermwä elchen 7 ** filberplattirte Pfe —— Fa 
und andere landwirthfchaftl eföinen — gen en, viele e ns 
malmwaagen, feine eitjäume ’ us eidene und andere —— — ro 
sisgnute Neitetoffer, Rupfer:, —— — Mefiingwaaren, 200— beine Dor: 


leg: und Eflöffel ze. zc., im Ganzen 2500 3000 Gewinnfte = verloofen, es 
iehung beftimmt am * — 15, Juli 1870. Preis eines Looſes 80 Pr. 
Solde Boote find zu haben b 


ß Theodor Mühlschlegel, Aucbure 


Zu Aufnahmen in die Gethaer- Lebens - Versicherung und die 
Magd«burger Feuer - Versicherung empfiehlt sich deren Agentur in 


Anfang 8 Uhr. Entre 12 fr. 


Augsburger Lirdertafel. 
Mittwody den 6. Juli 1870. 


billig gereinigt frifch polirt unb reparirt in 
und außer dem Haufe, bei 

Ed. Graf, Schreiner am MauerbergcC, 125. 
— — ——— — — EEE.) 


Augsburg: 6 
bi K Cie. 
7 Sei Donat Dtt (Bahnhofiraße). , Das To beliebt gewordene, Achte, Träflige 
Heute Mittwoch S 6. Zuli 1870 Münchener 
Barten- Concert Aoggen- Haus-Brod 
vom ftäbdtifchen Orcheſter in Weden zul2und24 fr, empfiehlt täglichfrifch 
unter Direktion von ofef Kremer, 
August Koch. St. Anna:Straße, 

a aniong ® x i ———— —— ni. | de EEE 
pi Bei A Inder bas Gon- Dar gefälligen Veachtung. 
cert im Cafe Auguſta ſtatt. | Alle Gattungen Meubel werben ſchön und 

Patentirte 
Keine Uebun Ä \ 
Dagegen: Samftag, 9. u Stieglitz ſche Wald-, Wring- 
Yrobe und Moanguaſchinen 

für die nächſte Produktion und Beiprehung d bei Helene Preis, 

wegen des beabfidhtigten —* — Lit C. 304/1 Judenberg. 
er Ausſchu — — — SE WERE 7 

— —— Weißer ſlüſſiger Leim 

Ce soir, 6. Juillet, s’il —* au jardin von Ed. Gaudin in Paris. 
Rösech, Klinkerthor Dieſer Leim, welcher ohne Gerud ift, wird 
F. Chollet, falt angewendet, bei Porzellan, Glas, Marmor, 


Holz, Kork, Pappendedel, Papier u. ſ. w. 


7 i Vorräthig A Flacon 14 und 28 Kreuzer bei 
GR Donnerfiag den 7. Juli J ©. Saug, in Augsburg. 





Verſammlung. a Bädergaffe A. 3. 
Feinste Badeschwänme ‘  Dinkelsbühler Drerde-$otterie 


iebung am 12. Juli —— 

Woſe à 30 Er. find zu beziehen durch die 
Wagen-, Pferde: u. Tafelschwämme arselition des Hnsöburger Tagblattes. 
in größter Auswahl empfiehlt Bere. siehe rear there A 1 
©. 2. Baeumler's X. Hof-u.Na ional-THeaterinMündden 
Golonialw.s und Delifateffenhandlg. Donnerftag, 7. Juli. „Das Rheingold* ‚von 

“Ein folides Mädchen wird noch auf Yatopi R. Wagner. 

eſucht. Näheres in ber Exrped. 50 Sonntagi0. Juli. „Die Waltüre”,v. R. Wagner. 


Berlag von E. Meihenbadh’s ren und Bugbenkiung (Lit. B. 206 Beugplag.) 
Verantwortliche Redaktion F. Bräf, Scharrer. 














\ | Donnerflag 7. Juli 1870. 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 tr. Man kann tüglich abonniren. ° x 


Auswärtige wollen ſich bei der nädhftgelegenen kgl. Voftanftalt ober bei dem Poftboten abonniren. 


ee, Kathol. Wilibald, B. Prot. Wilibald. — Sonnenaufg. 4Uhr 4 Dinut. Sonnen: 


nterg. Uhr 6M. Tagesl. 16 St. 2 Min. Nadıtl. 75.58 Min, Mond im Skorpion 8 Tagealt. 


Oltecſiges. 
SDefſfentliche Sihung des Schwurgerichtes 
Oonnerſtag den 7. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage ia Alban Wunderer, lediger 


Dienſtkn v b E Bandgerichtd Zus ; d — 
—e— 2353 Uhr: Hnfinge ———66 * & ver Babriferdeiter von "Ba- 
benhauſen, wegen Münzfälfgung. 


Heute Donnerftag ben 7. Juli Abends .6 Uhr dffentlihe Sitzung 
bes Armenpflegihaftsrathes in bem Mathhaufe Über zwei Stiegen. 


Geſtern Vormittags 8 Uhr hat bie erfte Öffentlihe Sitzung bed Handelsgerichts 
| weg und damit augleid bie feierliche Jnauguration des neuen Prozeßverfahrens 
bahier ftattgefunden. Die am Bezirkägerichte angeftellten Anwälte, bie —“* 
richter des Handelsgerichts ꝛc. hatien ſich der ergangenen Einladung entſpreche n⸗ 
efunden und außerdem war noch ein zahlreiches Auditorum von Rechtskundigen er—⸗ 
chienen. Direktor Rödelein hielt eine Anſprache, in welcher er die Vorzüge bed neuen 
rozeßverfahrend — über deſſen praftifhen Erfolg übrigens erft die Zeit entſcheiden 
werde — kurz erdrterte und mit einem „Hoch“ auf Se. Maj. den König ſchloß. Hieran 
reihte fi die Handelögerihtäfigung, in welcher — Wechſelklagen, welche übrigens 
kein beſonderes juriſtiſches Intereſſe boten, durch Verſäumungsurtheile erledigt wurden. 
— Der Handelsſtand der Stadt Augsburg wird, wie wir hören, ben Mitgliedern des 
nunmehr bieher übergefiebelten Appellationdgerichted zu Ehren demnächſt ein Feſt ver- 
anftalten. 9. Abdz. 
Die oben erwähnte Anfprahe bed Herrn Direltor Röckelein theilen wir biemit 
ihrem Wortlaute nad mit: Meine Herren! Die öffentlihe Sigung bed Handelsgerichts 
Augsburg, welche ih jo eben zu eröffnen die Ehre Habe, ift ber erſte Schritt auf ber 
‚bie wir nad) der neuen Prozeßgeſetzgebung einzufhlagen haben. Die Meinung über 
ben praktiſchen Erfolg dieſes Geſetzes tft biß jetzt eine getheilte gemejen, und nur bie 
Erfahrung wird enbgiltig bie Brage fiher beantworten, ob es einen praftiihen Erfolg 
t —* Jetzt, meine —— aber glauben wir ſchon annehmen zu dürfen, daß das neue 
rozeßgeſeiz in Beziehung auf die alten prozeſſualen Beſtimmungen einen entſchiedenen 
Foriſchriit in fi trägt. Mündlihkeit und, ſoweit dieſes mit der öffentlichen Ordnung 
und dem Familienverhältniffe verträglich ift, Deffentlichkeit bes. Verfahrens, unmittelbare 
Verhandlung vor dem Richter, woburd bie Bürgfchaft gegeben wird, daß bie Thatja- 
en fiher von ihm aufgefaßt werben können, Ausſchließung bed jpeziellen Widerjpru- 
— Theilnahme der Anwaltſchaft bei wichtigen Prozeſſen, wodurch noth- 
wendig ein collegialered Benehmen mit bem Richter herbeigeführt und eine größere 
au he für eine fidherere und grünblichere Rechtſprechun —* wird, Aufhebun 
der Beweisinterlocute und reſpective ihrer Rechtskraft, wide er gar mandhmal bö R 
unheilvolle Wirkungen in Beziehung auf den Erfolg folder Urtheile. gehabt hat, Mit- 
wirkung der Staatsanwaltſchaft bei ber —— — Schutze er Kechisbefohie⸗ 
nen und zur Wahrung bed Geſetzes, Fernehaltung des Richters bei ber Hilfsvollſtred⸗ 
ung, Orbnung ober Regelung Sant im Jutereſſe des Glaͤubigers wie bed Schulb- 
ned, meine erren, das und noch viele andere gibt es, welche unfer neues 
ẽ loiiprozehgeſeb dutchwehen und weiche un bie Burg ſchaft geben, ba mir auf einem 


U 
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befferen Wegeibes prozejiualen Gefhäftslebens uns bewegen werben. — Darum, meine 
Herren, ‚wollen wis vertrauensvoll und muthig die uns gewordene neue Bahn betreten 
und wollen vor Allem demjenigen Danne unjere Verehrung bezeigen, dem wir unfere 
Huldigung schuldig find. Seine Majeftät der König, er lebe hoch, hoch, Hoch! (die Ver: 
jammlımg ſtimmte in dieſen breimaligen Ruf ein). Ich erkläre die Sitzung für eröffnet 


II. Ardentliches Achwurgericht von Schwaben und Acuburg. 
U. Fall. Anklage gegen Johann Betzendorfer, Tapeziererslehrling von Augs⸗ 
burg, wegen Diebſiahls. — Praͤſident Hr. Appellrath Frhr. v. Troͤltſch; Staatsan- 
walt Hr. Barſch; Vertheidiger Hr. Conzipient Kranzfelder. — Geſchworne die Herren: 
Huber, Sporer, Commerell, Glatz, Renner, Deuringer, Kreer, Schneeberger, Schmid, 
Henfolt, Ritter und Kröner. — Der 171/,jährige Betzendorfer iſt beſchuldigt und 
vollkommen geftändig, daß er am 10. Jänner I. 38. im Haufe bed Cafetiers 
Eifenmaier bei der Zimmermanngehefrau Zaſtrow eingefliegen, bortjelbft Käften, Thü— 
ren, Koffer und Ehatulle aufgefprengt und berfelben circa 100 fl. baar Geld und 56fl. 
an Coupons, dann bem Zimmerherren ber Zaftrom Namens Smital 5 fl. und Effekten 
? dem Andern Namens Jänjen einen auf 48 fx. gewertheten Hofenträger geftohlen habe. 
‚Nah der That begab er fi auf bie Eijenbahn, um das Weite zu juchen, wurbe aber 
bortfelbft arretirt und ihm mit weniger Ausnahme. die geftohlene Beute: abgenommen. 
Betzendorfer wirb als ein jehr Teichtfinniger Liederlicher Burſche gefchildert, der feinen 
braven Eltern viel Summer: und Berbruß ‚bereitet. Bekenborfer büßt feine freche That 
auf Grund des nom Hru. Kreer ald Obmann verkünbeten Wahrjpruche mit einer 
Zuchthausſtrafe von vier Jahren. 
II. Fall. Nachmittags 3 Uhr, Anklage gegen Simpert Müller, Iebiger Tag- 
löhner von Oberfnöringen, 8. Landg. Burgau, wegen Wikbraudä eined no nicht 12 
hre alten Mädchens zur wibernatürliden Woluft. — Präſident Hr. Appellrath 
rhr. v. Tröltſch; Staatsanwalt Hr. Scheler; Vertheidiger Hr. Eonzipient Meg. — 
Geſchworne die Herren: Müller, Joſ. Henfold, Schmid, Renner, Joh. Müller, Beng- 
lein, Schneeberger, Bihler, Thom, Strauß, Kreer, Schorer. — Nach Inhalt der An= 
age bat fi) der Angeflagte, 36 Jahre alt — bereits ‚wegen Nothzugt höchſten Gra- 
bes und anderer Meate beitraft — im Herbſte vorigen. Jahres an bem 6'/,jährigen 
Kinde des Handelsmannes Müller zu Oberknöringen bed obenbezeihneten Verbrechens 
ſchuldig gemacht. Da die-Oeffentlickeit der Verhandlung beſchränkt wurde, haben wir 
nur zu beridten, bag nah Wahrſpruch der Herren Geſchwornen — verkundet durch 
deren Obmann Hrn. Schorer — ber Angeklagte in eine Zuchthausſtrafe von fünf 
Jahren verurtheilt wurde. BEREITEN 


Zu dem vom 23. bis 25. Juli in — hatt ftattfindenden III. fränfiiden Sän⸗ 
gerfejte hat die General» Direktion der k. bayeriſchen Verkehrsanftalten für bie Tage 
vom 23. bis 26. Juli incl. eine Fahrtarermäßigung in ber Weiſe gemährt, daß Res 
tourbilleis für die Dauer dieſer Zeit abgegeben werben, doch iſt zur Erlangung dieſer 
Ermäßigung die Legitimation durch ben Befig einer Feſtkarte erforderllch. 


Zum Beften eines unglüdlichen Familienvaters bahier, der ſchon feit Langem durch 
Krankheit verhindert ift, das tägliche Brod für die Seinen zu verbienen, wird heute 
Abend ber biefige „Bieberkrang“ im Kaffee Göger ein Konzert veranftalten, dad um 
feines mohlthätigen Zweckes willen von dem beiten Erfolge begleitet fein möge! 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben fih bewogen gefunden, 
den Rentbeamten Chr, Reichel von Windsheim den erbetenen befinttiven Ruheſtand 
unter Anerkennung feiner vieljährigen mit Fleiß. und Treue geleifteten Dienfte zu ge— 
währen; auf das hienach ſich erlebigende Rentamt Windsheim ben Nentbeamten G. C. 
Seiz von Markt⸗Erlbach zu verjeßen; den Rehnungstommijjär der k. Regierungdfinanz- 
fammer von Oberbayern 5. Meyer, zum Rentbeamten von Markt-Erlbach zu bi 

“bern; bie Stelle eines Rechnungskommiſſärs ber k. Regierungsfinanzkammer von Ober- 
bayern dem Rathsaccefſiſten der genannten. Regierungafinanzlammer C. Pfeufer zu 
verleifen; ben Offizialen und: Erpebitionävorftand zu Pleinfeld, I. Kolb, zum Pojt- 
und Bahrwerwalter bafelbft zu beförbern,. dem Poft: und Bahnamte Zreuditlingen ei- 
nen Eifenbahn-Offizialen zuzutheilen und hiezu ben Affiftenten bei bem Bahnamte Nürn- 
berg P. Trat zu ernennen; dem Bezirksarzte I. Klafje zu Obernburg, Dr. Fr. Peter 
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Lammerd ben nachgeſuchten Ruheſtaud auf die Dauer eined Jahres zu bewilligen, ben 

praetiſchen Arzt Dr. 2, Schmahl in Winnmeiler zum Bezirksarzte in Lautereden zu 
ernennen; ben Oberförfler C. F. Sidermann von Lemberg in gleiher Dienfteseigen- 
Söeft auf das im Forftamte Gunzenhaufen erledigte Revier Lindenbühl zu verſehen; 

Oberfoͤrſter U. Schultes von Pullenreuth auf daB Revier Erbendorf IT. in gleicher 
— ————— ben Oberappellationsgerichts ſecretär Fr. Ph. Koppmann unter Ans 
‚erfennung feiner langjährigen, treu und eifrig geleiſteten Dienſte in ben befinitiven 
Ruheſtand und ben Gerichisſchreiber Chr. Kernn zu Pottenftein an das Stadtgericht 
Bayreuth in gleiher Eigenſchaft zu verfegen, zum Gerichtsfchreiber am Landgerichte 
Pottenftein ben Acceffiiten des Bezirfägerichts Nürnberg, Chr. Hammerſchmid zu er- 
nennen; bie an ber Gewerbsſchule in Straubing erledigte Lehrftelle für Mathematik 
unb vᷣbyſit dem hiefür vom Stadtmagiſtrate daſelbſt präſentirten Lehrer an ber Ge— 
werbsſchule Rothenburg a,/T., A. Geyer, zu verleihen, 

Bom k. Staat3minifterium der Finanzen wurde ber F. Forftgehilfe 2. Ebert von 
Rothenbuch zum Affiftenten am !. Forftamte Eltmann ernamt. 


Heute Donnerftag ben 7. Juli Hunbevifitation für die YBuchftaben E. und F. 


Vermiſchte Nachrichten. — 


München 4. Juli. Am 1. ds. wurde in einer ſogen. Aufhütte bei Bogenhau⸗ 
ſen die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden, welcher ſich ohne Zweifel durch 
einen Schuß in die Bruſt ſelbſt entleibt hatte; derſelbe mag in den Mer Jahren ges 
ſtanden feiu, hatte blonde Haare und blonden Schnurrbart, trug Joppe und Jäger— 

ut, ein mit J. E. gezeichnetes Hemd, und mochte feinem Leben 1 bis 2 Tage vor 
er Auffindung ein Ende gemacht Haben. de 

München, 5. Zuli. Bezüglich des neuen Gewichtes beſchloß Heute der Ma- 
giftrat: „Wer auf dem Viltualienmarkte das neue Gewicht anwendet, darf das alte 
nit mehr führen.” 

Münden, 5. Juli. Die Gemeinderechnung ber Stabt Münden pro 1869 
weiit eine Einnahme von 3,037,060 fl. und eine Ausgabe von 2,848,738 fl. nad, fo 
daß ein Activreſt von 188,321 fl. verbleibt. Dad Vermögen ber Stadt beträgt 
6,297,756 fl., die Schulden 8,659,423 fi. Die indirekten Gemeinbeauflagen, welde auf 
: 929,516 fl. veranfälagt waren, haben nur 759,325 fl. ertragen. ° 

Gunzenhauſen, 5. Juli. Geftern fanb bier unter zahlreicher Betheiligung ber 
Nachbarftähte „das mittelfränkifhe Sängerfeit” ftatt. Bei dreißig Gejangvereine hat⸗ 
ten 19 ufammen gefunden. Die Stadt felbft, bie bem Beſucher an fi * einen 

iden Gruß entgegendringt, war mit zaßtreißen Jaßnen in den bayerijchen, beut- 
hen und fogar in ben Farben des norbbeutihen Bundes, fobann mit Laubgewinben 
und finnigen Sprüchen geziert. Die Hauptgejangsprobuftion fand in ber äußerſt ge 
ſchmackrollen ausftaffirten Schrannenhalle ftatt, an welcher mehrere hundert Sänger 
und ungewöhnlich zablreihes Publifum teilnahmen. 
" Dettingen, 5. Juli. Samftag den 2. d. Mts. Abends wurbe ber ung 36 
ahre alte Schmiedsſohn Andr. Reichert von Schopflohe auf dem fognannten Wahl: 
erge unmeit Schopflohe als Leiche aufgefunden. Derfelbe entfernte fih am Donner» 
tag den 30. Zunt I. 38. Abends 8 Uhr mit dem elterlichen Auftrage im Orte Frem— 
dingen Effeften abzuholen, wohin er jedoch nicht gefommen ift, begab ſich aller Wahr: 
feinlichteit nach, fofort in der Abficht um einen Wildfrevel pi wer auf den bes 
zeichneten Berg, wo er ein boppelläufiges Jahrgewehr in einem tjolirt ftehenden Kleinen 
ſche verſtedt Hielt, welches fich beim Heraußziehen aus bemjelben entlub und ihn 
am rechten Borberarm und an ber rechten Seite des Körpers in der Bruſtgegend ber 
Art verlegte, daß er auf diefer Stelle feinen Tod fand. 

Weilderſtadt, 1. Juli. DagKeplerdentmal lodt allmälig eine bebeutenbe 
Anzahl Befucher herbei; felten vergeht ein Tag, ohne daß fremde Gäfte bewundernb 
vor dem fchönen Bilbe flehen. Ein Karlöruber tüchtiger ee bat bie Statue 
fammt Marktplag aufgenommen, im Borbergrund find bie Mitglieber des Keplerko: 


mite'3 gruppkrt, 

ngen, 2. Jull. Geftern Abend fand im Gafthof zur Krone bahier bie 
en bes 2bjährigen Dienftjubtläumß bes Alteften Lofomotivführers Württembergs, 
‚Bottlieb Wißmann von bier, ſtatt. Etwa 80 Perjonen, Imter Ihnen Oberbans 
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Rath Morlad und 4 Lolomotivführer aus Karlsruhe, nahmen an bem Feſte Theil; 
bayerifche Kollegen wurben durch eine gleiße Geier, die am nämlichen Tage in Müt- 
hen ftattfand, an der Theilnahme gehindert. Als der mwadere, noch rüftige Jubilar 
an feinen Ehrenplag geleitet worben war, überreichte Lokomotivführer 2. Bauer, als 
ber ältefte noch im aktiven Fahrdienſt befindliche einftige Lehrling des Gefeierten, einen 
prachtvollen fülbernen Pokal im Namen feiner Kollegen als bleibenbes Andenken an’ 
biefen Ehrentag. 

Aus Breslau, 29. Juni, berichtet die Schlef. Ztg.: Geftern Abend in ber zehn: 
ten Stunde betrat der Handſchuhmachergeſelle Hartung ein Reſtaurationslokal in der 
Fiſchergaſſe, wo er ſich ein Seibel bayeriſch Bier verabreiden ließ, in das er heimlicher 
Weiſe den Inhalt eined Fläſchchens mit Cyankali ſchüttete, worauf er das vergiftete 
Bier, um fi das Leben zu nehmen, zur Hälfte außtranf, Er hatte indeß noch jo viel 
Kraft, bis in ben — zu wanken, in welchem er ſpäter beſinnungslos vorgefunden 
wurde. Mittlerwelle kam der in der Reſtauration Billard ſpielende Bodenmeiſter Haucke 
an jenen Tiſch, auf welchem außer verſchiedenen anderen auch das Glas mit bem ver: 
gifteten Bier ſtand, und in der Meinung, daß es das ſeinige ſei, ergriff er das Bier⸗ 
glas und trank es bis zur Neige aus, worauf er augenblicklich bewußilos zu Boden 
ſtuͤrzte. Trotz aller raſch — ärztlichen Gegenmittel ſtarb Haucke nach Ber: 
lauf einer Stunde, waͤhrend Selbftmörber, der nur den oberften Theil des Bieres 
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getrunfen Hatte, fih noch am Leben, wenn auch im boffnungslofen Zuftande befindet. | 7. 10 
Der fo unerwartet Getöbtete war. verheiathet und Vater von brei Kindern. Er genoß [1 1% 
allgemein ben Ruf eines braven Familienvater und eines mwaderen Beamten. ° = 
(Ein hochgeborner Bagabund.) Die neuere Zeitiftwohl nicht ſehr arm an | 9. 10. 
Beifpielen, daß Erben glängender Namen, finanziell zerrüttet und moräliſch Herabge- | Mei 
fommen, auch vor bem gemeinften Verbrechen nicht zurüdicheuen. Eines biejer trauris | 12,404 
gen Beifpiele wirb, wie folgt, in Ung. 2b. mitgetheilt: Baron Karl R., 25 Jahre alt, $3. 50. 
bat fid) in Peft längere Zeit ohne Mittel und beſchäftigungslos herumgetrieben. Seine J 1 
Kleider beftanden zumeift nur mehr auß eben, und der Gewohnheit einer Fußbetleidung 7" 45, 
batte er in leterer Zeit gänzlich entfagt. So ausftaffiirt kann man allerdings in einem [6. 10. 
Hotel feine Köohnung nehmen, und Baron R. miethete ſich daher bei einer Taglöhnerin | gg, 
als Bettgeher ein Quartier, Am 30. Juni benägte R. bie Abweſenheit feiner Quar⸗ Boni 
tiergeberin bazu, um deren verſchloſſenen Kaften zu erbredien, wo, wie er wußte, bie a 
arme Frau bereits 37 fl. für bad nächte Zindquartal in Beveitfchaft hielt. Der Herr |,“ © 
Baron fand auch fofort biefen Betrag, den er fich aneignete und mit bem er auß berg 40. 
Wohnung verfhwand. Samftag wurde der Thäter in ber Therefienftabt. ergriffen unb | 12. 54 
vor die Therefienftäbter Stabthauptmannfhaft gebracht. Bei der Vernehmung geſtand + > 
R. fofort den Diebftahl der 37 fl., ferner daß er mit biefem Betrage Karten ſpielte, 7 
und fo glüdlich war, 60 fl. dazu zu gewinnen. Nun kaufte er fi einen eleganten Bon 
Anzug, und mit ber Baarfchaft, die ihm nach biefer Ausgabe verblieb, verſuchte er aber- 6. 50 
mals fein Glüd im Kartenfpiel. Allein biefer neue Verſnuch fiel fehr unglüdlid aus, {12 56 
benn ber Baron verjptelte nicht nur feinen Kaffereft, fondern auch feine Kleider und |5. 50. 
Stiefel, und fo erfchten er denn wieber barfuß und serfent vor der Stabthauptmann- — 52 
ſchaft. Der junge Mann iſt geſund und kräftig gebaut, doch arbeitsſcheu. Er gibt an, |" — 
ein beurlaubter Marinefoldat zu fein, und wurde bem EN ur A DO: 
a 7.5.3 
Schwyz. Kantonalfhügenfef. Am erften =. (Mittwoch) ſchoß Hr. 19. J 
Etlin von Buochs die erſte Nummer, und den beſten Schuß „Vaterland“ hatte Hr. | 1. 10. 
Karl Pfyl von Schwyz. Die Feſtwirthſchaft wird ſehr gerühmt, und bie Flafcheneri- |8- 55. 
quetten werben fogar bemugt, um bie mancherlei Streitigkeiten unter den Schmweizern | Be 
mit Humor zuzudeden. Da beißt es: - 17. 6. 
Ob „Stanb* ob Feld⸗ Das Vaterland — es lebe hoch on 
—— — J 
= ab zu a eiten an 
ürs Baterland fh wehren. andy 5** ud ben Leuten, 5: hr 
Ob Gottharb oder Splügen Unb wie bie „Miten” gefungen, 
Fr jet Sal. rn _ — > — — die 5 4 — 
RE om, Heute Bormittagd wurde, nachdem no nge enen 13** 
Ehe Wort verzichtet hatten, Br Debatte über das vierte Kapitel be8 —** % 2 s 
hlofjen. Man glaubt, die nächſie Öffentlihe Sitzung Di i. die Sitzung, in ber die | + - 
en. 


Unfehlbarkeit proclamirt wirb) werde am 17. Zult ftatt 
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i mit bem für folde Neben herk 


"Avon Cadix ernannt. Zu.berfelben Epoche jagte Bismard:; Das mein pain 2 
Ibrett! Der Eonftitutionel tragt ob die gegenwärtige Angelegenheit eine Folge ber 
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Paris, 3. Juli. Dr. Nelaton hat dem Kaiſer Napoleon gerathen, einige Wochen 
lange nicht zu Pferde zu ſteigen, und man glaubt, daß der kaiſerliche Prinz allein nach 
dem Lager von Chalons geſchickt werde. Während ber politiſche Horizont feit bem Ple⸗ 
biscit fich fehr gebeffert hat und die Meinen Bosheiten in Senat, Deputirtenfammer und 
Preffe nur vorübergehenden Haufen-Wolten gleichen, wirft die bevorftehende Definirun 
ber Unfehlbarkeit des Papft-Königs bereit? lange Schatten in das ſchöne Frankreich un 
bie Unficherheit und Scheu vor dem, was ba kommen kann, wird durch die vollftänbig 
„rejervirte Haltung” der Regierung gefteigert. Wird der Karfer Energie genug haben, 
in ben drohenden Stürmen mit feiter Hand bad Steuer zu führen, wird er geftatten, 
daß bad Kabinet eine Mare und liberale Haltung vom erften Tage nad) ber vollbrads 
Thatſache annimmt; wirb. Olivier, ver Mann dazu fein, mit einem. migwilligen Senat 
und einer unzuverläffigen Kammer den beftehenden Gejegen Nahdrud zu verſchaffen 
und im Notbfalle diefelben durch neue zu verftärfen? So fragt man fi und eben 


I beöhalb hat das letzte Unmohljein des Kaiſers jo überrafhend nieberbrüdend gewirkt. 


Die Aerzte erflären den Podagra-Anfall des Kaiſers für jehr glüdlih und verfidern 
* dünnen Laͤcheln, bad Podagra ſei eine Anweiſung 

auf hohes Alter; in ber kaiſerlichen Familie glaubt man dad auch und ſämmiliche 
Podagriften Frankreichs theilen dieſen ſchönen Glauben. Die Börfe aber gibt ihren 
Unglauben durch eine Baiffe, die rothe Preffe durch ein Freudengeheul fund, das Ieb- 
ft an ben Feſtgeſang einer Kanuibalenhorde erinnert, wenn fie um ben Leichnam eineß 


—* Kaziken tanzt. Auch bie bürgerliche Oppoſtlion — daß, was man in Deutſch⸗ 


ind: oft ſehr mißbräuchlich den „redlichen Bürger” nennt — fühlt eine Gänfehaut im 
Naden; fie will und muß einen Kaifer haben, einen recht flarfen wo möglid, damit 
fie ihm ohne Gefahr die wüthendfte Oppofition machen Tann. Für diefe tapfere liberale 
Bourgeoifte iſt der Kaifer das liebe Brob, die Oppofition aber erft die Butter darauf; 


, (neben dem Krankenbette des Kaiſers fieht fie in ihrer Angft immer ſchon ben Sarg 
24. und Hinter dem Sarge grinft dad Geſpenſt. - " j 


Paris, 4. Juli. (Sigung des gefeßgebenben Körpers.) Die Bubgetbebatte hat 
begonnen. 68 bat fi . 288 Zwiſchenfall ergeben. Der Conſtitutionel 
erinnert an bie vor dem September 1868 in Europa verbreiteten Gerüchte, daß Bis— 
mard bie ſpaniſchen Revolutionshäupter infpirirte. Die Berliner. Journale, welche * 


Gerüchte dementirten, machten dem ſpaniſchen Big hd Nancez ben Borwurf, 


Politik zu. vernachläffigen. Nach ber Revolution aber wurde Rancez zum Gouverneur 
els 
ben Politik Bismard’3 fei, und fagt, ed jet unmöglich, gegenwärtig zu antworten. Der 
Eonftitutiouel fließt, indem er Jogt: Die Candidatur Hohenzollern ift eine fichere 
Thatſache, deren geringfter Nachthell e3 ift, Europa zu beunruhigen, deren ernftefte Ge- 
fahr es aber nach aller Vorausſicht Ift, einem neuen Bürgerkriege in Spanien Nahrung 


"Tau geben. 


Paris, 5. Juli. Die ſämmtlichen Morgenblätter find darin einig, den Grafen 


Sä.| Bismard für di panifchen ———— verantwortlich zu machen. Namentlich der Con⸗ 


ftituttonnel kommt auf die ſchon ausgeſprochene Beſchuldigung zurüd, daß Bis— 
marck der geiſtige Urheber der dortigen en Pr Si; 


Maris, 5. Juli. Die „Agence Havas“ meldet: Im der heutigen Sitzung bes 


®. I geießgebenden Körpers brachten Codery und Ißg andere Deputirte eine — 


tion ein über bie Eventualität, daß ein preußiſcher Prinz den ſpaniſchen ds "u 


Paris, 6. Juli. Der „Conſtitutionnel“ fagt: Unfern Informationen gemäß 


.würde die Regierung die Chronbefteigung eines Hohenzolfern in Madrid als eine Nies 


beriage und Drohung für bie franzöfiiche Politik. betrachten. Die Regierung wäre ba- 
ber entſchloſſen fi den Planen Prims energiſch zu wiberfegen. (9. 3.) 
Mabdrid, 4 Zul. Die Regierung hat biöher nur konfidentielle Mittheilungen 


mit· dem Prinzen von are gehabt, und demſelben Die. Krone noch nicht defini- 


tiv angeboten.! m handelt: in der Sache mit Zuftimmung der Regierung und ber 
Regenten. — Alle karliſtiſchen Journale haben auf Anordnung ber ——— Junta 
zu erſcheinen aufgehͤht. * 

ti 4. Zuli. Die berüdtigte Bande des Chiotafis ift nad) zweiftünbigem 
Kampfe theils gefangen, theils getöbtet worben; 3 ſelbſt Ih le (Breffe) 
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.- Rem: Yorf, 4. Zuli. Am Sonnabend hat ein großes Pflanzermeeting in Ha⸗ 
bana bie Au ebung ber Sflaverei empfohlen. (e. 35 


London, 6. Juli. Ein Telegramm der „M. Poſt“ aus Tientſing melbet, daß 
am 21. Juni in Peling ein Volksaufruhr gegen bie Franzoſen ftattgefunben hat, bei 
dem alle franzöfiichen Briefter, barmberzigen Schweftern, ber franz ſiſche Geihäfts- 
träger Graf Rochechouart und ber franzöfifche Eonful, ſowie drei Muffen ermordet 
worben find. Die Kathebrale ift niedergebrannt. (9. 3.) 





3. FE. Boss’scher Eis-Zucker 
mit angenehm fäuerlichen —5 Derſelbe iſt daher bei heißer Witterung ſowohl @efun: 
ed ———— — auf Reifen und Landpartbien Jedermann zur Anfeuchtung 2c. ꝛc. 
x n feifem Waffer aufgelöst, gibt berfelbe J eine feinſchmeckende Limonade und iſt zu 
haben bei Julius Lehmann, Kapuzinergaſſe B. 134. 


U a di — — a = 
Todes: AUnzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Tante u. Schwägerin 


sau Friederife Kofler, 


| 
| 
j 
| Privatierd:Ziittwe, ‚ 

nad langem jchweren Leiden heute früg 2 Uhr in ihrem 72, Lebensjahre zu ji in eim 
—J— 
| 















— — — 





beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten le wir zur Kenntnig, 

baf die Beerdigung Freitag Nachmittags 8 Uhr vom katholiſchen Leihenbaufe aus 

ftattfindet und bitten um ftilles Beileid: 


Augsburg, ben 6. Juli 1870. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 






















Nächſten Freitag den 8. Zuli früb BY Uhr werben auf bem Schr I — 
eine —— —— 1Charabanc, 1 Chaiſe, —— — en —E * 


und Lederwert, ſowie noch mehr hier nicht Genanntes, wozu höflihit einlabet: 
Mich. Kring, Käuflr, udwiasftrafe D. 175. 


BER- Leiste Woche. “ug 
Halltbor ! Täglich von 3—D Uhr Mbenbe, 
Die vier unübertreffliden Contrafte: 
Miss Murphy, 26 Jahre, 84 Zoll, 
Marquise de Pompadour, 3 Sabre, 32 Bol, 
Admiral Plccolonmnt, 38 Jahre, 36 Zoll. 
Tom-Tom 34” hoch. 
Auffahrt derfelben in der kleinſten Salon:Equipage (die fo Fein iſt, 
u daß man in jebem en damit herumfahren kann) mit lebenben Japas 
Ba nein: Pferbchen 34 Zoll groß, beipannt. 


Entree: 1. Blab 12 Pr. 2. Blah 6 Er. Kinder die Hälfte, 


m su u — — — nn ng 








ON AGOSTON. 
Täglich große brillante Borftellung. 


Cafla-Eröffnung 7 Uhr. — Anfaug 8 Uhr. 
Nur noch einige Borftellungen finden ftatt. 


Neu angekommen 
von ber, £. Megie:Tabal:Gentraldirektion für ben Verfchleiß für bad Ausland erzeugte 
Virginier-Salon-Cigarren 100 Stück fl. 2 18. 
Portoricco-Cigarren 100 Stück fl. 2 18” 
empfichlt auf das Befte * 
der Yauptverlag k. k. öſterr. a und: Zabake. 
+ Keeidl, Cariskraße 79. 
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Reinst Magdeburger Melis, 
geschnittene Cölner 
emablenen Melis, 
Hochfeinen Ceylon Cafe, 
Feinsten Java. Di 

” 


elb 
—* lau * 
* ebrannten Java Cafle, 
ſtets friſch, 


’ 
Aschtes Aixer Provenceroel 
empfleblt unter Garantie beren Aechtheit und 
Reinheit zu den billigften Preiſen. c3 


Gustav Vischer; 
früher Job. Thomas Thomm. 


Derloren. Ein goldener Uhrſchlüſſel und ein 
Dedaitlonm. Photographie wurben geftern von 
der Zeuggaffe bis zum Bahnhofverloren. Dem 
‚Meberbringer eine Belohnung. N. i. d. €. 172 


“ 


Raffinade, 


„ 








in ſchöner, großer Laden, mit Magazine 
* en 5 ——— * un 7 mit 
r ohne Ladeneinrichtun r einen e⸗ 
reihãndler) fofort zu u N E. — 


Man fucht bis Michaeli eine kleinere Woh⸗ 
nung am liebſten außerhalb der Stadt, zu 
mie .. Abreffen unter A. B, belicbe man 
in ber Erpebition. zu hinterlegen. 1352 


Ein⸗ ſteundliche Wohnung mit 4—5 Zim- 
mern und Stallung für mehrere Pferde 
wird zu miethen gefucht. Adreſſen bejorgt 
die Expedition. (153% 


Eine außgegeidinde Grover und Bader Näh: 
mafchine, für Schneiber befonbers geeigne: 
ift zu verfaufen. Näh. in ber GErpeb. (149v? 


DE che et En — 

Die Regie- Verxaltung des Lager » Com- 
mandos Lechfeld verſteigert am fünftigen 
Montag den 11 ds. Mts. früb 
1,8, Uhr am Lagerplaß ven pro Juli 
anfallenden Pferdebünger an den 
Meiftbietend:n. 

Laser Lechfeld den 6. Juli 1870, 


Ankauf von ®elgemälden, 


Nachbezeihnete Oelgemälde werden gefauft 
Bampbherger, Miliner, Ebert, Konse, 
Zimmermann, Bralt, Gebler, Los- 
sow, Grützner, Bose, Körle, von 
H-gen, Rottmann, Waagen, Bom- 
berg, Buyschlag, Adam Frz ‚Folz 
20. 20. Abdreffen beliebe man unter A. 2. in 
der Erpebition abzugeben. OA 


Asus A unsre it ir abet TE EL 

Ein Mädchen, weldes in allen Arbeiten er: 
fahren ift, ſucht bei einer einzelnen Herrſchaft. 
eine Stelle bis Jakobi. N.i.d. E. 164 


Capital⸗Geſuch. 


Es werden 1400 fl. auf Michaeli als Ab: 
löfung3= Kapital zur 1. Stelle mit doppelter 
Berfiherung geſucht. N. i. d. E. 168 


—t nn —ñ —ñ —— — — 
Zwei große unmöblirte Zimmer jind vor 
dem Klinkerthor jogleich zu vermiethen, 8 











heres in der Erpebition. 


— — 


Wohnung⸗Vermiethung! 
am Graben. 
2 ſehr ſchöne helle und trodene Bohn = 
ungen, jebe mit. 4 großen Zimmern, wovon 
3 Heizbar, nebſt jhöner Küche u. Speifelanmmer, 
grober eigener Vorplatz, Holzlage und Waſch⸗ 
üche, eine Stiege bo, B i ;bieanbere 
2 Stiegen hoch Bus 130 ft. find bis Michgelt 
zu beziehen. äh. in der Exped. 162 


——— — — — — — — 
Es iſt ein freundliches Zimmer, Beug: 
bausplag B. 197, ſogleich zu beziehen. 


ts descn ⏑⏑ ic. Bee 

Ein Shwal wurde gefunden, Näheres 
in ber Erpebitton, 161 

Ein junges, ſolides Mädchen, weldes ſchon 
längere Bent als Stubenmäden diente, fucht 
als folde oder auch u größern Kindern eine 
Stelle. Näheres in der Erpebition. 159 


Pferd:Berkauf. 
Es find 2 fchöne gute Zugpferde, eines 
4 und eines 5 Jahre alt, zu verfaufen. — 
erfragen in ber Expedition. (16703 


ee — — — — 
Ein junger Mann aus ſehr acht⸗ 
barer folider Familie, welcher die 
3 ge per biefigen Handels» 
ſchule mit — —— wänfcht 
in einem Bantbaufe ober Fabrik⸗ 
Eomptoie als Lehrling aufgenom⸗ 
men ju werden. Räberes im Comp⸗ 
toie des Herrn F. S. Enringer. 


Ge Ai 
eligion, auf n iel gefucht. e 
in Im Expedition. . (180 


—— —— — — — — 7 

Zwei Zimmer möblirt ober unmöblirt, find 
" vermiethen und fogleich zu beziehen. üs 
eres in ber Erpebition. (173a 


nen 
Am Obftmarkt ift ein einfah ‚möbl. Zim— 

mer mit eigenem Gingang bis 1. Auguſt zu 

beziehen. Näheres in der Expeb. 174 


EEE — 

Ein Hübfch meublirtes Zimmer nebſt AI: 
oven tft am Srohndef u vermietben und 
bis 1. Auguft zu beziehen. Näheres in ber 
Erpebition, 176 


Kindejungfer⸗Geſuch. 

Eine folide Perſon, katholiſcher Religion, 
welche Liebe und Anhänglichkeit, zu Kindern 
bat, mit felben auch umzugehen verfteht, wird 
aufs Ziel Jakobi geſucht. Näheres in ber 
Erpebition. 17542 


Ba. —— 

Es wird für alle Sonn: und Feiertage eine 
tüchtige Aushilfskellnerin von angenehmen 
Aeußern, gegen gute Bezahlung ge ſucht. Wo 
fagt die Erpebition. 179 


— — — — — — — — — 

Ein folides Mädchen, welches ſehr gut em— 
pfohlen werden fann, undlange Zeit ald Ködin 
biente,inallen Arbeiten erfahren ist, ſucht als 
Zimmermãdchen bis Ziel Jakobi eine Stelle. 
Näheres in der Expedition. (165 


menbes 
e 
h hereö in der Erpebition, 


” Augsburger Feuerwehr. 
(Mi ner Denen 
Sonntag den 10. Juri 1870. 


Ausflug mit Mufl. 


ufammenkunft präcis !«2 Uhr bei . 
au Donat 70 A 4 
Der Ausſchuf. 


Maichle (Wurſtgatteu) 


Heute Donnerſtag: 


Große Aiuſik- Produktion 


bom Metall: Ronett 
des ftädtifeben Orcheiters. 
Anfang halb 8 Uhr, — Entree & Berjon 6 fr. 


Mn die Herren Beteranen. 

Herr Bißmayr, Schuhmachermeiſter, Mit: 
gie des Ausſchufſes des Kriegs - Veteranen 

erein® ift geftorben. 

Die Beerdigungfindet am Donnerftag den 
7, Nachmittags um 8 Uhr vom proteft. 
Kichhoft aus ftatt. Wozu die Herren Mitglieder 
freunblichft eingeladen werben. 

Augsbnrg, den 6. Juli 1870, 

Die Vorftände, 

Am Garten Des: Safe Goeger. 

Heute Donneritag den 7. Ju —* 
Zum Beſten eines durch anhaltende Krankheit 
erwerbsunfähig gewordenen Familienvaters: 


Sefangs = Unterhaltung 
des Augsburger „Liederkrang.“ 
Entree & Pr., ohne dem Wohlthätigkeitsſinn 


Schranken fegen zu wollen. 
Anfang 8 Ubr 


———— — 
Ertra feiner Weingeiſt 
(Aikohol-Blume), 


zum Anſetzen von Weichſeln, grünen Nüffen 
und feinen Liqueurs empfiehlt: 


Noth'ſche Konditorei. 






roße Pferde⸗Lotterie 
zu Dinfelsbübt. 


3000 Gewinne im 
Werthe von fl. 40,000 
Ziehung am 15. Juli 1870. 
Roofe a 30 fr. per Stüd beit a 


Theodor Mühlschlegel. 


itdgnde empfiehlt ſich einem geehrten 
Pubutum im Verfertigen von 


Weißnäharbeilen, 


ſowohl auf der Maſchine wie aus ber Hand, 
auch nimmt felbe ſchadhafte Stüde zur Aus- 
— an. Solide und möglichſt billige 
Bedienung wird zugelichert. ia 

3. Burgarß, | 
wohnt Karrengäßchen €. 263 über 2 Treppen 








Verlag von GE, — Bu — 


erantwortliche Re 
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Zinkeshähter, Yierb Sateie 


iebung am 12. Juli 1870. 
Roofe A 30 ir. find zu beziehen durch .bie 
Erpedition des Augsburger Tagblattes. 


Alarlin, frenndl. Gruß! 
erjl. Dant! X 


Aechten abgelagerten 


Fruchtbranntwein 
zum Anſetzen geignet, empfiehlt; 
Georg Egelbofer, 8 
Branntweiner und Liqueurfabrikant, 
am Lauterleh H. 243, 


einſchmeckenden 


Sava-Ea 
gebrannt per Pfb; 44 Er. 
Süße Sranken-Dweifchgen 


b ver Pfb. 8 Er. 
bei Kavd. Banholzer, (a, 
vis-A-vis St. Georg. 
wurde Freitag den 1. d. M. 
ff DIEN ein Bortemonnaie mit In⸗ 
alt von der Raihbadher”- 
ſchen Wirthſchaft auf bie Floßlände, Ablaß bis 
Siebentifh. Der redliche Finder wird erſucht es 
in ber Erpeb. gegen Belohnung abzugeben 
® m pfeblumg. 
Schöne weiße gejhlemmte 


ı Kreide 
welche ſich vorzüglich, für Maler, Gypfer 
Fund Rothfärbereien A Hi Yorrätpt * 
"und wird pro Ctr. franko 1fl. 30fr, na 
Puogbur geliefert von _ \ 
Hof: Peter, Greidefabrikant 
2 in Dedingen, O.A. Ehingen 
in Württemberg. 

Lana nzainn 


Der neueſte Fahrtenplan 


der k. b. Staats-Eifenbahnen und ber kal bayer. 
riv. Oftbahnen mit den betreffenden Po ſtan⸗ 
jotipen vom 1. Zuni 1870 an 
reis 9 fr. ift zu haben in: j 
&. Reichenbachs Buchhandlung 
in Nunsburg (Zeugplak B. 206%) 


Sommertheater im Schießgraben. 
Unter der Direktion von Emil MWeinmüller. 
Donnerftag den 7. Juli 1870. 


Das Geheimniss der alten Mamsell 


oder: Haß und Liebe. 
Schaufpiel in 3 Abtheilungen (5 Akten) mebft 
einem Vorfpiel: Die Gauglerstochter. Mit 
freier Benuhung des gleihnamtgen Romans 
von E. Marlitt. 
Bon Dr. A. €. Wallheim, 


——————— —— — — — 
X. Hof-u.Na tonaf-ChHeaterin München 
Donnerftag, 7. Juli.‘ Das Rheingold“, von 


R, Wagner. 
Sonnta 0. uli. „Die Waltüre”,v. R. Wagner. 


et und Bucdbanblung (Lit. B. 206 Beugvlab.) 
$. Bräf, —IJ 
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Freilag 8. Jufi 1870. 


— nn 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih LS Fr. Mantamn täglich ahenniren „ 37 
Auswärtige wollen fi) bei ber nächſigelegenen kgl. Poftanftalt ober bei dem Poſtboten abonniten. 


—— 8 Kathol. Kilian, B. Proteſt. Kilian. — Sonnenaufg. 4 Uhr 5 Minut. Sonnen⸗ 
nterg. 8 Uhr 6M. Tagesl. 16 St. 1 Min. Nachtl. 7 S..59 Min. Mond im Storpion 9 Tage alt. 


Hieſiges. EEE 
Beffentliche Sitzung des Schwurgerichtes. 


itag den 8. Zuli, Dormittagsd 8 Uhr: Ankl Auguft 3 enma led 
dr Be ——* von —ã— 823—— * * 


Morgen Samſtag ben 9. Juli Vormittags ® Uhr öͤffentliche Sitzung bed Stadt⸗ 
Magiſtrats im Rathhauſe über 2 Stiegen. ; | 


Die ——— Hoffmann“ meldet, daß bie für 1870 einzureihenden Wehr⸗ 
pflihtigen ber Alteräffaffe 1849 auf den 4. Oftober einberufen werben. 


N Neo. 179 dieſes Blattes ſprach „Eine Mutter“ ein in hohem Grabe tabelndes 
Urtdell über die hiefigen Klofterfhulen aus, gemäß welchem bie in benfelben zugebrach⸗ 
ten Schuljahre für die Kinder in unverantwortiiher Weiſe verloren gehen follen. Wenn 
dies nicht ein ungerechtes Urtheil ift, jo gibt es wohl feines mehr! Wir mollen und 
nicht auf bie einzelnen Befhuldigungen einlafjen, die in dem genannten Artikel enthals 
ten find; wir wollen auch feine Lobrede auf bie Klofterfhulen halten und ihre Leiftun- 
en und Vorzüge ſchildern; aber das fühlen wir und gebrungen zur. Steuer ber Wahr: 
eit Öffentlich auszufprechen, daß unſere Kinder, welche bereits fleben Jahre eine hiefige 
Klofterfchule beſucht haben, in allen für das jugendliche Alter paſſenden und erforberlihen 
Kenntnifjen u. Fertigfeiten beften® unterrichtet und ausgebildet, babei. hriftfich. gut erzogen 
mwurben, und daß wir bie Schulzeit für unfere Kinder keineswegs als eine verlorene, 
fondern als eine auf's Behte verwendete und benüßte erferinen, und ben verehrlichen 
Lehrerinnen biemit and Öffentlich unfern tiefgefühlten Dank für ihre atfopfernde Liebe 
und Bernfäthätigfeit, wofür Gott fie jegnen wolle, Ba 2 
2 ehrere Mütter. 


II. ardentliches Schwurgericht von Schwaben und Aeudurg. 

IV. Fall. Anklage gegen Alban Wunderer, lediger Dienſtknecht von Lindach 

kagl. Landg. ——————— wegen Körperverletzung. — Präſident Hr. Appellrath 
gehe. v. Zröltfh; Staatdammwalt Hr. Bari; Vertheidiger Hr. Gonzient Böhm. — 
eſchworne bie Herren: Ritter, Kreer, Deuringer, Köberlin, Benglein, of. Müller, 
Schneeberger, Schmid, Glatz, Nüfler, Henfolt und Thom. — Ein Bild rohen Ueber- 


muthes von Bauernburfhen Heferte bie heutige Verhandlung ine Anzahl folder 


Burſche zehte am 1. Aug. v. 8. im Wirthshauſe zu Mödishoren, wo fie ihre unver: 
meidliche Bravour mit herausfordernden Spottreden übten, welche in Streit, unb als 
e ben Heimmeg antraten, in eine Rauferel ausarteten. — Beſchuldigt iſt nun Wuns 
erer, dag er außerhalb Mödishofen dem Dienftlneht Martin Endle in Häber mit 
einem mehrere Zoll biden Prügel einen Streih auf das linke Knie verſetzte, daß Endle 


zu Boben fank und vom Plage getragen werben mußte. Endle lag 42 Zage krank, 


und bat einen bleibenden Nachthen erhalten, indem er ein Krüppel gemorben tft, und 
jelbft heute noch nit fo weit tranaportabel ift, um in der heutigen Sitzung erſcheinen 
u tönnen. Der Angeflagte leugnet die That und ſchiebt die Schuld auf den Bauern- 

eht Billing von Mödishofen, mit der Behauptung, daß biefer den Streih mit bem 
Prügel verjegt habe. Billing — unbeelbig vernommen — ſtellt dieß in Abrede und 


7 


Pr... 6462 
bringt vor, daß er ſtark beirüntenngersejen-jei,. daß er bem Enble kein Leid zugefügt 
habe, aber audy nicht jagen, Töne, Wer. den Endle ge lagen habe. — Der Bei igte 
— deffen(Angäben.iverlefertiwurden — Tann jelbft nicht angeben, wer ihn den Streid 
verſetzt habe, er welß nut, daß ihn Wunderer-angepädt And er J ſeine Kameraden 
von bemjelben los gemadit worden je, aber ein paar Mintten ſpar den Streich —— 
ieht und hierauf zuſammen ftürzte. Die Zeugen, alle aus ber Abendge trvom 
August, deponiren Außerft zurücdhaltend und wurde nur feftgeftellt, a Wunberer 
und Billing, zur kritiſchen Zeit in der Nähe des Endle waren, folglich nur, Hirkh dien 
Don diefen Beiben die That vollbracht worden fein müfje, Dat fünmtliche — 
elwas angetrunken wasen, wurde beſtaͤtigt. Zwei Herren Aerzte ‚gaben ihr Gutachte: 
dahin ab, daß, die A2tägige Krankheit eingerechnet, Enble über 60 Tage, ja 5 
nate arbeitäunfähig gemejen und deſſen Nachtheil ein bleibenber ſei. j 
Bei Beantwortung der 4 erhaltenen Fragen, haben die Herren Geſchwornen durch 
den von Hrn. Thom als Obmann verkünbeten Wahrſpruch die Frage wegen Nothwehr 
verneint, ben Angeflagten ber That für jchuldig gejproden, jedod angenommen, daß 
berjelbe in Folge vorhergehender Neigung und bei geminderterfZurehnungsfähigfeit ges 
handelt habe. Alban Wunderer wurde bemnad im eine Gefängnißftrafe von einem 
ee ed 41/, Uhr. Antl Martin Roppeke, verheiratge- 
. yal. Nachmittags 41/, Uhr. age gegen oppele, verheirat 
ter ——— von Babenhauſen, wegen Raſi — Praͤſident Hr. Appell 
rat Frhr. v. Tröltf; Staatsanwalt Hr. Scheler; Vertheibiger Hr. Conzipient Böhm. 
— Gefhmworne die Herren: Bihler, Bechteler, Huber, Kröner, Aler. Müller, Wagner, 
ee Kreer, 3 av, Müller, Glag, Boifin und Renner. — Der Angeflagte ver- 
I te am 26. April I. 38. ein italtenifches zwei Gentimes Stüd, welches er golbähn- 
ich gelb gemadt Hatte, bei ber Wirthin Johanna Dilher in Kirchhaslach, Gerichts 
Baamnhaulen, für einen halben Napoleon, beziehungsweiſe für. 4 fl: 45 fr, zu. veraus⸗ 
gaben, Er Eonnte aber weber die Wirthin noch deren Tochter täufchen, da die Münze 
als falſch erfannt wurbe. Ueber den Befig gefragt, gab er anfangd-an, er babe has 
Golb von einem Schweizer, dann jpäter von einem Augshurger eingenommen. 
Heute ſagt er, baf er bie Kupfermünze (2 Pfennig werth) gefunden und mit Ziegel- 
mehl geputzt Habe. Er hielt es für Gold. Man hat aber bei ber Hausſuchung noch 
ein zweited ſolches Münzftüd bei ihm gefunden, weldes aber. noch nicht gelb gemadht 
war. Die Zeugen äußern ſich Über die Art und Weife, wie er bie Münge auszugeben 
verſuchte — Nah dem vom Hrn. Aler. Müller verlündeten Wahrjpruche, welcher beibe 
Fragen mit Nein biantwortete, wurbe der. Angellagte freigeſprochen. Ä 


Nah dem Borbilde anderer großen Stäbte wirb dem Vernehmen nad auf) au 
biefigem Plage in. Bälde ein Unternehmen in Wirkſamkeit treien, welded nam 
der weniger wohlhabenden Benölferungstlaffe zu gute kommen wird. Ein hiefiger Ge- 
ſchäftsmann hat ed nämlich unternommen, mit Hilfe einer durch Waſſerkraft betriebenen 
Kreisfäge bad eh 3, geſchnitten und gejpalten, in jebem beliebigen Quantum 
ſowohl cubikſchuhweiſe bis aufwärts zu 1 Klafter jederzeit um ben Marktpreis frei in's 
Haus zu liefern. Da es dadurch von nun an Jedem aa har ift, feinen, Bedarf in 
Brennholz ganz nad; feinem Belieben und nad) jeinen Berhältnifien auzukaufen, jo ift 
biejem gemeinnätigen Unternehmen das befte Gebeihen zu wünfdhen. ‚u dm 


Der allerhöchſten Beitimmung Seiner Majeftät de Königs zufolge wirb bas Een- 
iral: Landwirthſchaftsfeſt für das Königreih Bayern im laufenden e Sonntag ben 
2, Dltober in Münden abgehalten werben. Am Montag ben 3. Oltober findet bie 
dffentlihe Gentralverfammlung bed landwirthſchaftlichen Vereins, Anfang 9 Mi unb 
Dienitag ben 4. Oktober bie Sreiöverfammlung bed landwirthſchaftlichen Vereins ‚für 





nah 
bis Säluß des Oltob 3. ied rüdb i . 
RR Eh 

enbahnen Fra ſowo r Herfahrt a transport, bezügliä jener" 
ni ke September iA —— 


eintreten zu laffen, welche bis 
—— ichen Bereins zur Preisbewerbung angemeldet fein’ werden 


Die Induſtrie unter dem Auskehricht | 
Es iſt mit dein Auskehricht eine ganz eigene Sache. Auf Dörfern öber in kleineren 
Städten Hält man dasſelbe kaum der Beachtung werth. ‘Der Ländmann witft e8 'ji- 
jammen auf eineh Haufen Hinter Haus, wo es vielleicht ein Jahr Lang Kiegt und den 
ragt Hunden und Schweinen zu einem Weideplap uud Luftrevier dient, und zulezt 
dr man es zu gelegner Zeit auf ben Acker, wo es als gutes Dungmittel vermeidet 
wird, In den Städten erfordert die Sache jchon mehr Rüdfiht und Au merkſamkeit. 
Schon um des allgemeinen Gejundpeitsftandes willen muß die Maſſe des Auskehrichts, 
daB durch feine gefährliche Ausdünftung oft wahre Brutftätten von Seuche und Kraul 
heit bildet, weggefüprt und an entferntere Pläge verbracht werben, Man fülltidamit 
Gräben aus, bie man gerne ebnen möchte, oder: wirft es in einen ſtark ftrömenden Fluß, 
ber’ es raſch weiter führt. Aber wie ift es in gro Bei: Städten, -—- in MWeltftähten, 
wie Paris, London, Newyort? Es ift ein geringes Häuflein Auskehricht, was in einem 
"Tage oder im Lauf einer Woche in einem einzelnen Haufe I jannmelt) und ber 
Dienftbote trägt es bequem in einem Fäßchen oder Kiſtchen zur beftimmten Stunde’auf 
die Straße, damit der von der ſtädtiſchen Behörde beftellie Wagen es mitnehme und 
wegführe, Aber man benfe fi eine Stadt von 500,000 Häujern und Haushaͤltungen, 
wit mehr als 3 Millionen Einwohnern, wie 3. B. London, und‘ mache ſich eine Vor- 
— von den ven von Ausfehriht, die da allwöchentlich fig anjamnielm und 
w affen ar 
— en man meinen, eineötheild daß biefe Schuttmaffen in kurzer Zeit zu wah⸗ 
ten Bergen, ja zu wahren Gebirgen anwadjen müfjen, und daß zu deren Unterbritige 
in ber Nähe ber Stadt, zumal bei der geu Bipletigeeit des Grund und Bobens, es 
ba enug an Raum gebrechen werbe; anberntheil® daß ber ſtädtiſchen Behörbe aus 
diefer Muhe ded Wegfhaffend zc. —— Koſten erwachſen müßten. Aber keines von 
beiden iſt der Fall. Merkwürdigerweiſe bringt dieſes Geſchäft in der Regel ber Stadt⸗ 
kaſſe keinen Verluſt, ſondern großen Gewinn, und anderntheiis verſchwinden bie Berge 
von Auskehricht faſt eben fo ——— als fie entſtehen. Wie iſt das mö da 
fragft du. Dies führt und. auf einen Zweig von Induſtrie, von dem wir gemäl 
in — und mittleren Städten kaum eine Ahnung haben. Wir wollen der 
etwas näher treten, und zwar zunaͤchſt einmal ſehen, ‚wie es damit in, einer; Stadt wie 
London gehalten wird. j nn 7 
Bor Allem-ift zu bemerken , daß die ſiädtiſche Behörbe-bie tägliche Hinweg- 
Nanftung alles Austeprihts nur beftimmie Unternehmer’ verafforbirt, welche bereit- 
wiligft dafür große Summen an bie ftäbtifhe Kaffe zahlen. Dar einen ———— 
auen wi nicht ſelten bie unglaubliche Summe von Fr. 100,000 bie) 125; 4000 
8 Pf. S zn Dieſe Unternehmer laſſen dnrch eigens dazu ein te 
Karren, welche alle Straßen und Gaſſen der e. durchziehen, ſaͤmmtlichen Aus⸗ 
kehricht nach einem beſtimmten durch Palliſaden a 


geſchloſſenen Platze außerhalb der 
"Stadt abführen. Dem Karrenführer zahlt jede Haushaltung von Zeit zu Zelt eine 
Aleine Sumine für feine Mühe, und außerdem erhält er am :Ablabeplat' für jeden Kar⸗ 

ren einen Schilling (Fr. 1. 25). Hier bilden ſich nun einzelne regelrecht aufgeſchichtete 
"& el. Kaum find ſie aufgemorfen und haben ‚eine gewiſſe Höhe und Umfang 
 ierveicht, jo wird derſeibe von einer Schaar Männer, Weiber und Kinder umringt, die 
mit Körben, Sieben, Säden oder auch nur Schürzen u. f. w. den Hügel in Angriff 

nehmen. Und nun-geht ed an ein Wühlen, Sortiren, Sammeln, Sichten und. Sieben, 
sin Folge deifen rings um, ben Hauptſchutthügel her, der aber raſch zuſammenſchmilzt, 
ſich kleinere Haufen bilden, jeder mit befonderen, aus. dem Schutt gewonnenen Artikeln. 
»:, » Sehen wir uns zuerft die Sortirer von Kohle und Aſhe an, — ‚Stoffe, welthe 
* bei weiten die Hauptmafje bed Schutthaufens ausmaihen. In London wird. befant- 

lich nur Steinkohle zur Teuerung gebraucht. Wie verſchwenderifch damit oft von nach⸗ 
‚läjfigen Dienlne n.verfahren wird, weiß Jedermann. "Da finden fi nun, im Aus— 
hen noch Mafjen von ganzen Stelulolenftüden, nod größere Mafjen von halbver- 
. branntem Koblenftaub (dem, fogenannten „Gruß“ "oder Gluiaſche), und endlid eine 


I 


guten, Preiß verlauft; bie beſonders aufgehäufte Aſche wirb 
— 2* am wigtigfien und erglebigſten aber ift ber halbperbra 
ewonnene Gruß, der von ben Unternehmern, welche fat immer eich Baumeiſte 
ind, entweber ſelbſt verwendet ober an bie Ziegelbrennereien er In London 
nemlih, wo bie Manerfteine jo. ar und Eojtipielig find, wird vorzugsweiſe mit Bad- 
fteinen aus dem berühmten Londoner Lehm gebaut. Diefer Lehm wird in Formen ges 
zeit und bann in grobe künſtliſche Lagerungen aufgeſchichtet, wo er mittelft bes in 
‚Bıand gejegten und langjam verbrennenden Gruß innerhald weniger Wochen R feft 
und hart gebrannt wird, daß er zum trefflihften Baumaterial dient. Das gejammte 
moberne London ift von Badfteinen erbaut, bie mit ſolchem Gruß auß dem Audkehricht 
gebrannt find. — — (Schluß folgt) 
Das Direktorium der Europäiſchen Mobenacademie in Dresden beabſichtigt, im 
Monat Auguft d. 38. bafelbit eine Ausftelung von in dad Bekleidungsfach einſch = 
ben Gegenjtänden zu vexanftalten. Zur Förderung dieſes Unternehmens ift für biefni. 
‚gen Gegenftänbe und Kleidungsftüde, welde von dem Auslande ein⸗ und nach beendig- 
. ‚ter Ausftellung dahin zurüdgehen, die Befreiung vom Eingangszolle zugejtanden worben. 


Dieuſtesnachrichten. Seine Majeftät der König haben fi bewogen gefunben, 
bie kathol. Harn Kleinmünfter, dem Priefter 3. Büngeler, Pfarrverweſer Bun⸗ 
denthal zu uͤbertragen, zu genehmigen, daß die kathol. Pfarrcuratie Konzenberg dem 
Prieſter U. Bourier, Erpojitus in Riedlingen, verliehen werde, ben zweiten Tu 
in Markt Rebwig, KEN. Kraufold von dem Antritt ber ihn verliehenen Pfarrei 
Rugendorf wieder zu entbinden und die Pfarrei Rugendorf bem IM. Pfarrer in Münde 
berg, F. Heydner zu verleihen, ber von dem Herrn Grafen W. zu Eajtel-Rüdenhaufen 
für ben Pfarramtöcandibaten ©. E. Reißinger aus Eolmberg ausgeſtellten Präfenta= 
tion gu bie proteftantifche Pfarrjtelle in Rehweiler die landesherrliche Beftätigung zus 


erthe 

Erledlgt iſt: Die kathol. Pfarrei Berglern, Ertrag 1646 fl.; bie kathol. Pfar⸗ 

rei Kißing, — fl.; das Benefizium Servatius, St. Viichaei und St. An⸗ 

ton in Augsburg, Ernag 501 fl., die Lathol. Pfarrei Bagenhofen, Ertrag 729 fl. 
Wiehmarkts » Wochen » Bericht am 7. Juli. Gefammtzutrieb 617 Stüd. 

Aa 174 — * verkauft 83 Stück. lös aus dem Großvieh 8,241 fl. 

KVreife ber Kälber per Pfund 10—13 ir. der Schweine per Pfund 48-19 fr. 00° 


ie — Freitag den 8. Juli Hundeviſitation für den Bucjftaben 6. und die 
ggerei, 


Tu 
Bermiihte Nachrichten, 

München, 6. Zuli. Wie wir hören, leibet Se. Maj. ber König an jo ft 
Zahnichmerzen und bebeutendem Gejihtärheumatiömus, baf er bereits jeit einigen 
gen in Hohenſchwangau dad Zimmer nit verlafjen ann. 

München, 6. Zuli. Wie bad Berliner Frembenblatt erfährt, ift der König 
von Bayern Befiger ber Opern-Trilogte Rihard Wagners: „Walkyre, Rheingolb 
und Siegfrieb*, gegen eine Jahreörente von fl. geworben. Die AYußjtattung 
Walkyre“ fol gegen 50,000 fl. gekoſtet haben. 

München, 6. Juli. In ber heutigen Sigung- ver Kammer. der Abgeordneten 
mwurbe bie Berathung über bie Advolatenordnung bis zu Art. 46 des Ausſchußentwurfs 
örtgefegt, und namentlich der Grundjag angenommen, daß es bem Abvofaten umter- 
agt-jein fol, bürgerlide Gewerbe oder Handelögefchäfte perſönlich zu betreiben. 

Münden, 6. Zuli. Bet der geftern Abends im Finanzausfhuffe der Kammer 
ber Abgeordneten fortgeſetzten ar ag wurde dad Poftulat für bie Regierungs⸗ 

reſſe mit 20,000 fl. abgelehnt. Bei einer heut in der Kammer ber Mbgeorbneten er⸗ 
Pie Abftimmung waren nur 116 Mitglieder berfelben gegenwärtig, und Haben danach 
‚38 — von welden nur einige wenige unwohl find: — gefehlt. 
-. , Münden, 6. Juli. Bom Magiftrat der Stadt Münden wurben im berganger 
nen Monate Juni 999 Brob;, 37 Mehl, 902 Bier, 1416 Fleiſch- und 1028 Milch- 
Bifltationen vorgenommen und in Folge derjelben vier Delonomen wegen Milchfälfch- 


File — — Die gefunden Stad⸗ ig gti 
, burg 
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bie Wahl des Prinzen von. Hohenzollern als Throncandidaten officlell bekannt zu ge⸗ ⸗ n 


ben, — Am Dienftag iſt nad Berlin eine framzöfifhe Depeche abgegangen. Glei 
J eröffnete die ranzöftfhe Regierung einen — Mit 9* seen, id 
ie Lage. * iu :3) 

Madrid, 5. Juli. - Geftern Abend präfidirte Serrano den Miniſterrath. Das 
Refultat der Berathung tft nicht  befannt. Aber es ift ſicher, erſtens, daß Leine Ju⸗ 
—* exiſtirt von Seite Prims, der im Uebereinſtimmung mit dem Regenten und dem 
Kabinet Handelt, zweitens, daß gar keine Rede davon ift, irgend einen) König zu pro⸗ 
Hamiren ohne die Zuſtimmung der abſoluten Mehrheit der gewählten Deputirten ber 
Kortes gemäß bem erlaſſenen Geſetze. 

Madrid, 6. Juli. Der „Impartial" fagt: Der zw la Granja abgehaltene: 
Minifterratb war verftärft durch Mitglieder ber Fiberalen Union. X Rt und 
fämmtlide Miniſter billigten das Verfahren Prims. Das Miniſterium wurde ermäch⸗ 
tigt die geeigneten diplomatiſchen Unterhandlungen einzuleiten, und ben Cortes, gemäß; 
ben Wünfchen ber Mehrheit ber —— den neuen Candidaten in Borkölag iu 
"Bringen. Die Corte werben am 22. d. zufammentreten, bie Wahl wird am 1. Auguft 

Ben, der- Canbidat werde 200 Stimmen. er- 


ft 
und Ellis, die beiden „Aboptivmütter*, ihr Geſchäft betrieben. Die L ochte viels 
leicht vier Monate dagelegen haben. Den Na orſchungen ber Ball — 





Der im finſtern ſchleichende Einſender des Artikels in Nr, 184 der MNeuen Augsburger 
Zeitung” wohnte entweder der Vorſtellung gar nicht bei, ober findet ein Vergnügen darin 
die Wahrheit auf grelle Weiſe zu entſtellen. Gin ſolch Gebahren bricht ſich ſelbſt den Stab Bei 

Sieben Bebildeten, Das Viſir auf! Wahrheit! feine Kügen. Sapienti sat, 

Meinbardbt Heinz. 





Die brei ausgegebenen Hefle (8, 9und 10). bes — Jahr nonneh bed Familien⸗ 
blattes: „Die Zluftrirte Welt“ (Berlag von Ed. Hallberger in Stuttgart) em 9 ſich 
wieberum durch ihren Tiebenswürdig unterbaftenden und belehrenden Inhalt aufs Beſte. Wir 
"fefen mit Vergnügen bie gediegenen umd jpannenden Romane und Novellen; „Nora“, von dem 
durch feine vorangegangenen wahrhaft Haffiichen Novellen Bis in die Steppe“ und „Unlösliche 
» Bande* ſchnell berühmt und beliebt gewordenen ‚Karl Detlef, — „An der Nordſee“, won Julius 
Wolfgang, — „Der dritte Brautkranz”, von. Feodor Steffens, — „Ein Gaftgebot auf ber. Bupte“, 
von Carol Bifper, — trefflihe Stiggen von Gujtav Raͤſch (Eine Nacht in der Berliner Verbrecher⸗ 
weit), Priefert (Londoner Straßenbilder), Allenann (Parifer Skizzen), Arnold Wellmer (Bio: 
grapbien von Ludwig Richter und Emile Ollivter), Dr. med, Klencke (Pflege ber Mugen), Haus: 
wirtbfhaftächemie, von Karl Ruß; Skizzen aus: bem Bühnenleben, von Karpeles und Simmel; 
dgeihichten, von Szabrowsty; Rochefort, von Dr, Editein; Bolizeigefhichten, Sligzen von 
and und Leuten, und vieles Andere, Unter den 36 großen und gelungenen Huftrationen 
nennen wir befonbers bie reigenden Bilder zu deutſchen Bieblingsmärden von Th. Hoſemann 
und Weber; Portraits von Kühn, Kriehuber, Gaber, Koh; Genrebilder von Hiltensperger 5 
humoriftifche Bilder u. ſ.w. Jedes Heft koſtet nur 5 vv. Der Abonnent erhält, außerdem 
gratis bie große ihöne Stahlitih-Prämie „Bauft und Gretchen.“ Re 
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Straße 381, Tagwert Aderland und 33 /e — arrondirie Schafweide, auf 10 Jahre von 


lt ge 1870 bis; 1880. Öffentlich achtet. Die Heder Re zuerft in 11 Parzellen zum Aus⸗ 
auf ‚ebraiht, Die näheren Beoinaniie werben am Ber Bing befannt gegeben. Aus: 
553 eute am zu erfragen am dürren Aft und ap! Öter Kaſt ner in Augsburg. 


ODeconomie Seife per Pfd. 12 kr. it 
.B.-Braters Universal Reini -.und. Seifen-Ersparungs- -Polver, 


> Alleinverfauf bei: & Bieder. 
er: Perlachbers ©. a7 Kudwigäftrafe D. 188, Georgigaffe F. 285286. d 
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Gegen Wernenfhwäce 


und daher tammende Leiden 

tman ein in tanfend Fällen erprob: 
ted und bewährt befundenes Derfahren 
defien Wirtfamteit nod don feinem ans 
dern erreicht wurde, und das allein den 
— en ne zur fihern Genefung jeigt, 
n ftdhen 


em Schr ‘ 

ie Stärkung der Werben. Ein 
Ra hgeber für Nervenleivende und Alle, melde 
giftig friſch und körperlich geſund bleiben 


wollen von Dr. A. Hoch, 12. Aufl. 
Mreis 27 Er. 

Vorräthig: in der K. Kollmann'ſchen Bud: 
bandlung in Augsburg. a? 


Ein ordentliches Kindsmädchen die ala 
ſolches fchon gedient hat, wird auf Jakobi 
gefucht. Näb. in ber Exvbed. 194 


Es ift eine Wirthfchaft mit Delonomie 
5 Stunden von Augsburg togleid ju der: 
kaufen oder zu verpachten. Näheres in ber 
Erpebition. 19a, 

ine junge Frau ſucht Befhäftigung im 
& ER und. ee Er. 98 


Der neueſte Fuhrtenplau 


der k. b. Staats-Eiſenbahnen und der kgl.bayer. 
priv. Oftbahnen mit ben betreffenden Poftans 
fhlüffen vom 1. Tone 1870 an 
Preis 9 Er. ift zu haben in: 
E. Reichenbachs Buchhandlung 
in Augsburg (Zeugplatz B. 206.) 


Eine erfahrene Kindsmagd fucht einen Platz 
bis ZYalobi. Näheres in ber Expedition. (181 


— — — nn — 

Zwei Zimmer möblirt oder unmöblirt, ſind 
u vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nä- 
eres in der Expedition. (173» 


Kindsjungfer⸗Geſuch. 

Eine ſolide Perſon, katholiſcher Religion, 
welche Liebe und Anhänglichteit zu Kindern 
hat, mit felben auch umzugehen verſteht, wird 
aufs Ziel Zatobi gefucht. Näheres in ber 

h 


Erpebition, 
Dre Amtswohnung 


des k. Gerichtsvoll ziehers 


Bernhard Marc 


befindet fi 
ÖL. Kreuzfira 


neben 


e.#. 200|- 

. Kreny. c 
An der obern 

i Meta Bank R. 
U SR 3 ift gutes fri⸗ 

fches Kalbfleiih um 12 fr. und 

Rindfleiſch um 14 Pr. zu baben. 


Ein freundliches, hübſch meublirtes Zimmer 
ift zu vermiethen und bis 1. Auguft zu be- 
ziehen. Näheres in F. 325 parterre. 


A Eine Berfon, ge ebten Alters, welche ſchon 
eit als Köchin diente, ſucht einen 
äheres in der Marienanftalt. 





Platz. 


17° » 1 Beinfte une: 
Bade Schwäne, 
owie 


Wagen-,‚Pferde- und 
Tafelſchwãmme 


in größter Auswahl empfiehlt 
34 *Fy L. Baenmier's 
Golonialw.: und Delifateffenhandlg. 


Geheimrath von Jirbig's 
Nahrunagsmittel 


für Kinder und a rot Te „6 unb 12 
Bortionen abgetheilt, jowie-in Pfundpadeten 
und in flüffiger Yorm. 


Malzjertract 


Gichtwäatte und 
Thbeerfeife 


Aatũtliche and kũnſtliche 
Mineralwaſſer 


Nippoldéauer⸗Molken⸗Selters⸗ 
u er» nnd ädhte 
ichypaftilfen 
emfiehlt: 


Die Sternapotheke von F. Deamair. 

Em etengeadät:s 
Tranfedbern und Lederdach iſt Billig: zu ver: 
faufen. A. 1942, Zwerchgaſſe 


Baden: Bermietbung. 

Sn der Bahnhofftraße iſt ein Laden, mit 2 
Viecen zu vermiethen und bis Michaeli zu be 
sieben. Näheres in der Erpedition. 92az 


Klettenwurzel-@el 


—— der Apotheke des Herrn Gulielmo in 
quphenbusg,) amtlich geprüft und rühmlichſt 
befannt, —— das Ausgehen der Haare und 
für die Wiederherftellung derſelben, ift wieder 
eine neue Sendun „3 


Gebr 


Ein gewandter Schenkkellner mit guten 
Zeuaniffen und einegewandte Kellnerin 
önnenfofort Dienft haben. Wo? f.d. & .184 
Wohnungs⸗Geſuch 
Es wird eine Wohnung mit 7—8 Zimmern, 
Hochyarterre, über eine oderaud) zwei Stiegen, 
womöglich in der Nähe des tgl. Bezirksgerichts, 
auf nachſtes Ziel Michaeli zu wietben ge: 
ſucht. Neflettanten belieben ihre Adreffe 
GErpebition da. Bl. zu übergeben. 
150 Zentner Heu ,' ber beften Qualität, 


d 
nb u verfaufen. Näheres in ber Ervedi⸗ 
on dieſes Blattes. 1892, 








eingetroffen bei? 
der sSchaur. 


er 
183 


‚nn. MB. 


—24 —— 






ger 





geſellſchaſt ei 
® r —2 u f A k befanbers zum * alone empfiehlt 


1 — —— — 
er vorm r 
mans 7 eveenan — 


m Ed vom —— und ber Ludwigſtre. 
Turnverein Augsburg. -Koblenbügeleifen 
Heute nad) dem Turuen; 


in 12 


Monats - Perfammlung, 3. Beimblinger, enafamied,. 


Der Zurnrath, Barte Solz toblen 


Augsburger Feuerwehr. J. Brindlinger, ei Kreuz F 306. 
‚Der zur en Reg von Deussweits gerätbichaf- 
ten in Linz beftimmte Steiger: Mequi ee } 
Hagen ift vor beffen Abjendung heute eb 3 
tag den % Juli, von Nachmittags 3 Uhr an 
im Hofe der Wollmar fteballe zur allge | 











roße Pferde⸗Lo 
zu Dinkelsbühl. 





Pifncn Dehäigene auterkt 3000 Gewinne im 
ifiten:D t 
der Aug $ ern 4 x rwehr. Werthe von fl. 40,100 
Kranken-Huterftigungs, Berein —— er se Zu 107, A 
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ie Beerdigung, —2* —— Abends 
5 Uhr vom prot. Leichenhauſe aus ſtatt 
Die Seren Mitglieder werden höflichft eins Werhler and Wilfons 


gelaben, zahfreih zu erfücinen, „ne Rab - Mafchinen 


befter Gonftruftion mit allem Hilfsapparaten 


GothaerCGervelatwürste zu fl. 85. unter breijähriger ar 78 


— 
friſch eingetroffen, empfiehlt 
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un ſ. W. B. 203. Zeugaaffe. 


Notonden Künſtlicher Zahnerſatz 


in ſchönſter Auswahl u. zu billigſten Preifen bei | unkennbar, elegant und zweckdienlich von 


ahnarzt Dr. med. Dellin — 
Mina Klopper, Larotinenftraße €. 26, 3 muan m WDeberhausd. 8 


Photographilches Atelier Eine goldene Uhrentette ijt am Sa 


marfte in Kloſterholzen verloren gegangen. 
von Der redliche Finder erhält bei Zurüdgabe im 
Ferdinand Brauer, Bäderhaufe in Klofterholzgen eine fehr gute 
ab rc nl 2 nd Belohnung. 


orfraits aufnahmen: 1.Bild:fl.1., jedes weiter . 
* ae Aufnahmen billigft. Die Kanzlei 


Größte Auswahl von Stadt: Anfihten und des ge bıfindet ſih 
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Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Kahn’ Ichen Drauerei 
Dr. Schufters am Königsplatz. 
DER” VWaltinen, 28 | yEeinrich Schneider, 
Bonbons mit Malzertract gefüllt, k. Gerichts vollzieh*r, 
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AN Samflııq 411 9. Juſi 1870. (ji 
ö— — — ————— ————— — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljührlich 43 fr. Mantann täglich abonniren > 


Auswärtige wollen fich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Poſtboten abonnire n 


Fagstalender. Kathol, Eyrillus, 2. zen. Gottlob. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 6 Min. Sonnen: 
Unterg.8 Uhr 5M. Tagesl. 15 St. 59 . Nadıtl. 8 S.. 1Min. Mond im Schüßen 10 Tage alt. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichtes 
Samſtag den 9. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Johann Herrmann, lediger 


Söldnersfohn von Pfuhl, E Landg. Neu-Ulm, wegen Meineid, und Jakob Erne, lediger 
Sorbneralohn von ba, wegen Theilnahme am Meine, ‚ung : 


| Schulprüfungen. Sonntag den 10. Juli. 
Bormittags 10 Uhr: die weibliche Fortbildungsſchule bei St. Urfula. 
Nachmtttags 3) Uhr: die weiblihe Sonntagsſchule bei St. Urjula. 
Bormittagd 10—12 Uhr Ate männliche Sonntagsſchule bei St. Jakob. 
Nachmittags 3— 5 Uhr Ate weiblihe Sonntagsſchule bei St. Jakob. 


II. Vrdentlihen Schwurgericht von Schmahen und Aruburg. 
VI. Fall. Anklage gegen Auguft Bredenmader, lediger Schneidergefelle und 
Eolporteur von Weifjenburg, wegen Betrugs. — Präftdent Hr. Appellrath Frhr. von 
Tröltſch; Staatsanwalt Hr. Schöninger, k. I. Staatsanwalt; Vertheidiger Hr. Con: 
äipient Fiſcher. — Geſchworne bie — Benglein, Glatz, Frz. Xav. Müller, Kreer, 
Joh. Müller, Maurus, Bihler, Köberlin, Ritter, Huber, Commerell und Kröner. — 
Der Ungellagte, 41 Jahre alt, welcher eine ſehr große Zahl von Strafen erhielt, 
insbeſondere wegen Betrug3 eine Arbeitöhausftrafe von 1 Jahr und eine Gefängniß- 
ftrafe von 3 Jahren erftanden hat, fette feine Betrügereien dadurch fort, daß er ben 
Buchhändler Ebner in Ulm, Befenfelder in Memmingen, dann den Buchbindern Pfal- 
mer in Thanhaufen und Mayer in Settingen vorfpiegelte: „Er babe für fie, auf neu 
erjchienene Werke und Gebetbücher eine Anzahl Abonnenten gefammelt”, was in Wirt: 
lichkeit nicht der Fall war, wenigftend nur bezüglich einer Heinen Anzahl von Büchern 
auf Wahrheit beruhte; ferner, daß er fi von genannten Perfonen bie Proviſtonsge— 
bühren theils ganz, theils zu Hohen Abjchlagsjummen auszahlen ließ, und durch dieſe 
unwahre Vorjpiegelung und Manipulation die Betheiligten um bie erhaltenen Beiträge 
an ihrem Vermögen befhädigte, Er erhielt von Ebner 26 fl., von Bejenfelder 17 fl. 
6kr. von Pfalmer 5fl. 10 fr. und von Mayer 8fl. 12Er. ausbezahlt. — Als die 
Beſchädigten die Werke an die, in ber vom Angeklagten erhaltenen Abonnentenlifte be 
— Perſonen abſendeten, ſtellte ſich heraus, daß dieſelben nichts beſtellt und 
er Angeklagte bei den meiſten Perſonen gar nicht geweſen ſei. Der Angeklagte be— 
auptet, daß er Niemand babe betrügen wollen, daß er in die Liſten die Namen eine. 
chrieb, wie ihm ſolche angegeben worden jeien. Wenn man ihm falfhe Namen ariges 
geben habe, dafür könne er nichts, er habe die Auftraggeber nicht gefannt. Die Zeu- 
en fagen aber, daß fie uichts beftellt hatten und es —* ſich heraus, daß ſowohl 
e Namen als Ortſchaften falſch waren. 
Gegenüber der von der Staatsbehoͤrde vertretenen Anklage, wurde von ber Ber: 
Pre dahimplaidirt, „ıB mögen bie Herren Geſchworenen der Schuldfrage einem, 
Beifaß beifügen, dak die Summe, um welde die Betheiligten beſchädigt wurben 10 fl. 
nicht überfteige.” — Nah dem von Hrn. Köberlin ala Obmann verkündeten Wahr— 
[prud: wurde Brechenmacher nad Antrag der k. Staatöbehörbe ſchuldig geſprochen und 
emnach in eine Zuchthausſtrafe von vier Jahren und ſechs Monaten verurtheilt, — 


— 


- 
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(Eingefandt.) Vor mehreren Jahren Lie man wöchentlich einmal alle Wafferkäften 
der Stabt ihren Inhalt in bie Straßenrinnen und Kloalen entjenden. Das war — 
wenn wir nicht irren — auf Anordnung der Santtätsbehörbe ge — Hat ſich die⸗ 
ſes etwa als nutzlos erwieſen? Oder hat ſich ſeitdem der Geſundheitszuſtand unſerer 
Stadt fo verbeſſert, daß ed überflüſſig erſcheint und die betreffende Anordnung abficht- 
lich zum ewigen Sqlafe verurtheilt wurde? Ueber Erſteres hat Einſender fein Ur— 
theil, glaubt aber, daß ein einjaͤhriger Verſuch noch nicht zu einem ſolchen berechtigt. 
etzteres hingegen muß — leider! — entſchieden verneint werden. Von vielen andern 
Thatſachen abgeſehen, ſei nur darauf hingewieſen, wie ſehr der Tod die Reihen der 
—— lichtet und Epidemien die Herzen liebender Eltern in Sorge und Furcht 

erhalten. 


Der Abgeordnete Crämer äußert ſich in feinem Vortrag über bie Rechnungsnach- 
weiſungen der Verkehrsanſtalten bezüglich der Einnahmen ber Poftvermaltung, melde 
im Jahre 1868 um 408,054 fl. Hinter dem Budgetanſatz zurüdgeblieben find, alfo: 

Wenn nun au, wie ich vernommen, bie Abrechnungen des Jahres 1869 wieder ein 
befleres Refultat ergeben und den Bubgetanjägen wieder näher gelommen fein ſollen, 
po fann man doch nicht in Abrebe ftellen, daß bie Poſt in Bezug auf ihre Rente einen 
mmer ſchwereren Stand befömmt» Die Poftverbindungen müfjen fort und fort vermehrt 
werben, das Perſonal petitionirt in Mafjen um Gebaltserhöhung, bie Ausgaben vers 
mehren ih und die Einnahmen wachſen nit im gleichen Verhaͤliniß. Jede Verkehrs— 
erleihterung bringt eine —— aber nicht immer eine Vermehrung der reinen 
Einnahmen. Werden die Gebühren für Telegramme z. B. herabgeſetzt, ſo iſt das eine 
roße Erleichterung für den Verkehr, aber die Poſt wird dadurch in ihrer Einnahme 
chaͤdigt. Solche Beiſpiele ließen ſich mehrfach anführen, ſie {on aber nur bazu 
bienen, zwei Punkte näher zu begründen. Für's Erfte tritt an die Poſtdirektion in er= 
hoͤhtem Maßſtabe die Verpflichtung heran, den Dienft, wo nur immer möglich, zu ver- 
einfadhen und dadurch für fie Felbft billiger zu machen und namentlid in den größeren 
Städten duch Errihiung von Filialen den Dienft ohne Vermehrung des Perjonals zu 
erleihtern. Ich erkenne gerne an, daß die jegige Poſtdirektion dieſen Punkten bereits 
ihre volle Aufmerkfamkeit zumendet. Sodann muß aber aud doch gejagt werben, 
daß die fortgejeßte Erleihterung des Verlehrs vom Publitum jehr unterfhäßt wird. 
Nicht in ber Richtung, dag man biejelbe nicht wolle, im Gegentheil, man petitionirt 
ohne Unterfäß und das ift ein gutes Zeichen für bie Entwidlung unſers Verkehrslebens, 
man erkennt den Schaden, ben die Ausſchließung bringt, allein man vergißt zu leicht, daß 
Jolde Einrihtungen Geld koſten, man ftet den Vortheil, den man ſelbſt daraus giebt, 
ganz ruhig in die Taſche und empfindet es fehr hart, wenn man wieder einen Theil 
dieſes Gewinnes an das allgemeine Ganze, aus dem er gefloſſen, abgeben fol.“ 


Aus Dresden ergeht ein Aufruf an Deutſchlands Lehrer, einem dort gebildeten 
„Schugverbande für Lehrer“ beizutreten, Der Schutverband ſucht nad den Statuten 
bie Inlereſſen der Lehrer auf gejeglihem Wege zu wahren. Diefer Zwed mwirb zu 
erreichen gefucht durch a) Mittheilungen von Erfahrungen und ftatiftifchen Notizen; b) 
Mafnahmen zur Beleitigung der dem Lehrerftande nachtheiligen Gefege und Einrich— 
tungen; c) Benugung ber Prefje, wo möglid durch ein Verbandsblatt; d) wenn mög- 
Hd, durch Unterbringung feiner ohne Verſchulden amtlos gewordenen Mitglieder in Schuls 
Ömter ober andere Berufällaffen; e) durch materielle Unterftügung feiner Mitglieder; 

durch Auffommen der Verbandskaſſe für nöthige Prozeffe; g) durh Begründung 
ner Darlehenskaſſe. Vom Dresdener Vereine gebt num an Deutichland Lehrer bie 
Aufforderung die dee zu prüfen. Nähere Auskunft ertheilt und Anmeldungen zur 
Miigliedſchaft nimmt entgegen: Kantor Rober in Dresden, Poliergaſſe Nr. 2, I. Etage. 


Heute Samftag ben 9. Juli Hundevifitation für ben Buchftaben H. 


trer Lic. theol. — . 
us Chriſtenlehren. St, Ulrih. Herr Stadtvikar wg — Barfüßer, Herr Bilar Dietlen, 
onn 


rfü 
ie tagsfchulprüfung. — Um 2 Uhr 
ofpitalsftapelle. Herr Pfarrer Dr. Göringer. — Um halb 3 uhr. St. 


Anna, Herr Pfarrer 
euermann. — Wochen: Prebigten um 7 Uhr. Montag. St. Anna. Herr Dekan Trenkle. — 
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‚Dienftag. St. Ulrid. Herr Stadt-Vikar Maier. — Donnerftag. Barfüßer. Herr Pfarrer Dr. 
—— — Beichte bei St. Ulrich Sonnabend nad der Betſtunde um 7 Uhr, — Wochner 
au den Kinberleihen ift Herr Stadt-Vikar Maier. 


Dad Kreis : Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 6. Zuli enthält u.as 

Die patentirte von dem Mafchinenfabrifanten Mar Rößler in Aunlofen bei Abendberg ons 

uirte Malzbrechmühle mit fontrolirendem Mekapparate, — Maß: und Gewichtsordnung. — 
erausgabung eines falſchen preußifhen Thalerjtüdes. 


| BVermiſchte Nachrichten 8 

München, 7. Zuli. Der Entwurf des Geſetzes über die fünftigen Penflonen 
ber Offiziere ift im Staat3rathe berathen und nun zur Vorlage an bie Kammer bereit. 
Wie wir vernehmen, würde fi nad) der aufgeftellten Scala die Penfton bis zum zus 
rüdgelegten zehnten Dienftjahre auf 50 Prozent des Activitätögehalts berechnen, und big 
zum vierzigften Dienftjahre jährlih um 1 Proz., von dort an aber jährlid — 
ſteigen, jo daß nad zurüdgelegtem fünfzigſtem Dienſtjahre der ganze Activitätsgehn 
ala PBenfton belafjen würde. 

München, 7. Zuli. Bei der Debatte über die Advokatenordnung in der öffent 
lihen Sigung der Kammer der Abgeordneten fügte der Abg. Dr. Sepp dem Abvo⸗ 
Tatenftand fo arge Beleidigungen zu, daß ihm vom Präfidenten das Wort entzogen 
werben mußte. 

Münden, 7. Zuli. Die Kammer der Abgeorbneten feste in ihrer heutigen 
Sitzung die Berathung der Abnofatenorbnung fort, und gelangte damit bis zu Art. 50. 
Es murbe in ber — der Ausſchußentwurf angenommen, jedoch aus ber Reihe 
der Fre mei en „ber Ausflug von der Ausübung ber Advolkatur in bejtimmten 
Gerichtsbezirken“ ausgeſtrichen. — Se. Maj. ber König haben ben durch Brand beſchä— 
bigten Bewohnern Grafenwöhrs, B.A. Eſchenbach, aus Allerhöchſtihrer Cabinet3- 
Tajfe die Summe von 1000 fl. zuftellen laſſen. — Dem Vereine für Geſchichtsforſch— 
ung am Bobenfee, welcher in Friedrichshafen feinen Sit hat, wurde vor Kurzem durch 
ba k. Hoffefretariat bie Summe von 30 Dufaten übermittelt. 

München, 7. Zul. Die Albuminfabrit in der Müllerfiraße betreffend, find 
wir in ber Lage, mittheilen zu fönnen, baß eine bei der Br u Beichwerbe 

egen bad Beſtehen biefer Fabrik von el war, und bemnädft in Folge beffallfiger 
ober Regierungsentſchließung der Betrieb diefer Fabrik eingeftellt werben wird. Die 
geh Baufommiffion hat f. 3. die Anlage dieſer Fabrik geftattet, ohne bie geſetz⸗ 
iche Beftimmung ber vorherigen Ausfchreibung zu beobadten. 

In Mittich in Niederbayern wurde gelegentlich einer Primizfeier — bie Primiz 
ift eine Art Doktorſchmaus, zum Abſchied von der Welt feitend ber „außgeweihten 
jungen Diener Gotted, wobei ber Gefeierte auch noch das Recht auf ein Tänzchen hat 
— eine Rauferei mit obligatem Mefjer- Solo ausgeführt. Refultat: 3 Verwundete, 
wovon einer lebensgefährlich barnieberliegt. 

Die ganze Diözefe Paſſau hat in den letzten 14 Monaten ganze 19 fl. an — 
Peterpfennige gegeben. Endlich fcheint es doch zu tagen. 

Memmingen, 8. Zuli. Am 6. d. Mis. brannte das Wohnhaus des Taglöh- 
ner? Franz Krämer zu Lautrah ab. — Brandſchaden circa 2500 fl., Verficherung 
1500 fl. — Fahrläffigkeit in Aufbewahrung ber Aſche wird als Entſtehungsurſache 
vermutet. 

Diffingen, 8. Zuli. Vorgeftern Nachmittags ertranf ber S1/,jährige Sohn bes 
Söldner? Sager von Steinheim in dem Egaufluffe unweit Steinheim beim Baben. 

Ulm, 6. Juli. Heute hat der Ernteurlaub bei der Infanterie begonnen; er dauert 
6 Wochen, mithin bis zum 16. Aug., und erftredt fi außer auf den Jahrgang 1868 
auch auf folche Leute des Jahres 1869, deren dringende Tamilienverhältnifje oder ge— 
zeigte mujterhafte — und fortgeſchrittene Ausbildung eine ſolche Berückſichtigung 
verdienen und zulaſſen. 

Ulm. (Zur Induſtrie-Ausſtellung.) Die Geſammtzahl der Ausſteller beträgt 
1332. Davon fommen auf Württemberg 1195, auf Bayern 118, auf Baden 11 und 
auf die Hohenzoller'ſchen Fürftenthümer 8. Aus Bayern find vertreten; Augsburg mit 
37, Memmingen 18, Nördlingen 9, Neu-Ulm 8, Kempten und Lindau je mit 6, und 
dann no 27 verſchiedene Stadt- und Landgemeinden mit wenigen, meift nur Einem 
Aussteller. Aus Baden Haben ſich betheiligt: Mannheim ı+ Winrsheim je mit 3, 
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Karlsruhe, Freiburg, Hornburg, Gernsbad und Raſtatt mit je einem Außfteller. Die 
ſchwäbiſche Fnouftrie-Ausftellung ift die Yedeutendfte, welche in diefem Jahre auf dem 
europäifchen Continent abgehalten wird. 
- In Dresden ift ein pſychologiſcher Verein gegründet worden. Zweck desſelben 
ift, die Menfhenkenntniß zu fördern durch ftatiftifch regiftrirte Beobachtungen ber ver- 
ſchiedenen Beziehungen, welche zwiſchen ben äußeren Formen bed menſchlichen Körpers 
einerjeit3 und den verjchiedenen Richtungen der pſychiſchen Thätigfeiten des Menſchen 
andererſeits beftehen, und die durch diefe Thätigleit erlangten wiſſenſchaftlichen Grund— 
ſätze und erworbenen Kenntniffe durch Schrift und Wort zu verbreiten. Die Sigungen 
find vorläufig nod nicht Öffentlich. Doch gibt der Verein bereitd ein Blatt heraus, 
für deſſen Redaktion Hermann Pirkner zeichnet. 2 

Die Bevölkerung Berlins bat vom 1. Januar bis ultimo Juni d. J. durch 
Zuzug und Geburten um 80,000 Seelen zugenommen. Das größte Wachsthum, deſſen 
die Reſidenz bis jetzt fich zu erfreuen gehabt. | 

Die Bonner Zeitung jhreibt: „Wir theilten jüngft andeutungsmweife in einem 
unferer Eoncildartifel mit, Katholiken hieſiger Stabt fei von biefigen Jeſuitenpatres 
die facramentale Losfprehung befhalb verweigert worben, weil fie noch nicht an bie 
päpftliche Unfehlbarkeit glauben. Die Sache wurde fürzlih amtlich an die „Erzbiſchöf— 
lihe Behörde“ in Köln berichtet, worauf Weihbiſchof Dr. Baudri antwortete, die Be— 
börbe könne in der Sache nichts machen, da die Sejuiten ber Jurisdiction des Erzbi— 
ſchofs entzogen feien! Die Sade bebarf keines weiteren Commentard: „Die Bifchöfe 
find nicht mehr Herren ihrer Diöcejen, bie Jejuiten bilden eine Kirche in der Kirche.“ 
Leider nur zu wahr! 
In Liegnitz ift eine Hundeſchlaͤchterin zufälig entdet worden. Sie geftanb der 
Polizei nicht ohne Stolz, daß fie über 1000 Hunde geſchlachtet und bie Hinterkeule 
gebraten und verzehrt habe. Bon bem andern Fleiſch verficherte fie, ed fei nichts um— 
gekommen. Halb Liegnig fühlte ein leichtes Würgen, als dies bekannt wurde. 

Weit, 6. Zul. Der Katfer übernimmt bie vom Landtage geftrichenen 54,507 
Gulden Penfionen auf die Civilliftee Aus Siebenbürgen kommen Berichte über neue 
großartige geheime Pferde-Einkäufe für die rumänifhe Armee in Rußland und Befja- 
rabien. Der Minifter für Cultus bewilligte ben orthodoren Juden, einen eigenen 
Congreß hier nächſtens abzuhalten. 

Prag, 7. Juli. Nach einer Mittheilung ber Bohemia will die Minorität nad) 
Proclamirung der Unfehlbarfeit unter Proteft ſofort aus dem Concil außtreten. 


Florenz, 8. Zuli. Die „Opinione” fagt: Parifer und Berliner Nachrichten 
melden, daß, in Folge der Verwicklungen, welde aus ber Throncanbibatur des Prin- 
zen von Hohenzollern entftehen könnten, biefer feine Zuftimmung zur Candidatur vers 
weigert habe. 

Nom, 8. Zuli. Auf Befehl des Papftes darf Fein Biſchof mehr das Goncil ver- 
lafjen. Wie. e8 heit: müfjen die Bijhöfe vor ihrer Abreije ein neues feierliches 
Glaubensbekenntniß ablegen. (A. 3.) 

Paris, 6. Juli. In der Kammer und außerhalb berfelben ift die Stimmung 
über die Throncandibatur in Spanien eine mürrijche, gereizte, welche fih ohne viele 
Mühe zu einer Friegerifhen wird anfachen laſſen. Mean ift verdrießlich über die Re— 
gierung, weil fie von dem ganzen Vorgang Fein Jota wußte, und ſich durch ba fait 
accompli überrajchen ließ; man ſchimpft auf die Unfähigkeit der franzöſiſchen Diplomatie 
und hat das beutliche Gefühl, daß Frankreich hier eine Niederlage erlitten Habe, Wohl 
werben aud Stimmen laut welde jagen: Wir haben Fein Recht den Spaniern zu ver: 
bieten einen König nad; ihrer Wahl zu nehmen, und dur Protefte werben wir bie 
Sade nur verſchlimmern, aber diefe Stimmen find felten. Dreolle entwicelt diefe An- 
figten im Public in einem fehr guten Artikel, dem man nur leider bie tenbentiöfe Ge- 
bäffigfeit gegen. die Mintfter gar zu fehr anmerkt, und aud About im Soir ſucht nach— 
zuweiſen, daß Frankreich feinen Nechtötitel zu Proteftationen gegen dieſe Königamahl 
habe. Und fönnen fid) Prim und Bismard diefen Machtſpruch Frankreichs gefallen 
lafien? Würde ein Zurücdweichen, nachdem die Dinge ſoweit gebiehen find, nicht eine |, 
Ihimpflihe Niederlage für fie fein? et kann der Krieg eigentli nur noch durch den 
Rücktritt diefes Cabinets und deſſen Erſetzung durch ein anderes vermieden werben, 
welches eine andere Anſchauung von der Sade nimmt, denn es heißt die Spanier ſchlecht 
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fennen, wenn man annimmt: biefelben würden ſich durch Drohungen einſchüchtern Laffeıt. 
Triumpbirend drucken einige Blätter Stellen aus dem ifabelliftifchen Organ „el Tiempo” 
ab, und muinen bamit Wunder welch werthvolle Mittheilung zu bringen. Im Kriegs⸗ 
minifierium herrſcht größte Gefchäftigfeit, und man bereitet ji) geradezu auf einen nahen 
Feldzug vor. Die Urlauber der vorjährigen Altersclaffen find einberufen worden und 
die Soldaten welche zu Ende dieſes Monats entlafjen werben follen, müjfen bei ihren 
"| Regimentern verbleiben. (A. 3.) 

Paris, 7. Juli. Gefeggebender Körper. Picard verlangt bie Mittheilung aller 
Documente, welche geeignet feien, dad Land über die ſpaniſche Frage aufzuflären. Die 
Regierung dürfe das Land nicht in eine neue bedenklihe Situation verwideln, ohne die 
Zujtimmnng des Geſetzgebenden Körpers eingeholt zu haben. Chevandier erwidert, der 
Augenblid für die Diskuffion des Gegenjtandes fei noch nicht gefommen, und die Res 
: — könne vorläufig feine andern Erklärungen abgeben. Cremieux beſteht auf dem 
"I Berlangen Picard, und bemerkt, die Wiederaufnahme der Budgetrebatte würde inop- 


p. | portun fein, ehe bie nterpellation Cochery's genügend erledigt jei. Olivier proteftirt 


gegen bie Vorlage ber Dokumente und äußert weiter, bie Erflärungen Gramont’3 laffen 


ft. | feinen Zweifel über die Frage, ob die Megierung den Frieden wolle oder ben Krieg her= 


beirufe. Die Regierung wolle und wünſche den Frieden mit Leidenjhaft, aber einen 
ehrenhaften Frieden, und fie fei überzeugt, daß bie Erklärung Gramont’3 eine friedliche 
: 1 Löfung herbeiführen werbe, benn jedesmal, wenn Europa überzeugt fei, daß Frankreich 
Jfeſt auf einer legitimen Forderung beharre, werde diejelbe von Europa bemilligt. Es 
handle ſich nicht um einen geheimen Zweck. Wenn der Krieg nothwendig fei, jo werde 
ihn die Regierung nicht ohne Zuftimmung bes — Körpers führen, denn es 
beſtehe jetzt das parlamentariſche Regime. Der Miniſter ſchließt mit den Worten: ich 
Jverſichere auf meine Ehre, daß wir ohne Hintergedanken find, wenn wir ſagen, wir 
wünjden ben Frieden; und wenn ich bie Ueberzeugung ausdrücke, daß in ber in Rebe 


©, I Hehenden Frage alle Parteiunterſchiede verſchwinden werben, jo bin id bamit von ber 


.j Erhaltung des Friedens überzeugt. Barthelmy fragt, in welcher Eigenſchaft Prim einem 
preußiſchen Prinzen bie Krone angeboten habe. Olivier erwidert, die Regierung wiſſe 
nichts Näheres über die Unterhandlungen. Arago will das Wort ergreifen, bie Kam— 
mer lehnt es aber ab, Ihn anzuhören. Die Budgetdebatte wird mieder aufgenommen. 
"I Magnin, der bad Wort hat, verzichtet Angefihtß der Erklärungen Gramont’3 darauf. 


Paris, 7. Juli. Es Heißt, daß Gramont eine fehr entſchiedene Note nad) Berlin - 


& gerichtet Hat, worin in ber unzmweibentigften Weife auf die mit Aufrechthaltung der Gans 


didatur des Prinzen von Hohenzollern für den ſpaniſchen Thron verbundenen Gefahren 
* I hingemwiefen wird. Wie ferner verlautet, ift vom Marineminifter an das Mittelmeer: 
Geſchwader die telegraphiihe Welfung ergangen, ſich bereit zu halten Nach ben brei 
Kriegshäfen erging der Befehl, die Transportfchiffe in Bereitſchaft zu ſetzen. Wie vers 
lautet, wurde Benebetti des Botſchafterpoſtens enthoben. — Unter dem Ginfluffe des 


pft.| Gerüchtes über ein Telegramm des Königs von Preußen aus Ems fiel die Renie auf 


bem Boulevard auf 70 und fie bann wieber auf 70.80. Das fortgefegte Stillfehwei- 

"I gen in Berlin wirkt höchſt verftimmend. 
Paris, 8. Juli. Der „Eonftitutionnel” jagt: „Sobald die franzöſiſche Regie— 

rung von der Starrfinnigfeit des fpanifchen Minifteriums überzeugt fein wird, wird 


h. fie die diplomatischen Beziehungen mit Spanien abbreden. Bezüglic Preußens wird 


fi die Regierung nicht mit ausweichenden Antworten begnügen. Es genügt nicht, zu 


ft. jagen, daß Preußen dem Zwifchenfall fern jtehe. Preußen muß dem Prinzen von 


Hohenzollern die Zuftimmung verweigern, wie fie Louis Philipp dem Herzog von 
Nemours für Belgien, wie fie England und Rußland dem Prinzen Alfred und dem 


a Herzog von Leuchtenberg für Griechenland, mie fie Napoleon IM. dem Prinzen Murat 





für Neapel verweigerte. Die Regierung hat fi mit den mit ihr jympathifivenden 
Großmächten in Verbindung geſetzt; diefelben zeigen fich entjchlofjen, in Madrid und 
Berlin auf eine friedliche Föfung binzuarbeiten.” (Allg. Ztg.) 


Bayr. Hyp-.und Wechselbank für Feuer- ud Lebens- 
versicherung, Bentenanstalt, Sparkassen-Tontine 


ud Transporiversicherung Helvetia 
wie bisher, unverändert bet 
Augsburg, im Juni 1870. Aquilin Wogel, D. 44 Carolinenfraße. 
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Berfteigerung. 


Dienftag den 12. Juli ds. Is. Vormittags 9 Uhr werben über 2 Stiegen im Haufe 
der St. Antonspfründe aus dem Nüdlaffe des verlebten hochw. Titl Herrn Bene ten 
Michael Hering folgende Gegenstände gegen Baarbezahlung öffentlich verfteigert, als: filberne 
Eh: und Kaffeelöffel und andere Silbergegenftände, 1 goldene Repetier: unb filberne Cylinder⸗ 
Uhr ; Ehriftus, Stoduhren, Tafeln, darunter Delgemälbe; Porzellain und Gläfer, Leib: unb 
Bettwäihe, gute Leinwand, Vorhänge, Rouleaug und Kleider, Bobeuteppihe und Vorlagen ; 
Kanapee, Se ſel, 1Betſtuhl, Lehnſeſſel, Pfeiler: und andere Tiſche, Kleiderkäſten, Kommode un 
1 Stehpult, Ofenſchirm, Waſch⸗ uud Nachttiſchchen, Bettladen, —— ——— ſãmmtliche 
Kücheneinrichtung, ſowie auch die Bibliothek, welche einige vorzügliche Predigten ünd ascetiſche 
Werke enthält, ſowie noch viele hier nicht genannte Gegenſtände, wozu böflichft einlabet ;] 


Eufeb, Stadler, giſchw. Käufler am Schmiedberg. 


SALON AGOSTON,. 
Täglich große brillante Borftellung- 


Caſſa⸗Fröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
Nur noch einige Vorstellungen finden ftatt. 


Hente Nachmittag 4 Uhr 


Extra: Kinder- Borftellung. 
Sperrfiß 24 fr. — 1.Plaß 15 Er. — 2, Plaß 9 Er. — Gallerie 6 Er, 
Erwachfene bejablen volles Entree. 


Deffentlicher Vortrag 


von Phil. Jak. Spindler, über: 
‚Die Erldofung.“ 


Am Sonntag ben 10. Juli Nahmittags um 3 Uhr, im Saale des Hinterhaufes D. 2154 
in der &t. Unna:Gtraffe. b? 


Das neue Augsburger Adreßbuch 


wird in den nächſten Tagen ausgegeben. 

BE In den Expeditionen ber Augsburger Neueften Nachrichten“, bed „Zag: 
blattes* und „Anzeigblatte®“ liegen von heute an biszum 15. Juli Gorrecturs@remplare 
ur Einfihtnahme auf, und werben die verehrlihen Bewohner hieſiger Stadt hiermit erſucht, 
id von der richtigen Aufnahme ihrer Adrefien rk zu überzeugen, eventuell bie nöthigen 
Gorrecturen zu bewerkitelligen. Dieſe ſowohl als aud) die während des Drudes eingetretenen 
Aenderungen werben einen eigenen Nachtrag zum Adreßbuch bilden, 


G. A. Reichel, 


Unger. Weizenmehl 


in Ye, 1/4, und ganzen Gentnern ift PS billigft zu haben bei (ds 
F. D. Nait, Marimilians-traße B. 12. 


Berfteigerung. 


Dienftag ben 12. Juli, früh 9 Uhr anfangend werben in dem „KRoblergarten folgende Ge- 
nenftände gegen —— verſteigert, als: Kanapee, elle. ein bereitö noch neues Gaufeufe, 
Kommode und Kleiderfäften, ein eleganter nußbaumpolirter Glasfaften, runde und andere Tifche, 
ein Ankleid- und anbere Spiegel in Gold: und Nußbaumrahmen, Stod- und Bronceubren, 
Küchengeräth, Kupfer, Meffing, eine Partie Engliſches und —— robezinn, Leib⸗, Tiſch⸗ 
und Bettwaſch, Herren- und — * eine Hausapothek, Wein: un Bierflafchen, Betten, 
mworunter ein Kinböbett, Federn und Roßhaar:Matragen, Schüffelrapmen, Anrihten und andere 
bier nicht benannte Gegenftände. Wozu böflichft einlabet: 

Carl Mußbeck, geſchw. Känfler. 


Dekanntmadung und Einladung, 


Rh Solne ber Wiederwahl de3 Hrn Georg Zimmermann alöBürgermeifter in Pferfee und 
ber Beftätigung desſelben von Seite des königlichen Staatöminifteriums, veranftalten mehrere 
Bürger morgen Sonntag im fhwarzen, Adler dahier Nachmittags 3 Uhr ein 


Garten: Feft mit Garten-MRufik. 
Die verehrl. Nachbars-Gemeinden find freundlichft eingeladen. an diefem Feite Theil zu neh⸗ 
men. — Eintritt 6 fr. Pferſſee, ben 9. Zuli 1870. 
Mebrere Bürger von Pferfee. 


Eine Wohnung in der Lubmwigsftraße ift 
zu vermiethen. Onas. in ber u 





® 








Ein Kinder-Chaischen, ſchön und gut, ift 
billig zu verkaufen. Näh. in ber Exp. 209 
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Damenfchmud, 
Uhrketten, 

als kollier, 

auſchettenknöpfe, 

Tabaksdoſen, 
Kreuzchen, 
Ringe, 

ortmonnoie 

ilberplatirte Gegenftände 
2c. 2c. empfehle bei Bedarf geneigter Abnahme 


Ludw. Biwus, 6ürtlermeister 
Rudwigsftrafe * iz — — 
olcher und anderer Ge: 
Reparaturen genſtände werben bajelbit 
ut undbilliggemadt; aud Metallgegenftände 
eder Art vergoldet oder verfilbert. a3 


— — — — — — — | 
Aus dem Brennholz: Magazin des unter: 
kb ten Lieferanten wird gut ausgetrodneted 
—* und Fichtenholz, zweimal geſchnitten 
und geſpalten, nach vorſchriftsmäßigem Maße 
und zu folgenden Preiſen frei in's Haus 
geliefert. 
Preife für den Monat Iuli. 
Bud 


enholz. 
1 Klafter 


YA —— 

De 33 A — 
itenhoij 

1 Mafter ee: 
EEE ET 

ee 2: 


Beitellungen hierauf nehmen entgegen : 

für die obere und mittlere Stadt Herr Kauf: 
mann Oscar Gracco, 

für die untere Stadt Herr Kaufmann J. 8. 


Waſſermann, 
für die Vorſtadt Herr Kaufmann Leonhard 


Ilzhöfer. 
Gross, 
mittlerer Graben B. 391 unterm Bogen. 
enſt⸗ ert. 


Ein ſolides Mädchen, kath. Religion, welches 
Hausmannäfoft kochen tann und fich jeder häus: 
chen Arbeit willig unterzieht fann auf Jafobi 
einen Platz erhalten. Näb. in der Erv. 208 


Freitagd ging eine Geldbörfe mit Inhalt 
von ber Mebg über ben Marft verloren, 
Der Finder wird erfucht, diefelbe gegen Erkennt: 
licheit in H, 18 im 2. Stod abzugeben. 

n Ihwarzer Jagdhund, didem Kopf, weis 
em Bruftfled bat fih vor Kurzem verlau: 
en. Dan bittet um KT gegen Beloh⸗ 

nung Karmelitergaffe E. 167. 


Ankauf von ©elgemälden, 


Nachbezeichnete an werben gelauft 
Bamberger, Miliner, Ebert, Hose, 
Zimmermann, Bralt, Gebler, Los- 
seow, Grützner, Bose, Hörle, von 
H»gen, Rottmann, Waagen, Bon:- 
berg, B»ryncehling, Adam Fr, Folz 
20. ꝛc. Wdreffen beliebe man unter A. 2. in 
ber Erpebition abzugeben. (17002 


— — — — 


Gin ſchöner, großetr Laden, mit Magazine 
und Keller in fhönfter Lage ber Stadt fü mit 
oder ohne Labeneinrihtun * einen Speze⸗ 
reihändler) ſofort zu vermiethen. N. €. 128c 


8 

Zwei Zimmer möblirt oder unmöblirt, find 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Nä- 
heres in ber Erpebition. (173 


Auf Michaeli oder unter der Zeit 
wird i 


o 





Eine filberne Eylinderubr mit Sekunden⸗ 
F— ging Donnerſtag auf dem Wege von 
iburg bis —— verloren. Der redliche 
even] wird freundlihft erfuht um Abgabe 
n der Erpebition gegen gute Belohnung. 204 


Ein ordentlihes Mädchen ohne Anhang, 
welches Hausmannskoſt kochen fann, und fi 
aller Hausarbeit — ſucht bis Jakobi 
einen Blag. Näh, in der Eıped. 202 


Bon einem foliden Herrn kann ein jchön 
meublirtes Zimmer fogleich bezogen werden. 
Näheres in der Expedition. 201a 


Aufforderung: 


&* 








— 





gerichtlich belangt. 
Fofeph Sieber, Schmiedgefell. 

Zwei ſchön meublirte Eckziumer mit ſchö— 

ner Ausfiht auf die Fuggerftraße find fogleich 

oder bis 1. Juli zu beziehen. Näheres in 

ber Erpebition. 198 


Er freundliche Wohnung mit 4— 
Zimmern nid zu miethen geſucht. 

Adreſſen bejor.t die Expedition. 2033, 
An ein folides Frauenzimmer find zwei uns 


möblirte Zimmer bis erften Auguft oder Sep. 
zu vermiethen. Näh. in der Erpeb. (200 - 


Es ijt eine Heine freundliche Wohnun 








or 








: an eine finderlofe Yamilie zujvermiethen un 


—— 


bis Michaeli zu beziehen. Jährlicher 
60 fl. Näheres beini Hauseigenthümer H. 121. 

in ordentlider Junge Tann foglei € 
einem biefigen Gattlermeifter in die Lehre 
treten. Näh. in ber Erpebition, 205 


2 ſchöne Kanapee find billig zu verkau— 
en. Näheres in der Erpebition. 20T a3 


on * Kreuz bis zum Eiermarkt gin 
geitern Vormitag ein Geldbeutel mi 
Inhalt verloren, Der redlihe Finder wird 
erfucht denfelben gegen Belohnung in der Expe— 
bition ds. BI. abzugeben. OR 


iethzins 


— ———ü ⸗-ö 
Hgefellichaft Schie graben. 
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„Frohsinn-“ inelksbühler Wrerdes£otterie 
Montag den 11. Juli rang * ‚get 1870, 


BARTENMUDLR | erschien vi Singenuraer Tanblates 


Die Vorftände. Am Ed vom Keffelmarft und der 


Ludwigstraße. h 


Samftag den 9. Juli: Uenes Maoaß⸗ u. Dewidt, 


| 
| 
O r ch £ fl er- $tin 1 k. | J. Brindlinger, Zeugſchmicd 
R Friiegenieim, 
Putzpulver, 
Weanzenöl, ER 


in Gläschen zu 6—12 fr., empfiehlt; 
£udwigsiiraße. Karl Fuchsbuber, 


———— — — 
Große Pferde⸗Lotterie 


zu Dinfelsbübt, , 

| 3000 Gewinne im 
1 

l 

! 

\ 


(Rod.) 
Anfang 7 Uhr. 
Die Dorftände. 
Cafe wöger. 
Heute Samjtag, Abends halb 8 Uhr: 


Erftes Auftreten 


des renommirten Münch'ner 


Comiker Onartetts 


Schwarz, Seidenbusch, 

Meisner, Königshöfer. 
ww Das Programm enthält bie neuesten 
ofitiihen und humoriſtiſchen Goupletts und \ 
nterme330’8. i 


Wertbe von fl. 30,00 
Biehung am 25. Juli 1870, 
ooſe A 30 Er. per Stüd bei: c 
Theodor Nühlschlegel. 
N 


— — — — — — me 
Früblingsga: ten (Ad iapperkeller.) . 
Sonntag den 10, d8. fpielt bie ‘ Ein junger Mann aus ſehr abt- 


{ 77 barer folider Famili⸗, welcher die 

| ———— der hieſigen Senden 
des Zul. 4. Chevau leger-Regi ts zni ule mit Erfolg beſuchte, win! \ 

zur un En bei 10. Zuli (66) u) in einem Banfbante oder Fabrik⸗ 

10—2 Uhr bei delitatem Schnapperitoff. Gomptoir als Leh ling anfgenom: 

Wozu freundlichft eingeladen wird. men iuwerden. Mäheres im Komp: 





Im Nitter &t. Georg. ‚ toir des Herren 8. ©. Euringer 
Heute Samftag: I var —— Heu, ber Bars —— 
2 — v Naheres in ber Erpedi⸗ 
— —— = ne en 1596; 
gegt en von Den unchner KRomiker — — ——— 7 — 
- Huber und Eimaper Sommertheater im Schiebgraben, 
+ < 0 Sonntag den 10. Juli 1870. 

mit ee —— ————— ao — aetchloffen 

Mebft großer Schiacht⸗ hartie. - wegen Vorbereitung zu :) * 
Wozu ergebenft einladet: — „Börse und 3% rbeit‘. 
atyrifches Original-Zeitgemälde mit Ge and 

Im alten gneginstand. in 6 Bildern. h Bi Börjenfpiel, Leichter 
6 N Tat - gr erg re —— Bi 
= ‚Bild. Harte Arbeit ſchwerer Lohn.” IV. DU. 
roße tufl Produktion. Eine Soirke bei Hamburger. V. Bild. Gottes 
fen y 19) Segen bei Kohn. v1. Bild. Alles verloren. 
g 7 Uhr. Alles aewonnen. 
h Entree 6 fr. für Herrir. Emil Weinmüller, Direktor. 
Schranmen-Anzeige vom 8. Juli 1830, 
Burdfhnitte Preis: | Bor. Garzer JmReft. . Gange 
Frakgen it mütleser. nichrigfter — Reſt Sland. geblieb. Berfaufsjummer 
wrn. 22H 8 fr. Afi 16tr. ZONE ger ia 6 6819 


ongen 13 fl. 48 fr. 181.23 fr. 121.36Er. gef. 1fl.27 fr, 
werite 134. 21 fr. 1371. 6er. 11 —hb. ee } a: IM I n > € . IBL fl. 3 fr, 
Haber A10fl. 24 kr.. 9fl.56Er.. YN.2dfr. gef. -fl. Ir. 8 2 230 19 Sch. 22% fl. 39 Mr. 


a ————————— — — — — — 


Balag von E, Weichenbadh’8 Bucdruderei und Buchhandlu IB 906 
' Verantwortliche Redaktion F. Brit, . rem - 206 Beugplah.) 





‚ımzıt. 56 6509 19 Sch; 10174 |. 57 Er. 
5 Sch. 1 57 k 


wurf mit 97 gegen 24 Stimmen an. Ju ben 


41 





W Sonntag Br; 10. Iufi 1870. I 


— —ñ ——eee — — — —ñ — ——e e —— —ñ — 

Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 48 tr. Mantann täglich abonniren. . 
Auswärtige wollen fi) bei ber nädhftgelegenen gl. Boftanftalt oder bei bem Poſtboten abonnire n 
rate auerer seen en Me u Le. nel 


Zagöfalender. Kathol. Amalie, Broteft. Jakobina. -- Gonnenaufg. 4 Uhr 6 Min. S 
Unterg. 8 Uhr AM. Zagesl. 15 6t.58 Din at 8 ©.. 2Min. — im Schügen11 Tagealt. 
—— — — — — —— — — ———— — 


Hieſiges. 


Im Kunſtovereln find neu ausgeſtellt: Landſchaft im Frühjahr, Partie bei Mün— 
Ken, gemalt von § Wopfner. — Landſchaft in Sübtyrol, von Leop. Vöſcher. — Thier⸗ 
ſiück, von €. Meißner. — Landſchaft, von K. v. Malchus. — Partie am Brienzerſee, 
und der Laaferferne in Tirol, von Leop. Vöſcher. — Mondnacht bei Lindau, am Bo— 
benfee, und Partie bei Conſtanz, von 3. Schiffmann. 


Heffentliche Sihung des Stadt- Magifrats, 
: Am 9. Juli 1870. 

Die Berichte der Herren Tifcher und Schröbel, Polizei-Offizianten, über bie Vor: 
tommniffe bei ber zweiten Aufführung des Stüde® „Der letzte Jeſuit“ im Sommer: 
Theater werben vorgelefen. Dem einen biefer Berichte zufolge joll das Pfeifer von 
jungen Leuten außgegangen fein, unter benen fi Mitglieder des katholiſchen Gefellen- 
Vereins befanden. Am Dienftag wurbe bem Publitum bie unangenehme Ueberraſchung 
zu Theil, zu erfahren, baß bie k. Regierung, welche einen größern Scandal beforgte, 
die Aufführung des letzten Jeſuiten beanftandet Habe. Da das Stüd nit? unanftän- 
diges und auch nichts aufreizendes enthielt, jo trat die Polizei ber weiteren Aufführung des 
Stüded niht Hindernd in den Meg, und war gemwillt, Rubeftörern einfadh das Hand» 
werk zu legen; bod gibt man fi dem Glauben Hin, daß es bei dem gejunden Sinn 
unſeres Publikums nicht fo weit gefommen wäre. Das „Einführungsgefeg” gibt 
—— genug, Ruheſtörer an öffentlichen Plätzen hinauszufüßren, und im Sommer: 

eater zum Beiſpiel für die Dauer eined Stückes unſchädlich zu maden, und ihnen 
einige Stunden Zeit zu geben, über das Sommertheater nachzudenken. Da aber bie 
k. Regierung einſchritt, fo war bie ftäbtifche Behörde jeber Verantwortung überhoben. 
— Die Sejuße folgender Herren um Ausftelung von Verehelichungs-Zeugniſſen wer— 
ben genehmigt: Sid, Seribent, mit Ingfr. Maria Ro ing von Offenhaufen; Dur, 
Huder, mit Ingfr. Philomena Reitfam von Hier; Geiler, Landgerichts = Stfribent, mit 
RAR Babette Rogner von bier; H. v. Negemann, k. Oberlieutenant, mit reifräus 
ein Amalie v. Süßlind von Hier; Thomann, Werkführer, mit Ingfr. Aloyſia Baus 
meifter von Burgau; Behringer, Schreiner, mit Snef: Karol. Luk von Hohenreiden. 
— Das Bürgerredt erhalten bie Herren Schneider, Bäder, und Steiner, Feilenhauer. 
— Die Baugefuche Folgender werben genehmigt: Militär-Aerar, Hr. Neumayer, Weins 
wirth, $ Korn, Schreinermeifter, Hr. 86 Bierbrauer, Hr. Gaßmann, Monteur, 
Hr. Nobel, Monteur. — Frau Anna Rauſcher wird als Leichenſagerin für bie Het⸗ 
tenbadvorftabt aufgeftellt. — Die Herren Lopbed u. Comp., welche in ber Fuß ers 
ſtraße einen Bauplag erworben haben, werben daran erinnert, bak nod in b — 
Sommer mit dem Bau begonnen werben muß. — Ein Afrobat läßt demnächſt im 
Schießgraben einen Luftballon fteigen. Um Unannehmlichkeiten vorzubeugen, bleibt daß 
Eintrittögeld refervirt, biß der Ballon fteigt. — Hr. Oswald, Branntweiner, wirb 
auf Anſuchen unter dem Ausbrude der Anerkennung von ber Funktion eines Diftrifs« 
Vorſtehers entboben. 


Die Kammer ber Abgeordneten bradte in ihrer Sitzung am 8. b8. bie 
Berathung ber Abvolatenorbnung zu Ende und ir er Pa ganzen Gejeßent- 
ergangs=Beitimmungen wirb feftges 


4, 


[4 


| "=. 1682 z 
fett, daß bie, weldhe den Staatsconcurs von 1868 mit ber I. und II. Note beftanden 
und dann vorſchriftsgemäß praftizirt haben, von ber dreijährigen Abvofatenpraris bes 
Art. 1 befreit find, jenen, welche 1868 und 1869 dieſelbe mit der I, und II. Note bes 
anden haben, die Zeit der feitbem erftanbenen vorſchriftggemäßen Praris an ber drei— 
übrigen Advolkatenpraxis abgerechnet wird. Solde, welche blos bie IM. Note erlang- 


„ten, können das Staatseramen wieberbolen, und werben, wenn I dann. bie oder 
MM: Note erhalten, jo behandelt, als ob fie diefelbe ſchon in ber er 
“ Hätten. 


en Prüfung erlangt 


u. ardentliches Schwurgericht von Schwaben und Henburg, _ A 
VI. Fall. Anklage gegen Joh. Herman, lediger Sölbnersfohn von Pfühl, 


„Igl. Landg. Neu⸗Ulm, wegen Meineidd, und gegen Jal. Erme, lediger Sölduersſohn 


von da, wegen Theilnahme am Meineid. — Präfident Hr. Appellrath Fehr. v. Trdliſch; 
Staatdanwalt Hr. Schöninger, k. I. Staatdanwalt; Vertheidiger für Hermann Hr. 
Advofat Erbmannsbörfer und für Erne Hr. Dr. Gotthelf, t. Advofat zu Münden. — 
Geſchworne die Herren: Schorer, Deuringer, Henfolt, Kröner, Schmidt, Glak, Köber- 
In, Schropp, Thom, Kreer, Maurus und Bechteler, — Am 30. April v. 38. war in 
Pfuhl eine naturwüchfige Schlägerei unter mehreren rohen Burſcheu, wobet der Ange- 


klagte Erne den Joh. Kaßl von dort arg mißhandelte. Wegen diefer Schlägerei war 
‚am 29. Januar I, 33. beim F.Bezirkägericht Augsburg Verhandlung angelegt, und in 


biefer Situng hat, wie die Anklage behauptet, ber Angeklagte Hermann er nftiften 
des Erne, welder, damals auf der Anklagebank ſaß, die wijjentlic falfche Angabe eib- 
lich gemadt, „daß bei ber Schlägerei am 30. April der Kaßl ben Erne 
nerjt angepadt habe“ Diefe Angabe war aber faljh, ba alle übrigen Zeugen 
daß Gegentheil behaupteten. Hermann konnte feinen Fehler nicht in Abrede ftellen, er 
geſtand vielmehr zu, daß ihn Erne zur falfhen Ausſage veranlaßt und wi ſchon 
zum Unterſuchungsrichter nach Neu-Ulm mitgenommen babe, damit er dieſe Ausſage 
angeben konnte. Er geſteht auch zu, daß er — geſehen habe, daß er dieß dem 
Erne gejagt, aber von ihm beſchwichtigt wurde. Er habe nicht überlegt, welche Folgen 
feine Angaben haben können. Erne will theilweiſe die Angaben der Hermann in Abe 
rebe ſtellen, Fonnte dieß jedoch glaubwürdig nicht ausführen. Bon Seite ber en 
wurde nachgewieſen, daß Kaßl der, Angreifer bei ber Schlägerei nit gemefen ſei — 
Die Herren ——— ſchöpften nah dem Plaidoyer aus dem Gang der Öffentlichen 
Verhandlung die — nach Anſicht der kgl. Staatsbehörde und bejahten bie 
Schuldfragen durch ihren Obmann Hrn. Schrepp, worauf Hermann in eine 4jährige 
und Erne in eine 4'/jährige Zuchthausſtrafe verurtheilt wurden. 


Was die Unfeblbarkeit die Proteſtanten und die Juden angeht? 
Wenn die Unfehlbarkeit des Papſtes ein ſchlichter Einfall irgend einer gläubigen 


Seele oder auch gar vieler gläubiger Seelen wäre, ſo würden wir uns in der That 
nicht, mehr darum kümmern wie um andere Meinungen und Vorſtellungen, bie viele 


Menſchen irrthümlich hegen. Es gibt Menfchen, die einen Wahrfager, einen Karten- 


leger, einen Traumbeuter, einen Tifhrüder und einen fogenannten Klopfgeift für uns 
fehlbar Halten: Diefe wird man gern eined Beffern belehren und ihren Irrthum bes 
kaͤmpfen, aber man wird, je thörichter fold ein Wahn ift, ihn ſtets defto weniger für 
| —28 und verderblich halten. Man weiß ja, daß ſich ſolchem Irrthum nicht Tau— 
ſende von Menſchen hingeben werben und da kann man die Thorheit der Einzelnen, 
die Freude an ihrem Irrthum finden, mit Duldung hinnehmen, wenn fle nur nit jo 
fanaliſch ift, Andere damit zu beläftigen. | | 


Anders aber ſteht es mit einer dogmatiſch von einer Kirche gebotenen Lehre. Hier 
dat man nicht dem freiwilligen Irrthum eines oder mehrerer Nebenmenfhen, jondern 


i einen Lehrſatz vor ſich, dem gegenüber der freie Wille und die freie Heberzeugung eines 


Jeden ſich beugen fol. Der Lehrſatz fagt nit: Du Katholik, darfjt glauben, daß der 
—* unfehlbar ſei, ſondern: Du mußt es glauben, ſelbſt wenn deine Vernunft taufend= 
ach dem widerſpricht! Die Kirche geſtattet nicht diefen Glauben, ſondern gebietet ihn. 
Ja, fie geht noch weiter und fpricht fi) daß Recht zu, Taufenden von Geiftlihen zur 
befehlen, daß fie diefe Lehre verbreiten und aM ihren moralifhen Einfluß anfbieten 
jollen, fie ald Heilswahrheit an Alt und Jung zu verkündigen! Daß es Fatholifche 
Geiſtliche gibt, die diefe Lehre nicht für wahr Halten, ift eine unleugbare Thatfache ; 
daß fogar Jahrhunderte lang dieſe Lehre beitritten worden, ift eine geſchichtliche uach⸗ 
gewieſene Wahrheit. Ja, die jetzige Verkündigung bezeugt gerade dieſe Wahrheit; denn 
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wäre biefe Lehre eine anerkannte, fo bedürfte es ja all ber Künfte nicht, um fie er 
jet zu bogmatifiren. Hier alfo haben wir es nicht mit einer — von — 
geglaubten Meinung zu thun, ſondern mit einer, welche gegen bie freie Ueberzeügung 
der Einzelnen zu einer herrſchenden Meinung erhoben werben fol. 

Sold einen auf Befehl zu verfündenden Glauben aber würben wir zu ey 
bie Pflicht und dad Recht haben, wenn er an ſich auch ganz. harmlos: und gleicgiltig 
wäre. enn irgend ein Potentat auf ben Einfall käme, zu befehlen, daß alle - Men- 
De glauben und alle Lehrer lehren müflen, ber Planet Jupiter habe achtzehn Monde, 
o würde bie Behauptung an fi jelbjt gewiß ein fo harmlofer und unſchaͤdlicher Irr⸗ 
—— ſein, daß es ſich kaum des Eifers lohnte, ihn energiſch in befämpfen; allein ber 

fehl würde ais Barbarei alle Welt empdren unb man würde biefem entgegentreten 
müfjen im Namen ber Wahrheit und im Namen ber Freiheit ber Ueberzeugung, beren 
Beleidigung ein Attentat auf den Geift ber Menfchheit ift. 

Wenn nun Jemand ba auftreten und fagen wollte: warum wollt Ihr denn ſolchen 
Glauben an bie achtzehn Monde bed Planeten Jupiter verbieten? jo würde man ihm 
mit Recht antworten: den freiwilligen Glauben daran verbieten wir nicht. Wem «8 
.. macht, der mag bieß für wahr halten. Wir verbieten nur ben Befehl, es 

lauben und zu lehren, ben Zwang gegen eben, dies glauben und lehren zu müjfen, 

* wenn er anderer Ueberzeugung ifi! Wir treten nicht der Freiheit, ſondern ber 
Kuehtung des Geiſtes mit aller Macht entgegen. 

Mit der Unfehlbarkeitslehre fteht es noch viel ſchlimmer. i 

Nicht blos befiehlt man damit allen Geiſtlichen biefe zu glauben und zu lehren 
und ihre eigene freie Meinung zu unterbrüäden, jondern man verflucht einen Jeben, ber 
dies —* glauben will. Hier greift bie Gläubigkeit mit voller Unduldſamlelt über bie 
Sär der Frelheit hinaus. Mag Seber, ber dergleichen glauben will, fi jo Ks 
bünken wie er Luſt Hat; mag er felbft wũnſchen, alle anderen Menſchen aud jo jelig 
damit zu maden, wie er fi fühlt; aber Berfluhungen gegen Jemanden —— 
der nicht fo ſelig fein will, das iſt an ſich Barbarei und Unduldſamkeit. Wer derglei⸗— 
Gen thut, ber muß bekämpft werben und ifm muß man entgegentreten, nicht um ihm 
— au nehmen, jonbern bie Ueberbebung niederzufchmettern, bie er ſich gegen 

t 


Aber auch damit ift mod keineswegs dad ganze Maß ber Barbarei bezeichnet, welche 
in biefem Dogma lauert. Mit diefem Dogma wird nämlih nicht etwa blos bem ge- 
enmwärtigen Bapfte unb feinen bisherigen Behauptungen der Charakter ber er 
—* und Glaubwürdigkeit beigemeſſen, ſondern auch allen künftigen Päpſten der⸗ 
zugeſprochen, ſo dumm oder ſo freventlich oder ſo wahnwitzig ſie eg fein ober 
werben mögen. „Der Papſt ift unfehlbar“, das heißt: wenn einem ſolchen Individuum 
—* zu behaupten, daß die Aſtronomie gottlos ſei, weil ſie lehre, daß die 
Erde ſich um ihre Achſe dreht, und darum müſſe man alle Bücher verbrennen, die der⸗ 
leihen ausgeſprochen, und alle Lehrer einlerkern, bie dergleichen für wahr ausgeben 
% müfjen nicht blos alle frommen Katholiken diefem Ausſpruch Teigen, ſondern a 
alle anderen Menſchen verfolgen, die biefem Ausſpruch er find. 
dies Heutigen Tages Flingt, jo weiß man doch aus ber * te, daß es ſolche Paͤpſte 
n 


für jetzt, ſondern auch gar für alle Zukunft einem Menſchen die Unfehlbarkeit pr 
zufprehen. Man ſchlägt damit nicht bloß der gegenwärtigen freien Ueberzeugung eine 
Schranke, fondern gibt auch alle beiten zulünftiger Entbedungen dem unberechen- 
baren Wahn eines fehlbaren Menfchen preis. 

Was es aber Proteftanten und Juden angeht, wenn Katholiten den Papft für 
unfehlbar halten, ergibt fi) hieraus ganz von felber. 

Proteftanten und Juden find: von Päpften verdammt, verflucht und zum Scheiters 
Haufen veruriheilt worden, So lange man, Päpfte für fehlbar erklärt, fo lange kann 
man ſolchen mwahnfinnigen Fanatismus ala menſchlichen Irrthum beflagen, Sobald 
man aber den Papft ig „unfehlbar” erklärt, find alle die Berdammungen, Verfluchun— 
gen, Verfolgungen und Verurtheilungen kin menſchlicher Irrthum, fondern ‚eine gött- 
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liche. Offenbarung, welder. bie gläubigen Katholifen folgen müffen! Unb ba ift es doch 
wohl Mar, daß man ſolchem heilloſen Wahnwitz entgegen zu treten m eg wir 
— erl. B.2. 
Der Abbruch der Wablgeſetzverbandlungen. 
"X Leider iſt unſere Hoffnung, daß die Abgeordneten ber „patriotiſchen“ Partei 
auf die gemeinfame-Aıbeit der von beiden Seiten beftellten Kommijfion mit derſelben 
Selbtverleugnung »eingehen: werben, welde die Fortſchrittspartei bewieſen bat, nicht im 
Erfüllung gegangen. Nachdem unjerer Seit? die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
über bie Wahlkveis-Eintheilung dem Vertreter der Gegner offiziell erlärt worden ,: hat 
es die Patriotenpartei für. gut gefunden, das von ihren eigenen Gefinnungäge :ofjen 
mitbejchloffene Werk als gar nicht vorhanden zu betrachten und für. die geſammte Wahl- 
kreis⸗ Cintheilung einen Gegenvorfchlag zu maden, der nicht blos in feinen Grunde 
gedanken’ von der mühjam erzielten Vereinbarung völlig —— ſondern auch die ihm 
zu Grunde liegenden Geſichtspunkle in der willtürlihften Weiſe wieder verleugnet. 
Unſer Urtheil, und wir glauben ſagen zu dürfen, das Urtheil eines jeden unbefangenen 
Dritten über dieſe obere unerwartete als ungerechtfertigte Verſchiebung der ganzen 
Verhandlungsbofis können wir nicht befjer ausfprehen, als indem wir 8 Antwort- 
ſchreiben zum Abdrud bringen, weldes bie. Wahlgeſetzkommiſſion der Fortſchrittspartei 
an den Herm Bezirfgamtmann Mayer erlaſſen hat. Wir werden kaum irren, wenn 
wir annehmen, daß bie fieben Abgeoroneten ber Rechttn, welche gemeinfhaftli mit 
uns das Kompromiß über bie Wahlkreiseintheilung in der loyalſien Weiſe beriethen 
und abſchloſſen, von der ihnen zu Theil gemorbenen Dedavouirung um fo empfiubli 
berührt find, als fie den mit und vereinbarten Entwurf burd ihre Zuftimmung Ir 
gerecht und annehmbar erflärten Wir haben es aber jetzt nicht mehr. mit den ein= 
zelnen Vertretern, fonbern der Gegenpartei ald Ganzem zu thun, und auf die von ihr 
vorgefhlagene völlig neue und ben Intereſſen ber liberalen Partei und ihren gerechtem 
Anjprücen geradezu. feindliche Wahlkreigeintheilung bezieht fi) das Schreiben, welches 
am 4. Juli, unterzeihnet von den Herren Dr. Marquard Barth und Stenglein an die 
gegnerifche Partei abgegangen ift. Dasjelbe lautet: 
- Münden, den 4. Juli 1870, 


Berehrter Herr Eollega! 

Mir und unfere Gefinnungsgenoffen in der. Kammer bedauern auf die und mit- 
getheilten Beihlüffe Ihrer Partei In Betreff der Wahlkreiseintheilung nicht. eingehen 
zu Tonnen und jede Unterhandlung auf diejer Bafis ablehnen zu müljen. . 

Wir haben die Mitwirkung zur Berathung der Wahlkreißeintheilung durch eine 
——— Kommiſſion in dem Vertrauen angeboten, daß die Ergebniſſe dieſer 

erathung von Denjenigen, welche das Mandat dazu gegeben hatten, im Weſentlichen 
anerkannt werden würden, und find ſogar ſoweit gegangen, jene Ergebniſſe, nachdem 
fie mit fo großer Uebereinſtimmung erzielt worden waren, ohne alle Modifiationen 
en bloc zu genehmigen. 
die vereinbarte Wahlkreiseintheilung die Billigkeit für ſich Hatte, dafür bürgt 
die Art ihrer Entftehung in einer von beiden Parteien beſchickten, auß Abgeorbneten 
aller Theile des Königreiches zufammengefegten Kommijfion, wie denn auch ein Ein- 
wand gegen diejelbe-vom Standpunkte ber Billigfeit von feiner Seite erhoben wurde, 

Um fo unangenehmer mußte es und berühren, von Seite ber andern Partei nun 
eine Ablehnung der Kommiffionsarbeit und. zugleidh einen neuerlichen Vorſchlag zu 
erhalten, der die vereinbarte Einteilung nur bei Einem Regierungsbezirke und auch 
bier nur mit einer Mobififation acceptirt, in welchem daher die Kommiſſionsarbeit jo 
qut wie gar nicht ‚berüdfichtiget ift, und welder eine vollftändige Desavouirung ber 
eigenen Kommiffionsmitglieder enthält. 

Wir können auf den neuerlichen Vorſchlag nicht eingehen: 

4) weil in demſelben als Regel ftatt Wahlkreifen von 1 bis 2 Abgeorbneien 
wieber folde von 2 biß 3 angenommen find, jo große Wahlkreije abet nur zur Unter: 
drüdung ber Minoritäten führen; 

2) weil den größeren Stäbten nicht m yeren| in ihrer heutigen Bevöl- 
kerungszahl, ihrer Induſtrie und ihrer Gteuerkraft begründete Rüdfiht geſchenkt und 
—— den bei ſtändigen Wahlkreiſen ſehr in's Gewicht fallenden Umſtand einer raſch 
ſteigenden Bevollerung F nicht geachtet wurde; 

3) weil die ganze Eintheilung ſichtlich ſo eingerichtet iſt, daß wo nur irgend = 
lich die liberalen Elemente unterbrüdt, dagegen die andern überall möglihft zur Gel— 
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Maris. Die „Patrie“ Mag: „E3 geht dad Gerücht, dag eine Depeſche aus 
—— eingetroffen wäre, in welcher die preußiſche Regierung erllärt, uehenip wenig 
wie bie franzöfijhe” von ben dem Prinzen von —— gewordenen en 
Kenninß gehabt zu haben. Preußen will alſo in dieſer inſicht ganz in bemjelben 

a fein wie Franfreih und auch feine Haltung nad ber ansöfigen Cabinets 
ten. 

— 8. Juli. Senat: Brenier beglückwünſcht die R ierung, ber frühern 
Politit entfagt und die Fahne Frankreichs wieder aufgerichtet ——— Er fragt: ob 
die im en 2 Körper geſprochenen Worte die Bedeutung Tech daß der Kaijer 
nicht ohne fremden Beiftand den Krieg erklären Lönne. Dllivier ft auf eine In⸗ 
terpellation Belisle's bezüglich des Anerbietens der ſpaniſchen Krone : die Regierung glaube 
heute nicht in kurzen Worten eine fo ernfte frage beantworten zu lönnen; fie begnüge 
ü mit der Erflärung: ihr höchſter Wunſch ſei barauf gerichtet unter Wahrung ber 

e und der Beftrebungen der Nation kräftigft für Aufrehthaltung des Weltfriedens 
Song zu tragen. Die Antwort auf beide Interpellationen wurde auf Freitag angeſetzt. 
— Die Blätter ſprechen fi im allgemeinen kriegeriſch aus und betrachten die Lage als 
eine fehr ernfte. Die „France“ weißt bie Behauptung ber preußifhen Blätter zurüd, 
daß das Berliner Cabinet der Hohen ollern'ſchen Angelegenheit fremd fei, und jagt: Es 
ift in Wahrheit eine von Prim und Bismard geſchmiedete diplomatische ——— 
Die „Frauce“ erinnert dann an bie früheren Uebergriffe Preußens und fließt: „Bes 
feitigen wir aljo jede har Wenn Preußen, u Durchkreuzung feiner Plane, 
diefelben desavouirt und ſich hinter dem Vorwand bed ichtwifſſens birgt, jo ijtes gut 
dag alle Welt wiſſe, daß es einfach vor den — ſeines Ehrgeizes zurüchkweicht an 
dem Tage wo Frankreich, ver Sache müde, ſich vor ihm aufrichtet.* — Der „Moniteur” 
jagt: Frankreich Habe keine andere Aufgabe als die eines ge — des gemeinen 
Rechts und der internationalen Juſtiz zu erfüllen, und räth der Regierung aud nicht 
einen Schein von Zaghaftigkeit an ben Tag zu legen. „Das Land ſteht zu ihr und 
Europa wird und Recht geben. (U. 3:) 


Deffentlicher Proteſt. 


In der öffentlihen Sizung des hieſigen Stadtmagiſtrats vom 2. ds. Mis, wurde den 
Bräuern dahier en einer Are ung wegen Reduktion des Lofalmalzauffchlags » Rüd: 
vergütungsbetrages der Vorwurf —— aß fie bei Bereitung des Bieres anſtatt Mal; und 
Hopfen häufig Surrogate anwenden. sun 

Diefer Vorwurf ift, nach dem von feinem der hieſigen Bräuer Surrogate zur Bierbereitung 
angewendet werden, völlig ungerechtfertigt und verlegt bie Beige Brauer umfomehr, als er 
in der Situng von feiner Seite zurüdgemwiefen wurde und Jomi die ſtillſchwelgende Billigung 
des gefammten Gollegiums_ gefunden Bat, obwohl dasselbe nicht die mindeſten Beweiſe für 
einen ſolchen Vorwurf zu Handen hatte. 


Die Bräuer Augsburg weifen daher biefen Vorwurf mit aller Entſchiedenheit zuräd und 
erwarten von dem Magiitrate, daß er die grundloje Verdächtigung bei nächſter Gelegenheit in 
entfprechender Weife zurüdnehme. r 

Gie erwarten —* umfomehr, als dem Magiſtrate das —* Beſtreben, welchem der 
Vorwurf feine Entſtehung zu verdanfen ſcheint, bei dem Umftande, daß nicht die mindeiten Bes ' 
weife über Verwendung von Surrogaten zur Bierbereitung vorliegen, in Feiner Weiſe zur Ent: 
fhuldigung gereihen kann. F 

Den weiteren grundlofen Behauptungen darüber, daß ber Sotalmalzaufiätage” Rüdnen 
——— nicht mehr tm Verhaͤltniſſe zu dem zur Bierbereitung verwendeten Malz ftebe, wird, 
a 


ie Reduktion diefes Betrages ernftlih beantragt werbenfollte, geeigneten Ortes entgegen⸗ 
getreten werben. 


Der Brauerverein »Augsburg. 
Die VBorftände: Höhe, ©. Suß. 





Dank } a gu 1% 
Für die fo zahlreihen Beweiſe aufrichtiger ———— während der Krankheit als 
auch bei der Beerdigung unferer innigftgelicbten Tante und Schwägerin, 


Stau Friederike Kofler, 


Privatiers-Wittwe, 
tatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten ben herzlichſten Dank ab mit 
er Bitte, der Verftorbenen ein freundliches Andenken zu bewahren. 

Augsburg, den 9, Juli 1870. $ 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Befanntmachung. 
gubien er ung der General-Direftion der k. Verfehrs-Anftalten Bauabtbeilung vom 
24, Juni und —*2* deren all a8: werben am 
ienitag den 19. i 1870 
bei * unterfertigten k. ———— Sektion Rn, nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten 
ber 19740 A —— Bizinalbahn A, im race der allgemeinen 
en 


ſchriftlichen Submiffion an den Meiftabbietenden — BAER rung ver — 
Eigentliche Erdarbeiten im Ballen » F n n = 
Kunftbauten im Gefammt: Anſchlag * F 
Vollendung der Wegübergänge m Anfchlag zu WRITE 1603 fl. — Er. 
Steinmaterial zum Unterbau im Anfhlag un » »: 699 fl. 56 fr. 


: Im Ganzen: 42302 fl. 46 Er. 
Die Eröffuun * lan den eingereichten Submiffionen findet 
am 19. Kulı 187Uu — 9 Ubr. 
Die zu — * — 4000 fi 
Bebingnißhefte, Pläne und Ko —* ur liegen vom 80. Juni Ifd. 33. an im Amtälofale 
‘ ber unterfertigten königlichen Eifenbapnbau-Seltion zu Jedermanns t offen vor, wo auch 
bie ——— Exemplare in pfang genommen werden können. 

Submiffionen felbft müffen in em äh überfchriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
werten ——— bei der unterfertigten B ngftens® bis en den 18. Juli 


Ifd. 38. ober 
läugſtens bis Freitag den 15. Juli Ifb. 

bei ber ——— Generaldireltion Bauabtheilung mn = elaufen % 

mittenten find bei —— in $$.9,10 und > ber allgemeinen Submiffions= 
FRE eh nn angebrobten Folgen geha in bem oben angege enen BerafforbirungsTermine 
fi perfö oder burdh genüglich ——— Stellvertreter —— ufinden um, wenn ſolches 
verlangt wird, ibre Uebernahms: ‚Bäpigkeit, ihr Kautions⸗ und Betriebsvermögen fogleih durch 
— * eu niffe ER, * fen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

rnber 


Königl. bayer. Eifenbahnbau- Sertion. 


SHmitt, Sections: Ingenienr. 
Böhmer, Referent. 


Seinrich Bienler, St. Annaftraße, 
Flaum und —* Sorten Beitfedern 


din utgetrocineter vorjähriger Waare jowie aud fertige Zarchen und Betten zur * 
fälligen Benutzung. 


Weisser Brust-Syrup 


aus der Fabrik von ® U. W. Mayer in Breslau 
von vielen Aerzten und 5 aten approbirt prämiüirt von ber Juri ber Parifer — 
1867 und zur ö fentigen * ndigung geftattet, tel: b. Tr vom 21.Sept. 1868. 
Allſeitig r fette befanntes Haus: unb kön ttel, bei allen — —— 
noch nie ohne das ale in iamenbung gebracht, ift zu haben: 
Karl Kuoell in Augsbura. 
Breife ber Ben 1. ur 4er, Br 


€ 
Mit gutem Gewiſſen Tann ich attefticen, daß ber ö. A. WeMayerſche Bruſt⸗Syrup, ben i 
von Herrn E. Morig in Melfungen gelauft, mir am Beiten gegen meinen ftarten Huiten u 
bie damit verbundenen, fo heftigen Bruftihmerzen, * ich öfter kaum Athem holen konnte, ge: 
holfen und bie dankenswertheſten Dienfte geleiftet bat. 


ina, 26. Januar 1869, — 
Haina, ben 26. J Ehriftian Beisheim, Bürgermeiften, 


Vuh⸗ und Modewaarengefchäft 


von Fanuy Raſtuner, 
Weberhaue 1. Stock empflehlt 
gt ertige Kleider in Wolſtoff zu SM. Jacken zu 1 1. 30 fr. 
oflüme zu 6 bis 9 fi. Pers: Blonfen, zu 54 fr. 


—— 2 1 fl. Kinderkleidchen in Alpada zu An. 30 kr. 


Eine Varthie Kleiderſtoffreſte, außergewöhnlich billig. 
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Der neueſte Fuͤhrtenplau 
der k. b. Staats⸗Eiſenbahnen und ber kal bayer. 
riv. Oftbahnen mit den betreffenden Poſtan⸗ 
(stäen vom 1. Juni 1870 an 
eis 9 Er. ift au haben in: 


&. Reicheubachs Buchhandlung 
in Augsburg (Zeugplatz B. 206.) 


fi" freunvliche Wohnung mit 4—5 
Zimmern wird zu miethen geſucht. 


Adreſſen beforgt die Expedition. 203b, 
————— — — — — — 
Niederlage 


von dem beliebten 


Münchener Haus-Prod 


in der hl. Grabgaſſe. 
Bitterwasser 


au8 der Hunyady J’anos Ofner Bittersalr.- 
Quelle empfiehlt in Originalflafhen a 24 Er. 
die Hauptniederlage für Augsburg bei 
Guſiav Bilder, 
bs früher: Job. Thomas Thomm. 


Jlluminationslaternen 
I in Auswahl wieber eingeizeffen und zu 
ehr billigen Preifen zu haben be ba 

M. Strigel. 


Liebig Licbe's 


Nahrungsmittel 
in _lösliher Form ber Bias Erſatz für Mutter: 
mild; fowie Liebig's Nahrungsmittel in 
PBulverform. 


Malz-Ertrart 


Gichtwatte und Cheerleife 
Natürliche 


Mineralwaſſer 


Emfer-, Kiflinger-, Molken- 
und ächte Vichypaſtiſlen 


Hofſtettens 
Mittel gegen Scrophelleiden 
empfiehlt Pie St. Jakobsapotheke p 
von 2. Gaßmann. 


Wiederum ift ‚rdeflei 


Pferdefleiſch 


zu haben bei 
Jakob Beck, Pferdeſchlächter 
ae 
3 fhöne Kanapee find billig zu verkau⸗ 
ebition. 207 ba 


en. Näheres in der Exp 
















Zwei Zimmer, möblirt ober unmöblirt, fin 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nä: 
heres in der Expedition. (1734 


Gegen Rheumatismus, 


dieſes allverbreitete Uebel, deſſen eigentliches 
Welen bis jept ſo häufig verfannt wird, weß⸗ 
halb auch alle bisher dagegen angewandten 
Mittel gar feinen over höchſtens nur einen 
vorübergehenden Erfolg haben Fonnten, gibt 
alfen an dieſem Uebel Leidenden bie ſicher ſte 
und ſchleunigſte Hilfe an die Hand, die in 
klarer und überzeugender Weiſe geſchriebene 
Schrift: 
Nheumatismus und Lähmungen. Deren 
wahre Natur, Urſachen und gründliche Hei⸗ 
Lung, mittelft einer neuen vollftändig natur: 
emäßen und — Leidenden 
eden Grades, Geſchlechtes und Alters em⸗ 
dohlen von Dr. .smitpolt Reiner. 4. Aufl. 
Preis broſch. 21 Er. 
Vorräthig in der K. Kollmann’ihen Bud: 
handlung in Augsburg. 


BE Bon bö n Medizinalftellen ap: 
probirt, chemi eprüft unb beftens 
empfohlen uU 


durch die Herren Hofrath Dr. Kaftner, vormal. 
Proſeſſor der Phyfitund Chemie an ber Univerfität 
Erlangen, Kreis. und Stabigerihts- Phyfitus Dr. 
Soldyig zu Nürnberg, Kreis«, Stadigeridts- 
und oligei- Bopfitus uud Medizinalrath Dr. Kopp 
in München, fowie von vielen andern im- und 
auslandiſchen renommirten Aerzten und Chemilern. 


B=>EAU D’ATIRONA — 
—* feinfte flüſſige Schönheits ⸗-Seife in Gläjern 


20 fr. und 40 kr. Diefe liquide Seife ift in ber 
Toilette ſicherlich basjenige Mittel, welches bie ber» 
vorragendfle Rolle fpielt, bei beiben Geſchlechteru 
in großen Ehren ſteht und fon feit 36 Jahren 
mit bejonberer Vorliebe gebraucht wirb, indem fie 
die Haut flärft und belebt, alle Beru ierungen 
berfelben, ale: Sommeriproffen, Leber: und 
andere du: und braune Flecken, Higbläs- 


eift. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: 
Mailändischer Haarbalsam zu 30fr. 


und36tr.; Essbouquet von under leichlichem 
xirait 


ahnreinigungsmittel,zu 1 fl. 12 tr.,36 tr. 18 fr. und 


fr. 
(Grühfingebtätgen- 
ispommade 


bas Glas. 
Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Augsburg bei 
Jofeph Nieder, vorm. Carl Gerber 
auf dem Obfimartt D. 70. ba 


ne 
Franz. Spitz - Morcheln 
bei Karl Kuoell. 


————— 
B. 182 Armenhausgaffe ift ein meublirtes 
beizbares Zimmer an einen Herrn zu der: 


| miethen und am 1. Auguft zu beziehen. 
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Urbeiter-Fortbildunge- "ie Sieben Tiſch. 
—— — nn. Seute Sonne 8 3 5 
en r 


General - Yerfammlung. Tanz z Wiuſik 


Seblrean criauen erlegen Ta einer Abtheilnng Des Nädt, Orcheflers, 
zs=> Im — Keller. | .. °_Sanyor.zu den 3 Aönigen. 


Gaſthof zu = 3 Königen. 
Heute Sonntag 


G = Sonntag: £ 
Humoristische Soirde roße € a wi Muſik, 
gegeben von den Münchner Komiker Anfang 4 Uhr, — — für Herren 6 fr. 
uber und Etmayer Wozu freundlichft einladet Birzle. 
mit Frau nnd Eckber. 
— un Uhr finde id Uhr. 






roße Pferde⸗Lotterie 
zu Dinkelsbübl. 
3000 Gewinne im 
Wertbe von fl. 20,000 
— am 15. Juli 1870. 
a 30 fr. per Stück bei: d 


Theodor Mühlschlegel. 


g 


- 


agmtersäihnete empfiehlt fih einem geehrten 


likum im ihart von 
alte Sonntag “Weit Knädarbeiten, 
Soch eits = Feier Jomopt, auf et gie are ber Besb, 
mit mufital ſcher Unterhaltung u an" : oe en —53 Re siige 
wozu freunbl, einlabet ®, Gerftlauer, Bedienung 5* zugeſichert. 


—— uraa 
Im — — wohnt —— cs BEL ? Treppen 
— — — — — — — — — r— 


Große Tanz⸗Muſik Feinfhmedenden 


Neu * vorgetragen. 
Bun komiſche Szene: 


umm und Gelehrt 


Die gipreilten Bräutigame. 
Bei ſchlechtem Wetter Nachmitt. 4 Uhr im 
amberger Hof 
Abends 8 Uhr im 
Cafe Reisinger. 


Zum —— Adler in Oberhauſen. 





——————— — — — — — — —— — — — — — 


—— Sapa-Cafe 
A sn Yan —— en gebrannt per Pfb. 44 Er. 
en iſt ——— e MR: DIeRe Süße Ztanken- Bweifchgen 
Gier reunsigl cn Mnam Brephan. | a 
Gnalifhe Anlaae. bei — anholzer, «b, 

h⸗ vis-a-vis Gt. Georg. 
WANZ-UIDSDIEIR | Zinhelsbühter Prerdegoiterke 
Freundlichſt ladet ein Strehle. iebung am 15. Juli 1870. 


Loose a 30 fr. find zu beziehen durch bie 


Am Thäle. Erpedition des Hugsburger Zagblattes. 
eute Sonntag den 10. Juli: 


Wirtbicbafte. Eröffnung SUmMmErtgeniet IM Scießgraben. 


Mufit-Broduktion |„Börse und Arbeit“. 


Eatyrifches —— — emãlde mit Geſang 


nebſt ——— und ausgezeichnetem in 6 Bildern, |, örfenfpiel, Keichter 
Schilffarth:Stoff. Gewinn.11, Bild. a —— 

Hiezu wird freundlichſt eingeladen. iu oub. Barth Arbeit ſchwerer Lohn, e IV Bil. 

EEE ET ET — ne Soiree bei Hamburger. V. Bild. Gottes 
auf Beate 4 wegen findet Die | Segen bei Kohn. VI. Bild, Alles verloren. 


Alles gewonnen. 
Mi U I | IR Emil Weinmüller, Direktor. 
K. Sof-u.Rationaf-TheaterinMünchen 
m Früblingögarten n i ch £ ftatt. Sonntag10, Juli, „Die Waltüre”,v. R. Wagner, 


Verlag von E, Meihenbady’s Buchbruderei 2 nd B. 206 
F Verantwortliche Redaktion F. © en Beuepiah.) 


| 
| 


—— 


De 
8 
ER TE. 
NV Er 7% 
Montad er 3 11. Iufi 1870. * 
as Tagblatt koſtet in ganz Bayern bierteljährlich AB tr. Man kann täglich abonnirer 





D ten. x 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Poſtboten abonniren 


—— — —ñ —ñ — — —ñ — —ñ —ñ — e — — — — — — eu wu 
Togstalender. Kath. Pius, 1, Pabſt Proteſt. Pius. — Sonnenaufg. 4 Uhr 6 Min, Sonnen: 

Unterg.8 Uhr 3M. Tagesl. 15 St.57 M. Nachtl. 8 ©.. 3 Min. Mond im Steinbod 12 Tagealt. 
PT aa ker kant. en Sache rien Bee eher... & 


Diejiges, | 
Oeffentliche Sihung des Schwurgerichtes 


Montag den 11. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Thomas Schebelb 
» Wiriheogn von "Stengelpeim ng re —— 5. d. D. * — Meine uns 
Örperverlegung. 


— — 





Morgen Dienftag den 12. Juli Nachmittags 4 Uhr öͤffentliche Sitzung der Ges 
meinde⸗ ——e— — im Rat —* —— ie — J * 
Das Comité für Heimathrecht und Verehelichung verſammelt ſich um 3/, Uhr. 


Nah Anordnung des k. Staatsminiſterlums der Juſtiz find bei den Stadt- und 

Landgerichten fortan bie —— — ftändig für db und Strafrechtöpflege 
zu verwenden. Alle in biejer Richtung bisher Heap a ungen werd 
zurüdgenommen. Desgleihen find bei biefen Gerichten ber Ge Aitöfereiberel ſoweit 
als thunlich, entſprechende Räumlichkeiten bereit zu ſtellen. Daß genannte k. Staat 
Minifterium verfennt hiebei keineswegs, daß bei manchen Stabt: und Landgerichten die 
baulichen Verhältniffe mangelhaft oder die bisponibeln Localitäten allzu beſchränkt find, 
allein ed kann fich Hiebei gleichzeitig ber Ueberzeugung nicht verſchließen, daß eine Ab⸗ 
ilfe erft almählig in ben folgenden Finanzperioden ermöglicht werben kann. Bis 
ahin müfjen. Gerihte und Staatsanwälte bejtrebt fein, durch ——— Ver⸗ 
wendung ber vorhandenen Lokalitäten dem Bedürfniſſe, ſoweit als nur immer moͤglich, 
gerecht zu werden. 


Die Rechnungs-Ergebniſſe des proteſtantiſchen Kultusfonds dahier zeigen für das 
Verwaltungs-Jaht 1869 eine Einnahme von 34 748 fl. 54 fr. und eine Ausgabe won 
8,696 fl. 3r., fomit einen Aktinbeftand von 6,052 fl. 51fr. Der reine Bermögens- 
fand entziffert die Summe von ‚312,975 fl. 51 kr. 


Geftern Morgens emileibte ein Bürger durch Erhängen in fel 
Haufe in ee Borkadt. Man ala fürn Rn —— et —— — 
mung an ihm bemerkt haben. | 


(Eingefandt.) Gefunde frifhe Luft zu befommen, war die größte Sehnfucht ber 
Aumohner der verſchiedenen Stabtmauern. Diefer Wohlthat ift man nun zum größten 
Theile nachgekommen, dagegen hat man frühere aus Sanitätsrüdfihten beftanbene ‚An- 
orbnungen mie ed Scheint für überflüffig befunden aufrecht zu erhalten. Fig purike 
während bed Sommerd nad 7 Uhr kein Dungmagen geladen, noch zur Stadt Hinau 
gefahren werden. infender dieſes wohnt in der Nähe eined Milchmannes, welcher ſel 
neu Miftwagen bei der größten Sonnenhige auflabet; wodurch ein peftillen — ** 
ſtank erzeugt wird. Möchte ed einem hohen Magiſtrate doch gefallen, be dieſen plı 
Neuerungen, au ‚das gute Alte aufrecht zu erhalten. 


Heute Montag ben 11. Juli Hundevifitation ben Buchſtaben 3. von 
Rr. 1—200. | * 
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Vermiſchte Nachrichten. 

München, 9. Juli. Die Kammer der Reichsräthe hat die Geſetzentwürfe über 
engem Yorterhebung ber Steuern, über den Bau von Bicinal-Eifenbahnen dur 

ie Oſtbahngeſellſchaft, über den auferorbentlichen Militäreredit und über bie Aufnahme 
eined Anlehens für die oberfränkifche Kreißirrenanjtalt nad den Beſchlüſſen der Kam: 
mer der Abgeordneten, den Antrag auf Interpretation der Art. 24 und 25 bes Wehr: 
Verfaſſungsgeſetzes nad dem Ausſchußgutachten angenommen. (9. 3.) 

München, 9. Zuli. (Landesproducten- und Waarenbörfe.) Waizen 
und Roggen von auswärts völlig unbeachtet, erlitten heute einen erneuerten Preisab: 
ſchlag von circa 24 Fr. per Zentner; dagegen ift Gerfte und Malz jehr begehrt und 
Safer wiederholt höher. Weizen bayerifch prima 5 fl. 54 Er. bis 6fl. 6 kr., mittel 5fl. 

6fr. bis Hl. 48 Mr.; Roggen prima fl. 48fr. bis 4fl. — Er., mittel 3 fl. A2 tr. bis 
— kr.; Hafer prima 5 bis 5fl. 6r., mittel Afl. 42 fr, bis Afl, 44 fr. per Zoll⸗ 
entner. 

Münden, 9. Juli. (Schranne) Neue Zufuhr 6,699 Schäffel. Geſammt⸗ 

beitanb heutiger Schranne 8,809 Schäffel. Hievon wurden 5,948 Schäffel verkauft 
und 2,861 one eingeftelt. Mittelpreife: Welzen 21 fl. 14r., Korn 13 fl. 24 kr., 
ac 12 fl. dr, Haber 10fl. 1r. Gegen den Mittelpreiß voriger Schranne mehr 
Gerſte 1 fl. 19 Mr., Haber Ikr., minder Weizen 44 kr., Korn 88 tr. Gefammtumfak 
feit voriger Schranne an Frucht 6,754 Schäffel, an Geld 101,775 fl. 
„ . Zandebut, 8. Zuli. —— der Schranne 3,735 an. Berlauf 2,782 
Sch, Reft 963 Sch. Mittelpreife: Weizen 18 fl. 4Okr., gef. um Lfl. 20f.; Korn 
A s nn. ge um 37 fr.; Gerjte 11 fl. 52 fr.,geft.umi fl. 12 Er.; Haber 9 fl. 23r., 
geil. um 6fr. 

Am 5. d. Mid. Früh wollte ber Dienftlneht Karl Wiedemann von Neu⸗ 
teen, !. Bezirksamts Zusmardpaufen, biöher im Dienfte bei dem Oekonomen izle 
5 Schlipsheim eine Fuhr Dünger mit 4 Pferden bejpannt auf dad Feld fahren. — 

er Weg führte ihn an einen Yäßen Bergabhang, wobei ihm die Pferde durchgehen 
wollten, welde er zu erhafchen juchte, jedoch hiebei zu Boden fiel, jo daß ihm beide 
Räder des jchwerbeladenen Wagen? quer über beide Füße gingen und ihm diejelben 
zerquetſchten. Derfelbe erlitt auch fonjt noch am Körper ſchwere Verlegungen, indem 
das Hintere gejperrte Wagenradb, che es den Fuß überſchritt, den ganzen Körper noch 
eine ziemlihe Strede weit fchleifte, jo daß der Verunglückte ſchwer verlegt in Schlips— 
heim barnieder Liegt. 

Dillingen, 9. Juli. Vorgeftern Nachmittags ertvanf der Soldat des k. 1. Uh— 
lanen-Regimentd Michael Schwanzer von Windsberg, k. Bezirlsamts Bogen, beim 
Baben in der Donau nächſt Dillingen. 

Linden, 9. Juli. In geftriger Naht brad im Gafthofe zur Sonne in Rorſchach 
euer auß, welches, genährt durch heftigen Oftwind, fi raſch verbreitete und 11.Häus |. 
er einäfcherte. Bei biefem Unglüd ift zu beflagen, baß drei Feuerwehrmänner von 

einem berabftürzenden Haußgiebel erjhlagen wurben, und ein vierter ſehr übel zuge- 15 
richtet darnieder liegt. 

Leipzig, 7. Juli. Unfere Theaterfrage ift zum Abflug gelangt. In ber geftris 
gen geheimen Sigung ber Stabtverorbneten warb gegen 5 Stimmen dem Beſchluſſe 
bed Raths, Hrn. Berndal die beiden ftäbtifchen Theater gegen einen jährliden Pacht 
von 10,000 Thalern zu übergeben, beigetreten. D. A. Z3.) 

Madrid, 8. Juli. Der miniſterielle „Imparcial“ veröffentlicht die von dem 
Staatsminiſter Sagaſta an den franzöſiſchen Geſandten Hrn. Mercier de Loſtende ab» 
gegebenen Erklaͤrungen. Sagaſta beſchwerte ſich ug daß die franzöftiche —* 
ung ber Reihe nad alle Candidaturen belämpfte um bie Wahl des Prinzen Alphons 
von Ajturien zu begünftigen. Er ſtellte zugleid in Abrede, daß ih Spanien von: ber 

bilden Politik ind Schlepptau nehmen laffe, und Pe über die Empfindlichkeit 
eichs ſein Bebauern aus. Er erflärte ferner, daß Spänien fid) bemühen werbe, 

die Plane bie ihm il en in einem guten Ende zu führen, ohne baß jedoch der Wunſch 
bie Erhaltung eB — ens über bie Würde und über dad Recht Spaniens, fich 
volllommener eg zu conftituiren, foll hinwegſehen laſſen. (A. 3. 

Paris. Kaum ift da napoleoniſche Katferreih nothdürftig über bie durch bie 
Petition der Orleans heraufbefchworene innere Verlegenheit weggelommen, fo taucht ihm 
pröglih in Form der hohenzollern'ſchen Eandibatur jenjeits ber Pyrenäen eine aus⸗ 
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wärtige Verwicklung auf. Man weiß bereits durch mehrfache telegraphifche Meldungen, 
daß Diefe Eandidatur im Nu einen ernftliheren Anftrih gewonnen hat, ald manche ber 
früheren, allein wir find, wie mir bereitö früher ſchon dargelegt, noch keineswegs 
überzeugt, daß diefe frage, die man zu einer internatioualen Frage erjten Ranges ers 
heben möchte, die tiefeingreifende Wirkung nad fi ziehen muß, die man ihr, vielleicht 
mehr noch aus Rüdjicht auf gewiße Börfenmanöver, ald aus Bejorgniß vor einer even⸗ 
tuellen Störung bed europäiſchen Friedens, durch abjonberlihe Allarm-Telegramme zu 
verleihen fich beeilt. Jedenfalls Hat diefe Angelegenheit auch in ihrem noch unbeftimms 
ten, unfertigen TH bie Aufmerkfamkeit der den verſchiedenen Parteirihtungen an— 
gehörenden Barijer Prefje auf fi gezogen, wie man aus ben weiter unten zufammen= 
geſtellten Auslafjungen einzelner Journale erfehen kann. Auch bie Liberte widmet ber 
bohenzollern’shen Eandibatur bereit? einen eigenen Keinen Artikel unter ber Ueberſchrift: 
„Cine ſpaniſch-preußiſche —— ſcheint aber dieſer Intrigue noch keine ſonderliche 
Bedeutung beizulegen. „Es hieße dem ſpaniſchen Volke eine Beleidigung anthun“, 
ſchreibt die Liberte, „wollte man einem ſolchen Projekte Glauben ſchenken. Wir haben 
nicht nöthıg, den Spaniern alle die Uebeljtände und Gefahren darzulegen, bie fih aus 


&. Heiner derartigen Wahl ergeben würden. Sie wiffen dies ebenfo gut, wie wir. Herr 


‚10. Bismard iſt ein gejhidter Mann, wie er bied wieber einmal vor Europa zeigt. Er 
- | fpielt feine Partie recht gut und will fie gewinnen. Es kommt nur baraufan, ob Hr. 
v. Gramont fie ihn gewinnen lafjen will." — Ein Florentiner Geiftliher madt in der 
. 1 Stalie merkwürdige Enthülungen über bie Mittel, deren fi bie Jeſuiten bedienen, 
-Jum ben Papft glauben zu machen, ber ganze katholiſche Clerus, auch ber niebere, wünſche 

bie ar der Unfehlbarkeit. Die Jünger Loyola’8 haben ein Formular drucken 
und unter die italienifchen Pfarrer vertheilen laſſen. Letztere müſſen allen Prieftern 
Hin eb zu Gemüthe führen, baß fie nicht bloß für den „armen“ Heiligen 

ater einen Peteröpfennig hergeben, ſondern auch ihre vollftändige Zuftimmung zu der 


® a ige bejelben erklären. Beigegeben find dem Kormulare vertrauliche Ers 


-Imahnungen und Drohungen gegen alle jene Priefter, die fich weigern follten, ihre 
Unterſchrift darunter zu feßen; es wird ihnen zu verftehen gegeben, daß fie nicht nur 
bie Ungnade ihred Borgejegten auf fi laden, fondern ſich auch ben om ber Gefells 
ſchaft Zefu, die fie zu verfolgen nicht aufhören werde, zuziehen. — Die Immobilien, 
welche die päpftlihe Regierung für bie neue Rothſchild'ſche Anleihe verpfändet hat, find 
"I folgende: Palazzo Salviati und fogenannter botaniſcher Garten in ber Lungara, Tabals 
‚Fund Salzfabrik, daß unter Gregor XVI erbaute Gebäude in der Ripetta, für den Ges 


ze brauch der Akademie des heiligen Lucas beftimmt. See: und Cameralgebäude zu San 
a. Felice bei Terracina. Das ganze wird auf 30 Millionen geſchätzt. 


Paris, 7. Zul. Als geftern nad dem Gonfeil, erzählt die Liberts, ein Minifter 
zum Kaifer fagte: „Beſſer immer noch ein Hohenzollern als ein Montpenfier,“ gab ber 
Kaifer ihm zur Antwort: „Die Wahl ded Herzogs von Montpenfier wäre eine dynaftis 
Aſche Kränkung geweſen; bie Wahl des Prinzen von Hohenzollern wäre eine nationale 

‚I Kränfung. Zwiſchen einer nationalen und einer dynaſtiſchen Kränkung könnte meine 
Wahl niht ſchwanten.“ 
; Paris, 9. Juli, Abende. Die „France“ jagt: Die Regierung hat ven Bot- 
jHafter Benedetii beauftragt die Antwort des Königs von Preußen fofort perfönlich 
n Ems zu erbitten. Die Antwort wird morgen Abend erwartet, oder am 14. Juli 
früh. Wenn biejelbe nicht zufriebengeftellt, fo werden unmittelbar militäriſche Maß— 
‚I regeln ergriffen werben. (8. 2. 

Zondon, 8. Juli. Die Blätter fahren fort, das gefährliche Verhalten Prim’s, 
beffen geheime Unterhandlungen verbädtig erſcheinen, einer ſcharfen Kritik zu unterwers 
fen. ‚Times“ und „Poſt“ dringen in die Cortes, die Kandidatur zurüdzumeijen. „Poft* 


zweifelt jehr, daß Deutſchland geneigt fei, zu Gunften eines Hohenzollern zu fänpfen. 





— ten und Träftigften Säuglinge jollen mit 


Standard” Hofft, daß die Hohenzollern die Einficht Haben werben, auf den angebotenen 

Thron zu verzichten. „Daily News“ tabelt ben übertriebenen Ton, den bie franzöfijche 
. I PBreffe angeftimmt hat, und vertraut auf das ruhige Urtheil bes Kaiſers. Die Journale 
"I fpotten alle einftimmig über das Gerüdt, daß England der Kandidatur günftig jet. 
England hat Fein nterefje in der Trage. Alles was ed wünſcht, ift die Erhaltung des 
europäijchen Friedens. 

(S a 2 Der Befiger eined Vergnügungsgartens in Nafh 
Woolwich (England) kündigt in den Zeitungen an, daß demnächſt in feinem Lokale 
eine Ausftellung von a a ar Show) ftattfinden werde. Die ſchön⸗ 

veifen bedacht werben. 
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SALON AGOSTON. 
Xäglihb arofe brillante Borftellung. 


Caſſa⸗Eröffnung 7 Uhr. — YUnfang 8 be. 
Nur noch einine Boritellunaen finden ftatt. 


Selannimadung. 
- (Berfauf alten Sol ee betr.) 
Mittwoch den a3. ds. Mits. Vormittags — be werben verſchiedene 
im Bahnhofe Augsburg lagernde Partien zu bauliden Zweden unbraudbares Holz an 
‚Qt und Stelle gegen jojortige Baarzahlung an den Meijtbietenden öffentlich verſteigert, 
wozu Steigerungsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Augsburg, den 7. Juli 1870. 


Königliches Oberpoft- und Bahnamt 


Ehemiſche Waſchſeife 


empfehlen Münch & BHieder 
Verlachberg — 2 17, Aubwigäftrafe V. 188, Georgenftrafe F. 28586. 


Augsburg, im 
Gras: erfteigerung. 
Am Dynner ſtg⸗ den 14. Juli Nachmittags 3 Ubr 
wirb auf mehreren Pläßen im Siebentifhwalde befindliches Gras und zwar an Ort und 
— ee Na find eingeladen. Zufammenkunft auf dem Ablaß. 
‚ ben 
Magiſtrat der Stadt Angeburg. 


er II. Bürgermeifter: Friſ 


— Gegen AMerv enfchwäce 


Montag den 11. Juli ! und bafer ftfammende Leiden 
5 ARTENMUDULKS findet man ein in taufend Fällen erprob⸗ 
tes und bewährt befundenes Derfahren 
Anfang 7 Uhr, deſſen Wirffamfeit noch von feinem ans 
Die Vorftände.” * — — —— un. 
njigen ur fihern Genefun ’ 
Geftoblen a A en — 


wurde ein Schubkarren, vor Ankauf wird Die Stärkung der Nerven. Ein 


ART N eg ar gm tontlı Rathgeber für Nervenleirende und Alle, weldye 


Eau de Coloone. Col geiftig friſch und En bleiben 
au de VIOHNE, wollen von Dr. A. Ko Aufl. 
Boraxseife, Patchouliseife ‚ Breis 27 fr. 
fowie feine Seifen, © —— see Rollmann’ihen Bud: 
ferner gewöhnliche weiße und rothe Seife 
für den Hausgebraud ä 3 fr. per Stüd kolihes —— a be * ER 
empfichit Job. Kienling. gefucht. Näb. in ber E e 194 






wu: ———— 

a en, z 
roße erde-Xotterie gabe in der — * wird gebeten. — 2 
zu Dinkelsbübl. In der Bädergaffe 4. 126 Il der 2. ©tod 
3000 Gewinne im |, wpermiethen und bis 1,Yuguft zu beiehen, 


Werthe von fl. 40,100 Sommeriheater im Schießgraben. 


iebung am 15. Juli 1870. | Montag den 11. Juli 1870, 
2 un 30 fr. per Stüd bei: d „Börse und Arbeit“. 
Theodor Mühlschlegel. Satyrifepes Originat-feitgemälbe mit Gefang 








Emil Weinmüller, Direktor. 
Preif⸗ * rg utter v.. 2 - 8. Juli 


1 gt 114m — 2 
. Bir Ba 1b Br 5 Greigfmftroß p_ Bir, 48 fr. 8 Bir. Befenftroß p. Bir.ckg I asenfizeh 


ia en 








la von G —— Bucddruderei „. Yu 
. Verantwortliche Rebaltion F. ® 





EN Dienftag 7 
ee gun, 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern viertelfährlih 48 tr. Mantann täglich abonniren ,, >t 


12. Juli 1870. 
Auswärtige wollen fich bei der nächſtgelegenen kgl. Boftanftalt oder bei bem Boftboten abonniren 


Kagötalender, Kath. Joh. Gunlbert. Proteft. Heinrich. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 7 Min, Sonnen: 
Unterg.BUHr 2M. Zagesl. 15 St.55 M. Nadtl, 8 &.. 5 Min, Mond ig Steinbod13 Tagealt. 
Bollmond; mit einer Mondöfinfterniß, dürfte die Witterung fi ändern. 


Hiejiged. 
Heffentliche Sihung des Schwurgerichtes 
uflee ‚, Bormitt 8 : Ankla Bla Mad, Ich. Sölb⸗ 
— rg a — ga ung uns Scia Pe — 
mitte : 


Zul 
& br: Anklage gegen Salomon Oettinger, led. Öärtnerdlehrling von 
Dettingen, en Notbzucht. ”. ar 


Im Kunftverein erregen gegenwärtig 4 photographifhe Kinder» Portraite bie 
Aufmerffamtelt der Beſucher ber Außftellung. Geiftrei von b. 5. —5* 
Stellung, Schärfe ber Conturen, richtige Schatten- und Lichtgebung find die Vorzüge 
biefer P t8, welche auß der photographiſchen Anftalt des Herrn M. Keller da⸗ 
hier hervorgegangen find. — 

(Eingeſandt) Nach —— Abweſenheit ſoeben nad Haufe zurüctgekehrt, finde 
ih in Nro. 185 bed Augsb. Tagblattes eine Entgegnung rg Mütter”, morunter 
wohl aud ein Vater fein ann; aber ſchwach; jehr ſchwach jogar ift bie Entgegnung 
Sun ibn und begreife ich mahrtid nidt, daß 6 Tage bazu nothwendig waren, a 
Product zu Tage zu fördern. Es ift darin aud gar nichts gelagt, nit eine einzige 
Beihuldigung widerlegt, was allerdings feine Schwierigkeit gehabt hätte, ba fie ſämmt— 
lich auf ftrengfter Wahrheit beruhen, es ift darin gar nichts ala eine einfeitige Ge- 
ſchmacksrichtung fundgegeben und ein Armuthszeugniß außgeftellt. Für einen Großtheil 
des weiblichen Geſchlechts find die Kenntnifje, die man fi in Klofterfhulen erwirbt 
binreihend, ein anderer Theil fühlt Lein Bebürfnig nad auögebreiteterem Wiſſen, wie 
. B. aus ber bejagten Entgegnung „Mehrerer Mütter“ zur Evidenz hervorgeht. Die 
enige rau aber, die nr ihrer Lebenäftellung nod einen andern Plag auszufüllen 
bat, ald am Heerd, an der Wiege und am Nähtiſch, die eine andere Erholung fid 
wũnſcht als ein Kaffee-Kränzchen mit obligatem Leutausrichten, jene Frau, deren Aufs 
gabe es it, bed Mannes Mühen um das tägliche Brod zu theilen, fühlt eine Art mo— 
ralifher Verpflichtung, ihren gerechten Zabel gegen derartige beftehende Mißſtände aus- 
zuſprechen. ie ſehr ed auch höhern Ortes eingeſehen wird, daß die Kloſterſchulen 
nicht Allen mehr zeitgemäß erſcheinen, geht deutlich genug aus dem lobenswerthen Eifer 
hervor, womit z. 3. bie —— der Schulen betrieben wird, was freilich Manchem 
ein Dorn im Auge tft; von vielen Seiten jedoch wird ber Beſchluß der Errichtung einer 
Mäaͤdchenſchule mit männlichen Lehrkräften mit wärmften Dante begrüßt. Es bleibt ja 
fürber Mutter unbenommen, ihre Kinder in Kloſterſchulen zu ſchicken, aber bie 
Wahl joll man haben, welcher Leitung man feine Kinder anvertrauen will und fo weit 
ift es, Dank der befjern Einfiht der Väter unferer Stabt, nun doch gefommen; auch i 
wünſche von Herzen eine hriftliche religiög-fittliche Grziehung meiner Kinder, “aber Fi 
bin fejt überzeugt, daß die Kinder, welde in einer weltlihen Schule unterrichtet werben, 
in biejer Beziehung jenen, bie in Klofterfchulen erzogen werben, nicht nachſi 

für meinen Theil ſchließe mit den heutigen Zellen bie Polemik, denn mein 
Zwech ift über alles Erwarten erreiät, nämlich bie Aufmerkfamkett auf biefe hochwichtige 
in ii zu günftiger Zeit gelenkt zu haben und erfpare ich gerne ben „Mehreren 
ttern” ‚bei biefer Temperatur die jaure Plage, wieder 6 Tage an etlichen Zei 
arbeiten zu muͤſſen. — — e er, 
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II. Srdentlihes Achwurgericht von Schwaben und Heuburg. 

VII. Fall. Anklage gegen Thomas Schebelbauer, lediger Wirthsſohn von 
Stengelheim, kgl. Landr. Neuburg a/D., wegen Meineibs und Störperverlegung. — 
Präfident Hr. Appellrath Frhr. v. Tröltſch; Staatsanwalt & GSteinle, £, ıl. Staatd- 
anwalt am. Appellatlonsgerichte; Vertheidiger Hr. Dr. v. Gutermann, k. Advokat. — 
Geſchworne bieHerren; Fr. Xav. Müller, Scorer, Commerell, Glatz, Bechteler, 

neeberger, Maurus, Wagner, Köberlin, Benglein, Schropp und Alex Müller. — 

- Dem Angeflagte, 24 Jahre alt, ift befhulbigt: 1) daß er am 8. Oktober 1869 in der 
Unterfuhung gegen Konrad Kober von Stengelheim wegen Körperverlegung vor bem 
k. Appellationggeriht in Neuburg die wifjentlih falfche Zeugenausfagen eidlich .er- 
bärtete, „daß ber Kober am 16. April 1869 die Beihädigte Margaretha Glakfelber 
nicht geichlagen Habe”; — 2) „daß berfelbe am 16. Januar 1869 den Kafp. Brunner 
von Wellheim berart mißhandelte und insbeſondere mit einem Peitichenftod derart auf bie 

d ſchlug, daß-Brunner ſechs Wochen arbeitdunfähig blieb.” — Bereitd am 22. 

uli 1869 wurde bei dem k. Bezirkögeriht Donauwörth die Sache wegen Mifhand- 
ung ber Marg. Glapfelder verhandelt und Kober verurteilt. Er ergriff biegegen 
bie Saum und als beim ?. Appellgeriht am 8. Dftober v. 38. die Sade verhan- 
delt wurde, brachte et: ben Schebelbauer ald Entlaftungdzeugen mit, woſelbſt Legterer 
obige falſche Aus ſage beſchwor, und nachdem alle Ausfagen ber übrigen Zeugen ent⸗ 
egen Tauteten, jofort wegen Meineids verhaftet wurde. Er machte auch heute Feine 
ne ‚und behauptet, baf er bie Wahrheit angegeben und beſchworen habe. 
ift inzwiſchen nad Amerika ausgewandert und kann heute nicht gehört werben. 
Die Ausſagen ‚ber Zeugen lauten im Allgemeinen ben verſchiedenen Vorbringen des 
Siedelbauer ‚geradezu entgegen. — Die Mißhandlung, beziehungsweife Körperverlegung 
an Kaſpar Brunner Fonnte der Beſchuldigte nicht in Abrebe ftellen, vielmehr machte er 
in dieſer Beziehung der Hauptfahe nach ein Geftänbnig, und wurbe burd bie Depo- 
fitionen ber beireffenden Zeugen dieſes Neat tar gelegt. Bon ber k. Siaatsbehörde 
wurde nad erfolgter Durchführung der Anklage ein Schuldig für beide Beſchuldigungen 
beantragt, melder Nectzausführung von der Verteidigung bezüglih des Meineids 
entgegen getreten und Sreifprehung für biejes Reat beanıragt wurde. — Nach dem 
vom Hrn. Cammerell ald Obmann verkündeten Wahrfpruh der Herren Geſchwornen 
wurde Schedelbauer beider Neate für ſchuldig gejproden und in eine Zuchthausſtrafe 
von 4 Jahren 3 Monaten verurtheilt. 


Am verwichenen Sonntag Nachmittags 5 Uhr veranftaltete ein Wirth von Ober: 
—— auf dem großen Exerzierplatze ein Pferderennen. Um einen guten Platz zu 
ekommen, ſtiegen viele Leute auf die Ravelins, was ihnen durch aufgeſtellte Poſten 
unterſagt wurde. Ein Wort gab das Andere, bis ed zu einer Nauferei fam. Ein 
Soidat wurbe verwundet, und zwei Eiviliften wurden arretirt. ’ 





Am verwichenen Sonntag während bed Vormittags -Gottesbienfte® wurde in ber 
Mühle bei Mehring ein frecher Raub verübt, welchem ber Sohn und die Tochter 
des Haufe zum Opfer fielen. Der Verbadt ber Thäterfhaft fällt auf einen entlafjes 
nen Zuchthausſtraͤfling, welcher int Haspelmoor ein Goldſtück wechſeln laſſen wollte, 


und fofort feftgenommen murbe. 

Die am verwicdhenen Sonntag a ur Vorftelung, des Zeitgemälbed „Börje 
und Arbeit”, hatte fi) des lebhafleſten Beifalls zu erfreuen und das mit gutem Recht; 
benn es weht jo eim frifcher, Fräftiger Humor durch das. Stüd, die Figuren find fo 
draſtiſch gezeichnet, daß man nicht unhin kann recht Herzlich zu laden, und gezwungen 
wird, bie len und Laften des Tages zu vergejien. Die Ertreme, welche ſich in vie- 
ſem Stüd berühren, find fo reizenb verwoben, daß ber —— mit Intereſſe der Ent⸗ 
widlung folgt. Der Arbeiterſtand findet feine gerechte Würdigung, ſowie das Böͤrſen— 
fpiel Höchst komiſch gezelchnet ift. Wie wir hören, findet am Dienſtag noch eine, und 
zwar die legte Auffügrung ftatt, und können wir nit umhin das Publitum ganz be- 
fonber® auf biefe Vorftellung aufmerffam zu machen. Die Gejangs : Nummern finb 
äußerft pifant und verbient ganz beſonders das Quodlibet hervorgehoben zu werben, 
welches bie beliebteften Stellen aus: „Großherzogin von Gerolſtein“, Flotte „Burfche 
u. f. w. enthält. Fur einen amüfanten Abend iſt aljo volljtändig gejorgt. 


J 
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Raben wir nunmehr in Bälbe ein fo lange erjehnteß einheitliches Maaß - mb 
Sewichts ſyſtem in Deutfhland eingeführt fehen werben, ung ber Wunſch nahe, es möge 
Die mit demſelben innig zufammenhängende Münzfrage gleichfalls erlebigt und eine f 
noch dringender gebotene Münzeinheit enblih einmal bergejtellt werben. Alle Jene, 
welche fih für Bestere interefjiren, machen mir auf ein fehr interefjantes Schriftchen 
aufmerlfam, das ben Titel führt: „Zur beutfhen Münzeinheit. Bereinigung 
bes Thaler und Gulbenfußes unter fi und mit dem — nung Als Antrag 
in bie bayeriſche Abgeorbneten » Kammer gebradht von. A. Gſchwendner.“ (Münden, 
Finfterlin, 1870.) Der große Vorzug bes in der Schrift Har und beutlih auseinan— 
der gejekten Antrags und Vorſchlags befteht darin, daß bei Annahme desfelben keines 
ber beftehenden Münzverhältniffe eine allzu große Alternation erlitte, daß nationale 
Sympathien nicht verlegt, fomit den biöherigen Berhältniffen und. Gewohnheiten mög: 
lichſt Rechnung getragen wird. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben fich bewogen gefunben, 
als Untergerichtsfchreiber bei dem Beztrfögerihte Straubing ben geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten 3. Obermilladher in — *5 bei dem Bezirksgerichte Pfarrkirchen ben 
Bezirksgerichtsacceſſiſten A. Hubmann, zur Zeit in Neumarkt in der Oberpfalz, bei 
dem Bezirksgerichte gef ben Bezirksgerichtsacceſſtſten A. Stenglein in Bayreuth, bei . 
dem Bezirkögerihte Bayreuth den Bezirksgerichtsacceſſiſten N. Roth In Ansbach und 
Bet bem Bezirksgerichte Neuftadt an der Saale den Bezirkögerichtäacceffiften F. Müller 
in Aſchaffenburg zu ernennen. - 

Bom k. Staatäminijtertum ber Finanzen wurde ber k. Förfter Ehr. Huber von 
Spielberg auf bie Wartei Tarfölden im Forftamte Cham verjegt; der k. Forſtgehilfe 
J. Baumer von Berg zum k. Förfter auf bie Wartei Spiel- Spielberg, gleichfalls im 
Forftamte Cham und der k. Forftgehilfe A. Teufel von Malbmitngen zum 8. Förfter 
auf bie erledigte Forftmartei Großenſchwand im k. Forftamte Cham ernannt.. 

Erledigt Ift: Die Bezirkdarztedftelle I. Klaffe zu Obernburg. Geſuche find bis 
zum 22. d. Mt3. bei der vorgejegten k. Regierung einzureichen. 


Heute Dienftag ben 12. Juli Hundeviſitation für den Buchftaben I. vori 
Nr. 01—330 und für bie Hettenbad) = Vorftadt. 


Didzefan» Notizen, (Monat Juli 1870.) | 
Anweifungen erhielten die Herren: “ 
Joh. Ev. Weber, Denefiz.:Bikar in Landsberg, als Erpofitus in Marnbach. — F. Kras 
der, Pfarrer in Orenbronn, zugleich als Vikar (excurr.) der Pfarrei Rieden a. 8. — Mbolf 
Mai bel, — — in Bodelsberg, als Pfarrvikar in Kiſſing. — Math. Mairxr, I, 
Kaplan in Pfaffenhauſen, als Kaplan in Mutpmannshofen. — %05.8g.Stegmiller, Pfarr: 
vifar in Modeldhaufen, als folder in Bahenhofen. — Anf. Phil. Meuerle, Beneftziat in 
Landsberg, zugleich als Vikar de3 bortigen Benefiziums St. Elifabeth. 
‚Ranonifhe Inftitution erhielten die Herren: 
Ani. Högg, Pfarrer in Batzenhofen, auf bie rrei Mobeldhaufen. — A. Bourier, &- 
pofitus in Replingen, auf bie are ee * Ed. ga in Muthmannshofen, 
auf das Benefizium in Salgen. (PitrIbl.) . 


Das Kreis : Amtöblatt von Schwaben und Meuburg vom 9. Zuli enthält wa: 
Die Prüfung für das Lehramt an den technifchen Unterrihtsanftalten im Sabre 1870. — 
eg, Ber die Durch Brand Beichädigten in Vera. — Die Approbationsprüfung für Ba: 
der pro 1 am 1. Auguft d. 3.) — Schu ber Kaufmannstochter Leofabia Sumaft in Augs⸗ 
burg um die Benilligung zum Verkaufe des Inbianifhen Hausbalfams. — Die Erledigung 
des fländigen proteft, Vikariats Geißlingen im Defanate Uffenheim. 





BSriefkaften-Herue 


1) Wo werben babier feine Kupferbräthe mit. Guttaperha überzogen und mit Seide und 
Wolle überfponnen? lm gütige lang wirb gebeten, 


Bermiidhte Nachrichten. | 


Friedrichshafen, 8. Juli. Die vergangene Nacht war für unfern ſchweizeriſchen 
Nachbarort Rorſchach eine Naht des Schredend. Gegen 111/, Uhr brad indem Sta: 
bel neben dem Gaſthaus zur Sonne euer aus, das mit rafender Schnelligkeit um fi 
griff, und bei dem Erſcheinen der Löſchmannſchafi jhon große Dimenfionen angenom- 
men hatte. Die Feuerwehr von St. Gallen erſchlen gegen 1 Uhr auf bein Branbplak, 
um Hilfe zu bringen, eine Hilfeleiftung, welche aber Leider ſchreckliche Opfer koſten follte. 
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Eine Anzahl biefer Feuerwehrmänner wagte fi in eined ber bald zufammiengebrannten 
Häufer, and 4 davon wurben unter ben brennenden Trümmern en weiterer. 
Feuerwehrmann genannter Abtheilung erlitt ſtarke Beſchädigungen. Es brannte bie 
Hänferreige zwifchen der St Galler Straße und jener nah Horn gegenüber bem Gaſt⸗ 
hof zum grünen Baum, fowie drei Häufer linfs der legtern Straße am See, zufam: 
men 11 Gebäude, nieber. 

Lauingen, 9. Juli. (Schranne.) Mittelpreife: fl. 3 fr., gef. 48r;; 
Kern 21 fl. 21kr., gef. 33 r.; Roggen 15fl. 36 Er., gef. 57 kr.; Gerfte 14 fl. 27 kr., 
geft. 39 kr., Haber I fl. 27 Er., gef. 21 fr. 

In Mülhauſen (Elſaß) hat eine allgemeine Arbeitzeinftellung begonnen. Es 
follen Truppen dorthin abgehen. 

Der „Köln. Ztg.” wird von unterrichteter Seite aus Berlin, 7. Juli, geſchrieben: 
„Der Lärm ift ind Werk gefett, um die Aufmerkſamkeit von den Orleaniden abzulen- 
fen und die Sympathien für biefelben mit etwas Wafjer zu begießen. Preußen wirb 
fh gewiß nicht mit den Franzoſen wegen ber Wahl ded Prinzen Leopold überwerfen; 
aber e3 kann denſelben doch nicht einjperren, um ihn zu verhindern, nah Spanien zu 
gehen. Seiner Zeit iſt ja viel mit dem Herzoge von Aofta verhandelt worden, ohne 
daß Stalien deßhalb von den franzöſiſchen Blättern wäre angegriffen worden. Schon 
im April v. 38. erzählten die Blätter in Spanien von der hohenzollern'ſchen Kandidatur, 
und fie ſcheint von frankreich damals als Agitationgmittel aa“ ben — Monts 
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penfter nit ungern, wenn auch mit Hintergedanten, angejehen mworben ‚zu jein. Die 
Sade hat nit den mindeften Beforgniß erregenden Charakter. Mögen die Franzoſen, 
wenn fie Luft haben, ben ſpaniſchen König der Zukunft am Landen auf jpanijhem Bo- 
ben verhindern; unfere Regierung fann abrathen, aber keine Gewalt in Anwendung bringen. 
Die „Kölner Zeitung” bemerkt ferner: Zum Streit gehören immer zwei, und ba man 
in Paris erhitzt ift, jo ift es erfreulich, daß man eig in Berlin bie de nicht 
verliert. Die preußifhe Regierung kann dem Prinzen Leopold abrathen, und fie wirb 
es ohne Zweifel thun. Denn Preußen hat nit das geringfte Intereſſe an dieſem Un- 
ternehmen. Der junge Prinz muß fehr unternefmungsluftig fein, daß er das jhönfte 
2908 ber Erbe, ein von Negierungsforgen befreiter mebiafirter deutſcher Fürft mit 
re Vermögen zu fein, mit einem fo gemagten Unternehmen, eine 
bleibende Dynaſtie in Madrid zu gründen, vertaufhen will. Dod ed ift Sade 
der Familte Hoherzollern, ob fie bei der fpanifchen Kandidatur ihren voriheil abfieht. 
Preußen und Deutichland haben daran nicht das geringfte Iniereſſe. Die ſpaniſche 
Kandidatur des Prinzen von Hohenzollern iſt bireft gegen unfer Intereſſe. Denn neh 
men wir felbft den günftigften Fall, daß Napoleon IN fi) mit der Kandidatur eines 
Prinzen ausföhnt, der mit ihm ziemlich nahe, ja, fogar boppelt verwandt ift, daß bie 
Korte ihm mit großer Mehrheit wählen und er am 1. November durch die Puerta bel 
Sol mit allem Glanze als König einzieht, fo ift durchaus kein Nugen davon für und 
zu gemwärtigen. Dan fagt zwar, daß dann Frankreich im Falle eines Krieges mit Preußen 
nicht mehr auf Spanien rechnen könne; aber diefe Rechnung ift feit ber Vertreibung ber 
Königin Iſabella überhaupt abgethan. Vortheil ift für uns nicht abzufehen, wohl aber 
ein großer und bleibender Schaden. Die ohnehin nur allzu rege Eiferfucht ber Fran⸗ 
zojen würbe beftändig dur den Namen „Hohenzoller“ aufgeftahelt werben, und weun 
ber Krieg für den Augenbli auch vermieden wäre, jo würde bie Spannung bod ver- 
größert und bis ind Unerträgliche vermehrt werden. Der Krieg wäre dann nur eine 
Frage der Zeit, und zwar einer furzen Zeit. Kein Wunber daher, daß bie Mächte mehr 
ober weniger jener hohenzolleriſchen Kandidatur abgeneigt find, und am meiften Urjade 
unzufrieben zu fein, haben wir Preußen. Preußen hat bem Prinzen Leopold abgerathen 
und wird es auch ferner tun; aber Macht und Gewalt hat König Wilhelm jo wenig 
über den Pringen Leopold, wie über die ſpaniſchen Cortes. 

Am Sonntag den 3, Juli follte in Wien im ifraelitifden Tempel bie Trauung 
einer —————— mit dem Kaufmanne Joſeph M. ſtattfinden. Vor Beginn 
ber Feier hatten ſich im Haufe ber Braut deren Familie und bie bed Bräutigams ein- 
gefunden. Hier kam ed wegen Außfolgung ber Mitgift zwifchen dem Vater ber Braut 
und dem bed Bräutigamd zu einem Wortwechſel, der immer heftiger wurbe und bamit 
endete, ba das ganze ode abgefagt wurde. 

» 8. Zuli. Nach Berihten ver „Reform" aus Rom bleiben bie ungarifden |» 
Biſchoͤfe bis zur Abftimmung über bie Infallibilität, um bie Oppofttionspartei nicht 
zu ſchwaͤchen. Nur bie Bifchdfe orientalifchen Ritus find abgereift. 
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Lem » 9. Juli, Geftern Abends wiederholten ſich die Exzeſſe gegen bie 
en; an vielen Häufern wurben burd Steinwärfe bie Fenfter eingefhlagen; das 
ilitär mußte einfhreiten und ftellte die Ruhe wieder ber. 
Lemberg, 9. Juli. Um eine Wiederholung ber geftrigen Erzeffe zu vermeiden, 
fette der Bürgermeifter Szemelomäli mit Ermädtigung des Gemeinderathe ein bür- 
erliched Sicerheitäfomite zuſammen und erbat fich mittelft Plakate die Mitwirkung 
* Bürgerſchaft. 
Eine Kirche vertrunken. Eine rumäniſche Gemeinde, unweit Dees in Sie— 


2. 
„A benbürgen war, wie „Wr. BI.” erzählen, Willens, eine neue, mehr Sicherheit bietenbe 


:E unb 


Kirche zu bauen, und verfaufte die alte Bm und baufällige um zwanzig Gulden. 
Damit jeder Gemeinde-Inſaſſe feinen gebührenden Antheil an dem Kauffhillinge habe, 
wurde beſchloſſen, um die zwanzig Gulden Schnaps zu Faufen und felben gemeinſchaft⸗ 
ih zu vertrinten. Diefer Beſchluß fand alljeitigen Anklang, wurde gleich ausgeführt 
J die Kirche thatſächlich binnen wenigen Stunden vertrunken. 
Nom, 10. Juli. Morgen findet eine Generalcongregation zur Reformation des 
.14. Canon ſammt der darauf bezüglichen Conſtitution ſtatt. Die Promulgation wird 
Ivermuthlich auf den 1. Auguſt, Petri Kettenfeier, verſchoben werden müſſen. — Der 
"I Gefandte von Preußen iſt plögli von hier abgereist. (4. 3.) 
Madrid, 9. Juli. Die „Epoca” fchreibt: „Die Würbe bed ſpaniſchen Volkes 
ift noch unverfehrt; das Gabinet allein ift Fompromittirt. Noch ift es Zeit, ben ein- 
A müthigen Auf Europas zu hören und auf bem Wege unzurechifertigender Abenteuer 
einzuhalten. inzumiligen, daß die Wahl bed Monarden in eine internationale 
er umgemwanbelt werde, biefie auf dad Recht verzichten, fie dur ung ſelbſt zu lö— 
en,“ — Die Parifer Nachrichten bringen bier eine große Senfation hervor. 
Madrid, 9. Zuli Die fpanifhe Regierung bat an ihre diplomatischen Vertreter 
"Feine Note gerichtet, in ber Fategorifch bementirt wird, daß die Kandidatur Leopold’ in 


6. Jeinem Frantreich feindjeligen Gedanken vorbereitet worden fei. Die Note fügt im Weis 


tern bei, daß bie Unterhandlungen ausſchließlich mit Reopold geführt wurben, ohne irgend 
welche Mittheilung an Bismard, und meist jo bie übelmollenden Angriffe gegen Preu- 


d. 
Paris, 9. Juli. Die ‚range jagt: da feine Mitteilung von Preußen nad 
si Paris gelangt iſt, jo hat bie Regierung Benebetti beauftragt. eine- Antwort vom König 
in Ems zu verlangen. Die Antwort wird auf ben 10. Abends ober ben 11. Auli 


s ‚I Morgens erwartet. Wenn diefelbe nicht befriedigend wäre, würben ſofort militärijche 


Mafregeln ergriffen. Vorſichtsmaßregeln find ſchon jetzt getroffen. Somie bie biplo- 
"I matifhe Löjung bekannt wird, beabfichtigt die Regierung Mittheilung an die Kammer 
über bie Lage und die zu fafjende Rejolution und Forderung von Gelrmitten. Man 
verfihert, daß bie Notififation über die Annahme ber Krone durch Prinz Leopold überall 
mit Ausnahme Belgiens mit Kälte aufgenommen worden ſei, ſowie daß Preußen heute 
‚Leinen Entſcheid fafjen werde. 

ft. Ein Einwohner von New Hampfhire Hatte ein Paar junge Hunde von 
ausgezeichneter Race gekauft und fie einem Hundeliebhaber zur Aufzucht übergeben. 


"| Unlängft verreifte er einige Tage und wunderte fi fehr, bei feiner Nückehr feine Frau 





in Krämpfen zu finden, die durch folgendes Telegramm veranlaft worden waren: „Die 
.. eg) befinden ji wohl und ſehen jehr hübſch aus. Senden Sie gefälligft 
a8 Koſtgeld. 


Ser WBürger-Berein. Heute Dienftag: Berfommlung. FEN 
— — 12 kr. * * 
. Braters Unive einigungs- und Seifen- -Pulve 
®. | Alleinverfauf bei: Münch : —— £ 
6 


Perlahberg C. 17, Ludwigäftrafe D. 188, Georgigafle F. 285—286. f 


Gefchäfts: Empfehlung. 


Ich beehre mich einem verehrlihen Publikum bie ergebene Anzeige zu maden, daß ich auf 
s in 


biefigen: Plage ein 8 
‚ Cigarren- und Mabaksgeschäfi 





Spezerei- 
eröffnet habe. Es wirb meine Aufgabe fein, durch er unb reelle Bedienung mir dad Zutranen 
eines verehrlihen Publilums zu erwerben, und‘ bitte um geneigten 33 Achtungsvoll 


Arunold waärz, KRudwigsplatz D. 15. 


- 





— Par 


I 130? 
Bekanntmachung. 


J. Heinrih Summ, Strumpfwirfer, gegen Marie Berger, Lohnkutſchersfrauvon bier 
wegen Ebhrenfränfung. — 
Im bez. Betr. wurde bie Beklagte Maria Berger, nach rechtskräftigem ie bes unter: 
fertigten Geridytö vom 21. Mai I. 3. zu 3 Tage Arreft und Fragung aller Koften verurtheilt, 
was biemit auf Antrag des Klägers veröffentlicht wird. Am 10. Juli 1870. 


Kal. Stadtgericht Augsburg. 


Der k. I, Staptrichte:: Schwingiad. 
Berfteigerung. 
Freitag den 15. Juli Nahmittags 2 Uhr wird in A.245 Rirchgaffe wegen ° 
1 Geſchäftsveränderung folgende Gegenitände gegen Baarzablung verfteigert, ald 7 





t 
gute Milchkühe, 1 Pferd (Schimmel), 4 Jahre alt, 15 iyäuıte groß, fehlerfrei, 1 
grober und 1 Heiner eiſengeachster Leiterwagen, 3große Tröberfäffer, 2 yuttertrupen, 


= i neue Tröbertruhe zu 10Schaff, 16ſodſtuhl, Pferdgeſchirre, Gabeln, Rechen, Senfen 
und noch viel hier nicht Genanntes wozu höflichſt einladet: : 
Mich. Kring, Käufler, Ludwissfiraße D. 175. 







RSAS SSH SSH 
“ 
Todes: Unieigqge. 
Mit Schmerz erfülltem Herzen bringen wir theilnehmenden Verwandten, Freunden 
und Belannten bie traurige Nachricht, —* unſer lieber guter Gatte, Vater, Bruber, 
Onkel und Schwager, 


Herr Andreas Koch, Metzgermeiſter, 
in Folge einer Gemüthöfranfheit aus biefem Leben geſchieden ift. 
Die Beerdigung finder Dienftag Nahmittag 5 Uhr vom proteftantiihen Leichen: 
hauſe aus ftatt. 
Augsburg, den 10. Juli 1870. 
‚ Die tiefbetrübte Witime: — 
2 Katharina Koch mit ihren 2 Kindern und dem übrigen Verwandten. 
© 


Heinrich Zienler, St. Annafrafe, 
empfiehlt fein Lager in 
Flaum und allen Sorten Beittfedern 
in gutgetrodneter vorjähriger Waare jowie auch fertige Zarchen und Betten zur ges 


fälligen Benüßung. 
Während des Nusnerfanfs meines Schnitiiunaren=Ragers 


—— eine Partie Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Leinen per Elle au 10, 12, 14, 
16 und 18 fr. und höher, Unterrodftoffe von 16 fr. an, —— 12, 18 und 24 fr., Pers, 
@birting, Doppeltuche von 10 kr. an, Bettzeuge, Bett:Barchente, Matra eug in 
allen Breiten und Preifen, —— von 12 fr, an, — ferner eine große Bart rrens 
bemden in Shirtina und Doppeltuh zu nur 1 fl. per Stüd, Kravatten, Shlipfe, Rinder: 
Ehemifetten und Zafchentücher verkaufe zu jedem nur annehmbaren Gebote. 


J. 6 Hörmann, jr. am Metzgplatz. 
Das anerkannt bejte und bewäprtejte Wafchmittel 
Englifd - Patent - Reinigungs = Eryflall 
zum Waſchen von Leinwand, Shirting, Mouslin, Shawls, Merinos, Flanell, gefärbten Baum: 
—**8 en, Teppichen ꝛc., welches die jarteſten, gefärbten Stoffe nicht an veht und I Ku 
nur effer rein gt als alle andere Wafchpräparate, jondern auch weich undglängendb macht, wir 


in Baqueten & 3 fr. zur Abnahme empfohlen und ift zu beziehen durch die alleinige Nieders 
lage für Schwaben und Neuburg bei pro b 


J. G. Kilian in Angsburg, 
fowie burd bie Zweigniederlagen — 


bei Herren Gebrüder Schaur, 1 „. 
. Hang, ; bier, 
Gebrauhsanmeifungen werben aratis abgeneben, 


Faß: Dolz-Lager 


in Rr. 16, 22, 24, 30, 32, 10, 42, 48. Foß-Danben 
empfiehlt geneigter Abnahme, (ba 


©. D. Rast. 
Ragerplak, Göggingerftrafge bei Zimmermeifter Hrn. Orimm, 
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SALON AGOSTON. 
Täglich große brillante Borftellung. 


Caffa:Gröffuung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 


* 


Von einem ſoliden Herrn kann ein ſchön 
meublirtes Zimmer ſogleich bezogen werden. 
Näheres in der Expedition. 201e. 


Bu verkaufen S 
ift eine circa 150° Iange Kette für eine Säg- 
müßle oder Mang geeignet in A. 170 am 

berg. _ b3 


Zwei Zimmer, möblirt oder unmöblirt, find 
u vermiethen und fogleich zu beziehen. Rä- 
eres in der Erpebition. 0 (178e 


In der Bädergafie A. 136 ift ber 2.Stod 
au vermietben und bis 1. Auguit au beziehen. 


Laden: Bermietbung. 
Bahnhofſtraße ift ein Laden, mit 2 


w 














‘der 
Biecen zu vermiethen und bis Michaeli zu bes 
sieben. Näheres in der Grpedition. 192n3 


Ein ſolides Mädchen, welches kochen fann 
und fih den häuslichen Arbeiten unterziebt, 
wirb bis Jakobi gefuht. N.i.d. E [249 








Eine neue hölzerne Dach inne, 45 Schu 
lang, iſt billig gu verfaufen. Näheres in 
der Ggpedition ds. BL. 


‚Eine febr gut erhaltene Eitber ift um ganz 
billigen Preis zu verfaufen, Näp.i.d.Erp. 243 











Ein proteſt. Hausmagd, weldhe mit Vieh 


umgeben kann, fucht bis Jafobi einen Plag. 
Näyeres in. der Erpedition, (231 

; nn Eu 
wurden vergangenen Freitag Abends zwei 
Schlüſſel an einem Ringe befejtigt, unbednnen 
gegen te in B. 160 bei 


pengler s Meifter trgang abgeholt werben. 
Eine ordentlihe Magd ee Relis 
ion wird auf nadjtes Ziel geſucht. Näheres 
n ber Eprpebition. 245 


—— — — — — — — — — — — 
Eine Köchin, welche ſelbſtſtändig kochen kann 
und leichte —— verrichtet, wird bis Jakobi 
eſucht. Guter Lohn wird zugefihert, Nä— 
ed in ber Erpebition. ‘237 


Eine filberne Uhrkette wurde am Sonn: 
verloren. Dem Finder eine Belohnung. 
eres in ber Erpebition. 216 


Eine Ba alte mitseiner Heinen Wohnung, 
für jedes Gefchäft geeignet iſt bis Michaeli zu 
dermietben. Näßeres-in ber Eyrpebition. Wl 


— 


| 
198 
5 
(236 
234 


Nur noch einige Boritellungen finden ftatt. 





- Kine verläfiige Tagblattträgerin 
wird fogleich geiucht. 


et . $n der Stadtmeßg 
Bank Ne. 59 Eoftet 
das Pfund Dchienfleiich 17 Er. 


3 Schlüſſel an einem ledernen Riemen 
mwurben — und können abgeholt wer: 
den bei Sandfuhrmann Kraus an der Gög- 
ginger - Straße. 


In eine Gaftwirthichaft wird auf Jakobi eine 
tütige Hausmagd geſucht. Näheres in ber 
Erpedition b3. BL. 232 


Eine Köchin, welche aud häusliche Arbeit 
verrichtet, gute Beu nifls een bat, wirb 
auf Zalobi gefudht, N. i. d. €. 242 


Ein folider Mann, ſucht bei einem Herrn 
Anmwalte Befjhäftigung im Schreiben und Fönnte 
jogleich eintreten. Ädreſſen wollen gefälligft 
in der Erpedition hinterlegt werben und Biegen 
Beugniffe zu Einficht bereit, 


‚Eine weiße Dede über einen Güterwagen, 
ift auf der Imerjtraße gegen Steppach gefun- 
den worden und fann beim Worjteher in 
Steppad abgeholt werben. 


Ein großer eiferner Ofen mit guter Blech: 

fuppel Hr ein großes Xofal geeignet ift billig 

zu verkaufen. Näheres in der Erped. (250 4 

Ein fhwarzer Dachshund mit 

braunen Ertremitäten auf den Ruf 

Wald et bat fid) verlaufen. 
4 






















Mer denſelben in's vordere Pfaf: 
fengäßchen © 74 bringt, erhält Belohnung, 


Bor Ankauf wird gewarnt. 
3 fhöne Kanapee find bi Lig zu verkau⸗ 
fen. Näheres in der Erpebit ion. c3 
Eın vierediger türfiiher Sommer: Shaw 
mwucde vergangene Woche verloren. Der red» 
liche Finder wolle denjelben gegen Belohnun 
in der Erpebition ds. BL abgeben. 21 


Eın simmer am Köngsplag mw. 244,1 ift 
fogleih zu vermiethen. 
Ein Dienft 
wird für ein ftille8 und braves Mäbdhen ges 
fucht, welches fi am beften zu einigen Kin⸗ 
dern, oder einem einem Haushalie eignet. 
Näheres in der Erpebition, 244 


Ein gut erhaltenes Haus, das fi zu jedem 
Geſchäfte eignet, ift aus freier Hand zu ver— 
kaufen. Näheres in der Erpebition. 

uvermietben ıjt in der Boilippıne-ißelfer: 
abinet an einen 


einen) guteu. Pla. Nähe 
res in ber Eyrpebition. 252 
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Im Möſch ſcheu Garten Freſtas den 15. Juli acht ein 
— den 12. Juli Omnibns nad Oberammergau ab, 
oduktion finden, Mäp. be — 
Große Pro Lohnkutſcher Serreiner B. 31. 


Be Unterzeichneter empfiehlt ſehr guten 


Anfang 7 Uhr. — Eintritt 6 fr. MWeinbranntwein 
SS Mnfeng 7 Uhr, — Eintritt 6 Br 


um Ünfehen per Maa 12 I, 
e Amtswohnung —* —— pe; Maaß 18 und 24 8 





des k. Gerichtsvollziehers m weißen Netarwein — 
Bernhard Marc "fowie alle Sorten reine Brantenweine. 
befindet ſich w Carl Klinger, 
ÖL. Rreuzſttaße ®. 2001. einhandiung, Mildhberg. 
d 


neben bl. Kreuz. 


Steindahpappen 


nferat. 
H Meinem lieben Bater A. Hl. zu feinem heus 
ige 
in Rollen und Tafeln empfiehlt bei heran | 


n Geburtöfefte viel Glück und Segen, 
i 1870. 
nahender Bauzeit. 


Grlangen, im Juli °.s 
Hof. Kremer, St. Annafraße. . Ri 
— Hair ; degen Rheumatismus, 


f neten bıfindet dieſes allverbreitete Uebel, deſſen eigentliche 
* ee ber ſidet ſih — Weſen bis jegt fo häufig verkannt wird, weß⸗ 


’ balb auch alle bisher dagegen angewandten 
Kahn Ihen » rauerei | Mittel gar feinen over höchſtens J einen 





am Koni oplatz. vorübergehenden Erfol 
9 Haben konnten, gibt 
Heinrich Schneider, allen an tiefem Uebel Leidenden die fiyerfte 
k, Gerlehtisvollzieh*r. | und fchleunigfte Hilfe an die Hand, die im 


Künftlicher Sabnerfaß klarer und überzeuzender Weiſe gejchriebene 
unfennbar, elegant unb zwedbdienlid von — ———— 


Bahnarzf Dr. med. Dellinger ,  pahre Natur, Urſachen und gründliche Hei- 

wohnt im Weberbaus. = tung, mie cn eucnnoänbig nt. 

emäßen und unfehlbaren Methode. Leibenden 

So a * ——— —— en eine — 

n es und natürliche pfohlen von Dr. Luilpo ner. ufl. 

Selters- Wasser er 

a | Yorräthig in ber KR. Kollmann'ſchen Bud: 
empfiehlt is handlung in Augsburg. 

RE ers Sommerthenter im Schie raben. 

tenftag den 12. 1870. 
Heue ruſſiſch x Häringe Zum Vierten und Reßtenmale 

find angefommen bei (Novität) 

J. ©. Frevinger. ‚Börse und Arbeit‘. 

Die Sin — Batyrifches Er — mit Geſang 
Kinderwagen en 

ift angefommen und — ; ache beſtens. ee ee a — — — 

Auguſt Schwab, X. Hof-u.Na tonal-EheaterinMünden 

Eck ber Steingaffe und des Eiermaikts. — 14. Juli. „Das Rheingold“, von 

Y Tr . Wagner. 
— 0 Maß Alilch Sonntag 17. Juli. „Die Waltüre*,v. R. Wagner, 


werben täglich und zwar die Hälfte Morgend | Donnerftag 21. Juli. „Das Rheingold*, von 
und —* Ifte Abends geſucht. Bon wem R. Wagner. 
fagt die Erpebition. 22235? | Samftag 23. Juli. „Die Walfüre*,v.R. Wagner” 
mus: BES = Diez 8a RR TIn IE A ER BE 590 BR era nr 
£ ‚ Dem heutigen Tagblatte liegt eine literarifche Anzeige bei, welche wir allfeitiger ge— 

neigter Beachtung beitens empfehlen. 

3 U. Schlofler’s Buh- und Aunfhandiung 
in Augsburg (Garljtraße D. 48.) 
Or BEER 3 ih a cn EEE EEE RR RERTARNN 215 as RE AS SEE EZE DER Ze Da ER a BER 


Verlag von E. Reichenbach's a Wr und Kudbenklung (Lit. B. 206 Beugplag.) 
Verantwortliche Redaktion F. Bräf, 2. Scharrer, 





13. Juli 1870. 


Das Tagblatt oftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abonniren x 
Auswärtige wollen ſich bei der näditgelegenen fgl. Boftanftalt ober bei dem Poftboten abonniren 


Tagskalender. Kath. Eugen, Anaclet. Prot. Margaretha. -- Sonnenaufg. Uhr 8 Min. Sonnens 
Unterg.8 Uhr 2M. Tagesl. 15 St.54M. Nadıtl. 8 S.. 6 Min. Mond im Waffermann 13 Tage alt. 
m— — —— — e — — — — r — —— — r—— — — — — — — — — — 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sizung des Schwurgerichtes 
Mittwoch den 18. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Sebaſt. Oswald, Iebiger 
Ferrara ge Wenigmünden, k. Landg. Brud, wegen —— unb Maria 
Niedlinger, led. Fabrifarbeiterin von Kleinerblingen, Stabt: und Landg. Nörblingen, 
f wegen Heblerei. — Nachmittags 8 Uhr: Anklage gegen Mathias Fäuftlin, led. Schneis 
bergejelle von Ludwigsmoos, k. Stadt: und Landg. Neuburg a. d.D., wegen Diebftapt. 


Zur Erinnerung an das erjte deutſche Schießen im Jahre 1370 in Augsburg 
wird dabier am 14. und 15. Auguft d. 3. ein Schügenfeft abgehalten. 


Der Ausfhuß des Mündener allgemeineu Gewerbe⸗Vereins hält es für feine Pflicht, 
Öffentlich zu erklären, daß er in dem Kortbeitand der Dulten nicht nur bie größte 
Schädigung der meiften Gewerbetreibenden der Stadt erblidt, jondern daß aud vom 
voltswirthſchaftlichen Standpunkte au das Fortbeftehen derartiger Dulten —* mehr 
gerechtfertigt werden kann. Gegenüber einer Adreſſe der Vorſtadt Au an bie Ges 
meindekolleglen um Verlängerung ber Auer Dulten auf 8 Tage, erläßt daher ber oben» 

enannte Verein an alle diejenigen Müchener-Induſtriellen, melde feine Anſichten in dies 
ber Sache theilen, die Aufforderung zur Betheiligung an einer Eingabe a.ı die Gemeinbes 
Eollegien, in welcher diejelben um Aufhebung ber Dulten angegangen werben jollen. 


Da der Viehtransport auf ben bayerifhen Eifenbahnen zu mehrfahen Kla- 
en Veranlafjung gab, jo Hat daß Generalcomite des landwirthſchaftlichen Vereins die- 
Peiben zur Kenntniß des k. Staatöminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbei- 
ten gebracht und die Anſchaffun ——— Transportwagen empfohlen. Die kgl. 
Staatsregierung iſt dieſen Anträgen bereitwillig entgegen gekommen, bat Zeichnungen 
von Viehtransportwagen, wie ſie auf mehreren anderen Eiſenbahnen eingeführt ſind, 
zur Begutachtung vorgelegt und die Anſchafſfung von Waggons nad dem Muſter ber 
auf den ſchweizeriſchen Norboftbahnen gebräuchlichen in Ausficht geftellt. Zugleich hat 
bad Generalcomite die Erlaffung einer Verordnung über den Viehtransport überhaupt, 
ähnlich der in Württemberg beftehenden, angeregt und in&befondere die Geftattung bed 
Knebelns von Thieren auf daß geringfte Maß zu beſchränken beantragt. Weiter in 
diefer Richtung voranzugehen, die Zahl der Thiere zu beftimmen, welde in einem Wag- 
gon Pla haben follen, Vorfriften zur Fütterung und zum Tränken ber Thiere zu 
geben, wurbe im Jutereſſe des Verkehrs nicht für zweckdienlich gehalten. Es ſei Sache 
des Eigenthümers, für fein Vieh Sorge zu tragen; finden grobe und fahrläffige Miß— 
bandlungen ftatt, jo könnten biefelben von Jebermann zur Anzeige gebragt und kann 
nad Art. 100 des Polizeiftrafgefegbuches über den Eigenthümer ober denjenigen, ber 
ben Transport zu bejorgen hat, eine ziemlich ſchwere Strafe verhängt werben. 


II. Ordentlihes Schwurgeriht von Schwaben und Uenburg. 

IX, Fall, Dienstag den 12. Juli. Anklage gegen Blajiu Mad, lediger Sölb- 
nerdfohn von —— k. Landg. Lauingen, wegen Körperverletzung und Schlägerel. 
Praͤſident Hr. Appellrath Frhr. v. Tröltſch; Staatsanwalt Hr. Steinle, k. Il. Staats⸗ 
anwalt am Appellgericht; Vertheidiger Hr. Dr. v. Gutermann, k. Advokat. Geſchworne 


Rn ML 
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bie Herren: Fr. Müller, Joſ. Müller, Voiſin, Bihler, Scheler, Deuringer, Joh. Müller, 
Ritter, Schorer, Huber, Bechteler und Thomm. — Sn der Naht vom 29. auf 30. 
Aug. 1869 find der Angeklagte und fein Kamerad vom Markte zu Lauingen nah Haufe 
gegangen. Außerhalb Feimingen trafen ſie den Dienſtknecht Krenzle, den Sattler Haus— 
mann und den Schreiner Baumeijter. Der Angeklagte und jein Kamerad Dit, — 
welch Lebterer zur Aburtheilung dem k. Bezirksgerichte —— zugewieſen wurde, 
— überfielen den Hausmann und Baumeiſter uud mißhandelten dieſelben derart, daß 
jeder einige Tage arbeitöunfähig blieb. Hierauf verfolgte der Angeklagte den Kreuzle, 
ſchlug mit einem Prügel auf denſelben ein, wodurd er Verlegungen am linfen Arm, 
am Kopfe und einen Ellenbogenbruch erlitt, in Folge deſſen derſelbe 52 Tage gänzlich 
und 38 Tage theilweije krank und arbeitäunfähig war. Der Angeklagte leugnet ent 
ſchieden, er will von gar. nicht? wifjen und behauptet, daß er mit feinem Kameraden 
ruhig nad Haufe gegangen jei, Niemand getroffen habe, und erft des andern Tages 
erfahren habe, daß es eine Schlägerei gegeben habe. Der Angeklagte ift aber ein ſ. g. 
le und wurde wegen Schlägerei und Körperverlegung ſchon öfters be- 
ftraft. Die Be — erklärten aber mit aller Beſtimmtheit, von den Angeklagten 
angegriffen und geſchlagen worden zu ſein. Das eingehende Plaidoyer wegen Schuld 
und Nichtſchuld übergehend, wird nur noch konſtatirt, daß Mad gemäß Bahrfprug ber 

erren Geſchwornen — Obmann Hr. Boifin — ſchuldig geſprochen und hierauf in eine 

uchthausſtrafe von vier Jahren ſechs Monaten verurtheilt wurbe. 

X. Fall. Nachmittags 3 Uhr. Anklage gegen Salomon Oettinger, Gärtnerlehrling 
von Dettingen, wegen Notbzudt ꝛc. — räfibent Hr. Appellrath Frhr. v. Tröltſch; 
Staatsanwalt Hr. Subftitut Scheler; Vertheidiger Hr. Eonziptent Böhm. Gejhmorne 
bie Herren: Fr. Müller, Benglein, of. Müller, Nenner, Commerell, Kröner, Bejeler, 
Deuringer, Glatz, Joh. Müller, Köberlin und Maurus. — Der im Jahre 1868 vom 
bieffeitigen Schwurgerichtähofe wegen Raubverfud mit Zjähriger Gefängnißftrafe be— 
ahndete Angeklagte, nunmehr zwanzig Jahre alt, bat nad Inhalt de Verweiſ— 
‚unge Erfenntnifjea das theild verfuchte, theils vollendete fortgejegte obige Berbre- 
hen am 8 Mai I. 38. zwifchen Dettingen und Mögersheim an ber 26 jährigen 
Privatierstochter Maria Barbara Gſell von Urdheim, unter dev Drohung, „ſie zu 
erftehen“ verübt. Die Deffentlichkeit der Verhandlung wurde beſchränkt. — Dettin- 
ger wurde in Folge ed gen der Herren Gefchwornen (Obmann Hr. Renner) we— 
gen Verbrechen bed Verſuchs zum Verbrechen ber Nothzucht für ſchuldig gejproden und 
demgemäß in eine Gefängnißjtrafe von 3 Fahren verurtheilt. 


(Eingefandt.) Samftag den 9. d8. fand im MWitteläbadher - Hof bie Fortſetzung 
und Schlußberatfung der Statuten des Lebens-Verſicherungs-Vereins „Auguſta“ ftatt, 
und wurben biefelben mit geringen Abänderungen angenommen, und die humane Grund 
lage ber Statuten mit —— Befriedigung aufgenommen. — Wir erlauben uns 
nur noch auf das Vortheilhafte dieſes Vereins beſonders aufmerkſam zu machen, im 
dem, wie in dieſen Blättern ſchon erwähnt, ledige und verheirathete Perſonen beiber- 
lei Geſchlechtes aufgenommen werben; die Aufnahmsgebühr bei der einfachen Verſiche— 
rung beträgt 1fl., die Monatsbeiträge 24kr. Bei gegenſeitiger pr ift dad 
Doppelte zu bezahlen, und fteigt bet der einfachen Verjiherung die Entſchaͤdigungs— 
Summe auf 200 fl., bii der gegenfeitigen auf 300fl. Wenn Einzahlung und Entjhä- 
digung mitfammen verglichen werben, jo leuchtet ein, daß die Bebingungen nicht billi- 
ger geftellt werden konnten, und der Vortheil ber Hier geboten wird, nur in ber uns 
entgelblihen Verwaltung und im richtigen DVerhältnig ber Tobesfälle zu der ben Sta— 
tuten zu Gruribe gelegten Seelenzahl zu fuchen tft, und fomit biefer Verein für jebe 
Familie beachtenswerth ift. Möge bie Theilnahme bei der nächſten Sonntags ftattfin- 
den ben allgemeinen Verſammlung eine recht zahlreihe werben. 


R. Bei dem lebhaften Intereffe, welches unferer Sommerbühne unb ber mit ihr 
verbundenen Theaterfrage dermalen zugewendet wird, ſcheint e8 und angezeigt, jetzt ſchon 
— noch im Laufe dieſſer Woche ſtattfindende Benefiz des Regiſſeurs Hr. Heinz 
aufmerkſam zu machen, ber hiezu das ganz vorzügliche Lebensbild von Berg „Die 
Geheimnifſe der Racht, oder ber Bettlerklub“ gewählt hat, ein Bühnen- 
wer? daß gegenwärtig in Wien immenfe Erfolge erringt. Möge der Benefiziant mit 
diefem Stüde Berg’3 glüdlicher fein ala die Direktion mit dem letzten. 
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Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben ſich bewogen gefunden, 
ben Landrichter K. Stirl in Ansbach wegen Krankheit unter Anerkennung feiner treu 
und eifrig geleifteten Dienfte in ben Ruheſtand für immer zu verſetzen, bie hiedurch in 
Erledigung kommende Stelle aber einzuziehen; den Landgerichtsſchreiber C. Braun in 
Türkgeim auf den Grund nachgewieſener Functionsunfähigkeit unter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen Dienfte für immer in den Ruheſtand treten zu lafjen; ben Advo— 
faten Dr. M. Barth in Kaufbeuren nad Münden und ben Advokaten K. Frank in 
Shwabah nah Windäheim zu verfegen; den Secretär des Bezirksgerichts Eichflätt, 
2. Frühwein, an das Bezirfägeriht München recht? der Iſar zu verjegen und zum 
Untergerichts ſchreiber am Bezirksgerichte Eichftätt den geprüften Rechtspraktikanten K. 
Schlachter zu Eltmann zu ernennen; ben Polizeianwalt H. Dapping in Ludwigshafen 
zum Gerichtsſchreiber bei dem Landgerichte Wolfſtein zu ernennen; den Advolaten L. 
Louis von Landau nah Münden, den Advokaten G. Hofmann in Uffenheim nad) 
Würzburg und den-Advokaten A. Schönmezler in Aihah nah Kempten zu verſetzen; 
den Bezirksarzt I. Klaffe Dr. S. Hildebrand zu Kaufbeuren unter wohlgefälliger An— 
erfennung feiner langjährigen, treuen und eifrig geleifteten Dienfte in ben wohlver- 
dienten Rubeftand treten zu laſſen. 


Dienftes: Nachrichten der königlichen VBerkehrs-Anftalten. Ernannt wurden: 
ber Amtögehilfe F. X. Meindl in Würzburg zum Erpebitor in Roth, Amtsgehilfe J. 
Baun in Münden zum Erpebitor in Peterdhaufen, Adſpirant A. Reiner zum Amtöges 
bilfen in Münden; die Merfftättearbeiter in Würzburg, I. MWiünfchelmeier, ©. Vogt 
und J. Hornung zu Lofomotivführern 2. Klaffe in Würzburg. — Verſetzt wurden: 
ber Poſt⸗ und Bahnerpebitor M. Popp von Unterfteinadh nad Erlangen; der Stas 
tionsbiener J. Haas von Mainleus nad Pofjenhofen; die Lokomotivführer 1. Klaffe 
K. Fledenftein von Würzburg nah Aſchaffenburg, K. Hämbfter von rg. nad 
Würzburg; die Lofomotivführer 1. Klaſſe R. Lüftenöder von Münden nad Reichen: 
ball, M. Reckseis von Reichenhall nah Münden. j 


* Ueber den Raubmorb in Steinah bei Mering erfahren wir nod folgende 
nähere Thatfadhen. Der Mörber hatte ſich ſchon einige Tage vor der That im Heu— 
boben des Mühlanweſens verftet gehalten und während dieſer Zeit mit rohen Eiern 
ein Leben gefriftet, wie eine große Anzahl von Eierſchalen, die man bort fand, bewies. 

ereit3 am Ulrichätage, den 4. d. Mts., an welchem die Müllerin allein zu Haufe war, 
machte er ein Pferd im Stalle los um die Frau borthin zu locken. Dielelbe fürdhtete 
fi aber und ging nit zum Haufe hinaus. Am vergangenen Sonntage nun, an wel« 
chem der WBjährige Sohn, ſowie deſſen Mjährige Schweiter dad Haus hüteten, ent: 
feffelte der Mörder zwei Pferde, was den Sohn veranlafte vom Haufe aus in ben 
Stall zu gehen. Als er eines der Pferde wieder anlegen wollte und ſich bückte, — 
ber Mörber aus feinem Verſteck mit hoch erhobenem Beile hervor und verſetzte ſeinem 
erſten Opfer einen handbreiten, ſehr tiefen Hieb in den Nacken, nur ein einziger Schrei 
wurde vernommen, der die Schweſter zum Hauſe hinauseilen ließ, wo ſie von dem 
Mörder erfaßt und mit Meſſerſtichen bededt zum Haufe hineingezerrt wurde. Dort 
töbtete er auch fie mit einem Beilbieb, worauf er im obern Stodwerk einen Kaften er: 
brad und das darin befindliche Schatzgeld herausnahm. Er entfloh Hierauf durch Aeder 
eilend bis zur Torfhütte Hartenhofen, wo er Bier verlangte. Als er bemerkte, daß 
man auf Blutflefen an feinen Kleidern und an ben Händen aufmerffam wurde, entfloh 
er fhnell bis nach Haspelmoor, wo die Kunde des Morbed bereitd eingetroffen war 
und er fofort arretirt murbe. ; 


Zur Berfhönerung von Straßen und Wegen. In Württemberg, Ba- 
ben, Deiterreih, in ber Schweiz ac. empfehlen fi die Landſtraßen vielfach aud) die 
Vicinalſtraßen durch ihre fhönen Obftbaum:Pflanzungen. In diefem Punkte 
ftehen wir in vielen Gauen Bayerns noch etwas zurüd. Es iſt aber nicht bloß er- 
laubt und möglich, jondern auch wünſchenswerth, daß in dieſer Richtung Verbeſſerun— 
gen angejtrebt werben. Als ein für derartige Verſuche zunächſt und vorzüglich zu 
empfehlendes, außerdem allzu ödes Gebiet erſcheint die benachbarte ‚große Lechfeld— 
Ebene Mir ftellen daher biemit ben Antrag: Es möchten alle beiheiligten und aus 

venzenden Ortſchaften dieſes Gebiete jich gegenfeitig verbinden, die Fahrwege und 
trafien im Lechfelde mit Bäumen zu bepflanzen. Obftbäume würben ba - freilich kaum 
burdfommen; daß aber im Lehfelde Bogelbeerbäume u. dalß neratben, bemeljen 
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bie vom k. Militär im Lechfelb» Lager -Rayon hergeftellten hübſchen Allen. — Freilich 
werben Rohheit und Bosheit allerlei Schwierigkeiten und Hinberniffe bereiten; aber 
follen denn Robheit und Bosheit die Oberhand baben? Die landwirthſchaftlichen und 
















| 
ſ. g. Verfhönerungd-Bereine könnten durch Unterftügung dieſes Projektes in wenigen g 
Jahren zum Bejten des Kreiſes Schwaben und Neuburg jeher Dankenswerthes 
effeftuiren. a 
Heute Mittwoch ben 13. Juli Hunde-Nachviſitation. er 
; ; 7.8 
Bermiſchte Nacdricten. ua 
München, 11. Zuli. Am legten Samftag Vormittag wußte ein bis jegt un- 175 
befannter jugendlicher Gauner in der Sporergaffe einem 14 Jahre alten Kaufmannz= |7. 9 
Vehrling, welcher jo eben am Poſtſchalter für feinen Prinzipal 2 badiſche 50 fl.= Noten 9. 5 
erhoben hatte und felbe in einer Brieftafche verwahrt unter dem Arme trug, legtere [N 
mit ber Aeuſſerung abzufhwindeln, daß er in biefelbe für den Chef des Jungen etwas 52 
notiren wollte; kanm hatte der Hallunke die Brieftaſche in der Hand, als er mit der— 2s 
jelben in ſolcher Schnelligkeit davon rannte, daß bad Nachſetzen erfolglos blieb. Die & 
jorgfältigfte Spähe nad dem frechen Dieb ift eingeleitet. 9% 
x Weiffenborn. Am Donnerftag den 7. Juli war in unferm berrliden mit|f MR 
eöfen von Barthelme aus Münden gefhmüdten Neubau der Stantpfarrfirde feier= | 7. 10 
ide Orgelprobe Auf Wunſch des biefigen Kirchenbauausſchuſſes fam Hr. Chordirektor 3 
Kammerlander aus Augsburg, ein geb. Weiffenhorner, hieher, dad Werk in feinen |7' 
Beſtandtheilen zu prüfen, und der darauffolgenden Feier feine a. zu wibmen. Nach |9. iu 
vorauggegangener Reviflon bed aus 24 Elingenden Stimmen mit 2 Manualen verfehe- | Ma 
nen Orgelwerteß wurben burd ben gemiſchten Kirhen- Chor, zu dem ſich eine Anzahl | 12 40 
von 20 auömärtigen Lehrern gejellte, vor einem zahlreichen Zuhörerkreis mehrere Vocal: | 3. & 
Compofitionen zum Vortrag gebracht. Den Reigen eröffnete Hr. Kammerlander mit |7- " 
einer langaußgedehuten Fantasie (mit cantus firmus) für die Orgel, mobei bie verfchies |7' 4; 
denften Klangfarben ber zarten und ſtarken Stimmen zu ſchönſter Geltung famen. Die: 6, 10 
jer folgten: „Ecce sacerdos‘‘ mit Orgel von Abbe Stadler, „Salve regina‘ von Röber N. 
(vocal); „Asperges me‘ mit Orgel von C. Kammerlander. Die verfammelten Lehrer Vi 
trugen zwei ber fhönften Motetten von B. Klein „Der Herr ift mein Hirt” und 
„Auferſteh'n“ mit großer Präcifion vor. Unter den Vorträgen auf ber neuen Orgel 8 
waren noch beſonders hervorragend bie der Herren Otto Buger und Pius Hurler.|g' 40. 
Bor allem aber fei des Orgelbauerd Hrn. Fidel Behler aus Memmingen gebadt, |12. & 
ber feine große Meiſterſchaft in der Dispofition ſowohl, wie auch in der gewiſſenhaf- | — 
ten Ausführung fundgab. Eine allgemeine Zufriedenheit und ber freudigſte Dank ber |$ 7; 
Büͤrgerſchaft ſprach fich in einer bis in die fpäte Nacht erfolgten gejelligen Unterhal« Yon 
tung aus, welche durch Gefänge der anmwefenden HH. Lehrer und gemiſchte Quartette 6.5 
beſonders gewürzt war. 12. 50 
Kempten, 11. Zuli. Ein bebauerlier Akt der Brutalität mit töbtlihem Aus- 5 50: 
gange begab fi dahier geftern Nacht 11 Uhr. Bor dem Gafthaufe zur Altjtabt- eh 
Zraube, wo Tanzmuſik ftattfand, wurde der ledige Maurer und beurlanbte Soldat v. 
Joh. Wölfle von hier 24 Jahre alt mad) vorhergegangenem Wortwechſel mit Meh— 6 
reren durch den Stih eines Mefjerd oder Stilet? in die Bruft fo ſchwer verwundet, 75 
daß er kurz barauf feinen Geift aufgab. Ein der That und jedenfalls E Theilnahme I9 10. 
an * dringend verdächtiges Individuum, ein Metzgergeſelle, wurde Beute Morgens 20 
verhaftet. : 
Zusmarshauſen, 11. Juli. Vorgeſtern Vormittags ertrant der Iebige Dienft« | J Vo 
knecht Ulrich Lehner von Wolfsberg, zur Zeit bebienftet bei ber Wirthswittwe Plapſt IT 
r Tleinhaufen in dem Zuſamfluſſe nähft der Mühle zu Fleinhaufen beim Pferbe- Fr 
Hwemmen. Lehner war Soldat im f. 3. Infanterie-Regimente und gehörte ber aktie 15’ 5 
ven Armee an, 6. a 
Lindau, 11. Zuli. Vorgeftern Abends ertrank ber Iedige Bauersjohn Martin 9. ” 
Stoder von Adelgung beim Baden im Laiblahflufje bei Wigrak. * 
Sigmaringen, 12. Juli, Der Erbprinz von Hohenzollern, um ber fpanifchen [5% 
Regierung die Freiheit ihrer Initiative zurüdzugeben, entjagt feiner Throncandidatur, 2 


feſt entfchlofjen eine untergeordnete Familienfrage nicht zu einem Kriegsvorwande her= 
anreifen zu een. (9. 53 
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Berlin, 11. Zuli. Das auswärtige Amt theilte den Bunbesvertretern in Deutſch⸗ 
land mit, daß bie verbündeten Regierungen, insbeſondere die preußiſche, ſich jeder Ein» 
wirfung auf die Wahl des Königs von Spanien und auf beren eventuelle Annahme 
ober Ablehnung durch einen der zu MWählenden enthalten haben und ferner enthalten 
werben, indem fie diefe Angelegenheit ald eine ausſchließlich Spanien und den gewählten 
Throncandibaten perſönlich angehende jederzeit betrachtet und behandelt haben, wie bie 
Achtung vor der Unabhängfeit Spaniens von Velbit bebinge. Vorſtehendes ſei ber franzöfi- 
hen Regierung befannt, wenn aud eingehende und vertrauliche Erdrterungen burch den 
Ton verhindert worden feien in welchem die Angelegenheit von Haus aus durch bie 
franzöfifchen Minifter öffentlich beſprochen worben jel. (9. 3.) 
Wien, 9. Juli. Ueber Anfuchen der beſchädigten Häufer hat Hier durch Sach— 
verftändige der Nationalbank eine Prüfung des gefälſchten Braunſchweiger Looſes ftatt- 
gefunden. Wie man hört, wurde die Unterfuhung des Looſes von den drei Erperten 
in der Art vorgenommen, daß Seder einzeln das Loos prüfen und fein Gutachten, ohne 
„Jes den Anderen mitzutheilen, feparat abzugeben Hatte. Uebereinſtimmend wurde in dies 
8. ITen drei Gutachten erklärt, daß das Loos gefälſcht wurbe und es fein geftohlenes 
Referve-Blanquet war. Poſitiv wurde aud die Ziffer angegeben, welche mit der Radir⸗ 
-Inadel befeitigt und ftatt derjelben eine andere aufgedrudt worden fei. Die Erperten 
: Jhaben fogar, und zwar jeder für fich, aber übereinftimmend die Ziffer genau bezeichnet, 
‚melde das 2008 urjprünglih an ſich getragen hat. - Durch diefe drei übereinftimmenden 
Gutachten wurde fomit die begangene Fälfhung evident ermwiefen, hiedurch aber zugleid 
ein Anhaltspunkt gegeben, um dem Vertriebe bed Loofes auf die Spur zu kommen. 
Wien, 10. Juli. Der 28jährige Handlungskommis Samuel Bauer, welder im 
vorigen Jahre dad Glück Hatte, einen Treffer von 40,000 fl. zu machen, während er 
Jbis zu diefer Zeit in faft mißlichen Verhältniſſen gelebt hatte, Tuöte gewaltſam dieſes 
Vermögens wieder los zu werden, hielt ſich Equipage und in einem Jahre war nicht 
55.) nur dieſe Summe —— ſondern hatte Bauer überdieß noch Schulden im Betrage, 
von 15,000 fl. kontrahirt. Won feinen Gläubigern gebrängt, verſchwand berfelbe vor 
einigen Tagen aus Wien und wurde befjen Verfolgung eingeleitet. 
Paris, Die Aufregung ift in Paris wegen ber Hohenzollern’fhen Kandidatur 
im Steigen. Die Franzoſen der verfchiebenften Meinungsjgattirungen find einig bar- 
über, daß es eine unenblihe Schmad für Frankreich wäre, einen preußiſchen Prinzen , 
"Jauf dem ſpaniſchen Throne zu jehen, nachdem man ſchon mehr ala das Geinige gethan, 
um bie Ernennung eines ttalienifhen Prinzen zu vereiteln. Das Hotel des ſpaniſchen 
Botſchafters ift gleihfam umlagert von ben Equipagen jeiner diplomatiſchen Kollegen, 
- [die Alle Lommen, um Aufllärungen über die Lage zu erhalten. Herr Dlozaga kann 
indeß nicht mehr verrathen als er jelbft weiß, und er gibt nicht unbeutlich zu verftehen, 
daß bie Animofität der frangöftfchen Prefje gegen den Prinzen Leopold ſchwerlich ein 
andered Refultat bei feinen Landsleuten erzeugen könne, als defjen Bewerbung populär 
zu maden. Man glaubt zu wiſſen, daß die erfte Idee zu diefer Kandidatur vom Her⸗ 
- 1308 v. Saldanha ausgegangen jei, der zunächſt König Dom Ferdinand von Portugal 
-F und dann ben General Prim dafür gewonnen habe, um auf diefe Weife durch eine 
portugieſiſche Prinzeffin auf eine fpäter herzuftellende iberifche Union hinwirken zu können. 
Paris, 9. Juli. Die in Paris wohnenden Ehinefen — es find nur 15 — find 
„[internirt worden. Man will nämlid verhüten, daß ihmen etwas zu Leide gejchehe, 
3, Amwenn fie fi Öffentlich zeigen. 
Paris, 10. Juli. Eine Depefche des franzöfifhen Gefandten in Münden, 
Marquis de Cadore, zeigt an, daß Preußen ſich dort bemühe, Bayern in den Conflict 
hineinzuziehen. — Die Präfidenten des Senat und des gejeßgebenben Körpers, die 
I Herten Rouber und Schneider, wohnten bem geftern in St. Cloud abgehaltenen Mi: 
nifterrathe bei, 
i Paris, 11. Juli. In der heutigen Sigung des gefeßgebenben Körpers erklärte 
-I ber Herzog v. Gramont: „Die Regierung begreift die Ungeduld der Kammer und des 
Landes, — theilt ihre Spannung, aber es iſt ihr —— jetzt ſchon ihre endgültige 
Entſchließung kundzugeben. Die Regierung erwartet eine Antwort von welcher biejelbe 
abhängen wird. Alle Eabinete ſcheinen bis jet bie vollfommene Berechtigung unferer 
Beſchwerden anzuerkennen. Die Regierung hofft demnächſt in ber Lage zu fein, bie 
allgemeine Ungebulb zu befriedigen. Heut aber wenbet fie fih an den Patriotismus 
ben politiſchen Takt der Kammer, um fie zu erfuchen ſich mit dieſer unvollftänbigen 















— 
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Auskunft zufrieden zu geben.“ Arago fragt den Minifter des Ausmärtigen, ob bie 
durch die franzöfifche Regierung geftelten Fragen fi allein auf den Zwiſchenfall hin— 
ſichtlich des Darbietens der jpanijhen Krone duch den General Prim beziehen. Er 
fügt hinzu: Sollten biefe Fragen verwidelter Natur fein, jo würben wir hierin nur 
einen Vorwand erbliden können ben Krieg zu erflären. Der Herzog v. Gramont gab 
bierauf feine Antwort. (9. 3.) 
Rondon, 7. Juli. Ausführlige Nachrichten über die Gräuelthaten in Pekin 

enthält ein in der Morning: Pofi mitgetheiltes Telegram. Der Ueberfall, welcher am 21. Jun 
ausgeführt wurde, ſchien plaumäßig angelegt zu jein, und die Wuth richtete ſich vor— 
nehmlich gegen bie Franzofen und die franzöfifhen Priefter. Der franzöfiiche Gejandt: 
ſchaftsſecretaͤr und gegenwärtige Gejhäftsträger Rochechouart, der franzöſiſche Conful, 
die ſämmtlichen franzöfiihen Priefter und barmherzigen Schweiteru wurden von einem 
Boltshaufen ermordet; bie auf Grund der Verträge erbaute Kathedrale warb niederge- 
brannt. Drei ruffifhe Untertanen wurden mit niebergemegelt, wahrjheinlih aus Ver: 
fehen, da andere Ausländer nicht angegriffen murben. Am folgenden Tage, am 22., 
hatte tie Menge außgetobt und zerftreute ſich. „Wenn diefe Mittheilung ſich beftätigt, 
jagt die „Morning Poft“, jo muß dem fchredlihen Verbrechen gegen die franzöſiſche 
Flagge die Beftrafung und Sühne auf dem Tube folgen. Rußland wird natürlich 
Frankreich in der Angelegenheit beiftehen,; auch ift anzunehmen daß die anderen Nationen 
die ſolchen Scheußlichkeiten außgejegt find, ihre ftärkfte moralifhe Unterftägung und 
vielleicht materielle Hülfe den Mächten anbieten, welche für die Heiligkeit biplomatifcher 
Stellungen, die Ehre europäifher Flaggen und den Schug ihrer Unterthanen gegen plan= 
mäßige Niedermegelung eintreten wollen.“ Gin Telegramm aus Peking, dd. 25., mel: 
bet, daß die Ordnung daſelbſt am, 22. wieder hergeftellt gewejen fei, und die Fremden 
nicht mehr zu fürchten haben. 


SALON AGOSTON. 
Täglich große brillante VBorftellung. 


Gafla:Eröffnung 7 Uhr. — Unfang # Ubr. 
Nur no einige Vorftellungen finden ftatt. 


MWeichtel-Berfteigerung. 


Dienftag den 19. Juli wird der heurige Weichſelertrag öffentli Partienweife ver: 
fteigert. — Sarthaufen, ben 11. Juli 1870, 


BEE Verfleigernna. "mg 


Donnerftag den 14. Juli wird im Saale des Herrn Ruf —2 in ber Ber: 
— — der verlebten Herrſchaftsköchin yojepda Schloſſer folgendes verfteigert: eine 
goldene Anker- und eine Damenuhr, drei Eylinderuhren, noldene Brofhen und Benbelofen 
goldene Ringe, mehrere fhöne Frauenkleider, Wäſche, Tafeltüher, Bettzichen, 1 rautfhaml, 
einige Loden Hausleinwand, ferner mehrere Herrenkleider, Röde, Joppen, Hofen mit Gilet, zwei 
neue Lederkoffer, Bügeleifen, mehrere gute Betten und vieles andere. Die Verfteigerung beginnt 
früh halb 9 Uhr und nur gegen Baarzahlung. Hiezu ladet höflichſt ein: BR 
ojepb Bronner, geſchw. Känfler. 
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Todes: AUnzeige. 
ZTiefgebeugt vom Schmerze, bringen wir theilnehmenden Verwandten, Freunden und 
Bekannten die Trauernadhricht, daß unfer innigftgeliebter Gatte, Vater, Schwiegervater 
und Großvater der ehrengeachtete Herr, 


Zeonbard Fifcher, ehem. Mühlgutsbefier 


in Ehekirch jegt Privatier in Augsburg, 

beute den 11. Juli Abends 8 Uhr nad längerem Leiden und —— Empfang der hl. 
Sterbſakramente in feinem 62. Lebensjahre ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 

Den theuren Berblidenen dem frommen Andenken empfehlend bitten um ftilles 
Beileid. — Ehekirchen und Augsburg, den 11. Juli 1870. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Deerbigung findet am Donnerstag deu 14. Juli Vormittags Uhr in Herberts- 

hofen und hierauf der Gottesdienſt ftatt. 
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Verſteigerung. 


Dienſtag den 19. Juli Vormittags 8'!, Uhr anfangend, werden auf dem mittlern Gra— 
ben M. 404 in einer Verlaſſenſchaft folgende Gegenstände gegen Baarzahlung veriteigert, als: 
Kanapee und Seſſel, Lehnieffel, polirte Kommode, Chiffoniere, runde und andere Tiſche, Näh— 
tifchchen, ein: und zweithürige Kleiderkäften, Waſchkäſtchen, Uhren, goldeue Ringe, 1 goldener 
Armreif, filbernes Salsp:fäh, Eßbeſteck, Porzellain und Gläfer, Blumengeftell, Spiegel und Tafeln 
een von Kupfer und Zinn, fupferne Wafferfannen, Spieltahr, mefjingene Mör: 
fer, Bügeleijen, Frauenkleider darunter feidene, gewirkte Shamls, geib-, Tiſch- und Bettwäſche, 
Vorhänge, geſtrickte Bettdecken, Tiſchdecken, Couvertdecken, guie Betten, 3theilige Roßhaarmatragen, 
Bettſtätten, Anrichten, eine Partie gehacktes Holz, Schäfflergeſchirr und noch mehr hier nicht 
Genanntesd. Wozu höflichſt einladet — 

Mattb. Hain, geſchw. Känfler, gegenüber dem Fiſcher wirth. 

Sämmtliche Möbel ſind kirſchbaum polirt. 


Zur Notiz. 3 
Heute Mittwoch den 13. 8 M. Nachmittags 2 Uhr 


— der Verſteigerung in der Autonepfründ von Kleider, 

äſche, Bibliothek :c. Eufebius Stadler, arfhw. Käufler. 
Damenſchmuck, ung Patentirte 
an Stieglitz ſche Wald-, Wring- 

jalsEollier, ei und Mangmaſchinen 

Manichettenfuöpfe, e bei Bileı — 
Tabaksdoſen, Lit €. 3041 Zudenberg. 
Kreuzchen, ': Ein meublirtes heizbares Zimmer tft 
Ringe, FR im äußern Pfaffengäßhen um billigen Preis 
Portemon naie. am $ we vermiethen. Näheres on 


Cilberplatirte Gegenſtäude ne Kanapee ſind billig zu verkau— 
2c. ꝛc. empfehle bei Bedarf gencigter Abnahme Ken. Näheres in der Erpebition. Te, 
Ludw. Biwu», Gfrtlermeister Eine verläffige ordentliche, geihidte Kell: 
Rudwigsftrafe der ?. Poft vis-a-ıie. nerin wird bis Jakobi gefucht. Näheres in 
Üieparaiuren folder —— 

: — ee ven Fe 15 Stüd Hennen ſammt Stall und Hühner: 

ut undbilliggemadt; auch Metallgegenftände - > . 
: Art rs: oder verfilbert. pn, befgitter find zu verfaufen. N. i. d. E. 266 
Ur Die 2 Sohne eines benadbarten Guts— 


bejigers, welde in Augsburg die Schule be: 
Der neueſte Fuhrtenplan ſuchen ſollen, 8 und 13 Jahre alt, wird in 
der k. b. Staats-Eifenbahnen und der fgl. bayer, einer anjtändigen ni Koft und Logis e: 
priv. Oftbahnen mit den betreffenden Poſtan- fucht. Gefälligen Anträgen bei der Erpebition 





hlüffen vom 1. Juni 1870 au deö Augsburger Tagblattes wird entgegen 

eis 9 fr. ift zu haben in: gefchen. 263 
&. Reichenbachs Buchhantlung | Im Hundefceeren 

in Augsburg (Zeugplatz B. 206.) ‚ empfiehlt ſich unter billigem Breife. Holzmann, 


- Näheres bei Kederle, am Fiſchmarkt. 
G M Tin Haus mit Hofraum tft gegen went 
egen ervenſchwäche Baarerlag zu he Näh. bei Johann 
« u. ba = —* * Sail. eiden F Falck, Seiler am Perlachberg. a9 
ndet man ein intaufend Fällen erprob: ir. wird Togleih ein gewandier 
tes und bewährt befundenes Verfahren Geſucht Schenkteliner ge ne 
Defien Wirkſamkeit noch von feinem an= ; Treue ausweifen kann, fowie eine gute Kell: 
>. ernennt wurde, re allein —* ‚ nerin, Näh. in der Erpeb. 258 
— er —————— | Diorgaretba Haicher, 
sr, 28 2. Stod Windgaffe 


Die Stärkung der Nerven. Ein „# 
Rathgeber für Nervenleivende und Alle, welche eiapiieptt —— 
geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben ſchaft und ſichert gute Bedienung zu, 


| Beforgungvon®Dienftboten in jeder Eigen 
wollen von Dr. A. Koch, 12. Aufl. ee on ee 


Preis 27 fr. mäbden finden durch mich ſtets gute Dienfte, 


Ace Es empfiehlt fich Die Obige. 
Ein jolides gebilbetes Frauenzimmer fucht 

—— ——— eine Stelle als Ladnerin in einem Sänit 
&> wird bisauf ZielJafobi in cın hiefiges waarenoder Confektionsgeſchãft. N. E. 254R2 


—— haus eine tuchtige Hausmagd ge: Ein großer eiferner Ofen mit guter Bled; 
ucht, die in allen häuslichen Arbeiten bewan= I 


fuppel für ein großes Lokal —— iſt An 
iſt. Näheres in der Expedition. [2566 ! zu verkaufen, Näheres in der Exped. (2506, 








» 


Bon Wertingen bieber verfeßt, babe ich mit 1. Jul 
dabier cröffnet. Gsreine 4 Kanzlei — ee —— vn 


Schmiedberg im Haufe des Herrn Manrermeifirs Hofp. 
Mü 


.#ronsinn. 

Auf Anfuhen belieben bie — — Mit⸗ 
glieder heute Abend den Eingang von der 
Goͤggingerſtraße zu aan 

Die Dorftände. 


Aeſelſſchaſt Schießgraben. 
Wegen der heute Mittwoch den 13. ds. im 
obern aan. her angekündigten Broduftion 
beö Herrn Blondeau ift für dieſen Abend ber 
Sagen in den re von ber 
efgrabenftraße aus. 
Die Dorftände, 


„Amicitia.“ 
Samftag ben 16. Juli: 


General - Verlammlung 
behufs Mechnungsd: Ablage, Statuten: 


Mevifion, Bor —— und —— 


Der Ausſchuß. 


In den Gärten des Cafe Stötter 
und Auguſta. 
Heute Mittwoch: 


CONCERT 


vom ftädtifchen Orcheſter 
unter Direktion von 
— Koch. 


Entree für — Mr ir, wir Damen 6 kr. 


Bei günjtiger Witterung: 
Dittwoc den 18. Juli: 


Gartenmufit 
ouf der Alp vılgo Sitchätte, 


Mittwoch den 13. — rs 
im Schiefigraben. 


GroßeProdut tion 


ded berühmten Luftſchiffers 
H. Biondesaw. 


Anfang 6 Uhr. — Garten:Entree 12 fr. 


— — — —— —— —— — 
Maar Pe empfiehlt ſich einem — 
Publikum im iharh von 


Weißnä hardeilen, 


ſowohl auf ß Maſchine wie aus der Hand, 

auch nimmt felbe ſchadhafte Stüde zur Aus: 

befferung an. Solide und möglichſt billige 

Bedienung wird zugefichert. — 3 

u 

wohnt Karrengäßhen —e über Treppen, 
Eine junge, kräftige und gegbke — 

wird in ein Cafe geſucht. Näh. i. d. E 












‚„ Advokat. 


Cafe — 
Gut zubereiteter Mittagstiſch 
zu 18 fr. im Abonnement. 


Club francais. 
‚13. Juillet, s’il fait beaut, au jardin 
F, Chollet. 


Die vom E. b. Mebicinal- er geprüften 
Münchner Strobel’ 


— ſterchen 


Ce soir 
Goeger. 


find zu ! * und 1Dusb. billigſt wie einzeln 
friſch — — 
urger abi dr Gpoe = 
Das fo beliebt Seenbener ächte, fräftige 
Mün chener u 
du: nen-Haus-Krod 
in We —— —— täglich friſch 
Kremer, 
er — Straße. 

—* oder bis on wird 
eine obnung mit 7 Bimmern 
und 2 Kammern in befter Lage 
der Stadt zu mietben gefucht. 
Dfferte wollen in der Erpedition 
de. BI. hinterlegt werden. (255=, 

Ganz; frifhe Gothaer Bratwürfte 
und Gervelatwurft 
* wieder ein und empfichlt 


F. Sennings. 


Erben ftoffe, 


geinwand, 


Pique, 
. Barchente, 
Bettdecken, 
Kragen 
. und Manchetten, 
mpfe, - 
—— 
Strickgarne 2c., 


empfehle geneigter Abnahme. p 
Augsburg. Josef Hieder 
am DObftmarft. 


— — —— — — ——— — 
X. Hof-u.Jla ionaſl⸗·Theoſetin Aluuchen 
—— 14. Juli. „Das Rheingold“, von 


—— Fo Kg: Fuli. — v. R.Wagner. 
Donneriag x 21. Juli, „Das RhHeingolb“, von 


R. Wag 
Samftag br Fini. „Die Walküre“, v. RWagner. 


wird in ein Cafe geiucht. Rab. i. d. & 261 Sauſias ↄull. „Die Waltüre ‚n. 8*. 
Berlag von T. Meihenbah’d Buchdruckerei und —* andlun t. B. 206 lag. 
R Berantwortlice Rebaltion . @e —A — 





EEE — — —— — — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 48 fr. Man kann täglich abonniren X 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Boftboten abonniren 


—ul ul 
Tagskalender. Kath. Bonaventura. Prot. Bonaventura. -- Sonnenaufg. 4Uhr 9 Min. Sonnen: 
Unterg.8 Uhr 1M. Tägesl. 15 St. IM. Nachtl. 8 Et. 8 Min. Mond im Waffermann 15 Zage alt. 
——— —— ——— ——— — 


Hteſiges. 
Beffentlihe Sitzung des Schwurgerichtes 
—— den 14. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage sgen Johann Berber, Iebiger 
Gärtnersfopn von Wemding, 8. Landg. Monheim, wegen % rperverlegung. — Nachmit: 
tags 8 Uhr: Anklage gegen Michael Dorm, led. Bauernfopn von Haag, f. Landg. Kemp: 
ten, wegen othzucts:Teriuc, 
| Schulprüfungen. Freitag den 15. Ju. 
Bormittags 8 Uhr: Mädchen-Fortbildungsſchule im englifchen Iuftitute dahier im 
Schullokale. 
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Nah dem Sulzbacher Kalender, diefer unerfhöpfligen Fundgrube des „Wiffend« 
werthen* hatten wir am 12. d. Mis. um 11 Uhr U Minuten Nachts Vollmond. In 
Folge dieſes Ereigniffes Tonnte man getroft bie Lichter aller Straßenlaternen, die ſo⸗ 

enannten Signallaternen eingerechnet, auslöſchen; denn ber gute Mond ging fo ftille 
n den Abendmwolten bin. Leider hatte man überjehen, daß der Sulzbacher Kalender 
zugleich verkündet, daß bei voller Mondenſcheibe eine totale Mondsfinſterniß in Scene 
3* werde, und auch dieſes Ereigniß trat pünktlich ein. Da nun alle Laternen bie 
müden Augen zugefhlofjen hatten, jo war bie Finfterniß durchaus gelung.n, und mans 
her dunkle Ehrenmann mochte beim Nahhaufetappen vor fi hin fingen: „Guter 
Mond, dir darf ich's klagen, was mein banges Herze kränkt, und an wen mit bittern 
Klagen die betrübte Seele denkt! Guter Mond du jolljt e8 wiſſen, weil bu fo ver 
ſchwiegen bift, daß mir die Gebuld gerifjen, weil es ringsum finfter tft!“ 


Ein tollerer Spud ift lange nicht aufgeführt worden, als der, welcher in den legten 
acht Tagen unfere weftlihen Nahbarn aus ber Faſſung gebracht hat. Die Spa- 
nier fuchen fich feit zwei Jahren einen König: nun. fie endlich einen gefunden zu haben 
hoffen, entdedt man plöglih in Paris, daß jeine Wahl der Untergang Frankreichs wäre, 
daß ſchon feine Kandidatur ein Attentat jei, dad jih nur mit Blut jügnen lafje. Und 
warum aller der Lärm? Der Auserwählte heißt Hohenzollern. Sonft nichts, fonft 
lediglich nichts. Er ift zwar ein Urenkei Napoleons; aber er heit Hohenzollern. Er 
ift zwar fein Verwandter des preußijchen Königahaufes; aber er könnte doc) einer fein, 
denn er heit Hohenzollern. Er ift zwar gut katholiſch; aber er will Spanien doch 
Iutherifh maden, denn er heißt Hohenzollern. Der Name ee ſcheint auf dag 
Publikum’ und auf die Preffe zu wirken, wie daß rothe Tud auf den Stier: man rennt 
blindlings darauf los, und follte man aud) in ben eigenen Schaden rennen. Man ift 
außer fi über dad undankbare Spanien, das feine häuslichen Angelegenheiten nad 
eigenem Ermefjen ordnen will, ohne den Nachbar jenjeitö der Berge zu fragen, von dem 
es doch feit Louis XIV. und Napoleon I. nichts ala bie uneigennügigiten Wohlthaten 
empfangen hat. Man raffelt mit dem Säbel gegen Deutfhland: „wenn bie Spanier 
einen Hohenzollern zum König wählen, müfjen wir wenigſtens die Rheinprovinz haben.“ 
Die Sade nimmt fi für den ruhigen Beobachter unfäglich äherli aus. Aber hinter 
der Lächerlichkeit ftedt diekmal, verfihert man uns, der bitterfte Ernft. Nun man hat 
uns das Gleiche jeit 4 Jahren, wie oft ſchon! verfidert, und bisher haben fich bie 
Waſſer jedesmal wieder ruhig verlaufen. Wir hoffen, es werde aud dießmal ebenfo 
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gehen. Darauf allerdings möchten wir nicht bauen, daß den franzöſiſchen Anfprüden 
weber bie Spur noch der Schein eined Rechtes zur Seite fteht; ed fommt ja vor, daß 
Gewalt vor Recht geht. Aber der Muge Mann, welcher Frankreichs Geſchicke Ienkt, 
wird wohl nicht um einer augenblidlihen Empfindlichkeit willen den Thron, melden 
ihm kaum erft die Volksabſtimmung nicht ohne Mühe new befeftigt hat, er bie unſi⸗ 
heren Würfel des Krieges ſetzen, er wird nicht ohne alle und jede erhebliche Veran—⸗ 
lafjung die Zukunft feines Sohnes einer faft unentrinnbaren Gefahr preisgeben, gleich 
unentrinnbar, ob man ihm durch ungeheure Opfer in einem. erfolglojen Kriege den Bo- 
den unter den Füßen zerftört, oder ob man ihm in einem fiegreichen Feldherrn einen 
überlegenen Mitbewerber ſchafft. Es ift nicht wahrſcheinlich, daß er auf den frivolften, 
rein vom Zaune gebrodenen Borwand Hin mit Deutihland und Spanien zugleih ans 
binde und nebenbei noch Stalien die jhönjte Gelegenheit zur Groberung Roms, zur 
Abſchüttlung des venhakten, längjt knirſchend getragenen franzöſiſchen Jochs bieten, eben 
damit aber auf die biöher jo jorgjam gepflegte Unterftügung bes franzöfifchen Klerus 
Im Innern verzihten wird, An Intriguen und Einfhüchterungsverjuhen gegen Spanien 
wird man e3 ja nicht fehlen laſſen; aber ehe man auch nur diefem Land gegenüber zu 
ewaltjamer. Einmiſchung vorgehen wird, wenn wirklich die mißliebige Königswahl ftatt- 
Anbet, wird man fi wohl zweimal befinnen. Ein ſolches Beginnen würde jedenfalls 
mehr als nur Eine europäifhe Großmacht auf feinem Wege finden. Für nicht viel 
mehr, ala einen Einſchüchterungsverſuch Halten wir aud die berufene angebliche. Unter- 
rebung der franzöſiſchen Minifter mit Hrn. v. Werther, Wer joll denn biefe Einzel- 
beiten berfelben den Zeitungäforrefpondenten — —— Und wer wird glauben, 
daß eine diplomatiſche Unterhandlung von der hoͤchſten Tragweite gleich mit jo plumpen, 
hart an eine Kriegserflärung anftreifenden Drohungen eröffnet worden ſei? Vorerſi 
aljo, meinen wir, hat es noch gute Wege, die Brüde wird fo ſchnell nicht brechen. 
Wenn fie nun aber doch bräde? Nun ja, abjolut unmöglich ift nichts in ber Welt, 
und zumal, wenn man es mit einem jo unberehenbaren Volke zu thun bat, mie. bie 

ranzoſen. Wenn aber wirklich dad Unwahrſcheinlichſte geſchehen follte, jo fragt es 

ch doch jehr, ob e8 für uns Deutſche dad Schlimmfte wäre, Ein ernfter, ehrenvoller 
Kampf ftünde vor und; aber ein Kampf, dejjen Ausgang wir mit Vertrauen entgegen- 
jehen — und ein Kampf, deſſen Preis den Einſatz werth wäre. Denn ſo elend 
auch der Vorwand wäre, den der Gegner für feinen Angriff gewählt hätte: der Sie— 
geöpreiß wäre unfehlbar bie jofortige Vollendung bes deutſchen Staates. 


II. Srdentlihes Schwurgericht von Schwaben und Meuburg. 


XI. Fall. Anklage gegen Sebaftian Oswald, lediger Schuhmachergeſelle von 
Wenigmünden, E. Landg. Brud, wegen Diebftahls, und gegen Marie Riedlinger, 
ledige yabrifarbeiterin von Kleinerblingen, k. Landg. Nördlingen, wegen Hehlerei. — 
Präfident Hr. Appellrath Frhr. v. Tröltſch; Staatsanwalt Hr. Schöninger, k. I. 
Staatöanwalt; Wertheidiger die Herren Gonzipienten König und Schufter. — Ge 
ſchworne die Herren: Botfin, 3. Xav, Müller, Glatz, Benglein, Köberlin, Huber, 
Thom, Maurus, Joſ. Müller, Bechteler, Aler. Müller und Wagner, — Ofmalb ge 
hört unter bie Klafje der Gewohnheitäbiebe, indem berfelbe eine ‚große Reihe von Stra- 
fen und jhon 3 Mal Arbeitshaus: und Gefängnißftrafen abbüßte, aber jogleich wieder 
rüdfällig wurde. In der Naht vom 3. auf 4. Okt. v. 38. hat er bei feinem Dienft- 
herrn Leberhändler Guggemoos in Kriegähaber eingebrochen und demfelben 101 fl. baar 
Gelb, 3 filberne Uhren, 1 Xerzevol 2c. 2c. im Werthe von 24 fl. 18 kr., in Summa 
125 fl. 18 tr. entwendet. Nach der That fuhr er mit feiner Geliebten Marie Rieblin- 
ger nad) Münden, woſelbſt flott gelebt wurde, Deßhalb und weil diefelbe circa 12. 
Geld von demjelben annahm, ift Letztere der Hehlerei beſchuldigt. Trotzdem ber Ange: 
Magte. ji über den Erwerb bes ihm een Geldes und ber Effekten nicht aus- 
weijen fonnte, leugnet er entſchieden. Die Riedlinger dagegen legte ein: reuemüthiges 
Geſtändniß ab, und ſagte insbefondere, daß fie überrafcht war, als fie am 4. Oktober 
das viele Geld bei Oswald ſah, daß fie in ihn drang, ihr zu jagen, woher er das 
Geld Habe, und dag er dann fagte, „er habe eö bei dem Bauernfgeholt und hiebei ein 
Fenfter eingedrüdt.“ — Oswald erwiebert, daß die Riedlinger die Unmwahrheit ſage 
und machte überdieß den Zeugenausſagen gegenüber ſtets die Tinwendung „ed ſei un- 
wahr.“ — Bei ber Klarheit der Sache lautete der vom Hrn. Thom als Obmann ver: 
fündete Wahrſpruch ber Herren Geſchwornen „ſchuldig“, worauf Oswald in eine Zucht. 
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baudftrafe von zehn Jahren und die Rieblinger in eine Gefängnifftrafe von einem Mo- 
nat verurtbeilt wurbe. — 

X. Fall. Nachmittags 3 Uhr. Anklage gegen Mathias Fäuſtlin, led. Schuei- 
bergejelle von Ludwigsmoos, f. Landg. Neuburg a/D., wegen Diebftahld. — Präfident- 
Stellvertreter Hr. Bezirksgerichtsrath Dr. v. Bezold; Staatsanwalt Hr. Steinle, f. II. 
Staatsanwalt am Appellgericht; Bertheidiger Hr. Eonzipient Gänfler. — Geſchworne 
bie Herren: A. Müller, Thomm, Schneeberger, Maurus, Deuringer, Voiſin, Köberlin, 
Renner, Kreer, Schropp, Strauß und Fr. Müller. — Der dem fremden Eigenthume 
äußerft gefährliche und deßhalb ſchon beftrafte Angeklagte, 27 Jahre alt, hat nad In— 
halt oes Bermweifungserkenntnifjes am 15. Fehr. I. 38. bei feiner Nachbarin der Kolo: 
niftenehefrau Eva Kibler eingebrochen, und aus deren Keller 20—24 Pfund eingeſalze⸗ 
nes Schweinefleiſch geſtohlen. Von der Kibler auf der That überraſcht, packte er die— 
ſelbe am Halſe, droſſelte fie, nnd ſagte zu ihr: „wenn fie einen Laut von ſich gebe, 
oder ihn anzeige, bringe er fie um, und A ihr dad Haus überm Kopf weg." Er 
leugnet und will am 15. Febr. gar nicht aus feiner Wohnung gefommen fein. Die 
Beichädigte erkennt denfelben mit aller Beftimmtheit und behauptet, daf Niemand anderer 
dev Dieb geweſen fei. Diefe Ausfage wird von einem weiteren Zengen unterjtügt. — 
Math. Fäujtlin wurde in Folge des vom Hrn. Schneeberger ald Obmann verkünbeten 
Wahrſpruches in eine Zuhthausftrafe von vier Jahren drei Monaten verurtheilt. 


Durd einen Vorſchlag der großh. badifchen Regierung, fowie durch einen Antrag 
bed Kreißcomite’3 von Schwaben und Neuburg auf Mafregeln gegen bie Ber: 
breitung ber Lungenfeude ift dad Generalcomits des landwirihſchaftlichen Ber: 
eins in Bayern veranlaßt worben, die beftehenden gejeglihen Beftimmungen einer ein- 
—— Würdigung zu unterziehen. Dasſelbe bat ſich jedoch nicht überzeugen können, 

aß eine weiter gehende Beſchränkung bed Verkehrs im Interefje der Landwirthſchaft 
reg fei, glaubte jedoch eine internationale Behandlung ber —— welche von 

aden vorgeſchlagen wurde, empfehlen zu ſollen, weil dadurch moͤglicherweiſe dem Ein⸗ 
ſchleppen ber Krankheit erfolgreich vorgebeugt werben koͤnnte. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunben, 
um Untergerihtsfchreiber am oberften Gerichtshofe den Negiftrator dieſes Gerichtsho— 
den J. N. v. Mäßenhauſen zu befördern; ben geprüften Gerichtsvollziehercandidaten 
3 L. Bölkel aus Grünftadt, z. 3. in Srantendel, zum Gerichtsvollzieher bei dem 

ezirlsgerichte Kaiferdlautern mit dem Wohnfige in Rodenhaufen zu ernennen, 


Bermilcdte Nachrichten. 


München, 12. Zuli. Auf eine Anfrage ber franzöſiſchen Regierung, ob Bayern 
in Bezug auf ben Streit wegen ber ſpaniſchen Throncandidatur dad mit Preußen ge- 
——— Schutz- und Trutzbuͤndniß halten wolle, ſoll die Antwort gelautet haben, das 

yeriſche Volk und ſein König werde ſich von dem übrigen Deutſchland nicht trennen. 

Münden, 12. Juli. Der Privatſtudirende Arthur Cor, welcher am 30. Ja— 
nuar Nachts den Kupferfteher Chr. Michel bei geminderter Zurechnungsfähigkeit er 
— hat, wurde vom Schwurgerichtshof in eine zweijährige Gefängnißſtrafe ver— 
urtheilt. 

Dem Geſellſchafts-Schießen ver Bayreuther Schützengilde am 10, ds. ging lei⸗ 
der ein ſchweres Unglück voraus. Noch ehe der Schützenzug auf der Schießſtätte an— 
langte, wurde ein 7jähriges Mädchen beim Abfeuern eines Böllers erſchoſſen. Der 
Zieler Dietz feuerte nämlich Salutſchüſſe aus einem Böller ab, beim zweiten Schuß 
zerplagte dad Geſchoß und nad zmweimaligem Anprallen eines Splitter an Bäumen 
— unglückllicher Weiſe das eigene Kind bes Zielers von demſelben getroffen und 
getöbtet. 

Frankfurt aM., 6. Juli. Die Quellmafferleitung auß dem Vogelöberg und 
Spefjart ift von den ftädtii hen Behörden genehmigt und eine Aktiengejelihaft zum 
Bau und zur Leitung berjelben gegründet. Das Grundkapital ber Gejelihaft beträgt 
3,150,000 fl. in 9000 Aktien zu je 350 fl. Die Stabt garantirt den Aktieninhabern 
ein Minimal⸗Erträgniß von jährlich 4 Proz. Unfere Commune übernimmt ein Drittel 
ber. Aktien, das zweite Drittel ift denjenigen Perfonen zur Verfügung geftellt, melde 
bie Beiträge zur Beftreitung ber Vorarbeiten geftenert haben. Die entferntefte Strede 
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ber Wafferleitung vom Bogelöberg bis Frankfurt beträgt 9 Meilen. In drei Jahren 
— man mit ber Ausführung berfelben zum Ziele zu gelangen. Die Qualität bes 

affer8 wird von allen Sachkennern als bie befte A — Die Geſellſchaft madt 
fih anheifhig täglih 600,000 Cubikfuß Wafler zu liefern, und hofft dieſes Quantum 
je nad Bedarf auf eine Mill. Eubiffuß täglich fteigern zu können. Die Stabt felber 
als Hauptabnehmerin fichert der Geſellſchaft für die täglie Lieferung von 170,000 
Eubiffuß Wafjer den Betrag von 50,000 fl. zu, fie überläßt ber Geſellſchaft die be 
ftehende Röhrenleitung mit dem Nefervoir und den Gallerien zur immermwährenden Be- 
nußung, dagegen übernimmt bie Aktiengejellichaft die Verzinſung und Tilgung bed bei 
* Ei noch audftehenden Reſtes bed Wafjerleitungs- Anlehend vom 

ahr 1829. 

Dresden, 11. Zuli. Es heißt, König Johann fei im Begriff, fih in ber Ab- 
fit, die drohende Kriegsgefahr zu befhmören, nah Ems zu begeben. Man fagt, der 
öoſterreichiſche Neichäkanzler Graf Beuft habe bem Könige von Sadfen dieſen Geban- 
fen nahegelegt. — Der Krieg würbe, wie die Berliner Officiöfen beruhigend verfichern, 
Preußen nit unvorbereitet treffen. — Hofnachrichten zufolge will Bismarck 
es jet auf's Aeußerfte ankommen laffen, plaidirend, Napoleon werde doch wieder einen 
Streitfall juchen und finden. Der König in Ems neigt fi zu biefer Anſchauung. 


Aus Dresden wird berichtet: In den hiefigen Bilbhauer-Atelierd herrſcht reges 
Leben. Hähnel hat die Statue Theodor Körner’ nah Nürnberg abgeliefert, wo fie 
bereitö gegofjen wurde. Das Rietſchel-Denkmal tft nad dem fehr anmuthigen Ente 
wurfe Schilling? in ber Ausführung begriffen. Die Figur Uhland's von Kiek wird 
bemnächft gußfertig fegn. In Dondorf’3 Atelier wächſt nah und nad das ftattliche 
Reiterbild Karl Auguft’3 empor. Im nächſten Jahre jhon dürfte ber Dichterfreund 
im Kreife der Seinen in Weimar ftehen. 


Berlin, 11. Juli. Die politifche Lage ift durch die Erflärung ber offielöfen 
Blätter Frankreichs und Norbbeutfchlands Kar. Das Parifer Cabinet ftellt in Beglei— 
tung einer Kriegsbrohung die Forderung, daß Preußen die Thronbefteigung bed Prin⸗ 
zen Leopold dadurch verhinbere, daß es dieſen zwinge auf bie angenommene Candidatur 
für den ſpaniſchen Thron zu verzihten. Dazu fehlt unferem Cabinet, auch wenn es die⸗ 
je8 Verlangen erfüllen wollte, die Macht. Nachdem in Paris diefe Angelegenheit ohne 
weiteres mit einer ee eingeleitet, und Preußen dafür verantwortlich gemacht 
worden ift wenn Prinz Leopold in Madrid den Cortes zum König vorgeſchlagen wird, 
ift es jelbftverftändlih, daß damit zugleih der Weg vertraulicher Erörterungen über 
bie Sade von vornherein rein abgefehnitten ift. Dieſe würden aud) angefichtö der jchleu- 
nigen Rüftungen in Frankreich nur eine Verfchleppung der Entſcheidung fein, ba For⸗ 
derungen aufgeftellt werben deren Erfüllung unausführbar if. WIN Frantreih Nord: 
deutſchland überfallen? Wozu die Rüftungen, da Deutfchland weder die Ehre no bie 
Intereſſen des Kaiſerreichs ſchädigt. Möge Herzog Gramont fich mit feinem Verlangen 






zer. 


Eer” Te Te 


Berlin, 11. Juli. Die NRegierungsblätter ſtimmen heute einen energiſchen Ton 
an. — Die „Kreuzyeitung“ beginnt ihren Leitartikel folgendermaßen: „Wozu der Lärm, 
was fteht dem Herrn zu Dienften?* und fließt: „Franfreih nimmt ein Recht in 
Anſpruch, wo es fi doch nur um bie verrottete Tradition der franzöſiſchen Politik|; 
handelt, daß Spanien nur eine Depenbenz von Frankreich fe. Man bedroht Spanien 
und Preußen, falls fi mweigern, einem franzöflfhen nterefje zu dienen. Frank 
veih über Ale, das ift die frage, vor bie Europa jet geftellt ift.” — Die „Na 


— — 


26. Stuzerl*, melde bisher den Höhepunkt des Reinerträgniſſes bezeichnen. * 
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ttonal: Zeitung” Ei man müffe fi) gefaßt machen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 





1 eft, 12. Zuli. Na dem Ung. Lloyd find bei Hiefigen Mühlen bereits Anfra= 

. gen a ſchwarzen Mehlen eingelaufen, muͤthmaßlich zur Verproviantirung von Ulm 
un altatt. n 

Der „Sprudel“ enthält folgende: „Warnung! Künftler! Birtuofen! bie weder 

» Arettleber, noch Hämorrhoiden, noch Geldüberfluß Ki, feien eindringlichſt — 

‚I die böhmiſchen Bäder zu beſuchen. Die Concert-⸗ Saifon iſt eine gan erbärmlihe und 

©. Kjebes Goncert eigentlih nur eine muſilaliſche Umfchreibung der „36 Kreuzer bed Herrn 


aris, 11. Zuli. In den Banktreifen verfpriht man dem Krieg feine längere 
Dauer ald von etwa vier Wochen, und man ift davon fo fehr überzeugt, daß große 
—— und Operationen mit der Weiſung verſchoben werden: „in vier Wochen, nach 


dem Krieg. 

Paris, 12. Juli. Die „Agence Havas“ meldet: Der Kalſer iſt heute Morgens 
nach den Tuilerien gekommen und hat einen Miniſterrath abgehalten. Um 1 Uhr wird 
“fer ben preußifhen Botſchafter, Frhrn. v. Werther, empfangen. Wichtige Entfheidungen 

ftehen bevor. Es ift noch immer mwahrfcheinlich, daß heute den Kammern Eröffnnngen 
gemacht werben. —— und Bourgoing ſind angekommen, erſterer mit Depeigen 
von Benebetti, Iegterer mit Depeſchen der Botihaft von Wien. (9. 3.) 

Paris, 13. Juli. Der „Eonftitutionnel* fagt unter Hinweid auf bie Erflärun- 
gen ber franzöfifchen Minifter in den Kammern: „Man hat ihr Wort gehört, unſerm 
gerechten Verlangen ift Genugthuung geworben. Der Prinz von Hohenzollern wirb 
"| Spanien nit regieren. Mir verlangen mehr nit und vernehmen mit Stolz bie 


Sä.| friedliche Löfung durch einen großen Sieg der feinen Blutätropfen koſtete.“ (U. 3.) 


Franfreih. Die Arbeitäginftellungen in Mühlhauſen find im Zunehmen und 
erftreden fih auf mehrere große Fabrifen. Die feiernden Arbeiter maden zu vielen 
Hunderten demonftrative Umzüge in den Straßen. Heute Mittags 1 Uhr brach in 


26 der großen Spinnerei Jourbain, die ebenfalls feit zwei Wochen in Folge bed Strife 


ftilftand,, ein furdtbarer Brand aus, der noh um 4 Uhr Nachmittags fortwüthete. 
"Man hält die Lage für fehr ernit. 

Straßburg, 11. Zuli. In der Induſtrieſtadt Mühlhauſen tft ein bebenfli- 
her Strike ausgebrochen. Eine Depefche von geftern Morgen meldet: 15,000—20,000 


®, [ Arbeiter Haben ihre Arbeit eingeftelt. Xruppen, 2000 bis 3000 an ber Zahl, find an- 


gefommen. Die Bevölkerung ıft in Beftürzung, ber Handel leidet. — In Altkirch 
ift die Spinnerei bed Herrn Jourdain abgebrannt. Der Verluſt beträgt mehr ala 
500,000 Fr. — Nachſchrift. Man meldet au Mühlhaufen: Die Arbeiterverfammlung 
verlief gejtern ruhig. Folgende Anträge wurden einftimmig angenommen: „Der Ars 
beitötag auf 10 Stunben feftgefegt; Abjhaffung der Geldbußen; der r für die Tag⸗ 
löhner 3 Fr.; die Fabrikherren haben die Unfälle zu vergüten.“ Heute abermalige Ver- 
jammlung. Berbaftungen. Dumpfe Ruhe. Noch keine Löfung. 

Das auswärtige Amt in London verdffentlich eine —*8 des Legationsſekre⸗ 





— tars Watſon, in welcher derſelbe die am 20. Juni ſtattgehabte Hinrichtung von fünf 
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Banbiten ber Arbanitaibanbe beſchreibt. Zpiſhen 6'/, und 7 Uhr Morgens fand hie 
Kansan am oberin Ende bed Maräfeldes im jogenannten Polygon, einem ‚offenen 

lage ftatt, wofelbft drei Kompagnien Infanterie, eine Artillerie und eine Abtheilurg 
Kavalerie einen Kreiß um bie Guillotine zogen. Um 61/, Uhr langten bie, fünf Var— 
urtheilten an; jeder einzeln von zwei Soldaten bewacht auf einem Wagen, und ihnen 
voraus. fuhr der Wagen mit den beiden Scharfrihtern. Coſta wurde zuerft geholt, 
ud Urtheil wurde ihm vorgelejen, und er felber dann dem Scharfrichter audgeliefert. 
13 biefer ihm die Beine band, bat er, ihm Feinen Schmerz zu verurfadhen, und wilh— 
renb er auf die Guillotine geſchnallt wurde, wandte er fi nad rechts zu den vır- 
fammelten Volksmaſſen und bat diefe, ihn zu vergeben, da er von Gott Vergebung 
hoffe. Dann kam die Neihe an Alexis, welcher angellagt war, den Mr. Herbert ers 
morbet zu haben. Gleih Coſta brehte auch er fi zu den Zufhauern und bat um 
Vergebung, im Uebrigen aber zeigte er ben größten Muth, und felbft der Anblid her 
Eopflofen Leiche feine® Gefährten brachte jein Auge nicht zum Juden. Die beiten 
nädhften Banbiten waren ſchon vor dem traurig berühmten Ausfluge nah Marathon 
gefangen genommen worden, und ber letzte, der unter das Fallbeil gebracht wurbe, 
war Photi. Er war fehr leidend; mußte während Berlefung bed Todesurtheils von 
> Männern gehalten werben unb bat mwieberholt, ihm nicht wehe zu thun. Nadhs 
em bie peinlihen Vorbereitungen dann mit Sorgfalt getroffen waren, fiel dad Beil 
7 und letzten Male. Die Truppen marſchirten ab, und die Menge ver— 
e 
onftantinopel, 12. Juli. Geſtern eine neunſtündige Feuersbrunſt in Stams 
bul; beiläufig 1500 Häufer find abgebrannt, von Türken, Armeniern und Griedien 
ärmerer Klafje bewohnt. 

Eine Meiw- Yorker Zeitung ftimmte kürzli folgendes Klagelied an, das aud 
in anderen Stäbten ganz paſſend ein bürfte: „Die Jagd auf den Hippopotamus an 
ben Ufern bed Nil, auf den Alligator in ber Bai von Louifiana, auf den Löwen in 
Numidlen, auf den Gorilla in Afrika, auf den Tiger in Bengalen, den Bären in Shwe 
ben unb ben Wolf in ben Steppen Rußland — folde Jagd if ein reines Kinder 
fpiel gegen eine Jagb nad einem treuen, fleigigen und bejcheidenen Dienftmäbchen.“ 
—— nn — — — — — —— — — — — — — mn nn 


Verſteigerung. 


Freitag den 15. Juli Naͤchmittags I2 Uhr werden in A. 245 Kirchgaſſe wegen 
— uberung folgende Gegenjtände gegen Baarzahlung verftägert, als: 7 - 
gute Milchfübe, 1 Pferd (Schimmel), 4 Jahre alt, 15 Fäufte groß, fehlerfrei, 1 
1 großer und 1 Heiner eilengeadhster Leiterwagen, 3 große Tröberfäffer, 2 Yuttertruben, 
ü — 1 neue Tröbertrube zu 10 Scaff, 1 Gſodſtuhl, Pferdgeſchirre, ein fteinerner 3 
barren 18 Schub lang, Gabeln, Reden, Senjen und nod viel hier nicht Genannte wozu höf⸗ 
lichſt einladet: Mich. Kring, Künfler, Ludwigsſtraße PB. 175. 
In E, Neichenbach's Buchhandlung in Augsburg Zeugplag, B. 206) ift zu Haben: 
MHetenftücke zum Concil. 
Das Aufallibilitätefchema und die Wiinoritätsgutachten. Originaltert und 
Ueberfegung, (Separatabbrud aus der „Allgemeinen Zeitung”) Preis 24 fr. 
Das Sberammergauer Paflionsipiel mitden Paflionsbildern von A. Dürer. 


Von Fr. Schöberl. Nebit Kärtchen, Fahrplänen und ſonſtigen notywendigen Erläuterungen. 
Preis 36 fr. 


Die Gartenlaube 


eng im Nr. 28 folgende Beiträge: Die Thurmſchwalbe. eräblung von Levin ———— 
{for feßung.) — Altdeutfched NRügegeriht in den Harzer Bergen. Von H. Rahn. 2 

ldung: Die Rügehütte auf ber Bollmanroder Wülte Nah der Natur aufgenom: 
men von W. — — Ein klerikaler Induſtrie-Ritter. Von Th. W. in Brüfſel. (Schlußz.) 
— Aus dem Aſyl einer Königsmutter. Bon S. M. Mit dem Portrait ber Herzogin 
von Berry. — Ein Blick hinter die Couliſſen. Von Herbert König. Mit Illuſträtionen. — 
Der Bergwirth. Gefhichte aus den bairifhen Bergen. Von Herman Schmid. (Fortfegung.) 
— Kleiner Brieflaften. — Zur Ehrengabe für Roderich Benebir. 


Das neue Blatt Mro. 30 viertheiljährlih nur 12',, Spr. ift foeben eingetroffen und 
enthält: „Mabemoifelle.” Bon Ernft Bolmar. — „In der Dorffhüle” Mit Zluftration von 
Sondermann. — „Reine Kafernen mehr !" Bon a. fammers. — Erjte Aufführung der „Walküre“ 
von Rih. Wagner am Hoftheater zu Münden.” — „Auf ber Sauhepe.“ it Jlluftration von 
Lubwig Bedmann.” — „Aus einem Heinen Neft.” Bon %. 2. Reimar. — „Ein wirklich Unfter: 
blicher“ Bon Udo Brachvogel. — „Ein abeliged Gafino." Erzählung von Holtei. — „Allerlei”: 
Eine neue Art Stahlſchreibfedern. Zwei ——ã Duelle zwiſchen Fürſten des fiebjehnten 
Jahrhunderts. — ‚Correſpondenz. 
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SALON AGOSTON. 
Täglich große brillante Borftellung. 


& ö 7 Uhr. — U 8 Uhr. 
* Fährt: et Borken 2 


Während des Ausberkaufs meines Sänitiwanren-Lagers 
span; eine Partie Kleiderftoffe in Wolle, — und Leinen per Elle u 10, 12, 14, 
16 und 18 fr. unb höher, Unterrodiftoffe von 16 fr. an, Mig zu 12, 18 und fr, Peiß, 
@birting, Doppeltuche von 10 fr. an, Bettzeuge, Bett:Barchente, Matragenzeug in 
allen Breiten und Breifen, Hofenzeuge von 12 fr: an, — ferner eine große Partte Herren: 
bemden in Shirting und Doppeltuch zu nur 1 fl. per Stüd, Kravatten, grlipfe, inders 
Ehemifetten und Zafchentücher verkaufe zu jedem nur annehmbaren Gebote. h 


J. G Hörmann, jr. am Metzgplatz. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des königl, Meinifterium'$ in Münden und 
fönigl. Eaiferl. Privilegium für bie ganze öſterreichiſche Monarchie. 
SHaupt:Depot der Parfümerie: und Bosmetifchen Eoiletten-Gegenftände 
von Prof. Dr. Hau’s fel Erben in Bamberg, Paris, London, 
Augsburg beit. G Kilian 
Blütbenthau (Rosie Ar Meurs) vorzüglidites, das Kau de Colugne übertreffendes Odeur. 
Das Glas 54 fr., 30 Er. und 18 fr. 
a er arbalfam (Bulsam di Napoli per i capegli) feinjte Kräuter = Bommabe, 
fr. und 30 Er. 
Schönheits ſeife (Bapone liquide aromatich di Napoli) feinfte flüffige aro: 
Dad lad 42 kr. und A 


: Mä Das 
Aromatifcher — Bing Das Glas 15 Fr. 
Briefe und Gelder nebft 3 fr. Pofteinicreibgebühr.erbitte franto, 3. @. Kilian. 


> 








2 ankjagung. 
Unfern herzlichſten Danf Allen, welche unfern lieben, guten Gatten, Vater, Bruder, 







zu feiner Rubeftätte begleiteten, beſonders ber werthen DiepgersJnnung und jenem guten 
Freunde, welcher ihm durch die erhebende Grabmufit die letzte Ehre erwies. 
Augsburg, den 13. Zuli_1870, 








| 


in ganz fein gearbeiteter und noch faft neuer 
E den Stutzen mwirb Mille Perlange 
2 | Näheres in der Erpedition. 


a en a Ne ei _ MS EP SRE ——— 
Ein chön möblirtes und ein geringeres Ein möblirtes einfaches Zimmer wird von 
8 mer find zu vermiethen und biß 1. | einem Frauenzimmer gefucht. — Sc 


August zu beziehen. Näh. in der Erp. [280 | fürbert bie Expedition. 


in Mädchen vom Land das fih der häus— Eine Meifebuch aufden Namen Mag ®ra 
€ lihen Wrbeit willig unterzicht, Tucht | ift ——— le alas Friebberg un 


eınen Pla und könnte fogleih eintreten. Der Boliıele wird 
Näheres in ber Expebition, ® 281 a —8 Um Abgabe auf der Polize 








2 








Beſchäftigungs-Geſuch. 


Ein kräftiger junger Menſch ſucht Beſchäf— 

tigung irgend welcher Art. N. i. d. E. [379 
Ein ordentliches Mädchen, welches gut kochen 

fann und 2 häuslichen Arbeiten unterzieht 
cht bis obi einen Pla. Näheres 

er Erpebition ds. BI. (275 


Ein gut möblirtes, heigbarces Zimmer mit _ 


eigenem Eingang im 1. Stod ift an einen foliben 
para bis fin zguftzu vergeben. Näheres 
eim Haußeigenthümer ©, 121 Mauerberg. 


an Pla billig zu verkaufen. 


Ein Meines, möblirtes heizbares Zimmer 
am Göggingerthorplag, iftan einen Herrn bis 
1. Augut zu vermiethben. Näheres in ber 
Erpebition. 21 


in ſchöner ſchwarzer Herrentuchrock 


iſt bilia zu verkaufen. N. 272 

eute Donnerftag ben 14. Juli Vormittags 

find allerlei Sorten Blumen, wegen ie 
Ahern 





der Erpebition b8. BI. 
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Heute Donnerftag: 


Unterer4 Schießgraben. 


Dorzüglih guten 


Bordeaux 
t zu bi Seit in © fla: 
ee GT a 
Ottmar Gran, vorderer Led. 


ParfümirtesFleckenwasser, 
Flüssiger Leim, 
Anilinlösu: 


in verfchiedenen; Farben in Slacons, 
Mosableche, 
Flüssige Meubelputze, 


Scheuerzienel 
empfieplt ob. Kiehlina. («* 


- Freiberrl. von 2 oß beck'ſcher 
Unterftüßungs :Berein. 

Das Mitglied Herr Jakob Biffinger ift 
geitorben. Die Beerdigung findet heute Don= 
ar un 6 Uhr vom prot. Leichenhauſe 
aus ftatt, 

AB. Auf die Separat : Kaffa "madıt 
aufmerfjam: Der Ausfhuf. 


Aecht feiner Irucdtbranntwein 
12.15. 10 kr. per Maaß und Weine ſſig empfiehlt 
Ottmar Grau, 
vordern Lech. 


Ganz friſche Gothaer Bratwürſte 
und Gervelatwurft 
a wieder ein und empfichlt 


F. Senvings. 
Nebenverdienſt!! 


Leichter, ergiebiger Nebenverdienſt wird 
thätigen und ſoliden Perſonen nachgewieſen. 

efũ ige Offerte bittet man unter Chiffre W, E, 
Nr. 140 an Daubes Annoncen:Erpedition in 
Augsburg zu ſenden. 


10,000 u. 3000 Gulden 


find auf ein Landanweſen im Landgerichtsbe— 
DE Rnga FRI oder in Augsburg felbit ſogleich 
aar auszuleihen im i 
Eommifjiond » Bureau Hugo Hößle, 
Dominifanergafie A. 68 in Augsburg. 


Ein großer eiferner Ofen mit guter Blch- 
fuppel Mir ein großes Lokal ag ift billig 
au verfaufen, Näheres in der Exped. (250c4 


— — — — — — — — — — 

Eine verläſſige ordentliche, geſcgt Kell: 
nerin wird bis Jafobi gefucht. Näheres in 
der Expedition ds. Bl. (26463 


Bei einer ruhigen Familiewerden 2 Ratein: 
ober Gewerböfäller in Wohnung und volle 
IDerpflegung ‚zu nehmen “gefucht, Näheres 
in ber Erpebition, (267 »2 





erantwortliche 


Gegen Rheumatismus, 


dieſes allverbreitete Uebel, deſſen eigentliche® 
Welen bis jegt fo häufig verfannt wird, weh: 
balb au alle bioher dagegen angewandten 
Mittel gar feinen over höchſtens nur einen 
vorübergehenden Erfolg habın  Fonnten, gibt 
allen an diefem Uebel Leidenden die jiherfte 
und fäleunigfte Hilfe an die Hand, die In 
Flarer und überzeugender Weije gefchriebene 
Schrift: 
Rheumatismus und Lähmungen. Deren 
wahre Natur, Urſachen und ar nbliche Heis 
lung, mitteljt einer neuen vollftändig natur= 
emäßen und unfeblbaren Methode. Leidenden 
eben Grades, Geſchlechtes und Alters em⸗ 
pfoblen von D:. ggrityen Reiner. 4 Aufl. 
——— 4 Kollmann'ſchen Bu 
handlüng in Augsburg. * 


Ein Haus mit Hofraum iſt gegen wenig 
B lag zu verfaufen. N s 
Fald, ei er Fe —* 


Laden⸗Vermiethung. 
In ber Bahnhofſtraße iſt ein Laden, mit 2 
Piecen zu vermiethen und bis Mihaeli au be 
sieben, Näheres in ber Erpebition, 19205 


Sn der mittlern Maximilian- oder Karolinen⸗ 
ftraße wird ein Laden mit Eomptoir in Bälbe 
zu miethen geſucht. Nöthigenfalld fönnte auch 
noch einige Zeit gewartet werben. Näheres unter 
Ghiffre@. ven. Nr.143 bei Daubes Annoncen: 
Erpebition in Augsburg zu erfragen. (2 


Ein ordentlihes Mädchen, wird noch 
auf Jafobi in Dienft zu nehmen oefußr 
Näheres in ber Erpebition. 


mm —ñe m —ñ nn nn e D D — 
Ein ordentlicher junger Mann (verheirathet) 

der beſtens empfohlen werben kann, ſucht 
einen Poſten als HSausmeiſter, Portier 
2c. Näheres in der Trped. * 


wei ſehr große, ſchöne großblätterige Epheu 
in en en. Na in der & ed. 277 


Sommertheater im Schiekgraben. 
Donnerftag den 14. Juli 1870. 
Auf Verlangen zum Drittenmale: 
Der Banbjunter: 
oder: 
Wer's Olück bat für die Braut beim. 
Driginal:Quftfpiel ind Alten von Bauernfelb, 








1 


Freitag den 16. Juli 1870 
Zum Benefiz des Regiſſeur Herrn Heinz 
Die Gebeimniffe der 4, 
ober: Der Bettlerflub. 
Eharakterbild in 5 Abthe-lungen v. O.$.Berg. 
Emil Weinmüller, Direktor, 


R. Hof-u.Ra ionaf-TheatertnMündden 
— 14. Juli. „Das Rheingold“, von 
. Wagner. 
Sonnta 17 Yuti. „Die Baltüre”,v. R. Bagner, 
Donnerfiag 21. Zuli, „Das Rheingold*, von 
R. Wagner. 
S B.Juli. „Die Walküre“, v. RWagner. 





ebattion F. Bräf, 


Berlag von ©, Meichenbach's Budhdruderet und blu B. 206 
Ä iche ch erei un ** ne (Ei. Beugplap) 
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freitag x” 192. 15. Juli 1870. * 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 4Bkr. Man kann täglich abonniren > 
Auswärtige wollen fich beit ber nächftgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Boftboten abonniren, 
Tagskalender. Kath. Heinrich, K. Proteft. Apoftel Theil. -- Sonnenaufg. Ahr 11 Min. 
Unterg.8 Ubrim. ne. 2 M. Nachtl. 8 er 10 Min. Monb = Waffermanni6 kam alt. 


Hieſiges. 
Oeffentliche Sibung des Schwurgerichtes 


Freitag den 15. re Dormittagd 8 Uhr: Anklage gegen Joſeph Steidle, Ied. Bauern: 
Incht von Greisbady, k. ra Monheim, wegen Diebitagl und Todſchlags-Verſuch. 
— Nadhmittage 8 Uhr und Samftag den 16. Zuli: Anklage gegen Jgnaz UHI, led. 
Dienſtknecht von Wafferbüpl, k. Bezirfsamts Kempten, wegen Brandftiftung und Theil- 
nahme am Betrug; Joſepha Rottach, Bauerswittwe von Hinteregg, 8. Bezirksamts Kemp⸗ 
ten, wegen Theilnahme an Brandftiftung und Betrug; Therefe Rottach, led. Bauerntody- 
ter von da, deögleihen; Thereſe Jaud, Taglöhnerseheftau von dba, wegen Theilnahme an 
Brandftiftung und am Betrug. 


Morgen Samftag ben 16. Juli Vormittags Uhr öffentliche Sitzung bes Stadt⸗ 
Magiftratd im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Zur Vermehrung des Hettenbacher Kirhenbaufonde wurde von ber hohen kgl. 
Regierung die Aufftellung eine Glüdähafend während der Michaeli-Dult gnäbigft bes 
willig. — Durd 300 fl., welche biefer Tage eine Wohlthäterin fpenbete, iſt daß Baus 
Kapital auf 9,000 fl. angewadjen. 


Am morgigen. Sonnabende veranftaltet unfere Liebertafel eine Gefangprobufs 
tion auf dem alten Lueg in's Land, b.i welder, wie wir dem Programm entnehmen, 
aud das von Kammerlander componirte Concurrenz-Lied: „Die vier Zecher“, 
das bekanntlich beim Ravensburger Sängerfeft jo überaus beifällig aufgenommen wurde, 
um Vortrag kommen wird. — Wir bürfen und einen jehr genußreichen Abenb ver- 
Force, wenn biejed Vorhaben auch vom Wetter begünftiget wird, was wir wünſchen 
wollen. 


I. Srdentlihes Ichwurgeriht von Schwaben und Heuburg. Ä 

XI. Fall. Donnerftag den 14. Juli. Anklage gegen Johann Berber, —* 
Gaͤrtnersſohn von Wemding, k. Landg. Monheim, wegen Körperverlegung. — Praͤſi⸗ 
dent Hr. Appellrath Frhr. v. Tröltſch; Staatsanwalt Hr. Steinle, k. 11. Staatsanwalt 
am Appellgeriht; Vertheidiger Hr. Eonzipient Weimann. — Geſchworne die Herren: 
Strauß, Wagner, Köberlin, Schmidt, Bechteler, Joſ. Müller, Nüfler, Huber, Scheler, 
Renner, Glatz und Henjold. — Urſache des heutigen Falles ift Unfrieven im Familien- 
leben. Der Angeklagte, 28 Jahre alt, welder als ein leichtfinniger, dem Trunke er- 
gebener Burſche geſchildert wird, und auch ſchon wegen Unterjlagung beftraft wurde, 
verlangte, — wie häufig geſchah — am 8. Dezbr. v. Is. von feiner Mutter Geld und 
erhielt nur 12 fr., womit er nicht zufrieden war, fondern großes Gelb wollte. In 
yolge der Weigerung ſolches zu geben, warb er zornig, ſchimpfie 1otug die Fenfter 
n und ging ind Wirthshaus. Abends kam er nad Haufe, erhielt fein Eſſen, und auch 
bamit war er nicht zufrieden. Er nahm ein im Griffe ſtehendes Mefjer zu fi, und 
rief durch das Fenſter Hinein, „wer heraus gebt, ift hin.” Defien Vater und Bruber 
Joſeph wollten die Gendarmerie holen, um dem Ruheſtörer fein Mefjer abnehmen zu 
lafjen, mit welchem er Zeugen gegenüber „etwas anzufangen” fi Außerte. Der An- 
geklagte jtellte fich ben Erwähnten in ben Weg, fragte, wohin fie gehen wollten und 
als er Auskunft erhalten hatte, ging er zum Angri über. Joſeph ſchlug ihm über 


12.2 
das linke Auge mit der Hand, in felbem Momente aber verjegte der Angeklagte ſeinen 
Bruder Joſeph mit dem Mefjer einen Eräftigen Hieb auf ben linfen Vorderarm, wo— 
burch berjelbe 22 Tage arbeit3unfähig blieb und ihm hiedurch ein bleibender Nachtheil 
zugefügt wurde. Der Angeklagte jtellt den Vorfall nicht in Abrebe, behauptet aber, 
daß feine Brüder die Taſche voll Geld haben, und er jtet? nur wenig erhalte. Daß 
Mefjer Habe er zu ſich genommen, weil er fürchtete, vom Vater und Bruder geſchlagen 
zu werben. Zornig war er jhon deßhalb, weil man ihm das Uebernachten im elter- 
lihen Haufe verweigerte. Vater und Mutter, ſowie feine Schwefter haben fi ber 
Zeugſchaft entichlagen und iſt nur der beſchädigte Bruder mit anderen Zeugen erichie- 
nen. Der Beſchädigte deponirte nit nachtheilig und fagtaud, daß er dem Ange: 
klagten ben erjten Schlag verjegt habe, weil er jein Mefjer nicht aus ber Hand gab. 
Es wurde erhoben, daß der Angeklagte Drohungen ausſtieß und daß derſelbe etwa 8 
betrunfen geweſen jei. Bon den Herren Geſchwornen wegen Vergehens jhuldig ge 
fproden (Obmann Hr. Schmidt) wurde Berber in eine einjährige Gefängnißftrafe ver: 
urtheilt, wovon 210 Tage als getilgt abgerehnet werden. Da die fgl. Staatöbehörbe 
die Nichtigkeitöbejchwerbe anmeldete, Fonnte Berber auf freien Fuß nicht geſetzt werben. 
XIV. Fall. Nachmittags 3 Uhr. Anklage gegen Michael Dorn, lediger Bauerss 
john von Haag, k. Landg. Kempten, wegen Nothzuchtsverſuch. — Präfident Hr. Appell- 
rath Frhr. v. Tröltſch; Staatsanwalt Hr. Bari; Vertheidiger Hr. Eonztpient Böhm. 
Geſchworne die Herren: Benglein, Huber, Voijin, Bihler, Joſ. Müller, Schneeberger, 
Nitter, Wagner, Bedteler, A. Müller, Kreer und Schropp, — Die Deffentlichleit der 
Verhandlung war beſchränkt. Der Angeklagte wegen Diebſtahls beftraft, fol am 1. 
April I. 38. zwifchen Haag und Schiden an der lebigen Dienftmagb Maria Schirei 
von Mufau, k. k. Landg. Reutte in Tirol, das oben bezeichnete Verbrechen verübt haben. 
Gr behauptet, freiwillig von feinem Vorhaben abgejtanden zu fein. In Solge 
Wahrſpruchs der Herren Gefhwornen (Obmann Hr. Bechteler) wurde Michael Dorn 
des Reats, verübt bei geminderter Zurehnungsfähigkeit, für ſchuldig erflärt und dem» 
nad in eine Gefängnißftrafe von einem Jahr verurtheilt. ; 


El Der „Allg. Zeitung“ wird aus Paris gejhrieben: Das Kaifertfum Hat ih in 
eine unmögliche Lage zwiſchen einem faulen, unheilvollen Frieden und einem unberechen- 
baren, unheilvolfen Kriege geftürzt. Zur Stunde ftehen wir zwiſchen einem das Land 
erſchütternden Hohngelächter oder einem Marſchbefehl. Dieje Zeilen haben nur bie 
Abfiht Sie über die kommenden Ereigniſſe, ob Krieg oder Frieden, aufzuflären. (Wir 
danken für die Aufflärung.) 


Viebmarkts : Wochen : Bericht am 14. Juli. Gefammtzutrieb 663 Stüd, 
Großvieh 192 Stüd. Hievon verkauft 70 Stüd. Erlös aus dem Großvieh 6,007fl. 
Breije der Kälber per Pfund 10—12%/, kr., der Schweine per Pfund 18—19 Er. 


Das Kreid:Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 13, Juli enthält u. az 
Die Erledigung der Bezirksarztsftelle 1. Klaffe in Obernburg. — Die Stipendienftiftung ber 
Landrichtersgattin Friederike Deppiih. — Die V. Verlooſung der Partialobligationen ne 
Aſch⸗Eger a er — Meberfiht der Preife, zu welchen die Goldmünzen ald Zah— 
lungsmittel bei den gl. Rentämtern von Schwaben und Neuburg angenommen werben. 


BSrıuefkadens- Gberue 
1) Die Zeiger auf dem Zifferblatt der protejt. St. Ulrich - Uhr find immer nod auf 50 
Schritte unfenntlid. Wen hat man um Abhilfe anzugehen ? 
Beritſjhit ouchtichten 

München, 13. Juni. Der Magiftrat genehmigte geſtern, vorbehaltlich ber Ge— 
nehmigung der Polizei, daß vor dem Café Lorenz in.der Marimiliangftraße ein 
Zeltdad errichtet werde, trog ber Protejtation der Nahbarn, und daß ber Beflger 
biefür einen Pacht von 200fl. jährlich zu entrichten habe. 

Münden, 13. Zul. Der Magiftrat der Stadt Münden hat die Errichtung 
einer Bildungsanftalt für Mägde in der Münchener Diakonifjenanftalt —— — 
In der heutigen Sitzung der Gemeinde-Bevollmächtigten der Stadt Münden machte 
Bürgermeifter Dr. Erhardt die Mittheilung, daß demnächſt die definitive Negelung ber 
Gehaltverhältnifje ber Münchener Lehrer erfolgen wird. — Der Armenpflegihaftsrath 
der Stadt Münden bat beichloffen, daß jedem der 16 Armenärzte ein jährlihes Ho— 
norar von 150 fl. bezahlt werbe. | | 
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Kaufbeuren, 13. Zuli. Geftern Nachmittags gegen 2 Uhr Fam in der Behau— 
fung des kgl. Bezirkarztes Dr. Primus zu Türkheim in ben Heuvorräthen Feuer 
aus. Raſend ſchnell theilten ſich die Lichterlohen Flammen gegen die Genbarmeries 
Wohnungen einerjeitd und auf ber anderen Seite gegen die Wohnung bed Rentamtd- 
Dienerd, von da gegen dad Schloßgebäube, mo ſich das Fönigl. Landgericht und Rent- 
amt, dann die Wohnungen der betr. Beamten befinden, jo daß fämmtlihe Schloßan- 
bauten mit ihrem Inhalte, mworunter namentlih ein großer Vorrath von Eichenholz- 
laden im Werthe von circa 3000 fl., welche für die Irſinger Brücke beftimmt war, in 
Flammen aufgingen. 

Ems, 14. Juli. Nachdem die Nachricht von der Entfagung ded Prinzen von 
Hohenzollern der franzöfifhen Regierung amtlich mitgetheilt war, ftellte der franzöſiſche 
Botjhafter in Ems an den König die Forderung, ihn zu autorifiren, daß er nad 
Paris telegraphire, der König verpflichte fi für alle Zukunft niemals wieber zuzus 
flimmen, wenn der Prinz von Hohenzollern auf die Kandidatur zurückkommen wollte, 
Der König lehnte ab, den franzöfifchen Botfchafter nochmals zu empfangen und ließ 
demjelben durch ben Adjutanten vom Dienft fagen: Seine Majeftät habe dem 
Botihafter nichts weiter mitzutheilen. (Abdztg.) 

Berlin, 12. Zuli. Die Spener'ſche Zeitung conftatirt franzöftfhe Provocation. 
Wir würden und, jagt fie, gegenüber jolden Drohungen erniedrigen, wenn wir 
dem Prinzen von Hohenzollern auch nur einen Rath ertheilten. — Die Berliner Bdr- 
fenzeitung erflärt: nicht eine dynaftifche, ſondern eine eclatant politiiche Trage liege 
vor; gegenüber ben franzöfiihen Inſulten jet die National-Ehre engagirt. 

erlin, 13. Juli. Es heißt daß bie franzöfifche Regierung ſich durch die Ent- 
fagung des Prinzen Leopold nicht für befriedigt hält; es wird daher bie Berufung des 
Norddeutſchen Reichstags für die nächſte Woche ermartet. 

Dresden, 12. Juli: Bismard’3 Vertreter, Unter-Staatfecretär y. Thiele, ſprach 
14 zu ben beutfhen Geſandten heute unummunden aus, in acht Tagen werde 

er Krieg ausgebroden jein. 

Prag, 12. Juli. Sicherem Vernehmen nad läßt die preußifche Regierung durch 
reifende Pferbhänbler in Böhmen bedeutende Einkäufe maden. 

Prag, 12. Juli. Es wird mitgetheilt, daß Frankreich bereitö vor zwei Monaten 
in Böhmen 200,000 Paar Schuhe bejtellt hätte. 

Graz, 12. Juli. Hier wurde von der Statthalterei abermald eine Volksver⸗ 
fanmlung für Maffenaustritt aus der katholiſchen Kirche verboten. 

Paris, 12. Juli. Der „Figaro“ veröffentlicht ein Telegramm aus Mühlhauſen 
vom 11- mit der Meldung, daß in Lörrad, im Großherzogthum Baden, Offiziere 
bes preußifchen Generalftabs, von Gavallerie und Pontoniers escortirt, Dispofl: 
—* treffen, um ein für 25,000 Mann berechnetes verfhanztes Lager zu 
errichten. 

Paris, 12. Juli, Morgend. Im Laufe noch des heutigen Tages wird der Kai- 
fer die 1. Mobilijirung der franzöfischen Armee anordnen. Kein Zweifel, daß bie 
ZTruppenjendungen nad dem Djten ſchon begonnen haben. Grammont verfammelte ges 
ftern Abends viele Deputirte aller Parteien bei ich zu einer confidentiellen Beſprechung. 
Thierd ſprach in jehr energiſcher Weile dafür, daß Frankreich, wenn Preußen nicht un: 
bedingt die hohnzollernſche Candidatur bejeitigt, ohne Zögern marſchire. Grammont ver: 
figerte, die franzöfiihe Heeregmadht zu Waffer und zu Lande fei marjchbereit und ber 
größte Theil unverweilt fampffähig. 

Paris, 12. Juli. Die — ſchreibt: Die franzöſiſche Regierung verlangt 
die Verzichtleiſtung des Prinzen Leopold und die Desavouirung ſeiner Kandidatur durch 
ben König von Preußen ſowohl als Chef der Hohenzollern'ſchen Familie wie als Ober⸗ 
aupt des Staates. ° Der König von Preußen bat zu den erften zwei Punkten zuge 

mmt, verweigert aber binfichtlich des legteren die Garantien zu geben, die Frankreich 
verlangt. Angefichts dieſer unvollftändigen Genugthuung begreife man, daß Keime für 
Ipätere Komplikationen bejtehen blieben. Der Kaifer und feine Minifter hätten ed da- 
* für ihre Pflicht gehalten, die Antwort des Freiherrn v. Werther nicht als eine Lö- 
ung bed Konfliftes, wie fie Frankreich erwarten dürfe, aufzufaffen. 

Paris, 12. Zuli. Der dur Privat-Telegramme hier befannt gewordene Mon: 
‚tagdartifel der Voſſiſchen Zeitung rief auf den Boulevards geſtern Abends bis Mits. 
ternacht die Iebhafteften Gejchäfte in der Mente hervor. Sie +’ + har mieberer= - 


— 
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ſtarkenden Ausfiht auf Frieden, abermals auf 69.60 Hinauf. Der heutige Artikel 
ded Eonftitutionnel fieht bie Löfung der Frage alß leicht an, infoferne bie Anfhauun- 
— ber „Voſſiſchen Zeitung“ von der preußiſchen Regierung angenommen werben 
t 


ollten. 

Paris, 13. Juli. Im geſetzgebenden Körper verlas heute der Herzog v. Gra— 
mont folgende Erklaͤrung: „Der Geſandte Spaniens hat und geſtern von dem Verzicht 
des Prinzen von Hohenzollern auf die ſpaniſche Throncandidatur offictell in Kenntnik 
gelegt. Die Unterhanblungen, welche wir gegenwärtig mit Preußen führen, und bie 
fi nie auf einen andern Gegenftand bezogen haben, find noch nicht beenbigt. Es ift 
und demnad unmöglich darüber zu ſprechen, und heute jchon der Kammer und bem 
Lande eine umfafjende Darlegung ded Sachverhalt? zu geben.“ 

Paris, 14. Juli. Im gejetgebenden Körper wurden die Berathungen über bag 
Budget Heute ohne Anweſenheit der Minifter fortgefegt. Die Miniiter pflogen Be— 
rathung mit dem Kaifer. Man flieht einer wichtigen Entſcheidung entgegen. 

Terni, 13. Juli. Diefen Morgen bat dad Concil über dad Schema von ber 
Unfehlbarkeit im Blod abgeftimmt. 600 Biihöfe waren anweſend. Davon ftimmten 
88 mit non placet, 62 mit bebingtem placet; 81 enthielten fi der Abjtimmung. Zus 
fammen alfo 231 ganze und halbe Gegner gen etwa 370 Infallibiliften. Alle zi— 
vilifirten Länder mit ihren Hauptftäbten gaben ein non placet ab. Die 
Ehre des Epiſkopats ift gerettet. Die Majorität ift ingedrüdter Stimmung. (U. 3.) 

(Im Löwenkäfig] Eine wirklich grauenhafte Geſchichte hat fih in Midd:- 
letown , einem Dorfe des norbamerifanifhen Staates Mifjouri, zugetragen. Ein 
Localblatt berichtet darüber Folgendes: Die Befiger einer — Menagerie 
waren um eine neue Senſation verlegen, mit welcher fie dad Publikum anloden könne 
ten, unb fo beſchloſſen fie, ihr Muſikkorps oben auf den Käfig einiger breffirter Löwen 
zu ve und fo vierfpännig durch bie Straßen zu fahren. Obwohl die Mufiler 
wiederholt Einwendungen machten unb ben Käfig für nicht ſtark genug bielten, beharr⸗ 
ten bie Unternehmer auf ihrem Vorſatze, und unter en ae es Publikums 
fegte der Zug ih am 12. Mai in Bewegung. 8 ber Kuiſcher um eine Straßen- 
ede biegen wollte, vermwidelten ſich die Vorberpferbe, brachten bad ganze Gefpann in 
Unordnung und riffen ſchließlich mit einem Galopp aus. Das Vorderrad bed Käfigs 
ftieß bei dieſer Gelegenheit mit folder Gewalt gegen einen großen Stein, dab bie 
Stügen bed Daches nahgaben und die Mufiter in das Innere des Käfig binabftürz- 
ten. Daß Schredendgejhrei der armen Opfer, welche von ben mwilbgeworbenen Beftien 
—— wurden, war herzzerreißend. Einigen wenigen von den Muſikern gelang es, 

ie Wände des Käfigs hinaufzuklettern; fie fielen beſinnungslos auf der anderen Seite 
zu Boden, während bie übrigen in einem ſchrecklich verwidelten Knäuel mit ben Beftien 
um ihr Leben rangen. Nachdem die Zuſchauer fih von dem erften Schreden erholt 
hatten, eilten fie in einen zufällig gegenüber liegenden Eifenlaben, ergriffen Heugabeln, 
Haden, lange Eifenftangen, kurz jede erreichbare Waffe und entfernten die Seltenthüren 
des Käfig, welche bisher das Innere den Augen der Zuſchauer entzogen hatten. Ein 
ſchrecklicher Anblid bot fi dar, neben den Unglücklichen, deren glänzende Uniformen 
von Blut befubelt waren, Tagen losgeriſſene Halbverfchlungene Gliedmaßen, während 
bie Beftien ihre grünen Augen wild auf die verfammelten Volksmaſſen warfen. 
biefem Augenblide kam Profeſſor Charled White hinzu und gab feine Befehle zur Be- 
freiung ber Tobten und Verwundeten. Nachdem er Leute mit Heugabeln und Eifen- 
ftangen an allen Seiten aufgeftellt hatte, fprang er furchtlos in den Käfig und fing 
an, bie Verwundeten aufzuraffen und der verfammelten Menge hinauszureichen. Er 
hatte ben legten Verwundeten in Sicherheit gebracht und machte fi daran, die Ueber- 
refte der Getöbteten zu fammeln, al einer der Löwen, der „alte Nero“, mit fürdter: 
lihem Gebrül auf ihn losſprang, Zähne und Tagen in feinem Halfe und feinen Schul: 
tern vergrub und anfing, ihn in ganz fchredlicher Weife zu zerfleifchen. Dreimal machte 
Profeffor White den vergeblihen Verfuh, daB Ungeheuer abzuſchütteln, und dann be— 
fahl er, auf baöfelbe zu feuern. Vier Revolver wurben auf ben Pelz der Beſtie ab- 
gebrannt und dieſe fiel mit wilbem Geheule leblos zufammen. Der mwadere Mann, 
wiewohl ſchredlich zerfleifcht, verließ felbft dann den Käfig noch nit, fondern ſam— 
melte zuerft jorgfältig alle Neberrefte ber Todten. Von ben zen Muſikern wurden 
drei ſofort getödtet und vier erfchredlich zugerichtet. Die Tobten, beren Leihen und 
abgerifjene Glieder unmöglich zu erkennen waren und die Auguft Schör, Konrad Freeiz 
und Karl Greiner — offenbar lauter Deutſche — hießen, wurden fofort in Särge 
gelegt und begraben. 
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SALON AGOSTON. 
Täglih große brillante Borftellung: 


len Ihe Berker 
Oeconomie-Seife per Pfd. 12 kr. au 
H. Braters Universal Reinigungs- und Seifen-Ersparungs-Pulver, 


- — — 


Alleinverfauf bei: Münch & Bieder. 


Perlahhberg C. 17, Endwigs ſtraße D. 188, Georgigafie F. 285—286, g 


‘  Gefchäfts:Empfehlung. 
si 38 ie —— einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich uf 
iefigem ein E 8 
Spezerei-, Cigarren- und Tabaksgeschäft 


eröffnet habe. Es wird meine Aufgabe fein, dur gute und reelle Bedienung mir das Zutrauen 


"Deines verehrlihen Publikums zu erwerben, und bitte um geneigten Zufprud. Achtungsvoll 


Arnold Schwarz, £udwigsplak D. 15. 


Die Correcetur-Bdgen 
& 


um neuen Augsburger Adreßbuch liegen nur noch bente in der Erpevition des 
Fagblattes auf. M 








Aechter 
+ 
Indianifher Lebens-Balfam 
„aus Judien flammend‘, ' „zE8 
u vorzüglichfted, unübertrefflihes Mittel g 357 
ER: bei Magenleiden und beffen folgen, alö: Ber: } ‚8® 
| >) dauungsbeichwerben, Neblichkeiten, übelriechen⸗ 25.8 
— ar dem Alhem, bei Diarrhoe, Kolit. | E53 
sen Ferner äußerlich: bet Schwädenanfällen, | a 
55 8 Bahnjhmerzen, Brand: und Schnittwunden. N 758 
-B5 Sebes achte Flacon ift mit ber Unter: —— 555 
5 ſchrift des Unterzeichneten verjehen und & 124Er. pr. —5* nebſt Ge: 
brauchsanweiſung zu beziehen durch die Hof:Upothefe zu St, Afra 
g. Jund St. Zatob’s:Apothete in Yugsburg und von dem General:Depöt von a 
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Rudolf v. Sichtern Maxstrasse B. 1211 Augsburg. 
Belanntmadung. 


In Saden Loewi gegen Darcid wegen Forderung verfteigere ich im Auftrage des betrei- 
benden ge am freitag den 22. I. M.Dormittags 8 Uhr im Kohlergarten dabier gegen 
fofortige Baarzahlung eine größere Barthie verfhiedene Herren: und Damenſtrohhüte, Knaben= 
und Mädchenſtrohhüte fowieKnabenftrohmüßen, ferner eine BarthieDraptrollen, wozu id Kaufs: 
liebhaber einlade. Augsburg, ben 13, Juli 1870. 


Menninger, k. Gerichtsvollzicher. 
Zuynarzt Xomer's pribtlegirie Zapu=Ztnfint, 
eines ber len und zugleih angenehmften Zabhnreinigungs:Mittel zur Erhaltung ber 
dähne das Fläſchchen zu 18 kr. zu haben in ber Erpeditiou des Zagblattes. 
In C. Reichenbach's Buchhandlun in Augsburg Zeugplah B. 206) ift zu haben: 
Metenitücke zum Eoneil. 
Das Infallibilitätsfchema und die Minoritätsgutachten. HOriginaltert und 
Ueberfegung, (Separatabdbrud aus der „Allgemeinen Zeitung.”) Preis 24 fr, 
Das LS: berammergauer Paflionsipiel mit den Paflionsbildern von 2 Dürer. 
un Ir. zul Nebit Kärtchen, Fahrplänen und fonjtigen nothwendigen Erläuterungen. 


In ver D dt eich en dach' ſchen Bucpruderei, Erpedition des Zagblattes, ia 
Begleit : Adreffen zu Sahrpoft- Sendungen 


und zwar 100 Stüd 36 Pr. — 48 Stück zu 18 fr. — 24 Stück zu 12 Er, 
um 2 Stud 1 Er, zu haben und werben beflens empfohlen, 
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Bekanntmachung. 
— Mittwoch den 20. de. Mits. RNachmittags 3 Uhr 
wird die Wirtbichaft auf dem Luegindland an Ort und Stelle öffentlich verpadhtet. 

Die Verpachtung geihieht auf 5 Jahre und beginnt dr Pacht von Georgi 1871 an. 
, Die weiteren PBachtbedingungen fönnen in ber — täglih in ber Stadtkämmerei 
eingefehen werden. — Augsburg, ben 12, Juli h 


Stadt Magiitrat. 


Die beiden Bürgermeifter leg. ab«, (a3 
Zend, Rechtsrath. — Schmibd Sekr. 
Ehemiſche Waſchſeife 
empfehlen Münch & BHieder 


Perlachberg €. 17, Ludwigsſtraße P. 188, Georgenftrafe F. 28586. 
Augsburg, im Juli 1870. 


Betanııtmachuung. 
Verkauf ausgefchiedener älterer Alten und Beitungspapiere betr. 
Das unterfertigte £. Rentamt_verjteigert 
am Samflag ben 23. I. Wits. 
circa 152 Itr. ältere ausgefchiedene Akten und 
. 2 ,, ältere Zeitungen 
wovon 116 Str. in den Regiftraturlofalitäten des f. Bezirkögerichtd dahier und dafelbft 
Vormittags 10 Uhr veriteigert werden, während bie übrigen 38 Sir. in den bießamtliden 
— liegen und bafelbft unmittelbar nad) ber vorjtehenden Verfteigerung zum Verlaufe 
mmen, . 
Die Steigerungäbebingungen werden am Verkaufstermine felbft befannt gegeben werben 
unb wird fhon jeßt bemerkt, daß bie Alten gegen legalen Nachweis zum ampf gebracht 
werben müffen. — Augsburg, ben 13. Jult 1870 


Königliches Stadtrentamt. 
MNieß 


+ 


Gasfabrit Straubing. 


Die diesjährige ordentliche 


General - Versammlung 


findet am Dienftag den 2%. Sept Vormittags 10 Ubr im Babrifiofale fatt, 
wozu die Herren Actionäre hiemit eingeladen werden. 
Zwei ver General: Berfammlung it: 
1) Die Rechnungsablage pro 1869/70 und Peichlußfaffung hierüber. 
2) Die Neuwahl zweiec BVorftanpsmitglieder. 
Straubing, ven 14. Juli 1570. 
Der Vorſtand: 


Georg Niedermayer, Vorfigender. 


— — — — — — OTTO THE 5.7 
Eine ordentlihe Magd, welde etwas foden , In a An fr H8.:Nr. 329i 
Tann und Liebe zu Kindern hat wird in ein ift eine Wohnung zu vermiethen unb fo: 
Bürgerhaus yefucht. Näh. in der Erp. 296 ) gleich zu beziehen. Zu erfragen bei Holz: 


- ! mann, Biltualienhändler dafelbit. 

Geitern Mittagd wurde in ber Wertach⸗ ———— MIT 
bruderallee ein iaeinifches Buch (brodh. 12) . Vorgeſtern wurde ein Paar ſchwarze Olace: 
verloren; der redliche Pati wird gebeten ; handſchuhe am Hauſe des Cafe International 
dafjelbe in F.214 5 am Klinkerthor gegen Erz . verloren. Der vedlihe Finder wird gebeten 
kenntlichkeit abzugeben. i felbe in der Erpebition abzugeben. pP) 


1 nm —— — — — 

Eine Wohnung mit 4 Zimmern wenn = 
möglich über 1 Stiege und in Mitte ber Stadt | Wohnungs-Geſuch. 
wird um ben Preis von 180-200 fi. bis | Eine Kleine Wohnung, ig aus zwei 
1. Auguſt gefucht. Näh. in der Erp. ar | ober auch drei Zimmern zum SPreife von 50 


- - - | bis 70 fl., wird entweber bis zum A. —— 
Ein proteſtantiſches Mädchen, welches ober bis Michgeli von einer ruhigen Familie 


tochen kann und fi allen häuslichen Arbeiten zu beziehen gejucht. Aud) jucht man ein großes 
A 











unterzieht, auch im Nähen gut bewandert ift, unmöblirtes® Zimmer mit Kochofen zum ss 
fucht auf kommendes Ziel Jafobi einen Dienft. | Näheres in der Erpebition. 289 
Näheres in ber Erpebition, 282 


—— ——— — — — n meu es mmer 
68 ift ein ſchönes Zimmer für ein paar | in ber Nähe von Gt. Ulrich wirb für einen 
Studierende zu vermiethen. N. E. 295  foliden Herrn geſucht. N.i. d. €. 283 









ADS PRAP4p 
Re Preis » Medaille. 222, 





















Loöflund’s 
j 7 — Tr * 
Kinder-Nahrung. 
Ein Ertract zur Schnellbereitung der 
ILiebig’ihen Suppe für Säuglinge Y 
durch einfaches Auflöfen im marnter if 
| Muttermild. 
| Löflund’s | 
Malz-Extract.o 


|| enthaltend Liebig’; Malzzucker. | 


24 08 3pjuIF are spa 


— — —— — — — — nn — —— — — —t— — — — — — — — —— ——— —, — — — — 


2 
— 
* 
pe 
= 
= 
= 
- 
ve 
zZ 
= 
y 
— 
* 
* 
— 
= 
* 
— 
7 
— 
— 
— 
— 
* 
— 
— 
ve 


ichleimung, Athmungs » Weichtwerben, | 
Keuchhuſten, überhaupt Bruft- und} 
Halsleiden; jehr beliebt bei Kindern | 


Borräthig in Augsburg bei Hrın Apoiheker Eſchenbach. 





W — — 


Geheimrath von —— 
KRabrungsmittel 


Bi Rinder und Altersſchwache zu 6 und 12 
ortionen —— ſowie in Pfundpacketen 
und in flüſſiger Form. 


Malzjertract 


Gichtwatte um 
Theerfeife 


Uatürliche und künftiiche 


Mineralwaffer 


Nippoldsauer : Molken - Selters: 
ANNE — und ächte 
Vichypaſtillen 


fiehlt: 
Die Sternapotheke von F. Deamair, 


In ber mittlern Marimilian= oder Karolinen: 
ftraße wird ein Laden mit Egmptoir in Bälde 
zu miethen geſucht. wg könnte auch 
nr Zeitgewartet werben. Näheres unter 





iffre@, ven. Nr.143 bei Daubes Annoncen: 


Eypebition in Augsburg zu erfragen. Ca 
Ein Mädchen, welches ———— kochen 
kann und ſich häuslichen Arbeiten willig unter: 
geht, ſucht Biel einen ruhigen Plag. 
äberes in ber Erpedition. (2% 


Kapital⸗Geſuch. 
Auf ein Ockonomie-Gut im er 
g fl. 4300 


the von fl. 13,500. Brandverſicherung . 
* gegen erſte, ſichere Hyp othek ein Capi— 
al von 


4 


fl. 4500. — 


_— 


ogleih aufzunehmen geſucht. Offerte woulen 
n der Erpedition hinterlegt werden. 
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mpfehlung 
der vorzüglihen, wirklich nützlichen 
Toiletten- Artikel 
von Carl Süß, 
Parfümeur in Dresden, 
Gegen fpröde, rauhe aufgeiprungene 
Haut, fowie zur Verfeinerung des 
Teints haben ſich feit Jahren bewährt: 
Glycerin-Schönheitsseife 
vorzüglich wei und mild, & PBadet 
(3 Stüd) 27 tr. 


Olycerin- Cold - Eream, 
der beite Haut: und Lippen Cream, 
per Topf 27 Er. 
Glycerin Hüflie, 
ganz rein und ſchön parfümirt 
per Flaſche 18 Er. 
Glycerin - Rasir - Seife, 
vorzüglih weih und lange Schaum 
baltend, per Stüd 18 Er. 


ur Erlangung eines ftarken 
&hönen Bart: und Kopfhaares 
c. Süss 


Haar-Begenerator , 
ein Ertract aus den ftärfenden In— 
gredienzen „„Kopfen, Xrnika urd Shine“ 
feit Jahren bewährt alö das reellite 
u, ſicherſte Kaarfärkungsmittel p. Fl. 36. 
as berühmte 
Orientalisehe Perlen - Zahnpulver 
gibt den Zähnen ein weißes, perlen- 
gleiches Anfchen und wirkt ftärfend 
auf das Zahnfleiſch p.Schadtel 27 Er. 
Feinste Poudre de Riz /Reismehl), 
befannt als das unſchädlichſte Schön: 
heitsmittel, um einen weißen ſchönen 
Teint zu erhalten, und fhübend gegen 
den jchnellen Temperatur-Wechſel 
per Schadtel 18 fr. 
\echto eomprimirte Rosen - Pommade 
per Topf 18 Tr. 
Die alleinige Niederlage bei 
Jos. @logger, 


D. Nr, S in Nuadbura. 


















Verhältniffe wegen ift fogleidh eine ſchöne 
Wohnung zupermiethen und zu beziehen. 
Näheres in der Erpebition, 237 


Eine verläffige ordentliche, geichidte Kell: 
nerin wird biö Jalobi gefucht. Näheres in 
der Expedition ds. BI. (2640 


Ein ſolides gebildetes Frauenzimmer ſucht 
eine Stelle als Ladnerin in kp S ern 








| waarenober Confektionsgeſchäft. N. E. bh? 


vernilethen und bi Wiacll unbe, 
udermiethen und bi8 Michaeli au b 
Draperes in ber Erpebition, an beziehen, 


Turnverein Auasbura. 
Sonntag den 17. Juli beigünftiger Witterung 


| I 
Surnfahrt‘ — ae 


FE ezeuschahsun. = 
Sonntag den 17. ds. findet auf der Schieß— 
ftätte bier ein 


. a) ” 
Bimmerfußen - Schießen 
ftatt, zu welchem alle hiefigen Freunde bes 
immerftußenfhießens freundlichit eingeladen 

nd. Anfang Vormittag 10 Uhr. 
Programm auf der Schießſtätte angeheftet. 
Der Ausfhuf der 


Zimmerstutzen- Schützen - Gcsellschaft 
Augsburg. 


Augsburger Liedertafel, 


Samftag ben 16. Juli: 
Bei günftiger Witterung; 


PRODUCTION 


auf dem 
alten Luegin's Land. 
Sn der 8. KRollmann’ihen Buchhand: 
lung bahier iſt vorräthig: 
Kurze Belehrung 
über den neuen Civilproceß 


für den Bürger und Landmann, 
Preis 9 fr. 


Bor meiner Abreife nah Amerıla rufe 
allen meinen lieben Belannten ein 


herzliches Lebewohl 
zu. — Augsburg, den M Juli 1870. 


Lina Heinemann, 
geb. Götz. 


«arbolsäure- 
Desintections-Pulver 
Sob. Kießling. (b* 
Dr. Sc) ufters 
DER Maltinen, — 
Bonbons mit Malzertract gefüllt, 
von Aerzten beftens empfohlen gegen Huften 
Gatarıh und Heiferkeit. > 
Hauptdepòt bei 
Hru Apotheker Degmair, Sternapotheke. 


Photographifches Atelier 


von 
Ferdinand Brauner, 
Ma isenfuafmen-{ BUBSLL css weitere 


bi 


Yortraitsaufnahmen: 1.BiIb-fL.1., jedes weitered 
YHuswärtige Aufnahmen billigft. 
Größte Auswahl von Stadt:Anfichten und 

celigiöfen Bildern a 6 fr. a 


Wiederverfäufer erbalten Rabatt. 


‚ fen. 


« Guten abgelagerten 


Fruchtbranntiwein 
befonders zum Anſetzen geeignet, empfiehlt 
Thomas Neske, 
Branntweine und Liqueurfabrifant 
Predigerberg A. 166 vorm. Siffert. «3 


— —— —— —— — — — — — —— 
Am Eck vom Keſſelmarkt und der Ludwigſtr. 


Kohlenbügeleiſen 
in 12 Sorten. i 
J. Brindlinger, Zengſchmied. 


Harte Holzkohlen 


I. Brindlinger, unteres Kreuz F 306. 
Künſtlicher Zahnerſatz 


unfennbar, elegant und zweckdienlich von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberbaus. w 


K Tettenwurzel-Oel 


son ber Apotheke des Herrn Qulielmo in 
mphenburg,) amtlich geprüft und rügmlichft 
be — — das Ausgehen der Haare und 
für die Wie —— derſelben, iſt wieder 
eine neue Sendung eingetroffen bei: bB 


Gebrüder Schaur. 


Ankauf von ®elyemälden. 


Nachbezeichnete Delgemälde werben gelauft 
Bamberger, Miliner, Ebert, Hose 
Zimmermann, Bralt, Gebler, Lom. 
sow, Grützner, Kose, Körle, vom 
Hexen, Rotimann, Waagen, Rom- 
berg, Mnyschluog, Adam Fr., Folz 
2c. ꝛc. Adreſſen beliebe man unter A. Z. in 
der Erpebition abzugeben. 170 


Achte Hamburger Tropfen 


find billig zu haben, bei größerer Verfendung 
entiprehenden Rabatt in in der Schwibbogen= 
gaflie A. A035. Alto Baur, 


fen: Berfauf. 


Ein Kachel-Kochofen ift billig zu verfaus 
Näheres in der Erpebition. 285 


Lehrling-Geſuch. 

In einem hieſigen Tapezier-Geſchäft 
findet ein Junge unter annehmbaren Be 
dingungen bis Auguit eine Stelle ala Size 
Näheres in der Erpebition. 


— —ñ z—————— 
Sommertheater im Fchießgraben. 
Freitag den 15. Juli 1870, 

Zum Benefiz des Regiffeur Herrn Heinz; 
Die Gebeimnifjie der Nacht, 
oder: Der Bettlerflub. 
Charakterbild in 5 Abteilungen v. O. F Berg. 

Emil IWeinmüller, Direktor, 


a — — — — — nn 
X. Hof-u.Ra‘tonal-CheaterinMündhen 
Sonntag 17. Juli. „DieWaltüre”,v. R. Wagner. 
Beuneriss 21: Juli, „Das Rheingold“, von 
R. Wagner. > 

Samftag 33. Juli. „Die Walküre”, v.R. Wagner. 











Verlag von E. Meichenbadh’s ————— und 2* (Lit. B. 206 Beugpla.) 


Verantwortliche 


ebaftion F. ®räf, 


Scharrer. 





N Samltaq A 16. Jufi 1870. 7 


Das Tagblatt Foftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abonniren > 
Auswärtige wollen ſich bei ber näcdhftgelegenen kgl. Roftanftalt oder bei dem Voſtboten abonniren. 


Zagslalender. Kath. Reinald. Fauft. Proteft. Ruth. — Sonnenaufg. 4 Uhr 12 Min. . 
Unterg.8 Uhr — M. Tagesl. 15 St.48M. Nadıtl. 8 St. 12 Min. Monb in ber Sifen 17 — 


Hiejiges. 

Paris, 15. Juli, 1 Uhr. Gleichzeitige Mittheilung im Senate und im Geſetz— 
gebenden Körper. Die Mittheilung ſchließt mit ber Kriegserklärung an 
Preußen. Die Kriegserflärung ift beſchleunigt worden durch das preußiſche Zirku- 
lar an bie preußiſchen Vertreter im Auslande, welches erftend einen Affront durch Be— 
mebeiti behauptet; zweitens bie Thronentfagung Hohenzollerns verweigert; drittens bem- 
felben bie$reheit zur Kronannahme mwiebergebe. (A. Abendztg.) 

Berlin, 15. Juli. Der Bundesrath ift auf morgen Bieher berufen. 


Hrffeutliche Sihung des Schwurgerichtes 


Samftag den 16. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen uhl, Iebi ienſt⸗ 

— von —5 —— *8 — wege 33 

nahme am Betrug; Jofepha Rott ad, Bauersmwittiwe von Ointerrog, E Beil amts j 

Dan BE ale e * ———— —— — * tach, led, —— 
a, be n; Therefe Jaub, nerdebefrau v — 

Sranbftiftung a ee ag on dba, wegen Theilnahme an 


Schulprüfungen. Sonntag ben 17. Juli. 
Vormittags 10 Uhr: die männlide kathol. Sonntagsſchule bei St. Ulrich. 
. Vormittag 10—12 Uhr: ite männlide Sonntagsfhule bei St. Anna. 
Nachmittags 3— 5 Uhr: Ate weibliche Sonntagsſchule bei St. Anna. 


Die „Allg. Zeitung“ bringt folgende ernfte Mahnung: Wofern nicht ber Tele- 
raph in ben nädften Stunden bie de bringt von irgenbeinem unfinbbaren Aus: 
—— ſo hängt unſer Herrgott den Kriegsmantel herunter über die Länder am 
Rhein. Wir ſagen unſer Herrgott, denn bei aller Menfchenvergdtterung ber letzten 
ahre vermödte doch niemanb zu glauben, dergleichen ſei ein Menjchenwert. Ein gü- 
ges Geſchick erfpart und Deutſchen den Jammer N und weile zu fein in einem 
Augenblid wo es nur 3, barauf anfommt bie ie einzufegen, um zu zeigen, 
daß man eriftirt. Es ift ein alberne® Märden das dmten berren — 
Worte in den Mund legt beim Beginn der Schlacht; was der Menſch bis zu einem 
ſolchen Augenblicke geworben iſt an Kraft und Einſicht, prägt er aus im ſelbſtredenden 
"Thaten. gebt muß ſich erweifen mie viele von ung über dem MA lichen Treiben ber 
Parteien noch bie Faͤhigkeit bewahrt Haben unter allen Umftänden bad Nothe 
‚wenbige zu thun. Notwendig aber iſt nur Eined: ber Glaube unb bag 
Bewußtſein, daß wir nit vor einer Epifobe unferer nationalen Entwidelung ftehen; 
ob wir überhaupt eine Nation find, waren und fein werben, bad iſt bie Frage. Es 
: wirb eine Schladt fein im Style von Zülpih und Soiſſons; vielleicht Heißt fte bei 
unjeren u die Schlacht am Rhein. Nicht um einen leeren —— wird ſie 
geſchlagen, ſondern um die Frage, ob wir endlich einmal Friede haben ſollen auf dem 
‚ererbten Boden unſerer Väter. Es handelt ſich nicht um den Zollverein, und nit um 
die Schuß: und Trugbünbniffe: unfere Freiheit, unfer Leben jteht auf dem Spiel. 


Die Direktion der k. priv. bayer. Oſtbahnen hat in Uebereinftimmung mit ben für 
bie königlichen Staatätele —— erlaſſenen Beſtimmungen an bie Oſtbahn— 
ſtationen in Abſicht auf die Benügung des Telegraphen bei Brandunfällen nachſtehende 
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Meijungen erlajien: Die Telegraphen dürfen bei Branbunfällen für Feuerberidhte oder 
Mittheilungen zu Löjhzweden durch den Vertreter des Bezirksamts oder der Gemeinde— 
behörde oder des Commandanten der Feuerwehr unentgeltli bemütt werben. Die zu 
beförbernden Mittheilungen werden dem Stationdvorftande ſchrifllich übergeben, der für 
unverzüglige Beförderung als Dienjtjache zu jorgen Hat. «Die Annahme, Beförderung 
und Zuftellung hat auch außer ‘der gejhäftsmäßigen Dienftzeit bei Tag wie bei Nacht 
unverzögert zu erfolgen. Iſt die Beförberung aus irgend einem Grunde unihunlid,- 
jo ii der Aufgeber hievon zu verjtändigen. Bei aller Anlaffe bringt die Direktion 
zugleih in Erinnerung, daß bei Branbunfällen in nicht zu fernen Orten an der Bahn 
die enerwehrmänner jammt ihren Sprigen ımentgeltliche Beförberung finden bürfen, 
inſoweit dieß ohne Störung des Fahrbienftes möglid ift. 

Am 1. Oktober d. 33. findet eine ordentliche Generalverfammlung des Benfi- 
ondvereind für Wittwen und Waijen bayerifher Aerzte ftatt. Diejelbe wird 
durch je einen Abgeorbneten eines jeben Kreiſes beſchickt. Sämmtliche Vereingmitglieber, 
orbentliche, erg und Ehrenmitglieber wählen ben Abgeorbneten welder im 
Kreife wohnhaft jein muß. Die Dauer der Vollmacht ber —— erſtreckt — auf 
ſechs Jahre. Jeder Wähler benennt auf dem Wahlzettel zwei Mitglieber. Die Wahl— 
zettel werben unterjchrieben, —— und frankitt bis zum 1. Auguſt an ben 
ausſchuß eingefendet. Der Kreisausſchuß eröffnet bie eingelaufenen Wahlzettel. Die 
relative — ——————— entſcheldet. Wer bie meiſten Stimmen hat, tft Abgeorbneter, 
ber an Stimmenzahl Nahftfolgende ift Erfahmann. Das Ergebnig der Wahl wird 
in * von ſämmtlichen Anweſenden unterſchriebenen Protokoll niedergelegt, das mit 
den Wahlzetteln bis Mitte Auguſt an den Verwaltungsrath ek wird, bamit 
biefer mit Anfang September die zur Generalverfammlung Bevollmägtigten einberufen 
und ihnen bie ber Generalverfammlung vorzulegenden .Gegenfiänbe befannt * fann. 
Die —— ber Generalverfammlung find für alle Mitglieder öffentlih. Zu 
Wirkungskreis der Generalverfammlung gehören Abänberungen ber — or⸗ 
6 läge hiezu müſſen drei Monate vor ber — ritprggee Deamunnd. werben. 

her haben fich die Satzungen als jehr reise San v men ausreichend be⸗ 
währt. Vorſchläge zu Abaͤnderungen derſelben ſind Verrhaltungsrathe nicht zuge⸗ 
kommen, und er ſelbſt ſieht ſich nicht veranlaßt, —— zu beantragen, ſondern 
bringt an die Generalverfammlung nur das Anſuchen um einige Ermächtigungen. 


Das Generalcomité des ———— Vereins hat ein Gnutachten über bie 
Frage abgegeben, ob der na landwirthſchaftlicher Produkte nah dem Gewicht 
zwedmäßig ſei, und äußert ſich hierüber in dem Jahresbericht pro 1869 aljo: „Der 
Verkauf landwirthſchaftlicher Produkte nad dem Gewicht findet im großen Verkehr immer 
mehr Eingang; das Gewicht ıft unzweifelhaft eine genauere Beflimmung bed Verkaufs— 
gegenftandes als das Maß. Wir haben und daher aud in unjern barüber erftatteten 
Gutachten entſchieden für die allgemeine lan bed Verkaufs nah dem Gewiät 
ausgeſprochen, glaubten jedoch, daß ein gejeglider Zw nicht geredtfertigt wäre, 
ſondern baf burg anbermeitige — Maßregeln der Zwegt erreicht werben 
fönne. Selbſt da, wo ber Verkauf nad Gewicht längſt bie Regel bildet, verfäumt man 
ed nicht, au das Maß zu beftimmen, weil eben erjt bad Gewicht eines bekannten 
Maßes von Getreide oder dgl. ein here Urtheil über die Qualität berjelben Ent 
Hd. Wir zweifeln nicht, daß mit der Einführung des metriſchen Maßes und Gewi 
tes — ber landwirihſchaftlichen Produkte beim Verkaufe ſich ſchnell einbür- 
gern wird. — — 


Das Generalcomité des landwirthſchaftlichen Vereins macht diejenigen Landwirthe, 
welche nad Münden, kommen auf die Central-Verſuchsſsſtation auſmerkſam unb- 
ladet fie ein, biefelbe zu befuchen. Zur Zeit find Fütterungsverſuche im Gange, melde 
für jeden Landwirth fehenswerth und belehrend find. Im vorigen Jahre wurden An 
bauverſuche mit verſchiedenen Kulturpflanzen zum Nachweis bed Big eh angeſtellt, 
den das ſpecifiſche Gewicht der Saatfrucht auf die Ernte hat. Dieſe Verſuche kommen 
durch erneuten Anbau erſt im Laufe de heurigen Jahres zum Abſchluß; die gewonne— 
nen Refultate find jedoch auch im erften Jahre ſchon ſprechend genug und bürften ge— 
eignet fein, die Aufmerkſamkeit der Landwirthe auf bie hohe Wichtigkeit biefer Frage 
hinzulenken. Ueber die Wirkung bed Kochſalzes als Düngungsmittel für Erbſen hat 
der Borftand ber Central-Verſuchsſtation, Prof. Dr. Lehmann, gleichfalls vergleichenbe 
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Anbauverſuche im vorigen Jahre angeftellt und überrafhend günftige Nefultate dafür 
erhalten. Es muß jeboch zuge een daß eine —— Düngung, wie die mit 
Kochſalz, auch nur einfeitig und in entfprehendem Boden wirken fann. Gültige Schlüſſe 
für alle Verhältnifje baraus zu ziehen, wäre jedenfalld zu meit gegangen. Man bat 
deswegen an verjchtebene Landwirte und an die Aderbaufhulen von Seiten des Ge- 
sieralcomite'3 Salz zur Anftellung von vergleihenden Verſuchen hinausgegeben. 


II. Srdentliches Schwurgericht von Schwaben und Heuburg. 

XV. Fall. + ben 15. — Anklage gegen Joſeph Steidle, lediger Dienft- 
Tueht von Greisbach, k. Landg. Monheim, wegen Diebſtahls und Todſchlagsverſuch. — 
Präfident Hr. Steinle, k. Il. Staatsanwalt am Appellgeriht; Vertheidiger Hr. Con— 
— König. — Geſchworne die Herren: A. Müller, Huber, J. Müller, Scherer, F. 

üller, Schropp, Comerell, Scheler, Bihler, Glatz, Wagner und Schneeberger. — Der 
Angeklagte, bereits vielfach beſtraft, hat auch wegen Diebſtahls ſchon eine ſechsjährige 
Sa abgebüßt, ift am 24. Februar I. 8. in das Haus des Söldners Anton 
eng von Riedelsheim eingeſchlichen um daſelbſt zu ftehlen. Er murbe aber von ber 
Ehefrau des Lenz auf der That getroffen. Bei biefer Gelegenheit verſuchte Steidle, 
um nit verrathen zu werden, die Lenz zu töbten, fand aber großen Widerftand, ba 
fi bie eng beftig zur Wehr fette, erhielt aber von ihrem Angreifer 5 Stiche in ben 
- und einen Stich in die Hand. Sie wäre unterlegen, wenn. nicht bie Tochter 
Iburga Benz zu Hilfe gelommen wäre. Auch dieſe padte er, warf fie hinter eine, 
Bettlade und bei eineuiem Angriff in eine Truhe, woſelbſt er 15 mal mad berjelben 
gehoden, fie aber nur zweimal unbebeutend verlegt hatte, da die Stide an ber Wand 
e Truhe wegen Gegenmwehr abprallten und noch bort fihtbar find. — Nach langem 
Kampf mit den Frauendperfonen erreichte er ben Hof und floh in den Wald. Inzwi⸗ 
Then kam der Söldner Lenz nah Haufe, welcher mit feinen Nachbarn nacheilte und den 
Steible auch im Walbe einholte und fejtnahm, worauf er bem Gerichte übergeben wurbe. 
Der Angellagte leugnet nit. Er wollte blos Fleisch ftehlen, weil er damals krank 
war. Umbringen wollte er bie Lenz und beren Tochter nicht, er habe fi nur zur Wehr 
gejegt, da fie mit Haden (Art) auf ihn eindrangen. Die Herren Gejhwornen waren 
von ber Schuld des Angellagten überzeugt, beantworteten die 3 Fragen mit „Ja — 
Obmann Hr. Scheler — in Folge deſſen Steidle in eine Zuchthausſtrafe von vierzehn 
Jahren verurteilt wurde. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeſtät der König Haben ſich bewogen gefunden, 
ben Forftmeifter K. Heerwagen in Kulmbah unter Anerkennung feiner Dienjtleiftung 
in ben Ruheſtand für immer zu verjeßen; die erledigte Stelle eines Hypothelenbewah- 
rer? von Landbau dem Rentbeamten J. Mohr von Landbau zu verleihen, auf das Rent» 
amt Landau den Rentbeamten A. v. Ehlingfperg von Frankenthal zu verſehen; ben 
Rechnungskommiſſär der k. Negierungdfinanzlammer ber Pfalz, H. v. Leth, auf die Stelle 
eines Rentbeamten von Frankenthal zu beförbern; die Stelle eines Rechnungskommiſſaärs 
der E. Regierungsfinanzlammer der Pfalz dem Rathsacceſſiſten ws Carl zu verleihen; 
ben Eontrolenr am Oberauffälagamte von Mittelfranken, I. E. Ezborf, für bie Dauer 
eined Jahres in ben —— treten zu laſſen und bie hiedurch erledigte Controleur⸗ 
ftelle dem Rechnungskommiſſär ber Fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, W. 
Mönd, zu verleihen; auf das im Forftamte Laurenzi in Erledigung gefommene Revier 
Engelthal, den Örfter H. Kellein von Leimen, in gleicher Dienfteeigenfhaft zu 
oeriehen; die kath. Pfarrei Frauenftetten dem Priefter 3. Schlamp, Pfarrer in Rechtis, 
die Fath. Pfarrei Rodalben dem Priefter 3. B. Gehrig, Pfarrer iu Höcen, zu über- 
tragen; zu genehmigen, baß bie kath. Pfarrei Mammendorf dem Priefter M. G. Maier, 
Schloßkaplanverweſer — die kath. Pfarrei Oberweickertshofen dem Prieſter 
S. Kammerer, Expoſitus ——— die kath. Pfarrei Wieſenthau dem Prieſter J. 
B. Schilling, Pfarrer in Tiefenſtockheim, das Curatbenefizium Straßberg, dem Prieſter 
I. Gärtner, Benefiziumsvicar in Laugna, verliehen werde, bie prot. Pfarrſtelle zu Auf⸗ 
haufen dem Pfarrer F. A. Poland in Bronn, die prot. I- Pfarrftelle in Weiden bem 
een Pfarrer in Erbendorf, B. 3. Leykauf, zu verleihen; ben Lanbgerichtädiener 
F. E. Endres von MWolfftein in gleicher Eigenſchaft nah Annweiler zu verfegen und 
die hiedurch erledigte Landgerichtädtenerftelle dem penfionirten Gendarmeriebrigabier Th. 
Dörr aus Gleisweiler, zur Zeit in Annweiler, zu verleihen; den Bezirksamtsaſſeſſor 
von Wafferburg, H. Frhrn. v. Reigenftein, an das Bezirksamt Brüdenau zu verjegen; 
dem k. Diftrittsfulinfpektor, Dekan und Pfarrer 3. Zigelöberger zu Sollern, in An— 
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erfennung feiner langjährigen, verbienfilihen Wirkfamkeit im Gebiele bed Volksſchul⸗ 
wejend ben Titel und Rang eineß geiftlihen Rathes Loftenfrei zu verleihen, vie Lath. 
Pfarrei Klenau dem Priefter J. Der, Pfarrer in Deinhaufen, dad Spitalbenefizium 
zum L Geift in Immenjtabt bem Priefter K. Schafroth, Benefiziumsvicar in Oy, in 
Genehmigung bed Tauſchgeſuches der kath. Pfarrer 3. Sirohmayr in Gundamdrieb und 
A. Klaus in Thalfingen, bem Erfteren bie Pfarrei Thalfingen und bem Letzteren bie 
Pfarrei Gundamsried zu übertragen, bie exlebigte I. prot. Pfarrftelle in Frankenthal 
nebſt der hiemit verbundenen Decanatöfunktion bem Pfarrer und Diftriktsfghulinfpektor 
G. H. Hofer in Edenkoben, die prot. Pfarrei Kirchlenß, dem früheren Pfarrer in Fiſch⸗ 
bad, K. Eh. Schott, zu verleihen. 

Bom tg Staatsminiſterium ber Finanzen wurde ber k. Forſtamtsaſſiſtent R. 
— * chongau wegen durch Krankheit verurſachte Dienftesunfähigkeit feiner Funke 

on enthoben. 

Erledigt ift: die Bezirkdarztesftelle I. Klaffe zu Kaufbeuern; Bewerber um bie- 
jelbe haben ihre vorfhriftämäßig belegten Geſuche biß zum 27. Zul bei ber ihnen vor⸗ 
geſetzten k. Regierung einzureichhen. — 

Die Zuduftrie unter dem Auskehricht. 

Schluß.) Dod wir gehen weiter. Dort jammelt eine Gruppe ausſchließlich die 
Knochen auß dem Schutthügel, — wiederum ein erträglicher Pr leſe 
Knochen gehen ſofort in die Siebereien, wo ber letzte Gran von Fett und Gallert 
(Gelatine) benfelben entzogen wird. Das Fett geht zum Seifenfieber, die Gelatine wird 
ala Leim oder ſonſt zu hunberterlei andern Zweden verwendet. Diejenigen Knochen 
aber, welche nad halt unb BOm für den Dreher brauchbar find, werben zu 
Mefjerbeften, Falzbeinen, Spiel: und Nippſachen aller Art verarbeitet, und vieleicht lehrt 
manches KHühnerbein, baß bu bei ber un mit Appetit abgenagt haft, ald Zahn⸗ 
ſtocher in deine Hände zurüd, während bie kleineren Knöchlein, calcinirt unb zerftoßen, 
als Zahnpulver deinem Munde noch einmal einen Beſuch abftatten. Die große Maſſe 
ber kleineren Knochen ift für ben fruchttragenden Erbboben beflimmt. Wer kennt nicht 
den ‚großen Nutzen des Knochenmehls, dad nad gehöriger hemifcher Zubereitung eines 
der beften Düngermittel ift? Das Alles liefern uns bie Schutthaufen bes —— 
Und wer ſollte es meinen, daß die Phosphorzundhölzchen, die uns fo unentbehrlich ge— 
worden find, ihren Phosphor den Knochen verbanten? Welch eine Deannigfaltigkeitvon 
nußbaren, ja unentbehrlich gewordenen Stoffen enthält unfer verachteter Auskehricht! 

Dort fammelt eine andere Gruppe bie Papierfhnigel aus dem Schutt und 
jortirt jie forgfältig in weiße, farbige und gebrudte. Das weiße und farbige gebt, 
jedes befonders, in die Papiermühlen und verwandelt ſich bort in ſchönes neue Papier ; 
auch dad gebrudte wird theilmeife durch —— Mittel von der Druckerſchwärze ges 
reinigt und ber Paptermühle übergeben. unbraudbare Abfall aber wird zu nieb- 
lien Saden von Papiermade, zu Puppentöpfen, zu Pappendeckel ꝛc. verarbeitet. 

Und nun bie alten Lumpen ober „Hadern!“ Sorgfältigit wird Linnen, Baum: 
wolle und Wollenzeug von einander gejchieden. Linnene und baummollene Lappen wer: 
den gewaſchen, von fett gereinigt und gehen jo an ben Papiermüller. - Aus den wolle 
nen Hadern aber wurben biöher entweder, wenn fie ſcharlach gefärbt waren, durch 
chemiſche Mittel bie —— (Cochenille) ausgezogen, um ſie dem Färber zu ver⸗ 
kaufen, ober man zermalmte die Lumpen zu Staub und brauchte fie als Dünger. Anders 
ift e8 neuerdings. Die Wollenlappen werben chemiſch gereinigt, daun zerpflüdt und 
zulett, vermifcht mit neuer ganzer Wolle, neu gejponnen und gewoben. Die fo gewon⸗ 
nenen Wollentücher jind freilich weber fo dauerhaft noch jo folid, wie die ächten Tuche; 
aber unfre rafchlebende Generation will wohlfeile Artifel, auf glänzenden Schein be 
rechnet, — und das bietet man ihr in biefer neuen Art von Woltühern! Schon im 
Jahr 1858 wurden nur in England nit weniger ala 38 Millionen Pfund folder wol- 
lenen Habern zu Tuch verarbeitet; heutzutage mag es jährlih auf's Doppelte fteigen. 
Da nun gegenwärtig aud) viele Tücher halb au Wolle, . halb aus Baummolle serien 
tigt werben, jo hat man bei ſolchen gemiſchten Stoffen, wenn fie als Habern zur Wie— 
berverarbeitung in ben von fommen, einen chemiſchen — anzuwenden verſtanden, 
durch welchen einer der beiden Stoffe, — entweder die Wolle oder die Baumwolle, je 
nad Belieben, — zerſtört wird, während der andere Stoff unverſehrt bleibt. Merk— 
würdiged Erfindungstalent, das unfrer Zeit. innewohnt! 

Und wie vielerlei wird in diefen Auskehrichthaufen fonft noch gefunden unb aus 
ihnen berausgeförbert! Der Artikel: altes Eifen, liefert in ber That feinen gerin- 
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veutfhlands Häfen gegen eine Bedrohung burch dieſe Fahrzeuge zu ſichern. Moltke 
hier eingetroffen, ber ruſſiſche Kanzler Goͤrtſchakoff MM: W ab an. T 

Berlin, 13. Juli. Gutem Vernefmen nah wird Graf Bismard morgen Früh 
mit dem Fürften Gortſchakofff nah Ems reifen. 

Prag, 14. Juli. Ein Wolkenbruch und Hagelſchlag zerſtörte geftern Abends in 
ber Gegend von Czaslau alle Feldfrüchte. 3% Gpadlan wurden viele Häufer über: 
ſchwemmt, die Zuderfabrif vernichtet. Vieles Vieh kam um. Mehrere Perfonen follen 
ertrunfen fein. 

Meft, 14. Zuli. Das officiöfe Morgenblatt erklärt, daß für die Monardie nur 
eine unbewaffnete Neutralität wünſcheuswerth jei. Solche ſei aber nur mög- 
ih, wenn Rußlands Neutralität gefiheit ſei. Deßhalb verlangt dad Blatt, der Reiche- 
kanzler jolle Schritte thun, um fi der Neutralität Rußland zu vergewiſſern. Eine 
ausweichende Antwort Rußlands werde genügend Antwort fein, 

Linz, 13. Zuli. Die hiefige „Tagespoft“ meldet: Ju Folge militäriſcher Ju— 
fpieirungen in Stalien und Rußland find bie Regierungen dieſer beiben Länder 
wegen einer bedeutenden Lieferung Werndl: Gewehre und Ueberlafjung des Paten: 
tes mit der MWaffenfabrif3:Gefelfhaft in Unterhandlung getreten. Direktor Werndl 
ift aus biefem Grunde — nach Florenz abgereiſt und wird nach ſeiner Rückkunft 
ſich ſogleich nach Petersburg begeben. 

Nom, 11. Juli. Die von der dogmatiſchen Commiſſion vorgelegte Unfehlbar⸗ 
keitsformel lautet: „Es ſei göttlich geoffenbartes Dogma, daß ber röͤmiſche Papſt, 
wenn er ex cathedra, d. h. in Erfüllung ſeines hochſten Hirten- und Lehramtes aller 
Chriſten, zufolge feiner götilihen und apoſtoliſchen Autorität eine von ber ganzen Kirche 
anzunehmende Glaubend- oder Sittenlehre verkündet, kraft göttliher Verheigung an ben 

eil. Petrus mit — Unfehlbarkeit ausgeſtattet iſt, welche der göttliche Erlöſer 
einer Kirche verleihen wollte, als er die Glaubens⸗ und Sittenlehre gab. Deßhalb 

nd bie Lehren dieſes nämlichen römischen Papftes von Natur aus unfehlbar.“ 

Maris, 15. Juli. Geftern Abends gab bie auf den Boulevarbs verfammelte un- 

eheure Menfchenmafje eine entſchieden Eriegeriihe Stimmung fund. Der Eonftitutionel 

onftatirt, daß Prim ſehr bemüht ift, eine friedliche Löfung herbeizuführen. Das —— 
Kabinet und Olozaga — * leichfalls alle Anſtrengungen = haltung. 
„Konftitutionnel* jagt: Spaniſcherſeits jind alle Schwierigkeiten behobe 

Bräffel, 13. Juli. Die „Independance” glaubt verfidern zu Können, daß be⸗ 
reits —— gegeben ſeien die Truppen verſchiedener Garniſonen auf Antwerpen zu 
eoncentriren. ! 

Zondon, 15. Juli. „Globe“ und „Pal-Mal Gazette" finden bie Abweiſung 
ber Kader Forderungen des franzöſiſchen Botſchafters dur den König von Preußen 
gerechtfertigt. 

Point:de:Galle, 12. Juli. Die Hinefiihe Poft hat Keinerlei Nachricht über 
angebliche die Mekelei in Peling gebracht— Die Journale in Hongkong berichten über 
Unruhen in Nanfing. Die Mijfionäre wurben jedoch gerettet. 

ombay, 13. Juli. Nachrichten aus Nanking zufolge find bafelbft ernſtliche 
Unruhen durch Kinderbiebjtähle veranlagt worden, bei denen man Fremde betheiligt 
laubt. Mehrere Chinefen haben auf der Folter die Teilnahme von Fremden bekannt. 
in Angriff auf bie franzöſiſchen Mifjionäre von Seite der Vollsmaſſe wirb jeden 
Augenblid erwartet. Große Aufregung. Auf Verlangen des Konſuls Medhurſt wird 
das englifhe Kanonenboot Dove die Mijjionäre in Nanking befhügen. 

(Dreigigjährige Einfhliefung.) Ein Gendarm in Gmunden bradte in 
Erfahrung, daß in SObertraum bei Hallitabt ein ſchon 35 Jahre alter Menſch, Na- 
mend Matbhiad Gamsjäger, durd feine ganze Lebengzeit in einem Schweinejtall gefan- 

' gen gehalten werde und an einem Fuße mittels eine® Strifes angebunden ſei. Er 
ging, um fich zu überzeugen, in das bezeichnete Haus und fand den Elenden ganz 
nadt in einem thierähnlihen Zuftande auf dem Stroh liegen. Einige ihm Bingereichte 
fangen riß er mit unglaublicher Gierbe an fih und af fie jammt Wurzeln und Erbe. 

ift natürlich ganz blödfinnig. Die noch lebende Mutter desfelben entſchuldigte fi 
wegen biefer unmenfchlihen Behandlung damit, daß Mathias Gamsjäger ſchon mit 

23 Jahren ſolchen Blödfinn zeigte, daß er alles, wad ihm unterfam, fortwährend 

beſchmutzte. Man babe ihn daher in dieſen Stall gejperrt, wo er ſich allmälig behag- 
lich gefühlt Habe. Die gerichtliche Unterſuchung ift eingeleitet. 
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Aehnlih wie in ben vorhergehenden Un werben im dieſem Monat Schaaren 
von Schulkindern der Kopenhagener Armenjhulen die Sommerferien bei Landieuten, 
jelbft in den fernften Provinzen, wo ihnen gratis Aufenthalt angeboten ift, zubringen. 
Eifendbahnen und Dampfſchiffe 2c.. bewilligen ihnen ebenfalls alljährlich freie. Reife. 
Da dieſe wohlthätige und von brüderlihem Wohlwollen zeugende Einrichtung bereits 
eine Reihe von Jahren beftanden hat, fo Ir das etwas Gemwagte darin nicht groß 
gewefen zu. fein, und es zeigt von dem durchſchnittlichen guten Sinne der Fleinen Gäfte, 
wenn fie bie Gaftfreiheit nicht fo mißbraucht haben, daß bie Wirthe fih von einer 
Wiederholung. abgefchrect fühlen mußten. Der allgemeine Stabt-Schuldireftor und die 
Lehrer, welche die umfangreiche Arbeit babei, n ch aud ohne Vergütung, beforgen, 
bringen ihrerſeits ebenfalls ein nicht geringes Opfer. 
Während des Ausbertanfs meines Schnitiiwanren-Ragers 
nd eine Partie Kleiderftoffe in Wolle, pe unb Leinen per Elle zu 10, 12, 14, 
16 und 18 fr. und höher, Unterrodftoffe von 16 fr. an, Mir zu 12, 18 und 24 Er., Pers, 
&hirting, Doppeltuche von 10 fr. an, Bettzeuge, Bett: archente, Matragenzeug in 
allen Breiten und Preifen, Hofenzeuge von 12 fr. an, — — eine große Partie Herren: 


bemden in Shirting und Doppeltud zu nur 1 fl. per Stü avatten, Shlipfe, Rinder: 
Chemifetten und Zafchentücher verkaufe zu jebem nur annehmbaren Gebote. i 


J. G. Hörmann, jr. am Metzgplatz. 


Schwäb. Bayer. “artenbaugeselischaflt. 
ontag den 18. Juli 1870 
veranftaltet die Geſellſchaft ihren Mitgliedern im Mofengarten Abends 7', Uhr eine un: 


entgeldliche 
Pflanzen-Verloosung, 
wobei ein jedes Loos gewinnt. 
Die nicht erfcheinenden Mitglieder belieben ihre Gewinnfte binnen 3 Tagen nad Aespal 
tener nrtsolung in Empfang nehmen zu laffen, übrigens wird zu zahlreicher Theilnahme 
freundlichft eingelaben. (Aa 


Senerverficherungsbant für Deutſchland 


’ 
welche ihren Theilnehmern für 1869 circa 2/, der eingezahlten Prämien Beträge als Erfparnig 
zurüdgibt, verſichert zu den billigflen Prämien alle Gattungen von Mobiliar, Waaren, 
Gewerbeeinrihtungen sc, in Städten und auf Landanweſen. MR 
Zur Entgegennahme von Anträgen, fowie zur Ertheilung jeder gewünjchten Auskunft iſt 


der Unterzeichnete fletd bereit. . 
rt Albert Steiger, Bhilippine-Welier-Strafe D. 280. 8 


Haaſenſtein ogler 
Zeitun 8:Ynnoncen-Erpebition, * 
in Frankfürt am Main, Große Gallusjtraße 1, im 1. Stock. 








amburg, Neuerwall, 540 ; @tuttgart, Kronprinzitraße 1 B; 
erlin, ß Leipzigerjtraße, 6; Züri, Elfaffergafie, ’ in 
Bajel, Steinenberg, 29; &t. Gallen, Obere Örabenftraße 13; 
Wien, Stadt, Neuer Dlarkt, 11; f, Dlace bu, Molarh, 2, 
Leipjiz, Markt; 17, Königshaus ; Breslau, ing, 52. 
Köln, Bobitraße, 32, 


eG. # eibenbacds Buchdrudterer amd Buchanolung (Bde 206, 


In 
Zeugbausplatz) iſt in vermeh ter und verbefferter Auflage zu haben: 


Der praßlifche Selbftredhner 


a... en 2 bie 59 fr. ron 1 
EGutbaltend: Die Berechnung irgend eines Gegenſtandes im Betrage von 1 

bis 100 Stück, Pfund, Ellen —— Die erechnung eines bayerifhen Schäffels Frucht von 5 fl. an, feigend 
von 5 au 5fr., bis 24. — Berechnung ber württembergifhen Stmri und Bierling nad dem Preife eines 
Schäffels Frucht von 1 H 30 fr. bis J4f. 4Ofr. — Binsberehnung der Kapitalien von 1 bie 20 000. 
zu 4, 44/,, 5, 51, und 6 Procent, jährlich, monatlich und täglich. — Mefolvirungs. Tabelle der Vereins 
oder piensiichen Thaler. — Refo'virungs-Tabellen der fütbeutichen Gulden in öfterreichiſche und ber öflerrer- 
chiſchen in fübdentiche Gulden. — Mefolvirumnge-Zabelle ber ſüddeutſchen Kreuzer in öfterreidhifche. * 
Stempel⸗ Rotma. — Vergleichungs⸗Tabellen des bayeriſchen Gewichts mit dem Zollgewichte und des Zelle 


Gewicht smit dem bayeriichen 
Preis O Mreuzer. 
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Theodor Frauk'ſche 


Althee⸗Bonbons Baibingen a./E. 

ein noch nicht Übertroffenes Linderungsmittel 

gegen Huften, Bruftfchmerzen, Heiferkeit, 

rn rer empfehlen in Original: 
adeten a 14 und 7 Er. 


G. F. Bananen 
Fr Wüſt, 
b. —3 
2. 3 
Am Ed vom Keffelmarft und der 
Ludwigstraße. 


Heues Maaß- u. Bewicht, 


J. Brindlinger, Zeugſchmied. 


Malzextraet, 


ein nährendes, huſtenſtillendes Genußmittel 
in Flacon a 24 fr. 
und in jeder beliebigen Dantität, 


Liebigs Nahrungsmittel 


für Kinder und Mocmpalsäienten k 
in Bulverform ein Paquet 24 Er. 
in löslicher Form ein Ylacon 24 Er. 
fämmtlihe Mitte —— ſtets friſch bereitet 
empfiehlt di 








- Engel:Upotbefe von Fr. Wolfrum. 





Bifiten-, Condolenz-, Adreß · 
Empfehlungs- und Canzkarten, 
235 Stüd von 24 kr. an, werben ſchnell und 
elegant angefertigt in 16 


J. Rackl's Buhdruderei, Kohlergaſſe. 
Aechte Hamburger Tropfen 


ſind billig zu haben, bei größerer Verſendung 
entſprechenden Rabait in in der Schwibbogen⸗ 
gaſſe A. 405. Alto Baur: 


Hochſt wichtig für 

Mer die bewährte Heilmethode des bekannten 
ſchweizeriſchen Brucharztes, Krüſi-Altherr 
in Gais, Kt. —— kennen lernen will, 
Yann bei der Erpedition ds. Bl. ein Schrift— 
chen mit Belehrung und vielen 100 Zeugnifjen 
in Empfang nehmen. d 


GejellichaftsdienerHentamtsboten 
und andere folide Perfonen, welche eine aus— 
ebreitete Bekanntſchaft aut biefigem Plate ha: 
en, können fich einen ſchönen Nebenverbienit 
verihaffen. Gefl. Offerte bittet man unter 
Chiffre A. 6. Nr. 141 an Daubes Annon: 
cen: Bureau in Augsburg zu richten. 


Dienft » Gefud. 
Eine mit guten Zeugniffen verjehene Köchin 
ucht bis Jakobi einen Platz. Näheres in 
er Expedition. 303 


2 Seffel und ein großes Kanapee, das 
aud ald Divan dienen Tann, ganz mit Roß— 
haar gevolftert, und ſehr gut erhalten, werden 
um 30 fl. verkauft. Näheres Beutingeritraße 
D. 126 zweiter Stod., 
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Stantöpopier-Eourfe. 
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ourfe. 
DO FGranl3:Stüde. .. 2... -9 
Breubtiche Friedrihsbor , . 79 
eiterr. Banknoten . . . 
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taatöpapiere, 
Königl. Bayer. Oblig. 31%, ganzj. 
" ” " Yu ganzjähr. 
46 halbjähr. 
J4 ganzi. 
„. 4a halbi. 
" ” 50, 
4%, Grundrenten -. » ... Pt 
Amerif, 6%, Obligat. von 1882 
———— 
Bayer. a ey 


IB IN 


Ger 


Badifched), ,„Prämien-L. à Thlr. 100. — 
Augsburger 7 fl. Looſe on 0 Ya 
er a1 r ee 1% 
appenheimer .Looſe. 

"Aktie — 


n. 
Bayeriſche Oſtbahn a 200 fl...» . — 
Deutih:Schweizer Ereditbanf . 48 
Defterr. Banlaltin . . 22.202 — 
Augsburger Kammgarnfpinnerei. » 105 
Mehaniihe Baummwoll:Spinn- und 


Gese wewen 


Weberei Augsburg dit Any eltie - x 
Baumwoll-:Spinnerei a/Stadbtbah  »  — P. 
BaumwollSpinnerei Senkelbach . —B. 
BaummwollFeinfpinnerei . . 2.0. WB. 
Med. Weberei a. Fichtelbach —6G. 
— Weberei «+ — P. 

echaniſche Baumwollſpinn⸗ und 

Weberei Kemptenn m. IAB. 
Mechaniſche Baummwollfpinn: und 


Weberei Bamberg... - - -» . — P. 
Mechaniſche Baumwollſpinn- und 

Weberei Blaichach—— 3 
Mech. Baumwollſpinnerei Bayreuth — P. 
Baummw.-Spinnerei Kolbermoor — P. 

rior.⸗Altien Kolbermoor ı... WB. 

ejellichaft für Gasinduftrie Augsburg = 2 


Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft „ i 
” — v ün en u ®. 
Mafchinenfabrif Augsburg . ».».». 109 B. 
giege ei N BEER IL IS, 
eilerwaarenfabrit Füffen „ ... u 158. 


Prioritäts-Altien der Seilerwaaren: 
abrif Füffen DR Er Er Er BE SE rn 2 
Obligationen, Prioritäten& Pfanbbriefe. 
Bayer. Bant:Obligationen 4%,  . .  — ©. 
Bank-Pfandbriefe . .. . AM. 
Defterr. Boben-Grebitp anböricfe ——27 
Augsb. Kammgarnfpinnerei:Oblig. 9, — P. 
» einfpinnereis:ÖbligationendY, — B. 
r iegelei⸗Obligationen .. : 
— — — sa — P 
Senkelbachſchuldſcheine 7 
Kemptner SpinnereiOblig. 599%, +» :9M ©. 
Bamberger „ ui. My: woran. EM 
Füffener Seilerwaarenfabrit-ObL.Ä/ MP 
—— — —— —ñ— — — — — ús œ —ñ— — 


VBerkauf 
von ausgemuſterten Büchern verſchiedenen 
nhalts, worunter 28 Jahrgänge der „Allgem. 
eilung“, gebunden in 96 Bänden, ſowie auch 
akulätür, welche von der Bibliothek des k. 
3. Inf.-Reg. dem Kaufe angeboten werden. 
Auskunft hierüber täglich. von 10—12 Uhr im 
Bibliotheljimmer genannten Regiments. ws 
Ein unmöblirtes Zimmer mit Schlaflabinet 
iſt an einen foliden Herrn oder eine Dame 
zu vermiethen. Näh. in ber Erped. (298 
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Augsburger Liedertatel, 


Die auf heute anberaumt geweſene Produk⸗ 
tion Jess er erniten Beitverhältniffe wegen 
a 


m... Der Ausſchuß. 
„Amsicitia.“ 
Samftag ben 16. Juli: 


General - Berfammlung 


: Ablage, Statuten: 
Hevifion,“ Worfande: und Ausrcuf: 


l. 
’ Der Ausſchuß. 


Fu den Gärten des Cafe 
EStötter und Auguſta. 
Heute Samitag: 


CONCERT 


vom ftädtifchen Orcheſter 
unter Direktion von 
August Koch. 
Anfang 8 un 
Entree für Herren 12 Er., für Damen 6 fı. 


Kranken: Interftüßungs:Berein 
in der Bierbrauerei zur Inſel 
DasMitglieb Herr Kaver Huber, Schleifer 
auf der k. Eifenbahn iſt geftorben. 
Die Beerbigung findet mftag Abends 
Albr vom tatholiſchen Leihenhaufe aus ftatt. 
Die Herren Mitglieder werden höflichſt ein= 
geladen zahlreich zu ericheinen. 
Der Ausichuf. 
Bon Günzburg bieher nah Augsburg 
verſetzt Habe Ich, . 
meine Kanzlei 
vorläufig in der Fuggerftrafe bei Herrn 
Butmann juebener Erde lines genommen, 
Augsburg, den 14. Juli 1870. a⸗ 
B. Kuttier, E Rechtsanwalt. 


Morgen Sonntag ben 17. ds. Abende 
6 Uhr im Witteldbaher Ho Jefuktengaffe, 
allgemeine öffentliche 
Berfammlun 
behufs Statutenbefanutgabe und Eonitituirung 
des allgemeinen bens-Verſicherungs⸗ 
Bereins „Auguſta“. Am Schluſſe der Ver: 

Jammlung Mitgliedereinzeichnung. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein: 
Das Comite. 


Ein mittelgroßer eiferner , ſogenannter 


beutfhher Ofen iſt billig zu verlaufen, Bu 
—— F.381 he ber bl. — — 


| Heinrich 


Ulmer 
Münflerbau- Jooſe, 
N nesburner Zaabiattes 


i t 
— 938——— 
Bernhard Mare 


befindet ſich 
hſ. Kreusftroße V. 200. 
neben bl, Kreuz. 


Augsbura—. 


© 


Küben-Saomen 


weiße, rothtöpfige, lange und runde Art, 
fowie bayerifche, a e bei a 
arl Knoell. 


Soda- Wasser, 
künſtliches und natürliches 


Seliers - Wasser 


empfiehlt b? 
L B. Waflermann, lange Gaſſe. 


Welust wen von Früchten empfehle ich 
"einst gemahlenen Melis, 
zum Ueberbinden ber Gläfer 
Pergamentpapier 
billigft Guſtav Bifcher 


Rs früber: Job. Thomas Thomm. 


Die Kanzlei 
des Unterzeichneten befindet ſich 


in ber c9 


Kähn'ſchen Brauerei 


am Röniysplag. 


chneider, 


k. Gerichts vollzieher. 


— — — — —— 
—— — 
Sonnerfiag 21. Sul. „Das Nheingolb", von 


R. Wagner. 
Samitag 23. Juli. „Die Walküre”,v.R. Wagner, 
K. Nefidenz Theater. 


Samſtag, 16. Juli. „Stile Waffer Lügen“, 


Quitipiel nah Galberon von Spengel. 





Schrannen: Anzeige vom 15. Juli 1870. 
nitts Preis: 


Durchſch Vor. Ganzer Im Reſt. Ganze 
höchſter mittlerer niedrigſter Reſt. Stand. geblieb. Vertaufsfumme. 
Waizen 21 fl. 25 fr. 20fL.13 Er. 19 FL 19 Er. ef ERBE 19 42 1Sch. BT14fL 15 fr. 
Kern 21. 9 fr. 20.18. 10fl. 2ukr. ger. 8kr. 5 563 15 Sch. 11127fL. 45 Er. 
Roggen 13 fl. 20 fr. 125.58. 12f1.17Er. gef. -f.BSM 10 458 3 Cd. 12 kr. 
Gerite 137. 45 kr. 13].30 fr. 121.30. geſt. U2Atr. — 5 — . 67 30 kr. 
Haber 10F. 28 kr. 10f. ir. 9.42. geit.-fL Sk. 9 22 5—ch. 2187fl. 21 Er. 
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W 19 17. Jufi 1870. 7? 
Das Tagblatiloftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abonniren &, 


Sonntag 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädhftgelegenen kgl. Boftanftalt oder bei dem Voftboten abonniren. 


Tagskalender. Kath. Alerius. Proteft. Auges. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 13 Min. Sonnen: 
Unterg. 7Upr 59M. Tagesl. 15 St.46 M. Nadıtl. 8 St. 14 Min. Mond in den Fifchen 18 Tage alt. 


Hiejigeß. 
Aus befter Quelle kann verſichert werben, pab England für ben 
Trieben wirkt. 


Mit wahrer — —— wir die Kunde, daß Se. Maj. unſer geliebter 
— den Bündnißfall mit den Norddeutſchen Staaten für gegeben erachtet und die 
Mobilmachungsordre für die bayeriſche Armee genehmigt habe. 


Schulprũfungen. Montag ben 18. Juli. 


Bormittagd 7 Uhr: 1. Klaffe und 9 Uhr: ıIL. Klafje i 
Nahmittags 3 Uhr: II. Klafie 2 | der Dompfarr- Knabenſchule. 


Sm Kunftverein find new auögeftellt: Kolumbus ftellt bei einem Gaftmahl bed 
Karbinal3 Mendoza ein Ei auf die Spige, gemalt von Prof. Geyer. — Monbnadt, 
Motiv aus Norwegen, von K. Baade. — Spröbe Damen, von Th. Her. — Der ge: 
ftörte Politifer, von %. Leiften. — Der Oberfee, von $. Kreuger. — Partie auß 
Eßlingen, von Ferd. Tetzel. — Ein Polal mit Figur, Kriegs: und Mufil-:Trophäen, 
von Sebald und GSilberarbeiter Unfin. 


Dienftag den 19. b8. Mts. Vormittagd DO Uhr öffentliche Sigung der Handels⸗ 
und Gemwerbefammer im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Oeffentliche Sihung des Dtadt- Magifrats, 
Am 16. Juli 1870. 

Zu Anfang der Sigung eröffnete der Vorfigende Herr Bürgermeifter Süden, es 
ſei jüngft beſchloſſen worden, am 24. d. Mits. zur Feier ber Verlegung des Appella— 
tiond-Gerihtes von Neuburg hieher ein vol zu veranftalten, zu welchem bie Mitglie- 
der genannter Gerichtes durch die Gemeinde-Eollegien und den Handelsverein hätten 
geladen werben follen. Da man nun wiſſe, daß fehr traurige Seitverhältnifje einge: 
treten feien, welche, dur den Muthwillen unferer franzöfifhen Nachbarn hervorgeru— 
> einen blutigen Krieg in Ausſicht ftellen, fo würbe eine Feftjtimmung nicht auf- 
ommen können. Er ftelle daher den Antrag, in Anbetracht diejes traurigen Wechſels 
das Feſt zu fiftiren, hievon ben Mitgliedern des Appellations-Gerichtes eine officielle 

Mittheilung zu maden, und bei günftigen Verhältnijfen auf ben früheren Beſchluß zu: 
rüdzugreifen. Diejem Antrage wurde zugeftimmt, — Die Baugeſuche folgender wer 
den genefmigt: Hr. Erbmannsbörfer, Bierwirth, Frau v. Froelich, Hr. Beyer, Bier 
bräuer, Hr. Schnell, Huder, Hr. Thumm, Bierbrauer, Hr. Späth, Wildprethänbler, 
- Hr. Seit, Bädermeifter. — An die Feuerwehr in Oberbhaufen, welde am 7. Auguft 
das Feſt einer Fahnenmweihe begeht, werben Dekorationen abgegeben. — Im Sabre 
1869 ertrug ber Lofal-MalgAufihlag 161,828 fl. — Folgenden — werden Ver⸗ 
— —— ausgeſtellt: Stenzel, Schne der mit Jungfr. Luiſe Weinhoppel von 
hier; Schmidt, Polizeiſoldat mit Igfr. Kresc. Radmüller von Mertingen; Schwarzbeck, 
Metzger mit Igfr. Maria Wilhelm von Breitenbrunn; Dormaier, Polizeiſoldat mit 
Jar Ther. Schmidt vou Edelftetten; Schlögel, Fabrikſchloſſer mit Igfr. Karolina 
ner-von Oberhauſen; Holfelder, Kaufmann mit Frau Adelgunde Röhr, Wittwe, von 
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Gavelöberg in Preußen; Stoll, Fabrifarbeiter mit Igfr. Marie Meier von Wallerftein ; 
Leibig, Bankzahlmeifter mit Igfr. Babetta Leibig von Sulzbach; Walter, Platzwirth 
mit Sfr. Kath. Fee von Königsbrunn. — Dad Bürgerredht erhalten die Herren: 
Bauer, Stationsmeifter, Hurler, Raubmwaarenhändler, Kehl, Uhrmacher, Knaus, Pierde- 
wärter. — Das Heimathrecht erhält Igfr. Bergtold, Dienſtmagd. 


11. Srdentlihes Schwurgericht von Schwaben und Aruburg. 

XVI. Fall. Anflage gegen of. Uhl, lebiger Dienſtknecht von Wafferbühl, Landg. 
Kempten, wegen Brandjtiftung und Theilnahme am Betrug; Joſepha Rott ach, Bauers— 
wittwe von Hinteregg, Bez⸗Amts Kempten, dann gegen Thereſe Rottach, ledige 
Bauerstochter und Therefe Jaud, Taglöhneröfrau von ba, gleichfalls wegen Theil- 
nahme an Brandftiftung und Betrug. Präfident: Herr Appellrath Frhr. v. Tröltich; 
Staatsanwalt: Hr. Schöninger, k. I. Staatsanwalt am Bezirksgericht; Vertheidiger 
die Herren: Will, k. Advofat und die Goncipienten Böhm und Braun. — de 
ſchworne die Herren: Maurus, Schorer, Voiſin, Renner, Nüßler, Glatz, Frz. Müller, 
Köberlin, Schropp, Henjold, Schmidt und Kreer. — Beſchuldigt ift 1) Jof. Uhl, 49 

ahre alt, daß er in der Nacht vom 20. Januar 1870 im Weiler Hinteregg vorfäß- 
lich in der Abficht das ifolirt ftehende Wohngebäude der Wittme Roltach rechtswidrig 
in Brand x ftefen, mitteljt Anzünden® von Stroh in der oberhalb der Stallung be: 
findlihen Bühne, im Einverftändnig mit der Wittwe Rottach und zufolge vorausge- 
gangener Verabredung dasſelbe wirfli in Brand gejtedt hat, wodurch das Wohnge— 
bäude nebft den Nebengebäuben niederbrannten und daß hiebei daß Leben bes in einer 
Kammer des MWohngebäubes im hey Dienſtknechtes Joſeph Himmelreih 
gefährdet wie auch deſſen Eigenthum, ſowie das Eigenthum des Taglöhners Joſ. Zeller 
ha worden ijt. — 2) Joſepha Rottach, 54 Jahre alt, ift I daß fie ſchon 
m Herbſt 1869 einige Tage vor der That den Uhl durch Rath und Auftrag, dann durch 
Berjprehen von Kleidern und Arbeit, zu bewegen ſuchte und aud wirklich bewogen 
hat, daß er die That vollbrachte. — 3) Thereje Rottah, 25 Jahre alt, ift engeflant, 
daß fie ihre Mutter in ihrem Vorhaben unterjtügte, zwei Tage vor der That an den Uhl 
fchrieb, er möge kommen, und daf;. fie bei feiner eh emeinfam mit ihrer Mutter 
die Ausführung bejprohen und den Uhl durch ihren Beifall beftärkt und ihm über bie 
Art und Weife der Ausführung Rath ertheilt habe. — 4) Therefe Jaub, 28 Jahre 
alt, ijt befhuldigt, daß fie die Wittwe Rottach in ihrem Vorhaben unterftügte, ihr 
dfterd hierüber Rath ertheilte, und daß jie ben Uhl bei feiner Ankunft in Hinteregg 
—— beherbergt habe. Den Betrug hat die Wittwe Rottach dadurch verübt, daß 
ie außer der bayeriſchen Branbverfiherung für Gebäude, in welder fie mit 3900 fl. 
verſichert war, fih in eine Verfiherungsgejellihaft in Breslau mit ihrem Mobiliar 
mit 4049 fl. verfichern ließ, aber jhon lange vor dem Brande um 340 fl. Effekten 
aus ihrem Haufe jchaffte und zu der Jaud bradte. Sie erhielt von ber bayer. Feuer- 
verfiherungsanitalt ala erſte Rate 1300 fl. 3 m Wiederaufbau ihre Anweſens aus- 
bezahlt. Von Breslau forderte fie anfangs 2500 fl.; ftellte ſich aber im Vergleichs— 
wege mit 1670 fl. zufrieden, welde Summe fie aber nit mehr erhielt, da inzwiſchen 
ber Verdacht wegen Brandjtiftung rege wurde, und jofort ihre Verhaftung erfolgte. 
Uhl und die Jaud legen, wie es jcheint, ein reumäthiges Geftändnig ab, und jelbit die 
Wittwe Rottah und ihre Tochter Thereſe konnten bie r nit in Abrebe ftellen und 
mußten zugeben, daß fie die Branditiftung berathen haben und hievon mußten. Nur 
wollen jie den Uhl mehr belaſten, als er wirklich verjduldet hat. Die Zeugen beſtä— 
tigen überdieß die Anklage, insbejondere ein Kaminkehrer aus dem dortigen Bezirt. 
Der Leumund ſämmtlicher Angeflagter war biß zu diefer That gut. In Folge Wahr: 
ſpruchs der Herren Geſchwornen, verkündet durch Obmann Hrn. Shtopp wurden bie 
Angeklagten ſchuldig geſprochen. Urtheil: Uhl erhielt 9 Jahre und Joſepha Rottah 
sa Zuchthaus, Therefe Rottah 21, Jahr und Therefe Jaud 2 Jahre Gefäng- 
nißftrafe. 5 


Das kgl. Staatäminifterium der Finanzen hat umfafienbe Vorſchriften über bie 
Einführung der neuen Maafe und Gewichte bei ber Staats-TForftverwaltung erlafien. 
Hienad hat die Anwendung berjelben vom 1. Januar 1872 anfangend einzutreten und 
e8 find biefelben von dieſem Zeitpunkte an und ſchon vorausgehend in den jämmt- 
lichen auf das Berwaltungsjahr 1872 ſich beziehenden Arbeitögegenftänden und Aus- 
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fertigungen ber Forfi-, Jagd: und Zriftverwaltung zur Bezeihnung von Größen zu 

ebrauden. Die Maß- und Rechnungseinheit für die Holzverausgabung bildet der 
Würfel be Meter; ein folder Würfel foliver Holzmafje, wie er für Holz in Stäm— 
men zur Berehnung kommt, wird „Kubikmeter,“ dagegen der mit lojen Holzjtüden 
ausgefüllte Raum desſelben „Ster" genannt. Der Mafjengehalt der Stammbhölzer 
wird nah Kubikmetern mit zwei Decimalftellen in Rechnung genommen; zur Erleich— 
terung feiner E-mittlung werden vom E. Staatöminifterium der Finanzen Hilfstafeln 
hinausgegeben werden. Mit Ausnahme des Stodholzes ift ſämmtliches bei den Hieben 
anfallende, im Raummaaße aufgeftellt werdende Brennholz (Scheit:, Prügel: und Steden- 
holz) genau auf ein Meter abzulängen. 


B. „Ein Wort über die religiöjen Gebädtnigübungen in dem evang. luth. Volks— 
ſchulen. Bon einem Schullehrer.* Unter biefem Titel ijt in legter Zeit ein Tractätchen, 
beforgt von der Geſellſchaft für innere Miffion, in den prot. Familien Augsburgs ver: 
breitet worben. Der Zwed dieſes Schrifthens ift, die prot. Eltern auf die Gefahr auf- 
merkjam zu machen, welche ber Kirche und Schule brohe, weil die Volksſchullehrer einer 
bedeutenden deutſchen Stadt von dem Abhören des religiöjen Memorirjtoffes befreit 
wurden. AZugleih wird aufgefordert, „wie Ein Mann zufammenzuftehen und keinen 
gefegliden Schritt zu unterlafjen, biejes drohende Unglüd von Schule und Kirche -ab- 
zuwenden *_ Das rifthen ift nicht ungeeignet, bei manden Eltern Beforgnifje für 
bie religiöß-fittlihe Bildung ihrer Kinder, Mißtrauen gegen Schule und folde Lehrer, 
die nicht zu ber Klaſſe gleich beſchränkter, wie der Verfajjer, gehören, jo wie Unzufrie- 
benheit mit ben —— und Anordnungen unſerer ſtädtiſchen Schulbehörde — 
erzeugen. Denn daß letztere gemeint ſei, geht ſchon daraus hervor, daß Augsburg als 
—————— des pietiftifhen Gewinſels auserſehen wurde. Der Inhalt des Tractät⸗ 
leins gipfelt darin, daß das Einüben und Abhören der religiöjen Gedächtnißübungen 
den widjtigjten Theil des Schulunterrihts auszumachen hätte, weil diefe Sprüche, Lie 
der ꝛc. ꝛc. es feien, welche dad Kind zum religiög-fittlihen Menſchen machten, weil fie 
ber koͤſtlichſte Schaf feien, der dem Kinde aus der Schule mitgegeben werben könnte, 
ein Schaf, ber es in allen Lagen des Lebens ſchützen und bewahren Fönne vor ben An: 
fehtungen bed Satans und der böfen Welt. Eine Vernachläſſigung diefer Uebungen 
einerfeit® und eine ausgedehntere Behandlung der fogenannten weltlihen Unterricht- 
fächer anderfeitd müßten „eine erihredlihe Seichtigleit des Wiffens und eine völlige 
Verwilderung der Jugend herbeiführen.“ Die Tendenz des Werkchens ift alfo in bie 
Augen fpringend. Es handelt fih um ein Herabſchrauben ber Leiftungen ber Volks— 
ſchule. Der Tractäthenfchreiber jteht im Dienfte und auf Seite jener Partei, melde 
von jeher einer freien Entwidlung ded Volkes, wie ſolche durch zeitgemäße Reformen 
auf dem Gebiete ded Volksſchulweſens herbeigeführt wird, feinblih entgegenftehen. — 
Seit einer Reihe von Jahren ift die Leitung des Vollksſchulweſens in den deutſchen 
Städtenmehr u. mehrin die Hände liberaler Gemeindebehörben übergegangen und dadurch der, 
nur von kirchlichen Interefjen dictirte Einfluß der Geiftlichkeit mehr oder minder ges 
Ihwädt worden. In ben meiften Städten blüht aber gerade aus dieſem Grunde das 
Volksſchulweſen erfreulih empor, und ed Lönnen die ber modernen Pädagogik hulbigen- 
ben Lehrer freier aufathmen. in intelligenter Bürgerftand ift vorhanden, welder fi 
feiner Aufgabe, genen jeglihe Reaktion auf dem kirchlichen wie politijchen Gebiete an— 
zutämpfen, bewußt ift, und welcher in freifinnigen Schulreformen einen Fortfehritt der 
guten Sade erblidt. Doc derlei Erſcheinungen liegen nicht im Intereſſe der Männer 
der innern Miffton; fie find den Feinden einer von ihnen unbeeinflußten, freipeitlichen 
Eulturentwidlung ein Dorn im Auge. Darum ſucht unfer Tractatenjchreiber dem 
Baume bed Unheils die Art an die Wurzel zu jegen, indem er einen Rüdjchritt auf 
dem Gebiete der Volksſchule berbeizurufen ſucht. Alle Frommen forbert er auf mitzuhel- 
fen an dem Werke der Reaktion, um die mangelhaften Schulzuftände früherer Zeiten 
herbeizuführen. Mag ihm auch eine Anzahl geiftig Unfreier Gehör ſchenken, bie intelli- 
gente Mehrheit unferer prot. Bürger wird ſich nicht verleiten lafjen, gegen Heilfame 
Anordnungen und —6 unſerer Schulbehoͤrde die Hand zu rühren, ba ſie wohl 
mwifjen, daß ſic diefelbe die innere Förderung der Schule, bie zwedmäßigite Einrichtung 
des Unterrihts und: die Steigerung jener Refultate zum Ziele gefegt hat. Die von 
unferem theolo A en Schulmanne, der werth wäre, von unfern ſchroffſten Patrioten 
beruflich Beauff! igt und für vn echt chriſtliche Richtung unter die Schulbrüder ver- 
jet zu werden, angefochtene Verordnung der biefigen Schulcommiffion, vom Clerus 
zwar bekämpft, vom Eultusmintfterium jedoch fanctionirt, wurde von der Mehrheit ber 
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biefigen Lehrer freudig begrüßt. Denn einmal wies dad Gebot bed Abhörens der rel. 
Gedaͤchtniß⸗ Uebungen dem Lehrer ala Handlanger bed Pfarrer3 eine unwürdige Stell- 
ung im Religlondunterriäte an, und zweiten® ift diefe Art rel. Gedädtnigübungen un= 
verträglich mit ven Grundfägen eines zweckentſprechenden Religionsunterrichtes. (Schluß f.) 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König haben ſich bewogen gefunden, 
ben ch ra ehe 3. Clemens in Kufel, feinem allerunterthänigften Anjuchen ent- 
prechend, in gleicher Eigenjhaft nad Germeräheim zu verſetzen. 

Bom k. Staatöminifterlum ber Finanzen wurbe der kgl. Förfter C. Kühlein von 
Seubelsborf auf Anſuchen auf die Wartei Hallerftein im Forſtamte Marktleuten verjegt 
und ber ?. Forftgehilfe 3. Bohla von Wunderburg zum Förfter auf die Wartei Seu- 
belsdorf, Forſtamts Kronach, ernannt. 


Bermiſchte Nachrichten 


Münden, 15. Juli. „Krieg“, — kaum können wir daran glauben, daß die— 
ſes fürdterlide Wort num zur Wahrheit geworben iſt, das Wort, welches ben Sohn 
von ben Eltern, den Bruder von ben Geſchwiſtern, den Bräutigam von der Braut, ja 
jelbft den Vater von Mutter und Kind Hinmwegreißt, dad Wort, mweldes Handel und 
Wandel vernichtet und die Fluren anftatt mit Saaten und Früdten, mit Leichnamen 
bebedt! „Krieg“ jollen wir haben, unjer Erbfeind, ber Franzoſe will e8; er will es 
nit dulden, daß Deutſchland mächtig und geachtet im Rathe der Völker figt und bie 
Ne Blätter haben ed offen ausgeſprochen, daß Europa nur bann Ruhe und 
gie en genießen barf, „wenn Frankreich beruhigt iſt.“ Seitdem im Jahre 1863 in 

uropa — in ber ſchleswig-holſtein'ſchen Frage — „ein Schuß ohne Erlaubniß Frank: 
reichs gefallen ift“, feit jener Zeit lauert die franzöſiſche Regierung auf die erfte, befte 
Gelegenheit, um ber Welt zu zeigen, da Europas BVölfer nad ber Pfeife Frankreichs 
tanzen müfjen. Daß Frankreich die jeige Gelegenheit zum Kriege nur muthwillig vom 
Zaune gebrochen bat, darüber ift alle Welt einig; Schweizer, englifche, ruſſiſche, bel 
gi Öfterreiifche, ungarifche Blätter ſprechen fi) übereinftimmend dahin aus, daß 
rankreich in ber gemwifjenlojeften Weiſe fih zum Störenfrieb des Weltfrievend gemacht 
und in der anmaßenbften Weiſe fih zum Schiedsrichter Europas aufzumwerfen verſucht 
babe. Die heute Nachmittags befannt gewordeye Nachricht, daß der Minifterrath und 
ber König ji für ben casus foederis ausgeſprochen habe und die Mobiliflrung unver- 
gli angeorbnet worden jet, hat unter der ganzen Bevölferung und bejonbers beim 
Militär den freubigften Anklang gefunden und heute Nachmittags haben fid} bereit viele 
reimillige für ben Kriegsbienft gemelvet und darunter Leute von 17 und 18 Jahren. 
n preußiſcher General ift bereitß bier und es Heißt, daß balb unjer Gejandter in 
Paris abberufen und dem franzöſiſchen Geſandten dahier feine Abreife bedeutet werben 
ſoll. Der Kriegsminiſter hat heute bereit? 2 Millionen von ber Bank erhoben; iſt bie 
Situation auch ernft, fo iſt doch Alles befter Hoffnung; Deutſchiand hat diefen Krieg 
nicht gewollt; e8 wird ſich aber zu vertheidigen wiſſen und jegt wollen wir die jo oft 
— Devife in Wahrheit anwenden: „Mit Gott für König und Bater- 
anb!” 


München, 15. Juli. Die heutige Börje war eine jehr ftürmifhe. Zwei ber 
uptjähliften Speculanten, ein Münchener und ein Wiener, find ausgeblieben und 
onnte in Folge deſſen eine ſehr bedeutende Anzahl Effecten an biefelben nicht abgelies 
fert werben. Es verurſacht dieß bei ber MebiosLiquibation große Schwierigkeiten, doch 
ift man durch Vermittlung und durch Aufftellung einer neuen Scontrirung bemüht bie 
Geſchäfte thunlichft abzumideln. Die Berlufte auf Biefigem Play find jehr bedeutend 
unb mehrere Zahlunggeinjtellungen zu befürchten. 

In der leiten Sigung bed Magiftrats der.Stabt München wurde beſchloſſen, 
daß die Beheizung ber ftäbtiihen Gebäude da, wo die Möglichkeit Hiezu gegeben ift, 
ausſchließlich durch Kohlen gejchehen ſolle. 

München. Vor einigen Tagen fand im „Elyſium“ eine von Mitgliedern des 
ehemaligen Strife-Gomites berufene Schneiderverfammlung ftatt, beren Verlauf für 
das Berhältnig gewiſſer „Führer“ zu den ge- und verführten Arbeitern zu bezeichnend 
ift, als daß mir fie mit Stillſchweigen übergehen könnten. Es handelte ſich zunächft 
darum, das Referat über die befanntlih während des Strifes gefchaffene ſog. Produc— 
tip-Affociation zu vernehmen, aus beren notorifhem Fiaſsko der Referent, Hr. Fr., 
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u. ; h 

| Aus Florenz, 14. Zuli, telegraphirt man der u; 

Jhauptet, daß die Franzoſen bereits nädfte Wocht —— — Es wird Hier be⸗ 
den. Die italieniſchen Truppen ſollen dann unveräglic, mit Fra nate abziehen mer- 
ber alle. zunächſt Eivitavechia und Viterb bejegen. rin ftillſchweigen⸗ 
men * Abzug — DER ng auß Givitade Me * — 
nür zwei Kompagnien Infanterie, eine Kompagnie A; evor, 

gi den zurüd. llerie und eine Geniefetänn blei⸗ 

Paris, 15. Juli. In der Abendſitzung bes & 

3 bie Linke vergeblid die Vorlage ber maßgebenden —* Koͤrpers verlangte 

KR leidigend bezeichnet, an die europäiſchen Kabinete mitgesifs, —— bie als be- 

ci Vetanntgabe der Miniſter beparrlic verweigert. Die Kymer pofirp ismarchs, deren 

in ſchwindend Heine Minorität fünfzig Millionen für ba riegBmind gegen eine ver- 

. Millionen für bie Diarine und genehmigt ben Gejegentü, 7, ferium, fedgehn 

un Mobilgarde zum aktiven Dienjt und die Aushebung vie ——S der 

egs⸗ 


hei bienft. j eh 
Paris, 15. Juli. Im Gefetgebenden Körper BETA iufer as mitt.) 
von 


um 

er 50 Millionen res. für dag Kriegäminifterium und ferner d 

tin, klaſſe. Etwa 20 Mitglieder, darunter Tier, ftimmen ———— —* 
eſer 


g 
Sa Anträge. Thiers ſpricht gegen ben Krieg, aber bie Kammer 
”enn je ein Krieg none ungeduldig zu. 


des DMivier erwidert ihm und jagt u. 9.: 
Bru diefer, zu dem ung Preußen zwingt. (1!) Größere Nadjgiebigkeit, 3 Fk, R ift es 
moi erniedrigen. — Marſchall Leboeuf leg einen Geſetzentwurf übene ung auf’3 Tieffte 
Bo ſammten mobilen Garde zum aktiven Dienfte vor. Die Dringli Ei ber ge- 
wär votirt. — Minifter Segris verlangt einen Kredit von 16 Minie®ird einftimm 
die, Marineminifterium. Franes für dag 
i Man hat in Paris den Krieg gewollt, man ſuchte ihn ji erzmi 
uͤchteit fi umd ift num 


wi 
das ſam Ziel feiner Wünſche angelangt. Möge die Verantwort 
{de hiedurh auf Hunderttaufende von MW Hräßliden 


Ger Jammer und bie Noth, we 
von werben, auf biejenigen zurückfallen, welde ihres bünfelhaften ae gebracht 
ren —— unglũck heraufbeſchworen haben! Hätte ber König. von Preiillen ein 
zu unkt nadhgegeben, fo würde bie franzöſiſche Regierung irgendeinen alt dieſem 
hervorgeſucht haben, denn der Kaiſer felbft theilte die Anfhauung: „Es Conflict 
ſt af ein Ende gemadt werden.“ in „Ende machen“ aber bedeutet Deuiſchl. einmal 
bie —— Be Tadel und Ohnmacht zurüdwerfen, wie er vor ben Fri * 
von eſtand. riegen 
ge m 3. iſt — —— = —— re — * —— 
entlichen oder geheimen Skandal. Hinter dem franz en al ſo em 
* — en 1 - je mit Pringen ein! ben A — 
ratheten Sohn des Fürſten von Hohenzollern, zum ſpaniſchen Throncandidar⸗ 
Self gemählt Haben und war deshalb, weil er ein Napoleonifcger Wetter ift und wei- 
fi Ir Aral art * —— — * — tt > geftioften 
. I verbeirathete Prinz plöglid aufs Tapet Fam, da gerieth fie in 
te fol den Skandal vieler Parifer Blätter in Scene gejegt Haben und förmlich 
Theil then. Eines geht wenigjtend aus biefen Plaubereien hervor und etwas jehr Wicht 
tung daß Napoleon von der Prim-Hohenzollern’ihen Candidatur nicht überraſcht worden 
en er er tief eingeweiht war und der Zorn barüber ein gemachter und ein Bi 
heute Die „Iberia“, ein zu der Regierung in naher Beziehung ftehendes Blatt, ſprich. 
Ständ die Drohung aus, dag Spanien für die Einmifhung Frankreichs fon eine 
und eim Banner ent- 


und ri Genugthuung finden werbe, indem es einen Namen ausſpreche 
te, welches zu einem allgemeinen Kriege Veranlafjung geben würde. Die „Iberia“ 


be ® B 
Bejor cheint den Herzog von Montpenfier im Sinne zu haben, — ober bie Republik mit 


als Präfidenten. 
Örbe London, 15. Juli. Im Unterhaus erbittet Difraeli rien Ban über ben 

eude franzöftich = preußifchen Conflict. Gladſtone jagt: die Verhandungen feien nod nicht 
ringes beendigt: England biete jein möglichſtes auf für Erhaltung des Friedens. Hordman 
fragt: ob England Frankreich moralifh unterftüge, wie der Herzog v. Gramont be- 
eingetri hauptet Habe. Gladjtone verweigert weitere Auskünfte, und bemerkt nur, daß Gran: 
Menfcht ville wegen diefer „Behauptung“ eine Depeſche an ben Herzog v. a 
abe . 3. 


| 
| 
| 


—d | u 
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Die Stimmung der englifchen Blätter, Anfangs der franzöſiſchen Auffafjung 
des Streites günftiger, ift entjdieden im Umfchlagen begriffen. Zum Beleg theilen 
wir einige Süße ber „Daily News“ mit: „Es empört mid, die Franzoſen 2 raſch 
und leichtſinnig bereit zu ſehen zum Blutvergießen! Sie verdienen eine ſchwere Züch— 
tigung und es iſt ſehr ng? ira baß ihnen biejelbe zu Theil werben wird, wenn 
fie bei ihrer gegenwärtigen Blutgier beharren. Alle neueren Kriege beginnen mit dem 
angeftrengten Bemühen ber Streitenden, dem Gegner bie Berantwortlichkeit zuzujchieben : 
das wäre für frankreich diesmal Sifyphusarbeitl Der Kaifer hatte nit das mindefte 
Recht, ji in die Wahl der Regierung und Regierungsform einzumifchen, welche die 
Spanier fi zu geben für gut fanden. Dennoch bat er jowohl die Republik ala die 
Thronbefteigung des Herzogs von Montpenfier bintertrieben und — intriguirt 
mit der abgeſetzten Iſabella, um deren Söhnchen Alphons auf ben Ipan ſchen Thron 
zu bringen, Nach dieſem Allem, blos weil ihn bie Candidatur Leopolds von Hohen: 
zollern ärgert, die Furien des Krieged zu entfejjeln, ift eine Frivolität, die das Ge- 
wijien Europas empören muß. Seine der großen Mächte hätte auch nur einen Augen- 
blick eine billigende Miene maden jollen zu biefem verderblihen Ausbruch der hyſieri— 
hen Launen Frankreicßs. Man darf ed der Welt nit länger zumnthen, die Launen 
eines ungezogenen und jo ſtarken Kindes wie Frankreich durch Streiheln bejänftigen 
zu follen, Es muß ihm die Lehre ws beigebracht werben, daß jeine „gerechten 
Empfindlichkeiten”, wie Hr. Olivier diefe Launen benennt, in diefem Falle reiner Blöd- 
finn find, und follte bei diefer Lektion Hr. Olivier jelbjt fallen, jo würde das wahr: 
lich Niemand zum Schaden gereichen.“ 

Petersburg, 14. Zuli. Die ruſſiſche Telegraphen-Agentur beftätigt auf Grund- 
Tage ber von ihrem Eorrefpondenten an ber — Grenze eingetroffenen Nach⸗ 
rihten die Meldung ber Morning Poft über bie in China verübt.n Gräuelthaten. 
Hienah wurde das Haus des franzöfifhen Eonfuls, jowie Haus und Lazareıh ber 
barmberzigen Schweitern in Brand gejtedt. 


. SALON AGOSTON. 


Sente Sonntag: 
Unwiederruflich Die zwei legten 


großen brillanten Borftellungen: 
Unfang 4 Ubr und 8 Uhr. — Kaffaeröffuung 3 Ubr und 7 Ubr. 


Betanıtmachnug- 


eg a gegen Schneider wegen Forderung.) 
Eingetretener Hinderniffe wegen wird die auf Samftag den 2. 63. Mid. anberaumt gewejene 
erfimalige Verfteigerung des Anwefens der Sekonomenscheleute Joſef und Maria Schneider 
H5, Nr. 141 in Oberhaufen auf 
Samftag, deu a. If. Ri Bormittags 11 Ubr 

verlegt und in der beflagtifhen Behaufung abgehalten. 

Der ulhlag erfolgt * nad erreichtem Schäpungswertge von 2500 fl. 

Im Uebrigen nehme ich Bezug auf meine Ausſchreibung vom 2. Mai Ifd. Is. 

Augsburg, den 12. Juli 1870. dert, kat. Notar. 


Befanntmachung. 
Mittwoch den 20. de. Mis. Nachmittags 3 Uhr 
wird die Wirthſchaft auf dem Lueginsland an Ott und Gtelle ge verpachtet. 
Die Verpachtung geihieht auf 5 Jahre und beginnt der Pacht von Georgi 1871 an. 
Die weiteren Pahtbedingungen können in ber Smifchenzeit täglih in der GStadtfämmeret 
eingefehen werden. — Augsburg, den 12, Juli N 
Stadt Magiitrat. 
Die beiden Bürgermeifter Icg. ab«, (b, 
Zens, Rechtsrath. Schmid Sekr. 


DEE 2Wlusverfauf. BUG 
Wegen Gefhäftsaufgabe unterjtele ih mein 
Lederwaarenlager, 

Meilekoffer u. Taſchen, Portemonnaies, Börfen, Cigarren-Etnis u f.w. 
einem gänzlihen Ausverkauf zu Fabrikpreifen, ’ ng 
ugöburg, im Juli 1870. Wilh. Nidolaus, Taſchner. 

Untere Marimiliansftr. vis-a-vis dem Weberhauſe 
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Damenfchmuc, 

Uhrketten, 

—— * 
anſchettenknöpfe, 

Tabaksdoſen, 

Kreuzchen, 

Ringe, 

—————— 
ilberplatirte Gegenftände 


ac. 2c. empfehle bei Bedarf geneigter Abnahme 


Ludw. Biwus, Gärtlermeister 
Qudwigsftraße der k. Poft vis-A-vie, 


l b and ⸗ 
Reparaturen —— ——— 


ut und billig gemacht; auch Metallgegenſtände 
eder Art er oder verfilbert. s bz 


Liebig Lübe's 


ahrungsmittel 
in löslicher Form ber - Erfag für Mutter: 
mild; fowie Liebig'3 Nahrungsmittel in 
Bulverform. 


" Mab-Ertrart 


Gihtwatte und Cheerjeife 
Natürliche 


Mineralwaſſer 


Emfer- —2— Molken- 
und ächte Wichypoftiden 


Mittel gegen Scrophelleiden 


t di Er atobsapothete 
— von & Bean. 5 


O Zweifler! 


Martin 
ift und bleibt ber Alte! 


Einladung. | 


Der Unterzeichnete ladet hiemit alle Blumen 
freunde zur Belichtigung feine 


Fuchſten · & Scarlet-Flors 
Ic. Daruer, Aunſt· & Handelsgärtner, 


Pfärrle, E. 65 


Bitterwasser 


aus ber Hunyady J’anas Ofner Bittersalz- 


It in Ortginalflafhen a 24 Ir. 
nun t Augsburg bei 





die Hauptnieberlage 
Guſtav der, 
C5 früher: Joh. Thomas Thomm. 


nHaus, welches jichjehr gut veriniere irt 
as jedem Geſchäfte geeignet tft, ift ſogleich 
zu verfaufen. Näh. in der Exped. b2 


+ Näberes in ber € 


Verein 


für pranßlofe Beerdigung. 
‚Das Mitglied Frau Katharina Keiuinger, 
ift — 

ie Beerdigung findet Montag Nachmit—- 
tags A Uhr vom proteftantifchen Beichenhaufe 
aus ftatt und werben die Verwaändien, freunden, 
fowie die Bereindmitglieder zur zahlreichen 
——— eingeladen. 

Für die Hinterbliebenen 
Der Ausſchuß. 


“ Eine Winde wurde vorgeifern vom Krebs- 
ke — bis —— — 
en. Um e gegen Belohnung bei 
Krebswirth wird 22 F .. S 
apital⸗Geſu 
Auf ein Oekonomie-Gut im Schäßungswer: 
the von fl. 13,500. Brandoerfiherung fl. 4300. 
wird gegen erfte, fichere Hypothek ein Gapi: 


tal von 

* — fl. 4500. — 
fogleih aufzunehmen pe ucht. Offerte wollen 
in ber Expedition hinterlegt werben. (293 








er Be gr ira eb ve 
wei Herrn fogleih zu vermiethben. Nä: 
Dere8 in ber —A (313 
Ein chon moblirtes heizbares Zimmer iſt 
von cinem Herrn bis 1. Auguſt zu beziehen. 
ebition. 311 
Ei": Hobelban ig 
D. 98 Johannesgaſſe. 





zu verkaufen. 

efucht w eine ne Wohnung für 
eine zuf e Familie, nur 2 onen, von 
50 . bi8 Michaeli zu beziehen. Nähe: 
red in der Erpebition, 319 


öe 


wurde von der —— bis zur Welſerſtraße 
ein Mafcdinen = umer. Man erjudht 
um Abgabe gegen Belohnung in €. 98'.. 


Ein Heiner Nattenfänger weiß und braun 
efledt hat fich vorige Bon: geraten. Um 
urüdgabe wird gebeten. N. i. b. 322 
Im Bleigäßchen B. 178 ift ein möblırtes 
immer bis 1. Auguft zu permiethen und 
eine Sclafitelle fo fei u beziehen. 


Eine Wohnung um 60 fl. ift fogleih zu 
bejieben, Näheres in_ber Expedition. 
Ein Brougbam.(Bromer) vierfigig, bereits 
neu, ift billig — vollen heres in 
der Expedition ds. DI. (299: 
ine obnung mi 4 Zımmern wenn 
möglich über 1 Stiege und in Mitte ber Stabt 
2 um den Breiß von 180-200 fl. bis 
1. Auguft gefucht. Näb. in der Erp. 2942 
Ein ordentliches gutmüthiges Zimmermäd: 
chen wirb auf Jakobi gefucht. Re in 








der Expebition. 2 
ne Kanapee ind billig zu verkau⸗— 
fen. Näheres in der Expedition. (20768 


nfuchen belieben die verehr it 
lieder Heute Abend den Eingang von ber von bem beliebten 


Öaningerftraße zu nehmen. 0... | Münchener Haus-BProd 





Das auf Sonntag den 17. d3. angefehte in der bi. Grabgafie. 
Zimmerftugen-Hchießen lanell · Hemden, 


auf der Schiehftätte findet in Folge der ein: ⸗ 
getretenen ernſten Zeit nicht ftatt. ollene u. baumm. Unter Jaten, 


ng 

Der Ausjchuß der Zimmerflugen- —— Hafen, E 

Gchtgen-gefekihuft_ Aunstre, es 
Sieben Tiſch. 


in alle Größen und Qualitäten 
Heute Sonntag den 17, Juli. 


empfieplt 
Tanz-⸗-Muſik 


3.A. Rüscher, D. 7. 
von einer Abtheilung des ſtädt. Orcheflers. 


[eu Er A ea.) 
Hiezu ladet freundlicft ein J. Staub. Feldbestecke 


— 0 in cu F 
Sri C. Gentner (akobet - borſtadt) | für die Herren Offiziere hei: 
Heute Sonntag: 


bei: 
Theodor Mühiſchlegel. 
TANZ-WUUSIK ER 
Hiezu wird freundlichft eingeladen. Neſtle's Kinder - Mehl 
In der Floßlände, 


beite —— enthaltend, iſt eine aner— 
Große Tanz-Muſik. 


kannt vollſtändige Nahrung für Säuglinge, 
Anfang 4 Uhr. 


und bei ridtiger Anwendung ein unfehlbares 
Wozu freundlichft einladet Schlaucher. 


Mittel gegen das Abweichen der Kinder. 22 
In Augsburg allein ächt au haben bei 

Englifhe Anlage. 

Heute Sonntag: 


Joh. Ga. Wült. 


für Militär- erfonen 


„ANZ VAL LIES — für nn 
Wilh. Müller phot h 
er, Photoaraph, 
Sreunblichft ladet ein @trehle, Atelier beim fteinern an 
Gaſtwirthſchaft zum Mohrenfünig itte der Stadt If ei - * 
EIIITITTT: 


Heute Sonntag Anfang 14 Uhr: 
Mufifalifche Unterhalinng. 
bei jehr gutem Stoff. Wolff. 


bis Michaeli zu vermiethen. Näheres in der 
Erpebition. 321 


Bei einer ruhigen Familie werden 2 Latein: 


TR 


oder Gewerbsjchüler in Wohnung und volle 
Ordonanz- Koffer, eoerpfiegumg au nehmen gefudt. Nä ereh 
. Pediententa chen, Feldflͤſchen be de en EEE. 
in größter Auswahl empfiehlt: Sommertheater im Schießgraben. 
A. Olbrich, Taſchner. Sonntag den 17. Juli 1870. 
gegenüber dem Fuggerhaufe. (Ganz neu) Zwei Vorjtellungen (Ganz neu.) 
Für Herren Wilitairs. E28 oder: 
Unterleibchen, Ein JIfraelite im Klofter. 
Flanellhemden Neueſtes Lebensbild in 7 Bildern mit Gefang 
’ und Melodbram von D. F. Lang. 
Unterbeinfleider, Repertoirftüd des Gr priv, Garltheaters zu 
Wien. 
: —— —— Cmil Weinmüller, Direktor. 
n olie Daummolle nn erino EEE ET ET I EL 
weiß und färbig, IK. Hof-u.Na:tonaf-Eheaterin München 
empfiehlt billigft Sonntag Su, „Die ae N. Wagner. 
21. .n B “, 
©. L. Städler, | data # du „Des Aeingots‘, von 
im ehemal. Weberhaus, Samftag 23. Juli. „DieWalfüre*,v.R. Wagner 
Mn > — — 
MVerlag von GE, Neicenbach's Buchdruderei und Bucdhanblun (Lit. B, 206 .) 
Verantwortliche 8. Bräf, —A—— BUN 





ul? 
We N Q 
Montag IVV. 18. Jufi 1870. * 
X 


— — — — — — — — — ——— — — —— — — 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48kr. Man kann täglich abonniren 
Auswärtige wollen fich bei ber nächſtgelegenen kgl. Boitanftalt oder bei dem Poftboten abonniren 
— 2222272072022 mm — — — — — — — — — — — — nn 
Tagskalender. Kath. Friedrich, B. Prot. Maternus. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 14 Min. Sonnen⸗ 
Unter ‚7 ft r 8 M. 5 esl. Hr St. 4 M. Nadel, 8 St, 16 Min. Mond im Widder 19 Tage alt. 

Oeſfentliche Sibung des Schwurgerichtes 
Montag den 18. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen ofen Bedeler, verbeir. 
% 


Söldner von Winterrieden, k. Landg. Babenhaufen, wegen Meineid; Mathias Ruf, led. 
Taglöhner von Oſterbuch, desfelben erichts, —— — am ieinel ü 


Ge Nachmittags traf von Schloß Berg Se. Maj. der Koͤnig in München 
ein se vom Volke mit ungeheurem Enthuſtaſsmus begrüßt. 


Die „Allg. Zeitung“ ſchrelbt: Der Prinz von —— iſt zurückgetreten. 
ankreich hat, wie ber „ — ſagt, einen großen Sieg erfochten F einen 
Intötropfen zu vergießen. bat alle was ed will und vernünftigerweile wollen 
konnte. Wenn es aber vom König von Preußen jet etwaß fordert was kein Fürft 
der auf. Ehre und Würde hält unterjchreiben kann, jo ift Mar, ba man in Paris den 
Krieg. will, den Krieg um jeben Preis. Den Krieg aber doch wohl um eined Zweckes 
willen ? Bloß um bie Freude Preußen zu jehlagen und Sadowa zu verbunfeln, zieht 
man nicht an ben Rhein und ftürzt die Welt in Unruhe und ungeheure Verluſte. Das 
Ziel eines franzöfiihen Kriegd gegen Preußen kann nur in Deuiſchland Liegen, nur 
auf Koften Deutjhlands gewonnen werben. Die Hobenzollern’sche Frage hat ji in 
eine beutfche verwandelt. Das Vorgehen Frankreichs fieht einem provocirten Krieg, 
einem Angriff, einem gemwaltjamen Einmiſchen in deutſchen Verbältniffe jo ähnlich wie 
ein Ei dem andern. Im Fall eined Angriffs aber den Preußen erleidet ift aud für 
Bayern ber Bünbnipfall gegeben: es hat thätige Kriegshülfe zu leiten. Wenn jetzt 
Bayern raſch und entſchieden feine Stellung nimmt, jo fann das vielleicht dazu bei- 
tragen das Kriegsfeuer in Paris etwas zu dämpfen (?), wenn überhaupt nod etwas 
dagegen helfen kann. Es ift doc merkwürdig: im Augenblit wo bie jejuitifche Partei 
den größten Sieg ihre Ordens in Rom erfohten hat, wird fie in Paris chauviniſtiſch. 
Ihr Hauptblatt, der „Monde“, ſchürt leidenſchaftlich zum Krieg. Er erflärt: in Preu- 
Ben müfje man ben Proteſtantismus auf’3 Haupt treffen, und hofft dabei dort werbe 
man auch ben deutſchen Geift niederfchlagen der auf dem Eoncil jo äußerft unbequem 
opponirte, und jegt nah dem Concil noch ärgeres entwideln könnte. Natürlich find 
alle Affiliirten diefer Partei zu Preußens Nachteil im Feld. In Süddeutſchland 
peißt ihre Parole zur Zeit Neutralität. Neutralität! Auch andern ſcheint fie jo leicht 
und ficher, wenigſtens verſpricht fie ruhige Zeit für ſpätere Beſchlüſſe. Aber man fehe 
bo nur ſcharf zu was in jeßiger Zeit Neutralität für Bayern bedeutet. WIN man 
ich denn abfihtli zum jpätern Ausgleihungsobject herrichten? Entweder flegt Frank: 
eich ober Preußen fiegt. Im erften Falle wird Frankreich feine Vergrößerung auf 
ver linken Aheinjeite ſuchen. Es würde auf Belgien, Rheinpfalz unb anderes Rhein- 
and bie Augen richten. Preußen würde bafür bie Anweiſung auf Süddeutſchland er- 
alten, und im Falle ver Noth, verlafien von feinen Bunbesgenofjen, ſich vielleicht 
uicht lange bedenken. Wenn aber das Kriegsglück noch einmal Preußens Waffen kroͤ—⸗ 
ıen will — und biefer Fall iſt doch nicht jo ganz außer Berechnung zu laſſen — mel- 
hes Scidjal würde fi dann ber Bunbesgenofje der neutral geblieben wäre bereitet 
yaben ? Man meist grollend auf bie Behandlung hin, welde Bayern fi im Jahre 
1866 mußie von Preußen gefallen lafjen. Sie ſchmerzi noch und bitter das ift wahr. Eine 
jeſcheidte Politik aber zieht aus dem Andenken früherer Verlufte bei paſſender Gele- 
enheit nod etwas mehr als weije Lehren. 


v 
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Vermiſchte Nachrichten, 

München, 16. Juli. Die E. Ordre dur welche unfere beiden Armeecorps — 
ſonach die gejammte Heeresmacht Bayern? — und 16 Bataillone Landwehr mobil ge- 
macht werben, ift heute Vormittag erpebirt worden. Als erfter Tag der Mobilmach⸗ 
ung iſt der 17. ve feſtgeſetzt. — Im Miniſterrath dürfte u. a. der den Kammern ſofort 
vorzulegende Gejegentwurf in Betreff einer Creditbewilligung für bie Mobilmachung zur 

ftft ng gelangt fein. Der Gefandte Frankreichs an unjerm kgl. Hof, Herzog von 

abore, ‚ wie es heißt, Vorkehrungen zur Abreife; derjelbe conferirte heute Vor« 
mittagd mit dem Hrn. Staatöminijter Grafen v. Bray. — Die heute Nachmittags er⸗ 
ſchlenene Nummer des „Volksboten“, des „Vaterlandes“ und der (bemofrati den) 
„Sübd. Poft“ find ſofort nad Erſcheinen confißeirt worden — eine me bie 
— erklaͤrlich erſcheint. (A. 

München, 16. Juli. Die bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank hat von 

heute an den Diskonto auf 41/, Procent für Wechſel und 51/, Procent für Lombarb 


feftgefeßt. 

r ünchen, 16. Juli. (Scranne.) Neue Zufuhr 5,413 Schäffel. Gefammt- 
beftand heutiger Schranne 7,968 Schäffel. Hievon wurben 5,595 Schäffel verkauft 
und 2 Shäffel eingeftellt. Mittelpreife: Weizen 20 fl. 52fr., Korn 12 fl. 59Er., 
Gerfte 10 fl. 48Fr., Haber 10fl. 20fr. Gegen den Mittelpreis voriger Schranne mehr 
rg 19 kr. minder Weizen 22 Er., Korn 2b kr., Gerfte 1 fl. 17 &., Gejammtumfag 
eit voriger Schranne an Frucht 6,399 Schäffel, an Geld 94,108 fl. 

"Berlin, 16. Juli. Alle Regierungspräfidenten und Lanbräthe auf Urlaub wer» 
ben vom Miniſter de3 Innern aufgeforbert fofort ſich auf ihre Poften zurüdzubegeben. 
— Der Herzog v. Gramont hat am 12. Zuli dem Norddeutſchen Botſchafter erklärt: 
Die Entjagung des Prinzen von Hohenzollern jei Nebenſache, da Frankreich beffen 
Thronbefteigung nie gebulbet haben würde. Hauptfade jei, daß ber König 
Wilhelm in einem eigenhändigen Briefe dem Kaifer Napoleon we 
gen bed Vorgefallenen Abbitte leifte. In biefem zur Veröffentlichung be— 
ftimmten Briefe dürfte der verwandtſchaftlichen Beziehungen be Erbprinzen von Hohen- 
zollern zum franzöfifhen Kaiferhaufe nit Erwähnung geſchehen. (A. 3.) 

Berlin, 16. Juli. Die [ ber gefammten Armee tft angeordnet. — 
Die Note beren Tert Ollivier ge im ge etzgebenden Körper herauszugeben verwei⸗ 
gerte, eriftirt ald Note nicht. Die Verweigerung bed Tertes feitend Olliviers ift wohl 
erklaͤrlich, da fonft bie franzöfifche Kammer die frivole Täuſchung, ber fie unterlegen, 
entbedt haben würbe. A. 3: 

Dresden, 16. Juli. Das „Dreßbner Journal“ veröffentlicht einen Armeebefehl 
bed Kronprinzen, woburd das ſächſiſche Armeecorps auf ben Kriegsfuß geſetzt wird. 


Turin, 15. Juli. Der König ift aus Val d’Aofta in Folge der Lage hier ein- 
— hatt, On Bertole Viale und Rudini wurden berufen. Es herrſcht 
e große militäriihe Bewegung. 

— 15. Sol. An die Eonchläväter wurde eine Flugſchrift betitelt Be 
Stunden bed Concils“ vertheilt. Ihr Inhalt: Nothwendigkeit eineß neuen Concils 
zur Aufhebung der Beſchlüſſe des dermaligen. Die Väter, melde mit bebingtem Ja 
ftimmten , erſuchten Stroßmayer um Rebaction ihre Votums. Dieſes ſoll eine: neue 
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ormel enthalten, und Kanon 3 und das Anathem nad dem Capitel IV bejeitigen. 10. 
6 —5* 14. Juli, Man hat in Erfahrung gebracht, daß der Redaktion jener pro⸗ = b 
vozirenden Erklärung bed Herzog Grammont ein —— Beſuch beim Kaiſer omg 
in St, Cloud voraufgegangen i“ Der franzöfiide Militärbevollmädhtigte am Berliner 4 ß 
oje, Hr. Stoffel, ein ald Chauvinift bekannter Mann, erſchien nämli plöglih bei 17 
* e und hatte längere Unterredungen mit dem Kaiſer. e Hofweibel machten kaum I5. 50, 9 
n Geheimnii daraus, wie diefer Soldat dem Karfer das trübjte Bild von den Zivil⸗ 6. & & 
und Militärzuftänden Preußen® und Norddeutſchlands entworfen. Nah ihm el: bie |. 
Unzufriebenbeit mit dem preußifchen Negiment gerabe jet in Hannover und Schleswig⸗ — 
Holftein auf den Gipfel geftiegen. Die norddeutſchen Kleinſtaaten ſeufzten unter dem see 
militärifchen Joch des Freundes. Süddeutſchland unmuthig über die Offenfiv- und 2 $ 
. * 


enfiobünbniffe, die man ihm abgezwungen, harre nur des günftigen Moments, um 
ee 6 eingegangenen Midstungen entziehen zu An. In Preußen 
—9— haͤtten ſich bie Gegenſaͤtze zwiſchen Regierung und Oppofition immer ſchaͤrfer zu⸗ 
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gelpikt, die Popularität der Männer von 1366 fei im Erloͤſchen begriffen, und in ber 

rmee endlich, für welche der Aufwand kaum mehr zu erſchwingen, habe man aus Rüd- 
figten der Sparſamkeit Rebuzirungen eingeführt, die einer Dedorganijation berjelben 
temlich ähnlich jähen. Eine derartige Darjtellung babe auf letzteren natürlich jehr ver: 
—— wirken müſſen. Deßhalb auch iſt man geneigt, dem Gerüchte Glauben zu 
re Frankreich wolle fi mit dem eventuellen freiwilliger Rücktritt bed Prinzen 
eopold nicht mehr begnügen. Es verlange von Preußen Garantien der mannigfachſten 
Art, die mir jener Thronbewerbung nichts mehr gemein hätten, fondern fi direkt an 
den Prager Trieben anlehnten. Bejtätigt ſich dies, und Alles läßt ed annehmen, fo ift 
fein Zweifel mehr, frankreich will per fas et mefas den Krieg, und ber britifche Bot- 
ſchafter Lord Lyons hatte Recht, in St. Eloub zu erklären, daß in biefem alle Eng: 
land bie franzöfiihe Negierung allein für das Unglüd eine Kriege verantwortlich 
machen würbe! 

Paris, 16. Juli. Die Stimmung gegen die Deutſchen ift eine außerorbentlic) 
gereizte. Im Yauburg St. Antoine mwurben gejtern viele der deutſchen Arbeiter von 
ihren Kameraden aus ben Werkftätten auögetrieben und burh Schläge mißhanbelt. 

eute Borken im Hofe der preußifchen Botſchaft ein große Gewühl von Dienftpflic- 
gen und Lanbwehrmännern, welche in bie Heimath zurüdbeförbert zu werben verlang- 
ten, da e3 ihnen an Geld zur Reife fehle und die ſich theilweiſe in Aeußerungen bitter: 
of: Äften Unmuths über den ihnen gewordenen abſchlägigen Beſcheid ergingen. 
Paris, 16. Zul. Der Senat wird heute über bie geftern im geſctzgebenden 


1 Körper volirten Mafregeln beſchließen, ——— Kriegserklaͤrung abgehen wird. Alle 
S Regierungen bemühen fi ben Krieg auf Preußen und Frankreich zu Sjgrnten Heute 
2. ift Minifterratd in St. Cloud, Meberall Rüftungen. Große Begeifterung im Heer 


m: Hund Boll. Viele Regimenter find ſchon nad der Gränze abgegangen. (A. 3. 
Scqh. Mülhauſen, 12. Zuli. Auch heute Dienftag haben ſaͤmmtliche Arbeiter gefeiert. 
Sie hielten an verſchiedenen Orten berathende Verſammlungen. Nachmittags verfam: 
"I melten fi auch die Patrone; nad langer Dauer beſchloſſen fie, auf ihren früheren 
Vorſchlaͤgen zu beharren: 11 Stunden Arbeit, ohne Verminderung bed früheren Lohnes. 
— Auch die Hufichmiebe find * in Greve getreten. Morgen erwartet man das 
Gleiche von den Metzgern. — Wieder wurden einige Verhaftungen vorgenommen. — 
Auch nad Thann und dem Thal von St. Amarin hat fi der Strike fortgepflangt. 
Es follen Truppen dahin geſchickt werben. 


Bekanntmachung. 
ER. Nachdem Heute der Mobilifirungäbefehl dahier eingetroffen if, erhalten vie außer 
a Gontrole ſtehenden Mannfchaften ven Befehl ſfich unverw bei dem nächflen Bezirfäfeln- 
webel zu melden. 
Aeu⸗Ulmn, den 16. Jull 1870. 





en: Das Königl. Fandwehrbezichs-Eommando. 
j Schwalb, Oberflicutenant. 
„Se Befanuıtmachung. 
f i Bon der Dekonomie-Gommiffion des kgl. A. Ehevaurlegerd-Megiment König werden vors 

8. laufig 70 Pferde leichten Reitichlags und 24 Trainpferde in cinem Alter von 49/, bis 
h „Ku 81/, Jahren gegen fogleich baare Bezahlung angefauft und können foldhe täglih Vor⸗ 
— von 10 bis 12 Uhr in ver St. Ulrichskaſerne vorgeführt werden. 
Aral ugsburg, ven 17. Zuli 1870. 
»: r die Derren ziere 

Liebigs Fleisch-Extract. 

8, 1/ı eng .: Topf 14 do 1/4 do 1/, do 
Bit. At. 5. 38. 1.2 KıE Alt 

& Niederlage bei ©. L. Baeumler. Augsburg . 
Bit. Auftäge von Auswärts werben. prompt effectuirt. 

Berfteigerung. 
= Dienftag den 19. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr werden aus der Verlaffenfchaft bes 
verlebten Herrn Kaufmann Slimſer neben ber Prügel’ihen Brauerei folgende Gegen 
ing. —* nur gegen Baarzahlung verfteigert: eine Rococoupr und Käftchen, Spiegel, Sa tl, 
errenkleider, Betten, Wäſche, Tafelnund noch —* hier uf Genanntes, wozu böflichft einla 

— Euſeb. ler, geſchw. Käufler am Schmiedberg. 


\ 
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Augsburger Vorſchuß-Verein. 


Wir geben hiedurdh Folgendes befannt:' 
1 


) Die Generalverfjammlung vom 25. vor. Mts. hat ben ihr vorgelegten Entwurf 


Revidirter Statuten“ unverändert angenommen, worauf 
enofjenfhaftsregifter beim hiefigen Handelsgeridhte angemeldet und am 30, 
erfolgt ift. Der Verein führt baher von da an die Firma: Augsburger 


ie Eintragung in das 


gen 


fchufverein, eingetragene Genofjenfchaft. 
2) Alle diejenigen Mitglieder, welche in der Generalverfammlung vom 25. Juni nicht 
anmwejend waren oder il vor Unterzeihnung der angenommenen Statuten’ ent: 

e 


fernt hatten, haben, ſo 


daher aufgefor 
lotale en 


rne fie Mitglieder bleiben wollen, eine Erflärun 
halts zu ni ge daß fie dieſe Statuten ——— annehmen, un 
ert, ſich zur Unterzeichnung einer ſo 


bes Sn: 
werben 
hen Erklärung im Gefchäfts- 


3) Der kritiihen Zeitverhältniffe wegen find folgende Maßregeln getroffen: 
a) Prolongationen , foferne fie überhaupt jtattfinden, werben nur auf höchſtens 
einen Monat gewährt, um für wa bereits 6 Monate ober 


länger ausjtehen, nurnad 
10%,, des urſprünglichen Schulbbetra 
insfuß einſchließlich Provifion 

eihäftsantheile finden bis a 


h) Der 
e) Beleſhungen ber 
Augsburg, den 16. Juli 1870 


eiftung einer 


bſchlagszahlung von wenigftens 


8, 
jr vorläufig auf 8%, pro a öht. 
ee ———— 


Augsburger Worfchuß: Verein, 


eingetragene ®enofien 


2. Bed. + Keller. 


MH. Hauff. 


ft. 


Pferde-Ankauf. 
Das 3. Infanterie-Regiment „Prinz Carl von Bayern“ kauft aus freier Hand 
44 Zrain-Zugpferde 
an. — Berkäufer wollen diejelben täglich Wormittags von 8—10 Uhr im Hofe 


ber großen Kreuzkaſerne vorführen. 


ur eine oße terbekaſſageſe 
werben für bier Einkaſſierer gefucht, welche 
fa —— auch mit Anwerbung neuer 

tglieber zu befaſſen haben. Bedingungen 
geb gertie. Gef. Offerte bittet man unter 
Chiffre M. U, NWro, 142 an Daubes Annon— 
cenj Bureau in Augsburg au enden, 


Gin verläffiger Pferdewärter mit guten 
zjeugniffen fann als Kutſcher einen Platz finden. 
täheres in ber Erpebition.! 3254, 
Mein Lager 
ungar, Waizenmehl, 
aus der renomirten Walzmühle in Pest, 
bringe in Erinnerung. 
August Thomm, 
Salıftadel. 


Ankauf von NHeit: Zug: und Train: 
pferden findet vom 4. Arsillerie- Regiment 
Mönig vabier jesen Vormittag von 8 Uhr 
und Nachmittag von 3 Uhr an ftatt. 
Auasburg, ven 17. Juli 1870. 
Ein Brougbam (Bromer) Dierfißt bereits 


neu, ift billig zu verkaufen N — in 


ber Expedition d3. BL 29903 
Es ift eine Wirthſchaft mit Oekonomie 


art 


5 Stunden von Augsburg fogleich zu ver: ' 


kaufen oder zu verpachten. 


Expedition. 
Dienſt⸗Offert. 
‚Ein Herrſchafts: Kutſcher mit guten Zeug: 
——— aufs Land geſucht. Näheres in 
a 


äheres in ber 


(191 


erlag von @. Weichenbady’6 Bucdruderei und 
Berantwortlice Rebaktion F. Bräf, 





Feldbestecke 


in Etui B 
für die Herren f igiere bei: 
Theodor Mühlſchlegel. 


Fuer u 
Joh. Kiessling: 


empfiehlt 
säurefreies flüssiges WMuschblau. 


Die Bacipeile in ber Anwendung ber rap 
en Waichbläue gegenüber anderer Bläumit— 
teln find hinlänglich nachgewieſen, das ſelbe iſt 
jedoch ſelten frei von Schwelfäure, welche ee 
die Wäfche einen nachtheiligen Einfluß ausüb 
und verdient jomit dieſes volllommen fäure: 
freie Präparat den anderen flüffigen und 
trodenen Bläumitteln entſchieden vorgezogen 
u werden. 

2 ne Kanapee jind bi u verfau: 
fen. Näheres in der Expedition. (207 


Sommertheater im Schießgraben. 
Montag den 18. Juli 1870. 
Zum Drittenmale: 


A 28 oder: 
Ein Ifraelite im Rloſter. 


Neueftes Lebensbild in 7 Bildern mit Gefang 
und Melodram von DB zent. 
Repertoirftüd bes k. k. priv. Garltheaters zu 


en. 

Emil Weinmüller, Direktor. 
Buchhandlung (Lit. B. 206 Beugplap. 
—* u , ” 
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Dienftag 19. Jufi 1870. 
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Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljührlich 48 fr. Man kann täglich abonniren X 
Auswärtige wollen fi bei ber nächjtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei dem Roftboten abonniren. 
Zagsfalender. Kath. Vincenzv.Baul. Prot. Rufina. — Sonnenaufg. 4 Uhr 15 Min. Sonnen: 

Unterg. 7 Uhr 57 M. Tagesöl. 15 St.42 M. Nachtl. 8 St, 18 Min. Mond im Widder 20 Zage alt. 

Berlin, 16. Juli. Bezüglih der Schlagfertigkeit der norddeutſchen Armee theilen 
preußiſche Blätter mit, daß 700,000 Mann jofort zur Berwendung ftehen. Binnen 
Kurzem wird bie Armee de norddeutſchen Bunbes 950,000 Mann ſtark fein, nit 

erechnet bie ſüddeutſchen Truppen, die nad zuverläfjigen Nachrichten aus Münden, 
tuttgart und Karlörube im großen heiligen Kampfe gegen den Erbfeind Deutſchlands 
nicht fehlen werben. Das Heer wird wieder wie bad im Jahre 1866 gegen Defterreich 
operirende, in zwei Armeen getheilt werden, an beven Spige der Kronprinz, und Prinz 

Friedrich Karl treten. Das von denjelben bisher innegehabte Oberkommando des 1. 

und 2, Armeelorpß ijt deßhalb an bie Generale Franjedy ‚und von Göben ‚übertragen 
worden. — Wie aus Berlin gemeldet wird, beabfichtigt die dortige Börfe dem Kö— 

a eine Million Thaler zur Verwendung für patriotifche Zwede zur Verfügung, zu 
ellen. 

— Berlin, 16. Juli. Der Staatdanzeiger enthält eine Aufforderung bed Mini- 
erd des Innern an bie Rebaktionen der in Preußen erfheinenden Zeitungen, von 
ute über die militärifhen Anordnungen und Truppenbewegungen feine, auch nicht 
ie am unbebeutenbften erfcheinende Nächricht mehr zu bringen. 

Berlin, 15. Juli. Die Kreuzz. ſchreibt: Wie man aus guter Quelle vernimmt, 
hat Frankreich ſchon vor vier Wochen in Schweden anfragen lafjen, wie es fich zu 
einem fran, oͤſiſch⸗ deutſchen Kriege ftellen, ob es ſich Frankreich anſchließen werde. Die 
Antwort in letzter Beziehung verneinend gelautet Haben. — Die Nation.Ztg. 
ſchreibt: Vorſiand ber national=liberalen Partei hat ſoeben eine Adreſſe an Se. 

Maj. den König erlafjen, worin derjelbe gebeten wird, den rg alien Provokationen 
ze. an Frankreich den Krieg zu erklären; gleichzeitig bereitet berfelbe einen 
ufruf an bad deutſche Volk vor. 

Hamburg , 16. Zuli. Die Börfe ermäditigte durch ein breimaliges Bes 
„Ja” die Handelskammer, dem Könige zu erklären, bag Hamburg mit freubigem Mu— 
the zu jebem Opfer bereit ift, welches zum Schuz und zur Wahrung ber nationalen 
Ehre und der nationalen Selbjtftändigkeit gefördert wird. Ein breimaliged donnern⸗ 
des Hoc wurbe bem Führer ber Armee und dem Schirmherrn Deutfchlands gebradt. 

Samburg, 16. Juli. Die Antwort bes Königs an bie Handelskammer lautet: 
„Mit bewegtem Kerzen empfing ich foeben das Telegramm ber Handelskammer vom 

Tage. Niemand mehr, als ih, ber das — ort ſprechen mußtel, 

t die Opfer, bie in nächſter Zeit dem gejammten Vaterlande bevorftehen,, aber bie 
Hingebung, bie die H fammer audjpridt, ba wo es bie Ehre Deutſchlands gilt, 
jedes Opfer freudig bringen zu wollen, iſt erhebend und berubigenb mid. An 
Gottes —* iſt Alles gelegen. Wilhelm, rex. rn) 

Hamburg, 17. Juli. Aus Kopenhagen wirb gemeldet, daß bad Dänen-fabinet 
beiäloffen habe, die Neutralität zu beobachten. 

Bremen, 15. Zuli. Von einer Anzahl Mitglieder de Muſeums find 1000 
Thaler ala Prämie für bie erfte von bem 1. Bataillon des 75. hanſeatiſchen Infante- 
rie-Regimentö erbeutete Kanone gezeichnet. 

reslan, 16. Juli. Die bier durch Ertrablätter veröffentlichten Kriegsnachrich⸗ 
ten riefen in allen Schichten der Bevölkerung einen ftürmifchen Enthufiagmus hervor. 

Dis nad Mitternacht durchzogen zahlreihe Menjhenmengen, bie Nationalhymne fin: 

gend und Hochs auf den König außbringend, bie Stabt. 
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Frankfurt, 16. Zult, Mir verzeichnen ala Gerüchte, für bie wir eine Gewähr 
nit übernehmen, daß die ruſſiſche Regierung bindende Zufiherungen ertheilt habe, ben 
Handel ber Dftfee gegen alle Beinträhtigung zu ſchü zen und die Dftfee von allen 
jeindlien Schiffen frei zu halten, Ferner, daß ber amerikaniſche Geſandte Bancroft 
in Berlin beftimmte Erllärungen abgegeben bat, in Berten er nad) allen Richtungen die 
moraliſche Unterftügung Preußen? mit tem Hinzufügen augefagt babe, daß er in 
Waſhington telegraphiih angefragt, inwiefern nah dem Ausbruch eined Krieges auf 
ber jezigen Baſis die amerifanifhe Regierung bereit jei, den deutſchen Handel vor je= 
der gewaltfamen Beeinträhtigung auf dem atlandiihen Dean zu ſchuüzen. Anderer— 
feit3 meldet die Hamb. Börfenh., daß Amerika und England-gegen eine eventuelle Blo— 
kade ber norbbeutfchen Häfen proteftirt hätten. 

Stuttgart, 16. Zuli. Eine Vollverfammlung in ber Liederhalle, von mehreren 
taufend Männern beſucht, hat foeben einftimmig folgende Erklaͤrung abgegeben: „Der 
Krieg zwiſchen Frankreih und Preußen ift ein nationaler Krieg. Sein Ausgang ent- 
fcheidet über die Zukunft unſeres Bolfed. Unter nichtigem Vorwand ijt er von er 

reich heraufbeſchworen, um Deutſchland in die alte Ohnmacht und ‚Serftüdelung zu- 
rüdzuftoßen. und deutſche Länder vom vaterläntifhen Boden abzureiken.. In einem 

ſolchen Krieg darf es unter ben Deutſchen feine Parteien geben. Für die Bündniß— 
Derträge ift die Stunde ber Probe gekommen. Bon der mwürttembergijhen Regierung 
insbefondere erwarten wir, daß fie feft zur deutſchen Sache halte, mit allen Mitteln 
und auf alle Gefahr. Das Volk wird einer Regierung kräftig zur Seite ſtehen, welche 
ih in der. Zeit der Prüfung als eine deutfche erweist.” 

London, 16. Juli. Heute erfolgte eine enthufiaftiiche Kundgebung Seitens des 
deutſchen Turnvereins. Die Verſammlung beſchloß für die Wahrung der (Ehre Deutfch- 
lauds mit dem Aufwande aller Kräfte einzuftehen. | 

Florenz, 16. Zuli. In dieſem Augenblide fand Bier eine Kundgebung gegen 
Frankreich net, milde von ber er Demokratie ausging. Maflen Ps. u 
ben Rufen: „Nieder mit Frankreich", „Hoc die Neutralität” und „eö lebe Preußen“ 
per nad dem Minifterium des Ausmärtigen, ſodann nah dem Hotel des Norb- 
undsgeſandten. 

Karlsrube, 15. Juli. Niemand glaubt mehr am den Frieden, heute Abend ein- 
Er Rachrichten follen auch einer franzöſiſchen Kriegserklärung an Deutfhland 
gleihlfommen. Die Erbitterung über dieß freventlihe Spiel mit dem Völkerwohl be- 
mädtigt fi aller Klafjen, und ſeitdem man erft weiß, daß ing und Bayern 
ſich von der ſpaniſchen Etikette der gegen Deutſchland gejchleuberten Beleidigung nicht 
abhalten Iafjen, ihre deutſche Pflicht zu ihun, herrſcht überall verdoppelte Zuverſicht. 
Die deutſche Natur iſt der theatralifchen Selbftüberhebung fremd, aber tüchtig und ‚nad 
haltig. Nun wir au noch gehörig gereist find, ift daB Beſte zu Hoffen. — Du 
Großherzog ift Hier eingetroffen und bleibt hier. 

München, 18. Juli. Das Handelsminifterium Hat die Ausfuhr und Durdfuhr 
von Waffen, Kriegamunition, Pferden, Heu, Steinfohlen und Coaks über die Gränze 
von Saarbrüden dis Neuburg am Rhein, dann von Lindau bis Pfronten verboten. — 
Abgeorbnetenfammer. Der Kriegsminifter fordert 27 Millionen, ber ga be3 Aeu⸗ 
Bern begründet dieje Forderung mit dem Ernft ber = und fließt: „Die ſpaniſche 
Kandidatur verichwindet, die deutſche Frage beginnt. Eine Kriegserflärung ift nod von 
feiner Seite erfolgt; die Vermittlungsverjuche, woran auch Bayern ſich beiheiligt, wer- 
de nod) fortgefegt, wein auch mit wenig Ausficht ef Erfolg.“ Die Kammer wählt 
eben jeht einem befondern Ausſchuß; Abends 7 Uhr Plenarfigung. .3. 


Hiejiges. 
Deffentlihe Sitzung des Schwurgerichtes 
Dienftag den 19. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Bun Deinen, led. Mi 


gergejelle von Burgau, wegen Raub, Erprefjung und Betrug; Mannes, Baucıf 
mwittwe von Ramingen, zulegt in Günzburg, wegen Theilnahme an Raub; Erpreffung und 


Betrug. 


Schulprüfungen. Dienftag ben 19. Zul, 
Vormittagd 7 Uhr: J1. Klafje und 9 Uhr: III. Klaffel der Dompfarr⸗Maͤdchenſchule. 
Rachmittags 2 Uhr: I. Klafje bei den. Eugliſchen. 
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Mittwoch den 20. Zul, 
Vormittags 7 Uhr: I. Klaffe, und 9 Uhr: IM. Klafjegder Stadtpfarr⸗Mäbchenſchule 
Nahmittage 2 Uhr: II. Klafje -  $St. Georg bei ben Engliſchen. 


Machtlos find die franzöſtiſchen Stimmen verhalt, welche jelber das Unrecht 
Frankreichs anerkennen, Es ijt unglaublich), ee Künfte die Preffe der Kriegö— 
partei anwandte, um gerabe ben —8B des Prinzen Leopold zur Anfachung der 
wildeſten Kriegsleidenſchaften zu benügen und ihn als eine Niederiage, eine Schmach 

Frankreichs darzuftellen. Der Pays nannte das Minifterium, dad ſich foldes bieten 
lage, ein Minifterium ber Schande! Das „entre gauche“ erklärte den Müdtritt bes 
Prinzen für eine „verftärkte und vervollſtändigte Auflage von Sadowal Wiüthend rief 
es aus: „alfe das fol unfer Sieg, dad der Friede mit. Preußen jein, wenn doch nicht 
über bie wir ernfthaften Fragen entſchieden iftl Nichts vom Prager Frieden, nichts 
von Schleswig, nichts von Mainz! Ein Minifter Hat fi —*8 erllaͤrt, aber ganz 
Frankreich proteftirt!” In Einem aber bat fich die franzöfiihe Kriegäpartei. gründlich 
getäufht. Sierehnete auf die Neutralität Süddeutſchlands, deſſen 
„söberaliftifichen und partitulariftifgen Gefühlen zu [hmeiheln“ fie für eine Haupt⸗ 
aufgabe der Regierung erklärte. Ya fie fegte ihren Lejern täglich erlogene Zelegramme 
vor, daß Bayern und Württemberg nur. ben Augenblid erfehnen, das preußiſche Zoch 
ab ——— Dieſe Lüge hatte kurze Beine. Und hoffentlich iſt es nicht die letzte 

uſchung, welche die franzoͤſiſche Kriegspartei erfährt. — Zur Ablühlung ber Miniſter 
—* haben die Nachrichten der Präfekten nicht wenig beigetragen, welche faſt ſämmt⸗ 
lich melden, daß bie Bellemmung viel: größer iſt ala die Kriegsluſt. 
In Paris ift bafjelbe in den Mittelftänden der Fall. | } 


11. Ordentliches Schwurgexicht von Schwaben und Meuburg. 

XVII. Fall. Anklage gegen Joſeph Bedeler, verh. Sölöner von Winterrieben, k. 
Landg. —ſ wegen Meineids, und gegen Math. Ruf, lediger Taglöhner von 
Oſterbuch, desjelben Gerichts, wegen Theilnahme am Meineid. — Präfibent Hr. Appell 
Se Fehr. v. Tröltſch; Staatsanwalt Hr. Barſch; Vertheibiger Hr. Conzipient Böhm 
Geſchworne bie Herren: Kröner, Yof. Müller, Benglein, Huber, Renner, Wagner, Rit 
ter, Kreer, Schorer, Maurus, Joh. Müller und Bechteler.. — Joſ. Bedeler, 57 Jahre 
‚akt, iſt kei ige daß er in einer Unterfuhung gegen. Math. Ruf von Ofterbuch wegen 
Vergehens ber Bun in der Öffentliden Sitzung bes k. Bezirksgerichts Mem- 
mingen in dem am 12. Yan. 1870 abgelegten Zeugeneid die wiſſentlich falfche Ausfage machte: 
„daß er am 13. Oft. 1869 um 12°/, Uhr Wittagd dem Mathias Ruf ben ſchuldigen 
Kapitaldzind aus 150 fl. Hypotheffapital in Pleß bezahlt und Math. Ruf bie Quittun 

ierüber am genannten Tage zur bezeichneten Stunde geſchrieben babe." — Math. Ruf, 
Sabre alt, ift beſchuldigt, dag er ben Bechteler zu dieſem Verbrechen verleitet habe. 
Durd die Ausfage bed Bedeler wollte Ruf den Nachweis liefern, gi er am 13. Oft. 
1869 nit im Walde, fondern zu Oſterbuch geweſen fei, folglich an einem Forftgehilfen 
‚eine Gemwaltthätigkeit nicht verüben konnte. — Die Angeklagten geftehen die Reate ni ht 
jr fie behaupten vielmehr bie Wahrheit angegeben re haben. Foritgehilfe Horlander 
ehauptet aber, daß er am 13. Dit. mit Ruf im Walde handgemein wurbe, und will 
benjelben auch heute genau wieber erkennen. Die übrigen Zeugenbepofitionen ftimmen 
nicht überein und verfolgen zwei Richtungen. Gegenüber ber f, Staatäbehörbe, welche 
den Ausſpruch „ſchuldig“ erwartete, beantragte bie Vertheidigung Freiſprechung. Nach 
dem vom Hrn. Huber — ald Obmann — verkündelen Wahrjpruh der Herren Ge: 
ſchwornen, wurben die Angellagten Ruf. und DBedeler in eine Zuchthausſtrafe von je 
4 Jahren 6 Monaten verurtheilt. — 
err Direktor Weinmüller hat treulich Wort gehalten: Das Beſte zum Schluß.“ 
Das Publikum hat ſich ſelten fo vortrefflich unterhalten, wie in ben beiden Sonntags⸗ 
Vorſtellungen und keines der darſtellenden Mitglieder hat ſich zu beklagen, daß die Zu— 
ſchauer karg mit Beifall geweſen; denn faſt jede Scene wurde durch Applaus und Her: 
vorruf unterftägt. — Die Schaufpieler madten fi diefer Ehre auch würbig.und jpiel- 
ten mit fo vortiefflidem Humor, als gälte es, bem Publikum ale Grillen und Eorgen 
zu verjagen. Das Kind, Nro. 28, bat von feinem Vater (DO. F Berg) alles -mitbe- 
ommen, als es feine großen Reifen antrat, um bei jedem Publitum wılllommen zu 
fein. Gute Mufit, treffliche, zeitgemäße ſatyriſche Eouplets und überſprudelnden Witz. 
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Ein Wort über die religiöfen Gedächtnißübungen in den evang. luth. Volksſchulen. 
(Schluß) Der Schullehrer, der in erwähntem Xractäthen zu ben Eltern jpricht, 
ſcheint fih bie Einäbung der 485 Sprüde des Katechismus, der 30 Lieber im Gejang- 
bud und der 6 Hauptftüde wie dad Anmachen bed Mörtelö zu benten, den der Gefelle 
bereitet und bem Meifter zum Anmwerfen zulangt, ftatt daß Sprüde und Lieber ba ge= 
lernt werben, wo fie in den Zuſammenhang ber Religionslehre pafjend verwebt werben 
können. - Ja, wenn bie bewuhte Anordnung feinen weiteren Zwed hätte, ald den, das 
Uebermaß der ig rigen zu befeitigen, jo wäre jie jhon in dieſer Beziehung 
ſegensreich genug. Die Zumuthungen an das Lernen nah Schod werben aber ſogleich 
erabgejhraubt, wenn. die geiftlihen Herren jelbft. erfahren, melde unnatürliche Aus 
engung bem kindlichen Gedähtnig zugemuthet wird. Der Lehrer mag ſich mit Eltern 
und Kindern verfeinden, wie er. will; das brennt.die Herrn des Glaubens nicht. Nur 
das wollen wir den Auslaſſungen unſeres Gegnerd gegenüber noch betonen, daß: auch 
die moderne Pädagogik religiöfe Menſchen heranzubilden mit allem Ernfte beftrebt ift, 
und daß fie beöhalb als erjten Unterrichtsgegenſtand in ben Volksſchulen den Religiong- 
Unterricht Hinjtellt. Allerbing will fie Scheinheiligkeit und Wortchriſtenthum nicht 
pflegen, dagegen den frifchen, freien Geift des wahren Chriſtenthums in die Schule ein- 
hren. Auf dem Wege des Ausmwendiglernend gelangt dad Kind aber nicht zur wahren 
Religiofität. Religionslehre und Religiondtenntnifje find noch nit Religion. 
Religion ift Sache der Gefinnung. Wahre Religionift Herzendreligion: Diefer aber 
wird das Kind abgeneigt, wenn es mit Religionsjtoffen überlaftet wird. Unſere Kin- 
der Sernen ja leſen und brauchen deshalb nicht Alles auswendig im Kopfe herumzutragen. 
„Das Reich Gotted fei inwendig in Eu!” jagt Jeſus. Zubem hat die a. Scdule 
nicht Zeit, wöchentlich ein Uebermaß von Gedächtnißübung abzuhören. Der Geiſtliche 

ber es ja befjer, als die Lehrer, verjtehen fol, den Religionsunterricht zu ertheilen, mu 
eben auch lernen, von Kindern das zu fordern, was fie leijten können. Dann braudt 
er den Lehrer nimmer zum Mörtelanmaden, wie bisher. Weil, ein folder Mißſtand 
Jahrhunderte lang gehetrſcht hat, jol man ihm nicht bejeitigen dürfen? Hundert Jahre 
Unrecht, jagt ein Sprüdmort, waren noch nie eine Stunde Recht. Den Fortſchritt in 
S und Leben, die beſſere Geſtaltung des Jugendunterrichtes hemmen weder Conzils⸗ 
noch Synodalbeſchlüſſe, weder Hirtenbriefe noch Miſſionstractätlein. Auch das vers 
breitete Schriftchen wird feinen ausgeſprochenen Zweck nicht erreichen, weil man es hier 
nicht an’ einen Bauernverein adreſſiren kann. Intelligente Bürger werden ſich aber nie 
hergeben, einem Mucker die Schleppe nachzutragen; eher werben ſie ihm fagen: Wenn 
dir unſere Schulordnung nicht recht iſt, ſo gehe ins Rauhe Haus nah Hamburg und 

ſchreibe dort jeden Tag unfruchtbare Tractätlein für Leute, die nicht denken. 


Dienſtesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
ald functionirenden Subftituten des Staatsanwalts am Bezirkögerihte. Ansbach den 
Bezirkögerichtöacceffiften U. Leeb in Pajjau aufzuſtellen. 


| Berumäte Yadrıdlen 
München, 16. Juli. Nad ber ſchon erwähnten erften Confiscirung ber Heuti- 
gen Nummer bed „Baterland“ hat die Revaction drei neue Auflagen veranjtaltet, bie 
aber gleichfalls: confiscirt wurben, und außerdem ift die dem ſchmachvollen Blatt be 
willigte Eolportage zurüdgenommen worden. Unjere Preßpolizei, die ſeit längerer 
Zeit gefchlafen zu haben jcheint, iſt ſonach, aber leider jehr jpät, wieder erwacht. Im 
Anterefje ber "wahren Freiheit der Prefje und vor allem der Würde derfelben müſſen 
wir wunſchen und verlangen, daß dem nur zu lange verhöhnten Geſetz wieder bie volle 
Achtung verſchafft werde. (A. 3. 
üuchen, 17. Juli. Heute Nachmittag nach 4 Uhr brachten Tauſende vor der 
Reſidenz Sr. Majeſtät dem Könige mit Hochrufen ihre Huldigung dar für den erhe— 
benden Entjhluß, daß die bewaffneten Söhne feines Landes an der Seite ihrer nord- 
deutſchen Brüder kämpfen für Bayerns Selbitftändigfeit und Deutſchlands Macht und 
‚Ehre. Seine Majeftät dankte vom Fenfter aus, und die begeifternde Ovation dauerte 
eine halbe Stunde und endete mit der Nationalhymne und Arndt's Vaterslandslied. 
— Hr. Eigl, Redakteur de „Baterland” und der Abgeoronete Hi. Mahr wurden 
durch Gendarmerie vor Mißhandlung gefhügt. 
München. 16. Zul. (Landesproducten- und Maarenbörfe.) Hier 
verkehrte Heute Waizen und Roggen zu ben vorwödentlihen- Preifen bei lahmen Ge- 
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fen Bißmard zufammengetroffen fei, war flugs folgende Begrüßung ber Beiden erfon- 
nen: König: „Nun, lieber Graf, was gibt?" Bismard: „DO, Majeftät, wir fpielen 
Sechsundfehzig !" 

- Bern, 16. Juli, Große Truppenbewegung im Elſaß unter Trochu. Der Bun— 
besrath hält Sigung., Ein —— großes Truppenaufgebot gewiß. Wahrſcheinlich 
wird der .. Auszug von fünf Divifionen aufgeboten. 

Parie, 15. Juli. Der „Avenir National“ meldet, es fei eine Anfrage des Tui— 
' Ierienfabinet3 an das Brüfjeler abgegangen, ob Belgien fähig fei, feine Neutralität zu 
vertheibigen. Wenn es ſich dazu vermögend fühle, werde es Frankreich außerha 
—— ſtrategiſchen Kombinationen laſſen, wenn nicht, ſo ſolle eine franzöſiſche Armee 

elgien beſehen. Bon Brüſſel ſei hierauf geantwortet worden, Belgien fühle ſig den 
—— ‚ ſich zu vertheidigen, und die Regierung habe ſofort Anordnungen zum utze 

er Grenzen getroffen. 

Maris, 17. Juli. Die „Amtszeitung“ ſchreibt über den geſtrigen Empfang des 
Senats durd den Kaijer Folgendes; Auf die Anfprade des Senatäpräfidenten Rouher 
erwiderte ber Kaifer: „Ich jhäßte mich glüdlih zu vernehmen, mit welch’ Iebhaften 
Enthufiagmus der Senat die Eröffnungen des Minifters des Aeußern, welde derſelbe 
zu machen hatte, aufgenommen. Unter allen Umftänden, wobei es fi um bie hohen 
Intereſſen und um bie Ehre — handelt, bin ich überzeugt, im Senate ener— 
gifche Unterftügung zu finden. Wir beginnen einen ernjten Kampf, Frankreich bebarf 
des Beiftandes aller feiner Söhne. Es thut mir wohl, daß der erite patriotiſche Aus— 
ruf vom Senate angegangen ift; er wird im Lande großen Wieberhall finden.” — 
Geftern Abends wiederholten fich die Kundgebungen gegen Deutfhland. An 3000 
Menſchen zogen vor das Hotel der Geſandtſchaft des norddeutſchen Bundes, deſſen Zu: 
gänge BT bejegt werben mußten. (Abend 5, 

Maris, 18. Juli. Geftern Abends iſt !ein frangöftiher General mit ber officiel- 
len Kriegserflärung nad Berlin abgereist. In einer an die ſüddeutſchen Staaten ge- 
richteten Sommation wird die Frage direft gejtellt, ob fie die Neutralität beachten oder 
fih gegen Frankreih erklären wollen. Im erjteren Fall wird vollfte Berüdfichtigung 
verſprochen, andrerfeit3 rüdjichtslofe Behandlung angedroht. ine Proflamation an 
die deutſche Nation jteht unmittelbar bevor, Es wird darin bie Beſchränkung ber 
Kriegsaktion auf Preußen ausgeſprochen, ſowie daß Frankreich Keinen Zoll breit deut: 
ſcher Erde nehmen wolle, ., A 3. 

Paris courfirt eine amufante Verfion über die Urſache der Unverſtändlichkeit 
des Inhalts der Benedetti'ſchen Zifferbepeihe an — Der König von Preußen 
ſoll näilich den franzöſiſchen Botſchafier am Sonnabend zum Diner eingeladen und 
ehe bie diplomatiſchen Geſchäfte zur Sprade famen, derartig mit den feinften Rhein— 
weinforten, die ſich leicht trinken, aber ſchwer nad) dem Stopfe = en, bewirthet haben, 
daß Letterer nicht im Stande war, die Depeſche verftändlih a J en. Dieſelbe ſoll 
ein unergründliches Miſchmaſch von Politik und Weinſorten enthalten. 

Paris. J. Michelet, der befannte republikaniſche Geſchichtsſchreiber, richtet an 
den „Rappel” folgenden Brief: „Lieber Freund! Niemand will den Krieg. Und doch 
will man ihn unternehmen oder Europa glauben maden, daß wir ihn wollen. Das 
ift eine Ueberrumpelung und eine Taſchenſpielerei. Millionen von Bauern haben neu: 
lich blind Ja gejagt. Warum? Weil fie eine Erfchütterung zu vermeiden glaubten, 
bie ihnen Furcht einjagte. Haben fie geglaubt, für ben Krieg, für ben = N Kin⸗ 
der zu ſtimmen? Es iſt ſchrecklich, daß man — unüberlegte Votum ſo mißbraucht. 
Aber der Gipfel der Schande, der moraliſche Tod märe es, wenn man —— in 
dieſem Maße gegen alle ſeine Geſinnungen und alle Jar Interefjen gewähren te 
' Machen wir unfer Plebifeit und dießmal ein ernjtlihed! Befragen wir, Klaffe für 
Klafje, von den Reichſten bis zu ben Aermſten, von den Städtern big au den Bauern, 
befragen wir bie Nation! Wenden wir ung an diejenigen, welde kürzlich dieſe Majo- 
rität ernannt haben, die jeßt ihre Verſprechen vergißt! zu einem jeden von ihnen hat 
man gejagt: Ja, aber vor allen Dingen feinen Krieg! Daran benten fie nicht mehr. 
Aber Frankreich denkt daran. Es wird mit und eine Adreſſe ber Verbrüberung für 
Europa, der Achtung für die fpanifche Unabhängigfeit zeichnen. Pflanzen wir die Fahne 
des Friedens auf! Krieg nur denen, welche ben Krieg in diefer Welt Haben wollen I" 

Brüffel, 15.. Juli. Die früheren Kammern find auf Dienftag berufen. Es geht 
bad Gerücht von der Bildung eines neuen Miniftertums zur nationalen Bertheibi- 
gung, zur Hälfte aus Katholifen, zur Hälfte aus Liberalen zufammengejegt wer- _ 

en jo 


1364 
SF> Bürger-VBerein. Heute Dienftag: Berfantmlung ES 


— — — — — — — — — — — — — 
Die Mitglieder des Augsburger Zweigvereins zur Pflege und Unterſtüßung im Felde vers 
wundeter und erfrankter Krieger werden zu einer Derfammlung auf Mittwoch den 20. Juli 
Nachmittag 5 Uhr im Heinen Sihungs-Saale des Nathhaufes eingeladen. 
Nach $. 4 der revidirten Statuten ift Mitglied des Vereins jcbe vhyſiſche und jebe juriftifche 
erfon (Gemeinden, Genofjenfhaften u. a.), welche in ber Abſicht, Mitglied zu werben, fich zur 
hlung eines einmaligen Beitrages von mindeſtens 10fl. oder eines Jahresbeitrages von wenig» 
en3 einem Gulden verpflichtet. 
Beitrittserflärungen, wobei zugleich ber Beitrag zu entrichten ift, nimmt täglid Morgens 
von 9—12 Uhr der Kaffier des Vereines 
| err Wilbelm Doppelmapr 
in feinem Geſchäftslokale, Philippine:Welier-Strafe D. 37, entgegen. i 
Dr. Hoffmann , d. 3. Vorftand des Zweigverein®. 
Dr. Lindemann, Seltetär. 


Wilbelm Doppelmapr, Caflier. 
Belnuntmadınea. 


Eoncurs ded Schneidermeifterd Auguſt Weinel von Augsburg betr.) 

In Folge Auftrages des Fgl. Bezirksgerichts —8— bringe ich am 

Dounertag den 28. ds. Mts. Bormittags 8—12 Ubr 
nnd Nahmittags von 2 Uhr angefangen im Haufe bes —8 Herrn Eggensberger 
3. 250 vor dem Jakoberthor dahier die zur obigen Gantjahe gehörige Mobilienfhaft zur 
Öffentihen Berjteigerung. _ 

Unter den zum Aufwurf fommenben Gegenfiänden hebe ich hervor: Mehrere größtentheils 
neue Herrenkleiber aus erg en, darunter eine Bürgerwehr:Uniform nebjt 6filbernen 
DOffizteröligen und einen Säbel mit filbernem Portepee, einige Frauenkleidungsſtücke, mehrere 
Reſte verjchiedener Winter: und Sommer: Sammt: und Geidentoffen, circa 60 Ellen weißen 

Barchent, einige Leib:, Tiſch- und Bettwäſche, eine große Anzahl von Knöpfen, verſchiedener 
- Gattung, Schnallen, Bänder und Schnüren, eine Früchtenfchaale mit filberplatirten Fuß, 12fil- 
berplattirte Sefjertmefler, einen betto Leuchter und ein Salz: und Pfeffergefäß mit filberplat: 
tirtem Auffag, an Möbeln: einganz neues Sopha mit ſechs Seffeln von Nußbaumholz, Zanbere 
gut erhaltene Kanapees, 2 polirteXommodfäiten, ein detto Screibtommod, einen ovalen Tiſch, 
ein Arbeitstifchhen, einen Sekretär und ein Ecktiſchchen, (fänımtliches aus enbanudels und 
olirt) ein Waf fäftchen, zwei gang neue große zweithürige Kleide fäften und Jeine Brief⸗ Regi⸗ 
Stratur, ferner einige Schreibmaterialien und Bücher, einen Schneiderarbeitstiſch mit mehreren 
Bügeleifen und Bügelhölgern, eine große Anzahl Bilertafeln in goldenen und farbigen Rahmen, 
mehrere Spiegel, Petroleum: Lampen, Zifdteppihe und Vorhänge, brei vollftändige Betten, 
darunte zwei mit je einer Federmatrahe und polirter Bettlade vier einzelne Bettftüde, Küchen: 
geräthe und fonftigen Utenfitlien. ze 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn bie Meiftgebote drei Viertheile des Schäßzungswerths 
— u. —— — 

ugsburg, den 13. Ju k 
Mar Müller, k. Notar. 

Anmeldungen zur Verſicherung der SKriegsgefabr bei der Lebens 
verfiherungsgefellichaft zu Leipzig nebmen entgegen. 

| Die Agenten derfelben in Augsburg. 


J. F. Langeloth. Gustav Moll. 


nn ——————— ——— — 





Arzeig⸗ und Empfehlung. 
Mein Eharcutiergefchäft habe ich käuflich an Herrn Georg Oppel, überlaffen, 
für das mir gewordene Vertrauen beſtens dankend, bitte ſolches auch aufmeinen Nad: 
folger übertragen zu wollen. Hochachtungsvollſt oſef Wagner. 






1 nn TE ne — — — —— ——— — — 


Bekanntmachung. 


* der Verlaſſenſchaft der Kaufmannswittwe Frau Louiſe Jäger findet morgen den 
19. Juli ifd. Is. Vormittags 9 Uhr in deren Wohnung D. 258 bie Fortſetzung ber Ver⸗ 
a ftatt und kommen namentlih nod Frauenkleider, Wäſche, Bücher, Gläjer und fonftige 
auseinrichtungsgegenſtände zum Aufmwurfe. 
Augsburg, den 18. Juli 1870. Gert, kalt. Notar. 
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Die Oeconomie-Commiſſion bes kgl. 1. Uhlanen-Regiments kauft 
von heute täglich von Morgens 11 Uhr an dieuſtbrauchbare Neit- 
pferde leichten Schlages in einem Alter von 5—8 Jahren. Antaufs- 
plag im Hofe der neuen Kaferne. (a, 

Dillingen, am 18. Zuli 1870. 


Beranııtmachung. 


Mittwoch den 20. ds. Mits. Nachmittags 3 Uhr 
wird die Wirthſchaft auf dem Lueginsland an Ort und Stelle öffentlich verpadhtet. 
Di ——— — auf — —— der Pacht von — Hr — 
ie weiteren Pachtbedingungen Tonnen in der Zw it täglich i tadt i 
eingeſehen werden. — Augsburg, ben 12. Juli da aenaei ee le 


Stadt-Magiitrat. 


Die beiden Bürgermeifter leg. abr, (ce) 


Zens, Rechtsrath. 


Schmid Sekr. 





VBerfteigerung. 


Künfiigen Yreitan den 22. Juli 


fr. Is. Vormittags LO Ubr mir 
von der f. Geflüte-Jufpek,ion Augsburg das 
auf 10 Tagw. Wiejen fleh.nde Grummer an 
den Meiftbietennen gegen ſogleich baa e Bes 
zablung öffentlich verfleigert. a, 


Wohnungs⸗Geſuch. 
Eine Heine honette Beamtenfamilie ſucht 
noch auf Michaeli eine Wohnung in freund— 
licher Lage jedoch nicht zumeit den von ber 
Bahn. Gef. Off. bittet man nebſt Preisangabe 
in der Erpebition zu hinterlegen. 1328 


Es wirb noch bis zum Biel ein tüdtiges 
Mädchen, das gut kochen fann gefucht. Nä- 
beres in der Erpebition. (334 


Ei" bequemer, weiter, Mococo:ttehnftubl, 
fen 








geichnigt und vergoldet, ift zu verkau⸗ 
. Nährtes in ber rpebition. 337 


Ei: Heine Wohnung, hübſch . eingerichtet, 
. tt auf 2 Monate Ba eih zu bezichen. 
Näheres in ber Expedition. 338 


tefi Bürger, der 18 Jahre beim 
PR ERS und aut Pt ſucht 
als Portier, Ausgeher oder Hausknecht einen 
Dienft. Näheres in ber Erpebition, 

Bank Nr. 59 in 
der Stabtmeßa Foftet 

‚das Pid. Ochienrleiih 17 Fr. 
Mehrere Wohnungen jind jogleih ober 


His Micaeli zu beziehen. Näheres in ber 
Erpebition dB. DI. 342 


En 
Am Obftmarkt gelegen, ift ein einfad meu⸗ 
blirted Zimmer mit eigenem Eingang 





vermietben und zu beziehen. Nã — 


ber Erpebition, 


—— — — —— — 
Zu vermiethen iſt eine große Parterre⸗ 

Lotalitãt, welche ſogleich ae werbenfann, 

ebendafelbit eine Mleine obnung. 


. Der Gigenthümer einer audgeflogenen Zur: 
——— dieſelbe gegen —c der 
—————— abholen. Wo? fagt bie 

xpedition dB. DI. (344 


Es iff eine Wirthſchaft mit Oekonomie 
Stunden von Augsburg fogleih zu ver: 
kaufen ober zu verpachten. Näheres in ber 
Erveoition, s (191 


az 


Sa 
wurbe ein @laftitgürtel mit Stahlſchnalle. 
Näh. ind. Erp. gegen Anferationsgebühr. 326 


Verloren 
wurde von Der Windgafie bis zur Welſer— 
ftraße ein Maſchinen⸗Säumer. Man erjudht 
um Abgabe gegem Belohnung in E. 96... 


In der Bahnhofſtraße ift eine Wohnung 
über eine Stiege, beitehend aus 5 heizbaren 
und 2 unheigbaren Zimmern nebſt fonftigen 
Bequemlichkeiten bis Michaeli zu vermietben. 
Mäheres in ber Erpebition. - 3353 


Ein folides Frauenzimmer fucht ein unmöb- 
lirtes großes Zimmer mit Kochofen in ber 
obern Stadt. Näheres in ber Erebition. (327 


Wegen Erkrankung wird eine ordentliche 
Detonomiemagd, bie auch im Garten arbeitet, 
bis Jakobi gefucht. Näh. in-der Erpeb. 3334, 


Man ſucht einen circa Tagw. großen Gar: 
tenmit Gewächs haus zu pächten — 
beſorgt die Expedition. [B07b, 


Berktauf 

von amögemufterten Büchern verjchiebenen 
nbalts, worunter 28 Jahrgänge ber „Allgem. 
eitung”, gebunden in 96 Bänden, ſowie au 
atulatur, welche von ber Bibliothel des k. 
. Inf. Meg. dem Kaufe angeboten werben. 
Auskunft hierüber täglih von 10—12 Uhr im 
Bibliothekſimmer genannten Regimentd. be 
— — — — — — — — — 


wei meublirte Zimmer in einer ber 
Ihönften Straffen find bis 1. Juli_mit ober 
ohne Gtallung zu vermiethen. Näheres in 
ber Erpebition. 33028 


Ein Hauskuecht 


fedig, militärfrei und mit guten Siehe 




















*8 


— — — — — — —— — 

Es wird ein ordentliches Mädchen, von 
15 bis 18 Jahren bis Ziel Jakobi geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 329 
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ie Amtswohnung 
des k. Gerichtsvollziebers 


Bernhard Mare 


befindet ſich 
ÖL. Kreuzficaße F. 200|- 


neben hl. Kreuz. 


Wollene Hemden 


in allen Größen und Qualitäten empfehlen 
Rosa «& Michael. 


| ————— 
zn H. 92 vorderes Kretzengäßchen in der Vor— 
ſtadt, der Zündholzfabrik gegenüber, iſt ſchönes 


Noggenſtroh 

zu haben. Auch werden Strohſäcke gefüllt. 
—— 
Cognac, ächter alter, 
Genever, „ hell. 
Liqueure, ächt „, 
Doppel-Kümmel, Leipzig. = 
Vino-Wermuth di Torino | 


bei Carl Knöll. a, 
WO IE SIEGE ME rn Dr RN 


Stroh-Sohlen, 


betannt als das beite Mittel gegen den Fuß: 
ſchweiß, empfiehlt: > üg 
mM. Hämmerle, Steingasse. 
Auf Wunſch gebe ih das vorzüglidhe 
ungarische Walzmühlmehl 
aud in Säckchen von 25 Pd. ab 


August Thomm, 
Gomptoir und Lager im Salzſtadel. 


Künftlicher Zahnerſatz 
untennbar, elegant und zweckdienlich von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberhaus. x 


Bon @ü i Au 
vet —— —— hieher nach geburg 
weine Kanzlei 
in d 
ae ee nar Webe inf genommen. 
Augsburg, ben 14. Juli 1870. br 
3. B. Auttier, t Rechtsanwalt. 








— — — — 


Am Eck vom Keſſelmarkt und ver 
-  Ludwigsitraße 
Dampfkochtöpfe, 
Petroleumsapparate, 
Norwegische Kochapparate, 
Pariser Bügelöfen, 
Kohlenbügeleisen, 
Küchenwaagen, 

Kassetten, 
Brodschneidmaschinen 


empfiehlt J. Brindlinger, Zeugſchmied. 
— — — — — — — — 
Am Et vom Keffelmarkt und der Ludwigsſtr. 


Alle Sorten Kücenartikel, 
e J. Brindlinger, Zergſchmied. 


Steindahpappen 


in Rollen und Zafeln empfiehlt bei heran 
nahender Bauzeit. r 


Jof. Kremer, St. Annalrafe. 
Sattler « Gefellen 


fönnen ſogleich Arbeit erhalten bei 
A. Olbrich, Taſchner. 


gegenüber dem Fuggerhauſe. 


——— 
Feldbestecke 


J in Etuis 
für die Herren 


isiere bei: 
Theodor V 


ühlichlegel. 
B2 | 
&'" goldener Wing wurde vor einiger — 
gefunden. 32 


Nah. in der Erped. 
&" Hut für einen Militärarzt mit einer ücht 

ftlbernen Sternſchleife und ein Offiziers— 
fäbel find billig zu verfaufen und in ber 
Erpebdition einaufehen. 


Dienitag den 19. Juli findet eg ir 

att indem Herr Blondeau ber berühmte Buft: 
hiffer fih im 3 Ya probuziren wirb. 

ei ungünftiger Witterung unterbleibt bie 
Brobuftion bed Herrn Blondeau und findet 
im Theater die Borftellung: 


38 oder: 
Ein 


lag 


M 
Araeſite im Rloſter 
att. Emil Weinmüller, Direktor. 
X. Hof-u.ta tonal-CHenterinMündhen 
—— — Be Juli. „Das RHeingold", von 
Samitag 3. Juli, „Die Walküre”,v.R, Wagner. 


reife der Trocken⸗Futter vom V. bis «5. Zuli-1870, 


4069 Ltr. Heu, p. Str. 2. Br. — 2.9. —1f.d5— 
u. Heu, p. Sir. 2 fl fl. fl 


Verlag von GE. 


NReihenbach’d Buhdruderei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Seugplaß- 
Verantwortliche Rebaftion ®. @räf, 8. Scharrer. 


172 Str. Roggenftrob 


KR 
UM 
Millwoch * 20. Jufi 1870. 7 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljührlich 4ßkr. Man kann täglich abonniren 3 


Auswärtige wollen fi bet ber nächſtgelegenen Fgl, Poftanftalt oder bei bem Boftboten abonnire n 


Zagstalender. Kath. Margaretha. Proteitan. Elias. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 16 Min. Sonnen- 
Unterg. 7 Uhr 56 M. Tagesl. 15 St. 40 M. Nachtl. 8 St. 20 Min. Mond im Widder 21 Zage alt. 
Letz tes Viertel; fol Regenmwetter fich zeigen. 


Neueſtes. 


Die geflirige Kammerſitzung endete um halb 10 Uhr Nachts unter 
ungeheurem Jubel des Bolkes Hr. Dr. Sepp war der Sieger des 
Tages, indem er mit Feuer für den Bündnißfall mit Preußen ſprach 
und mit den Worten endete: „Krieg, Krieg, Krieg gegen Frankreich.“ 
Mit LOL gegen 47 Stimmen erklärte ſich die Kammer für Auſchluß 
an Preußen. Ovationen des begeifterten Volkes vor der k. Mefidenz 
und dem Palais des preufßiichen Gefandten. Der Jubel war allgemein. 


Frankreich hat die ſüddeutſchen Staaten drohend aufgeforbert, neutral zu bleis 
ben. Die thatfächlihe Antwort darauf ift bereitd erfolgt; es ift die Mobiliftrung; 
ſaͤmmtlicher ſüddeutſchen Heereskoörper, bie nit angeordnet ift zur Dedung einer Neu- 
tralität, welche ed nicht gibt, wenn Deutfchland angefallen wird, ſondern die angeorb- 
net ift zur Erfüllung der heiligſten Pflichten gegen das Vaterland, der Pflichten des 
Blut, der Ehre, des Vertrags. Gemeinjame Abwehr bed ungerechteften aller Angriffe, 
Deutſchland auf der Wacht am Rhein, das ift die Loofung, unter der Süddeutſchland 
— nicht neutral bleibt, jondern in's Feld zieht mit allen, allen beutfchen Bruderheeren! 

Berlin, 19. Juli. Se. Maj. ver König eröffnete den Reihdtag mit, einer wärs 
bevollen Thronrebe, in welcher er Hauptfächlich betont, dag man ihm. das Schwert in- 
bie Fein gezwungen bat, und daß er in biefem Kampf fein anderes Ziel verfolgt, als 
ben Frieden Europa's zu fihern. Wir werben die Rebe morgen vollftänbig nachtragen. 

Berlin, 18. Juli. In Antwort auf die Abrefje bed Berliner Magiftratd und, 
ber Stabtverorbneten jagt der König: „Ih Habe dieſen Krieg nicht zu: verantworten; 
Gott weiß 8. Die an mich gerichtete Herausforderung mußte ich zurückweiſen. Die 
Antwort zündete. Die mir überall, aus Städten und Ländern, bereitete Zuftimmung, 
bie ih von allen Seiten Deutſchlands, aud von Deutſchen jenfeit3 bed Meeres em⸗ 

fangen, die Begrüßung, welde mir Freitags Abends hier geworben, haben mich erho=. 

Ben und mit Zuverfiht erfüllt. Schwere Opfer werben von meinem Volle verlangt 
werben. Wir find durch die in zwei glüdlihen Kriegen erlangten raſchen Siege ver— 
woͤhnt; fo leichten Kaufe werben wir diesmal nicht fortkommen. "Aber i mein, maß, 
ich von ber Armee, was ich von allen ben zur Fahne Eilenden erwarten darf: Das 
Inſtrument ift ſcharf und ſchneidig, der Erfolg fteht bei Gott, weiß aud, was 
ih von denen erwarten barf, bie berufen fein werben, geſchlagene Wunden, Leiden und 
Schmerzen, bie ber Krieg bereitet Hat, zu lindern.“ — Der König bittet ſchließlich bie 
Deputation, der Bürgerjhaft feinen aufriötigen Dank für ben ihm bereiteten, überra=' . 
[enden Empfang auszufprehen. Die tiefergriffene Verfammlung ſtimmte in den Ruf 
: „Es lebe ber. König!” (Abendztg.)- 

Berlin, 18. Juli. (Ohne Quelle). Der Kronprinz wurde vom König zum 
Commandanten der gefammten jübdeutjchen Armee ernannt. Ein Beweis nit minder 
bafür wie hochwichtig ber König dieſe Stellung erachtet, als auch für bie jehr erfreus. 
liche von uns nie bezweifelte Thatſache, daß Schug: und Trugbindniffe ee 








Treue aufrecht erhalten werben. 
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Berlin, 18. Zuli. In Lübed kam es vor der Wohnung bes fransöftigen Con⸗ 
ſuls, der abweſend war, zu einer Demonſtration. Das Conſularſchild wurde von ber 
Menge zertrümmert. — Der König von Preußen wird einen Aufruf an bie beutfche 
Nation erlaffen und darin der opferwilligen Eintracht Deutſchlands gegenber dem 
Feinde dankend Ausdruck geben, ferner die Aufrechthaltung der beftehenden inneren Ge— 
Haltung Deutſchlands betonen und die Erwartung ausſprechen, daß der Sieg die poli- 
tiſchen, freiheitlihen Inſtitutionen ee rear zu voller Entwidlung bringt. Auch 
in Hannover fanden patriotiiche Kundgebungen ftatt. Die franzöftfhen Geſandten an 
den ſüddeutſchen Höfen treffen Vorkehrungen zur Abreiſe. 

München, 18. Juli, Die Abgeordnetenfammer verfammelt fi Abends 7 Ur, 
die Galerien find überfüllt, vor dem Ständehaus befinden fi dichte Menſchenmaſſen. 
Der Kammerpräfident gibt fund, daß die Äusſchußberathungen noch nicht vollendet 
jeien, und morgen Vormittag fortgefegt werben, und beraumt bie nächte Kammerfigung 
auf morgen Nachmittags 4 Uhr an. (9. 3.) 

München, 18. Juli. Der Kronprinz von Sachſen, welder am Samftag Bier 
eintraf, ift in Folge aus Dresden ——— Telegramms bereits geſtern borthin 
urückgereist. Der preußiſche General v. Manteuffel verweilte geſtern in unſerer Stadt. 

hr. v. Varnbüler, der württembergiſche Miniſter, welcher geſtern Abends noch eine 

gere Unterredung mit dem Grafen v. Bray hatte, iſt berelis heute Morgen nach 
Stuttgart zurüdgereißt. Da Ungewißheit darüber vorhanden ift, ob bie Crebitforbe⸗ 
zung bed Kriegäminifterd von der Mehrheit der Kammer ber Abgeorbneten genehmigt 
werden wird, jo herrſcht bier heut eine nicht geringe Aufregung. Man fieht ber Abends 
fattfindenden Kammerjigung mit der allergrößten Spannung entgegen. Der für bie 
Borlage gewählte befondere Ausſchuß ift Nachmittags 3 Uhr in Berathung getreten. 

Stuttgart, 18. Juli. Als Beweiß der gehobenen und entfloffenen Stimmung 
welche mehr und mehr alle Kreife des Landes erfüllt, darf angeführt werben, daß fig 
ae junge Leute, Stubenten, Polytechniker als Freiwillige anmelden. Ueberall, 

onber3 auf dem Lande, verſchwinden bie bisherigen Parteiunterfchiebe, gegen den äu— 
Beren Feind ftehen alle ein! 

Stuttgart, 18. Zuli. Die erften Banken und Firmen bierfelbft Haben einen 
„Württembergifhen Kafjenverein® zur Ausgabe verzinslicher Kaffenfheine von 50, 100 
und 500 Gulden Behufs Erleichterung des Handels: und Gemerbeftandeß gegrünbet. 
Der Berein nimmt ſüddeutſche Guldenjcheine al pari und preußifhe Scheine * Frank⸗ 
furter Sonntagskurſe an. (Abdztg.) 

rankfurt, 18. Jull. Die Franzoſen Führen eine Proklamation an bie Hans 
— bei ſich, welche im Falle des Eindringens in Deutſchland dieſelben zur Em— 
poͤrung auffordert. | 

Paris, 16. Juli. Heute Abends erfheint daB Kriegdmanifeft. Die Armee 
wird „Rhein-Armee* getauft. Die fpanifche Gefandtfhaft übernimmt den Schuß ber 
nordbeutſchen Staatdangehörigen in Frankreich. Thatfählih haben die Feinb- 
feligleiten ſchon begonnen. 

Maris, 16. Juli. Der Maire des Faubourg St. Germain und ber Minifter 
bed Aeußern felbjt haben dem Baron Werther, nod ehe er abreifte, ihr aufrichtiges 
Bedauern über die Scene ausgedrüdt, die im der vorhergehenden Naht vor dem Bot- 
Thaftshotel vorgefallen. Im Momente, in weldem Baron Werther, um fi nad bem 
Bahnhof zu begeben, fein Hotel verließ, hatte fi eine bewegte Menſchenmenge vor bem 
Gebäude re ae um durch alljeitiges Entblößen des Hauptes auch gleihjam um 
dir er zu bitten für das, was in der Nacht ſich ereignet. 

ehfiel, 17. Zuli, Der Baarfhag der belgiſchen Nationalbank ift nad der Feft- 
ung Antwerpen gebracht worden. 

Aus Kiel vom 16. Juli bringt die „Flensb. Norbd. Ztg.“ folgendes Telegramm: 
„Die gefammte Stubentenfchaft der Kieler Univerfität bat einftimmig befhloffen, ala 
" Freiwillige in die Armee einzutreten und Schritte zur Verwirklichung dieſes Beſchluſſes 


gethan.“ 
DIEILgES 
Oeffentliche Sibung des Schwurgerichtes 


Mittwoch den 20. Juli, Nachmittags 3 Uhr: Anklage gegen Robert Kramer, lediget 
Sandlungschmmis von Augsburg, wegen Betrug. % 
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Schulpräfungen. Donnerftag deu 21. Juli. 
Bormittagg 7 Uhr: 1. alle und 9 Uhr: III. Klaffel der Stadtpfarr-Knabenſchule 
Nachmittags 3 Uhr: II. Klaſſe St. Moriz. 


Seine Majeftät der König haben unter Anderen durch allerhöchſte Ent» 
nt bie nachſtehenden Perfonalveränderungen im Stande ber Stabs- und Ober⸗ 
offiziere des Heered zu genehmigen geruht, und zwar: 

ent wird: ber Oberlieutenant E. Keller vom 4. Artill.» Reg. zum 1. 

Re 

Befärbert wird: zum Major: ber Hauptmann W. Damboer vom 3. Inf. 
Reg.; zu Hauptleuten 1. Elaffe: die Hauptleute 2. Claſſe 3. Rebay v. Ehren⸗ 
wief en im 3. Inf⸗Reg. und U. Horn im 3. Inf.-Reg.; zu Rittmeiftern: bie Ober⸗ 
lieutenantd A. Frhr. v. Shönprunn vom 4. Chev.:Reg. im 2. Chev.-Reg., F. Graf 
v. Fugger-Babenhbaufen, biöher Regimenid« Abjutant, vom 4. Chen.:teg. im 5b. 
Ehev.:Reg., und J. Riehl von ber Fuhrmeiend-Escadron des 1. Art. Meg. in jener 
bed 4. Art.:Reg.; zum Oberlieutenant: ber Unterlieutenant 2. Steinbauer im 4. Art. 
Reg.; zu Unterlieutenants: bie Offizierd-Adjpiranten 1. Elaffe (unter) H. Graf von 
ber Mühle vom 1. Euir.« Reg. im 4. Chev.Reg., G. Fıhr. v. Gtenanth im 4. 
Chev.⸗Reg., R. Zurtner, A.Sendtner, 3. Schlupper und M. Frhr. v. Tuch er 
im 4. Art. Reg. 


Bon Seite ber Generals Direktion ber k. Berkehrö-Anftalten wurden bie Poftan« 
alten angewiefen bis auf Weiteres nad Frankreich beftimmte Fahrpoftfendungeu über 
indau zu inftrabiren, unb vorerft nur unfranfirt anzunehmen, ba ber ——— 

A eeiq zur Zeit weder über Kehl— Straßburg noch über Weiſſenburg 
mög — — 

Bir machen darauf aufmerkſam, daß bie Verzinſung jener württembergiſchen 
Obligationen, deren Nummern in der vor einiger Zeit ſtattgehabten Ziehung gezogen 
wurden, am 26. Juli d. Is. aufhoͤrt und daß man die Nummern betreffenden Ortes 
nachſehen laſſen moͤchte, um ſich vor allenfallſigem Zinſen-Verluſt zu bewahren. 


Das fünfjährige Knäbchen des Hrn. Hager, Platzwirth, welches man ſelt drei 
Tagen vermißte, wurde geftern ir Bias am Reden der Ehner’fcen Fabrik aufges 
en, — 

Dienftesnachrichten. Seine Majeftät ber ** ſich bewogen gefunden, 
bie kathol. Pfarrei Langengeisling, Bezirksamts Erding, dem Prieſter J. C. Diermayer, 
Exrpoſitus in Rommelberg, Bezirksamts Waſſerburg, zu übertragen. 
> A ift: Die kathol. Pfarrei Rechtis, k. Bezirkdamtd Kempten, Reinertrag 





Bermilchte Nachrichten, 


Müuchen, 18. Juli. (61. öffentliche Sikung der Kammer der Abgeorbneten.) 

Am Miniftertii die jämmtlihen k. Staatöminifter und der gl. Kriegäminifter. Die 
ug alle dicht gebrängt, bie Abgeordneten bis auf einen einzigen vollzäh— 
anmwefend. Der erfte Präfident gibt fund, da Abg. ©. F. Kolb zum Referenten 
über den Geſetzentwurf betreffs ber Benfionsverhältniffe ber Dfficiere und Militärbeams 
ten ernannt ift. Der Kriegsminifter legt ſodann einen Gefegentwurf vor, durch wel: 
hen für außerorbentlihe Bebürfnifje des Heeres ein Credit von 26,700,000 fl. gefor: 
dert wird, und zwar 5,600,000 f für die Mobilifirung, 21,100,000 fl. für den Uns 
terhalt des Heeres in Kriegsſtärke bis Enbe biejed Jahre. Der Kriegsminifter bemerkt 
nod, daß letztere Summe uatürlih nur inſoweit beanfprudt werben wird, al3 ber 
Verlauf ber Greigniffe e8 unbebingt fordert, und bittet um ſchleunige Berathung bes 
Geſetzentwurfs. Graf Bray: „Die europäiſchen Ereigniffe der legten Tage haben auch 
> Bayern eine Lage geſchaffen, welche der Regierung die Pflicht auferlegt vor bie 
ertreter de Landes zu treten um ihren Rath, ihre Hülfe, die Mittel zum Schutze des 
Vaterlandes fich zu erbitten. Wenn Sie mir geftatten einen kurzen Rüdblid auf jene 
Ereigniffe zu thun, fo finden wir nod am 30. Juni eine tief frieblihe Lage Europa’s, 
eine — welche einen der maßgebenden Staatsmänner veranlaßte auszuſprechen, daß 
ſeit 1866 ber Friede nie geftcherter erſchienen ſei als gerade ient Aher ſchon am 6 
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Juli ändert fi plößlich die Lage. In dem gejeggebenden Körper Frankreichs erfolgt 
nad) Befanntwerden der Candidatur des Prinzen Leopold von Hohenzollern für bie 
ſpaniſche Krone die officiele Erklärung: die Regierung vertraue auf die Meißheit des 
beutichen und auf die Freundfchaft des ſpaniſchen Volkes; follte jedoch biefe Hoffnung 
getäufcht werben, jo werbe die Regierung ihre Pflicht thun ohne ZJauderu mie ohne 
Schwäche. Hiemit war eine ſchwere Drohung bereits ausgefproden. Die fämmtlihen. 
eutopäifhen Mächte einigten fich Hierauf ben durch diefe Worte heraufbeſchwornen 
Sturm zu befhmwidtigen; überall wird der Rüdtritt de Prinzen Leopold von der Thron- 
bewerbung als die befte Löfung bezeichnet. Sie erfolgt am 12. Zuli. Der Gegen: 
ftand des Streits ift hiemit befeitigt, und es verbreiten ſich ſchnell, ſelbſt in der fran- 
zöfifhen Kammer, zuverfichtliche Friedenserwartungen. Allein am 14. Juli werben 
vom König von Preußen neue Erklärungen gefordert mit dem Verlangen, baß feine 
Antwort fofort nah Paris telegraphirt werde, und als ber König im Gefühl feiner 
Würbe diefe verweigert, erfolgt bereit am 15. Juli in den franzöfifhen Kammern bie 
Forderung eines Credit für kriegeriſche Zwecke. Bon bier ab, meine Herren! ändert 
fih die Natur der Frage. Die anifihe Candidatur verſchwindet, die deutjche Frage 
beginnt. Es erfolgen nun auch im großen Mapjtab die Rüftungen Frankreichs und 
nad denfelben jene Norddeutſchlands. Dieſem Beifpiel ſchließen fi felbft die äner— 
fannt neutralen Staaten an, die Schweiz, Belgien. Unter folden Umftänden durfte 
auch Bayern nicht zaubern ſich in Verfaſſung zu fegen, und daß die ohne Zeitverluſt 
geſchah, dafür zeugt der Umftand, daß ſchon am 16. d. früh Morgen? der Mobilifir- 
ungsbefehl für die bayerifhe Armee von Sr. Maj. dem König erlafien wurde, So, 
meine Herren! ftehen jet die Sachen. ine Kriegserklärung ift noch von feiner Seite 
erfolgt. DBermittlungsverfuhe der Großmädte, an melden auch wir zur Abwendung 
der Kriegsgefahr und betheiligt haben, werben, wenn aud mit wenig Ausfiht auf Er— 
folg, noch fortgefegt. Auch Ihre gewichtige Stimme haben wir noch zu vernehmen. 
Ich beſchränke mich deßhalb heute zur Motivirung unferer Mobilmahung auf den Hin- 
weiß auf jene europäijcdhen ——— und auf die durch dieſelben für uns geſchaffene 
Lage. Ich ſehe — veranlaßt, dabei zu erflären, daß eine in ber Hoffmann. Corr. 
enthaltene Anzeige, daß Se. Maj. ber König den casus foederis für gegeben erachte, 
ohne Zuthun des Staatöminifteriumd des Aeußern erfolgt iſt. (Dazwiſchen ſpricht 
Fehr. v. Pranckh: „Auch nicht des Kriegsminiſteriums.““ Sämmtlidie auf biefen Ge— 
enftand bezüglichen amtlichen Telegramme und. fonftigen rg ſtehen Ihrem Aus 
—* wenn ein ſolcher eingeſetzt wird, zu Gebote, wie auch jedem Mitgliede dieſes 
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entbrannten Streits, deſſen Folgen auch für Bayern ſchwer wiegen," und bie tief ein— 
greifende finanzielle Bedeutung ber Negierungsvorlage. Abg. Marq. Barth dagegen 
empfiehlt, um Zeit zu fparen, die Verweifung der Vorlage an ben zweiten (Finanz-) 
Ausihuß; diefer möge fofort zufammentreten und noch Abends der Kammer mündlich 
Bericht erftatten. Der erfte Präfident bemerft: man könne dem Ausſchuß feine Vor— 
get geben, binnen welcher Frift er fertig werden muß; derſelbe müſſe a der Sade 
bleiben. Abg. v. Stauffenberg: Die Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache verlange 
rafche Erledigung, verlange, daß der Ausſchuß heute noch Bericht erftatte. Abg. Krü- 
ger ift für gründliche Prüfung der Sade. Abg. Dr. Völk empfiehlt aud beim zweiten 
Ausſchuß zu bleiben und die Zeit nicht mit der Wahl eines neuen zu vergeuben. 

habe gehört (do ohne es verbürgen zu wollen) bie Kriegserflärung fer geftern zu 
Paris verfaßt und nad Berlin abgejchidt worden. (Da die Gallerien hier in lauten 
Beifall ausbrachen, gebietet der I. Präfident Ruhe und droht mit erg Sehe 
im Wieberholungsfall.) Nocd mehrere Nebner für und wider nehmen das Wort, enb- 
lich beantragt Marquärdſen Schluß; alles ift einverftanden; bei der Abftimmung erhebt 
fi die gefammte patriotifche Partei für den Antrag des Grafen Seinsheim, der jomit 
angenommen ift. Der I. Präfident vertagt bie Sitzung bis Abends 7 Uhr, und for- 
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dert die Mitglieder auf, in etwa einer halben Stunde zur Wahl des befondern Aus- [5° 
ve ſich zu verfammeln. Cain biefen Ausfhuß wurden gewählt die Abgeordneten: 2 
Dr. Jörg, Dr. Ruland, Dr. Sc 


eich, Dr. Kräter, Dr. Huttler, Greil, Dr. Marg. Barth, 
®. Fr. Kolb und Ernſt Sellner.) et F A3 


A ya Dei EEE BE a 


u ha > .. * 
u En a a u 


u 
I: mm Ya we 


ME — va 





1773 
— München, 18. Jul. Geftern Abends erwartete ein zahlreiches Publikum ben 
König im Hoftheater bei der Aufführung der „Walfüre* um auch bier eine Hulbigung 
darzubringen. Se. Maj. erſchien aber nicht, ertheilte vielmehr, wie im Laufe des Ta— 
ges, zahlreiche wichtige Audienzen und arbeitete bis in die jpäte Nacht. 
n Wänden, 18. Juli. Die Hppothefene und Wechjelbant hat heut’ Abend be— 
fchloffen das Wechſel- und Effectenleihgeſchäft einzuſtellen. 

München, 18. Juli. Seit langer Zeit fah man heute Mittags wieder einmal 
gelbe Ihenterzettel angejchlagen, welche befagten, daß wegen eingetretener Hindernifje 
ſtatt des Luftipiels „SKcarl XI. auf Rügen“ das Luftipiel „das Lügen“ gegeben werde. 
In Folge der Mobilmahung der norbdeutfchen Bundesarmee hatte nämlich der k. Hofr 
ſchauſpieler Ernft Poſſart, welcher noch dem preußifchen Meilitärverbande angehört, 
heute Morgens noch nad; Berlin abreifen und ſich zur Armee ftellen müfjen; es wird 
deßhalb das Repertoire der Woche eine mwefentliche Abänderung erleiden müfjen. Auch 
: Hr. Rüthling fieht feiner Einberufung entgegen. (Abbztg.) 

Münden, 19. Juli. Generalmajor Aldoſſer, Kommandant ber 6. Inf. 


9. ©. 
4*8 Brigade, wurde aus Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand verſetzt. 


Landau, 17. Juli. Bei uns ſieht es, wie es unter den gegenwärtigen Ver— 
‚I hältniffen nicht anders fein kann, jehr kriegeriſch aus. Die Eifenbahnen gehen nur big 
zur franzöfifhen Grenze, da es fhon vorgefommen tft, daß bie Franzoſen bei Forbach 
2 Rolomotive der preußifhen Saarlouis-Bahn mwegnahmen. 

3 Ein in Machen, fih aufhaltender Nichtpreuße hat fich erboten, biß zum Betrage 
P von 3000 Thlr. Jedem 100 Thlr. zu geben, der ſich freiwillig zur Armee jtellt. 


+ Berlin, 17. Juli. Für heute liegen wichtige Nachrichten weder vom voraud- 
fihtlihen Kriegsfhauplag, no aus dem diplomatifhen Bereiche vor. Wir erwähnen 


übereinftimmende Nachrichten lauten dahin, daß eine große Truppenconcentration un- 
mittelbar an der Grenze ftattfindet. — Das Gerücht, daß von der preußifchen Panzer: 
or nad ihrem Auslaufen jede Spur verloren, hatte in DBerbindung mit dunkeln 

eldungen einer großen franzöjiihen Flotte mancherlei Beforgnifje erregt, welden wir 
heute die bejtimmte Nachricht entgegenftellen können, daß unfere Panzer: lottille an 


—— ihren Beftimmungsort gelangt iſt. Unſere Mobilmahung hat am 16. ds. begonnen 
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und wird nad dem 1865 herausgegebenen Mobilmachungsplane im raſchen Yortgange 
vollzogen. Geftern und heute waren Staatsminifterial-Sigungen bei dem Grafen Bis— 
mard, Den Gegenftand derjelben bildeten Vorlagen für den Reichstag und bie Eröffs 
nungsrede, die in dem gegenwärtigen Falle wohl den Charakter eined Manifejted am 
bie deutſche Nation tragen wird. — Die Königin hat durd deu Borftand bes vater- 
ländiſchen Frauenvereins einen Aufruf erlaffen, welcher die Weiſung enthält, die Hilfe 
BT an den Rhein zu fenben. 

denfirchen,, 16. Juli. Heute Morgens fandten einige Bürger ber Stabt 
Obenfirhen an den Kriegäminifter, Hrn. v. Roon, die Summe von 100 Thlrn. ab, 
—— zur Anerkennung für denjenigen Soldaten der bie erite ——— a 
erobert. - 3) 

Geuf, 17. Zuli. Geftern Abend fand eine zahlreihe Vollsverfammlung unter 
Leitung ded Hrn. Grojjelin ſtatt. Als Redner traten Amberny, Campefjebes, Gol 
und Corſat auf. Sie empfahlen Angefichts der thatfähhlihen Verhältniſſe die Einite 
lung der Strike's. Viele Stimmen riefen „Nein“, die Majorität aber „Ja“. Die 
Arbeit joll, wenn dad Votum der Sektionen gleichfalls bejahend lauten wird, am Mon 
tag wieder aufgenommen werben. 

Genf, 17. Juli. Die Sektionen der Bauarbeiter find mit der Wiederaufnahme 

’ der Arbeit einverTanden. Diefelbe wird jomit morgen wieder beginnen. 

Genua, 18. Juli. Das Marineminifterium bat ben Befehl erlaffen alle ver= 
fügbaren PBanzerjhiffe zu armiren. Prinz Amabeo ift zum Commanbanten ber Pan⸗ 
zerflotte beftimmt. a3 über andere Rüftungen verlautet find unſichere Gerüdte. 

Brüffel, 18. Juli. Graf Bismard zeigte telegraphijch der luxemburgiſchen Re— 
gierung an: ber Norbbund werbe die Neutralität Luremburg® jolange rejpectiven als 
Frankreich fie achte. 


Bekanntmachung. 
Vom 4. Artillerie-Regiment „König“ wird durch eine Commiſſion eine größere Anzahl 
Neit- und Zug: dann Zrainpferde ängekauft und zwar amt: 
19. in. Bieberbadh, 
20. in WBertingen, 
22. und 33. in Memmingen, 
24. in Grönenbad, 
25. in Öttobeuren, 
27. in Wellererringen, 
28. und 29. in Schwabmünchen. 


Der Anfang ift an den bezeichneten Tagen jedesmal Vormittags 7 Uhr. 
Es —“ NY Befiger — * e ſich zum Ankaufe eignen dürften eingelaben 


= folde zur benannten Zeit vorführen zu laffen. 
Augsburg, a au 1870. Ritzing, Oberſtl. 


Geichäfts-Empfeblung. 
hiende Bye * einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auf 
gem e ein . 
nezerei-, Cigarren- und Tabaksgeschä 
eröffnet habe. Es wird meine Aufgabe fein, durch gute und reelle Bedienung mir das Zutrauen 
eines verehrlihen Publitums zu erwerben, und bitte um geneigten ah Achtungsvoll 
Arnold Schwarz, Zudwigsplaß D. 15. 


Die Deconomie-Commifjion des kgl. 1. Uhlanen-Regiments —* 
von heute täglich von Morgens 11 Uhr an dieuſtbrauchbare Weit- 
pferde leichten Schlages in einem Alter von 5—8 Jahren. Anlaufs- 

pla im Hofe der neuen Kajerne. b, 
den Ditiingen, am 18. Juli 1870. 


Hente Mittwoch Bormittags '/,9 Uhr findet die 
Fortfeßung der VBerfteigerung 


im Haufe 34. A404 auf dem mittleren Graben ftatt. 
EEE ERBE Eis DE BEER a 9 en Rat Seen er. TE RATE ER STR TIGE ERTER FEI RE RER ER RE FL 


n der geftrigen Anzeige von Herrn Schürer Seite 1765 
Berichtigung. er man jtatt Reis-Chocolade Weife:Chocolade in Staniol- 


Tabletten per Bid, 
er >} Rn Tr RT RIERG 1727 [TERN BER BE RS UT TER ER EOS DE ARE RE ET RER 














— — 


12975 


DE Ausverkauf. ac; 


Wegen Gefhäftsaufgabe unterftelle ich mein 


aarenlager 


Neifefoffer u. Tafchen, Portemonnaies, Börfen, Gigarren-Etnis'n ſ. w. 
einem gänzlichen Ausverkauf zu Fabrikpreifen. b 
Wilh. Nickolaus, Taſchner. 


ugsburg, im Juli 1870. 


Untere Marimiliansftr. vis-a-vis dem Weberhauſe. 


Anzeige und Empfehlung. 
PR Hal —* ih mich anzuzeigen, daß ich mein ſeit 40 Jaͤhren beſtehendes Spezerei⸗ 


äft mit Aktiven und Pafflven meinem 
ofef 


übertragen babe, indem ih meinen lan 


Sohne 
Florentin 
jährigen verehrten Abnehmern für das mir geſchenkte 


Vertrauen freundlichfi danke, bitte dasſelbe auch auf meinen Sohn überzutragen und empfehle 


mid Mit Hochachtung 


F. x. Florentin. 


4 — — — — — — — 
Höflihft bezugnehmend auf Vorftehendes bringe ich hiemit zur Kenntniß, daß ich das 


Spezerei-, Tabak- und Cigarren-Geschäft 


meineß Vater Herrn F. X. Slorentin übernommen habe und folches von nun an unter ber 


irma 
ort 1 
a 
ih bemüpt Dante 
t Hochach 


Slonellbemben, 
nterjaden, 
Anterbeinkleider, 


rümpf 
Soden, 


Zeibbinden, ꝛc ꝛc. 
empfehle geneigter Abnahme, 
Yugeburg, Josef Bieder. 


Zwei meublirte Zimmer in einer ber 
Kaufen Straffen find bis 1. Auguft mit oder 
d ne Stallung u vermiethen. a in 

a 


er Erpebition, 


in Hut für einen Milttärarztmit einer ächt 
filbernen —— und ein Offiziers⸗ 
äbel find billig zu vertaufen und in ber 
ebition einzufehen, 331dg, 


Eine Köchin, melde Hausarbeit verrichtet 
wird ſogleich geſucht. Nab in ber Erpt (3501 
Philippine-Welfer:Straße ift ein möblirtes 
beizbares Zimmer zu beziehen. Näb. [346 


Eine Feunslide Wohnung mit 5 Zımmern 
am Königsplag ift auf Michaeli aneine ruhige 
Beine Fanıilie zu vermiethen. Näheres 
A. 161 parterre. (a? 


Unterzeichneter empfiehlt fehr guten 


Beinbranutwein 


Ir Unfehen per Maaß 12 tr, 

ehr guten Liqueur per Maaß 18 und 2% tr, 

zothen und weißen Nefarwein 

= Maaß 16 und % kr, 

owiealle Sorten Mhein: und Frantenweine. 
Carl Klingler, 


Wrinhandiung, Mildybera. 


Ein braunes Kinderhütchen wurde der: 
Ioren, Um Abgabe in ber Erped. wird erſucht 


itte das meinem Water gefchentte Vertrauen auch auf mi 
b ar jeder Zeife zu rechtfertigen und bitte um re 
ng 


Geſucht 


überzutragen, bleibe 
t zahlreichen Zuſpruch. 
oſef Florentin. 


In der Bahnhofſtraße iſt eine Wohnung 
über eine Stiege, beſtehend aus 5 heizbareñ 
und 2 un nn. Zimmern nebit fonftigen 
Bequemlichkeiten bis Michaeli zu arg 


Näheres in der Erpebition. 
Es wird eine noh gut erhaltene Bade: 


Wanne zu miethen oder zu faufen gefuct. 
Näheres in der Erpebition. (34 


wird ein Mädchen von einer acht: 
baren Familiein ein Raden-Ge⸗ 
Thäft. Näheres in ber Expedition. [348 


Ein kräftiger Mann, welder ſich jeder Ar: 
beit unterzieht und ſich über feine Braudbars 
feit, Solidität und Treue durch gute Zeug: 
nijje auszuweiſen vermag, findet in einer hie 
figen Materialpandlung einen Play a 
Hausknecht. Näh. in der Erpebition. (353 


Ein — Mann, der mit Pferden 





ſehr gut umzugehen verſteht, und ſchon als Kut— 
ſcher diente, ſücht eine Stelle als — 
Kutſcher oder Ausgeher. N. i. d. 


In ber ftädtifchen Armenpflege werden Stroh⸗ 
ſäcke um die billigſten Preiſe angefertigt. 


ür nächſtes Ziel Jakobi wird ein ſolides 
Kindsmädchen für zwei Kinder geſucht. 
Näheres in der Expedition. 355 








Dienft:Dffert. 
Ei :R it gut s 
nifen ee there I 


Ein orbentlider Knabe, mit ben ig I 
Sdultenntniffen, kann unter günftigen es 
bingungen in einer Buchdruckerei in bie Lehre 
treten. Näheres in ber Erpebition. (351a 


— — — — — — —— — 

Ein Mädchen, das gut kochen kaun und 
bie Hausarbeiten verrichtet, wird aufs Ziel 
RB in Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Expebilion. 356 
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ug Ag An 12 Yet, 
Zöglinge um 6°, Uhr 


etggebäude über 1 Stiege. 


EIIIFRAINENENI 
Feidbestecke 


für die Herren Offiziere bei: 
Theodor Mühlſchlegel. 
ae 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette- 
Artikel. 


u Kaud' Alirona Bas 


ober pen: flüffige Zoilette:Seife genen gelbe 
und braune Hant und zur Befeitigung der Sommer: 
fproffen, Leberflecken, Gefigterungeln und fonftiger 
Hautunreinheiten. ine reine, weiße, gel nt e 
Hant ift ein Haupterforderniß körperlicher Anmuth, 
denn die Haut iſt's, welche der Menih zur Schau 
trägt, und feine hoͤchſte Sprofe auf der Stufen⸗ 
leiter der Geichöpfe beweist. Indeß wird die Schön« 
er der Haut nit felten dur Sommerfproffen, 

ber: und andere gelbe und braune Flecken, ſowie 
fonftige Ungehörigkeiten beeinträchtigt, welche fle bie 
- Haßlichteit entftellen, aber durch bas ruͤhmlichſi 
efannte 


sr- Eau d’Atlirona a 


oder feinfte flüflige Toilettenfeife & 20 Fr. und 40 fr, 
ver Glas, leicht und fehmerzlos befeitigt werden 
können, Alle Berunzierungen verſchwinden anf den 
Gebrand; diefer Seife wie der Nebel vor den Strah⸗ 
len der aufgehenden Sonne, und die mafellojefle 
Reinheit der Haut tritt ein, was aus ben feit 
36 Jahren gefammelten erfreuliden Belegen 
und ärztliden Zeugniſſen unwiberleglich hervorgeht. 
Zugleich werben empfohlen: Matländischer 
Haerhalsam iA 30 fr. und 54 fr; Eau 
de Mille fleurs A 18 und 36 i.;5 Ess- 
Bouquet ä1dtr., 30 fr nnd .1.; Extrait 
d’Eau de Cologne triple 4 36 fr. und 
18 fr.; wohlriechende Pasta ein vor: 
zůgliches Zahnreinigungsmittel A fl 1.12 fr., 36 fr., 
418 fe. und 9 fr; Eispommade ä1df. und 
80 fr.; Duft-Emsig a 1öfr.; Macassar- 
und Kiettenwurzel-®el ä 6 fr., If, und 
48 fe. per las. Veftellungsbriefe und Gelder. nebfl 
6 fr. für Berpadung und Pofifhein erbiitet fi 
franfo (b#) 
Garl Streller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverfanf in Augsburg bei 
Jofef Nieder, vormals Carl Gerber, 
auf dem Obftmarft D. 70. 


Waflerdichte 
Kautschuk- Stoffe 
 Mantelfrägen für Militärs empfiehlt 

Steph Geneve D. &. 
BA a nr in — — — 
Wegen Erkrankung wird eine orbentlide 


Detonomiemagd, die aud) im Garten arbeitet, 
bis Jakobi gefucht. Näh. in der Exped. 3335, 





Verantwortliche 


le 


Verlag von E, Reichenbach's But a ee (Lit, B. 206 Seugplah.) 
c on 9- ray, 2 





Neeſtle's Rinder - Mehl 


befte Schweizermildy enthaltend, tft eine aner- 

kannt vollftändige Nahrung für Säuglinge, 

und bei richtiger Anwendung ein hs bares 

Mittel gegen dad Abweichen der Kinder, - ba 
In Augsburg allein ächt zu haben bei 


Job. Gp- üſt. 
Das ſo beli — ächte, kräftige 


nchener 
Foggen -Haus- Prod 
in Weckeñ zü2 und Att. empfiehlt täglich friſch 
ofef Kremer, 
i &t. Anna:Straße. 


Eine Senbung italienifher Zudermelo: 
nen, e, Wprilofen, Muskadel⸗ 
irn, Reine:Elauden, weiße Weintrau- 
ben ſowie ſaftige Eitronen empfiehlt geneigter 
Abnahme beitens 


Georg Bordorfer, 
41 Bude am Keck'ſchen Haufe. 


VBerfteigerung. 

Künfıtgen eitag den. 22, Juli 
fd. Is. Vormittags LO Uhr wir 
von der k. Geflütd-nfpekiion Augsburg das 
auf 10 Tagw. Wiejen flchende Grummet an 
den Meiftbietenoen gegen fogleih baate Ber 
zahlung öffentlich verleigent. 





Stroh-Sohlen, i i 


bekannt als das befte Mittel gegen den Fuße 
fchweiß, empfiehlt: hy 
MM. — 


ämmerlie, Steingasse. 
ugsburg,. 


A 
Hiben:-Saamen 
weiße, — öpfige, langeund runde Urt, 
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Für die Herren Offiziete. 
Aecht Lichies‘ Feischekiract 
Caccao und Chocolade, 


Rum und Kirschenwasser. 
it: 


ob. Kißling,: 3 
Ein Heined Aeffchen, ungeſchwänzt, gut ge⸗ 


t 
ähmt, ift billig zu verfaufen. Näheres .in 
er Expedition. Weab 


— — — — — — — 

An ein herrſchaftliches Haus. wind ein ver⸗ 
läffiger Bedienter gefucht., Näheres in ber 
Erpedition d3. Bl. (3490 


— — — — — — — — — 
R. Hof-u.Na tonal-Eheaterindündhen 
Donnerftag 21: Juli, „Das Rheingold“, von 


R. Wagner. 
amftag 23. Juli. „Die Walküre*, v.R. 
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Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlich 48 fr. Man kann täglich abonniren x 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen kgl. Roftanftalt oder bei dem Voſtboten abonniren 


Tagskalender. Kath. Daniel, Julia. Brot. Praxedis. — Sonnenaufg. 4 Ubr 17 Min. & 
Unterg.7 Uhr 55 DM. Tagesl. 15 St. 33 M. Nadıtl. 8 Et. 2 Min. Mond im Stier 22 Tage alt. 


Neueſtes. 


München, 19. Juli, 9 Uhr 30 Min. Abgeordnetenſitzung. Jörg, Ruland, 
Weſtermayer ſprachen für bewaffnete Neutralität. Fiſcher, Sepp, Voͤlk, Gerfter, Golfen 
für den Krieg. Der Miniſter des Aeußern und der Kriegsminiſter erliären: Der Casus 
faderis fei gegeben, ber Krieg erklärt, deutfcher Boden bereits verlegt. 12 Uhr Nachts. 
Die Abgeordnetenfammer hat die bewaffnete Neutralität abgelehnt, und die Koften für 
Mobilifirung und Kriegführung bis Ende October im Gefammtbetrag von 18,260,000 fl. 
mit 101 gegen 47 Stimmen bewilligt. -(4. 3.) 

Münden, 19. Juli. In der heutigen Sitzung der AbgeorbnetensKammer ſprach 
Referent Jörg für bewaffnete Neutralität Bayerns, begleichen Dr. Ruland, Weiter: 
mayer und Prof. Greil. Die Abgeordneten Filcher, Dr. Sepp, Dr. Völf, Dr. Gerftner, 
Dr. Edel und Staatsrath v. Hörmann überzeugten mit hinreigender Beredſamkeit, daß 
es Bayern Pflicht fei, vereint mit dem norddeutichen Bund gegen Frankreich zu gehen. 
Dr. Sepp jprad) feine Indignation darüber aus, daß man franzöfifcherfeits den Pa— 
trioten zumuthete, Nahe an Preußen für 1866 zu üben. Pfarrer Weftermayer rief 
einen Sturm der Entrüftuug hervor, als er den Satz aufftellte, wenn dem eigenen 
Hauſe Gefahr drohe, könne man Niemanden zumuthen, das Haus zu verlaffen um dem 
Nachbarn zu helfen. Staatsminifter v. Bray und Kriegsminifter v. Prankh empfahlen 
* eindringlichen Worten die Annahme des Geſetzentwurfes, im Intereſſe Bayerns und 

er Krone. 

München, 19. Juli. In der Ausſchußſitzung erklärt der Miniſter des Aeußern: 
„Durch Ferubleiben vom Kampfe wird Bayern von zwei Seiten bedrängt werden.” 
Der Kriegsminiſter jagte: „Die Selbjterhaltung vom bayerijhen Standpunkt aus 
zwingt uns zur Theilnahme am Kriege. Preußen wird die bayerifchen Armee» Corps 
Fr Falles nur unter ber Bedingung commandiren, daß es bie bayeriſche Armee 
bleibt. 

München, 20. Zuli. Se. Maj. der König bat den Kriegsminiiter wegen ſei— 
ner gejtrigen Kammerrede beglüdwünjgt. — Die Reichsrathskammer hat den Gejeh- 
entwurf über den Militärcredit in der Faſſung der Abgeordnetenfammer — 
ohne Debatte angenommen. A. Z. 

Berlin, 19. Juli. Eröffnung des Reichstags. Die Diplomatenloge iſt über— 
füllt. Gegen 12 Uhr tritt der Bundesräth ein. Simjon bringt ein Lebehocd auf den 
Schirmherrn des Nordbundes aus, das dreimal jtürmijch beantwortet wird. Der König 
verliest hierauf fejt, aber oft mit Bewegung, die Thronrede, die häufig von fürmijchen 
Bravo-Rufen unterbrochen wird, namentlih bei Bezugnahme auf die Theilnahme des 
‚Südens, das Aufhören der deutſchen Zerriſſenheit, die Friedensliebe des deutjchen, die 
berechnete Mipleitung des franzöfiihen Volks, und die erneute franzöfiiche Gemaltthat. 
Fehr. von riefen bringt am Schluß der Rede ein vierfadhes Hoch auf den König 
Wilpelm aus. Der ganze Eröffnungsact war getragen von einer der tiefernjten großen. 
Aufgabe ſich bewußlen Ueberzeugung des Königs und ber Volksvertreter. — Graf 
Bismark theilt mit daß der franzojiihe Gefhäftsträger die Kriegserflärung überreicht 
2 Das ganze Haus erhebt fih unter einem Sturm von Beifallörufen, auf den 

ribünen erſchallen Hurrahrufe. ee] Bismard fagt: „Nah den Worten die wir 
vom König gehört, habe ich nichts weiter zu jagen.“ Simſon zeigt an, daß bie Cre— 
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ditvorlage eingezogen jei. Auf den Antrag bes Grafen Schwerin wird das bisherige 
Präfidium ohne — wiedergewählt. Simſon theilt mit daß das Haus eine 
Adreſſe an den König zu erlaſſen beabſichtige. (Allg. Ztg.) " 
Berlin, 19. Juli. Se. Maj. der König eröffnete den Reichſtag mit folgender 
Thronrebe: „Geehrte Herren vom Reichstag des norddeutſchen Bundes! Als Ih Sie 
bei Ihrem legten Zuſammentreten an diefer Stelle im Namen der verbündeten Regie— 
rungen willlommen hieß, durfte Ich e8 mit freubigem Dank bezeugen, bak Meinem 
aufrihtigen Streben, den Wünſchen der Völker und den Bebürfniffen der Civilifation 
durch Verhütung jeder Störung des Friedens zu entiprechen, Erfolg unter Gottes Bei= 
ftand nicht gefehlt habe. Wenn nichtöbeftomeniger Kriegsdrohung und Kriegsgefahr 
ben verbündeten Regierungen bie Pflicht auferlegt haben, Sie zu einer aufßerorbent- 
lichen Seſſion zu berufen, jo wird in Ihnen wie in un® die Ueberzeugung lebendig fein, 
baß der norddeutſche Bund die deutſche Volkskraft nicht zur Gefährdung, fondern zu 
einer ftarfen Stüge bed allgemeinen Friedens auszubilden bemüht war, und daß, wenn 
wir gegenwärtig dieſe Volläfraft zum Schuße unferer Unabhängigkeit aufrufen, wir 
uur dem Gebote der Ehre und der Pflicht gehorchen. Die ſpaniſche Thron-Candidatur 
eine deutſchen Prinzen, deren Aufſtellung und-Bejeitigung bie verbündeten Regierungen 
gleih fernftanden, und bie für den norbdeutichen Bund nur in fofern von Intereſſe 
war als die Regierung jeber und befreundeten Nation daran die Hoffnung zu Enüpfen 
ſchien, einem vielgeprüften Lande die Bürgjchaften einer georbneten und friebbringenden 
Regierung zu gewinnen, bat dem Gouvernement des Kaijerd der Franzoſen den Vor— 
wand geboten, in einer dem biplomatijchen Verkehr feit langer Zeit unbekannten Weiſe 
ben Kriegsfall zu jtelen und benjelben auch nad Befeitigung jenes Vorwands mit 
jener Geringfhägung des Anrechts der Völker auf die Segnungen des Friedens feft- 
zubalten, von welder die Geſchichte früherer Beherrſcher Frankreichs analoge Beifpiele 
bietet. Hat Deutichland derartige Vergewaltigungen feines Rechtes und feiner Ehre 
in früheren Zahrhunderten ſchweigend ertragen, jo ertrug es fie nur, weil ed in feiner 
erriffenheit nicht wußte, wie ftark ed war. Heute, wo das Band geijtiger und recht— 
licher Einigung, welches die Befreiungskriege zu fnüpfen begannen, die deutſchen Stämme 
je länger, defto inniger verbindet; heute, wo Deutihlands Rüftung dem Feinde feine 
Deffnung mehr bietet, trägt Deutjchland in fich jelbft den Willen und bie Kraft ber 
Abwehr erneuter franzöfifcher Gewaltthat. Es ijt feine Ueberhebung, welche Mir dieſe 
Worte in den Mund legt. Die verbündeten Regierungen, wie Ich ſelbſt, wir handeln 
in dem vollen Bewußtjein, dag Sieg und Niederlage in der Hand des Lenkers der 
Schlachten ruhen. Wir haben mit klarem Blide die Verantwortlichkeit ermeſſen, welche 
vor den Gerihten Gotte® und der Menſchen, ben trifft der * große und friedlie⸗ 
bende Bölfer im Herzen Europa’s zu verheerenden — treibt. Das deutſche wie 
das franzöfiiche Volk, beide die Segnungen chriſtlicher Geſittung und ſteigenden Wohl— 
Standes gleichmäßig geniekend und begehrend, find zu einem heilfameren Wettlampfe 
berufen, als zu dem blutigen der Waffen. Doh die Machthaber Frankreichs haben es 
verftanden, das wohlberechtigte reizbare Gelbjtgefühl unſeres großen Nachbarvolles 
durch berechnete Mißleitung für perjönlihe Intereſſen und Leidenſchaften auszubeuten. 
Se mehr die verbündeten Regierungen ſich bewußt find, alle® was Ehre und Würde 
ejtatten, gethan zu haben, um Europa die Segnungen be Frieden? zu bewahren, und 
r unzweideutiger es vor aller Augen liegt, daß man uns dad Schwert in die Hand 
gezwungen hat, mit um jo größerer Zuverficht wenden wir und, gejtügt auf den ein- 
müthigen Willen der beutfhen Regierungen be3 Sübend wie bed Nordens, an bie 
Baterlandöliede und Opferfreudigkeit des deuten Wolfe, mit dem Auftrage zur Ver⸗ 
theidigung feiner Ehre, feiner Unabhängigkeit. Wir werben nad dem Beifpiele unjerer 
Väter für unfere Freiheit und für unfer Recht gegen die Gewaltthat fremder Eroberer 
tämpfen, und in diefem Kampf, in dem wir fein anderes Ziel verfolgen ala den Frie— 
den Europa’3 dauernd zu ſichern, wird Gott mit und fein wie er mit unfern Vätern 
war.” (Allg. 3.) 
Berlin, 17. Zuli. Das Vaterland erwartet, daß alle Frauen bereit find, ihre 
Pflicht zu thun! Hülfe zunächſt an den Nhein zu enden. Die Königin. 
400 zu 19. Zuli. Die heute im Reichstag eingebrachte Ereditforderung beträgt 


Köln, 19. Juli. Der Saarbrüdener Zollinfpeltor meldet: Die Franzofen fielen 
* in preußiſches Gebiet ein, durchſuchten bie Räumlichkeiten bes Nebenzollamts Sol⸗ 
erhöhe, und nahmen zwei Gränzauffeher. (A. 3.) 
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Zondon, 18. Juli. Die „Poft“ hofft, daß die Mächte es nad) ber erften gro« 
Ben Schlacht angemeſſen erachten werben, vermittelnd einzufhreiten. Eine franzöſiſche 
Eskadre wird in Dover erwartet. 


Hieſiges. 
Heffentlihe Sitzung des Schwurgerichtes 
Donnerftag den 21. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Mathias Saigger, led. 
Bexenloie von Einöde, Gemeinde ne Be HH — w F Körver: 
Verlegung. — Nachmittags 3 Uhr: Anklage gegen Magnus Dapfer, led. —— **— 
gefelle von Huglfing, k. Bejirksamts Weilheim, wegen Betrug. 


Schulprüfungen. Freitag ben 22. Juli. 
Vormittags 7 Uhr: Vorbereitungs-Slaffe, und 9 Uhr: III. Klaffe 
(5 comb. Mäbdhen- 


obere Abtheilun 
ſchule bei St.UrfIua. 


8 
Nachmittags 2 Uhr: IT. Klaffe obere Abtheilung, und 4 Uhr: It. 
Klafje untere Abtheilung 


Heute Donnerftag ben 21. Juli Abends Y,6 Uhr öffentliche Sigung 
des Armenpflegfhaftsrathes in bem Rathhauſe über zwei Stiegen. 


Wie wir aus einer Anzeige im geftrigen Tagblatte erjehen, treffen auch bie zur 
Pflege und Unterftägung im Felde vermundeter und erfrankter Krieger im Jahre 1866 
in’3 Leben gerufenen DBereine auf Grund ber damals gemadten Erfahrungen ſchon 
jegt in ausgebehnterer Weife ihre Mafregeln, um allen Eventualitäten möglichjt ges 
wachſen zu ſein. Wir glauben mit Grund hoffen zu dürfen, baß ber opferbereite Sinn 
und daB theilnehmende Entgegentommen des Publitums , welches biefen Bereinen im 
legten Kriege eine jo auögiebige und ſegensreiche Bar ermöglichte, ni t wies 
berum ihnen förbernd und helfend zur Seite ftehen wird. Die Aufgabe d en ift 
eine eble und wirb leider vorausſichtlich eine jehr große werben. Seen wir unferen 
Stolz barein, viribus unitis auch biefe nationale Ehrenpflit mit ihnen in wärbiger 
Meife zu erfüllen ! 

Seine Majeftät der König haben durch — — Entſchließung zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß unter Anderen zu Landwehr-Unterlieutenants befördert werben 
die Landwehr⸗Junker O. Zach erl, ©. Ferchl, M. Seutter und D. Hartmann 
im 11. Landwehr:Bataillon. 


Seine Majeftät ber König haben zu genehmigen gerubt, daß ber Generals 
major und Vorſtand ber Zeughauß-Hauptbirection C. For tenbach bem Kriegämini- 
fter beigegeben werde. 

In Berüdfihtigung der bermaligen Zeitnerhältniffe, welche bie Thätigkeit bes kgl. 
Staatöminifterd bed Aeußern ” bie politischen Angelegenheiten vollftänbig in Anſpruch 
nehmen, haben Seine Majeftät der König zur Erleichterung bed Grafen von Bray 
Steinburg allergnäbigft anzuorbnen geruht, baß ber k. Staatsrath von Daren- 
berger bie Beforgung bed (nit polittichen): Eurrentgefhäftes bes k. Staatöminifte- 
riums bes E. Haufed und bed Aeußern bis auf Weiters übernehme. 


In unferm Kunftverein jehen wir gegenwärtig ein trefflihes Gemälde von Hrn. 
Profeffor Geyer auögeftellt, das bie befannte Scene barftellt, wie Chriſtoph Colum⸗ 
bus bei einem Gaftmahle bed Earbinald Mendoza ein Ei auf die Spitze ftellt. Wir 
bewundern an biefem Gemälde bie feine Ausführung bis in die kleinſten Gegenftänbe, 
ben Ausbrud der Phyfiognomten, die prädtige Stoffmalerei und bie gelungene Anlage 
bed Ganzen, dad einen überrafchenden Effelt mat. — Ein weiterer Gegenftand ber 
Austellung ift ein filberner Pokal, welden laut Widmung das Offiziercorpß bes 3. 
Infanterie Regimentd für sojhripe® Wirken feinem verbienten Mufilmeifter Hrn. Lud⸗ 
wig Haunreiter übergab. kennen bie fun e Hand des Hrn. Sebald, 
ber bie treffligen Mobellir- unb Eifelir- Arbeiten an biefem Pokal fertigte, beftehend 
in der Statue eine Meifterjänger auf dem Dedel bed Polald und in Eriegerif 
Emblemen und Mufilinftrumenten, welche ben untern Theil des Pokals zieren. Die 
Silberarbeit ift in gewohnter tabellofer Arbeit von ber Meifterhand des Silberarbeiters 
Hrn. Unfin gefertigt RENNEN 
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II. Srdentlihes Schwurgtricht von Schwaben und Aeuburg. 


XVII. Fall. Anklage,gegen Philipp Ortner, led. Metgergejelle von Burgaur 
wegen Raub, Erprejjung und Betrug,. und gegen Barbara Mannes, Bauers— 
Wittwe von Rammingen, zulegt in Günzburg, wegen Theilnagme an Raub, Erprejjung 
und Betrug. — Präjident Herr Uppelrath Frhr. v. Tröltih, Staatsanwalt Herr Barſch, 
Vertheidiger die Herren Müller w. Wil, k. Advofaten. Gejchworne die Herren: 
Schmidt, Eommerell, Frz. Xav. Müller, Bechteler, Huber, Joh. Müller, Boijin, WMaurus, 
Aler Müller, Glat, Strauß und Renner. — Die Deffentlichkeit der'Berhandlung wurde 
beſchränkt. Da obige Neate in ſehr ſchmutziger Weiſe vollführt wurden, haben wir 
nur zu berichten, daß Ortner, 25 Jahre alt, der Zuhälter der 2Sjährigen Mannes 
ift — dieſe ift Mutter von 6 Kindern — u d daß die Mannes unter Vorjpiegelung, 
fie habe Betten und Pfandzettel zu verkaufen, Mannsperjonen in ihre Wohnung lodte, 
da dann Ortner zu geeigneter Zeit dazu fam, ben beleivigten Gatten jpielte, und die 
Betroffenen theild mittel3 Gewalt, theild durch Drohungen brandihagte Auf dieſe 
Weiſe wurde der Bäder Israel Kleindrdlinger von Ichenhauſen, um feine Uhr und 
Kette, Werth 27 fl. und um 26 bis 27 fl. baar Geld, und der Handelsmann Samuel 
Hirſch von Fchenhaufen um 18 und 100 fl. geprelft, während fie durd Schwindel von 
dem Bormund der Kinder der Mannes, Delonom Lorınz Singer, einen Schuldſchein 
über 1000 fl. zu erhalten wußten und an diefem den Betrug verübten. In Folge des 
von Herrn Schmidt al3 Obmann verfündeten Wahrjpruches der Herren Gejchwornen 
wurde Ortner in eine achtjährige, und die Mannes in eine jiebenjährige Zuchthaus 
ftrafe verurtheilt. 

XIX. Fall. Nahmittags 3 Uhr. Anklage gegen Robert Kramer, led. Hand 
lungscommis von Augsburg, wegen Betrug. — Präjivent Herr Appellrath Frhr. v. 
Tröltih, Staatsanwalt Herr Subjtitut Scheler, Bertheidiger Herr Concipient Hader. 
Geſchworne die Herren: Ritter, Benglein, Waurus, Voiſin, Nenner, Joh. Müller, 
Schmidt, Schropp, Schneeberger. Joſ. Müller, Kreer und Henjold. — Der Anklage ijt 
Folgendes zu entnehmen: Dem Grophändler E. Moos dahier war bei dem Banthaus 
Troelih & Söhne zu Augsburg ein Gonto-Corrent eröffnet. Bezüglich der ge 
von Geldbeträgen jeitens des E. Moos bei befagtem Bankhauſe, welche derjelbe dur 
feinen Commig Robert Kramer bethätigen lie, war die Einrichtung getroffen, daß 
dem Kaffier des Banfhaufes eine mit dem Namendzuge des E. Moos unterfchriebene 
Quittung von dem Ueberbringer vorgezeigt wurde, worauf die Ausbezahlung des ver— 
Yangten Betrages erfolgte. Diefes Verhältniß benügte Nobert Kramer zu betrügerifchen 
Handlungen. Er fertigte Quittungen, fälſchte die Unterjchrift des E. Moos ꝛc. und 
erhob auf diefe Weife am 7. Juli, 9 Oftober, 2. November, 29. Nov., 30. November, 
13. und 31. Dezember 1869, jedesmal 300 fl. und am 12. Januar 1870 den Bes 
trag von 600 fl., verwendete diefe Beträge, in Summa 2700 fl., für fi, wodurd das 
Bankhaus Froelich & Söhne um genannten Betrag an feinem Vermögen beſchaͤdigt 
wurde. R. Kramer legte ein umfaſſendes Geſtändniß ab und entſchuldigt ſeine That 
damit, daß er von einem Gläubiger hart gedrängt wurde und nur ein kleines Ginfommen 
von 300 fl. hatte. Durch das reumüthige Gejtändnig war die Verhandlung jehnell been 
det; der Angeklagte wurde von den Herren Gejhwornen für ſchuldig geſprochen (Ob: 
mann Herr Ritter) und hierauf inf eine, auf einer Feſtung zu erjtehende Zuchthaus— 
ftrafe von vier Jahren verurtheilt. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, 
am oberjten Gerichtshofe mit Nüdfiht auf den dermaligen Umfang ber Sejchäftsauf- 
abe der Staatsanwaltichaft daſelbſt einen dritten Staatsanwalt mit dem Range eines 
Operappellationdgerichtärathes und einem vierten Staatsanwalt mit dem Nange eines 
Appellationsgerichtsrathes aufzuitellen, jomit zum dritten Staatsanwalt am oberjten Ge⸗ 
richtshofe den Rath des Handelsappellationsgerichts in Nürnberg, B. Küffner, und zum 
vierten Staatsanwalt am oberjten Gerichtshofe den Staatsanwalt am Appellationdges 
richte der Pfalz, E. Hanauer, zu befördern; zum Rathe am Handelöappellationägerichte 
in Nürnberg ben Bezirfögerichtärath W. H. Reitzmann in Hof und. zum Bezirksge— 
richtsrathe in Hof den Bezirksgerichtsaſſeſſzr ©. F. Schneider in Fürth zu befördern, 
den Aſſeſſor am Bez rkögerichte Aihah, H. Mayr, an das Bezirksgericht Fürth, und 
der. Ajjejjor am ng Le W. Keller, an das —A— Aichach zu 
verſetzen, dann auf die hiedurch ſich erledigende Landgerichtsaſſeſſorsſtelle in Pfaffen— 
hofen den Secretär des Bezirksgerichts Kempten, Fr. Quante, zu befördern,deſſen 
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er mehr handelt und hohe Preiſe erzielen will. Nur auf eine Schwierigkeit ſtößt 
a bei der Mobilmahung: es ift den Landwehr-Bezirksbureaus nicht möglich, bie 
‚nmafje von Meldungen freiwillig fi Stellender zu bewältigen. „Frankreich im Bes 
RR den heiligen deutſchen Boden zu betreten” — diefer Gedanke läßt Väter und 
tter ihre Söhne drängen, daß ee mit ihren Meldungen zum Freiwilligendienſt 
keinen Augenblicd zögern. Wer heute durch unjere Straßen ging, der erfannte Berlin 
] nicht wieder. Nicht annähernd zu befchreiben ift der patriotiie Enthuſiasmus Aller. 
Es gibt keine Parteien, es gibt Feine Rangunterfchiebe mehr unter uns, Alles ift in 
glei hohem Maße entzüdt, und in biefem Hocgefühl, für Deutſchland auf Frankreich 
loszuftürzen, einigen ſich Aller Herzen. Es iſt nidt nöthig mehr, daß die amtliche 
und die officiöfe Preffe näheren Aufſchluß gibt über die Art, wie Grammont unb 
Dllivier den Gejeßgebenden Körper täuſchten. Nicht nöthig ift, ausführlider noch zu 
wifjen, wie die Demüthigung Preußen? von Frankreich bejhaffen fein follte. Unſer 
Bolt wird nur nod von Einem politiiden Gedanken getragen: Nieder mit dem ganzen 
Bonapartismus! Und das wiffen Alle: Auf einen fhmählihen Frieden läßt nicht der 
König, läßt nit Bismard fih ein — bie allgemeine Begeijterung gewinnt Nahrung 
und Kraft aus ber DORFES, daß die Abrehnung eine vollftändige fein werde. 
Dieſer Krieg, ber jet beginnt, jolle alle Kriege ähnlihen Urfprungs eins für allemal 
unmöglih machen. Man weiß genau, ganz genau, daß die Politif des Volkes die ber 
Negierenden in Deutſchland iſt. Die Bewegung ‚bei uns hat feinen einigen Mißklang, 
darum wirft fie auf Alle jo ergreifend. Und es wird Ungeheures geleiftet werden — 
mit biefer Erwartung fieht Jeder innerlich beruhigt den großen, ſchweren Tagen ber 
nächſten Zulunft entgegen. 

Wildbad, 16. Juli. Fürft Gortſchakoff, früher ruff. Gefandter in Stuttgart, 
traf geftern zu einem Kurgebraud bier ein, zu gleiher Zeit fam Minifter v. Varn⸗ 
büler an und Hatte eine längere Beiprehung mit Fürſt Gortfhaloff. Heute früh 
reißte Hr. v. Varnbüler wieder nad Stuttgart. Heute entftand unter den Kurgäften 
eine allgemeine Panik, die dad Verlangen rege machte, jo ſchnell ald möglid nad 
Haufe zu kommen; mit bem Eilzuge Mittags reiste gen Nine größere Zahl von Kurs 
gäften, mamentlih Franzofen und MRheinländer ab, während Ruſſen und Engländer 
ruhig ihre Kur fortfegen. 

Prag, 18. Juli. In Folge eine geftern in Teplig angelangten Telegramms mit 
ber Meldung einer ruſſiſch-preußiſchen Allianz Haben bie Curgäſte mafjenhaft 
Teplig verlafjen. 

Bon der polnifchen Grenze, 17. Juli. Wir find feit geftern mit Gerüchten 
von jenjeit3 der —* hier — ig überſchwemmt, die ſämmtlich darauf hinaus— 
laufen, die Allianz zwiſchen Rußland und Preußen in dem Kriege gegen Frankreich zu 
conjtatiren. Ein mehr Glauben verbienenbes, ber Beftätigung freilich aud noch bes 
dürfendes Gerücht will wiſſen, daß in der allernächſten Zeit im Königreih Polen eine 
rujfiiche Armee in der Stärke von 100,000 Mann zufammengezogen werben fol, von 
denen 75,000 an der Süd- und MWeftgrenze des Landes aufgeftellt werden follen, 
während 25,000 ihre Standquartiere im Warfhauer Lager nehmen. Sollte biefes 
Gericht fi beftätigen, fo bürfte ar nit allein der franzöfich-preußifche Krieg, ſon⸗ 
bern auch bie Haltung a einen ſlaviſchen Unterthanen gegenüber dieje Maß— 
nahme veranlaßt haben. Cine befondere Erwähnung verdient, bab ie polniſchen Ein- 
wohner des Großherzogthums Poſen diegmal nicht, wie fonft immer früher, Sympathien 
für Frankreich zu erkennen geben, ſondern biefelben in ihren öffentlichen Blättern voll- 
fändig in Abrede ftellen; fie jagen fi jogar von der Emigration förmlich los. Unter 
den Deutjchen berrfcht bier, wie überall im Lande, die äußerſte Begeifterung für den 
Krieg mit dem anmaßenden Frankreich). 






n, zwei ruſſiſche j Männer und eine 1 
r Sunt ill erfal 

—— die fatholi de 
wurden in Ajche gelegt. Alle übrigen Europäer wurben geſchont. Am 
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bie Stabt bereits wieber beruhigt. Der Gouverneur von Tienstfin ergriff ale Maß—⸗ 
-regeln zur Wiederherftellung der Ordnung.“ 

Paris, 15. Juli. Die Wage ſchwanbkte zwifhen Krieg und Frieden, da warfen 
Bonaparte und Wilhelm von Preußen ihre Säbel darauf — der Frieden ſank und es 
ward Krieg. Kriegderklärung an Preußen! Die Schredensnadhriht, welche der Tele 
graph mit feiner furdtbaren Wortlargheit bereits gemeldet hat, durchzieht in dieſem 
Augenblide die Straßen von Paris, allgemeine —— verbreitend. Kein Ruf der 
Freude, kein Laut des Enthuſiasmus! In der Umgebung des Corps — welches 
ich ſoeben verlaſſen, ſteht Mann an Mann, Kopf an ug gedrängt; Bangigkeit und 
ftummer Unmuth ftehen auf allen Geſichtern geſchrieben. Der Krieg — man kann es 
nicht genug wiederholen — der Krieg ift ja nicht populär, er ift dem von Gährungen 
durhmühlten, von Wahlen, Minifterkrifen und Plebigcit aufgeriebenen Volke ein Gräuel. 
Die Kriegämanifeftationen, welche geftern Abends fi erneuert haben, hatten auch we— 
der den Umfang noch die Bedeutung, die ihnen von gewiſſen Journalen zugeſchrieben 
werben. Was bedeutet in einer Stadt wie Paris eine Manifejtation von fünfhundert 
Schreiern, welche übrigend geftern Abends eine verzweifelte Aehnlichfeit mit Pietri’s 
Bloufenmännern darboten? Gar nichts! Und das halten die Faiferlihen Blätter für 
die Stimme des Volkes? Nun ja! e8 muß ja fo ausfehen, ald ob der Kaifer das ent- 
ſcheidende Wort jprede, nur um dem unwiderſtehlichen Drude der öffentlichen Mein— 
ung nadzugeben. Er verſchanzt fi hinter die angeblihe Volksftimmung — eine Si- 
u Bere ee welche ihm im Falle mißliebiger Ereigniffe zu ftatten kommen foll. 
Was ihn außerdem im legten Augenblide beſonders Fiegeri( gejtimmt haben mag, 
meinen Wohlunterrihtete, was ihn aus feiner Unfchlüffigkeit gerifjen habe, feien orle= 
aniſtiſche Umtriebe geweſen, welche in der letzteren Zeit mit selondee Energie zu Tage 
getreten jeien. Thatſächlich ift, dag Eſtancelins Kammerrebe, in Millionen von Exem— 
ne“ abgezogen, das Land überſchwemmt; es fcheint, als wollten die Söhne des 

ürgerfönig3 eine Art orleaniftifcher Legende nad dem Vorbilde ber napoleonifchen 
bilder — darum, hieß ed in den Zuilerien, rafch den Säbel gezogen, um bem Lande 
zu zeigen, daß der alte Löwe noch lebt. Der Krieg iſt nicht populär, aber ba er 
nun einmal ift, fo wird aud der friedliebenfte Bürger dies- und jenfeit3 des Nheines 
vom Strome des Chauvinismuß mitge:iffen werden. Ad Könnte id doch — ed wäre 
ein Heiner Troft für meine traurige Seele — lönnte ih doch alle dieſe Schreihelden, 
diefe auf Baifje jpekulirenden Patrioten, die Girardins, die Pefjards, die La Pon- 
terieß 2c. vor die Fronte ber erjten Schlacht ftellen, damit der erfte Segen bed Krieges 
fi über fie ergöſſe. 

Paris, 18. Zuli. Das „Journal Offiziel“ meldet, baf ber Kaifer beſchloſſen 
Habe, in den Hauptquartieren ber Armee keinen Freiwilligen und feinen ausländiſchen 
Dffizier zuzulaſſen. 


——— —— — — — — —— — —— — — — — — — 
Die bereits angekündigte Derfteigerung inA. 172 am Milchber 
Zur Notiz. Ban heute Machmittags 1, hr. Moju freunblidft einlabet 
©. M. Keim, Käufler in der Iobannesgaffe, 


reitag den 5. Yuguft I. 3. Morgens 10 Uhr werben im bezirksgerichtlichen Gonfer- 
vatorium durch den Unterzeichneten in der Forberungsſache Ottmann gegen Dogelfang im 
Wege der Hilfsvollftredung folgende Gegenjtände gegen baare Bezahlung Öffentlid an ben 
Meiftbietenden * als: 1 Gommodfaften, 1 vollftändiges Bett und 2 Bettladen. 

ugsburg, den 19. Juli 1870. bel, k. Grritsvollzicher. 


Befanutmachung. 
(Hörmann Georg, Maurer dabies, gegen Heidenreich Zofef Zimmermann dahier 
wegen Ghrenfräntun ) 
Nah rechtskräftigem Urtheile bed unterfertigten Bericies vom 2. d. M. wurbeber Bellagte 
Sofeph Heidenreich im bez. Betreffe zu 2 Tagen Arreft unb — aller Koſten verurtheilt, 
was hiemit auf Antrag des Klägers veröffentlicht wird, Am 16. Zuli 1870. 


Kal. Stadtgericht Augöburg. 
Der f.1. Stabtrihter Schwingfad. Roͤhrle. 
Am Freitag ben 5. —XE I Morgens 1,9 Uber, wirb ber Unterzeihnete im bejirks⸗ 
er in 


erichtlihen Gonjervatorium S Suckel gegen Huber, 2gepfänbeten Betten gegen 
—— —* gr 3 —E— ee mi * 


Augsburg, am gut 
D bel, k. Gerichtönollzieher, 
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Die Kanzlei 
des k. Gerichtspolljiehbers a,, 
Bernhard Marc 


befindet fich jet im Borderge bäude ber 
Wohnung des kgl. Advokaten Hr. Dr, Flemiſch, 


Hafnerberg D. 141. 


DER FETT IE m a Od NET E 7 

DE Soeben beginnt “ug 5 
und jwar ganz unabhängig von ben 

vorangegangenen Nummern | 


das Ill. Quartal 


der, von der geſammten deutſchen Preſſe 

als fehr zeitgemäß n. Schr preiswürdıg 
bezeichneten illuſtrirten Beitfchrift: 
Das Neue Blatt. 


I Dieſes jeht beginnende 11 Quartal wird 
eröffnet mit dem höchſt ſpannenden Roman 


. N 
Mademoiſelle 


von Ernſt Bolmar, auf deſſen Erſchei— 

nen im Neuen Blatt bereits Don vielen 

deutichen Zeitungen hingewieſen worden 
ist. Daran anreihen werben ſich demnädhft: 

Das adelige Gajinovon Karl v. Holtet, 

Die Bande des Blutes 
von Adolf Wilbrandt. 

Zum Abonnementsbeitritt ift daher jeht 

> „ wieder 
- die nünitinite Zeit. 

Bei al’ den Borzügen, welche dem Neuen 
Blatt entichieden zugeitanden werben 
müſſen, it es noch obendrein 
das billigſte Blatt. 

Es koſtet vitrleljahrlich nur 1217, Sgr. 
Eine einzelne Nummer 1Sgr. 
Für Lefer, weldye den Bezug in Heften 
vorziehen jollten, ift eine Heft: Ausgabe 
* veränftaltet. Alle 14 Tage erſcheint davon 

cin Heft und koſtet 21, Sar. 

J Abonnements aufdas U Auartat 
nimmt jede Buchhandlung und Port: 
Anstalt entgegen. Außerdem wird man 
alle Buchhandlungen gern bereit finden 

Probe- Nummern oder Probe: Hefte 
ur Unficht zu fenden, 
Die Verlagshandlung des Neuen Blattes: 

E A. 5. Panıe in Leipzig. 

RE TERRA 2 ee N N ee 


Der neueſte Fuhrtenplan 
der k. b. Staatd-Eifenbahnen und der fgl. bayer. 
riv. Oftbahnen mit den betreffenden Poſtan— 
hlüffen vom 1. Juni 1870 an 
Preis 9 fr. iſt zu haben in: 
E. Neihenbahs Buchhandlung 
in Augsburg (Zeugplat B. 206.) 


Ein folides Frauenzimmer fucht ein un 
möblirted großes Zimmer mit Kodofen in 
per obern Stadt. Näh. in der Expediton. 327 


— —— 
ichtenbretter 29 St. 11 I3öll. 18 Stüd 
13öU, 13 St. 1,zÖllige find ſogleich zu 
verfaufen in Haunftetten H8.:Nro. 125. 
Gin gut möblirtes heizbares Zimmer in 
der Fuggeritraße ift fogleih zu, beziehen. 
Näheres in der Erpedition. (362 
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— — — ie —— 
TEE —— —— — —— 


Stastspapier-Courfe. 
u ur la 
. Selo-Courfe — 


20 Sranls:Stüde. . . . ..9 33 Er. 
reußifche Sriedrihsdbor . . „9 E 68 fr. 
ejterr. Banknoten . . . . . T P. 

Staatspapiere, 

Königl. Bayer. Oblig. 31,4%, ganzj. — . 
"v 7 " 40, anajäbr. — 5 
. ji „ #5 Hafbjägr. — J 
u " " 4 —* 8 — 
" " 2 3* ha i. 88 5 
" " N) Ah... - mi. . 

4%, Grundrenten . . —* ——7. 

Amerif,6),, Obligat. von 1882 0 8 

Unlebens:Roofe. 

Bayer. 4° ,Prämien-L.aTplr. 10. . — 82. 

Badifhed „Prämien:f.a Thlr. 10. — R. 

Augsburger 7 fl. Loofe v0. 6a 

Ansbader 7 fl. Lore . .... 1212 P. 

Pappenheimer 7 Pr sole .. #1. PR. 


ktien. 
Bayeriſche Oſtbahn & 200 fl. . 
Deutih:Schweizer Ereditbant . 
Defterr. Bankaltin . . 22... 
Augsburger Kammgarnfpinnerei. ; 
Mechaniſche Baumwoll-Spinn- und 

Weberei Augsburg . . . . +» 
Baummwoll-:Spinnerei a. Stabtbad) > 
Baummwoll:Spinnerei Senkelbach . 
Baummwollseinfpinnerei . . 2 « ? 
Med. Weberei a. Fichtelbach . - 

aunftetter Weberei . . 2... 

ehanifhe Baummollipinn- und 

Weberei Kempten . » 22.2 — p. 
Mechaniſche Baummwollfpinn: und 

Ücherei Bamberg . » 2» 2... —®B 
Mehanifhe Baummwollfpinn: und 

Weberei Blaichach 


wm - 
I!ss SsIll 


aicha J * — 

Mech. Baumwoliſpinnerei Bayreuth 

Baummw.-Spinnerei Kolbermoor . 
en Kolbermoor ..,.. 
efellichaft für Gasinduftrie Augsburg 
Gasbeleuhtungs:Gefelfhaft „ 
" — München 
Maſchinenfabrik Augsburg . . . . 


giegelei Augsburg — 
— rd Füſſen.. —B 
Prioritäts:Aftien der Seilerwaaren— 
abrik Füffen. - - . 2.2... RB 
Obligationen, Prioritäten & Pfanbbriefe. 
Bayer. Bant-Obligationen 2, .. — G. 
» Bant:Pfan ec a > — pP. 
Deiterr. Boden:Ereditpfandbriefe_ . — P. 
Augsb. Kammgarnipinnerei-Oblig. 59, — P. 
”  Beinfpinnereis:Obligationen 5%, — B. 
r tegelet-Obligationen 5%. .-» — P. 
En — — 4 — P. 
„Sendkelbachſchuldſcheine 660 — 
Kemptner Spinnerei-Oblig. 9, . ». — 6G. 
Bamberger „ . iu... RB 
Füſſener Seilerbaareufabrit Odbl. it d — P. 
Ein junger verheiratheter lokalkundiger 


Mann, militärfrei, der gut mit Pferden um— 
zugehen weis, bei Herrichaften als Kuticher 
und PBedienter fervirte, ſucht einen Dienft 
als Kutfcher, Hausfnecht oder Ausgeher, 
faan aud Kaution jtellen, derſelbe beſiht aus: 
gezeichnete Zeugniffe. N. i. d. ©. (3708, 


in Hut füreinen Militärarztmit einer ächt 
filbernen Sternſchleife und ein Offiziers⸗ 
fäbel find billig zu verfaufen und ber 
Erpedition einzufehen, ice 
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Kriegskarten à 12, 27 und 54 kr, 
Lampart & Comp., Augsburg. 


sind eingetroffen bei 


Eurn-Berein Augsburg. 
Freitag den 22. d8., Abends 9 Uhr: 
Außerordentliche 


Hanpt - Perfammlung. 


Taged-Orbuung: Betbeiligung der Turn: 
Bereine beim Transport verunglüd: 
ter Krieger. ne u 
Bei der großen Wichtigkeit der Sache wird 
recht zahlreiches Ericheinen erwartet. 
Der Zurnrath. 





— — — 


LIEDERKRANZ. 


Die auf heute anberaumte Probe unter: 
bleibt Samitag den 233, d3.: 


robe, 


wobei wegen Beiprehung dringender Angele— 
genheiten zahlreihes Erjcheinen erwartet. 
Der Ausfchuf. 








Er BR) 
Feldbestecke 


in Etuis 


Yfliziere bei: 5 
ühlichlegel. 


. 





Eis- Zucker 
ift wieder in friiher Sendung angelommen 
und empfiehlt 

Julius Lehmann, 
Capuzinergaſſe B. 184. 





Für die Herren Offiziere. 
Aecht Liebigs Fleischextract, 
Caccao und Chocolade, 

Rum und Kirschenwasse 
b:i: ob. Kipling. bh 


Weißer flüfi 


4 








üfiger Leim 
vor Erd. Gaudin in Paris, 
Dieler Leim, welcher ohne Geruch it, wird 
falt angewendet, bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Korl, Pappendedel, Papier u, |. w. j 
Vorräthig us 14 und 28 Kreuzer bei 
En . Haug, in Augsburg. 
e Bädergaffe A. 341. 


— —— — — — 6 —— —— 
In der von Jeniſch und Stage'ſchen 
Buchhandlung EC, 24 iſt zu haben: 


Prophezeihung, 


über den bevorſtehenden Mrieg, 


| 
| 
a: 


— 


— — — — — 






Aecht Brönner's 
namentlich für Glaceehandſchuhe as kr. und20 Er, 
bei a + J. Brad. 


— — — — — — — —— — — 
Klettenwurzel-Oel 
(aus ber Apotheke, des Herrn Gulielmo in 
Nymphenburg,) amtlich geprüft undrühmlichit 
befannt, gegen das Ausgehen ber Haare und 
für die Wiederherftellung derfelben, ift wieber 
eine neue Sendung eingetroffen bei: c3 


Gebrüder Schaur. 
Sranzbranutiwein 


mit Salz, 
welder ala bewährtes ficheres Mittel für 
rhenmatifhe &chmerjen, Kopf:, Obren- 
und Zahnweh, äußere Entzindungen, Ver⸗ 
renfungen und Werwundungen iebr geſucht 





if, empfiehlt in Flafchen A 15 fr., 45 fr. und 
1 fi. 30 fr. mit Sebrauds-Anweifung x 


3. ©. Haug in Augsburg, 
Bidergaffe A. 341. 

. Niederlagen 
bier bei Herru Anton Naegele, 
Dscar Wracco, 
Ha. Wiiler, 
. ” * " &. vu, Bacumiler, 
in Kaufbeuern bei Herrn Daniel Schropp. 
Wiederverkäufer erhaltenentiprechenden Rabatt. 
EEE TR 
A. Schlofjer’s 
un. Kunftgandlung) Garlöitraß: D. 48.) 


er beredte Franzoſe. 

Eine Anleitung, in fehr kurzer Beit, obne 
Hülfe eines Lehrers, Leicht undrichtig franzöſiſch 
Sprechen zu lernen. 5. Auflage. Preis 24. Er. 
Der beredte Engländer. 

4, Auflage. Breis 24 fr, 

Der beredte Staliener. Preis 24 fr, fe 
I Zu Ben Baar - RER 
In der Bahnhofſtraße ilt eine Wohnung 
uber eine Stiege, Deitebend aus 5 heizbaren 
und 2 unbeisbaren Jimmern nebſt jonftigen 
Bequemlichkeiten bis Michaeli zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition. 33508 
— — ——— —— — — — — ——— — —— —— 
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Bu 


vorräthig in $. 


Eine Köchin, melde Hausarbeit verrichtet 
wird fonleich geſucht. Näb. in der Erp. (3505 
Sommertheater im Ichießgraben.. 


Donnerſtag den 21. Juli 1870. 
Auf allgemeines Verlangen zum VBiertenmale 


JE. 28 uder: 
Ein Ifrrelite im Rloſter. 


Neuestes Lebensbild mit Geſanghvon O. F. Ber 
(Repertoirftüd bes k. f. priv. Garltheaters a 


Emil eiimüller, Direktor. 
RX. Hof-u.Naiional-TheaterinNincden 


! Donnerstag 21. Juli. „Das Nheingold“, von 


i NR. Wagner. 
von einem ®eteranen 8 Pr. Samitag »3. Juli. „Die Walfüre*, v.R. Wagner. 
Verlag von E. Meicheubach’s Buchdruckerei und Bunteeklang (Lit. B. 206 Seugpla$.) 


BVerantwortlihe Rebaktion F. ®räf, 


Scharrer. 


—  _ 





1; 
EN freitag 99, 22. Juli 1870. 7 
Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abonniren >1 


Auswärtige wollen‘ fich bei der nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt ober bei bem Poſtboten abonniren 


Zagötlalender. Kath, Maria zu. Brot. M. Magdal. -- Sonnenaufg.4 Uhr 18 M. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 54 M. Tagesl. 15 St. 86 M. Nahtl 8 St. 24 Min. Mond im Stier 23 Tage alt. 


Münden, 21. Juli. Geftern Nachmittags langte an Se. Maj. ben König 
Ludwig ein Telegramm aus Berlin von bem König von Preußen hier an, worin Ge. 
Moajeftät unferm König bie Uebernahme des Oberbefehls über das auch bie bayerifche 
Armee in ſich begreifende Sübheer mittheilt, und zugleid für treues Feithalten an 
Verträgen in ben wärmften Worten feinen Dank —— Die telegraphiſche Rück— 
antwort König Ludwigs lautet: „Sr. Maj. dem König von Preußen! Telegramm 
bat in meiner Bruft ben freubigften Wiederhall erweckt. Mit Begeijterung werben 
meine Truppen an ber Seite Ihrer ruhmgefrönten Waffengenofjen für deutſches Recht 
und deutſch⸗ Ehre ben Kampf aufnehmen. Möge er zum Wohle Deutfhlands und 
zum Helle Bayernd enden!" — Zu Civilcommiffären der bayeriſchen Feldarmee find 
die Regierungsraͤthe geilisig, Nüder und Steffenelli ernannt worden. — Der franzd- 
In Gefandte mit feinem gefammten Perſonal ift heute Morgens abgereist. Morgen 
oll bie Vertagung bes Landtags auf unbeftimmte Zeit erfolgen. (2. 3.) 

Münden, 20. Juli. Der Kronprinz von Preußen, als Obercommanbant ber 
deutſchen Sübarmee, wird fi nädhfter Tage dem Könige perfönlih vorftellen. Aus 
den verjhiebenften Lanbedtheilen erhielt Se. Majeftät Dankes- und Hulbigungätele- 
gramme. Einzelne berfelben bieten freiwillige Boraußbezahlung ber —— gr ) 

g. tg. 

Der k. Stantäminifter bes F. Haufes und bes Aeußern Graf von Bray Äußerte 
fih in der Sigung vom 18. Juli der Kammer der Abgeordneten u. U. wie folgt: Die 
erneuerte Zumuthung Frankreichs an den König von Preußen wegen ber Zuficherung 
Pr die Zukunft fei jedenfalls nicht genug begründet geweſen, benn Frankreich hätte 
oh abwarten müfjen, ob Preußen mit neuen Prätenfionen auf den ſpaniſchen Thron 
bervortreten würbe, dann erjt wäre die Zeit zu erniten Beſchwerden geweſen. Nun 
* aber die ſpaniſche Regierung officiell mitgetheilt, daß die zur Königswahl auf den 

. Zuli berufenen Corte an dieſem Tage nicht zujammen treten würden, unb hiemit 
deutlich genug bekundet, daß bie Hohenzoller'ſche Kandidatur definitiv zurüdgezogen jet, 
baß aber einer Großmacht, melde ſich auf eine Sommation weigert, eine Erflärung 
über Dinge abzugeben, von benen fie behauptet, gar nicht dabei — zu ſein, von 
einer andern Großmacht der Krieg erklärt wird, das ſei in der ei noh nit 
dageweſen. Es liege eben nihts anderes vor als ein neuer Aft des Dramas, welches 
fo oft auf den Schlachtfeidern Deutilands und Frankreichs gefpielt worden fft. Der 
Casus foederis jei gegeben. Er ſei Mitunterzeichner des Vertrags und er habe feine 
en u bemfelben nie verläugnet. Er hate hier, als er auf dieſen Poften re 
mwurbe, —* erklärt, daß er die Verträge, weil auf Gegenſeitigkeit beruhend, für 
bindend erachte. Der Vertrag jet ein Devenſivbündniß und wenn ein — auf ein 
Territorium der beiderſeiligen Staaten ſtattfindet, fo ſei der Fall gegeben. Dieſer gun 
babe ftattgefunden, das deutſche Gebiet ſei übertreten und dir Krieg fei da... Die 
vom Ausſchuſſe benägten Akten nehmen fich vielleicht im Terte ganz ande:8 aus als in 
beffen Auszug, doch wolle er bievon Umgang nehmen. Die Staatsregierung arhtet die 
Rechte des Haufes, aber fie verlangt, daß auch ihre Rechte und die Rechte der Krone 
und des Thrones geachtet werden und hieher gehört das Reht der Entſcheidung über 
den Krieg. gr bie ung vorjhreiben, was wir thun jollen, können wir nicht 
aunehmen, denn wir find verautwortlih. Sch habe allerdings —— daß Neu⸗ 
tralitaͤt das Beſte für Bayern wäre, aber nur dann, wenn beide kriegführende Mächte 


1:00 
damit einverftanden hwären und wenn dieje Neutralität ganz Süddeutſchland umfafjen 
würde. Genießt die Regierung dad Vertrauen nicht, daß ihr die Mittel bewilligt wer« 
ben, wilde das Recht, die Ehre und die Sicherheit des Staates erfordern, dann find 
bie Männer, welche jegt an ber Regierung find, ferner nicht - mehr im Sianbe, daß 
ſchwere Jod zu ertragen! Ich Hate bis jett durch Gottes Guade fo lange gelebt, 
nit um hente meiner Weberzeugung und Unterfchrift untreu zu werden! 

* Kaiferslautern, 19. Juli. Das Allerneuefte ift folgende Depeſche aus Et. 
Ingbert, melde das Gouvernement Germerdheim benachrichtigt, daß vergangene Nacht 
eine Viertelftunde hinter Saarbrüden ein Vorpoftengefeht jtattfand, wobei bag Pferd 
des Rittmeifterd Luc verwundet wurde. — Hiebei drei franzöftfhe Spione gefangen 
—— — Zwei preußiſche Lokomotiven wurden in Saargemündt weggenommen. 

ls der Führer einer Dritten die Gefahr bemerkte, hängte er raſch ab, gab Damp 
und rettete ſich glücklich. Der brave Führer heißt Eib jun. — Zwiſchen Forba 
und St. Avold ſteht ein franzöſiſches Corps, welches auf 20,000 Mann geſchätzt wird. 
In * geht alle 10 Minuten ein Militärzug ab, der andere Verkehr iſt gänzlich 
eingeſtellt. 
word: 19. Zuli. Ein franzöfifher Jäger Offizier wurde arretirt, 
man fand Pläne bei ihm. 
rag, 20. Juli. Die Feindſeligkeiten —— geſtern Vormittags bei 
— Details fehlen. ie Pads Yan einen bie franzöͤſiſche —— 
berſchritten zu haben. — Ein Extrazug mit 10,000 Centnern Blei wurde 
— ( Rheinpreußen) von Bahnbeamten confiscirt, weil er für Frankreich bes 
mmt war. 

Saag, 19. Juli. Es geht das Gerücht, daß heute Nachmittag in Scheveningen 

eine Eu onabe auf ber See in der Richtung von Norbnorbmeit gehört worben ſei. 
icago , 18. Zuli. Die heutige „Illinois Staatszeitung“ telegraphirte an 
Bismard: Zweihundert Thaler dem Ar Soldaten der eine franzoͤſiſche —— 


erobert.“ 
Hieſiges. 
Oeffentliche Sihung des Schwurgerichtes 
eitag den 22. Juli, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Nikolaus Sheuermaier 
= y Schuhma . von Neuburg a. d. D., wegen Koörperverletzung. — Nachmittags 
8 Uhr und nr den 238. Zuli: Anklage gegen Peter Kreuzer, led. Scribent von 
—— k. Bezitksamts Pegnitz, zur Zeit Zuchthausſträfling in Kaisheim, wegen 
ebſta 





Schulprüfungen. Freitag ben 22. und Samſtag ben 23. Juli, 
Vormittags 7 Uhr: I. Klaffe, und 9 Uhr: ılı. Klaffe a 
Nachmittags 2 Uhr: II. Klafie — —— 
Vormietags 8 Uhr: Vorbereitungs-Klaſſe 
Vormittags 7 Uhr: 1. Klaſſe, und 9 Uhr: UII. Klaſſe untere | der combinirten Mäbchen⸗ 
Abtheilung ſchule bei St. Urfula. 


Morgen Samftag bem 23. Juli Vormittags P Uhr öffentliche Sigung des Stabt- 
Magiſtrats im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Heute Freitag Nachmittag 4 Uhr findet die erfte Öffentlige Sigung 
des I. Senats bea f. Bezirksgerichts bahier im Anmwaltsprozeffe, bie 
erfte Sigung bed II. Senats nächſten Dienftag Vormittags 8 Uhr ftatt. 


Der norddeutſche Bund verfügt über 977,262 Mann Truppen mit 1272 Geſchü⸗ 
gen. Bayern fiellt 49,949 Mann Linien und 20,604 Landwehr: Truppen; Württem⸗ 
berg 34,953 und Baden 34,779 Mann. Die Gejammtftärfe der Heere bed norbbeuts 
ſchen Bundes und Süddeutſchlands beträgt demnach 1,117,547 Mann, 


Die General -Direltion ber Königlichen Verkehrd-Anftalten gibt befannt, daß mit 
dem Beginne ber Thätigfeit der Feldpoſt — die Annahme und Auszahlung von Poft- 
anmeifungen an Angehörige der mobilen Armee fiftirt werben muß. — Um Zurüd— 
jendungen zu vermeiden, erſcheint es räthlih, ſchon jegt Geldjendungen an Militärd 
in Baarem zu bemwerkftelligen. . Ri 


— — — — — 


1:91 
Der Amtögebilfe D. Hofmann in Augsburg wurde zum Eiſenbahpkondukteur 
in Münden ernannt. 


Ein deutſcher Gewehrfabrifant, der in Lüttich etablirt if, erflärte mit großer Fach⸗ 
kenntniß, bag bad Ehafjepotgewehr zwar leichter fei ald bad preußifhe Zünbnadel- 
gewehr, daß es aber ſicherlich nicht mehr ala einen Schlachttag aushalten koͤnne. Die 
Feder, welde den Mechanismus im Chafjepotgewehr treibe, ſei notoriſch von zu gerin» 

er Widerſtandsfähigkeit, und ein einziger Negentag genüge, um ſämmtliche Chaſſepots 
r ben Büchfenjpanner reif zu maden. Man kann fich denken, wie boffnungsfreubig 
alle diefe Mittheilungen aufgenommen wurben zc. 


R. Krieg und Frieden, ober 100,000 Thaler! So lauter der Titel ber von 
unjerem waderen Bühnenmitglied Herrn Karl zu feinem Benefiz gewählten Poffe von 
Kaliſch. Obgleich die Zeitlage ihre Ungunft auf alle focialen Berbältniffe überträgt, 
glauben wir dennoch, daß fih am Freitag bie Bänke unſeres Sommertheaters füllen 
dürften, denn die Devijen ber 3 Abtheilungen biefer Pofje „Ein Plebiszit, Unfehlbar 
und Kladderadatſch“ Taffen auf einen amüfanten Abend jchließen und dad Gemüth be= 
barf in dieſen Zeiten wirklich einiger Aufheiterung. 


Der Krieg hat den Paffionzfpielen in Oberammergau ein leidvolles Enbe bereitet. 
Die Repräfentanten der Rollen ded Chriftus und des Johannes find zum Heer einbes 
‚ rufen, Wie wir hören, fol ber ftattliche Nepräfentant des „Chriſtus“ Wachtmeiſter 
in einem Chevaulegers = Regiment fein. 


Biebmarkts : Wochen » Bericht am 21. Juli, Gefammtzutrieb 674 Stüd. 
Großvieh 176 Stüd. Hievon verkauft 71 Stüd. Erlös aus dem Großvieh 7,377. 
Preife der Kälber per Pfund 8—A0 kr., der Schweine per Pfund 18—19 Fr. 


Diödzefan » Rotizen. (Monat Juli 1870.) 
Anweifungen erhielten die Herren: 


I. Gärtner, Frühmeßbenef.Vikar in Laugna, ald Curatie-Vikar in Straßberg. — Leonh. 
— ann, Pfarrer und Dekan zu Bobingen, zugleich als Vikar bes dortigen DE Pont 


Bermiſchte Nachrichten. 


München, 20. Juli. Unfere beiden Gemeinde-Collegien haben einftimmig bes 
Ihloffen, eine Deputation an Se. Majeftät den König zu entjenden, um ae 
ben für bie in gegenmwärtiger ſchwerer Zeit bewährte hochherzige unb ächtdeutſche Ges 
finnung den wärmften Dank und vollfte Huldigung darzubringen. — Die k. Polizei 
Direktion und der Zentralausfhuß der Fortſchrittspartei für Bayern ermahnen bie 
Bürgerfhaft bie gefeglihe Ordnung im Innern zu bewahren: Friede im Lande, Krieg 
gegen den Feind! — Prinz Arnulph, Sohn des Prinzen Luitpold, der jüngfte Prinz 
des Königshaufes, felt dem 6. d. Mis. Unterlieutenant des 1. Infanterie-Regiments, 
ift der erfte Prinz der ausmarſchirt. Auch die übrigen k. Prinzen werben jih am 
Telbzug betheiligen. — Als Se. Maj. der König heute im Hoftheater erſchien, wollten 
die Hochrufe nit enden. 

München , 20. Zuli. Dem Magiftrat liegen eine Reihe von Seiratgefugen 
vor, nachdem aber unterm 17. d8. bie Mobilifirung der bayer. Armee anbefohlen 
wurde, beſchloß geftern das Eollegium auf Grund bed Art. 34 des Heimathögejehes, 
daß von nun an alle Verehelihungs= Zeugniffe von Wehrpflichtigen ber vorgän- 
gigen Bewilligung der Militärbehörbe bebürfen. 

Nürnberg, 19. Jul. Auf der bayer. Staatsbahn ift die Garantie für Liefer 
zeit im Güterverkehr fiftirt worden. — ingeftellt ift der Güterverkehr auf der hans 
noverſchen, babifchen, Rhein-Nahe-Bahn, nah Frantreih via Kehl, Vireux und Givet 
nad Luxemburg via Bepinften. ‚ 

Nom, 19. Zul. Die Oppofition in der Stärke von 115 Mann hat geftern 
unter Proteft die Stabt verlaffen, nachdem fie in einem Brief an ben Papft ihr non 
placet wiederholt. Bei bem heutigen Votum ftimmten 547 mit placet, und 2 mit non 
placet. Der Tag ging ohne irgendwelche Spuren von Enthuſiasmus vorüber. (A. El 

Unter den gegen das neue Dogma Stimmenben befanden fih aud bie Erzblſch 
— Scherr, und Bamberg, Deinlein, ſowie der Biſchof von Augsburg, 

nkel. 
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+ Berlin, 19. Juli. Die einberufenen Mitglieber bes Reichſtags waren heute 
im weißen Saale des k. Schloffes fo zahlreich) — wie noch nie. Die Rede, 
mit welcher fie der König begrüßte, zeichnet ſich durch EL aa ai und Ruhe aus. 
Sie hat nicht den Schwung einer Proflamation an dad Voll, wie eine —* beim 
Beginn eines Krieges abgefaßt zu werden pflegt. Der Grund davon liegt darin, daß 
die Rede abgefaßt wurde, als ber Krieg noch nicht proflamirt war. Der König verlas 
bie Rede mit ernftem bebädhtigen Ton, der erkennen ließ, daß ber Monarch von dem 
Gewichte der Ereigniffe ergriffen war, von welchen die Worte biftirt waren. Als ein 
bejonderes Moment darf unse werben, daß bie Sprache der Rebe ber feinb- 
lichen Nation gegenüter, mit welcher wir und auf Leben und Tod mefjen wollen, durch⸗ 
aus höflich u ift, ein Umftand, der fehr günftig gegen ben herausfordernden 
Ton der franzöfifchen offiziellen Kundgebungen abftiht. In der Zeit zwiſchen 
ber Abfaffung und Berlefung ber Thronrede ift die offizielle Kriegs— 
erflärung Franfreih3 durch den be Legationgfelretär 
Lefaard hier abgegeben worden. Die preußiſche Botjhaft hat Paris 
verlafjfen. Dasſelbe ijt in Bezug auf Berlin von dem Perfonal der franzö— 
ſiſchen Botſchaft gefchehen. Nur der Kanzler derfelben ift zurüdgeblieben. Die 
norbamerifanifhe Geſandtſchaft hat auf ausdrückliche Weifung des Präfiden- 
ten Grant den Schuß der in Frankreich fih aufhaltenden deutſchen Unterthanen über: 
nommen. Bon bem wahrſcheinlichen Kriegsichauplage find bis jetzt noch keine thatjächlichen 
Nachrichten eingegangen, außer der, dag in der Gegenb von Forbad bereits 
ein ———— ſel zwiſchen preußiſchen und franzöſiſchen Detachements ftattgefunden 
bat; es iſt dabei jedoch von Feiner Seite die Grenze überſchritten worden, woraus zu: 
glei erhellt, daß die Vorftellungen, die man ji von ber Kriegäbereitihaft Frankreichs 
ers atte, irrig waren. Zur Beruhigung der Gemüther, namentlich in Betreff der 

eforeniffe wegen eines Einfalled der Franzoſen in bie Rheingegenden hat vornehmlich 
ber „Rheiniſche Curier“ durch feine darauf bezüglihen thatſächlichen Mittheilungen 
beigetragen. Doch nod ren wirkt in biefer Bezichung bie „Frankfurter Ztg.“, 
bie troß ihrer entjchieden feindlihen Haltung gegen Preußen dod auf Grund ihr zu— 
ehender ſachkundiger Berichte einzuräumen fi genöthigt fieht, daß eine —— 
er franzöfifchen Waffen über die preußifchen gar nicht vorhanden. Man will fürs 
Nächſte nod einige Zeit Hinfließen fehen, bevor ed zu einem Zufam- 
menftoß zwifhen ben beiden Heereskörpern komme, ba bie Franzoſen 
mit ihrer Mobilmachung noch fo weit zurüditehen, daß biß zu dem Augenblid, wo fie 
bamit fertig werben, die Schlagfertigfeit der diesſeitigen Heereskörper einſchließlich der 
ſüddeutſchen, bei welden fi eine über Erwarten nen se Kriegs 
tüchtigkeit in Ausrüftung und Bewaffnung, vor Allem aber ein höchſt 
erfreuliher patriotifher Geift zeigt, ſicher vollftändig erreicht fein wird. 
— Die Nahriht, daß der König in den nächſten Tagen ſich in's Hauptquartier bege- 
ben werbe, ijt voreilig, wie die, daß ber Kronprinz und Prinz Selebrie Karl zu 
bereit zu ihren Armeen abgegangen. Beide Prinzen mohnten der Eröffnung bes 
Reichstags bei und was dad „Hauptquartier“ betrifft, jo wird von einem ſolchen erjt 
die Rebe fein können, wenn die Truppen concentrirt fein werben. — Der Reichstag 
wird morgen "eine Abrefje an den König bejchliegen und dann fofort an bie Erledigung 
ber Kreditvorlage gehen. 

Berlin, 20. Juni. Reichstag. Simfon verliest die Adreſſe an ben König. 
Das Haus, die Tribüne, aud die Hofloge hören ftehend zu. Die Abreffe wirb ein- 
ftimmig angenommen. Graf Bismard legt jobann die Aktenftüde bezüglich des Kriegs— 
falls vor und erflärt: „Wir befigen ſeitens der franzöfiihen Regierung nur ein 
amtliches Aktenftüd: die geftrige Kriegserklärung. Alles übrige. bezieht fi auf bie 
Geipräche Benedetti's, gleichviel ob in Ta Eigenſchaft ala Botſchafter, ob in anderer, 
mit dem König in Emd. Dies find feine Staatsalte von internationaler Bedeutung.“ 
Bismard legt 1) daS Zeitungstelegramm vor, daß von franzöſiſcher Seite ald „Note” 
bezeichnet worden, welche an frankreich ergangen fei. „Man hat fid in Frankreich 
wohl gehütet, das Altenftüd vorzulegen, bad nur eine Benadrihtigung an bie Bot- 
ſchafter, überhaupt fein Actenftüd war. Daher blieb bie rs der ein 'weni 
befonnenern franzöſiſchen Oppofitionsmitgliever ungehört.“ 
lung der Hergänge aus dem „Staatdanzeiger." 3) Den Bericht Werther vom 12, Juli 
über feine Unterredung mit Gramont. „ch weigerte bie — dieſes Berichts 
an den König (Beifall), da die franzoͤſiſche Regierung durch den hieſigen Botſchafter 
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derartiges zu verhandeln Hätte, und der unjerem Herrn zugemuthete Entſchuldigungs— 
brief mir überbieg lächerlich erſchien.“ (Beifall. Heiterkeit.) 4) Das Schreiben des 
engliſchen Botjchafter8 vom 18. Juli mit dem Vermittlungdanerbieten. 5) Die dies— 
feitige ablehnende Antwort, welde die Ablehnung des gleichen ER in Frankreich 
und das beleidigte deutſche Nationalgefühl betont. (Beifall.) 6) Die franzöftjche 
Kriegderklärung. 7) Dad Rundſchreiben an bie Agenten des Norddeutſchen Bundes 
über die Entjtehung des Kriegs und das Verhalten der Regierung. (Beifall) Die 
Aktenſtücke werden nach der Sigung zufammengeftellt und gedrudt werden. (A. 3.) 

erlin, 20. Juli. Die Adreffe, welde ber Reihstag an ben König richtete, 
lautet: „Die erhabenen Worte Ew. Majeftät finden im deutſchen Wolfe mächtigen 
Widerhal. Ein Gedanke belebt alle —— Herzen. Mit freudigem Stolz erfuͤllt 
die Nation der Ernſt und die Würde womit Ew. Majeftät die unerhörte Zumuthung 
urüdgemi:fen hat. Das deutſche Volk will in Frieden und Freundihaft mit ben 
Bältern leben, die feine Unabhängigkeit achten. Wie zur Zeit der Befreiungsfriege, 
o zwingt ung jet ein Napoleon zum heiligen Kampfe. Wie damals, werben aud) 
est die auf Schlechtigkeit und Untreue geftellten Berechnungen an der fittlihen Kraft 
des deutſchen Volkes zu Schanden werden. Das durch Ehrſucht irregeleitete fran— 


— — 


ide Bolt wird die böſe Saat erkennen, dem befonnenen Theil des franzöſiſchen 


olkes ift die Vermeidung des Verbrechens nicht gelungen und e3 fteht ein jchwerer 
gewaltiger Kampf bevor. Wir vertrauen auf die Tapferfeit,der bewaffneten Brüber, die 
nicht dulden werden, daß ein fremder Eroberer bem deutſchen Mann den Naden beuge. Wir 
r en Vertrauen zu bem greifen Heldenkönig, der berufen ift, den Kampf feiner Jüng— 
ing3zeit am Abend feines Lebens zu beendigen. Die civilifirte Welt erkennt die Ge- 
rechtigkeit unſerer Sache an. Die befreundeten Nationen fehen in unferem Siege bie 
Befreiung von bonapartiftiiher Herrihjucht, und die Sühne ded auch an ihnen verüb- 


Iten Unrechts. Daß bdeutfhe Volt wird auf der Walftatt den Boden der Einigung 


finden. Es gilt die Freiheit, die Ruhe Europa’3 und die Wohlfahrt der Völker.” — 
Der hieſige bayerifche Geſandte ift telegraphiich angemwiejen worden, dem Grafen Bis— 
mard mitzutheilen, daß in Folge ber Kriegserklärung Franlreichs an Preußen und des 
erfolgten Angriffs auf deutſches Gebiet die bayerifche Regierung auf Grund bes Allianz- 
vertrags als DVerbündbeter Preußens in a Krieg gegen Franfreih gleih ſämmtlichen 


‚deutfchen Regierungen eingetreten fei. 


(m. 3. 

erlin, 20. Juli. Reichstag. Präfident Simfon theilt mit, daß bie Abdrefje 
bed Reichstags heute Mittag überreicht worden jei. Der König habe die Adreſſe 
dankend entgegengenommen und entgegnet, er erblide darin ein Band für das Gelin- 
en ber Aufgaben, bie vor ihm und vor un liegen; bie Adreſſe gebe dem Könige bie 
A uverfiht, dak bie Aufgaben, welde die Nation mit unermüdliher Ausdauer zu ver: 
folgen nimmer ablafjen werde, gelöst werben würden. (Beifall.) Die Krebitvorlage 
(120 Millionen Thaler) wird ohne Debatte in erfter und zweiter Leſung mit Einftim- 
migfeit — 

Paris, 19. Juli. (Sitzung des geſetzgebenden Körpers.) Ein Geſetzentwurf, 
welder ben Journalen bie Veröffentlihung von milttärifhen Nahrichten unterjagt, 
wurde mit 109 gegen 19 Stimmen angenommen. Für ben Antrag, die Frauen der 
Solbaten ber Nelerne und Mobilgarbe zu entjhäbigen, wurde bie Dringlichkeits » Bes 


handlung genehmigt. 
Beni Bung dentiher Minoritatsbiichofe In Augsburg 


bei ihrer Rückkehr vom vaticanifchen Concil. 

Ehrwürbige Väter der Kirche und des Vaterlande! Die ſchwäbiſche Hauptftabt, die Sie 
betreten, bringt Ihnen den wohlverdienten Dank. Gie haben eine lange, beiße Geiferfchlacht 
geſchlagen, und geflegt; einen fürchterlichen Kampf mit dem Sklavenfinn, ver Tüde, Unwiffen« 
beit, Gewalttbätigkelt und Gewiſſenloßigkeit; einen Kampf balbgefeffelt, nicht offen, nicht Mann 
gegen Mann fondern der Einzelne gegen Hunderte und felbft in.gefchloffener Phalanr gegen 
einen wohlgedeckten 6 und 7fach an Zabl überlegenen Feind. Ihr Sieg an ver Tiber ift 


| Bürge und Vorläufer unfered deutſchen Siegesfampfes am Rhein mit dem übermüthigen Erbfeind 


unferer Nation. Sie, hochverehrte Männer, haben und das Banner vorangetragen und das 
Ziel vorgezeichnet: volles Recht für Deutichland, wahre Freiheit für Deutfchland, unverfälfchten 
Glauben für Deutfchland. 

Iſt es nicht ein begeiſterndes Beifpiel von Muth, Hingebung und deutſcher Wiffenfchaft, 
das Sie unfern bangen Bliden gegeben ? Hat nicht der Allmächtige den unverhofften Sieg ber 


— kleinen Heerde braver Kämpfer gegen alle menfchliche Berechnung verliehen, ver verſchwindend 
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geringen Zahl von Männern, die ıheild von Alter gebugt, theils von Körpers und Seelen⸗ 
leiden gebrochen, wie Jünglinge fi eıhoben, wie Adler verjüngt, wie Helden ihre Bahn ge= 
gangen. und flanden, wo einſt fo manches deuifche Heer voll Leben und Kraft der combabis 
ſchen Tüde oder dem Gifthauche der Malaria unterliegen mußte? 

Dankbar und treu muß fortan das deutſche Volk zu ſolchen Männern fichen, frei muß 
germanifcher Boden von frember Vergewaltigung, gefäubert von wäljcher Züde nach foldyen 
Vorkämpfen werden. 

Unter den Namen dieſes deutjchen Episfopats wird Clio mit unfterblichem Griffel fchreiben : 

Unus, qui nwobis pugnando restituit rem, 1) 
Tanutae molis erat, romanıam condere gentem, 
Tantue molis erat, doctrinam condere saunm. ?) 
Dver um 18 mit dem deuiſcheſten der deatſchen Tichter zu fagen: 
Männerftolz vor Königsthronen — 
Brüber, gält ed Gut und Blut — 
Dem Verdienfte feine Kronen, 
Untergang ber Lügenbrut! 9) 
Wr. Carl Haas in Augsburg. 
1) Du Einziger, bein Kampf war unjerer Sadıe ze 
2) So viel hat es gefoftet, ben römischen Sinn zu befiegen; fo viel hat es gekoſtet, des 


Glaubens Gefundpeit au retten. 
3) Ein einziges Blättchen in Augsburg ift ſchamlos genu efen, ben hochwürdigſten Hrn, 


ew 

Biſchof Pankraz noch in dieſen leßten Tagen zum —————— einen Seneſtrey von 
Regensburg zum Frage Mann zu mahen. Oder joll den braven Kämpfern hinter dem 
Rüden gefpielt und & la Monde in Franfreih eine Partei auf den Leib geheht werben? Pfui 
über ben Sendboten des Dr. Wittmann! Schandbote follte das Lügenblatt von nun an beißen. 


Starte Doppeltuch-Semden 
eigen3 für Militair gefertigt, ſehr billig 
bei 2. Weninger am Perlachberg. 


— die Salzpreife im Salzitadel 


pier werben von heute ab durchgehends um 3 Fr. p. Zir. bis auf Weiteres erhöht, was biermit 
pem verehrl. Publikum zur Kenntniß gebracht wird. Die Berwaltung. 


(ae 


TodesAn einge. ] 
I Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten zeigen wir biemit an, daß ' 
unfer liebes, jüngftes Kind 
ottito 


1 

6 Monate alt, geſtern Abend um 11 Uhr nad; kurzem Krankenlager, in Folge eine W 

Gehirnhautentzündung fanft verfchieben ift. | 
Augsburg, ben 21. Juli 1870. Die trauernden Eltern: 

ob. Boley. Julie Boley. I 

e Die Beerdigung findet Samftag Vormittag 9 Uhr in dem prot. Gottesader ftatt. N 


® Mm. mm lm ME; mm. mm mm FT 


Gefchbäfts:-Empfeblung. 
Dur Ankauf in ben Befig eines 


CharkutierGeſchäftes 


elangt erlaube ich mir, mich einem verehrlichen — fowie meiner werthen Nachbarſchaft 
— zu empi len. Bei folider Bedienung werde ich beftrebt fein, meinen geehrten Kunden, 
täglich frifche rſte und SFleifch jeder Gattung zu verabfolgen. Hochachtend 

Georg Oppel, 6. 112 Iahobervorkedt. 


DE Verficinerung. ng 


Samftag Nachmittags 2 Uhr werden im Kohlergarten gegen — 5* öffentlich 
ent: ehrere Birthrhaftseinrihtungsge enftände, alö Borzellain, Halbe: nnd Maaßkrüge, 
Bodgläfer, Petroleum: und Spiegellampen, Kegelfpiel, Schenfkäften, Kanapee, mehreres Schreiner: 
werk unb nod mehrere hier nicht — Gegenſtande, wozu höflichft einlabet: 

Euſebius Stadler, geſchw. Käufier und Gerichtögantner. 


Deffentlicher Vortra 
von Phil. Jak. Spindler über: „Die Erlöfung.‘ Sonntag ben 24. Juli, Nachmit: 


tags um 8 Uhr, im Saale bes — es D. 215 18. in ber St. Anna-Straße. 
Eintritt für Jedermann frei. (a? 
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EEE NEED SHER AT — BET —[—— — 
Unterricht im Schön- un Schnellfchreiben, 


fowie in einfacher und doppelter Bubführung. 
Am nächſten Montag den 25. de, Mts. eröffne ich biefelbft den 2. und zugleich letzten 


Lehreurs in obigen Unterrihtäfädern. 
Näheres 


Wintergafie A. 13, 1. Stod, im Hinterhaufe beifHerrn Buchbinder Wernhard, 


woſelbſt ich täglich von X bis 8 und 6 bis 9 Uhr Abends anzutreffen bin. 


Tb. Ebntbolt, Privatlehrer. 
— SEC FEE) LEN REES KEN TER 





' Vater, Bruder und Schwager, 
| Hexen 


Augburg, den 21. Juli 1870. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
H Die Beerdigung findet Freitag Abends 6 Uhr vom nn Leihenhaufe aus und 
ı ber Gotteödienft Samftag Vormittag 9 Uhr bei St. Mar j 
— TUT . 


J —⏑—⏑⏑—⏑⏑ — 
RETTET EEE TEE EIERN 

Dankjlag 

Für bie fo eg und große Theilnafme bei der 


Gottesdienſte un 


— — un nn Sn ze - 
TZodes:AUnzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat e3 gefallen, unfern innigftgeliebten Gatten, ! 


Joſeph Jäger, Metalldreher, 


| heute Nachmittag unerwartet ſchnell aus diefem Leben abzurufen. 


erer unvergeplihen theuren Gattin, Mutter, Großmutter, Schwie- 
germutter, Schweſter, Schwägerin und Zante, 


Frau Therese Klemmer, 
Fabrifanten:®attin, 
ingen wir hiemit allen Verwandten, Freunden und lieben Bekannten, jowie der geehr: 


ten Vachbarſchaft unfern herzlichiten Dant. 


Augsburg, den 21. Juli 1870. 


Die tiefteanernd Ginterbliebenen. 
NB. Sollte Jemand bei der mündlichen Trauernachricht überjehen worden fein, fo 
bitten wir, e8 unferm herben Schmerze zuzumeffen. 


RUHR WERT TEE ELTA ATI, 


Eıne welde Hausarbeit verrichtet 
wird fonleich gefucht. Näb. in der Erp. (350. 
Zwei meublirte Zimmer in einer ber 
— Straßen find bis 1. Auguſt mit oder 
ohne Stallung zu vermiethen. Näheres in 
ber Erpebition. 330.3 
u der ſtädtiſchen Armenpflege 


werden Strobfäde zu den 


billiaften Preiſen anaefertiat. b, 
Sc hsuns Krrmieibung 
Eine Wohnnng im Preife von fl. 80. iſt an 


eine ruhige Familie zu vermiethen und ſogleich 
zu ek Näheres in der Exped. (3760, 


Ein kleines Aeffchen, ungeſchwänzt, gutge: 
—— iſt billig ph verfaufen, Näheres In 
er Erpebition. 18528 


Einekorgnette 7 gefunden worden u.fann 
beim Meßner von St. Anna abgeholt werden. 
— — — — — — — — — — 
387 Mieth⸗Geſuch. 

Ein ſchönes heizbares Zimmer m freund: 
licher Lage nebft großer Kammer, ober einige 


Eleinere werben bei einer foliben Familie zu mie: 
then gefucht. Adr. gebe man in der Exp. ab. 


‚ als Eingeherin fogleich 


_ beliebe man in der 








tatt, 


und. 
eerdigung und ben Trauer: 


OT.2 


Eine arbeitfame, reinliche Perfon findet 


3 einen guten Plaß. 
Näheres in der Expedition, ; (374 


— — — mn 
Ein Infanterie-Offizier-Säbel und ein 


Hausse-eo? find billig zu verfaufen. Nä- 
bereö in der Erpebition. 369n8 


ee 
Am Königsplag wurden Mittwoch Nachmit⸗ 
tag Hausſchlüſſel verloren. Um Abaabe 
in der Erped. wird erſucht. 1375 
Ein folides Frauenzimmer, weldes im Putz⸗ 
und Kleidermaden geübt tft eh 
Xadnerin, Stubenmädcdyen oder fonit ders 
gleichen plazirt zu werden, Näh. in der Erp. 37% 
Zu verfaufen: 


MHejepte zur Bereitung von Rauch: 
Schnupftabat:Sausen, N, i. d. rag (a8 


Eck der Fuggerſtraäße D. DAL, find üb 
zwei Stiegen, zwei hübſch möblirte —— 
einzeln oder zufammen, zu vermiethen unb 
fogleid zu beziehen. Näh. in ber Exp. (38142 


a Me 
* In der obern M 

FED... Bank Nr. 3 ii are 
frifches Kalbfleifih nm 10 Er. und 
antes Nindfleib um 13 fr. jubaben. 
nn 


in hübſch möblirtes Zimmer wird i 
E Nähe des ri A gefucht, * 
xped. abzugeben. [871 


El Zu 


u 
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‚ Derein Für die Herren Offiziere. 
„für prunäfofe Beerdigung. _ | Accht Liebigs —— 
Briefftemplers-Gattin, tft Seren. ee Gaccao und Chocolade, 


erdigung findet Samftag Nadhmittag 4 Uhr 1 

vom — Leichenhauſe aus Au * Rum und Kirschenwasser 

werben die Verwandten, Freunde, fomier die | bri: Job. Kißling. e, 
Bereindmitglieber zu zahlreicher Betheiligung — — — — — — — — 


eingeladen. Die Seelenmeſſe iſt Montag 7 Ein Portemonnaie mit Inhalt wurde 


Uhr bei St. Max. 
mr Für die Sinterbliebenen: gefunden, Näheres alte Gaſſe F. 335/1, 


Der Ausfchuß, SD f f ert 

Verein — —— er 

T i. erden geiucht um e 
„für p undfo je Se —A in Arbeit eintreten * et 
machermeifter, ift geftorben, müble Sannftetten. a, 

8X — —2 — — bene Bergmiller. 

r a en Lei 

und —— die — —— — ine kieine goldene Bro de wurde 


die Vereins » Mitgliede Irei z verloren auf dem Wege von ber Garo= 
thelligung neben — u nah bem kathol. Kirchhof, dem 


Frobfinn, Schießgraben und ber Uftraße, 
eb ————— Samſtas Morgens ⁊c. Der tetide ber wirb gebeten, fie gegen 
Für Die Hinterbliebenen: Belohnung in D, 44 2. Stod abzugeben. 


Der Ausfhuf. Es find mehrere Wohnungen zu verfchies 


sefeverein Augsbure. | ea'n rlmignloh au versehen. Hüpz 


s E i Kae Vegan Tg en rote 
ee re re Eine Hausmagd, welde aud etwas kochen 


General - Perfammlung tann, wird fogleih gefucht. Näß. 1. b. €. 


behufs Mechnungsablage pro 11, Semefter. Wegen Einberufung 
Der Ausfhuf. find mir mehrere SISRIER ASTRENNE II unbe 
= , Srane. Dicke | Emilie nnenngign mins 
— Bank Nr. 32 wird das itherlehrer m, 97, uenhof. 
Pfr. gutes Kalbfleiih um al Fr. 31 * len — —— ce; 
— — — — — — — —— 
abgegeben. Ein verheiratgeter Mann, welder 12 Jahre 


Ein ordentlicher, militärfreier, lediger | beim Militär diente und 5 Jahre Bebienter 
Mann, ber gute Zeugniffe befigt, fan fogleih | war fucht als ———— ober Sausknecht 
einen guten Platz haben. Wo? fon a einen Dienft. Gef. Adr. bef. bie Erped. (872 


E pebition DE. BL — — — — — — — 
7 — —Soommerilheater im Schießgraben. 
Einladung. Freitag den 22. Yult 1870. 
a re eg und Montag | Zum Benefiz * ee, Karl 
ngeheure Einigkeit oder: 100 00 Thaler! 
auf dem Einſchichten Hof,“ Neueſte Berliner Bolt: mit Gefang in 3 Abth. 
Ebr. Zienler hotelbeſiher, von Kalifch, Mufit von Conrabi. 
Yägerftraße 118 St. Mar. (a? > 1. Abtpeilung: ame 
i a Kiadderadatfch! 
Angariſches Waizenmehl Soiſchen der 1. und 2. Abtheilung: 
zu ein 9%, 1, 12 und ganzen Ctr. ift fort: | uf! 
während billigit au haben bei i rag Kriegslied, gedichtet im Jahre 
ob. Michael Kuß, Lteingafe. | 841 von Arndt, componirt und in Mufit. ges 
TE SFEREERE ——— ſetzt pen ——— de ter * ch „gcun en 
N wü v ihen Perſonal der Gefe 
Gothaer Cervelat rste, unter gütiger Mitwirfun geehrter Mitglieder 
Westphälischen Schinken einiger hiefigen Gejangvereine, 
r Hoffend, nichts verfäumt zu haben, um 
und Veroneser-Salami, diefen Abenb nit nur zu einem angen 
empfiehlt: &. 2. Baeumiler. unterhaltenden, fondern aud in patriotifcyer 


— — — — — ? Beziehung erbebenden zu maden, ſehe ich mit 
Ein tomplet gerittenes, für Infanterie⸗ ober Zuverficht recht zahlreicher, Theilnahme 
Kavallerie: oder Artillerieoffiziere gleich | ee — bock > W m 


geeignetes 16 Fauft hohes ! - 
fer ! X. Hof-u, Ra ional-TheaterinMünchen 
ift zu verkaufen. Väh. in ber Exrped. (37725 Samitag 23. Juli. „Die Walküre*,v.R. Wagner. 
Verlag von E, Neichenbach's Buchdruckerei und —5 ing (Lit. B. 206 Zeugplaß.) 
. &arrer, 


Verantwortliche Rebattion F. Wräf, 





N we, 0% 
EN Somfloa 7 200. 23. Iufi 1870. 

Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abonmiren x 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädhftgelegenen kgl. Boftanftalt oder bei bem Voftboten abonniren 


Tagskalender. er BProteft. Apollinaris. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 19 Min. Sonnens 
Unterg. 7 Uhr 52 M. Tagesl. 16 St. 33 M. Nadıtl 8 St.27 M. Mond in den Zwillingen 24 Tage alt. 


Reuefes. 


Münden, 22. Juli. Die Landtagskammern, welche heute durch Lönigl. Ent 
ſchließung big = weitereö vertagt worden jind, trennten fi unter Hochrufen auf 
den König. 

Münden, 21. Zuli. Die Kammer der Abgeorbneten, fowie bie Reichsraths⸗ 
fammer haben einftimmig die proviforifche Forterhebung der Steuern biß zum Jahres⸗ 
ſchluß genehmigt. 

München, 21. Juli. Prinz Luitpold wird fi in's Hauptquartier des Königs 
von Preußen begeben. 

Stuttgart, 21. Zuli. Eine große Volksmaſſe brachte dem König eine Dantess 
ovation für Anſchluß an den deutichen Krieg gegen frankreich, wobel auf dem Balkon 
des kgl. Palais Se. Maj. der König und Prinz Wilhelm erjchienen. Der Kronprinz 
von Preußen wird bier in Bälde erwartet. 

Stuttgart, 21. Zuli, (Abgeorbnetenfammer.) Die Regierung verlangt Bewils 
gung von 5,900,000 fl. Barnbüler begründet bie Regierungspolitik, die entichlofjen 
fei, ohne Wanken mit allen Kräften einzuftehen für die beutfihe Sade. — Hölder 
beantragt Vermweifung des Regierungdantrags an bie Finanzkommiſſion ftatt befonderer 
Kommilfionswahl. — Karl Mayer erklärt, daß er feine biöherige Suüdbundspolitik 
‚aufgebe; man Lönne heute nur Preußen Sieg wünjhen. — Einftimmige Bewilligung 
iſt morgen ſicher. — Eine große Vollämenge begrüßte bie Abgeordneten ſtürmiſch. 

Stuttgart, 21. Zuli. Der franzöſiſche Geſandte hat feine Päffe erhalten. 

Stuttgart, 22. Juli. Abgeorbnetenfammer. Der Finanzausſchuß beantragte 
einftimmig die Bewilligung des Militärkreditt. Mohl motivirt feine Zuftimmung 
dur die Zwangslage. Die Kammer nahm den Gejegentwurf mit 85 gegen 1 Stimme 
(Hort) an. Die Abgeordneten der Volkspartei mtotivirten ihre Stimmabgabe durch die 

efahr Deutſchlands. (U. 3.) 

Ludwigshafen, 19. Zuli. Heute Abend wurbe auf dem hieſigen Bahnhofe ein 

franzöfifher Spion, ald Dame verkleidet, verhaftet, und in Gemwahrjam Fez 
f. Kur.) 

Navensburg, 19. Zuli. Unter den Soldaten herrſcht die beſte Stimmung, 
und alle brennen vor Begierde, balbdmöglihft in den Kampf zu kommen, „nur nicht 
nad Ulm ala Feitungsbefagung!* diefe Beſorgniß Hört man allenthalben. Daß beim 
Offizierzierkorps bie Stimmung eine wahrhaft begeifterte ift, verjteht ſich von jelbft, 
Die Aufregung tft hier eine unbeſchreibliche, aber die Stimmung ift ganz entſchieden 
eine nationale. 

Darmftadt, 21. Juli. Die Abgeorbnetenfammer votirte einftimmig einen Kres 
bit.von 3,386,000 fl. und eine Anleihe von 1,800,000 fl. 

Dem „Pfälz. Kur.” telegraphirt man aus Darmftadt, 19. Juli: Ein aus dem 
Lager von Chalons zurückehrender belgifcher Offizier meldet von großer Beftürzung 
der Franzofen über die patriotifhe Haltung Süddeutſchlands. Man hatte ermartet, 
mit offenen Armen in Süddeutſchland aufgenommen zu mwerden!! Die Franzofen haben 
bis jetzt höchſtens 150,000 Mann mobil, 
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Dresden, 21. Zuli. Die Primaner des Blochmann'ſchen Inftituted und der 
Kreuzſchule haben fih ala Freiwillige zu ben Fahnen geftellt. 

Köln, 20. Juli. Es Heißt, der Kaifer Napoleon habe einen heftigen Gicht» 
anfall; dies wird ald Motiv der Verzögerung der Operationen angegeben. 

Mainz, 19. Juli. Die Sanitäts » Einquartierungs-Commiffion hat bie Bethels 
ligung der Klöfter, wenn nöthig jelbft der Kirchen, antben bemnädhft zu erwartenden 
— an die Gemeinde beantragt, und wird heute der Gemeinderath darüber 

eſchließen. 

Krupp in Eſſen hat feine ſämmtlichen, ſehr zahlreichen Pferde dem Heere an⸗ 

eboten, die 5 jchönjten hat er dem Kronprinzen gefhidt. — Renz in Hamburg hat 
3000 Thlr. zur Verfügung geftellt. 

Saarbrüden, 20. Zuli. Es gibt jet feine Preußen, Bayern, Württemberger 
mebr, fondern nur begeifterte, von dem freubigften Vaterlandsgefühl erfüllte Deutſche. 
Diefe frohe Ueberzeugung habe ih auf meiner Reife von der Dftfee bis hieher unmits 
telbar an bie franzöfifhe Gränze gewonnen. Die preußifhen Uhlanen plänfeln ſchon 
mit den franzöfifhen Vorpoften herum. Ein befertirter Zuave fam heute bier an; 
er theilte mit, daß die afrikanische Armee jhon längs der preufifhen Gränge aufmars 
—* ſei. Hier in Preußen drängt fi alles zu den Fahnen; lieber deutſch ſterben, 
ala franzöfifeh verderben — jagen die wackeren Gränzbemwohner, welche die franzöfiiche 
Wirthſchaft am beften kennen. (9. 3.) 

Berlin, 21. Juli. Im Reichstage wurde bie Grebituorlage in britter Leſung 
angenommen. Der Präfident Simfon theilte mit, baß bie Deutſchen in Saint Louiß 
eine Million Dollars für die Invaliden und Wittwen der Gefallenen beftimmt haben. 

Bom Mhein, 19. Zuli. 32 Lokomotiven find heute von Saarbrüden aus noch 
in Sicherheit gebracht, ebenſo find alle Kaffengelder gefichert. 

Graz, 21. Zul. Der Demokratenverein und ber deutſchnationale Verein be- 
ſchloſſen eine Refolution: Defterreih möge die ftrengfte Neutralität beobadten, ein 
Aufammengehen mit Frankreih, wäre Verrath an Deuiſchland. 

Haag, 19. Juli. Geftern ſtrandete ein franzöfifches Kriegsſchiff bei der Inſel 


Blieland. 
Hieſiges. 
geffentliche Sihung des Schwurgerichtes 

ittags 8 Uhr: Ankl en Peter Kreuzer, led. Scribent 

— — yeah Beit Burptpausfträfling in Kaisheim, wegen 
iebſtahl. ———— 
Schulprüfungen. Sonntag ben 24. Juli. 

Vormittags 10 Uhr: die weiblie Sonntagsſchule St. Georg. 
Nachmittags 2 Uhr: die weibliche Sonntagsſchule ber Dompfarrei. 
Vormittags 10—12 Uhr: 2te männliche proteft. Sonntagsſchule bei St. Ulrich. 
Nahmittagg 3— 5 Uhr: 2te weibliche proteft. Sonntagsſchule bei St. Ulrich. 


Am verwichenen Donnerftag Abends um 8 Uhr traf ber hochwůrdigſte Biſchof 
Pankratius v. Dinkel nach achtmonatlicher Abweſenheit aus Rom hier ein, von Zaus 
ſenden herzlich begrüßt. n 

Um im Falle von Truppendurchzügen Mannſchaften und Pferde raſch unterbringen 
m können, Be von Seite de Stabtmagiftratd an diejenigen Einwohner, ag bie 
hnen zu Rh Mannſchaften nicht in ihrer eigenen Wohnung unterbringen tönnen, 
biemit die Aufforderung, hievon der magifir. Einquartierungd-Commiffion unter ges 
nauer Angabe, wo auf ihre Rechnung einquartiert werden joll, alabald Anzeige zu 
machen, damit bei Ausftellung ber Quartierbillet® das eigentlihe Quartier bezeichnet 
werden Fann, in welchem der Soldat wirtlid unterzubringen und zu verpflegen iſt. 
— Zugleid werben jene Herren Gaftwirthe, welde gegen entſprechende Entſchaͤdigung 

x Undere Einquartierung von Mannſchaft und Pferde übernehmen wollen, aufgefor⸗ 
t, die Zahl der Mannjhaft und Pferde, welche fie übernehmen können, ſowie ihre 
Entfhädigungsanfprühe der Einquartierungs-Eommilfion fofort befannt zu geben. 


159) 

Das k. Keriegstniniftertum erläßt folgende Befanntmadung: „Bei ausbrechen⸗ 
dem Kriege kann die nad ben bisherigen Erfahrungen von dem Patriotiämus ber 
Nation zu erwartende rege Betheiligung an der Fürforge für die Pflege ber Verwun— 
beten und Kranken der Armee die Militär- Verwaltung nur dann in wirkfamer Weife 
unterftügen, wenn einerjeit3 die Organe der Privat Woplthätigkeit ftet3 ſchnell und 
ſicher — in welcher Richtung und in welcher Weiſe fie ihre Fürſorge zweckent⸗— 
ſprechend entfalten können, und wenn anderſeits die Vertheilung ber freiwillig darge— 
botenen Dienſte und Spenden auf die von den amtlichen Organen bezeichneten Bedarfs— 
puncte zwedmäßig geordnet if. Um daher die Thätigfeit der Vereine und der einzel» 
nen Opfermilligen zu conzentriren und jeder der gemeinfamen Sache ſchäbdlichen Ber: 
fplitterung vorzubeugen, hat das k. Kriegäminifterium den unter dem Proteftorate Sr. 
- Mojeftät des Königs von Bayern ftehenden bayerifhen Verein zur Pflege und Unter: 

ügung im Felde verwundeter und erfrankter Krieger als „Landeshilfsverein““ aner: 
annt und beftimmt, dag alle ähnlichem Zwecke gewibmeten Vereine und Eorporationen, 
um mit ber im Felde ftehenden Armee in Beziehung treten zu Lönnen, dieſem Landes- 
gen fih anzufhliegen haben. Das f. Kriegäminifterium erfucht daher jämmt- 
ide Vereine für bie freimillige Krankenpflege, ſowie alle Genofjenfhaften und einzelne 
Perjonen, melde zur Pflege und Unterftügung fei e8 durch perjönliche —— 
ober durch freiwillige Gaben zur Linderung des Looſes der Verwundeten und Erkrank- 
ten beitragen wollen, insbefondere bie fo jehr bewährten Frauen-Vereine, bie ber Krans 
kenpflege gemwibmeten geiftlihen Orden und Diaconifjen ſich mit dem mehrermähnten 
Landeshilfs⸗Verein in's Benehmen zu fegen. Ebenfo werben jene Perjonen, welche ſich 
gegen Entgelt als Krankenwärter oder Kranfenwärterinnen anbieten wollen, aufs 
— ſich bei dem Zweigvereine ihres Aufenthaltsortes mit ben nöthigen Zeugniſſen 
ihre Verwendbarkeit vorjtellig zu machen. 


II. Srdentlihes Ichwurgeriht von Schwaben und Reuburg. 


XX. Tall. ne 8 Uhr. Wifloge gegen Ma’h. Saigger, led. Bauersſohn 
von Einöde, Gemeinde Buche berg, Gerich s Kempten, wegen Körperverlegung. — 

Präfident Herr Bezirksgerichtsrath Dr. v. Bezold, Staatsanwalt Herr Barſch, Vers 

theidiger Herr Will, kgl.Aovokat. Geſchworne bie Her en: Comerell, Bechteler, Renner, 

Kiter, Bihler, Schneeberge-, of. Müller, K.balin, Maurus, Joh. Müller, Kreer und 

Schmitt. — Am Eonnag den 12. Sepembir v. Is. entitand in Buchenberg unter 

einer A:zahl Burſchen, melde Nachmittags im dortigen MWirtbähaufe zechten, eine 

EC chlägerei, wobei die Mefjer eine Hauptro.te fpi.lten. Bei dieſer Gelegenheit ſoll ber 

Ang klogte den Jak. Keck von dert derart mit dem Meſſer verwundet haben, daß er 

25 Toge kraft u.d arbiiisu fähig war, und ihm ein bleibender Nachtheil verblich. 

Aut dem Bıuder des Keck foll er lechte Verwundungen beigebradht haben. Der Ans, 
geflagte leugnet nicht, fein Mefjer gebraucht zu haben, will aber im Zuftaube der Noth: 

hr gemein fein. Die Beihädigten fagen, daß ex der Angretier war. — Nach dem 

bu. Hren %of. Müller ald Obmann verfündeten Wahrſpruch der Herren Geſchwornen 

wurde M. Saigger freigefproden. 








St.Anna. ar Vikar Richter. — Die ChHriftenlehre bei St. Ulrih unterbleibt wegen ber Sonn: 


7 Uhr. Montag. St. Anna. Herr Pfarrer Scheuermann. — rege St. Ulridh. Herr Stabt: 
vilar Boeckh. — Donnerftag. Barfüßer. Herr Pfarrer Lic. theol. Schott. — Beichte bei Gt. 
atob Sonnabend nad ber Betitunde um fieben Uhr. — Wochner zu ben Kinderleihen iſt Herr 


Das Kreis-⸗Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 16. Zuli enthält w. a: 
Die erledigte Stelle eined Hauslehrers und funkt. Rechnungsführers bei ber Staatserziehungs⸗ 
Anftalt Niederfhönenfeld. — Die Approbationsprüfung für Bader pro 1870. (Montag 1. Aug. 
im Krankenhauſe Bier.) — Die Erledigung ber Il. Pfarritelle in Roth, ber Pfarrei Walledau, 
Delanatd Roth, und der Pfarrei Eißmannsberg, Dekanats Pyrbaum. 


Briefkaflen-NRevvuec 


4 In einer ber älteſten Chroniken der Stadt Augsburg leſe ich ſo eben: „Anno 1624 
im Monat Juli iſt in der evangeliſchen Barfüßer-Kirche der ſchöne, arrir Altar. an welchem 


En... * 
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bie Stiftung des hl. Abendmahls unſers Herrn Jeſu Chriſti ſchön gemglet, zu ſehen, dur 
chriſtlicher Basen milde Beifteuer, in dem Chor aufgerichtet worben.” — Aehnliches eſchi 
jest nad) Verlauf von 246 Jahren — Tuer ” a ® — 


‚1).&in-DMaurerpalier wird von zwei Perſonen, die er Pfuſcher nennt, gewarnt bi e bes 
leidigende Bezeichnung zu unterlaffen, ſonſt — — er ii 


| Vermiſchte Rachrichten 
Münden, 21. Juli. Das Sigl'ſche „Vaterland” mußte geſtern wieder wegen 












Eifekt 
a 


i8r 


——— gehaltener Auslaſſungen über bie gegenwärtige drangvolle Lage confis— 5 2 & 
werben. 9.0. | 
Kaufbeuren, 21. Juli. Mit Freuden theilen wir mit, daß alle Gerüchte über 1. 45.9 9 
Wiberfin ab . Referoiften Landwehrmaͤnnern zc. auf dem Lande vollftänbig [7 5 UF‘ 
unbegründet find, . 50. 
Kempten, 22. Zuli, Nahmittags 11/, Uhr. Soeben ertönt Feuerlärm, und a a 
an wird mit ber große Glode der St. Lorenzkirche geftürmt, zum Zeichen, daß es 3.50 ME 
m Burgfrieben ber Stadt brenne. Der Brand entftand im Fabrifgebäube berfChonmwaaren- | 7, 15, M&: 
Fabrik von Mayr F Koh am Schleien der Neuftabt, und konnte dur raſche Hilfe | 9. 15.98. 
ber Feuerwehr und Sprigen glüdli auf dies eine Gebäude beſchränkt werben. en H 
Der Mürnberger Turnverein hat beſchloſſen, fi für Unterftügung bed militä- Ma j 
riſchen Sanitätöbienfted einzuüben und in Stand zu feßen; bie Turnhalle zur Errich— 7.10.0: 
tung eines Feldlazareths zur Verfügung zu jtellen und fi bei der Bildung einer 14’ in mes 
Stabtwehr für Sicherheitszwecke nad Kräften zu beteiligen. 4. 10. #.: 
Boden, 19. Juli. Die Saifon ift gänzlich ruinirt; die Spielbant wird in we . * 
nigen Tagen geſchloſſen. Die Stadt ſelbſt nimmt für die in nächſter Zukunft erwach-*35 
ſenden Koſten 100,000 fl. auf, wozu der Spielpächter unter ganz billigen Bedingungen 32* 
50,000 fl. angeboten. Es wird bier bereits ein Lazareth und ein Fruchtmagazin errich— 2 : 
tet auf Anordnung ber ſtädtiſchen Behörben. T. 24 
Emden, 21. Zuli. Bel Borkum find geftern zwei franzöftfche Kriegsſchiffe ge |? 8 
fehen worben. 1 


Koblenz, 17. Juli. Bon Ems find geſtern 2740 Badegäſte abgereiſst. Auf 
dem Bahnhofe war ein ſolches Gebränge, daß die Polizei mit blanfer Waffe Orbnung 
halten mußte; die abreifenden Franzofen hatten an ihren Stöden und Schirmen weiße 
Taſchentücher angebunden. (Nürnd. Korr.) 

Berlin, 18. Juli. Ein biefiges Cafe, dad die Firma „Eafs Napoleon“ führte, 
Bat fich veranlaßt gejehen, diefe Firma ſchleunigſt zu löſchen. 

Der berühmte Augenarzt Dr. Gräfe in Berlin ift, erft 42 Jahre alt, geftorben. 

Berlin, 19. Juli. Die Kreuzz. jhreibt: Daß die Napoleonifhe Regierung je— 
denfalls Krieg wollte, ift gewiß. Wir erfahren mit Sicherheit, daß fie vor einigen 
Moden ſchon wegen ber Gottharbbahn den Krieg an Preußen erklären wollte. — Die 
Nordd. A. 3. ſchreibt: Aus Deutfchland und ebenfo von Deutſchen im Auslande gehen 
täglich erhebliche Beiträge genannter und ungenannter Perfonen zu den Koften bes 
Krieges mit Frankreich im auswärtigen Amte des norbd. Bundes ein. 

* Berlin, 20. Zuli. Die Prov.-Eorr.” bringt einen Artikel, betreffend bie 
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Kriegsrüftungen in Preußen und Deutſchland. Sie tritt barin ewifien Beforgnifjen ; 6. f' 
entgegen, indem fie mittheilt, daß jene Rüftungen in Kurzem —* gefördert ſein 7. & 
werden, als zur Abwehr bes Feindes, wie zu einem energijchen Angriff desfelben, |} 10. && 
nöthig ſei. enn bie Rüftungen in Franfreih vor ben unfern augenblidlih einen fg, 55. N 
Vorſprung zu haben fcheinen, jo werde der Unterſchied bald ausgeglichen fein. Bei Dot. 
dem fraglichen Borfprung kommt die mobile Armee des Lagerd von Chalons in frage; RE y 
es ift nun aber Har, daß ein Ausrüden derfelben das ganze Cadreſyſtem der franzö= |3' a9. . 
ſiſchen Armee derouiren (in Deroute bringen) müßte; ein Erfolg ber Truppen von]1.5. Up; 
Chalons würbe jomit durch eine Auflöfung der franzöfiigen Armee bezahlt werben |5. 50. 

müfjen, welcher Zuftand dann unferer Armee einen Vortheil gewähren würde, ber zu : 2 N 


ihren Gunften dem Gejammtverlaufe des Feldzuges zufiele. ir Fönnen daher nichts 
befjeres thun‘, als unfere Mobilmahung fortfegen. Es fommt und babei bie — 
der ſüddeutſchen Verbündeten zu ſtatten. Zuverläſſigen Berichten zufolge gehen bie |; 
militärifhen Vorbereitungen dort, wie in Norddeutſchland, mit großer Rafchheitfvor Io 
ih, während von ſüddeutſcher Seite ganz inäbefondere darauf Bedacht genommen unb 

es aufgeboten wird, was nöthig ift, mit Preußen im Zuſammenhange zu bleiben. 


n 
— 
2 


1801 
Die fübdentfhen Regierungen haben fich für diefen Zweck nad Berlin gewendet und 
die Sendung von preußifhen Generälen für ihre Truppen nachgeſucht. Nicht minder 
beftimmt ausgelprochen ift die Theilnahme und die Hingebung Sachſens für die natio— 
nale Sade. Des in diefer Hinficht von der Regierung, der Armee und dem gejamm- 










d- ten Volle an den Tag gelegten Eifer Tann nur mit der größten Anerkennung und 
t. Befriedigung gedacht werden. General v. Göben, dem anfaͤnglich die Führung des 
ben: J Ill. Armeekorps zugedacht war, wird, wie man hört, eine andere Verwendung finden. 

2. Berlin, 21. Juli. Ein eigener Zug franzöfifcher —— wird in 
ar Berliner Blättern erzählt. Nachdem der franzöfifhe Botſchafter die Kriegserklärung 
pr. J übergeben, ftellte er nichts beftomeniger dad Anfinnen an den Grafen Bißmard, zu ges 
5. JI ftatten, daß der franzöfifche Militärbevollmäcdtigte Oberft Stoffel noch in Berlin ver: 
“ weilen mödte. Graf Bismard fol darauf ermidert haben, er habe zwar immer ben 
Pit. Oberſt Stoffel gern in feinem Salon gefehen, er werde ihn aber, falls er nah Sonnens 


untergang noch in Berlin ſey, ala Kriegsgefangenen behandeln laſſen. 
In Breslau hat die Kriegsgefahr begreiflicherwelſe große Aufregung hervor: 
gerufen; einen ber Mittelpunfte, wo fi bie Bewegung zufammenfand, bildete am 
-4 17. d. Nachts die „Stabt Paris;“ von allen Seiten ftürmte man dort zufammen, bie 
telegraphiſchen Depeſchen wurben mitgetheilt, vaterländifche Lieder gefungen und Hochs 
bem König und dem Grafen Bismard gebradt. Das Publikum verlangte laut, daß 
bie Bezeihmung bed Haufed „zur Stadt Paris“ abgefchafft und durch bie „zum beutjchen 
"I Bunbe* erfegt werbe. 

Aus Weimar, 19. Juli, wird berichtet: In der Nacht von vorgeftern auf 
eftern ift ber Hier lebende Graf Wedell aus Hannover, Bruber des hiefigen Kabinets— 
Fefretärß bed Großherzogs, durch ein preußiſches Infanteriepifet von 12 Mann, mit 
JLeinem Major an ber Spike, verhaftet und auf die Citabelle nad Erfurt abgeführt 
worden. Er ift verbädtig der Spionage, ſowie ber Anwerbung von Solbaten für 
"I hannoverifhe Rechnung. 

Paris, 21. Zuli. Das „offizielle Journal“ theilt Folgendes mit: Die Unter- 
thanen Preußen? und der mit ihm Verbündeten, melde fich gegenwärtig in Frankreich 
befinden, werden ermächtigt, ihren Aufenthalt bajelbjt fortzufegen, fo lange ihr Vers 
»E halten feinen Grund zur Klage gibt. Die Zulaffung von Unterihanen Preußens unb 
jeiner Verbündeten auf franzöfiihem Gebiet ift einer Spezialermädtigung unter— 
worfen, bie nur ausnahmsweiſe ertheilt werben wird. Feindliche Handelsſchiffe, die ſich 
egenwärtig in franzöfifhen Häfen befinden, erhalten eine Friſt von 30 Tagen zur 
bfahrt und werben mit einem Geleitäbriefe verjehen. Schiffe, die vor der Kriegs— 
erflärung in feinblien ober neutralen Häfen Labung mit der Beftimmung nad Frank— 
reich und für franz. Rechnung eingenommen, können frei in den Häfen bed Kaiſerreichs 


dau:  auslanden und erhalten einen Geleitäbrtef. 
3. Bil. New ch nich 21. Zuli. Der franzöfifhe Gefandte, Hr. Prevoft-Parodol hat 
gt fih am Dienjtag Abends entleibt. 
Sch. Bombap, 16. Juli. Die hieſige Geſellſchaft „Germania“ hat folgendes Tele— 
3.6. I gramm an ben Bundeskanzler Grafen Bismarck abgeſandt: „Gehet, Brüder und Schwe— 
of: * Hand in Hand, — Fechtet mit Gott für König und Vaterland. — Sieg der ge— 
9. 2. Jrechten Sage!“ 
Sa. t für ei Franken Mann einen mit ” 
a in a, —— — ein — ne mit guten Kräften audgeftatteten — 
> Deffentlicher Vortrag 
z von Phil. Jak. Spindler über: „Die Erlöfung.‘ Sonntag den 24. Juli, Nachmit- 
2 tags um 3 Uhr, im Saale des Hinterhaufes D. 215 M. in der St. Anna⸗Straße. 
Bit. Eintritt für Jedermann frei. (b2 
&.|Hiendschetl’s T'eiegraph. Bädekers ui Ber- 
%t. [lepsch' Reisebücher, Amthor's Tirolerfüh- 
- ’ 
„. rer, Trautwein’s Wegweiser durch die Al- 
” |pen etc.; ferner die neuesten Eisenbahn-, Post- 


und Gebirgs- Karten 


— find vorräthig bei Lampart & Comp. Augsburg. (b 





Aufruf. 


Anbindend an ben Aufruf bed Kreisausfhuffes des Frauenvereins für bie Pflege der im 
gelbe verwunbeten Erg bat fi der Bürgerverein der Vorftadt Hettenbady dahin ge- 
nigt, das mwohlthätige Unternehmen nad Möglichkeit zu unterftügen und haben fich bie Herren: 
Tobias Maurer, Kaufmann, | 
Ehriftopb Mayer, Mebgermeifter un 
Leonhard Frank, Gaftgeber, 
oe —— Babe in Empfang zu nehmen und an ben Kreisausſchuß des Frauen-Ver— 
eined abzuliefern. 
Es wird hiemit bie ſämmtliche Einwohnerfhaft und Nachbarſchaft dringend gebeten, Beiträge 
on Geld, Leinen, Charpie, Wäſche und anderen Naturalien, wenn aud noch fo geringfügig, an 
oben genannte Herren zu verabreichen, wofür jhon zum Voraus der berzlichite Dank ausge: 


ſprochen wird. 
Die Borftände. 
Bekanntmachung. 


Der Herr Bankier Earl von Stetten hat mit hervorleucdtender Dofecmilligteit für bie 
Zwede der Vaterlands- und Menfchenliebe große Räume feines an —— elſer⸗Straße 
elegenen Hauſes dem Frauenvereine für Die Pflege im Felde verwundeter Krieger als Ber: 
ammlungs> und Depotlofal verfügbar geftellt. 

Der —— Kreisausſchuß bringt dies dankbarſt mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß täglih von 9—12 Uhr Morgens und von 3—6 Uhr Nahmittags, Mitnlieder bes 
Degen in dieſem Lokale anmwefend und bereit fein werben, Liebeögaben an Geld, Ber: 

anbgegenftände, Zeibseug u. f. w. bankbarft in Empfang zu nehmen und auch bie Heinfte Gabe 
ur zwedmäßigen Verwendung zu bringen. Der Eingang in das Lokal ift mit dem Bereind: 
reuze bezeihnet. — A Huß de ben 22. Juli 1870. 


Der Kreis:Ausfehuß des bayeriſchen Srauenvereines Schwaben. 
Thereie non Zwebl. 


Berfteigerung. 

Künftigen gan den 25. Juli früh 9 Uhr anfangend, wirb auf bem Bergbäd = An: 
weien H3.:Nr.63 in Bobingen nachſtehendes Vieh fowie Baumannsfahrniße vom Unterzeihneten 
verfteigert, als: 2 Pferde, 4 Kühe, 3 Schweine, 1 eifengeagter Wagen, 1 Pflug, 1 Vutzmühle, 
eirca 80 bis 100 Etr. Heu, vorräthiges Brennholz und Borzen nebft vielen andern Haus: und 
Delonomie-Geräthichaften. 2 („3 

Karl Mannbort, Gutskäufer. 


e arts: mp e ung. 

Ich beehre mich einem verehrlihen Publikum bie ergebene Anzeige zu machen, baß ich auf 
hiefigem Plage ein z fa 
Suezerei-, Cigarren- und Tabaksgeschä 
- eröffnet habe. Es wird meine Aufgabe fein, durch gute und reelle Bedienung mir das Zutrauen 
eines verehrlichen Publikums zu erwerben, und bitte um geneigten eh Achtungsvoll 

Arnold Schwarz, kndwigsplaß D. 15. 


Heinrich Ziegler, St. Ännaflraße, 


empfichlt: 
Seegras- und Strohmatratzen, 
a gibt berfelbe auch das Stroh oder die Zarche zu einer Matratze einzeln ab, ebenfo 
emp 


erjelbe 
v'eld - Bettladen 
bei Einquatirungen zu obigen Matratzen äußerft zweckdienlich; ferner 
wollene Decken, zu verfhiedenen Preifen. 
Ale vorfommenden Näharbeiten für's Militär werden prompt und billigft beforgt. 


Belanutmachung. 


Etmaige Anfprühe an ben wg bes am 19. Mai I. 3. dahier verftorbenen Privatierd 
Seorg Bald von hier wollen um jo ficherer innerhalb 14 Zagen vom Zage ber Inferation 
biefer Belanntmahung an in der Amtskanzlei des unterfertigten ea! aftstommiffärs 
D. 215/, dabier angemeldet werben, als diefelben außerdem bei Auseinanderjegung ber Berlaffen: 
ſchaft nicht berüdfichtigt werden würden. , 

Deßgleichen werden Alle, welche en Nachlaſſe gehörige Vermö —— des Defunkten in 
Handen Gasen, ober Zahlungen an bie Maffe zu maden haben, aufgefordert, ſolche ebendafelbft 
abzugeben und — zu leiſten. 

Augsburg, den 20. Juli 1670. 

Der k. Notar Pfeiffer. 


Starte Doppeltuch- Semden. 


daenb für Militair gefertigt, ſehr billig 





Grheimrath von Fitbig's 
Rabrungsmitte 


& r Kinder und Altersſchwache 6 und 12 | 
rtionen ee fowie = Bfundpadeten 
flüffiger Form, 


Malzertract 


— und 
Theerſeife 


UVatũrliche und und künſtliche 


Mineralwaſſer 


Nippoldsaner » Molken - Selters: 
inte ers Emiers und ädjte 
— ichypaſtillen 


Die — von F. Degmair. 


ffert. 

Bier tüchtige Müller-Geſellen 

werden geſucht und können ſogleich 

in Arbeit eintreten in der Kunfi- 

müble Saunftetten. b, 
Bergmiller. 


Be a DT ER ——⏑ 
Uognac, ächter alter, 
Genever, „ Bell. 
Liqnenre, ächt „, 
Doppel-Kümmel, Leipzig. 


Vine-Wermuth di Torino 
bei Carl Knöll. b, 


—— —A 
Für Damen. 


SShön-n. Sanelfäreibeng 


fowie in 


S infahe Buchführung 


eröffne ih am nächſten Montag den 
25. ds. Mts. für Damen einen rs 
dern Lehrcurs. 
Auf Verlangen ertheile ich den Unter-d 
S auch in der Wohnung ber Lernen: 





den 
Näheres in meinem Untr ‚rrichtsgimmer®) 
&@Wintergafie A. 13, 1.Stod, im Hinz 
terhaufe bei Herrn Buchbinder ern: 
bard, wofelbit ih täglih von 1 bis 61 
— & bis 9 Uhr Abends anzutreffen 


* —— Privatlehrer. @ 
BD 0000 





1 


2. Weninger am Perlachberg. 


Ein Snfanterie: el und 
Hausse-eol find billig zu verfaufen. Näs 
heres in ber Erpebition. 3699 


Ein ordentlicher, militärfreier, lediger 
Mann, der gute Zeugniffe befigt, kaun ſogleich 
einen guten Matz haben. Wo ? fagt die 
Erpedition ds. BL 3866 


Eine Köchin, welde Hausarbeit verrichtet 
wird jogleich gefucht. Näb. in der Erp. (35042 


(Kine Maftichbarweide 
circa 300 Stüd find von Jakobi bis Martini 
zu verpachten. Nähered in ber Erped. 399 


Ein ordentlicher Knabe, mit den ig 
Schulkenntniſſen, Tann unter günftigen 
dingungen in einer Buchbrudere in die Lehre 
treten. Näheres in der Expedition. (3516 


In einer Hiefigen Efjigfabrif wırd eın Knecht 
gefucht jedoch nur ſolche, welche gut bewandrrt 
ünd mit Zeugniſſe verfehen find mögen fid 
melden. Der Eintritt kann fogleih erfolgen. 
Näheres in der Erpebition, (392 


Ein armer Dienftbote verlor vorgeftern Abend 
eine Geldbörfe mit 4 fl. Um Abgabe gegen 
Belo bnung wird erſucht. Näh. in der Erp. 391 


Eine reibige Magd, weldye Liebe zu Kindern 
bat und fi) den häuslichen Arbeiten unterzieht 
wird bis Jakobi gefucht. Näh. in ber Erp. 33 


erloren. 

Ein rothbrauner Geldbeutel mit Inhalt 
ging vom Domplaß bis in bie Domkirche vor= 
geitern Abends verloren; der redlihe Finder 
sun bei Abgabe in E. 146, Stepbansplag, 

2 fl. Belohnung. 

Am Königsplap ı1t Togleid,. ein möblırtes 
Zimmer zu vermiethen. Näheres in der 
Expedition d3. BL, 394 


Bebrmädchengefuch 
für Pug: und Kleidermachen. Näheres ir 
der Erpebition. (395.2 
3u vermiethen: ein Haus an einem Ichde 
nem Plate, für nur eine Familie geeignet, 
aber 7 Zimmer, Küche, Speife, und andere 
Kammern enthaltend. Näh. in der Erp. 338 


WVirtbicbaftse-Berpuwtung. 
Eine Wirthſchaft mit Wohnung ijt ge: 
gen fL 300 Kaution zu verpadten und bi8 
ichaeli zu beziehen. Näheres in E, 198 
äußeres Pfaffengäfichen. : 


In einem hiefigen Gafthaus kann ein Zim— 
mer:Hausfnecht einen guten Pla erhalten. 
Näheres in der Erpebition. (396 





— SE — ETUI TEE 
Ein ordentlicher Junge wird bei einem hieſi— 
gen Sattlermeifter in die Lehre — 


Näheres in der Erpebition. 
Zur Beachtung. 


Von Lohnkutſcher Bang ve aus 
fährt ein Omnibus um 7 Uhr Morgens ins 
ol und an demſelben Abend wieder 
zurü 


Ein junger verheiratheter —— Mann 
ſucht eine Stelle als Ausgeher, Kutſcher 
ober Hausknecht. Näh. in der Exp. (Abats 
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unb 


Heute Samftag von Vormittags 9 Sa 
epel: 


ibtö bei mir friih gemadte Bei 
Bratwürft — Bier und 


. Abends: 
Mu 


vie. 
dlichſt Tadet 
Freun — — —n 
am —— Thor. 


on 77 





Feldbestecke_ 


in Etuis 


& für di bei: 
” Scan —* ii 
EEE ERDE EEE 






Die Kanzlei ' 
bes k. Serichtevollziehere ba 


Bernhard Mare 


pen ſich jet im Borbdergebäube ——— 
des kgl. Advotaten Dan Dr S emifch, b, 9 
nerberg 2. 14 


— —— — — — — 


"Bei ber eingetretenen Unterbregung des 
IR ee empfehleich mein gut affortirtes 


einlager 


au größern und Hunsb Bezügen beſtens. (a9 
u urg 
Hermann Bacheberle weingroßhdlg. 


Auf Wunſch gebe ich das vorzügliche 


ungariſche Walzmühlmehl 

auch in Säckchen von 25 Pfd. ab 
August Thomm, 
Comptoir und Lager im Salzitabel. 

Won II u ———— 


Ligneur de Benedietine 

in 1, 1, 3, und 1% Originalflaſchen 
iſt wieder "eine Sendung eingetroffen im 
va - ot bei 


. Baeumler, Angsburg. 
—— - Höcke 


und Mäntel mit und ohne Kapugen von vers 
—— waſſerdichten Stoffen, engl. Fabrikat 
wieder auf Lager vorräthig empfiehlt 


Sieph. Geneve 


— . "3 \_"NEHRERRASEEEE 
4-5 Fuderguter Dung iftim „Bamberger 
Hof“ zu verkaufen. 


ür die Herren tere. 
Aecht Liebigs —S— 
Caccao und Chocolade, 
Rum und Kirschenwasser 
bi: Job. Kiefling. «a, 


Dr. Schufter’s 


BEE” Vialtinen, „RR 


Bonhons mit Malzertract gefüllt, 
von Aerzten beftens seepiohlen gegen Öufien 
Gatarrh und Heiferfeit. 


Sau ptdep6t bei 
Hru Apotheker Dee, Sternapoiheke. 


Yhotographiſ ches Atelier 


Ferdinand "Brauer, 
Ya miliane meta! Einga —— 








LBildefl.1 ——— 
e Aufnahmen billigſt. 
Bi Auswa von Stadt:Anfichten un 
religiöfen Bildern a & Er. 
Wiederverfäufer erhalten aha. 


Zum, Einmachen von Früchten empfehleich 


feinst g: mahlenen Melis, 
um Ueberbinden ber Gläfer 


eTrgamenipapier 
billigſt Guftäv Viſcher 
ba früher: Joh. Thomas Thomm. 


Künftliher Zahnerſatz 
unfennbar, elegant und zweckdienlich von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberhaus. y 
n unferm Berlage erichien joebe 


Zn unferm Verlage eriepien joeben: — 
Fin Heriht über das aaa 


redi 
am d. Sonntag nad Zrinitat. — von 
Lie, theol. Pb. Schott, 
J. er J 5* Seteb. 


v. Ienifh und — 8 Buchhandlung. 
eine Bierfäaßcben, größere Blumen: 

fübel, neues Schäfflergefchirr, ift vorräthig 

u haben. Auch werben alle Reparaturen ar 

orgt bei 

Ehriftian Wunner, —— 
am Göggingerthor B. 


K. 50f-u.Naitonaf-EheaterinMüunchen 


Samitag ?3. Juli. „Die Walfüre*,v.R. Wagner. 


Te vom 22. Juli 1870. 


Du hfanitte Preis: 
höchſter mittlerer niebeigft 
Walzen 21 fl. 4 r. 2051.29 kr. 19 
6 fr. 191.37 fr. 18 


Haber 


gef. i 
Kern 9 EHE fr. » 441 
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35 1 dr. 10 er Rn 


Vor. Ganzer Im Reft. Ganze 
** Stand. geblieb, Verkauffumme. 
37 —6© 6289 FL 21 Er. 


6 Sch. 853. 49 Er. 
Be m — — BeB 
Ai. 5 36 —- Sh. BE — 


es Be 

Aufgezogen 6 Schäffel. — Ganzer Stand 106 Sch. — Verkauft 12359 Schäffel um 21242 fl, Tr. 

TEE a WERE EEE TEE TEE EEE EL TEE TEE FE u rer 
Voſae nm: E Reichenbach's Buhbruderet unb ——— ng (Lit B. 206 Seugplag.) 


Berautwortlie Redattion F. Bräf, 4 


Schaͤrrer. 


ul 
= Fr 
A \ F F 175 
Sonntoa % 201. 24: Juli 1870. * 
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Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljührlich 48kr. Man kann täglich abonniren X 
Auswärtige wollen fi bei ber nächftgelegenen kgl. Poftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren 


Zagsfalender. Kathol. Chriftina. Proteſt. Chriftina. -— Sonnenaufg. 4 Uhr 20 Min. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 51 M. Tagesl. 15 St. 31 M. Nahtl.8 St.29 M. Mond in ben Zwillingen 25 Tagealt. 


Neueſtes. 


München, 22. Juli. Se. Maj. der König hat auf telegraphiſches Anerbieten 
Sr. kgl. Hoh. des SKronprinzen von Preußen bei der jüngften Tochter des letzteren 
Pathenftelle übernommen. 

Der 1. Präfident der Kammer ber Reichöräthe Generalmajor à la suite Franz 
Schenk Freiherr von Stauffenberg hat dem Kriegäminifterium bie Summe von 
500 fl. für diejenige bayeriſche Heeresabiheilung zur Verfügung geftellt, welche bie 
erste feindlide Kanone nehmen wirb. 

München, 22. Zuli. Das Bankhaus of. v. Hirſch Hat 5000 fl. für den 

ilföverein zur Pflege verwundeter Krieger gegeben, Hr. Privatier Adolf Kohn 500fl., 
ee 300 fl., Hr. Kaufmann Megeler 50 fl., Hr. Juwelier Rottmanner 

. 

Münden, 22. Zuli. Es melden fih gegenwärtig viele junge Männer als 
Zreimillige zum Kampfe für das bedrohte Vaterland. Wie wir von competenter Seite 
erfahren, wird bie —— Ausbildung der Freiwilligen in den allernächſten 
Tagen beginnen. Es wird daher allen denjenigen jungen Männern, melde ebenfalls 
freimillig in die Armee eintreten wollen, dringend gerathen, —* dießfällige Anmeldung 
bei den betreffenden Truppencommandos recht bald, womöglich noch im Laufe dieſes 
Monats zu bewerkftelligen, damit bie Einigung aller Freiwilligen möglichft gleichzeitig 
und badurd um fo rafcher erfolgen Fönne. ea. 3.) 

Münden, 22. Zuli. Die Münchener Korpsftudenten bemühen ji, einen Plan 
in’3 Leben treten zu lafjen, der jedenfall3 von ihrer Opferwilligfeit für die deutſche Sache 
ein ſchönes Zeugniß gibt. Sie tragen fih nämlich mit dem Gedanken, ein Bataillon 
von Treimilligen zu bilden, zu welchem fie ‚alle Stubirenden der Landesuniverfitäten 
und des Polytechnikums, die Schüler der oberen Klafjen der humaniſtiſchen und Real- 
Gymnafien, ſowie bie fonftige gebildete Jugend beizuziehen wünſchen. (Abb. Zig.) 

Bürubere, 20. Iutt In der geftrigen Sigung des Gemeinbefollegiums wurde 
einstimmig befälofjen, die Familien von im {Felde —3 Militärs — Offiziere, 
Beamten, Landwehrmänner, Reſerviſten — von jeder Einquartierungslaſt zu befreien. 

. Berlin, 22. Zuli. Ein Lönigliher Erlaß orbnet die Abhaltung eines außer: 
ordentlichen Bettages am 27. Juli an. 

Der „Pfälzer K.“ bringt unter der Ueberfchrift „zur Sicherung der Pfalz* in 
feiner Nr. vom 21. Juli folgenden Artikel: Aengftlihen Gemüthern gegenüber find 
wir in der Lage wieberholt und ganz pofitiv verfihern zu können, daß von Seite der 
Militärverwaltung in Münden ſowohl, als auch von Seite der norddeutſchen Kriegs— 
leitung zur Sicherung unieret Provinz ale diejenigen Mafregeln getroffen find, welche 
die Lage erforderlih madt. : Die Behauptung der Pfalz ift für Preußen ſowohl ala 
für Bayern eine Sade ber Ehre und bed nterefjes, und beide Staaten werben ihre 
beutjhe Schuldigkeit thln. Wir wollen und dürfen Feine nähere Mittheilung machen ; 
aber dag jagen wir: je weniger von deutfhen Truppenbewegungen verlautet, um fo 
befjer ift ed. Daß die Deutjhen an Ort und Stelle fein werden, wenn die Franzoſen 
in ber Lage find, in Mafjen die Grenze zu überjchreiten, ift gewiß, und mehr bebarf 
es nicht, um und zu beruhigen, Auf Grund von gewiſſenlos und tendenzids zufammen- 
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geſtellten Nodzen trauen Viele den Franzofen eine Geſchwindigkeit zu, die allerdings 
an SHererei ftreifen würde. Bis geftern Nachmittag war die Grenze des Elfafjeß gegen 
die Pfalz noch gar nicht beſetzt. Erſt Heute müfjen die bei ben franzöſiſchen Bauern, 
eingeftellten Militärpferde an bie einzelnen Korps zurüdgegeben wersen. Da aber 
eine Armee ohne Artillerie und Kavalerie nit Tampffähig ift, fo werben größere 
militärifhe Operationen vor zehn bis vierzehn Tagen kaum zu erwarten, und Gebr ver⸗ 
läſſigen NRachrichten zufolge werben bie deutſchen Aufſtellungen früher vollendet fein. 
als die franzöfiichen. Alſo Ruhe und Geduld, 

Aus Saarbrüden, 21. Auli, wird dem „Fırlf. J.“ über ein zweites Kleines. 
Rencontre berichtet: Die erſten Opfer find auf feindlicher Seite gefallen. Gejtern 
Vormittag trafen wieder an ber „goldnen Bremme," dem Grenzwirthshaus, VBorpoften 
des Hohenzollern-Regiment? 40 auf franzöſiſche Streifer. Der Gefreite Krauß von 
der 6. Kompagnie Ar auf 300 Schritte Entfernung einen franzöfifhen Anfanteriften, 
welcher ara na ürzte. Am Nahmittag erihoß ein Unteroffizier ber 7. Kompagnie 
defjelben Regiments einen Chafjeur a heval. Auf unferer Seite nod Feine Verlegung. 
Die „Saarbr. Ztg.* bringt noch die Notiz, daß im erfteren Fall auch feindliche 
Kavaleriften, jeboch erfolglos, auf mehrere unferer VBorpoften vom 7. Uhlanen-Reg iment 
Feuer gaben und fich, als diefe auf fie losritten, alsbald zurüdzogen. 

Aug Oberſtein, 17. Juli, ſchreibt man ber „Köln. Ztg.:" Ih kann Ihnen 
beute ſchon Bericht über. die erfien von uns Gottlob noch ohne Blutvergießen erruns 

enen Vortheile erjtatten. Geftern ift dad gejammte DBetrieb8- Material der Trier: 
uremburger, Saarbrüder, Saarbrüden: Saargemünder und Rhein-Nahe-Bahn gerettet 
mworben. An 60 Lokomotiven, 2000 Waggons, zum größten Theil mit Waaren aller 
Art, namentlid mit Kohlen beladen, gingen hier dur zum Rhein hinab; darunter 
etwa 200 franzöſiſche Transportwagen, bie jegt gegen Frankreih gute Dienfte thun 
müffen. Sie können fi denken, wel’ ein aufregendes Schaufpiel bie war. In 
— ſollen 2 Lokomotiven, in Forbach 1 geblieben fein, die nicht zu retten ge— 
weſen find. 

Mus Saarbrüden, 20.Zuli, ſchreibt man: Ein betrunfener Zuave, ber geſtern 
Abend ganz gemüthlich in einem preußifchen ae zechte, wurde mit Wehr und 
Waffen heute als Gefangener eingebragt. Ein Theil der afrikaniſchen Armee ift ſchon 
angekommen, und befindet ji auf dem Marſche nah Me, mwo bie Franzoſen ihre 
Hauptjtärfe zufammenziehen follen. 

Nom, 22. Zuli, Die „Unita Cattolica* erflärt mit Sicherheit zu wiſſen bie 
ee würden Rom befegen, und ihre Fahne neben ber päpftlihen auf der Engelö- 

urg aufpflanzen. — Dean verfihert die jofortige Abreife des preußiſchen a 


nah Berlin, 
Hiejiıges. 


Beffentlide Sitzungen drs k. Sezirksgerichts 


Montag den 25. Juli, Vormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen Olga Hoc, Schloſſerstoch⸗ 
ter von Ebingen, wegen Diebſtahls. — Um 81, Uhr: Unterteguug gegen Joſeph it 
von Norbendorf, wegen a . — Um 9 Uhr: Unterfuhung gegen Crescenz Raunft 
von Oberhaufen, wegen Diebitahld. — Um 91,, Uhr: Unterfuhung gegen Leonhard Zwie: 
bel von Eitlishofen, wegen Diebftaßls. — Um 11 Uhr: Unterfuhung gegen Hof. Schle 
el von Augsburg, wegen Diebftahld. — Um 111/, Uhr: Unterfudung gegen Maria 
Sera von Nefjelmang, wegen Rückkehr ald Verwieſene. — Um i1lyg Uhr: Unterfuhung 
gegen oh. Georg Diitl von Eyſölden, wegen Diebftapls. 

Dienftag den 26. Zuli, Vormittag 8 Uhr: Unterfuhung gegen Joh. Häß, Fabrifarbeiter 
von Sn enneufnadh, wegen Diebitapl. — Im 81/, Uhr: Unterfuhung gegen Benebiftlin 
denmater von Ahletöhaufen, wegen Betrug. — Um 8%, Uhr: Unterfuhung gegen Carl. 
Auguft Hörmann von Göggingen, wegen — Ya gegen das Heererg eg re 
gefeh. — Um 9 Uhr: Unterfuhung gegen Mathiad Klaunzler von Amberg, wegen Hör: 
perverlegung. — Um 10 Uhr: Unterfuhung gegen Ant. Deifer von DOberhaufen, wegen 
widerregtliher Wegnahme eigener Saden. — Um 11 Uhr: Unterfuhung gegen Theres 
Weilert von Kirchheim, wegen widerredtliher Gefangennehmung. — Um 111, Upr: 
Unterfuhung gegen Simon Maier von Eifelsried, wegen Diebftapls, 

Donnerftag den 28. Juli, N 8 Uhr: Unterfuhung gegen Maria Anna Völk von 
Denklingen, wegen Betrug. — Um 9 Uhr: Unterfuhung gegen Ignaz Faßold von Min: 
belaltheim, wegen Beleidigung einer Öffentlihen Behörde. — Um 101% Uhr: Unterfuhung 
gegen Andreas Buchner von Ködenhofen, wegen Diebftahld. — Um 11 Upr: Unterſu— 
Hung gegen Frz. Paul Griot von Donaumörtd, wegen Diebftahls. — Um 111,2 Uhr: 

nterfuhung gegen Joh. Kirhner von Inningen, wegen Körperverleßung. — Um 11%, 
Uhr: Unterfuhung gegen Carl Schmid von Nieberfchönefeld, wegen Diebttap, 
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. Schhulprüfungen. Moutag ben 25. Zull. \ 
Vormittags 7 Uhr: I. Klaffe, und 9 Uhr; UI. Klafjey der Stadtpfarr-Knabenſchule 
Rahmittagd 3 Uhr: IE. Klaffe St. Ulrich und Aſra. 
Vormittags 8 Uhr: 1. Knaben⸗ und Mädchen-Klaſſe 
Vormittags 10 Uhr IT. „ A 
Nachmittags 2 Uhr: UII. Mädchen: Klaffe 


Im Kunftverein find neu ausgeftelt: Mädchen an: ber Miege, gemalt von 
Ed. Merl. — Kammerlägdhen, gemalt von W. Rögge. — Dorfpartie nad dem Ge: 
witter, gemalt von Aug. Seidel. 


Seſſentliche Sihung des Stadt- Magifrate. 
Am 23. Juli 1870. 

Die Baugefuhe folgender Herren wurden genehmigt: Bühl, Kaufmann, Helb, 
Bierbrauer, Zah, Mechaniker. — Hr. Rapp, Altuar ber Landwehr, erhält monatlich 
25 Gulden. — Es wird angeorbnet, daß alle Hausnummern deutlich Hergeftellt werden 
follen. — Es treten 40 Bürger mit einer Petition auf, daß am Gänsbühl, einem 
ganz entlegenen Plage, Wäfche aufgehängt werden barf. — Hr. Marquard, Inſti— 
tut3direftor aus Aſchaffenburg, will dahier ein Penfionat für Handeläbefliffene grüns 
den. Magiftrat hat nicht? dagegen; doch Fann er dem Inſtitut eine materielle Unter: 
ſtũützung nit zuwenden. — Es wird angeregt, man folle in diefer ernten Zeit Feine 
Zanzmufifen mehr bewilligen. Magiftrat kann auf einen ſolchen Antrag nit einges 
ben, weil für die Polizei kein Motiv zur Verweigerung ber Bewilligung von Tanz⸗— 
muſiken vorliegt, und Wirthe und Mufiter im Falle der Berweigerung über große Ver— 
Iufte Magen würden. — Einige Diftrictövorftcher Haben um Enthebung von biejer 
Stelle nahgefudht, weil fie der Anficht find, daß die Beziehungen, in welche fie mit 
den Gerichtövollziehern treten, ihnen eine zu große Verantwortung aufbürden. Da 
biefe Verantwortung nicht nennensmwerth ift, jo werden die Enthebungsgeſuche abge 
wieſen — Verehelihungszeugniffe werden außgeftelt: Hrn. Hüß, Oberlieutenant im 
k. 4. ArtillerierRegiment, mit Ingfr. Mathilde Heerwagen von hier, und Hrn. Sell, 
Bader, mit Ingfr." Marie Walz von Monheim. — Hr. Norkert, Ausgeher, erhält das 
Bürgerredt. 

Militärdienftesnachrichten. Zu Verwaltungs: Abfpiranten 1. Claſſe (Re: 

iment3-Aftuare) werden u. A. beförbert: die Verwaltungs: Adfpiranten 2. Claſſe 4. 
Fuds im 4. Art.-Reg., und 3. Stöhr beim 2, Armee-Divifiond: Commando. 


Der Fahrpoftverkehr nad der Pfalz ift bis auf Weiteres eingeftellt. 


Der Amtögehilfe bei der Eifenbahn-Material-Berwaltung dahier J. Huber wurde 
zum Erpebitor ernannt. 

Im Bedarfsfalle Fönnen Eivilärzte auf Kriegsdauer in den Militör-Sanitätsdienft 
unter folgenden Bedingungen eintreten: 4) Die Anftellung gejhieht auf Kriegsbauer 
und zwar bei Aerzten, melde die mebizinifhe Staatsprüfung mit Erfolg beſtanden 
Baden, ala Bataillonsarzt, — bii jenen, welche nur die Facultätsprüfung abgelegt 
haben, als Ajfiftenzarzt mit dem Range eines Unterlieutenantt. Mit der Anjtellung 
verbindet fih unter Einrehnung dir Feldequipirungs-Entfehädigung eine Eintrittisfumme 
von 300 fl., ein ber betreffenden Charge zufommender monatlicher Bezug an Gage und 
eventuell den fonftigen Feldgebühren, dann als Abfindungsfumme beim Austritte nach 
Zurädführung der Armee auf den Friedensfuß nach einer Dienftleiftung bis zu ſechs 
Monaten, ein halber, bei längerer Dienftleiftung ein ganzer Jahresgehaltsbetrag. Der 
Anſpruch auf die vorbezeichneten einmaligen und laufenden Gebühren tritt ein, fobald 
der Betreffe de den Dienft wirklich angetre'en hat. Cine Verbindlichkeit zu Leiftungen 
für den OffizierßeUnterftügungd: und Wittwen- und Waifenfond befteht nicht. 2) Im 

alle verſchuldeter Entlafjung fällt der Anſpruch auf obige Abfindungsfumme weg. 
Gleiches tritt ein, wenn in den ırften zwei Mo.aten die nicht genügende Dienftleiftung 
Veranlafjung zur Entlaffung gibt. 3) Nachweislich während des Feldzuges durch den 
Dienft entitandene Invalidität hat für die Perfon bes Betreffenden die ber entjpre: 
Henden Charge zufommende Penſion zur Folge. 4) Die VBerforgungsanfp üche der 
allenfallfigen Relikten regeln fich nad) der allerhöchften Berordnung vom 20. Mai 1868, 
5) Die Anmeldungen find bei- den nädjtgelegenen Tommanbentiäoften behufs gleich: 


Io Stabtpfarrei zu St. Anna. 
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zeitiger Unterſuchung durch eine Milttär-Sanität3:Commiffion perjönlic einzureichen 
und dur Zeugniffe über Altır, Leumund, erftandene Takultätds il ya Pier medi⸗ 
ziniſche Staatsprüfung und Promo.ion, ſowie ben Nachweis über ledigen ‚ober. verhei⸗ 
ratheten Stand, in letzterem Falle auch über die Zahl der Kinder zu belegen. 


Vom Kriegsminiſterium wurde hinſich der Ernennung der Landwehr— 
Offiziere Nachſtehendes verordnet: 1) Nicht mehr wehrpflichtige aus ber aktiven 
Armee getre ene Offiziere fönnen ausnahmsweiſe zur Wiederanſtellung als Landwehr— 
Offiziere gelangen, vorausgeſetzt, daß fie die allgemeine Befähigung zum Militärdienfte 
bejigen und nicht nur allen in der Verordnung über. die Dienftverhältniffe der Land— 
wehroffiziere enthaltenen Vorbedingungen entſprechen, ſondern aud die in dieſer Ver: 
ordnung vorgezeichneten Verpflichtungen übernehmen. -2) Unter gleihen Borausfeguns 
gen können Lanbwehroffiziere, welche nah Ablauf ihrer gefeglihen Wehrpflicht noch 
länger fortdienen wollen, auf Nahfuchen ſowohl im unmittelbaren Anſchluß an den 
Ablauf ihrer allgemeinen Wehrpflicht als Lanbmwehrz Offiziere beibehalten, als aud 
Ipäter wieder in diefer Eigenjhaft angenommen werben. 


Das k. Kriegäminifterium bat verfügt: 1) Bis auf Wei eres fol weder von den 
Zruppenabtheilungen und Stellen der mobilen Armee, nodb von - jenen der Garnifong- 
und Feltungs-Bejagungen für Einquartierungs:, Verpflegungs:, Vorſpanns- und fonftige 
Naturalsfeiftungen der Gemeinden und QDuartierträger eine Bezahl:ng geleifttt wer en. 
2) Ebenfo hat b3 auf Weiteres jede Baarzahlung für Militärtransporte von Offizie- 
ven 2c., Mannſchaften und Armeebebürf.ifjen aller Art zu unterbleiben. Wegen 
Stundung der Fahrtaren auf den k. württembergiichen, den großh. heſſiſchen nnd den 
großh. badiſchen Eifenbahnen wird durch dag k. Etaat3.ı inifterium des k. H ufes und 
des Aeußern die geeignete Vrranlafjung bei den betreffenden Staatöregierungen g trof- 
fen werben. Soweit fhon vor Erlofjung der desfallfigen Verfüungen Militärtrang- 
porte vorfommen, halten bie betreffenden Commando» und Dienjtesjtellen bei der ein= 
Ihlägigen Bahnverwaltung unmittelbar das geeignete Anfuchen zu ftelen. 3) Ueber 
die in Ziffer 1 bezeichn:ten Leiftungen der Gemeinden und Quartierträger find ben 
treffenden Marfh= Commiffariaten oder Ortsbehörden von den einzelnen: Heeresabth i- 
lungen vorjoriftsmäßige Quittungen auäzuftellen und dageg n gleichlautende Gegen- 
i‘heine zu erholen. Ueber die gegen Stundung der Eijenbahnf Hıtaren erfolgte Beför— 
derung von Militärperfonen und Armeebebürfniffen aller Art haben bie Zrantpo t— 
Commandanten, beziehumgsmeife die abjendenden Militärbehörden der 'reffenden Eifen- 
bahnverwaltung einen Transportſchein auszuftellen und erhalten hinwieder ven berfelben 
gleichlautende Transport » Gegenfceine. 


II. Ardentliches Schwurgericht von Schwaben und Reuburg. 


| XXU, Fall. Anklage gegen Nikolaus Scheuermaier, lediger Schuhmachergeſelle 

von Neuburg a / D., wegen Körperverlegung. — Präfident Hr. Appellrath Frhe. v. 
Tröltſch, Staatsanwalt Hr. Schöninger, Vertheidiger Herr Dr. v. Gutermann, kgl. 
Advokat. Gejhmworene die Herren: Schmidt, Ritter, Benglein, Bechteler, Kröner, Reus 
ner, Joh. Müller, Wagner, Schneeberger, Thom, Fr}. Xav. Müller und Aler Müller. 
— Der Herr Präfident nahm heute von den Hrn. Geſchwornen Abjdied, da der näch— 
jten Verhandlung Hr. Rath v. Bezold präfiviren wird... Den Hrn. Gejhmornen 
wurde die vollfte Anerkennung für ihre Dienftleiftung ausgefprohen. — An der Naht 
vom 27. auf den 28. Febr. Ifd. Is. benahmen ſich mehrere Burſche herausforbernd, 
indem biefelben beim Inſel- und Heinrihsmirth zu Neuburg a/D. Spott und Trutz— 
lieder fangen, wozu Eiferſucht beigetrag.n haben fol. Auf dem Heimmege Nad:S ger 
ge 11 Uhr kamen ber Angeflagte und der GSattlergejelle Halbritter in's Handgemenge, 
ei welcher Gelegenheit ver Letztere einen M-ferftih in tie Unterleibehöhle erhielt, in 
Folge defjen derſelbe 40 Tage arbeitsunfähig blieb und ihm überdies ein bleibender Nach— 
theil zugefügt wurde. Der Angeklagte ftellt direft nicht in Abrede, daß er die Vers 
wundung beigebradt haben Fönne, aber im. Zuftanbe der Gegenmwehr, da ſowohl er, 
als jeine Geliebte Marie Kramer von Halbritter augegriffen, geihlagen und zu Boden 
geworfen worden fein. Es wurde auch nachgewieſen, daß Salbritter vorher den An— 
geflagten und deſſen Geliebte mißhaudelt und zu Boden geftoßen habe. Durch dem 
vom Obmann Hrn. Joſ. Müller vertünderen Wahrſpruch der Herren Geſchwornen wurde 
der Angellagte wegen Bergehens der Körperverlegung für ſchuldig erflärt und hier— 


ie 
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ben Worten, welche ber König zweimal an ben Reichstag gerichtet hat, würde ich nichts 
mehr zu jagen baben, hätte mir Se. Mojeftät nicht befohlen, bem Neihätag feinen 
marmen Dank für bie Schnelligkeit und Einmüthigleit auszuſprechen, womit Sie dem 
Bebürfniffe ber Nation Rechnung getragen haben. Indem ih mid des königlichen 
Befehls damit entlebigt, erkläre ich den Meichätag für geſchloſſen. Präſident Simfon 
erflärt: Die Arbeit ber Vollövertretung ift für dießmal vollbradt, nunmehr wird das 
Waffenwerk feinen Lauf Haben. Möge der Segen bes Almädtigen au in dieſem 
heiligen Krieg auf unferm Volle ruhen. Der oberfte Bunbeöfeldherr der deutſchen 
Heere, König Wilhelm, Iebe hoch! Stürmijches breifahes Hod. 

Die am 19. Juli Mittags 1'/, Uhr in Berlin abgegebene be zöſiſche 
Kriegserklärung, bie erſte und einzige ſchriftliche Mittheilung, welche die preußiſche 
Regierung in dieſer ganzen Angelegenheit von ber franzöfifchen erhalten hat, lautet 
wie folgt: „Der unterzeichnete Gefhäftsträger Frankreichs bat in Ausführung ber Be— 
fehle, die er von feiner —— erhalten, die Ehre, folgende Mittheilung zur Kenntniß 
Sr. Exc. bed Herrn Minljter der auswärtigen Angelegenheiten Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen zu bringen: Die Regierung Sr. Majejtät des Kaiſers ber, 
Franzoſen, indem fte den Plan, einen preußifhen Prinzen auf den Thron von Spanien 
zu erheben, nur als ein gegen bie territoriale Sicherheit Frankreichs gerichteted Unter: 
nehmen betrachten kann, bat fih in die Nothwendigkeit verjet gefunden, von Sr. 
Mojeftät dem Könige von Preußen bie Verfiherung zu verlangen, daß eine jolde 
Kombination fi nit mit feiner Zuftimmung verwirklichen könnte, Da Se. Majejtät 
ber König von Preußen fi geweigert, dieſe Zufiherung zu ertheilen, ‚und im Gegen: 
theil dem Botſchafter Sr. Majeftät des Kaijerd der Franzoſen bezeugt hat, daß er ji 
für biefe Eventualität, wie für jede andere, die Möglichkeit vorzubehalten gedenfe, bie 
Umftände zu Rathe zu ziehen, jo hat die Kaiferliche Regierung in dieſer Erklärung des 
Königs einen Frankreich ebenjo wie das allgemeine europäifche Gleichgewicht bebrohenden 
Hintergedanfen erbliden müfjen. Dieſe Erklärung ift noch verjhlimmert worden burg 
die den SKabinetten zugegangene Anzeige von der Weigerung, den Botſchafter bes 
Kaifers zu empfangen und aufirgend eine neue Augeinanderjegung mit ihm einzugehen. 
In Folge deffen hat bie franzöfijche Negierung die Verpflihtung zu haben geglaubt, 
unverzüglich für die Vertheidigung ihrer Ehre und ihrer verletzten Jutereffen zu Ye 
und, enifchloffen, zu dieſem Endzweck alle durch bie ihr gejchaffene Lage gebotenen 
Maßregeln zu ergreifen, beiradtet fie fih von jetzt an als im Kriegszuſtande mit 
Breußen. Der Be bat bie Ehre, Sr. Ercellenz u. ſ. w. die Verſicherung 
re ee en Ergebenheit auszubrüden (unterzeichnet) Le Sourb. Berlin, 

. u * 

Die Berliner Polizei holte am 18. ds. auf dem Potsdamer und Anhalter 
Bahnhof einundzmwanzig Knaben aus den Waggons, die ſich bort unter ben Bänken 
und zwijchen ben Füßen der Referviften verftedt hatten, um fih nah dem Rhein mit 
durchzuſchmuggeln und den Truppen anzufhließen. Das Zettergefchrei und ber Wider: 
Rand der jungen Durchgänger Fonnte nur mit Gewalt überwunden werden. Es waren 
Jungen von 8 und 11 Jahren darunter, 

In deutſchen Blät'ern fand fich diefer Tage die Nachricht, der Herzog Adolph von 
Naffau Habe fih dem oberften Bundesfeldherrn Deutſchlands für den ausgebrochenen 
Krieg zur Verfügung geftelt. Tie Geſchichte fhien ung wenig glaubwürdig, doch 
nun bringt die Berliner „PB ft“, wie fie verfichert, auß zuverläjjiger Quelle folgende 
Mittheilung: Der Kaifer Napoleon IM. Hat an den Herzog d’e Aufforberang gefielt, 
ſich unter A Schutz zu begeben, und ihm für den Tall des Eingehens auf dieſen 
Vorfhlag die Wiedereriangung Naffaus zugefihert. Herzog Adolph Hat darauf geants 
wortet, daß er fehr ey wiſſe, was er als Deu ſcher dem deutfchen Vaterlande ſchul— 
ſey und ſtellte unmittelbar nicht nur ſih ſelbſt dem Bundesoberfeldherrn zur Dis— 
po au ſondern veranlaßte ah den Prinzen Ni olaus, feine Dienfte dem Baterlande 
anzubieten. 

(Ein Hübfher Vergleich) In der Nationals Zeitung ſchreibt Arnold Ruge 
unter der Ueberſchrift: (Alſo er Gin Handel?) unter Anderem Folgendes: „Sie haben 


mir auf den Fuß getreten?" — „Nein.” — „Wenn Sie mir aber auf ben Fuß ge- 


treten haben, find Cie gefordert, und wenn Sie es nicht gethan Haben, verlange ich, 
daß Sie es denen verbieten, die mir auf den Fuß treten wollen!" — „Sie find ein 
Dummer!! — „Sie find gefordert." — Alfo fo fängt man jetzt die Kriege an, nad 
dem Alt- Heidelberger Comment! 


1812 " 

Der Wiener Gemeinderath hat in feiner Sikung am 19. d. M. den bereits er- 
wãhnten Antrag a! ftriftefte Neutralität Defterreih8 angenommen, doch wurde biebei 
von allen Rednern betont, daß Oeſterreichs Neutralisät aufhören müffe, fobald aus dem 
Duell zwiſchen Frankreich und Preußen ein Krieg um Deutſchlands Erde entjtehen 
. jollte. Dan müffe Oefterreih auf Seite Deutſchlands treten und fi nicht durch 

Rachegedanken gezen Preußen dem Erbfeinde Deutſchlands in die Arme werfen. — 
D’e Gemeindevertretung in Brünn beſchloß eine Refolution, welche der Regierung 
die ftrengfte Neutralität Oeſterreichs, Feine Allianz mit dem franzöſiſchen Erbfeind und 
die Einberufung des Reichsrathes anempfiehlt. 

Die Hantelswelt in Prag beginnt bereits in größerem Mafftabe an den Folgen 
des eben ausgebrochenen Krieges zu leiden. Waaren von a Werthe befinden 
fih in deutfchen Hafenftäbten, ohne daß über diefelben verfügt werben könnte, da der 
Verkehr nad) allen Richtungen gehemmt ift. Die in den letzten Tagen nad Deutfch- 
land jpedirten Waaren kommen umbeftellt zurüd, und bie in ben öſterreichiſchen Bahn- 
böfen zum Abgange nah Deutjchland eingelagerten Waaren merben ebenfalls zurück 
gezogen. Bejtellungen erfolgen nicht IE Sn Hamburg follen über 5000 Ballen 
Kaffee Prag bejtimmt, bdeponirt fein. In der Handelswelt gibt man fidh jedoch 
der Höfflung Hin, daß ſchon in den nächſten Tagen der Verkehr einigermaßen wieder 
geregelt wird. 

Bern, 22. Juli. Der Nationalratd hat nah langer Discuffion den Gotthards— 
Ben mit 88 gegen 16 Stimmen genehmigt. 

rüſſel, 21. Juli. Man verfucht mittelft der in Frankreich zurüdgebliebenen 
Mannjhaften der früheren Welfenlegion wiederum ein ſolches Corps zu organifiren. 
Es ati mit dem in Chartres ſich aufhaltenden Hannoveraner Voß Unterhandluns 
gen ſtatt. 

Paris, 23. Zuli. Der Kaifer empfing den Gefeßgebenden Körper. Schneider 
bemerkte in feiner Anfprade: Der Kaifer könne bejorgnißloß bie Regentſchaft ber 
Kaiferin übergeben. Nopoleon erwiberte u. a.: Bel feiner Abreife vertraue er bem 
Gefetgebenden Körper die Kalferin an, welche bie Deputirien verfammeln würde, wenn 
«3 bie Umftänbe erforberten. Die Kaiferin werde ihre Pflicht zu erfüllen wiſſen, welche 
hai Stellung auferlege. Er nehme feinen Sohn mit, damit er Ierne, lange Zeit 
zu bienen. | 

Paris, Die Kommando-Rollen find nad ben neueſten Beflimmungen 
jebt fo vertheilt: Ober-Feldherr: ber Kaifer, Major: General: Marſchall Re Boeuf; 
beigeorbnete Majord-Generaur: Lebrun und Jarras; Ober: Vefehlähaber der Artillerie 
und des Genie: die Divifiond=- Generale Soleille und Goffinieres de Norded; 1. Urmee- 
korps: der Marſchall Herzog von Magenta(Mac Mahon;) 2. Korps: General Ka 
3. Marſchall Bazaine; 4. General de L’Admirault; 5. General de Failly; 6. Marſchall 
Sanrobert; 7. (Afrifaner) General Douay; Neferve, bie kaiferlihe Garde: General 
Bourbali. Diefe Beftimmungen find noch nicht amtlich, gelten aber für ziemlich genau. 
General Le Boeuf bleibt zugleich Kriegäminifter und wird in Paris durd ben General 
Dejean vertreten werden. — Der „Moniteur Univerjel“ berichtet von einer Kund⸗ 
gebung, die am 19. Abends unter dem Rufe: „Nah Berlin! Es lebe Hannover! Es 
lebe Frankreich!" Hier anjäffige Hannoveraner ind Werk geſetzt Hätten. Die Korr. Havas 
macht dazu die Bemerkung: „Ein Franzofe, der dad Herz am rechten Tlede Hat, kann 
von folhem Gefindel nur fagen, daß es Landesverräther ſeien, die verbient hätten, daß 
man fie öffentlih brandmarkte.* | 

Aus Straßburg, 17. Juli, wird der „Frankf. Ztg.* gefchrieben: „Wegen ber 
Truppenbewegungen im Innern nimmt bie Poſt feine Pakete zur Beförderung mehr 
an. Das Ausbleiben großer Waarenfendungen, die aus Deutihland unterwegs und 
größtentheils im Voraus bezaplt waren, trifft bie Handelswelt ſehr Hart. Man 
murrt laut. 

London, 22. Zuli. Nah dem „Standard“ feuerte ein franzöfifches Kriegsſchiff 
am Sonntag bei Helaoland auf englifhe Kauffahrteiſchiffe. 


Berfteigerung. 


t 25. Juli früh 9 Uhr anfangend, wirb auf bem Bergbäd : An: 
weſen — ——— — — Vieh ſowie Baͤumannsfahrniße vom rt 
verfteigert, als: 2 Pferde, 4 Kühe, 3 Schweine, 1 eifengengter —— Pin, 1 zum * 
circa 80 bis 100 Str. Heu, vorrãthiges Brennholz; und Borzen nebit vielen andern Haus: 4 


Oetonomie⸗Gerãthſchaften. Karl Mannbart, Gutskäufer. 


1815 
Garten: und Bierballe- Eröffnung. 


Hiermit zur Anzeige, daß ih v 


BRNO 


on nun an mein 


WIRTESCHAPB, 


nebft meiner neuerbauten 
Halle 


ier- 
eröffne und empfehle mich baher geneigten Beſuche. 


Augsburg, den 28. Juli 1870. 
Held, Gaflhof und Brauerei zum „Prinzen Carl“. 


ni 


Bott dem Allmächtigen 5 


Herrn Mat 


Die Beerdigung 
haufe aus ftatt. — Augsburg, 
ro 


Pie 


Hahrungsmi 


Todes: Anzeige. 


at es gefallen meinen geltebten Gatten unb Bruder, 


b. Ulrich, Schreinermeißer, 


nad längerm Leiden im 67. Lebensjahre in die Emigfeit abjuberufen 


Adtungsvollft 






findet Montag den 25. b8. Nachmittags AUbr vom prot. Leichen: 


big Piche's 


ffel 


in löslicher Form der beite Erfah für Mutter: 
milch; ſowie Liebig's Nahrungsmittel in 
Pulverform. 





Aalz· Extract 


Gichtwatte und Theerſeile 
Natürliche 


Mineralwajler 


——* 


Emfer-,Kifinger- Moflken- 
und achte Vichypaſtiſlen 


Hofſtettens 


Mittel geg 


en Scrophelleiden 


empfiehlt Die St. akobsapotheke r 
v 


on 2. 


aßmann. 








Arndt — Becke 


que — Hörner — 
d 


In unferm Berlage 


Unfere Water 
D 


erſchien foeben: 


landslieder, 


on 
r — Bodenstedt — Fou- 


Riückert — Sichenken- 


orf — Schiller — Uhland u, a 
Preis 6 fr. 
wirden abermals alle 
n begeiftern und 
Xiebe zum Daterlande berborrufen wie 


Diefe Lieder 
Deutfhen Herze 


ur Zeit der Befre 
A welchen die me 


verdanfen. 


iungsfriege von 181 
iften ihre Entftehung 


v. Zeniich S Stane ſche Bauchhandlung 
(€. 24) 


——— — — — nn 
Eine ordentliche Magd kann ſogleich einen 


Dienit erhalten. Näh. in der Exped. 
Ein möblirte Zimmer nebitSchlaffabinet mit 


eigenem Eingang iſ 
zu beziehen. C. 


17., oberen Perla 


ft zu vermieten und fogleich 


berg. a? 


3, Juli 1870, 


Ulrich, Witwe. 


&rdarbeiter 


finden dauernde Arbeit bei gutem Lohn, an 
der Gögeingerittaße. Näheres. beim Alkor: 
danten daſelbſt. 


Ein gejtreiftes, halbgewachſenes Kätchen, 
(Kater) hat ſich verlaufen. Um Zurüdgabe 
gegen Erkenntlidkeit in F. 235 Im Laden, 
alte Gaffe, wird erſucht. 


GE der Fuggeritraße D. 2411, find über 
zwei Stiegen, zwei hübfch möblirte Zimmer 
einzeln oder zufammen, zu vermiethen und 
fogleih zu beziehen. Näh. in ber Erp. (381? 


Ein Regenmantel von Gutta Perha ift 








| 





! Billig zu verfaufen. Näh. in der Erp. (413a? 


N 
« 
J 
\ 


Ein junger verheiratheter militärfreier Mann 
fucht eine. Stelle ald Ausgeher, Rutfcher 
oder Hausknecht. Näh. in ber Exp. 


ne Köchin, melde Hausarbeit verrichtet 
wird fogleih gefucht. Näbh. in ber Exp. (350e 


Ein Meines Aeffchen, ungeſchwänzt, gutge 
zähmt, tjt billig zu verfaufen. Näheres in 
der Erpebition. ı352c8 


Ein junger verheiratheter lotalkundiger 
Mann, militärfrei, der gut mit Pferden um: 
augehen weis, bei Ser 
un 


Ei 
8 


ee — ET T 
ME. n der Stadmeßg Bank 

r. 58 findtäglich frifche 
Kuttelflet das Pfd. um 4 fr. 
zu baben. (a, 


——————— — — —— 7— — 

63 wird ein ordentlihes Madchen von 
16 —18 Jahren, weldes willig tft und Liebe 
zu Kindern hat jofort geiucht. Näheres in 
der Erpedition ds. DI. (407 


Zu verfaufen. | 
Eine große eiferne Geld:Kafia, zum Ein: 
mayern mit eifernen Borthüren, und eine wafler- 
dichte eiferne Geld:Kafja zum Verjenten in 
Boden, in A. 549 am chwal. 


— 





1816 
De Ned. Dr. Derbit’3 Haus: Balfamı 


ierztaum! 
em Gutadten au 


und Schlaflofigkeit, Etbrechen, Diarrhoe, 
Lich für Wunden und Krämpfe — 


braudsanmweifung für Augsburg und Umgebung 


und Hof:Apothefe zu St. Mfra bahier. 
Im Gafthof zu den 3 Königen. 


Heute als am Kirhweihjonntag von 
Vormittag 10 Uhr an: 


Harmonie-Alufk im Garten, 


Nachmittags von halb 4 Uhr an, 
Sonntag und Montag: 


Zanz Mufit (Ludwig). 


Entree für Herren 6 fr. 
Hiezu labet freundlichſt ein Birzle. 


Bei C. Gentner (Iakober-Vorfadts) 
Heute Sonntag: 

Zur Feier ber Jutober-firchmeihe:, 
Große Garten: Mujik. 
Anfang Vormittags 10 Uhr. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Große Tanz - Mufik. 


—— — — — —ü —— — 


Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens 


geſorgt. Wozu hoͤflich einladet K. Gentner. 


Einladung. 


Zur Jakoberkirchweih aufSonntag und Montag 


ngeheure Einigkeit 

auf dem „Einſchichten Hof,“ 

Chr. Ziealer Hotelbeliker, 
Yägeritraße 118 St. Mar. 


Bitterwasser 
aus der Hunyady J’anos Ofner Bitterealr- 
Quelle empfiehlt in Originalflaſchen a 24 tr. 

die Hauptniederlage für Augsburg bei 

Guf ad Bifcher, 


d; früher: Joh. Thomas Thomm. 
Wiederlage 


von dem beliebten 


Münchener Haus-BProd 
in der bi. Grabgaſſe. 


C'olonial-Melis 
und ächten Wein-Essig 


zum Ginmaden der Früchte empfichlt 
&. 2. Baenmler. 


Bun verkaufen 


ein Wallach, comple ge: 
Er? ritten, fehlerfrei und militärfrommt. 
Näheres in der Erpedition. 41in 


63 wird ein trodenes Gewölbe oder ſchließ⸗ 
bare Kammer zur Aufbewahrung von Möbeln 
foolh zu mietben gefucht. Näheres in 

er Erpedition da, Al (4064? 






Belag von ©. 


2— — 


Reichenbach's Buchdruckerei und 2*2 (Lit. B. 206 Zeugplatz.) 
Verantwortlihe Rebaktion F. Bräf, 2. 


der Etabt, ift aneinen 


das befanntlich feit einer Reihe von Jahren beliebtefte und nah äryt- 
\ — — ediegenſte“ aller derartigen Präparate ift Pe) 
fonders für functionelle Derdauungs-Störungen und deren Folgen (Blähungen, Appetit- 
Magenkrampf, O nmadhtsanfai 
in Original:Flacons zu 24 fr. unb i6fr, neb 


le 20), deögl.auhäu er: 

i RG6 

ächt zu beziehen durch die Stern: Apotheke 
5 


Fur Gicht: and Hämorrhoidaſ— 
Vom tal Fe ERDE: 
om tgl. Staatöminifterum des Innern — 
sehe mn gung zum a 
gene Methode aus fri 
par zubereiteten u > 


Kräuterfaftes 


erhalten, derfelbe Ieiftet die beften Dienfte bei 
Gicht und Hämorrhoidalleiden, 


und ift in biefiger Gegend längſt befannt und 





begehrt. Nähere Aufichlüffe ertheilt auf Ver: bi 
langen S Landgrebe, eiı 
Apotheker in Erding. 3d 

Eine Niederlage dieſes Kräuterfaftes _ (EP 

A a Flacon 48 fr. und 1 fl. 36 fr. 

für Augburg bei U 
Hrn. Gaßnann Apotheker zu Zt. Inkob. in 
Ein fompletgerittenes, für Infanterie: be 
Kavallerie: oder Artillerieoffizi b ( 
geeignetes 16 Fauſt hohes — 
ferd q 


ift zu verkaufen. Näh. in ber Erped. (37753 


Es wird ein Bedienter in ein Herrſchafts— 
haus geſucht. Näh. in der Erpedition. (405 1 


einfte 


Bade · Schwäne, 
Wagen-, Pferde- u, 
Senfter-Schwänmme 


in größter Auswahl bei: 
| C. 2. Baeumler. 


— —— — — — — — — — 
Ein meublirtes helzbares Zimmer in Mitte 
Iulibenderrn bis 1. Auguſt 

zu vermiethen. Näh. in ber Erpedition. (410 


Sommertheater im Schießgraben. 
Sonntag den 24. Juli 1870. 
Bei ungünftiger Witterung zwei Borftellungen. 
Zum zweiten und leßenmale: 
Kriea und Frieden, 
oder: 100,000 Thaler! | 
Neuefte Berliner Poſſe mit Gefang in 3 Abtb. 
von Kaliſch. 
1. Abtheilung: Ein Plebideit! 
2. r Unfeblbar — 
3. = Kladderadatich! 
Zum Schluß: 
Feuerwerk und bengalifce Beleucdbtung. 
Emil Weinmüller, Direktor. 


— nn 


Scharrer. 





W Montaq 202. 25. Jufi 1870. Sn. 
Da 


8 Tagblatt toſtet in ganz Bayern vierteljahrlich SFr. Han lauu taglich abonniren = 
Auswärtige wollen fich bei ber nächitgelegenen kgl. Voftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Tagskalender. Kath. 2* Pen Prot. Jakobus. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 21 M. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 50 M. Tagesl.15 St. 29 M. Nadıtl. 8 St. 31 M. Mond in den Zwillingen 26 Tage alt. 


Neueſtes. 


Eine officielle Depeſche vom 22. Juli meldet, daß die Preußen um 4 Uhr auf 
dem rechten Rheinuſer die Kehler Brücke in bie Luft fprengten. Die Erplofion war 
eine fürchterlihe, die Brüdenthürme wurden zerftört und Trümmer bis auf das frans 
zoͤſiſche Ufer geſchleudert. 

Der König von Preußen hat mittelſt Kabinets-Ordre vom 19. Juli ſeinen 
Willen dahin ausgeſprochen, daß „üngeſichts der ernſten Lage des Vaterlandes, und 
in dankbarer Erinnerung an die Heldenthaten unferer Vorfahren in ben großen Jahren 
der Befreiungskriege das Ordenszeichen bes eijernenKreuzeß in feiner gans 
zer Bebeutung wieder aufleben jolle. 

St. Petersburg, 23. Juli. Der „Regierungsanzeiger* bringt bie officiefe 
Mittheilung, daß der Kaiſer von Rußland je aliche Bemühung zur Verhütung des Krie— 

ed angemwenbet habe, und entichlofjen jei, N trenge Neutralität zu beobachten , folange 


te Krlegazufälle die ruſſiſchen Intereſſen nicht berühren, ftetö bereit, Europa ben Frie— 
ben wiederzugeben. 





Hieſiges. 
Schulprüfungen. Dienſtag den 26. Juli. 
Vormittags 7 Uhr: Vorbereitungs-Klaſſe, und 9 Uhr: II. Klafjegder StadtpfarrKna⸗ 
Nachmittags 2 Uhr: I. Klaffe, und 4 Uhr: II. Klaſſe benſchule St. Georg. 
Vormittags 8 Uhr: ıV. Mäbchensftlafje 


Bormittagd 10 Up V. „ n bo Stabtpfarrei zu St. Anna. 
Nachmittagd 2 Uhr: VI. 


Morgen Dienftag ben 26. Yuli — 4 Uhr Öffentliche Sigung ber Ge 
mieinbe= Bevollmädtigten im Rathhauſe über 2 Stie 


egen 
Das Eomits für Heimathredt und Verehelihung verfammelt ſich um 81/, Uhr. 


Wie wir vernehmen befinden ſich unter den zu Feldpatres der bayeriſchen Armee 
defignirten Prieftern aud die Herren P. Hermann Koneberg und Dr. P. Narziß 
Liebert von St. Stephan in Augsburg, ferner Hr. Dr. Joſeph Schönfelder, 
Stiftävifar bei St. Eajetan und Privatdocent an der fgl. Univerfliät Münden. Sol⸗ 
hen, welde fremder Spraden kundig find, wird der Vorzug gegeben. 


Ihre Majeftät die Königin Mutter erläßt folgenden NUufrufan 
Bayerns Frauen und Jungfrauen: Unfer geliebte Vaterland iſt von ſchwerem 
Verhängniffe bedroht. Wenn die göttliche Vorfehung nit noch rettend dazwiſchen 
tritt, jo wird neuerdings ein blutiger Krieg entbrennen und vom Staat wie von jedem 
Einzelnen Opfer jeder Art verlangen. Auch den Frauen und Jungfrauen Bayern? ift 
bamit wieber ein weites Feld mühevoller aber jegenäreicher — eröffnet, Zu 
Meiner lebhaften Genugthuung hat ſich auf Meinen Aufruf vom 18. Dezemrer v. 
der bayerifche Frauenverein vollftändig organifirt und ſich über alle Theile des Landes 
außgebehnt. In Gemäßheit des $ 21 der Sagungen des Vereins. bitte Jh deßhalb 
bie Kreisausſchüſſe und Zweigvereine, die für den Fall einer drohenden Keriegägejaht 


. 1»i8 

vorgefehene Tätigkeit unverzüglich zu beginnen, für möglih reichliche Vorräthe an 
Geld, Berbandzeug und Babungämitte —— und ſich bezüglich deren zwedmaͤßiger 
Bertbeilung allenthalben mit den Organen bed „DVereind zur Pflege und Unterftügun 
im Felde verwunbeter und erkrankter Krieger” ind Benehmen zu jegen. Ohne Zweife 
wird fi die Milbthätigkeit und Opfermwilligkeit der bayeriſchen rauen und Jungfrauen 
auch dießmal wieder bewähren, und wir werben dann das erhebende Bewußtſein haben 
das unfrige getban zu haben um bie Leiden bed Kriegd zu mindern und daß Loos 
unferer tapferen Soldaten zu erleihtern. Schloß Hohenſchwangau, den 20. Juli 1870. 
(gez.) Marie. — 

Seine Majeſtät der König haben ſich bewogen gefunden, den Rentbeamten J. N. 
Pachmayr von Moosburg wegen Krankheit den erbetenen d en Ruheſtand zu ge 
währen; auf das ſich erlebigende Rentamt Moosburg den Rentbeamten 9. Spang 
von Neunburg v. / W. zu verjegen; auf bie Stelle eines Nentbeamten von Neunburg 
v. /W. den Rechnungskommiſſaͤr der k. Regierungsfinanzlammer von Oberfraufen fr. 
Knab zu befördern; die Stelle eine Rechnungskommiffärs ber k. Regierungsfinanz⸗ 
kammer von Oberfranken dem functionirenden Rechnungsrevifor Chr. Becher zu ver⸗ 


an, = 

















— 
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sormenm® 
ann 


Die Direftion der Oftbahnen macht bekannt, ba wegen Einftellung bed allge- 


meinen Güterverfehrd auf ben k. bayerifhen Staatsbahnen nad bayeriſchen Staats: | 
babn-Stationen und nah Mainz bis auf Weiteres nur mehr Mehl, Vieh, lebend ober 235 
tobt, Getränfe, Gemüfe und Haber zum Xrandporte übernommen werben; im Uebrigen Hy ja 
ift der Güterverkehr nad ber Bayer. Staatsbahn und darüber hinaus eins [7.2 
geftelt. Der Güterverkehr der Oftbahnftationen unter fi und nad) Defterreih ift [9 1. 
vorläufig noch ungeftört. Ki 

Seine Majeftät der König Haben gerubt: 1. die gefammte mobile Armee vom wu 
22. Juli ab auf ben Kriegäfuß zu ftellen, 2. bie Feſtung Landau vom gleihen Tage 7 4, 
in ben Kriegszuſtand zu erklären. — Mit dem Tage ber Verjegung ber mobilen Ar= 9 iu 
mee auf ben Kriegsfuß wurden bie Militär» Bezirkögerihte Augsburg und Nürnberg 1 2 


aufgelöft und find von dieſem Zeitpunkte an fofort die Feldgerichte in Wirkſamkeit ge— 
treten. 


Bermiſchie ARuchrichten 
Müuchen, 23. Juli. Der Major und Flügeladjutant Sr. Majeftät des Königs, 
v. Sauer hat geftern folgendes Schreiben an ben Bürgermeijter ber Stabt 
Münden gerichtet: „Hochverehrtefter Herr Bürgermeifter! Se. Maj. der König 


\Ia 


on 
Pi 


haben mit größter und freubigjter Befriedigung von dem Wunfche ber beiden Ge— > 
meinbelörper m. Kenntnig genommen: Allerhöchftbemfelben den Dank ber König: Ig' a 
lihen Haupt und Refidenzftabt für die Bethätigung jo ächt deutfcher und patriotifher | gr 
Gefinnung in gegenmwärtiger Zeitlage durch Abfendung bejonberer Deputationen bar |, gu. 
bringen zu —— Se. Majeftät fühlen Sich vs in fo ſchoͤner Uebereinftimmung ] 12 # 
mit den Gefühlen der getreuen Bürgerfhaft Allerhöchft ihrer Lieben Haupt: und Reſi- 15. 8 
benzftabt handeln zu können, und freuen Sich herzlich ber warmen und loyalen Kund— ig 
gebungen, welche die Königliche Haltung bei ben Bewohnern Münchens und ihren vers — 
ehrten Gemeindebehörden hervorgerufen hat. Im Augenblick ſehen Sich Se. Majeſtät — 
aber ag Stande, und allzufehr von ben dringendften und wichtigſten Stantöges |, ; ; 
fhäften in Anfpruch genommen, um bie von den hiefigen Gemeinbeförpern abgeorbneten | 9. 10. 
Herren mit nur einiger Muße empfangen zu können. Se. Majeftät müffen Sich daher J1. 2 
daB Vergnügen verfagen, bie von Ahnen, verehrtefter Herr Bürgermelfter, angemelbeten | 9 
Deputationen bei Sich zu fehen, hoffen jeboch, dieß bei ruhigeren Zeiten nachholen und | O 
befonder8 Ste, Herr Bürgermeifter, noch recht oft perfönlich fprehen zu können. Mit |r5.9 
ber Berfiderung außgezeichnetfter Hochachtung habe ich die Ehre zu fein, verehrter R 
—* Buͤrgermeiſter, Ihr ſehr ergebener L. v. Sauer, Major und Flugeladjutant.“ |; u 

nden, k. Vorzimmer, 22. Juli 1870. 6.3 

München, 23. Juli. Der Geheime Minifterialfecretär im k. Staatsminiſterlum [9. #' 


* 


bed Handels und ber öffentlien Arbeiten Dr. Dtto Schneider ift 34 Jahre alt 


eftor 

Das erzbifhäflihe Orbinariat München hat an den Seelſorgerklerus bie Er- 
mahnung gerichtet, die Gläubigen zum eifrigen und anhaltenden Gebete für wer und 
Vaterland, für unfere tapfern Truppen und ihre geängftigten Familien, endlich für 
baldige MWieberberftellung des Friedens aufzufordern. Ebenjo ermahnt die oberhirtliche 
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Stelle ſaͤmmtliche Priefter der Erzbidgefe mit allem Nachbrucke „Sowohl in ben ⸗ 
ten, ige Borträgen,, als aud bei anderen amtlichen Anläfjen jeder politifhen 
Park ellung und barauf bezüglihen Yeußerung, Anbeutung ober Anjpielung ſich auf's 
gewiſſenhafteſte zu entſchlagen. — Der Magijtrat hat Angefihtd ber beftehenden Lage 
aus jeiner Mitte einen Sicherheitsausſchuß und einen Wohlfahrtsausſchuß auß je 
Mitgliedern beftehend, gewählt, welche heute bereitö zufammengetreten find. — Der 
Magiftrat ber Stabt Münden hat ben 1. rechtöfunbigen Bürgermeiſter Erhardt er« 
mädtigt, den Familien verheiratheter Landwehr: Männer Gelbvorfhüffe aus der Ge- 
meindekaſſe zu gewähren. — Der Ausſchuß ber freiwilligen Armenpflege zu Münden 
wurde vom Magiftrat der Stadt ermädtigt, Beiträge zur Unterftägung ber Familien 
verheiratheter Lanbwehrmänner entgegen zu nehmen. 

Münden, 23. Zuli. (Schranne.) Neue Zufuhr 5,852 Schäffel. Gefammt« 
beftand heutiger Schranne 7,809 Schäffel. Hievon mwurben 5,434 Schäffel verkauft 
:Jund 2,375 Scäffel eingeftellt. Mittelpreife: Weizen 20 fl. — kr., Korn 12 fl. 32tr., 
Gerſte I fl. 57 Er., Haber 11fl. 3kr. Gegen den Mittelpreiß voriger Schranne mehr 
-1 Haber 43 fr., minder Weizen 52 Er., Korn 27 Er., Gerſte 5ifr., Gefammtumfag jeit 
voriger Schranne an ruht 5,841 Schäffel, an Geld 83,454 fl. 

2audebnt, 22. Juli. Gefammtftand der Schranne 2,387 Schäffel, Verkauf 1,553 









Sch., Reft 834 Sch. Mittelpreife: Weizen 16 fl. 46 kr. if. 61kr.; 
Aof ’ zen 16 fl. gef. um 1fl. 51r.; Kom 
ram. AAN. 6 kr., gef. um1fl. 14 fr.; Gerfte 10 fl. 31fr., gef. um 1fl.3ike.; Hader 10fL. 
im. Bi Akr., gt um 19 fr. 
Nor aber, 20. Zuli. Wir haben Hier einen fehr ſchönen patriotifchen Alt zu ver 
37 zeichnen. Frhr. Ferdinand v. Lo hbeck hat nämlich zur Unterſtützung armer Familien⸗ 
Ba: *— von zur Fahne gerufenen wehrpflichtigen Männern dem Bürgermeiſter 
Ch 1000 fl. zur Berfügung geftelt. Nah Belanntwerden diefer hochherzigen Handlung 
1. @, [dat die Frau Völker Wittwe ebenfans 1000 fl. und der Vertreter dieſes Hauſes, 
19.5. Chr. Siefert, 100 fl. für den gleichen wohlthätigen Zwed gejchentt. 
nl "3 — Wien, 21. Juli, Die Kriegsluft der deutſchen Jugend Wiens fteigt von Tag zu 
Br |. ——— in Studentenkreiſen ſchlaͤgt die patriotiſche Begeiſterung in hellen Flammen 
* Die preußiſche Geſandtſchaft ſowohl, als die öſterreichiſchen Zivil- und Militärbehörden 

werben beftürmt um E. wirkung der Bewilligung zum Eintritte in das norddeutſche 
nen: | Bundesheer. Geſtern Früh kam ein Bürfchlein von circa 14 Jahren in bie Aıferkaferne, 
its ss a ſich anzufragen, ob er nit zur deutſchen Armee angenommen werden könne. Da 
4 24 — a. „Süngling den angeſprochenen Offizieren gefiel, jo Liegen fie ſich in weitere 
k En. nn —— mit demſelben ein. Der Knabe iſt gänzlich verwaiſt. Sein Vater war 
hm. 8 Jaͤger⸗ berlieutenaut und fiel 1859 in Jtalien gegen die Franzoſen, feine Mutter 
, 7 ſta b aus Gram. Das hilfl je Kind im Alter von circa 4 Jahres wurde von einem 
h Militär-Oberbeamten aufgenommen und erzogen. et will der Junge ald Räder fei- 
ndau: | Ned Vaters gegen die Franzojen ziehen. Alle Bo: ftellungen der Offiziere, baß er bier 
rg. BR. | nicht afjentirt werden Fönne, blieben erfolglos. Er meinte, lieber wolle er ſich durch— 
* Pd betteln nad) Preußen, um nur angenommen zu werden. Dan bradte ihn zu jeinen 
. Sa. Pflegeeltern. — Geftern Nachmittags zogen viele Deutfhe nah dem Pıater, um ben 
b3.@, | Abihieb mit ſieben Schleswig - Holjteinern (3 Komptoriften und 4 Handwerkern) zu 
50f: feiern. Dieſe gehen freiwillig nah Haufe, da ein Freicorps gebildet wird. Manche 
re. 8. Gejdjäfte bier haben momentan empfindlichen anal am Perſonale, da viele be ien- 
j. &d. jtete Preußen, Sadjen, Bayen, Württemberger 2c. ı ah Haufe eilten, um unter bie 
De DR. Fahnen zu treten. Hierdurch erlangen viele Wiener Kinder jegt Dienftpojten, auf 
' welde fie früher nicht einmal zu hoffen wagte.:. 

® a; . 
Im: EEE TEE EI —— 1 
4. S. TZodes:Unzeige. 
Bott dem Allmächtigen geftel es unfern lieben Gatten, Aalen Bruder und Schwager, 
8 Heren Michael Miiller, Dierbräuer, 
. Pi heute Morgens "9 Uhr zu fich in ein befferes Jenſeits abzurufen. Wir theilen diefe $ 

. ie er —— und Bekannten mit und bitten um ſtilles Beileid. 

u. Die tieftrauernde Gattin 
7 mit ihren 7 unmündigen Rindern, 
gun. 
A 


„ 1880 
Belanntmadhung. ' 


(Schalterzeit betreffend.) 

Es wird hiemit unter Bezugnahme auf $. 19 ver Poſttransport⸗Ordnung Abf. 3 bekannt 
gegeben, daß mit Rüdfiht auf die durch die Mobilifirung der Urmee und die Einrichtung 
der Berdpoft geiteigerte Inanſpruchnahme des Perfonals die zur Annahme der Briefe und Fahr⸗ 
poflfendungen nad) ver Transportocdnung feflgeſetzte Zeit eine Unterbrechung erfahren muß und 
demaemaͤß dom 25. dieß — bis auf Weiteres Die Schalter im Stadt⸗ 
poftgebäude bier von 12 — 3 Uhr in den Bahnbof- Filialen dagegen 
von 1—3 Uhr gefchlofien bleiben. 


Oeneral-Direktion der k. b, Werkehrsanftalten Poftabtheilung. 
Aufruf. 


‚ Der Krieg mit bem Erbfeinde unſeres beutfchen Baterlandes beginnt und überall eilen bie 
Männer dem Rufe unferes hochherzigen Königs folgend zu den Fahnen. Landbwehrmänner ver- 
laffen Weib und Kind, um ihre Bil t gegen das Waterland zu erfüllen, aber mehr ala bie 
Noth des Krieges drüdt fie die Sorge um das Wohl ber Ihrigen, welche fie verlaffen mußten, 
Die — halten es pe geboten ben Angehörigen biefer wadern Männer, wenn fie 
Hülfe bedürfen, beizuftehen und beab * einen Verein zur Unterſtützung der Frauen 
und Kinder der im Felde * en Landwehrmänner zu gründen und laden Alle, welche 
dieſem Vereine beitreten und ihn unterftüßen wollen ein, ſich am Montag den 28. DE. . 
Abends 6 Uhr im großen —— des Rathhauſes zn einer Beſprechung einzufinden. 
LE en a an E06 ©. Frevi 6 

uernhammer. — 3. Bachmann. — &, mann. — G. Freyinger. — J. Saag. 
— T Held. — M. el. — J — — F. Summel. — Fr. Reller, — K. Koch. — 
. Nieder. — A. Uhl. — A. Vogel, — E. Birth. — F. Wolfrum, — J. Zenz. 


RG — LE E00 5 
interricht im Schon: und Schnellichreiben, 
fowie in einfacher und doppelter Buchfübrung . 

: Heute Montag den 25. d. M. eröffne ich hiefelbft ben 2. und zugleid lebten Lehreurs 
in obigen Unterrichtsfädern. 

Näheres Wintergafife A, 13, 1. Stod, im — bei Herrn Buchbinder Wernhard, 
woſelbſt ich täglich von 1 bi8 8 und & bis B Uhr Abends anzutreffen bin 


Th. Entbolt, Privatlehrer. 
wu Es RRY | San rast: SS CT ER za 


Pt yes) 
August Mützel, 
Conditor, äussere Jakoberstrasse 
empfiehlt feine feine (be 
Orangenpunschessenz ud Liqueure, Chocoladen, 
sowie Kirchweibkrapfen in verschiedener Füllung und grösster 


Auswahl, Kuchen und Confeet. 
A. Mükel, Londitor. 


Sei €. beniner ( Jakoder-Vorliadt.) D. 198 it der zweite Stod, beitebend auß 





3 N 7 4 eibaren und 2 unbeizbaren Simmern 
Beute als am, Kirchmeih » Montag: neh jonftigen Bequemlichkeiten um den Preis 
von fl. 270 zu vermietben und bis Michaeli 
zu beziehen. 


Ein hübſch meublirtes Zimmer mit Schlaf: 
kabinet ift zuvermicthen. Näbh. in D. 266. 


Es werben'zwei Schweizer geſucht. Nä: 
beres in der Erpebition. 21642 
Sommertheater im Schießgraben, 

Wegen Vorbereitung ded Stüdeß: 

Die Dürgermeifteriu von Schorndorf 
bleibt heute Montag ben 25. Juli die Bühne 
—* 

Dienitag den 26 Juli: 

Zum Benefice für J. Hettler. 

Die Bürgermeilterin von Schorudarf. 
Hiftorifches Luftfpiel in 8 Bilder von Auguft 
Wintterlin. 

Anfang 1,8 Uhr. 


Große Tanz - Wiufik. 


„ Anfang Nachmittags 4 Uhr: 
Für gute Speifen und Getränke ift beiten 
geſorgt. Wozu höflich einladet K. Gentner. 


iu —ñe —ñ 
Ein ſchwarz ſeidener Kragen mit ſchwarzer 
Spitz wurde entweder im Dome oder von da 
bis in bie Johannesgaffe verloren. Der red: 
liche Finder erhält bei Abgabe in ber Erpebition 
Belobnuna. 414 


Eın WHegenmantel von Gutta-Berda iſt 


billig zu verkaufen. Näh. in der Exp. (41302 
ein, Tin Der Stadmeßg Banf 
SER. Mr. 58 findtäglichfrifche 
Kuttelfie das Pd. um 2 fr. 
u baben. (b, 


Tehrmadbenaeiud 


für Pug- und Kleidermachen. Näheres in 
der Grpebition. (39512 


Berantwortlide Kedaftıoı Z. Scharrer. 
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\\ Dienflag * 203. 26. Juli 1870. ,; 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abonniren x 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen fgl. Bojtanftalt oder bei dem Boftboten abonntren 


Zagsfalender. Kathol. Anna. Proteitan. Anna. -- Sonnenaufgang 4Ubr 23 Minut. Sonnens 
Unterg. 7 Uhr 49 M. Tages. 15 St. 6 M. Nadıtl.8 St. 34 M. Mond tm Krebs 27 Tage.alt. 


Keuefeß. 


München, 25. Zult. Se. königl. Hoh. des Kronprinzen von Preußen kommt 
Dienftag früh auf der Oftbahn hier an. Ge. Maj. der König wird ihn vom Bahn 
bof mit Cavallerie-Escorte in die Reſidenz begleiten. (A. 3. 

Auf die Mittheilung Sr. K. H. des Kronprinzen von Breußen, daß er zum 
Beiehlähaber der beutſchen Sübarmee ernannt fei, find folgende Antworten einge 
gangen: Bon Münden: „Ih bin im hohen Grade erfreut, Em. Königl. Hoheit, und 
danke Ihnen für Ihre freundliche Aufmerkjamkeit. Münden, 20. Juli 1870. Lubmi 
Rex. — Don Stuttgart: Ich freue mic, ‚bei unferer deutſchen Sade Em. König 
Hoheit Hier zu begrüßen und bitte, mir ben Tag der Ankunft bezeihnen zu wollen, 
Karl, König von Würtemberg.“ — Die „Karlör. Ztg.“ veröffentlicht ferner folgende 
Telegramme: An den Großherzog von Baden. Se. Maj. der König, mein Herr 
Vater, hat mich mit der Führung ber Sübarmee, welde neben ben gefammten jüb- 
beutihen Truppen auch aus preußiſchen Korps bejtehen wird, beauftragt. Da mir 
hierdurch die ehrenvolle Aufgabe zu Theil wird, Ew. Königl. Hoheit Truppen zu biefem 
deutfhen Krieg zu führen, jo werde ih Em. Königl. Hoheit in Karlsruhe perfönlt 
Meldung erftatten. (Gez.) Yriedrih Wilhelm, Kronprinz von Preußen. — Sr. König 

obeit dem Kronprinzen von Preußen in Berlin. Seiner Majeftät Ernennung Eurer 
Önigl. Hoheit zum DBefehlehaber der deutfhen Sübarmee gereiht mir und meinen. 
Truppen zur größten Freube und Ehre. Möchte es uns gelingen, unter Euer Koͤnigl. 
Hoheit Befehl Saalir Bertrauen durch Treue und Tapferkeit zu verbienen! Jubelnd 
ehen wir Em. Königl. Hoheit Ankunft entgegen. Es lebe ber König und das Bäter- 
and! (Gez.) Friedrih, Großherzog von Baden. 

Landau, 21. Juli, Abends. In Weißenburg, Landau gegenüber, follen fich bes 
trähtlihe franzöfiihe Xruppenmaffen jammeln. Heute ward Landau)in Kreigszujtand 
erklärt. Die Begeijterung in der ganzen Rheinpfalz ift eben jo groß als in Preußen. 
Mit lautem Jubel jttömen die Beurlaubten zu den — Wer nur das Wort Neu— 
tralität ausſpricht, wird faſt als Landesverräther behandelt. Auf, mit den Preußen 
gegen die Franzoſen! heißt e8 hier allgemein. (Köln. 3.) 

x Saarbrüden, 24. Zuli. Bei Forbach ſteht eine Divifion. Heute früß 
fand bei Gerömeiler ein Scharmügel ftatt. Der Feind ging mit 10 Mann Berluft 
zurüd. Unfererfeit3 ift fein Verluſt zu beflagen. Die Zündnadelgewehre gegenüber 
ben Chafjepot? haben fich trefilich bewährt. Geftern Abend murbe bei Saarlouis 

egenüber von franzöfiihen Douanierd auf eine Cavallerie-Patrouille geſchoſſen, zwei 
Mferbe mwurben verwundet. Heute nahm eine Compagnie unferer Infanterie daß Zolls 
haus Schredlingen nebft der Zollkaſſe in Beſttz. Douaniers find getöbtet und theils 
weiſe gefangen; unftrerfeitö wurde ein Offizier verwundet. 5 franzöfifhe Deferteurß 
haben ſich bei unfern Borpoften gemeldet. 

Stuttgart, 24. Juli, General v. Prittwig, der Erbauer ber Feftung Ulm, if 
zum Feltungsgouverneur von Ulm ernannt worden. Generalmajor v. Obernig erhielt 
das Commando bed württembergifhen Armeecorps. (A. 3.) 

Berlin, 24. Juli. Dreißig und einige Mann vom 7. Uhlanen- Regiment find 
heute früh über die Gränze gerüdt, und haben bie Verbindungsbaähn von Saargemünd 


Y 
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Und Hagenau dadurch unterbrodgen, daß jie einen Viäduet in bie Luft gefprengt und 
vielfah Schienen aufgerifjen haben. e (3) 

Berlin, 23. Zuli. Kaifer Alex ander hat den franzöſiſchen Gefandten Fleury 
See näbig empfangen, jedoch ftrengfte Neutralität verjidert bis auf ben 

‚ daß Napoleon deutſches Gebiet beanſprucht. 

Köln, 23. Juli. Aus Newcaſtle trifft die Nachricht ein, daß dafelbft englifche 
Schiffe gedartert wurden, um bie franzöfifhe Kriegaflotte in der Nordſee dauernd mit 
Koblen zu verjeben. (2. 3.) 

Baſel, 23. Juli. Auf der franzöfifhen Oftbahn verunglüdte ein Erpreßzug mit 
franzoͤſiſchen Truppen. 2 
Bafel, 23. Zuli. Bon heute an ift auf der rag Sri Oftbahn ber Trans⸗ 
ech von Eilgütern jowie folgender Artifel ala orbinäre Güter wieder eröffnet: Le— 
endmittel für die Märkte, Groß: und Kleinvieh, Getreide und Mehl, Wein in Fäſſern 
und Körben, Salz, —* Baummolle und Gewebe, Kohlen und Koald, Erze, Majjeln, 
Kaͤſe und Butter, jowie der gefammte Tranfit von und nad England. 
N ei 23. Juli. Der gefammte Waarentransport über ven Brenner iſt ge 
öfjen. 

Prag, 23. Juli. Die — deutſchen Vereine veranſtalten eine Sammlung 
J bie Verwundeten ber deutſchen Arme. Die Stubentenſchaft fing bereits ba- 
an. . 


Paris, 22. Juli. Fürft Latour d’Auvergne ift beauftragt, vertraulid in Wien 
anzufragen, was Defterreich — würde, wenn Preußen ihm bie Garantirung 
feines Beſitzes und vielleicht jelbft einen bedingten Eintritt in Deutſchland anböte. 

Paris, 23. Juli. Die franzdfifche Regierung notificirte dem engliſchen Cabinete 
bie Blocabe ber Häfen Bremen, — „Stettin, Danzig, Koͤnigsberg mit dem Be— 
merken, daß die Blocade in kürzeſter Friſt vollzogen wird. 

Haag, 23. Juli. Nach einer Privatmittheilung find die Franzoſen in Borkum 
(hannoveraniſche Inſel) gelandet und haben Lootſen gepreßt. 


Hiejigeh. 
Schulprüfungen. Mittwoch den 27. Juli. 

Bormittagd 8 Uhr: III. Klaffe obere Abtheilung 

Nachmittags 2 Uhr: I. Klafje, und 4 Uhr: II, Klafje ber een 
Pr obere Abtheilung " ' 

Bormittagd 8 Uhr: 1. Knaben: und Mäbchen-Klafje 

Vormittags 10 Uhr 1. „ a 

Nachmittags 2 Uhr: III. Knaben-Klaffe 


Das Kriegäminiftertum Hat die Verfügung getroffen, daß alle Nachrichten, welche 
bemfelben von ber Armee zulommen, und beren Veröffentlihung im allgemeinen In⸗ 
tereſſe liegt, fofort durch die „Korrefpondenz Hoffmann“ bekannt gegeben werben.“ 

Eivil-Thierärzte Tönnen im Bebarföfalle auf Kriegsdauer in den Militär-Beteri- 
när-Sanitätsbienft eintreten und zwar ſolche Thierärzte, welche ſchon längere Zeit ab» 
folvirt und das praktiſche Eramen vor drei Jahren beitanden haben, mit dem Range 
von Divifiong-Veterinärärzten und folde, welche das practiſche Examen erft vor für: 
zerer Zeit ober noch nicht beftanden haben, mit dem Range von Unterveterinärärzten. 


Morgen am 27. d. Mt3. um 10 Uhr werben in der Domlirhe bie Erequien für 
ben Hrn. Dee Dr. Reifinger abgehalten, wobei ein Requiem von Horak zu Gehör 
gebracht wird. 

Ein Augdburger Bürger erbietet fi: derjenigen Abtheilung bay eriſcher 
Truppen, welde die erfte franzöfifhe Fahne, Kanone oder Kugeljprige erobert, eine 
Belohnung von 100 fl. zu geben. Sein Name liegt verfiegelt bei ber Redaktion 
ber Allg. Zig. 

Befdrbert werben: zum Oberftlieutenant: der Major H. Frhr. v. Nepel- 
rodeHugenpoet vom 3. Inf. Reg. im 9. Inf. eg., und zum Major ber Stab#- 
Bauptmann C. Ratzer vom 14. Inf. Reg. im 3. Juf.- Meg; zum Hauptmann 1. 


(or Stabtpfarrei zu St. Ulrich. 
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Claffe: der Hauptmann 2. Elaffe J. Michell, Abjutant bes Generalmajor und 
—— Frhr. von und zu der Tann-Rathſammhauſen beim 2. Armee - Divifionds 
ommanbo. 


Die General: Direktion der k. Verkehrd- Anftalten gibt befannt: Die Orbnung 
bed Caſſaweſens bei den Poftanftalten macht unter den gegenwärtigen Verhältniffen 
die Einftelung des Poſtanweiſungs-Verkehrs notwendig. In Folge befien bürfen 
vom 24. bieß anfangend Einzahlungen auf Poftanmweifungen von den Poftanftalten in 
Bayern nit mehr angenommen werben. Die Auszahlung auf Poftanweifungen, melde 
bet bayeriſchen Poftanftalten vor dieſem Tage aufgegeben mworben find, ober von 
Poftanftalten des Norbbeutihen Bundes und ber Schweiz nad Bayern eingeben, Hat 
bis zu dem für ben Abſchluß der Verzeichniffe über die ausgezahlten Poftanmweifungen 
feftgefegten Termine durch die Poftanftalten in der bisherigen Weife zu gejchehen. 


Morgen Mittwoch den 27. Juli, Vormittags 10 Uhr, wirb in der proteft. Pfarrs 
fire zu Hl. Kreuz ein Gebetögottegbienft wegen naher Kriegägefahr ftattfinden, um 
ben Sieg für bie deutſchen Waffen von Gott dem Allmächtigen zu erflehen. 


Ein Borfchlag der einige Würdigung verdienen möchte, 

Als zweifellos kann wohl gelten, daß es in ber Abſicht ber k. bayeriſchen 
Regierung liegt, die Staatsverbindlichkeiten, trotz des ausgebrochenen Krieges, aufs 
pn wie biöber zu erfüllen, und demgemäß auch bie zahlbar gemworbenen, ober 
n ben nächſten Monaten (jagen wir bis Ende I. 3.) fällig werdenden Coupons rechts 
eitig einlöfen zu laffen. In diefer gewiß eg Vorausfegung und bei ber ſchon 
Yin Erhebung aller Steuern, die für 1870 noch zu entrichten find, bürfte es 
fi ſehr empfehlen die k. Rentämter zu —— von den Pflichtigen ſolche Coupons 
k. bayer. Stantdobligationen, die bis einſchließlich 4. Jan. 1871 zahlbar werben, als 
Valuta anzunehmen und dabei nur zu fordern, daß bie Einreichenden auf dem Rüden 
ber Abſchnitte ihre Namen und Adreffen bemerken. Dieſes Verfahren erleichterte einer 
ſeits ben Pflichtigen die raſche Abtragung ihrer a während anberjeit# 
mehrere Staatscaffen in die Verfafjung fümen, von ber Bereithaltung bebeutenber 
Summen Umgang nehmen zu fönnen. Cine vielleicht nicht gering anzuſchlagende ers 
höhte Sigerftellung vor Eventualitäten ergäbe fi außerdem daraus unb fo 
erzielte bie proponirte Maßnahme Beachtungswerthes in zwei Richtungen. 


Unfere Gärtner age auch heuer zur Jakoberkirchweih ein großes und ſchönes 
Sortiment von Gemüſe und Blumen ber mannigfaltigften Art zum Verkauf gebradt. 
Namentlich zeichneten fi wiederum die Gemüfeftände durch prädtig Eremplare von 
Garviol, Kohlrabi, Gurken, Wirfig und Rettigen aus. ine in voller Blüthe ftehenbe 
Auswahl von Blumen, vorzüglid Fuchſien, Hatten die Herren Greinwald, Daucher, 
Durner, Knauer und Mertt. 


Sommertbeater. „Die Bürgermeifterin von Schorndorf” wirb heute Diens- 
tag ben 26. zu zum —— für J. Hettler zur Aufführung gelangen, und wir 
in biefem Stücke ein herzliches „Willkommen“ zu weil es ganz dazu geeignet iſt, 
unfere Herzen und Gemiütbher patriotifch zu Heben. Vor etwa 180 Jahren war 
Schorndorf von den Franzojen belagert. Schon war bie Uebergabsfchrift unterzeichnet 
und Gold und Silber, Munition und Gefüge ꝛc. ꝛc. follten ausgeliefert werben, als 
Ah Schorndborf’3 Frauen mit wahrem Heldenmuth erhoben und ſich gegen bie Vollzie- 
bung ber Uebergabe auflehnten. Sie votteten fi zufammen, bewaffneten jih, und 
zogen zuerft gegen die Feigen, welche eine ſolch ſchmähliche Uebergabsſchrift unterzeich- 
nen Tonnten, und dann gegen ben Feind zu Felde. Deutjche rauen kämpften für's 
deutſche Vaterland und deutſche Freiheit und trugen nad mannhafter Ausdauer ben 
Sieg davon. Dieſes Bild beutfher Treue und beutfhen Muthes entrollt 
fih heute auf unferer Sommerbühne vor unfern Augen, darum rufen wir mit Redt: 
Ins Theater zu ber Bürgermetfterinvon Schorndorf!" 


Didzefan » Rotizen. (Monat Juli 1870.) 
Anweiſungen erhielten Die Herren: 
J. Schmidt, Benefiz. Vikar in Nantesbuch, ala folder inLaugna. — G. Baunberger, 
Kaplan in Burgheim, als Erpofitus in Langenbrud. 
nonifhe SInftitution erhielten die Herren: » 
K. Waldner, Benefiz.-Vikar in Allerheiligen, Pfarrei Scheppach auf dieſes Benefizium. 


— —— — 
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— J. Spring, Kuile'ſch ilfspri b 1, 
beiten, dur bie larrkuralie, ——— ——— a er 


— — 


Dad Kreis-Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 23. Juli enthält u. a: 
Die im Verlage der Schuber’ihen Buchhandlung in Würzburg erfhienene Schrift „Verband: 
— 53 "= en a En rer, F bayer. Regimentsarzt. 4. 

uflage . — Die Ausſtellung von en dur e tgl. Conſuln. — Di ledi 
Pfarrei Lauben, Dekanats Memmingen. 1 ” — —— * 


Bermiſchte Nachrichten. 


+ Berlin, 22. Juli. Es zeigt fi) immer deutlicher, daß die Beſorgniſſe wegen 
eined Handſtreiches, den bie Franzoſen ausführen fönnten, unbegründet waren, oder 
doch wenigſtens jet mehr Fein Grund dafür vorhanden ift. Wenn je eine folde Ab- 
fit dem Barifer Cabinet vorjämebte, jo war fie auf Vorausfegungen geftügt, die fich 
inzwiſchen als illujorifche erwiefen Man mag den Krieg freilich auf die Vorausſetzung 

in erllärt haben, daß man mit einer promenade militaire leichten Spiel3 über den 
hein und wohl gar bis mitten in ben Luftgarten von Berlin hinein gelangen werde. 
Bon dieſer Vorausſetzung hat man indeß auf ernſtere Vorftellungen überleiten müfjen. | 1. 
Die Friegeriichen Vorbereitungen find aus der anfänglichen Rafchheit auf ein bedäch— 
nis: Tempo übergegangen, welches den Vorfprung annullirte, mit dem die franzö- 





e Mobilmahung der preußiſchen gegenübertrat. Dan rechnete auf Vertragsbrud 
ei ben ſüddeutſchen Negierungen, auf Lanbeöverrath bei den neuerworbenen Provinzen 
Preußend — namentlih Hannover — und hat fi in Beidem verrechnet. Die Stim- 
mung ber fübbeutfchen Staaten, der günftige Stand ber Kriegäbereitichaft daſelbſt hat 
felbft in Preußen überrafht. Weniger befannt dürfte e8 fein, daß felbit die ari- 
Rofratijhe Welfenpartei in Hannover unter dem PVortritt des Grafen 
Kniephauſen jegt die nationale Fahne hochhält, da die zweifellos vatriotifche Hal: 
tung ber Bevölkerung in jener Provinz, wie in Deutjhland überhaupt den Parteiunters 
ſchied aud auf diefer hochtoriſtiſchen, ertremiten Seite hat machtlos werden laſſen. 
Diefe Erjheinungen lagen fiherlih außerhalb der Berechnung des Zuilerien-Cabinets 
und ber Saupiniftifchen Kreife, die den Krieg provocirten; dazu fam nun aber noch, 
daß, wie fich jet heraugftellt, die franzöfiihe Regierung auch Hinfichtlih der Orien- 
tirung über big Militärverhältniffe, wie fie durch die Militärbevollmädtigten medjfel- 
I bemißt wird, Schon bedeutend gegen Preußen im Nadıheil war. Das Zuilerien- 
abinet hat in Berlin den Baron v. Stofjel als feinen Militärbevollmäcdhtigten 
acer«bitirt, während die preußifche Orientirung dem in Paris als biesjeitigen Militär- 
bevollmäditigten accrebitirten Grafen v. Walderfee anvertraut war. Derjelbe 
etledigte fich feines Auftrages mit der Gemwijjenhaftigfeit und dem Geihide, das ihm 
bet feiner jeßt erfolgten Rückkehr nad) Berlin die günftigfte Aufnahme bei den hiefigen 
hohen und höchſten Streifen eintrug, wogegen Baron v. Stoffel jeinen Kaiſer mit 
unwahren Berichten regalirte, die indem jie unfre Kriegsfähigkeit unterfhägten dem 
zur Kriegswuth anfeuernden Chauvinismus in Pari® nur um fo mehr mundgeredt 
waren. Baron v. Stoffel beſaß feineswegs bie Eigenfhaften, welche ihm das 
Vertrauen informirter Kreife gewinnen konnten; er ſah jich daher für feine Informa— 
tion auf Perjonen angemwiejen, melde bad Surrogat einer nformation boten, das 
lediglich in der Phantafie des Berichterftatterß die für ben momentanen Bedarf desjel- 
ben jeinem Hofe gegenüber erforberlihe Completirung finden konnte, Aus dieſen Bes }/- >. 
richten ſchöpfte der Kaifer vornehmlich die Ermuthigung, die feine friegerifchen Ent: |}; 
ſchließungen datirte und nun deutlichen Anzeichen zufolge zu jpät von ihm bereut wird. 
— Unferm legten Beriht über die diesjeitige Heeresformation und ihre Führung 
gen wir heu'e noch die folgenden Notizen Hinzu: Die Führung des Gardecorps und 
er 12 Armeecorps haben Prinz Auguft von Würtemberg (Garbecorps) General v. Dans 
teuffel (Armeecorps 1) Seen! v. Franſeky (Armeecorps I), General v Alvensleben I 
—— Mm), General v. Alvensleben II (Armeecorps IV), General v. Kirchbach 


Armeecorps V), General v. Tumply (Armeecorps VI), General v. Zaſtrow (Armee⸗ 

orps VN), General v. Göben (Armeecorps VIII), General v. Manſtein (Armeecorps 
IX), General v. Voigts-Rheetz (Armeecorps X), Geſeral v. Boſe (Armeecorps XI), 
Kronprinz von Sachſen (Armeecorps XI). Als Chefs der Generalſtäbe der 3 großen 
Armeen, zu welden ſich die obigen Armeecorp3 gruppiren, fungiren: General v. Blu: 
menthal, Oberft v. Stiehle, General v. Sperling. Mit den Militärgouvernements 
ber ben Kriegsercigniſſen am meijten auögejegten Provinzen werben Die Generale Her- 
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warih v. Bittenfeld und Vogel v. Faldenftein betraut. für die Provinzen, in welchen 
die militäriſchen Operationen ftattfinden, tritt felbftverftändlich der Kriegdzujtand ein. 

Berlin. Wie hod ber Enthuftagmus in Preußen geht, davon geben folgende 
Thatſachen Kunde: Bei der Einftellung von 170 Mann Landwehr, welche gemuitert 
wurden, meldete fi auf die Frage: ob Jemand wohl wegen Krankheit u. dgl. ärzts 
lihe Unterfuhung mwünfchte, kein Einziger. ferner waren aus Verfehen fünf Einbes 
rufungsordre an eine falfche Adreſſe gelangt, was bei ben zahlreihen Müller's, 
2. | Schulge'3, Schmieb’3 u. ſ. w. ſehr leicht paffiren kann, dennoch hielt es außnehmend 
2 [mer für die Behörde, die Rektififation auszuführen, weil bie fälſchlich Aviſirten bie 
an fie gelangte Geſtellungsordre nicht redreſſirt wiſſen wollten, Beweiſe eines ſolchen 
Kampfmuthes gehören gewiß zu ben außerordentlichen Erſcheinungen. — In Berlin 
haben ſich bei dem erſten Garde-Dragoner-Regiment 400 junge Leute zum freiwilligen 
‚[ Eintritt gemeldet. — Aehnliches tritt überall hervor. In Glogauz B. find 50 

"I Symnafiaften freiwillig eingetreten. — In Stettin meldete fih am 20. auf dem 
©. | Rafernenhofe des 14. Infanterieregiments ein Freiwilliger, ber wiederholt abgewieſen, 
3, beharrlich darauf beftand, in Reid und Glieb den Feldzug gegen Frankreich mitmachen 
zu wollen. Es war ein Mädchen, anftänbig gekleibet, von ehrbaren Sitten, fräftigem 
Wuchs, hoch aufgejhofjen und etwa 5!,, Fuß groß. Sie trug ihre Legitimationd« 
: I papiere bei. fi und jchien, was ihren heldenmüthigen Entfchluß betrifft, völlig mit ſich 

im Reinen zu fein. Da man ihrem Wunſche, fie einzuftellen, nicht genügen konnte, 

-1fo jchieb fie mit der Weußerurg, man werde ihrem Vorhaben bei einem anderen 
Zruppentheile ſich mwillfähriger zeigen. 

Ein Franzofe, der Deutſchland gut kennt, fhrieb dem Temps aus Berlin: 
„Man giebt fih in Frankreich der Hoffnung Hin, e8 werben fih die deutſchen 
Sübftaaten im Kriegäfalle neutral verhalten, man erzählt fih, daß in biefen 
Staaten eine ganz gewaltige Oppofition da fei u. S. f. In gemöhnlihen Zeiten wäre 
eine ſolche Menſchen- und Sachunkenntniß einfach bedauernswerth, felbft lächerlich von 
Seiten ber Prefje; in Zeiten der Gefahr aber ift fie ftrafbar und könnte für Frans 
rei verhängnißooll werden. Man zieht in ben Krieg, auf Verbündete zählend, bie 
fi. nirgends finden; man entwirft feine Plane in Vorausfegung unmögticher Ereigs 
niffe; blindling® bringt man das ganze Land an ben Rand des Abgrunds. a 
reichs Verbündete in Deutfchland! Ja, ihr werbet deren einige auf eurem Wege finden, 
und ich will euch biejelben nennen, aber die Lifte wird nicht lang werden. Den ehes 
maligen König von Hannover mit einem Dutzend Getreuer, den abgebanlten Kurfürften 
von Heſſen mit feinen gewejenen Miniftern werdet ihr haben; in Hannover findet ihr 
einige unglüdlihe Legionäre von 1866 und im Süden einige Verbiffene und Ultras 
montane (und auch diefe Heute nicht mehr.) Wenn eure Generale Mufterung halten 
über dieſe Verbündeten, werben fie einige Oberften ohne Negimenter an ſich vorbei⸗ 
ziehen jeden. Die Negimenter werdet ihr unter Preußens Fahnen, nirgendd anderswo 
finden, und was bie Aufftände betrifft, von denen man bei euch träumt, jo werben fie 
gegen euch gerichtet fein, nicht gegen Herrn v. Bismarck. 

Aus Saarbrüden 22. Juli, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Auch geftern 
haben wieber, wie bereitö telegraphijch erwähnt, Begegnungen preußiſcher und franzöfls 
ſcher Borpojten ftattgefunden und Schüffe wurden gewedjelt. Ein Unteroffizier von 
der 7. Kompagnie des Hohenzollerifchen Füſilier-Kegiments Nr. 40 ſchoß auf eine Ent: 
fernung von 7—800 Schritten einen franzöfifhen Chaffeur vom Pierde. Von zahl 
reichen Schüffen, die unfere Feinde auß einem Walde abfeuerten, wurde nur ein Fülilier 
leiht verwundet. Von allaugroßer Kampfbegierdbe fcheinen die kleinen franzoͤſiſchen 
Patrouillen nicht erfüllt zu feyn. Bei Gerßmweiler, etwa eine Stunde wejtl’h von hier, 
waren vier Chaſſeurs über die Grenze geritten, die aber, als zwei Mann mit eingelegs 
ten Lanzen auf fie losfprengten, fofort und mit großer Eile Kehrt machten. Man i 
bier alftündlih in der Erwartung erniterer Rekonires, ohne jedoch fpezielle Gründe 
dafür zu haben, ober fich jonberlich zu beuaruhigen. — Ich ſprach foeben mit mehreren 
Einwohnern von Weißenburg im Einf. Diejelben beftätigten, daß die Kriegderflärung 
aller ſüddeutſchen Staaten an Frankreich dort einen ſehr üblen Eindrud gemacht habe. 
Mean erwartete dort nur allein mt Preußen Fämpfen zu müffen, u:d hat nun plötzlich 
ganz Deutſchland in nie geahnter Einheit und Kraft gegen ſich. In Folge deffen wird 
wahrſcheinlich ein veränderter Kriegsplan ftattfinden. Franzöfifhe Truppen, die ſchon 
nah Week birigiit wurden, follen jegt nad dem Elſaß zurüd, da man fürdtet, daß 
die Berhündeten oberhalb Straßburg über den Rhein gehen werden. 
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In Euweibingen brach den 20. Juli, Abends 6°,, Uhr, euer aus, woburd 
bie dortige Papierfabrik fammt Nebengebäude und Dampftefjelhaus zum: größten 
Theil niederbrannte. Schaden beträdtlih. Das Feuer fol in einem Strohhaufen 
neben dem Lumpenfchneider entjtanden jein. 

Aus Wien, 22. Juli wird berichtet: Heute Nachmittags um 1/,2 Uhr iſt ber 
Kapellmeifter Joſeph Strauß geftorben. Das frohe Wien hat eine feiner populärjten 
PVerfönlichkeiten verloren. Joſeph Strauß ift am 22. Auguft 1827 in Wien in ber 
— Vorſtadt St. Ulrich geboren und ſtand daher im 43. Lebensjahre. 

ewporf, 21. Juli. Aus San Francisco ift, bier folgendes Telegramm 
zur MWeiterbeförderung an den König von Preußen eingetroffen: T. Henken Präfident, 
San Franeisco an William Rer Berlin, Preußen. 19. Juli. Eine enthuftaftifche 
Berfammlung der gejammten deutichen Bevölkerung fteht mit Leib und Seele Ew. 
Majeftät für einen glüdlichen Erfolg unferes theuren Vaterlandes in dem gegenwärtigen 
nationalen Kriege ein. Wir werben unverzüglich Fonds einfenden zur Unterſtützung 
und Erleichterung unferer tapfern Verwundeten und ber verwaisten Familien derer, 
die den Märtyrertob jterben. Georg Lette, Sekretär. 


Er WBürger-Berein, Heute Dienftag: Werfemmlung. -F# 


Faß: Holz-Lager 
in Nr. 16, 22, ar . 74 18. Faß—⸗Dauben 
empfiehlt geneigter Abnahme, (v4 


© D. Bast. 


Lagerplag, Göggingerftraße bei Zimmermeifter Hrn. Grimm. 


Unger. Weizenmehl . 


24, %4, %a und ganzen Gentnern ift fortwährend billigft zu haben bei v4 
C. D. Waft, Mariwilians-Itraße B. 12. 


Zur gefälligen Notiz. 

Vielfach wirb bie Frage geftellt, ob benn bie Familien der zumDienfte eingerufenen Refer: 

viften und Landwehrmänner feinen Anfpruh auf Unterftügung aus ber Staatöfaffa haben. 

eſe Frage wird hiemit bejah⸗ nd beantwortet! Nach Art. 33 des ra be ta ers 
halten bie nn Familien der bei gegenwärtiger Mobilmahung einberufenen verheirathes 
ten Referviften und Landwehrmännern vom Tage bes Dienftantrittes ab auf Anfu den aus 
ber Staatskaffa einen Unterhaltsbeitrag, welcher für bie Ehefrau 4 fl. und für jedes noch im 
elterlihen Brode ftehende Kind 2 fl. monatli beträgt. ! 

Die Gefuhe um Gewährung diefer Unterftügung fönnen beidem Commando ber betreffenden 
Abtheiln.:g oder beider einichlägigen !. Stabttommanbanti&aft ober auch bei ber Gemeinbebehörbe 
(Hier im magiftratifchen Militärbureau bei Bolizeioffigiant Wildegger) angebracht werben. 
u. 



























5. Fof., Carron du 
Nitter des 


Um ſtille Theilnahme bittet 
Augsburg, nen, Nürnberg und Würzburg, ben 25. Juli 1870. 
Im Namen ber trauernd Hinterbliebenen _ 
Bertha Carron du Val, geb. v. Hillenbraud. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 27. ds. Abends & Uhr vom Leihenhaufe, 
ber TrauergotteöbienftDonnerftag ben 23. ds. um 10 Uhrin ber hohen Domkirche ftatt, 





Beoteflantifcher Rirchen-Chor.. 
Dienftag, den 26. Abends 1:3 Uhr: Probe. 
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Bekanntmachung. — 

Die Prüfungen an der hiefigen Kreisgewerbsſchule beginnen Samftag den 80. Juli und 
a alle — 8 Uhr Morgens und von A Uhr Nachmittags an in nachſtehender 
Samftag den 30. Juli: Prüfung des erften Eurfus, 

Montag den 1. Auguft: Prüfung des zweiten Curſus, 

Dinfies —* 2. und Mittwoch den 3. Auguſt: Prüfung des dritten 
urſus. 

Ks ee a an ber Schule werben hiezu geziemenb eingelaben, 


Königl. Rectorat der Kreis zewerbsſchule. 
Dr. Pfeiffer. 


Durd Baungebejatuß vom 2%. d. M. gewählt und mit der Vollmacht ſich durch Bei: 
giepung anderer Mitglieder nah Gutdünken zu ergänzen —— bat fi der Ausſchuß 
biefigen Zweigvereins zur rt e und Unterftüßung im Felde verwunbdeter und erkr 
Krieger nunmehr conftituirt und ladet hiemit die Bewohner Augsburgs ein ihn in feiner ebenfo 
mößlamen als wichtigen Thätigkeit Fräftigft zu unterftügen. Aufgabe bes Ausiaufie unferes 
Vereins ift es zun at die Gefchente an Geld, Lebensmitteln und Spitaleinridhtungs: 
—— in Empfang 83 nehmen und deren geeignete Verwendung zu vermit—⸗ 
eln während die Gaben an Derbandmaterial, Leinenzeug, Bett und Keib-wäfche und 
ausdrüdlih zur Anfchaffung diefer Begenftände Beilimaite Geldbeiträge dem Aus: 
ſchuſſe bes Siefigen Damen:Dereins zu übergeben find, Die zuerft bezeichneten Gegenftände 
Bogen deßhalb in dem Vereinsdepot Ppifippine-Wel erftraße D. 27 in dem Haufe des Herrn 
Wild. Doppelmayr parterre in den Stunden von 10—12 Uhr Vormitta:8 und 4—6 Uhr 
Nachmittags abgegeben werben. Ferner wird ber Ausſchuß Vorfhläge und Anerbietungen 
zur Unterbringung und Berpflegung von Franken und verwundeten Soldaten bur -ivate 
ober Gorporationen * ennehmen und iſt jedes der unterzeichneten — ieber be⸗ 
reit, bie dießbezüglichen Anträge zu beſorgen. Endlich iſt es Aufgabe des Ausſchuſſe tr Be 
orgung eined geeigneten Wartperfonals für die Verwundeten bedacht zufein und wollen alle 

ene, welche fi) unenigelblidh oder entgeldlich dieſer Aufgabe zu unterziehen gejonnen find 

an einem ber dem Ausſchuſſe angehörenden Aerzte wenden und biefen ihre beffallfige Auer: 

bietungen und Bebingungen mittheilen. ' 

@. Bub, —— D. 31, Philippine-Welſerſtraße. — Wilh. Doppelmayr, Kaufmann D.N. 

— Dr. Soffmann, prakt. — — Dr. Gazler, prakt. Arzt. — Leybold, jtäbt. Baurath. — 

Dr. Lindemann, praft. Arzt. — 2. A. ck, Kaufmann. — Elemend Peg, Kaufmann. — 
Sam. Deit, Lehrer. 


d 2 Detann nachung. i 

Bon here den «3, I, 8. werben ſämmtlich, anmäßige e zwiſchen 

Baryburg > Aſchaffenburg eingeftelt. * Bige Düge, wolf 
Angsburg, den 23. Juli 1870. 


Königlides Oberpoft- und Bahıramt. 


Marberger. 
Ein einfachmöblirtes Zimmer am Gögginger⸗ ‚ Wegen Erkrankung wird ſogleich eine orden- 
tborplaß iſt fogleich zu beziehen. Näheres in | lie Kellnerin gefucht. 423 


Ber Gpyebition. 2 Es wird ein trodenes Gewölbe oder aueh: 

Zrodene Parterre:Lofalitäten nebit | bare Kammer * Aufbewahrung von Möbeln 
Gomptoir find zu vermietben und können | fogleih zu miethen gefucht. Näheres in 
ofort bezogen werden. Wo?iagt d. E. [418a? | der Erpedition da. DL (406: 3 


Bergangenen Sonntag ift ein grau und Ein orbentliger Knabe, mit ben nöthigen 
weiß geitreifter Damen:&hamwl im Walde von Schulkenntniſſen, kann unter günftigen Be: 
Wöllenburg gebe verloren egangen dingungen in einer Bucbruderet in bieXebre 


und wird der rebliche Finder erfucht, denfelben treten. Näheres in ber Expedition. (35lc 
> on > * —9 1 
FF, 222 gegen Belohnung abzugeben. £ u verfaufen 


Ein junger verheiratheter militärfreier Mann ' er $ ein Wallad, complet ge: 









fucht eine Stelle ald Ausgeher, Autfcher —* * 
abc 
— —— — — — — — — — 
In Oberhauſen ſind zwei Zimmer in einem Ein möblirtes Zimmer nebjtSchlaftabinet mit 
zn In ‚Sergeben eines mit 2 Kammern eigenem Eingang ijt j An und foglei 
er 1 Stiege. (421 zu beziehen. €. 172 oberer Werladiberg. 


—5 der —— utter Dom —X >. 23. Julk 1870. 
r. Heu, p. &tr. . .— — 88h —1 h 
p. Str. 11.5 fe. > * Str. r Bir. 1 fl. 24 J ſ u Eee 
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- -Anna-Lörfchen, 
empfieblt: 
AH. Müsßel, Conditor, 
äußere Jakoberſtraße. 
Avis. 
Die erwarteten 
» 
Wollen - Hemden 
find eingetroffen, (ag 
. ©. Brach hoher Weg. 
Eau de Cologne, 
Boraxseife, Patchouliseife, 
fomie andere feine Seifen, 
ferner gewößnliche weiße und rothe Seife 
für den Hausgebraud à 3 fr. per Stüd 
empfiehlt ob. Kießling. 
‚ er — 
Anna-Törtchen % 
empfiehlt beſtens H 
Conditor Klonke. 
——— 
Künſtlicher Zahnerſatz 
unkennbar, elegant und zweckdienlich von 
Sahnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberhaus. z 
Die Kanzlei 
des k. Gerichtsvolljiehers ce, 
Bernhard Marc 
beftnbet ih jeht im Vordergebäude derWohnung 
bes fgl, Advotaten Herrn Dr Flemifch, Haf: 
nerberg W. 141. 
Heise-Koffer 
leiht und dauerhaft empfichlt 
Auguſt Schwab 
Ech ber Steingaſſe und des Eiermarktes. n, 
Keid-Bestecke 
um Auseinanderfchieben empfiehlt 
Eb. Peter Geif (St. Morizkire.) 
® 
Anzeige. 

Ein k. Studienlehrer erbietet ſich zum Privat: 
Unterricht in allen Gegenftänden der Katein: 
Thule, ebenso zur Nachhilfe während der Ferien 
rür ſolche, welde eine Nachprüfung zu machen 
baben, endlich zum Vorbereitungsunterricht ind, 
franzöſiſchen Sprade nad) bewährter Me: 
hode für Lateinfchüler, melde in das Gym: 
naſium übertreten oder fih einem tehnifchen 
Zerufe wibmen wollen, 

Auch ift er zu Ueberfeßungen aus dem Fran— 
öſiſchen, zu Copialien u. f.w, bereit. Näheres 
in der Erpebition. 4 


(416 
NB,. Der Unterricht kann für einzelne oder 
in Eurje am 12, Auguft beginnen. 


Berlag von GE. Neichenbachs Buchdruderei und ———— 
Verantwortliche Rebaktion F. Bräf, %, 


Dr. Sieghards Vortrag. 


Im Saale des Hoteld Bamberger: Hof 

für heute Dienftag 26. Zuli Abends 8 Uhr. 
rogramm. 

Der umwerbge Ari in feiner nationalen 
en en und religiöfen Bebeutung. 

er Werth der Hintanlaffung aller Partei: 
fragen und Provokationen im Yu enblide des 
Kampfes um Selbftftändigkeit und nationaler 
Einheit eines Volkes, 

Der Eintritt frei. Beiträ 
ber Reife und fonftigen Ko 
ber Eintretenden belaffen. 


e zur Beftreitung 
ten bem Belieben 


Berlorenes. 


Geftern wurde vom Caffe Stötter der Haupt: 
aße entlang ein blaues tn Gold gefaßtes 
edaillon mit Photographie verloren. Der 

reblihe Finder wird um gefällige Snrüdgabe 
gegen Belohnung gebeten] N. i. d. Erp. [417, 


Kleine Bierfäßchen, größere Blumen: 
kübel, neues Schaͤfflergeſchirr, ift vorräthig 
u —— Auch werden alle Reparaturen (8 
orgt be 
. Ehriftian Wunner, Schäfflermeifter 
N am Göggingerthor B. 248. 


Eine Köchin, welche Hausarbeit verrichtet 
wird fogleih gefucht. Näh. in der Erp. (350 f 


— ——⏑ bh 

D. 183 iſt der zweite Stock, beſtehend aus 
4 heizbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten um den vreie 
von fl. 270 zu vermiethen und bis DMichaeli 
zu beziehen, 


ent Dh en 
Es werben zwei Schweizer gefucht. Nä- 
beres in der Expedition. 4155? 


Zür Gewerbtreibende 


ift es eine große Erleichterung, wenn ihre 
Frauen oder Töchter die Buchhaltung, ſowie 
überhaupt die ſchriftlichen Arbeiteu beforgen 
und fie fi ganz dem Berufe widmen können. 
Ich eröffne daher am nächſten Donnerftag 
den 28. ds. Mts. für Frauen und Töchter, 
ſowie auch für Meiſter und angehende. Ger 
werbtreibende befondern Lehrcurs in einfacher 
Buchführung (mit Einfhluß von Inventar 
und den vorkommenden Wechielgefhäften,) 

Das Honorar dafür beträgt fl. 5. Mäheres 
in meinem Unterrichtszimmer Wintergaffe 
A, 18 erſter Stod, im Hinterhaufe bei Herrn 
Buchbinder Wernhard, mofelbit ich täglich 
von 1—3 Uhr Nachmittags und 6-9 Ubr 
Abends anzutreffen bin. Meine Wohnung. tft 
Marimiliansftrafe A. 7 bei Herrw Ban- 
quier Euringer, 


Tb. Ehutbolt, Privatichrer. 


[ 
Sommertheoter im Icießgraben. 
Dienſtag ben 26, Juli: 
Zum Benefice für J. Bettler. 

Die Dürgermeinterin von Schorndorf 
Hiſtoriſches Luftfpiel in 8 Bilder von Auguft 
en 

r. 


Lit. B. 206 Zeu 
a Beugplas.) 


Anfan 
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Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlich 48 fr. Man Fann täglich abonniren - > 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Poftanftalt oder bei bem Poſtboten abonniren 


ö — —— — — TE EEE ET ET ——— EL an 
Tagskalender. Kath. Pantaleon. Prot. Martha. -- Sonnenaufgang KUhr 24 Minut. Sonnen: 
— Unterg.7 Uhr km. Tagestl. 15 St. 23 M. Nadıtl, 8 &t.37 M. Mond im Krebs 38 Tage alt. 


Neneſtes. 


München, 25. Juli. Seine Majeftät der König haben zur Unterſtützung ber 
— — verheiratheter Reſerviſten und Landwehrmänner die Summe 

fl. geſpendet. 

München, 25. Juli. In Berlin wurde geftern die Taufe der jüngften Tochter 
de Kronprinzen von Preußen feierlich abgehalten, und war hiebei Se. Maj. der Kö» 
nig von Bayern ald Pathe durch den bayeriſchen Gejandten am Berliner Hofe, Frhrn. 
v. Perglas, vertreten. Bei ber u wurde vom Kronprinzen auf Bayerns König 
ein Toaft ausgebracht. Auch bei diefem Anlaffe Hat König Wilhelm über bie natio- 
nale (die anfänglichen Plane Frankreichs wahrſcheinlich durchtreuzende) Haltung u... 
Monarchen und Suüddeutſchlands überhaupt bie aufrihtigfte Freude geäußert. — Nach 
neuefter Beftimmung veißt ber — erſt Dienſtag Mittags oder Abends von 
Berlin ab, und wird ſomit am Mittwoch in München eintreffen. | 
Mehrere Bürger und Einwohner Simbachs haben 300fl. ala Prämie für 
eine franzöfifhe Fahne oder Kanone, im Kampfe von bayeriſchen Soldaten 
genommen, oder für eine andere befonberd hervorragenbe ig bayeriſchen Sol» 
daten im Kriege gegen Frankreich beftimmt und die Vertheilung biefer Summe bie zur 
Ablieferung bereit liegt, dem Ermefjen des Kriegäminifteriums überlafjen. 

Um, 25. Juli. Soeben Nahmittags 4 Uhr traf Se. Exeellenz Generallieute: 
nant Prittwig, nunmehr Gouverneur der Feltung Ulm, bier ein. ’ 

geh ang 21. Juli. Die Gemeinde Bräunlingen Hat beſchloſſen, daß 
fie jedem Soldaten ihrer Gemeinde, der in den Krieg zieht, 10 fl. baar mitgibt, außer: 
dem aber auf Gemeindeloften feine Aeder, Wieſen 2c. während feiner Abweſenheit ber 

ellen, bad Korn einheimjen und überhaupt jede Solbaten Anweſen für Frau und 
inber verwalten läßt. Ein folder Akt des Patriotismus verdient ohne Zweifel‘ alle 
gemein befannt zu werben. 

Berlin, 23. Juli, An der heutigen Börfe fanhen die Zeichnungen für die Ver 
mwunbeten ber deutſchen Armee und die Hinterbliebenen der Gefallenen ftatt. Die Ber- 
liner —— — Gebr. Schickler, Warſchauer u. Comp., bie Discontogeſell⸗ 
ſchaft und S. Bleihröber zeichneten je 10,000 Thlr.; der Geheimerath ums 
privatim 5000 Thlr.; Joſeph Jacques 5000 Thlr.; Julius Bleihröber Thlr. 
Die Geſammtſumme der heutigen Zeichnungen belief ſich auf 80,000 Thlr. 

Berlin, 25. Juli. Der König erläßt folgende öffentliche Anſprache: „Aus 
allen Stämmen bed deutſchen Vaterlandes, aus allen Streifen bes beutfchen Volkes, 
jelbft von jenfeit3 bes Meeres, find mir anläßlich des bevorftehenden Kampfes für 
die Ehre und Unabhängigkeit Deutſchlands von Gemeinden, Corporationen, DBereinen 
und Privatperfonen fo zahlreihe Kundgebungen ber Hingebung und Opferfreubigleit 
fürd gemeinfame Vaterland zugegangen, daß es mir unabmeisliches Bebürfnig if, 
biefen Einklang des deutſchen Geiſtes öffentlich zu bezeugen und dem Ausdruck Meines 
fönigliden Dante die Verfiherung Hinzuzufügen, daß ich bem deutſchen Volle Treue 
um Treue entgegenbringen und unwandelbar halten werde. Die Liebe zum gemein- 
— Baterlande, die einmuthige Erhebung der deutſchen Stämme und ihrer Fürſten 

alfe Unterſchiede und Gegenjäge in fi beſchloſſen und: verjöhnt, und einig, wie 
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kaum jemals zuvor, barf Deuiſchland iu jeiner Einmüthigkeit, wiein feinem Recht bie 
Bürgſchaft finden, daß der Krieg ihm dauernden Frieden bringen, und daß aus ber 
blutigen Saat eine von Gott gejegnete Ernte deutſcher Freipeit und Einigkeit fprießen 
werde. Wilhelm.“ / E (9. 3.) 

Aus Stettin ſchreibt man: Beim Abgang der Referven für das 34. pommer’jche 
‘ Infanterie-Regiment von hier ergab fih, daß die Zahl der Einberufenen größer war _ 
als. der Bedarf, und es follten daher etwa 10 Mann zurücgeftellt werben.: Es fand 
NG aber Niemand, der Luft gehabt hätte, freiwillig zurüdzutreten, und mußten die bes 
treffenden Leute bazu befehligt werben. 
Johaunn Heinrih Schröder in Hamburg hat aus eigenen Mitteln bem 
König von Preußen eine Million Mark zum Kriege überfandt. Das ift derfelbe, jetzt 
8bjaͤhrige Ehrenbürger Hamburgs, ber große Hofpitäler 2c. gegründet und mit Millio« 
nen auögeftattet hat. 


| | Hiejiges,. 
Schulprüfungen. Donnerftag den 8. Jull. 
— 7 Uhr: U. Klaſſe untere Abtheilung, und der combinirten Maͤdchenſchule 





br: II. Klaſſe untere Abtheilung Se 
Nachmittags 2 Uhr: Vorbereitungs:Klaffe St. Maria Stern. 


Bormittagd 8: Uhr: IV. Knaben⸗Klaſſe 
Vormittags 10 Uhr V. — der prot. Stadtpfarrei zu St. Ulrich. 
Nachmittags 2 Uhr: VI. 


Seine Majeſtät der König haben ſich bewogen gefunden die kathol. Stadtpfarrei 
St. Ulrih und Afra in Augsburg dem Priefter 8, Hörmann, Pfarrer, Dekan und 
Diſtrilisſchulinſpettor in Bobingen, zu übertragen. 


I Hente Abends 7 Uhr findet in ber Biefigen Synagoge ein Gottesdienſt ftatt, 
um ben Sieg ber beutfhen Waffen im bevorftehenben Kriege mit Franfreih von Gott 
dem Allmädhtigen zu erflehen. - 


Heffentliche Sitzung der Gemeinde - Bevollmächtigten. 
Am 26. Zuli 1870, 

Die Beichlüffe ver Gemeinde-Collegien bezüglich ber Reorganifation ber Schulen, 
burch melde eine Gemeinde-Umlage hervorgerufen wirb, werben in Folge der ernften 
Zeitverhäliniffe auf einige Wochen fiftirt. — Die Geſuche folgender Herren werben 
genehmigt: Köchel, Uhrmacher von Hüttenbah, und Steiner, Feilenhauer von Uzmem⸗ 
mingen, um bad Bürgerreht; Neumeyer, um eine Wirthihaftsconcejfion, und Burk- 
barbt, Mebgermelfter, um eine Kojtgebereconcejfion. 


Der biefige Turnverein hat am 22. d. Mts. ben Beſchluß gefaßt, dem 
bayeriſchen Verein zur Pflege und Unterftügung im Felde verwunbeter und erkrankter 
Krieger feine Mithilfe nicht nur in loco, fondern auch auf dem Schlachtfelde anzu= 
bieten. Es haben fi von bem hiefigen Vereine 25 Mitglieber erboten, zur Unter- 

sung ber Sanitäts - Compagnien mitzumirfen, mährend bie übrigen Mitglieder babier 
dem erwähnten Verein zur Dispofition ftellen und wurde der bedfallfige Entſchluß 
betreffenden Borftande de Kreis-Ausſchuſſes angezeigt, der unterm 24. ds. das 
liche Anerbieten dankbar annahm. Hr. Dr. Döderlein hier hat die Güte gehabt, 
ch zur Mebernahme des Unterricht? an die Turner bereit zu erflären und wird biefen 
Unterricht alabald beginnen. Bon Seite des hiefigen Turnvereins wurden weiters bie 
in den umliegenden Ortichaften beftehenden Vereine aufgefordert, in gleiher Weiſe 
vorzugehen und jomit ihre Dienfte gleichfalls dem Verein für verwunbete und erfranfte 
Krieger zu wibmen. öge das ſchoͤne Beifpiel von Aufopferung, welches der biejige 
Zurnverein gab, Nachahmung bei anderen Vereinen und Perfönlichkeiten finden. 


Nachdem am 25. d. Mis. Vormittag der Ausſchuß ber Gemerbehalle in einer Vers 
ammlung die Wege und Mittel berieth, wie während des Krieges bie Gejchäfte jener 
ewerbömeijter, die in's Feld zu rüden haben, vor Rüdgang und Berfall bewahrt 
bleiben fönnten, fand ſich Abends im großen Rathhaus⸗Saale eine Anzahl Bürger zu 
bem Zwede ein, einen Verein zur Unterftügung ber Frauen und Kinder ber in bem 
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tehenden Lanbwehrmänner und Referviften zu gründen. Der Verein witb feine 

gkeit nicht bloß auf bie hier Heimathberechtigten erftreden, fondern er wirb bie 

jelbe auch auf alle zur Zeit bier wohnenden Lanbwehrmänner und Neferviften andbehs 
‚nen. In ben Ausfhuß mwurben folgende Herren durch Ufflamation gewählt: bie Ma— 
giftvatöräthe Vogel und Dr. Reinhold, Buchhändler Kranzfelber, Privatier Finkler, 
Kaufleute Thomm, Roſenbuſch und Schürer. Ein nicht genannt fein Wollender über: 
ſchidctte dem neuen Vereine eine Banl-Obligation a 500 fl. und ein in Neapel wohnen» 

der Augdburger 50 fl. baar. (Abendztg.) 


Da neulich die Sitzung bed erjten Senats durch Zurücknahme der Klage gegen: 

ſtandslos geworben war, fanden geftern im zweiten Senate die eriten Verhandlun— 
gen im Anmaltsprozefje ftatt. Der Borftand desfelben Bezirfögerihtärath 
Dr. €. Bezold eröffnete diefelben mit folgender Anſprache: „Meine Herren! Bei 
Beginn der Verhandlungen des zweiten Senat? möge mir ein Vorwort geftättet fein. 
An die Stelle unferer „Gerihtsorganifation” ift nun der franzöftfche Prozeß getreten. 
Iſt ung biefer ein fremder? Nein! Es ftammt die ganze franzöfifche Gefegesreform, melde 
eine kosmopolitiſche Revolution zu fließen bejtimmt war, zum Theil aus dem 
uns nahe verwandten England, und zum Theil aus uraltem einheimifchen frän- 
kiſchen Rechte. So kam es auch, daß fich dasfelbe franzöfifche Prozegverfahren in 
unjerer Pfalz und anderwärts in deutfchen Landen auch wieder. jo innig mit beutfchem 
Weſen zu verjchmelzen vermochte, daß man an ihm dort überall mit aller Liebe unb 
Treue. hängt. Die Hinwieberum die Quelle unferes Geſetzes, deffen Grundlagen 
unter einem Minifterium Heing im Entſcheidungsjahre 1848 vorgezeihnet waren. 
« Wollen wir daher das Geſetz mit Vertrauen begrüßen. Es enthält die Prin— 
zipien der Deffentlihleit und Mündlichkeit voll und ganz, unb hoffen wir, 
daß bald eine Zeit kommt, in welcher ein geſammtdeutſches Geſetz auf gleichen 
Prinzipien ruhen wird, * welches Geſetz ber Zukunft, ſowohl in feiner Anwendung 
als ſelbſt in ſeiner legislatoriſchen Endfeſtſtellung unſere gegenwärtige Gerichts— 
übung in feiner Weiſe verloren ſein wird. Nie wollen wir unter allen Umſtänden 
bei unferer Rechtsübung außer Augen lafjen, daß e3 in unfere vereinten Hähbe 
gelegt ift, ſchllchten deutſchen Gerichtägebraud an das neue Geſetz zu knüpfen. | 

Ich fage „vereinten Hände.” Denn befchäftigen wird und — ber Anwalts: 

rozeß. Sie, meine Herren Anwälte! haben den Namen geliehen, und es ift ber=- 
Fefbe auch ganz bezeichnend, weil Sie in diefem Verfahren nad mehr als einer 
Seite entſcheidend eintreten, wenn auch in das neue bayerijche Gefe das Inſtitut der’ 
Ergänzung des urtheilenden Nichtercollegiumd durch Suppleanten aus ihrer Mitte nicht 
aa perlareı und auch in der Pfalz endlich ausgemerzt wurde, was gewiß auch Sie 
nicht beflagen. j 

Mie — ber Richter allein, ſo werden hinfort Ste allein unter ſich das 
ſchriftlich Vorverfahren inftruiren und und mit den. Gegenftänden unferer 
Cognition erft in der Sitzung zur een ober durch den Antrag auf ein Ber- 
fäumungs-Urtheil überrafhen. Auch im weiteren Verlauf des Verfahrens bleibt ein 
Aehnliches der Fall, oft jogar in Ihrerſeits maßgebendfter Weife. Sie find über- 
haupt das zur Betreibung der Sade, zur Thätigkeit außerhalb des öffentlihen Sih- 
ungajaales nothwendige Ergänzung3- Element, die geſchäftigrührige Hand 
bes Gerichts! Ihre Schriftjäge alle find ber ee bes Geſetzes gemäß 
innerlich mie äußerlich fo geftaltet, daß fie wortwörtlich in das au erlaſſende Urtheil 
eingefchaltet werben können. Die von Ihnen theils — F 3 zuſammenwirkend 
hergeſtellten Qualit aten (Darſtellung des Sachverhaltes und ber in der Sitzung 
eſteliten Anträge) Haben immer einen weſentlichen Beſtandtheil der Urtheilsausfer— 

gung zu bilden. Die von Ihnen gefammelten Barteiakten treten an bie Stelle 
ber bisherigen Gerichtsakten. Im Hinterlegungsverfahren endlich helfen Sie, meine 

erren, fogar mit, um eine möglichit angemefjene Bertheilung der Gefhäfte in 
die Verhandlungs-Sitzungen zu Stande zu bringen. 

Kurz — wir haben hier in nen neue Collegen zu begrüßen und — Sie 

er in Augöburg haben und dad — leicht gemadt, ba mir gu mit eirter ftatt- 
ichen Zahl von Anwälten umgeben find, melde in ber That Zierben des Standes 
find und bleiben, gleihviel ob die Advokatur frei oder geſchloſſen ift und , weil : 
ferner und vor Allem Ehrenhaftigkeit fih als der allgemeinfte Grundzug ber biefigen 
Advofatie bewährt Hat. 
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Wir heigen Sie und alle Ihre Collegen daher leiten und zugleih vollem 
Herzens in Ihrer neuen Sphäre willlommen. Möge duch unfer collegiales Zuſam— 
menmwirken auch auf dieſem Gebiete der Segen der neuen — erreicht werden!“ 
Die Sitzung wurde hierauf eröffnet und 5 Sachen erledigt und zwar vier durch 
Definitivurtheile im Verfäumungs-Verfahren. Die Sigung, welde nad 8 Uhr begonnen 





bhatte,; war vor 10 Uhr zu Ende, —— 
Die dermaligen politiſchen Verhältniſſe müſſen me auf die wirth⸗ 
ſſchaftlichen Zuſtände des Landes einen nachthelligen Einfluß üben, der dadurch 
no erhöht wird, daß der Verkehr allenthalben mit den größten Hinderniffen zu 
kämpfen bat. Die Vertheidigung Deutfchlands ift jegt die erfte Aufgabe, melde zu 
erfüllen ift. Die Eifenbahnen werden zu biefem Zwed in Anjprud genommen, und 
wenn auch nicht alle Linien gleichmäßig biebei betheifigt find, fo ift dod klar, daß bie 
Inanſpruchnahme der Mafchinen und des Fahrmaterials für den bezeichneten Zweck auf 
bad Gefammtbahnneg von Einfluß if. Dazu kommen bie Betriebgeinftellungen auf 
Nahbarbahnen, welde auf ben inneren Berfehr zurüdwirken. Daß von Seite ber 
betheiligten. Organe bahin geftrebt wird, ſoweit nur: immer ohne Gefährbung des 
Hauptzwedes ed möglih iſt, dem Privatverkehr gerecht zu werden, braucht nicht er- 
wähnt zu werben. Wollen wir bie bis jet noch gerechtfertigte Hoffnung, daß bie 
Störung des großen und: vielverzweigten Bahnverkehr nicht allzu lange dauern möge, 
nicht aufgeben und darin wenigftens einigen Troſt für das augenblidlich zu ertragende 
ſchwere Ungemach finden. — — 
Die „Augsb. Poſtz.“ gibt der Befürchtung Ausdruck, daß ber gegenwärtige Krieg 
dem Papft bie letzten Reſte feines weltlichen Beſitzes koſten werde. 


Wahlvorſchlag für die Gewerbeballe. 

Als Ausfhußmitglieder: - Als Erfapmänner: 
Brindlinger, Joh, Zeugſchmiedmeiſter. Echardt, Ehriftoph, Spenglermeifter. 
Bahmann, JIſaak, Tuchmacher. Gollwitzer, Carl, Maurermeiſter. 
Keller, Earl, Privatier. Hausler, Michael, Knopfmacher. 
Meyer, G, Uhrmacher. Spieß, Earl, Schneidermeiſter 
Mulzer, Jacob, Drechslermeiſter. Schwaiger, G., Meſſerſchmiedmeiſter. 
Dttmann, Gg, Zeugſchmiedmeiſter Tuffentjamer, r., Schreinermeifter. 

) Slajermeifter. MWeif, 3. B., Sattlermeifter. 
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Schill, Joſep | 
Die jedem Mitgliede zugeftellten Wahlzettel find längſtens bis Freitag den 29. Juli 
Abends 6 Uhr im untern Lokale der Gewerbehalle verfiegelt abzugeben. 


In der, v. Jen iſch und Stage'ſchen Buchhandlung dahier ift ein kleines Büchlein er= 
fhienen, das den Titel: „Unfere Vaterlands:Kieder“ trägt. ES enthält die patriotifch- 
deutſchen Kriegs: und Freiheitälieder unferer in diefem Fade hervorragendjten beutichen Dichter 
(Arndt, Beder, Bodenttedt, Fougue, Körner, Nüdert, Schentendorf, Schiller, Upland u.a.) und 
wird die Durdlefung deöfelben in gegenwärtigem Moment gewiß als zeitgemäß erachtet werben: 


Sriefkaflen-Hevnmi 


1). Unfer verehrter Herr —** Lic- theol. Schott wird freundlichſt gebeten, feine ſo tief 
ergreifende Predigt vom Sonntag den 24. Zuli im Drude a u laſſen. Dies bitten: 
iele 


emeinbemitglieber. 
Bermiſchie achtichten 


München, 5. Juli. Der Münchener-Hilfsverein zur Pflege und Unterſtützung 
verwundeter und im Felde erfrankter Krieger hat ben Wunſch ausgeſprochen, daß alle 
lärmenden Temonftrationen, alled Schreien und Singen auf ben öffentlichen Plägen 
unterbleiben möchte. — Das katholiſche Cafino zu Münden wird dem Hilfäverein die 
Einrichtung von 50 Betten liefern. — Der Raffeseftand des Münchener-Hilfsvereing 
betrug am 23. d, Mis. bereits 10,000 fl. — Dem Geheimrath Profeffor Dr. Frhrnu. 
». Liebig wurde geftern von einer Deputation der beide: Gemeindefollegien das 
— überreicht, buch weldes die Einennung desfelben zum Ehrenbürger ber Stadt 

nchen beurfundet wird. — Der k. De 8 Carl Effner ift im Alter 
von 80 Jahren geftorben. — Die Vorjtellungen im E. Hof: und Nationaltheater wer 
ben morgen bis auf. Meitered geiötoften. 

. München, 25. Juli. Die bayerifhe Hypothelen und Wehfelbant 
bat eine nochmalige Erhöhung ihres Disconto’3 eintreten laſſen: und zwar für Wed: L 
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SH.| daß meitere Arbeiter Entla ungen vorberhand nicht ftattfinden werben, ba ir 
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auf 6 und für Lombard auf 7 Proc. — Nachdem unſere Börfe ſeit acht Tagen 
aft ganz geſchäͤftslos geweſen, find heute zum erftenmal wieder mehrere Abſchlüſſe er- 
zielt worben. ? ' 
 Maningen, 3. Juli. (Schranne.) Mittelpreife: Waizen 20fl 33kr., gef. — kr.; 
Kern 20 fl. Alr., geſt. 2fl. 12.5; Roggen 14fl. 48 kr., geft. 24 Er; Gerfte 13. 
57 kr., gef. 3 kr., Haber 11 fl. 24 kr., geft. 1fl. 30 Er. | —— 

Dillingen, 24. Juli. Am 20. d. Mts. Abends ertranf der Dienſiknecht Nu 
Bolt von Aislingen, zu Gundimemingen bebienftet, beim Pferdeſchwemmen in einer Ber: 
tiefung des frühern Flußbeetes der Donau. x 

Untergünzburg, 5. Juli. BVorgeftern Nachmittags hat fich der ledige Dienit- 
knecht —* a fel von Gitiöhofen, zu Bühl bedienftet, mittelft eines Schuſſes 
in ben Kopf ſelbſt entleibt. — Zmwiejel war in jüngfter Zeit wegen Diebſtahls zum 
: —— nach Augsburg geladen und ſcheint dies der Grund des Selbſtmordes 

zu ſein. 

Leipzig, 23. Juli. Der deutſche Juriſtentag, der im Auguſt ſtaitfinden ſollte, 
wurde abgejagt; dem durchreiſenden franzoͤſiſchen Conſul aus Weimar wurde bie Bitte, 
einen — in Leipzig bleiben zu dürfen, abgeſchlagen. 

Zwei Berliner Kaufleute, Weingroßhändler Sälieben und Kaufmann E. Dres 
‚I bed, haben dein Eomite zur Verabreihung von Erfrifhungen an die nad dem Weiten 
‚Jabfahrenden und durch Freuden Truppen auf dem Potsdamer und Anhalter Bahnhof 
jofort 1300 halbe Flafchen Wein, Cognac und Bifhof überwieſen. Die Flaſchen füh— 


ren das Eliquett: 
Sie dürfen ihn nicht haben, 
Den freien deutſchen ! 
Einftweilen thut Euch laben, 
Und dann haut wader drein! Die Berliner. 


firaße war am Freitag Vormittags —— eigenthuͤmliche Plakat angeſchlagen; 


h 
Öffentlich außgeftelltes Plakat mitzutheilen. Das Polizeipräſidium faud, wie wir hören, 
zunächſt feinen Anla, das Plakat fortzunehmen, da Eweſt in ber freien Entſchließung 
über fein Lokal nicht gehin“ert werben Fan. Erſt als Berkehräftodungen entſtanden, 
wurbe ber Aufchlag durch den Reviervorſtand befeitigt. 
. Wien, 25. Juli. Die Folgen bed Krieges machen fi immer mehr, nun auch 
Fin Böhmen 4 in Prag, fühlbar. Ju vielen Etabliffements werben Arbeiter ent- 
laffen, da die Beftellungen aufgehört haben, und es aud an Robftoffen zu fehlen be- 
"I ginnt. In der Pribram'ſchen Kattunfabrit in der Vorſtadt Smihom wurden vor: 
eftern 20 Mädchen, in der Portheim’fchen Fabrik 7 Arbeiter entlaffen unb in ber 
ubnaer Waggonfabrif follen vorgeftern einige Hundert Arbeiter e tlaſſen worden fein. 
n ber Ringhofer’jchen Fabrit am Smichow wurde bie Arbeitäbauer en Drekviertel ° 
agszeit beichränft. Won Arbeitseinftellungen auf dem Flachlande ift bis jeht noch 
nicht? befannt. Man gab jedoch in den größeren Kabriten Smichows bie Verfiherung, 


Einleitungen getroffen wurden, die Robftoffe won Mandefter via Trieſt zu beziehen, 
welde binnen i bi3 5 Wochen bier anfangen bärften. Man gibt fich be gofmung 
Bin, daß bie Spinnfabrifen bei Tetſchen und Bodenbach ihren Bedarf an per 
Achſe beziehen Fönnen. — Der Frachtenverkehr auf der böhmiſchen Weſtbahn iſt auf 

U geſunken. Dan merkt dies auch am ber Abnahme, des Fuhrwerkes am Smichow. 


BSie Frangendtettenbrüde zeigt eine Leere, wie dies nur Im Jahre 1868 zur-Yeit der- 
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gänzlichen Verkehrßeinftellung ber Fall war. Der Geihäftägang in Prag beginnt In 
allen Branden zu ftoden. — Die Preiſe der Kolonialwaaren find fett ee a0 Tagen 
im fteten Steigen begriffen, ibenſo hat das Bauholz im Preife aufgefchlagen. 

Einem Privatbrief aus Paris, 18. Juli, entnimmt die N. Züriher Ztg. Folgen» 
bed: Paris ift Heute Abend ziemlich ruhig,‘ Es werben zwar noch Demonftrationen 
gemadt, fie find aber unbebeutend und man fieht, daß fie nicht mehr von oben herab 
angezeitelt find. Im Ganzen ift man bier jet etwas berubigter, und wenn and ber 
Preußenhaß nit geſchwunden ift, fo fieht man doch die Lage mit ängjtlihen Augen 
au. Daß gar Feine Zuftimmung vom Ausland erfolgt ift, daß bie englifche Preffe 
gegen Frankreich wüthet, daß fein deutſcher Stamm abfällt, und —E Bayern 
und Heſſen ſogar mit aller Energie vorgehen, hat hier zu gerade nicht angenehmen 
Betrachtungen Anlaß gegeben, und man fängt an, einzujehen, daß man ſich eine furdt- 
bare Angelegenheit auf den Hals geladen bat. Unter den Soldaten herrſcht Feine ſehr 
‚begeifterte Stimmung, wenn fi auch vermuthen läßt, daß fich diefelben mit dem alten 
Muthe ſchlagen werben. Beſonders befürdtet man, daß bie Franzoſen eine erſte 
Schlappe erhalten und die Armee fo einiger Maßen demoralifirt werden könnte. Die 


Truppenzüge nad dem Oſten dauern’ fort. Ein Theil der Garde tft ebenfall® bereits - 


abmarfgirt. Im Dften mögen jett nahe an 200,000 Mann ftehen. 


Paris, 24. Juli. Das „Journal officiel* fagt: Die Regierung hatte befchloffen, 
bie internationale telegraphifche Korrefpondenz unter der einzigen Bedingung ——* 
zu laſſen, daß die Depeſchen nicht in einer Geheimſprache abgefaßt find. — Die preu⸗ 
Bifhe Regierung hat aber ben telegraphiſchen Verkehr zwiſchen dem Kaiſerreiche und, 
Norddeutſchland in abfoluter Weife unterjagt. ’ 

Paris, 25. Juli. Der Kriegäminifter ordnete den fofortigen Beginn ber Ar: 
— zur Befeſtigung von Paris an, um die Hauptſtadt in Vertheidigungszu ſtand zu 
etzen. 


Paris, 3. Juli. Das „Journal officiel“ bedauert, daß ungeachtet des erlaſſe⸗ 
nen Verbotes einzelne Zeitungen fortfahren, zum großen Schaden ber nationalen Sache 
Nachrichten über: die Truppenbewegungen zu geben. Die Regierung hatte. gehofft, daß 
hi Aufruf an den Patriotismug genügen würde; fie würbe bedauern, wenn fie gend» 
igt wäre, bie Strenge bes Geſeßes anzuwenden. 
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Eordes:Unzgeigae 
Gott dem Allmächtigen hat e3 gefallen, nach furzem aber ſchwerem Krankenlager 
unfern innigftgeliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Ontel,‘ 


ern Michael Leiner, Schlofermeiker, 
| Montag Abends 7 Uhr ins beffere Jenſeits abzurufen, Die Beerdigung findet Mitt: | 
woch ben 2. uli um 4 Mhr vom proteftantifchen Leichenhaufe aus ftatt, 
| Um ftilles Beileid bitten: — Augsburg, den 26. Juli 1870. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. | 
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Bon dem beliebten j | 
Liqueur de Binetdictine 
in 4/, 2, und 1/, Originialflafgen 
ift wieder eine Sendung eingetroffen im Haupt:Depot bei 
©. L. Baeumler, Augsburg. 












Dan!foaunng 


Herrn Matb. Mlrich, Schreinermeifer, 


fpricht den innigſten Dank aus, 
Augsburg, den 26. Juli 1870. 


Für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung unjered geliebten Gatten und 11 
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Anzeige und Empfeblüng: 


Unterzeichneter zeigt biemit ergebenft an, daß er fein Haus an ber Sa erneuter verlafien 
n 


und nun in 


den aufs billigjte und ſolideſte au bedienen. 
Augsburg, 33, Juli 1870, 


feinem neu gefauften Haufe in „der — aſſe F. 408 i 
und einen Baden eröffnet bat. Er wird ſtets be 


eihäft ausübt 
d fein, wie bisher feine verehrten Kun- 


b?) Kosmas Nieger, Schuhmachermeißter. 
Belanntmadung. * 


Alle Hausbeſitzer werben hiemit au 
Deutliher Haus: { 
Augsburg, den 23. Juli 1 


Magiitrat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter: Fifcher. 








als 
Schmagers, 


wir, 





/ DE WHusverkauf. 


Wegen Gefhäftsaufgabe unterftelle ich mein 


Lederwaarenlag 
Neifekoffer u. Tafchen, Portemonnaie, Börfen, Cigarren:@tnis u. f w. 


einem 
ugöburg, im Juli 1870. 


Dan a 
ür bie überaus große und zahlreiche T 
ei ber Beerbigung unferes num in Got 


Herrn Michael Müller, 


Bierbranerei-Befiter, 
fagen wir allen unfern werthen Verwandten und Belannten, berflöbl. Bierbrauer-Innung 
und der verehrlihen Nahbarfchaft unfern herzlichiten Danktmit der Bitte, des Berftorbenen 


u n g. 4 
eilnahmẽ ſowohl bei dem Trauergottesdienſi 


im Gebete zu gedenken und uns Ihr ferneres Wohlwollen zu bewahren. Ir 
Augsburg, den 77. Juli 1870, f ; 
Die kirftrauernde Gattin: Marie Müller, 
e mit ihren 7 unmündigen Kindern. 2 + 


Sollte Jemand bei der münblichen Traueranzeige überfehen worden fein, fo bitten 
biefeß unferm großen Schmerze beimeffen zu wollen. 


ängzlichen Ausverkauf zu teten 


efordert, für die Anbringung vollſtändiger und 
ummern an A Häufern Sorge zu tragen. 


p> 


Schmid, Sehr. 











rubenden Gatten, Vaters, Bruders und 
















er 


Wilb. Nikolaus, Taſchner, 


Untere Waximiliansſtr. vis-a-vis dem MWeberhaufe,. 


bare Kammer Je Aufbewahrung von 
fogleih zu miethen gefucht. Näheres in 
der Erpebition da, DI. 406c* 


uva — 
D. 188 iſt der zweite Stock, beftehend aus 
4 heizbaren und 2 1777 30 Ah immern, 
nebjt jonjtigen Bequemlichkeiten um den Preis 
von fl. 270 zu vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen. b 

Eine freuudliche Wohnung um ben Kreis 
von fl. 70. ift eingetretener Verhältniſſe wegen 
fogleih zu beziehen. Näp. in der Exp. 13 


Se ſucht wird eine Köchin und eine Haus- 
magd. Näheres in ber Expedition, 426 


„Eẽin großer Laden für jedes Gefchaft palfen 
Fi zu —— und ſofort zu beziehen. 
äheres in ber rpebition, -- [427g 


Eine Kin, welche Hausarbeit verrichtet 
wird fogleid gefucht. Näp. in der Erp. (3508 


Auf dem Wege von Friebberg nah Yaune 
ftetten ging am 26, Juli 1870 eine Brieftafche 
mit Inhalt verloren. Der reblihe Finder 
wird erfucht, diefelbe soft Inhalt gegen 10 fl. 
Belohnung bei ber Exp.ds. BI. abzugeben. 440 


Es wird ein trodenes Gewölbe ober lieh: 
bein 
(406 


r.3V 


Ein hiefiger Geihäftsmann wünjcht ein mitt 
AI Haus mit etwas Hofraum zu kaufen. 
Refleftivende wollen ihre Mdreffen mit Preis: 
angabe bei der Expedition Hinteriegen. (433 


Ein folides Mädchen, welches kochen kann 
wird ſogleich gefucht. F. 179 1. Stod, (a? 


Ich Unterzeihneter bringe zur Anzeige, daß 
id; jeden Freitag nad egensdburg fahre 
wie zuvor. Johann Gütler, 
Regensburger Bot im ber Armenhausgaffe, 


Wohnung zu vermiethen. 
In der Bahn offtraße 3, 28e ift an eine 
ruhige Familie eine freunblihe Wohnun mit 
immern, Küche und allen Bequemlicpkeiten 
zu vermiethen und an Michaeli zu beziehen. 
Breiß 100 fl. * 


Ein Zape; — e in allen Ar 
beſtens bewanbert und militärfrei fucht bier 
um baldigen Eintritt einen Pla. Näheres 
n ber Erpebition. 


Ein gi junger Dann 33 Jahre alt 
militärfrei, w nf Er alö Ausgeher oder Haus: 
knecht cine Stelle ;guter Leumund und eug⸗ 
niſſe ſindaufzuweiſen. Naͤh. inder Eyp. (124a8 
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Kriegskarten à 12, 27, und 54 kr, 


sind eingetroffen bei 


ugsburger Liedertafel. 
Mittwoch) ben 77, Juli: 


IPIR © 


bei welcher alle Mitglieder zu erfcheinen er: 
fucht werben. 


lanellbemden 
ei w E 


en, 
Unterbeinfleider, 


empfehle geneigter Abnahme. b 
YUugsburg, Josef ätieder. 


Das jo beliebt gewordene, ächte, träftige 
Müncherier 


stongen „Haus: Bro 


ch 
ofef Kremer, 
k &t. Anna:Straße, 


Avis. 

Alle Sortenvon Rinderkleider, Heberzüge 
zu Tragkiffen, Tragkleidchen un. ſ. w. werben Billig 
und folid verfertigt, Ebenfo empfiehlt ſich in 
Anfertigung großer Kleider 

3,ouise Kopp, 
Philippine-Welferftraße Nr.-26. 29 


Avis. 


Die erwarteten 


| 
i 
{ 
— 


— — 


— 


Wollen - Hemden 


find eingetroffen, 


G. Brach, hiher u 


Bei- der eingetretenen Unterbrechung bes 
Güterverkehrs empfehleich mein gut affortirtes 


einunlager 


zu größern und Feinern Bezügen beſtens. (8 
— — — J 
Hermann Bach berle, Weingroßhdlg. 


n Fo ge Einftellung des theilwei en Güter 
— von Gate der werben 
von Unterzeichnetem Güter von hier nad 


Münden beförbert. 
A. Weibenborn, Güte: Schaffner. 
—— — — — — — — — 
Es wird ein Sausknecht der mit Pferden 


umzugehen verjtcht ge t. N i 
us —A eht geſuch Näheres * 
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Lampari & Comp., Augsburg. 


ur die Gerren jiere 
Liebig’s- Fleisch- Extraet. 


1 Er} ß Pr Topf I . 
17, betto 1 betto 
fl. 1. 36. Bf 
Niederlage bei 


+ 2. Baenmler, Angsbnra. 
Aufträge v. Auswärts werden prompt effeftuirt 


Steindachpappen 


in Rollen und Fafeln ehlt bei heran: 
nabenber Bauzeit, — ’ 


g 
of. Kremer, St. Annaflraße. 


&: diene ben bedürftigen Familien ber 

eingegogenen Landwebhrmänner und Refer: 

viften von Augsburg und Oberhaufen zur Nach⸗ 

Bat daß ihnen au Beſcheinigung bes behan⸗ 

deinden Arztes die nöthigen Medicamente aus 

meinem Gefchäfteunentgeltlich abgegeben werben 
« Sornftein, Apotheker. 


Befanntmachung. 


In I. 286 vor dem Oblattertbor nächſt 
ber Bädermühle werden Ob Mann gegen 
baare Bezahlung von Herrſchaften in Quartier 
genommen. 














Ein complet gerittenes Pferd 
(Wallach) 7Jahre alt ift zuper- 
taufenfund ſteht im Gaſthof zum 
er Meißen Nof.” a 


Bimmmer:-Bermietbung: 

2 ineinandergehende, unmeublirte heiz— 
bare Zimmer find bis am 1. Auguſt zu be- 
jiehen, Näheres in der Expedition, 431 

Ein Laden mit Wohnnng ift, zu. ber: 
mietben und an Michaeli zu beziehen. Nä- 
heres in der Erpebition. 432 

Ein einfach meublirtes Zimmer ift zw 
vermiethen. BB. 188 4 Stiegen. i 

Ein orbentliher junger Menfh wird als 
———— — Näheres in der 
Expedition ds. DI. 434 


Bank Nr. 68 in der Staͤdtmetzg 
iſt gutes Schaffleich das Pfd. zu 
AL Er. täglich zu haben. 


‚Ein militärfreier Mann welcher gute Zeug: 
niffe aufweifen fann fucht eine Stelle als’ 
Kutfcher. Näh. in der Expebition. 429 


Ein meublirtes Zimmer in Idtupe Lage 
der Stadt re 4 vermiethen. Nähere 
t A. Säfele ©. 30. ng 
Eine * 


Wohnung iſt zu vermiethen 
und bis Michaeli zu beziehen, Näheres in 
ber Erpebition. 436 


Lu R . 
1 2 206 Zeugplab.) | 
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AN Sreitag 29. Jufi 1870. 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich AS Tr. Man kann täglich abenniren > 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädhftgelegenen Fol. Boftanftalt oder bei bem Boftboten abonniren 





nterg.’7 Uhr 45 Din. Tagesi. 16St. 18 M. Nahhtl.8 St. 42 Min. im Löwen 1 Tag alt. 


I = En. — ErEr  rGE — — Prree un ge 700 EEE np 5 ra 
— Kathol. Martha, J. Proteſtan. Beatrir. -- ——876 27 Minut. Sonnen⸗ 


— —Meneſtes. 


Ir 


München, 27. Zuli. Se. Maj. ber König tft Heute Vormittag bem Kron⸗ 
prinzen von Preußen bis zur Station Röhrmoos entgegengefahren und mit Sr. k. Hoh. 
um. 11%/, Uhr in dem mit Blumen, Orangenbäumen, Wappen unb Seaagen in zu. 
Preußens und des Norddeulſchen Bundes Farben in pracdtvoller Weife geſchmückten 
Bahnhof eingetroffen, a die jämmtlihen kgl. Prinzen, die Staatöminifter des 
Aeußern und des Kriegs, die Chefs der Hofftäbe, der Generalquartiermeifter ber Armee, 
ber Stabteommanbant u. |. mw, I: Empfang verfanmelt waren. Eine Compagnie 
Infanterie mit Fahne und Mufif und eine Escadron Euirafftere waren ala Ehrenwade 
aufgeftellt. Se. Maj. der König fuhr mit dem Kronprinzen, der hiebei dem Kön 

zur Rechten ſaß, und bem Prinzen Dito nad der, Reſidenz. Die vor dem Bahnho 


‘und den nächſten Straßen, ſowie vor ber fgl. Reſidenz verfammelte ungeheure Menſchen⸗ 


mafje begrüßte bie hohen Gereiüaften mit wahrem Jubel. Der Kronprinz war, jo 
ſchien e8 uns, fehr ernft geftiimmt. In der Fol. Reſidenz hat das Cortege ben Krons 


prinzen empfangen und in b e für ihn beftimmten Appartements begleitet. Im Gefolg 


’Sr. fol. Hoh. befinden fi: der Generallientenant v. Blumenthal, Major Mifchte, 


Rittmeifter Frhr. v. Schleinig und Primterlieutenant Vieban. Bald nah der Ankunft 
machte der Kronprinz J. Maj. der Königin Mutter feine Aufwartung und nahm bann 
bie Meldungen des Commanbanten unferes 1. Armeecorpg, Generals Frhrn. v. d. Tann, 
fomwie ber andern mit einem Commando betrauten Generale entgegen. Dem hoben 
Saft zu Ehren tft Nachmittags Yamilientafel bei Sr. Maj. dem König. Der 1. Bürger- 
‚melfter der Reſidenzſtadt, Dr. Erhard, und der Vorſtand unferes Gemeindecollegiums, 
Großhändler Guggenheimer, find für heute Nachmittags zu Sr. Maj. dem König bes 
ſchieden worben. (9. 3) 


Münden, 27. Juli. Als der Kronprinz von Preußen heute Abenb am Arme 
der KöniglirMutter, mit Sr. Maj. dem König und dem Prinzen Otto in die Kaiſer⸗ 
Toge des Hoftheaterd trat, wollte dad Hochrufen nicht enden, bie Frauen ſchwenkten 
die Tücher und jubelten mit. Nach eiier Beethoven’shen Ouverture |prad Hr. Poſſart 
einen von ihm ſelbſt gebichteten Prolog, der großen Enthuſiasmus bervorrief. „Wallen 
fteind Lager“ wurde vorzüglih gegeben, und als Hr. Kindermann zum Schluß bes 
„Reltertiedes* die von Poffart eingelegte Strophe fang: „Friſch 6a Kameraden in’ 
eld gerüdt, von den Grenzen ben —* zu jagen, den Säbel geſchliffen, die 
werter gezũckt, auf den Feind ohne Zaubern und Zagen; und ſetzen wir auch das 
De befreit wird für ewig ber deutſche Rhein!” ba war bie Begeifterung 
ergreifend. : | 


München, 27. Zul, Der Kronprinz von Preußen erwieberte der Deputation 
ber —— Collegien, welche ihn im, Namen der Stabt Münden willtommen hieß, 
daß es ihn gebrängt habe Kieher zu kommen um bie Benölferung kennen zu lernen, 
und daß er ed fi zur befondern Ehre rechne die bayerifhen Truppen führen zu dür— 
fen. .Wopl möge im Serieg, und insbeſondere am Anfang desſelben, nicht alles jo ſich 
ereignen wie man ed wuͤnſche, allein da bürfe man nicht verzagen; das Recht und das 
einige Deutfchlanb werbe jchlieglih den Sieg erringen, für den er Gott anflehe. Der 
Kronprinz dankte, ber Stabt für dep. ihm bereiteten Empfang. 


nehmens wurde vollftändig erreicht, jedoch ſtieß 


= 
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München, 27. Zul. Se Maj. ber König Hat bad Schloß Ludwigshöhe in 
ber Pfalz mit vollftändiger Einrichtung, dann bie Schloßgebäude in Trießdorf und 
Veitshöchheim, fowie den Drangerie- Saal in Ansbach zur Aufnahme von Verwundeten 
zur Verfügung gejtellt, In Triesdorf tft noch vom Fry 1866 Her die Einrichtung 
für etwa 1 ann vollftändig vorhanden. Der g jelbft wird in ber Ber 
jorgungsanftalt für Beamten-Töhter zu Neuberghaufen, ba biefelbe unter den geges⸗ 
Wärtigen Verhältniffen noch nicht eröffnet werben wird, wieber ein Spitaf auf Koſt 
der. f. Gabinetscafje einrichten laffen. Die Georgi: Orbend « Ritterfchaft wird gleichf 


in dieſer Anftalt vierzig Krankenbeten auf ihre Koften aufftellen laſſen. 


München, 27. Zul. Unter den zahlreihen Gliedern deutſcher Fürftenhäufer 
welde an dem großen nationalen Kampfe theilnehmen, befindet ſich auch Desog Friebrid 
von. Auguftenburg. Derfelbe Hatte zu dieſem Zwede Bayern feinen Degen zur Ber 
fügung geftellt, wurde vor einigen Tagen zum Generalmajor & la suite in ber bayertfchen 
Armee ernannt, und von Sr, Maj. dem König durch Handſchreiben von biefer Aus 
zeichnung verftändigt. - 

Stuttgart, 38. Juli. Der Kronprinz von Preußen kam heute früh 8"/,, Uhr 
an und hie im — von dem König, den Miniſtern und Behörben empfangen 


“unter fortdauernden Hochtufen ber Vollömafjen. 


Berlin, 27. Juli. Geftern fand ein Meined Gefeht an der Brüde von Rheins 


heim zmifchen preußſſchen Ulanen und Pionteren nebſt bayeriſchen Jaͤgern gegen frans 


zöftiche Infanterie ftatt. Letztere wurde zurüdgemorfen und lie einen Todten liegen. 
Diefjeitö find zwei Pioniere verwundet. — Gejtern fand durch ben — —— 
Generalſtabsofficier Grafen Zeppelin und drei badiſche Officiere nebft vier Drago- 
nern eine Recognofeirung in der Gegend um gm ftatt. Der Zweck des Unter: 
| ie Patrouille bei Niederbronn auf ein 
fanzöftfches Hufarenregiment, welcheß fie — Bis jetzt iſt nur Hauptmann 
Zeppelin urüdgefehrt. Nach franzöſiſchen Nachrichten ift von ven Brgletungsofcieren 
ner getödtet, bie andern gefangen genommen worden. (A. 3.) 
Berlin, 27. Juli. Die „Kreuzzeitung,”” anfnüpfend an bie Veröffentlihung des 
‚Anerbietend der franzöfifchen Allianz, fragt: ob das neutrale England noch jegt fort 
fahren werbe feine Waffenfabrifen zu franzöfiihen Gewehrlieferungen herzugeben, jeine 
‚Schiffe zu franzdfiigen Transportfahrzeugen chartern zu laſſen. „Wir Hoffen, da 
England jetzt feine Augen aufmacht und die franzöfifche Brille abwirft welde englifche 
Kohlen nicht ala Kriegscontrebande erſcheinen laſſen will. Deutſchlaud erwartet, daß 
England Fe Schuldigkeit thue; ohne Kohlen aus Neweaftle ift die fran A Flotte 
in der Oftfee unhaltbar.* Cal. tg. 
Berlin, 27. Zuli. Bereit? am 24. d. Vormittagd ift dem engliſchen Botſchaf⸗ 
ter biejelbt die Mittheilung genacht worben, daß ber jet veröffentlichte Vertragsent- 
wurf, in ber ihm bekannten Handſchrift Benebetii’3 gejchrieben, ihm jederzeit zur Eins 
3 zu Gebot ſtehe. Die amtliche Mittheilung Norddeutſchlands an England bezüg⸗ 
ich der Echtheit des franzöfifhen Anerbietend in bem jegt veröffentlichten hr 
und ber übrigen von Franfreih in dieſer Sade gethanen Schritte ift un * 
erwarten. . 3. 
Berlin, 27. Julli. Officiell wird gemeldet: Heute früh entgleiste durch Zuſam— 
menftoß mit einem leeren Wagenzug in Folge falſcher Wechſelſtellung in Waldaufen 
(R.:B. Erfurt) ein Eifenbahnzug mit einem Füfjilierbataillon des 26. nfanterieregi- 
ment3. 7 Mann mwurben getddtet, 40 mehr oder weniger verlegt. (4. 3.) 
St. Zobanns:Saarbrüden, 23. Zuli. Ich ſchrieb unterm 21,, daß ber Krieg 
bie beiden erften Opfer gefordert habe, und zwar auf feindlicher Seite. Hohen⸗ 
zollern, welches ben gejudten Vorwand zu biefem ig bieten mußte, Hobenzollern, 
wenigitend dem Regimente dieſes Namens, warb bie Ehre bed erſten Schuſſes, ber 
Gefreite Kraus von ber 6. Kompagnie erfhoß auf Vorpoften einen franzöftfchen 
—— welcher dann, da der Leichnam von den fliehenden Chaſſeurs auf preuß. 
ebiete zurückgelaſſen, in Gersweiler, Heine Stunde von hier, begraben mwurbe. 
Am Nahmirtage dejjelben Tages erſchoß ein Unteroffizier einen Chafjeur a Cheval. 
Die Franzofen haben überhaupt jetzt jhon 8 Mann verloren, barunter einen berittenen 
Inf. Offizier. Die Franzofen ſchießen blind hinein, wo fie nur eine Pidelhaube blitzen 
jehen, ihre Chaſſepois tragen auf ganz bedeutende Entfernungen, aber treffen an 
Wir haben nur von 2 leichten Verwundungen zu berichten; im erften Falle firel 
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eine — Kugel einen Soldaten des 40. Regiments, riß ihm bie Säbel- 
koppel meg und fireifte ben Mann am ber Hüfte, im zweiter Falle Handelt es ſich 
ebenfall3 um eine leichte Verlegung. Dagegen wurde heute Morgen in ber Nähe von : 
Burbach ein Kolporteur von einer feinbligen Kugel erſchoſſen; ver Mann hatte ſich in 
unvorfichtiger Neugier mit einem Fernglas neben den Poften aufgeftellt. Weberhaupt 
fcheinen Franzofen in größerer Anzahl in ben bemaldeten Bergen auf bem linken 
Saarufer fi zu befinden, feit heute Morgen Mnallt es and dem Schöneder Wald 
unaufpörli, bie Kugeln ſchlugen bis in da Burbacher Walzwerk und zwangen bie 
Arbeiter, bie Urbeit einzuftellen ; einige —— trafen ſelbſt den von Saarlouis zurück⸗ 
kehrenden Eiſenbahnzug. Sie können begreifen, daß unter dieſen Umſtänden eine ziem- 
I u unter der Bevölkerung berrfcht, doch tft um jo lobender die Haltung 
beſonders Bergbeamten und ber größeren Fabrikanten zu erwähnen, welche mit 
ftaunenöwerther Ruhe und einer großen Umſicht fi ber ſchweren Aufgabe widmen, 
etwa 20,000 Wrbeiter mit ben nöthigen Subfifienzmitteln. zu verfehen. Auf bem 
Kanale (Saar-Marne) wurden heute Morgen mehrere franzöfiihe Kanalſchiffe, 
welde nicht mehr paffiren konnten, verfenkt, um ben Hafen abzufgließen, unb wir 
wollen Alt von ber humanen Rüdfihtänahme nehmen, mit welcher au biefem Zwecke 
nur bie Schiffe ber Kompagnieen verwendet wurden, bagegen bie Privatbefiger, meift 
ärmere Sciffleute aus dem Elſaß und ber Champagne, im Befige ihrer ſchweren, 
plumpen Schiffe, ihres einzigen Gutes, gelaffen wurben, 

Saarbrüden, 23. Zuli, Eine feit etwa 30 Jahren bei Saarlouis auf dem 
Dilinger Hüttenwerke wohnende und ihres Reichthums wegen ſehr angejehene fran- 
34 Kae amilie, aus welcher zwei Töchter an franzöſiſche Offiziere verheirathet 
nd, wurde — ausgewieſen und zur Abreiſe innerhalb drei Stunden angehalten. 
& ſah diefelbe in vier- Wagen und mit einer Unmaffe von Koffern und Kiften geftern 

bend Hier burdpaffiren. Hier iſt man überzeugt, daß bie firenge. Maßregel nur 
durch jehr verfänglihe Dinge habe veranlaft werben Lönnen. (Köln. 3.) 

Saarbrüden, 24. Zuli. Der Feind ſchoß auf einen Eiſenbahnzug zwiſchen 
Lonifenthal und Bobach, zertrümmerte Coupéfenſten, ohne jemanden auf dem Zuge zu 
beſchaͤdigen. Singegen wurde ein Mädchen und brei Arbeiter auf dem vechten Saar» 
Ufer dur biefe Schüffe verwundet. (T.R.) 

Altbreiſach, 21. Zuli. Das Glaciß ber. franzöfifchen Feftung Neubreiſach wurde 
heute gänzlich rafitt. In Colmar lagert bad Militär wegen UWeberfüllung auf ben 
Straßen und Pläßen. V. 3.) 

Koblenz, 22. Zuli. Nach einer Befanntmahung bed k. Gouvernements hierſelbſt 
iſt die hiefige einer Lyoner Gejellfchaft gehörige Gasfabrik mit Beſchlag belegt, ber 
Director derfelben ausgewieſen und die Verwaltung der Gasfabrit dem hieſigen Ober: 
bürgermeifieramt übergeben worben. (Kobl. Ztg.) 


Hieſiges. 
Schulpräfungen. Samſtag ben 30. Juli. 
Bormittagd 8 Uhr: I. und 11. Klafje der Stabtpfarrei Heil. Kreuz. 


Morgen Samftag ben 50. Juli Vormittags P Uhr öffentliche Sigung bed Stadt⸗ 
Magiftrat3 im Rathhaufe Über 2 Stiegen. 


Mir haben jüngft mitgetheilt, daß der hieſige Turnverein ben Beſchluß gefaht 
hat, dem bayeriſchen Verein zur Pflege und Unterftägung im Felde vermundeter und 
erfrantter Krieger nicht nur am Ort, fondern auch auf bem Schlachtfelde feine Mit- 
hilfe anzubieten. Bis jet haben fih vom Hiefigen Vereine JO mwadereMitglieder 
geftellt, zur Unterfiütung ber Sanitäts-Compagnien mitzuwirken. — 


— nn 





Der Turnverein und bie Feuerwehr in Shwabmünden haben einſtimmig bes 
ſchloſſen, fi dem bafelbft gebildeten Zweigverein zur Pflege und Unterftüägung ver: 
wundeter und erfraukter Krieger zur Verfügung zu ftellen. 


Zu Officters-Adſpirauten 1. Elaffe (Junkern) werben befördern; bie: 
Officiers⸗- Adfpiranten 2. Claſſe des militärwifjenfhaftlihen Curſes ber Kriegsſchule: 
3 Weyh vom 1. Art⸗Reg. im 4. Art⸗Reg., W. Diet! vom 1, Cheo.Reg. Im 4. 
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CHev-Reg., F. Pulli im 3. InfrReg., A. Dietrid Im 4. Art⸗Reg. J. dw 
felberg es vom 1. ArtReg. Im 4. Art-Reg., M. Sandmann vom 1. Art-Reg. 
. Art. Reg. ee Er 


Durd das General: Commando Münden wurde dem Hauptmann %. v. Parj e⸗ 
val vom 3. Inf.Reg. bie Function als Stabshauptmann übertragen. 


Das k. Kriegäminiftertum mit Rüdfiht auf die bermaligen Verhältniffe ver 
fügt, daß die Qualification = Zeugniffe derjenigen einjährig Freiwilligen, welche am 
30. September d. 38. ihr Freiwilligen⸗Jahr vollenden werden, ſchon jetst erftellt und. 
von ben betreffenden Abtheilungen biß 1. Auguft unmittelbar dem Kriegämintftertum 
vorgelegt werden. Die vorgefchriebene theoretife und practifche Prüfung der zum 
einjährigen rg gt hang zugelafjenen Wehrpflichtigen hat zu unterbleiben und 
genügt lebiglih das beftimmte Urtheil bed Offizier-Corps über die Befähigung dber 

ihhtbefähigung des treffenden Freimilligen zum Bandmehr-Offiier, weldem auf dem 
Te as perjönliche Urtheil des Adtheilungs-Commandanten' beizus 
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Mittwoch Nachts entleibte fi dahier ein Schreinergefelle miltelſt eines Schuſſes 
in die Bruſt. Er war augenbliclich tobt. | 


Biehmarkts » Wochen » Bericht am 28. Juli. Gefammtzutrieb 667 Stüd. 
ar 137 Stüd. Hievon verkauft 90 Stück. Erlös aus dem Großvieh'7,130f. 
Preije der Kälber per Pfund 8—10 kr., der Schweine per Pfund 19 kr. | 


sommer. 


Berniſchit ARachrichten 


München, 27. Juli. Bet ber Ueberreichung des Ehrenbürger-Diploms erwl⸗ 
berte Hr. Profeſſor v. Liebig der Deputation, daß er dieſe Auszeichnung als bie 
höchſte und frenbigfte in feinem ganzen Leben betrachte und zwar bejonbers deshalb, meil fie 
einen Beweis bafür: gebe, bp ein Umſchwung in der öffentlichen Meinung eingetreten 
iſt. Bon dem verftorbenen König Mar II. berufen, weile er ſchon jeit 18 

nden, fey aber bis jüngft als „Fremder“ angefehen worden; erft jet miffe er, 
daß ber Münchener Boden feine Heimath ift. Es werde dies feine völlige Genefung 
wejentlih fördern. Er bitte bie Deputation, den beiden Kolleglen ber re — 


2 
— 


8 asee 


waͤrmſten E außzufpredhen. ): 17, 

Man jhreibt aus München, 4. Juli: Der Krieg bat bereits furchtbare Rüden 34 
in dem Perſonale unſerer Hofbühne gemacht. Von unſerem kaum ein Dutzend Mit 
glieder überjteigenden männlichen Balletkorps wurden ſechs Tänzer zu den Fahnen g#]6. — 
rufen; von ben Theater: Zimmerleuten wurden jo viele eingereiht, daß, wenn die Bor: 8. u. 
ftellungen nicht wegen ber Ferien gefchloffen würden, diefelben faum mehr ermögiät | Der 
werben koͤnnten; ed müßten fich denn die Herren technifchen Direktoren, Regifjeure und | 6. 50. 
das Kontingent von fonftigem birigirendem Perjonale zum Couliſſenſchieben, Donnern 22 
und Bligen berbeigelaffen haben. | 1. 

Nürnberg, 26. Zuli. Die Nachricht von der Suspenſion eineß ber eıften]il. - 
Bankhäufer in Frankfurt a. M. erregte in ben hiefigen Handelskreiſen .. o 
Senfation. Wenn nun aud hiedurch einige hiefige Häujer Verlufte erleiden, jo iſt es 6— 
erfreulih, mittheilen zu können, daß obiges Ereigniß feine weiteren Folgen für ben’. 
biefigen Plag haben wirb.] - i "0 

Frankfurt, 25. Juli. Ein junger Frankfurter Einfägriger machte Ende ver ]8. & 
floſſener Woche fein Teftament und nahm bei, feinem Abmarfhe 2000 fl. zu fi, dei © 
er demjenigen als Geſchenk beftimmte, der ihn, falls er. falle, anftändiz b grabe, faldl- 5. 
er verwundet werbe, pflege. Wir wollen hoffen, daß der junge Mann gejund in bemle. 39 
Kreis feiner Familie zurüdtehrt. Mu 

Frankfurt, 26. Juli. Der Magiftrat verlangte zu Kriegszwecken 110,000 fl. 2 n 
Die Stabtverordneten bewilligten 200,000 fl: Sämmtliche ehemalige Frankfurter Of’ fo # 
ficiere boten der. Regierung ihre Dienfte an. TR): 

In Stettin meldete fih am 20. auf dem. Kafernenhofe des 14: Infanterie-tegis |, ‚u 
ments ein Freiwilliger, der, wiederholt abgemiefen, beharrlich darauf beftand, in Reih Ia - 
und Glied den Feldzug gegen Frankreich mitmachen zu wollen. Es war ein Mädchen, |}, ' 
anftändig gekleidet, von ehrbarem Ausjehen, Fräftigem Wuchs und hoch aufgefhoffen, 
etwa 5/, Schuh groß. Sie trug ihre Legitimationspapiere bei’ fich und fdien, mad” 





falaug. 
erzug. 


zug. 
hnellzug. 
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ihren Entſchluß betrifft, Bölg mit fi im Reinen zu fein. Da man ihrem Wunfche, 
fie —— nicht genügen donnte, fo ſchied ſie mit der Aeußerung, man werde ihrem 
Vorhaben bei einem anderen Truppentheile wohl ſich willfähriger zeigen. 

Baſel Er * —* em: — * —— —* jo = 
franzö affenplatz, es wimmelt von franz oldaten, w ren nen 
zu —BXE in Genf ihrem Patriotismus Luft machen. Und in Baſel? Auf dem Ba- 
jeler Bahnhof werben unbemwaffnete badiſche Urlauber vom eidgendffiihen Militär und 
von Landjägern abgefaht und an die Gränze abgeführt. Das ſcheint und denn doch 
ein ſonderbares Licht auf die Handhabung der ſchweizeriſchen Neutralität zu werfen. 

Nom, 27. Juli. Vierzehn franzöfifche Officiere haben den päpftlichen Dienft 
verlafien, dreimal ſoviel Deutjche gehen heim, am meiiten beeilen fi die Bayern. 

” Maris, 26. Juli, Aus Bombay wird vom 25. d. der Ausbruch einer Jin 
furreftion zu Awa in Japan gemeldet; 1400 Menſchen wurben: majjafrirt. Der 


: IDaimos erklärt, er werde die Einwohner verniäten. 


Paris, 26. Juli. Die „Liberte” verfihert, das „Sournal officiel" werde morgen 


«Feine Korrefpondenz aus Florenz veröffentlihen, die Senfation maden werde, ald 


der erſte Schritt que Löjung ber römifhen Frage. Sie werde konftatiren, ba Stalien 
zu. einer normalen Situation zurüdkehre, und werde folglich die nahe bevorftehende 


Rückberufung ber Ofkupationstruppen ankündigen. 

aris, 27. Juli. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht ein Decret vom 23., wel- 
ches die Kaiſerin zur Negentin ernennt. e Departement3 Haut-Rhin und Bas-Rhin 
find in Belagerungszuftand erflärt. 90,000 Mann vom Jahrgang 1869 find einbes 
rufen mworben. (U: 3.) 


Bon dem beliebten 


ı ıntı ZEN 
Liqueur deBenedictine ED 
A in 14, 17, %, unb Originialflaſchen 


iſt wieder eine Sendung eingetroffen i u N 
Depot bei — Brote peprref 


©. L. Baecumler, Augsburg. 
zum Deften 


des bayer, Franenvereins für Pflege im Felde verwundeter Arieger. 
Samftag den 30. Juli: 


Grosse Produktion des Augsb. Liederkranzes, 
des ttädtiihen Metall -9 onnets 


im NM öfch’fchben Garten vor dem Klinkerthor. 
Entree & fr., ohne dem bewährten Wohlthätigkeitsſinne Schranken ſehen zu wollen. 
Anfang 7 Uhr. — Lieberterte find & 3 Er. an ber Kaffe zu haben, 









Todes-⸗—Ana«zeige. 

Werthen Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir hiemit an, daß es Gott 
dem Allmächtigen gefallen bat unfere innigft geliebte theure Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schwefter und Tante Frau, 

Antonia Modt geb. Finder, 
Gräfl. v. Stadion'ſche Herrſchaftsrichterswittwe, 
na —— ſchmerzlichem Krankenlager in einem Alter von 76 Jahren und 


11 Monaten nad Empfang ber hl. Sterbſakramenten ergeben in Gottes Hl. Willen zu 
fih in bie Emwigfeit abzurufen, wer die theure Verblidhene kannte wird unfern großen 
Schmerz zu würdigen wiffen. 

Augsburg, ben 38. Juli 1870. 

Die tleftranernd Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag den 29. ds. Abends & Uhr vom Leihenhaus 
un * Be ienft -Samftag den 30. de. Vormittags 9 Uhr in ber hob. Bom— 
tirche ftatt. 
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Schützen⸗Verein Augsburg. 
Freitag den 29. Juli Abends 8 Uhr 
im Gaftbof zum Eijenbut. 


Ausserordentliche General-V ersammlung. 
Wir erfuhen um vollsähliges Erfcheinen der Mitglieder. 
Die Schütenmeifter: 


Danklagung. 
. bie große Betheiligung ſowohl bei der Beerdigung ald auch bei bem Gottes: 
a bienjte unferes nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers, 
& 
! 


Herrn Joſeph Jäger, Eifendreher, 


banken herzlich — Augsburg, ben 28. Juli 1870. 
die tieffrauernd Hinterbliebenen. 
? 
Im Verlage von G. U. Reichel ift foeben erſchienen und in ber Erpebition ber Neueſten 
Nachrichten zu haben: 


Adreßhuch ber kgl Kreishanptiiadt Augsburg. 


r das Jahr 1870 und 1871. 
Preis: gebunden 1 fl. 48 fr., — brofgirt 1 fl. 30 Er. 


Neueſte Karte vom Kriegsihauplag. 


£ Preis: 8 Kreuzer, — Wiederverfäufern bedeutenden Mabatt. 1 
Die Karte empfichlt fich ihrer Reichhaltigkeit und Ueberſichtligkeit wegen vorzügli und wirb 
in ben ernften bevoritehenden Kriegsereigniffen eim treuer Führer feinfür Alle, die nicht gleich ; 
auf Wohl und Wehe unferes gemeinfamen Vaterlandes bliden. - 
on heute an ericheint: * 


„Kriegsſtaffette für das deutſche Bolt.“ 


Eine Sammlung aller EEE 0 dem dentjch-frangöflichen ' 
- r ege J 21 
Mit vorſtehendem Unternehmen, das eine — Kriegschronik einleiten ſoll, glauben 
wir dem geſammten Publikum einen großen Dienſt zu erweifen. Ä ! 
Suben wir auf die heute Mittag. 12 Uhr erſchein ende zweite Nummer verweifen, bemerfen | 
wir, daß die Abonnementögebühr für BO Nummern 15 kr, beträgt; die Einzelnummer koftet it.) 
Die Haupt:Erpedition der „„Kriegsftaffette‘‘ befindet & in Madre, 

Buchdeuderei, Koblergafie, vis-a-vis dem Kohlergarten; Filia-&rpebitionenz, 
v. Jeniſch & Stage ſche Buchhandlung, Karolinenftrahe, und bei Sattlermeifter 
Nadl, A. 606 parterre, binterer Lech. i 


Der Unternehmer. 
RTL TTE VE RBBRLUEET RSRBETER 5 5 PTR AUER T ie na in ie 2» ut Arch — 
Dantfasuna. 
Für die- fd zahlreiche und innige Theilmahme, fowohl während der Krankpeit, als 
auch bei ber Beerdigung meines nun in Gott ruhenden Gatten, 


Herrn Michael Leiner, Schloſſermeiſter, 


fage allen werthen Verwandten, Bekannten und der geehrten Nahbarjchaft meinen 
berzlihden Dank, — Augsburg, den 2% Juli 1870. 
Die tieftrauernde Witwe: Katharina Leiner, 
mit ihreh acht Kindern. 
Sollte Jemand bei ber mündlihen Trauleranzeige überfehen worben fein, fo bitten, 
win dies ‚mit unferm großen Schmerze zu entichulbdigen. 




































| 
| 





Einem hochgeehrten Abel, ſowie dem verehrlihen Publikum erlaube ih mir anzu: 
eigen, daß ich das Geſchäft meines. jel. Gatten in unveränberter Weife mit meinem 
i älteften Sohne fortführe und bitte ich das meinem fel. Gatten bewiefene Vertrauen auf 
| meinen Sohn übertragen zu wollen. 
| Die Obige. 


1 — — — — — — —— —— — * — 
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 Gewerbeballe Augsburg. 


Ben ef = —— den 80. Juli Abends 8 Uhr in den oberen Rokalitäten des Cafe 


General - Berfammlung 
—8 en — — (u 
t ven Aus; mu et gemwerdenalle ugsbur 
a" — Der de 5 — er 4 


Da aus Anlaß ber gegenwärtigen Zeitlage die Schüler ber beiden unteren Curfe 
efiger Kreisgewerbſchule entlafjen werben mußten, jo finden die angefündigten dffent- 
ichen Prüfungen derjeiben wicht ftatt. 
Augsburg, den 28. Juli 1870. — 
Königliches Wektorat der Kreisgewerbſchule. 
Dr. Pfeiffer. 


Unger. Weizenmehl 


34, %., Yaund ganzen Gentnern ift fortwährend bilkigit zu haben bei ct 
&. D. Naft, Marimilions-Straße B. 1, 
A vi s ; „ Ds» 188 ijt der zweite Stod, be ftebendb ans 


> ' 4 BHeigbaren und 2 unbeizbarexı Zimmern 
Alle Sorten von Rinderfleider, Weberzüge neb Ion fligen Beauemiichfeiten var Den Preig 


zu Tragkiffen, Tragkleidchen u. ſ. w. werden billig icha 
und foli verfertigt, Ebenfo empfiehlt ſich in ee re vermiethen und bis Mi P 
Anfertigung großer Kleider 


— 


Ein tüchtiger, junger Mann 28 Jahre alt 
— Een Bf militärfrei, wünfcht als Ausgeher oder Haus: 
u 2 Pnedht eine Stelle; guter Leu mund und Beug⸗ 


Es wird ſogleich eine ordentliche Hausmagd niffe findaufzumeifen. Näh. in der Erp. (4240 


efucht. Wo? fa t bie Erpedition. 4651 Ein großer Laden, für jedes Geihäftpaf end, 





i ei £ iſt zu vermicthen und fofurt zu beziehen. 
4 — 2500, Näheres in der Expedition, (42753 
3000,9000, 16000 auf Defonomie:An- | Ein biefiger Gefhäftsmann militärfret, fucht 


wefen und biefige Häufer zur 1. Hypothek ine Stelle als Musgeher und dal fönnte 
und 50, Zins werden fogleich aufzunehmen ide ikteeten, MR in en 1457 
gefucht. Anlchenspapiere liegen vor im Fa gg a enger, De 7 
Eommifionsbureau Lorenz Boebeim In der Stadt: 

ſ. W. B. 203. Zeuggäſſe. 


— — —— —— 
DEE 3 63 

anf Ir, : ſehr au: 
tes Nindfleiich ver Prd. 13 Er. und | JO Er zu baben. 


Kalbrleiih p. Pd. 10 fr. zu baben. | Alte Dahhaken und Preibe 
Dr. Schuiter's ; find billigftzu haben A. 508 oberer HunolbB: 


WER” VHaltinen, FE | we. ar 
ja. ' Ein fhön möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
erira ' Jon : z 

ern hat en —— ———— 1. Auguſt zu beziehen. rg 
Gatarrh und per nr r — — —— — 
auptdep e nPtanino wird um den Preißvon : 
zu Baufen gefucht. Adreffen übernimmt bie 
Hrn Apotheker Degniair Sternapotheke | At Kaufen gefuch effe cas 
Stelleaefud einesSchloßgärtners. Ein ordentlicher Knabe, vait den nöthi en 
Ein in allen Zweigen.der Gärtnerei -pral: Schultenntniſſen, kann unter günftigen 
tifch gebildeter junger Mann (verheirathet) ' dingungen in einer Buhbrudirei in die Le — 

der gegenwärtig ihon feit — Jahren treten. Näheres in der Expehition. (35 
eine bedeutende Stelle bei einer Herrfdaft bes | "Ei, Zaperiernebülte it allem Arbeiten 
leidet und hierüber, fowie über feine Leiftungen Done Deren ergebe —ã——— hier 


und Charakter die beften Zeugniffe aufzumeiien Fahr i „ Näheres 
bat, fucht eine dauernde feinen SKenntniffen re einen Plag. N is 


angemefjene Stelle. 

Perfönlihe Rüdiprahe wäre erwünſcht. Ein geiwandter Eifendre er 
Gefällige offen beforgt unter Chiffre P. — dauẽtnde Beihäftigung in der med). 

P. Nr. Ase ie Erpebition dB, DI. erkitätte von 3. Petry. (ba 






M. 
‘ fleifch erfter Qualität das Pfd. um 
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on u ir Wr ben im Tg 4 

S. enthaltenen — 

oe der Erpebition des Tagblattes zur 
Uebermittelung übergeben: 
Bon K. 3 paar Soden. 


Ein Eaden am Perlacberg tft Toaleiä F 
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Das a6 Tagblatt fofteti in ganz fetin ganz Bayern —— ayern vierteljäßrlih AB tr. Man kan täglich abonniren kann täglich nf * 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen fol. Poſtanſtalt ober bei dem Poſtboten abonniren 


Tagskalender. Kath. Abd. u. —— Abdeu. Senn. --Sonnenaufg. 4Uhr 20 M. Sonnens 
Unterg.7 Uhr 42 M. Tagesl. 15 St. 13 Nadıtl, 8 St, 47 M. Mond in ber Jungfrau? —— alt. 


un. IH: * Neueſtes. 


1 Berlin, 28. Juli, Abends. (Offiziell.) Geftern früh ging ein feindliches Detache⸗ 
ment von 8 Kompagnien und 80 Reitern aus ber Richtung von Forbach ge % Voll⸗ 
lingen vor, griff einen Zug bes Infanterie-Regiments 69 an, und wurbe mit Verluft 
von einem Offizier und 8 Mann abgemwiefen. Diesfeitd ein Mann ——— Sonſt 
im Laufe bed Tages an der Greuze nicht? Neues. (Abdztg.) 

Berlin, 28. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“, anknüpfend an bie jüngften Ver⸗ 
Öffentlihungen der „Times“, bemertt, daß noch andere ähnliche Enthüllungen bevorite- 

5, RE Entwurf” Benebetti’s jet nicht das einzige berartige Actenftüd; aud vom 
Prinzen Napoleon feien hier ähnliche Verhandlungen angelnfpft, wobei unter anberm 
non ber: franzöflihen Schweiz bie Rede geweſen, unb bie nicht mißzuverftehende An⸗ 
beutung gefallen jei: daß man in Piemont gar nicht wiſſe, wo das Franzoͤſiſche u 
böre uub das — anfange. 

Berlin, W. Juli, Der „Staats = Anzeiger“ veröffentlid einen telegr hiſchen 
Erlaß an den Borfcjafter des Nordbeutfchen Bunbes in London, worin er — den 
bekannten —— mittheilt, daß nach 1866 Frankreich nicht aufgehört babe, 
Preußen durch Unerbietungen auf Koften Deutſchlands und Belgiens in Berfuhung 
zu führen; Bismard habe im Intereſſe bes f iebend biefe Zumuth m. geheim gl 
und Diekatorifch behandelt. Der Erlaf (öliekt „Die ſchließliche — 
mit und feine Gränzerweiterung Frantreichs zu erreichen jet, bürfte ben Entjätuh > 
reift haben ſolche gegen uns zu erfämpfen. Ich habe jogar Grund zu glauben, ba 
wetin bieje Veröffentlichung — wäre, nad Vollendung ber franzdſiſchen 
unſerer Nüftungen Frankreich uns angeboten hätte an bie Spike, ber bewaffneten Heere 
dem unbewaffneten Europa gegenüber gemeinfam das Benedetti'ſche Programm durch⸗ 
zuführen, d. 5. auf Koften Belgiens Frieden zu ſchließen.“ 

- Stuttgart, 38. Juli. Der — von Preußen iſt um 6 Uhr Abends nach 
Karlsruhe weiter gereiät. Der — egleitete ihn bis zum Bahnhof. Verſammelte 
Menſchenmaſſen begrüßten ihn mit fe us hen Hochrufen. 

Karlörube, 27. Zuli. Noch Fein Quadratfuß ber Rheinpfalz gieng verloren; 
im. Gegentheil: bie badiſchen und bayerifhen Truppen befegten 
die Grängzftäbdte ———— und Weißenburg ſelt geſtern. Heute Morgens 
9Uhr ließ ſich Plänklerfeuer und ein oder zwei Dechargen etwa einer halben Compagnie 
vom Weberrhein her, vernehmen. — In Straßburg tft ein Regiment Turcos ange— 
fommen, daß fi jo wild gebärbet, daß bie eigenen Soldaten bavor fich entſetzen; 
doch ein gut gezieltes  detjches euer wird fie wohl zahmer machen. Hier ift alles 
ruhig und guten Wuthed. Sie dürfen überzeugt fein, daß bie Mheinpfalz gut vers 
theidigt werden wird. . Die Zuberficht ber Sffciere und Soldaten troß ihrem Schweigen 
iſt erhebend und verſpricht einen großartigen Widerftand. (A. 3.) 

Aus Karlsruhe, W. Juli wirb dem Journ. geſchrieben: Heute holten 
ein paar Mann des bad. Leib» Dragonerregiments mitten aus dem franzöftichen Gebiete 
4 berittene Douaniers heraus und braten fie nebft Pferden herüber. Fünf badijche 
und mürttembergifche Reiteroffiziere machten eine — Promenade —* 
ganz Lauterburg durch. Die Einwohner ſchloſſen das eine Thor, um ſie ab 
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„Sperren; in voller Earriere, den Säbel in der Fauſt, fprengten bie Deutſchen zuräd, 
einen Lancier und berittene Douaniers, welche fi in ben ze ftellten, nieberrennenb. 
Einem babifchen Lieutenant wurbe das Pferd erſchoſſen, derfelbe beftieg dasjenige bed 
niebergehauenen Lancierd und nahm außerdem nod ein lediges franzöfijhes Pferd mit. 
St. Jobann: Saarbrüden, 23. Juli. Ich gebe Ihnen Heute einige nähere 
Details über das dieſen Morgen ftattgehabte Treffen. Die Franzoſen Hatten auf 
ber linken Saarfeite in Gersweiler im Garten ber Gebrüder Schmitt'ſchen Porzellans 
Fabrik Poſto gefaßt, und beſchoſſen von da eine Patrouille bed 40, Regiments, welde 
vom Fährhäuschen gebedt, I Mann der Franzofen theils töbeten, theild ſchwer vers 
wundeten, ohne jelbjt einen Verwundeten zu zählen. Unfere Leute hießen ficher und 
ruhig wie nach der Scheibe, die Franzofen verfnallen jedoch mit viel Lärm viel Pulver. 
Ihre Kugeln ſchlugen in das Burbacher Walzwerk, tödeten, wie ſchon mitgetheilt, einen 
Mann, einen Kolporteur aus Malftatt, und verwundeten, indem fie in den vworbeis 
fahrenden Zug. von Saarlouis einfhlugen, ein Mädchen und einen Arbeiter. Gegen 
Mittag war die Affaire zu Ende und heute Nachmittag ſah ich unfere braven Soldaten 

wieber zurüdkehren. (Frtf. 3.) 

' Saarbrüden, 24. Juli. Geftern Nachmittag an egen 2 Uhr hat 
bier ein klelnes Gefecht in ber Richtung auf Forb ach ftattgefunden, deſſen ganzes 
Refultat in einem auf unferer Seite verwundeten Ulanenpferbe unb einem Preufhuß 
beitand, den. ein preußiſcher Ulane gegen ben Hüftknochen erhielt. Die —— 
ſchießen ſchlecht und meift auf unmögliche Diftanzen, z. B. 1200-1400 Söhritt. 
Geſtern ſchoßen fie auf ben Zug, in welchem ich mich befand, glücklicherweiſe ganz 
ohne Erfolg: Eine lebendige Trophäe des Krieges gieng bereitd geftern mittelft ber 
Eifenbahn nad Koblenz und wird jedenfalls demnächſt auch die Reife nad) Berlin fort- 
fegen: ein Sergeant beö 67. oder 23. Regiments, der noch des „jühen Weines vol” 
war. ‚Dem armen enfant ber grande nation iſts merfwürbig ergangen. Wie befannt, 
haben bie Frangofen zu Anfang der Gränzſcharmüzel zwei preuß. Gränzzollwächter 
aufgehoben. Dieſe Leute wurden drüben nur einige Tage zurüdgehalten und bann in 
Freiheit gefegt. Einer derfelben traf auf dem Heimmege jenen franzöflihen Unter: 
offizier fanft im Walde fhlafend und bemerkte, daß er ‚ſchwer geladen“ Hatte. Liner 
Zölner brachte den Mann halb und halb zu fih und lud ihn zu einer friſchen Libation 
zu Ehren bed biedern Gottes Bachus ein. Der Franzoſe zeigte ſich dazu geneigt und 
fam jo in Begleitung des Preußen, ohne es zu ahnen, auf biefjeltigem Gebiete an. Hier 
hat biöher der Krieg ſich im Ganzen ald ungemein harmlos erwiejen, jo zwar, daß 
biefige Einwohner, ſelbſi das fhöne Geſchlecht, mit Operngläfer bewaffnet auf bie 
benachbarten Höhen hinausgezogen find, um die Herren Franzoſen gemüthlid zu be 
obachien. Ein Buchbindermeiſter und ein Kind haben jedoch geftern dieſe unzeitige 
Neugier mit bem Leben bezahlen müfjen. Bei dem oben erwähnten Gefecht am geftrigen 
(23.) Nachmittag find auf franzöfifcher Seite mehrere Tode zu regiftriren. Das Tann 
id) ferner noch al® gewiß mittheilen, daß bie Franzofen geftern auf einen Bauern und 
feine Frau, die, nacdem fle ihre Einfäufe hier in der Stabt gemacht, auf iht Dorf 
zugiengen, geſchoſfen und bie arme Bäurin ſchwer verwundet haben. Im Ganzen 
wird verjihert, daß bie verhältnigmäßige Unthätigfeit der franzöſiſchen Truppen und 
bier gegenüber durch den Umftand begründet wird, daß fie noch in ihrer Ausrüftung 
ungemein zurüd find; fo jollen z. B. im Lager Hinter Se noch ganze Regimenter 
des möthigen Schuhwerts entbehren und bie Leute in Holzſchuhen umhergehen. Auch 
bie jenfeitige Artillerie hat ihren Pferdebedarf nod nicht. | (Frkf. 3.) 


Hüeſiges. 
Schulprüfungen. Sonntag ben 31. Jull. 
Vormittags 10 Uhr: die weibliche ——— St. Maria Stern. 
Nachmittaͤgs 3 Uhr: die weibliche Sonntagsſchule St. Maria Stern. 
Vormittags 10-12 Uhr: Hte männlihe Sonntagsſchule bei den Barfüern. 


Venftonirt wird: der Oberfilieutenat 2. Graf v. Otting-Fünfſtetten 
vom 3. Inf.:Reg. ohne Zeitbeftimmung und vorbehaltlich der Wiederverwendung. 

Berfett wird: der Oberftlientenant F. Murmann, bisher Commanbant bed 
Landwehr: Bezirkes Landshut, zum 3. Inf.Reg. 
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Das bifhöflihe Orbinariat Augsburg richtete in einem Erlaß vom 23. d. an ben 
Klerus ber Diöcefe die Aufforderung, die Gläubigen in Anbetracht ber ſchweren Kriegs- 
beimjuhung zum Gebete für König und Vaterland wie für unfere in ben blutigen 
Kampf hinandziehenden tapferen Truppen und für baldige Wiederkehr des Friedens zu 
ermahnen. Auch wird darauf gerechnet, daß fich ber Klerus forgfältigft jeder Partei⸗ 
ftellung enthalte. 

Es Hat fih auf Anregung des k. Hofjchaufpielerd Emil Pofjart ein Theil ber 
erften Mitglieder des Hof: und Nationalthesters — um ſeine Ferien zum Zwecke 
der Unterſtützung der Ve wundeten zu verwerthen. ie Damen Johanna Meyer, 
Marie Meyer und Weiß, die Herren Poffart, Herz, Rohde, Häuffer, Davideit und 
Sigl w.rben in deu größeren ‘Provinzftäbten Bayern? je 2 Borftellungen zum 
Beften ber verwundeten Krieger veranftalten und zunächſt am Sonntag den 
7. und Montag den 8. Auguft in Augsburg mit Leſſing's „Nathan der Wetje” unb 
Scribe'3 „Damenkrieg“ beginnen. Auch die hier mweilende kaiſ. Kammerfängerin Frau 
Duftmann von Wien hat ihre Mitwirkung für die Augsburger Borftellungen bereit- 
weiligft zugefagt. Die Ueberwadhung des geihäftlihen Theiles Hat ein hieſiger geach— 
teter Kaufmann übernommen. 


Sämmtliche deutſche Regierungen ftehen jet in treuer Bundesgenoſſenſchaft; follte 
fie nicht auch auf bad deutſche Staatspapiergeld —— werden, um der 
verderblichen Entwerthung vorzubeugen? Mögen nur ſämmtliche Regierungen erklären, 
daß fie jedes gut fundirte Staatspapiergeld in allen deutſchen Staatskaſſen ala Zah— 
lung annehmen. 


Die Generalbirection ber k. Verkehrsanſtalten gibt bekannt, daß nad) Mittheilung 
bed General⸗Poſtamtes des Norddeutſchen Bundes die regelmäßigen Fahrten der. Poſi— 
dampfer von Bremen und Hamburg nah New-York unterbrochen worden ſind. 
a" Folge deſſen werben alle Eorrefpondenzen nad den Bereinigten Staaten von Norb- 
merifa bis auf Weitered mit den direkten Norbbeutich- Amerikanischen Briefpaketen über 
Belgien und England geleitet und find von nun an die für biefe leßtere Route gilti- 
gen Zaren für die bezeichnete Eorrefpodenz in Anwendung zu bringen. 


Dur Königlich Allerhöhfte Verordnung wurde beftimmt, bag für biejenigen Stu- 
- direnden an ber allgemeinen Abtheilung ber polytehniihen Schule, melde Hs bem 
Dienfte der Verkehräanftalten oder dem Zolldienjte zu wibmen gedenken, alljährlich 
eine Abfolutorialprüfung nah Maßgabe ber organiſchen Bejtimmungen ftattfinbet. 


Dienftes: Nachrichten der Föniglihen Verkehrs-Anſtalten. Ernannt wurben|: 
ber Militärbewerber 3. Pfaffenberger und U. Denzel zu Stationsdienern in Münden; 
Amtsgehilfe H. Seik in Würzburg zum Billetenerpebitor in Würzburg, Lofomotivfüh- 
rer F. Dahl zum Obermafginiften in Nürnberg, Adſpirant 2. Schiehl zum Amtsge— 
bilfen in Steinah, Milttärbewerber J. Bauer zum Stationdbiener in Münden, ber 
Wagenaufſchreiber in Aſchaffenburg, A. Bachmann, zum Stationsbiener in Stweinfurt. 


u — ñ — — 


Dem Publikum wird Sonntag (den 31. Juli) bad Vergnügen zu Theil Fräulein 
Abader und Herrn 2 Syr nohmald auf unjerer Sommerbühne zu fehen. 
Bei dem ungetheilten Beifall, welchen- fih die Darftellungen biefer gern gefehenen Gäfte 
ftetö zu erfreuen hatlen, ijt mit Beftimmtheit anzunehmen, daß dies erneute Gajtjpiel 
vom Publitum mit Vergnügen vernommen werben wird. K. W. 


Sottesdienſt in den proteſt. Kirchen: Vom 31. Juli bis 6. Auguſt. Siebenter Sonn⸗ 
tag nach Trinitatis. Um 8 Uhr. Heil, Kreuz. Herr Dekan Trenkle. — Barfüßer. Herr Vi: 
far Dietlen. — St. Anna. Herr Vikar Richter. — St. Jakob. Herr Pfarrer Lie. theol. Schott. 
(Dafelbft Mbenbmehlöfeie: und Gefang des Kirchenchors. — Um 9 Uhr. St. Ulrid, Herr Stabt- 
vifar Boeckh. — Um 11 Uhr Chriftenlehren. St. Anna. Herr Vikar Richter. — St. Ulrid. I: 
Stadt⸗Vikar Boeckh. — Barfüßer. Herr Bilar Dietlen. — Um 2 Uhr. SHofpitalsftapelle, Herr 
Stabt:Bifar Maier. — Um balb 3 Uhr. St. Jakob. Herr Pfarrer Beaen. — Beidte in allen 
fünf Pfarrkirchen Sonnabend nach der Betitunde um fieben Uhr. — Wochner zu den Kinberlei- 
hen iſt Herr Stadtvikar Boeckh. 

Während der Kriegsdauer werden ſtatt der gewöhnlichen Wochenpredigten jeden 
Montag bei St. Anna, Mittwoch bei St. Ulrich und Freitag bei den Barfüßern Abends 
6 Uhr Gebetö- Gottesdienste gehalten. Während biefer Zeit unterbleiben auch die ge 
woͤhnlichen Sonnabend-Berftunden, außer an Beichttagen. 
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Das Areid:Amtöblatt von Schwaben uud Neuburg vom 27. Zuli enthält u, as 
rg Allerhöchfte eutionehung die Vertagung des Landtages betr. — Belanntmadhung, 
erbot ber Ausfuhr und urchfu r von Getreide und Schlachtvieh betr. — Bekanntmä— 


ung, Maßregeln gegen die Rinde betr. — Belanntmahung, ben. Verein gur Pflege und 
ntertüßung im gi e verwunbeter unb erfrantter Krieger betr. — Fürforge für verwundete 
un anfte 


eger. — Die gg eg der Armee, bier die Vergütung von Einquarfi: 
rungd: und Borfpanndleiftungen. — Der erhöhte Bebarf an Milnärärzten. — Die Mobilifi- 
rung bes 5* hier bie Siſtirung von Entlaffungen aus ben einzelnen Kategorien ber be: 
waffneten Macht. — Die politiſchen Vorgänge, hier ben Schub bayerifher Untertfanen in 
Frankreih und kamefider Unterthanen in Bayern. — Die erledigte kathol. Oberlehrerftelle 
zu Ansbach. — Die Wieberbefeßung bes ftabilen Vikariats Helmbreots, 


Sriefkaflen-HRevume ; 
1) Es wird ſchon wieber ——— Nro. 204) der Wunſch geäußert eine Predigt im Drucke 
eriheinen zu laffen; ingeRanden aß jelbe der Verbreitung dur den Drud würdig, wo find 
nachher bie Käu er? Die verehrt vielen? ———— welche dieſen Wunſch au ha⸗ 
ben von ber Drückherſtellung einer, wenn auch nur 16 Seiten ſtarken Schrift x: bie gehörige 
Einfiht. Da jetzt die Kaufluft ohnehin gering ift, jo fann man nur dann eine Wrebigt eigens 
den, wenn bie vielen Gemeindeglieber einen Abjag von wenigitens 300 Eremplaren 
garantiren, oder wenn felbe zu erhöhtem Preife bezahlt wird. 

2) Vielen Befigern von Alſenz-Bahn-Aktien würde es gewiß fehr erwünfcht fein, wenn ein- 
Breihe Perſoͤnlichkeiten fi üben wollten dahin zu wirken, daß bie auf den 8. Auguft 
figefebte une von 20 Proc. vorläufig filtirt würde, da unter den gegenwärtigen Ber: 
nifjen Doch fiher anzunehmen ift, bag der Bau bereits eingeftellt wurde, oder vorausficht« 

ch eingeftellt werden muß. e 


8) Wer übernimmt gegen Entſchädigung Einquartierung von Mannſchaft für Andere? 


Bermiſchte Nachrichten, BEE 

München, 8. Juli. Das erzbifhöflihe Orbinariat ermahnt die ihm Unter: 
eorbneten GSeeljorger, die chriſtliche Opfermwilligkeit in ihren Gemeinden mit allem 
fer wach zu rufen, zu erhalten und zu fördern. Zur Anmeldung ergeht an alle jene 
. ein Aufruf, welche geneigt und in ber Lage find, freimillig und ohne Entgelt 
im Augenblide ber Noth feelforglide Dienfte unfern Truppen ala Seldcaplane zu 
leiften. Die Pfarreien werben zur Anorbnung von Gotteöbienften und zur Abhaltung 
von Gebeten aufgeforbert, Die Priefter Haben in der Mefje ein beftimmtes. Gebet zur 
Abmwendung ber Seriegägefahren einzulegen. — Se. Maj. der König hat auf Anſuchen 
ber k. Hoftheater= Intendanz befhlofjen, daß die Reineinnahme der geftrigen Vorftel- 
lung von „Wallenfteind Lager,” dem Berein zur Pflege vermundeter und im Felde 
erfranfter Krieger, und dem Hülfsvereine der zurüdgebliebenen Angehörigen der Land» 

wehrmänner zugewenbet werbe. CA. 3.) 
München, 28. Zuli. Der Erzbifchof der Diözeſe ———— v. Scherr 
im bem Hilföverein für verwundete Krieger bie Summe von 500 Gulden zuftellen 

en. — 


München, 28. Yuli. Immer weiter öffnen fi die Herzen, immer größer 
fließen die Gaben für die zurüdgebliebenen Angehörigen unſe er tapferen Soldaten, 
aber aud ber Verein gu Unterftügung berfelben entfaltet immer größere Thätigkeit; 
ſchon Haben eine Anzahl Frauen und Kinder, greife Väter, gebrechliche Mütter Ehren- 
gaben erhalten. Wenn Münchens patriotiihe Bewohner feen fönnten, we bie 
‚armen ehrbaren Frauen mit einem warmen Händedruck die Augen voll Thränen gegen 
Himmel gerichtet, in vor Rührung wortloſem Danke die Ehrengaben in: Empfang 
nehmen, die ihnen Mitgefühl und Vate landsliebe in zarteiier Meiſe reichen, fein Herz 
würde unerjhüttert, fen Auge troden, Feine Hand geichlofjen bleiben. Täglich wächst 
die Zahl der Hilfefuchenden, mögen mit ihnen auch die Gaben wachſen und. jede Thräne 
getrodnet werben, die Kummer dem Auge entpreßt. ; 

München, 28. Zuli. Den Rebactionen der hieſigen Blätter, wurde heut amt: 
li bekannt gegeben, daß nad Entſchließung des k. Staatöminilie iums bed Innern 
vom 27. d. Einleitung getroffen ift, daß von Seite fänmtliher Staatäminifterien, die 
benjelben zufoumenden Nachrichten über den Verlauf ber Kriegdereigniffe und das 
bamit — are Verhältniß, fo weit beren Verbreitung im allgemeinen Antereffe 
liegt, in der zur Beröffentlihung beftimmten Form der k. Polizeibi:ection dahier uns 
mittelbar unb jo raſch als möglich zugeſchickt werben; die Poltzeldirection wird biefe 
Nachrichten augenblidlih in den Drud legen und diefelbe ‚unter dem Titel „officielle 
Mitthellungen über die Kriegsereigniſſe“ an alle Stellen und Behörden des Landes 
durch die Boft verjenden und fie ſaͤmmtlichen Redactionen ber hiefigen Zeitungen, ſowie 
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beit fi der Polizeidirection anmeldenden Berichterſtattern der übrigen bayerifchen 


Zeitungen zuſtellen laſſen, ohne daß hiefür irgendeine Gebühr zu entrichten iſt. Nach⸗ 
richten von beſonderer Wichtigkeit, ſollen außerdem noch hier durch Maueranſchläͤge 
bekannt gemacht werden. Man wird dieſe Einrichtung ſicher allenthalben freudigſt bes 
grüßen, ba fie geeignet iſt, der Bevölkerung des ganzen Landes, mit. der größtmöglichen 
Raſchheit von den betreffenden Ereigniſſen verläffige Kenntnig zu geben umb bie 
Zeitungdrebactionen, wie das Publicum, vor lügenhaften Nachrichten zu jchügen.. _ 


München, 29. Zuli. Generalmajor v. Tauſch wurde in vergangener Nacht auf 


* dem Wege nad) feiner Wohnung durch einen Stich an der Schulter verwundet. Wahre 
‚lich ift Lediglich perfönlihe Nahe dad Motiv biefer That. (A. 3.) 


NHavensbnrg, 26. Juli. Bon einer Geſellſchaft deutſch-geſinnter Männer wurbe 
beiäloffen, bemjenigen Militär des uns fo lieb gemorbenen 2. InfReg., welder 
bie erjte größere Waffenthat vor dem Feinde volljiehen wird, die Summe von 


*1 100 fl. auszuſetzen. 


Mannheim, 25. Zuli. Geftern verunglüdte auf hieſigem Bahnhofe ein -preus 
Bifher Lanbwehrmann, der beim Ausfteigen einen Fehltritt that und unter bie Räder 


| fam. Derſelbe war fofort todt. 


Berliner Blätter berichten: Hr. Ebuarb v. Oppenheim hat „The Eolonel”, eis 
nen bunfelbraunen Vollbluthengſt, das befte Steeplehafe- Pferd neuern Datums, mel: 


ft. 1 ches er vor ein paar Monaten für ben Preis von 2600 Guineen (18,000 Taler) in 


England für fih anfaufen ließ, dem Könige ala patriotifcheß Geſchenk angetragen. 
Kopenhagen, 28. Zuli. Bon Skagen wird gemeldet: Heute Mittags 12 Uhr 
40 Minuten paffirte hier ein franzöfifches Geſchwader von 7 Panzerfdiffen und 2 !leis 


nen Dampfern. 


Agram, 2%. Juli. Bifhof Stroßmayer wurde, auf ber Heimreife begriffen 


. | am Bahnhofe von einer Laufende zählenden Volksmenge mit unbeſchreiblichen Jubel 


empfangen. Deputationen aus Karlöftabt, Kreutz, Kopwinitz, Siſſek und der biefigen 


"1 Bürger, Juriften und Alumnen begrüßten ben Kirchenfürſten, ber gerührt dankte. Nas 


tionalfahnen wurden ihm entgegengetragen und ſchmückten fein Coupe. Damen warfen 
Blumenbouquet3 und ſchwenkten Tücher. Der Enthufiasmus Fannte feine Grenzen und 


das Ziviorufen wollte kein Ende nehmen. 


urin, 28. Juli. Die officidfe „Turiner Zeitung“ fagt: der preußifche Ge 


ſandte habe die Erjegung franzöfifcher Truppen in Eivitavechia durch italienifche als 
‚[Neutralitätsbrud und Kriegsfall erklärt. Würde die Antwort Italiens nicht entjpres 


hen, & kehre er nicht zurück 

om, 28. Juli. Die päpftlihe Armee wirb auf ben Kriegsfuß gebradt. Die 
Beurlaubten find einberufen. Die Juaven werben auf eine Brigade verftärft. Die 
franzöfifchen Freiwilligen erhielten die Begünftigung Le Boeufs zu verbleiben. Civita— 


vecchia wird in Vertheidigungsftand geſetzt, an der italienifhen Gränze — Schan⸗ 


zen gebaut. 1!/, Millionen Chaſſepot-Patronen find angekommen. . 3. 
Paris, 27. Juli. Das „Journ. officiel“ dementirt ein in Deutſchland verbrei⸗ 


Sch. 
tetes Gerũcht und jagt, der Kaiſer habe empfohlen, die Gefangenen mit der größten 


A Unterzeihnung bed Frieden nah einer Niederlage der Franzofen fei ber Fr ber 
a 








Humanität zu behandeln. 
Paris, 27. Juli. Nach der „Liberts” habe die Kaiſerin Eugenie erflärt, bie 


Napoleoniden. — Ein anderes Blatt citirt das Wort der Kaiferin: „Ge 
müjjen wir den Orleans Pla machen.“ 

In Lyon murben am 20. und 21. Abends, mehrfahe Demonftrationen zu 
Gunften bed Friedens veranftaltet. Banden durchzogen die Stabt mit ben Rufen: 


gen 


@, [ \ive la paix! Vive la republique! Vive la Prusse! A bas Napoleon III! Sie trugen 


eine rothe Fahne vor, fangen das Ca ira und die Carmagnole, und marfen mit Steinen 
auf bie Fenſter der Jejuiten-Anftalt. Das Publicum jelbft intervenirte, und brachte 


h.129 Individuen auf den nächſten Polizeipoften. Die Anftifter dieſer Kundgebungen 


waren nad bem „Gonftitutionel” Mitglieber der Internationale. 

Aus Toulon wird ber „Köln. Ztg.* gejchrieben, daß fih am 16. d., auf bie 
irrige Nachricht Hin, die Preußen ſeien bereit3 in Frankreich eingerüdt und im Anzug 
auf Paris, große Vollazufammenrottungen gebildet haben. „Ein Haufen Pöbel fepte 
fih in Mari, fingend und tobend; zuerft gieng es zum ſpaniſchen Conjul, wo man 
fi begnügte das ſpaniſche Wappen abzureißen, weil Spanien durch einen Franzoſen 


1852 
vertreten ift; barauf zog bie — vor das norddeutſche Bundesconſulat, —— den 
Conſul heraus, ſchreiend: eder mit ihm.“ Es wurde dann verſucht, die maffive 
—— einzuſioßen, was gr nit gelang. Mittlerweile hatten anbere bie zwei 
onfulatswappen und Flaggenſtöcke heruntergehauen, und man begnügte ji mit biefem 
Trophäen abzuziehen. Darauf gieng ber Volkshaufe zum öffentlichen Plate, Champ 
be Bataille genannt, wo bie norddeutſchen Bundesinſignien gemeinfhaftlid mıt den 
— — öffentlich verbrannt wurden, und bad alles konnte geſchehen, ohne daß 
Polizei, Marine und Militär einſchritten. Der Bundesconſul Schencking, iſt bereits 
glüdlih mit Familie in feiner Heimath Weſtfalen eingetroffen.“ 
In London kamen bei einem in der Waterloo road ausgebrochenen Brande 6 
Kinder im Alter von 4—14 Jahren in ben: Flammen um. 


Belanntmadung. 


Bom 30. ds. Mis. an verkehren in biefjeitigem — —— Züge: 
A. zwifhen München und un urg 
4) der um 7 Früh bier ———— Eilzug Nr. 4 
2) ber um 75 Abends bier abgehende Eilzug Nr. 3, 
3) ein Poftzug, der um 9° Vormittags von hier nad) Münden abgeht, endlich 
4) ein Poſtzug, der * 6 Abends von München hier ankommt. 


— ‚uingsbarg und Lindau: 
bie Schnellgüge 101 gr 102 
be Poftzüge 103 und 104. 
' 0. goifgen Kempten und Ulm: 
bie Züge 61, 62, 65 und 6 
D. — Augsburg und Nördlingen: 
zur Vermittlung bes Bofalpertefreß für Bolt, Perfonen und Güter ald Lebensmittel, 
Bieh, Getreide ohne Garantie für Lieferzeit. 
4) Militärgug XIV. ab Augsburg 7° Früh, 
an Nördlingen 101° Früh, 
2) Militärzug V. cab Augsburg 7° Abends, 
an Nördlingen 1010 Abendz, 
3) Militärzug R 8 ab Nördlingen 419 Früh, 
an Augsburg 7*0 drüh, 
4) Militärzug R. 13 ab Nördlingen 11% Mittags, 
an Augsburg 3° Nachmittags. 
E. zwiſchen Augsburg und Ulm: 
4) Militärzug XIV. ab Augsburg 8° Frühl, 
n Ulm 11 ® Vormittags, 
2) Militärgug R. 1 ab Ulm 1? Nachmittags, 
an Augsburg 6 Abends, 
Augsburg, ben 29. Juli 4870. 


Königliches Oberpoſt- und Bahnamt. 
Maſtvieh-Verkauf. 


ittwoch den 3. Auguſt Nachmittags 1,4 Uhr werben in 222 Station 
Stiete| 20 Stück Maſtochfen an den Meiftbietenden sulva ratificatione verfteige 
Meiitgebot bedingt 10 fl. Anzahlung per Kopf, und können die erfauften Stüde *5 Tu 
unentgelblih und weitere 14 Tage gegen Futte geld ſtehen bleiben. 


————— 
TodesAnzeige 
Gott dem e⸗ hat es gefallen ——— Nachts 10 Uhr unfer innigjts 
9 geliebtes jüngftes Kind, 
Paul 


l 
I 
J 
1 im zarten Alter von 3 Jahreni Monat zu feinen Engeln — Um ſtilles Beileid 
a bitten bie tiefbetrübten Eltern, — Augsburg, den 29. ı 1870. 

1 Fr. Chr. Burkhard, Conditor. I 
Panline Burfbard, geb Alb. i 
ı Die Beerbigung findet Sonntag Vormittags 11 Uhr vom protejtantifchen ‚ 

Reihenhaufe aus ftatt. 
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Betanntmachung. 


Zwar begründet der in allen Schichten Hiefiger Bevölkerung lebende Sinn für gefegliche 
Orbnung bie fefte Hoffnung, daß die öffentliche Ruhe und Sicherheit bier a Mal ben eins 
etretenen außerordentlihen Verhältniffen ohne Ergreifung außerorbentliher Mafregeln werde 
—— werben, aber die Vorſicht gebietet doch, wenigſtens an bie Moglichkelt don törungen 
au benfen und sehtzeitig für alle Säne Borforge zu treffen, 
Defibalb hat Magiitrat die Errichtung einer Bürgerfchugwehr befchloffen. 
Unter Vorbehalt des den Gemeindefollegien durch Art, 49 der Gemeindeordnung eingeräums 
ten Rechteß ergeht nunmehr an alle Bürger und an alle zur —— des Bürgerrechts ge⸗ 
eblich befähigte Bewohner hieſiger Stadt, welche freiwill ber Gemeindebehörde ſich zur Ver⸗ 
gung ſtellen und in jene Schußwehr eintreten wollen, hlemit bie Einladung, fi zu melden 
und als Wächter der öffentlichen Sicherheit eidlicy verpflichten zu lafien. ' 
Die Anmeldung und Eidesleiftung kann von 
Montag den ı. Auauft I. Se, 
an täglich zwifchen 11 und 12 Uhr Vormittags im Bureau des rechtöfundigen Ma: 
giftratsrathes Dr. Reinhold (Polizeigebäude) geichehen. * ‚ 
Die Details ber Ornanifation des Schugmwehrinftitutes werben nad vorgängiger Berathung 
mit ben ſich meldenden Theilnehmern fpäter feitgeftellt werben. ji 
Augsburg, am 8. Juli 1870. 


agiltrnt ber Stadt Augsburg, 


Der 1. Bürgermeifter: Fifcher. Schmid! Ser. 









Dankljagung. 
Die Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, für die große Teilnahme,‘ welche 
ih unter allen Ständen der hiefigen Bevölkerung während der Krankheit, ſowie 
bei dem Leichenbegängniffe und dem Trauergottesbiente ihres verkebten Gatten, 


Doctor med. Mar Garron du Bal, 
fundgegeben bat, ihren tiefgefühlten Dank auszufprechen. 
Augsburg, den 28. Juli 1870, 
Bertba Carron du Val, geb. v. Hillenbrand, 


zugleih im Namen aller Verwandten, 


Berfteigerung. 

Dienitag den 2. Auguſt, früb 9 Uhr anfangend, werben auf dem obern Graben im 
Haufe G. S1A, wegen Abreije einer Herrfchaft, folgende Gegenftände öffentlich gegen Baarz 

ung verfteigert, ald: Kanapee und GSeffel, Kommode und Sleiderfäften, Sekretär ken runde 

und andere Tiſche, ein Waſchtiſch, Nachttiſchchen, polirte und fihtene Bettlaben, Mat aben, Bet: 

ten und Strohiäde, eine große Wartie Roßhaare, Makulatur, Küchengeräthe von, Ku jet nn 
Meſſing, Porzellan, Gläfer, Waſchgeſchirr und noch mehrere andere Gegenſtände. ö eu la 

böflichft ein: Georg Wittmann, geidhw: Käufler. 
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Dankljlagunıg —— 
Für die zahlreiche ehrende Theilnahme bei der Beerdigung meiner theuren Mutter 


Wilhelmine Loö 


— 


age ih biermit fämmtlihen Anweſenden meinen innigiten Dank. 

Augsburg, den 28. Juli 1870. 

__ Der trauernde Son Carl Lo. 
— — 
— Eröffunng, und Empfehlung. 

ublikum und heſonders feiner ie 
ten Nahbarichaft hiermit an, daß er Samftag den 30. Juli Abends 5 Uhr 
mit mufifalifeber Unterhaltung eine Wirthihaft in Iinem Heute a, 618 an 
ang eröffnet. 
uten Stoff, kräftigen Mittagätifch, 65* billiges Abendeſſen werde ich 
ſein, meine verehrten Gäſte zufrieden zu ſtellen 


Eduard Blau, Gafwirih, 


Girca 20 Zentner altes Eifenblec, Ein weißleinenes Sacktuch 
(von einer Dachbedeckung) jedoch ——— ping Mittwoch Nachmittags vom Obftmarft 
no gut und braudbat, find billig zu ders | bis zur Schmichbrüdeverloren. Man bittet 
Faufen. Näheres in ber Erpebition. um Rüdgabe. Wo? jagt die Exped. 475 











Augsburger Feuerwehr | Für unfere Truppen wurden uns ferner 
— & A Zuli 1870. b übergeben: | f 
u e b un h on H, 18 Baar Soden 


„ Ungenannt 6 Paar Sorten. 
für jämmtliche Männfhaft, wozu diefelbe in 8 Paar eng k 
voller Ausrüſtung u ine einen hat. 


N he 
Abmar ſch prãcis t vom Feuerhaufe, Die jeßt vor dem Huntpeer 
8 Commando, | aufgeſtelten. 

| 
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Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 48 fr. Man kann täglich abonniren 7 
Auswärtige wollen ſich bei ber näcdhftgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei bem Voftboten abonniren 


Tagskalender. Kathol. F Loj. Proteſt. Au — GSonnenaufg. 4Uhr 31 M. Sonnen: 
Unterg.7 Uhr 40 M. Tagesl. 16St. 9 M. Nadtl.8 St.51 M. Mond in ber Jungfrau 3 Tage alt. 


Neneſtes. 


Berlin, 29. Juli. Offiziell: Die geſtern bei Saarbrücken vorgegangenen preu- 
Biihen NRekognoszirungs » Abtheilungen trafen jenfeit der Grenze überall den Feind. 
Troß des lebhaften Feuers desſelben Hatten wir Feine Verluſte. Nachmittags rüdte 
ber Feind mit Artillerie vor und. feuerie" mit Granaten, welde den erg 
Truppen feine Verluſte beibradhten. Nach kurzer Kanonade zog fi der Feind über 
bie Grenze zurüd, Bei Berl überfchritt der Gegner ebenfalls Vormittags mit Hufaren 
und Infanterie die Grenze, kehrte jedoch jehr bald zurück. 

Berlin, 28. Zuli. Der ruffiide Militär-⸗Bevollmächtigte Kutufoff geht mit dem 
König zur Armee. Die Angabe Dänemarks, daß es neutral bleiben werde, wird Bier 
dem perfönlihen Einfluffe des Prinzen von Wales zugefchrieben. 

Berlin, 24. Zul. Die Schienen ber Verbindungsbahn, welche Berlin umzieht, 
werben nicht Falt; vom frühen Morgen bis in die fpäte Nachtſtunde gehen enblofe 
Wagenzüge hin und her, und jeder Wagen ift mit Soldaten gefüllt. Die Bahn 
führt durch belebte Straßen, hüben und brüben ftehen dichte Menfchengruppen, ſie 
wehen mit den Tüchern, fie ſchwenken die Hüte, und „Gott mit eu!“ Tautet der Ruf, 
fein prablerifches „Auf, nad Paris!” wird gehört. Die Soldaten ermwiebern mit lautem 
Hurrad, fie fingen patriotifche Lieber und zeigen freudige Geſichter. Auf ben Bahn 
böfen werben bie Soldaten gehegt und gepflegt: am Xage giebt’8 Bier und Zubrod, 
Abends und Nachts Kaffe; es haben fich eigens Frauenvereine gebildet, welche bafür 
eifrig und unabläffig bemüht find. Meift bei dem Abrüden größerer Truppenkörper 
erjheint der König auf dem Bahnhofe, um die Abgehenden zu infpiziren und zu bes 
grüßen: ber zubel, welcher beim Erjcheinen des Monarchen hervorbricht, läßt fi nicht 

ejchreiben. Der König arbeitet mit der Spannfraft eine® Jünglings; er gönnt fi 
nur wenige Stunden — und arbeitet bis zur ſpäten Nachtſtunde, bald mit den 
Generalen, bald mit den Miniſtern. (Kin. 3 

Die Feitung Germersbeim wurde am 24. Zuli dur; den dortigen Gouverneur 
in Belagerungzftand erklärt. 

Karlsruhe, 28. Zuli. So eben zog der Kronprinz von Preußen unter Hoch— 
rufen vom Bahnhof in die Stabt ein. Die bei Hagenau unterlegene Patrouille des 
württembergifen Generalsſtabsofficiers Grafen Zeppelin, ——— aus drei badiſchen 
Oberlieutenants v. Wechmar, Winsloe und Villiez und drei Dragonern, war durch 
einen vorüberfahrenden Mann dem Feinde verrathen worden, als fie ihre von zwei— 
tägigem Ritte in Feindesland erſchöpften Pferde erfriſchen wollte. Zeppelin erlaugte 
dadurch ein Pferd, daß er mit dem Revolvber einen Sattel frei machte. v. Wechmar 
fol durch einen Hieb über den Kopf ſchwer verwundet nebjt Villiez in die Gefangen- 
ſchaft gefallen fein. Winsloe aber fei todt. Die Ungebuld des Thatendurftes und 
etwas Leichtfinn, waren an dieſem Unglücksfall ſchuld. 

rap 29. Juli. Nah officdöfen Mittheilungen fragte England an, ob Defter: 
rei; Belgiens Neutralität [hügen wolle. Der Adjutant des ruſſiſchen Kaiſers, Baron 
Mörder, ift plöglic in höherem Auftrage von Teplig nad Paris abgereift. Die: 
Bedingungen Rußlands, wenn «8 neutral bleiben fol, find Defterreihs Neutralität 
und Nichtaufnahme ber polnischen Frage. 


1856 
Florenz, 30. Juli. Dierfranzöfifchen ——* beginnen, Civitavecchia zu ver— 
lafjen. Der Papſt hat ſich an die Kaiſerin Eugenie mit dem Anſuchen gewandt, 
Frankreich möge die gänzliche Ruumung des Kirchenſtaates nicht zugeben. (A. 3.) 
Paris, %. Juli. Den Kaiſer geleiten feine ſämmtliche Abjutanten als Suite. 
Graf Taſcher de la Pagerie iſt Marechal de logis. Dem kaijerlihenPringen find zwei 
Adjutanten beigegeben. Die Mitrailleufen werden im Kriege von Dffizieren bebient. 
Maris, 28. Zul. Der im erften Scharmügel auf beutfcher Seite gefallene eng⸗ 
liſche Officer ift Prinz Hamilton, Berwandter der Fatjerliden Familie und Napo— 
leon's Pathenkind. Die Fondsbörſe erblidt in Dänemarks Neutralität ein berubigen= 
des Unterpfand für das Localifiren des Strieges. 


Hiejigee. 
Schulpräfungen. Montag ben 1. Auguft. 


Bormittagd 8 Uhr: 1V. Mäbdhen-Klaffe 
Vormittags 10 Uhr VB. „, der Stabtpfarrei 5. d. Barfüßern. 
Nahmittagd 2 Uhr: VL — 


Seffentliche Sihung des Stadt- Aagiſtrat⸗. 
| Am 80, Zuli 1870. 

Die Baugeſuche ber Herren Er DBlerbrauer, und Korn, Schreinermeifter, werben 
genehmigt, — Der Befiger ber. Tuhfabrit ftellt das abrifgebäube zur Verfügung, 
daß es im Notbfall zu einem Spital bienen kann. Die biefigen Klöfter haben ſich 
bereit erflärt, Verwundete auf ihre Koften aufzunehmen, und zwar nimmt St. Stephan 
24, St. Urſula 15, Sternflofter 15, und das Kapuzinerhospiz 12 Verwundete auf. — 
Die —— — war in dieſem Jahre von 65 Schülern beſucht. — Da 
bie Herren Gemeindebevollmächtigten beſchloſſen haben, wegen ber Zeitverhäitniſſe von 
ber in Ausſicht geftellten Umlage von fünf Prozent der Gefammtfteuer abzufehen, jo 
muß aud bie Aufbefferung ber Lehrergehalte für das Jahr 1870 ausfallen. — Das 
Brod für die St. Jakobs» Pfründe wurde feither von den zwei ber Anftalt zunächſt 
liegenden Bädereien geliefert, und zwar fo, daß fie von Jahr zu Jahr abwechſelten. 
Der Zufall wollte, baß ber Befiger einer Bäderet katholiſch, ber der andern proteftantifch 
war, wodurch fih die Annahme feftftellte, man wolle bei ben Broblieferanten bie 
Parität wahren. Diefe Annahme machte fi wieder geltend, als der Fatholifche Bäder 
jein Anweſen an einen proteftantifhen Bäder verkaufte. Man ift aber nicht gewillt, 
den alten Zopf fortzufpinnen, und läßt die Lage der Bäckereien ala entſcheidend gelten, 
jo lange man mit dem Brode zufrieden if. Für bad kommende Jahr —* die 
Pfründner beſtimmen, ob ſie die Natural-Verpflegung oder das Geld dafür haben 
wolleu. — Ein Carrouſſel-Beſitzer erhält die Erlaubniß zum Betrieb ſeines Ge— 
ſchäftes auf drei Tage, und zwar, um in ber Beläftigung der — einen 
Turnus eintreten zu laſſen, in der Nähe des ehemaligen alten Einlaſſes. Bei der 
jüngften Hunde-Viſitation wurden 1737 Hunde vorgefuͤhrt. — Der Vorſitzende Hr. 
Bürgermeiſter Fiſcher theilt mit, daß in Augsburg ein Central-Proviant-Magazin 
für die bayeriſche Armee errichtet wird. Gewerb-⸗ und Handeltreibende, die ſich als 
Lieferanten betheiligen wollen, haben fi} bei der kgl. Stadikommandantſchaft zu melben. 
Die Lieferungen erftreden fih auf Mehl, Hülſenfrüchte, Fleiſch, (Schlachtthiere) Reis, 
Eaffee, Zuder, Haber und Heu. — Die Gefude folgender Herren um Ausftellung 
von Berehelihungs» Zeugnifjen werden genehmigt: Simon, Maſchinenſchloſſer, mit 
Ingft. Rofine Helmjhrott von Fleinhaufen; 8 Metzger, mii Ingfr. Johanne 
55 von Hürben; Sauer, ——— mit ngfr. Urfula Fadler von Kriegshaber. 

a3 Bürgerredht erhalten: Hr. Ensler, Schrannengehülfe, und daß Inſtitut ber enge 
liſchen Fräulein (als ee Perfon.) Das Gefuh des Hrn. Vogefjer um eine 
Wirthſchaftsconceſſion wird inftrufrt. 


Oberarzt Dr. Sprengler hat auf feine desfalls geftellie Propofition von ber 
fol. Regierung bie Erlaubniß erhalten, eine Anzahl bayer. Unteroffiztere und Soldaten 
in der Reiſinger'ſchen Heilanftalt für ambulatoriſche Kranke vom Lande aufzunehmen 
und zu verpflegen. — — 

Der hieſige Schügenverein hat in der am vorigen Freitag abgehaltenen außer- 
orbentlihen General: Verfammlung den Beihluß gefaßt, fi dem Magiftrat bei Era 


—— I. ⏑⏑— 
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richtung ber zu bildenden Buͤrger-Schutzwache mit allen Ihm zus Gebote ftehenden Mit- 
teln * Verfügung zu ſtellen. — Möchte dieſes Beiſpiel in ben übrigen bayeriſchen 
Schũhzenvereinen Nachahmung finden. 


Das Kriegäminifterium hat angeordnet, daß die Geſuche, welche von verheirathes 
ten Rejerviften und Landwehrmännern bezüglih der Unterftügung ihrer Familien bei 
ben ZTruppenabtbeilungen angebradht werden, jebeömal unverzüglih den betreffenden 
Landwehr⸗Bezirls⸗Commandos zu übermitteln und von biejen fofort den einfchlägigen 
Diſtricts-Verwaltungsbehörden zur weiteren Inſtruirung zu übergeben find. 


Die franzöfiiden Gefandten find von Münden, Stuttgart und Karlsruhe abge- 
reift. Möchte doch nie wieder ein franzöfiiher Gejandter am —R wuͤrttem⸗ 
bergiſchen, badiſchen Hofe Aufnahme finden! Die Regenten dieſer drei zur Wahrung 
deutſcher Ehre mit dem Könige von Preußen verbündeten ſüddeutſchen Staaten können 
ja frankreich gegenüber fortan nie mehr ein anderes politifches Antereffe haben, als 
dad Oberhaupt des norddeutſchen Bundes. Sie können nichts Anderes wollen, als 
einen ehrenhaften Frieden oder erbitterten Krieg mit Frankreich. Wenn der iegt von 
Frankreich auf die übermüthigſte Weije vom Zaun gebrochene Krieg mit Gottes Hülfe 
rg und ruhmreich beendigt fein wird und bie brei Regenten ber fübbeutjchen 

änder ed einmal für unpaſſend halten werben, franzöſiſche Geſandtſchaften an ihren 
Sm zu dulden und eigene — a in Pariß zu unterhalten, jo muß fi in 

ukunft der Herr Nahbar über dem Rhein zwei- und dreimal bejinnen, ehe er mit 
den Deutfchen einen ungerehten Krieg beginnt. Hoffenilih wird aus dem norddeulſchen 
Bunde bald ein deutſcher Bund werden. Möchten dann alle anderen deutſchen Bundes— 
fürften bie Vertretung ihrer politiichen Interefjen in die Hände des Bundes» Öber- 
hauptes legen! Sie können dur die Einziehung ber Gejandtjhaften nicht nur viel 
Geld erjparen, fondern aud dem franzöſiſchen Kabinet klar maden, daß ed in Deutſch— 
land nie wieder im Trüben filhen Fann. 


Zur Beachtung. Sämmtlihe wicht preußifhe und ſächſiſche Thalerſcheine 
werden auf ben Wedjelplägen Augsburg, Frankfurt unb Stuttgart blos mit 1 fl. 
36 fr. umgewechſelt. Ebenfo verlieren amerifanifhe und ſämmtliche öſterreichiſche Zind- 
Coupon nambaft und ftehen gegenwärtig Amerikaner-Coupon blos fl.2. — pr. Dollar. 
Auch Napoleondor haben durch bag gängige Aufhören aller Gejhäfte mit Frankreich 
bebeutend an Cours verloren, fo daß dieſelben höchſtens mit fl. 9. 22 Bis 24 fr. noch 
anzubringen find, worauf wir unjere Lejer aufmerlſam maden, um fie vor Schaden 
rechtzeitig zu warnen. 


Dienftesnahrichten. Seine Majeftät ber König haben ſich bewogen gefunben, 
dem ———— des Landgerichts Zerten O. Sutor, auf Anſuchen ſeiner 
Stelle zu entheben und zum Gerichtsſchreiber daſelbſt den Bezirksgerichtsacceſſiſten am 
Landgerichte Neuſtadt an der Aiſch, 3. Baltheijer zu ernennen; auf bie zu Freiſing 
erledigte Notarftelle den bisherigen Notar zu Wafjerburg, V. Weninger, zu verſetzen 
und an befjen Stelle ben Notariatögehilfen TH. Werner au Bamberg, zum Notar in 
MWafferburg zu ernennen; bann ben Advolaten J. Maier von Neunburg v.,W. nad) 
Regensburg und ben Abvolaten J. Doker von Regensburg nah Neunburg v./W., zu 
— die kathol. Pfarrei Straß, dem Prieſter S. Unſin, Pfarrer in Unterbernbach, 
die kathol. Pfarrei Kirchenthumbach, dem Prieſter J. B. drich, Pfarrer in Nieder⸗ 
murach zu übertragen; den ordentlichen Profeſſor Dr. Ed. J. von Schmidtlein in 
Erlangen feiner Bitte entſprechend unter wohlgefälliger —— ſeiner geleiſteten 
vorzüglichen Dienſte in den wohlverdienten Ruheſtand treten zu laſſen; bie kathol. 
Pfarrei Finningen, dem Prieſter U. Weber, Pfarrer in Echenbrunn, zu übertragen; den 
Boten des k. Stabtgeriht3 Münden links der far, Eh. Spann, zum Gerichtsdiener 
am Landgerichte Wolfrathshaufen und ben Boten des Bezirksgerichts Amberg, I. Wader: 
‚bauer, zum, Gerichtsbiener am Landgerichte Neuftabt an der Saale, zu ernennen. 

Erledigt ift: die kathol. Pfarrei Eggeröberg. Ertrag 600 fl.; die kathol. 
Pfarrei Tiefenſtockheim. Ertrag 667 fi. 


Fanny Lewald richtete in der „Köln. Ztg.“ ein Wort an die deutſchen Frauen; 
wir entnehmen der Fernhaften ger ine die nachſtehenden Stellen: „Ya, das ganze 
Vol! Auch die Frauen treten zuſammen, um zu thun u.d zu leiften, was in ihrer 
Ma ht fteht — und das wird am Rheine ebenfo gefhehen, wie im tiefiten Süden und 
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und in bem lebten ame. Grenzborfe unfere® Vaterlandes. Alle, alle Frauen 
empfinden in dieſem Augenblide als deutſche; fühlen, was bie Selbftftändigfeit eines 
Volkes jagen will — und gerade, weil fie dieß jetzt jo ar und tief empfinden, ift es 
die rechte Stunde, bie Frauen darauf hinzuweiſen, wie viel gerabe fie dazu beigetragen 
aben, den thoͤrichten Dünkel ber Franzoſen zu nähren, indem fie fi) zu ben findiicen 

ahmern aller ihrer Thordeiten und Gefhmadlofigleiten machten. Es gab feine 
von franzofifhen Dirnen jeden Ranges erfundene Mode, mochte fie die fchamlofefte 
jen, welche unfere wohlhabenden Frauen nit angenommen hätten. Erinnern Sie fi, 
aß ih Sie jhon — daran mahnte! Sie kamen No vornehm vor, wenn Sie fid 
über die Gebühr entblößten und ãa te Flosſskeln in Ihre Reben miſchten; Gie 
fahen e3 mit Vergnügen an, wenn — ſche Dichter für franzöſiſche Muſiker die er— 
Fa Arbeiten unjerer Dichter zu albernen, finnentjtellenden Textbüchern zerfegten; 
Sie hielten nit darauf — daß ihre Töchter die deutſchen Klajfiker in ihrer erheben 
den Bedeutung fennen lernten, jondern daß fie von irgend «iner —— Franzofin 
bad Franzöfiihe mit Pariſer Ausſprache plappern lernten; Sie zahlten für ein Pariſer 
Kleidungsftüd jeden, aud den unfin:igften Preis und hanbelten um Grofchen mit der 
armen Mutter Näherin, deren Söhne Beute gemeinfam mit den Ihren ihr junges Leben 
ben Chafjepots der Franzofen gegenüberftellen müſſen. Sie halfen e8 möglich) machen 
— nicht die deutſchen Männer — nit die Männer und Frauen unferer ehrlich arbei- 
tenden Stände — baf bie Franzojen in Deutſchland auf ein mangelndes Selbſtgefühl 
und auf Anhang für Frankreih rechnen konnten. Wollen Sie, während ihre Söhne 
vor den franzöfifhen Kanonen ftehen und Taufende von ihnen ihr junges, edles Herz— 
blut für Deutſchlands Selbftjtändigkeit vergießen werden — wollen Sie da aud) | 
mit den thurmhohen, wahnfinnig ausfehenden franzöjiihen Chignons umberlaufen un 
IR * franzöſiſchen Zuſchnitt, nach frecher franzöſiſcher Mode die Frauenkleider machen 
aſſen?“ 


Erſcheinungen ber ältern Planeten im Monat Auguſt 1870. 


Abends zeigt ſich Saturm mit feinem Ring. Um und nad» Mitternad ſind ſicht— 
bar: Jupiter, Mars und Venus. 

© Die Sonne fteht am 1. Auguft im Sternbild des Krebjes, im Himmelszei— 
chen des Löwen; fie tritt am 23. Nachmittags 1 Uhr in das Zeichen ber Jungfrau. 
Hundstage — Ende. 

% Merkur ift am 1. im Löwen. Seine Abweichung beträgt am 1. Augufti- 
180 8° und am leiten — 20 38°; er finkt jomit in diefem Monat 20° 46, Merkur 
gelangt am 22. früh 2 Uhr in ben abiteigenden Knoten und wird am 28. Nachmittags 
2 — Mond erreicht. Die Culmination fällt zwiſchen 412 Uhr 31 Min. und 1 
Uhr 38 Min, 

’ 2 Venus ift am 1. im Sternbild der Zwillinge. Die Declination beträgt am 
1. Auguft + 220 27°, am legten + 170 31‘. Venus gelangt zu Uran am 16. früh 
4 Uhr und wird vom Mond bebeft am 24. Abends 8 Uhr. Der Meridiandurchgang 
fällt zwifhen 9 Uhr 50 Min. und 10 Uhr 24 Min. 

C Der Mond (3. 3. des Vollmonds im Himmelszeihen bed Waffermanns, 5. 3- 
bed Neumonds in der Jungfrau) fommt in bie — am 3. Nachmittags 3 Uhr, 
die ee am 18. früh 2 Uhr und wieder in die Erbnähe um Mitternaht vom 

. auf 30. — 

F Mars ift am 1. Auguft im Zeichen ber Zwillinge. Seine Abweichung ift 
wiſchen 23° 57° und 2% 24°; er finkt jomit 10 36°. Die Culmination fällt zwiſchen 

Uhr 48 Min. und 9 Uhr 10 Min. Vormittagd. Er wird vom Mond bebedt am 
23. Nachmittags 5 Uhr, und kommt zu Uran am 31. Abends 7 Uhr. — 

4 Jupiter im Stier eulminirt zwiſchen 8 Uhr 40 Min. und 6 Uhr 55 Mit. 
= einer Abmweihung von 220 %0' und 22% 44. Er wird vom Mond erreiht am 21. 

ttags. 

Saturn im Schützen geht bei einer durchſchnittlichen Declination von — 
220 5 durch den Meridian zwiſchen 9 Uhr und 6 Uhr 50 Min. Er wird am 7. 
Morgens 7 Uhr vom Mond bebedt. i 

& Uran in Löwen geht bei ber durchſchnittlichen Declination von + 21° 46 
durch den Meridian zwifchen 11 Uhr 15 Min. und 9 12 Min. Vormittags. Am 
24. 1 2 Uhr wird er vom Mond bebedt, und am 31. Abends 7 Uhr von Mars 
erreicht, 
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/sie ded Sonnenaufgangs empfohlen, wobei barauf zu Halten fei, daß bie Leute, wohl 
ausgeruht, nad) einem leichten, aus Kaffe oder Suppe bejtehenden Frühftüd Kurz vor 
bem Aufbruch fih jammeln. Für Mitnahme von „Leit angejäuertem Waffer, kaltem 
Kaffe (nit Cichorienwaſſer!) oder Thee in den Feldflaſchen ift zu forgen.* Die 
Kragen und oberften drei ober vier Knöpfe find Trage auf Stillung des Durftes 
ift durchaus Bedacht zu nehmen, ftetige Bewegung ſchützt am Beſten vor ben Gefahren 
bes Falten, raſchen Trunks. Vor Darreihung von Branniwein wird gewarnt. 

Berlin, 29. Jull. Die Zeichnungen für die Verwundeten haben an der Börfe 
beute etwa 140,000 Thlr. erreiht. Es liegen 9 Zeichnungen zu je 10,000 Thlr. vor. 

Wien, 27. Zuli. Se unzweideutiger e8 ſich zeigt, daß Oeſterreich⸗ Ungaru aus 

einer — nur zehntägigen — unbemwafineten Neutralität beraustreten und allmählich 

ie Hand nad der Muskete auöftreden will, defto höher ſchwillt die Fluth der Kund— 

—— für die, wie es ſcheint, bereits thatſächlich verlaſſene unparteiiſche —— 

Ne Wiener Blätter bringen wiederholt mehr ober minder energiſche Leitartikel für die 
Neutralität, obwohl bei einigen das Gefühl vorherrſcht, daß es vergeblihe Worte fein 
möchten, und bei der „N. Fr. Pr.” der angeborne Preußenhaß ſchon wieder in breiten 
eg durch das deutſchthümliche Fließpapier ſchlägt. In liberalen und unab— 

ängigen cisleithaniſchen Blättern — von der tſchechiſchen Literatur abgeſehen, welche 
wohl das albernſte, was die Gegenwart an publiciſtiſchen Erzeugniſſen beſitzt, ihr geiſtiges 
Eigenthum nennen darf — hat ſich bis jetzt noch Feine einzige Stimme zu Gunſten 
Frankreichs hören laſſen. Einzig im feubalen „Vaterland“ und im ultramontanen, 
„Grazer Vollsblatt“ findet fich ein anonymes „Eingeſendet,“ worin berichtet wird, daß 
„mehrere hochgeftellte Damen aus Graz, im Herzen wahre Defterreiherinnen, blutige 
Thränen weinend, über die unvergeßliche Schlaht von Sadowa, fi zu einem Comits 
zur Anfertigung von Charpie und Verbandftüden vereint haben, welche — begleitet 
von einer bedeutenden Summe in Napoleonsd’or, als Geſchenk für denjenigen helden- 
ae franzöfifhen Soldaten beftimmt, dem es gelungen, bie erjte preußiſche Fahne 
zu erbeuten, 

Peſt, 29. Juli. Sigung des Unterhauſes. Der Minifterpräfident legt zwei 
Geſetzentwürfe, betreffend einen Nachtragscredit von 5 Millionen für Lanbeöverthei- 
bigung, und die Erlaubnig die für 1870 einzuftellenden Recruten noch vor October 
einzuberufen, vor, deren Dringlichkeit angenommen wurde. (9. 3.) 

Prag, 29. Zuli. Kardinal Schwarzenberg ift heute Morgens aus Rom 
bier angelommen und wurde vom Gejammtlapitel und einem zahlreihen Publitum em- 
— Die Stadtgemeinde bereitet eine Kundgebung gegen die Infallibilität bes 

apſtes 

St 


vor. 
eyr, 29. Juli. Die Stimmung iſt Hier und in allen Kreiſen ber liberalen 
Bevölkerung Oberöfterreih® auf das Außerfte erregt. Man bejorgt mit Recht, daß 
Biſchof Rudigier ſchon nächſten Sonntag das Unfehldarkeit? » Dogma in allen Kirchen 
verkünden lafjen will. 
Schweiz. Der Congreß ber Friedend- und Freiheitäliga, auf ben 
24. bieher einberufen, ift ftil verlaufen. Ein Proteft gegen den Krieg Tonnte jet 
unmöglich eine jehr laute Stimme haben, felbft auf neutralem Schweizerboben. Zu 
‘ bemerken find m nur bie Verwahrungen anmejender Sranzolen gegen bie 
RU melde nicht Enthuſiasmus, ſondern Trauer im Volk Hervorgerufen 
a 


e. (Beob.) 

1 ’ Aus Florenz, 24. Zuli, ſchreibt man der „ref. Ztg.“: Die italienifhe Demo- 
€ fratie gibt ein großartiged Veiſpiel der Singebung an bie gerechte Sade, indem ſie 
— erklärt, daß, wenn die italienifche Regierung ihre Truppen Frankreich zur Vers 

i fügung ftelfen follte, um gegen bie Deutfchen zu kämpfen, fie gendthigt fel, ihren Brü— 
a dern eine Niederlage zu wünfchen. Leider ift e8 jo gut al3 gewiß, daß die italieniſche 
J Regierung bereit? an Frankreich gebunden ift, während das italienifhe Volk den Deut- 
ſchen mit großer Sympathie J ne Segensmwünfche fendet. Die ungeheure Mehrzahl ber 
aj Nation Haft Frankreich und liebt Deutfhland. An der Turiner Börje wollten mehrere 
m Kaufleute zu Gunften Preußens große Wetten eingehen, aber umſonſt, denn es fand 
in ſich Niemand, der für frankreich hätte wetten wollen! Auch ein Zeichen ber Stimmung. 
Aus Florenz geht der „N. Fr. Pr.“ unterm 28. d. Mts. auf telegraphijchem 

pe Wege bie folgende Meldung zu: „Die Allianz Jtaliend mit Frankreich iſt Thatſache. 
‚Falls Frankreich eine Niederlage erleidet, ftellt Italien 150,000 Mann, für deren Aus— 
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rüftung Frankreich 100 Millionen garantirt. Italien übernimmt den „Schutz“ Roms. 
Ein Mintjterwechjel im militärifhen Sinne, Gialdini an ber Spike, ift bevorftehend, 
die baldige Auflöfung der Kammer wahrſcheinlich.“ 

Paris, 27. Juli. Die Regierung bat foeben den wichtigen Entſcheid getroffen, 
wie ed voraudzufehen war: mit Rüdficht auf die jympathifche Haltung der — 
Regierung ſollen die Truppen aus Rom zurückgezogen werden. So mag ſich denn 
der heilige Vater mit ſeiner Unfehlbarkeit und mit den Biſchöfen, wenn dieſe gewillt 
ſind, Schwert und Degen zur Hand zu nehmen, vertheidigen. 

Paris, 29. Juli. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht folgende Proclamation des 
Kaiſers an die Rheinarmee, d. d. Metz, 28. Juli: „Ich ſtelle mich an eure Spitze, um 
die Ehre des vaterländifchen Bodens zu vertheidigen. Ahr werbet eine ber beiten 
Armeen Europa’3 befämpfen, doch aud andere Armeen, welche ebenjo tüchtig waren, 
konnten eurer Tüchtigkeit nicht wiberjtehen. Gleiches wird heute der Fall fein. Der 
Krieg wirb lang und mühevoll, aber nichts übertrifft bie zähe Kraft der Soldaten, 
welde in Afrika, in der Krim, in Italien, in Merico lämpften. Welden Weg immer 
wir außerhalb der Gränzen de Vaterlandes einfhlagen, wir finden ftet3 die ruhm— 
reihen Spuren unferer Väter, unb werben uns ihrer würdig zeigen. Ganz Frankreich 
begleitet euch mit ai Wünfden, das Weltall Hat die Augen auf euch gerichtet. 
Bon unferem Erfolg hängt das Schickſal der Freiheit und ber Givilifation ab. (1) 
Thue jeder feine Pfliät. Der Gott der Schlachten wird mit und fein.“ 

Paris, 29. Juli. Der Kaifer ift geftern Morgens von St. Cloud aus, ohne 
Paris zu berühren, mit feinem Sohne und dem Prinzen Napoleon zur Armee abgereist. 

In Meß ift dem Korrefpondenten der „Times“ der des „Standard“ in ben 
Arreit gefolgt. Er wurde nicht allein der Spionage, vn fogar des Hochverraths 
geziehen, weil er ohne Erlaubniß in das Franpöf e Lager gegangen war, und ber 
Schildwache weißgemacht hatte, fein englifcher Reiſepaß jei eine Erlaubniß der fran= 
zöſiſchen Militärbehörden zum Beſuche des Lagers. 

Landau, 26. Zuli. Bon Weißenburg wird gemeldet, daß von dort bis Bitſch 
von den Franzofen hohe Schanzen errichtet werben, an denen Tauſende von Soldaten, 
Bürgern und Bauern Tag und Nacht arbeiten. Die energie Theilnahme der Süd— 
— an der Aktion hat, das — ſich immer mehr, ben Einmarſch ber Franzo— 

en in deutſches Gebiet bebeutend verzögert. Man fürdtet, wie bie oben gemelbeten 
Schanzarbeiten beweifen, jett drüben ben Einmarſch der Deutſchen. (Frtf. 3.) 

Nah einer Korrefpondenz ber K. 3. aus London will England fo weit 
züften, daß e8 im Stande fein würde, binnen drei Tagen 20—25,000 Mann, begleitet 
von einem gr Panzergeſchwader, vor Antwerpen an's Land zu ſetzen. Zu bie 
ef Zwede wird in Portsmouth, Plymouth und Woolwih das Erforderliche vor— 

ereitet. 

London, 38. Juli. (Oberhaus-Sitzung.) Granville ſagt, nad; der Veröffents 
lichung der Dokumente habe er nichts Neues hinzuzufügen. Indem Granoille die be— 
dauerlihe Begegnung zwiſchen König Wilhelm und Benedetti berührt, fagt er, 
er glaube, Keiner von ihnen Hatte die Abficht, den Anderen zu inſultiren. Francreich 
und Preußen weigerten jih, eine Vermittlung anzunehmen. — Granville jagt weiter, 
England wird eine würdige, ruhige, unparteilihe Haltung behaupten, bamit e8 im ge= 

ebenen Momente jeinen Einflug mit größerem Gewichte ausüben fönne. — Malmes- 
ury und Ruſſell billigen dad Verhalten der Regierung und fpreden bie Hoffnung aus, 
daß fie jede günftige Gelegenheit ergreifen werde, um mit ihren guien Dienften einzu- 
treten. Der Zwiſchenfall wird ſodann gejchloffen. — In der Unterhausfigung jagt 
ber Generalanwalt, die Regierung babe nicht die Abſicht, die Steinkohlen-Ausfuhr nad 
Tranfreih oder Preußen zu verhindern. 


Zur Beachtung. — 
Wer jederzeit fnellſtens die neueften Berichte und Zelegramme 


vom Kriegs-Schauplatze 
deien will faufe oder abonnire fih auf die täglih Mittags 12 Uhr und wenn nöthig 
Abends 5 Uhr erfcheinende a4 


= „Sriegs- Staffette. J 
Joseph Backl's Buchdruckerei, Kohlergasse- 












Liebig Lirbes 


Hahrungsmittel 
[östi der b Mutter: 
er ia x foidle —— Fahr nnalnktiet m 
Bulverform. , 


Malz-Ertrac 


Gidtwatte und Cheerfeife 
Natürliche 


Mineralwailer 


Emfer-, Kiflinger:, Molken- 
und üchte Vichypaſtiſſen 


Hofſtettens 
gegen Scrophelleiden 


empfiehlt die St. Jakobsappotheke 
von 2. —— 


Dem verehrlichen Publikum empfehle mein 
beſt aſſortirtes Lager in (ba 


ucker, 

affee, | 
Meis und Gerfte, 
Südfrüchten, 
Zwetſchgen 


und alle andern Spezereiwaaren unter Zu— 
ſicherung der bill. een 
S. Schwarz, £udwigsplaß D. 15 
im Haufe des Herrn Huder Köderer. 


Bei ber eingetretenen Unterbrehung des 
Guterverkehrs empfehleich mein gut affortirtes 


einunlager 


zu größern und kleinern Bezügen beftens. (c® 
—— 
Sermann Bachéberle, weingroßhdlg. 


ene Stelle 


für einen Bierbraner. 
In Folge Austrittes des feitherigen Bräu— 
meıfter8 wirb zum Betriebe ber gutßerrichafts 
lichen Bräuerei dahier ein burhaus tüchtiger 
Dei@ättt-Tiann aejucht. Solche Bräuer, welche 
6 neben ganz folidem Betragen über Tüchtig— 
eit und die Fähigkeit zum Betriebe und ber 
Reitung eines größeren Geſchäftes durch sup: 
niße auswelfen können, wollen fih in Bälde 
melden, wobei noch angefügt wird, daß beab- 
fichtigt ift, unverheirathete Bewerber zu bevor: 
zugen, Anträge mit Zeugnißen belegt, wollen 
in Bälde gerichtet werden an das ba 

Gutsb. Nentamt. 

Gläßer. 


Mittel 





— —— — — — — — — — — — 

Ein Soldat, Gemeiner, verlor Freitag Nachts 
in der Nähe der Ulrihöfaferne eine Brieftafche 
mit Bantnoteninhalt, feine legte Baar: 
Schaft. Da derfelbe gejtern abreijte wird um 

ütige Rückgabe gegen Belohnung in der 
Expedition erſucht. 487 


u — — — — — — 


— — — — — — — ——— — — — — — — 


Bitterwasser 
auß ber Hunyady J’anos Ofner Bittersalz- 
Quelle empfiehlt in Originalflafhen à 24 Er. 

die Hauptnieberlage für Augsburg bei 

Guſtav Bilder, 
ds; früber: Job. Thomas Thomm. 


Eine ordentliche Perfon, gefehten Alters, 
welde kochen kann und, ſich den übrigen Ar: 
beiten unterzieht, fucht einen Plah. Näheres 
in der Erpedition. 495 


—r — — — — ——— — — — 

— ——— mit —7 —* ge⸗ 
und kann gegen Ausweis im Kahtzen— 

ſtadel F. 121 abgeholt werben. ⸗ 


Ein militärfreier Mann, welcher gute Zeug— 
niſſe aufweiſen kann, ſucht eine Stelle als 
Kuticer. Näheres in ber Erpedition. (492 


Geftern Freitag blieb bei der Börfe ein 
Negenfhirm ftehen. Derfelbe Tann gegen 
a ber Inferationsgebühren beifl. Zelzer 
am Lubwigsplab abgeholt werben, 


Ein großer Baden für jedes Gefchäft paffend 
ift zu —— und fofort zu beziehen. 
Näheres in der Expedition, [427c3 


Heijer gefucht 
für ein Locomobil. Näh in der Erpeb. (480 


Es wirbfogleich eine Hausmagd am liebften 
vom Lande gefucht. Näh. in ber Erped. (425 


Zwei fleine unmöblirte Zimmer mit Rod: 
ofen find zu vermiethen und fogleich zu be— 
ziehen. Näh. B. 1683 /, neben bem Fuggerhauſe. 


Eine hellbraune NMace:Stute 6 Jahre alt 
fehr gut zum Reiten und Fahren geeignet ift 
zu verlaufen, Näheres in der Erped. (478 


Ein junges Frauenzimmer fucht eine Stelle 
zum Nähen. Näheres in ber Erpediton, (483 


Ein folides Mädchen, fuchtieine Stelle als 
Eingeherin. Näheres in der Erpebition, 


Mittwod Vormittag ging ein ſchwarzer 
Tuüll⸗Schleier verloren. A Kt db. Erp. 


Ft eine ſolide ledige Perſon oder Wittfrau 
in den dreißiger oder vierziger Jahren, 
melde ein Vermögen von 20) fl. 























REES RE EEE LETTER 
D. 183 ijt der zweite Stod, beftehend aus 
7 baren und 2 —— immern, 
nebſt —— Bequemlichkeiten um den Preis 
von fl. 270 zu vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen. 


Kindsmädchen : Gefuch. 


Zum fofortigen Eintritte zu einem Kinde 
wird ein braves und ordentliches Mädchen ge: 
fucht. Näheres in der Erpebition, 46558 


Mittwoch — ging ein ſchwarzer 
Schleier verloren. Näh. ın der Eyp. (484 


— 


— 


Bei unser & Comp. — 


sind vorrüthig: 


& Sehr hübsch ausgestattete Fähnchen zum Ausstecken der Operations-Truppen (®& 


@) auf den Kriegskarten in dreierlei Sorten 

Süddeutsche- französische Armee, 
blau-weiss, 

2 100 Fähnche 


Ferner empfeh'en wir unsere Kr 


Y Norddeutsche- 
/4 schwarz-weiss-roth, 


Im 5* au gi 3 Eile 


Heute Sonntag: 


DANZ-UUSUIK 


Anfang 4 Uhr. Eintritt für Herren 6 
Hiezu ladet —— ein Birzl 


Heute Sonntag: 


Wirthſchafts · Eröffnung 


im Ochſen in Oberhauſen. 
Hiezu wird freundlichſt eingeladen. 


Engliſche Anlage. 
Heute Sonntag: 


—EXE 


Freundlichſt ladet ein Strehle. 


In der BE DIE 
von 
(A. 618 mittlerer neuer Gang) 
Heute Sonntag: 


Mufit-Broduktion. 


Uhr. 





Anfang 7 
Hiezu ladet van ein: Ed. Blau. 


Rriens- Rarten, 


um Preife von g 10, 12, 27, * 36 
fi. ‚fl. 112 i., ft. 1. 30, Fa alt 
rancatur nad ausmwärtöft ale "mehr Rn 


vorräthig in ber 


. Schmid ſche Buchhandlung 
(Alphons Man;. we 
Marimiliansftraße C. 


Herzlich gratulirt Mer! 


Die Kanzlei 
des k. Advokaten Jung 
in Augsburg, befindet fich 


Fuggerstrasse D. 241 \,, 
über 2 Stiegen. 


erner-Geſuch 
Ein ordentlicher Knabe von ſoliden Eltern 
wird in einem Gaſthofe unter annehmbaren 


heres in 


—— in die Lehre genommen. Nä— 
4 


er Expedition. 





N 
© 


weiss-roth-blau. 


n, in Couvert:- 30 kr. 
iegskarten von 10 kr, bis 1 fl, 


Für unfıre Truppen wurden und ferner 
übergeben: 
Von J. 12 

-- aar eig 


aar Soden unb 

ußtüder. 

— k. 11 Baar Soden. 

= Ungenamnl 8 Baar Soden und 
Unterbofe. 


Malzertract, 


ein näßrended, —— Genußmittel 
n Flacon & 24 8 
und eher beliebigen Dantität, 
Liebig’s IN ahrungsmittel 
für Kinder und MWeconvaledjenten 1 
in Buzserierm ein Paquet 4 
in lösli orm ein Flacon 
ämmttide itte le He ſtets keit reitet 


Engel Apotheken von Fr. Wolfrum. 


erläflige Colporteure 
nden — bei gutem Verdienſt Beſchäf⸗ 


gung i 
"x Nackl's Buchdruckerti 
Eohlergaſſ e.) 
. 16 „Eingang der Wintergaffe über 8 
— ein moͤblirtes Zimmer von einem 


foliden Herrn fogleih zu beziehen. 
ine tieferin mwünjdt —— in 


- au eitung. Näheres in ber = 
bition, .. 8 ’ — 


Tr —— —— — — 
Sommertheater im Zchießgraben. 
Sonntag den 31. — un 

Zwei Vorftellun 
Einmaliges Gaffpiel — ‚berämten Schlitt⸗ 


Mademeiselle Lex Leopoldine Adacker 
und Monsieur Horatio Sur. 


Da 
Der Hoc 
Monsieur Horatio Syr,. 


Der Chenterbirektor von Lechhaufen 
GelegenHeit3-Burleste — Geſang von O. F- 


Montag * F Auguſt. 
Zum Beſten vewundeter Krieger: 


„Ein deulſcher Rrieger“ 


——— —— in 3 Alten. 
Emil IWeinmüller, Direftor. 





— — 
Verlag von E, Reichenbach's —— unb Budpanblung (Lit: B. 206 Seugplah.) 


Berantwortliche 


ebaftion $. Bräf, 


charrer. 











Montag 1. Auguft 1870: 6a 


— — — — — — — — — — — — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 4Bkr. Man fann iäglich ab . 
WHuswärtige wollen ſich bet ber nächftgelegenen fgl, Poftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren 


— — — — — —— — — —— —— — —— — — — — — — 
Tagekalender. Kath. Petri Kettenf. Prot. Petri Kettenf. — Sonnenaufg. 4Uhr 88 M. Sonnen⸗ 
| Uhr 39 M. Tagesl. 15 St. 7M. Nadtl.8 St. 53 M. Mond in ber Wage 4 Tage alt. 


Renee. 


München, 30. Zuli. Der Kriegäminifter Frhr. v. Pranckh tft durch a 

ſtes Handſchreiben vom heutigen zum Generallieutenant beförbert worben. 9 un. 

Münden, 31. Juli. Officieller Mittheilung zufolge haben am 29. d. bayeri⸗ 

iüe Jaͤger⸗Patrouillen bei Schweyen gegen andfige Reiter- Patrouillen und Doua⸗ 
ers geplänfelt, wobei ein Douanier gefallen ift. ir ohne Verluft, 

Berlin, 30. Zuli. (Offiziel.) Heute Vormittagd wurde Saarbrüden vom 

de angegriffen. Trotz jehr bedeutender Ueberlegenheit desſelben, wurde jebodh ber 

ngriff fiegreich abgemiefen. Nähere Details fehlen nod. | ' 

Aus Bafel, 30. Juli, —— man ber „R. Fr. Pr.“: Verlaͤßlichen Privat⸗ 
nachrichten zufolge find bie franzöfiihen Kolonnen unter Mac Mahon und Bazatne 
feit gejtern in voller Vorrüdung begriffen. s. 

erlin, 30. Juli. Die Abreife des Königs ift auf Sonntag Abends feftgefeht. 
— Die lönigliden Bankanſtalten nehmen bereit? Zeichnungen auf bie Öproc. Bundes 
Anleife an. Die — —— geben den Emiſſtonscurs zu 88 an. (A. 3.) 
Zur Sammlung von Gaben für die verwundeten deutſchen Krieger hat ſich 
leßter Tage die beutihe Kaufmannihaft von YBondon verfammelt. Die Verband» 
lungen verfpregen ein glänzendes Refultat. Der Borfigenbe tbeilte ben Anweſenden 
mit, daß dad Komité in zwet Tagen die Summe von Lftr. 12,800 gezeichnet oder in 
engerem Freundeskreiſe geſammelt habe. Nah Schluß der Verfammlung wurden Liften 
zum Einzeihnen aufgelegt, und bis vorgeftern ergaben bie Sammlungen einſchließlich 
ber obigen Summe ungefähr Lftr. 15,000. 
ien, 31. Zuli. Die „Amtözeitung” bringt folgende Note: „In Folge ber 
nfallibilitätserflärung beſchloß bie Regierung den Concordatsvertrag nit 
änger aufreht zu erhalten, und denfelben außer Wirkfamkeit zu fegen. Der 
Reichskanzler leitete demzufolge Schritte ein um der Eurie die formelle Aufhebung des 
Concordatd zu notificiren. Der Kaifer beauftragte mit Handjhreiben ben Bultusmints 
fter die nöthigen Gejeßentwürfe vorzubereiten. 

Dem „Univers“ wird von feinem ordentlihen Korrefpondenten unterm 23. Yult 
aus Mom geihrieben: „Den Gegenftand des Tagesgefpräds bilden hier bie Garis 
baldigen Anwerbungen, welche zu Terni und anderen Punkten an ber römijchen 
Grenze unter freiem Himmel vorgenommen werben. Sogar in Rom werben Freiwil⸗ 
ige angeworben. Auf offener Straße brüdt man ihnen einen Napoleond’or in bie 
Hand, und jie * ſich auf Umwegen und ohne Reiſepaß nach den Werbeburenur, 
was für den, der das Land kennt, kein ſchwieriges Unternehmen tft. — Wie mir ver⸗ 
fihert wird, bat ſich eine Deputation der Brüder und Freunde zu Garibaldi nad 
Eaprera begeben, um ihn zu bewegen, das Feſtland wieder zu betreten. : 


Hieſiges. 
Schulprũfungen. Dienftag ben 2. Auguſt. 
Vormittags 8 Uhr: 1. Knaben⸗ und Mädbchen⸗Klaſſe | x 
Vormittags 10 Ur UM. „5 u h {m Stabtpfarrei zu St, Jakob. 
Nachmittags 2 Uhr: IM. Knabenklaſſe | 










1565 

Dur Lönigl. Verorbnung ift allen Städten und Märkten bie Errichtung einer 
Dürgerwehr geftattet worden; melde den Charakter eines reinen Eivil-Sicherheitinfti= 
tuts an ſich trägt. 

Die Produktion, des Augsburger ger Sieber? zes, welche am verwidenen 
Samftag Abends zum Beſten beö Frauenvereins zur Dflede —— eutſcher ⸗ 
E im ae Garten —— erfreute ſich ber regften TH — von S 

5 Publikums. Die Gejänge, durchweg Vaterlands liebe 8* w = 
; erung aufgenommen. Das Vaterlandslied von Arndt mußte auf fhrmifeh * 
langen wieberholt werden. Mit den Yakli vorgetragenen Liedern wechjelten BR 

nole — ſtädtiſchen Blechmuſik. 


etzeriſchen Dichter J. I. Romang erſcheint ſeit einigen Tagen unter 
„den 3 „Die a Schweiz” in Genf ein Blatt, das in einer namentlid zu biefer 
Brit dantenbwerthen Weiſe ver Sympathien für Deutſchland ausſpricht. „Wem ges 
rin unſere Sympathien ?* fragt das neue Blatt, und fährt dann fort: „Gehört unjer 
tgefühl dem —** regierten, dem nwiſſenden Frankreich, das fi über jeine 
Rage, über fein Wohl und Wehe niemals Rechenſchaft zu geben weiß ? Gehört es jener 
Nation deren Geſchichte Hin und wieder einen lichten Woment aufweist, wie etwa ein 
— lichte Augenblicke hat, die aber Jahrhunderte und Jahriaufende hindurch im 
ahn der Selbſttäuſchung, ve Eitelkeit, des Flitters und bed Schaumgolbes gefangen 
blieb? Gehört e8 jener ation, bie fich in ber höchſten ftaatlihen Gentralijation unb 
darum auch in der höchſten Defpotie außgipfelt, die mit Recht das treuejte Kind der 
Zatholifhen Kirche, und daher auch das treuefte Kind der Naht und des Dunkels ge- 
nannt Wird ? Gehört ed jener Nation, bie an ber Spike ber Civilifation zu wandern 
wähnt, — neun Zehntheile ihrer Bevölkerung nicht leſen und nicht ſchreiben 
—— — es dem Lande, wo ſelbſt die Biffentga feine —3 kennt, wo ſie 
niemals eingut wird, ſondern das Privilegium einer Kaſte bleibt? Entſchieden 
nein! Die Franzoſen ſind noch heute, was fie zu Cäſars Zeiten waren: Ein Volt 
—— ae: voll ing men Thatendranges, par ng hg WET: aber 
ohne Beharriichkeit, * Treu und Glauben und ohne Gemüth — denn 
cn 8 lat tennt fein Wort für dieſen rein deutſchen egriff. Deßhalb ge 
dren unfere Sympathien nicht den franzöfiihen Waffen. Sie gehören der Nation, 
bie in der Culturgeſchichte der Völker dem erſten Rang einnimmt, die als Haupt und 
8* erz der —— ſchheit angeſehen werden muß, und die in — tlefangelegten 
ene Saat eines gelaͤutertem Chriſtenihums bewahrt. Unſer Mitgefühl 
ir be ande, in weldem Bildung und Wiſſenſchaft Gemeingut rt er geworben 
, und bem man nur ben einen Vorwurf machen ann, baß ber Gedanke ber ſtaat⸗ 
m um. Jahrhunderte voraußgeeilt tft.” 


"Dina, Soubrette, Frl. Aufterlig, am er en Sommertbeater, Hat u! 
er aa D den 2. Auguſt ſtattfindenden Benefiz⸗Vorſtellung die hier ſo Befichte 
ette rk Burgen gewählt, und ba genannte Vorftellung durch bie freund⸗ 
Ude Mitwirkung, von Fıl. Schöberl, ſowie des Schlittſchuh-Künſtlerpaares „Frl. Ada⸗ 
er und Hrn. ‚oratio Sy dem verehrten Publitum gewiß großen Genuß bieten ; 
— fo wünfden wir auch durch recht zahlreichen —* berjelben bie geehrte u! 
Nalanti Ralantin befriedigt zu eben [N AM zu ſehen. M. 


0 RBermüchte Naben — — Nachrichten. 
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30. Juli. Candesproducten- und Waarenbdrſe.) Mehl, 

eg und Hafer für die Armee in fteter Steigerung. Weizen bayeriſch prima 6 

12 &r., mittel 5 fl. 36Fr. bis 5fl. 48 r.; Roggen prima 4fl. 18 fr. big 4 
—* * AfL, bis A fl. 12; —— 6A. Y Ir, bis ZH prima ; 6 fl.. bis 

‚fl. 30 Er, Br 30 fr. bis fl . 48 fr. per Zollgentner. 

* münden, Juli. (S sine) Neue Zufuhr 5,320 Schäffel._ Geſammt⸗ 
beſtand heutiger re ranne 6,932 — wuͤrden 6,384 Schäffel verkauft 
und 548 Schaͤffel — —— eizen 20 fl. 28 it Korn 13 fl. 80kr. 
Gerfte 11 fl. 18 Er, fl. 25 fr. eo ben Mittelpreig voriger Schranne mehr 
Weizen 28 Er., Korn Ay "den fte 1fl. 2 Haber 22 fr. Geſammtumſatz feit leh⸗ 
ter * an ‚Bent 7,707 Sääffel, an Geld 113,140 ft. 

1. Der Mafhinenfabrifant H. ‚Engelhardt bat der Gemein}. 


boflichſt 





1809 are 

bevertretung ein Geſchenk non 2000 fl. mit det Beſtimmung übergeben, den Betrag in 
wöcentlihen Naten von je 100 fl. le zu verwenben, daß eine Anza [ beiäftigungs« 
lofer Einwohner hiefiger Stadt Beijhäftigung und Verdienſt finden Fann. u 
— Ulm, 30. Juli. Von unferen waderen Soldaten haben zwei ohne ben Feind ges 

en zur haben leider ſchon auf der Eifenbahn ihren Tod gefunden. Ein Inſanteriſt 
ſtürzte in Göppingen vom Wagen und war augenblidlic tobt. Einem Artilleriften 
fprang das Pferd vom Wagen und fchleifte ihn mit hinunter. Das Pferb war glei 
tobt, auch der Artillerift erlag feinen Verlegungen. 

Dem alten ri ae Moltke erzählt man in eingeweihten Kreifen ein großes 
Wort nad; ed lautet: „Wenn Napoleon biß zum 21. Juli nicht einmar- 
ſchirt ift, dann fieht er ben Rhein zwifhenKöln und Mainz niemals!* 
Dem greifen Haupte bed genialen Moltke ift bie Riefenaufgabe zugefallen, den ftrate- 

iſchen Geſammtplan für die Operation aller deutſchen Heere zu entwerfen und jeine 
usführung zu leiten, 

Florenz, 27. Zuli, Die „Opinione* jagt: „Die Nachricht die „N. Fr. Preffe* 


®. 1 von einer franzöfifdeitalienifden Allianz, wonach Italien u. a. im Falle von Nieders 


lagen Frankreichs 150,000 Maun ftellen, und Frankreich für beren Ausräftung 100 
Millionen garantiren werde, felen die Außgeburt einer durch die Ereigniffe der Gegen- 
wart überjpannten Phantafie.* 

\ Genua, 39. Juli. Dad italieniihe Geſchwader ift von Spezzia abgefegelt. 
wiſchen Eorfica und dem Feſtland ſind zwei öſterreichiſche Kriegsſchiffe in Sid. 
rankreich miethete neuerlich mehrere Dampfer zu Transportzwecken. Nach ber „Na= 
one“ herrſcht zwiſchen Wien und Florenz das beſte Einve⸗ſtändniß. 

Nom, 29. Juli. Marquies de Banneville iſt von Civitavecchia — 


* Die franzöſiſchen Kruppen um Viterbo werben dort zuſammengezogen und nad Eivi- 
6, tavechia dirigirt. Die dortigen Ehaffeurd a Cheval gehen an den Rhein. Dahier 


abe Frankreich zu Bergrößerungen aufgefordert, was Frankreich ablehnte. Der von 
i 


Berfteigerung. 
- Dienftag den 2. YHuguft, früh 9 Uhr * werden auf dem obern Graben im 
I Haufe ©. S1A, wegen Abreife einer Herrſchaft, folgende Geeıkände 4 gegen Baarzahl> 
ung verfteigert, als: *8* und Seffel, Kommode und K ekr 
ten a eetreht —— e Partie Ro 1 er, Zinn 
Meff ing, Porzellan, Gläfer, Waſchgeſchirr und noch mehrere andere an. aler ladet 
ein: Geora Wittmann, geſchw Kaufler. 


Maſtvieh⸗Verkauf. 
Am Mittwoch den 8. Auguſt Nachmittags A Uhr werden in Mergenthau, Station 
energer, 230 Stück Maſtochſen an den Meiftbietenden sulva ratificatione verfteigert. 
Meiftgebot bedingt 10 r Anzahlung per Kopf, und können die erfauften Stüdenod 8 Tage 
Anentgeldlih und weitere 14 Tage gegen Zuitergeld ftehen bleiben, by 


©Oeffentlicher Dank. 


Bei unferer Abreife aus Augsburg fehen wir und eng bem Herrn Nagler, Wirth 
im Stiftögarten, für alles während unterer Ginquartierung bei demjelben Gensiene Gakı unfern 
Dank auszufprechen, Herr Nagler that alles, um uns den Aufenthalt jo angenehm als mögli 
zu machen undwünfcden wir nur überall fo gut aufgenommen zu fein und r freundlich bedi 
au werden wie bei ihm. Dies als Kleiner Beweis unferer unbegrenzten Dankbarkeit. 


Die Unteroffiziere und Stanufhaften der 11. und 12. Comp. des 
3. k. b. Infanterie-Resiments. 


[2 


tisch, Radttihächen, polirte und fihtene Bettladen, Matraben, Betz - 


1870 
Ansführlide Mriegstarten 
im Preife von 27, 30 und 36 Er. empfiehlt 
IC. Reichenbach's Buchhandlung in Augsburg, Beuaplak B. 206. 


usfteuer-Bramien-Berleibung betreffend. 


Von ber unterzeichneten Abminiftration wird hiemit befannt —** daß zur Belohnung 
ein in mehr als zehnjähriger Dienſtzeit bewieſenes treues, fleißiges und ſittſames Betragen 
er hieſigen Bürgerstochter: — 
. Maria Christina Schabert, 
am 12. Mai 1869 mit dem Schreinermeifter Herrn Peter Stöhr vereheliht, die teftamentarifch 
beftimmte Ausjteuer:Prämie won zweihundert Gulden zuerkannt wurde. 
Augsburg, ben 1. Auguft 1 FR — 
Die ifofirte Adminiſtration der Klaucke'ſchen Stiftung. | 
. Gminner., Earl Baur, 2. Direktor. 
tto Necknagel. 5. Kornbammer., 


Kriegskarten à 12, 27, und 54 kr, 


sind eingetroffen bei 
j Lamparti & Comp., Augsburg. 


Montag den 4. Auguſt 1. J. — * ber Kirche * 2 .. 
’ n erſon 
Nachmittags 4 Uhr werden am großen | .. ae a _ —— un. 










og ein. 
4 libr in der neuen. Artilieriefaferne an | —— — nee 
der Göggingerftrage mehrere Parthien | BE” Sechs und dreissig- aa 
Pferdedünger und gebrauchtes Las —* —— Se fe 
’ weile, Die Pr ein menſcha 
— verſteigert. Tauſeude der ie ee ften Beugniffe von Per⸗ 
ugsburg den 31. Juli 1870. je aus allen Ständen, jowie der ſteis wachſende 


. 4. Artillerie- i „u b d Beifall find die befte Wü bi 
Kot %. Artilerie-Keniment „König.“ 3. Artiäimie Keniment „König — 


we 
ams, welder fi als bas einzig fidhere und heile 
Dullinger sche —— Mittel zur Erhaltung, Berfdönernng und 
Glycerin - Glanz - Wichse en = eg —— dat, 
ohne i lJ. und bei vorhandener Haarloſigleit bie Reproduktib⸗ 
Diefelbe in Ag —— kraft des Haarbodens wieder herſtellt, die Kopfhaut 
G.G. Wittftein in Münden, eines der aner- 5 Delebt, und den verlorenen natirlihen Shmud bes 
Yannıt tüchtigften Chemiter, frei von allen bem u a nl herief * — 
Leder ſchadlichen Ingredienzien befunden worden & 54 fr. das große, und 30 fr. das Meine Glas, 


und verdient foweit der gewöhnlichen mit { . . : 
Bitriol:Del bereiteten Wichfe in Nüdfict für | Zugleich wird empfohlen: 
das Leber entjchieden vorgezogen zu werben. KAU D’ATIRONA 
Alleinverfauf für — bei hbe se ———— 10 
Xob. Kiehling. ober feinfte flüſſige Schänheitsieife in Glaſern k 
a a a EEE, — ge er rg mit Zeugniffen 
berlihinter Aerzte. Diefe Seife ſtärklt und belebt bie 
Merztlicher Verein, Haut, befeitigt leicht und — * au 
7 Y $ rigfeiten derſelben, als Sommuerjproffen, Leber- un 
Diennne "es ee Mies. — gelbe und braune Fleden, Hitzbläschen, Ge⸗ 
es fihtscungeln 2c. und eriheilt allen damit behanbel- 
bei Hofmann. ten Theilen die angenehmfte Frifhe, Wohl- 


geruch, blendende Weiße und Zartheit. Aus- 


————— — — — — — — — 24* 
i „ | wärtige Beftellungen unter Beijügung ber Beträge 
Es wird ein Schweizer gefucht. Ri — Ei, Mir Beradung mu Bon Ipein werden 


res in der Erpebition, — — * 
Allein⸗Berkauf in Augsburg bei 


Kriens Karten, Joſef Nieder, vorm. Carl Gerber, 
Sommertheater im Scießgraben. 


Pitt. Re (ir 
nl. 1. — er} . 4s .r . Is r 
Francatur nad auswärts 1 bis 7? fr. mehr find Montag ben 1. Auguft. 
»orräthig in ber (b Zum Beften verwundeter Krieger: % 
Schmid'ſche Buchhandlung „Ein deulſcher Krieger 
(Alphons erg —ú— — in 3 Alten. 
Mayrimiliansftraße 7. nr Emil Weinmüller, Direktor. 


Berlaa von E. Weichenbah’d Buchbruderei und Buchhandlun B. 206 Seugplab.) 
2 Verantwortliche Rebattion #. rar ae en 
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Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 Fr. Man kann täglich abonniren. X 
Auswärtige wollen ſich bet ber nächſtgelegenen kgl. Poftanftalt oder bei bem Poftboten abonniren 


Tagskalender. Kathol. Gundelarus. Proteftan. Guftav. -- es 4Uhr 34 M. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 38 M. Tagesl. 15 St. 5M. Nadtl.8 St. 55 M. Mond in der Wange 5 Tage alt. 


Neueſtes. 


Dfflciele Mittheilungen über die Kriegsereigniſſe. Am 29. Juli bei 
Schweyen in ber Nähe von Neuhornbach Patrouillen der bayerifhen Jäger gegen fran= 
zoͤſiſche ee und Douaniers geplänfelt, wobei von Letzteren einer gefallen. 
Unfererjeitö fein Berluft. 


Berlin, 31. Juli. Der König zeigt in einem Aufruf an das Volk feine Abreife 
ur Armee an, und erläßt —8 im Hinblick auf bie einmüthige Erhebung des Vol: 
es eine Amneftie für politiiche Verbreden und Vergehen. Die Abreife bed Königs 

erfolgte um 6 Uhr Abende. Graf Bismard begleitet ihn. (2. 3.) 


Berlin, 31. Zuli. Heut Abends G'/, Uhr erfolgte die Abfahrt ded Königs mit 
der befannten Begleitung. Die Königin verabfchiedete fih vom König im Wartfalon 
des Bahnhofes, deſſen Perron mit Blumen gefhmüdt war, und vor welchem eine zahl: 
loſe Menfhenmenge bem jcheibenden Monarchen begeifterte Hochrufe darbrachte. 


Saarbrüden, 2. Zul. Hand Wachenhuſen ſchreibt von Bier ber Kln. Ztg.: 
Unfere Leite find ungeduldig, an ben leg zu fommen. Erſt geftern Abend ſuchte 
ihn die Schwabron bed Rittmeifterd v. Lud bei Gersmweiler, wo er ſchon mande 
Verſuche gemacht, wieder über die Grenze zu loden. Die Schwadron, bie mit einer - 
Kompagnie Infanterie Fombinirt operiren wollte, lag bie Nacht hindurch auf ber Lauer 
und fehrt eben zurüd, ohne ben Bent gefunden zu haben. — Obgleich ber Feind hier 
ohne Zweifel Spione in Ueberfluß haben wird unb alfo die Stärke ber Beſatzung von 
Saarbrüden eben fo gut kennen mußte, wie wir, bat er doch nichts auf bieje 
Stadt unternommen. Ich darf jet aus der Schule plaudern, dba unfere Lage eine 
andere geworben ift: ein Häufchen Infanterie von 500 Maun und zwei Fähnlein 
Ulanen verjahen bis heute ganz allein ben Vorpoſtendienſt auf ber ganzen Linte re 
Süden und Norden. „Sie müffen ſchon fehr keck fein, um bie Saul in Scha 
zu halten ‚“ y te mir ein biefiger Bürger glei bei meiner Ankunft. Unb fte waren 
es. Während in Saarbrüden Helft eine oder zwei Kompagnien in -Allarmzuftand Ia= 
gen, beforgten bie übrigen ben Dienft braußen, und felbft ——— war fteiß 
auf dem Sprunge, zu Hülfe zu eilen, wo gi nothwendig. t einem Uebermuth, 
der bewundernswerth, neckten ſie ſich mit den feindlichen Vorpoſten; es gab keine Ruhe 
für das 2. Bataillon der 40er und die Ter Ulanen. Selbft ala dem Major v. Peftel 
geftern von Neunkirchen Unterftügung angeboten wurde, lehnte er dieſelbe ab und 
erflärte, er werbe ſchon mit den Franzofen fertig werben. — Als ein Beifpiel bed 
Humor, ber in ber piefigen Truppe herrſcht, erzähle ih von dem Sonntagdvergnü- 
gen, das ſich geſtern die Ulanen machten. Um den feindlichen Vorpoſten doch einmal 

eine Abwechslung zu bieten, die immer nur re Ulanenuniform ſahen, patroullirte 
man. geftern mit weißen Papterfragen; andere Patrouillen zogen mit Infanteriehelmen 
und den Säbel anftatt der Lanze in der Hand aus, als Dragoner verkleidet, und end— 
lich wurben Küraffiere mit den weißen Helmen der biefigen Feuerwehr ausgeputzt. 
Man ſoll und gar nicht nachſagen, daß wir nicht für Unterhaltung ſorgen während 
der langen Kriegsvorbereitungen. Die hieſigen Einwohner rochen ben, Braten und 
lachten ‚über biefe allerneueften Truppengattungen. — 
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Saarbrüden, 27. Juli. Die Franzofen pflegen ſehr verſchwenderiſch mit ihrer 
Munition umzugehen, 3000 2er reichen nicht aus, die fie in dem Borpoftennedereien 
ber legten Tage verfeuert, und als deren Refultat  unfererfeit3 nur ein verwundeter 
Mann und 1 verwundetes Pferd zu verzeichnen ift. Geftern hoffen fie beim Forft- 
haufe St. Arnual auf eine Patrouille von 2 Uhlanen etwa 40 Schüffe ab, deren einer 
ein Uhlanenpferb verwundete und nieberftredte, worauf der Uhlan und 2 Füſiliere das 
Satteljeug herunternahmen und jih entfernten. Da das verwundete Thier nicht mehr 
ſich erheben konnte, fo ſchoß einer der Füfiliere de 40. Regiments auf 350 Schritte 
auf den erjten Schuß dasſelbe vollends todt. Die a, als fie dieß fahen, 
mwagten nicht mehr vorzufommen. Heute find 4 Gefangene eingebradt worden, ein 
Sergeant und 3 Mann, ſehr zerlumpt angezogen und verhungert, fie meinten: es 
möchten noch viele bejertiven vor Hunger, fie erhalten 1 Fre. täglih und müffen ſich 
jelbjt verpflegen; Forbach jei ganz ausgehungert, ein Glas Bier koſte 60 Cent., ein 
Stück Brod 30 Ct., aud aus Metz höre man von Entmuthigung. 

Junsbruck, 1. Aug. Der Güterverkehr über ben Brenner ift nicht eingeftelt. 

Kopenhagen, 39. Zuli. Prinz Napoleon follte hieherkommen. Die Unter: 
lafjung jeiner Reife ſpricht für bie Abfiht Dänemarks, die Neutralität ernft auf: 
rechtzuerhalten. 

Brüſſel, 29. Juli. Die Verproviantirung ber franzöſiſchen Armee gibt 
zu viel Klagen Anlaß. Marſchall Leboeuf beſchleunigte feine Abreife, um Abhilfe 
zu ſchaffen. Die Kaijerin wollte die Rhein-Armee beſüchen, hat aber diefe Abficht 
aufgegeben. 

Civitavecchia, 31. Juli. General Dumont erhielt Befehl die fra1zöfifhen 
Truppen zu concentriren, und auf ben erjten Befehl einzufchiffen. (A. 3.) 

Civitavecchia, 31. Juli. Alle Oceupationätruppen find marfchbereit. Die 
Einfhiffung der Truppen hat begonnen. Mit dem 10. Aug. dürfte auch der Ießte 
Franzoſe ben päpklicien Boden verlaffen haben. Der Dampfer „Prinz Napoleon* der 
Geſellſchaft „Valery“ nahm die 6. Jäger zu Fuß an Bord. (A. 3.) 

Florenz, 31. Juli. In der heutigen Sigung der Abgeorbnetenfammer erklärte 
der Minifter des Aeupern auf eine Interpellation Laporta's: Frankreich habe officiel 
bie italienifche Regierung in Kenntniß gejegt, daß fie geneigt ſei auf bie Ausführung 
des GSeptembervertrags zurüdzufommen und die Truppen aus Rom zurüdzuziehen. Die 
italienifche Regierung, blevon Act nehmend, erklärte: jie werde, auf eine gerechte Ge— 

— Frankreichs rechnend, die Beſtimmungen bed Septembervertrags vollſtändig 
ausführen. 

Nom, 30. Juli. Dem Garbinal Antoneli ift von dem franzöſiſchen Botſchafter 
eine Note übergeben worden, womit detfelbe von der Räumung bed Kirchenſtaats durch 
die Decupationstruppen verhängt wird. Der Nuntius Chigi wird von Paris bier 
erwartet. “Der Kriegsminiſter hat die Inſtandſetzung ber Schangen vor den Thoren 
der Stabt anbefohlen. Alle Truppen aus ben Provinzen werben hierher gezogen. 


Hreſiges. Zu 
Schulprüfungen. Mittwoch den 3. Auguft. 


Vormittags 8 Uhr: IV. Kuaben-Klaffe 
Bormittagd 10 Uhr V. 5 ber Stabtpfarrei zu St. Jakob. 
Nachmittag 2 Uhr: VI. . 


Befördert werden: zum Hauptmann 1. Klaſſe der Hauptmann 2. Klaſſe M. 
Abel im 3. Inf.-Reg.; dann zum Rittmeiſter: der Oberlieutenant M. Fuͤrſt v. Oet⸗ 
tingen-Wallerftein vom 4. Chev.-Reg. im 1. Uhl,-Regiment. 


x Einig fein und einig bleiben. Deuiſchland ift einig! in biefem Ge- 
banken begegnen ſich jebt freudig bewegt Millionen in Nord und Süd. Aber ver- 
gefjen wir doch in biejem Et Tage age ber Dergen welche bis dahin Blindheit 
oder Vorurtheil getrennt, nicht, welchem drohenden Schidjale wir dieſe Einmüthigkeit 
verdanken — ber Fremdherrſchäft, dem ſchrecklichſten, entwuͤrdigendſten Looſe, 
welches einer großen Natlon bereitet werden kann. Niemand wird wollen, daß wir 
zur Sicherung unferer nationalen Güter auch fernerhin auf ſolche Kraftmittel ange⸗ 
wieſen find. Sol Deutſchland einig bleiben, fo bedarf es ber feſteren Gliederung 
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ber deutſchen Staaten auch in Friedenszeit. Wir wünſchen und wollen nicht bie 
ftramme Einheit, wie fie der Krieg zur erjten Bedingung fiegreihen Widerftehend und 
Ueberminbens hat, aber neben den Nothwendigkeiten bes verjpielenden Bonapartismus 
war bie Nihtvollendung des ftaatlihen Einigungswerkes in Deutihland ein Haupt: 
anlaß zu dem frevelhaften Kriege, bejjen wir uns jegt zu ermehren haben. Nur mit 
diefer Beihränfung können wir dem nadhfolgenden Paſſus beiftimmen, der aus ber 
Berliner Zeidler’ihen Korrefpondenz entnommen ift: „Die Lehre ift bie, dab das 
nationale und Baterlandögefühl in Deutſchland bereits fo ftark ift, um der formellen 
Gentralifation entbehren zu tönnen, und daß es deßhalb eine ebenjo einfältige, mie 
bösmillige Lüge ift, wenn bie von Franlreich erlaufte Preſſe den deutſchen Staaten 
ben Sieg ber deutſchen Sade al3 den Untergang ihrer Selbjtändigleit verfündigt. 
Die deutſchen Staaten liefern eben jetzt ben überzeugenden patriotiihen Beweis, daß 
fie ihre GSelbjtändigkeit zur Ehre Deutſchlands gebrauden, und daß deshalb ber 
Triumph Deutjhlands auch der Triumph ber beutföhen Stämme jein wird.” An der 
That ift ed jegt an und im Süden, die wir bie Gefahren ber Trennung am Leben- 
digften empfunden haben, wieber unb wieder zu betonen, daß nad den Worten der 
Addreſſe des norddeutſchen Reichſtages bie deutihe Nation auf dem gemeinjfamen Gie- 
gesihlachtfeld den Boden fiherer Einigung finden wird. 


Für die Frauen und Kinder unferer Landwebrmänner. 

x Wie taufend glänzende Beweiſe zeigen, bedarf es in Bayern Feiner Anjpornung 
mehr, um die Opfermwilligfeit Derjenigen zu fteigern, welde an dem entbrennenden 
heiligen Kampfe mit Leib und Leben keinen Antheil nehmen können. Auch hierin jteht 
der Süden als würdiger Bruder neben dem Norden unjeres Vaterlandes. Wie unjere 
jüngeren Söhne und Brüder vom Belt bis zum Bodenjee dem Landesfeinde fich wie 
eine gejchlojjene Kette wehrhajter Männer entgegenftemmen, fteht Hinter ihnen dank: 
bar und Hilfbereit die gefammte übrige beutjhe Nation. Es gilt nur den natürlichen 
Drang, mitzuhelfen, wie ihn jedes deutjch-gefinnte Herz fühlt, in die richtigen Bahnen 
zu Ienfen, den breiten Strom freigebigen Opfermuthes in die pafjendjten und nothwen— 
digſten Kanäle zu leiten. Von diefem Gefihtspunfte aus erlauben wir uns, unfere 
Parteifreunde und alle Diejenigen, welte, einerlei, zu welchem Parteiglauben fie früher 
Ihworen, jegt bad wohlgemeinte Wort eines beuticen Landsmannes hören wollen, auf 
ein Gebiet der öffentlichen und Privatfürforge hinzuweiſen, welches dieſe Beachtung 
ganz bejonders verdient. Wir meinen die Unterjtügung der Frauen, Kinder und fon- 
ftigen Familienangehörigen ſolcher Krieger, welche bis dahin für die Jhrigen die Haupt: 
quelle des Lebensunterhalte3 waren. Es ift der höchſten Anerkennung werth, dag ſchon 
jeit mehreren Tagen in den Städten das Bebürfnig, nach diejer Richtung zu jorgen, 
in der Stiftung von Vereinen Ausdrud gefunden hat, daß anderswo bejtehende Vereine, 
wie 3. B. in Münden der Verein freiwilliger Armenpflege anderswo die Hilfsvereine 
für vermundete und erkrankte Krieger fich auch diefer Aufgabe angenommen haben. 
Immerhin darf man darauf dringen, dag im ganzen Lande, und namentlih aud ferne 
von den großen Städten für biete wichtige Angelegenheit thätiger und praktiſcher Sinn 
gezeigt wird, und wir ſprechen fiherlih im Namen und Geifte unferer ganzen Partei, 
wenn wir jeden einzelnen Parteigenojjen bitten, in bem ihm zunächſt gelegenen Kreiſe 
diejer Fürforge ſich ganz bejonder3 zu widmen. Für bie Fortſchrittspartei liegt noch 
eine ganz bejondere Ehrenpflicht, nach diejer Richtung ihr Beſtes zu thun, darin, daß 
dag neue Wehrgejeg in hervorragender Weiſe dur ihre Mitwirkung zu Stande ge 
kommen iſt. Sie hat damit ein deutſches Werk zu thun geglaubt, und der beifpiel- 
los raſche Gang der gegenwärtigen Mobilifirung, wo es galt, die deutſchen Grenzen 
gegen den lauernden Tigerjprung des legten Bonaparte De zu ftelen, bat bemiejen, 
daß e3 ein deutjches Werk war; fie hat bamit dem bayeriſchen Volke in jeiner Geſammt— 
heit eine wefentlihe Erleichterung der militärifhen Laften verfhaffen wollen, und auch 
diejem nun fann angeſichts der neueften Vorgänge nicht widerſprochen merben. 
Aber allerdings liegt es im Weſen eines wahren Volfäherres, das nicht ein zufammen- 
— Haufen ungeübter Rekruten ſein ſoll, wenn man nicht zugleich die alten 

nſäſſigmachungs⸗ und Heirathsbeſchraͤnkungen beibehalten wollte, daß eine größere 
Anzahl junger Yamilienväter in die Feldarmee gezogen werben. Die wirthſchaftlichen 
Nachtheile, welhe fi daran fnüpfen, möglichft auszugleichen, ift die Pflicht des Staa- 
tes ſowohl ala der: Gefammtbenölkerung, und wie wir für bie Fortſchrittspartei den 
Ruhm in Anſpruch nehmen, mit ganz bejonderem Eifer Bayern eine beutjche Armee 
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als ebenbürtige Genoffin der norddeutſchen are gegeben zu haben, fordern wir 
von unfern Freunden ebenjo entf vieden, daß fie die nothwendigen Lıften des neuer 
Syſtems ihren kämpfenden Mitbrübern und deren —— moͤglichſt erleichtern. 

Das neue Wehrgeſetz ſelber hat, ſoweit bie allgemeine Landesgeſetzgebung und 
der allgemeine Landesfond herangezogen werben kann, eine nicht unanjehnlihe Grund= 
lage für bie Erfüllung dieſer Pfliht gegeben. Nah dem Wehrgeſetz haben Frauen 
und Kinder des von der Mobilmahung getroffenen Wehrmanned Anſpruch auf Unter- 
ag von monatlid 4 Gulden für bie rau und 2 Gulden für jedes Kind. In 

r einfahen Berhältniffen, namentlih auf dem Lande ijt damit der äuferften NotH 
gewehrt; aber wer wird wollen, daß der Gedanke an feine darbenden Lieben dem Krie— 
ger in der Schlacht den Blick umflort? wer empfindet nicht, daß hier gerade ein Boden 
ft, wo Menſchenliebe und Patriotismus vereint die ſegensreichſte Ausfaat ſpenden 
Tonnen? Auf die näheren Verhältniffe folder Fürforge kommen wir zurüd, für heute 
mag die Bemerkung genügen, daß im Gegenſatz zu den Vereinen für die Kranken: und 
Bermwundeten-Pflege, welche anſchließend an die Einheit der Armee centralifirt werden 
muß, die Unterftügung der bebürftigen Frauen und Kinder unjerer Brüder in ber 
Schlachtreihe einen mehr auf perfönlihe Kenntniß und Iofale Beziehungen beruhende 
Ordnung gewinnen follte Eine gewiſſe Eentralifation zum Ausgleich der vorhandener 
Hilfsmittel wird auch hier von dem größten Vortheil fein, aber ſchon der erjte Blick 
wird Demjenigen, ber ſich mit der Sache bejhäftigen will, fagen, daß die ſachgemäße 
—— für die im ganzen Lande zerſtreuten, aber feſt angeſeſſenen Angehörigen des 

egerſtandes andere Formen annehmen muß, als die dem Heere nachziehende und fich 
um die Spitäler gruppivende Krankenpflege braudt. 

Wie wir hören, ift ſchon eine Organijation im Entftehen, welde bie Beförderung 
des von und betonten Zweckes zur Aufgabe hat. Selbjtverftändlid gibt es, wie für 
alle, auf den Krieg bezüglichen, menſchenfreundlichen nad patriotiihen Bemühungen 
aud für dieſe Sache Feine Parteifarbe, und wenn wir uns znnächft in unferer Anfprache 
an unjere Gefinnungsgenoffen gewendet haben, ijt es nur geihegen um dieſe anzu= 
eifern, im innigften Verein mit ihren Mitbürgern in Stadt und Land daß gemeinfame 

ute Werf, das zugleich die Erfüllung einer heiligen Pflicht ift, in Angriff zu nehmen. 
gr jedem Dorfe möge man Nahforihung halten, ob und melde Familien durch die 

inberufung ihres Ernährers in eine bebrängte Lage gerathen find. Die Staatshilfe 
ift, wie oben erwähnt, ein gejeßlicher Anſpruch, defjen ji Niemand zu ſchämen braucht, 
an dem nicht? vom halben Makel des Almoſens Flebt. Der Staat zahlt darin eine 

Schuld, die er jelbft [aulbig zu fein durch fein Gefeß ausipridt. 

Wso es ſich um die Verforgung eines Anweſens ober einer Aderwirthfchaft handelt, 
wird hoffentlich die aushelfende Bereitihaft getreuer Freunde und Nachbarn nicht fehlen. 
Aber daneben und dahinter bleibt immer noch, worauf wir abzielen, das herzliche Ver— 
Tangen aller Derjenigen, denen mitzuhelfen geftatt.t ift, die Opfer bes echten wahren 
Landmwehrbienftes jomeit als möglich auf alle tragfähigen Schultern zu vertheiln. 

Mir bitten noch einmal, in diefer Sache nidt zu jäumen, und daß, wie es bisher 
bemwiefen worden tft, auch hierin Jedermann feine volle Schuldigfeit thue. 


Um mehrfeitige Nahahmung zu veranlaffen, theilen wir mit, daß fich eine Tiſch— 
Geſellſchaft (bei Malſch) verftändiget hat, vorläufig auf die Dauer von 6 Monaten, 
jeben Monat 25 fl. dem Hilfsvereine zur Unterftügung der Hinterbliebenen von denen im 
Felde gefallenen Landesbrüdern zuftellen zu lafjen. 


Ueber die deutſche und franzöflfche Artillerie ſchre bt ein Korreſpondent der „Köln. 
Ztg.“: Die Artillerie des mobilen deutſchen Heeres hat, wenn auch nicht völlig glei 
ches Material, fo doch diefelben Gejhüßfaliber, gezogene 4- und 6-Pfünder. So find 
wir benn in ber glüdlichen Lage, daß die bayerijche Batterie die Munition der preus 
ßiſchen oder fächfifhen und umgekehrt benügen kann. Die deutſchen —X ge⸗ 
hören den Röhren nach zur Kaffe der fpielraumlofen Hinterlader, ihr Material iſt 
Sußftahl oder Bronze. Die Führung der Gefchoffe ift derart eraft, daß die größte 
Trefffähigkeit da aus refultirt, allerdings wird auf der andern Seite dad Rohr durch 
das ale des Verſchluſſes etwas weniger einfah, als ed beim Vorberlaber 
ber Fall ift. Lesterer Klafje gehören nun die franzoͤſiſchen Feldgefhüge an. Die 
Geſchoſſe werden von vorn mit Spielraun in dad Rohr gebradt, und ihre Bewegung 
in demſelben ift dadurch weniger geregelt, was ſich dem Fluge des Gefhoffes natürlich 


— - - 
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‚5) Das verehrlihe Dekanat wird freundlichft erfucht befannt zu geben, wer von ben Herren 
Beiftlihen die Betjtunde hält, ba Solches früher in den Worenpeibfeten aud voraus beſtimmt 
wurde. Mehrere Kirchenbeſucher. 


Bermiſthte Nachrichten. 

München, 30. Juli. Während ber Anweſenheit bed Kronprinzen von Preußen 
dahier wurde bie Diälocation der bayerijchen Truppen, jo weit dieß noch nothwendig 
war, feitgeftellt, und die Ausführung der Beſchlüſſe jofort angeordnet. — Aus Angols _ 
ftabt wird berichtet, daß ber Kronprinz von Preußen bei feiner Ankunft dafelbit das 
gefammte Offizierscorps fi vorftellen ließ, und am basfelbe folgende Anſprache ri: 
tete: „Meine Herren! Ich jtelle mich hier als ben Oberfommanbanten der bayerifchen 
Armee vor. Ich kann Ihnen nicht genug lagen wie hoch ich mich geehrt fühle, daß 
mir Ihr König dieſe anvertraut hat. DVerhehlen wir und nicht, daß wir einem ſchwe— 
ren Kampf entgegengehen ; aber der allgemeine Enthuſiasmus, der uns aus allen 
Gauen Deutfhlands entgegen Fommt, läßt mid hoffen, daß ed mit Gottes Hülfe ein - 
fieggelrönter Kampf fein wird, der ung zu einem endlichen das deutſche Vaterland bes 
glüdenden Frieden führen wird. Verlaſſen wir ung aljo auf unfer gutes Recht und 
— auf unfer gutes Schwert!” — Ueber dad an Generalmajor v. Tauſch verübte 
Attentat wird folgendes Nähere berichtet: Als der General den Gafthof verließ, gieng 
ihm, ohne daß er darauf adtete, ein Mann nah; nad einiger Zeit kam ihm ein 
zweiter entgegen, nnd warf ihm eine Handvoll Schnupftabaf in die Augen, worauf ber 
erjtere mit einem Stilet ouf Tauſch einfiel, mit den Worten: „Das iſt die Rache für 
meinen 1866 gemorbeten Freund.“ Das Gtilet blieb in der Schulter fteden. Man 
wird ſich erinnern, daß der damalige Oberjt Tauſch, ald er gegen Abend das Lager 
bei Schweinfurt verließ, um einen Spaziergang zu machen, von 2 Männern ange: 
fallen wurde, bie er ſich aber durch Säbelhiebe vom Leib hielt. Diejen und den oben 
erzählten Vorfall bringt man mit einander in Verbindung. — Zum Beginn der ges 
ftrigen Sigung des biefigen Hilfßvereind wurde die Mittheilung verlefen, daß ſämmt— 
liche Apotheker Münchens, fowie der Vorſtädte Au, Haidhaufen und Giefing dem 
Dereine Eintaufend Gulden als Schankung übergeben (Bravo!) und daß jie fid fer 
ner bereit erklären und verpflichten, für alle dur) den Zweigverein bier untergebrachte 
verwundete und kranke Sirieger die nöthigen Arzneimittel um die Hälfte ber Tare zu 
liefern gegen feinerzeitige bem Zweigverein zu ftellende Abrehnung. (Allgemeine freus 
dige Senfation.) Die Thätigfeit des Vereins, ſoweit fie fih auf Verwundete und 
Kranke bezieht, hat hiedurch eine ſolche Erleichterung erfahren, daß biefer patriotijche 
Alt unſeres Apotheler-Gremiumd nit genug zu loben ift. — Herr Dr. Joſ. Buchner 
offerirt jein Spital an der MWiejenftraße 6 zur Aufnahme von vorläufig 15 Dann, 
Hr. Dr. Ruppredt feine Privatanftalt an der Rennbahnſtr. 2 für 5— 7 Betten, 
frau Dr. Steinbader, Hofrathmittwe, die Heilanftalt Brunnthal für 10 Betten 
nit umentgeltlicher ärzlicher Behandlung. — Der funftionirte Hoflaffazahlmeifter Herr 
Inberf, Tannenſtraße Nr. 11, erbietet ſich ein hinterlaſſenes Kind eines gefallenen 
triegerd, 1/,—1 Jahr alt, am liebften eine Doppelwaife anzunehmen. (Verdient Nadj- 
(mung!) Die heutige Tageseinnahme betrug 1560 fl., der augenblickliche Kafjen- 
seftand 18,600 fl. Der Kafja des Kreisausſchuſſes wurden vom Reichsrathe Ritter 
vo. Maffei 500 fl. gefpendet. — Nicht nur Jünglinge, fondern aud ältere Männer 
drängt e8 gegen den Erbfeind Deutfhlands zu fehten. So erfahren wir, daß 4 
Hartſchiere ber Leibgarde um bie Erlaubnig eingefommen find, in bie aktive Armee 
auf Kriegädauer zurüdtreten zu dürfen. Es find dieß noch in dem rüftigften Mannes: 
alter ftehende Tapfere, deren Bruft bereit? mehrfah ſchon bekorirt iſt. Ehre ben 
mwaderen Männern! — Nah den geftern vom Magiftrat aboptirten Grundjägen der 
Einquartierungs: Commiffion wird als Onartiereinheit die Steuerfumme von 50 fl. 
betrachtet, d. h. fo vielmal einer 50 fl. Steuer bezahlt, jo viel Mann befommt er bei 

ann; alfo wenn 3. B. einer 150—199 fl. Steuer bezahlt, jo erhält er 3 Mann 
Einquartierung. Im Drang der Noth wird dieſe Verhältnißzahl multiplizirt. Die 
Einquartierung von Pferden ift jener von Mannjhaft gleichzuachten und den Stals 
lungsbeſitzern zugumeifen; bei einer Ueberſchreitung der auf legtere treffenden Zahl von 
Pferden wird Vergütung —— 68 beſtehen 38 Claſſen von Quartierpflichtigen. 
Das Reſultat der Claſſifizirung wird vom Montag an 14 Tage lang beim Magiſtrat 
ur Anbringung etwaiger Reklamationen aufgelegt. Zwei Anträge auf gänzliche Bes 
Fee aller ausrüdenden Lanbwehrmänner und jener Offiziere, die Familie Haben, 
wurden abgelehnt. 
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PVıofeffor Dr. Juftus Freiherr v. Liebig Hat in biefen Tagen die goldene 
Albert:Medaille erhalten, welde die Gejellfhaft für Kunft, Handel und Manu- 
: factur in England zu Ehren des Prinzen Albert geftiftet F Alljaͤhrlich wird nur 
- ein Eremplar ausgegeben und Liebig ijt der erjte deutſche Empfänger. — Der Erite, 
der fie erhielt, war der Verbefjerer des Poſtweſens, Romland Hill, der die Groſcheu— 
Briefmarken eingeführt, dann folgten Faraday, Wheaftone und Cork für die 
wiffenfhaftlihen Entdeckungen im Felde der Eleftricität und deren Verwerthung für 
Telegraphie; außerdem Withworth für die Verbefjerung der Gefüge, und Nap oe 
lejon, Kaifer der Franzofen, für jeine Förderung des Freihandels und feine Arbeiter- 
wohnungen. Freiherr v. Liebig warb ausgezeichnet für bie zahlreihen und werthvollen 
Unterſuchungen und Schriften, welche wejentlih zu der Entwidlung der Agricultur, der 
Ernährung und der chemiſchen Wiſſenſchaft beigetragen, fowie auch für den Nuten, 
mwelden Kunft, Handel und Manufactur daraus gejhöpft Haben; mit ifm waren in 
Vorſchlag der Nationaldconom Michel Chevalier, Leſſeps für den Suez- Canal, 
Maury für feine Verdienſte um die Seefhifffahrt und Bejfemer wegen feiner Ver— 
‚bienfte um die Eifeninduftrie. Der Prinz von Wales fandte die Medaille mit einem 
Schreiben, das in herzlicher Weife die innige, freundſchaftliche Beziehung Hervorhebt, in 
welcher Prinz Albert zu Liebig jtand. An dieſe hohe Auszeichnung reiht ſich zu gleicher 
geit eine nicht minder ehrenvolle für den Freiherrn v. Liebig an, indem die beutjcheu 
andwirthe eine Stiftung gegründet haben, bejtehend in einer goldenen Medaille, mit 
dem Brujtbilde Liebigs, welde unter dem Namen Liebigs Medaille, Demjenigen 
verliehen werben ſoll, der fih im Laufe des Jahres hervorragende Verdienfte um die 
Landwirthſchaft erworben hat. So wiljen auch deutſche Landwirthe die Verdienfte ihres 
großen Mitbürgerd zu ehren, der nah 80jährigen Forfhungen auf dem Gebiete der 
— ber Landwirthſchaft die ihr mangelnde wiſſenſchaftliche & rundlage gegeben 
at, 


Ueber die Sprengung bed franzöfifhen Eiſenbahnviädukts auf der Bahn von 
Saargemünd nad Hagenau dur preußiſche Ulanen werben ber Kreuzz. noch folgende 
Einzelheiten mitgetheilt: Der betreffende Offizier, vom 7. Ulanenregiment, ift mit: 20 
ober 50 Mann an 12 Stunden auf franzöſiſchem Gebiete umbergeftreift. Die Spreng- 
ung des Viädults ijt durch Bergleute ausgeführt worden. Die Eiſenbahn war noch 
nicht dem öffentlichen Verkehr übergeben, wurde aber theilweiſe jhon für franzöfifche 
Militärtrangporte benutzt. 

Aus Bafel, 26. Juli, fchreibt man dem „Frkf. Journ”: Im Elfaß find frei- 
willige Kompagnien de surveillance gebildet worden, welde ſich die Aufgabe ftellen, 

eine unausgefegte Ueberwachung der Bahnkörper, der Telegraphenleitungen und jonftiger 
dem Schute des Publikums anheimgegebener Verfehrseinrihtungen auszuüben, um 
folde vor Beihäbigungen zu hüten oder etwaige Mängel fogleich geeigneten Orts zur 
Anzeige zu bringen. Es jcheint dieje dee eine glüdlihe und aud für bie deutjchen 
Verhältniffe nahahmungsmwerthe zu fein, da, wenn wir von einer Zerftörung durch 
feindlihe Erpedition n aud ganz abjehen wollen, der Dienft des ftändigen Aufſichts— 
perſonals ein fehr anftrengender jein muß. — In Mühlhaufen hat man bei einem 
pajfirenden Train, der mit Turcos gefüllt war, ein halbes Dutzend Todte und Ber: 
“ wundete, auch Dffiziere, in einem Waggon vorgefunden, die von einem Mafjacre der 
Truppen unter ſich herrührten. 

Ein Eorrefpondent bed Berner „Bund“ erfährt von neuen preußiſchen Geſchü— 
gen, welche eine Art Shrapnelgefgüge repräjentiren, und bag Proben mit denfelben 
eine außerordentliche Wirkung äußerten und, mit ſehr vieler Präcifion auf eine gewiſſe 
Entfernung in ber Luft plagend, 360 Flintenkugeln freuten. Diefe Proben ſeien in 
Mainz vorgenommen worden. Ein einziger Schuß komme auf 17 fl. zu ſtehen. Aus 
Berdem überzeugte fi) der Gemwährdmann noch bajelbft von ber verheerenden Wirkung 
der Revolverfanone, mittelft welder man in faft fortwährendem feuern eine ganze 
Linie von einem Flügel nad) dem andern beftreihen Lönne. 


Paris, 30. Juli. Bor der Abreife des Kaiferd fand, wie am Tage vor ber 
Kriegderflärung, ein feierliher Gottesbienft ftatt, und der Kaifer fowie der Faiferlide 
Prinz gingen zur Beihte. — Berichte von der Grenze melden, daß bereitö eine Un— 
zahl preußifcher Spione gefangen genommen worden if. In ber Kirche zu Forbach 
allein follen beren an hundert eingejperrt fein.(?)— Die in bes Kalſers Armee⸗Procla⸗ 
mation enthaltenen Worte: „Der Krieg wirb lange und mühjam fein“ haben bie Hier 
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Bekanntmachung . 


Aus der freiherrl. Korenz von Schätzler'ſchen Stiftung kann 
ür zwei Gewerbsmänner proteftantifher Confeſſion, 


— und 
in 


für zwei Gewerbsmänner 
welche durch Unglücksfälle 


hren häuslichen Verhältniſſen unverſchuldet zurückgekommen ſind, zur Aushülfe und zur 


Verwendung in 
Bewerber um 


des Rathhauſes zu melden. 


em Gewerbe eine Unterſtühung gerei 
diefe Unterftüßung werben aufgefordert, fich biß zum 1. September 1870 
mit den erforderlichen Nachweiſen verfehen, bei dem 
Augsburg, 9, Ju 


t werben. 


Stiftungskaffier Schäffer im Hintergebäude 
li 1870. f ” n 


Magijtrnt der Stadt Augsburg. 


Der I, Bürgermeifter: Fiſcher. 


Hunds-Verlauf. 


Ein großer, grauer langhaariger Hund bat 
Ko a Dem Meberbringer eine gute 
lohnung. Näheres in der Erpebition. (499 
— — — — — — —— 
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SE Die näachſte Nr. 44, die erfte 3 
+ ——— enthält: 55 
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Große 
ae 11, 

eutſchland, von Richar dree. IV. 
Tage aus dem Leben eines Königs (bie Reiſe 
von Ems nad) Berlin), mit 8 Ilufrafionen aus 
dem Sehen. V. Der treue Bundeögenoffe, mit 
König Johanns großem Porträt. VI. Der 
Feichstag in der Stunbe ber nr tg hate 
ber Blum. vn, Die Scene in Em3 (Bene 
‚ettis Niederlage), Porträt» Gruppe). VII, 
Meine Freunde, die Turkos nad) eigener Ans 


ſchauung. 
Preis pro Nummer 2, Sor. 
Au Beitellungen empfiehlt fi: 
C. Reichenbach's Buchhandlung 
in Nugsburg, Zeughausplatz B. 206. 


Kindsmädchen: Gefuh. 
um fofortigen Eintritte zu einem Finde 
wird ein braves und ordentliches Mädchen 2 
fucht. Näheres in der Expedition. 


Stelle⸗Geſuch⸗ 
Ein verheiratheter, tüchtiger Gärtner, mit 
uten Zeugniffen verfehen, Sahre alt, fucht 
ei einer Herrfhaft oder in einem Privat: 
garten eine Stelle und kann fo leich eintreten, 
nimmt aud einen Pacht an. Bu erfragen in 
der Erpebition. 444a? 


EEE 
Bei einem bhiefigen Bädern et fann ein 

ordentliher Junge in bie Lehre treten, 

Näheres in der Expedition. ( 


Vergangenen Sonntag den 31. Juli ift in 
der Jatkober Vorſtadt bis in die Karolinen⸗ 
— ein Battiſt⸗Taſchentuch mit demüamen 
Sufette geſtict, verloren gegangen; man bittet 
es in der Erpebition v8. BI. abzugeben. (503 


ee 

Ein großer langhaariger Hund tft einges 
ftanden und kann gegen Sinferationdgebühr 
und Futtergeld aba werben. Näheres in 
der Erpebition. » 3% (DL 


Ps 


Schmid Gelr. 


Köchinnen, 
welche auch Hausarbeit verrichten, ſuchen 
fogleich Plätze. Näheres Marien: 
onftalt. 
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Es ift eine Wohnung um ben Preis von 
90 fl. mit 2 heigbaren und 2 unheizbaren Zim⸗ 
mern nebft Küche und fonftigen Bequemlid: 
keiten bis Michaeli zu vermiethen und zu 
beziehen. Näheres in ber Erpeb. [512 


Ir Folge Einſtellung des theilweiſen Güter— 
verkehrs von Seite der Bahn, werden 
von Unterzeichnetem ®üter von bier nad 
München befördert. 


A. Weißenhorn, Gütetfhaffner. 


Eine Köchin, welche häusliche Arbeiten vers 
richtet wird fogleih gefucht. N. t. d. E. (350% 


Ein junges Frauenzimmer fucht eine Stelle 
zum Nähen. Näheres in ber Exped. 


Ein orbentliher Zunge fann bet einem hie— 
figen Bädermeifter unter annehmbaren Bes 
dingungen fogleih in bie Lehre treten. 
Näheres in ber Expedition. (505 


Ein Mädchen von 15 Jahren, eine Doppel: 
waiſe, katholiſch, welche Liebe zu Kindern au 
fucht eine Stelle. Näh. in ber Erped. ( 


Verloren 


mwurben am 3. Juli I. J. zwiſchen der St. 
Antonius:Rapelle in Shwabmünden, bis zum 
Buße des ———— Straße Schwabmünchen 
— Birkach, circa fl. Baar:Geld in einer 
ledernen Gcldbörfe enthalten, um beren entt, 




















Rüdgabe der redliche Finder gegen Erfenntli 

feit mit dem Bemerken erſucht wird, fragliche 
Baarſchaft bei dem Hausbeſitzer Yranz Xaver 
Fäuftle in Shwabmünden zu hinterlegen. 
— — — — — — — — — — 


Nissiinär Lehmann 


bat noch einige freie Stunden des Tages die 
er gerne mitenglifchen Lektionen ausfüllen 
würbe. Kapuzinergaffe B. 13Ac. a; 


Ein srdentlihes Mädchen, weldes 9 
mannskoſt kochen kann und fich den häuslichen 
Arbeiten unterzieht fucht fogleih einen Wr 
Näheres in der Erpeb. 


Ein ſolides Frauenzimmer fucht ſogleich 
eine Stelle als Zimmer: oder Kindsmädchen. 
Näheres in der Erpebition. (508 
b ® 


Carbolsäure- Für unfire Truppen wurden ung ferner 
Desinfeetions-Pulver Pe 
bei: ob. Kiefling. (e* | „ #. Soden und Verbandzeug. 


„ €. B. 12 Paar Soden. 
Zabnarzt &powmer IWW, SE —8* Soden. 
bat feine Sprech: und Arbeitsſtunden 


ET Meta m | AALIEQS-NLLEN, 


Staatspapier Courſe. Wi Preife von.6, 10, 12, 27, 30, 36, 42 Er, 


— en 


Augsburg, den 1. Auguft: fl. 1 12 ®., #1. 1. 30, f 1.45. (fie 
Geld⸗Courſe. rancatur nach auswärts 1 bis 7 fr. mehr find 


20 Srant3:Stüde. . .... 9f.19 Mr; | worräthig in ber (ec 
gi reußifche Friedrihsdor . . .O fl. 68 Mr. N SB" Schmid'ſche Endhhandlung 
eiterr. Pe — — > . — 8 (Mlphbons Manz.) 
aatöpap ere, 
Königl. Bayer. Oblig. 7 mh — 5 jun u 0 BMexsnlienßfiraße 7 zeugt 
v " " angahr. — 8 
DT TE E97 No 
D P P 4090 o gansl. — 6. ) egen - e 
" ” „4 52 u balbj - 5. — verſchiedenen waſſerdichten Stoffen wieder 
Grundrenten "2 222... — ab 
PR 6%, Obligat, von 1882 — 8 Stephan ‚Geneve. 
Anlehens-Looſe. 
Babifcehd) Wrämien-d.A Cpl 10. El ee 
abiſche rãmien⸗ r. — ®. 
Vfl. Looſe .. 62BP. Steindachpappen 
Ansbacher 7 fl. Looſe...12 P. | in Rollen und afeln empfiehlt bei heran 
Bappenheimer 7 fl. — .. 512 P. | nahender Bauzeit. (h 
Sof. Kremer, 2. Aunaflraße. 
Bayerifche Oftbapı a A Fey Hr. .. 8 ne . 
Deutſch⸗ 4 ‚Sregltbans . ... — P. Joh. Kiessling 
Defterr. Bank — — 3. empfiehlt 
Augsburger Rommgarkfpinnerei . ...—-6. 


Mechaniſche Baummwoll:Spinn= und “7 

a Bene ur sänrefreies fussiges WMuschblan. 

— — a. Stadtbach 210 Die ee in ber Anwendung der flüßi- 
an Waſchbläue gegenüber anderer Bläumit: 


Baumwoll-Spinnerei Sentelbad) . _ 
Baumwoll-Feinfpinnerei. . » » — a binlänglih nachgewieſen, dasfelbe ift 
ii felten frei von ee lläne — 


Mech. —5* AIolaba ST — 


— Beummolifpinn. und 
Weberei Bamberg 
—— Baummollfpinn: und 
Weberei Blaichach 
Med. Baumwo ipinnerei Bayreuth 
Baumm. — Kolbermoor . . 
or.⸗ Altien Kolbermoor . 
eſellſchaft für Gasinduſtrie uasburs 
Gasbeleuchtungs: Geſellſchaft 


— —————— — P.die Wäſche einen nachtheiligen Einfluß ausüb 

Be Brummolfpini und und verdient fomit biefes volltommen fäure: 

Weberei 8 — P. eie Präparat den anderen flüſſigen und 
— P. 


ockenen Bläumitteln entſchieden vorgezogen 
u werden. 


Künftlicher Zahnerſa 
unkennbar, elegant und zweckdienlich von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger 
wohnt im Weberbaus, e 


Ein v zweiflödiged Haus iſt aus freier 
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ITLEERLITIS 


n G. 
Mafchinenfabrit Augsburg , nen 2 Hand billig zu verkaufen. Näh. 511 
egelei Augäburg - . .». . .» ins i 
ei ———— abrit Füffen . . Bw. Zommertheater im Scießgraben. 
Prioritäts-Aktien ber eilerwaaren: Dienftag ben 2. Au uguft 
7 . — P. gem —— Soubrette Ma anna Auſterlihz. 
Obligationen, Prioritäten & Pfandbriefe nter gefä —— ——— ber berühmten 
Bayer. Bant:Dbligationen 4%, .—_— chlittſchuh-⸗Tänzer. 
Bank⸗Pfanbbriefe .. — P. | Mademoiselle Leopoldine Adaker 
Defterr. Boden:Erebitp anböricfe .. — P. und Monsieur Horatlo Syr 
Augsb. KammgarnfpinnereisOb 16.50, — ß. | und der Sängerin Frl, Schöherle 


„Die Helden.“ 
J gufffpiel in 1 Alt von Marfano. 
ESentkelbachſchuldſch eins „Blotte Burſche.“ 
Kemptner re ER J. — 3 Operette in 1 Akt von rang Suppe. 
Bamberger 55 u Emil Weinmüller, Direktor: 


Verlag von S. Heichenbad’s Bucbruderei und Buchhandlung (Lit. B, 206 — 
* Verantwortliche — F. Bräf, vs Schärrer. 
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enkelba Obli up — — 
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Millwoch v2 Pal 
Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljägrlih 48 Tr. Man lauu jäglich abenniren. X - 


. 3, Auguft 1870. 
Husmwärtige wollen ſich bei ber nächftgelegenen kgl. Poftanftalt oder bei bem Poſtboten abonniren 


stalende . Steph. Erf. Proteft. Auguft. —& Apr BCM. 
—— Uhr 37 tie d Nacht. Beh M. ee re alt. 


Nenueſtes. 


Vom Kriegsſchauplatz. Im Augenblicke, wo wir dieſe Zeilen ſchreiben, 
mangeln noch alle Detailberihte über die Affaire von Saarbräden am lekten 
Samſtag. Wahrjheinlid war dieſelbe bedeutend, jedenfalls nicht ein bloßes Vorpoſten⸗ 
Scharmüßel; daß der ranzäfijge — beharrlih barüber ſchweigt, a: uns 
| bak greusiige Bülletin, welches den Sieg den deutſchen Truppen zuſchreibt, jehr berebt 
au- beftätigen. ! — 
il ir 31. ur * vom een — . ge ” nee ie 
‚wurben mehrere ufer ber_Stabt in Brand geftedt. — In 
das Verbot der Goldausfuhr bevorftehend. — — 
—Nölnuß 1. Aug. Seit vorgeſtern iſt nichts beſonderes aus Saarbrücken bekannt 
ob ſchon bie dortige Telegraphenſtätion in Thätigkeit iſt. Franzöͤſiſcherſeits finden bei 
Forbach ‚große Zruppentrangporte ftatt. Ä | 
ı. : Dresden, 1. Aug. Cine Wiener Eorrefpondenz bed „Dresbner Journals" ver 
ſichert: Oeſt erreichs diplomatiſcher Ideenaustauſch mit Italien babe zur vollen Ueber- 
einſtimmung beider Staaten über bie von ihnen zu beobachtende Neutralität geführt. 
> zen: 1m. wi — — —— 4 —5* — 
er: garde bei ber ahrt na alons eine wider e ng 
ſie riefen: "208 bie. Republik!“ „Nah Cayenne mit den Miniftern !* „Nieder mi 
—— e ſtrengſte Diſciplinarbehandlung gegen dieſe Bataillone rg 
ordnet. ° & 
London, 2: Aug. (Unterhaus.) Ruſſel eg > eine Bill behufs fofortiger Dt 
‚einfleidung ein. Die Regierung verlangt unter Beifallsſturm 2 onen Bfund bes 
hufs ber Stärkung ber Wehefraft namentlich der Heeredvermehrung um 20,000 Mann. 
Rönigsberg i. Pr., 28. Juli. In Folge des Aufrufs zur Bildung der 
willigen Seewehr hat bie Elbinger Danstisirehne eſellſchaft alle ihre Safe, ars 
— fuͤn [ eagige Dampfer, ber Föniglichen Burfte in Danzig. zur fügung 
geſtellt. FR: 
Stuttgart, 1. Aug. . Heut Abends um 10 Uhr fand bier ein Zuſam 
zweier — Erheblich beſchädigt wurden die nachbezeichneten bayerif rt 
tärd: Batatllonsquartiermeifter Auanger, Verwaltungsadſpirant PN, Fuhrweſens ſolbat 
So Pflüger und Soldat Neuner. Sonft warb niemand verlegt. (&.3.) - 
om, 31. Juli. Cardinal Antonelli empfiehlt dem Papſte das daran 


mit Florenz als einzig mögliche Polttit; es herrſcht große rg ern a 
ap 





den Abzug der Franzoſen. Der Gefandte Englands bietet bem 
an. Man verfihert: der Papſt habe abgelehnt. 

Hom, 1. Aug. Die Legion von Antibes, nah Givitavecdhia in on beor⸗ 
dert, verweigert ben Gehorfam. Ihr Commandant Oberſt Perrenur fragt zu 
am was zu thun. Ale Zuaven find theils verabſchiedet, theils — 2) 


Florenz, 1. .. Die Bayern in päpftlihen Dienften wollen ‚untformirt burch 
alten heimkehren. Triſpi interpellirte deßhalb, und Lanza antwortete: fie Tönnten 

bieß unbewaffnet und in Civil thun, nicht aber uniformirt unb Kewaffnet, wegen ber 

Neutralität. — Die Regierung zieht an ber roͤmiſchen Gränze Truppen zujammen, 
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Hiejiges. 


—— — Donnerſtag den 4. Auguſt. 
Vormittags 8 Uhr: VII. Madchen-Kaſſe bei St. Anna. 
Vormittags 40 Uhr: weibliche Fortbilbungsfäule. 


Zur Zahlung der Grunbfteuer mit Kreis» Umlage pro I. bis All-Quartal 1870 
bat das Kal. Landrentamt Augsburg für die in feinem Bezirke gelegenen Bejigungen ’ 
biefiger. Einwohner auf ie : 

Samftag den 6. Auguſt 
Termin anberaumt, an welchem auch fofort die ganze Jahresftener mit den im Novems 
ber fälligen‘ Bobdenzinfen, ſowie bie Holzgelder pro Oktober. 1870 erlegt werben fönnten. 


» Seine Majeftät der König haben gerubt: dem Unterlieutenant a la suite 
A. Grafen v. Arco: Valley zum Landwehr:Unterlieutenant im 4. Chevaulegerd- Res 
Iment (Landwehr-Bezirk Münden) zu ernennen, und zwar mit dem Range vom 5. 

i 1866 voı dem Landwehr-Unterlieutenant C. Frhr. v. Eichthal. 


Einige Worte über die in unferer Stabt zu errichtende Bürgerwebr. 
.. T—t, Der biefige Magiftrat hat unterm 28. Juli in den Blättern eine "Belfannt- 
machung veröffentliht, worin er den Beſchluß ber Errichtung einer Buͤrgerſchutzwehr 
Lundgibt und zugleich eine Einladung zur Anmeldung dazu ergehen läßt. Inzwiſchen 
It nun auch eine hierauf bezügliche königliche Verordnung erfchienen, welde die Grund⸗ 
‚ züge der Organifation diefer neuen, durd ben unerwarteten Kriegdaußbrud plötzlich 
noihwendig gewordenen Bürgermehr enthält. Hiernach ift deren Charakter ganz rich— 

tiger Weiſe der eines Eivil-Sicherheitö-Anftitutes und hat diejes die Beftimmung, zur 

— der öͤffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Gemeindebezirk mitzu⸗ 

wirken. 

Es iſt demnach die Bürgerwehr von Grund aus verſchicden von ber als Zwitter⸗ 
ding mit Recht mißkreditirten frühern Landwehr. Fällt ja ſchon ein Hauptmerkmal 
u Be die „Uniformirung“, bei ber Bürgerıwehr weg; ferner werben laut Aus- 
ſchreiben des Magiftrates die Detaild der Organifirung nad vorgängiger Berathung 
‘mit den fi melvdenden Theilnehmern (auf Grund der gl. Verordnung) feftgeitellt. 
Somit ift jedem Betheiligten, die Gelegenheit geboten, an ber Berfajjung ber Geſehe 
für die Bürgerwehr in unferer Stadt —* mitzuwirken. 

Wir dürfen daher dieſes Inſtitut wohl mit den im Jahre 1848 errichteten Frei⸗ 
Corps vergleihen, und Fönnen nur ben ne Wunſch beifügen, es möchte bie 
Bürgerwehr ſich einer ebenfo allgemeinen, auf alle Kreife ber Benölkerung unferer 
Stadt ſich ausbehnenden Betheiligung erfreuen, als es bei jenen ber Tall war. 

Ale Vornehmthuerel, Gleihgültigkeit, Bequemlichkeitgmüſſen verſchwinden, Hoch 
und Nieder, getragen von gleichen Antereffen, müfjen in diefer Sade zufammenftehen, 
wenn die Bürgerwehr im entjheidenden alle ihren hervorragendfien Charakter gewin⸗ 
ten will, nämlid: 

„Ein moraliihes Gewicht, geftügt auf das gejammte Bürgerthum 

nd en tn die Wangjhale werfen zu können.” 

Wir Teben — in einer ganz ungewöhnlichen Zeitepoche; Aufregung und 
Ueberraſchungen ſind zur Tagesordnung geworden; jede Stunde, jede Minute kann 
Neues, Umorhergeſehenes bringen. 

Während die Söhne unſeres Vaterlandes, unſerer Stadt kämpfen für unfere Ehre, 
unſer Recht und für die Freiheit der deutſchen Nation, ift e8 doch daß minbeite, 
was wit, denen es nicht vergönnt iſt, Theil zu nehmen an dem erhebenden Kampfe 
gen ben Erbfeind, felbjtthätig thun können: „Die öffentliche Ruhe, Ordnung und 

ücherheit im der Gemeinde aufrecht zu erhalten, unfer Eigentfum und das Hier befinds 

liche der müthigen Kämpfer draußen Im Felde gegen etwaige Eingriffe zu fügen.“ , 

Dieſe „Ehrenpfliht” foll, jo hoffen wir, den Grundftein bilden, auf welchem ſich 
die. Bürgerwehr in unſerer Stadt aus allen Kreifen der Bevölkerung aufbauen wird. 

Mit Freude begrüßen wir es, daß der Schüßenverein Augsburg dem 
Magiſtrate bereit freiwillig feine bisponibeln Kräfte bei Organifirung der Bürgerwehr 
zur Verfügung geftellt hat. Möge er den Kern bilden, um welden bie Freunde und 
Teilnehmer bevjelben ſich ſchaaren. . 
ir ! 
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1885 a 
Für die Frauen und Kinder unferer Ranbwebrmänner 

x Eine erfte Aufgabe für die freiwillige Bürgerthätigkeit, melde wir zu Gunften 
ber Familien einberufener Landwehrmänner nad Kräften befördern möchten, ſcheint ung 
zu fein, daß man ben bereditigten Familien zur Erlangung des erwähnten Staats-— 
uſchuſſes Hilfreihe Hand leiftet. An Münden ift man daran, Formulare zu den ent: 
predenden Gejuhen an die Magiftrate und Bezirksämter bruden zu lafjen, deren ' 
nähere und richtige Ausfüllung aber ebenfall3 beiorgt werden muß. Hier fanın durch 
Mitglieder von Unterftügungsvereinen oder wer fonjt ſich der Sache in geregelter, Weife 
annehmen will, ben betreffenden Frauen und Unmündigen großer Vorſchub geleiftet 
werben. Es wird gut fein, fobald ein derartiges Formular gefhaffen ift, dasjelbe . 
durch bie Preſſe allgemein bekannt zu geben, für bie richtige Ausfüllung muß natärlid 
an Ort und Stelle Sorge getragen werden. Wir wiederholen ed: babei. ift nicht bie 
Rede von einem Staatsalmofen, fondern von einer Schuldigkeit, welche das neue, 
Wehrgefek in feinem Artifel 33 mit folgenden Worten anerkannt hat: „Bei eingetre- 
tener Mobilifirung erhalten die bebürftigen familien verheirniheter Reſerviſſen und 
Landwehrmänner vom Tag des Einrüd.ns zum Dienft an auf Anſuchen Unterſtütz⸗ 
ung aus Staatdmitteln, welde für bie Frauen auf 4 Gulden, und für jebes noch Im 
elterlihen Brobe ftehende Kind auf 2 Gulden monatlich reftgerteilt wird.“ 

Die freiwillige Ergänzung biefed Staatöbeitragd wird, wie anerfennenämerthe 
Beifpiele zeigen, zum Theil buch die bisherigen Arbeitgeber in’ die Hand genommen 
werben; aber wir bürfen und nit verhehlen, daß der Krieg, wie er die Waffen⸗ 
—* um Heere ruft, fo auch Handel und Wandel ftört und ganze Erwerbß 
zweige lahm Tegen kann. Die erwähnte Fürſorge dur den bisherigen Arbeit⸗ 
eber wird in fehr vielen Fällen ganz unmöglich fein, wenn überhaupt ein folches Ver⸗ 
Bältmig befteht, und gerabe deshalb ift ed boppelt am Platze, daß die werkthätige 
danfbare Liebe der Mitbürger bier eintritt. Unſer König, wie er zuerft unummunden 
bie Pflichten der * als Deutſcher und vertragstreuer Fürſt anerfannt ‚und erfüllt 
bat, tft auch hier dem ganzen Sande mit glänzendem Beiſpiel vorangegangen, indem 
er die Summe von 3000 FL. für bie ae ber hilfäbebürftigen — der 
Landwehrmänner und Reſerviſten beſtimmte. An den Vereinen und Einzelnen wird es 
jest fein, nad) Ort und Gelegenheit das Richtige zu dieſem Zwecke zu thun. Man 
muß bie Arbeit ernft und mit dem Entfhluffe, außzudauern in die Hand nehmen, denn . 
wer weiß, mie lange die Mürfel des Krieges rollen, bis fie, wie wir zuverſichtlich 
hoffen, der deutfhen Sade ven vollen Endfieg bringen. ‘Eben deshalb erjheint es 
aber auch angemefjen, für die zurücgebliebenen Familien der Landwehrmänner, fomwelt 
fie an Arbeit gewöhnt find, eritiprehende, lohnende Arbeitögelegenheit ausfindig zu 
machen, und mit möglichiter Umfiht in die Verhältniffe des einzelnen Falles einzutre 
ten. Die weitaus meiften Perſonen, melde in Frage ftehen, werben aber ſolche fein, . 
bie aus eigener Kraft für ſich menig er önnen, und fo jchließen wir denn mit ber 
dringenden Bitte an Alle, zu denen dieſes Wort kommt, thatkräftig eingebenf zu jein 
ber —2 und Kinder — wackeren Krieger. er er 


: Im Juli 1870. — 
Troſt in Abſchiedsthränen! a 


An Beutfclands Iungfrauen, Gattinnen und Mütter. 
O, weinet nicht bie Meuglein roth, 
Als ob nit Troft unb Hoffnung bliebe; 
Bleib ich doch treu bis in den Tod — 
- Dem Vaterland und meiner Liebe! 
Theobor Körner. 
So fang einft ein begeifterter, junger Held — ein ibealed Vorbild unfter kampf⸗ 
fähigen Jugend, für alle Seit — als er für Deutſchlands ſchmachvolle Ernievrigung 
unter napoleoniſcher Gemwaltherrfchaft zu ben Waffen griff und fi losriß aus theuen 
—3 und Herzensbanden! — Er Hat ein Märtyrer für Deutſchlands Auferſtehun 
ein kühnes Streben mit dem Helbentod auf dem Felde der Ehre beftegelt: — Gleih 
wie bamald, jo aud jet — droht dasjelde Schicſſal unfern. mit: Gott, für Freigeit 
und Recht Hinaußziehenden, eblen Vaterlands » Vertheibigern! In Eure Hand — hr 
oft befungenen „ehten deutſchenFrauen“ ift es gegeben, unſern Krriegern alt 
und jung — Eure wahre Liebe und Hingebung durch fromme Refignation und Ermus 
tigung — fern klagenden, ftörenden Mißtons in jetziger ſchweren Reit u beweilen 
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unb unbeirrt egoiftifcher Intereffen dadurch ihren Kampfesmuth für das herrliche Ziel 
deutſcher Einigung und Freiheit — zur Begeifterung zu erheben! Wie —* —* 
Schiller ſeinen zu Tochter „Thella* ſprechen läßt ( * en 
ungsſchmerz von dem Geliebten) „Sei mein ſtarkes Maͤdchen“ alſo ſeid auch Ihr, 
meine Schweſtern, in ber ſchweren Prüfungszeit, bie gewitterſchwül — baldigem Son⸗ 
anfgang und befirer Zukunft vorausgeht — fiart in Gebnid und Ausdauer, werk: 
thätig in Liebe, Aufopferung — und gebet fo auch Euern vollwidhtigen- Antheil 
zur 38 Wiedergeburt unſeres deutſchen Vaterlandes! Das walte Gott! 
Ein deutſches Frauenherz. 


err Wilhelm Stöckenius in Neuftabt bei Coburg richtet an alle deutſche 
Volksſchullehrer die Bitte, die Schulkinder Charpie für die Verwundeten zus 
fen zu laſſen. „Auf meine Veranlafjung Hin haben die Lehrer ber hieſigen Volks— 
ale in rühmlicher Anerkennung fofort ſämmtliche Claſſen mit Charpiezupfen 
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tigt, ohne Beeinträchtigung ihrer Lehrftunden. In den wenigen Tagen ift bereits. F 
kledliches durch die Kinder geleiftet worden.” 4 + 
Das Kreid:Amtöblatt von Schwaben und Neuburg vom 29, Juli enthält u, 0:] 1.8 
Der erhöhte Bebarf an Militär-Beterinärärzten. — Sammlungen für bie im elde vermundef 9. U 
ten und erfrankien Krieger, — — ı 
Briefkaften-Benue 3 
4) Einfenber biefes, welcher ftetö beim Zeug ift, wo es Iuftig hergeht, findet es empörenb, Ba 0 
— *358* wo bie kampffähige Jugend dem Erbfeinde entgegen zieht, um ihr Blut zu vergießen 7 
noch Zanzmufifen gehalten, und aüch ſehr ſtark befucht werden. Wer einen Bruder, Verwandten Fg io 
ober Geliebten im Felde hat, und noch Tanzmuſiken befucht, thäte beffer, das Gelb, maß bort 
nutzlos verjubelt wird, als Dpfer auf ben Altar bed Vaterlandes zur Unterftügung verwuns fd Ra 
beter Soldaten zu legen. 3.203 un 
Bermiſchte Nachrichten. HE 
München, 1. Aug. In der — Sitzung des Hilfsvereins wurde mit Hi. 4) 
—— daß im Laufe des Tags wieder über 1500 fl. und zwar diesmal meiſt in — 
eineren Gaben eingegangen find und daß der Geſammtkaſſabeſtand bereits 20,000 a 
überjchreitet. Es fangen num aber au die Ausgaben an zu wachſen. Nach Bon! 
teilung des Centralausfchuffes werden nämlich die Hilfövereine in der Pfalz beveitd Ayo ss 
ark in Anſpruch genommen und find gejtern dahin, wie wir bereit erwähnten, Sen- —., 
ungen an Gelb (5000 fl.) und Lazarethgegenftänden abgegangen. Herr Appellrath [8 10. 
Stenglein ift mit diefer Sendung abgereist, um im Einvernehmen mit dem Hrn, Regie Yalıı 
rungspräfidenten v. Pfeufer die Vertheilung zu bejorgen. Von patriotiichen Anerbietenis _— 
erwähnen wir wieder folgende: Herr Pfarrer Kolb von- Holzkichen ſchreibt, daß im [8 40. 
dortigen Krankenhaufe 10 Betten für Verwundete, ferner für 10 leiht Vermundete | Bor 
volle Privatverpflegung in Bereitſchaft iſt; auch ift der dortige Frauenverein wie jener 16 50. 
in Tegernfee in voller Thätigfeit, um Verbandzeug, Wäſche 2c. zu beforgen. Sämmt- } 12. 5 
liche Brauer Münchens ftellen ihre Eiskeller zur Verfügung, beögleihen Herr Leber 5 Du 
—— t. Xav. Schwarzmann. Die Preisträger bed Mar » Gymnafiums und ber fo. 
u ghörigen Lateinſchule haben den Werth ihrer Preife (200 fl.) für die Vermunbeten | 5 
mmt. 
6. — 
München, 1. Aug. Dem k. Hauptmann Schellhorn begegnete geſtern Abends, 7. 5. 
als er fich zur Abreife ins Feld rüftete und im Begriffe war von einem Revolver bie 2 10 
hüten zu entfernen, der Unfall, daß ein Lauf ſich entlud und ihm bie linfe fg’ & 
and —— wurde; der Unglüdsfall erregt um fo mehr Theilnahme, als ber 
etroffene als ein höchſt tüchtiger Offizier von erprobter Bravour allgemein bekannt ift. v 
Der Gutsbeſiher und Landtags-Abgeorbnete Dr. Sepp Hat bie ihm eigenthümlich 13: 5; 
zugehörigen Kloftergebäube in Wefjobrunn nebft den anftoßenden Gärten für die Auf- Fi. 5 
nahme von 400 Kriegd-VBerwundeten und Reconvalescenten zur Verfügung geftellt. — 15. & 
Der erbliche Reichsrath und Major & la suite Graf Clemend von Körring-Yettenbach- es 
Suttenzell hat fi bereit erflärt, im Schlofie Jettenbach 20 Verwundete, im Schlofje J* 
Winhöring reconvalescente Offtciere aufzunehmen. Der erblidhe —* Graf Ludwig 
v, Lerchenfeld⸗Koöͤfering ftellte auf feinem Schloffe Gebelkofen ein Privatſpital für Jgeb 
24 sverwundete zur Verfügung. Der erbliche Reichsrath Generalmajor & la suite |. 
und I. Präfident ber Kammer. ber Reichöräthe, Franz Schen? Freiherr von Stauffen- | %* 


berg machte daB Anerbieten auf dem Schloffe Jettingen ein Spital für vermundete 
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bayeriſche Officiere errichten zu wollen. — Der Graf Wolfgang zu Eaftel-Rübenhau- 
jen hat jein Schloß in Remlingen als Kriegshoſpital zur gung » geftellt. — Der ' 
Negimentsquartiermeifter Leopold Saint-George vom 7. Yüger: Bataillon übergab ben 
Betrag von 100 fl. ald Belohnung für die von einem Unterofficier oder Soldaten tes 7. Jär 
ger-Bataillons im Kriege mit Frankreich ausgeführt werdende erfte hervorragende Wafs 
fenthat. — Die Mitglieder des Vereins der „Rothen“ zu Nürnberg überfendeten dem 
Kriegdminifterium den Betrag von 60 fl. für diejenigen bayeriſchen Krieger, welche bie 
zmeite feindlihe Standarte erobern. Bon Seite ded Oberlieutenantd & la suite Georg 
Freiherr von Lochner von Hüttenbah auf Lintach wurde dem Kriegäminifterium ange 
zeigt, daß ein Confortium in Amberg und ein benachbarter Gutsbeſitzer bei der Tilial- 
banf Amberg 320 fl. ala Ehrengabe für ——— Unterofficier oder Soldaten der 
bisherigen Garniſon Amberg hinterlegt haben, welcher zuerſt mit ber goldenen ober 
filbernen MilitärsVerdienft:Medaille decorirt werden wird. 

;. Zum DBeweije, wie jehr bie franzöftfchen Vorpoften Mangel leiden, ſchreibt man 
dem „Frkf. 3.” unterm 27. Juli: Die Chaſſeurs b’Afrique hielten unlängft die vom 
Alsbacher Hof in bie Stabt fahrende Mildfuhre an, um ihren brennenden Durft und ' 
Hunger zu ftillen. In Betreff ber Fußbekleidung ſollen die am ber Grenze ftehenden 
‚I Regimenter-vor Allen übel beſtellt ——— ſelbſt ſahen einen gefangenen Franzoſen, 

deſſen Schuhe nur noch fragmentariſch Maren. Ich ſprach einen Mann, welcher nahe 
an der —— Korn ſchnitt und ſich beim Nahen der: Franzoſen flüchten wollte. Dieſe 
I riefen Im jedoch in. Elfafjer Mundart zu, er möge bleiben und ihnen um Gotteöwillen 

für Geld, weldes fie ihm boten, Nahrungsmittel verſchaffen, fie jeien am Verhungern; 
ed würde gar nit für fie geforgt. Da Forbach bit an ber Grenze liegt und Metz 
in 1'/, Stunden zu erreichen iſt, fo mögen Sie fich einen Begriff von ber bort herr 
I ihenden Ordnung maden. Selbft unter den Soldaten, welche in Gerämeiler waren, 
trugen einige Hoͤlzſchuhe. Zwei Herren, welde gejtern nah Saargemünd pafjirtem, 
-[ können nit genug-bavon fagen,- wie trofilos e& mit der Equipirung der aus dem gu⸗ 
nern anlangenden Regimenter ausſähe. Die Uniformen defekt, und vor Allem das 
"I Schuhwerk in einem nicht zu befchreibenden Zuftande; die Schuhe mit Bindfaden ges 
beftet, Holzihuhe find die Regel. Als Kuriofum theile ich Ihnen mit, bag vorgefterm 
die franzöfiihe Oftbahn beim Töniglihen Bergamt hier anfragte, ob fie ihren Koblens 
: as —— Luxemburg beziehen könne? So naiv unverſchämt können doch nur 
anzoſen ſein. 
rüſſel, 30. Juli. Der Kaiſer Napoleon iſt Donnerſtag Abends um 7 U 
in Metz eingetroffen. Es hat ein ſtarkes Gewitter ftattgefunden, bei bem brei O 
ciere und General Lorencez durch einen Blitzſtrahl getroffen und verlegt wurden. 
find drei Bombarbier-Batterien eingetroffen. Lamarmora hat die Autorifation erhalten 
fih während der Dauer des yelbangs ‚dem as I bed Kaiſers anzuſchließen. 
Der Herzog v. Cadore, ſeitheriger Geſandter Frankreichs in München, iſt geſtern von 
Cherbourg auf dem rl „Soligny’ in geheimer Miſſion abgegan en. — Der König 
von Belgien hat für hülfsbedürftige Familien einberufener Milizfoldaten 25,000 Fres. 
— — In Paris iſt die kleine „Marſeillaiſe“ Rocheforis zum erſtenmale ers 
enen. 
Paris, 31. Juli, Abends. Nach einer Depeſche aus Metz, Nachmittags 2 Uhr, iſt 
* ei 1 er unter lautem Zurufin bie,Mefje gegangen, Noch wird Feine Krirgsthat 
gnalifirt. 
Ueber bie Mitrailleufen (Kugelfprigen) fagt eine foeben bei Mittler in Berlin er: 
ſchienene kleine Schrift Folgende: Die Franzoſen haben immer dahin geftrebt, bei Bes 
inn eines Krieged mit irgend etwas Neuem die Welt und den Gegner zu überrafchen. 
iegmal find es die Mitrailleufen, melde uns Verwirrung und Niederlage, ihnen aber 
den Sieg bringen follen. Wir haben biefelbe geprüft und ihren geringen wahren Werth 
— ergründet. Wenn wir es für nöthig gehalten hätten, zur Hebung bed mora= 
iſchen Elements in unferer Armee irgend - Eiwas thun zu müffen, fo würden auch wir 
vielleicht diefe Waffe eingeführt haben. Dem war aber niht jo. Die Mitrailleufe 
ehört ber Artillerie. Die 5. und 8. Batterie jeden Negimentd hat deren 1.98 Stüd. 
er gefährlichfte Feind jede: Batterie ift und wird ewig bleiben der gewandte Schüße, 
ber fi —— zu nähern weiß, Bedienung und Beſpannung einzeln auf's Korn nimmt 
und gefolgt wird von muthiger geſchloſſenen Soutiens, die vollenden, was er begonnen. 
* FHferbei ift eine umfichtige Führung und Eine geſchickte Benützung des Terraind durch⸗ 
— aus erforderlich. Leichter aber ift es, den richtigen Weg an eine Mitrailleufe heran zu 
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— als an eine mit Kartätſchen feuernde Batterie, und Dieß tft und boch wahrlich 
chon gelungen Vor den letzt ren gibt es eigentlich keinen unbeſtrichenen Raum. Die 
Streuungskegel ber Ceſchoſſe greifen übereinander weg. Die Mitrailleuſe —* ents 
fenbet aud einigen zwanzig Läufen einer gemeinfamen Stahlhülle «ben fo viel Gewehr: 
kugeln, bie in dichter Garbe dem Ziele entg genfliegen. Ueber zwölfhundert Schritte verlies 
ren die Geſchoſſe jo an Kraft, daß fie nur noch matte Treffer geben können. Die Aus» 
breitung ber Garbe beträgt in dieſer Entfernung nur wenige Fuß. Die geringfte Abs 
weichung des Schufjed in feitliher Richtung macht die Mirfung gegen ben Angreifer 
zu Null; die unbebeutenfte Dedung ſchützt den Veriheidiger volllommen, ba die Pers 
kuſſionskraft der Heinen Gewehrkugeln nicht cusreiht, fie zu durchſchlagen. Nicht in 
den erften Momenten der Schlaht werden wir die veue Waffe uns gegenüber  jehen, 
Sur Unterftügung des legten entſcheidenden Stoßes ſoll fie benußt werden, in bem Ges 
anten, die dann jchon weich gewordenen Truppen bed Feindes durch bie*überrafchenbe 
neue Wirkung zur Umkehr zu zwingen. Wir werben und nicht überrafchen laffen, denn 
wir kennen nun bie geringfügige Wirkung und wiffen außerdem, daß jebe Waffe erft 
dann wahrhaft gefährlih wird, — wenn, man ihr den Rüden menbet. 


. Ä ur Notiz. 
Für Maurer und Handlanger. 

Nah einer Mitteilung ver &. db Eiſenbahnbau⸗Sektion Simbach wird zur Vollendung 
ver. München Braunauer⸗Bahn, insbefondere im Sektionobezirke Simbach zum Bahn» 
hofbaue dortſelbſt, eine größere Anzahl tüchtiger Maurer und Handlanger gefucht. 

Für ten Fall eines Stillſtandes der Privat-Bauthätigkeit dahier iſt hierurch den arbeits» 
108, werdenden Mauren und Kandlangern die gewiß erwünfchte Gelegenheit geboten, fofort bei 
gutem Lohne länger dauernde Beichäftigung zu erbalten. 


Befanntmachung. | | 
Von Mittwoch den 3. de. Mis. an werben nachſtehende fahrplanmäßige 
Züge mit Perfonenbeförderung abgefertigt: 
a. zwiſchen Augsburg und Rempten: 
101. 102. 103. 104. 107. 110. 111 und 112. 
b. zwifchen Kempten und Lindau: 
401. 102. 103. und 104. 
e, zwifchen Augsburg und Nürnberg: 
i i 1 
die Poftzüge 3 E und —S- 
d. zwiſchen Augsbura und Nördlingen : 
die Lokalzüge 117 und 114. 
e.. zwifchen Nördlingen und Nürnberg: 
bie Sofalzüge 1 und 455 


f. zwifchen Unpiburg und München: 


j 0:7, ——— 670 gruh 

ein gemiſchter Zug Mil. R. 9 ab Augsburg r 
B i “ — u, * F — 
2. I. Ankunft in Augsburg en —— 


" " D z. V1. J J u 
8. zwiſchen Unaeburg und Ulm 
bleibt e3 bei der Bekanntmachung vom 29, Juli. 
Augsburg, am 2. Augujt 1870. 


Konigliches Hberpof- und Bahnamt. 


“ * ”, 
Marberaer. Had. 
Gefchäfts-Empfeblung. 
Die Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß fie einen Laden in 
Charkutier-Waaren 
in ber Srottenau im Haufe des Hrn.Leberle neben Hrn. ee pe eröffnet hat unb 
empfiehlt, fich daher. ber werthen Nahbarfchaft und dem verehrlichen Publikum unter Zufiherung, 
bag nur frifche und fhmadhafte Waaren verabreiht werben. Bictor Sandmann. 
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Bekauntmachung— 
(Sendlinger gegen Schneider wegen Forderung.) 
Im gerichtlichen Muftrage wird unter meiner Leitung am ns 
Samftag den 13. Ifd, Mts. Bormittans 11 Ubr 

ba8 Anweien der Dekonomensehelente Jofefund Marie Schneider 98.:Nr. 140 in Ober: 
baufen in beten Bebaufung der zweitmtaligen Berfteigerung unterworfen. a... 

Daöfelbe befteht aus einem einftödigen Mohnhaufe mit Dachwohnung, Hält im Ganjen 
eine Fläche von 3,85 Tom. und wurde amı 23, Mai I. 5. notariell auf 2500 ft. gewerthet. Der 
Zuſchlag 38 diesmal ohne Rüdficht auf den Schäsungswertd. Das Nähere beim Termine, 

Augsburg, ben 1, Auguft 1870 

Der k. Notar Gckert. 


Ds 3. Yufınterioregiment Derjteigert am Mittwoch den 3. ds. mehrere Bar- 
tbien Zagertirob und ımar — 5 2 Ubr in der goldenen Traube, 
um 3',, Ubr in ver Wollmarkishalle un um 5 Ubr im Stiftsgarten. 


Belanntmadung 
(Maurer Charlotte, Muſikdire ktors⸗ Wittwe bier, Mücklaß betreffend.) 
nähften Donnerftag den 4. ds. Mite, Nachmittans.3. Uber - 
werben mehrere zum Nachlaffe der Muſikdirektorswittwe Charlotte Maurer dahier gehörige 
Gegenftände, ala Betten, Commoden, Koffer (mit Theatercoftümen,) 1Tiſch, Stühle 2. zc. in ber 
Sterbemopnung @. Al dabier verfteigert, und gegen Baarzahlung jugeichlagen werben. 
Augsburg, den 1, Auguft 1870, 5 
Der fönigl. Notar: Eckert. 








EDPDes: Anzeige | 
Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforfcplichen Rathichluffe gefallen, unfern 
innigftgeliebten Gatten und ater, 


— * 

Herrn Georg Boenig ſust. Bahnwärter dahier, 
nad 10monatlihem ſchwerem Leiden, verfehen mit ben heil. Sterbjatramenten in feinem I 
68. Lebensjahre zu fid in die ewige gamstt abzurufen, 

Um ftile Tpeilnahme bitten, lugsburg, den 2. Auguſt 1870, 

Die tieftrauernd 5 nterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 8. d6, Abends 6 Uhr vom kath. Reichen: 
baufe auß, der Trauergotteödienft Donnerftag den 4. ds, Vormittags 8 Uhr in ber 
oben Domfirche ftatt, 





Bedanutmachung. 

(Maurer Cbarlotte Muſikdirektorswittwe, Verlaſſenſchaft betreffend.) 

er immer an den Rüdlaß der verlebten Mufitdireftorsmittwe Charlotte Maurer babier 
Anſprüche zu machen hat, wolle biejelben binnen 14 Tagen » dazso bei Vermeidung ber 
Nichtberůckſicht gung bei Wert eilung der Maſſe auf meiner Amtöftube anmelden. 

Desgleihen fordere ich alle jene, welche etıda noch zur Maffe gehörige Gegenftände in Han- 

ben —— auf, dieſelben binnen der nämlichen Frift bei mir abzugeben; ® 

ugsburg, den 2. Auguft 1870, Dir £. Notar GEchert. 























a re — —— 
ZoDdDes:-Anzeige. “ 
Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unfern innigftgeliebten Vater, Großvater 
H und Schwiegervater, 
| | 


Herrn Joh. Georg Schmid, H 


ehem. Bierbrauer, 
]i: Empfang der HI. Sterbfaframente in einem Alter von 68 Jahren unerwartet ſchnell 





u fich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, was wir hiemil Iteben Verwandten und Be: | 
tannten mittheilen. Augöburg, ben i, Auguft 1870. 

(4 Die tieftranernd Hinterbliebenen. 

| ] Die Beerdigung ift Mittwoch den 8. Arguft Abends 6 Uhr und der Gottes- 
| # bienjt findet Donnerjtag um 9 Uhr in der Stadtpfarrkirche zu St. Georg ftatt. 


— — —— — — — 
Ungar. Weizenmehl 
in d,,%., a und ganzen Gentnern ift fortwährend billigft zu haben bei at 


C. ®. Naft, Aarimiliaus Straße B, 12, 
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-Husverkauf. mac | 
Begen Gefhäftgaufgabe/unterfteife ich mein Fr 
* F. rwaarenlager, hu End 
Meitekoffer u. Taſchen Portemonnaies, Börfen, Gigarren-Gtnis a fi. 
einem 2053 Ausverkauf er Nager a 
2 gung, im Juli 1870. Wilb. Nidolans, Tafdur, 
Untere Martmiltansftr. vis--vis bem Weberhaufe. 


ür un)ıre Xruppen wurden ung ferner 


> e Kanzle 
des k. Advokaten Jung | übergeben : _— 


Von D. 3 Paar Soden. 



















in Augsburg, befindet fich —— 8* arg 
. ine rubige Beamtens = Jamilie fu 8 
ugpers@fässe D. 341 L Micaeli et Wohnung, im ®r * 
—— —— — | 120—130 fl. Näheres in der Erpebilion, 
lanellbemden, \ 40 Maß Mitch 
nterjacken, find täglich per Mak At, fr. zu haben, Mä- 
Unterbeintleider, heres in der Eypedition. (517 
St 7 Kine Dame fucht auf 1 Monat einan 
rümpfe, ee — * Preiſe nr 4 
Soden, fogleid zu beziehen, Wdreifen bei.:dr €, 
Zeibbinden, 2c 2C. Es ift eine Darre nebit Zuge)ör für ein 
empfehle geneigter Abnahme. © | mittlere Brauerei in ganz gut 
Braue ganz 8 em 
Yugsburg, Josef Bieder. gleich zu verkaufen. Näb.in der ; 









Aus dem erregen Sache ya des unter: Eirca 20 Zentner altes @ifenblecdh, Por 
tigtem Lieferanten wird gut ausgetrodnetes J einer Dachbedeckung ko vößtentheil® Hoc 
hen: und Fichtenholz, zweimal gefchnitten N und braudbar, find billig zu —53 ei 

und-geipalten, nad vorjehriftsmäßigem Maße tüheres in der Expedition. — ze‘ 
und zu Folgenden Preifen frei in's Haug . 















u a a . an nor a las Ser Bee hlaf- 

reife für den Monat Auguſt. II kabinet iſt in der Nähe der oft fogleid 

en Buchenbol;. 8 * zu vermietben. Näheres in ber Ed (44 
Er :- f.19 — TEE 

8 Pr — — 9 30, Ein Mann, welder längere Zeit beiberi 
1/, = fl. 445, | vallerie diente fucht eine Stelle ala Au 
1» ie Are . 223, ]| geber oder Haustnecdht. Näheres in 

Der Eubifhub . . 2... . h — 10. ] Expedition. nz 

Fichtenbolj. - - - 

1 Müller 4%: „14 30. Ein Gymnafiajt wünſcht während ben Ferien 
1, Er . 715. | Unterricht in den Fächern der erften 2 Latein: 
3 (. 338. I Mailen zu geben. Näb, in der Sr (452u3 
s „ ’ LM 

Der Cubitſchuh — 


er; Eingangs von Pierſee HsNro 172 
Beſtellungen hierauf nehmen entgegen: nächſt der Fabrek fit eine ſchöne Wohnu N} 


mn... rg ee Stadt Herr Kauf zu vermiethen und Fis Michaeli zu brgichem, 


für bie 5* Stadt Herr Kaufmann J. B. Ein möblirtes Zimmer an der Hauptitrafie 
Waflermann — OR ; 

— Kanten Saonkeib fanı von einemfoliben Herrn joe, oa 

zhöfer. — 








werden. Preis 31, fl. Näh. in der 
2 — — gr ‘ 
3. Gross, Ein junger verheiratheter Mann militärfräi 
mittlerer Graben U. 391 unterm Bogen. vo. ne — — I 





— — mn ¶ ⸗ 
— Seute Mittwoch Am Sonntag Nachmittag wurde vom Gans— 
= pents führt vom bier | matt bis zur Yahnhofftzaße ein RURBAENT 


in 
5 „ | enthaltend ein fast fertiger S pf, verlor 
ausnah Donanmwörtbein Fracht Um Abgabe wird echt, N.t,d. Ep. Ri 





wagen. 

Alois Weiſſenhorn, Güterführer. Ein jüngerer Student von ordentlichen 

ö— — — — — Eltern wird in Koſt und Logie genommen 
Stelle Gejucd. Wo? jagt die Expedition. 6248, 


Ein verbeiratheter, tüchtiger Gärtner, mit — 
uten Zeugniffen verſehen, 36 Jahre alt, fucht Für einen jungen Menſchen von 16 Jahren 
ei einer Herrihaft oder in einem Privat: | wird in einem biejigen Großhandlungshaufe 
garten eine Stelle und kann ſogleich eintreten, eine va Pörzc Kapnrs gefucht. Der Eintritt 
nimmt auch einen Pacht an. Au erfragen in | Fönnte fogleih erfolgen. Gefällige Offerte 
ber Erpebition. 44452?  beliebe man ber Erp.d8, BL zu übergeben. 527 


Verlag von E. Neichenbach's Buhbruderet und Buchhandlung (Lit: B. 206 Beunvlak.) 
Verantwortlihe Rebaktion F. Bräf, X. Zcharrer. 





Donnerfing * 212. 4. Auguft 1870 


e Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich aboenniren. > 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen fol. Poftanftalt ober bei dem Postboten abonniren 
Tagskalender. Kath. Dominic, Orbit. Prot. Dominicus. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 57 M. Sonnen: 


Unterg.7 Uhr 36 M. Tagesl. 15 St. — M. Nahtl 9 St. — M. Monb im Skorpion 7 Tage alt. 
Erftes Viertel; ſoll große Hiße ſich einftellen. 


Nenueſtes. 


Berlin, 1. Aug. Vor ſeiner Abreiſe re der König folgenden Aufruf erlajjen : 
„Indem ich zur Armee gehe, um mit ihr für bie Erhaltung der höchſten Güter zu 
kämpfen, will id im Hinblide auf die einmüthige Erhebung bes Volkes eine Amnejtie 
>: politifhe Verbrechen und Vergehen ertheilen. Das Staatöminifterium ift 

eauftragt, mir einen Erlaß in biefem Sinne zu unterbreiten. Mein Bolt weiß, bay ber 
Friedensbruch und die rate *9 nicht von unſerer Seite herausgefordert 
worden find, und wir find entfhloffen, gleich unſeren Vätern in feſter Auverfiht auf 
Gott den Kampf zu beftehen zur Errettung des Vaterlandes.“ 

Braunfchweig, 1. Aug., 4 Uhr Morgens. Soeben ift der königliche Ertrazug 
eingetroffen. Der Herzog begab ſich zu dem vor ber Stadt haltenden Zuge und 
en vom Könige empfangen. Nad einem Aufenthalt von 10 Min. wurde bie Fahrt 
forgejegt. 

Hannover, 1. Aug., 6 Uhr Morgend. Soeben trifft ber König ein. Große 
Menſchenmaſſen auf dem Bahnhofe. Glänzender Empfang. General Faldenftein und 
alle Spiten ber Behörden find zum Empfange anweſend. Enthuflaftifcher Jubel beim 
Erſcheinen des Königs und Bismard’s an einem Fenſter des Bahnhofs. 

Mainz, 2. Aug. Der König von Preußen iſt heute früh Hier eingetroffen und 
dm gropherzoglichen Schloß abgeftiegen. Während ber Naht find Rapporte von allen 
Armeecorpd eingegangen; überall herrſchte Ruhe. 

Mainz, 2. Aug. Se. Maj. der König von Preußen bat folgende Proflamation 
erlaffen: „An die Armee! Ganz Deutſchland fteht einmüthig in Waffen gegen einen 
Nahbarftaat, der und überrafchend und grunbloß den Krieg erklärte. Es gilt bie Ver— 
theidigung des bebrohten VBaterlandeß, unjerer Ehre und unfered eigenen Herdes. Ich 
übernehme heute ba3 Commando über die jämmtlihen Armeen, und ziehe getrojt in 
‚einen Kampf, ben unfere Väter in gleicher Lage einft ruhmvoll beftanden. Mu Mir 
blickt das ganze Vaterland vertrauendvoll auf eu. Gott der Herr wird mit unferer 
gerechten Sade fein. Wilhelm.“ (a. 3.) 

Metz, 2. Aug. (Dfficielles franzöfiiches Bulletin.) Heute um 11 Uhr Vor— 
mittags ergriffen die re Truppen die Offenfive und überfchritten die Grenze; 
ungeadtet der Stärke der feindlichen 2* genügten einige Bataillone um bie 
Saarbrüden dominirenden Höhen megzunehmen. Unſere Artillerie verjagte raſch den 
Feind aus der Stadt. Die Aktion war in einer Stunde beendigt, und der Angriff 
ber Tranzofen fo heftig, daß fie nur Lichte Verlufte Hatten. Der Kaijer und der kaiſ. 
Prinz wohnten der Operation bei und Eehrten um 4 Uhr zurüd. (U. 3) 

&t. Zobann:-Saarbrüden, 27. Juli Soeben bringen zuverläffige Perfonen 
die Nahriht, daß in der letzten Naht ein Korps von 30 — 36,000 Mann an bie 
' Grenze gerüdt ift und bei Styring (Hüttenwerk des Hrn. de Wendel, faum °/, Stun: 
den von bier entfernt) fteht. (Sicher übertrieben; immerhin mögen ftärkere Mafjen er: 
un fein.) — Die Inn haben auf den Höhen von Schöneden, Burbach gegen- 

er Kanonen aufgefahren. (Frif. 3.) 

Saarbrüden, 1.. Aug. Vom Kriegsſchauplatze it Folgendes ‚zu melden: Die 

Berbindung zwifhen Saarlouis, Trier und Saarbrüden iſt völlig frei und ungehemmt. 
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Eine feindliche Infanterietolonne, die der Artillerie beigegeben war, hatte wie gemeldet, 
Saarbiüden angegriffen und war abgemiefen worden. Diesfeit3 ein Uhlan tobt, 2 
Tüfiliere verwundet, 2 Pferde tobt. Die feindlihen Kolonnen waren gegen Arnual 
und Gersweiler vorgegangen und Hatten bie Waldungen bejegt. Das Gewehrfeuer 
war lebhait, die Munitionsverfhmwendung des Feinded enorm. 

Saarbrüden, 23. Zuli, Abends 51/, Uhr. Ih ſchreibe Ihnen Heute in ber 
ar Aufregung, bei Kanonendonner und dem Knattern ber Flintenfhüffe Heute 

ahmittag ein halb A Uhr deployrten die Franzoſen auß dem eine halbe Stunde von 
bier gelegenen Walde von Spichern bebeıtende Truppenmafjen und beſchoſſen aus 2 
Gejhügen unfere Stadt mit Granaten und Haubigen. Etwa 7 Kugeln ſchlugen über 
unjeren Dächern ein, die meiften jeboch ohne zu Frepiren. Sofort avancirte unjer Ba— 
taillon vom 40. Füftlir-Regiment, und ein mwohlunterhaltene® Schnellfiuer der Zünd— 
nabelbüchjen verfheudte bald die ungebetenen Säfte. Während biefes vorging, herrſchte 
in ber Stadt ein panifher Schreden. Man ſchloß alle öffentlichen Geſchäfte, und be— 
reits begannen viele Einwohner ihre Habe in Sicherheit zu bringen, da bradten Or- 
bonanzen bie Nahridt von dem Zurückweichen ber Rothhoſen. Alsbald beruhigten fich 
bie geängftigten Gemüther, und nur vereinzeltes Schießen ift noch zu hören. — Ge: 
ftern hätten die 40er Füſiliere faft einen franzöfifhen General gefangen genommen. 
Die Franzofen hatten nämlig an dieſem Tage dad Gt. Arnualer Forſthaus beſetzt, 
und nah Ausſage des dortigen Förfter hatten fte an biefem Plate, wo man eine 
prächtige Ausfiht über das ganze Saargebiet gemießt, ih unter Zuhülfenahme von 
Karten orientiren wollen, als unfere Patrouillen herannahten, und fi die Franzoſen 
raſch aus dem Staube madten. Freilich nit ohne Schüffe zu wechſeln, wobei auf 
preußifcher Seite ein Pferd getöbtet wurde, befjen Berluft aber zwei Franzoſen mit 
dem Leben bezahlen mußten. 

Bom Mhein. Die „Rarlar. Ztg.” fehreibt unterm 1. Aug.: Wir erfahren, 
daß im Oberlande gewiſſe Beforgnifje durch die Zufammenziehung feindliger Streit- 
fräfte unter General Douay bei Hüningen erregt waren; fie haben Feinerlei Grund 
mehr, da die Truppen nah Straßburg zurüdgezogen find. Ueberhaupt braudt ıran 
fih keinen Befürdtungen Hinzugeben; im Gegentheil iſt auf feindlicher Seite die Sorge 
vor einer Invaſion unfererfeit3 jo lebhaft, daß überall, wo ein Uebergang deuiſcher 
Truppen über den Rhein bie meiften Chancen zu haben ſcheint, Schanzen aufgeworjen 
werden. Wenn e3 fich betätigt, dag in Stiaßburg nur noch 7000 Dann fliehen und 
bie Hauptmafje der Franzofen vom Rhein nad Et. Avold und Met abgezogen wirb 
— und bie Nadridt ift * glaubwürdig, — ſo ergibt es ſich von ſelbſt, daß die 
Franzoſen nicht mehr daran denken, badiſches Gebiet zu bedrohen. Bei ben Vorpoſten, 
die unjererfeit3 bis gegen Selz vorgefhoben find, finden häufige, aber bis jegt uner- 
beblihe Plänfeleien ftatt. Gejtern erſchoß dabei ein Mann von unferem Leib-Drago- 
ner-Regiment einen Chaffeur. 

Landau, 26, Juli. Heute mahten Major Bauer und Sekonbelieutenant Anheuſer 
bed 4. badiſchen Inf-Reg. mit der 12. Kompagnie und der 5. Schwadron des 1. bad. 
Drag.:Reg. eine Ausfpähung nad) Lauterburg. Die 9. Komp. löste die 12. in Hagen- 
bad ab. Der Marſch geſchah während ftarfem er Hinter ber 9. Komp. mar: 
ſchitten 90 Mann des 4. bayer. Inf-Reg. Etwa 20 Minuten diesſeits Hagenbad) 
entjendete Major Bauer 1 Abtheilung Reiterei unter Rittmeifter v. Bödlin und 1 Zug 
der 12. Komp. unter Lieutenant Harlfinger, um ſich recht? am Waldrande nad) Schei- 
benhard, dag eine jtarfe Viertelftunde weitlih von Hagenbach liegt, zu begeben und von 
da gegen Nieder: und Ober-Lauterbach — Das Gros der Kompagnie Koch 
ſollte ſich rechts von der Straße den Eintritt in die (Lauterburg iſt naͤmlich be⸗ 
feſtigt aber nicht Eee.) erzwingen, während Major Bauer mit einer Abtheilung 
Reiterei fih an das Thor begab, und ſolches, da es gefchloffen war und nit geöffnet 
wurde, mitteljt Pflafteriteinen cinſchlagen ließ. Dann ritt die Abtheilung in gejtredtem 
Trab mit gezogenem Säbel, unter Hurrahruf, durch die Stadt LiS zum Nbtigen Thore, 
und als jpäter Hauptmann Koch mit feiner Abtheilung durch das offene Thor ebenfalls 
herbei gelommen war, entjendete Major Bauer die Reiterei, um ſoweit ala es 
in der Richtung von Selz auszufundfhaften. Unterdefjen wurde in Lauterburg Wein, 
Brod, Käſe, Gigarren und Tabak für die Mannjhaft und ebenjo etwa 1- Dukendb 
Flaſchen Wein für die Offiziere requirirt. Die Behörden zeigten 2 freunblih und 
willig, ſowohl der Maire, der in ſchwarzem Anzuge, das Band des Zähringer Löwen 
im Knopfloch erihien, als andere Herren, und Hr. Notar Frank bewirthete ung mit 
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audgezeichnetem Bordeaur. Wir blieben bis 31/, Uhr, dann rüdte die Streifwache 
wieder ein, und wir marjhirten unter Trommelſchlag durch Lauterburg zurüd. 

Vom SÖberrbein, 1. Aug. Die bayerifgen Vorpoſten und Patrouillen ſchar— 
muziren bereit3 wader mit den Franzoſen umher, und wenn bie auch nur Feine Ge— 
fechte find, ohne weiteren fonderliden Einfluß auf das Ganze, jo belebeu fie doch ben 
Geijt der Soldaten, und erhöhen deren Selbjtvertrauen. Unzweifelhaft ift letzteres bei 
allen unferen Truppen, vorhanden, und ed wird fo leicht Feine Bayern, Württemberger, 
Babenfer oder Preußen geben, die nur bie geringfte Beſorgniß vor ben Franzoſen 
haben, oder gar bie — hegen, denſelben nicht vollſtändig in jeder Hinſicht gewach— 
ſen zu fein. „Laß fie nur anſtürmen, ſie ſollen ſchon wieder zurück,“ ſagen lachend 
die Soldaten. Vorirefflich ve tragen ſich jetzt die Bayern und Preußen mit einander, 
und find durchweg die beften Stameraden, bie ſich brüderlidy Helfen und gern gemein- 
ſame Ratrouillen mit einander machen, oder fi auf den Feldwachen beſuchen. Wahr- 
lich, jold echt deutihem Sinn unferer Heere gegenüber erfcheint das widerwärtige 
Treiben gemwiffer Blätter, die früher einen fo giftigen Preußenhaß in Bayer predigen 
wollten, doppelt verächtlich. — Der Kronprinz von Preußen, ald Oberfeldherr der 
Südarmee, hat fhon häufig bie bayerifhen Truppen beſucht, anerfennende Worte zu 
ihnen gefprochen, und ift ſtets mit dem lebhafteften Jubel begrüßt worden. (U, 3.) 

Dem am 23.0. M. in einem Scharmügel bei Forbach verwundeten preuf. 
Lieutenant v. Alten ift da3 erfte eiferne Kreuz in dieſem Feldzuge vom König Wilhelm 
verliehen worben. Herr v. Alten ift von einer Gemehrkugel im rechten Oberfchentel 
getroffen, und nur dem Umftande, daß er ein ſtarkes Taſchenmeſſer bei fich führte, an 
dem die Kugel abprallte, hat er e8 zu banken, daß bie Kugel den Knochen nit ver= 
legt Hat. Zu feiner Heilung werben etwa ſechs Wochen erforberltch jein. 

München, 2. Aug. (Kriegäminifterielle Mittheilung.) Geftern Vormittags 
fand eine Recognoſcirung unter Major v. Egloffftein mit bayerifähen Chevaulegerd und 
preußischen 5 gegen Stürzelbrunn (bei Bitſch) ſtatt. Beim Zuſammenſtoß mit 
einer franzöſiſchen Feldwache wurden ein feindlicher Offizier und mehrere Mann, von 
ben Preußen zwei Mann verwundet. Die Bayern haben feine Verlufte erlitten. 

Aus dem Hauptquartier der. württembergifchen Tivifion nom .29. Juli erfahren 
wir, daß ſich die Truppen vortrefflih befinden. „Die Verpflegung läßt nichts zu 
wünfhen übrig. Der Geift der Armee ift brillant. . Das Wetter, burd) einige Leichte 
Negen erfrifcht, ift das angenehmfte. Wir fehen mit Ungebuld der Vorwärtsbewegung 
entgegen, die allen Anzeichen nad zu fchließen, nicht Tange auf fih warten lajjen wird. 
Der Herr Generallieutenant v. Obernig hat ſämmtliche Offiziere und Beamte fih vor- 
ſtellen laſſen und ernfte, erhebende Worte an fie gerichtet. Eine ſolche Perfönlichkeit 
muß das höchſte Vertrauen ermweden. Seine perfönlihe Umgebung jpridt von ihm 
. wie von einem Vater. — Hier hört man bie fchmeichelhafteften Aeuferungen über die 
Wuürttemberger. „Die find auch nicht von Pappe” rief ein Bürgersmann —* Kame⸗ 
raden iu al3 er eines” unferer Batalllone am Bahnhof aufmarſchiren jah. — Heute 
find wir noch auf der Sonnenfeite des Feldzugs, Gefang und Scherze und fröhliche 
Geſichter überall, dabei ein jehr arbeitfames Leben, kaum dag man Zeit findet, der 
Daheimgebliebeneh zu gedenken.“ 


Aus Kopenhagen wird vom 29. Juli telegraphirt, daß bie franzöfifhe Flotte 


in Sicht ei. 
OleſaAges.“ a 
Heute Donnerftag ben 4. Aug. Abends /,8 Uhr öffentlihe Sitzung 
des Armenpflegichaftsrathes in bem Rathhauſe über zwei Stiegen. 


Die: Eröffnung ber III. für den Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1870 

zu Augsburg abzubaltenden Schwurgerihtsfigung ift auf Montag den 26. Sep 
tember IL. 38. feftgefeßt umd zum Präfibenten des Schwurgerihtähofed ber Rath bed 
Tgl. Appellationsgerihtö bahier Hr. R. Weitermapr, zu deſſen Stellvertreter aber 

der Rath bes Fol. Bezirfsgerihts Augsburg, Hr. Dr. €. Bezold ernannt. 


Bei der diegjäßrigen Abfolutortal-Prüfurig an hieſiger Handelsſchule Haben jänmmt- 
Tide Schüler. dag Abfolutorium-und damit die Beregtigung. zum einjährigen Freiwilli— 
gendienft erlangt. et PRO —— — — 
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Ernannt wurbe zum Lanbwehr- Unterveterinärarzt ber nk Freiwillige Otto 
Shmwar;maier vom 3. Art.-Reg. im 4. Chen.-Regiment. — Characterifirt wird: als 
Diviftiond-Veterinärarzt: ber penfionirte Unterveterinärarzt Chr. Mufgnug. 


Die hiefigen Herren Bädermeifter haben einftimmig En für franfe und 
verwunbete Krieger wochentlich Brod im Werth von 50 bis 60 Gulden bem Hülfs- 
verein unentgeldli zur Bertheilung zuzuftellen, ein Beſchluß, der volle Anerkennung 
und berzliden Dank verbient. 


Der Güterverkehr von Augsburg über Salzburg hinaus und von Nürnberg 
über Pafjau Hinaus ift auf einige Tage eingeftellt, dagegen ift ber Berfonenverkehr von 
Ulm bis Frankfurt und bis Lindau mwieber Bergeftzlt 


Man maht aufmerkfam, daß für bad Hiefige ge I nod immer Roggen⸗ 
und Weizen: Mehl, Reis, Rolgerfte, Hülfenfrüdte, Salz, Cafe, Juder, Wein unb 
Branntwein angefauft werben. Gejhäftsleute, melde bergleihen Nahrungsmittel lie— 
fern koͤnnen und wollen, haben ihre Angebote bei ber k. Commanbantfeaft babier zu 
maden. Weitere Gentralmagazine für bie bayerifche Armee beftehen zu Nörblingehn, 
Würzburg und Mosbach (Großperzogtfum Baden). Auch für biefe Magazine 
werben Lieferung3angebote erwartet. 


Die Nordd. U. 3. ſchreibt: „EB fheint, daß die Berich terſt attungen vom 
Kriegsſchauplatze dießmal in weit beſchränkterem Maßftabe jtattfinden werben, 
ald es während ber legten Kriege bir Fall war. Wir können einen foldhen — 
des Oberkommandos nur billigen. Das Publikum wird durch eine ſolche Anor nung 
nichts verlieren, im Gegentheil, es wird von den Vorgängen am Kriegsſchauplatze ein 
viel klareres Bild gewinnen, wenn ſeine re nit von jenen feuilletoniftifchen 
Berichten beeinträchtigt werben, bie ein ftehendes Spekulationsobjeft vieler Mebaktionen 
geworben find. Die Armee felbft ift durch bie Anweſenheit unberufener Berichterftatter 
in ihrer Mitte immer der Gefahr von Indiskretionen ausgeſetzt, beren Tragweite bie 
außerhalb der militärischen Verantmortlichkeit ftehenben Korrejponbenten in keinem 
gale ermefjen Können. Veſonders auf einem Kriegstheater, deſſen front fi von 

ajel bis zurfNorbfee ausdehnt, find dieſe Indiskretionen nicht nur fehr Leicht, fondern 
es liegt au) auf ber Hand, daß Indiskretionen „abjihtliher Natur“ ftattfinden Ton 
nen. Man kann nicht einzelnen Zeitungen vor den anderen bad Privilegium zugeftehen, 
Korrefpondenten nad den Hauptquartieren zu jhiden, man muß bieß allen Blättern 
zugeftehen, die überhaupt in der Tage find, derartige Korrefpondenten zu halten, und 
b mwürben wir leicht ein paar Hundert bei den — Armeen finden. Das 

erlangen nad; Mittheilungen über ben Stand ber Dinge vom Kriegsſchauplahze iſt 
ein berechtigtes. Väter, Mütter und Frauen wollen wiſſen, wie e3 ihren fämpfenben 
Angehörigen ergeht, und I haben ein Recht, darüber aufgellärt zu werben. Diejem 
Gefühl it während ber legten Feldzüge von betreffender Stelle in liberalſter Weife 
Rechnung getragen worden, und es wird dieß auch im gegenwärtigen Feldzuge ge 
ſchehen, aber bie Bevölkerung felbft wirb es dankbar anerkennen, wenn bieje Publifa- 
tionen ſtets nur mit Rüdfiht auf die Sicherheit der Operationen erfolgen.” 


Die Direction ber pfälziſchen Bahnen benadriätigt bie Beflger von Interims⸗ 
ſcheinen der Alfenzbahn, er die auf ben 3. Auguft d. J. auögefchriebene Einzahlun 
von WO Prozent mit Rügſicht auf bie ſchwierigen Zeltverhältniffe vorläufig bis zum 3. 
September db. %8. prolongirt worben ift 


Seffeuilicht Sitzungen des k. Sezirksgerichts 
Donnerftag den 28. Apr 
Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Maria Anna®ölt von — wegen Betrugs 
— u landwirthſchaftlichen Crebitverein. Diefelbe wurbe in eine Gefängnißftrafe von 2 Mo⸗— 


Um 9 Uhr: Intelugung * Janaz Faßold von Minbelaltheim, wegen Beleidigung 
einer Öffentlichen Behörbe. ee e ergin n einer Gemeinde: Berfammlung bortfelbft in 
unebrer hie Yeußerungen gegen bie den he Behörde und wirb befhalb zu 10 fi. ds 


ae 11 Mes Unterfud da Baul Griot von Donauwörth Diebft 
%; n uchun egen u riot von onauworth, wegen 14 a 
H Sefängn:t Dehcn * F 


Um 11 
ri Shmibd von Nieberfhönefeld, wegen Diebfta 


Derfelbe wurde mit 2 Monaten 

Um 113, Uhr: Unterſuchung igen 

Derſelbe entwenbete bem Bäder ef en Georg Bed von Neueſſing mehrere Effelten unb wurbe 
d Sefängnik verurtheilt. 


eßhalb zu 1 Monat 15 Tagen 
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ihe Militärbevollmächtigte, General Kutuſow, ben König von Hier aus bei feinem 
Abgang zur Armee begleiten wird. — Graf Bismard hat nad der „Nordd. Allg. 3." 
wegen feiner bevorftehenden Abreife zur Armee die biplomatiihen Gefhäfte Hrn. v. Thile 
übergeben. Hrn. v. Werthers Eintritt in den Ruheſtand ift definitiv, 

+ Berlin, 238. Juli. Trotz ber 8 Gerüchte, die geſtern und heute 
verbreitet wurden, ſtellt ſich heraus, daß militäriſche Ereigniſſe von irgend welcher 
Bedeutung bis jetzt noch nicht vorgekommen find. Die unerwartete Stellung, welche 
die ſüdde utſchen Staaten einnahmen, hat den Plänen der franzöſiſchen Strategen 
eine Wendung gegeben. Dies allein würde die Abſtandnahme von dem ſchleunigen 
Einfall, welcher urſprünglich vermuthet wurde, begründen, falls fie nicht ohnehin ſchon 
durch den Umſtand erklärt wäre, ber bei ruhiger Erwägung auch für den franzöſiſchen 
Strategen ausfhlaggebend geweſen fein dürfte, daß der Einfall fih nur anf eine 
Operation ohne vollftändige Mobilmahung hätte ftügen können. Die Verwerflichkeit 
eined ſolchen Unternehmens vom mifjenfhaftlihen Standpunkte bildet ein Ariom, das 
der preußijche Generalftab felbjt auf die Gefahr Hin nicht verlegen würde, für ben 
Anfang Berlufte zu erfahren, wie er andrerſeiis aud in der Ausſicht auf einen Ge- 
winn nicht Davon abgehen würde, nur mit volllommenen mobilen Truppen zu operiren. 
Mie die Sachen jetzt liegen, bürfte weder das eine, noch das andere zur Erwägung 
jtehen. Der Vorfprung ber franzöfiihen Mobilmachung iſt längſt anägegligen, und 
e3 find mittlerweile auch die Franzojen darauf zurüdgelommen, daß Prinzip ber voll- 
ftändigen Mobilmahung zu beobadten. Falls bie preußifhe Mobilmahung früher 
zum Abſchluß käme, als bie franzöſiſche, erſcheint die Annahme dargelegt, daß Preußen 
die Offenſive ergreife. Immerhin bleibt die Annahme auf Vermuthungen hingewieſen, 
da natürlich nichts in die Oeffentlichkeit gelangt, was von ſachkundiger Seite darüber 
beſchloſſen und ins Werk geſetzt wird. Aus dieſem Geſichtspunkte find alle militärie 
ſchen Nachrichten zu betrachten, die ſich in der Richtung bewegen, wie z. B. eine Ans 
gabe des Hauptquartlers, welches ber König von Preußen bezlehen werde. Das 
wäre nun gerabe ber Punkt, ber zulegt ber Deffent.ichleit überlaffen werden würde, 
da die Angabe des Hauptquartier dem Feinde gerabehin die Richtung verriethe, melde 
die preußifchen Operationen zu nehmen hätten. Den Ankündigungen eine® Landungs— 
verfuches der Franzoſen ift nad mie vor entgegenzubalten, daß bie Franzoſen fi noch 
nicht im BVeflg der Truppen und ber Transporifhiffe befinden, welche ein berartiges 
Unternehmen forbert, biesjeit3 aber alle Vorkehrungen getroffen find, um bis zu ber 
Zeit, wo die Erforberniffe eined Landungsverſuches erreiht würden, letzteren dann, 
wenn er wirklich ausgeführt werben follte, unfhäblih zu machen. — Die englifhen 
Minifter Haben in Bezug auf die von ber „Times“ veräffentlichten ———— 
über das Verhältniß Frankreichs zu Belgien die Erwartung ausgeſprochen, daß bie 
Minifter der beiden In Betracht Fommenden Staaten fi) bald näher über dieſe Sache 
außlaffen würden. Graf Bismaik hat diefer Erwartung bereits dadurch entſprochen, 
baß er eine länge:e telegraphifche Depeſche über die in Rede ftehenbe Angelegenfeit an 
ben Grafen Bernftorf nad London io bat, welche zugleih dem „Staatsanzeiger* 
zur unvermeilten Beröffentlihung übergeben wurde. — Unter ben militäriſchen Ers 
nennungen befindet fi aud die eined General-⸗Etappen-Inſpekteurs. Er Hat bie Auf— 
gabe, die Verbindung der Armee mit der urfprünglichen Operationsbaſis und mit der 
— erhalten. 

+ Berlin, 30. Juli. Seitdem Kaiſer Napoleon ſich im Hauptquartier befindet, 
ift man bier jeden Augenblid darauf gefaßt, daß das franzöſiſche Heer feine Kriegs— 
operationen beginne. Die Hauptquartiere der kommandirenden Generale unſeres Hee— 
res find ſämmilich feftgeftellt. General Vogel v. Falckenſtein wird nicht, wie irrthüm— 
li gemeldet, die Küftenvertheidigungsarmee kommanbdiren, er führt bad Generalgou- 


veinement In biefen Provinzen; dad Conimando über die in benfelben befindlichen 


Armeen hat der Großherzog von Medlendurg-Schwerin. Die Regierung Hat es ji 
zurt Pflicht gemacht, alle Nachrichten vom Kriegsfhauplage fo ſchleunig als möglich 

- zur Veröffentlihung zu bringen und alle Mittheilungen, die ihr über bie friegerifchen 
Unternehmungen zugehen, felbft mern ſie für uns. noch fo. imgünſtig Yauten follten, 

. „vor das Publifum treten zu laffen. Letzteres dürfte demnach ale Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz, fo ange fie nicht amtlich beftätigt find, mit entfhiedenem Mißtrauen 
aufzunehmen ‚berechtigt fein. — Als Berichterſtatter wurden Guſtav Freytag für das 
kronprinzliche Hauptquartier, Georg Hörn für daB Hauptquartier bes Prinzen Friedrich 
Carl zugelaffen, außerdem Adolph Schodtmann für eine der Hauptquartiere ber großen 
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Armeen. Dem Hauptquartier des Kronprinzen ift ber frühere Geſchäftsträger in Paris, 
Graf Solms attadirt. Demfelden wird ferner der Schlahtenmaler Bleibtreu heigege- 
ben; auch ein englifher Berichterftatter (Ruffel) wird ſich im preußifchen Lager befin- 
den, wie ingleihen auch ein amerikaniſcher. 

Berlin, 29. Juli. Der Schriftſteller Dr. Herrmann Herſch, in weiteren Kreifen 
befannt als Birfafjer ber „Anna Life“, ift bier am 27. d. nach langem ſchmerzvolien 
Krankenlager im 49. Lebenzjahre geftorben. 

Berlin, 1. Aug. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung erinnert, entgegen den 
englifhen Vorwürfen wegen verfpäteter Verdffentlihung des napoleonifhen Tractats— 
Anerbietens, baran, daß jeinerzeit. England die Unterredbungen Sir H. Seymour's mit 
Kaijer Nikolaus erjt nad dem Ausbruch des Krimkrieges veröffentlicht habe. 

Berlin, 1. Aug. Kaifer Napoleon Iud dem König und den Kronprinzen von 
Hannover ein, fih in Meß feiner Suite anzuſchließen. Der König lehnte ab. Das 
rujfifhe Lager um Warſchau erhält Feine DVerftärkungen. Die Truppen daſelbſt 
(100,000 Dann) haben feine Felbräjtung. 

Am 28. Juli ging in Wien das Gerüdt, daß die Direktionen der Rudolfsbahn 
und der Weſibahn die Weifung — ſich für Truppentransporte vorzubereiten. 
Das Gerücht von einer nahe bevorſtehenden Aufſtellung von drei Armeekorps (zwei 
gegen Weſten und eines gegen Norden) beunruhigt die Geſchäftswelt. 

Bofel, 1. Aug. (Privattelegramm.) Der Güterverkehr von Amfterbam und Rot: 
terdam, ſowie von Antwerpen mit Bafel ift wieder eröffnet und zwar folgende Route: 
©ivet-Bireur-Rheims-Bleöme-Ehatona-Chaumons-Belfort:Bajel. D 

Das ſchweizeriſche Konfulat in Wenedig meldet unterm 30. Juli, daß ber Trans 
port über den Brenner mit Beſchränkung auf Eßwaaren, Getreide, Salz, Getränfe, 
Butter und Vieh wieder Kergeftellt ift, jedoch ohne Garantie hinſichtlich ber Liefe- 
rungsfriſt. 

Florenz, 25. Juli. Die „Italie“bringt folgende Antwort von Garibaldi, der 
auf eine Anfrage von einem feiner Freunde antwortete: „Caprera, 13. Yuli. Den 
Tag, wo Ausfihten auf Erfolg find, werben Sie dad Stihmort ‚vernehmen. 

| Garibalbi.“ 
Ioren;, 1. Aug. Die Opinione verfidert, obwohl Englaud feine ftricte Neu- 
tralität aufrehthält, verweigere es dennoch, irgend eine Verpflichtung zu einer gemein- 
ſamen fiieblihen Action mit den anderen neutralen Mächten einzugehen für ben Fall, 
al3 -legtere eine ſolche Action für opportun erahten würden. — Die Regierung concen- 
trirt Truppen an der römiſchen Grenze. 

Dem „Stecle" geht folgendes, nad ihm fehr verjtändiges zeitgemäßes Schreiben 
zu: Paris, 26. Juli. Auf dem Schlachtfelde wird bald ein fürdterliher Zulammen- 
jtoß ftatthaben, und da der Krieg in Bälde Laufende von Opfern fordern mird, ‚lo 
frage ih Sie, meine Herren Mebakteure, ob es Angeſichts jo vieler Trauerfälle nicht 
wohl gethan wäre, wenn man das Feſt des 15. Auguft aufheben würde und bie Geld» 
jumme, bie man dafür ausgeben will, tem Eee es m zufließen ließe ? 
Meines Bebünfens wäre ein joldes Wert das ſchoͤnſte Feſt, dad man Paris bieten 
Könnte, beun alle Mütter Frankreichd würde es mit Dank erfüllen. Genehmigen Sie :c. 
— Dem „Paris-Journal“ wird aus Forbach von: einem neuen. Eifenbahnunglüd 
telegraphirt, welches fih in ber. Nacht vom 26. auf. den A. Juli auf ber Oftbahn in 
ber Nähe von.Mancy zugetragen: hätte. Ein. von. Paris Fommenber —— wäre 
mit einem von Straßburg kommenden leeren Militärzuge .zufammen geſtoßen, der 
Heizer wäre getöbtet und ‚etwa zehn Perſonen wären verwundet worden. — Seit De: 
ginn des Krieges vergeht leiber jaſt Fein Tag ohne daß ein neues Eiſenbahnunglück 

emelbdet würbe.. Ein joldes hat fi, am ‚27. Juli auf der Orleandbahn in dem Bahn- 

ofe felbft von Perigueur. zugetvagen. Ein Zug, welcher ein Regiment Artillerie 
von Algier nach dem Dften: transpottirte, gerixth in Zufammenftoß mit einer bort eben 
mandverirenden Lokomotive. Drei Artilleriften wurden ſchwer und vier wurben Leicht 
verwundet, fünf Pferbe wurden getöbtet. Ä | RER, 
+ Maris, 28. zul Ein‘ Theil der Garbe tft nad; Mey verlegt: worden. Diejelbe 
legte den größten Theil des Meges von Nancy nah Metz zu Fuß zurück. In Folge 
der ftarfen Hitze — fie ift auch nicht am große Märfche gewöhnt - —. litt dieſelbe ftart. 
Es folleh Viele zurüdgeblieben und ſechs Mann unterwegs geſtorben fein. (KR. 3.) 
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Bekanntmachung. 


Die weißen Pfandſcheine, welche vom 1. Jänner 1869 bis 31. Juni 1869 ausgeſtellt, und mit 


bezeichnet find, find ungejäumt zur Verzinfung reſp. Umſchreibung in das ftädtifche Leihhaus 
zu bringen. — sit ben 1. Auguft 1870. : „ (a; 


agiſtrat der Stadt Augsburg. 


Der 1, Bürgermeifter: Fifcher. Schmid Sekr. 
Te Zur Beachtung. TB 


Wer jederzeit fchnellftend die neueften Berichte und Zelegramme 
vom Kriegs-Schauplatze 


Iefen will Paufe oder abonnire fih auf die täglih Mittags 12 Uhr und wenn nötbig 
Abends 5 Uhr ericheinende c 


„Kriegs - Staffette.‘ 24 
Auf Terlangen wird bie ‚Kriegs: Staffete auch in’s Baus gebracht 
und fann auch in jeder Filial Erpedition abonnirt werden. 
Genaue Adreß Angabe ir jrrob B.vingung für pünftlihe Veſorgung. 
Joseph RBackls Buchdruckerei, Kohlergasse. 


Belnuntmahının. 


Am Montag den 8. Auauſt be. As. VBormittaas 11 Uhr 
verfteigert Unterzeichneter in der Wirthſchaft von Sebaftian Benz zu Königsbrunn, 
64 Stüf Hammel (FZährlinge). 
Der Zufhlag der paarweife versteigert werdenden Hammel erfolgt nah Art. 931 der Givil 
prozeßordnung an den Meiftbietenben gegen fofortige baare Bezahlung. 


ugsburg, den 1. Auguft 1870. 
Heinrid Schneider, k. Gerichtövoll ieber. 


Verſteigerungs-Bekanntmachung. 


Freitan den 26. Auguſt 1—2 Ubr 
werde ih im Haufe Des Bierbräuerd Karl Maprbofer in Wehringen die mir vom f. 
Landgerıdte Shwabmünden übertragene Zwangdverjteigerung ber in ber Flur Wehringen 
liegenden, dem Michael Hammler von Ottmardhaufen gehörigen, auf 900 fl. gefhäßten, mit 
183 fl. 33 fr. Bobenzins belafteten Aecker Pl.-Nxr. 2016, 2031. 2113, 18141/, zu 5 Tagm. 81 Dez. 
vornehmen. — Schwabmünchen, den 2. Auguft 1870. 
Alois Niepolt, E. Notar. 


Tine veinliche und ordnungssliebendeXitttwe, Ein jolides Mädchen, oune Anha 16 
wünjct als Kindbett: o. Krantenwärterin | das Liebe zu Kindern bat und ſich willig audı 
eine Stelle oder auch zumBügeln und Wald: | häuslichen Arbeiten unterzieht, findet bei ſo— 
ausbefjern. Näheres in der Erpebition. (530 | fortigem Eintritt gute Stelle. A. 8611. 


Am Sonntag Nadymittag wurde vom Gans: Ein Urtillerift verlor geftern Mittag in 
markt bis zur Bahnhofftraße ein Körbchen, | ber Bädergafie fein Portemonnaie mit fl. 15. 
enthaltend ein faftfertiger Strumpf, verloren. | Der ehrliche Finder wird um Rückgabe gebeten. 


# * 2 
Um Abgabe wird erſucht. N.i.d. Exp. 5255 Cs wir Tote cin tüchtiger Schreiner: 
Ein jüngerer Student von orbentlihen | geſelle zum Kiſtenmachen gefuct. Näheres 
Eltern wird in Koſt und Logie genommen. | in ber Erpebition. (531 


Wo ? fagt die Erpebition. 524, Yıom Gaffe Stötter bis an das 
100-120 Maß Mit Hundell_ des Königsplaßes 

find tüglih zu verfaufen. Näheres in ber | oder hom der Promenade deflelben 
Erpebition d8. DI. ( bis an den Bahnhof, wurde ein 
Eine gewandte Kellnerin, welde Alesauf | Arbeitstäſchchen mitverfchie- 
Rechnung bat, mid gefucht. Näheres In SE denem werthvollen Inhalte ver: 

















passen — loren. Dem Finder wird bei Zu: 

fit eine {hä Zr * an rückgabe eine große Belobnung 
ine one X > 

due cautionsfähigen Mann. Näheres in zugefichert. Näb. i. d. Exp. 0535 





der Expedition ds. Bl. (54 Ein einzelnes gold. Obrenring wurde ge: 
Gin brauner Wallache, englifcher Abkunft, | Funden. Näheres in der Erpebitton. (537 


7 Jahre alt, 17 Fäufte body, gut augeritten"" Gin anftändig möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
und fehlerfrei ift zu verkaufen. Näheres in kabinet in der Slähe des Doms zu miethen ge: 
der Eroebition. (58 fucht. Adreffen beforgt die Erpebition. 518a3 
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Am Dienftag den 9. Auguſt ds. Is. Morgens 8 Uhr anfangend verfteigere ih im 
Koblergarten dahier gegen jofortige Baarzaplung ein Stüd braun und gelb geftreiften Meubel- 
' Stoff von Ripps, 29 Ellen haltend, 44, Dusenb verfchiebenfarbi eNRouleaur und 1Dutzend Bor: 
angverzierungen, ferner eine große Partie Herrn: und Damenit trohhüte, Kuaben: und Mädchen⸗ 
trobbüte und Strobmüßen, En ic Kaufsliebhaber einlabe. 


Augsburg, den 31. Juli 187 
Menninger, k. Gerichtsoollzieher. 


Die Wacht am Ehein, 


Mari für Pianoforte von Herrmann 18 


Gitter’sche Musikalienhandlung. 


Sn der Kranzfelder’ihen Buchhandlung ift erſchienen: 


Sechs neue Soldatenlieder 
nad alten Melodien von P. Hermann Koneberg. (Der Erlös ift für bie a — 
Frauen und Kinder der im Felde ſtehenden — und Landwehrmänner.) Preis 8 fr. 


— unſcre Truppen wurden ung ferner 
Hall) Ar AN. 7 Verl, 


übergeben: 
Heute Donnerftag den 4. Auguft: 


Bon % T. 6 Paar Soden. 
„ 93. 8. 12 Baar Soden. 
Monats - Verfammlung 
im Vereinslofal Prinz Carl, Abends 8 um 


Kriegs-Rarten, 


ee ven 12, J 30, 2 Bi: 
Martin Herzlich gut! — 
asia.“ 














rancatur, ag auswärts ET. — nd 
vorräthig in ber (4 


— a 


Samftag Ben 6. Auguft Abends 8 Uhr Rieon Fere 
General = Perfammlung So lange noch Borrath verkaufe 
behufs Mechnungsablage u.Ausfhufwahl. —3 — 


Augsburger Feuerwehr Serſte und Gries, 


Südfrüchten 
Steiner-Notte HI. und alle anderen Spezereiwaaren zu äußerft 
1% Donneritag den 4. Auguft 
— 


billigen Preiſen. 
(präcis) Abends 71/, Uhr 


7 Hebung 
FA wobei man in voller Ausrüftung 


BER. erſcheint. 


Zuſammenkunft im Feuerhauſe. 
Das Commando. 


ügen- Verein Augsbur 
—* I Ne euugs » un 
Pfeiffer (Hartmann,) 


Beipredbung 
über die Ausführung des Beſchluſſes der Gr: 
neralverfammlung vom 29. Juli, wobei aud 
zahlreiches Erſcheinen derjenigen Mitglieder 
erwartet wird, welche in obiger Generalver— 
jammlung nit anwejend waren. 

Die Schütenmeijter. 


S. Schwarz, Ludwigsplat; D. 15. 
Lerner : Gefuch. 


Ein ordentliher Knabe von foliden Eltern 
wird in einem Gafthofe unter annefmbaren 
Bedingungen in bie Lehre genommen, Nä: 
beres in der Erpebition. 494 


u TREE TC RU an. 
Eine Köchin, welde er Arbeiten ver: 
richtet wird jogleih gefudht. N. i. d.E, (5046 ° 


its ehe ee <= 
Eine ordentliche Perſon wird zum 2— 
und Putzen geſucht. Näh. in der € 536 


Zommertheater im Schießgraben. 
Heute Donnerfta 
Zum Benefiz des Herrn hund Jun. 


gin franzöfilher gpion, 
oder: Baterber; n. B vgerpfl flicht. 
Denkmal bayriiher Vaterlanbd —* ind Ab⸗ 
Bei dem gehemmten Güterverkehr empfiehlt theilungen von Anonymus. 

man die große Auswahl der —— ein geſchichtlicher Alt —356 

* Vaterlandsliebe Zeit der franzöftichen 
Pfälzer: fowie der Nbein: Einfäile. 1813-1618 friett in Genarteß. Obere 
und rotben Ungar: Meine | dauern, ift wirtlib gut und veriichert: einer 


en gros »t en deti ail im n — Abend. 


u dieſer meiner Benefizvorftellun lade 
Gaftbofe zum Eijenbut. ergebenft ein rg deänz lan, 


Verlag von GE. Heihenbadh’s Bugdrucerei und 5 Bu anblung (Lit. B,.206 
— Redaktion F. ®r Fra Galant: Seugpias.) 


J 
u zahlreicher Betheiligung ladet ein 
er Der Ausfchuf. Meis, 





N Sreitag ” 21 8. 9. Auguft 1870 4.4 


Das Tagblatt koftetin ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abenniren x 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen kgl. Roftanftalt ober bei dem Poſtboten abonnirer, 


Zagstalender. Kath. Maria Schnee. Proteftan. Oswald. --Sonnenaufg. 4UHr3IM. Sonnen: 
Unterg.7 Uhr 34 M. Tagesl. 1461.57 M. Nahtl. I St. 3M. Mond im Skorpion 8 Tage alt. 


Neueſtes. | 


Bom Mbein, 1. Aug. Die „Karlöruher Ztg.” berichtet, daß ber ** 
des ſüddeutſchen Heeres geſtern aus ſeinem Hauptquartier folgenden Armeebefehl er— 
laſſen hat: „Soldaten der dritten Armee! Von Sr. Maj. dem König von Preußen 
zum Oberbefehlöhaber der 3. Armee ernannt, entbiete Ich din von heute ab unter Mei— 
nem —* vereinigten Sönigl. preußiſchen, —* bayeriſchen, königl. eig Apr 
und großherzöglic badischen Truppen Meinen Gruß. Es erfüllt Mid mit Stolz und 
reube, an ber Spitze der aus allen Gauen des deutſchen Vaterlandes vereinten Söhne 
$ bie gemeinfame nationale Sade, für deutſches Net, für deutſche Ehre gegen den 
_ zu ziehen. Wir gehen einem großen umd jchweren Kampfe entgegen, aber in 
em Bemwußtjeyn unferes guten Rechts und im Vertrauen auf Eure Tapferkeit, Aus: 
dauer und Mannszucht ift uns der fiegreihe Ausgang gewiß. So wollen wir benn 
aushalten in treuer Waffenbrüderfhaft, um mit Gottes Hilfe unfere Fahnen zu neuen 
Siegen zu entfalten für des geeinigten Deutſchlands Ruhm und Friede. (gez.) Friedrich 
Wilhelm, Kronprinz von Preußen.“ Me: — 
Mainz, 3. Aug. Die Ankunft des Großherzogs von Weimar wird erwartet. 
Das große Hauptquartier verbleibt heute hier. Die Proclamation des König an bie 
Armee bringt überall eine begeifterte Stimmung hervor. (2. 3.) 


Saarbrüden befindet fi feit 2. d. M. Vormittags in den Händen ber Fran⸗ 
zofen. So meldete ein und in früher Morgenftunde aus Baſel zugegangenes Privat- 
Telegramm, und ed ſetzte hinzu, daß ber Kaijer und Lulu fih im Feuer befunden 
Haben. Jetzt, in der Mittagsſtunde, wird die Nachricht, offiziel betätigt. Der Erfolg 
der Franzoſen hat Feine — taktiſche ——— Saarbrücken war bekannilich 
von einem Regimente (3000 Mann) preußiſcher Füſiliere und einem Regimente (800 
Mann) Uhlanen beſetzt. Dad 8000 Einwohner zählende freundliche Städtchen Liegt 
in einem Thale, in dem unſeres Erachtens höchſtens zehn Bataillone operiren können, 
und wird von dem an der franzöſiſchen Grenze liegenden Höhenzuge — Es 
kann gar nicht die Abſicht der Preußen geweſen fein, bie offene Stadt nachdrüdlich zu 
vertheidigen; ein nachhaltiger Widerſtand iſt erft bei dem Eifenbahn - Knotenpunkt 
Reunfihen zu gemwärtigen. Strategiſche Bedeutung hat Saarbrüden freilich infoferne, 
ala dei ihm fi die Bahn nad; Trier und die ind Nahethal abzweigt. 

Berlin, 3. Aug. Daß Saarbrüden nicht als wichtiger Punkt betrachtet wurde, 
geht aus der Thatjache hervor, daß bie Bewohner ber Stadt ſchon vor vierzehn Ta— 
gen a mit der Rachricht beruhigt wurden, daß man ben Play nicht zu halten 
gebente. 

Berktin, 2. Aug. (Dfficiel.) Heute Vormittags 10 Uhr wurde bad Detade- 
ment in Saarbrüden von brei feindlihen Divifionen angegriffen und die Stabt mit 
23 Geſchützen befhoffen. Um 12 Uhr wurde bie Höhe bed Exercierplatzes, um ade 
die Stadt geräumt und ber Rückzug zum nächſten Soutien angetreten. Die Berlufte 
find verhältnigmäßig gering. 

Berlin, 4. Aug. (Offiziel.) Ueber das Saarbrüdener Gefecht wird folgendes 
nähere gemeldet: Ungeachtet des bedeutenden Artilleriefeuerd verblieben. die Vorpoſten 
in ihrer Stellung bis zur vollen Entwicklung des Gegnerd. Erft nad der Formirung 
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und dem Vorgehen dreier Diviflonen ränmte bie ſchwache Vorpoften = Abiheilung bie 
Stadt, und nahm weiter nörblih eine beobadtende Stellung ein. Wir verloren nur 
2 Offiziere und 70 Mann, troß der — der Mitrailleuſen und der zahlreichen 
Artillerie. Der Verluſt des Feindes iſt anſcheinend bedeutend. Gleichzeitig fand ein 
Vorpoſtengefecht bei Steinheim ſtatt. Ungeachtet der u große Streitkräfte ent— 
widelte, hatten wir feinen Verluft. Der Feind gieng über bie Grenze zurüd. Die 
Haltung unferer Truppen in allen Gefehten war eine herrlide. (A. 3.) 

Berlin, 3. Aug. Der König ließ auf die Bundesanleihe eine halbe Million 
für feine Perfon zeihuen; auch die Königin und andere Mitglieder des kgl. Hauſes 
betheiligten fih an ber Zeichnung. An der heutigen Börfe fand Tebhafte ss 
ſtatt. 


aris, 4. Aug. (Officiell.) In Folge des Kampfes bemächtigte ſich dad Corps 
—— der Höhen, welche Saäarbrücken und bie Saarzugänge beherrſchen. Die 

eindlichen Batterien lint3 von Saarbrüden wurden gezwungen bad Feuer * ellen. 
Die. franzöfifhen Truppen lagern auf den weggenommenen Poſitionen. (9. 3.) 

Zonton, 3. Aug. Im Oberhaus beantragt Ruſſell die zweite Lefung ber geftern 
eingebrachten Miliz: Bill, damit die Regierung für alle Eventwalitäten, zumal für bie 
Bertheibigung Belgiens, hinreichende Mittel befige, nahdem das Vertrauen burd bie 
befannten ru. erjhüttert worben ſei. Granville erllärt: die Regierung er» 
kenne volftändigft Englands Verpflichtungen gegenüber Belgien an, babe ben übrigen 
Regierungen darüber entſprechende Mitiheilungen gemadt, und werde biefe vor dem 
Schluß der Seſſton dem Parlamente vorlegen. Auffel zieht bi.rauf feine Bil zurüd, 
— Im Unterhaus erflärt Carbmwell in Beantwortung einer nterpellation Gilpins: 
der Heereöbeftand betrage 82,500 Mann, die Rejerve 22,000 Mann. Die Beipannun- 
gen feien vollftändig, und. 300,000 überzählige Hinterlaber vorräthig. (A. 3.) 

Kopenhagen, 30. Juli. Wie bie Berling'ſche Ztg. meldet, haben fih 2 fran— 
zoͤſiſche Panzerſchiffe Hier vor Anker gelegt. 

Stockholm, 31. Zuli. Der Kriegs: fowie ber Marineminifter für Norwegen 
erhielten vom Könige ben Befehl, hierher zu kommen. 


Morgen Samftag den 6. Aug Vormittags Y Uhr öffentlihe Sigung des Stadt⸗ 
Magiftrats im — über 2 Stiegen. * hr oͤffentliche Sigung 


Mie wir erfahren, hat das Bankhaus Rofenbufh und Haymann babier von einem 
Ungenannten 400 Gulden zur Unterfiügung von Landwehr-Familien erhalten. Verdient 
Nayahmung! — 

Seine Majeſtät der König haben zu genehmigen geruht, daß für die Dauer des 
Krieges bie Beförderung von der Unterlieutenantd= bis einſchlüßig ber Majors-Charge 
in ber Regel und unter dem Vorbehalte ber ſeinerzeitigen Rangberichtigung innerhalb 
ber NRegimenter und jelbftänbigen Abth:ilungen ftatifinde, 


Notiz. Neben bem bier beftehenden Gentralmagazin für die bayerifche SFeldar- 
mee find zur Erleidterung bed Antaufes und zur Beſchleunigung ber Zulieferungen 
von Roggen- und Waizenmehl, dann von Reis, Rollgerſte, Hülfenfrüdten ober Koch⸗ 
mehl, Salz, Cafe, Zuder, Wein und Branntwein au noch kleine Hilfämaga- 
zine in verſchiedenen Garnifondorten angelegt worben. — Angebote von Lieferanten 
werben bei der k. Commandantſchaft hier ftet? entgegen genommen, ba der Bebarf an 
obengenannten Lebenämitteln fortdauernd ein ſehr großer ift. 


Bon dem beutfhen Hilfäverein in London ift an den k. Staatöminifter bed kgl. 
Haufe und bed Aeußern folgende a Mittheilung gerichtet worden: ‚Lon⸗ 
don 30. Juli, Wir erlauben und, Euer Ercellenz ein Saufend Pfund Sterling zu 
Bunften bayeriſcher Hilfsvereine zur wel ggg Sa fielen. Deutſcher Hilfsverein in 
London zur Unterfiügung ber Verwundeten.“ Der k. Staatöminifter des Aeußern Hat, 
nad — Befehlen Seiner Majeſtät des Königs, hierauf Nachſtehendes telegra- 
ih erwiedert: „Münden 31. Juli. Empfangen Sie für bie große patriotiſche Spenbe 

en zen Dank Seiner Majeftät bed Königs, des Landes und des Heered, Graf 
von Bray.” u 
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Der unfeblbare Papft und der franzöfifch+ dentiche Krieg. 

An ihren Früchten werdet ihr fie erlennen“ — ſprach bekanntlich ber Stifter der 
Sriftlien Religion, als er feine Jünger vor den falfhen Propheten twarnte, die ba 
kommen würden, . '' J 

Auch Pius IX. hat, als er mit feinem ae Wunfde, für unfehlbar erklärt zu 
werben, bervortrat, vornehmlich betont, daß hierin ein Univerfal- Heilmittel für die 
kranke Menjchheit ‚lege — daß Beruhigung und Beglüdung der gläubigen Welt als 
Frucht des neuen Dogma’s in den Schooß fallen werde. au 

Und fiehe da! wie vom Himmel gefhidt — bot fi ihm, dem Taum für unfehlbar 
Erklärten — ein Anlaß bar, wie er ihn fi kaum beffer wünſchen konnte, um- feine 
Prophezeiung über bie jegensreihen Früchte des neuen Dogma's — wenigftens fo viel 
an ihm lag — in Erfüllung zu bringen. 

Ein furchtbarer Krieg zwiſchen den cultipirtefteri zwei VWölfern Europa's wiid durch 
frevelbafte Hand entzündet; ſein Gefolge“ wirb Elend und Unglüd und Sammer ohne 
Zahl und Namen fein — verbunden mit — Ban des ewigen Rechts 
und Sittengeſetzes, wie fie von jedem Krieg unzertreunbar ſind | 
Auch ſind es nicht allein Haͤretiler, an denen dad von Mentana erprobte Chaffe- 
pot neue Wunder wirken Toll; mindeftens-ein Drittel der gegen das 838 Frank⸗ 
reich Kaämpfenden find Söhne: ber Kirche deren Oberhaupt ber Papft ift, und waren 
aud) "ihre Seelenhirten beim Concil_gegen ihren demuthövollen Oberhirten — „ben 
Kueht der Knechte Gottes!" — nicht immer fo folgfam wie er es wünſchte, fo traf ja 

leider Tadel auch bie Mehrzahl ber maö hen Biſchoͤſe. ebenfalls wäre es uns 
Grifttig und graufam und Schäflein für die Sünden unferer. Hirten büßen zu Laffen. 

Daß ber Krieg: als die Höchfte Verlegung des Sittengefeßes ind Kapitel de mori- 
bus gehöre, iſt wohl zwelfellos —— ar —* 
ie hätte ſich nun die neugeſchaffene Unfehlbarkeit —— gr und 
bei ber erftaunten Menjchheit als bie neue Quelle des Heils En ren Lönnen, ala 
wenn der Papft, ber Statthalter beffen, ber feinen ſchöͤneren Gruß Fannte, ala: „der 

ebe fei mit euch!” fi auf feine Kathebra niedergelaffen, und von bier aus als 
ehrer der Religion Chriſti — umgeben von allem feinem kirchlichen Pomp, umringt 
von feinen Würdenträgern, im Angefiht de3 Himmels’ und ber Erbe ein feierliches 
anathema — ein breimal Verfluht und Verdammt vor Gott und den Menſchen — 
bein frevelhaften Urheber des beginnenden Krieg an ber Sei:e zugerufen hätte, ein 
Ruf, dem — einige taufenb verrüdte Chauviniften abgerechnet — die ganze civilijirte 
Menſchheit im Ehore zugejubelt hätte. Wahrlich, dieß wäre ein großarliger Akt, ein 
bebeutungsvoller Anf er neuen kirchlichen ‚ ein Ausfluß des Geiftes der Lehre 
Chriſti gewefen, der viele Gegner der Infallibilität, wenn auch nicht befehrt, doch ver- 
bläfft und milber geftimmt: hätte. J 

Was hat nun Pius IX. angefihts des dem ganzen Europa drohenden a m 
Conflikts getan? Hat er. ein energiſches Wort" für bieten bes Frieden? , eine 
zürnende- Rebe gegen bie Gräuel eines Krieges von fi gegeben? Uns ift bisher hie— 
von nichts bekannt geworben; wohl aber Tafen wir jüngft eine ——— 
fung eines Schreibens das er an die fromme Kaiſerin der Franzoſen richtete und 
worin er fie bittet: bei ihrem Gemahl dahin zu wirken, daß ſo viel ala moͤglich fran⸗ 
zoͤſiſche Soldaten — Chaſſepot-Wunderthäter — in Rom verbleiben dürfen, wogegen 
—* dann —— ihr und dem Hm. Gemahl und Söhnlein nicht am päpftlichen Segen 

en wird. tag dad 177 

Ob das übrige Ariftliche Europa von Strömen Blutes feiner beten rn gedüngt, 
ob der mit feinen Gräueln an die Stelle des Rechts und des Sittengeſetzes 
trete, dieß ſcheint nicht bie vorherrſchende Stelle tm Geifte Pius IX; einzunehmen; ihm 
liegt zunähft am Herzen, daf er in Rom an und unangefochten auf feinem Stuhl 
figen bleiben könne, fei es auch mit Hilfe des Mannes, den Felt ungeſcheul die. Miehr- 
em der Bewohner unſeres Erbtheiles als bem größten Verbrecher an der Menſchheit 

tt. } “7775 


Saulus foll zum chriſtli hen Glauben: befehrt worden fehn, weil ihm’dir Herr in 
feiner Herrlichkeit und Glorie erfchien; “gegenwärtig dürften manche vom Glauben (an 
‚die "Unfehlbarkeit 1) belehrt werben, ob der Erſchelnung des beider Kaiſerin Eugenie 
am Soldaten fupplieitenden Papftes; denn dieſe Erſcheinung iſt wahrlich das Gegentheil 
von Herrlichkeit und Glörie! bi: | (a. 3) 
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Außer mit ben Berbreitern falſcher Gerüchte. hat die Preffe bie Pflicht, auch mit 
ber übel —— Neugierbe F ea Bart zu — Es gibt gegenmär 
eine ganze Menge Leute, weldje unter ber — es vor Patriotismus Hauſe 
nicht aushalten zu können, bie Straßen mit der Jagd auf Neuigkeiten unſicher mas 
Jeden überfallenb, von bem fie Hoffen, etwas ergattern zu Lönnen,. Dieje Leute 
bilben ben empfängligen Boben für bie Ausfaat albernfter Erfindungen, die ohne die⸗ 
jen Boden ohne be an bie S. Urbeber, barunter es auch bösmillige geben ſoll, 
zurüdpefölagen werben fönnten. Auf bem Boben ber Neugierbe wädöt ber außgeftreute 
achrichtenſaamen mit ber Schnelligkeit bed Unkrauts und. trägt in DBälde hundertfältige 
Früchte. Wen gegenwärtig fein f nit mehr vollauf beſchäftigt, hat Gelegenheit, 
bei den patriotiſchen Vereinen aller Art hülfıeihe Hand anzulegen, Ä 


Die „Rreuagig.” bringt folgende, wie und däucht fehr richtige Bemerkungen: „Ein 
warmes Herz, aber ein kühler Kopf“ — daB. jind zwei: Hauptftüde ber geiftigen af: 
fenräftung, mit ber wir. Alle uns für bie bevorfiehende Kriegszeit zu rüften. haben. 
Ein Jeber thue feine Schuldigkeit. mit ernftem Eifer auf dem Plate, auf bem er ges 
ſtellt if, e8 fei nun daheim oder braußen, und lafje fi nit Hin und her ziehen unb 
*— alſcher Unruhe. Sie iſt nur die krankhafte Schweſter der 522*— 
zend ung, mit mwelder man dad Wohl und Wehe des Baterlandes als fein eige⸗ 
ned empfindet und burchlebt, . Unfere Mahnung gilt Heute insbeſondere bem 
tenhunger, bem bie Zeit und bie Ereignijje nicht ſchnell ‚laufen, und ber: den 
empfänglidien Boben bietet zur willigen Aufnahme von a let windigen Gerüdhten, 
Nicht jelten wird jet eine. Zeitungsredaktlon mit Anfragen angegangen: „Bringen 
Sie heute ben Bericht über das große Gefecht?“ — „Iſt ed mahr, daß ſeit heute früß 
an ber Grenze jo und fo viel Regimenter im Feuer ftepen? — „Geben fie * heute 
ein Ertrablatt heraus?“ Und wenn bie Antwort lautet: Wir wiſſen von Nichts, fo 
fommt man in ben Verdacht, ſchlecht unterrichtei zu jein, ober läuft Gefahr, ber. Meir 
nung Vorſchub zu leiften, als fei irgend eiwad Schlimmes pajfirt,.ba3 man verbergen 
wolle. Aljo — bad Herz warm, ben Kopf kühl. halten. Gutes ober Uebles — nichts 

ben, ala bis es beglaußtgt iſt — ſich nit freuen, ehe cd Zeit zur 
I Apr. nit — Neben Ge * * e —— Pe au 
unferer run erſicht haben, ba feine Kin eitugten eti 
anbgeben Teflen, — onden Iölidt Anh einfach über Die Rriegbereigniffe —* wird; 
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* richten. Seine Mojeftät ber König haben ſich gefunden, 
auf bie erl geh eines J. Bank⸗Conſulenten, a rath K. 33 vorrũden 
zu lafien; bie. Stelle eines II. Bank-Eonfulenten der E. Bankpireltion zu Nürnberg bem 
ei ber 2. Regierungsfinanzlammer ber Oberpfalz; und von re. als Fiskalbe⸗ 
amten verwendeten —— J. Reichl zu verleihen; ben Profeſſor ber Chemie 
und Mineralogie an der Induſtrieſchule zu Nürnberg, Dr. RSchmitt, aus bem’ bayer. 
Staatsdienſte zu entlaſſen; ‚den temporär quiescirien Rentbeamten J. A. Dill von 
Vollkach unter Anerkennung feiner, Dienftleiftung befinitin in dem Ruheſtande zu belaſſen; 
ben Oberfdrfier A. Wittmann von Jömaning ,. aus abminiftratinen. — in 
Duießcenz zu verſetzen. — Bei dem Landgerichte Dingolfing: wegen Erkrankung bei 
—* andrichters einen Aſſeſſor außer dem) Status aufzuftellen und auf dieſe Stelle 
ben Bezirksgerichtsacceſſiſten J runner in Paſſau zu ernennen; den bisheri 
1. Bibliothefar bei der Hof und Staatsbibliothet G. M. Thomas zum II. Bibl 
tar, den biöherigen I, Cuſtos, U. Gutenaeder- zum MI. Bibliothelar, ben biöherigen 
U. Euftos, 3. Aumer zum 1. Euftos,, den biöherigen ‚1. Secretär, P. Lammerer zum 
ö bisherigen Confervator 3. Mayer zum ill. Euftoß, deu bisherigen 11. 
Serretär C. Welzhofer zum J. Secretär, ben bisherigen III, Secretär E. Rodmann 
zum U. Secretär vorräden zu laſſen und ben biäherigen ae M. 
Secretär zu ernennen; bie katholiſche Pfarrei Bodenmais Priefter ©. aurer, 
Cooperator in Kökting, und das Euratbeneficium Kelpeimminzer bem Prieiter 3. ©. 
Seit, Eooperator in  sieling, zu übertragen; auf die eröffnete Affefjorftelle am Bes 
zirlsamte Wafjerburg den Bezirksamtsaſſeſſor von Fürth, F. v. S m —— 
und zum Bezirkgamtöafjefjor zu Fü th,-den Acceſſiſten der Regierung von Oberf J 
Heerwagen, 3. 3. am Bezirksamte Wunſiedel zu ernennen; den Privatbocenten im 
burg Dr. M. Schanz zum auferorbentlihen Profeffor in. ber philofophifhen Fa⸗ 
cultät der Univerfität Würzburg zu ernennen; ben Affiftenten des Forſtamtes Zwei- 


——— — 
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lehung am Schäbil, einen Rippenbrud und verfchiebene Queiſchungen Zuftand fehr 7" 
gefährlich. (Derſelbe iſt Bereits eftorben.) Verwaltungsadſ * du erhielt nur Sul 
mehrere Queiſchungen; feine Gefahr. %of. Pflüger, Fuhrweſensſoldat, mußte wegen | 
Lertrümmerung des Unterſchenkels amputirt werden’ Andreas Neuner beim 1. —* ee 
ment, Bedienter, hat einen komplizirten Splitterbruch des Unterſchenkels; Teine Gefahr. | | 


Darmftadt, 31. Juli. Dem Minifterpräfidenten Frhrn. v. Dalwigk ift heute 
folgendes Telegramm aus London zugegangen. Wir erlauben und Eurer Ere. 1000 - 
PH. St. zu Gunften heſſiſcher wen zur Verfügung zu ſtellen —— Sr Bu 
vereine zur Unterftügung ber Verwundeten. ABSFUE, 

+ Berlin, 81. Juli. Bei der Abreiſe zur Arntee erließ der König noch ein .- 
Abſchiedswort an dad Voll, weldes nur eine —— darauf enthält, daß Fran· 
reich die Verantwortlichkeit des —533 trage. Nur wenige ſchlichte Worte enthaltend, 
macht ed nicht den Anſpruch einer förmlichen Proflamation, die jeht no zu erlafien: 4. 
vieleicht nicht mehr für, angemefjen erachtet worden, nadhbem ber König ſchon wieder: - -- 
hofte Gelegenheit fand, fi in feierlicher Weife anszufprechen: bei der Thronrede, der 
Ausschreibung des Bettages, ber Dantjagung da die patriotifhen Kundgebungen , die 
von allen Seiten an ihn ergangen. Das Abihiebswort wird noch in einer heutigen 
Ertra: Nummer ded „Staatsanzeigers“ erfcheinen und ug rare . er 
zur Öffentlihen Kenniniß gebracht werben, damit kommen die weißen Stellen«ber Säu: — 
ler zum erſtenmal in Gebrauch, welche für öffentliche Anſchläge neuerbings-bereit ge |, - 
halten werben ; statt daß fie ben Details über den geftrigen Angriff auf Saarbrüden . 
Raum geben: follten,; wie wielfad vermuthet wurde. Da es ſich dort jeboh nur um: <= 
ben Aulauninfef tieiner Truppenabtheilungen gehandelt, der ohne weſentliches Ergeb ⸗4bù6L 
nig war, jo unterblieb die Mittheilung durch Maueranſchlag, bie nur far die widtir  _ 
geren Kriegsereigniffe, zu melden bie Eröffnung bed elbzuges zu zählen wäre, vor: 
behalten wurde. je Eigenſchaften wohnten bem geftrigen Gefecht bei Saarbrüden 
nit bei, da es nur eine jener Plänkleien war, wie fie.ber Eröffnung bed Feldzugs 
vorherzugehen pflegen. Dem Staatöminifterium, welches vor ber Ab:eife nah bem: - 
Hauptquartier zufammentrat, Hinterlief ber König Worte des Abfchiebes, welde 
freude darüber ausſprachen, daß er das Land von einer fo patriotifhen und zuver: .u.: 
fihtlihen Stimmung durchdrungen wiſſe, währenb er zur Armee abgehe. Er wünjde, :.-».:- 
daß dieſe Stimmung ſich erhalte, wozu beizutragen now ron bie Aufgabe der zurüds | - » 
bleibenden Miniſter jei, namentlich aud für den Fall, daß bie Nachrichten vom Kriegd: · 
— nicht immer fo günftig ausfielen, als man erwarte. an jei durch bie 


in 
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chnell aufeinanderfolgenben Siege des Jahres 1866 im Volt und Heer etwas verwöhnt, | 
o ba ed benfbar ei, daß Nadrichten, die nicht jo ganz den Hohen Erwartungen 
entfprähen, nieberbrüdend wirken Tönnten. ewig aber werde darauf Bedacht 
enommen werben, folden Eindrüden v.rzubeugen. Er (ber ia und das Heer 
dürben ſich auch darin gefräftigt finden, wenn fie mit dem Bewußtſeln in den Kamp 
Sr könnten, daß jene zuverfigtlihe Stimmung im Lande eine andauernde und d 
b he Ei.drüde nicht zu per ing Be re Die Abreife bes Königs erfolgt um 
Uhr Abends auf dem Potsdamer Bahnhof. Gleichzeitig mit bem Könige reifen Biß- 
mard, Roon, Moltke, Hofmarfhal Perpondi, Gen.-Leibarzt v. Bauer, bie zur militäs ' 
riſchen EBcorte und unmittelbar zur Umgebung feiner Majeftät gehörenden Perſonen. 
Die nicht im aftiven Dienst ftehenden Prinzen Abalbert, Alerander, Georg, bleiben einfe .> _ 
weilen bier zurüd. Prinz Earl als yeldzeugmeifter folgt dem König. — Die Bis: * 
marck'ſche Depeſche vom 29. ds. M. war geſiern in einem Ertrablatt des Staatsan-· 
zeigers“ und heute in ber „Spen. Ztg.“ in extenso zu leſen. Sie wirft einen Rüdblid | 
anf die Verhandlungen Franfreih® vor und nad dem Kriege bes Jahres 1866, auf: —— 
die Anträge, mit welchen Frankreich im Laufe diefer Verhandlungen wieberholt an; 
Preußen — iſt. Die Publikation der Depeſche erregt die allgemeinſte Auf: | 
merfjanifeit, und wer irgend noch einen Zweifel hegte, was bie geheimen. und länder ..,” 
erigen Abjichten Frankreichs anbelangt, wird ihn durch diefe genaue Darftellung dev = 
epeſche gewiß grünblichft behoben finden. °- | Br 
St. Zobann-Saarbrüden, 38. Juli, 7 Uhr Abends. Der Feind gif um * 
3 Uhr Heute Nachmittag mit Geſchütz die Stadt an. Erzählen wir in chronologiſcher 
Ordnung. Der ewigen unb zu nicht8 führenden VBorpofternedereien müde, hatte Major 
». Peſtel für Heitte Früh mit Zagedgrauen eine größere Rekognoszirung beſchloſſen. 
Um 33/, Uhr biefer Morgen floh ih mich dem Lieutenant von Steinäder an, Det men 
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— —wit eva 20. Mann den Weg zu der mit einer Leicht in euer zu ſehzenden, mit ei 
Barrikade verjehenen Eifenbabnbrüde über die Saar in A& un — —— 
trat. Von der auf ber genannten. Brüde poſtirten ſtarken Feldiwache nahmen wir uns 
noch 3 Mann als Verbindungspatrouille auf und gingen wohlgemuih ben franzöfifchen 
ee Aupenpoften entgegen. : Bis hart am die Gränze und über den ominöſen Drahtzugs- 
' weiher hinaus tamen wir, ohne auf den Feind zu ‚flogen. Doch kaum hatten wir 
"se, diefen Weiher umgangen, als zunächſt franzöſiſche Chafjeurß à cheval und dann im 
bein nahen: Walde logirte zahlreiche une ein fo. heftiges Feuer auf und eröff- 
‚ meten, daß ich perjönlich eine gute halbe Stunde lang in. der. größten Gefahr war. 
‘ Eine Chafjepotkugel rüdte meinen Schügenhut zur Seite, einen Moment fpäter ſchlug 
‚ eine andere drei Zoll vor mir in ben Boden und eine dritte faßte in einem Baume 
Pofto, ben ih mir eben zur Dedung erjehen Hatte. Lieutenant v. Steinäder ift eim 
ı fehr junger, aber couragirter. Offizier. Die hinter einem. von feinen Bewohnern ver— 
laffenen Haufe nit ohne neue Gefahr genommene Dedung geftattete und, When zw 
ſchoͤpfen. Doch das Schlimm te blieb zu thun noch übrig; Hinter dem Haufe hatten 
‚ wir eine minbeftend 60-70 Fuß hohe Anhöhe zu erflimmen, deren Terrain in einem 
durch ftarfen Regen aufgeweihten Kartoffelfelde beftand und allmählich anftieg. So 
‚ balb wir das decende Haus verlafjen — unter deſſen Dachziegeln die Franzoſen 
= I während es uns ais Säild diente / Polterabend hielten / begann ein breifades Sreug 
u er auf und, unter bem wir, Gott fei Dank, bis auf und hinter die Höhe unbeſcha— 
det zu gelangen ermöglichten. Nur einem Füfilier des hohenjollern ſchen — 
menis Nr. 40 ward bie eine Patrontaſche, einem Anderen ber gewidelte Mantel burd- 
ldchert. Die Franzoſen ‘haben biefen braven Füſilieren bereit3 den Namen „pieds’'du 
- ; diable“ (Teufelsfühe) gegeben. Doch auch auf der Anhöhe und Hinter Buſchen und 
Bäumen waren wir no auf Höcfte erponirt, indem und bie Kugeln fortwährend um 
die Köpfe herum ihre befannte Muſik machten. Es gelang uns jebod, Fühlung mit 
dem Gentrum (mir bildeten ben re gel) des Rekognoszirungskorps zu gewin⸗ 
nen, und aus der he gingen wir in bie offenfioe Stellung über. Unter jtetem 
Kugelregen Gab feine unbung bei und, ijt mehr ala ein Wunder) drangen wir 
bis auf 50 Schritte an das auf franzöfifchem Gebiet belegene fogenannte Barriören« 
2. vor, das wir mit Infanterie befegt fanden, bie uns mit vet eg 
boch Herzlich ſchlecht gezielten Schüffen empfieng. Wäre bie Atmofphäre Mar -ftatt 
\nebelig, und troden ftatt naß gemwejen, wir hätten und roe dad Hauptvergnügen ge 
mad, bie Herren Franzofen (eine Patrouille), die das Gehöft beſeht Hielten, abzu- 
Sneiden und 9— eben. Allein die dige Luft hinderte und, das Terrain hinter den 
33 ichkeiten beutlih zu unterſchelden, und wir fühlten keine Neigung, etwa ſelbſt ab⸗ 
geſchniiten zu werben. Unſer Zweck, bad ganze ee Lager auf bie Beine zu 
gen, war entſchleden erreiht, und gegen 6 ein halb ogen wir und in unfere 
BVorpoftenkette zurüd. Als wir eben nad dem Mittageffen beim Kaffe ſaßen, hörten 
wir unverkennbar Gefhüßfener in unferer nähften Nähe — das erjte Lebenszeichen 
zoͤſiſcher Artillerie in diefem Feldzuge. Im Nu war Alles auf den Beinen, und 
ging fofort auf Kunbfhaft aug. Der Feind hatte die Höhen des Spicherenberges 
mit einer Batterie beſetzt und feuerte über bie uns zunächſt liegenden leineren (db. 9. 
niebrigeren) Hügel hinweg auf bie offene und ſehr —* beſetzte Stadt — auch eine 
ganz moderne Art der Kriegsführung! Ich ging fo weit vor, daß 500 Schritte hinter 

mir eine Granate in ein Haus von Saarbrüden einfhlug. Ein Stüd berfelben neb 

' Zündröhre habe ich annektirt. Nah etwa zwei Dukend Schüffen warb bie Batte 
dur unfere Kavallerie zum Nüdzug gezwungen. Der Feind hatte und nur auf bie 
' Zähne fühlen wollen, um zu fehen, ob und in weldher Außbehnung wir Hier mit Urs 
 tilerie verfehen find. — Was bie Franzofen mit ihren Chaffepotpatronen thun, iſt ung 
Allen bier ein Räthſel. Folgendes erfuhr ich barüber mit Sicherheit. na immer 
unfere Truppen ein Terrain betreten, auf dem zuvor die Franzofen geftanben, jo fin- 
den fie maſſenhaft verftreute Patronen, ganze “Pakete (berem ich Felbht zwei in meiner 
"Hand gehabt). Unfere Leute haben deutlich gejehen, wie die Chaſſeurs geladen und 
dann abzufeuern verfucht, das Schloß wieder geöffnet, die Patrone fortgeworfen und 
eine neue eingelegt und bie Mandver oft.dreis, ja viermal wiederholt haben, Bis fie 
‚einen Schuß abgeben Lonnten. Es fheint ſich zu beftätigen, daß die Chaffepotgewehre, 
reſp. bie Patronen, bei zu großer Hitze, namentlich aber bei, fewchten Wetter, dem 
‚ Dienft verfagen... Ein anderer Grund für die zahlreich aufgefunbdenen Patronenpalete 
— mag darin ‚liegen, daß bie Franzoſen dieſelben fortwerfen — entweder, weil ſie zu 


1913 
Bekanntmachung. 


Künftigen Samſtag den 6. 58. Mts. Wormittags IA Uhr verſteigert das 
kl. 4. Ghevaurleaers-Regiment König und dad A. ArtilleriesMegiment König mehrere Par— 
tbien altes Lagerſtroh in ven Höfen der St. Ulrichskaſerne an den Meiflbietenden, Hierauf bie 
Sanitätd-Gompagnie bei St. Sehbaflian, 

Augsburg, ven 3. Auguf 1870. ‘ 


ELULULELUEELTL —— 
Des: Anz 


To 
Gott dem Mmädlieen gefiel es, heute ne — * unſere ——— 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweiter und Schwägerin, 


sau Barbara Klett, 
Mang: und Färbermeifters:Gattin, 
in ihrem 59. Lebensjahre nad) pi hai Krankheit und ö term Empfang ber hl. Sterb⸗ 
ſakramente in die ewige Be rien: Um ftilles Beileid bitten: 


Augdöburg, ben 4. Auguft 

Die tieftranernd Siuterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Samftag ben 6. Auguft Nahmittags 4 Uhr vom Fathol. 
‚ Leihenhaufe aus un Den — — Montag den 8. Auguſt Vormittags 
1,10 Uhr bei St. Mar ftatt 
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Deffentlicher Vortrag 
von Phil. Fat. Spindler über: „Kriege und Kriensgerichte‘‘ nah Math. Kap. 24. 


Sonntag ben 7. Auguft, Nachmittags um 3 Uhr im Saale des Hinterhaufes D, 215 2. in 
ber St. Anna:Straße. Eintritt für Jedermann frei. (a 


Zujmarzt Xomer’s privilegirte HZahn-Tinftur, 
eines der billigiten und augleid angenehmſten Zahnreinigungs⸗ Mittel zur Erhaltung der 
Zähne das Fläſchchen zur 18 Pr. zu haben in der Expeditiou des Taablattes. 
A der obern pr. Schufter's 
eg Bank R. Maltinen, 
12iftganı utes | Bonbons mit Malzertract gefüllt, 






Hindfleifch das Pfd. zu Lafr. zu | von ersten beitens empfohlen gegen duſten 
ao Gatarrh und —— 
Das Neue Blatt Nr. 33 Hrn Apothe ——— Sie 


Bierteljährli nur 12'/ Spr. Preis einereins ä · — —— —— 
zelnen — nur i iR foeben ein- Ein möblittes Zimmer wird toglein ge ucht. 


getroffen und enthält: Eine große colorirte | Grfällige Offerte bitte man in xpe in 
K K b8. BL. zu binterlegen. 

BRIEGS- ARTE Ein unmöblirtes heizbares Zimmer — 
— a 38 frei über: Kochofen und wenn möglid_mit Küche wird 
fs t. —— Märchen“ Mr. gefucdt. Adr. beforgt die Expedition. (549 
= 1005 Yafioneipki In Dberäumergenn | gan nung, Kal Sin ae 
on Herm. Müller, — „Einabeliges Gafino. Schmiedberg, Obftmarkt bis hi, Kreuz verloren 


Erzählung von Holtei. — „Allerlei“: Erbprinz : 
Bespotb vun Baßenjolern- Sigmaringen lieber | gegangenen Geldbörfe nn einen Na 


Thiers. — „Gorrefpondenz.“ Schließlich jetauf | in Silber, Abgabe bei — Hartırann 
ie ortraits im. Karrengäßden. 


von Erbpring Leopold und Thiers aufmerkfam | — —i — —— — 
gem ad. Ro r 8*8* der ern 8 
as Neue Blatt ift das billigfte Blatt. 


auf Pr. 
Ei St t 1 ‚I fleiich ee Qualität 7 —* um 
— hass 2 3’ an * — 11 kr. zu haben. 





ftraße abzugeben. —f r — — — —— — — 
—IJ Eine —Rä——— welche auch gut 
wird zu pachten gefucht. Näheres in der ſerviren ann, ſucht eine Stelle. Näheres 
Erpebiti 4 ten geſuch b 543 in ber Erpedition. (549 

Es wird beim ?. Kandrentamt Augsb urg Ein orbentlihes Mädchen, das kochen kann 


ein Militärpenfionift, ala Beibote Gegen an: f und aleübrigen Hausarbeiten willig verr 
gemeſſenes Honorar gefucht wird gefucht. Far in ber Exrpeb. Kr: 


» 


Bei Lu: Lampart & Com 
H Neue Sendungen von Kriegs 


ı0.1.'45 kr. 









ag, * ds. Abends 8 Uhr: 


Mitglieder - Verfommlung 


in der Schüßenballe. 
Beiprehung über den Beitriit zu der zu bil: 
denden Bürgeriäusmehr. a? 
8 Commando. 


Photographif ches Atelier 


on 


Ferdinand Brauer, 
Marimiliansftrafe, Ein Tee 
"or zeitsaufuehmen: Bilden. 1.,jedeö weitered 

Auswärtige Aufnahmen billigft. 
Größte Auswahl von Stadt: pansten ud 

religiöfen Bildern a 6 ? 
MWiederverfäufer erhalten Rabiti.. 


Künſtlicher Zabnerfat 


unfennbar, elegant unb aweddienlih von 
Safnarzt Dr. med. Dellinger 


wohnt im Weberhaus. c 
-  Geheimrath von Ficbig's 
Nahrun smittel 


u 6 unb 12 


I Kinder und Altersihwa 
fündpadeten 


rtionen ——— ſowie 
in flüffiger Form 


Malzjertract 


Gichtwatte um 
Theerfeife 


Uatürliche und künftliche 


Mineralwafier 


Nippolbsaner Mol :Molfen. Selters⸗ 
Kiſſinger⸗Emſer⸗ und ächte 

chypaſtillen 

emfiehlt: 


Die Sternapotheke von F. Deamair. 


Ein Geſchäftsbuch mit werth⸗ 
vollen Notizen, ig bg ift 
verloren gegangen. Der Ueber⸗ 
bringer erbält eine febr gute Be: 
Iohnung. Näh. inder Exp. 545a, 


Eine Waſchman d zu ka t. 
Näheres in D. ac a 


Berlag von GE, Meirhenbady’s 











a,10, 12, 16, 18, 21,27, 20,96, 
arten‘, — 5** 1., 1.15, 1. 30, 


Ferner empfehlen wir unsere hübsch ausgestatteten Fähnchen zum Ausstecken | | 
_.der Operations-Truppen auf den Krliegskarten, 100 Stick surtirt zu 30 kr. 
ee — — 


Augsburg er Feuerwehr. 
Samſt 


—————————— —— — — — ————————— 















., Augsburg sind eingetroffen : 


5 


Für unfıre Truppen wurden ung fermer 


übergeben : 
Von K. B. 13 Baar Soden. 
„ Ungenannt 3 Baar Soden. 


Offiziers-Bänzchen, 
Ordonanz- Koffer, 
Bediententaschen, 
Feldflaschen . 


in größter Auswahl Fi 
8 Ibrich Taſchner, 
— dem Fuggerhaus. 


Fuder "Dünger 


find zu haben bei 
Donat Dtt Babnhofſtraße. 


— Stadt-Theater. 
m Beften 

— Feldzuge verwun⸗— 

— ber ſüddeutſchen 
Armee. 

—— Ha - *cc8 den ya 

amm 1 er ayer 1) au: 
—* Ernſt Fe A : Peru dat 


der im 
deten 


er, Sigl, Davideit und der ee 

anna Meyer, Marie Meyer, und —* 
vom gl. Hoftheater in München. 

Sonntag den 7. Auguſt: 


Nathan der Weise. 
Dramatifches Gedicht in 5 Nufzügen v. Lefling. 
Nathan: Herr Poſſart. Kloſterbrüder: 
dr Ders — ort Fer 3 a ae. 


ae Gefällige® hRitnictun: der taifeı NE 
Sängerin Frau Duftmann: Meyer v. Wien: 


Der Weiberfeind. 


Lu a in 1 Aufjug von — 


r Bamenkrie 
En in 3 Aufjügen von Scribe 


Fieder-Worträge 


m; Ru Duftmann: Meyer. 
etö find zu haben im Eheater- 
— Samſtag den 6. ds. Vormittags von 
10—12 Uhr, Nachmittags von 2—4 Uhr, 
Sonntag früb von 10—12 Uhr. 
Den verehrlihen Abonnenten find ihre frübe- 
ren Pläße bi8 Samftag Mittag 12 Uhr vor: 


— Preiſe der Bd 
1. Rang und Parquet— aueh 1 45 fr. 
ons 1 fl. — Sperrfih 


Rarterre 30 fr. — Sallırk 12 fr. 
Der feele@intritt ift Memanden geftattet, 


druderet 
Berantwortlice — Mr a Seren een Bun) 


n F. Bräf 





EN Somflaa_ ____.# 21. 6. Auguft 1870. 
Das Tagblatt foftetin ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abonniren. X 


Auswärtige wollen fih bei ber nächſtgelegenen kgl. Poſtanſtalt oder bei bem Roftboten abonniren. 


Tagskalender. Kath. Verklär Chriſti. Prot. Verkl. Chriſti. — Sonnenaufg. 4Uhr 40 M. Sonnen: 
Unterg.7 Uhr 3 M. Tagesl. 1481.54 M. Nadtl.9 St. 6 M. Mond im Schühzen 9 Tage alt. 


Neneſtes. 


(Original⸗Telegramm bed Tagblattes.) Offiziell: Mbeinpfalz. Die Preußen 
und Bayern im Bormarfh haben am 4, Auguft den Fluß Lauter überſchritten, und 
in glänzendem aber blutigen Gefeht Weißenburg und den dahinter liegenden Geißberg 
erftürmt. Die franzöfifge Divifion Douay wurde unter Zurüdlaffung ihres Zeltlas 
gers in Auflöfung zurüdgemworien. General Douay tobt. 800 Gefangene, worunter 
18 Offiziere und 1 Gejhüg in unferen Händen. 

(Driginal:Telegramm bed Tagblattes.) Frankfurt, 5. Aug. Heute Vormittags 
paffirte ein Transport von gefangenen Franzofen hier durch, beitehend aus 10 Offi⸗ 
zieren und 480 Dann. Diefelben wurden gejpeift und dann weiter beförbrrt. Weitere 
Gefangenentrandporte erwartet. 


Miederotterbach (Rheinpfalz), 4. Aug. Nachmittags 6 Uhr glängenber, aber 
blutiger Sieg der kronprinzlichen Armee unter des Kronprinzen Augen bei ber Erftür- 
mung Weißenburgd und bes bahinterliegenden Geisbergs durch Negimenter vom 5. und 
11. preußifchen und 2. bayerifhen Armeecorpd. Die franzöfiihe Divifion Douay vom 
Eorpd Mac Mahons wurde unter Zurädlafjung ihres Zeltlager8 in Aufldfung zurüds 
geworfen; General Douay ift gefallen. Mehr als 800 unverwundete Gefangene, dar⸗ 
unter viele Turcos und ein Gejhät find in unfern Händen. : Auf unferer Seite er> 
hielt der preußifche General Kirhbad einen leichten Streifihuß. Daß Königd-Grena- 
dier-Regiment und das 50. Regiment zählten ftarfe Berlufte. 

Berlin, 5. Ang. Tie Königin erhielt die telegraphiiche Siegesnachricht geftern 
bei ber Rüdfehr von der Spazterfahrt, fie ließ diefelbe vom Balcon des Palais herab 
verlefen. Die Siegesnachricht ward mit endblofem Jubel aufgenommen. In 
furt und Dresden herrſcht gleihfalld ber größte Enthuſtasmus unter ee 

g. Zig. 

Mennkirchen, 4. Aug. Die bei Saarbrüden befindlich gemejenen Locomotiven 
und Eiſenbahnwagen find unbefhäbigt landeinwärts mweitergefhafft. Bei ber Affaire 
—S6 wurde das Saarbrücker Eiſenbahn-Stationshaus durch Granaten ziemlich 
e gt. 

Baſel, 2. Aug. Seit geſtern zeigt ſich eine auffallende franzöſiſche Truppenbe⸗ 
wegung Das von Belfort nach Altkirch avancirende Armeecorps iſt 20,000 Mann 
ſtark. Das vierte Hufarenregiment bat an der Schweizer Gränze fein Nadtlager im 
Freien aufgeiälagen, und Nachmittags fih in Burgfelden concentrirt. (Wand.) 

London, 4. Aug. Die Verftärfung ber Flotte wird auf ſämmilichen Werften 
und in allen Kriegahäfen auf Anordnung nunmehr thätigft betrieben. Die Orangiften 
Norbirlands haben eine Mafjenfundgebung für Deutfchland beſchloſſen. 

lorenz, 4. Aug. Viterbo ift von den Franzofen geräumt worben. Morgen 
wird der Reſt der Divifton eingefchifft. 


Hiejiges, 
: . , Die arme Gemeinde Königsbrunn, die heuer durch eine Mißerndte ſowie durch 
‚ben in. Folge bed Krieges theilweife Jon eingetretenen, theilmeife noch zu befüchtenden 
Stillſtand der Fabriten großen Nachtheil erleidet, hat eine Sammlung zum Zwecke ber 
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Unterftügung und Verpflegung im Felde verunglüdter ober erfrankter Krieger veran- 
ftaltet und ala Ergebniß berjelben, unter dem SHeutigen, 66 7 an ben Unterftügungs- 
Zweig-Verein Augsburg (Lanbbezirf) — ein betraͤchtlicher Theil Leinenzeug 
liegt zur Einſendung bereit. Ebenſo haben mehrere Männer ſich bereit erklärt, bie 
Einheimfung der Erndte jowie ben Wiederanbau der Gründe unentgeldlich für jene 
Frauen zu beforgen, deren Männer als Referviften oder zur Landwehr einberufen wur⸗ 
den. Möge bie Beiſpiel einer der ärmften Gemeinden Bayerns allenthalben Nachah— 
mung finden ! 

Auch der im kgl. Bezirksamte Augsburg beftehende Zweigverein zur Unterftügung und Pflege 
verwunbeter und erfrankter Krieger entwidelt nah allen Seiten hin eine rege Thätigfeit und 
war ſchon jeht, obwohl die Sammlungen erftvon wenigen Gemeinden abgeliefert wurben, in ber 
Lage, bem Hauptvereine die Summe von 300 fl. zur Verfügung zu ftellen. Es verdient gewiß 
Öffentliche Anererfennung, daß 3. B. bie arme größtentheild aus Coloniften beſtehende Gemeinde 
Königsbrunn unter ber eifrigen Mitwirkung der bortigen Vorftände ber Gemeinde und Armen= 
pflege einen Geldbetrag von circa 70 fl. zum bezeichneten Zwecke eingeliefert hat und es Kann 
mit Gemwißheit angenommen werben, daß dieſes Beifpiel ebler Opferwilligfeit auch alle übrigen 
Gemeinden bed Amtsbezirkes zu gleichen Leiftungen aneifere und zu weiteren patriotifchen Spenben 
aufmuntern wird. 


Profefjor Doktor Bruns in Tübingen theilt dem „Schw. M.“ Folgendes 
mit: Die in einer der legten Nummern biefer Zeitung gemachte Anfrage bezüglich der 
Baummolle ald VBerbandmaterial veranlaßt mich zu folgender Mitteilung. 
Seit 5—6 Jahren wird in ber chirurgiſchen Klinik in wen anjtatt der Eharpie 
ausſchließlich die Baummolle zum Verband bei allen eiternden Wunden ꝛc. benüßt, und 
es bat fich biejer Verband waͤhrend biefer Zeit aufs befte bewährt. Der Hauptein« 
wurf, ben man gemadt bat unb noch macht, daß bie Baummolle all keiten viel 
weniger leicht anfhlude ala Leinen a auf Wafjer geworfenes Häufhen Baummolle 
bleibt * Zeit trocken auf der Oberfläche des Waſſers ſchwimmen, während ein 
—— harpie raſch Waſſer anſchluckt und darin einſintt) und daß ſie deßhalb 

—— nicht raſch genug aufſauge, iſt allerdings richtig, aber leicht zu be— 
ſeitigen. Die angegebene Eigenſchaft der rohen Baumwolle rührt von einem derſelben 
anhaftenden —— fettigen Stoffe her, welcher durch ein einfaches Verfahren 
entfernt werben kann. Ich Iafje zu dieſem Zwecke die rohe Baumwolle etwa eine 
Stunde lang in Wafjer mit einem Zujag von 4— 5 Prozent Soda ober von ge= 
woͤhnlicher, aus Bucdenafche bereiteter Lauge kochen, dann mit reinem Waſſer aus— 
ziehen, ſtark ausdrücken, an der Luft trofnen und ſchließlich ganz gleihmäßig fein 
auszupfen. Dieje entfettete Baumwolle, welde fi zwiſchen den Fingern rauher ame 
fühlen läßt ala die rohe Baumwolle, giebt ein durchaus gleihmäßiges, weiches, loderez 
Verbandmaterial, welches überall mit geringen Koften von gleiher Güte und Reinheit 
—— iſt. Beim Gebrauch wird unter die Baumwolle unmittelbar. auf bie 

unbflädhe ein entſprechendes Stüd groblöcheriger, nicht appretirter Gaze gelegt, wo⸗ 
durch die jo mühſam herzuſtellende Gitterharpie und gefenſterte Leinwand ebenfalls 
entbehrlich gemacht worden find. Eine weitere Verbreitung dieſer Verbandweiſe dürfte 
um jo mehr anzurathen fein, als die Anſchaffung größerer Mengen alter Leinwand 
von guter Qualität in neuerer Zeit immer ſchwieriger und Eoftipieliger geworben ift 
und jomit biefelbe ftatt zur Charpiebereitung zwedinäßiger zur Anfertigung anberer 
Verbandftüde verwendet werben fann. 


Künftigen Sonntag ben 7. Auguft wird in der Kapuzinerliche zu St. Sebaftian 

das Portiunkularfeft u Pas; Um 1/,6 Uhr ift die erfte Hl. Mefje; um 6 Uhr wirb 

das Allerheiligfte außgefegt und eim feierliches Amt gehalten. Um 10 Upr tft bie legte 

hl. Mefje. Nachmittags wird um 1 Uhr das Allerheiligfte wieder ausgefegt und um 

: a ein —— gebetet. Um 1/,3 Uhr iſt die Feſipredigt und darauf eine feier⸗ 
de Litanei. 

Gottesdienft in den proteft. Kirchen: Vom 7, bis 13. Auguft. Achter Sonntag nach 
Zrinitatis. — Buß: und Bettag, — Um 8 Uhr. Heil, Kreuz. Herr Stadtvikar Maier. — 
St. Jakob. Herr — gi er. — Gt. Anna, Herr Bilar Richter. — St. Ulrich. der Vikar 
Lehmeyer. — Um 9 Uhr. Barfüßer. Herr Pfarrer Ir. Schönwetter. — Um 11 Uhr Chriſtenleh— 
ren. St. Anna. Herr Pfarrer Scheuermann. — St. Ulrid. Herr Stabtvilar Boedh. — Bar 

er. Herr Bilar Dietlen. — St. Jakob. Herr Pfarrer Lic. theol. Schott. — Um halb 3 Uhr. 


t. Anna. Herr Stadt-Vikar Boedh. 
Monta —S in allen fünf Pfarrkirchen. Um 
8 Upr. Heiß, Kreuz, Herr Dekan Trenfle. — ©t. Iakob. Herr Pfarrer Lic. theol, Schott. — St. 
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Anne, Herr Kirchenrath Krauß. — St. Ulrich. Herr Pfarrer Dr. —— — Barfüßer. Herr 
Dr. Schönmetter. Ib if) — U 3 . Ulrich. Herr Pfarrer 
— Ba Ber. ar Biker Fr St. Anna. En — ———— ofen 


u 
Mittwoch den 10. Auguft. Kinderfriedensfeſt. Um 9 Uhr. St. Anna. Pf 

Säeuermann. — St. Ulrich. Herr Stabt:Vilar Boeckh. — Barfüßer. Vilar Dietlen. 
Freitag Abends um ſechs Uhr. Gebetö-Gottesdienft bei ben Barfüßern. Herr Pfarrer Dr. 


Schönmetter. 
Wochner zu ben Kinderleichen ift Herr Stabtvifar Maier. 


—* gen wurden von ben Zöglingen des Gollegiums von St, Anna für ben Miffions- 
Verein re ergeben, wovon 50 fl. fofort nad) Leipzig gefandt wurben. 


Briefkaflen-RBevuue | 
1) Führt ben Tanz bes falſchen Horatio Syr ber ** err Syr aus, oder der, wel⸗ 
er die Rolle des Lechhauſer Theaterdireltors zu ſpielen hatte Syr.) 
2 Man erwartet, daß an dem nächſten Samftag abzuhaltenden Buß- und Bettage, ſämmt⸗ 
—* äben geſchloſſen bleiben, damit Jedermann an dieſen wichtigen Gottesdienſte theilnehmen 
nn, 


Bermiſchte Nachrichten. 

München, 4. Aug. Der Kronprinz von Preußen bat al Oberfommanbant 
ber 3. deutfhen Armee Herrn Profefjor Hoffmann in Münden, dem Herausgeber ber 
nad ihm benannten Korrefpondenz, die Erlaubniß ertheilt, einen befonderen Berichters 
ftatter zu diefer Armee zu entfenden, welchem überall der Durchgang durch bie Trup⸗ 
pen und ber Aufenthalt bei denſelben geftattet ift. 

München. Seine k. Hoheit Prinz Adalbert hat dem NRitterorben vom heil. 
Georg behufd Errichtung eines — zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger 
bie Summe von 500 fl. zuſtellen laſſen. 

Der Bäckermeiſter Michael Daentl in ber Vorſtadt Au bei München bat 
Ion Anwe in Rothenbuch für militäriſche oder Spitalzwecke unentgeldlich zur Ver—⸗ 

gung geſtellt. 

der Privatier ©. L. Kraeufelmeyer zu Motbenburg an ber Tauber hat 
feine patriotifche Gefinnung in hervorragender Weiſe dadurch an ben Tag gelegt, daß 
er fi protocollarifh verpflichtete, für bie Eroberung einer franzöfifgen Kanone 500 fl. 
und für die Erbeutung einer feindlichen Fahne 1000 fl. ald Belohnung auszubezahlen. 

In —— legte bei ſcharfem Oſtwinde eine Feuersbrunſt 16 Häuſer, die größe 
temtheild mit Frucht angefüllt. das jogenannte ſchwarze Nonnenklofter, in Aſche, wobel 
70 Menſchen ihre Ernte, Obdach und Eigenthum total verloren. Vieh ift verbrannt, 
ein Kind vermißt. 

Saarbrüden, 30. Juli. Unfere Truppen find vol des beiten Geiftes, im Kus 
gelregen reißen jie ihre Wie über den ungeſchickt fchießenden Feind, von dem ſchon 
manchem von ben fichertreffenden Füfilieren das Lebenzliht ausgeblajen worden. Der 
Schrecken der Franzoſen ift aber aud wirklich ein paniſcher, und wenn ihrer 3 bis 4 
einen Füfilier die Büchſe an die Bade legen fehen, jo entfährt ihnen ein Helas! Die: 
jes Wort haben bie 40r Füflliere mit ihrem fchlagfertigen Humor zum Stichworte 
gewählt und rufen fi unter einander und dem Feinde ein Helad zu. Es warb be- 
merkt, daß fo oft die Franzoſen aus dem Walde gegen bie Preußen ins Feld vor- 
iengen, andere hinter ihnen bie Kartoffeln eiligſt ausgruben, denn die Rothhoſen 
ollen ſchiech verproviantirt ſein. Als nun vorgeſtern ploͤtzlich Geſchütz donnerte, ſagte 

ein Füſilier zu feinem Nebenmann: „Wenn die Franzoſen Kartoffeln wollen, ſo ſchie— 
Ben fie mit Flinten, und wenn fie Fieiſch wollen, mit Kanonen!“ Kurz, troß des ſeit 
10 Tagen jo angeftrengten Dienftes, während welcher Zeit viele in kein Bett gelom- 
men find, * doch nie der Humor. Mannh. J.) 

Saarbrücken, 31. Juli. Der and des geftrigen Vorſtoßes der Franzoſen 
hat fich jet herausgeſtellt. Derfelbe gejhah in der Abficht, die Arbeiten zu verbeden, 
bie fie an 3 Brüden über bie Saar a ber Gegend von Wilferdingen (3 Stunden 
von Hier) vorhatten. Da bie Franzofen bier die Uebermadt haben, vorläufig wenig- 
ſtens, und ihre Operationen mit Artillerie unterftügen können, fo. konnten bie bort 
aufgeftellten ſchwachen preußiſchen Feldwachen bieje Arbeiten nicht verhindern. Nach— 
träglich dem preußifhen Poſten gejandte Verftärkungen verhinderten indeß bis jetzt, 
boffentlih wenn Artillerie kommt, für immer, jeben Uebergang. —— haben die 
Franzoſen einen heilloſen Reſpekt vor den Zündnadeln und unſern Ulanen. Geſtern 


1918 
zeigte fi eine ca. 30 Mann ftarke Patrouille ber Franzofen bei Gerömweller (!/, St. 
norbweftlid von bier) und zogen bei den Einwohnern Erfundigungen über bie jeihten 
Stellen ber Saar ein, bie ihnen aber von ben patriotifch gefinnten Bauern, troß aller 
Drohungen, verweigert wurden. Es mag vielleiht in der Abſicht der Franzoſen ges 
legen —— dieſe Auskunft zu erzwingen, aber glücklicherweiſe nahte eine Uhlanen— 

trouille, und die Helden von Solferino und Magenta nahmen Reißaus. Die Ge— 
chutze, mit denen bie Franzoſen am 28. unſere Stadt begrüßten, haben fie jetzt auf 
em Spicherer Berg — mit Erdwällen, Schanzen umgeben und auch am 
Sthyringer Wald 2 Geſchuͤtze in Einſchnitte gelegt, die drohend ihre Mündungen gegen 
und kehren. Es find Haubigen, bie Bpfündige Granaten werfen. Eine heute durch 
unſere PBatrouillen vorgenommene Relognoszirung lieferte ben Beweis, daß in ber 
Gegend zwifhen Saargemünd und Bitſch die Franzoſen ein großes Zeltlager aufge- 
agen batten und eine große Truppenmaſſe (5—6000) fi darin bewegte. Unbe- 
reiflich bleibt e8, was fie eigentlich vorhaben. Süblih gegen Forbach und Spichern 
eht, durch Wald gebedt, in ausgezeichneter Vofition uns Cie bie bisher eingebrach⸗ 
ten eben erg Beni) gegenüber: daß 23. Linien-Inf.-Reg., dad 4. Chafjeurd à 
Eheval 1 Bat. Chaſſeurs de Vincennes mit 6 Geſchutzen. Weſtlich gegen Saar: 
emünd das 8. Linien-Inf.Reg., 2 Schwahronen Chafjeurd a Cheval und ebenfalls 
haſſeurs a Pied mit einem Pontontrain und mindeftens 10 Gejhügen. Und doch 
troß biejer Uebermacht, trog ihrer durch Wald gebedten Stellung, trotz ihrer Artillerie, 
wagen fie es nicht, die Saar zu überfchreiten und agrejfiv vorzugehen. (Mann. 3.) 

+ Berlin, 1. —* aben die Abſchiedsworte des Königs durch ihre Se lich⸗ 
lichkeit und Einfachheit den Weg in bie —— efunden, ſo iſt darin die Stellung 
des Monarchen zur Nation auch nach ihrer politiſchen Seite hin in nicht minder be— 
herzigenswerther Weife bezeichnet. Der König bat fi bewogen — * Ab⸗ 
reiſe zur Armee mit einem politiſchen Alkt an verbinden: feine Abſchiedsproklamation 
ftellt eine — Amneſtie in Ausſicht, die ſich im Zuſammenhange mit ben voran: 

a ve feierlichen Erflärungen des Monarchen und vermöge der flaren und unver: 
Alla hen Anterpretation eines welthiftorifhen Momente in fehr bebeutjamer Weiſe 
von dem Sinn und der Tragweite abweicht, welde einem jolden Akte nad) ber font 
üblihen Auffaffung beimohnt. Wir Haben es hier nicht mit einer Amneftie zu thun, 
burch welche auf die Stimmung bed Volkes eingewirkt, ein Enthuſiasmus hervorgeru⸗ 
fen werben fol, der augenblidlih opportun erſcheint und bie deshalb in Vergefjenheit 
bringen will, was ſich trennend — Bolt und Regierung drängte, damit aber 
auch augleih bie Forderungen und Wünſche des Volkes, welche ber Divergenz zu 
Grunde lagen. Eine Amneftie diefer Art liegt in dem Wortlaut ber Proflamation 
ebenjowenig, als in ihrer Beziehung zur Sachlage, die vielmehr dad birefte gen 
in fi trägt, nämlich eine Amneftie ala Folge und Ergebniß der Begeifterung, melde 
die Ereignifje dem Monarchen entgegentrugen und in beren Beantwortung nunmehr 
die Amneftie eine verheißungsreihe Anerkennung der berechtigten Wünjde und or: 
derungen bed Volkes und daß Vergefien nur auf bie auß ben früheren Divergenzen |,‘ 
für Einzelne entftandenen nachtheiligen Folgen richtet. Wie bie al emeine Begeifterung }7. 
die Parieiunterſchiede ausloͤſchte, die Liebe zum Vaterlande die Parteien vereinte, fo 
will nun aud der Kö auslöfcen, mas als Folge des früheren Parteilampfes trü- 
bend nachwirkt. In —* Sinne entſtanden und verſtanden erſcheint die Amneſtie, 
wie keine andere, geeignet, ein neues Band des Vertrauens und der Liebe zwiſchen 
dem Könige und feinem Volke zu befeſtigen. — Die Reife des Königs iſt langſam 
von Statten gegangen; bei geſtern Äbend 6 Uhr erfolgter Abreiſe langten S. M. 
erft heute früh in Hannover an, weil ber König wegen ber Beförderung bed Haupt 
quartierd feine Verzögerung in bie: angeorbneten Militärzüge gebraht wifjen wollte, 
und deshalb eine Einfchiebung des Transporte zwiſchen Militärzüge aud für bad 
Hauptquartier eintrat. — Mit ber Vertretung des Bundeskanzlers wurde ber Staats⸗ 
ſetreiär v. Thile betraut; mit der des Kriegsminiſters General v. Klotz, an Stelle des 
Generals v. Podbielsti, der als Chef des allgemeinen Kriegsdepartements bei Verhin— 
berung des Verwaltungschefs einzutreten pflegt, diesmal ſich der Armee angeſchloſſen. 
— Der Vorgang bei Saarbrüden beſchäftigt immer noch das Publikum, welches ſich 
in mannigfachen Vermuthungen darüber ergeht, weil offiziell Detaild angefünbigt 
waren, bie aber nachher nicht gegeben wurden. Man beutete bieje Schweigſamkeit in 
einem ungünftigen Sinne, was indeß in dem Verfahren ber Regierung feine Begrüns 
dung findet, die offizielle Berihterftattung über die Kriegäereigniffe reſſortirt belannt- 
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ld vom Generalftabe, der fi bie firengite Wahrhaftigkeit zur Pflicht gemadt. Durch 
ihn werben bie Inſtitute berichtet, welche die weitere Verbreitung der Nachrichten durch 
Zelegramme, Zeitungen, Maueranjchläge beforgen. Für biefe gilt aber lediglich bie 
Erheblichkeit der Nachricht, ohne jede Rüdfiht darauf, ob fie für und günftig oder un- 
günftig lautet. Ganz insbejondere aber ift dad Verſchweigen ungünftiger Nachrichten 
ausgoſchloſſen, weil nichts mehr beunruhigt, als bie Ungemwißheit unb der Raum, ber 
dem Gerüchte dadurch gegeben wird. Das Ausbleiben der betaillirten Mitiheilungen 
£. Fin dem vorliegenden Fall motivirt fih darin, daß bie erften Beriäte eine größere Ers 

"I eblichkeit annehmen ließen, ala der Vorgang wirklich hat. Ein preußifches Bataillon 
unter ber Führung des Majord v. Preftel ſtieß auf feinblihe Streitkräfte in ber 
Nähe von Saarbrüden und mies biejelben nah Verluſt eines Mannes zurüd, — 
König Georg hat fich gegenüber dem Könige Preußend mit Frankreich zu biplomati= 
ihen Ernennungen berbeigelafien. Graf Breda wird ihn als Gefandter und Major 

: Iv. Adelebſen als Milttärbevollmädtigter in Paris vertreten. Graf Breda iſt Franzofe 
®. Ivon Geburt und ehemaliger franzöftjcher Diplomat. — Der Staatsfelretär von Thile 
@, hat in Bezug auf jeine Unterrebung mit dem Grafen Benebetti, unter dem 30. v. M. 

in. eine Erklärung an ben Bundeskanzler abgegeben. Sie fagt, daß von einer Abficht 
‚der jpanifhen Regierung, dem Prinzen von Hohenzollern den Thron anzubieten Kunde 
erſt um bie Mitte des a. d. J. bierhergelangte, jener Zeit die Angelegenheit 
Eh Thile und Benedetti nicht mehr beſprochen J ‚ eine Unterredbung zwiſchen ihm 
iu (Thile) und Benebetti im März bes vor. Jahres über die Angelegenheit nicht ftattges 

—— habe, er (Thile) ſich mindeſtens einer ſolchen nicht entſinne, gewiß aber wiſſe, 
aß wenn fie ſtattgefunden, er gegen Benedetti nur geäußert haben könne, von ber 
Sache Nichts zu wiffen. 

Aus Berlin wird offiziös gemeldet: Durch bie ih rg rg verſchiedener 
©. | Spione find Beweiſe in die Hände ber Behörden gekommen, daß bie franzöſiſche Re— 
gierung über Deutihland ſchon feit geraumer Zeit eine polizeiliche Auffiht der Toms 
‚plizirteften und raffinirteften Art ausübte. Deutſchland mar in Polizeibivifionen eins 
getheilt über jeden berfelben ein oberfter — geſtellt, dem zahlreiche Unterbeam⸗ 
ten und Agenten zur Verfügung ſtanden. Dieſe berichteten an ben Chef, ber ſeiner⸗ 
ſeits an den Polizeidireftor in Paris berichtete. Diefer berichtete alsdann an bag 
‘I Staatöminifterium unb letzteres bireft an den Kaifer, bem außerdem fehr forgfältig 
ujammengejtellte Jahresberichte über Deutfchland au dem aus fo Töblicher Quelle 
ammenden Material regelmäßig unterbreitet wurden. Diefe Spionage unterhielt 
ft. | Verbindungen mit ben Mißvergnügten aller Parteien, nämlih in den ueuen Lande» 
. Kiheilen. Als Sige der Oberfjpionage find u. A. Hannover, Wiesbaden, Hamburg, 
Coblenz ermittelt. Auf ſolche Weiſe wurde ber Kampf gegen Deutſchland vorbereitet. 
Durch jolde Künftel Sie werben indeß hoffentlich erfolglos bleiben und alle darauf 
verwendeten Mittel verjchwenbet fein. 
Kiel, 4. Aug. Die franzöflihe Zeltungdnahricht von der Wegnahme zweier 
"I biesfeitiger Kanonenboote ift Iebiglih Erfindung. Weber Kanonenboote noch andere 
Kriegsſchiffe find, foweit bekannt, mit dem Feinde zufammengelommen. 

Paris, 3. Aug. Die Depeihe aus Met melde gejtern bie Einnahme Saars 
brüdend meldete, ſagte auch, ber Faiferlihe Prinz (geboren befanntlih am 31. März 
. 5 1856) begleitete den Kaifer überall bin; feine Geifteögegenwart und feine Kaltblütigfeit 
-j in der Gefahr waren würdig des Namens, den er trägt. 

Paris, 3. Aug. In geftriger fpätefter Abendſiunde traf aus Saarbrüden das 
Bulletin von einem nad zweiftündigem Kampfe erfochtenen Siege ein. Ein anhaltens 
bed jtarfe8 Gewitter Hier in Paris vereitelte alle Freuben-Demonftrationen. — Ein 
Leitartifel des Eonftitutionnel conftatirt Benedetti's totale ſtaatsmänniſche Unfähigkeit. 

In Paris, erzäglt man fi dem Korrefpondenten der Times zufolge, daß bie 
Kaifertn Eugenie nad ihrer Nüdlehr von Cherbourg bei Tafel in St. Cloud alle Ans 
. | wejenben überrafchte, indem fie fi erhob, um einen Toaſt außzubringen, unb zwar 
"J auf Niemanden anders, ala Thiers. Die verfammelten Gäfte trauten Anfangs ihren 
Ohren nicht, doch geruhte J. M. die folgende Erklärung zu geben: „Ihm verbanten 
wir bie Befeftigung von Paris, melde uns jegt ermöglicht, 100,000 Mann nad) ber 
Gränze zu ſchicken, die mir font nicht hätten entbehren können.“ 

Der befannte Komponijt Jakob Offenbach in Paris, ein geborener Kölner, hat, 
wie Parifer Korrefpondenzen berichten, offen für Frantreich Partei ergriffen und ein 
— neued franzoͤſiſches Kriegälieb: „Dieu garde l'Empereur“ fomponitrt. 
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Bekanntmachung. 


—* Stelle des Buchhalters in meiner Kanzlei iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
vergeben. 
"Fine Bewerber wollen das Nähere bei mir erfragen. 
ugöburg, ben 5. Auguſt 1870. 
Kine, kal. Advofat:Unmwalt. 


Montag den 8. Auguſt, als am Frie- 
Densfefte,bleibt die Stadtmeßg gefchloffen. 
OÖeffentlicher Bortra 
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Danrtfagung. 
Für die herzliche Theilnahme, bei der Beerdigung und dem Trauergotteöbienfte 
m unferes guten Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels, 


. Herrn Kaſpar Gentner, Gaftwirth dahier, 


fagen wir Allen, befonderö ber gechrten Nachbarſchaft, ſowie ben Herren Muſikern, 
unfern innigiten Dank, bittend dem Verblichenen ein frommes Andenken, und aber 
Ihr gütiges Wohlwollen zu bewahren. 

Augsburg, ben 4. Auguſt 1870. 


Die tieftrauternd Hinterbliebenen. 
—— 


Bekdanntmachung. 
In Sachen Scheydt gegen Hugo verſteigert Unterzeichneter am 
Dienſtag den 9. Anguft l. 3. Vormittags 9 Ubr 
in der ſchuldneriſchen Behaufung B. 231 dabier eine PBarthie neue Meubels, Borhanggallerien, 
Rouleauz, 2c. im Werthanſchlage zu 103 Gulden. 
Der Zufchlag der zu verfteigernden Gegenitänden erfolgt nad Art. 931 der Civilprozeß- 
ordnung an ben Meiitbietenden genen jefortige Baarzahlung. 


Augsburg, den 4. Auguſt 1870. i 
Heiurih Schneider, k. Gerichtövollzieher. 


Sch genvderein Mugsburg. 
Diejenigen Mitglieder, welche bereit3 ihren Beitritt zur 8 —— durch Unterſchrift kund⸗ 
gegeben haben, werden hiemit erſucht, ſich zur gemeinſamen Beeidigung 
Rechtsrath D — — ie 
bei Herrn Rechtsra r. Reinhold im Polizeigebäude einzufinben. 
* Die Schüßenmeifter. 


HMriegskarten! 
‚Sperationsfarte des Kriegsjhauplages am Nhein und Mittelbeutfhland. Preis 36 fr. 
Weberfichtäfarte des Kriegsjhauplaes von Südweſtdeutſchland. Preis 30 kr. 


Speziallarte des Kriegsſchauplatzes in ber bayer. —— Vogeſen, Rhein und Schwarz⸗ 
wald von & 5 er color. mit Xerrain Preis 54 fr. empfie It 
* adenban Buchhandlung in Augsburg. Zeugplah B. 206. 


Todes-⸗Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen gefiel es, unſern innigſtgeliebten hoffnungsvollen Sohn, 
® 







Hobert von Geiger, Handels-Commis, 


im 19. Lebensjahre, nah langem ſchmerzlichen Leiden, verfehen mit ben heiligen Sterb= 
faframenten in das beffere Jenſeits abzurufen. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Carl von Geiger, kal. Oberförker in Edrnbergen. 
Betty von Griger, geb. Schneider. 
Die Beerdigung findet in Augsburg Sonntag ben 7. Auguft Nahmittags 4 Uhr 
vom fatholifchen Leichenhauſe aus und der Erauergotteödienft Montag ben 8. Au: 
guft Vormittags 1/,10 Uhr bei St. Ulrich ftatt. 
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Patriotifher Opfermwilligfeit hat ber hieſige Frauenberein bereitd bis zum 29. Juli 


folgende Gaben zu verdanken: 


Bon Baronin Schnurbein 50 fl. — Bezirksgerichtsrath v. Bezold 5 


10 fl. 
2. €. und. U. v. S. 10 


— Herr Sander sen. 40 fl. —N. N. 


— Banquier Bauer 


- fir. v. Rad, geb. Paulus 10 fl. — Frau Treu 10 fl. — Brofe or feron 6 fl. — Herr 
Suuit sen. 100 fl. — pi Banquier Bonnet 12 fl. 15 * 


— Frau Pfarrer Blößt 3 fl. — 
100 Fl. — Fr. v. Froelich geb. 


v. Si tten 50 fl. — Helifene Koch, geb. Girl 10 fl. — —5* De :qmair 10 fl — Emma Schmidt, 


eb. Buß 10 fl. — Herr Godmann 15 fl. 
mmon 5 fl. — Hr. Albert v. Froelich 50 fl. 


— Frau ——— on} 5 fl. — frau Bus, geb. 
— Fri 


Schuch 3 fl. OH fr. — Frau Laupheimer 


0 fl. — C. v. 6% ft — Hr. Th. Bauer 5 fl — Frau Martini 34 8 — Durch Eintrit or: 


1 

dentlicher Mitalieber 7 fl. 
10 fl. M. N. 8 fl. — 
fl 2 fr. 


- Herr Natban Gunz 10 FM. — J. K. R. 
Ordentliches Mitglied Mad. 
— Bezirksge erichtsrath v. Bezold 5 fl. 


0 fl. — Herr Bäumler 
Freifrau v. Herrmann 
— Frau Pfarrerin 


Ziegler 2 fl. — 
Frau Pfeiffer 1 


Schott 3 fl. 0 fr. — Ordentl. Mitglied Fr Kauf. Böttler 5 fl. — ‚Hart "Georg Schmid 


— Un enannt 1 fl. 45 fr. — Hr. R. Ufl. 10 ir. 
5. — M. v. S. 10 fl — 
Frl. Luzy Biſchoff 5 fl — Hr. Apotheker Eihenbad 10 fl. 


31.40 h. — MX 
10 fl. ⸗ 7 


Mad. Bfeiffer 5 fl. — Frau Wiedemann 
Frau v. Beflerer 10 fl. — Frau Doktor Girl 
(Hortfebg. folgt.) 





D i —— des Bereines — EEG 
im Bene wenn —— ia sa im Gehen — — übergeben worden 


en eg von Heren * an Gun 
In 6 Cie Gigarren * A. 
Herrn Striegel. 
7 Baquet Ghocolabe von Ungenannt, 
5 fl. von Herrn €. A, Mad. 
2 Gt. Seegras von Herrn Florian Minberer. 
200 u riefcouverte von Herrn D. Hart: 


33 fl. N *. in 5 Ruſſiſchen 578* cou⸗ 
ons —— — Badiſchen 
oupons “fl. 3. 30 fr. von B. B. in 

Mandheiter 
12 gielden Rheinmwein von der Familie ©. 


3 zanen Chocol — * 4 * 
Chocol ade ch gen = 
12 —338 eln, a äfrel 
er und Gabeln von 
>. rg un heodor Gombart. 
= Flaſchen re | von Ungenannt. 


2 Flafchen En rnit: —5 — v. Ungenannt. 
24 le De > uppenjhüfjeln von Herrn 
ol 
200 fl. in . Stüd bayr. Staatsobligationen 
von C,v. 8, 
= .von A. v F. 
tafden, Weichielfaft, 1 Paquet Eigarren 
undi Paquet Chscolabevon Ungenannt, 
von * 
' quet Butta-Perhapapier und 1 Rolle 
— ———— von Herrn C. Hol⸗ 
20 fl. von — Rau. 
15 fl. nebft 6 Flaſchen Borbeaur, 4 Pfund 
Chocolabde und 1 Schachtel mit getrod- 
neten Pflaumen von Herrn Bürger: 
meifter Fiſcher. 
10 fl. von N. N. 


Auf ein giefige HSaus werden 1000 fl. 
— r — 


— kaufen wird geſucht mehrere Fuder 
Rub:Dung. Näheresin der Erpebition. [555 


Am Ed des Eiermarktes bei Kaufmann 
Sailer wurde ein ®eldbeutel mit X 
verloren. Um deſſen Rückgabe in der E 
dilion gegen Erkenütlichkeit erſucht wird, 


e und mehr als 4Afacher Ver- 
cherung ——— gefucht. Re: 


6 Drabtmatraßen von Herrn Ro 
1 Luftliffen . 1 eu von — 


5 fl. von 
— ROSEN 
1 v nanzrechnungskomm 
und 2 eigen Wein Bon Derın Hugo 
v. Hillendbrand. 
En —— von S. W. A. 
bei u re ze 


von 
30 fl. neb —— en A 2 Baar Hofen, 
1 Gilet unb 1 Paar Morgenihu e von 
reiherrn von Hermann. 
1 T Bun. Fleiſchertract von R. 
8. 
100 Stüd Tabaföpfeifen von Herrn Striegel. 
6 Dußend Beſtecke und 19 Dusend Löffel 
von Herrn GSiller und —* te. 
8 Flaichen Rothwein von Frau General 
Schuhmader. 
2 Rüdenjäde von E. 
1 Baquet Eigarren zn N. N. 
von Herrn Pf. S 
1 Roue ieiferbichteß, Geruclofes Baraffins 
Firnißpapier von Haren .A. Bäumer. 
100 fl. von ©r. nn Gnaben Herrn Bans 
Ra v. Serge 26. ꝛc. 
a vom Biſchöfl. Dienftperjonal. 
alu v. Herrn Th. Gombart. 
Die fämmtlihen hiefigen Herren Bpatbei 
in An ir Feier HR ed a. eben. 
rzneimittel für die Vereinsſpi 8 
Der Gewerbeverein Br ren Died 
n fi) bereit erklärt, fü & errichtenden 
ereinsipitäler —— * Sieferungen an 
Brod und Semmeln bis zu einem ——— 
trage von 5060 fl. für die ganze Dauer des 
Krieges zu leiften. 


Eine Frau fucht eine Wohnung mit zwei 
immern einer Kammer und Küche — a 
i8 Michaeli. Näheres in ber Expe 

Ei 


Ein Schafhbund ift eingeftanden, 
"in ber Erpebition. 
Ein Arbeitstäfhchen mit Inhalt murbe 


| gefunden. Näheres in ber Expedition. ( 


— — — — — — — — 
— Buchbinder Leitenbauer in Ichenhauſen 
kann ein ordentlicher Knabe mit oder ohne 
“ ehrgeld in die Lehre treten. 


— — — 
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Oberer Schießgraben. 
Gror den 7. und ont am Friedensfeft. 


Große Harmonie: Mufik.. 


Anfang A Ubr. — Eintritt frei, 


| m 


ugsburger Feuerwehr. 
Samftag, den 6. ds, Abends 8 Uhr: 
Mitglieder - Berfammlung 


in der Schüßenballe. 
Belprehung über den Beitritt zu ber zu bis 
denden Bürg ertäusn ehr. 
Das ig MER, 


Kriegs-Karten 


um Preiſe von g 10, 12, 27, * 36 
f 1. 1. 45. 






—, fl. 1.12 2 tr, fl 1 30, für 
rancatur nad auswärts 1 ak: mehr find 
an ber (e 
Schmid'ſche Buchhandlung 
(Alphons Manz.) 
Marimiliansftraße ©. 7. 


Anze i 

Ein 2. Studienlehrer erbietet Mr Das Privat: 
Unterricht in allen Gegenſtänden der Latein⸗ 
fchule, ebenfo zur Nachhilfe ai bie der Ferien 
r folcye, welche eineNahprüfung zu machen 
——ã— zum Vorbereitungsunterricht in d. 
an fhen Sprache nad bewährter Mes 
ab Rateinfhüler, weldhe in bad Gym⸗ 
—* übertreten oder ſich einem techniſchen 

— widmen wollen. 
Auch iſt er zu Ueberſetzungen aus —— 
358 





zofichen, zu Gopialien u. f. mw. bereit. N 
ber Erpt bition. 

NB. Der Unterriht kann für einzelne oder 
he Gurfen am 12. Auguft beginnen. 


Ein Geſchäftobuch mit werth⸗ 
vollen Wotizen, —— iſt 
verloren gegangen! Der leber: 
bringer erbält eine fehr aute Be 
lIohnung. Näb. inder Exp 545b, 


Eine Köchin, welche häusli ce ver: 
eine wirb fogleih gefucht. N. i. d. E. (504c 


Ein hunger Storch hat fih verlaufen, 
man bittet denfelben in J. 36 an ber Hühner: 
ftraße abzugeben. (b2 














Zimmer:Dermiethung 
Ein möblirtes Zimmer, — % fl. N fo: 


| 





&, 


Für — Truppen wurden und ferner 
er : 
— * v. 
„ 2. 10 u. 


Augs — — t· Theater. 


en 
jeden 34 e verwun⸗ 
— der füddentichen 


rmee. 
Sonntag den 7. J Montag den 8. Auguſt: 
Gefammt:Gaftfpiel der kgl. bayer. Hofſchau⸗ 
fpieler: Ernft Poſſart, Franz Herz, Häufs: 
er, Sigl, Davideit und der Damen: I 
banna Meyer, Marie Meyer, und Wei 
vom kgl. Hoftheater in Münden, 
Sonntag den 7. Auguft: 


Nathan der WVeise, 
Dramalifäen Gedicht ind Halagen v. Leſſing. 


ee ar Fußlappen. 
oden. 


der im 
beten 


En rn =. Al f Sr —— 
err Her echa: Frl. Johanna Meyer ıc, 
Mo u, agden a uft: 


Bweits Erb (chtes Gefammtgaftipel" ber k. 


de ar aufpieler, unter gütiger Mitwirkung 
= aif. öfterr. Kammer-Sängerin Frau Duft: 
mann:Meyer von Wien: 


Der Weiberfeind. 


Zuftipiel in 1 Aufzug von Benebir. 
Sierauf: 


Sieder-Worträge 


der Faiferl. Kammerfängerin Frau 
eg von Wien, 
Zum Schluß: 

Der Bamenkrirg. 
Zuftfpiel in 3 Aufzügen von Scribe. 
Ueberjegt von Laube. 

x5> Billets find zu haben im Theater: 
Bureau Samijtag ben 6. d8. Bormittand von 
10—12 Uhr, Nachmittags von ihr Uhr, 
Sonntag früh von 10—12 U 
Den verehrlihen Abonnenten find In. frühe: 
ren Plätze bi8 Samjtag Mittag 12 Uhr vor⸗ 


— Preife der Plätze; 
u un graue ogen 1 fl. 45 fr. 
an — Sperrfitze ft. 


Barterre —4 fi. — Gallerie 12 fr. 
Der freie@intritt ift Niemanden geftattet. 


Die Gefammt - Einnahme kommt 


leich zu vermiethen. Näb. den Bermwundeten zu Gnte. 
| Eprannenäinpige vom 5. —— 1870. 
Durchſchnitis Preis: Bor. Ganzer Im Re Gan 

öchſter mittlerer niedrigſter Reſt. Stan, —— "Berteufsfumme 
Waizen 221. 5 Er. 21.35. 20fL52 Er. Ian. 9801 fl. 6 Fr. 
Kern 58 Er. 20f. 7. 1918. gef. -M 2. — 382 176 7548 fl. 18 fr. 
Bone 15 5.14.33. 1A 2 gei.-H Oh — 625 9 8972 ft. 36 fr. 
e 1 50 &. 131,21, 13. — Er. .t—k - 7 — Sch. 93 ft. 30 fr, 
DBaber 157. 15 ir. 14.18. 13.21. geit.2fL 18. — 40 — Sch. 6008 Fl. 30 Er. 


Aufgezogen 26 Schäffel. — Ganzer Stand 188 Sch. — 


Verkauft 1872 Schäffel um 344 fL— fr. 


kon in et seen se tn after ————— 
® NR bach's Bucbruderei und Bu b B. 206 
erlag von —— ch 2 * a a et lung mg Beugplaß.) 





| 7 En } 
EN Sonntag MH 215. 7. Auguft 1870. 7 
— — — — —e — — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 48kr. Man kann täglich abonniren. >: 
Mr Auswärtige wollen ſich bei bernäcitgelegenen fgl. Poftanftalt ober bet bem Voſtboten abonniren. 


LLL— —ñ —ñ —ñ — ——e — —— — 
Tagskalender. Kathol. Portiunc Ablaß. Proteftan. Ulrika. — Sonnenaufg. 4 Ubr d M. 
Unterg.7 Uhr 31 M. Tagesl. 14St. 61M. Nachtl.d S.9M. Mond — 10 —— 


Neneſtes. 
(Driginal-Telegramm bes Tagblattes). Offiziell. 
DE Siegreiche Schlacht der Deutfchen bei Wörth. 
Mac Mabon mit dem größten Theil meiner Armee voll 
ftändig gefchlagen und Die Franzofen auf Bitfch zurückge⸗ 
worfen. Auf dem Schlachtfeld bei Wörth den 6. Auguft 
balb 5 Uhr Nachmittags. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


(Driginal-Telegramm des Tagblattes). Mainz, 6. Aug Das 
Hauptquartier des Königs ift heute weiter vorgerückt. 


Wie wir vernehmen, bat der Kronprinz Friedrich Wil: 
beim von Preußen Sr. Maj dem König von Bayern in 
einem Telegramm der Bewunderung Der Tapferkeit Der 
bayerijchen Truppen mit zündenden Worten Ausdrud gegeben. 


Berlin. (Driginal:Telegramm des a Offiziell. Die von der Armee 
* Morgens eingegangene Depeſche jagt: Das Heer des Kronprinzen ſetzte geſtern 
einen Vormarſch über Weiſſenburg fort ohne auf ernſtlichen Widerſtand zu oben. 
Die von ihm pafjirten franzöfiihen Ortſchaften ſiud wit Verwundeten gefüllt, bars 
unter ber Oberſt des fünfzigften Regimentd. Tiefer Eindrud bes Gefechts unverkenn⸗ 
BT — Bel Saarbrüden hberfchlttet ber Feind no immer bie unbefegte Stabt mit 

ranaten. 

Karlarube, 4. Aug. Heute Vormittags und Mittags hörte man Kanonenbons 
ner. Die —— unter General Douay wurden bei Weißenburg durch Badener, 
Bayern und Preußen zurüdgeworfen. Lieutenant Lehr ift gefallen. an ſpricht dies» 
feit3 von 900 Vermundeten. Geftern Bormittagd wurde Oberlieutenant v. F ftebt, 
vom 3. badifhen Dragoner » Regiment (Schwager 1) eines Guͤnſtl 4 des 





Kaiſers und Sohn des badiſchen penſtonirten Generals) bei dem Aufſuchen einer Ber: 
bindung mit dem badiſchen Grenadierbataillon des Oberſtlieutenants Hoffmann bei 
Münchhauſen, zwiſchen Seltz und Lauterburg von einem Chaſſeur d'Afrique durch bie 
rechte Hüfte geſchoſſen. Dieſe Chaſſeurs hatten ihre Pferde im Gebüſch angebunden, 
und lagen im Hinterhalt. Eine Dragoner » Orbonnanz, bie in Karldrufe vor Ers 
Ihöpfung vom Pferde ſank, ftammelte, ald man ihr Erfrifhung dargereicht, daß Weis 
Benburg brenne und genommen ſei. Es geht rüftig vorwärts. (9. 3.) 
Karleruhe. 4. Aug. Die badiſche Divifion tft heute Vormittag gegen Süden 
vorgerädt, und bat bie franzöfifche Grenze überfchritten.. Das Hauptquartier befindet 
fi in Lauterburg. Eine Rekognoszirung auf dem linken Rheinufer bei Seltz hat ers 
=. daß bort nur wenige franzöflihe Truppen fich befinden. Unfere Truppen haben 
Nahen erbeutet und auf das rechte Rheinufer in Sicherheit gebracht. Berluft: ein 
Lieutenant und zwei Gemeine tobt; ein Gemeiner verwundet. (Karlsr. Ztg.) 
Aus Baden, 4. Aug. Im Elſaß, das fonft ganz aufgegeben erfcheint, eben 
etwa 12,500 Mann, ober und unterhalb Straßburgs nur fliegende Colonnen und 
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ruͤcwaͤrts nad Lothringen Etappen. Das Hauptaugenmerk richten die Franzofen auf 
die Pfalz, und ihre 8 iſt in a Richtung concentrirt. Wir Den unferer- 
fettS gerabe auf biefem Punkte eine jo gewaltige Dedung und Macht zufammenge- 
zogen, baß fie bie Franzofen nöthigenfall® erbrüden Tann, und am Oberrhein oberhalb 
Offenburg find ebenfall® bedeutende Maſſen Rafiemäig ‚aufgefteit, die [überall Hin 
birigirt werben Ionnen. Bis jetzt waren es meiflend bloß Bewegungen zur — 
ber si benn ber Hauptnachſchub aus dem Norden und Dften erfolgte erft 
mie jehr ie Eifenbabnen dadurch in Anfprucd genommen find, beweißt das Burüd- 
bleiben ber Zeitungen um 3—5 Tage Schon bei der Ankunft bed Kronprinzen ers 
any eine Dislocirung ber Truppen, aber bie Ankunft bes Königs, vorerft in —— 

auf einmal das ai gi ber Ausführung eined großen Kriegsplans unb einer 
eben fo — Aetion kundgegeben. A. 2. 

ainz, 2. Aug. Der König, welcher erſt um 7 Uhr heute früh erwartet wurde, 
ift bereitd um 1/,6 Uhr Morgens ter angelangt und im fog. Deutſchen Hauß abge 
fliegen, .- Bismard Logirt bei Champagnerfabrifant Kupferberg, Herr v. Molike 
hat den Holländifchen Hof inne. Den ganzen Tag drängen ſich Haufen von Menſchen 
um das Abfteigequartier bed Königs, an welchem ein fortwährendes Gehen und Koms 
men ift. Die Stimmung tft in allen Kreifen eine zuverfitliche und begeifterte. Bei 
ber Serenade, welde heute Abend die Militärmufit dem Könige bradte, war eine aus 
—— große Menſchenmenge zuſammen; nach Schluß der Serenade zog die ganze 
enge in Begleitung der Mililärmuſik durch die Straßen der Stadt, die Wacht am 
Rhein und andere vollöthümliche Melodien fingend. (Main-3.) 
. . Bon ber pfälzifch » franzöfifchen Gränze, 30. Zuli. Geftern Nadmittag 
anb zwifchen * Abthei ung Rhein = Dragoner aus Zweibrüden und — 
ouaniers in der Nähe von Dietrichingen ein lebhafles Gefecht ftatt, bei bie 
Franzoſen ſchließlich, nachdem in ihren Reihen mehrfahe Verwunbungen erfolgt, 
bie Flut ergriffen. Heute fand an derſelben Stelle a mn bayerifhen Jägern und 
Douanierd ein Gefecht ftatt, bei dem die Franzoſen nad Zurüdlaffung eines Todten 
fi eilig zurüdzogen, jedoch bald darauf mit einem neuen Detachement zurüdkehrten, 
bie Gränze überforitten und in ber Nähe von 92 ınbad bie bayeriſchen Süger an= 
griffen, von benen fie aber ſchnell wieder. zurüdgetrieben wurben. Auf franz 
Seite viele Verwundete, auf der unfrigen nur unbedeutende Verletzungen. (Frkf. 3.) 
Straßburg, 30. Juli. Der alte Vater ergreift in dem Kampfe zwiſchen 
ranfreih und Deutfhland entſchieden Partei. weigert fi durchaus, bie berüch⸗ 
gten Kanonenboote auf feinem Rüden abwärts zu tragen. inftweilen wenigſtens 
in diefe wunderthätigen Kriegsmaſchinen volllommen hors de combat, Vermöge eine® 
iefganges von 160 Gentimetres find die Kanonirfhaluppen bei bem gegenwärtigen 
Waflerftande vollftändig lahm gelegt. (Irkf. 3. 

Linz, 4 Bag. Die „Rogeßpoft‘ meldet: Soeben ift bie ſichere Nachricht ein- 
getroffen, baß bie lange projeltirte Befeſtigung ber Ennslinte plößli beſchloſſen wor⸗ 
en tjt. Die bereitß in — —————— techniſchen Vorarbelten muͤſſen in circa 
10 Tagen beendet fein, worauf 30,000 Arbeiter und Genietruppen in moͤglichſt kurzer 
Frift die Befeftigungswerke mit dem Gentralpunfte Enns berzuftellen haben. 

+ Neunkirchen, 5. Aug. Aus St. Johann von heute wirb gemeldet, daß bie 
Franzoſen das dortige Eifenbahnftationshauß mit Granaten bewerfen. 

+ Brüffel, 5. Aug. Die Parifer Amtszeitung berichtet, daß fich heute Morgen 
am Kriegsſchauplatze nichts neues zugetragen hat. 

+ Zrieft, 5. Aug. In Folge Sperrung ber norddeutſchen Häfen trifft ber 
Triefter Lloyd Vorbereitungen zur Einführung eines bireften Verkehrs mit England, 
Ohne vorderhand ftabile Linien einzurichten, werben nad ir rar bie vorhandenen 
Frahten- Dampfer direft nah England abgelaffen werden. Die britiiden Dampfer 
für diefe Linie wurden ebenfall3 vermehrt. Bedeutende Quantitäten Mehl nah Eng- 
land find hier bereitö angelangt und refp. angejagt. 

+ Paris, 5. Aug. Der Polizeipräfekt fordert ſämmtliche im beutfchen Ländern 
Gebürtige auf, fi binnen 3 Tagen vor dem Polizei-Commifſär zu ftellen, um eine 
bejonbere Aufenthaltserlaubniß zu erlangen. Der Erlaß findet nicht Anwendung auf 

emde, bie ald Franzoſen naturalifirt find ober bereitd eine Aufenthaltserlaubniß 
anfreich haben. Manöver gemwifjer in Frankreich weilender Ausländer gegen bie Si- 
erheit bed Staates werben ald Motiv biefür angeführt. 

London, 5. Aug. Im Unterhaufe erwibert Glabftone auf eine Interpellation 
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kinſons, er miüffe über den Beſchluß ber Regierung in Betreff —— auf die 
sten Erflärungen Lord Granvilles verweiſen. Kriegsſekretär Cardwell erklärt den 
Munttionsvorratd als für alle Eventualitäten hinreichend. Childers gibt — 
Ausweis über den Beftand ber Flotte. Gladſtone theilt mit, daß im Juli überhaupt 
1288 Pferde erportirt worben, bavon nad Franfreid 679, , 
‚4. . In Kertih und Eharkoff ift die Cholera ausgebrochen. In 
Konftantinopel wurden Quarantaine⸗Maßregeln angeorbnet, beögleihen ordnete die Een» 


tral-Seebehörbe Obfervationd-Mafregeln an. 


Hieſiges. | 
a — des Stadt · Magifrats. 


m 6. u uft 1870. 

Die kgl. Regierung bat das Geſuch des Eomits zur Erbauung einer Kirche in der 
Hettenbach⸗Vorſtadt, eine Prämienlotterie veranftalten zu dürfen, abgemwiefen; bagegen 
—*8 daß zum Beſten genannten Baues während der Michaeli⸗Dult ein Glücks— 

afen aufgeſtellt werben darf. — Das Baugeſuch des Hrn. Jehmüller, Gärtner, wird 
—— — Die Gasbeleuchtungs-Anſtalt Liefert für die beiden Vorſtellungen ber 
tglieder des Münchener Hoftheaters am 7. und 8. d. an hiefiger Bühne zum Beften 
er und verwunbeter Krieger das Gas unentgelblih. — Hr. Dr. Carron bu Bal 
bat ber ambulatoriſchen Krankenanftalt 100 fl. dem kath. Waiſenhauſe 600 fl. und für 
eine Stipendien-Stiftung 4000 fl. vermadt. — Die Schule in ber Hettenbach-Vorſtadt 
ann am 1. Oktober d. 38. eröffnet werben. — Zwei proteſtantiſche Lehrerftellen und 
eine katholiſche werben zur Bewerbun aubgciörichen. — Der Zubrang zum Leihhaufe 
war in ber legten Zeit fo ſtark, hop zur Aufbewahrung von verfegten Gegenftänden 
neue Lokale aufgefuht werden mußten. — Die Induſtrieſchule ſoll noch in dieſem 
eröffnet werben. — Einigen Haußbefigern in der Nähe bed neuen Metlochkana⸗ 
8 wird geftattet, Seitenfanäle In genannten Kanal zu leiten. — Bon nun an barf 
nur noch mit magiftratiiher Bewilligung und auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes 
Eis abgegeben werben, ba nur noch etwa 540 Zentner vorhanden find. — Die Herren 
—— unb Ziegler, Polizeifoldaten , erhalten die bienftliche Bewilligung zur Verehe⸗ 
ung. — Die Gefuce folgender Herren um Ausftelung von Berehelihungd-Zeug- 
niffen werben —— Artner, Metzger, mit Ingfr. Johanna Rättich von Goͤggin⸗ 
en; Knaus, Pferdewaͤrter, mit Ingfr. Maria Wörner von Donaualtheim; Grashey, 
aufmann, mit Ingfr. Franzisfa Feiftle von hier. — Das Heimathrecht erhalten bie 
Herren: aurer, Schuhmader, Vogt, Voftoffiztal, und Rucht, Metzger. Hr. Kam⸗ 
poni, Delonom aus ber Schweiz, erhält das Bürgerreht. — Den Herren Neumeyer 
und Burkhardt werden Wirthichaftsconceffionen verliehen. 


Seine Majeftät der König haben zum Affiftenzarzt auf Kriegäbauer: Dr. 
8. Weiß au et im 3. Inf.-Reg. — 


Karl Oberndorfer, Schuhmachergeſelle von Hohenwart, welcher am 13. März 
d. Is wegen Mords vom Schwürgerichtshofe zum Tode veruriheilt worden tft, wurde 


von Se. Maj. dem König zu lebenslänglicher Zuchthaußftrafe begnadigt. Er ſoll bes 
reitd nad Kaisheim abgeliefert worben Yin — — 


Die Generaldirektion der k. gr Neger bezüglich des Fahrdienſtes auf 
ben kgl. bayer. Staatsbahnen für die Dauer der Kriegszeit befannt: Für die Dauer 
ber jeßigen Berhältniffe und bis auf weitere allgemeine Anordnung ift eine Reduktion 
bed bermalen en Sommerfahrtenplaned geboten. Inſoweit die einzelnen Linien 
nicht für Militärtransporte ausſchließlich in Anſpruch genommen find, in welder Be- 
ziehung für jeden einzelnen Fall befondere Anordnungen getroffen werben, werben 
1. von ben Zügen mit Perfonenbeförberung, ſoweit fie nicht bereits —— nb, 
vom 3. Auguft L. 38. an folgende außer Eourd gefegt: Auf der Strede Hof-Eger 
bie Züge Nr. 244, 243, 246 und 245. Die zur Zeit auf der Strecke Hof-Eger eben: 
fall eingeftellten Züge Nr. 242 und 247 werden vom 6. Auguft an wieder in Cours 
— Auf der Strecke Hochſtadt-Stockheim die Züge 163 und 164. 3) Auf ber 

d nen» Hof die Züge Nr. 24, 26, 23 und 25. Zwiſchen Münden und 
Bamberg tritt der regelmäßige Fahrplan mit Ausnahme ber oben benannten 4 Züge 
vom 4. Auguft an mwieber in Wirkſamkeit. 4) Auf der Strede Pinbau = Pleinfelb die 


— 
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üge Nr. 101 und 102 zwiſchen Pleinfelb uns Augsburg, dann bie Säge Nr. 105 
und 106 zwifhen Augsburg und Lindau. Auf der Strede Lindau-Pleinfeld wird bis 
zum 5. Auguft nad ben — ſpeciellen Beſtimmungen gefahren. Vom 6. Aug. 
an iſt der reduzirte 533 an durchzuführen. 5) Auf ben Strecken München-Peiſſen-— 
berg: Penzberg, dann Münden: Grofhejjelohe und München-Dachau fallen die jämmt- 
lien Sonntagszüge aus. 6) Auf der Strede Afhaffenburg - Würzburg » Bamberg, 
melde zur Zeit noch ausſchließlich für Militärtransporte in Ynfprug genommen ift, 
wird bei Wiedereinführung ber regelmäßigen Fahrordnung die Einſtellung folgender 
Züge angeordnet: Nr. 44, 43, dann 82 und 83; zwiſchen Würzburg und Bamberg 
enblih Nr. 48, 47, 56 und 55. 7) Auf der Strede Nürnberg: Würzburg tritt vom 
4. Auguſt an die regelmäßige Fahrorbnung in Kraft; es bleiben jedoch bie Züge 
Nr. und 224, dann 232 und 233 eingeftellt. 8) Auf der Strede Treuchtlingen⸗ 
Würzburg werben bie Züge Nr. 43, 44, 57 und 58 eingeſtellt. 9) Auf ber Linie 
Salzburg- Münden Ulm Nr. 1, 2 und WO eingeftelt Für die Linie Salzburg-Mün- 
Ken tritt dieſe rebuzirte —— am 3. Auguſt in Kraft, für die Linie Muͤnchen⸗ 
Ulm am 9. Auguft, für bie —— bleiben die beſonderen, die Fahrordnung auf 
den betreffenden Pape: regelnden Anordnungen in Kraft. 10) Auf der Linie Rofen- 
eimsKufftein fallen die Züge 127 und 128 aus. Was die Güterzüge der Sommer- 

brordnung von 1870 anlangt, fo haben diefelben auf den Streden, für welche die 


rebuzirte Fahrordnung wieder eingeführt ift, nad Maßgabe des Bedarfes zu verkehren, 


d aber durchweg als Ergänzungszüge zu behandeln, Diefelben find vor Allem au 

en anfallenden Militärtransporten und zur Rüdführung etwaiger rüdlehrender Mili- 
tärzüge zu verwenden. Außerdem find die Fol. Bahnämnter ermächtiget, die Güterzüge 
nad den jeweiligen Anforderungen bed Verfehres bis zum nächſten Bahnamte abzufer- 
tigen, haben jeboch die Verpflichtung, ſechs Stunden vor Abgang eines ſolchen Zuges 
bie jämmtlichen von demjelben berührten Stationen, das nädjtgelegene Amt und das 
betreffende Oberamt zu verftändigen. Für die Dauer ber jetigen Verhältniffe und der 
hiedurch — reduzirten Fahrordnung kann eine beſtimmte Lieferfriſt für Güter 
in gewöhnlicher Fracht ſo wenig als bei Eilgut zugeſichert werden. Für Beſchädigun 
kann eine Haftung nur inſoweit übernommen werben, als ben Organen der Verwal— 
tung biebei ein Verſchulden zur Laft fällt. 


Vermiſchte Nachrichten 


München, 5. Aug. Se. königl. Hoheit der Herzog Mar Hat nit nur ſofort 
1000 Gulden dem Berein für verwundete Krieger zur Berfügung geftellt, ſondern 
aud angeordnet, daß in jedem Monate je 500 fl. zur Unterftügung der. Angehörigen 
ber Landwehrmänner ausbezahlt werben. . 

Münden, 5. Aug. Die bei Meifjenburg von bayerifhen Truppen gemachten 
Gefangenen, 346 Mann und 12 unverwundete Officiere, werben morgen nad der Fe— 
flung Ingolſtadt verbragt. (9. 3.) 

In der öffentliden Sitzung des —— ber Stadt München am 5. b8. 
wurde ber Wunfch des Kriegäminifteriums befannt gegeben, daß kranke und verwun- 
dete Soldaten auf Koften de Militär-Aerard von Gemeinden und Privaten zur Pflege 
übernommen werben möchten. Es wurde darauf hin beſchloſſen, dem Kriegsminiſterium 
zu erwiebern, daß bier auf Koften der Gemeinde nächſt dem Krankenhaufe rechts der 
Klar Baralen werben aufgeftellt werben, in melden 100 bis 300 Mann gegen eine 
Vergütung von 1 fl. 12 fr. per Tag und Kopf (ein täßig ber ärztlichen Behandlung) 
Aufnahme finden Finnen; die Einrichtung ber Barafen müffe aber die Kriegsverwal— 
tung ftellen. — Der Magiftrat der Stadt Münden Hat von dem Pfarramt zu St. 
Peter eine Einladung zur Thellnahme an ber morgen ftattfindenden feierlihen Ent- 
hüllung des neu vergoldeten Mabonnabilde auf dem Marienpla erhalten; gemäß 
früheren Beichlüffen wird jedoch der Magiftrat an der Feierlichkeit ala ſolcher offiziell 
ſich — betheiligen, was nicht ausſchließt, daß einzelne Mitglieder desſelben daran 
Theil nehmen. ” 

Der Provinzial» Obere ber Congregation bed ee Erlöferd in Bayern 
bat in den Orbenshäufern zu Gare, Altötting und Vilsbiburg 25 Bettitellen 
zur Aufnahme und Verpflegung von verwuubeten Kriegern zur ler geſtellt. — 
Der Pfarrer Limbader in Benediftbeuern, Ritter des k. b. Militär - Verbienft- 
ordens hat das patriotiiche Anerbieten gemacht in feiner Pfarrwohnung 4 bis 6 Ver: 
mwunbete in unentgeldlige Pflege nehmen zu wollen. Ä 
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Nürnberg, 4. Aug. Als einen neuen Beweis von Hochherzigkeit unferer Frauen 
fönnen wir mittheilen, baß heute dem Vorſtande des Magijirated Hrn. Bürgermeifter 
Frhrn. v. Stromer von einer ungenannten beutjchen Lehreräfran ein werthuoller Ames 
thiſtſchmuck zur Verwerthung für verwundete Soldaten überfendet wurde. 

An dad Kriegäminifterium ift nachſtehendes Telegramm gelangt: Marienburg, 
4. Auguft 10 Uhr 15 Minuten Nachmittag. Die treuen deutſchen Brüder an der 
Dftjee in Mariendurg in Weftpreugen ein donnerndes Hod den tapfern bayeriſchen 
Waffenbrübern. 

Am 28.0 M. aeg Ar ein bayeriſcher Artillerielieutenant vor den Mauern ter 
befeftigten Grenzftabt enburg in Begleitung eine® Trompeter, eine weiße 
gem in ber Hand. Diefer Parlamentär war gejhidt von Oberft v. Weinrih, dem 

ommanbdanten ber bayeriſchen Worpoften, an den Unterpräfeften von Weiffenburg, 
und trug eine Depeſche des erfteren bei ſich, worin berfelbe ſich beflagte, daß bie 
Bürger von Weifjenburg und Altenftabt bie bei den civilifirten Völkern üblichen Kriegds 
regeln verlegt hätten, nad welden alle Nichtmilitärperfonen fi der Rebellion Are 
maden, wenn jie auf feindlihe reguläre Truppen Feuer geben. „Er fügte hinzu, ba 
die Einwohner, welde fih zum Wiberftand unter dieſen Umftänden hinreißen ließen, 
als Mörder angejehen und als ſolche behandelt werben, wenn fie in die Hände des 
— fallen. Der franzöfifhe Unterpräfekt theilte biefe Wahrnehmung der Bevöls 
erung mit, und lub fie in ihrem eigenen Intereſſe und um Neprefjalien zu verhüten 
ein, fi des, Waffengebrauchs zu enthalten und die Vertheidigung Frankreichs feinen 
Soldaten zu überlajjen. 


Berlin, 38. Juli. Der Kommerzienrath und Verlagsbuchhändler Otto Janke 
bat zunächſt und vorläufig zwölftaufend Bände feines reichhaltigen Berlagd zu einem 


-] Gejent für die Lazarerhe beftimmt. Die Lazarethvorftände find erfucht, von bemfel- 


ben bireft diejenige Anzahl von Büchern zu verlangen, welche fie zur Unterhaltung 
ihrer. Pfleglinge für nöthig Halten, und zugleih den Weg anzugeben, auf weldem 
ihnen die Bücher überfandt werden follen. Sollten bie erften zwölftaufend Bände 
nit außreichen, jo wird Herr Janke mehr nachfolgen Laffen. — Äls ein eingezogener 
Landwehrmann (Schaufpieler) in einem biefigen bekannten Bierlokale feine Zeche bes 


:1 zahlen follte, entſchuldigte ex fi, indem er jeine leeren Taſchen zeigte, mit den Wors 


ten: „Ich habe nichts als mein Leben, das muß ich dem Könige geben.“ 

Mosfan, 31. Zuli. Aus Simbirsk ift folgendes Telegramm an ben Bunbeds 
Kanzler Grafen v. Bismard abgegangen: „Auch unter den Norbdeutfchen hier an der 
Wolga herrſcht Begeifterung über Deutſchlands einmüthiges Vorgehen. Geldfendung 
unterwegd. Dr. Friedrich.“ 

Steyer, 4. Aug. Biſchof Rudigier fprad zwei Stunden über bie 5* 
barkeit, die Ye cheinbar widerlegend. Nur ber Haß gegen bie Kirche 


befämpfe dad Dogma. 
u Graz und Umgebung haben bis jegt gegen 950 Perfonen ihren Austritt auß 


I der te Kirche erklärt. 


talien. Garibaldi ſchreibt in einem Briefe: „Alle Privathänbel müfjen 

et ſchweigen, benn wir müffen alle unfere Waffen mit äußerfter Kraft gegen die 

onaparted rihten. Dad muß man Bürgern und Soldaten beftändig prebigen, 

und ihnen vor Allem fagen, daß es für Stalien bie größte Schande fein würde, den 

zweiten Dezember zu unterſtützen.“ Man erwartet Garibaldi allgemein auf dem Con— 

finent. Die Meetings und Demonftrationen zu Gunften Deuiſchlands dauern beftäns 
dig fort und nehmen an Stärke zu. 


‚Zondon, 4. * Unterhaus. Auf Ryland's Interpellation antwortet Otway: 
ber franzoͤſiſche Geſandtſchaftskanzler ſei in Münden geblieben, wie der bayeriſche in 
Paris; der franzöfifhe Kanzler genieße, wie alle Franzofen in Deutſchland, den Schutz 
der brittifchen Geſandtſchaft. Potter wünſcht den Wieberabbrud des Parifer Zuſatz— 
vertrags bezüglich der Ausſchließung der bonapartiftijchen Familie von dem franzöft: 
ſchen Thron. Otway lehnt diefen Wiederabdruck ab, da der Vertrag feit 20 Jahren 
ein tobter Buchftabe jet. 

Athen, 3. Aug. Im Golf von Korinth Hat ein großes Erdbeben ftattgefun- 
ben. Die Stadt Amphiffa und andere Ortſchaften wurden zerftört. Diele Todie und 


— Verwundete. 


— —— — — ee 
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Unterzeichneter empfiehlt fein® feuerfeften 


Geld: und Dokumenten⸗ Sqrinke, 


fowie eiſerne Caſſetten 
zur gefälligen Abnahme, und ſtehen ſteis A auf Lager. b3 
Ergeb 


L. Schaur, Schlossermeister, 
Katbarinen » Gafle B. 181 in Augsburg. 


Die neueften Driginal:Nahrihten vom Ariegsfhauplag bringt 


ie Kriegsftaffette‘. 
Erf: * nach Bedürfnif, mindeftens aber jeden Tag einmlal, Abonnements: 
gebühr 80 —*2*8 15 kr. in’d Haus — einzelne Rummern koſten 1 Er. 
A “m u thun ift, ftetd vom Neueften unterrichtet zu fein, abonnire 
fi in der Haupt: t:@gpediti ition oder in den Filial:Erpeditionen. 


J. Nackl's Ruchdruckerei, Kohlergaffe- 


| mu me De mn m TE El TE ma 


EpodDed:AUnzeige 
Gott dem Allmächtigen * es gefallen, unfere Liebe Gattin, Mutter, Schweſter, 
Schwiegertochter und Schw 


Frau Elifabetba Brobft, geb. Sleiner, 


Detonomensgattin dahie 
im 39, Bebensiahre verfeben mit ben Tröftungen ber BI Beligion, gu fidhin ein befferes 
Jenſeits abzurufen. — Gerfthofen, ben 6. Auguft 1870. 
e tieftrauernd Hinterbliebenen. 
tes De E ptemns findet Montag — —— ® Uhr dahier und hierauf ber Got: U 


























Anzeige und Empfehlung. 
achdem 2 meine Buchh — an meinen a Fa fäuflich — babe, 


RR iv mid) di 
e 


Gothaer Cebensverſichtruugsbauk u. Magdeburger Fener · verſicherung 
unter der Firma: a on von Georg Lampart in Augsburg in meinem biähe- 


rigen —— fort 
* gegründet, als mit zu den ſolid * 


emit —— daß ich die Agentur fü 


h 
ch empfehle dieſelben, auf langjährige Erfa * 

Hr n und umfang ef ften 3 eh 2 —3* ebe barüber pewünf te Auskunft m 

a —— — ert theilen, und Statuten, Brofpee €, Formulare ꝛc. auf Verlangen —— 
ge zu verab 

amentli 28— während ber —— — jedem Familienvater und feinen An nge: 
börigen einelebensperfid er ung zurgrößten Beruhigung — ba wäh: 
rend bes Krieges und nad Senieten Häufig Krankheiten :c. be a Begleiter find. 
Augsburg im Auguft 1870 eorg Lampart. 


Erflärung. 


Da in den .. Tagen, wie ich höre, bad Gerücht verbreitet wird, ich fei wegen 
Derleitung bed Militärs zum Treubruche in Unterfuhung gezogen, fo erfläre ih hiemit, 
baß alle diefe Ausftreuungen unwahr find, und fordere alle Diejenigen, welde biefer 
meiner- Verfiderung keinen Glauben ſchenken wollen, hiemit auf, bei dem Magtitrate 
Erkund igung einzuziehen. 

Augsburg, ben 6. Auguft 1870. Sebaftian Srtner. 


KHriegskarten! 
Operation skarte des Kriegsſchaupiahes am Rhein und — — Preis 36 kr. 
Ueberſichtskarte des Kriegsihauplaes von Südweſtdeutſchland. Preis 30 kr. 
Spezialkarte bes Kriegsfhaupla ges in ber Bayer. ei, Böeinpfe En Vogefen, Rhein und Schwarz: 
wald von & erger color. mit Terrain Pr 
eichenbacdh’s Buchhandlung in — Zeugplatz B. 206. 
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Belanntmadung. 
Briedle Johann, Huder — gegen Stegmann Johann, Kunſtmüller in Led: 


Nah rechtskr em Urt bes unt 
Hagte 2* Ted im bez. Betreff 


wegen Ehrenfräntung. 
eefertigten Gerichtes vom %. Zuli 1.3. wurbe ber Be 
zu einem Gulden breißig Kreuzer Gelditrafe und 


Tragung aller Koften verurtheilt, was hiemit auf klägeriſchen Antrag veröffentlicht wird. 


m 5. Auguft 1870, 





Önjgliches Stadtgericht A . 
— gr Er Eee —— nngöbnre 


Röhrle, 


Weisser Brust-Syrup 


aus ber 
von vielen Aerzten und 


1867 und zur Öffentlichen Anfündigung geftattet, (f 
Allfeitig rühmlichft befanntes Haus: und Hi 


abrit von ®. U. ZB, Mayer in Breslau 
hyſikaten approbirt prämiirt von ber Juri ber Barifer Weltausftellung 


I. b. Minifterial:Berfügung vom 21.Sept. 1868.) 


fömittel, bei allen katharrhaliſchen Beihwerben 


noch nie ohne das befriebigendfte Refultat in Anwendung gebracht, ift zu haben: 


bei Karl 


Dan 
ern ®. U. W. Maver in Breslau, 


Knoell 
—* der Flaſchen: fl. 1. ‚45., 4,8. 
eines acbtzigjäbrigen Greifes, 


in Augsbura. 


chließlich Tann ich Ihnen verfichern, daß Ihr gitiges Geſchenk von einer Flaſche Ihres 


erprobten Bruſt⸗Syrups an den achtzigiährigen Greis 
Er beauftragt mid, Jhnen a feinen warmen, herzlichen Dank 
auszuſprechen. Ihnen Gottes beiten Segen wuͤnſchend grüßet rer 


Wirkung bervorgebradt. 


| DüffeltHal, ben 8. Auguft 1867. 
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BR auS ber Fabrik von: 


Dscar Gracco, 
Guftav Viſcher, 
Gebrüder Schaur, 

F. ®ruber, Gonb,., 
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#| Paris 1867. Preis- Medaillen. Ansterdam 1869. 2 
u Chocoladen- & Cacao - Pulver? 
Gebr. Waldbaur, Stuttgart, ® 


Br  cfSieferanten des Königl. würtibrg. Hofes und Ihrer Majelkät der Aönigin von Holland: 
J empfehlen in ausgezeichneter frifchefter Qualität: 
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v. Murray. 
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ial Karten fowie Uebe ts⸗Karten 
mit und o F Terrain hält in — Auswahl, mans von 10 fr. an 


vorrälhig. 


Ein Körbchen enthaltend ein Hemd und 
Nähetui ging vor 3 Wochen verloren, Abzu: 
geben Bauterleh H. —— —— 


— ME 

Ein anſtändig möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
fabinet wirb inder Nähe ded Doms zu miet ni 
vefucht. Adreffen beforgt die Erped. 518n8 


* —— ae, zen —— wird 
eſucht. res in der ⸗ 

n b8. Pa — * i 
Ami — — — — — — I — — 


Lehr-Dffert. 
Ein orbentliher Knabe kann bei einem bie: 
gen Uhrmacher unter annehmbaren Bebing- 
ungen in bie Lehre treten, Näheres in ber 
Erpebition. [558a; 


Augsburg und München 


Math. Mieger'ſche Buchhandlung 
Ad. Simmer.) . 
Ein ey arg“ * 
eigenem Eingan er iege og 
—* — * Näh. in der Es. 560 


Ein Mädchen, erft hier angelommen, fucht 


in einem Bürgerhaufe eine Stelle neben einer 
Köchin. Näheres in der Erpebition. (563 


Ein ordentlihes Mädchen, welches im 
Kleidermaden und Weipnähen ewanbert ift, 
—* für beſtändig eine Stelle, Näheres in 
er Expedition. 504 

u vermiethen. 

Im Weberhaus D. 1 über drei Treppen ift 
ein hübſch möblirtes Zimmer zu vermiethen 
ee ſolches bis erften September bezogen 
werben. 


1930 
Oberer Schiefgraben. 


Sonntag den 7. und 


Große Sarmonie : Mufik. 


Unfang A Uhr. — Eintritt frei. 


Augsburger Feuerwehr. 
Steiger «Rotte M. 
5 Dienftag den 9, Auguft: 


Uebung. 
(Abends prãcis 71, Uhr) 
ntan erfheint in Uniform und 


Srüftung im Feuerhauſe. 
en ’ Das Commando. 


Engliſche Anlage. 
Heute Sonntag: 


Geſang - Produktion 


der Gebrüder Martin, 


n der Gaftwirthjchaft von Ed. Blau 
* 613 U Un neuen Gang) 
— Sonntag und Montag: 


Mufit:Produftion. 


i us vor dem Inkoberihor. 
a am hohen Friedensfefte‘: 


Malik: Produktion 


mit Geſang. 
Wozu freundlichft eingeladen wirb. 


ee — — — — — 
Für Gicht : and Hämorr hoidal—⸗ 
Leidende. 

Vom kgl. Staatsminiſterum des Innern 
habe id) die Genehmigung zum Verkaufe meines 
aut eigene Methode ans frifhen Pflanzen 
haltbar zubereiteten 


Kräuterfaftes 


erhalten, berfelbe leiſtet bie beften Dienfte bei 


Gicht und Hämorrhoidalleiden, 
und tft in biefiger Gegend längft befannt und 
begehrt. Nähere Aufichläffe ertheilt auf Ber- 
langen S Mandgrebe, 
Apotheker in Erding. 
Eine Nieberlage dieſes Kräut taftes 
à Flacon 48 fr. und 1 fl. 36 fr. 
für Nugburg bei 
Hrn. Gaß Nann Apoiheker zu Zt. Jakob. 


(n9 


arnung, 
Geitern früh fam nad ber 8 UhrMeſſe bei 


St. Moriz eine goldene Damen Eplinder: 
Uber in einem grünen Schädtelden abhanden. 
Diefelbe kennzeichnet ſich dur einen Hunds⸗ 
und Fuchskopf auf der Rüdfeite. Bor Ankauf 
wird gewarnt. Dem Ermittler enfprechenbe 
Zelohnung. Näheres in der Erpebition. (561 


um Beiten der verwundeten Krieger bat 

der Unterzeichnete fein Carroussel(Wingel: 

iel) Sonntag den 7, und Montag den 

. DE, in ber 
Um recht zahlreichen freu bittet 

onhard Gteinmet. 


Berlag von E. Reicheubach's Bu 


hätlerftraße aufgeftellt. 


ontag am Friedensfeſt. 


bu 
Für unfıre Truppen wurden und ferner 
übergeben : - 
Von einer Kleinen Kegelgeſellſchaft und bem 

KRegelbuben in Sta tbesgen — mit ber Bitte 
um re 1 f. 12 tr. 


„t. 8. 12 Baar Soden. 


Aus dem Brennholz: Magazin des unter: 
—— Lieferanten wird gut ausgetrockgetes 
uden: und Fichtenholz, zweimal geihnitten 
und gefpalten, nad a — Mae 
und zu folgenden Breifen frei in’s Haus 


v Dh 





gelierert.. 

Dreife für den Monat Auguſt 
Buchenholj. 

1 Suter , a. Eu 19, 
11 " . . . . . . 3 3, 
1/, — en 446. 
— .-. nr 32 9 8 8 — 23. 

Der Cubiihub . . ..... fl. — 10. 

Fichtenholz. 
1 Klafter a 14 90. 
1/, Er ——— > 7146. 
| 1/; " . "8 0. The 8 38. 
BO re de 1 49. 
er Cubilſchuh — — T. 





Beitellungen hierauf nehmen entgegen: 
| für die obere und mittlere Stabt Herr Kauf—⸗ 
(| mann Oscar Gracco, 

‚ für die untere Stadt Herr Kaufmann J. B. 
. Maffermann, _ ; 

‘ für die Worftadt Herr Kaufmann Leonhard 
‘ zhöfer. (b 


Zi. Gross, 


mittlerer Graben U. 391 unterm Bogen. 
Bon beute Mittags an 


iit das fo beliebt gewordene 


| Münchener 
 Koggen-Haus-Krod 
3 


j täg wieber frifch au haben bet 
! 


ofef Kremer, 
&t. Anna:Straße. 


WolleneDeden, und Teppiche für Ein: 
guartirung, verkaufe billigft, Bergdolt am 
hohen Weg. 


Sommerthenter im Schießaraben. 
i Sonntag den 7. Auguft 1870. 
Zwei BVorftellungen: 
„Chassepot oder Zäündnadel.“ 
| Orignial-Schwank von Reid. 
Dazu: „Flotte Burſche.“ 
Operette von Suppe 
ı Montag den 8. Auguſt. Zwei Vorſtellungen 
| Das Schneeweibl, oder: Ein’Herz von 
] 
} 


— — — 


Eid. Volksmärchen mit Geſang in_3 Ab- 
— und einem Vorſpiel: Das Nigen: 
kind, 

Emil Weinmüller, Direktor. 


ruderei unb rg 7 (Lit B. 206 Reuavlak.) 
Verantwortliche Rebaltion F. Bräf, 8. 


Scharrer. 


a1 


3-1 
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W Montaq 
— — —— —— — — — — — — — — — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Ba 


hern vierteljährlih 48 tr. Man kann täglich abenniren 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächftgelegenen kgl. Poftanftalt ober bei dem Poftboten abonniren. 


Zagslalender. Kathol. Cyriakus. Proteftan, Eyriafus. -- Sonnenaufg.4 Uhr 41 Minut. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 29 M. Tagesl.14 61.48 M. Nadtl.9 St.12 M. Mond im Steinbod 11 Tage alt. 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 







(Driginal = Telegramm des Tagblattes). Mainz, 
6. Auguft, Abends 6 Uhr. Offiziell. Die Fran: 
— Armee auf ganzer Linie kehrt gemacht, und auf den 
üczuge in’s Innere begriffen. Auch Das nach der „berühm— 
ten Schlacht‘ gegen Drei Prenfen-Eompaguien befeste Saar: 
brücden haben die Franzofen wieder geräumt. Bor dem Ab- 
zuge baben die Franzofen Diefe wohlhabende Stadt ange- 
—— und auf dem Rückzuge von Den nahen Bergen Durch 
randEugeln nachgebolfen. 


Dffiziell. Siegreiche Schlacht über Mac Mahon, deſſen 
Corps durch die Divifion der Eorps de Failly und Canro— 
bert verftärft war. 2 Adler, 6 Mitrailleufes, einige 30 Ge- 
febüge genommen, über 4000 Gefangene. VBeiderfeits große 
Verluſte. Auch bei Saarbrücken hatten für uns günftige 


Gefechte ftattgefunden. 
(Vorftehende Depeſchen aus dem geftrigen Ertrablatt wieberholt.) 


Neunueſtes. 


Original⸗Telegramme des Tagblattes: Berlin, 7. Auguſt. Offizielle Nachrich— 
ten: Mainz, 6. Auguſt Abends. Um 9 Uhr Morgens Angriff des preuß. Generals 
Kamecke. Der Feind in ſtarker Stellung weſtlich von Saarbrücken. Die Preußen er— 
ſtürmten nach heftigſtem Kampfe die vom Corps Froſſard beſetzte Poſition. 


Mainz, 7. Auguſt. Corpskommandant Göben meldet üher vorſtehendes Gefecht: 
Mehrere hundert m vom Corps Frofjard. Die Gegnerftärfe war nad Aus- 
fage der Gefangenen vier Divifionen. Kampfesende erjt bei völliger Dunkelheit. Der 
Feind dedte feinen Rüdzug dur ſtarkes Geſchützfeuec. General Steinmek ift Abends 
angefommen und bat ben Befehl übernommen. Preußengeneral Frangois ift gefallen. 
Berluft namentlih an Offizieren groß. Vom Feinde zahlreihe Todte. — Bei Wörth 
wurde Corpsgeneral Boje verwundet. 


aris, 6. Aug. Abends. Ungeheuere Aufregung in Folge betrũgeriſch außgeipreng- 
ter Siegesnachrichten. Eine große Menjhenmenge z0g vor das —— — 
Ollivier ſuchte die Menge zu beruhigen. Später erſchien eine vom Geſammtminiſterium 
unterjchriebene Proflamation, befagend: Im Namen des Vaterlands bitten wir euch 
rubig zu fein. Unordnung in Paris wäre für Preußen ein Sieg ıc. 


‚ Berlin, 7. Aug. Nach weiteren offiziellen Berichten waren beim geftrigen Ges 
echte bei Saarbrüden die 13., 14. und 16. Preußenbivifion engagirt: Letztere beiden 
haben nad) heftigem Kampfe ben Feind auf Forbach —— Die 13. iſt über 


oͤlllingen vorgegangen, nahm Roͤſſeln und erreichte Abends Forbach. 


” 


-an deren Spige Herr Dr. Kreitmayr aus Lehhaufen, reiste geftern Abends zunächſt 


19323 


München, 6. Aug. Ueber bie glänzende Waffenthat bayeriſcher und preußifcher 
Truppen erhielt Seine Majeftät der König noch vorgeftern Abend telegraphifche Mel- 
dung bes Kronpringen ſowie ein Glückwunſchtelegramm König Wilhelms und im 
Laufe des geftrigen Tage auch mehrere andere telegraphijche Beglückwünſchungen. Die 
Telegramme wurden von Seiner Majeftät mit freudigem Danke ermiebert. 

München, 5. Aug, Die That einer deutfhen Frau! Im bem 
Augenblid, wo die Siegesnachricht von Weißenburg den glänzenden Beweis liefert, 
daß unfere Söhne und Brüder bie echten Nachkommen der Krieger von Leipzig und 
Waterloo find, Hat eine beutihe Frau im Geift der Befreiungsfriege dem Hilfskomité 
zur Unterflügung ber Familien ber Landwehrmänner und Referviften ihren werthvollen 
Schmuck, beftehenb in goldenen, mit Edelfteinen bejegten Armband, Brode und Ohr— 
ringen zur Verwendung für ben Zwed bed Vereined übergeben. Der beſte Dant 
für ſolches Opfer ift dad Bemwußtfein und die Zuverfiht, daß eine Nation von 
folden Männern und folden Frauen unüberwindlich ift und einer großen Zukunft 
entgegengebt. 

Paris, 5. Aug., Abends. In Folge von Gerüchten über den Sieg der Preußen 
bei Weißenburg herrſchte hier eine äußerſt lebhafte Erregung. Die Boulevard waren 
mit Menjhenmafjen jo überfüllt, daß ber Verkehr völlig gehemmt war; die Wechſel— 
ftuben, fowie einzelne Lokale waren geſchloſſen. Die deutſchen Lokale von Dreher und 
Hirſch in ber Rue Richelieu wurden vom Publitum bedroht, weil ein Commis Drehers 
gerufen haben joll: „Das ift die Revande für Saarbrüden! Hoch Preußen!" An 
ben Thüren waren ven angejhlagen, worauf gejchrieben ſtand: „Geſchloſſen bis zur 
Einnahme von Berlin.” Der Tumult auf dem Boulevard dauerte auch dann noch 
fort als offizielle Mittheilungen hervorgehoben, baß ſich bie ——— vor ber unge: 
heuer überlegenen Macht ber Preußen von Weißenburg auf die Linie Bitſch zurüd- 


gezogen haben. 
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Bekanntlich Haben ſich 40 Mitglieder des hieſigen Turnvereins freiwillig zur Pflege 
verwundeter Krieger im Felde angeboten. Die erſte Abtheilung derſelben, 12 Mann 


® 


nad) Bruchſal ab. Unter benjelben befand ſich aud Hr. Theaterbireftor Bödel, 


Der hochwürdigſte Bifhof Pankratius v. Dinkel hat unterm 29. Juli anläßlich 
des Sriege ein Hirtenfchreiben an feine Diözejanen gerichtet und ben 9. Auguft als 
allgemeinen Buß⸗ und DBettag mit feierlihem Bittamt und Yaften für bie ganze Did- 
zeje beftimmt. 

Geftern Nahmittag um 3 Uhr Fam ein Zug mit etwa 200 Gefangenen bier durch. 


* Die frohen Siegesnachrichten veranlaßten eine Gejellihaft bei Hrn. Hofmann | 61 
um grünen Haus eine Sammlung jür bie verwundeten Serieger zu veranftalten, welche 51 
ie Summe von 180 fl. ergab. ION 3 TR 

München, 5. Aug. In Folge der Nachrichten aus Saarbrüden war man ge —3 
ſtern bier in ſehr trüßer Stimmung, um fo freudiger erregt iſt man ſeit heute Mor— | 
gen, als die Giegesbotihaft aus Weißenburg 'befannt wurde. Diejelbe warb nicht 7 
nur durch Ertrablätter, ſondern aud durch zwei Placate, welche die officiellen Mittheiz ‘| 
Jungen des Kriegsminiſteriums und des Staatöminifteriums des Aeußern enthielten, |.) 
verbreitet. Bürgermeijter Erhard hat die Siegesnachricht in der Magiftratsfigung mits |3 
getheilt und das Collegium fie mit Zubel begrüßt. ) 

Münden. Die Commiffion für die diesjährige mebizinifhe Staatsprüfung ift 
ernannt worben und befteht au8 dem geheimen Rath Dr. Franz Xaver v. Gietl in 
Münden als Vorftand und folgenden 6 Mitgliedern: 1) für innere Medizin Dr. 
Hugo Ziemfen, o. d. Profefjor für fpezielle Pathologie und Teraple an ber Eönigl. 
Univerjität Erlangen; 2) für Chirurgie, Obermebdizinalratd Dr. Franz v. Roth— 
mund, o. d. Profeffor für Chirurgie und chirurgiſche Klinik an ber. f. Univerfität 
Münden: 3) für Geburtöhilfe Profefjor Dr. Joh. Bap. Schmidt, Privatdozent anf, 
ber k. Univerfität Würzburg; 4) für gerichtlihe Medizin, Bezirksgerichtsarzt Dr. Joſ. [4 
Anton Rapp in Bamberg; 5) für Pſychiairie Dr. Friedr. Stahl, Oberarzt der 1} 
Krelöirrenanftalt Karthaus⸗ Prüll; 6) für mebizinifhe Polizei und Thierheillunde, 
Kreismebizinalratd Dr. Friedr. Chriftopg Schmid in Augsburg. «| 
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Der Münchener Zweigverein des bayeriſchen Vereins zur Pflege und Unter 
ftüßung verwundeter und erfrankter Krieger hat big Ende Juli 21,431 fl. an Geldbei- 
trägen, ferner eine beträchtliche Anzahl Dlaterialien, ald Wein, Cognak, Citronen, Ei- 
garren, Chocolade ꝛc. erhalten. Bis geftern hatten bie Gelbbeiträge die Summe von 
faft 28,000 fl. erreicht. x ‘ 

Wie wir vernehmen, hat bie Münchener und Aachener Mobiliar: Feuerverfiches 
rung = Gejelljgaft Ihrer Maj. ber Königin Mutter für den Frauenverein zur Pflege 
und Unterftügung verwundeter und erkrankter bayeriſcher Krieger die anſehnliche Summe 
von 12,000 fl. zur Verfügung geftellt. 

Münden, 6. Aug. (Xandesproducten- und Waarenbörfe) Die 
Mehl, Roggen und Hafer-Preiſe erlitten heute bei ruhigerem Geſchäfte nur Keine 
Aufihläge. Weizen bayeriſch prima 6 fl. bis 6 fl. 12 fr., mittel 5 fl. 36 fr. bis 5 ft. 
48 fr. ; Roggen prima 4fl. 24 fr. bis 4 fl. 36 Fr., mittel A fl. Gr. bis Afl. 18 kr.; Ha- 
fer prima 6fl. 36 kr. bis 7 fl., mittel 5 fl. 48 fl. bis 6fl. 12 Er. per Zollzentner. 

Münden, 6. Juli. (Schranne.) Neue Zufuhr 9,115 Schäffel. Gefammt- 
bejtand heutiger Schranne 9,229 Schäffel. Hievon wurden 8,019 Schäffel verkauft 
und 1210 Schäffel eingeftellt. Mittelpreife: Welzen 20 fl. 48 fr., Korn 14 fl. 14Mr., 
Berfte 12 fl. 50;fr., Haber 12 fl. 6ly. Gegen den Mittelpreiß voriger Schraune mehr 
Weizen 20 fr., Korn 44 kr., Gerfte 1fl. 32 kr., Haber 41 fr. Geſammtumſatz feit Ieh- 
ter Schranne an Frudt 9,363 Schäffel, an Gelb 139,900 fl. 

Bandsbut, 5. Aug. Gefammtjtand der Schranne 3,079 Schäffel, Verkauf 2,884 
Sch., Reſt 195 Sch. Mättelpreife: Weizen 18fl. 12 Er., gel. um 15 fr.; Korn 13 fl. 
50 F BR 1fl. 4kr.; Gerfte 11 fl. 47 Er., geft. um 2fr.; Haber 12fl. 23tr., geſt. 
um 1 fl. i 

appenbeim, 1. Aug. Bei der foeben planmäßig pro 1870/71 vorgenommes 
nen dreizehnten Serienziehung bed Gräflih Pappenheim'ſchen Prämienanlehens find 
ge Serien herausgetommen: 190. 253. 726. 850. 873. 897. 914. 1123. 1160. 
1232. 1330. 1526. 1796. 1827. 2034. 2096. 2191. 2484. 2562. 2584. 2697. 2723. 
2949. 3009. 3177. 3301. 3329. 3356. 3377. 3549. 3729. 3837. 3856. 4047. 4236, 
4255. 4448. 4535. 4697. 4723. 4823. 4832. 4926. 5223. 5508. 5559. 5599. 5686. 
5755. 6089, 6114. 6129. 6399. 6948. (Geminnziefung am 1. September.) 

Dillingen, 4 Aug. Am 1. d. Mis. Nahmittagd wurde das ohne Äufſicht auf 
ber Straße zu Steinheim gelaffene 21/,jährige Knäblein Karl Seiler von dort von 
—— vom Felde kommenden Wagen voll Getreid überfahren, jo, daß ed augenblicklich 
todt war. 

Ulm, 6. Aug. Es ſcheint, da unfre MWürttemberger bereit auch den Rhein 
überjchritten haben. Unfre Fünfer ftanden ſeit vorgeftern ſchon bei Lauterburg auf 
franzöfiihem Grund und Boden. Alle brennen vor Verlangen in's Gefecht geführt zu 
werben. 

Die „Times“ veröffentlicht folgende Stelle aus einem Privatbriefe von Saar: 
brüden, 28. Juli: „Ich kann niht umhin zu wieberholen, daß bei allem Schießen 
das bisher noch ftattgefunden hat die Preußen durchaus am beiten abgefommen find. 
Es könnte nichts fchlechtered geben als das Chafjebot für Furze Diftanzen. Wir jehen 
wie bie Franzoſen auf ihre En fpuden, die Finger in bie Gemwehrläufe fteden 
und auf alle mögliche Weije zeigen, daß das Ehaffepot nad; wenigen Schüffen jo heiß 
wird, daß fie nicht wiſſen mie fie e8 behandeln ſollen.“ 

Bon Meß aus jollen diefer Tage Mörfer- Batterien ber operirenden Armee an 
die Saar nachgeſchickt worden fein. Dieß würde die Abfiht eines Bombardements von 
Saarlouiß andeuten. 

Florenz , 5. Aug. Die Aug ar meldet: In Genua haben am Dienftag, 
anläßlich des Prozefjes gegen die Individuen, welche wegen eined Attentat? gegen bie 
Öffentliche Sicherheit angellagt waren, Unruhen ftattgefunden. Bier Barrikaden wur: 
ben errichtet und von ben Truppen genommen. Die Aufrührer verloren 1 Todten und 
2 Bermwundete. 11 Verbaftungen fanden ftatt, 1 Mann von den Berfaglieri wurbe 
verwundet. 

Genua, 4. Aug. Während der Ueberführung von politifchen Gefangenen in's 
Gefängniß kam es zu Ruheſtörungen. Das Volk baute Barricaden. Es fand ein 
Straßenlampf ftatt, und ed gab auf beiden Geiten Tobte und Verwundete. (A. 3.) 


London, 4. Aug. Die Flottenverftärfung von ſämmtlichen Werften und Kriegs- 


— bäfen wird nunmehr energiſch betrieben. 


1934 
Patriotifcher Opfermwilligfeit hat der Hiefige Frauenberein bereit3 bis zum 29. Juli 
folgende Gaben zu verdanken: 


An eifiaeug und Derbandftüden, 
Von Frau v. Rad, geb. Paulus 1 Stüd Leinwand. — Profeffor Kron 2 Hemden und 


neue Soden, Compreffen, Binden, Shsrzh. — frau v. Krafft Charpie. — Frau Gunbdelfinger 
—— Leinwand. — Frau Haag 2 Schlafröcke. — Frau zum 1 Kopffiffen mit les 
er v0: — kaufm. Beh 6 Baar neue Soden, — Wäſche und Nahzeug-Vorrath. — Frau 

v. Rad, geb. Paulus, Leinen-Binden, Gaze-Bi 
1 Rplle Baumwolle. — zu Emilie Lauinger gebr. Wäſche und Stüde neuer Leinwand. — 
- Jette Höchſtädter 1 Stüd Bettzeug, 1 St. Hofenbardent. — Br Sigmund Schnell 2 St. 
rau Roſenbuſch 2 Schlaf: 


ade und 12 Paar — wollene 


na 6 
aronin v. Herrmann Mi Paar Soden. — Herr er Steinbah 6 Paar 
oden, — Frau Krag 2 neue Federkiſſen. — Frau v. Krafft 12 Paar Soden. — Frau Pfeiffer 
1 Stüd neue Leinwand. — N. N. —* und Leinwand, — Ungenannt 5 neue Soden und 
——* Leinzeug. — Frau Direktor v. Wächter 18 Paar Soden. — Frl. Bertha Schmid 
St. Sanität3armbinden. — Fr. v. Rad und frau Baronin v. Linden 3 Tiſchtücher, 9 Ser: 
vietten, 60 Paar Soden, 9 Unterhojen, 12 Binden, Compreſſen und Charpie. — R.L. 2 wollene 
Deden, 1 Leberliffen, 1 Ko fliffen. — RN. N. 5 gebrauchte Soden. — Ungenannt 3 Baar Soden. 
— grau von Alten 4 Schlafröde, 6 Paar Unterhofen, Charpie, Compreffen, 3 Leintücher, 18 Pr. 
Soden, 7 breiedige Tücher. — Fr. Kummer 4 Baar Soden, 1 St. neue Seinwand, 9 Binden, 
alte Wäfche, Chocolade, Eigarren, 2 neue Hemden, 1 Paar Stroßpantoffel. — 5* or 
Zretter Charpie, 4 Baar Soden, alte Wäſche und Seinwand. — Hr. Dr. Peſchl 2 Flafhen Weich 
els uud Himbeerfaft. — Ungenannt 1 Schlafrod und gebraudte Wäſche. — Ungenannt 3 Hem= 
en. — Fr. Deifinger 1 Paar Soden und eine Binde. — Hr. Feilt und Göh 2 Stücke Lein- 
wand. — Hr. Did 8 Hemden, 2 Unterhojen. — Frau Baumann „6 leinene Soden. — Durd 
Frau Bürgermeifter yriih 18 Baar leinene Soden, 3 Unterhofen, alte Leinwand und Charpie. 
— Aus ber Bucdruderei von Hr. Reichel 2 Schlafröde und altes Leinen. — Frau Heinrich 
Bauer 2 Unterhofen, 2 dreiedige Tücher, 4 Paar Soden, Eharpie, Binden und alte Leinwand. 
— rau Königsberger 2 Tiſchtücher unb Eharpie. — Aus der Stabtbadjfpinnerei 50 Pfund 
Stridgarn. — Herr Auernhammer 7 Unterhofen, 5 St. Hemden. — Kaufmann Benbel 10 Ellen 
Shirting. — der Knode 6 Unterhofen, 8 St. wollene Binden. — Frl. Böfel gebrauchte Wäſche 
und Charpie, 3 Bettbardent, und 2 Ziehen. — Durd das Tagblatt 65 Paar Soden. — Frau 
Beh 3 ar Stednadeln. — 2 Fräulein von Bieber 1 wollene Dede und 6 Paar Soden. — 


r. Gſcheid * 6 Baar Unterhofen. - Frau Baronin v. Stetten 1 Jade und 5 Unterhoſen. — 
Sau v. Stetter 8 gebrauchte Hemden. — Durd Frau Martini gebrauchte Wäfce. 
Belauntmadung. 
Die in Saden Scheppt gegen Hugo p. c. au 
Dienftag den 9. Auguſt Ifd. Js. 
anberaumte DVerfteigerung unterbleibt. 
Angsburg, den 7. Auguft 1870. — 
Heinrich Schneider, k. Gerichtsvollzieher. 
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) . Das Tagblatt foflet in ganz Bahern vierteljährlich 48 tr. Man kann täglich abenniren. >{ 
Auswärtige mollin ſich bei ber nähftgelegeren fat. Poſtanſtalt oder bei dem fboten abömniren 


falender. Katbol, Romanıs, M, Fıot.Romanus. — Sonnenaufg. 4 Ihr 42 Min. So . 
7 Uhr 27. Tagesi. 4 St. HM. MNaitl. 9 Et.15M. Mond — 


N eueſfſtes. IHK. 2 
(Driginalr Telegramme bes Tagblattes)., Sonntag, 7. nt 
tags wurde in Varis der Belagerungsinftand erflärt und 
Die Kanımer auf Donnerftag den 11. Aug. einberufen. — Bel 
Saarbrücken ift der Erfolg aröfier als erwartet, Die Ba: 
e und das Zeltlager von zwei Divifionen in den Händen 
Der Preufien. Horbach bejest. | 
Berlin, 8. Auguſt. Leste Macht Feine Nachricht vom: 
KRriensicbauplag eingegangen. In Waris war geftern Der 
Minifterrotb in Permanenz Die Kaiferin ift am Morgen 
eingetroffen und bat eine Proflamation erlaffen, worin Waf: 
fenniederlage Fundgegeben und an Den Patriotismus Der 
Franzofen appellirt wird. Eine zweite Ausgabe der Auts- 
eitung publizirt verfebiedene Telegramme Napoleons, welche 
ie Niederlage Mac Mahon's und Froſſard's beftätigen. 

(Zelegramm.) Weber Die sag er om 6. Auguſt bei 

Wörth wird vom A. baveriichen Armeecorps — ende 
Meldung gemacht: Früh 6 Uhr Abmarſch ans Ingolsheim. 
Bivouaks gegen Lobſan; Lambertsloch auf grundlofen Sei— 
tenwegen erreicht, wo KRanpnendonner von Wörth ber den 
Beginn des Kampfes anzeigte. Hierauf Vormarſch der er: 

en Divifion (Stephan) gegen den linfen Feindesflügel, wo 

ie Spige der Divifion um 1 Uhr eintrof. Hm 3 Uhr con: 
centrirter Angriff. Um balb SUhr nach erbittertem Rampfe 
die Höhen eritürmt und genommen. Bedeutende Berlufte. 
Der Feind ging von Eavalerie verfolgt in Unordnung zurück. 
Die 2. Divition war als Neferve nicht unmittelbar am Ge 
fechte betbeiliet. Nähere Details find noch nicht feftgeftellt. 

(Zelegramm.) — *2** Dabier iſt eine. Anerken— 

nungs-Adreſſe an Bayerns Wolf über deſſen patriotiſche 
Haltung und Begeiſterung in Vorbereitung. 

Ofizie lle Meldung aus Meg, 7. Aug. Der Feind ver⸗ 
olgt die Truppen Mac Mahons nicht weiter. Seit geftern' 
örte überbanpt jede Verfolgung anf. Mabon concentrirt 
eine Truppen. Abends halb 10 Uhr: In der Schlacht bei 
riſchweiler (Wörth) wurde der Generalftabschef Mahous, 

eneral Eolfon, an der Seite des Marſchalls getödtet, Ge- 
nerol Nagout wird vermißt. Die franz. Artillerie bat ftark 




























elitten. Mabon fucht ie Berindung, mit Air wieder 
erzuftellen. — Eine tdepefche aus Aug. Mit⸗ 
tag R if — | ons Mieder ur Ani niblag 
x ih allda —* 
für chtweiſe verlautet, bie 
)e | Avold; e8 heißt, Das franz. x * 
de "nach Chalons verlegt. Die Armeecorps’t * | 
ind EAbdmirault feien > völlig intakt. Eine e se | 
de —— 5 Aug.)ibei Mes erwartet; — 4 
— autmer iſt ſchon auf morgen ein: 
— die en oller fr 
e unter 30 * RE Kran ag Be bi 
en e Mo er 8 
.— Mac Mahont ift jet in Gasbrne. 
‚Wer — So Maje der König hat geſtern am ben General v.; ‚Hettmann 
Ben eu ca — freudigem Stolz) erfüllen mich die giänz 
wackeres ‚2. Armeecorps jo —— — 
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Sale x ja uen Torlaliden Gruß und berzli a 
1 Hi a ein "täpfern Xruppen. Gez. Luhm 
BEE. | — Auguſta: Welches Gluck 00 Hehe 


Sieg durch J en wir Gott für ‘feine Gnabe Genommen Gefüge, 

Abler,6 Wlitra ER Hall me gene.” >. Mahon war verſtärkt aus — 

armer. in Ge —*255 — Wilhelm.“ 

Es * Vietoria geſchoſſen. Prinz Friedrich Karl hat; fi ich 

Bi “DON ; au nad) „Bliescaftel. begeben. :-General .v. Steinmeh fteht untfhei her 

aba di Saar vüden. Das Hauptquartier befindet ſich in Kaijerslaufern. k 

7. Aug. Bei dem SKronprinzen find mehr als 4000 Gefangene einge⸗ 
— Mac Mahon jet —— fein. 

Mainz, 'E. Ag. Der König ae an bie rt folgende Der. ge i 
richtet? Unter Friend Augen heute u glänzender, aber blutiger Sieg erfbchten-b 
Peg ‚on Weiſſenburg und bes dahinterliegenben, Geisberges, unſer d; Und 1 7. 

—A bayeriſches Armeekorps fochten. Feind in — 500, unverwun⸗ 8. 

X Gefangene eine Kanone und das Zeltlager in unjeren Händen, Diviſionsgener 
todt; Don uns General Kirchbach Leicht geftreift. Mein Regiment und bag 
Sr Werkufte Gott fet gepriefen für bie dr glorreiche rg er gel 
Zu den. Anguft 1870. Wilhelm. BURN 


aut Bauhtadui SBieſiges. 
Deute Dlenſtag beit 9. Aug. Nachmittags 4 Uhr oͤffentliche — ber —* 
mine Bevollmachtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen: 
- Comito für Heimathrecht und Verehelichung verſammelt ſich um 34; Ubr,, h 


„stm Srtgt be des", Schroäbtfgen Merkut”"fotlen die Bayern in dem Ra 
* eine Bahn! ohne "Gleichen an den Tag gelegt Haben. ’'- 


ur Bataillongarzt in propiforifgen Eigenſchaft wurde der Dostor der. Mebiein 
Catt neh ug Lichtenä bei. der. 4. Sanitäts-Compagnie; zum Batalllonsarzt 
anf riegsbauer det Doctor ber Meblein und praktifche Arzt Jakob Klein in Sr 
kiſſendorf, Bezirksamts Günzburg; im 3. Inf.-Reg. ; zum lg auf Kriegsdau 
ber Doct — Medicin Eduard Sqhreiner aus Regen bei der 4 un 2 Die 
pagnie ernannt. main :d anla’ 
Mitglieder. des tgl. Hofthenterd in Münden, welche für N Krieger 
— a tfpiel im den bayerischen Städten arrangirt.haben, begaunen Jam ap 
&u Sonmiag an ünſeret Bühne den Cytlus mit Leſſing's „Nathan ber We 

ns mar Ausnerfauft. Die verehrten Künftler empfingen "bie Huldigungen 
Bee An reihlihften Maaße namentlich glänzte der Träger ber Titelrolle Het 

o ſſart Mm’ 10. Auguſt findet biefelbe Vorftellung in Nürnberg ftatt. 
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— 1938 
„ „ Seine Mojeftät der König haben fi bewogen gefunden, dem Oberft ber k. Lande 
weht a. D. Carl Diecaaseı bie —E zur Annahme und zum Tragen beß 
Ihm von Seiner Hoheit dem Regenten von Spanien verliehenen Commandeurkreuzes 


des k. ſpaniſchen Ordens Iſabella's ber katholiſchen zu ertheilen. 
Vermiſchte Nachrichten. | 


Der vielgenannte gewejene franzöfiſche Militärbevollim in Berlin, Stoffel, 
in Meß angelangt und wird „als befter Kenner des gejammten preußif en Mis 
rweſens“ dem franzoſiſchen Generalitabe zugeteilt. — Die franzöſiſchen Bes 

richte aus Metz enthalten eine Menge kindiſcher Geſchichten, 5. B.: Der Prinz Napos 
leon, den man Seit jeiner Ankunft nit mehr gejehen, promenirte am 31. Juli vor der 
Kathebrale mit gelangweiltem Gefiht und in Generalduniform, die Eigarette im Mund, 
wm den Kaijer zu erwarten, ber Rn — Mefje kommen follte. Diefer kam denn 
auch miler Bolffjubel.  „Großen” „hatte au ber kalſ. Prinz." (Es ſcheint, daß 
bad Wort: Kriegs theater für Metz im ganz befonderen Sinn ammwenbbar tft.) 

Nom, 22. Juli. Dad Schaufpiel der feierlichen Verkündigung der päpftliden 

Unfehlbarkeit in der St. Peteräfiche am 18. Juli ſchildert ein -Augenzenge in ber 
„Nat.eZtg." folgendermaßen: In St. Peter waren einige taufend Menſchen verfam 
wmelt, überwiegend Priejter, Mönde und — ber geiſtlichen Anſtalten. Die 
Deere Konzilgaula, die befanntlih daß ganze rechte Querſchiff von St. 
eter einnimmt, waren gedfinet; außer ben Diplomaten, Militär? und vornehmen 
Roͤmern, denen bie örerlogen der Aula jelber eingeräumt waren, konnten nur bie 
ber Thüre zunäd tebenben etwas von ber Teiler fehen. Der Papft, in rothem 
reich mit Gold gefticktem Mantel und goldener I Mütze, ſaß in der Mitte auf 
dem Thron, im großen Halbkreis, amphitheatraliſch aufgebaut, die Biſchöfe und Kar - 
binäle. Nach der feierlihen Eröffnung begann die öffentliche Abftimmung mit Nas 
mendaufruf und dem eintönigen hundertfach wiederholten „Placet.“ Es war 
Tag. Am Morgen ſchon war. der Himmel grau bebedt- und je weiter bie Situng 
vorſchritt, defto finfterer und unheimlicher wurde es in den weiten Hallen. Ein ſchwe— 
res Gewitter 309 herauf, und mitten in bie Placetd hinein bligte und donnerte ed faft 
zwei Stunden lang ohne Unterlaß mit unheimliher Gewalt. Immer dunkler wurbe 
ed in der Aula, die Stimmen wurden gezählt, das Protokoll feitgeftellt und als bie 
Selretäre des Konzil bem Papft bad neue Dogma zur Verkündigung überbradten, 
als er fih, von feinen Dienern geftügt, mühjam vom Sefjel erhob, um bie Worte 
des Dogmas zu verlefen, da war e8 am vollen Mittag jo bunfel geworben, daß man 
eine Kerze berbeiholen mußte, bei deren Schein Piuß IX. die neue Wahrheit verlas. 
Es war ein wunderbarer Anblid, dieſe Fleine, mattbeleucdhtete Gruppe inmitten ber in 
tiefe Dämmerung gehüllten Pfetlermafjen; die zitternde Stimme verllang an ben Wöl« 
bungen und in dem Grollen bed Donner, und als mühfam ber Akt vollzogen, ba 
applaubdirten die: Zufchauer und riefen ihr. „Evviva il Pappa infallibile !* Won ber Ans 
rebe, bie der Papſt noch hielt, war nichts zu verftehen. Es folgte ein Te Deum und 
ber große Tag war beendet. Gerabe, ald die Verfammelten die Kirche. verlafjen woll⸗ 
ten, kam wieber ein plößliher, gewaltiger Regenguß, unb nun brängte Alles, Gelſt⸗ 
fie und Volt, im wilden Durdeinander durch bie Vorhalle in den bededten Gang 
der von ber Scala Regia * den Arkaden des Petersplatzes führt. Alles ſchrie na 
ben Wagen, bie doch nur einzeln vorfahren konnten. Die Karbdinäle in ihren pracht⸗ 
vollen. hochrothen Gemändern, bie Biſchoͤfe In violetter Seide, bier Senatoren Roms in 
aftfpanifher Tracht mit Sammt und Spiten, die Schwelzergarbe in ihrer Landsknechts⸗ 
trat — Alles in voller —— nach Regenſchirmen und Roͤcken rufend oder in 
dem Gedraͤnge von ihren Wagen abgeſchnitten — das Schauſpiel konnte nicht charal⸗ 
teriſtiſcher beendet werben, als mit dieſer Schlußfcene. 


ch ſtarke Sendungen nad dem Kriegsſcha e, ferner zur Erridtung: ber Spitäler 

38 Werbanbdjeug-Depot an Ba a bie Wortäthe ——— an 
worden. 

en Verbandſtucken gebeten. 
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Für bie Pie und Ha heilen —4 —S— and dem — 


gotte nigftgeliebten © Mutter, Schwiegermütter, Gr 
Eh * ——— — chwieg oßmutter 


— ui AR Barbara ca, Alett, 


* Allen 5 RR pe Dant, nr ber —A — inbente, 
— Ihr giltiges Wo —*Xx ewahren zu wollen, 
"dugsdu g, en 9. 1870. 
Ab Die tieftranernd Hinterbliebenen. 4 
' Sollte: —— Bei der mündlichen: Tranerangeige REN ve. fein! ee 
* dieſes unferm großen Schmerze beizumeſſen. 


— .. m. .m> en .. .. = —- 4 .m u’. 


‚ Genannte un * Mitgli 
‚Hi dan in — er * K6 FR i » RER oaldalı it 
u 4 ar 
—— Unterflßun, a dir inter⸗ eh — en. J — 


enen der im Felde ſtehenden Landwehr⸗ 
männer; übermittelt . werden, jedoch jedem = Bei dem rn Sitervertipe empfiehlt 
man bie große Auswahl ber 


— 8, frei, ſteht, Nr ganze fans: ober 

Be a Le a an De | Afärlzer- fomie der Nheins | 

Radı oder im Gel @afistofal Fe * auen und rotben An W i 

Ruel⸗ zu hinterlegen. h gar e ne 
Der Aus ſchu ‚en gros rt en detail i 


Turu-Berein: Aunsburg, |. Oofbefe zum Gifenbit. 


Das Mitglieb Job. Stark ift geftorben. | Ein hübſch meublirteöigimmer mitSälaf 
Die! Beerdigung findet Dienftag Nahmittag Tabinet ift zw vermiethen und fogleid) zu 
A Uhr vom kaiholiſchen Leihenhaufe aus ſtatt beziehen. , Näheres in II. 266)". 277 
und werden die Mitglieder; zu aahtreier Se RETTET ER 
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fheiligung eingeladen. Man erſcheint in Eivil- ; Ein ſolider Mann, welcher m user lanbs 
Meibung mit urniergeiihen, wirtbfcaftlihen Arbeiten Kir ei Such t 
gen ald Baumeifter obe * iter ren | 
eriammlun Eine fhöne —— — 5* 
fin Bereinslokal behufs wi — — et eh * Er 2*** teis 
er Zurnrath. Preis von fl. in ber 
a genen © "Der Klinlekftrane Toalein Du Ver EEE 
„a ugeburger‘ Feuerwehr. bis nädjites Biel zu beſſehen. Nude 970 | 
nr gi Hetr Georg Stark (bei Ein Teıt vielen Jahren verbeirat * 
t geftorben, Bürger, kaufmänniſch gebildet, mit 


art Y 

eerdigung findet Dienftag den Handicrift, fucht bei einem biefigen @ 
Rt Nachmittags AUhr vom Fatholifhen manne zc. einen paffenben —— — 
Leſcheñnhauſe aus ftatt, wozu die Mitglieder zu Sriftlihen, — einfhlüffig ber 
zahlreichen Betheiligung lem werben, * führung eflektanten —5* 5* 
Zuſammentunft pracis 31/, Ühr ain Feuerhauſe ihre bie Te au Ghiffre N, 


in Ausrüftung. der € Fi He abzugeben. 
WER. Fi Sommanko. Am am BTieh Abends in be D er 


— 


ein E - D Ueber: 
of. Belohnung. rar "cine Scopnung, "Säpein „In ber} 
Erpebitton. — 


n eu Gaffee Stötter bis an Erpedition 
von der MWromennade deflelben bis  tabinet wird in der Nähe bed Doms zu mi 
an den Bahnber hei ein Ars gefucht Adreſſen beforgt die Exped. 
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Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierieljährlich 4Bkr. Man kann täglich abonniren. x 


10. Auguft 1870. 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädhftgelegenen kgl. Poftanftalt oder bei bem Boftboten abonniren 


Tagskalender. Kathol, Laurentius, M. Prot. Lorenz. -- Sonnenaufg. 4 Uhr 44 Min. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 26 M. Tagesl.14 St. 42 M. Nächtl.9 St.18 M. Mond im Waffermann 13 Tage alt. 


Neueſtes. 


ee Sultz, 8. Aug. Abds. 9 Uhr. Trranzöfiicher Ver: 
luft bei der Schlacht bei g wenigftens SOOO Todte 
und Verwundete, darunter viele Offiziere; die — der Gefan: 
enen beträgt 60000. Die Armee Mac Mahons floh unter 
Furüdtofung der ganzen Bagage, vieler Geſchütze, zweier Eifen- 
ahmzüge mit Proviant. nen ee: avalerie traf viele 
taufende Verfprengte, weldhe ihre Waffen wegwarfen, Unſer Ver: 
luft beträgt zwifchen 3—4000 Todte und Verwundete. 
Homburg, 7. Auguſt. Abends 11 ri 45 Min. Der 
Feind ging nad) der geftrigen Schladht bei Wörth in größter Auf: 
regung zurück. Bei Niederbronn fuchte fih die franzöſiſche 
Artillerie zu halten, der Ort wurde aber von den Bayern genom— 
men und der Yeind ging auf der Straße nad) Bitſch zurüd. 
Die württembergiihe Gavalerie nahm bei Reihshoffen (fran- 
pri ) viele Vorräthe und 4 Geſchütze. Todte und Verwundete 
edeckten die Rüdzugsitraße der franzöftichen Armee. — Heute 
früh wurde das vom Feinde verlaffene Hagenau bejekt und 
Saargemünd wurde von deutjchen Truppen bejeßt, ebenjo For— 
bad nad) leichtem Gefecht. 
‚.. Zelegramm.) Paris, 9. Aug. Die Amtszeitung veröffent- 
licht ein Dekret, wodurch der erfte, dritte, vierte, fiebente und achte 
Militär-Divi ionsbezirt, ferner die Departements Cote-d Or, Saone- 
Loire, Ain, Rhone in den Belagerungszuftand verſetzt find. Neue- 
jten officiellen Mittheilungen aufol e hat fih das Corps Tailly 
mit der Haupt=Armee vereinigt. Mac Mahon vollzieht die vor— 
geſchriebenen Bewegungen, Heute fand fein Zufammenftoß ftatt. 
(Zelegramm.) London. Hier herricht die freudigſte Er- 
regung über die deutſchen Siegesberichte. 
(Zelegramm.) Nom, 6. Aug. Die Räumung des Kirchen- 
Kae von den franzöfiihen Truppen geht ununterbrochen vor 
ch. Diefelben werden in Civitavechia haftigft eingefchifft; diefer 
Hafen, jowie Viterbo haben bereits päpſtliche Beſaßung. | 





1940 
‚.. Zelegramm.) Gibraltar, 6. Aug. Eingegangene Nadj: 
rihten melden, daß in Oran (weitlide Provinz von Algerien) 
große Aufregung unter den Eingeborenen herrſcht und dieſelben 
eine bedenktliche Haltung nehmen. 
Hieſiges. 
Aufruf! 

In Karlsruhe und Umgebung, noch mehr in den zunächſt am Kriegsſchaupla 
liegenden beutjchen Gebietötheilen, ann id Mangel an dd * Eine 
ae ſchwer fühlbar. 

ift eine Pfliht, unferen bebrängten deutſchen Brüdern und namentlih den 
zahlreihen in ben Spitälern der Rheinlande liegenden verwundeten Kriegern Hilfe 
und —— zu bringen. 

Wir richten daher an unſere Mitbürger die dringende Bitte um freiwillige Gaben 
ehl, Sihmalj, Gier, Fleiih-Eriratt, Kaffee, Zuser, Chocolade 

€ malj, Gier, Fleifh-Ertraft, Kaffee, Zucker, Ebocola 
Neis, —2 Nollgerfie ns Bier (in Fäffern) werden befonderd gewünſcht. i 

Alle Geſchenke an Lebensmitteln wollen im untern Flöße des Kathhaufes 
abgeliefert: werben. 

Augsburg, ben 9. Auguft 1870. 

Magiftrat, Der I. Bürgermeifter: Fiſcher. 
Schmid, Sefr. 


Heffentliche Sitzung der Gemeinde -Sevollmächtigten. 


Am 9. Auguft 1870. 
Es wird der Wunſch —— Magiſtrat wolle beſchließen, daß bie Frauen 
aller im Felde age Militärperfonen von Einquartierungdlaften befreit werben. — 
Veronika Berchtold von Aiölingen erhält daB Heimathrecht. 


Beftern Morgens 51/, Uhr kamen 395 Mann und 21 franzöſiſche Offiziere 
(Kriegägefangene) per Eifenbahn Hier durch und gingen nah Münden. Außerdem 
waren diefem Zuge noch 5 Wagen mit Verwundeten beigegeben. Unter biefen waren 
Bayern, Preußen und Franzofen, fämmtlihe mit leichteren Wunden an ben Hänben ober 
Füffen. Bon ben Bermwunbeten wirb behauptet, daß bie Franzofen viel mehr Todte 
und Schwerverwundete vn. als bie Deutſchen, meil dieſe viel beffer ſchießen. an 
den nächſten Tagen wird hier ein großer Transport von Verwundeten eintreffen. Bei 
diefer Gelegenheit können wir nit umhin an ein verehrliches Publikum die Bitte zu 
ftellen, die ankommenden Verwundeten nicht mit zubringlicher Neugierbe beläftigen zu 
wollen, und die außübenden Organe nicht in der erſten Hülfeleiftung zu ftören. 3* 
beſondere richten wir dieſe Bitte an jene Damen, welche auf Bildung und Frauenmwürbe 
Anfpruch machen, in ber Weberzeugung, daß fie eine jo unwürdige Befriebigung ber 
Neugierde dem Pöbel überlafjen. 


In dem geftern zahlreich verfammelten Bürgerverein wurden zum Ankauf und zur 
Sendung von Lebensmitteln ala: Mehl, Reis, Gerfte geräuderten leifches, Käſe, Eier, 
Chocolade u. j. w., über 300 fl. erlegt. Diefe Lebensmittel werden im Laufe bes. 
heutigen Tages im unteren Flöte des Rathhauſes abgeliefert. Auch die hiefigen Bräuer, 
baben eine Wagenladung Bier, in Eis gehüllt, abgejendet, begleitet durch Hrn. Büdje: 
jenftein. Weitere Senbungen folgen nad). 


— ände Iehret zur Schlacht 
iejem ſei Der tr, Der meine nde kehrte ur acht, 
* A Al zum ee Der Balmi t. . 
München, 7. Aug. Es ift ein gewaltige und alle Völker der Erde erheben- 
des Schaufpiel, welches heute das deutfche Vaterland darbietet. Denn welches leuch— 
tendere Beifpiel Tann vor allen Nationen aufgeftellt: werden, ald ber Anblid eines 
Volkes, das, durch frevelhafte Beleidigung, durch brutale Eroberungsbegier in feinen 
heiligften Gütern bedroht und von dem jtärkiten aller Feinde heimtückiſch angefallen, 


1941 
fi) im Sturm feined nationalen Zornes wie ein Mann erhebt, feine Waffen in deſſen 
eigened Land trägt, und den prahlerifchen Angreifer mit ruhiger Heldenkraft zu Boden 
lägt? 
9 Mn ber Geſchichte aller Kriege fah man nichts, was der fchnellen Mobilifirung 
der deutſchen Heere zu vergleichen ift. Sie entfaltete fi vor ben Augen der erftaun- 
ten Welt wie ein vollendetes Kunſtwerk nationaler Organifation. 

Und diefe prachtvollen, ernften, todtesmuthigen Heere Deutfchlands befeelt ein und 
berjelbe —* die glühende Liebe zum Vaterland, das Gefühl von deſſen unbeſigbarer 
Macht, dad Bewußtſein von der neuen Herrlichfeit, zu ber basfelbe aus dem blutigen 
— emporſteigen muß. 

er Kampf hat begonnen. „Das Univerſum“ (um die Phraſe oleons zu 
— blickt jetzt mit athemloſer Spannung auf die beiden mächtigſten Völker 
ropas, welche den „Gott der Schlachten“ anrufen ihren Waffen den Sieg zu geben. 

Es iſt nicht mehr zweifelhaft auf welche Seite dieſer Gott tritt, deſſen Namen 
er „Nemefis“ Heißt. Die Welt wird bald erkennen, daß es das jo lange gebulbige 

olt der deutſchen Idealiſten ift, welches ſich der eitlen franzöſiſchen Nation nicht allein 
an pofitiver Nationalkraft, jondern auch an praktiicher Intelligenz weit überlegen zeigt. 

Wie die militärifhe Organifation, jo wird ſich aud bie Taktik des Kriegs ala 
ein vollendete Kunftwerk der Deutichen darthun. Und ſchon zeigt es ber heutige Tag. 

Die Zeit und ihre rächende That find ee als der Gedanfe und dad Wort. 
Nod vor vier Tagen hörten wir die Parijer Phrafen von ber promenade militaire ä 
Berlin, und heute ſchon find die zerbrocdenen Legionen Mac Mahons aufgelöst, und 
die deutſchen Heere rüden als Räder der mißhandelten Menſchheit jubelnd und unauf: 
Haltjam auf die Straßen von: Paris. 

Nie wohl erlebte ein Gejhleht jo jähe Wandlungen. Nie triumphirte bie ſittliche 
Gerechtigkeit fo ſchnell und fo furdtbar über die frevelhaften Verfälſcher ber öffentlichen 
Moral. In Demuth verehren wir die heilige Macht, die ihre Geſetze fo glorreid 
durd) und — 

Nie vielleicht ſah ein Geſchlecht ſolche Gegenſätze wie wir. Dort ein durch den 
Deſpotismus demoralifirtes, faſt verwildertes Volk, geknechtet unter das faulende 
Syſtem brutaler Militärgewalt; durch die Verzweiflung ſeines Tyrannen in den ruch— 
loſeſten Krieg gehetzt; kaͤmpfend für die mittelalterliche Barbarei kriegeriſcher Gloire 
und der Eroberung fremden Guts. Hier ein ſittlich freies und jugendlich aufſteigendes 
Volk, feiner höchſten Friedensaufgabe ſich bewußt, in allen feinen Stämmen zum erſten⸗ 
mal einig; kämpfend für die höchſten Güter des Lebens; tückiſch überfallen und im 
Augenblick —— durch die Macht der ſittlichen Idee. 

Dort einen blutbefleckten Heuchler, dem von ihm bezwungenen Volke fremd; ent⸗ 
larvt in ſeiner Lügenkunſt, durch die er ſich lange auf dem Thron erhielt; den Erb— 
ſchleicher eines oder ſchrecklichen Namens; fein Genie, nur das Geſpenſt ſeines 
Ohms, und Europa lange fchredend durch —— — jetzt ein verlorner Spieler, 
der fich und die Ehre von ganz Frankreich gewiſſenlos auf die letzte Karte ſetzt, die er ſchimpf⸗ 
lich verliert. Neben ihm die ſchamloſeſten und unfähigſten aller Miniſter, ein Gramont, 
Benedetti und Ollivier, und das unſelige Kind, welches er im Blute Deutſchlands zum 
Deſpoten zu er und unvermwundlich zu machen wähnte, bad traurige Gejpenft des 
Herzogs von Reichſtadt, zu frühem Verderben rettungalos —— 

Hier den greiſen Heldenkönig Wilhelm, ben Erben Friedrichs des Großen, ben 
—— und beſcheidenen Mann des Rechts und der Wahrheit, den Repräjentanten 

er ganzen deutſchen Nation; neben ihm den größten —— ber Zeit, die größ- 
ten Felkherren und den männlichen Heldenſohn, den Liebling des Siegs, der die Krone 
des neuen Reichs durch Thaten fich erwirbt. 

Die Würfel fallen am Rhein. Für ewige Zeiten wird biefer deutihe Strom 
rubig und ungeftört zmwifchen feinen herrlichen Ufern dahinfließen. Unſere Brüder kaͤm— 
pfen flegreich den legten Kampf mit dem Ufurpator des Reiche. Und ſchon Heute zei- 
gen fie der Welt, daß auch diefes großſprecheriſche Franfreih nur ein Koloß auf thö- 
nernen Füßen mar. 

Die Welt wird bald dem deutſchen Volke dankbar fein. Denn es erlöst fie von 
dem Incubus eines doppelten Größenwahne. Es hat ſchon bet Weifenburg und Wörth 
ben Wahn der franzöfifh-militäriihen Infalibilität für ewig zerftört, und ihm wird 
auch die Infallibilität des römiihen Papſtthums in das Nichts nadhfolgen mülffen. 

Die lateiniſche Welt finkt, die germaniſche fteigt nach langer Pauſe wieder empor. 
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Schon feit langen Zeiten hat fie dur bie Macht ihrer reformatorifchen Idee das 
Abendland beherrſcht. — u 
Wenn das Cäfarengeipenjt vom Throne Frankreihs in fein ſchon offenes Grab 
we ift, dann wirb ber friebeftiftende deutihe König jagen: „das deutſche Neid) 
ft der Friede'“ und dieſes Wort wird eine Wahrheit fein. (Allg. Ztg.) 


Die Fgl. General: Zol-Adminiftration hat bie Zollbehörden angemiefen, zollpflich— 
tige Segenttände, welde zur Verwendung für verwundete oder erkrankte Krieger ber 
deutſchen Armee ald Geſchenk vom Auslande an Vereine zur Pflege ber Krieger ober 
an Öffentlihe Behörben eingejendet werben, auf Vereinsrehnung zollfrei zu lafien, 
wenn bie Beftimmung zu bem bezeichneten Zwecke glaubhaft nachgewieſen ift. 


Bermiſchte Nachrichten. 


München, 7. Aug. Wie die „N. Nachr.“ melden, haben Berliner Bürger fo- 
fort nad Belanntwerben der Nachricht von der Erſtürmung Weißenburg® den König 
von Bayern zum brillanten Erfolg feines 2. Armeecorps telegraphiſch begfüdwünjcht. 
Darauf erfolgte aus Schloß Berg bie Antwort: „Ach entbiete ben Abfendern be3 
Glüädwunfd- Telegramm meinen au Stiaften Dank, und bringe aus vollem Herzen ein 
Hoc Ihrem Heldenkönig. Schloß Berg, 5. Aug. 1870. Lubmwig, König von Bayern.“ 

München, 8. Aug. Im Folge des glänzenden Gefechtes ber verbünbeten beut- 
jhen Truppen bei Weißenburg hat bie Königsberger Kaufmannfhaft an Herrn Angelo 
Knorr in Münden nachſtehende, mit vielen Unterſchriften bededte Adreſſe abgejendet : 
„Königsberg den 6. Aug. Herrn Angelo Knorr-Sababini, Münden! Die patriotifc 
Begeijterung, mit ber fih bie gefammte Bevölferung Bayerns der nationalen Sad 
angejhlofjen Hat, die Schnelligkeit, mit welcher die tapfere bayerifche Armee mobil ge 
madt wurde, hat und mit hoher ing erfüllt. Der glänzende Sieg, den deutſch 
Truppen am 4, Auguft über bie Franzoſen bei Weißenburg erfochten haben, gewinn 
für und dadurch noch befondere Bedeutung, ba NRegimenter bed 2. bayerifhen Armee 
korps babei in jo hervorragender Weiſe betheiligt waren. Diefem Gefühle dem beutfch- 
gefinnten Volle Bayern? gegenüber einen warmen Ausdruck zu geben, erjcheint ung 
eine Heilige Pflicht, der wir um fo Lieber nachkommen, als wir und noch mit tiefer 
Rührung und inniger Dankbarkeit ber herzlichen und werkthätigen Theilnahme erins 
nern, bie unferer ——— dem ſchweren Nothjahre 1867 bis 1868 aus allen Thei— 
len des ſchönen Bayerlandes in ſo hochherziger Weiſe bewieſen wurde. Hoch lebe die 
Einigkeit zwiſchen dem Süden und Rorden Deutſchlands und bie auf dem Schlacht— 
felde bei Weißenburg beſiegelte Waffenbrüderſchaft zwiſchen Bayern und Preußen! Im 
Auftrage: Stephan.“ 

München, 8. Aug. Am Samſtag entleibte ſich der Gaſtwirth „zum Kloſter“ 
am Lehel A. Bernholz mittelft eines Piſtolenſchuſſes. Der Unglüdlie hinterläßt eine 
Wittwe mit 6 Kindern. , 

Münden, 8. Auguft. Einige 28 rien ber biefigen Univerfität, lauter 
Laien, unterzeichneten eine Erklärung gegen die Dekumenicität des vatikaniſchen Concils 
und gegen das Unfehlbarfeitspogma insbejondere. (A. 3. " 

Die „Münd. N. Nachr.“ erzählen: Auf einem Transporte, welder aud gefan= 
gene franzöfijbe Offiziere brachte, äußerte fi einer ber letztern: er habe in ber Krim, 
in Stalien, in Mexiko gefämpft, aber nirgends eine jo ſchlagfertige, bochbegeifterte 
Truppe ben Franzojen gegenüber gejehen; gegen eine ſolche — wie ſie der 
gegenwärtige Krieg unter ber deuiſchen Armee geſchaffen, ſei es unmöglich zu ſiegen. 

Nürnberg, 6. Aug. Die Direktion unſeres Stadttheaters theilt und mit, daß 
— nadhdem J. Offenbach ein geborner Deutſcher, fi fo weit vergaß, für bie Franz 
zojen ein Kriegslied: „Dieu garde l’Empereur‘ zu fomponiren, und ſich fo feinem Va⸗ 
terlande für immer entfrembete — fie feine Werke fofort aus dem Kataloge ihrer 
Bibliothek —— und von dem Repertoire der hieſigen Bühne verbannt habe. 
Wahrſcheinlich werben alle deutſchen Bühnen ſich zu dem gleichen Schritte veranlaßt 
jehen, wenn auch viele berfelben ſich einen großen pefuniären Verluſt zufügen, ba lei= 
der der Eultus, dem ber Apoftat Huldigt, eine reihe Zahl von Anhängern erwarb, 
Allein folhe Rüffigten müffen ala kleinlich verſchwinden und bie deutfhe Bühne muß 
durch biefe Ablehnung. einen lebendigen Beweis ge daß Offenbach für fie auß der 
Zahl der Lebenden geſtrichen und tobt — tobt für alle Zeiten ſei. 


| 
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lien Maſſen heranrückten, jeboch ohne das zweite Armeekorps zum Nüdzug zu nöthi- 
gen. Erft zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends, als bie Mafjen der Feinde immer fompak- 
ter wurden, zog fi das zweite Korps und bie Regimenter zu feiner Unterſtützung 
auf bie Anhöhen zurüd, Die Nacht blieb ruhig. Ich werde mid; in’3 Zentrum der 
Bofition begeben. Napoleon. 

Mebß, 7. Auguft, 8 Uhr Morgend. Die moraliſche Haltung der Truppen ift 
vortrefflih. Der Rüdzug wird fih in guter Orbnung vollziehen. Man hat keine 
Nahrihten von Froſſard, ber fih doch diefe Nacht in guter Ordnung zurückgezogen 
zu haben ſcheint. Napoleon. 

In der Schlacht bei Freifchwiler ——— hatte Mac Mahon fünf Diviſtonen. 


Das Korps Failly konnte ſich nicht mit ihm vereinigen. Man hat nur ſehr unſichere 


Details. Man ſagt, daß mehrere Kavallerieangriffe ftattfanden. Aber die Preußen 
hatten Mitrailleufen, bie und großen Schaden zufügten. Napoleon. 

Paris, 7. Aug. Proflamation des Miniſterraths: „Ihr feld mit Recht aufge: 
regt worden durch bad gehäffige Manöver (Verbreitung faljcher Nachrichten). Der 
Strafbare ift ergriffen und bie Juftiz unterfuht. Die Regierung ergreift die Fräftig- 
Pe Mafregeln, damit eine folde Jufamie ſich nicht wiederholen fanı. Im Namen 

es Vaterlandes, im Namen Eurer Heroifhen Armee verlangen wir, daß Ihr ruhig 

und gebuldig feld und die Ordnung nit ftört. Unordnung in Paris wäre ein Sieg 

die Preußen. Sobald fihere Nachrichten ankommen, werben biejelben, ob gut ober 
chlimm, fofort mitgetheilt werben. Seien wir einig! Laßt und in biefem Augenblid 
nur einen Gedanken, einen Wunſch, ein Gefühl Haben: Den Triumph unferer Waffen !* 
Don allen Miniftern unterzeichnet. 

Paris, 8. Aug. Eine neue Proclamation der Minifter wird fo eben an ben 
Straßeneden Tr Sie lautet:. „Jet, Franzofen, haben wir euch bie volle 
Wahrheit gejagt, jett ift e8 am euch eure Pflicht zu thun, Ein und berjelbe Ruf 
möge num von allen Franzoſen von einem Ende Frankreichs bis zum andern ertönen. 
Möge das ganze Volk fich erheben in Hingebung um ben großen Kämpfen Stand zu 
halten. Einige unferer Regimenter unterliegen, unfere ganze Armee ift noch nicht bes 
fiegt, derfelbe Hauch ber Unerfchrodenheit befeelt fie noch immer. Sepen wir ber jet 
von era Erfolgen begleiteten Kühnheit bed Gegners Zähigkeit entgegen, welche 
bie Gefhide beherrſcht. Ziehen wir und auf und ſelbſt zurüd, und mögen bie „Er: 
oberer” gegen einen Wal von Menjcenleibern anftürmen wie es 1792 und wie es 
bei Sebajtopol gewefen, mögen auch jeßt unjere Nieberlagen nur die Schule der Siege 
fein. Es wäre ein Verbreden auch nur einen Augenblid an ber Wohlfahrt dei Va— 
terlands au verzweifeln, und noch mehr, nicht zu berfelben beizutragen. Bleibt auf- 
pi aljo! „Aufrecht“, und ihr Einwohner des Centrums, bed Nordens, bed Südens, 
auf benen die Bürde bes Kriegs nicht laftet, eilt mit einmüthigem Elan euren Brüdern 
im Often zu Hülfel Möge Frankreich, das in Erfolgen einig gewejen, noch einiger 
fein in ber Zeit der Prüfungen. Gott ſegne unfere Waffen.“ A. 3 

Paris, 8. Aug. Das „Journal Offiziel“ fagt in feinem Bulletin: Die Be- 
ziehungen der Negterung des Kaiſers zu ben Wüsten far fort, befriedigend zu jein, 
und Alles läßt glauben, daß bie letzten Ereigniffe weit entfernt jeien, biefem Stande 
ber Dinge zu ſchadeun, und noch bezeichnenber dasjenige machen werben, was bie Re 
gierungen ebenjo, wie wir, wünſchen, das ift die Aufrehthaltung des europäifchen 
ri a — Man verfidert, bie Nationalgarbe werde in Stand gejeßt, um er- 
forderlichenfalls Paris zu vertheibigen. Die Dämme der Vogefenteihe und der Moſel 
wurden durchbrochen. Das Hauptquartier Mac Mahons befindet fi zu Zabern. 

Maris, 7. Aug. Große Vollsmafje auf dem Play Vendome. Der Minifter 
Siegelbewahrer hielt eine —** an die aufgeregte Menge, die ſich ſchließlich trennte, 
mit dem Ruf: Es lebe das Vaterland!“ 

Civitavecchia, 8. Aug. General Dumont Hat nach kaiſerl. Befehl ber päpft- 
lichen Regierung 42 Gefhüge, darunter 16 Mörfer und 26 Haubigen, ſammt Muni- 


' tion und bebeutenber Menge Pulver zur Verfügung geftellt, bie bereits zur ee 
a 


bereit lagen. Frankreich behielt fi aber den Nüderfag vor. Auf dem Plabe Pa» 
leftrina war bie italienifhe Tricolore aufgehißt. Es mwurben viele ige vor: 


' genommen. 


Brüflel, 8. Aug. Der König eröffnete die Abgeorbnetenfammer mit folgender 
Thronrede: „Im Augenblid wo die auswärtigen Vorgänge nnd die Gefahr bed Va— 
terlands und hoͤchſt erregen, fehnte ich > nad) ber Volfßvertretung. Ich hoffe bie 
Kriegsfurie werbe Belgien nit berüßren, Belgien werde bie ihm von ben Großmäch⸗ 


— — — * 
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ten auferlegte und garantirte Neutralität nicht durchbrochen ſehen. Napoleon ſchrieb 
mir: er fei aufs TORE gejonnen die Neutralität Belgiens zu achten, und er hoffe, 
Belgien werde felbft die Neutralität durch alle in feiner Macht liegenden Mittel aufs 
ie zu erhalten wiffen. antwortete: ber Kaiſer habe fih in unfern Intentionen 
nit getäufht. Ebenſo mir bie preußiſche Negierung bie ſchriftliche Zuſicherung, 
bie Neutralität Belgiens zu reſpelktiren jolange der andere Theil fie nicht verletze. Bon 
Wohlwollensbezeugungen fremder Mächte hebe ich mit Dankbarkeit bie Fürſorge ber 
Brittifhen _ für die Intereſſen Belgiens und bie Unterftügung bdiefer Geſin—⸗ 
nung im Parlament und in ber öffentlihen Meinung Englands hervor. Andrerjeitg 
wird Belgien wiſſen, was es in feiner völkerrechtlich vorgezeichneten Stellung anderen 
Mächten und ſich felbft ſchuldet. Belgien wird die Neutralität loyal und aufrichtig 
aufrecht erhalten; es wird bereit fein in Uebereinftimmung mit ben Wünfden ber 
Kriegführenden ſich mit ganzem Patriotismus zu vertheidigen. Bereits ergriff die Re— 
gierung bie von ben Umftänden gebotenen Mafregeln, denen bie Zuftimmung der Kam— 
mer nicht fehlen wird. In ber gegenwärtigen Seſſion werben nur wenige bringenbe 
Gefegentwürfe vorgelegt werben, deren Annahıne nicht auf fpäter zu verjchieben ift. 
Delgien war nie einer gefährlieren Probe gegenübergeftanben als heute, 
Weisheit, Loyalität und Patriotismus wird es ſich feiner ſelbſt und der Achtung der 
übrigen Mächte, ſowie des Gebeihens, welches ihm feine freien Inftitutionen fichern, 
würdig zeigen. Belgien bat dad Gefühl feines Rechts und kennt den Werth ber Güs 
ter, melde es feit AO Jahre erworben und befefjen; es weiß, daß es fih heute um 
Wohlſtand, Freiheit, Ehre, ja um bie Griftenz Belgiens handelt. Gegenüber biefer 
heiligen Aufgabe find alle Belgier einig, Hat Volk und König eine Seele, einen Ruf: 
„Es lebe das unabhängige Belgien! Gott wache darüber und ſchütze feine Rechte.“ 
Die Rebe wurde beifälligft aufgenommen , inbejondere die Bemerkung bezüglich 
Englands. (a. 3.) 


Aufruf. 

Der biefige Krelsausſchuß bes bapyerifchen Vereines zur Prlege unb linterftügung 
im Felde verwundeter und erfranfter Krieger it jofort mit der Mobilifirung ber Armee 
aus ber Friedens: zur Kriegäthätigkeit übergegangen, , 

Bebeutende Aufgaben find ihm durch den Gentralausfhuß, welchem e3 obliegt, im Bench: 
men mit der Kriegöverwaltung dafür zu forgen, ba die Hülfe ſtets am rechten Ort und zur 
rechten Zeit gebracht wird, bereits zugemiefen werben. 

n — Depots E— — * —— und Erquickungsmitteln in Augsburg, Neu-Ulm und 
ördlingen mußten errichtet werden. 

—————— — Lazarethräumen für 100 Verwundete war vorerſt der Stadt Nörd⸗ 
lingen thätige Beihilfe au feiften. Zwei große Sendungen mit Verbandzeug find bereits auf 
den Kriegsjhauplah abgegangen. : j j 

er auptfeldfpital wurbe die Mitnahme von Krankenpflegerinnen aus geiftlihen Orden 
ermöglicht. 


r Unterftügung der zunächſt bedrängten pfälzifhen Hilfs-Vereine, welche auch ihrerfeits 
Ihre 186 —J a r Beträchtfiche Summe von 5000 fl. an ben Geu: 


I 55 = ** * es Be Opf bradt haben 
welde zur Förderung ber Vereinszwecke fo große Opfer gebra aben. 
— nöbefondere gi übrt diefer Dank dem Kreisausſchuße Des bayerifhen Frauenver— 
eines dabier, we ch 

Verbandmitteln, Wäfhe und —— 


r. Maieftät des Königs ftehende Verein zur Pflege und ag im Felde verwuns 
unfd ausgeiproden 


— 
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Befanntmachung. 


In verihiebenen Rechtsftreitigkeiten verfteigere ih am 
242 Freitag den 12. Auguſt I. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Saale des Gajtwirtbes Herrn Ruf in der Koblergaffe dahler eine größere Bartie Ofen: 
kacheln, einen Schreibtiſch, ein Sopha, mehrere Oelfarbendrudbilder, Spiegel, Tiſche, Seſſel, 


einen fupfernen Waffereimer, ein fupfernes Backblech, Kleiderkäſten 


Beten, ein Dußend Bein- 


beſteck ſammt Etui, eine filberne Eylinderußr, ein Pferd, zwei Nferbgeihirre ſowie mehreres bier 


nicht Genanntes gegen ſofortige Baarzahlung. 


ilh. Zimmermann, k. Gerichtsvollzieher. 


Belauntmadunn 
Die Mitglieder dev ehemaligen beiden: Landwehr : Schüßen: Compagnien 


(Bürgerwehr) werden hiemit zu einer 


) Befprebung 
auf heute Mittwoch Mbends ',,® Uhr im Saale des Koblergartens 


freundlichft eingeladen. 


Schüßen:Berein Augsburg. 


Die Schügenmeifter. 


Belauntmadung. 


Der Unterzeichnete verfteigert im Wege ber Hilfsvollitredung an ben Meiftbietenden gegen 


ofortige Baarzahlung am 
— reitag den 12. 


Auguſt I. J. Vormittags 9 Uhr 


in ber Behauſung bed Creditors Herrn Friedrich Gruber D. 78 in ber Carlsſtraße dahier 
1 braun polirtes Chiffoniere, 1 detto Glasfäftchen, 1 ovalen Tiſch, 1 Auszugtiſch und 2 Tafel- 


tifche, 13 Rohrſeſſel, 3 Divans, 2 Bänke 

ae ac bet, 1 Glasverichla 

GSeffel, 1 ü 
Augsburg, den 6. Auguft 


1 Hänguhr, 2 große Spiegel mit Golbrahmen, 1 Dezis 
‚ mehrere Glas: und Porzellainwaare, 2 gepoliterte 
ehnfeffel und nod ——— onſtige hier nicht genannte Gegenſtände. 


Schuſter, k. Gerichtsvollzieher. 


Kriegs-Speceialkarten. 


Die B. Schmid'ſche Buchhandlung (Alph. Manz) in —— empfiehlt aus ihrem großen 


Vorrathe von Kriegskarten für den gegenwärtigen Kriegsſ 
Wöori's Sudweft.:D. Blatt Straßburg (Melz) 


Blatt Zweibrüdfen aus 


auplat namentlt 


aus Wörl’s Gentral:Enuropa, ferner die Blätter: Carlsruhe, Pfalz: 


burg, Metz, Saarbrüden aus 


Jedes biefer 


Neymann's Specialtarten. 
Blätter koſtet 86kr. für hier; für Francatur nad ausmärts find den Bejtellungen 


7 kr. mehr für eines oder auch für mehrere Blätter beizufügen. 


Der neueſte Fuhrtenplan 


der k. b. Staat3:Eifenbahnen und der kgl. bayer. 
riv. Oftbahnen mit den betreffenden Poſtan— 
(etinen vom 1. Juni 1870 an 
eis 9 fr. ift zu haben in: 
&. Reichenbachs Buchhandlung 
in Augsburg (Zeugplatz B. 206.) 


Ein Hündchen, NRattenfänger, Heinfter Art 
gt ſich am vergangenen Sonntag im untern 
hießgraben verlaufen. Dem eberbringer 
eine gute Belohnung. Näh.im untern Schießgr. 


Lehr⸗Offert. 
Ein ordentlicher Knabe kann bei einem hieſigen 
Uhrmacher unter annehmbaren Bedingungen 
in die Tehre treten. Näh. in ber Exp. (55853 


Mehrere ſchön meublirte Zimmer find in 
Der Nähe ber Fug —** ſogleich oder bis 1. 
Sept. zu vermiethen. Näh. in ber Erp. (571 

Ein jhön möblirtes Zimmer mit 1 oder 
2 Betten find zuvermiethen und ein geringeres. 
Näheres in ber Erpebdition. 








Ein zweithüriger Hängkaften ift billig zu 
—— eres in Ger Erpebition. (678 

Ein ſchönes freundlich möblirtes, heisbares 
Zimmer in Mitte der Stadt tft ſogleich zu be⸗ 
ieben. eis fl. 4.8Räh. in der Erp. [576 


Gefucht wird ſogleich ein ordentliher Menich 
als Gausknecht, erwünjcht wäre beim en 














gebient zu haben. Näh. in ber Exped. 
Eine gewandte Kellnerin und ein Mäbchen 
er Kochenlernen können fogleih eintreten. 
täheres in ber Erpebition. (573 

Ein junges Frauenzimmer fucht fogleich Be⸗ 
g äftigung im Nähen in und außer bem Haufe. 

beres in ber Erpebition. (574 

Schmiedeiferne Bettladen find billig zu 
verfaufen in A. 549 am Schwal. 

Es wird fogleich ein veriäftigeh Mädchen, zu 
einenv Rinde gefucht, welches in biefer Eigen: 
jaeft gute Zeugniffe aufweifen kann. Näheres 
n der Erpedition. (580 

Ein Gymnaftaft wünfhtwährend ben Ferien 
Unterricht in den Fächern ber erften 2 Latein: 
kiaffen zu geben. Nah. in der Exped. (452c3 
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erthes’sche Kriegskarte 


Die bellebte, schöne 


ä 42 kr. ist wieder eingetroffen bei: 


Im obern Schießgraben. 
Heute als am Kinder : Friedens: Feft: 


Harmonie-Mufik. 
Hnfang ’/,A Uhr. — Eintritt frei. 
Im Schlößchen zu Oberbanfen. 
Heute-al3 am Kinder-Frieden-Feſt ift ein 

ſchönes Carrouſſel 


aufgeſtellt. 
für gutes Bier und Speiſen 


uch iſt zuglei 
beftens geforgt. Es ladet freundlichſt ein: 
dam Stephan, 


Kinder-Friedensfest 
Butter⸗Röggeln 


empfiehlt beſtens 
— Hug. Mützel, 
äußere Jakobsſtrafe. 


: Missinär Lehmann 
bat noch einige freie Stunden bed Tages bie 
er gerne mitenglifchen Lektionen ausfüllen 
würde: Kapuzinergaffe WB. 184c. bs 
lanellhemden, 
uterjacken, 


empfehle geneigter Abnahme. 


d 
Augsburg, Josef Bieder. 


Bon heute Mittags an 
ijt das fo beliebt gewordene 
Münchener 

e 


Hoggen- aus-Hrod 
of 


täglich wieder friſch zu haben bei 
J f Kremer, 
St. Anna:Straße. 


Heute ald am Kinberfriebensfefte, gibt e3 den 
ganzen Tag über 


friſche Butter - Höggeln 


bei 3. Riedel, Bärkermeifer, 
gegenüber ber k. Poft. 


Unterzeihhneter empfiehlt feine Niederlage 
von ächtem 


ungariſchen Waizenmehl 
fowie trokeme Preßhefe 


geneigter Abnahme. 
rd. Brunnbölzl, Königsplatz 


Lampart & Comp. Augsburg. 


Für unfere Truppen wurden und ferner 
übergeben: 
Bon — 5 fl. 
6, a 
* Frau —— 12 Baar neue Soden, 
alte Leinwand und fl. 10. 
„ Herrn Glavina 20 fl. 


ERDE... ———— 
Künftlicher Zahnerſatz 
unkennbar, —— * — m. 
4 r. med. 
3 oe im Weberbaus, 6 d 


ser Die Ihönfte Bierdr, => 


welche tie Natur bem Menfchen ‚verlichen Hat, ift 
ohne Zweifel bas Haar, denn biefes Trönt mit 
Anınuth und Würde feinen Körperbau, und dient 
nit nur als Schmud, fondern auch als Schub 
bes meuſchlichen Hanptes, zu beren Erhaltung 


> Mailãndiſche Haarbalfam 


feit C6 Jahren bis jegt am beften bewährt bat, 
was durch bie Prüfungen ber Wiffenfhaftund durch 
bie unzählig überrajgenden Erfolge und Beweiſe 
längft außer Frage getellt if. Das Ausfallenber 
aare hört auf den Gebrand des Mailänbijchen 
—5—— fofort und dauernd auf, ber Wuchs 
wirb mächtig beförbert uud felbft kahle Stellen bes 
beden ſich wieder mit bichtem Haare, wenn bie 
Haarwurzelu nicht fhon gänzlih vertrodnet find 
ober durch ſchädliche Mittel zerflört wurden Preis 
30 tr. das Meine und 54 fr. das große Glas. 
Zugleich wird empfohlen: 


wen- Bau T'Atirona ze 


ober feinfte —— Schönheits - Seife in Giſerut 
& 20 fr. und 4O fr. nebft Gebrauchs + Anweifung. 
Diefe Seife ftärft und belebt bie Haut, bejeitigt 
leicht und ſchinerzlos alle Berungiernugen berjelben, 
als Sommerfproffen, Leber- und andere gelbe und 
braune Fleden, Hitbläshen, Gefihterungeln ꝛc. 
und ertbeift allen bamit behandelten Theilen bie 
angenehmfte Frifche, Kobigerud, blen- 
dende Weiße und Zartheit. 
Garl Sreller, Chemiket in Nürnberg. 
MHlleinverfauf in Augsburg bei 
Kofef Nieder, vormals Carl Gerber 
auf dem Obſtmarkt D. 70. 


— — — — — — — 
Ein junger Mann, militärfrei, ſucht eine 
Stelle ale Haustnecht oder Ausgeher. 
Näheres in ber Erpedition. (577 
Ein einfady möblirtes Zimmer ift zu ver: 
miethen. Näb. in der Exped. [679 


Sommerthenter im Scießgraben. 
Mittwoch den 10. Auguft 1870: 
wei Borftellungen 
reziofja 
oder: Die Zigeuner in & 
b 


— — — — —— —— — — — — — — —— 6— — — — 
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Donnerflag 219. il. Auguft 1870. 


— — — — — — — — — — — — — —r — — — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vieriel jãhrlich AS Er. Man kann täglich abonniren. > 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen kgl. Boftanftalt ober bei dem Poſtboten abonnirer 
Tagskalender. Kath. Sufanna, J. 14 Ma ern — Sonnenaufg. 4 Uhr 45 Min. Sonnen: 
. Na 


Unterg. 7 Uhr 24 M. Tagesl. 14 St. 96.21 M. Mond im Wafjermann 14 Zagdl alt. 
V ihren verfpricht heitere Witterung. f sd 


Neneſtes. 


¶(Telegramm.) London. Laut Pariſer Mittheilun⸗ 
gen der „Pall⸗Mall-Gazette“ beabſichtigen die Orleaniſten 
und Die Nepublifaner in der Kammer die —— einer 
proviforifchen Regierung vorzuſchlagen. Die Rai zer Bra > 
bereiten Die Flucht der Raiferin und des Thronerben vor. 
€ — wird jedenfalls ein einfluüßreiches Commando 
erhalten. 

—— Dffiziel. Paris, 9. Auguſt Morgene: 
Bei Metz wird eine große Armee concentrirt und Marfchall 
Bazaine rıit Der Dperationsleitung betraut. Froffard sicht 
+ in guter Ordnung auf Meg zurück. Der Saifer begibt 

eb in’s Hauptquartier Bazaine's. 

Hagenan, 9. Aug. Die Armee des KRronprinzen von 
Breufen fand auf ihrem Bormarfch ſämmtliche Dörfer mit 
Verwundeten Der Schlacht von Wörth überfüllt. Die in 
letzter Depefche an gegebenen Verluſte des Feindes fteigern 

auf Das Doppelte, nämlich 10,000 Todte und Verwun— 

ete, Die Gefangenen nicht gerechnet, Deren noch immer viele 
eingebracht werden. 

uderläffigen Nachrichten zufolge gingen bei Müllheim 

Die Deutfchen über den Nbein und fchlugen die Franzofen. 

Viele Bürger und Einwohner von Müblbaufen haben 
ſich nach Bafel geflüchtet. 

Die afrifanifche Arm ift Derart Dezimirt, daß fie als 
ſolche nicht mehr zu betrachten ift. 

(Telegramm.) Paris, 9. Auguft, Abends. In der Sitzung bes gejeß- 
gebenden Körpers folgte, nachdem die Dringlichkeit der Vorlagen angenommen 
war, eine jehr ftürmijche Debatte. Ein Nebner verlangte, daß ber Kaifer dag 
Commando nieberlegen folle, und der gefeßgebende Körper die Leitung der Lan— 
desangelegenheiten in die Hand nehme, SKeratry verlangt geradezu die Abdan- 
fung des Kaifers. Im meitern Berlaufe der Situng theilte Olivier mit, daß 
Marſchall Palicao mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt fei. 

(Telegr.) Berlin, 10. Aug. Offizielle militärifhe Nachrichten: General 
Podbulsky an General Hanenfeldt: das Gefeht am 6. Aug. bei Spiecheren 
unweit Saarbrüden hat größere Dimenfionen und ein größeres Reſultat ge— 
Habt als bisher betannt wurde, Das Franzoſencorps Froſſard ift fait gänzlich 
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aufgelöst. Die Verluſte besfelden an Todten und Verwundeten find außer— 
ordentlich bedeutend. Das Lager einer Divifion und verfchiedene bedeutende 
Magazine wurden genommen, außerdem eine fehr große Anzahl Gefangene ein= 
gebracht, deren Zahl fich noch ſtündlich vermehrt, bis jegt bereit8 2000. Auch 
die diejeitigen Verluſte jind bebeutend, bei der 5. Divijion allein betragen fie 
circa 1800 Dann. Die franzöfifche Armee weicht auf allen Punkten zurück. 
Avold. iſt von biesjeitigen Truppen befegt und die Patrouilfen jtreifen bis zwei 
Meilen vor Meg. Sonſt am 9. bis jetzt nichts von Belang. 


(Telegramm.) Saarbrücken, 9. Auguft. Bei Forbach nahmen un= 
jere Truppen dem Feinde einen vollftändigen Brüden-Train ab. 


Oleſilges. 

Mit vollen Händen legt Augsburg ſeine Gaben auf den Altar des Vaterlandes. 
Kaum war in den öffentlichen Blättern der Aufruf erſchienen, welcher zur Hilfe unjerer 
bedrängten deutſchen Brüder in der Nähe des —— mahnte, als ſich der 

untere Flötz des Rathhauſes, wo die Geſchenke abgeliefert werden, auch ſchon in ein 
großes Waarenlager verwandelte. Mehl, Bier, Schmalz, Zucker und Kaffee ꝛc. ꝛc. 
werben zen in großen Parthien verladen, und die in diefem Lager maltenden 
Kaufherren haben alle Hände voll zu thun. 


Borläufige Nachrichten ans den Spitälern. 
(Die eigentlichen Berluft:Liften folgen.) 
Nah eingefommener Meldung befanden fi von verwundeten Offizieren : 
a) am 5. Auguf in ben Spitälern zu Bergzabern: 
1. a Hugo Freiherr v. Feilitzſch vom 5. Infanterie» Regiment (Stich 
m Schenkel). i 
2. Stabshauptmann Friedrich Tünnermann vom 11. Infanterie-Regiment 
Schuß in den rechten Oberſchenkel). 
3. Oberlieutenant (5 — — — Weigand vom 5. Infan— 
terie-Regiment (Schuß am rechten Vorderarme). 
4. Unterlieutenant Franz Schmitt vom 5. Inſanterie-Regiment (Schuß durch 
bie Hanb). 
5. Landwehroffizier3:Adfpirant (Junker) Franz Shmauffer vom 11. In— 
——— 8. ee en (Schuß durch IR Hand). 
b) am 7. Auguft in Privatpflege zu Speyer: 
Seiten und Bataillons-Adjutant Joſeph Ritter v. Dall’Armi vom d. 
Infanteriee-Regiment (Schuß dur den linken Oberarm und bie Bruft). 
München ben 9. Auguft 1870 Abends. 
Königliges Kriegöminifterium. 


Am verwihenen Mittwoch Morgen? um 2 Uhr brachte ein Eifenbahnzug 1200 
Gefangene hier durch. Es waren durchweg Turkos in allen Schatlirungen, vom 
Kaffeebraun bis ind Rabenſchwarze, und in verfhiebenen maleriſchen Trachten. Um 
41 Uhr Vormittags brachte ein Zug etwa 900 Gefangene. Es waren meift Jäger 
vom 8. Regiment, unter benen Viele mit der Krim= Medaille gefhmüdt waren. Die 
Leute ſchienen guter Dinge zu fein, und waren dankbar für jede auch nod Jo Keine 
Gabe oder gefällige Leiftung. Einige ſchmeicheln ji, bald aus getauſcht zu werden, 
und wieder am Kampf Theil nehmen zu können, Andere wieder find mit ihrem Looſe 
ganz zufrieden. Ein Turko fol fogar gejagt haben: „Gut jo, Brod und Fleiſch und 
nix Kugel.” 


Unfere fämmtlichen hieſigen Gefangvereine, an deren Spike bie Liebertafel, geben 
fommenden Sonntag eine große Produktion im Schiefgraben. Wir find der feiten 
Ueberzeugung, daß hiedurch für die Verwundeten und für die Angehörigen unferer tapfern 
Landwehrmänner , deren jo viele-mit Noth zu kämpfen haben, eine bedeutende Summe 
erzielt wird. 


Weißenburg. Weißenburg, ber Preis bes erſten deutſchen Sieges im gegen- 
wärtigen Krieg, und bis zum 4. Auguft 1870 eine franzöfiiche Feſtung dritten Ran— 
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es, ift eine fehr alte deutjche Stadt die im Jahre 1247 zu einer der 10 freien Reis: 
—* des Elſaßes erhoben, aber von Ludwig XIV. im Jahre 1673 erobert und im 
Ryswijker Frieden Franfreih zuerfannt mwurbe 1744 — 1793 wurde fie von ben 
Deutſchen zurüderobert, beidemal aber fpäter und von frankreich wieder geraubt. 
Frankreich legte jtet3 den größten Wert auf beu Befig Weißenburgs und der be 
rühmten Weißenburger Befejtigungglinien, Verſchanzungen, welche dazu bejtimmt find, 
das Elſaß gegen einen Angriff von Norden her zu beden. Frankreich legte jo großen 
Merth auf den Beſitz Beißenburgs, daß als es am 13. Oktober 1793 bie —æe 
Armee unter Beauharnais gegen die deutſche Armee unter General Wurmſer und dem 
Prinzen von Waldeck verlor, uud wegen anderer Niederlagen, Beauharnais auf Befehl 
des franzöfifhen Convents auf das Schaffot geführt und guillotinirt wurde. Der 
General Beauharnais war der Großvater mütterlierjeitd von Louis Napoleon. Was 
werben bie Franzofen jet fagen, wenn fie hören, daß anjtatt ber angekündigten 
„Promenade ä Berlin‘ ber Enkel jene Beauharnais bie jo hoch gehaltene Bofition fo: 
fort verloren Hat, troß aller Chafjepotd, Turcos und Mitrailleufen. Auch damals, 
am 20. April 1792, Hatten die an aus nidtigen Gründen ben Deutſchen ben 
Krieg erflärt, um die belgijchen Provinzen Defterreihd zu rauben, aber mit Defters 
reich verbünbete fih damals Preußen, weldem Buͤndniß aud England beitrat, R- ſich 
an die Spitze ber europäiſchen Mächte gegen Frankreich ſtellie, nachdem Frankreich am 
1. Februar 1793 auch Holland und England den Krieg erflärt hatte. Die franzö« 
filde Urmee unter dem Großvater des iesigen Oberbefehlhabers unferer raubſüchtigen 
Erbfeinde entkam am 13. Oktober 1793 bei Weißenburg nur in Folge ber Uneinig— 
keiten ber deutſchen Alliirten, doch murben bie Linien ſammt Lager, 2 eräth un 

Artillerie der franzöfifhen Armee genommen. Gottlob, daß jekt wir eutlhen einig 
und unter einem Oberbefeh'shaber kämpfen. Weißenburg liegt an dem Gränzfluß 
wilden Deutfhland und Frankreih, der Lauter, welche im der bayeriſchen Pfalz ent: 
eingt und bei Lauterburg in den Rhein fließt. In einem ſchönen furdtbaren Thale 
ber Bogefenausläufer gelegen, 500 Fuß über dem Meer, ift die Stabt nur 3!,, 
deutſche Meilen von der franzöfifhen Feftung Hagenau und 7 Meilen von Straßburg 
entfernt. Zum Unterfhied von anderen gleihnamigen Städten wirb es aud Kron— 
Beißenburg genannt, unter ber Haar Herrſchaft corumpirt in Wiffenboug, mie 
in ähnlicher Weife fo viele ehrliche deutihe Namen. Es bildet bie Hauptftabt des 
Arrondiffements gleihen Namens, und den Anfhlußpuntt der Straßburg-Weikenburger 
Eiſenbahn an die pfälzifhe Marimiliansbahn. (a. 3.) 


Durch Kriegdmintfterial-Referipte wurden die Hauptleute 3. v. Voldamer vom 8. 
nf.-Reg., 2. Hörmann v. Hörbah vom 1. Art.-Reg. und M. Gläfer vom Genie- 
* dann der Oberlieutenant E. Gullmann vom 4, Art.:Reg. zum Kriegsminiſterium 

verjeßt. —— —— 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, bad k. Staatsminiſterium 
ber Juſtiz zu ermächtigen, die Verwahrung ber Gerichtsdepoſiten des k. Appellations⸗ 
gerihts von Schwaben und Neuburg und bie deffalljige Buchführung ber bei bem 
Stadtgerichte Augsburg beftellten Depofitencommiffion, als zur Function ber appella= 
tionsgerichtlichen u per pi zugleich berufen, gleichfalls aufzutragen und be- 
nehmlih mit dem k. Staatsmintjterium ber Finanzen deßfalls das weitere Erforderliche 
anzuorbnen. ——— 

Seine Majeſtät der König haben geruht, die in der Allerhöchſten Entſchließung 
vom 4. Oktober 1863 ertheilte Befugniß der ausnahmsweiſen Dispenfation vom erſten 
Aufgebot für bie proteſtantiſchen Decanate auch auf den Fall des Ausmarſches von 
Angehörigen ber bewaffneten Macht (Armee) in Kriegszeiten zu erftreden, unter ber 
Vorausfegung, bay eine Dispenfation vom kirchlichen Aufgebot überhaupt zuläjjig er- 
Teint und mit der Verpflichtung der fofortigen Anzeige an das vorgefegte proteftan- 
tiſche Eonftftorium. — — 

In Folge des von der Münchener Studentenſchaft ergangenen Aufrufes zur Bil- 
bung eines Freicorps haben ſich in kürzeſter Zeit au aus biefiger Stabt, dann aus 
den Städten Donaumdrth, Günzburg, Kaufbeuren, Kempten, Lindau und Mindelheim 
74 junge Leute gemeldet und dadurch ihrer patriotifhen Opfermilligkeit für's Vater: 
land in der Stunde der Gefahr ihren Mann zu ftellen, anerkennenswerthen Ausdruck 
gegeben. Borerft nun find Gründe vorhanden, die Bildung eines Freicorps zu fiftiren, 
was biemit bekannt zu geben ſich beehrt €, Delonge, E. Zurnlehrer, 


1952 2 
NB. Diejenigen verehrlihen Zeitungen bed Kreijes, welche ben feinerzeitigen Auf- 
suf weiter verbreiteten, werben gebeten, aud; Vorſtehendes befanntzugeben. 


Dienftesuachrichten. Seine Majeftät ber König haben ſich bewogen gefunden 
dem Rechnungskommiſſär der Regierung von Schwaben und Neuburg, x tt, ben 


erbetenen Rubeftand wegen — Functionsunfähigkeit vorerſt auf bie Dauer 


eines Jahres zu gewähren; auf bie bei ber Negierung von Schwaben und Neuburg 
fi eröffnende Rechnungskommiſſärs ſtelle den Rehnungstommifjär ber Megierung von 
Dberfranfen, ©. Hautſch, zu verjegen und zum Rechnungskommiſſär der Regierung 
von Oberfranken ben Reviſor bei ber Regierung von Mittelfranken, ©. Zafding zu 
ernennen; ben nad Langenprozelten verfegten Oberförfter E. Shüllermann auf dem 
Revier Gefäl, Forftamtd Neuftabt a. S. zu belafjen und dagegen dem nad Gefäll 


ernannten Ob er K. Mannert bad Revier ee Forſtamts Lohr, zu 
verleihen. . 


Seine Majeftät ber König haben fi allergnäbigft bewogen gefunden, bie Fathol. 
ak Walde, Bezirfamt3 Kemnath, dem Priefter J. N. Tuſcher, Erpofttus in 
enfeld, Bezirfgamts Amberg, zu übertragen. 


Erledigt ift: Die kath. Pfarrei Echenbrunn und Falmmingen, Ertrag 894 fl; 
bie kath. Pfarrei Beningen, Ertrag 1610 fl.; bie kath. Pfarrei Ammerfeld, Ertrag 
873 fl.; bie fath. Pfarrei Geifenhaufen, Ertrag 2784 fl. 


Dienftes » Nachrichten ber au nn Verkehrs⸗Anſtalten. Ernannt wurden: 
Zum Oberbriefträger in Nürnberg ber Briefträger J. Waldmann bafeldft; zu Briefs 
trägern die Bureaubienergebilfen $. Gundermann in Würzburg, M. Benz in Münden; 
zum Bureaubienergehilfen in München ber Poftbote M. Sinbel. 


So wird es gejchehn ! 


Wie der Wolf, der Aſſyrer, in Hirrender Pradt 
Einbrad in die Hürden Judäa's bei Nadt; 
Wie der Perjer, der Ketten anlegte dem Meer, 
Ueber Hella ergoß jein barbarijches Heer; 


Wie der Hunne, ein Pfeil den die Steppe verſchoß 
Auf die Mbendwelt miederfuhr, jahilos zu Rob; 
Wie bie Flotte, bie unüberwindlich er hieß, 

Wider England der Spanier brüften ſich ließ; 


Wie der Corfe, der Ohm, in unendlichen Reihn 
Seine Taufende führte nah Rußland hinein; 
Wie auf Leichen er aufiolug fein blutig Gegelt, 
Und vermefjen fi wähnte den Herrfcher der Welt: — 


So befriegt jet der Corfe, der Neffe des Ohms, 
So befriegt er bie Ufer des beutfcheften Stroms; 
Es ſchüttern bie Kolben, es raffelt der Stahl — 
Seinem Troß gern crebenzt’ er des Rheinlands Pocal! 


Dem Turco! dem Spahi! Der ftügt ihm bag Neid): 
Wie er felber, Hyäne und Schafal zugleid; ! 
Der bellt auf Geheiß, o verworjenes Spiel! 
Deinen heiligen Hymnus, o Rouget de Lisle! 
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ſchoſſen zw werben. Andere Turcos follen ben Verwundeten die mit ihnen auf bem 
Zuge waren Beleidigungen zugefügt haben; auch biefe Schuldigen werben der Strafe 


| 


nicht entgehen. 

+ Berlin, 5. Aug. Die Siegesnachricht von Weißenburg hat überall einen 
großen und erhebenden Eindruck hervorgerufen: in Hamburg, Dresden, frankfurt a./M, 
niht minder als in Berlin. Zunächſt fält in's Auge, daß dieſer erjte Erfolg ber 
beutichen Waffen, von welhem die Eröffnung bed Feldzuges batirt, denn alles Vor- 
angegangene nimmt fich dagegen nur wie ein Vorſpiel auß, durch bayeriſche und preu: 
ßiſche Truppen errungen wurde, daß aljo gleich der erſte Zufammenftog mit dem Feinde 
der fo enthufiaftiih begrüßten gg bie DBluttaufe ertheilte. Sodann - 
aber ift aud ber Erfoig in feiner bedeutenden ftrategifchen Tragweite wahrlich nicht 
zu unterihägen! Der Sieg von Weißenburg bedeutet ben Gewinn einer Bofition, 
welche eine ſtarke franzöfifhe Abtheilung von den beiten Truppen bed Corps von Mac 
Mahon inne hatte. Der Angriff von beutfher Seite erfolgte mit ſtarken Kräften, 
weil man vorausfegen mußte, daß große Streitkräfte vorzufinden; die große Zahl ber 
Gefangenen beweist, daß die Divifion in ber Auflöfung begriffen war.. Mit dem Be: 
fig der Poſilion ift die Offenfive unmiberruflih von der franzöftfhen auf die Seite 
ber deutjchen Armee gemiejen, bie nicht ſäumen werben fie in ſtrikter Nachfolge ber 
ftattgefundenen Aktion weiterhin aufzunehmen. Dem Vorgehen ber Sübarmee mird 
ein Vorgehen ber Norbarmeen folgen. Wir bürfen auf Ereignifje von großer Trag- 
meite gefaßt fein! Mac Mahon muß, wenn er nicht abgejhnitten werben will, feine 
Bewegung nad Norden Hin nehmen, auf dieſer Linie wird fi der weitere Kampf 
entjpinnen müffen. 

Berlin, 7. Aug., 7 Uhr Abends. Während die 101 Piktoria-Schüffe aus bem 
Luftgarten erdröhnen, füllt eine zahlloſe Volksmenge die Straßen. Alle Häufer find 
beflaggt. Gefteru fanden in jämmtlihen Theatern enthufiajtiihe Demonftrationen 
ftatt; in den Straßen brannten Kunftfeuer. eute wurde in allen Kirchen Tedeum 
en Der Feind ift im vollen Rüdzuge. Die Keftungen ber Saarlinie find 
unjer. 

Cine Feldpredigt eigener Aıt hielt ein Major aus einer norbbeutihen Garnijon- 
ftabt. Bor dem Abmarſch feine Bataillond trat ber bei feinen Leuten fehr beliebte 
Chef nochmals vor die Front und fügte feinen patriotifhen unb militärijhen Anwei— 
fungen und Ermahnungen no folgenden Kernfprud Hinzu: „Furcht kennt Ihr nice. 
Aber vor der Schlacht ift dreierlei gut: ein reined Gemiljen, ein Furze Gebet und ein 
rihtiger Schnaps !* 

Ein badiſcher Offizier erzählt in einem Privatbriefe von den majjenhaften Ver— 
mwundeten und von dem alle Beichreibung übertreffenden Heroismus der im Gefecht ge- 
ftandenen Truppen. Das Landvolf, von fanatifchen Keiftlichen —— vergreift ſich 
an Wehrloſen und Verwundeten; es ſind in dieſer ig Thon zahlreihe Opfer zu 
beklagen. Unſererſeits wird nicht gefpaßt und find in der Nähe des Vivouaks allein 
26 Bauern ftandrechtlic erfchoflen worden. 

Wien, 10. Aug. Die amtlihe „Wiener Zeitung” veröffentlicht ein Latjerliches 
Handſchreiben an den Eultusminifter, wodurch diefer aufgefordert wird, nachdem bie 
Anfhebung des Concordats dem päpftlihen Stuhl notifizirt worden, bie nothwendigen 
Gefegvorlagen für ben Reichsrath vorzubereiten. (A. 3.) 

Weiffenburg, 6. Aug. Mit Mühe vermag man fih durch die Trümmer ber 
einzelnen Baulichkeiten, welche beim Sturm zerftört wurden, Bahn zu bredien. Blut 
bebedt bie Straßen und dichter Qualm von brennenden Gebäuden erſchwert die Paſ— 
fage. Der Kampf ift auf beiden Seiten mit einer faft ſchrecklichen Hartnädigkeit geführt 
worden, und bat zahllofe Opfer gekoſtet. Es ſchien faft in ben beiberjeitigen Truppen 
bie Ueberzeugung zu leben, 7; von dem Gewinn biefer Schladt bie ganze weitere 
Entwickelung des Feldzugs abhienge. Wir Haben gejiegt, aber mit welden Opfern! 
Weißenburg liegt im Thale, jedoh am Abhange eines Höhenzuges der fich im Geiß— 


berge bis zu 200 Fuß erhebt. Vor Weißenburg liegt das bayerijche Dorf Schwengen. 


er hatte die bayeriſche Artillerie Pofition genommen und ein verheerendes Feuer auf 


Hi 
| Poeisenburg und die Afrifaner auf den verſchanzten Höhenzügen eröffnet. Eine Ka— 


nonenfugel tödbtete den General Douay, indem fie ihn ein Bein zerjchmetterte. Weißen: 
Burg wurde von den bayerifhen Jägern und den preußifchen Königsgrenadieren um— 


' gangen und im Rüden, troß bed heftigften feindliden Feuers, geftürmt, während bie 


——- 


— — — — J — — 
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ũbrigen preußiſchen und bayeriſchen Truppen einen Frontſturm verſuchten. Beides ge⸗ 
lang; in der Stadt entwidelte ſich noch ein blutiger Straßenkampf, an dem auch 
Weißenburger Bürger Theil nahmen, die für dieſen Frevel meiſt furchtbar beſtraft 
wurden. Nach Einnahme der Iſtn wurde ſofort die Arbeit durch den Sturm auf 
bie verſchanzten Höhen des Geißberges vollendet, der zu einer totalen Niederlage der 
afrikaniſchen Armee führte. Den ſchleſiſchen Jägern war es vorbehalten bie erfte Ka— 
none zu nehmen. In ber Stabt, auf den Höhen und bei ber Verfolgung wurden 
mehr ald 1500 Gefangene, darunter jehr viele Offiziere, ſämmtlich unverwundet, ge— 
madt. Außerdem fielen neben dem Zeltlager und ben reihen Vorräthen der Gegner 
nod vier Kanonen und ein franzöfifher Adler in die Hände der Steger. Der Kampf 
dauert heute jüblih bei Hagenau fort, wo abermals ein glänzender Sieg erkämpft 
worden ift. Details Hoffe ich noch heute oder morgen geben zu fönnen. ebenfalls 
* jo viel feſt, daß die afrikanische Armee aus der franzöſiſchen Rechnung ges» 
rien ift. (Allg. 3.) 

Aus dem badifhen Hauptquartier zu Gunſtett, 7. Auguft, meldet die Karlär. 
Ztg.: Soeben wurde dad Gepäd des Marfſchalls Mac Mahon eingebradt, darunter 
jelbft das Zoilettengeräth feiner Damen. Bon Sulz bis Weißenburg ift die Eifen- 
bahn für unfere Zwede volftändig in Stand geſetzt und in eifrigftem Betriebe. 


Paris, 8. Auguft. Ein Bericht von Dejean an bie Kaiferin zählt die bereit 
ergriffenen ober projektirten Maßregeln auf, um bie Vertheidigung von Paris zu 
figern und die Lüden in der Bewaffnung augzufüllen. Die Forts und ber Gürtel 
von Pariß werben bald im Stande fein, eine regelmäßige Belagerung auszuhalten. 
Die Vertheidigung von Paris ift alfo gejichert. Die Lüden in der Armee fönnen jo: 
fort ausgefüllt werben, indem man 150,000 Angeworbene verschiedener Waffen in's 
Feld ftellt; dieſe werden mit den Klaffen von 1869, ber Mobilgarde, der Nationals 
arbe und den freiwilligen Schügen zwei Millionen Vertheidiger ausmachen. Flinten 
Hr fie alle find bereit und eine Milton wird dann nod in Reſerve bleiben. Die 
„Journale veröffentligen einen Aufruf der Deputirten ber Linken, Sie verlangen jo 
fortige Bewaffnung aller Bürger von Paris. Das Komité der Oppofitionsjournale 
verlangt -bie Bewaffnung aller franzöfiier Bürger. 


Der „Gaulois“ veröffentlicht folgende vertrauliche Depeſche, die der Kaifer nad 
der Affaire bei Saarbrüd 2” bie Kaiferin in St. Cloud richtete: „Louis (ber kaiſer⸗ 
liche Prinz) hat eben ſeine Feuertaufe erhalten; er hat bewundernswerthe Kaltblütig⸗ 
Zeit bewahrt und iſt nicht im Mindeſten erſchüttert worden. Eine Diviſton bed Ge- 
nerals Froffard hat die Höhen, welde das Linke Ufer bei Saarbrüden beherrſchen, ge: 
nommen, Die Preußen leifteten nur kurzen Wiberftand. Wir waren in erfter Linie, 
aber die Flinten- und Kanonenkugeln fielen ung zu Füßen. Louis hat eine Kugel 
aufbewahrt, die ganz in feiner Nähe fiel. Soldaten weinten, als fie ihn fo ruhig 
ſahen. Wir haben nur einen Offizier und zehn Mann verloren. Napoleon.“ 

Aus Brüſſel, 8. Aug., telegrapfirt man der „N. Fr. Pr.“: General Douay ift 
nicht gefallen, — bat ſich, als das Schickſal feiner Diviſion bei Weißenburg eni— 
ſchieden war, mitten im Kampfgewühle ſelbſt den Tod gegeben. 





Der Frauenverein hat an weiteren Gaben dankbarſt in Empfang genommen. 
Geldbeträge 


Bon Frau Doktor Peſchl 10 fl., Herrn Friedrich Leiner 10 fl., Frau von Deßloch 3fl.30 kr. 
Geſchenk & —— PR 100 fl., Ertrag viner Brobuftion bes Liederfranges 
106 fl. 47 Er., von ber Gefellihaft Germania & fl. 18 Er., Frau Babetta Eppitein 5 fl, DE 
Geiſt 2 fl, grau Regimentsarzt Wirth 5 fl., Frau Oberjtin NReibel 2 fl, Ungenannt 10 fl., €. 
und R. 6 R- Seite von Pöllnig 50 fl., Herrn Dompfarrer Dreer 2, ©. 8.2 fl. E. u J. 
F. 15 fl, U. R. 6 fl. 42 Er., Frau. Privatier Edert 10 fl., Herrn Pfarrer Burkhart 2 fl, Herrn 
de Rudder 5 fl, grau Olbrid 1 fl. 10 Er., Frau Cäſar Bonnet 5 fl., File Direktorin Wirth 
3 fl. 30 Er., Herrn Arnold 5 fl, rau Direftorin Maria Schmid 10 fl., — Kniewitz 5 fl., 

rau Rofine Herrmann 3 fl. 30 kr., M. und W. 10 fl, Frau Agent Schneider 5fl.15fr., Frau 
Fiber 3 fl., Frau Julie Hertel 6 fl, rau Kühny 4 fl., Frau Michel 1 fl., Frl. Miller 10 fl, 
Ungenannt 10 fl., Herrn Schill 1 fl., Frau Bougarifl, ern Septimus Holl 6fl., Frau Bertha 
Boſch 10 fl., Frau Haindel 20 errn Jakob Held 10 fl., Frau Karoline Walther 2 fl.,J. u. 
H. fl, 2. 50 fl., grau A. Köhler 1 fl, Frau Concipient Ries L fl.,. Geſchenk der Alumnen 
unb der zurüdgebliebenen Penfionären des v. Stetten’ichen Inſtituts 10 fl, Herrn ee 
Hohwürdigften Herrn Bildof v. Dinkel 100 fl, Frau Dlargaretha Biffinger 5 fl, ze n . 
v, Hab — Frau von Siebert 10 fl. ordentl. Mitglied Frau Vogel 1 fl., Frau Generalin ö. 
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weger 6 fr. [w] — Sof. an 6 fr. A er ze et Ufl. le) 9 E. Schrott 12 fr. ‚je _ 
A. v. Glarmann 6 fr. [m] — 9. H [w] — — 3 * u i 1 , 
— 8. SE 12 tr. [m] — ©. —— yı [vv] —K. M FE — F 


dr fr. [m] — Fr. Th. Eftner 6 fr. [m] — Fr. M. Mü 
a — Bertele 12 tr. [wm] — ®. Drei 6 Er. Im) — nit 34 i fr. * — — 
Senn Weber 6 fr. [m] — —— 1 fl. 10 e] — R. Rieger 6 Er. be 
e] — Wetter 2 gi Id, — Bogel 12 Er. [m] — 0 Shabert 9 fr. (m) — Königsberger 12 
— €, Rrieger 6 — Mrigt 9 fr. a. — ie 5* A 
Kuttner O kr. (e) — "Böhm 30 ft. (m) — Hertlein 1 & (en 12 (mw) — FrauRödl®e 6 fr. 
(w) — 3. —“ 6 fr. (m) — Wiedemann 2 fl. (e) 9 Er. 5 (Fortſetzung folgt.) 


| 
| ank je 
Für die herzlihe und zahlreiche Thei BA. bei ner Derrhigung und bem Trauer: 
gottesdienfte, unferer innig Elit utter, Gattin, Schweiter, und Schwägerin, 


Sau Elifabetba Probſt, 


eg ne get in ®erfthofen, 


fagen wir Allen unfern innigften Dant, bittend, ber Verblichenen ein frommes Anden⸗ 
fen uns aber Ihr gütiges a 18 bewahren zu wollen. 


Augsburg, ben 8, Auguft 1870. 
Der tieftrauernde Gatte: 


Georg Probit, mit feinen 3 unmündigen Kind: rn. 





Todes: AUnzei 


a % 
Gott dem Allmädtigen ot eö gefallen AA, —B Mutter, Schwägerin 


und ge 
sau Maria Kurathle, geb. Grün, 


Fabrikſpinnerswittwe, 
in einem Alter von 59 Jahren nad) zjährigem langem "Leiden zu ſich abzurufen. Wer 
die Verblichene kannte wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen. 


Augsbura, ben 9. Auguft 1870. 
Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 


8 Die Beerdigung findet Donnerftag Abends 5 Uhr aom proteftantifhen Leichen: 


baufe aus ftatt. 
Anzeige 
Da mir vom hohen Magiſtrat die Erlaubniß als Socjeit: und Reichenbitterin ein: 
g Ihlüffig für Hettenbach ertheilt wurde, fo beehre ich mich diefes einem verehrl. Publikum anzu: 
T Leigen. Sch bitte nun um gechrtes Wohlwollen. Geneigten Aufträgen age 
zeichnet Hohadhtungsvoll: 


Augburg, den 9. Auguft 1870. 
Anna Rauſcher, oberer Bwinger Uro. 62. 
nterzeichneter empſiehlt ſeine feuerfeiten 


J Geld: und Dofumenten-Schränte, 








Brennen nn — 


Tun 


S 
—9 ſowie eiſerne Caſſetten 
—— gefälligen Abnahme, und ſtehen ſtets iA anf Lager. 
pit rgeben 
Go EL. Schaur, Schlossermeister, 
a KRatbarinen - Gaffe B. 181 in Augsburg. 
2 ü ejeverein Augsbu rg. 
Im Vereinslokal, Wintergaſſe, Schützenhälle im Hinterhauſe liegen nachſtehende 

Sdig tungen auf: 
waMiener Neue Freie Preſſe, N) — —1— Zeitung, 
Frafteue Frankfurter Handelszeitung, * tung, 
1. Shwäbisher Merkur, —8 tung, 
16 Leipziger Illuſtrirte Zeitung, Das ER, 
zeußsränfifher Kurier, Die Gartenlaube, 
3 WMürnberger Gorreipondent, } Kinßszebare — 
16 Mürnberger Anzeiger, N abderadatf 
— — Be Neuefte Racrict 

F ener euefte Nachrichten, 

28 De lhachrichten, — bote. 
goqenſchriſt ber Fortſchrittspartei, * 


Der Beitritt iann jederzeit erfolgen. — Abonnement pro Quartal fl. 1. 30 Er. 
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Kriegskarten!! 


op 


erationskarte des Kriegsihauplages am Rhein und Mitteldeutihland. Preis 36 ir. 


Weberjichtslarte des Kriegsſchaupiatzes don Sübmeftbeutichland. Preis 30 fr. 


Spezialtarte des Kriegsihaupla 


walb von Es color. mit ain 
+ 


Eine Köchin, welde auslihe Arbeiten ne 


“richtet. wird fogleihkgefudt. ( 
Eine Sendung 
Aprikosen, Reineglauden, 
Trauben, Pfirsich, Mirabellen 
sowie saflige Citronen 
empfiehlt geneigter Abnahme: 
Geora Borborfer. 


Ganz friſchen reinen 


Schweizer - Butter, 


das Pfd. 32 Er. empfiehlt: 
D. Saag's Wu. Windgaflt E. 14. 


Ungariſches Waizenmehl 


zu , , 10 und ganzen Zentnern iſt fort⸗ 
während und billigt zu_baben bei 
ob. Michael Kuß, Zteingafe. 


— EEE 
Der neueſte Fuhrtenplan 
* en en ba —— F fol. bayer. 
riv. ahnen mit ben 
(sräfen vom 1. Juni 1 
reis 9 Er. ift zu haben in: 
C. Reichenbachs Buchhandlung 
in Augsburg (Zeugplatz B. 206.) 


Eine Zwillingsbühfe, e 

wenn i 

wird A — 2— —— — 
Eine Partie 


Fruchtbranntwein 
iſt zu derkaufen. Näh in ber Exp. 


Damen-Schuh- Lager, 


gänzlicher Ausverkauf. 

Kriegerifcher Berhältniffe halber, fol und 
muß ein großed chuhlager, eigenes Fabri—⸗ 
kat, unter dem Fabrikpreis ausverkauft werden, 

Um ſchnell aufzuräumen, dauert der Verkauf 
nur bis zum 18. d8. in der Maximiliansſtraße 
B. 12 neben den 3 Mohren. 

Es empftehlt dasſelbe geneigter Beachtung: 


eorg Lutz, 
Schubfabrifantaus ingen, Würtemberg, 
mit rothem Firma verfehen. 26 


Liebig’s Fleischextract 
und condensirte Milch 


empfiehlt: 
@. 2. Baeumler. 
Zwei Er blühende Oleanderftöde find 
zu verfaufen. E. 167 Karmelitergaffe. 


Verlag von E, NReichenbach's Bu 
Verantwortliche 





e8 in ber bayer. Rheinpfalz, Vogefen, Rhein und Schwarz: 
Preis 54 dit 
eichenbach's Buchhandlung in Augsburg, 


fr. emp 
Zeugplah B. 206. 


Für unſcre Truppen wurden ung ferner 
übergeben: 
Bon F. 6 Baar Soden, eine Unterhofe und 
Charpie. 
Ungenannt 7 fl. 


einer Wittfrau einen Schmud. 
6. E. und H, 6 paar Soden, und 10 fl. 


s.4fl. 
Bon Ungenannt ein Pad Leinwand. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
Fabinet ift zu vermiethen und ogleih zu 
beziehen. ©. 17% oberer Perlachb 


erg. 
wei ——— Schloſſer finden dauernde 
vangene ei Gottlieb Vinzenz, mittlerer 
e 

— — — 


on Caffee Schachamaier bis —5— der 

Poſt ging ein Päckchen mit Ta chentücher 

A. 8. gezeihnet verloren. Gegen dlohnung 
abzugeben in ber Erpebition b8. Bl. [59 


ebrauchter Mehl⸗Säcke 
äh. in ber Exped. (592 


——————————— — —— — 
Ein ordentliches, zuverläſſiges und fleißiges 
Mädchen, gefehten Alters, wird als Stuben: 
mädchen fogleih in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näheres in der Erpebition. (583 


——— — — — c7 — 
Als Köchin 8*8* eine geſetzte Bel erft 
Ye angefommen, in einem Herridafts: ober 
raerblauf eine Stelle. Näheres in ber 
Erpebition d8. BL! 588 


— — — —— — 7— 22020 

Ein kleines —— meublirtes Zimmer 
ift um 3 fl. auf dem Königsplag ſogleich oder 
bis 1. Septdr. zu vermiethen. N. E. 584 


Mehrere uhren Kühdung find zu 
Mn Hineres in der Erpebition. 589 


63 ift ein Meines heizbares unmöblirtes 
Zimmer zu vermiethen und fogleih zu 
beziehen. Preis per Monat 2 fl. Nä 2 


in der Expedition. 
Tine Wohnung tm reife zu it zu 
vermiethen und Toglei zu beziehen. Nä- 
heres in ber Erpebition. 58512 


pereß in ber Ggpebitton. 2 — 
Sommerthenter im Schießgraben. 


Donnerftag den 11. Au uft 1870. 
ei für Fr 


Eine Partie einmal 
find zu derfaufen. 


um Ben [. Ehrenftein. 
Unter 'gefälliger Mitwirkung ber Frl. Weide: 
mann und Herrn Direftor W nmüller. 
Mannficaft an Bord. 
Komifche Operette in 1 Aft v. %. 8. Hariſch. 
Muſik von J. R. a 
Dorher: Wer iftder Herr farrer ? 
Ruftfpiel in 1 Alt von Adolf Salmberg. 
Emil Weinmüller, Direktor. 


druderet und Buchhandlun B. 206 Zeugplas-) 
ebaftion F. A —1 3 


Scharrer. 





sreitag 12. Augaft 1870. * 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr, Man kann täglich abonniren. > 
‚Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen Tal, Poftanftalt öber bet bem Voſtboten abonniren 


AZagskalender. Kath. Clara,Hilaria. Proteſtan. Clara, -- —— 3 4 Uhr 47 Min. Sonnen⸗ 
Unterg. 7Upr 23 M. Tagesl. 14 61.36 M. Nadtl.9 St, 24]M. Monb in ben Fischen 15 Tage alt. 


Neueſtes. 


(Telegramm.) Karlsruhe, 10. Aug. Straßburg iſt gegen- 
wärtig allſeitig cernirt, alle Eifenbabnen occupirt. In der 
Feſtung ſoll nur ein Negiment Infanterie und National— 
‚gardenbefegung liegen, Die Berproviantirung äußerſt ſchwach 
‚fein, Die geftrige Aufforderung des Generals Bever zur 
Nebergabe wurde vom Eommandanten abgewieſen. 

(Telegramm) München. Dffizieller Bericht. Bon der 
Südarmee wurde am 9. Auguſt Die Fefte Lügelftein (La 
Petite Pierre) eingenommen. as Fort Lichtenberg wurde 
cernirt und in Braudageſchoſſen. 

(Telegramm.) Stuttgart. Offiziell. Der würtembergifhe Verluft 
bei Wörth beträgt 16 Dffiziere, 248 Mann tobt und verwundet; 118 ver- 
‚mißt. Die zweite Brigade fam um 4 Uhr ins Gefecht und drang von Eljap- 
haufen nad Fröſchweiler vor. Die Cavallerie erbeutete 1 Mitrailleufe, 3 Ka— 
‚nonen, ben Stabswagen ber 4. franzöfiihen Divifion mit 222,000 Franken 
in Gold und 400 bis 500 Beutepferbe. 

. (Telegramm.) Berlin. Offiziell. Verdy an General Hanenfelbt. Saar- 
brüden,, 10. Auguft, Abends 10 Uhr. Die Armee der Franzofen jet ihren 
Rückzug gegen die Mofel auf allen Punkten fort. Von der gefammtert preu= 
Bilchen Armee folgt ihr. die Cavalerie auf dem Fuße nad. Die Linie Saar- 
union, Groß: Tenguin, Faulquemont, — und Lesetages ift von ber Ca— 
valerie überſchritten. Große Vorräthe von Xebensmitteln, zwei PBontoncolonen, 
mehrere Eifenbahntrains find in unfere Hände gefallen. Die Feſte Lügelftein 
‚wurde unter Zurüdlafjung der Gefüge und Vorräthe vom Feinde geräumt. 
Celegramm.) München. (Offiziell) Bei Wörth verlor bie erfte 
bayerifhe Divifion 36 Offiziere und 800: Mann theils tobt, theils verwundet. 
An. 800 unverwunbete franzöfiiche Soldaten wurden gefangen. 3 Geſchütze 
wurben bei Verfolgung durch das dritte Chevauxlegers-Regiment im feindlichen 

Feuer vor Nieberbronn genommen. 
' (Telegramm.) Paris, 10. Aug. Geſetzgebender Körper. Palicao kün— 
digt die neuen Minifter an: Palicao, Krieg, Chevreau, Inneres, Magne, Fi— 
nauzen, Duvernois, Handel, Rigault, Marine, David, die öffentlichen Arbeiten, 
Auvergne, Aeußeres, Grandperret, Juſtiz, Brame, Unterricht. — Buſſon, Prö: 
fident des Staatsrathes. 

(Telegramm.) Paris, 10. Aug. Aus Met wurde heute morgen 8 Uhr 
amtlich gemeldet: Napoleon hat die Cantonnements= Quartiere der Armee 
befucht. Seit den legten 48 Stunden treffen Lebensmittel und Artilleriemate- 
rial reichlich ein. 








1962 
(Telegramm.) Hamburg. Der größte Enthuſiasmus herrſcht unter 
meinen bieftgen Mitbürgern für bie tapfre bayerifche Armee, Diefe Worte 
aus Freude meinen lieben Landsleuten und herzlihe Grüße an Verwandte und 
Freunde in Augsburg. Heinrih Zethner, 


ſieſiges. 
Morgen S den 13. Aug Vormi 9 öffentliche Si vb EStert⸗ 
Dagiftratß Im Fa Hanfe über 2 Shegen, ttags O Uhr oͤffentliche Siyung 


Aus der Verworrenheit der ee Napoleonz über die Ereigniffe vom Kriegs⸗ 
—— die man nicht mehr Lügenhaft abzufaſſen —* pricht, erkennt man, daß dem 
ſender der Angſtſchweiß auf der Stirne ſteht. —* bie Ordnung geftört, 
und num ſcheint e8 ihm einigen Troft zu Dr Be ber Welt verfünben * nuen, 
daß fi feine Truppenkräfte in guter Orbnung zurüdzieben. Napoleon ſpricht in fet- 
nen Depeihen ein haftiges Durcheinander wie ber vom böjen Gewifjen beige Franz 
es —* — * * Von oſſard — u heben 
un ebauptet ofſar e ſich in guter Ordnung ogen zu en. 
Lange ſchon prahlte man in Paris mit der nieberfchmetternden Gewalt ber Mitrailleu« 
fen, und nun erfahren wir von Ihm, daß die Preußen bei nnd Mitrailleufen hats 
ten. Eben fo meifterlic im Verdrehen und Verwirren zeigen fi Pariſer Journale, 
Ein langes Hühner =» Gejpräh im „Sotr“ nennt unter Anderem unfere Truppen bie 
Verheerer Frankreichs, während Saarbrüden erzählen ann, auf welder Seite bie Vers 
eerer. ftehen. Der ganze Artikel des „Soir“, welcher behauptet, Europa beunrubige 
wegen ber — Erfolge, und welder alle Mädte um Rettung aufruft, m 
Eindrud, als müſſe Jem ber Nachts einen Arzt zu einem Kranken zu par 
bat, an allen Schellenzügen bes Haufes reißen, weil Gefahr auf Verzug beftebt. 


Baperifche Berluft- Lifte Nr. 1. 
Einnahme von Weißenburg am 4 Auguft 1870. 

1. Bataillon des 7. — — Hohenhauſen: Todt: Soldat Georg 

Renge Ey (4. Comp.) von * lauerbach, B.⸗A. Fuͤrth. 
erwundet: Gefreiter Jehnes J cp) von Oberfogau, BA. Rehau; 
— Soldat Stephan Bohn u Ems) von Esthal, B.⸗A. Neuftabt a. ad; — GSolbat 
Peter Fiſcher I. (4. Comp.) von ——— AN. Frankenthal; Soldat Peter 
Roth (4. Comp.) von Speierborf, B a./H. 
* — — Todt: Soldat —* —8 (1. Comp.) vom Rammungen, 
ngen. 

Derwundet: a co Joſeph Schmik (2. Comp.) von Fürth, B.⸗A. daſelbſt; — 
Soldat EHriftoph April (2. Comp.) von Sonderheim, B.A. Germeräheim 
Vermißt: — — uber (2. Comp.) von Steinfeld, "2 N, — 
— Soldat Philip Comp.) von Zweybrüden, B.⸗A. dafelbft; — Soldat 
Johann Weipert (4. — von Maßbach, B.A. aiffin en. 

9. Infanterie-Regiment Wrede: Todt: Corporal Adam Roth (4. Br von 

Würzburg; — Golbat Ferdinand Roth > Comp.) von oppenlauer B. 
ſingen; — Vicekorporal Karl Albert (10. — von Würzburg; Soldat * 
Scheuering (10. Comp.) von ge DM. Würzburg; — . Soldat Michael 
Büttner (10. Comp.) von Aura, B.A. Gemünden. 

Berwundet: Soldat Rudolph Franz (2. Comp.) von Stoditabt, B.A. Bali; 
burg; — Vicekorporal Sebaftian Heil (4. Comp.) von Gerolähofen, B.A. bajelbft; 

— Gefreiter Michael Wolf (4. Comp. — Neuſtadt, B.⸗A. Lohr; — Tambour * 
Hann Zunft (5. €.) von Zapfenborf U. Ebern; — Soldat Cafpar Denker (5. 
— Großlautenbach, B.⸗A. Alzenau; — Soldat Andreas Mark (6. €.) ea, 

DA. Würzburg; — Soldat Johann bien am (7. €.) * Stalldorf, B 

— — Solbat Wilhelm Löffler (7. €.) von Oirafteh, BU. Karlftabt ; — & * 

ham Freimark Ss €.) * Homburg, B.:A. Marktheidenfeld; — Soldat & 
Lang (8. C.) von Damm, BA. Aſchaffenburg; — Soldat Wideel olzer (8. 
von Dftheim B.⸗« A. Vollahd; — Soldat Damian Rothenbü . von Bali 
aſchaff, BA. Aſchaffenburg; — Corporal Cornelius Schnatz 5 = un: 
bad, 3.9. Aſchaffenburg; — Soldat Michael Ott (10, 6 Eon Michelbach, B 
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Miltenberg; — Soldat Yofeph Reinhard (10. E.) von Röllbach, B.eA. Ob s 
— Soldat Adam Brill di C.) von Traweiler, B.U. Eufel; — Golbat * 
Bus (10. €.) von Biſchheim, BA. Keirgheimbolanden; Soldat Franz von (10. €.) 
von Lohr, BA. daſelbſt; — Soldat Johann Eder (11. E.) von Heinrihäthal B.A. 
; — Soldat Earl Ries (12. €.) von Oberweitern, BA Alzenau; — Sol: 
bat Georg Joſeph Zimmermann (12. s) von Speyer, B.:A. daſelbſt. 
Bemerkung: Die noch fehlenden Berluftliften der übrigen Abtheilungen werben fofort nah ° 
ihrem Eintreffen mitgethei 
Münden ben 10. Auguft 1870. 
Königliches Kriegäminifterium. 


Der Verwaltungsrath der bayerifchen Oſtbahnen hat ben Antrag ber Direltion 
bie Bahn⸗Neubauten fortzuführen und dadurch der nicht unter bie Waffen tretenden 
arbeitenden Elafje Arbeit zu geben, genehmigt. 


Die Engländer Haben bie Verlegung ber Neutralität dadurch ausgeglichen, daß 
E ben Franzofen — Munition geliefert, die Patronen aber zu groß gemacht haben, 
o daß es jetzt erklaͤrlich iſt, warum bie Franzoſen fo viele Patronen wegwerfen. 


Mit allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des —— wurde der Sitz 
des kgl. Bezirksgerichts und Handelsgerichts Landau nad Edenkoben, des kgl. Land» 
gerichis Landau nad Frankweiler und des kgl. Landgerichts Germersheim nad) — 
heim interimiſtiſch verlegt. er ift dur Entſchließung der k. Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen, die Verlegung des Hypothekenamts Landau nad) Edenkoben 
angeorbnet worben. 


Der Ausſchuß des Bundesrathes ded Zollverein hat, da Frankreich aufgehört 
bat die Erzeugnifie des Zollvereines gleich denjenigen des meiftbegünftigten Landes zu 
behandeln, Einverftändnig dahin erzielt, daß franzöfifcher Wein, welcher nad dem 10. 
Auguft über bie gen renze eingeht, zum Sate von 4 Thalern (fieben Gulden) vom 
Centner zu verzollen ift. Auf fran örtliche Weine, welche vor dem bezeichneten Zeitpunkt 
über die Grenze eingetreten find, Endet no der bisherige Sab von 2 Thl. 20 Sgr. 
(4 fl. 40 Er.) vom Eentner Anwendung. 


Biehmarkts » Wochen » Bericht am 11. Aug. Gefammtzutrieb 669 Stüd, 
Großvieh 183 Stüd. Hievon verkauft 90 Stüd, Erlös aus dem Großvieh 7,363 fl. 
Preife der Kälber per P 10—12 fr., der Schweine per Pfund 18—19 fr. 


Seffenlliche Sibungen des k. Sezirksgerichts. 
Montag den 1. Auguſt. 

Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Joh. Bray von Thurned wegen Diebftahls. Der: 

elbe ſchon öfter beitraft, sad: dem later S iltin von Seeg 15 fl. in Baarem, dem 

uern Leonhard Müller eine Brieftafhe mit 173 fl, dem Bauernfohn helm Streder 7fL., 
af * Ex —5— ee gehöriged Dienftbotenbuh und wirb deßwegen zu 1 Jahr 6 Mona: 
en ngniß verur i 

Um 9 Uhr: Unterfuhung gegen Sofeph Liebert von Blankenburg wegen widerrechtlicher 
Wegnahme e * Sachen und gegen deſſen Bruder Xaver Liebert wegen lnahme hieran. 
Dieleben befeitigten vor ber Ausp Onbung ein Pferb unb mehrere andere Gegenjtände und 
werben deßhalb mit Gefängniß zu je 14 Tagen verurtheilt. 

Um 11 Uhr: — — en Joſeph Maier von Reatshofen wegen Diebſtahls. Der: 
elbe ſchon öfter beftraft, entwendete dem Jfdor Maier, Sölbnersfohn von Horgau, Gegen: 

änbe Werthsbetrage von 10 fl. 24 Er. und bem Yabrifarbeiter Jakob Banninger von Öbers 
ufen einen Hut 3 fl, 30 fr. Werth, und wird deshalb mit 2 Monaten Gefängniß beitraft. 
Dienftag den 2. Auguft. 

Bormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Andr. Badlebner von Giegenburg, wegen Körs 
—— Derſelbe qQlus⸗ am 5 Mär 1870 dem —E Berchtold Kar einen 
Maktrus an ben ur und wird deßhalb zu 6 Tagen Gefängnif verurtbeilt. 

Um 9 Uhr: Unterfuhung gegen Ludwig Neidlinger von Oberhauſen und deſſen Ehe: 
frau Anaftafia wegen Dieb 2) 8. Diefelben entwendeten Bettftüde, Holz und Eßwaaren, und 
werben befhalb Erfterer mit 2 Monaten, Lehtere mit 15 Tagen Gefängnig beftraft. 

Um 10 Upr: — gegen Lorenz Reifer von Reinharböhaufen, Hörterih und 
Gapper von ba, wegen Diebftahls, und wurde Reiſer, Hörterih un pper zu je 1 Monat 


ngniß verurtheilt, 
Donnerftag den A. Auguſt. 
Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen Nil. Mattes von Langenreichen, wegen Körper: 
verleßung. Derfelbe verlegte am 6. Feuer 1870 in ber Hettenbadhervorftabt m 
us Mefferftihe und wird deßhalb zu 2 Monaten Gefängniß ee * vr. 
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Um 9 Uhr: Ftsciudung genen Zaver Shlumpp von Oberneufnah und Martin Klaus 
von ba, wegen Schläger efelben mißhandelten den Söldner Göppel von Mittelneuf- 
an ——— at opt, unb werben defhalb Erfterer mit 2 naten, Letzterer mit 
agen ngniß beftraft. 
- Um 10 Uhr: Unterfühung gegen Bit. Zimmermann vn ter a wog wegen wiber- 
rechtlicher Wegnahme eigener aden. Dieſelbe befeitigte vor ber Nuspfändung mehrere Gegen= 
ftände und wird epba zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, : 
Um 101, Uhr: —— Zaver Brandy von Amerdingen, wegen Betrug. Derfelbe 
bewog ben —— Heichlinger in Burgau durch ae De fplegelungen zur Herausgabe 
eined Darlehens und wird deßhalb mit 14 Tagen Arreft beftraft. 
Freitag den 5, Auguſt. 
Vormittags 10 Uhr: Unterfuhung gea Gadpar Rau von Ebermergen, wegen Diebftapls. 
Derfelbe wird zn 4 Monaten 3 Tagen erängniß verurtbeilt. 
Um 11 Uhr: Unterfuhung . en Lorenz Hörmann von Reutern, wegen Diebſtahls. — 
— wat ar z — ——** — Squhmach Matiſies Jagd 
m 111/, Uhr: Unterfuhuug gegen Johann Lau uhmacher von Mattfied wegen Jagb⸗ 
frevel. Derfelde wurde mit 21 Tagen Mrreft beftraft. 


Didzefan » Rotigen. (Monat Juli 1870.) 
Anweifung erbielt: 
Herr M. Miller, Pfarrverwefer in Geltendorf, als Pfarrvikar in Beningen. 
Ranonifche Znftitution erhielten die Herren: 

K. Schafroth, Benefiz.:Bilar in Oy, auf das Spitalbenefizium 3. hl. Getft in Immen— 
ftabt. — 2. Hörmann, Pfarrer und Dekan in Bobingen, auf bieStadtpfarrei St. Ulrih und 
Afra in Augsburg — J. Hutter, Pfarrer in Auffich, auf die Pfarrei Adelzhaufen. 

@eftorben find Die Herren: 

M. Schaidler, Pfarrer in Beningen, den 8. Juli I. 38. — 4. Mayr, Pfarrer in Bio: 

lau, den 1. Auguft [, 38. (Pftrlbk.) 


Das Kreid:Amtöblatt von Schwaben und Meuburg vom 6. Aug. enthält u, as 
Die Centralmagazine für die bayer. Feldarmee in Mugsburg und —— — Der na u 
ber PVerpflegungsbebürfniffe an bie mobile Armee, Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Am: 
merfeld, Tal, Bezirlsamts Donaumödrth, ber a Pfarrei Beningen, BezirfdamtS Memmin- 
gen. — De Studien der Mebicin, bier die Geſuche um Difpend vom Beluce ber lUiniverfität 
während bes praftiihen Jahres. 


Bermilcte Nachrichten. 


München, 10. Aug. Wie man hört, beabfihtigt Se. Maj. ber König, ſich zu 
unfern Truppen nad dem Kriegsſchauplatze und zugleich ins Hauptquartier des Königs 
von Preußen zu begeben. 

München, 10. Aug. Ein nit genannt fein wollender außwärtiger —— 
hat durch notarielle Urkunde dem äbtifgen Waiſenhauſe zu Münden ein Kapital von 
20,000 fl. in bayerifchen ee Obligationen geſchenkt, beren Binjengenuß 
im Betrag von 900 fl. der Schenker fi auf Lebensdauer vorbehält. 

Erfheim, 9. Aug. Am 3. d. Mid. Abends erhängte ng der Bauer Martin 
Berſch von Sontheim, k. Bezirksamts Memmingen, in Folge Geiftedzerrüttung auf 
feinem Getreibeboben. 

Immenftadt, 10. Aug. Geftern Sri) nad 1 Uhr entftand im Wohnhaufe 
des biefigen Schäfflermeifter8 Xaver Bachtaler auf unbelannte Weife Feuer und 
aäſcherte dasſelbe ſowie jenes bes Schäfflers Johann Georg Bahtaler binnen Kurzer 
Zeit ein. — Einige Miethbewohner des eriteren Hauſes konnten von ihren Habjelige 
keiten gar nichts retten und mußten fich ſelbſt durch die Fenſter flüchten, um nicht von 
dem fo ſchnell um fich greifenden euer ereilt zu werden. Der Poftaffiftent Ludwig 
he welcher bei dem Brande hilfreiche Hand leiftete, wurde von einem herunter- 

allenden Stüd Holze am Kopfe bedeutend verlegt. Durch das thätige’ Eingreifen ber 
biefigen und der aus den benadhbarten Orten herbeigeeilten Feuerwehren gelang es, 
das Teuer auf die beiden Häufer zu beſchränken, obwohl weitere Nachbarhäuſer, darun- 
ter aud der kgl. Salzſtadel, auf's Aeußerfte bedroht waren. — Brandſchaden circa 


18,000 ft, —— 16,480 fl. 
2 » 9. Auguft. a ek) Mittelpreife: Weizen — fl. 
— * . kr.; Roggen 13 fl. 57 kr.; Gerſte 14 fl. 30 kr.; Haber 18fl. 45kr.; 
en —fl. —kr. 
Ulm, 8. Aug. Es dürfte nicht unintereffant fein, ein Aktenſtück aus dem Jahr 
1847 wieber zu veröffentlichen, weldes König Lubwig von Bayern an bie. Poftän 
verjenden ließ. Es lautet: Im Namen Sr. Majeſtät bed Königs von Bayern ꝛc. 
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Inhaltlich einer an bie unterfertigte Stelle ergangenen höchſten Minifterial-Entjlieh- 
UhNs | ung vom 6. April lauf. 38. fol der unter bem Titel eines Grafen von Starberg 
ober Starburg gegenwärtig in Deutſchland reifende Prinz Louis Napoleon im 
Falle feines DBetretend auf. bayeriſchem Gebiete gemäß Allerhöchſten Befehl feſtgenom⸗ 
men und zur Verfügung ber — —— an bie nächſte Polizeibehörde abgeliefert wer— 
ben. Die köͤnigliche Poſtexpedition wird angewieſen, ſich vorkommenden Falls hienach 
u achten und den — rege beim Bollzuge der ſolcher deßfalls zugehenden Weis 
—— moͤglichſt behülflich zu ſein. Münden, am 6. April 1847. General⸗Adminiſtra⸗ 
tion ber ang Poſten. v. Goeb. Wär’s nit an ber Zeit, ben Stedbrief zu 
erneuern 

Aus Karleruhe, 9. Aug., wird dem „Schw. M.“ telegraphirt: Hagenau 
vorgeftern von ben babifchen gelben Dragonern buch Handſtreich genommen; 
200 Gefangene. 

Berlin, 4. Aug. Die „Kreuzztg.“ fchreibt: Geftern wurden auf einem biefigen 
Markte zwei „Toupet⸗Madams“ ober ah arena Gegenftände allgemeiner 
Berhöhnung, der fie fi nur durch jchleunige ar entzogen. Haben denn bieje 
Damen gar fein Nachdenten? Begreifen jie wirflih nicht, daß der koſtſpielige fran- 
iöfie Modeflunker eine Beleidigung für die vielen Frauen uud Mädchen ijt, deren 

ährer im Kampf mit den ranzojen ftehen? Und meld Beifpiel gibt ihnen doch 
Ihre Majeftät die Königin, die überall ohne Prunk in den einfachften Kleidern, nur 
durch die Buſenſchnalle mit dem rothen Lazarethkreuz gefhmüdt, eriheint! — Dagegen 
erzählen andere Berliner Blätter, daß ein Prediger in dem Fleinen Landftädtchen Stors 
kom an dem Buß- und Bet-Tage feiner andächtigen Gemeinde von der Kanzel herab 
verkündete, dag an dem ausgebrochenen Kriege Niemand ander, als die jetzigen fran- 
zöfiijhen Moden, — al’ die „Chignons“ die Schuld trügen. Der nächſte 
Sonntag belehrte den frommen Mobiften, daß in diefer Beziehung mit den deutſchen 
Frauen nicht zu ſpaßen fei. Die Kirche blieb nämlih an biefem Tage vollftändig leer. 

Die Organifation der Nationalgarbe in Straßburg beichreibt der Eourrier bu 
Ba3-Rhin in folgender Weife: „Nahdem man eben und feinen Namen, Vornamen, 
Alter, Wohnung, Gewerbe befragt, wird eine legte Frage an ihn gerichtet: Welchen 
:I Grab wünjden Sie? Unb nad einem erften Augenblide de3 Staunens verlangt Je— 
der einen Offiziersgrad, einen jo hohen wie möglid. Wenn man etwas wünſcht, muß 
man etwas Rechtes wünfhen. Und fo geſchah es, daß auf 1500 Eingefchriebene nicht 
weniger als 1000 biß 1200 Bewerber um die Grabe als Oberjte, Bataillons = Chefs, 
Kapitäne, Lieutenante und Unterlieutenante ſich befinden. Kaum 4- bis 500 Mann 
bleiben für den Dienft ala Füffiliere. Zwei Offiziere für einen gemeinen National: 
garbiften, fo fteht das Verhältnig bis jegt.“ 

Paris, 9. Aug. Gejehgebender Körper. Ollivier verliegt eine Mittheilung, 
welche ber im Senat abgegebenen entjpricht, und erwiedert aldbann gegenüber —— 
Unterbrechungen, welche feine Rebe aus den Reihen ber Linken erfährt: „Es hieße ein 
Verbrechen gegen bad Vaterland begehen, wenn man mit Perjonenfragen nur eine 
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,@. j Minute verlieren wollte Man mag bie Minifter mit Vorwürfen überhäufen, wir 
f: werben bem gegenüber Still äweigen beobachten, und nur bie vorgefchlagenen Maß— 
8. regeln vertheidigen. Die Miniſter verlangen, daß die Kammern ihnen Vertrauen be— 
Sh.J wahren. Wenn andere Miniſter den Ereigniſſen beſſer zu begegnen wiſſen, jo mag 
» 2. I man und gehen lafjen, aber bann jofort; benn gegenwärtig handelt es ſich nit barum 
Bl Neben zu halten, jondern zu handeln.” Dumourin ftellt im Namen mehrerer Abges 
orbneten den Antrag, daß ber Borfig des Minifteriumd dem General Trochu übers 

"= Miragen werde. 
se Paris, 9. Aug. Im Senat hielt heute Staatsrathspräſident Parieu folgende 
Bft. J Anfprade: „Der Kaiſer hat verfproden und zufammen zu berufen jobald bie Umſtände 
®. [ed erheiſchten. Wir erlitten Niederlagen, F aber nicht beſiegt. Der größte Theil 
— bed Heeres bat noch nicht gekämpft, er iſt da uns den Sieg zu geben. Unſere Hilfs» 





quellen find noch unverfehrt. Wir verlangen von Ahnen eine Aushebung in Maſſe. 
Alles iſt bereit, Paris ift in Vertheidigungszuſtand gefegt, um eine lange Belagerung 
aushalten zu können. Wir fehen von allen Förmlichkeiten bei der Einftellung von 
Freiwilligen ab, verlangen allgemeine Organifation ber Nationalgarde, Einverleibung 
eined Theils ber Mobilgarde in das aktive Heer. Einziehung der Alteröflaffe von 
1874. Die Preußen Hoffen Nuten zu ziehen von unfern innern Spaltungen, dieſe 
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Hoffnung wirb —— fein. Sollte die Ordnung geftört werben, jo werben wir 
und der Macht bedienen, welche der Belagerungsftand und überträgt, und werben auch 
noch I te als die Nationalgarde zu unferer Hilfe aufrufen. Die Orb- 
nung ad . 

Florenz, 9. Aug. Der Senat beſchloß die Aushebung von 40,000 Mann ber 
Altersflafie 1849. Unfere Neutralität darf als gefichert betrachtet werben. inter ben 
neutralen Mächten befteht nad der „Opinione” ein lebhafter Depeſchenwechſel über die 
dermalige Lage und bie Eventualitäten des Kriegs. Gleihwohl werden die Rüftungen 
mit größter Befchleunigung fortgefegt. Die Marineausftellung in Neapel ift burg 
u 35 bis zum 1. Dezember 1870, nicht 4. April 1871, wie a 
geweſen, verjchoben. 

Paris, 9. Aug. Mac Mahon Hat den größten Theil feiner Armee wieber zu- 
fammengezogen und zieht fih auf Nancy zurüd. 

Paris, 9. —* Paris fährt fort, ſich ruhig zu verhalten. Auf allen Mairien 
kommen enorme Anmeldungen zur Nationalgarde vor. Eine Amneſtie für politiſche Ber 
brechen und Vergehen wird erlafjen. 

Das berufenfte Organ der republitanifhen Partei in Spanien La Republica 
Iberica jagt: „AS Angehörige der Iateinifhen Race follten wir den Triumph ber 
franzöfijhen —* wunſchen: aber ala civiliſirte Menſchen wünſchen wir ben 
Sieg des rationaliſtiſchen Volkes über das katholiſche; als Liberale wünſchen wir ben 
Sieg ber individualiftifhen Race über die autoritäre und centraliftifhe; als Republi— 
kaner wünſchen wir die Niederlage Frankreich, welche den Triumph der Republik in allen 
lateinifhen Ländern bebeutet; und als Spanier wünſchen wir, daß bie Bonaparte am 
Rhein nochmal für das unwürdige Attentat von Bayonne büßen. Preußen ift bie 
—7 en — die Republik und die Rache. Warum ſollten wir alſo nicht 
preußi n 

London, 9. Auguft. Ein zweites franzöſiſches Geſchwader, beſtehend aus 
H —— *— — Schaluppen, paſſirte geſtern Abends Dover, nach Oſten 

euernd. g. Zig. 

Beifolgende Erklaͤrung, dad römische Concil beireffend, hat unter ben in München 
zur Zeit anmwefenden Docenten ber Univerfität, welde katholiſcher Confeſſion find, cir= 
culirt und 44 Unterfhriften erhalten. Nah Abzug der beurlaubten, jowie der Theo- 
logen, welde ſich aus befondern Gründen nicht betheiligten, fehlen nur 10 —— 
ten aus der betreffenden Kategorie des Lehrkörpers. „In Erwägung der offenkundigen 
Thatſachen: daß man den zum ſogenannten vatikaniſchen Concil von 1869—1870 ein⸗ 
berufenen Biſchoͤfen die Hauptgegenſtände der künftigen Berathung verheimlicht und 
dadurch die nothwendige Vorbereitung unmöglich gemacht hat; daß — abgeſehen von 
der erheblichen Bedenken unterworfenen Zuſammenſetzung der Verſammlung — durch 
die ociroyrie Gefhäftsorbnung jede wirkliche und völlig freie Debatte in den Sitzungen 
verhindert wurbe; daß viele Mitglieder des Concils in unbebingter Abhängigkeit von 
ber römifhen Propaganda _ftanden und überbieß fomohl vom Papſt als aud von bef- 
en Behörden in Rom ein empfindlicher moraliſcher und phyſiſcher Drud auf bie Bi— 
Höfe ausgeübt wurde; daß endlih — was unſere Hauptbejhwerde bildet — gerabe 
ie wichtigften Bejhtäffe nicht mit der zur Definition eine® Dogmas abfolut erforder: 
lichen moraliſchen Einftimmigkeit gefaßt wurben, halten fich bie Unterzeichneten in ihrem 
Gewifjen für verpflichtet freimüthig zu?erflären, daß fie die vatikaniſche Verſammlung 
nit ala ein freies öfumenifches Concil anzuerkennen vermögen und ihren Beihlüffen 
feine Gültigkeit beilegen können, insbeſondere daß ſie ben Sa von ber perjönlichen 
Unfehlbarkeit des Papftes ala eine in der heiligen Schrift nicht begründete, ſowohl ber 
Tradition des kirchlichen Alterthums ala der Kirchengeſchichte offen widerſprechende neue 
Lehre verwerfen. Münden, Ende Juli 1870. (Folgen bie Unterfchriften.) 


Berannıtmachung. Ä 
(Johann zus. Maurer dahier, gegen Helmreich Andreas, Maurerpalier, und 
uber Otto, Hand hubfshneider dahier, wegen Ehrenkränkung. 
Nach des unterfertigten Gerichtes vom 30. zu I, 38. mwurben bie 
Bellagten —— ndrea3 und Huber ‚Otto im bez. Betr. zu je fünf Gulden Geldftrafe und 
Zragung aller Koften veruriheilt, was hfemit auf Antrag bed Klägers veröffentlicht wird, 


N nigliches Stadtgericht Augsbur 
8 Der k. . Stabtrichter: Shwingfet. 8 
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Bekanntmachung. 


Die durch den Magiſtrat veranſtaltete Sammlung für unfere deutſchen Soldaten 

und für die a reg Bewohner der deutſchen Rheinlande wird nächſten Samftag den 
18. ds. Mts. Mittags 1 Uhr vorerft gefchlofien. 
Mit dem Danke, der ben Spenbern ber jo reichlich gefloßenen Gaben und den für Ber: 
padung wie Berfendung berfelben beforgten Herren gebührt, wirb bie Bitte verbunden, bis zum 
angezeigten Schluffe der Sammlung weitere Gaben in das untere Flötz des Nathhaufes 
zu bringen. — Augsburg, am 11, Auguft 1870. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


er J. Bürgermeifter: Fiſcher. Schmid Sekr. 


Zum Beſten unſerer verwundeten Krieger, und der Familien unſerer 
Landwehr: Männer, 
Sonntag den 14. Auguſt 1870 
Coder im Falle ungünfiger Witterung am nähften ſchönen Aachmittag: 


Grosse Produktion 


der Augsburger Befang-Bereine, 
in den Gärlen des Schiefigrabens- 


unter gefälliger Mitwirkung der Muſikchöre von Koch und Ludwig. 
Anfang Nachmittags 4 Ahr. — Eintritt 6 Kr. ohne die Wohftätigkeit zu befränken. Az 








Danklagung. 
Für bie ehrenvolle Theilnahme ber vielen Beſuche während ihre Kranktenlagerd: 
als auch bei der Beerdigung unferer innigftgeliebten Gattin, Mutter, Tochter, Schweiter 


und Schwägerin PM Kabanna Hötbel, 


geb. Schuler, Geifenfiederd-Gattin, 
erftatten wir biemit allen Anwefenden unfern tiefitgefühlten Dank, ı bie Verblichene 
freunblidem Andenken empfehlend. 
Augsburg, den 6. Auguft 1870. 
er tieftranernde Galte: Joh. Röthel, 


| mit feinem unmünbigen Kinde und ben übrigen Verwandten. | 


— — — —— — —— 
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Herren Offieiersadspiranten und 
ährigen Freiwilligen 


empfehle bei gegenwärtigem Bedarf meinen Vorrath in fertigen 
elmen, Epauletten mit oder ohne Bat Nummer und HMaussecol. 
ud. Bimns, Gürtlermeifler der k. Poſt vis-ä-vis, 













Todes: Unzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfere innigftgeliebte Nichte, 


Iungfrau Hofa Alber, Seilenhauers-Cochter, 


nad fiebenmonatliem Leiden im 21. Lebensjahre in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Um jtilles Beileid bitten: 
Augdbura, den 11. Auguft 1870. 

Die tieftranernden Verwandten. 


Die © findet Samftag den 18. Aug. Nachmittag A Uhr auf dem 









— proteſtantiſchen Friedhofe ſtatt. 
Men ein Kanarienvogel zugeflogen iſt, DO ffert. 
wird gebeten ihn im Haufe B. 27 gegen An einem biefigen ®aftbofe werden 
Erfenntlichkeit abzugeben. KRochenlernerinnen aufgenommen. Nä— 
— DOOR TRREHDNEERERIERG (8601 


Schönes Moggenftrob ift zu haben in | ——— —— —— — 
H. 93 Vorjtadt, vorderes Krebengäßchen ber Eine Wohnung im Preife zu 60 fl, ift zu 
BanbbalTadtiE gegenüber. Auch werden bort {| vermiethben und jogleidy zu beziehen, Nä- 

trobfä de gefüllt. heres in der Expedition. 585 b, 


1968 
Samftag den 13. Auguſt: 


Haupt- Pro 
fämmtliche 
Gesang - Vereine an 


im Saale, der A 4 


— vom — order 
e 


Damen-Schuh- Lager, 


gänzlicher Ausverkauf. 
—A— — halber, ſoll und 
muß ein großes Schublager, eigenes Fabri⸗ 
u unter bem Fabrifpreis ausverkauft werben. 
Um ſchnell aufzuräumen, bauert ber Verfauf 
nur bis zum 18. b8, — — 
B. 13 neben den 3 M 
we a — tönt Beachtung: 
Geor utz, 
Schuhfabrikant a. Balingen, rg 
mit rothem Firma verjehen. 


„mit zothem Birma Deriegen. De 
Acht Brönner’s —— 
ei für Glacehandſchuhe ABkr. und20 fr 
bei Brad + 


ET Brad 
Künftlicher Zahnerſatz 
unfennbar, elegant und zweckdienlich von 
ahnarzt Dr. med. De inger 
wohnt im Weberhaus. 


Bon beute Mittags an 
ift das fo beliebt gewordene 


in 
Kogaen: N aus-Krod 


fh zu haben bei 
remter, 

Sof  Rreme 

Dr. Schuiter’s 


Be” Maltinen, „BE 


Bonbons mit Malzextract gefüllt, 
von Nerzten beften empfohlen gegen Super 
Gatarrh und Heiferfeit. 

auptdepot bei 
Hrn Apotheker Degmair, Zternapoiheke 


Photographifches Atelier 


— "Brauer, 
ilian a ang ntergafle, 
ririisen hm I ee sk 

Yurna men b 
* Suse [ von —— und 
iöfen Bildern 

wieherechäufer erhalten Kabatt.- 
— — — — 
&" A} oldener Rin "9 (Reifen) 
ittmoc vom Ejer biß zum 
verloren. Um Buri dgabe wird gebeten in 
ber Exp ds. 596 


ing am 


olmarkt | von HI. Kreuz wird foglei 


nn — — — — 


Circa 1000 Paar Damenftiefletten 


tann ich dur einen Gelegenheitöfau er 
Baar für 2 fl. 18 kr. —— J 


. Hi ı 2 ; 
— — 


Kleine Einmachgurken 
find’ angekommen und zu haben bei 

Johaun Georg Kunzmanm, 
Bude bei Caffee Boſch, auf dem Obſtmarkt. 


Geheimrath von Kebig's 
Nahrungsmittel 


Dr Kinder und Altersſchwache zu 6 unb 12 
ortionen = getheit a gi — — 
ver F 


ne 


Gichtwatte und 
Theerfeife 


Matürlihe and künſtliche 


Mineralwaſſer 


Nippoldsauer, Mio! ⸗Molken ⸗ Selters⸗ 
iſſin —— und ächte 
— ichypaſtillen 


Die Siernapstbche von F. Deamair. 


Ein Zimmerſiſt an einen Herrn oder eine Dame 
möblirt oder unmöblirt zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition. (600 


n der Stadt: M 
BE ne Re. 56, in Kalbe 
fleifch — das Pfd. um 
43 Er. zu baben. 


Eine hieher verfehte Beamtenfamilie ohne 
Finder fucht —I bi8 langſtens Michaeli 
eine — ohnung im Preiſe don 
120 b Nähere Auskunft ertheilt Herr 
— —— chter, St. Anna⸗Straße 264. 


N einem biefigen Gafthofe werben Kochen: 
lernerinnen aufgenommen. Näbe 1 
in ber Erpedition. 


Schmideiferne Bettladen find billig m 


verfaufen in A. 5AB am Schwal. 

& n folide8 Stubenm en, ba$ längere 
tenftzeit na er ann, wird gefuät. 

Mazimiliansftraße 10, &t. Ag 


Gefucht wird og ein ordentli * 

Burfche als Haus t, eine gewan 

Kellnerin und ein Mädchen zum Boden: 

lernen. Näh. in der Erpebition. 598 

Eine Wohnung von d—b Zimmern 

und übrigen Bequemlichkeiten in ber Gegend 
ober rn bis 

mac! zu miethen gefucht. 

der Erpebition ds. BI, 
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Samflag * 221. 13. Auguft 1870. 


8 Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 fr. Man kann täglich abonniren. > 
Auswärtige wollen fi) bei ber nädhftgelegenen kgl. Poftanftalt ober bei bem Poſtboten abonniren 


Tagskalender. Kath. Hipp., Rabeg. Proteft. Hippolit. — SGonnenaufg.4 Ubr 48 Min. Sonnen 
Unterg. 7Uhr 21 —ãe— St —— 


NReneſtes. 


(Telegramm.) Gaarbrüden,.11. Auguſt. König Wilhelm von 
Preußen bat Saarbrüden verlaffen. Das Han artier 
über die Grenze nach Frankreich verlegt und eine Prokla— 
metion an Das franzöſiſche Volk erlafien.. 

(Telegramm.) Mittheilung des Kriegsminifteriums. Am 12, Auguft 6 
Uhr Morgens befand fih das 1. bayeriſche Armeecorps nach vollendetem Weber: 
gang Über bie Vogefen im Bivouak bei Diemeringen, in ber Nähe von Saar: 
Union. 

(Telegramm.) London, 12. Aug. Hier ift allgemein das Gerücht ver- 
breitet, der Faiferlihe Prinz von Frankreich ſei geftern morgens hier eingetroffen 
und im Hotel bes franzöſiſchen Botjchafters abgeftiegen. (Lulu jcheint, die Luft 
am Kugelnfammeln verloren zu haben.) | 

Karlsruhe, 10. —* (Amtlich.) Die Kavalleriebrigade unſerer Diviſion ging 
mit Artillerie und einigen Batailloneu Infanterie am Abend des 8. Auguſt bis unter 
die Thore Straßburgs vor. Die Garnifon —* großen Feſtung, welche nur aus 
einem Regiment und nicht eingekleideter Nationalgarde beſtehen ſoll, ließ unfere Trup- 
pen unbelaͤſtigt bis an das Glacis und bis zur Citadelle herankommen, und machte 
ebenſowenig einen Verſuch, die Zerſtörung der Eiſenbahn und. bes Telegraphen nad) 
"yon zur hindern. Straßburg ift nad allen Seiten iſolirt. Geftern war unjere Di- 
vifion in Brumath. — 

Die Feſtung Ulm wurde durch den Gouverneur, Generallieutenant von Prittwitz 
In Kriegszuſtand erklärt. 

Baſel, 9. Aug. Heute Nachts fand ein Rheinübergang ber deutſchen Truppen 
bei Schlingen re Müplgaufen) und bei Breiſach Hat. \ (Preffe.) 
Saarbrücken, 11. Aug. König Wilhelm Hat, bevor. er Saarbrüden verlief, 
nachſtehende Proflamation an das franzöfiihe Volk in franzöfif Sprade erlajjen: 
Wir Wilhelm, Köntg von Preußen, thun den Bewohnern des franzöſiſchen, von ben 
Beutfchen Armeen eingenommenen Gebietes folgendes zu wiflen: Da ber Kaijer Napo— 
Teon die deutſche Nation, welhe mit dem franzöſiſchen Volt in Trieben zu leben 
wünſchte und noch wünfdt, zu Waffer und zu Land angegriffen bat, jo babe Ich ben 
Oberbefehl über die beutichen Armeen übernommen, um ben Angriff zurüdzumeifen, 
und bin Ih durch die kriegeriſchen Ereigniffe über die Gränzen Frankreichs geführt 
worben. Ich führe Krieg gegen die Soldaten, und nicht gegen die franzöfiihen Bürs 

er; diefe werden baher nad wie vor für ihre Perfon, für ihr Hab und Gut fo lange 
icherheit genießen, ala fie Mid nicht durch feindfelige Unternehmungen gegen bie 
deuten Truppen’ des Rechtes berauben ihnen Meinen Schu angebeihen zu laſſen. 
Die kommandirenden Generale der verjchiedenen Corps werben durch fpezielle Verfüg- 
ungen, welde zur Kenntniß des Publitums gebracht werben, diejenigen Maßregeln be— 
— welche gegen Gemeinden oder Individuen zu treffen find, bie ſich in Wiber- 
uch mit den Regeln bed Kriegd ſetzen follten ; diefelben werden gleicher Weije alles 


regeln, was ſich auf Requifitiönen bezieht die für bie Bebürfniffe ber Truppen für 
noihwendig erachtet werben; fie werben endlich ben Cursunterſchied zwiſchen ben beut= 
fen und Fon tie elöwerthen- feftfegen, um den perjönlicen. Verkehr zwifgen 
den Truppen und den, Ewohnern zu erleichtern. I 42 al 3) 
| rn AM Aug. Nah ſicheren Nachrichten herrſcht in Effaf ſolche 
5 rbeiterufruhen, daß viele Orte deutſche Truppen herbeiwünſchen. 
” Berlin, 12. Aug. Der König hat dem Kronprinzen für den Siegebel Weißen⸗ 
burg das eiferne Kreuz zweiter Klafje verliehen. 
+ Brüffel, 10. Aug. Briefe aus Paris melden, die Bevölkerung von Paris 
2 bie Ueberzeugung, das Kaijerreic vermöge Frankreich nicht zu retten. Der 
nd der Oppofitiond«-Deputirten ber franzöfiihen Kammer verftärkte fich durch Oppo⸗ 
fitiond-Fournaliften, 2 

Brüflel, 11. Aug. Die „Stoile Belge“ veröffentlicht folgenden Brief bed Her- 
3098 von Aumale an den Kriegäminifter; „Sie rufen alle Franzofen zur Vaterlands— 
verthetbigung auf. Ich Bin franzöſiſcher Soldat; friegstüchtig, habe den Rang eines 
Diviftondgenerals, ich verlange Verwendung in ber aktiven Armee.” Auch der Herzog 
von Chartres verlangt ala Franzoſe und alter Offizier im italienifhen und amerifani- 
fhen-Kriege Verwendung in ber aktiven Armee: „Mein Heißefter Wunſch ift für daß 
Vaterland zu kämpfen, wäre es auch als einfacher Freiwilliger.“ — Man verfidert 
aus guter Quelle, daß alle Orleans'ſchen Prinzen fi gegenwärtig in Brüffel em. 
Der Prinz von Soinville ſchrieb an den Minifter Rigault de Genouilly: „Angeſichts 
ber Gefahr des Vaterlands bitte ih ben Kaifer um meine Verwendung in ber aktiven 
Armee, —* unter welchem Titel, und meinen alten Cameraden, mir zur Erfüllung 
dieſer Bitte zu verhelfen.“ 

Nom, 11. Aug. Cardinal Antonelli hat Preußen in officieller Welſe zu feinem 
u Süd — PR — Im Palais ber Katehumenen wurde ein Waffendepot 
entdedt. 

— 10. Aug. Geſtern fand bis in bie ſpäte Nacht ein Miniſterrath ſtatt. 
Es wurde beſchloſſen, die Neutralität aufrechtzuerhalten. Napoleons Hoffnungen in 
Italien find demnach als geſcheitert zu betrachten, wenn kein Miniſterwechſel eintritt. 

Leudon, 10. Aug. Man hat hier Nachricht von einem — des Kaiſers 
Alexander im preußiſchen Hauptquartiere, einer Friedensvermittlung Gehoͤr zu verſchaf⸗ 

Der Verſuch iſt geſcheitert. König Wilhelm ſoll erllaͤrt haben, bisher ſiegreich, 
tönne das deutſche Heer nor ber neuen Schlacht nicht ben Kampf aufgeben; ſiege es 
abermald, dann jeien erft mad dem Einzuge in Paris diplomatiſche —— 
zuläf Bon Wien und Florenz liegen dem engliſchen Cabinete Erflärungen vor, ji 
einer Friedensvermittlung eventuell anfhließen zu wollen. 


Hieſiges. 

Der Ausſchuß bed Vereins zur Unterftügung hilfsbedürftiger Frauen und Kinder 
ber im Felde ftehenden Neferniften und Landwehrmänner hat von Tag zu Tag mehr 
Gelegenheit fih zu überzeugen, wie bringenb nothwendig bie Bildung eines ee. 
Vereined geweien ift. Obwohl berfelbe Taum 14 Tage beiteht, haben ſich bereits 98 
— ſolcher Reſerviſten und Landwehrmänner, deren Angehörige nach ben Vereins⸗ 

atuten Anfpruch auf Unterſtützung haben, bei ben aufgeſteilten Beziris⸗Commiſſären 
——— — ihren Verhältniffen und den vorhandenen Mitteln angemeſſene Un— 
erſtũtzung erhalten. 

den anf iſt durch ben $. 3 ber Vereinsſtatuten ausdrüdlich bie Be— 
fugniß eingeräumt, bie Sr e ber zu gemwährenden Unterftügung nah Maßgabe bed 
Unterftügungsbebürfniffes in jedem einzelnen Falle jelbftftändig feftzufegen. Man hat 
ed indefjen im rg leichwohl Herſtellung thunlichſter Gleichheit und zur 
Bermeidung ſelbſt bed Seine von Willfürlichkeit Hr nothwendig befunden, allge 
— —— aufzuſteilen, welche bei Vertheilung ber Unterftüägungen maßgebend 

n fo 


en. 
pet were allgemeinen Grundſätze, nad melden nun hiebei verfahren wird, find 

olgenbe: 
4. Die Frau eined im Felde ſtehenden Neferviften und Landwehrmannes, welder 
dahier ein beftenertes Gewerbe ausübt oder zur Zeit feiner Abberufung in bie 


-—— mr — — 
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Armee ausgeübt hat, erhält ein? Unterftügung von & fl. per Mode für 
und von 1 fl. per Woche für je ein Kin. : — m | * 
2. Die Frauen ber übrigen Landwehrmänner und Reſerviſten erhalten je 2 ft. 
30 Er. per Woche für fi und 1 fl. für je eim Kind. Im Falle der Erkranf- 
ung ober jonftiger aufßerorbentliher Hilfsbebürftigkeit wird indeſſen aud ben 
Frauen dieſer Kategorie eine wöchentliche Unterſiützung von 4 fl. gewährt. 
Endlich ift zu bemerken, daß, wenn bie — bereits von anderer Seite, z. B. 
von den Fabriketabliſſements, in denen ihre Männer — unterſtützt werden, dieſe 
Subvention bei Gewährung ber Unterſtützung aus Vereinsmitteln —— berück⸗ 
De — die ſtaatliche Unterſtützung bleibt indeſſen natürlich hiebei ganz außer 
etracht. 

Die Unterſtützungen, welche nun für die Woche vom 7. bis 14. d. Mis. nad 
biefem Maßſtabe an 98 Frauen und 86 Kinder vertheilt worden find, betragen im 
Ganzen 353 fl. 30 Er. 

Es kann nun zwar auch anderjeitd mit Befriedigung Tonftatirt werben, daß bie 
eihuung von Beiträgen einen höchſt erfreulihen Fortgang nimmt, indem bie Summe 
er bis jetzt gezeichneten einmaligen Wereinäbeiträge 7158 fl. 52 fr. und bie ber ge 

zeichneten woͤchentlichen Beiträge 228 fl. 29 Fr. beträgt, jo daß unfese braven Sol- 
daten und ihre Angehörigen, melde von unferem Vereine unterftügt werben, mit Be- 
ruhigung ber Zukunft entgegenjehen Tönnen. 

Den edlen Gebern und allen denjenigen, welde noch zu geben beabfidhtigen, 
möchten wir aber bennocd zugleich zurufen, daß fie fi durch das günftige Rejultat 
ber Zeichnung nicht abhalten laſſen follen, aud fernerhin mit voller Hand zu jpenben; 
biefelben mögen nit außer Acht laſſen, daß ſich bie Zahl ber Hiefigen Unterſtützungs— 
bebürftigen mit jebem Tage beträchtlich vermehrt, daß bei dem Stande ber Bereind- 
kaſſe von nun an auch die Familien der nad) ben Statuten in zweiter Linie zu berüdfidh- 
tigenden Referviften und eg welche, ohne in biefiger Stabt heimathber 
rechtigt zu fein ober zu wohnen, lediglich dahier in Arbeit geftanden find, unterftüßt 
werben müfjen, und daß die Dauer bed Krieges von Verhältniffen abhängt, über melde 
menſchlicher Rathſchluß nicht entſcheidet. — 


Die Zuſtände in Paris. 
Die Tage bed Glanzed und ber —— keit in den Tuilerien ſind vorüber. Nach 
den Freuden ber Macht und bed zwanzigjährigen Erfolges kommen jetzt bie Zeiten ber 
Prüũfung und der Trũbſal. Wie redeten fie noch fo ſtolz, jo unfehlbar, jo ſiegesge⸗ 
wiß vor acht Tagen, und wie Fleinlaut und verzagt iſt dieſe December » Sippe heute 
— nach den erſten ihrer geträumten Unüberwindlichkeit verſetzten Schlägen. Die 
egentin hat es in Saint-⸗Cloud nicht mehr ausgehalten und ſich ber ana op halber 
in die Tuilerien begeben ; F— ſoll Tag und Nacht in Thränen zerfließen und verlangt 
nach ihrem Sohne. Und Er, der mit ſeinen gezogenen Kanonen und Mitrailleuſen die 
Welt ſich — machen wollte, telegraphirt unabläſſig nad Paris, daß noch 
nicht Alles verloren iſt, und läßt durch ſeine Miniſter die Maſſen aufbieten. Jetzt 
ſoll die Nation helfen, die er ſeit zwanzig Jahren mit allen eln unerjhöpflicher 
Eorruption bethört, beſchwindelt und unterbrüdt hat; jetzt ſoll das bevormundete Volk 
daB Vaterland retten, daß er, ber Ueberfchlaue, in das Verberben geftürzt. Zugege— 
ben, daß fie eine Million an Zapl ng erheben und gegen den Feind marſchiren, was 
vermöchte diefer, noch obendrein mit alten Gewehren bewaffnete Landbfturm gegen bie 
eiferne Disciplin und umerjhütterlihde Methode ber deutſchen Kriegführung noch 
außzurihten? Sie würden einfach zur Schlachtbank geführt fonft n * erreichen. 
Kaum beſſer verhält es ſich mit dem pompdfen Gerede von dem im befeſtigten Paris 
ſelbſt zu leiſtenden Widerſtande. Eine Stadt mit drei Millionen Einwohnern braucht 
man nicht zu belagern, um ſie zur Uebergabe zu zwingen; es genügt, die Eiſenbahnen 
und Hauptjtraßen abzuſchneiden, die in die Metropole einmünden. Noch bis zum letz⸗ 
ten Augenblide berüden und — — fie dieſes franzöſiſche Voll 
Ja, es iſt eine furchtbare Pruͤfung, die über dieſes ſo ſtolze, ſo ſelbſtbewußte 
Land hereinbricht, und die Tragik ber Kataftrophe liegt darin, daß die Franzofen ſich 
jelbft vor allem Anderen, dann aber die Topflofe, vom Plebidcit - Erfolge beraufchte 
Regierung anzuflagen haben. Nichts nöthigte u dieſem Kriege; es war 
ber reine Uebermuth, ber ihn unternehmen ließ. Die Shladt bei Wörth hat den gan- 
zen Nimbus franzöftfhen Ruhmes zerftört und bie Lage mit Einem Schlage verändert. 


1972 
Mac Mahon, der gefeiertfte franzöfiiche Heerführer, warb nad tapferer Gegenwehr 
auf ba3 Haupt gefhlagen, unb nun fol er, mit feinem Corps bie breimal ftärfere 
‚Sübarmee, den linken Flügel ber beutfhen Armee, aufhalten — eine bei bem Tem— 
peramente franzdfifher Truppen unlösbare Aufgabe. Da erkennt man bie Hanb bes 
tums, das es —— hat, daß die ſüddeutſchen Truppen, auf deren Bundesgenof- 
enſchaft die verblendete, eingebildete, “übelberathene und fträflih unmwiffende bonapar= 
er * "bel gig hatte, den erften VBernichtungsftreih gegen bie napoleonije 
oriole führten 

Nun Louis Napoleon durch die That bewieſen worden, daß er von feinem großen 
Onkel wohl den Namen, aber nicht die Fähigkeit, Armeen zu ſchaffen und zu fomman: 
biren, geerbt hat; nun es fich gezeigt, baß fein Berthier, Namens Leboeuf, ein grim- 
miger Bramarbas mit einem ungeheuren Schnurrbarte, fonft aber bie aufgelegte Tas 
lentlofigkeit ift; nun es zum Vorſchein gefommen, daß bie Furia francese und bie 
ganze Romantik franzdfiicher Kriegführung an ber ruhigen, aber unerſchütterlichen Ta— 
pferkeit der deutſchen Soldaten gerfipelte „— Übergiebt Er, der mit Ueberraſchungen, 
Taſchenſpielerkünſten und Höllenmafchinen den Sieg an feine Adler feffeln wollte, den 
Oberbefehl an wen? an Bazaine, den Helden von Merifo, den Marjhall des Aben- 
teuerd. Er zieht ſich zurüd nah Chalons, vielleiht gar nad Paris, um, wenn vor 
Metz bie Würfel der Entſcheidung gerollt fein werden, auf den zweitwidtigften Punkte 
bei ber gen zu fein. Allerdings liegt die Entjheidung für ihn jebt ebenfojehr in 
Paris, ald in Met. An. der Mofel entfcheiden fich die militäriſchen Geſchicke Frank: 

reichs, in Paris die ber napoleoniſchen Dynaftie. 


Die deutſche Armee vorwärts, ohne Wiberftand; bie Sübarmee von Wörth 
buch. die Vogeſen über Lükelburg, dad die Württemberger genommen ; die Preus 
Ben ‚von der Saar gegen Meg, das fie demnächſt erreicht haben. Der Feind in 
vollem Rüdzug auf feiner ganzen Linie; der gejhlagene Mac Mahon auf 
Nanzy, ber — 2 — roſſard auf Metz — daß iſt die kurze Summe ber neue— 
ſten, guten Botſchaften. ir ſehen einer Entſcheidungsſchlacht entgegen. Siegen wir, 
ſo wird auch das Kabinet Palikao und die Erhebung in Maſſe Paris nicht ſchützen 
konnen. Gott ſegne bie deutſchen Waffen! 


In dem benachbarten Kriegshaber wurde dieſer Tage für die verwundeten 
Krieger eine Sammlung veranftaltet, welche in der chriſtlichen Gemeinde 67 fl. und in 
ber ißraelitifchen Gemeinde 8O fl. ergab. An Naturalien, Wäſche und Verbandzeug 
ging ein Werth von etwa 100 fl. ein ? 


Notiz Das kgl. Bezirdamt Shwabad hat in einem — ſeinen 
Bezirksangehoͤrigen über bad Verhalten im Kriege eingehende und praktiſche Belehrun— 
en ertheilt; dieſes Runbjchreiben ift im Drude erjienen und in der Erpebition des 

al-Intelligenz-Blattes dahier — Ludwigsſtraße D. 211. — um 9Er. zu kaufen. — 
Obwohl zu hoffen ift, daß wir diesmal nicht in bie Lage fommen, von ben in biefem 
Schrifichen enthaltenen. Belehrungen Gebrauch machen zu müffen, jo fol dod Niemand 
verjäumen, fich mit ben gegebenen Rathſchlägen für alle gegenwärtigen und künftig.n 
Eventualitäten. befannt zu maden. 

Die Brojgüre enthält im Anhange einen Auszug aus Dr. Bluntſchli's modernem 
Kriegsrechte der civilifirten Staaten, die Genfer-Uebereinkunft zur Verbefferung ber 
Lage der im Kriege verwunbeten Militärs, dann das Geſetz über Ausgleichung unb 
Vergütung ber Kriegslaſten des Jahres 1866. 

Bei dem mühliden und interefjanten —38 dieſes Schriftchens und dem Um— 
ſtande, daß der Reinertrag aus dem Verkaufe dem Vereine für Pflege verwundeter 
Krieger ohne Abzug zufällt, darf mit Recht ein raſcher Abſatz erwartet werden. 


Dienſtesnachrichten. Seine Majeſtät ber König haben ſich bewogen gefunden, 
ben Secretär des Appellationsgericte von Unterfranken und Aſchaffenburg, M. Stein- 
acer, wegen Krankheit in ben nachgeſuchten Ruheſtand auf bie Dauer eines Jahres 
zu verfegen; ben Oberförfter Ph. Sailer von Rumbah in gleicher Dienſteseigenſchaft 
auf das Aerarial⸗Revier Eppenbrunn zu verfegen und an deſſen Stelle auf bad Eom- 
munal-Revier Rumbach ben Affiftenten bed Forſtamts Pirmafens, F. Weiß, zum Ober- 
förfter zu ernennen; bie kathol. Pfarrei Oberpfahlheim dem Prieſter G. Hartmann, 
Pfarrer in Welben, die kathol. Pfarrei Pfaffenhofen a. d. Glon dem Priefter 3. Lum⸗ 
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bergeplagr and, und über weldes Dorf fih das Rüchugsgefecht Hinzog. Bis jetzt 
Mog3öf. mw einen Heinen Theil des Schlachtfeldes — fönnen. er — 





-Profg der zen Weinbergen die Todten umher, meiſtens Zuaven und Turcos, von denen 






Igeffeng Häljte aufgerieben ift. Seht, vierundzwanzig Stunden nah bem Gefecht, 
Öge och fortwährend Verwundete von bem Kampfplage zu den Feldlazarethen ge— 
du Auch find im Lauf bes heutigen Tages noch mehrere hunderte Gefangene ge— 
7,  ‚orben, bie fi in den Wäldern verftedt hatten. Leider haben die Deutſchen 
verſchiedenen Nüdzügen, zu benen fie gezwungen waren, auch einige Gefangene, 
nn ihre Zahl nur gering fein, verloren. General v. Bofe, der Commandant 
i. Armeecorps, ift ſchwer, doch nicht gefährlich verwundet, fein Sohn hat eine 
‚se im Arm. An Trophäen haben bie unjeren 2 Adler, an 30 Kanonen und 6 
ailleufen erbeutet. Die legteren, von ben Soldaten Spriglanonen genannt, erregen 
tverftändfih allgemeine und großeß ntereffe. Ueber ihre Wirkung ſpricht man 
einftimmig dahin aus, daß fie bie der Granaten jebenfalld nicht übertreffen. — 
e Trevler, deren Schandthaten ic ihnen gemeldet, haben bereits ihren Lohn; fie 
irden, einige 20 an ber Zahl, ſtandrechtlich erſchoſſen. Heute in aller Frühe find 
e Truppen, welche bie Naht auf dem Schlachtfelde Bivouafirt haben, gegen das Ge: 
irge hin abgerüdt. Der Zune, 2} ihnen von Sulz. Bon Süden marſchiren 
‚ortwährend neue Regimenter an. Die Xobten find noch immer nit begraben.- So 
eben werben bie Bürger durch ben öffentliden Ausrufer aufgefordert IH auf dem 
Schlachtfelde zur Beerbigung der Tobten und der Cabaver einzufinden. Troß ber eins 
getretenen Fühlen Witterung tft die Luft auf mehrere Stunden im Umbkreis mit Leis 
Henduft erfüllt. — Die Frauen und Töchter ber Stabt wurden durch ben Außrufer 
zum Waſchen bed Verbands⸗ und Leinenzeuges vor dad Rathhaus citirt. Nahrungs: 
mittel find in der Stadt nicht für Geld zu bekommen. Jedes Bäckerhaus ift mit einer 
Wade beſetzt. Alle Brod was gebaden wird ift für die Verwundeten beftimmt. Sat 
jedes Haus, das einigermaßen erhalten, T ein Lazareth. Die vielen Taufende erhal 
ten faum bie notbbürftigfte Pflege. Es fehlt an Verbandzeug wie an Erfriſchungs— 
mitteln. (Frkf. Zig. 


Hagenan, 7. Aug. Heute zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde dieſes elſäßiſche Stäbt- 
hen durch das badiſche 1. und 2. Dragoner-Regiment befegt. Voraus ging ein kühner 
Handftreih der beiden Dragonerlieutenante v. Schönau und v. Freidorf, welde mit 
wenigen Reitern nad der mitten in der Stadt gelegenen großen Kaſerne ritten und 
den dortigen Offizieren und Mannſchaften erflärten, fie feien gefangen. Der Feind 
mußte nicht? Beſſeres zu thun, als vor biefer Hand voll Leute bie Pan zu ftreden. 
Die I dieſes kecken Reiterſtückchens waren etwa 200 Gefangene, 130 Beutepferbe 
und 16 Wagen mit prächtigen Ausrüftungsgegenftänden, deren ſich die Unfern nicht 
wenig freuten. Abends wurde bereit? bag Hauptquartier ber badiſchen Divifion hieher 
in ben Gafthof zur Poft verlegt und bie Truppen der Divifion bezogen Beiwachen rings 
um bie Stadt. Wie ih nad einer langen und mühejamen Fahrt Nachts 12 Uhr hie 
ber gelangte, will ich in thunlichfter Kürze ſchildern. In MWeiljenburg wiederholt an= 
gelommen, fah ich mit Vergnügen, daß ſich ein —— Verhaͤltniß zwiſchen der Ein- 
wohnerſchaft und den ——— herausgebildet hatte. Cs iſt dies weſentlich 
ber höflichen und jhonenden Art des Offizierskorps und der Mannſchaft (Bayern und 
Preußen) & verdanken. Ein Gang burd bie Stadt ergab: Auf der Mairie werben bie 
auf dem Gefechtäfelde gefundenen a. fortirt. Ungeheure Haufen liegen auf einan- 
ber, berebte Zeugen von ben ſchmerzlichen DVerluften, die Feind und Freund erfahren. 
An der Schönen und interefjanten Stiftskirche ift eines der prachtvollen Giasgemälbe- 
fenfter durch cine vom Geisberge herfliegende franzöſiſche Kanonenkugel zerjchmettert. 

Neunkirchen, 7. Aug. Die von General Froffard befchligte franzöfifche Hee— 
reabtheilung, jo ſtolz „Farmée du Rhin‘ genannt, obgleich der Rhein ihr nie zu Ge 
fihte gekommen, ſah ſich, wie jchon befannt, gendthigt, ihre drohende Stellung auf den 
Saarbrüden gegen Süden beherrſchenden Höhenzügen aufzugeben. Trotz ber wirklich 
riefigen Aufgabe erftürmten unſere braven Jungen die fefte und gefährliche franzöfijche 
Pofition im —— Anlaufe mit dem Bajonett. Allerdings war der ſehr bedeutende 
Erfolg mit zahlreichen Opfern erkauft. Leider haben ſich die Soldaten des Gegners in 
vieler Hinſicht als falſch, als dem Kriegsgebrauch der civiliſirten Völker und des 19. 
Jahrhunderts zuwider gezeigt; und es iſt dies ein Grund mit für die Wuth, die unſere 
Soldaten erfüllt, die ſchon jetzt nichts mehr vom Pardon geben hören wollen. So z. B. 
erzählte mir ein verwundeter Offizier des 74. Negiments Folgendes: „Ich ging mit 


2755 


1976 

——— ‚einem; Zuge ald Zirgilleurß vor, al3 eine Abtheilung Franzofen. von Weiten ſchon rief: 
Gracel Pardon! Natürlid Tieß ich jie daraufhin ganz nahe Herankomnien und ftellte 
mein Feuer ein. Die Franzojen bielten ihre —— ae und madten alle 
die Demonftrationen, die auf ein bebingungslofes Sich-Ergeben hindeuteten. Als fte auf 
nur wenige Schritte an uns heran waren, rief ich ihnen zu: A bas vos armes! Ein 
* von Kugeln war die Antwort. Faſt Pa einzelne Mann dieſer Elenden war 

vernichtet 1” 

Aus Berlin, 6. Auguft, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: Heute Nachmittag um 
6 Uhr ift ein großer. Transport Kriegägefangener hier durchgefommen. Die Ermar: 
tung, die bezwungenen Feinde in nächfter Nähe zu jehen, war fo groß, daß alles 
Uebrige davor, für den — wenigſtens, in den Hintergrund trat. Es mögen in 
der Königgräßerftraße wohl weit über hunderttaufend Menſchen, db. 5. vom Bahnhofe 
bis zum Halle ſchen, Eottbuffer Thor geftanden haben, nirgend aber vernahm man etwas 
Anderes, als jubelnde — an die preußiſchen Soldaten, welche die Bedeckungsmann⸗ 
ſchaft bildeten. Den Gefangenen wurden vielfach Cigarren in die Coupé's geworfen 
welche dieſelben dankbar entgegen nahmen; einen baͤrtigen Infanteriſten im Mante 
hörte ich die Worte jagen: „SH danke Ihnen, ich ſpreche Deutſch, bin ein Elſaſſer!“ 
Die GEemeinen wurden, wie unſere Soldaten and, in Güterwagen expedirt, fie dräng— 
ten fih an die offenen Thüren, ed waren majjenhaft Zuaven und Turcos, letztere mei 
ekelhafte, braungelbe, vielfach blatternarbige und jchielende Kerle, die mehr ober weni— 
ger trogig dreinihauten, andererſeits franzöfifche Linienfoldaten, kleines, aber vergnügt 
ausfehendes Volk, alle tiugen Mützen, viele Mäntel, eine Anzahl hatte Rod und —* 
tel, abgelegt, die Turcos waren mehrfach barfuß, es waren entweber bejahrte Männer 
oder halbe Kinder. Uebrigens waren auch einige Verwundete im Zuge. Die gefan— 
genen Offiziere fuhren in Waggons zweiter ir ‚ ſie Hatten die Fenſter geigtofien 
und ji jo meit wie möglid zurüdgelehnt, jo dag man wenige von ihnen fehen konnte. 
Nun, einem Theile ber feindlichen Armee hat fi fomit der Ruf: & Berlin bereitö er- 
füllt, möchte er au ben übrigen Schreihälfen von den Boulevard in gleicher Weife 
fih erfüllen. Der heute eingetroffene Vortrab fuhr quer über das Schlachtfeld bei 
Großbeeren, und in diefer Beziehung — die Proclamation L. Napoleon's Recht behal⸗ 
ten, auch dort konnten die Soldaten Spuren Ihrer Väter finden. 

Berlin, 9. Aug. Die Königin Augufta bat an den Generalgouverneur Her⸗ 
warth v. Bittenfeld zu Coblenz gejtern folgende Telegramm gerichtet: „In freudigfter 
danfbarer Bewegung über die Siege unferer Armee überjende ich Ihnen heute zwei 
goldene Medaillen für den Dichter und ben —— bes Liedes: „Die Wacht am 
Rhein,“ in welchem die begeifterte Baterlandäliebe bei Bürgern und Soldaten in dieſer 
Zeit den fhönften Ausdrud gefunden hat, und weldes zu einem wahren deutſchen Na— 
tionalliede geworben if.“ — „Die bayeriſchen Truppen haben fih," jo jehreibt ber 
„N. A. 3.” ein preußiſcher Offizier vom Kriegsſchauplatze, „in den Kämpfen der kron⸗ 
prinzlichen Armee mit einer Tapferkeit unb Todesverachtung geſchlagen, welcher bie 
laute Anerkennung der preußifchen Offiziere und ber jubelnde Beifall der norddeutſchen 
Kameraden zu Theil gewordin ift.“ Wir können, fügt die „Nat.Ztg.” bei, es nur 
mit der freudigften Genugthuung begrüßen, daß ber Ruhmesantheil der ſüddeutſchen 
Truppen dem der unfrigen völlig gleih wiegt. Aus bemjelben Metall waren beibe 
jeberzeit; aber nur bie Einheit gibt Stärke und Sieg. | 

Berlin, 11. Aug. Das verbreitete Gerücht, ein Unteroffizier fei bei einem Ges 
fangenentransport von einem Franzoſen erſtochen worden, ift vollftändig unbegründet. 
Es ift nichts von Ercefjen vorgefallen was einem folgen Gerücht auch nur bie ges 
ringfte Unterlage geben könnte. An Gefangenen find bis Heute Morgens in Berlin 
2122 Mannjhaften und 144 unverwunbete Offiziere durchgelkommen und nad Küftrin 
und Königöberg beförbert worben. 187 Mann, größtentheild Verwundete, welde heut 
Abends eintreffen, werben nah Spandau gebradt. 

Genf, 11. Aug. Der norddeutſche Bundeskonſul in Lyon, Namens Schlenker, 
zugleich bayeriſcher, württembergiſcher und badiſcher Konſul, und badiſcher Unterthan, 
iſt unter unerhörten Gewaltmaßregeln verhaftet worden. Die franzöſiſchen Behörden 
haben zugleich eine forcirte Vermoͤgens-Liquidation eingeleitet, obgleich er volllommen 
zahlungsfähig iſt. Allgemeine Entrüftung. 

aris, 8. Aug. Der Kaiſer jo ſich darüber beklagen, daß die Generale feine 
Befehle ſchlecht ausgeführt haben, die Generale dagegen erklären, die Befehle ſeien 
unausführbar gemejen. . 

Paris, 10. Aug. Im gejeßgebenden Körper wurde bie Dringlichkeit angenom= 

men betreffs des Vorſchlags alle Verfallstage vom 11. d. ab auf einen Monat aufzu= 
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Bekanntmachung. 


Kofler Friede rike, Privatierd:Wittwe, VDerlafienfcha betreffend. 
\ MS Berlaffenicafts-Commifjär über den Rüdlaß der Brivatiers:Witwe derife Kofler 
dahier, werbe ih am Dienftag den 16. ds. Mts. von Vormittags 9%, Uhr an in ber Be 
' a. ber Berlebten, Jalober:Vorftabt U. 20/, ben Mobiliarrüdlag berfelben, beftehend aus 
1 etten mit Bettftellen, Kleider: und Kommode-Käſten, 1 RKanapee, Tiihen, Stühlen, Kleidern, 
Kücpengefchirr, ze. zc. verfteigern und gegen Baarzahlung an bie Meiftbietenben zufchlage : 
Augsburg, ben 10. Auguft 1870. 
Der fönigl. Notar: Eckert. 


Kriegstlarten! 
Spezial: und Weberfichts:Karten 


vom jegigen Rriegd:Schauplag empfiehlt in großer Auswahl 
ugdburg. Münden. 
Math. Rieger'ſche Buchhandlung (A. Himmer.) 


Belanntmachung. 


Unter dem Ausdrucke des wärmſten Dankes wird hiemit bekannt gegeben, daß die Herren 


41. Kaufmann Haug, Bäcergaſſe A. 341; 

2. iorentin, Maximiliansſtraße B. 29; 
u remer, Annaftraße D. 234; 

4 Bäumler, Karolinenftraße D. 67; 

b.. , uch&huber, Lubwigäftraße D. 161; 
s » anholzer, Georgiftraße E. 59; 


8.’ » aslacher, Vorftabt 6, 33 
ich freundlich bereit erflärt haben , ebenfalld Gaben an Geld und Mäterlalien , welche bem 
rauenverein für bie Pflege verwundeter Krieger anvertraut werben wollen in Empfang zu neh⸗ 
men, Auch die kleinſten Gaben werden mit innigem Danke entgegengenommen. 
Augsburg, den 12. Auguft. 1870. 


Bayerifcher Frauenverein in Schwaben. 
Die Borficherin: Therefe v. Zwebl. 


gut fer, Zorftabt H. 7—9; 





————————————————————————— | 
63 ift eine Wohnung um fl. 90 fogleid ine orbentlihe Verſon wünfcht einen Plag 
—— und bis Michaeli zu beziehen. als Haushälterin. Näheres in 
äheres in der Expedition. 609 | ner Grvenition - [597 
— —ñ — —ñ — 


Ein tüchtiger Schweizer wird geſucht Ei" ne Stubenmädcdhen, bad längere 
und kann fofort einftehen. Näheres in ber tenftzeit nachweiſen kann, wirb gejudt. 
Erpedition. 614]; Magtmiliansitrage D. 10%, St. ba 


in folides Frauenzimmer, gefetzten Alters, 7 iu Ehrenerflärung. ? 
& welche ſchon nähen und 5* tann, fi Ich Habe keinen Grund die Unwahrbeit des 
an en Häusicen Anbei ameriht Tu | Bern helnund meinerets Jen Meidnft übe 
e . . i i * 
— — - Aeußerungen des Herrn Dit, welde jenem 
Ei" {hön möblirte8 beizbares Zimmer ipt | Gt hie zu Grunde liegen zu_wieberiprechen. 
J in * HI. Streugftraße zu- vermiethen | 8. Mai. 
und ſogleich zu beziehen. Näh. i. d. E. Eine freundliche Wohnung mit 3 heizbaren, 


2 j 2 unpeizbaren Zimmern, Magblammer, Küche, 
Ei": ordentliche Frau fucht Beioann Speije und ſonſtige Bequemlichkeiten ſogleich 
im Waſchen und Putzen. äberes u vermietben und an Michaeli zu beziehen. 


ung 
in ber Expebition. [607 äberes in der Expedition. 


— — — — — — — 
„ormmer-Dermiethung. An beriMähe bed 
im Biigen Bahngof en braunleberneg Gelb | Pie Blmmer into su du de "er 

en mit zwei Navoleonsbor und Silbers . | 
ch ‚erloren. = rebliche — heres in der Expedition. Ä 616 
affelbe gegen Belohnung, Bahnhofftra Eine zuverläffige Köchin, welche, fehr gute 
3. 28, abgeben. Sengnife befigt, wünfcht fogleich eine Stelle. 
äberes in der Expedition. 613 

















Ein zuverläffigesMädchen, welches gut nähen An Stelle eines zum Militärdienft Einbes 
"und —— kann und geſehten DIE be: } xvufenen wird fofort ein Fuhrknecht, ber auch 
ſiht, findet als Stubenmädchen ſogleich eine in ben DeeonomieArbeiten zu gebrauchen iſt, 

ute Stelle. Galafr fl. 100. Näheres in | in Dienft zu nehmen geſucht. Näheres in 


er Erpebition. 693 ! der Erpebition. 612 


En —— — 


1 


„Frohsinn.“ 

Bei Gelegenheit der Geſangsproduktion zum 
Beten der verwundeten Krieger und Angehö⸗— 
en. einberufenen Landwehrmänner ift ber 
itt in- den Gejellichaftsgarten von der 
Göggingerftraße aus, mofelbit für bie obige 

Zwecke eine Kaffe aufgeftellt jein wird, 

Die Vorftände. 


Augsburger Feuerwehr. 
Sonntag: ben 14, Auguſt: 


ebung. 


für fammtlihe fünf Züge, wozu die Mit- 
glieder in Ausräftung und vollzählig zu 
erſcheinen haben, 

egen bie Säumigen "müßte der $. 10 ber 
Statuten in Anmwendun mmen. 

Im Verbinderungsfalle find Entfhuldigun: 
gen dem betreffenden Rottenfüprer rechtzeitig 
angugeigen 
Abmarſch präci® & Uhr vom Feuerhauſe 

Das Commando, 


Damen-Schuh-Lager, 


aänzlicher Ausverfauf, 

Keriegerifcher Verhältniffe halber, fol und 
muß ein großes Schublager, eigenes Fabri- 
Tat, unter, dent Fabrifpreis ausverkauft werben, 

Um jchnellaufjuräumen, dauert ber Verkauf 
nur bis zum 18. ds. inder Marimiliansftraße 
WB. 12 neben den 3 Mohren. 

Es empfiehlt dasjelbe geneigter Beachtung: 


Georg Lutz, 
Schuhfabrikant a. Balingen, Württemberg, 
mit rothem Firma verjehen. C 


Abhanden gekommen, 


Die Talons zu den neu audzuferfigen: 
den Zinfen: und Dividenden:Coupo& der 
3 Ditbahnı:Aftien Wr. A5536 und 45537. 
Dor Ankauf wird gewarnt. Dem red: 
lichen Weberbringer gute Belohnung. 
Adreſſen in der-Erpedition. 610 


Malzertract, 


ein nährendes, huftenftillendes Geunfmittel 
in Flacon & RE 
und in jeder beliebigen Dantität, 


Liebigs Nahrungsmittel 


für Kinder und Meconvalesjenten m 
in Rulverform ein Paquet 24 Pr. 
in löslicher ——— Flacon 24 Er. 
fämmtliche Mittel ſelbſt und ſtets friſch bereitet 
empfiehlt die 


Engel⸗Apotheke von Ar. Wolfrum. 





— 


Für unſere Truppen wurden und ferner 


‚ übergeben : 


Bon Chriſtian Henſold 5 fl. 
V. J. 6. 2 Bettüher und 2 Binden, 
MWittwe Dn. 2 ft. 
„ Bon Herrn Gebrüder Gemmerlt 5 fl. > 
Bon Herrn Breätichub 5 fl. y 


Es wird von einem ftadbtfundigen jungen‘ 
Manne, eine Stelle u oder Eols 
porteur gefucht. N. it. d. 611 


We San N Bern u ia iz 
MWegen Verfegung it auf Midaeli eine, 
ihöne Wohnung mit 5 heisbaren und 2 uns 
eizbaren Zimmern, a Speife, Kammern, 
talung für 3 Pferde, Bedientenzimmer und 
fonftigen —— (jährlich 325 fl.) zw 
vermiethen. A. 110°. a3 


In der Nähe der E. Regierung ift eine 19 
Wohnung an eine ſolide yamiliebis Mihaelt: 
zu vermiethben. Näb in der Exped. 60 
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Ci tüchtiger Tapeziergehilfe en 
S dauernde Condition. Näb.t. d. E. [ 


Schranuen-Anzeige vom a2. Auguſt 1870. 


Durchſchnitts Preis: 


höchſter mittlerer niebrigfter 
Walzen ZL fl. 46 Fr. Afl. 4O tr. 10fl. 34 Er. ge 
Ken 197. 50 kr. 5 ge 
Roggen 14 fl. 58 Er. ge 
Gerite 13 ft. 55 Er. ge 
Haber 131. 21 fr. ne 








Vor. Ganzer Im Reit. Ganze 
Reit. Stand. geblieb. — Tnatee 


fl. 46 kr. 10 649 3 Sch. 13354 — Fr 
5 7 43 18 Sch. 779fl. 51 kr. 
-tL6h. 9 54 —6G si IE 
.- 1.23 fr. 3 26d. 402. 1. 
‚3.25 — 1196 1445d. 11454 FL 27 Er. 


Aufgezogen 167 Schäffel. — Ganzer Stand 2385 Sch. — Verkauft 2718 Schäffel um 31621 fl.20 fr, 
Verlag von E, Neichenbach's ag viren unb Buhlensiung (Lit. B, 206 Beugplap.) 


Berantwortlide 


ebaftion F. B®räf, 


Scharrer, 





| Sonntag 14. Auguf 1870. 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljäßrlih 48 fr. Man kann täglich abonniren. 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen fol. Voftanftalt ober bei dem Roftboten abonniren 


- (Kelegramm). Avold, 12. Aug. Der preuß. König erließ eine Pro— 
elamation, beren erſter Artifel jagt: „die Confeription ift im ganzen Umfange 
bes von deutſchen Truppen bejegten franzöfiichen Territoriums aufgehoben.’ 

(Telegramm) St: Avold, 12. Ang Mittags. Die Wir- 
tung Des Sieges bei Saarbrüden auf die franzöfifche Armee 
ift viel bedeutender als anfänglich geglaubt wurde, Die 
Frauzofen liefen u. a. 10,000 Deden und für eine Mil- 
kon Tabak im Stiche. ‚Die Stadt Pfalzburg und der 
dortige Bogefenübergang ift in Den Händen der Deutſchen. 
Bitſch wird, Da es unr eine Beſatzung von 300 Mobilgar- 
Diften bat, von einer Eompagnie beobachtet. Unſere Eava- 
terie ſteht bereits in Lüneville. 

(Pfalzburg, auf einem hohen Felſen am Eingang der Defiléen in die Vogeſen 
liegend, hat 5000 Einwohner.) 

(Telegramm.).. Berlin. (Offiziell.) Av old, 12. Aug. Abends 7 Uhr. 
Die franzöſiſche Armee hatte bei dem Flüßchen Nied = frangaife Poſition genom— 
men und ſich zur Bertheidigung eingerichtet, ijt aber trotzdem gejtern zurück 
und bei Met über die Moſel gegangen. Unfere Cavalerie fteht vor Metz, vor 
Moufjon und vor Nancy. Vor Straßburg find weitere Abtheilungen unferer 
Armee eingetroffen. Die Fleine Feltung Lichtenberg hat Fapitulirt. 

a nberg, feſtes Bergſchloß mit Zeughaus und Kaferne, liegt gleichfalls am 
Eingang der Bogejen.) 

(Telegramm.) Paris, 13. Aug. Die Amtszeitung veröffentlicht bie 
Ernennung nachſtehender Oberbefehlshaber von franzöfischen Armeen und Corps; 
Bazaines, Oberbefehlshaber des 2., 3. und 4. Corps (Nheinarmee) ; Trochu, 
Oberbefehlshaber des 12. bei Chalons fur Marne in Bildung begriffenen Corps; 
Vinoy, Oberbefehlshaber des 13. in der Umgegend von Paris in Bildung bes 
griffenen Corps. 

(Telegramm,) London, 12. Auguft. Die Journale „Poſt“ und „Te 
legraph“ wiberfprechen die Ankunft bes Faiferlichen Prinzen, während das Abend= 
blatt „Echo“ nichts deftoweniger defjen Anwejenheit behauptet, 

aris, 10. Aug, Abends. Volksſtimmung dumpf; Bankier aller Rangelaſſen 
verfenden maffenhaft Kiften mit Wertheffecten nad England. Die Geſchäfte ftoden. 

Maris, 11. Aug. Als beftimmt verlautet, Kaiſerin Eugenie habe durch ben 
eine Metternihd am Sonntag fi telegraphifh um Hilfe nah Wien gewendet. Die 

ntwort lautete ablehnend. Für eine ftrategifche Intervention fei ed zu ſpät, für eine 
biplomatifche zu früß. 

Paris, 11. Aug. Das Parid-Fournal meldet: Es beftätlgt fi, daß der eng- 
liſche Botſchafter Lord Lyon zu Eonferenzen nad dem preußiſchen Haupt 
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quartier abgereift ift. — Der Gaulois meldet: der kaiſerliche Prinz bleibt auf Bes 
gehren ber Kalferin im Lager. Der Rappel und der Reveil wurden heute unter 
drückt. — Der Secretär ber Prinzen von Orleand, Solange, erflärt die heutigen 
Zeitungdmelbungen, daß ber Graf von Paris Nachts hier eingetroffen ſei, ala Züge. 
Hom, 12. Aug. ehr. v. Arnim hatte am Tage feiner Rückkehr von Berlin 
zwei Audienzen beim Papft und überbracdte ihm ein Handſchreiben des Königs Wil- 
helm, in Bezug auf das ber Papft bemerkte: ed komme das Heil der Kirche In ter 
Gefahr von ganz unerwarteter Seite, Arnim conferirte ſofort mit Autone em 
Minlfter de Innern und ded Kriegs, und mit dem Pollzeibirector. Cr überbradiier 
erinuthigende Zuficherungen unb fogar Jnſtructionen. - 


Hieliges. 
Im KRunftverein find nen außgeftellt: Rendezoous, gemalt von Auguſte Zub» 
mi 1. — Landſchaft, von —— Kelly. — Brautpaar in bie Kirche tretend, von 
DB. de Loofe. — Gebirgswald in Oberbayern, von G. Oſterroth. — Ruine im 
Schnee, von Demfelben. — Landſchaft im Sabiner Gebirge, von V. Ruth's. — Mo 
tip aus Dadau, von R. Frafenius. — Genrebild, von 2. Moft. — Zwei Aquas 
rellen, von Hubert. | 


Beffentlice Sitzung des Stadt · Magifrats, 
Am 183. Auguft 1870. 

Folgenden Herren werben Verehelihungs:Zeugniffe außgeftellt: Köchel, Uhrmacher, 
mit Ingfr. Franzisfa Kotter von Hier; Lehle, Lohndiener von bier, mit Jagft. Stuehle 
von bier; Dr. Zell von bier, mit Ingfr. Winterich von Buchloe. — Hr. Fuchs, Wach 
meifter, erhält dad Bürgerreht. — Die Baugeſuche folgender Herren werben 'gene 
migt: Durner, Gärtner, Böhm, Bäder, Egger, Schuhmagermeifter, Lauteneder, Pho— 
tograph , Herrle, Bierbrauer, Heinzelmann, — Huß, Maizfabrilant. — Hr 
Auguſt Hefele, Metzgermeiſter, erhält die Bank Nr. 5. — Den hieſigen Geſangvereinen 
werden zur nächften Produktion Decorationsgegenſtände überlaſſen. — Hr. Ubrich gibt zum 
Beſten verwundeter Krieger zwei Kindervorſtellungen. — Im Monat Juli wurden im 
Leiphaufe um 18,247 fl. Gegenftände verjegt und um 12,787 fl. außgelöst. — Die 
MWocenfpende der St. Jakobs-Pfründner wird von 2fl. 15 fr. auf 2fl. 24 fr. erhöht. 
— Die St. Jakobs⸗Pfruͤnde ſoll demnächſt vergrößert werben. — Bezüglich bed Wun—⸗ 
ſches der Gemeinde-Bevollmädtigten, daß man die Frauen der im Feld ftehenden Mi— 
Utärperfonen von der Einquartirungslaft befreien jolle, ift zu bemerken, daß Ausnah—⸗ 
men nicht gemacht werben können, wenn man nicht in unabjehbare Wirrniſſe gerathen 
will... Zur Beruplguig kann mitgetheilt werden, daß thatfählih auf Minderbemittelte 
ftetö eine ergiebige Rüdfiht genommen wirb, und daß man dafür forgt, daß fie in ei⸗ 
ner anberen Reihenfolge nämlich in befjeren Tagen, ihre Pflicht abtragen können. Ueber 
bie Vertheilung ber Einquarttrungen iſt biäher noch feine Klage eingelaufen. 


Die Gemeinden bed kgl. Bezirksamt? Augsburg find fortwährend elfrigft beftrebt 
zur Unterflügung ber im Felde verwundeten Krieger nah Kräften mitzuwirken. Der 
unermübeten Thätigkeit ber Bürgermeifter und Vorftände der betreffenden Armenpfles 
gen ift e8 zu danken, daß die Summe ber geleifteten Geldſpenden in Türzefter Zeit 
von 300 fl. auf 1650 fl. geftiegen tft. Jede Gemeinde wetteifert einen moͤglichſt großen 
Beitrag zu leiſten. Die Gelbipende beiträgt: in Haunftetten QOfl., in Shwab- 
münden (vorläufig) 213 fl. 651/, fr., in Batzenhofen mit AIICHDEERE unb 
Edenbergen (circa 500 Seelen zäplend) 200 fl., in Göggingen 155fl., in 
Kriegshaber 147 fl. 17 r., in Oberhauſen 83 fi. Wkr., inHainhofen 6OfL, 
in Inningen 57fl. 45 fr. u. f. w. und in den meilten, aud) noch fo Meinen Gemein⸗ 
ben,. überfteigt bie geleiftete Spenbe den Betrag von 80 fl. Bon 19 Gemeinden des 
Amtsbezirkes wurden Verbandzeug, Leinwand und Kleidungsftüde, von 2 Gemeinden 
nicht unbeträßlihe Naturalien geliefert. Ale Ehre gebührt biefen braven Gemeinden! 


Der Kunfte und Hanbelögärtner Herr 2. Dauer veranftaltet in feinen Win- 
tergarten-Lofalitäten eine prachtvoll arrangirte Blumen: und Pflanzen-Ausftelung und 
beitimmt ben erzielten Eingang ber Eintrittögelder zum Beften unjerer verwuns 
beten Krieger. Die überaus reihe Flora von neueften Fuchfien und gefüllten 
Scarlet-Belargonien, ſowie prachtvolle Neuheiten von Blatt: und Zimmerpflanzen wers 
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den die Blumenfreunde erfreuen und fie veranlafen nebenbei dem eblen Zwede eine 
kräftige Unterſtützung zu verleihen. 


Sonntag ben 14, d. Mis. kommt in unſerem Sommertheater bad Stück „Straße 
Date eine —34 Sſtadt“ zur —— — Wir h Gelegenhei dies 
in Münden zu ſehen, wo es unter großartigem Erfolg geg wurde unb wir 
—— mit nf bie u so basfelbe dem Biefigen zu empfehlen, 
em, ber ein warmes Herz für Deutſchland in ber Bru y t, wirb es — 
chlagen ſchon bei dem Titel des Stüdes. Das Augenmerk von ganz Deutſchlaud 
est auf ar Stabt —5 — welche Ken deutſch war, unb nur durch Verrat 
rankreich fill. Wie wir vernehmen, | bee ben 15, bie legte Vorſtellung ie 
nben, unb wir wollen et baß ber Beſuch am Sonntag er Montag n 
gt jet, denn die Bühne litt bedeutend unter den Kriegserelgniſſen; aber op 
em ift die Direktion bemüht, ſtets neues zu bieten und noch in ber letziten Stu 
werben wir mit einer zeitgemäßen Novität oltät uberraſcht. 


Baverifche Berluft- Berluft- Lifte, Re, 2, 
Einnahme von Weißenburg am 4 Auguft 1870. 
3, Bataillon ded 5. Infanterie-Regiments. Todt: Oberlientenant Earl v. Deut 
Breitenfeld (9. Eomp.); — Eorporal Lubwig Müplbaur (9. C.) aus Bamberg; 
% €.) von Rödelmaier, BA. Neuftadt a./©.; 
RR Mantel (9. €.) von een © DM. Haßfuri; — Soldat Schaf "- Stod 


D.U. nr — Soldat Georg Helnlein (9. €.) = Seien, BU. Dinteld- 
bühl; — Cyriakus Kabenberger (9. C.) von — A. Neuſtadt a./S. 
Soldat Johann Bauer (9. €.) von ge a. I; — Soldat Hein- 
rich ze (9. €.) = Mörſch, BA. Frankenthal; — Sefreiter Helnrih Bed 
(9. €.) * Haufen, B.A. Kiſſingen; — Soldat Gottlob Mangold (9. E.) von 
Sontheim, B.:U. Mellrihftadt; — Eorporal Earl Hartig (10. €.) von Bamberg ; — 
Vicelorporal Georg Sattler (10. €.) von Hof; — Gefreiter Georg 9 — 
10. C.) von Burgſtall, B.⸗A. Lichtenfels; — Soldat Bernhard Hauck (10. 
en, B.⸗A. Mellrich Soldat Johann Doͤſch (10. C) von —3 * 
—— ofen; — Soldat Chriſtian Rothhaupt (10. E.) von Volkertshauſen, BA. 
Orihftabt; — Soldat — Kieſel (10. C.) von Markibreit, B.M. Kipingen ; 
— ge Bernhard Probit (10. €.) von dr BR. Rothenburg a. d. T.; 
— Soldat Franz a (10. €.) von Volkach; — Soldat Andreas Rotkmann 
(10. €.) von Obergreuth, B.⸗A. Bamberg II.; freiter Matthäus Dinkel (11. €.) 
von Weißbrehm, B.A. Staffelftein; — Gefreiter Gottlob Henneberger (11. ©.) von 
Wetteröhaufen, B.:A. Königähofen; — N ng Franz Berr (11.€,) von — 
— Soldat Johann er (iM. © von ne BA. Fürth; — Soldat 
—* Günsler (11. C.) von mmen eld, B⸗a. Schweinfurt; — Soldat Sibon 
Liſcher (11. €.) = Nieberhochftabt, BAM. Landau; — Soldat 2 Morih (11. 
€.) von Schneeberg, B.⸗A. Bamberg I.; — Soldat "Kilian us (11. €.) von Geiß- 
feld, B.⸗A. Bamberg; — Solbat Xaver Lemmermayer ee von Gunzenhauſen; 
— Gorporal Moriz Dorſch (12. €.) von Wetzhauſen, Königähofen; — Vice 
Torporal Johann Bauer (12. C.) von a. BR. — Soldat Ernſt 


ee 12. €.) von ee Schftabt a. A.; . Johann 
12. C.) von Dippach, B urg; — Seidat Martin Kaiſer (12. 
* ui Hobenroth, B.⸗A Neuftadt a./S.; — Soldat Johann Säilling (12. E.) von 


Ziefenellern, BA. Bamberg I.; — Soldat Anton Winter (12. €.) von Hammelburg; 
— Gefreiter Johann Heiniſch (12. €.) von Sellerd, B.⸗A. Hakfurtd; — Soldat 
Bernhard Barthelemes (12. E.) von Sberlimbach, B BA, Neuftadt a. S.; — Soldat 
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Alian (12. €.) von & ‚ BA. Neufladt a. &.; — Soldat Ph 
San; (12, €.) von Re , BU. Kichheimbolanden; — Solbat Georg Strafjer 
(12. €.) von Cheäheimn B.⸗A. Landau. 

3. Bataillon de3”44. Infanterie-Regiments. Tobt: Hauptmann Frledrich Lauter⸗ 
bad (12. €.): — Oberlientenant Arthur Schumacher (9. T.) — Unterlieutenant Carl 
— (11. —* — Soldat Alexander v. Fabrice (9. CE) von Altdorf, BA. 

rnberg; — Soldat Michael Hummer (9. C.) von Leups, B.:A. Pegultz. 

Verwundet: Corporal Henri Weber (9. E.) von Hof; — einjährig Freiwilliger 

inrich Loſchge (9. E.) von Nürnberg; — Gefreiter und Refervift olfaang Hertl 
9. €.) von Althaibhof, B.⸗A. —— — Soldat und Reſerviſt Nikolaus zer 
9. €.) von Karlagrim, BA. Natla; — Soldat und Refervift Georg Lubing (9. E.) 
von Hohenborf, B.A. Hof; — Solbat und Reſerviſt Leonhard Rodter (9. E.) von 
Tenenlohe, B.:9. Erlangen; — Soldat umb Refervift Joſeph Lieb! (9. C.) von Alling, 
BA. Brud; — Soldat und Refervift Michael Rudbefgl (9. €.) von Ahornberg, 
BM. eg — Soldat Friebrih Fink (9. g von Brand, B.:A. Erlangen ;— 
Corporal und Reſerviſt Augu —— (10. C.) von Lindau; — Soldat und 
Reſerviſt Dominikus Gehrl (10. E) von Mainburg, B.⸗ A. Rothenburg; — Soldat 
und Reſerviſt Georg Dietel (10, €.) von Pendorf, B.eA. Hemau; — Corporal und 
Reſerviſt Konrad Weidner (11. €.) von a — Eorporal und Mefervift Er- 
d Schmibt 8 C.) von Reutersbrunn, B.⸗ A. Ebern; — Gefreiter und ae et 
ihael Neeg (11. 6.) von Scattenftein, 8.4. Staffelftein ; — Gefreiter und Nejeroift 
Michael Jrgang (11. C.) von Münden; — Soldat Anton Grunbel (11. €.) von 
Kift, BU. Würzburg; — Soldat und Refervift Johann Haas (11. E.) von Burg- 
eilenreuth, Be⸗ A. Ebermannftadt; — Soldat franz Lauer (11. E.) von Rekftabt, 
BU. Karlſtadt; — Soldat und Refernift Albert Lug (11. €.) von Grimoloshaufen, 
BU. Schrobenhaufen; — Soldat und Reſerviſt Johann Preiß (11. E.) von Neubes, 
BA. Wunfiebel; — Soldat und Refervift Simon Scheyerer (11. €.) von: Eſchel⸗ 
bad, BU. Pfaffenhofen; — Soldat und Nefervift Georg — er (11. €.) 
von Gera, B.:9. Ebern; — Soldat und Refervift Jako Sehberger 411. €.) von 
Aſchaffenburg; — Soldat und Refervift Anton Zeiler (11. €.) von Reuteräbrunn, 
BA. Ebern; — Gefreiter Ehriftian Ungelehrt (12. €.) von Nürnberg; — Soldat 
Leonhard Uebler (12. E.) von Roͤthenbach, BA. Heröbrud; — Soldat und Refervift 
Joſeph Koh (12. E.) von Lauf, B.:A. Heräbrud; — Soldat Johann Helndl (12. E.) 
von Kulmain, BA. Kemnath; — Soldat Ferbinand Freier (12. €.) von Burgwahl⸗ 
bad. B.-A. Neuftabt a. S.; — Soldat und Reſerviſt Peter Kornberger (12. €.) von 
Ajchelärieth, B.⸗A. Schrobenhaufen; — Soldat Georg Engert (12. €.) von Allers⸗ 
heim, B.⸗ A. Ochfenfurt; — Soldat und Refervift Johann Raith (12. C.) von Lan- 
genbrud, B.-A. Pfaffenhofen; — Soldat und Refervift Conrad Frauenknecht (12. C.) 
von Neumarkt; — Soldat Michael Bifhof (12. E.) von gelsdorf, B.:M. Rothen⸗ 
burg; — Soldat Matthäus Schadtner (12. C.) von Meinerdborf, B.A. Höcftabt ; 
— Soldat Baptift Krug (12. €.) von Bergham, B.:A. Rofenheim. 

2 a Todt: Bombardier Gottfried Schinner (6. Felbbatterie) 
von Kronad. 

Verwundet: Eorporal Ulrih Faber (2. Feldbatt.) von Langenzenn, BA. Yürib; 
— Oberlanonier Johann Roppeneiter (2. Feldbatt.) von Bamberg; — —— 

ohann Böhmer (2. Felbbatt.) von Donauwörth; — Oberkanonier Anton Bengeßer 
b. zn) von Steinheim, B.:A. Dillingen; — Unterfanonier Georg Bauer 6 
eld er von Schienenborf, B.⸗A. Redwitz; — Unterlanonier Adam Hebendanz (6. 
elbbatt,) von Forchheim; — Unterfanonier Michael Holzner (6. eg von Ge⸗ 
mein, B.⸗A. Roſenheim; — Unterfanonier Alois Stih (6. Feldbatt.) von Kem— 
nath; — Fahrkanonier Andrea Schneider (6, Felbbatt.) von Dittelöroda, BA. 
Hammelburg. 
Münden den 12. Auguft 1870. 


Königlides Kriegöminifterium. 


Das Kriegäminifterium hat verorbnet, daß von ben zurüd transportirten Ber 
mwunbeten nur die den beutichen verbünbeten Armeen Angehörenden in Bereind: und 
Privat:Spitäler abgegeben werben bürfen, dagegen Franzojen und Turkos ausfliep- 
lich militaͤriſchen Hellanftalten zugewiejen werden follen. Nach erfolgter Heilung wer 
ben Letztere unter entſprechender Bebedung nad Ingolſtadt gebradit. 
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Die Kehrfeite der bisherigen Stege erzählt ein Spezialforrefpondent bes Fr. J. 
folgendermafjen: Auf ben Werbanbpläge herrſchte noch bis ſpät ein ebenfo or ek 
trauriges Leben; an Arbeit fehlte e8 ben Aerzien nicht, und Franzoſen wie Deutfche 
wurden natürlich mit gleiher Sorgfalt unb gleicher Aufmerkfamkeit verbunden und ge- 
pflegt. Lange Wagenzüge mit Bermunbeten und zahlreiche Transporte von Gefangenen 
ab ih nah Eaarbrüden ziehen. Kein fran ner Gefangener warb verhoͤhnt und 
e Frauen und Mädchen pflegten und tränften bie Verwündeten ohne Unfehen ber 
" Nationalität. No ſchrecklicher aber geftaltete fi die Scene in und vor Saarbrüden 
mit dem Anbruch de anderen Tage. Immer und immer ftrömten bie mit Stro 
gefüllten Wagen, auf denen Preußen und Franzoſen tobt, verwundet ober ſterb 
untereinander brüberlih lagen, vom Ererzierplage hinab der Stadt zu. In Saar 
brüden und St. Johann find wohl im —— wenige Häufer oder lien, bie 
nicht einen ober mehrere Verwundete beherbergen unb mit läge alleß eigenen 
Eomfortd pflegen. Da wird Alles aus eigenen Mitteln geſchafft, was bie Aerzte an- 
örbnen: Eid, Verbandftüde, Hemden, Betten, fräftige Suppen u. f. w., und es zeigt 
eine Opferfreubigkeit, eine theilnehmende —— mit Hinianſetz aller 
Prũderie Seitens ber bie Verwundeten pflegenden Damen, bie ben braven Saarbrüdern 
und St. Johannern zur hoͤchſten Ehre gereichen und ihnen dad gefammte deutſche Va- 
terland zum ewigen Danke und Nichtvergefjen verpflichten müffen. Wir verſuchten 
* früh, nochmals dem Schlachtfelde einen Beſuch zu machen; allein. die ganz koloſ⸗ 
alen Maſſen der heranziehenden und nad Frankreich hinein marſchirenden Truppen 
machten jegliches Vordringen rein unmoͤglich. Bei dieſer Gelegenheit machte ich die 
Bekanutſchaft eines ſehr llebenswürdigen franzöſiſchen Capitäns Namens Arçon vom 
8. Linien-Regiment, ber einen Schuß durch Bruſt und Rüden Hatte. Auf meine Frage, 
mie er fi nad erfolgtem Verband befinde, entgegnete Kapitän Arson: „Ganz gut, 
be —— ſoweit es ſich um die koͤrperlichen Schmerzen handelt; doch ich leide, 
In ch ben aufrihtigen und wahren Enthuſiasmus fehe, dem ich hier bei jedem 
Schritt begegne, da er mir den Beweis giebt, daß Ihr für eine gerechte Sache kämpft, 
während wir nur für bie Zufunft eines Kindes, einer Frau und im Dienfte ber ns 
MR fireiten.” Das ift gewiß ein bezeichnended Wort aus dem Munde eined fein- 
[beten franzoöͤſtſchen Soldaten. Noch mehr anerfennend und ſchmeichelhaft für bie 
—— Soldaten iſt jeboch General Froſſards Aeußerung gegen den Bürgermeiſter 
Schmidborn von Saarbrücken. Nachdem am 2. Auguſt ber franzöfiſche Befehlshaber 
in Saarbrücken eingetroffen, ließ er den Bürgermeiſter rufen und fragte: „Auf Ihre 
Ehre, Herr Bürgermeiſter, wie viel Truppen haben mir hier von Anfang an entgegen- 
geftanden ?"_ „Auf meine Ehre, Herr eral," antwortete der Bürgermeifter, „vier 
nicht mobile Kompagnien Serge und drei Schwabronen Uhlanen,*“ „Nun dann 
ſagen Sie diefen Truppen, daß ich jeben Einzelnen berjelben für einen Helden ers 
bklaͤre!“ entgegnete Frofjard. / 


In einem Eingefandt ber N. N. wirb der Nebaktion biefed Blattes ber Vorwurf 

t, fie habe eine orbinäre, verletzende Sprade geführt. Wer bie Veranlaffung 

nt, melde ben Einſender des fragliden Artilel® zu der Bemerkung veranlaßte: 

— näbefo. bere richten wir diefe Bitte an jene Damen, weldhe auf Bildung nnd Frauen⸗ 
be Anſpruch maden, in ber Weberzeugung, daf fie eine jo unwürdige Befriedigun 
ber Neugterbe bem Pöbel überlaffen*, der wird in deifelben weder etwas orbinäred no 

‚ verlegendes finden, wenn er erfährt, daß diefe Bemerfung jenen „Damen“ galt, welde 

ſich kürzlich nicht jcheuten bie Verwundeten bis in die für Männer beftimmen Aborte 
zer zu verfolgen. Diele Ba re dürfte zur Rechtfertigung der erwähnten Bemers 

g mehr als hinreichend erfcheinen. 


Bermilchte Nachrichten. 

München, 12. Aug. Ihre Majeftät die Königin Mutter ift geftern Abends von 

Hohenſchwangau hieher zurüdgelehrt. 
Ingolſtadt. 11. Aug. Vom verfloſſenen Sonntage an brachte uns jeder Tag 
Transporte —— Gefangenen. Die Zahl mag gegen 4000 betragen, darunter über 
1000 Turcos. Die franzöftihen gefangenen Dffiziere jind auf Veranlaſſung des Gouners 
nementö bei den Bürgern einquartiert. Diefe Einquartierung erregte Mißſtimmung. Die 
— Bürger find gerne zu allen Opfern für bayeriſche und deutſche Truppen 
ereit, aber auch noch für rangöfiläe Gefangene Opfer bringen, das jcheint ben Bürgern 
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eine große Zumuthung und übertriebene Humanität, Das Kollegium ber Gemeindebevoll⸗ 
mädligten bat daher am 8. ds. dagegen proteitirt. Als nun gejtern meuerbings vom 
Gouvernement bie Einguartierung von weiteren 23 neu angelommenen franzöfiichen Offi⸗— 
ieren verlangt wurde und vom Magijtrate Gegenvorjtellungen gemacht wurden, verfü 
—* der Gouverneur in das Amtszimmer des Buͤrgermeiſters, befahl dieſem bie: ſofortige 
Einquartierung ber 23 Offiziere unb drohte mit Verhängung des Belagerungszuftanbes 
und Einfperrung bes Bürgermeifters. Lebterer erklärte, daß er nur ber Gewalt weichen 
werbe, Diefed Vorgehen des Gouvernementß gegen bie Bürgerſchaft rief große Aufregun 
hervor, obwohl bie Fehguantierum unterblieb. In ber gegenwärtigen jo ernften Zeit ik 
eine berartige Spannung ſehr zu beffagen. Gegen eine humane Behandlung ber Gefan 
. genen wird Niemand etwas einmenden können, allein unrecht ift es, bie franzöfifchen Ge 
fangenen über bie eigenen Leute zu ftellen. Dieß macht weder bei den Bürgern noch 
unterm, Militär ein gutes Blut, 
» Min, 12. Aug. Heute Früh kamen vier Eiſenbahnwagen mit Bier (circa 100 
Eimer) bier dur), mweldes von Augsburger Bierbrauern für unfere braven im Feld 
- ftehenden Truppen beſtimmt ift und benjelben zugeliefert wird. Dieſe anerlennend» 
a —— bürfte wohl noch mehr Nachahmung finden; daher Ehre dieſen 
* aben 


Aarleruhe, 9. Auguſt. Aus Straßburg hört bie „Karlsr. 344 daß die 
deutſchen Fremben angewieſen worden ſeilen, bie Stadt und Feſtung Innerhalb 24 
Stunden zu verlaſſen. 

Hannover, 12. Aug. Der amerikaniſche General Sheridan Hat ſich nad Ber⸗ 
In begeben um dem Felbzug im preußiſchen Hauptquartier beizumohnen. (2. 3.) 

Berlin, 8. Aug. Den Eindrud Ihnen zu ſchildern, welchen dle ſich drängenden 
Siegesnachrichten hier hervorgebracht haben, bin ich nit im Stande. Man muß ben 
— geprt haben, in ben bei ber Borlefung der Siegesdepeſchen von der Rampe 

es Palais des Königs die verfammelte Menge ausgebroden ift, das Jauchzen bes 
Theater-Publikums, da von einigen Bühnen die Siegesnachrichten verlefen mwurben. 
Und doch pe bier Die allgemeine Freude noch geringeren äußerlichen Ausdruck erhalten, 
“ al3 in anderen Städten Deutfhlandg, wo nah den unermübliden Meldungen des 
Zelegraphen allgemeine Illuminationen ftattgefunden haben. Died war hier nur fehr‘ 
vereinzelt der Fall; fo feierte geftern der, Verleger ber „Vollszeitung“, bie auch zur 
Illumination aufgefordert hat, die Siege bei Weißenburg und: Wörth durch Illumina— 
tion feines Haufe und durch Aufziehen der ſchwarz-roth-goldenen Fahne neben ber 
ſchwarz⸗weißen. Auch fonft find die Straßen. fehr beflaggt, doch begegnet der Blick 
noch jehr ge dem Banner de3 altehrwürdigen deutjhen Neiches, das ri 1866 jehr 
in Mißfrebit gr iſt. Aber fehr bald dürfte feine Stunde wieder gefchlagen 
haben, da, wie ich höre, Bier in maßgebenden Kreifen die Abficht obwalten foll, bie 
alte deutfche Reichäfarbe als offiziell zu proffamiren. Die Siegesfreude hat. daburqh 
eine Steigerung noch erfahren, weil man auß der nun im teuer bewährten Waffen 
bruderſchaft der Preußen und Sübbeutfchen unter der Führung des wenig ſoldatiſchen, 
aber 8 mehr beim Volle beliebten Kronprinzen für. die zukünftige Geſtaltung Deuiſch⸗ 
lands befondere Hoffnungen ſchöpfen zu dürfen glaubt. — Die Aufnahme der fran- 
zoͤſiſchen Gefangenen, jelbjt ber Turkos, melde am Samdtag Berlin pafjixten, wär 
eine durchaus anftändige und zuvorkommende, und die Vollsmenge wies jogar Verſuche 
‚ber Gamins, die Gefangenen zu verhöhnen, energisch zurüd. Während bie gemeinen 
Soldaten fi alle Erfriihungen, bie ihnen auf dem Bahnhofe in reicher Fülle ‚gereicht 
mwurben, gerne bieten ließen, zogen bie Offiziere, bie übrigens ein jehr intelligentr® 
Ausfehen Bu fih in ihre Coupe’3 zurüd und lehnten alle Anerbietungen ab, biß 
auf bie von dem Grafen Portale in durchaus gentlemanifhen Weife gemachte, fie mit 
frifcher feiner MWäfche zu verfehen, das für die von der Hite und bem Staub- nieder: 
gebrüdten Männer allerdings eine außerorbentlihe Wohlthat war. 

Berlin, 9. Aug. Geitern und heute hat man neue Gefangene eingebracht, glei 

u vielen Hunderten. Ein Turco hat unterwegs einen Unteroffizier, der Bebedungsmann 
Is, ber eingefhlafen war, mit dejjen eigenem Seitengewehre erftohen. Man bradte 
en Kerl nah Wittenberg, ftellte ihn vor ein Kriegsgericht und Hat ihn wohl gleich zu 
Pulver und Blei begnadigt. Man it in der That bisher viel zu leicht mit dem Trans» 
porte der Gefangeuen umgegangen, deren erjte, 600 mit 13 Offizieren, in Cüftrin unter: 
gebracht find, Auch Verwundele der Unferigen find bereits eingelangt, und für die nädhe 
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ften Tage find deren über 3000 angefagt. Die Privat-Lazarethe wie bie des Staates ſinb 
mit ihren Vorbereitungen valljtändig fertig — für bie Zeit von brei Wochen allerbings 
ein ftaunenswerthes Reſultat. — In den nächſten Tagen follen bie erjten eroberten Ges 
‚gie, Adler, Fahnen und Mitrailleufen mit mifitärifchen Ehren vom Bahnbofe in bie 

‘ Stadt geführt und im Zeughauſe placirt werden. 
Die Berliner „Trübine“ berichtet: Bet den Vermunbeten: Trandporien werben 
In biefem Feldzug zum erften Male bie neuen Transportwagen vierter Klaffe in Thä⸗ 
tigkeit treten, von beren praktiſchen Einrichtung man fi großen Erfolg verfpriät. 
Die Berwunbeten werben auf Tragbahren in bie Wagen geftelt und an beiden Sei— 
tenwänben jo placirt, daß ein breiter Gang in ber Mitte frei bleibt. Die Wagen find 
durch Brüden mit einander verbunden, mit befonderen Räumen für Aerzte, er ꝛc. 
verfeßen. Letztere führen bie nöthigen Medikamente mit fi, um jeden: Augenblid 
Si Hr feiften; eigene Signale Lönnen üderbieß in folden Zügen ftetS dad Halten 

ren. 


ten, 11. Aug. Niemand ift in Defterreih über bie franzöſiſchen Niederlagen 
ve enttäuscht, als bie Polen und die Czechen, und beim Lichte betrachtet iſt das bei 
biefen Leuten, die ja ohnehin nur nad Außen gravitiren, und bie Shwähung Oeſterreichs 
‚auf die Fahne ihrer tollhäuslerifhen Politik gejchrieben haben, ganz natürlich, Namentli 
bie Herren Polen find fehr betrübt über die nmeuejte Wendung, denn obgleih Niemant 
mehr und ärger ala gerade fie von frankreich und den Napoleoniden von jeher betrogen 
wurden, bofften fie noch immer auf Frankreich. Es liegt ihnen — auch ungeheuer 
‚viel baran, den jetzigen Krieg zu entlokaliſtren. Sie möchten bie Welt in Brand ſetzen, 
um fi daran ihre armfelige polnische Suppe zu kochen. Da nun eine Einmiſchung Ruß⸗ 
lands das geeignetfte Mittel, Defterreih in die Aftion zu treiben, fo melden die Herren 
Polen jetzt alle Tage brieflih und telegraphiſch, daß ruſſiſche TruppensEoncentrationen an 
ber öfterreichifchen Grenze ftattfinden. Seit drei Wochen beehrt man und täglich ein paarz 
mal mit berartigen Meldungen aus Galizien. Heute wurde dieſer Blödjinn abermals 
Polportirt. Rußland iſt zufrieden, wenn wir uns nicht rühren, und Hat gerade jegt weni⸗ 
ger Grund denn je, Dejterreih zu beunruhigen. Möchten uns doch die Herren Polen 
mit ihrem An⸗die-Wand⸗malen des ruffifhen Teufels gefälligft vom Halfe bleiben. Das 
beginnt bereits fehr Tangmweilig zu werden. 

MHotterdam , 9. Aug. Eine große Feneräbrunft Hat einen Schaden von zwei 
Millionen Gulden angerichtet. 

Bafel, 9. Aug. Wie eine Bombe flug heute ** ‚die Nachricht in bie 
Gemütber, daß die franzöfifhen Truppen das ganze Elſaß, mit alleiniger Ausnahme 
ber Feltungen, geräumt und dasſelbe buchftäbli der unbebingten Gnabe ber Deutſchen 
anbeimgegeben Geben. Die Bewohner find von ben Ph Behörden ermahnt 
worden, fi in das Unvermeidliche zu fügen, keine feinbjeligen Demonftrationen zu 
maden und befjere Zeiten in Gebuld zu erwarten. Die franzöſiſchen —— ſind 
ungeheuer erbittert und zeihen laut ihre Generale der Unfähigkeit, ja ſogar des Vers 
rathed. Auf dem Papiere ftehen — jagen fie — jo und fo viele Soldaten, fo unb 
fo viele Hilfsmi:tel in den Magazinen und Feitungen, und in der That = gar nichts 
vorhanden, das Geld in den Taſchen des Kaiferd, ber Minifter unb Generale ver- 
— In Baſel kommen Hunderte von Flüchtlingen täglich aus dem Elſaß an. 

ie Straßen wimmeln förmlich davon. Die Leute ſcheinen ben Kopf völlig verloren 
zu baben und ftellen fi unter ben Deutfchen eine Art Menfchenfreffer vor oder denken 
fi felbe als eine Räderbande, bie begangened Unrecht ftrafen werde. — Deutſcher⸗ 
feitö ift man ber freubigften, beften Hoffnung. Spielt ja doch Entwiktung nicht auf 
Deutihlands Boden, und bie heimijche Flur bleibt, fo Hofft man ſicherlich verfhont von 
bem Elende des Krieges. Leiten Sonntag Abends brannten auf allen umliegenden Höhen 
des ch Freudenfeuer zu Ehren be Sieges von Wörth, und die Yubelrufe 
und Freudenſchüſſe tönten in ftiller Nacht bis über den Rhein zu uns herüber. —* 
pen ſind bis jetzt wenige oder keine, weder auf franzöſiſcher noch deutſcher Seite, in 
unmittelbarer Naͤhe. Doch iſt man hier nicht ohne einige Sorge. Man traut den 
bloßen Verſicherungen hinſichtlich der Neutralität nicht völlig und glaubt ſolche nur 
durch Träftige Vorkehrungen und eine entſprechende Truppengahl geigert Die hiefige 
Rheinbrüde ift fo in den Stand eh daß ſie entweder jeden Augenblid völlig uns 
gangbar gemacht oder in dle Luft gejprengt werben kann. 
6, 9. Auguſt. Nah echter Parijer Art ift auf die von der Tartarenbot—⸗ 
ſchaſt erzeugte Begeifterung vom legten Samftag bie tieffte Bellommenheit und Nieder: 
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efchlagenheit gefolgt, unb die Schwarzieherei Ift jegt allein an ber Tagesordnung. 
Dr Barifern tft Glaube an bie Siegesnachrichten fo gründlich verkleidet worbem, 
daß für ben Augenblid Niemand ed wagen darf, nur von den Vortheilen der franzöfls 
fen Stellung zu reben. Wenn auf den Boulevard3 Jemand nur jagt: noch ſei nicht 
alles verloren, jo macht er ſich ſofort verbädtig und wird als deutſcher Spion ange: 
—— unternimmt es aber gar einer eine troͤſtliche Tendenzlüge in bie Welt zu ſen—⸗ 
en, da Marſchall Bazaine vorrüde, daß man einige hundert Gefangene;eingebradit, 
ober einen Nheinübergang verhindert habe, dann fallen jofort zwanzig Perſonen über 
I ber, maltraitiren den Spreder a X Schläge und Stöße, und jchleppen J 

uth nach dem nächſten Polizeilokal. Was ſich in dieſem Äugenblick hier abſpieit, i 

eine treffliche- Iluſtration des franzöfiihen Voikscharakters, die Pariſer Jhürnaliſt 
aber bürfen fih-berühmen, durch ihre Unwiſſenheit und ihre —— Lügen wohl 
zu biefer: Zerfahrenheit der Volläftimmung, —— zu haben. inige en 

brachten am Samjtag in gefperrter Schrift die Nachricht von einem gläuzenden Si 
bed Marfhals Mac Mahon der Gefangennahme bed Kronprinzen und ber, Einnahne 
Landau's, ohne ſich viel darum zu kümmern, ob biefelbe wahr oder aud ‚nur: wahr: 
ſcheinlich fein könne. Nach der Kleinen Saarbrüder Affaire jangen fie wahre Jubel 
kieber und erzählten Wunberbinge, wie ji ganze preußiſche Bataillone: wehrlos hätten 
efangen nehmen lafjen, weil ſie das Teuer der Chajjepots nicht länger hätten aus: 
Iten wollen. Was ift aus all dem Schwindel geworden ? Jet Hagt bie öffentliche 
einung, namentlich der höheren Claſſen, laut die Generale der Unfähigkeit und ber 
Faulheit an, und verlangt gebieterifch bie Abjegung bed Marſchalls Le Boeuf, der fi 
wie ein bummer Junge benommen und al’ das Unheil verſchuldet habe. Man citirt 
eine Aeußerung bes alten Thierd, bie allgemein als jehr treffend befunden wird. Der— 
felbe fagte: unfere Generale haben ſich nicht wie Feldherrn, fondern wie Zollwächter 
gehalten; ftatt ben Vorſprung an Zeit außzunügen und mit aller Macht kräftig vor- 
zuftoßen, zogen fie einen Cordon um bie Gränze, wie wenn ber Feind eine Schmugg- 
lerbande wäre. In ber That, jo hatten fie es angefangen. Aber wägt man bie Vor: 
u Ben jo muß man jofort erkennen, daß es namentlich an ber höchſten Stelle 
an Energie gefehlt hat. Dem Kaijer war nicht wohl bei der Sade; er ift auch nicht 
mehr berjelbe Mann ber er 1854 und 1859 geweſen; die frühere Zuverficht, das alte 
Selbftvertrauen find ihm abhanden gelommen; ber Glaube an feine Miſſion fteht nicht 
mehr feit bei ihm, und fein ganzes Benehmen beutet barauf Hin, dag er ſchlimme 
Ahnungen gehabt haben muß. Zum erftenmale follte er einen Kıleg ohne —— 
führen, und das machte ihn ſchwächlich. Im der Hoffnung noch immer Oeſterreich, 
Stalien und Dänemark zur Mitwirkung bereden zu fönnen, temporiſirie er in Meh, 
wobei er des blinden Wahnes geweſen ein muß, daß die Deutjhen warten würben 
bis es ihm gefällig fein würbe fie anzugreifen. Es ift wie: wenn ihn bad Fatum ers 
reicht hätte. Es wird verzweifelt nah einem Retter in ber Noth ausgeſchaut, und 
Anftrengungen der Verzweiflung find es auch die jet von ben Behörden angeorbnet 
mwerben.. Ein Bericht des interimiſtiſchen Kriegsminiſters, Generals Lejean, an. die 
Kaiferin fucht zu tröften und zu. ermuthigen; er entwidelt wie Frankreich mit ben 
frischen Linientruppen, ber Genbarmerie, der Marine Infanterie und ber Mobilgarde 
no 400,000 Mann. frifger Truppen ind Feld zu ftellen habe, und mit ſämmtlichen 
Nationakgarben gar zwei Millionen, bie alle mit Gewehren verfehen werben Fönnten. 
Die Minifter verlieren Inzwilhen ben Kopf. Genügend gebemüthigt find. bie. H H 
Gramont und Ollivier noch nicht, denn ſie haben * noch einen frechen — in 
die Amtszeitung ſetzen Lafer wo ganz Europa aufgerufen wird. in die Waffen zu 
treten, um zu verhindern, aß bie Deutſchen ihre Einheit erlangten. Dänemart, ;Eng- 
land, Rußland, Defterreid — allen wird der Bart geftrihen. Die Länder werben 
fi hüten den Notbjchrei des unterfinkenden Tyrannen zu beachten. A: nA 
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für Schüler der 3. bis 6. Klaffe bei St. Jakob zum Charpiezupfen von Montag an Dormitz 
tags 10 — 11 Uhr im Schulhaufe bei St. Jakob, Er. 

Ausziehen in ben Streit für unfer beutfches Vaterland könnt ihr noch nicht; dennoch gibts 
aber auch für eudy etwas zu thun, euch zu betheiligen an dem großen hl. Kampfe, denn: bar 
Fer ae find mancherlei. Ihr könnt nämlid durch eurer Hände leuchte und geringe Arbeit ein 
Hilfsmittel mit zurichten ‚helfen für diejenigen unferer tapfern Krieger, die in — Ringen 
mit ben wälſchen Morbbrennern und grauſamen Barbaren mehr oder weniger verwundet ans 
Schmerzend: und Leidenslager gefeffelt find. Solltet ihr dazu nicht gerne. bereit fein ? 

of, Beiſch, Laible, 
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ortfehung des Verzeichniffes über die dem Verein zur Unterftägung für Frauen und 

er von den in’ Feld gezogenen Landwehrmännern und Neferviften zugewendeten 
einmaligen und wöchentlichen Beiträgen: (e) bebeutet einmalig und (m) wöchentlich. 

a ; Gechhette "0; Monatliche Beiträne werben auf 4 Wochen repartirt und iſt nachfolgend 

nur der treffende Wochenbeitrag aufgeführt. 
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vo Zweigverein bes baheriſchen Vereines zur Pflege und Unterflügung im Felde ber- 
wunbeter und erfrantier Krieger find ferner übergeben worden: 
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Zereöwein von Ungenann nt. 
25 55 — von Herrn M. Hofmann 
grune 


6 Bauteilen Kirſchenwaſſer, 

6 „ Liqueur, von Herrn 

6 Affent aler, Guftav Roth. 
6 Pfund Ehocolade 


2 Jopven von Herrn Schneibermfir. Keppner. 
300 St. Eigarren von Herrn C. Hofftätter, > 
50 Flaſchen Tauberwein von Herrn Antiquar 
Fidelis Butſch, Sohn. 
109 Stüf Eigarren von’ Herrn MW, Böttler, 
af Wen und 1 Schinken von M. 
3 lafhen Wein und 1 Kifthen Eigarren von 
Herrn Wild. Kämmerer. 
6 66 Wein von Herrn €, Eifing, Wein⸗ 
änbler. 
2 Flafchen ——— von Frau Bezirksge⸗ 
gerihtsrath Köhler. 
: Flaihen Wein von Ungenannt. 
6 Sieichen Mein * F S. 
fd, Zabat *5— 
Paar Hoſen, N Echlafrod unb en 
Wein von Herrn Kaufmann Haug. 
2 Paquet Thee und 1 Paquet —E von 


1 Baquet "Ginarren von Ungenannt, 

15 Flaſchen Nierenfteiner 208 * x. Pfaff. 

12 Flaſchen alten Tolayer > ein von ben 

erren Eduard und Julius Sceler. 

1 Schlafrod, 1 abgenähte Dede, 4 Bettfhü 
> 80 Suppentaffen von Herrn 

iſcher. 

2 alte Leintücher von einem Dienftboten. 

1 Leibſchüſſel von Ungenannt. 

1000 Stüd Cigarren von H. M. und F. M. 

8 Flaſchen Dein und 1 Kifthen Eigarren von 
Ungenannt. 

8 Paquet Chocolabe, 1 Quftkiffen, 2 Eisbeutel 
und 1 Kautihuffprige von G. Herrn Brad), 
Sädlermeifter, 

2 Flaſchen Bordeaur, 2 — Tokayer und 
1 Schlafrock von WB. 

12 Blafchen Malaga, 6 Slafgien Gperwein unb 

Kifthen Gigarren von Herrn Albert 
Sieden 


* 
ath. 


— — — — — 


1991 er 
24% . Unter: biefem Titel veröffentlicht die Modenwelt 
Scauen-Arbeit vu Kriege. jenen ein, Ertra-Blatty mit. einer Anleitung zur 
Anfertigung jeder Art von Verbanb-Gegenftänden 2C,, welche ſich zur Herſtellung von Frauen⸗ 
band eignen, Die Anleitung, geftüht auf Angaben von bebeutenden Aerzten und herausgegeben 
von Frau Frieda Lipperheide, ift erläutert durch 52 DES er ungen und koftet 5 ©pr. — 


Während bes Feldzugs indeſſen wird biefelbe von ber Verlagshandlung als patriotiihe Gabe 
an Vereine wie Private gratis ausgegeben. 


Berfteigerungs: Anzeige. 
In Sachen Dr, Kraus gegen Schufter verfteigere ih am Freitag ben 26. Auguſt [. J. 
Rorgens 10 Uhr in bem ftabigerichtlichen Confervatorium babter gegen baare Bezahlung dffents 
ih an ben Meiitbietenben, mehrere en — —B 


Canapee 2. ıc. — Augsburg, den 12. Auguft 1 
IS: Abel, k. Gerichtsvollgieher. 


Im Schlafgemah Napoleon bed Kleinen ift ber Titel des erften ber im „Neuen 
Blatt“ al Freie mobernen Märchen. Wie wir hören, haben biejelben den ssiafer ber fo 
ſchnell berühmt gewordenen Harmlofen Briefe eines deutichen Kleinftädters, melde Salon 
ericheinen und allgemeines Aufſehen machen, zum Autor. Die modernen Märchen verſprechen 

erporragenbed uterefje und werfen neues Licht auf bie Art und Weife, wie und warum in 
arid Krieg gemacht und Menfchenleben geopfert werben. Das Neue Blatt bringt im Uebrigen 
af zeitgemäße Beiträge, u B. Der Krieg von einem früheren Bolkävertreieter, Die 
timmung in Paris Die he n Wien :c., fowie JUuftrationen ber Unter: 
rebung in Em3, vorzügliche Portraits ber deutſchen und franzöftiichen Generäle zc. ꝛc. 


Preiſe der wichtigften Leberisbedürfniffe dabier im Juli 1870. 











— fd fd quad Di, Ja gms Dada mi Ps Du Du dd um 


Frl Du u gun fu pad Ta 


. . A. txc. bio I. x. ee ri 
MaagWinterbier .. .. — 1 -— 1 Pfund geraͤuchertes Kleid . — 2 — — 
Pfund — Däfenfeiig — 19 — — I oo Kid „ZN -Z 

» Rinde oder Rubfleiig — 17 —— 1. Em ....—3 — 36 

„ Ralbkiid .... U —— 1 .  (weiger Butter. . — 32 — 34 

. Eh .. ⸗2 —ñ—— 1. Sndbuttr. 0, — 0 — 32 
Sqhweinieiſhh - U —-—— 3 Cir ro, — 4 —7 
Pfund feine Rolgefte . . — 4 —— Syanferfl . . 2 2 20. —— 7 

„ mittlere Rolgee . —12 —— Bänfe in Keen . . 20. ni 
„grobe Rollgerte . „ka — 10 —— gepuhte.⸗ 121 1% 
Bierling Erbin .„ » . . BB — Sans- Ian ee > 18 
e Linfen 11° — — Enten in Federn ern — 4 — 9 

" i en Dar er er 2 8 tn * epupte . . 0 re — 30 — 42 

4 Sauftörner —24 — EntenJung . x: 2. ud — 5 

* Haferfern . . N} 2 u —— Indian J * . D u [) u [7 B — 4 — * 

€. 5. Aochſaij im Salzſlabdel dhr. 518 — — Ein alter Han... 2. — 4 23890 
Kochſalz 1 Centuer — — Eine alte dene . » 2... —- 30 — 86 
» 16m plombiete Et 52 — — Gin Huhn . —28 — 4 

” 1 Pfund beidenSuden — 4 — — Gin paartauben. . , ı. —4dr — 16 
Bichfalz 1 Geniner mit Sad 18 — — 1 Maaß Rirfhenwafler . . . — db: 1 
". 1 CTentner ou nd 14 —— 1 „ guter Fruchtbtauutwein — 20... — — 
Dungfal; 2 Eır,, ein Sad 12 —— 1. geringer Branniwein. — 16 — — 
Dungfalz 1 Gtr, of Ed . —5I —— es eÄnflig » 12 —— 
1 Geniner nafles Unfälitt . . 20 — — 1 „ Berg. 2. md — 
1 __„. ansgelaffenes Unſchlitt 20° — — ine rohe Zunge . » . » 118 1:30 
1 Pfund egoſſene Liter — 8 — Gine geränderte Zunge...» 10 1 36 
1.5 green: Liter . — 24 —— | 1Bfund Hirfgwilpet 2... — —7 
1 ” eife a. er.“ — 16 mine Mehwildpret a. — 12 FUN 24 
1 Geniner Sn . . 21 —— l „ _ Säwarwilbprei u, —— —— 
- hmat D . a br — — Ein Fafan . tr — 3— 
Moggenſtroh 12 — Eine Wildente. 2... - 4 — 42 

r erhenfiroß 1. —7 —— Ein Rebbuhn . . . v2 —— — — 

” Haferfirch Dr Br 1 19 — Keep Eine Eänepie DEREK GEueL JsE Ve Se Te ine: —7 
Maaf unabgerahmie Mil - 4 —5 Ein Haafe mit Jun . .. —2— —— 

„  abgerahmte „I — | „0. oh lung .. 2. — — 7— 

1 Mepen weiße Rüben... —— 0 — — || 1 PBfnndifeiner Blade „u. — 33 — 36 
4 Bierling bayerische Rüben . —— — — | 1 „ mülrefah .. - 4 — 
1 Mepen weiße Kartoffll .-.. — — — ER Va Bra . .».: 2.2. - 10 —27 
1. ra —— — — 1, Eh le .„.ı—- bb — WB 
1 Pfund gebörete Bwetiägen . — 8° — — 1 Kläfter Bußenbal) . ... 1826 — = 
1 » „» Sin . — 13 — — | 1 „ Bilnbh ...1627 —— 
> 7 rer -b5 —4 | 1 „ 6bohrenholz. 1340 —— 
„> a ..» . —24 — 27 1 Fichtenholj 12 26 — — 
25 u a : -10 —12 1 Zuber weihe Kohlen . . d5b- —— 
1 Pfund Krebie er. iM —& 1000 Stüd Tuff ı . ... 1b 2 





1992 
Sonntag ben 14. Auguft bis —*2 ben 22. Auguft 1870: 
er 


Öffne ih in meinem neuen Wintergarten eine 


große Klumen-Ausfiellung 


zum Beften verwundeter Krieger 
unb labe biemit alle verehrten Gartens, Blumenfreunde unb Gärtner 
zu zahlreihem Befuche ergebenft ein. Entree nad Belieben. e 
2. Daucher, Annfl- nnd Handelsgäriner: 


Mafchinen-Fabrit Augsburg. 
5. 


Die Herren Aktionäre werben hiermit zu ber alljährigen orbentlichen 
ie rn den 14. September 5. I. Nachmittags AUhrim Fabrikloca 
en 


-General-Versammilun 
EAN ch eingelaben. 


DOrbnung:1. BBRAng BEN“ e und Belhlubfaffung darüber; 
ß 2. Neumabhlen in den Berwaltungsrath. 
Die Legitimation findet unmittelbar vor ber Generalverfammlung dur Attien-Vorweis ftatt. 
ben 11. Auguft 1870. "q 


er Werwaltungstath der Mafchinenfabrik Augsburg. 
Der Borfigende: Albert Hertel. 


1— 


Paris 1867. Preis- Medaillen. Amsterdam 1860. 3 
# Chocoladen- & Cacao - Pulver‘ 
Gebr. Waldbaur, Stuttgart, 


BE cSieferanten des üönigl. württörg. Hofes uud Därer Majefkät der Königin non Holland: 
J empfehlen in ausgezeichneter frifchefter Qualität: (s') 














BE) TER TE REN TE AA TER TEN RER ET ARE NEN) —— — 


a — 
TE TAT j 
en Hl 










Dscar Gracco, Fe 
Guſtav Viſcher, gubofee 
Sebrüder Schaur, €, Zell's Erben, 






F. ®ruber, Cond. J. G. Freyinger. 
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Kriegsnummern der Gartenlaube. 


Die Nr. 32 bringt folgende Beiträge: Die Thurmſchwalbe. Erzählung von en y 
a — Ein Troft in blutiger Zeit, Mit Abbildung: Uebungen der Sänttä & 
mannijhaften vor ben Mitgliedern des internationalen Vereins, Res pe 
Natur aufgenommen von H. Lüders. — Vom Gedächtniß. Von Emald Heer, — er 
Bonaparte! Gedicht von Emil Ritterhaus. — Einer der Unverföhnlichen ! Von Th. Eu 
Karte vom Kriegsſchauplatz. — Der Ichte Serieg um den Rhein, Nr, 1. Aus’ der Stabi 
bes achtzehnten Dftober. Bon Friedrich Hofmann. — Die unfhuldige Urſache. Mit dem 
Portrait des Erbpringen Leopold von Hohenzol len: Sigmar) Syn — Sal 
quittung über bie Iefteingangenen Beiträge für die Hinterbliebenen der verunglüdten Bergleute 
be8 Plauen’ihen Grundes. — Aufruf an unfere Lefer und Quittung ber bis fjeht für ‚bie 
Frauen und Kinder unferer unbemittelten Wehrleute eingegangenen Gaben. 


(RE re — — ER N 
ur ’ { * Ra 1 ð a a * u ” ZN "| Cm « * er 1 I u ax. 
„> J —* »L 2 RN X hs In Berl — N A ED : 







— = ee — 


— —— 
odes An«4eige. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute früh 7 Uhr nachlangem ſchmerzvollen 
Leiden meinen innigftgeliebten Gatten und Vater, 


Anton Waaner, Shreinermeiſter, 


‚in bie Ewigkeit abzuberufen. Theilnehmenben Freunden und Belannten anzeigenb, daß 
am Montag ben 15. Auquft Nachmittags 4 Uhr vom fath. Yeihenhaufe aus bie Beer: 
ı bigung und Dienfiag den 16. August Wormittags 9 Uhr der Trauergottesbienft bei 
ı St. Georg gehalten wird. Um ftille Theilnahme bittet: 
Augsburg, ben 13. Auguft 1870. 

Die tieftrauernte Witte: Una Wagner. 
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Zum Beften unferer verwundeten Mrieger, und der Familien unferer 
Landwehr: Männer, 27 
Sonntag den 14. Uuauft 1870 
Codes im Falle ungünfiiger Witterung am nählten (dömen Aacqhwmitiag:) 


Grosse Produktion 


der Augsburger Gelang-Bereine, 
ä 


in den Gürlen des Schiefgrabens 


unter gefälliger Mitwirkung der Mufifchöre von Koch und Ludwig. 
Anfang Nachmittags 4 Ahr. — Eintritt 6 Gr. ohne die Wohſthätigkeit zu Gefchränken. be 


Belanutmadına. 


Zur Zahlung der fämmilihen Steuer pro 111. ziel 1870 bann ber Kreisumlagen werben 
beim unterfertigten Rentamt nadhftehende Termine anderaumt: 
Für Lit, A. Niinog " Auguft 1870 
o 


* 


"» » B.und ©. Mittw ae“ “ 
"» « BD. und E. Donnerftag 18. „ pr 
„ . Fun ©, Freita 19. 
HM. und 3. Samfta 1 " 
Bemerkt wirb biebeinod, daß es ben Betheiligten freifieht, auch bieSteuern pro IV. Quartal 
1870, dann bie Bobenzinfe pro 1 glei mit aubezahlen. 
Augsburg, am Kuguft 4 


KRönigliches Stadtrentamt Augsburga. 
liche ua 


na —— 
Mit allerhöchfter Genehmigung bes königl. Minifterium’s in Mün Ken und 
kaiſerl. konigl. Privilegium für die ganze öfterreichifche Monardhie, | 
Bläthentbam, neue vielfach verbeflerte — 28 des Eau de Cologne, deren Aroma kraͤftiger 
und reiähaltiger if, als das aller bis jept befanuten Obeurs. Iu Bläfern A dhfe, 30 fr. und 18 Er. 
Neapolitaner Haarbalfam, feinfe wi amſte Kräuter: Bomade zur Wiebererzeugung und Wahsthums- 
beförberung fowohl der Haupt: als Barthaare, Das Glas Fr fr. und 50h. 
Neapolitanifche hönbeitöfeife, feinfte Aüffige aromatische Toiletten: Kränterfeife Entfernung 
ber Gommerfproffen, Mitefier, brauner und gelber Fleden, Finnen ıc. Das Glas 42 fr, und 24 k, 
Mailäuder Bahntinetar, zut Reinigung bes Muudes, jut Erhaltung gefunder gläugendweißer Zähne, 
Eckraͤftigung des Zahnfleiſches und ertreibung bes üblen Geſchmackes und Geruches des Mundes 
und ber Zähne. Das Glas 24 fr, 
rbalfam, woron wenige Tropfen auf einen warmen Dfen gegoflen den hertlichſten Wohlgeruch 
verbreiten. Das las 12 Er. 
Zoiletteneffig, vorzüglich zum Toilettengebraud. Das Glas 15 fr. 
Sämmtiide 344 nde find von der oberſten Medizinalbehörde geprüft und von höchſ achtbaren 
Frivaten bes Ins und Auslandes u Se 
Prof. Dr. Hau’s fel. Erben in Bamberg. 
s, rue St, Avoye 63, — Londen, old broad street 17. © 


Haupt-Depot in Augsburg bei Hera 3. ©, Kilian. 


+ 1} 
— — — 7: m m m | m — ::oıC m — 


Danklagung. 
| ür bie fo Milde bewiejene ſchmerzliche Theilnahme bei ber Beerdigung ihres 
rn num in Gott ruhenden Kindes, 
R Eduard 
1 ftatten ben tiefftgefühlten innigſten Danak ab. 

Augsburg, den 11. Auguft 1870. 
' And. Waibel, Wedjfelfenal nebſt Familie. 


21. Dttfhe Mund: nnd Bahn-Effenz, 

amtlich geprüftund empfohlen als vorzügliches Mittel zur Con ervirung ber Zähne, 

Befeitigung des Zahnfleiſches und Vertreibung des üblen Mundgeruches in Flacon 

a 86 fr. und 18 K. zu haben bei A. Ott, am Dredigerberg 

Briefe und Gelder franko. A. 163 in Augsburg. 
ag den 26. Auguft I, 38. Morgens 9 Uhr im jtabtgerichtlihen Confervatorium 

babier verfteigert der Uinterzeichnete im Wege ber Hilfsvollftredung 2&ommobläften und 1 Spiegel 


gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden. 
bel, k. Gerichtsvollzicher. 











Augsburg, den 12. Auguft 1870, 


1994 
r ' wo F ent 
TOLLE Betannıtmachung. nr un 
n Saden Götz und Gäßler gegen Hugo verfteigere ih am Freitag den 19. uft 
de, 8, Vormittags 9 Uhr im ** zum Koblergarten: ein Kanapee, zwei Lehn⸗ 
Br und ſechs Nouleau, fümmtlihe Gegenjtände neu, gegen jofortige Baarzahlung an be 
eiftbietenden, wozu Stel ———— eingeladen werben. vw 


bung, 8, * CE ur 
dd zn Bernhard Mare, k. Geridtsvollichet. = 
Bekauntmachung. 


(irn Elias, Weinhändler in Augsburg, Bant beta) 
Auf Antrag, des Weinhändlerd Elias Cifing dahler vom 16, Juni_b8. wurde die 
Eröffnung ber "Gant über deffen Vermögen befchloffen, nachdem fich eine Ueberſchuldung d 
felben a at bat, wi. 
Die Ediktätage werben wie folgt, refigefebl: i 


Zur Anmeldung en? ber Forderungen, 


ittwoch den ö. Okiober ds. Js. 


Zur Vorbringung und Vachweiſung ber Einreden, ſowie zur Abgabe der Repliken und Duplifen. 
Mittwoch den 26. Dftober d8. St. 

im Vorzimmer zu dem bezirksgerichtlichen Sizungsſaale Nr. Sbahier, jedesmal Vormittags I—12 
und Nahmittags 3—6 ühr. | 
SHiezu werden ſaämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile geladen 
daf dad Verſäumen des 1. Ediktstages den ar eg der Forderung von ber Gantmajje, da& j 
Verfäumen des 2. Ediftätages aber den Abſchluß ber ——— Handlungen nad ſich sieht. 

‚Den Betheiligten iſt gejtattet, die an den einzelnen Ediktstagen treffenden Handlungen mit 
leiher Wirkſamkeit durch fchriffliche Receſſe vorgunehmen, welche aber fpäteftens am ur 
—— * en Ediktstages bei Vermeidung des Ausſchluffes in gerichtlichen Einlauf gebra 

werben müffen. 

Wer dem Gemeinfhulbner etwas fchuldet oder Vermögenstheile desfelben in Händen dat - 
bat bei Meidung doppelter Zahlung oder des Wertherſahes ſich ferner Verbindligkeit nur b 
dem Gantgerichte zu erledigen. ; 2 

Anlangend den Vermögenzftand wird bemerkt, baf die Aftiva in: 

88 fl. 9 fr. Mobliliar, 

450 fl. 6 fr. Weinvorräthe und 

645 fl. 4 fr. Nctivausftänden i 
beſtehen, welch letztere aber bis auf den — von 27 fl. 39 fr. als —— bezeichnet 
wurden, während die Schulden bis jeht auf 1574 fl. ohne Einrechnung der Gerichts— und No= . 
tariatsfoften fic) berechnen, unter welhen Schulden jedoch nur der Betrag von ungefähr 70 fl. 
befondere Vorzüge genießt. x — 

Am 1. Ediktstane wird die gütliche Bereinigung der Sache, wozu Ausſicht vorhanden. iſt 
verfucht und die Belhlu faffung über die Behandlung der Nctivausftände veranlagt werben, * 
weßhalb an fümmtlihe Gläubiger noch befondere Ladung unter der Rechtsfolge ergeht, baß bie „. 
—— uenenen, den Anträgen und Beichlüffen ber Mebrheit der Erfdienenen als zuftimmend’ 
erachtet werden. 

Die auswärts wohnenden Gläubiger haben bis zum oder am 1. Ediktstage in Augsburg 
wohnende Schriftenempfänger mit Ausnahme der k. Boft zu benennen, widrigenfalls alle fünftigen 
Erlaffe an fie duch Anſchlag an die Gerichtätafel als richtig zugeſtellt erachtet würben. , . 

Augsburg, den 2, Auguft 1 


Königliches Dejirkögericht Mugsburg. 


Der k. Direftor: ödelein. Npr. Erdt. , 


Feinste Vanille-, Gewürz-, Gesundheit-, Malz- und Reis-Chocolade ? 
don 2 fl. 24 fr. bis 26 Er. per Pfund, ferner entöltes % 
Cacao-, ditto Gesundheits-, Malz-, und Reis-Chocoladepulver von den 


Herren Nerzten befonder8 empfohlen, Iehteres wird als Erfah der Eter beim Kochen von Cho⸗ 
colade fehr gern genommen ſowie 


Feine Reise-Choeolade in 16 Staniol-Tabletten »- Pid. verpadt ; 


empfehlt Sehürer'sche Bampf- Chocolade-Fabrik Augsburg. 
. 6. 278 Brühlbrüde ©. 278. ” 

Niederlagen: bei den Herren, Gonditor Klonke und Kaufleuten Miller, (Firma Lienharbt 

ce Wafjermann, Haflacher und Gewerbehalle. Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt. .. 


KMriegskarten! E: 
Sperationskarte des Kriegsihauplabes am Nhein und Mitteldeutſchland. Preis 36 tr, 
u tsfarte des Kriegsfchauplages von Südweſtdeutſchland. Preis 30 tr. 

Spezialkarte des Kriegsſchaupiatzes in der bayer. — Vogeſen, Rhein und Schwarze. 


wald von Heiberger color. mit Terrain Preis 54 fr. em 
'e. Heichenbach's. Buchhandlung in Augsburg, Zeugplah B. 206. 


— 


— 
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Befanntmachung, 


Am 20. laufenden Monats verfteigert ber Unterzeichnete im —— —— Conſerva⸗ 


torium Vormittand 8 Mhr angefangen in verſchiedenen Streitſachen 
he 26, 26, gegen Baarzahlung an 


worunter mehrere Betten, Spiegel, Zi 
zu Steigerungdluftige eingeladen werben. 
Augsburg, ben 13. Auguft 1870. 


Berubard Marc, k. Gerijtövollzicher. 


epfändete Gegenftänbe, 
#4 Meiftbietenden, wo⸗ 


c 





BVierteljährlih nur 19 Ad 
—— —— Die 
em früheren Vollsvertreter. — Fo un 
bes Romans: ademoifelle.* Bon Ern 
.— entlihe Meinung in 
antreih.? Bon R.L. — Hieran reihen 
bie mit bem größten € aufgenoms 
menen Wodernen Märchen 


von K. v. Holtet, „Allerlei: 
bern. Die Mitrailleufe — — ‚Cor⸗ 


2* JIllu ſtrat 
f erjog von 
Emil DOllivier. 


‚Brei heisbare Zimmer, an eine Frau ober 
für 2 ältere Perfonen find auf Midaelt 


ju vergeben. Breis 48 fl. Näh. t. d. E. 631 


Gin Kind i verf . 
nähereh in ber @rpehition. le 


Eine Wohnung ift zu vermiethben unb 
bis Michaeli zu —2* Näheres in ber 
bition dB. BI. (629 








wei unmöblirte Zimmer eines mit Kochofen 
find zu —— auch kann eine Küche dazu 
5** und bis Michaeli bezogen werden. 
heres in ber Expedition. (628 


2 möblirte heigbare Zimmer, zu3 und &fl. 

monatlich, in einem Haufe, möglichit auf 
einer Gtage, werben von einem anjtändigen 
——— zu miethen geſucht. —— 





eſorgt die Exrpedition. 


— un 
ergangenen Mittwoch wurden 3 aufammen: 
gebundene Schlüffel verloren. Segen Er: 


enntlichkeit wollen fel . 
—— ſelbe in ber Exp —* 


Ein a —— — * ange 
eit nachwe n, wir ucht. 
Marimilianäfttage > 10, &. * * 
Ein ſchwarzer zottiger Schäferhund hat 
fa verlaufen, man bittet — — 
eit denſelben zurüchzugeben. 
Erpebition b3. BL 


Eine freundliche Wohnung mit 3 heizbaren, 
2 —— immern, Maßdkammer, Ktüche 
Speife und fonftige Bequemlichkeiten fo eich 
7 vermietben und an Michaelt zu beziehen. 
ähereß in ber Erpebition. 60852 











äheres in ber 
(619 


Lehr· Offert. 
Ein ordentlicher Knabe kann bei einem hieſigen 
Uhrmacher unter annehmbaren Bebingungen 
in die Lehre treten, Näb. in der Exp. — 





J er 
ed . S& 
* aheim 
58 =& 
Se * 
33 Die nädfte Mr. 46, bie neueſte SZ, 
So Kriegsnummer enthält: 55 
—— 5 


Ein Ehrenſenior bed eiſernen Kreuzes, 
General v. Steinmet Portrait. — Leibenſchaft 
und Liebe. Novelle von H. Tharau. — Das 
Saarthal zwiſchen Krieg und Frieden. Mit 
2 Yluftrationen. — Der Feldtelegrapd. Bon 
G. Hiltl. Mit 2 Illuſtrationen. — Kriegsruf. 
Gedicht von G BHeſekiel. — Die Feldherren des 
Feindes. Mit den Portraits! MacMabon,Lab- 
mirault, Bajaine, Bouet⸗Willaumez Der 
Mitrailleur, Bon einem preußiichen Artillerie: 
offizier, — Mobilifirungäbilder.. 3. Von den 
Alpen bis zur Spree. Bon Mardon Schlägel,. 
— Kriegsbilder aus ber Pfalz. Bon Jul'von 
Wickede. — 2 Kriegälieber v. Friedr Bodenſtedt 
I. Morituri te salutant. II. Deutſchlands Auf: 
erſtehung. — Deutſches Marſchlieb. Gedicht 
und Muſik von Kleinert. 
Preis pro Nummer 2% Spgr. 
Au Beitellungen empfiehlt fi: 
&, Reichenbach's Budhandlung 
in Augsburg, Zeughausplatz B. 206. 


TGriegsquartal, 
des Daheim 


Vierteljährlih 18 Sgr. = 1 $L.3 Kr. rhein. 

Dafielbe zeichnet fi Dur inter: 
efiante und gewidhtige Kriegöbe: 
richte aus. 

Unfre Berichterftatter und Spe⸗ 
cialartiften befinden. fih bei d 

uptquartieren aller nord: 

Ahden fhen Wirmeen und baben 
uns bereits eine Anzahl interefjan- 
tefter Schilderungen und Jlluſtra⸗ 
tionen der neueften fiegreihen 
Kämpfe aus — ſchauung 
überfandt, die ſchon in den nächſten 
Nummern zum Abdruck kommen 
werden. Auch die bereits erſchiene⸗ 
nen Nummern find mit kriegeriſchen 
Artikeln und Bildern ag 
' gm Einzelverkauf jede Nummer 
25 &gr. = 9 Kr. rhein. 

Das Abonnement fann bei allen 
Buchhandlungen und Poftämtern 
jederzeit erfolgen. 


Eine goldene Broche wurde Montag Bor: 
mittag gefunden. Näh. in der Erpeb. (620 





gefellichaft Schiefgraben. ;; 


: über eben : 


eute von. den biejigen Gefang- 


vereinenim Schießgraben ftattfindenden Mufik- ; 


—— zumBeiten ber verwundeten Krieger 
ſt der eg ie ri arten ebenfalls nur 

en bad eſezte Eintrittögeld von 6 fr. 
— ne Feen —S— Schranken zu 


en) geöff 
Die DVorftände, 


rl n der Gaftwirtbfchaft von Ep, 
u (A. 618 nächſt dem mittlen neuen 
Te 

tägli 


im Abonnement Mittagstifch 12 fr,, 
Abends Saures A Portion 8 kt. 
Inu der Gaſtwirlhſchaft von Ed. Bla 
(A, 613 an ber Schloſſermauer, nächſt dem 
mittleren "neuen Gang.) 
Heute Sonntag :] 


Mufit- Broduktion, | | 
| Ein neuer einthüriger Kleiderkaften F 
billig au verkaufen. Näb. in ber Erp: 


mit deflamatorifdher Unterhaltung. 
Anfang balb 4 Uhr, 


Gefundbeits-Flanell, 
elzpiques, 
Belzbarchent, 
Unterbofenbarchent, 
zumaner: -2einwand, 
birting, die Elle 9 und {0 kr. 
empfiehlt: a 
Max Bendel, 
Marimiliansftrafe, Buggerbaus. 


Eirca1000 Paar Damenfliefletten 


fann id gu einen Gelegenheitöfauf per 

Baar für 2 fl. 18 Pr. verkaufen. 
of. Siermapr, Schuhlager, 
Karlöftraße D. 53. by 


Damen-Schuh- Lager, 


gänzlicher Ausverfauf. 

PR mar er Verbältniffe halber, fol und 
muß ein großes Schublager, eigenes Fabri⸗ 
Bat, unter dem Fabrikpreis ausverkauft werden. 

Um ſchnell aufzuräumen, dauert ber Verkauf 
nur bis zum 18. d8. inber —— 
B. 12 neben den 3 Mohre 

Es — dasfelbe * Beachtung: 


Georg Kutz, 
Schubfabrifant a lingen, Württemberg, 
mit rothem Firma verjehen. de 


Billig zu verkaufen find. 
rofie und & fleine Kabnenftangen 
r eine Schießftätte , oder au Häuferbe- 
forationen geeignet. 
4 Fenſterſtöcke. 
1 maffive Bettlade von polirtem Nußbaum— 
olz mit Federmatratze, noch neu. 
Näheres in der Expedition. (625 


®efucht wird 
ein tüchtiger Bergolder:®ebilfe, der ſich auch 
ut er Dlarmoriren versteht. Wo? joa ae 


2; 


Für unſere Truppen wurden uns ferner 


. 8. 12 Paar Sorem #5 vw 


" "2 G Dich 30'tr. 
BVon einer Tarrod-Gefelfcpaft bei BI 2 M 


Zu verkaufen 


ge en 
eine gut erhaltene un — ” 
Xofomobile mit 4-5’ P — es 
= eine ieh Itmaf, Freien ti 
tfäge mit Beitell,. "nriag 
vertifal ſte ende Drehbanf.. ; , 
5) ein Drebbantgefte 
6) eine gröffere Snjahi 2 Mofienennier 
men von 2—A" 
7) eine Transmifiion 30. lang nie fünf 
Hänglagern und Niemenſcheib 
8) circa 60 Ztr. Steinfoblen, 


Näheres in der Erpebition.' ICH He 


Gin mwohlerzogener Knabe wird bei einen 


biefigen Spen lermeifter in vie@ebre 
genommen Näheres in der Erped, (633 


Ein Medaillon mit Camee-Kopf und * 
kleine Photographien wurde vorgeſtern Aber 
zwiſchen 8 und 9 Uhr von hintern Fugg 
bis zum Bahnhof verloren. Der redli 
—9 wird gebeten, ſolches gegen angemeffene 

elohnung in ber Erpedition abzugeben 622 


Hunds-Berlanf. 


Ein Tichtgelber Nattenfänger 


—— Geſchlechts, hängenden 
Ohren mit weißer Bruftund weißen 
Pfoten hat fih verlaufen. im 


Abgabe gegen gute Belohnung wird erjucdht, 
Näheres in_ber Erpebition. (621 
obnungs=Vermtethung. 





quemlichkeiten Preis 120 fl. tft fonleich zu S 
miethen und bis Dlichaeli zu 700” 
heres in der Erpedition. 


Sommertheater im — 
Sonntag den 14 Auguſt 1870. 

Vorletzte Vorſtellung.“ 

Zum Erſtenmale. 


sStrassbpurs, 
Eine deuffche Stadt. 


Zeitgemäßes Lebensbild in 5 Abtheilungen 
von Dr. ©. Th. Schmi 
(Wegen des ns ift ber Anfang. um 


Montag den 15. Auguft: 
„Nette Vorſtellung.“ 
(Zwei "Rorftellungen. ) Nachmittag: 
Der alte e gt und feine Beit. 
tfpiel. — Abends: 
St y assbur 
oder: Eine deutſche Sta t. 
Emil Weinmüller, Direktor, 


— von — — ———— und ———* (Lit. B. 206 Seugplaß.) 


Verantwortliche 


ebaftion F. @räf 


©carrer, 


Eine fhöne gefunde Wohnung mitallen Ber 3 





15. Augaft 1870. 


Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlich 48 fr. Man tann täglich abonniren. &x 
Auswärtige wollen ſich bei ber nüchſtgelegenen fol, Poftanftalt ober bei dem Poftboten abonniren. 


Zagöfalender. Kath. Mar, Himmelf. Brot. Dar. Himmelf. — Sonnenaufg. 4 Uhr 50M. Sonnen: 
Unterg. 7Upr 17 IR. Zagesl. 14 61.27 M. Nadtl.9 St.33,M. Mond im Widder 18 Zage alt. 


Nenueſtes. 

(Telegramm.) Berlin. (Offiziell) Hauptquartier Veruy, 13. 
Aug. Abends 10', Uhr. Ein franzöſiſches Bataillon, das 
ver Bahn von Meg auf Pont:2:-Monffon_dirigirt war, zog 
mit Gepäcbinterlaffung eiligft ab. Unfere Infanterie befegte 
beute früh die Stadt. Ebenfo wurde feindlicherfeits Naucy 
geräumt. Unſere Eavalerie zerftörte Die Bahnverbindung 
bei $rouard ; ändere Neiterabtheilungen nahmen einen Fou⸗ 
zaoge- Transport aus der Mitte der Vorpoſten der auf Dem 
Glacis von Mes noch EEE ReN — Truppen. : : 

Amſterdam, 13. Aug. Hichergelangte Pariſer Telegramme fdilbern bie 
— als mg panda — Die Bürger —* Sol "u fand aus 
Miptrauen zu dem Papiergelde. Die Polizei ift ungeheuer thätig. fürdtet, bie 
Schlacht bei Med werde auch nit gut ausfallen. Es circulirt dad Gerücht, Na— 
poleom wolle, wenn die Armee gefhlagen wird, mit der Katjerin nah Sübfrank— 
reich gehen. Alle dißponiblen Truppen. werben der Armee nahgefhoben. Ein Re— 
gentſchäftsrath ſoll eingefegt werben. | 

eis, 12. Aug., Abends. Aus dem gejeßgebenden Körper. -Graf Palicao 
fagt: Die Dimiffion Le Boeufs jet angenommen, und fügt beis. binnen 4 Tagen werz 
ben 70,000 Mann nad; den Gränzen geſchickt. Der Mintfter. des Junern, Chedreau, 
fagt: die Regierung bereite die Ausweiſung aller Deutſchen auß franzöſiſchem Gebiete 
por. Pelletan tabelt dieſes Vorhaben, EChevreau antwortet: Die Auswelſung 
werbe mit Mäßigung vollzogen werben. ; | (a. 3.) 

Maris. Die Berichterftatter mehrerer Blätter, jo namentlih die HH. Ebm. 
About vom „Soir“, -Elaretic vom „MRappel* und Sezieräfi von der „Opinion Natio⸗ 
nale“, jcheinen. bei ber legten. Retirade in feindliche Gefangenschaft gerathen zu fein. 


"Die Franzofen erzwingen, dur die Bethelligung franzdftfher- Nichtſolda— 
ten am Krieg, are am Meuchelmord, daß der Kampf von ben Deutſchen auf.eine 
Weiſe geführt werden muß, welde bie Franzoſen Europa und dem Ende des 19. Jahrh. 
hätten erjparen können. Dazu bie Verwendung bed Auswurfs ber afrikaniſchen Wuͤſte 
beutfchen Familtenvätern gegenüber! - Man kann jagen: Jene Unmenfchen, die Turkos, 
— nad ihrem Inſtinkte. Aber wer iſt ſchuldig, daß ſie an ung ihre Triebe gerne 
jefriedigt hätten? Frankreich, das dieſe feine Söhne kennt, bat fie an die. Spige jei-. 
net Armee gejtellt. — Und dann, ift es je im Ernft erhört, daß, wie. ein befamntes 
deutſches Scherzlied fich ansbrüdt, „der Vater mit dem Sohne“ zum Kriegsſpielen 
augzieht, wie Napoleon mit feinem nod) unerwachjenen Knaben bei Saarbrüden ge 
than? Weim vielleicht, auch der Nebenumftand: ſchwer zu bemeifen ijt — fran oft 
fe Blätter Haben es übrigens berichtet —, dap°Bater und Sohu zufammen „am 


in Icy 
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* 
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Zündlod der Kanone”, ber Mringätfentfe, zu ſchaffen gemacht haben, daB Kind zum 
erften Schuß der Schredensmaſchine das Rab getrieben hat, jo bat ji od Napoleon bes 
Hauptumftands bs ruͤhmt, wämlid fein Söhnden zur Schlgcht mißgenommen zu 
haben. Solcher von en bis oben gegenüber war iſchet ſeits wahrlich 
die Spize ber: Humanttät, d an den gefangenen franzöſiſchen Linienfoldaten auf, 
ihre Bitte gewährt ‚hat, abgefondert von den Afrifanern trandporfirt, zu. werben. — 


“* Mit ‚ginem Eifenbahnzug, ber Vermundete unſeres tapfern Heeres brachte, kamen 
gefterm auch anf einem hübſch geihmüdten Wagen als Siegesirophäen 2 eroberte fran-⸗ 
zöfffche Kanonen hier burd. - - — x — 3, 
Seine Majeftät der König. haben durch allerhöchſte Entjötiehung da... Schloß 
Berg den 8. Auguft bie Militär-Strafgerichte, und. zwar jowohl-jene der Feld-Armee,. 
als auch die in den Friebendgarnifonen befindlichen Milttär-Bezirtg- und Untergerigte 
auf die Dauer ded Kriegäzuftandes allerhöchſt zu ermärhtigen gerubt, bezüglid ber von. 
ihnen gegen Militärperjonen erfannten Gefäugnißſtrafen, womit nicht zugleich die Wafs 
feuunmwürbigfeit „verbunden ift, ſowie ber Arreitftrafen einen Auffchub des Strafvollzus 
geß eintreten zu laſfſen. N a ER Er 
Ueber Befik ind Aufbewahrung von Schiehpulyer, Shiegbaummolle. mb 
—— erksgegen ſtänden find von den k. Staatsminiſterien bed Innern und des 
idels und ber oͤffentlichen Arbeiten folgende Beſtimmungen getroffen. worden: 8. 6. 
er Schießpulver bereitet oder. ſonſt beſitzt, hat dafür zu ſorgen, daß von feinem Vor⸗ 
rathe nichts in die Hände unverläſſiger Perſonen und namentlich von Kindern gelange 
$-7., Die Verwahrung von Schießpulver muß in. einer Verpacung geſchehen, welche 
—A Entzündung und Reibung gokkoumen 1 ert. $. 8. Bon eine 
und demſelben Befiger dürfen in bewohnten Gebäuden oder jonft innerhalb der Ort> 
ſchaften Pulverquantitäten nur bis zu’ zmei Zolpfunden (L-filogramm) verwahrt wer— 
ben vorbehaltlich der Beftimmungen im $. 15. Hiefür ift: ein Plag zu wählen, an 
welchem die Gefahr einer Entzündung ober eines Mißbrauches des Vorrathes night zu 
bejorgen ift. . Wer größere Quantitäten Schießpulver vorräthig ‚Haben will, hat die— 
jelben in ausſchließlich hiefür beftimmten; Magazinen oder in anderen, ortspolizeilich für 
geeignet erklärten Räumen unterzubringen. '$. 9. Pulvermagazine und Läagerräume 
mäfjen außerhalb der Ortjhaften in, gehöriger Entfernung von Gebäuben angelegt und 
durd eine Umzäunung gegen den Zutritt Unberufener gejihert werten. Jedes Bulver- 
magazin und jeber Lagerraum iſt, ſoferne ſich bis auf 5100 Fuß (1500 Meter) Ent-’ 
fernung ein. Wohngebäude in Sicht befindet, mit einer Erdummallung zu umgeben, 
deren Höfe der Höhe des Magazind oder Lagerritumes gleihfommt.‘ Die unmittelbare 
Nähe von Gewäſſern, Walbungen, jehr frequenten Strahen, Eifenbahnen nnd Telegra— 
phenleitungen ift wo möglid zu vermeiden. Die Entfernung ber Pulvermagazine vom 
Ortſchaften iſt nad den örtlichen Verhältniffen und nad der Menge Pulverd zu 
bemejjen, die regelmäßig zur Verwahrung kommt. Als geringftes-Maß diejer Entfer- 
nung werben bei einer regelmäßigen Einlagerung von night über 25 Bollcentner-(1 
Kilogramm) Schießpulver !,, Stunbe 6150 Meter) von dem nächſten Häujercompler 
eines Ories und minbeftens 510 Fuß (150 Meter) von ben. nädjtgelegenen Baulich⸗ 
feiten beftimmt. Auf die in Feſtungen für bie Sicherheitsbewaffnung benöthigten Mas: 
gazine und auf bie Kriegspulver-Magazine in den Feſtungen finden biefe- Beſtimmun— 
gen feine Anwendung, wohl aber auf die militärifhen Pulver: und Munitions-Maga- 
zine zur Aufbewahrung des Kriegsbedarfs zur Friedenszeit in Feitungen ſowohl ald in 
offenen Garnijondorten. Im Uebrigen gelten für die Anlage folder Magazine die vom, 
Kriegaminifterium Hiefür eigens ertheilten Vorſchriften. i 


Bei dem hohen Intereſſe und ber allgemeinen Aufmerkjamfeit und Theilnahme, 
welche bie Ereigniffe auf dem Kriegafhauplage bei Jedermann in Anfprudh nehmen, 
begrüßen wir freubigft ein Unternehmen, das in hohem Grade zeitgemäß ift. Herr 
Eduard Hallberger, der dur die Herausgabe feiner trefflihen illuftrirten Zeitung 
„Ueber Land und Meer“ allbefannte tüchtige Verleger, gibt während des Krieges eine 
iluftrirte Kriegszeitung unter bem Titel: Vom Kriegsſchaupla tze“ heraus, deren 
erjte Nummer vor ung liegt. ZTrefflihe Zeihnungen ſchmuͤcken diefelbe, melde ein er— 
läuternder Text aus gewandter Feder begleitet. Die leitende dee bei der Begründung 
dieſes Unternehmens ift: „dem deutfchen Volke nicht nur eine wirklich gediegene Dar— 
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*24 En —— das Seinige dazu beizutragen, daß die patrioliſche Begeiſterung And 
Spferwilligkeit, bie jetzt alle. Stände, Hoch und Nieder, Alt und Jung ergriffen hat 
und noch immer mehr ergreifen muß, überall in hellen Flammen auflodert.“ Mehrere 
tüchtige Künftler und Special-Eorrejpondenten: für biefe en find auf dem Kriegs- 
- Schauplage, fo daß eine treue Darſtellung, bildlih und jriftlih, gegeben werden kann. 
— Troß ber fehr bebeutenden Ausgaben, welche ein derartiges Unternehmen bedingt, 
iſt der Preis ſehr nieber (für 15 Bogen gr. Folio 1 fl. 45 kr.) Abonnement nehmen 


alle Buchhandlungen und Poftämter an. 


Die k. Staatd-Schulder-Tilgungd:Comu,. on erläßt in Betreff ber Aufnahme el⸗ 
ned Anlehend für die außerordentlihen Milttärbedürjüiie eine Bekanntmachung Laut 
‘ welder Seine Majeftät der Koͤnig zu genehmigen gerußt haben, daß auf Grund der 
durch bad Geſetz vom 24. Juli I. 38, einen. Kredit für außerordentliche Bedürfniſſe 
‚ bed Heeres betreffend, ertheilten Ermächtigung ein Öprocentiges Anlehen im Betrage 
von 15,000,000 fl. im Wege ber 4 nen Betheilung ——— werde. — Die 
Aufnahme bed Anlehens el: im Wege ber allgemeinen Betheiligung und findet 
die Subfeription am 22., 23. und 24. Auguft I. 3. von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags bei allen DT apa eng ne k. Kreis⸗ 
kaffen und Rentämtern, dann bet ber f. Bank in Nürnberg und beren Filialen ftatt.. 


Baperiſche Berluft Lifte Ne. 3. | 
Schlacht bei Wörth (Froſchweiler) am 6. Auguft 1870. 


von Münden; — 


Hlborf; 
Leopold Hegger Fr €.) von Kempten; — Solbat Zofeph Bihler (11. C.) von GSie- 
lenbach, B.A. Aichach. 

1. Bataillon des 1. Jufanterie-Regiments König. Todt: Gefreiter Andreas Hus 
ber (2. E.) von Eichenberg, B.⸗ A. Gunzenhaufen. 

Verwundet: Soldat Gajetan Riehm (1. E.) von Berg, B.:A. Germeräheim; — 
Gefreiter Jalob Graf (2. €.) von Landshut; — Soldat Johann Schmid (2. C.) von 
Viederhochſtädt, BA. Landau (Pfalz); — Soldat PValentin Eigner (2. C.) von 
Berchtesgaden, B.-U bafeldft; — Soldat Carl Appel (2. €.) von Münden; — Sol- 
dat Georg Erndl (2. €.) von Freifing; — Gefreiter Nikolaus Birflein 2 €.) von 
Rheindorf, B.⸗A Loplfeld; — Gefreiter Schülein (3. €.) von Scheflig, B.⸗A. Bam: 
berg I; — Soldat Paul Ritzel 6 C.) von Menzing, BeA. Münden 1./%.; — Sol: 
bat Lorenz Zwick (3. C.) von Polling, B.:A. Weilheim; — Soldat Simon Hölzl 
(4. €.) von Volksmannsdorferau, B.-A. Freifing. 

1. Bataillon des 2. Infanterie= Regiment? Kronprinz. Todt: Soldat Wilhelm 
Zeig (1. €.) von Zeiskam, B.⸗A. Germerdheim. 

Berwundet: Soldat Jofeph Aigner (1. E.) von Teigbad, B.A. Dingolfing; — 
Soldat Mathias Wagner (1. E.) von Reichershauſen, B.-A. Rottenburg; — Soldat 
zohann Semmelrot) (2. C.) von Nürnberg; — Soldat Benebilt Lang (3. €.) von 

eilheim, B.⸗A. daſelbſt; — Soldat Johann Maier (3. C.) von Buchhofen, B.A. 
Kelheim; — Sergeant Johann Schiegl (4. E.) von Pleinfeld, B.A. Weißenburg ; — 
DVicelorporal Ludwig Schörg (4. C.) von Münden; — Soldat "Gallus Berchtold 
(4, €.) von Hofftetten, B.:U. Landsberg; — Goldat Earl Klin? (4. €.) von Nie: 
bermiesau, B.:A. Homburg; — Soldat Sebaftian' Grebner (4. €.) von Alſenau. 

2 2. Bataillon ded 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Hejfen. Todt: Soldat 
Joſeph Rud (5. €.) von Goßmannsdorf, B.⸗A. Köntgähofen. 
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... "Berwunbet: Oberlieutenant unb Batnillonsab Ludwig Bee: von Eulm- € 
bad), B.-A. daſelbſt; — Eorporal Georg Bechtlo * €.) von Kallſtadt, BA. Reu⸗ 

Habt a. H.; — BVicel al Rudolph Horn (8. €.) von Würzburg, B.A. dafelbft; | 

— Soldat Ehriftian (5. €.) von Eihelsborf, BA. Königähofen; — Soldat f g 

Jakob Berft (5. C.) von Zell, B.A. Kirchheimbolandem ; — Soldat Peter Dier (5. N 

&.) von Alsbach, B.A. Zweibrücken; — Soldat Franz Sattel (5. €.) von Schiffer Piyr 
t, B.-9. Speyer; — Soldat Lubwig Weißenburger (6. €.) von * a. Rh., 

A. Germerdpeim; — Soldat Johann Bat (6. C.) von Partenftein, BA. Lohr; [$- 4 
— Soldat Adam Köbel (6. €.) von Nieberjhlettenbad, B.-4. Pirmafens; — Sol 33 
bat Georg Wilhelm (6. €.) von Haßloch, B.:A. Neuftabt a. H.; — Soldat Nathan fi. & 
Heldmanı (7. €.) von Gochsheim, BA. Schweinfurt. 7.5 
1. und 2. Bataillon bes 11. Infanterie-Regimentd von der Tann. Tobt: Haupte r > 
mann 1, Klafje Anton v. Jäger (3. C.); — —— 1. Klaſſe 8 o v. Hof * 
ftätter zu Plagol; — Sergeant Dichael Haas (1. E.); — Spielmann Johann Här- = 
tel (3. ©.); — Gefreiter Widael Greffel (3. ©.); — Gefreiter Franz Böltel (3. 6.)5]5 & 
— Soldat Xaver Brudmaier (1. E.); — Soldat Joſeph Säufter (1. €); — Solb 195 ii 
bat Michael Shall (1. E.); — Soldat Franz Kraupner (1. C.); — Soldat Bene: 1. & 
dift Raub (2. E.); — Soldat Karl Naab (a. E.); — Soldat Johann Wolf (2. | 9 X 
€.) — Soldat Joſeph Eholger (3; E.); — Soldat Matthias Felir (3. €); — J. & 
Soldat Simon Kirſchner (3. E.); — Soldat Georg Leibinger (3. C.); — Soldat | 7. 1 
Alois Saringer (3. E.); — Soldat Joſeph Stettner (3. €.) - 

Berwundet: Stabshauptmann Alerander Frhr. v. nitz; — Hauptmann 1. Kl.Ir7 2 
Albin Dertel; — Oberlieutenant Eajetan Graf v. Armannsperg; — Unterlientenant I8. 10 

vanz Haad; — Unterlieutenant Michael Geißler; — Unterlieutenant Adolph von| m 

auſch; — Lanbmepr-Junter Alois Krammel. 12,80 
. 4. Urtillerie » Regiment Bein Zuitpold. Verwundet: Unterfanonter Jakob Kees 18 50 
—— von- Mauerſtetten, B.⸗ A. Kaufbeuren; — Unterkanonier Franz Pracht Fr 
5. Felbbatterie) von Buding, BU. Schongau u 414 

Münden ben 12. Auguft 1870. ‘16. 10 
Königliches Kriegöminifterium. a 

* Don 

Vermiſchte Nachrichten. BER, pop 

München, 14. Aug. Im Anſchluß an den bayerifhen Landezverein zur Pflege J ri 
und Hilfeleiftung ber im F verwundeten und erkrankten Krieger hat ſich eine Anz 115 5 
ach efiger Einwohner die Aufgabe geſetzt, biefen Verein durch fofortige perfönlihe ji — 
Dienitleiftung im Felde zu nnterftügen. Diefelben erlaffen, nachdem ber Plan, ein |6. — 
ter gheei y au bilden auf Hinberniffe geftoßen ift, an Jene, welche dieſem Corps | 

eizutreten beabfichtigen, die Einladung fih nunmehr ihnen — Von 

München, 13. Aug. (Kandesproducten- und Waarenbörfe.) Wei— 88 
zen und Roggen blieben heute unverändert, Hafer dagegen, in großer Menge zugefahren, 5 50. 
wurde nambaft —— Weizen bayeriſch prima 6 fl. bis 6 fl. 12fr., mittel 5 fl. i7. — 
36 fr. bis dfl. 48 fr.; Roggen prima 4 fl. Atr. bis 4 fl. 36 kr., mittel £ fl. Gr. biß |10, - 
Afl. 18%.; Hafer prima 5 fl. 30 Er. bis 6fl., mittel & fl. 48 fl. biß 5 fl. per Zoll) @ 
zentner. 6.— 
München, 13. Zuli. ee Neue Zufuhr 12,202 Schäffel. Gefammt: |7. 5. 
beſtand heutiger Schranne 13,150, Schäffel. Hievon wurden 9,718 Schäffel verkauft 2 
und 3432 Schäffel eingeftellt. Mittelpreife: Weizen 20 fl. 18 kr., Korn 13 fl. 28Et,, Is’ 55 
Gerfte 12 fl. 11r., Haber Ifl. 58fr. Gegen ben Mittelpreis voriger Schranne min | 4, 
ber Weizen 30 fr., Korn 46 fr., Gerfte 39 kr., Haber 2fl. Sfr. Gefammtumfah jeit 15 
letzter Schranne an Frucht 11,743 Schäffel, an Gelb 155,419 fi. 8. 30 
Die Zeitung Jugolſtadt wurde in Kriegsftand erklärt. 1. 5. 
Um ben — ig nur zu oft vorkommenden Wirrniſſen zwiſchen Soldaten * * 
und auch Civilperſonen verſchiedener Sprache zu ſteuern, welche aus ben unvermeidli⸗ 15. 4 
chen Mißverſtändniſſen entſpringen, en wie bie „Sreuzzeitung* ſchreibt, bie 
Schüler der höheren Gymnaflalclaffen in Mainz, und andere junge Leute, welde ber |... 


franzöfifden Sprade vollkommen mädtig find, zu einem Dolmetfhercorps zufammen- 
gethan, das fi Baritten machen wirb um überall, im Bivouac u. ſ. w., dad Verſtänd⸗ 
niß berzuftellen. Der Gouverneur von — * Prinz Holſtein, hat verſprochen den 
jungen Leuten jeden moͤglichen Vorſchub zu leiſien. 


2001 
Bevor daB in voriger Woche bei Lauterburg Tagernde württembergifche Regi⸗ 
ment in der Richtung nah Weißenburg aufbrad, nahm e8 daB ei a 
Heeren Guftan Adolf und ber Befreiungdfriege wurde nit nur gefämpft, jonbern 
au gebetet. Eine gerechte, darum heilige Sade ſchöpft ihren Muth und ihre Sie 
er ung aus Gott. Anders in Frankreich. Als vor einigen Wochen ein aus 
panien über Mühlhaufen zurüdkehrender Herr auf bie Prage eines bereits ſieges⸗ 
trunkenen Elſaͤßer Herrn: „auf wen denn wir Deutſche in dieſem Kriege uns verlle— 
en?” antwortete: „auf dem lebendigen Gott!“ verſetzte der Elſäßer: „und. wir auf 
a8 Pulver 1! Monfieur meint bier ben Gottjeibeiund, ber in. Schwefel Geſchäaͤfte 
macht. Auch dies eine Parallele zwifhen Deutfhen und Franzoſen. — Die Elfüher 
Icheinen bereit? Turkosmanieren angenommen zu haben. Unfer Korrefponbent ſchrieb 
feinen DBleiftiftbrief neben zwei Bäumen, an denen zwei Elfäßer Bauern, Männer .tief 
in den 60, hingen, weil fte Verwunbete und Tobte verftümmelt hatten. Er. wohnte 
: Lauch einem Kriegägeriht über einen katholiſchen Geljtlichen bei, der feine Gemeinde 
- Aglieber unter Androhung der Entziehung der Abfolution zu jeder Unthat an bem Feinde 
"Taufgebegt hatte. Abends hing aud er an einem Baum. ' 
er Courrier be la Motelle giebt einige Nachweiſungen über: bie preußijhen Ges 
«I fangenen, melde in Meß angefommen find. Sie waren 15 an ber Zahl; etliche 
dreißig jollten am Abend ankommen. „Einige, jagt er, trugen bie famoje preußiſche 
I Pidelhaube, andere eine Müte ohne Schild. Mean bemerkte viele junge Leute mit 
-F Brillen, öhne Zweifel Studenten, Solbaten der Landwehr.” Beim tritt der preis 
£. I hifchen Gefangenen in Met hat eine Scene ftattgefunden, welche ber „Eourrier. de la 
Mofelle* folgendermaßen beritet: „Die preußifhen Gefangenen, von zwei ober brei 
Gendarmen geführt, zogen am „Cafe Ture“ vorbei, als ein requirirter —— ein 
großer und ſtarker —*2 von etlichen dreißig Jahren, ſich durch die Menge drängt 
S. Jund feine breite Hand auf bie Mütze eine? Gefangenen legend zu ihm jagt: „Eh bien 
«| Bismarck !“ Der Gefangene kehrt ſich lebhaft um und ripoftirt mit ‘einem kräftigen 
31Fußtritt. Die Menge ruft: „Bravo Preußel* Der koloſſale Bauer jhidte fih an, 
ber ihn berzufallen, ala ein Soldat ber Garbe ben Bauer zurüdhält und fagt: „ 
feid ein elender Feigling, daß Ihr einen gefangenen Soldaten befhtmpft!* Und bie 
Menge applaudirt auf's Neue. Alzbann padt ber Polizeiagent ben Bauer am Kragen 
: = führt ihn auf den Poſten inmitten ber Verhöhnungen und Mipbilligungdrufe ber 
enge. * 


Auf Die in Augsburg, Goſtph Rackl's Suhdruckerei) erſcheinende 
Kriegs-Staffette 3 


beginnt heute das — Abonnement. Wer alſo ieberaeit bie neueften Zelegramme ſchnell 
fi aneignen will abonnire fogleih, da täglich die wichligften Nachrichten zu erwarten ftehen. 
wi Auswärts nehmen alle Poft:Erpeditionen u. Poftboten monatliche Be: 
ftellungen entgegen. Die bereits erfchtenenen Nummern werden auf Verlangen nachgeliefert, 
"mr j da das Ganze fih zum Sammeln einer vollitändigen Kriegs-Chronik eignet. Die noch vor— 
räthigen Nummern werden fogleich, bie fehlenden fpäter nachgeliefert. J 


V. 





Dem Zweigverein bes baheriſchen Vereines zur Pflege und Unterſtützung im Felde ver⸗ 
5 wundeter und erkrankter Krieger find ferner übergeben worden: 
F ». an Seldgeſchenken: 1.45 fr. von G B. 
Pi. 10 G von Herrn Lu wig Mol. 1 fl. 10 fr. von Jungfrau Regine Ditens 
an 500 fl. „ > Baumwollfpinnerei am Stabt- walber. 
ad. , { A 
1: 1 fl. 30 Er. mit dem Motto: „Generalfarte * te FR A. 
Sch. 7 27. „ Herrn Dar Ball. 
ET 5°" nor mem BE: : Bullen malen 
j . „ Herrn Pfarrer Freyer. 
ei. 14fl „ — ——— ” u ni en Raſchbacher sen. 
Bit. 3 fl. 30 fr. von a Leberwurft, Wittwe. SH a . Georg Stempfle. 
1 80 kr. von S. D. 9 FH, 30 fr. von I. St 
11.4 fr. von C. 8. * z —* 
4 fl. von A. Sc. 9 fl. 30 kr. von Herrn Körner, Kunſtmühl⸗ 
18 fr. von 2. befiger. 
us 30 fr. „Aus meiner Sparkaffe* Otto. 1 fl. 10 fr. von Frau Maria Rathgeber. 
30 tr, „Aus meiner Sparkafje* Elementine. 42 ir. wödentlicher ren: Ada ben Arbei⸗ 
— 40 fl. von Herrn Privatier Barthelmeh. tern ber biefigen Gasanftalt. 


2002 
sifebung des Ders — die dem Verein zur *2* —* —— und 
der von den in’d Klvarsien ——— nnern un —* 
einmaligen und w n Beittagen: (e) Hape 359 un an m entli 
Bemerkung: il ni Beiträge werben auf 4 Wochen repartirt und tft na folgend : 
mir der treffende —— ENG we a Ar 5A. 
Bon er 


den Heften Julius Fau u. 2 9 tr. {mw 
55.[] — Schmar A [w} — * 6Fr, a — se eek 6 in), rw 
Mayer 1 fl. D ki. |e) — ©. rap 6 —— iedemann 2 fl. [e] — —* eunter If 
von "meprecen erjonen hi ya — Mayer Kr. Baub, 1 fl. [e] und 30 ? 
Künzler 6 A I v. el Ufl. le —N ©. 8 2 fl. [e] und Hr 0 
einem ehem. Offizier der * Landw; Fa re ält. a a I ie) — © 8 part Mn) . 


Br De 9 & El — Dtto nagel Fr m 95 Te x 


og Sau 3 29° Id; — * — fl. und 1 
Seide und 394 (um 4, = 


nglerm, Leiner 2 0 
2 fl. [e]) — Ungenannt 1 fl. 
Kohn 1 e) u.1 


6 fr. W 
Jung 1 dem le SKI Pflod 12 kr. [e — 
— Bourier 2 fl. le) — * Wucherer 1 — u, 15 kr. [wm ei 
. Shmud : . — Gandra Y fr. [m] — Döolſcher - H [9 
Dar or. 4% = (eh . [m] — r —* 1 fl. 15 fr. [m] — Deller 1 fl. [e] m. 
pl es % B. Silbermann 1 fl. [m] — Georg Stat 1 H. m) — 
— oe m, Domkaplan 3 fl. le] — U. Trunger Domtaplar 2 
agler Domkaplan e] — Soratroy Dompilar 8 fl. * Kriener Dompilar br 
5 — ar 4 Fr. ſw] — Nadler biſch Ho . 3fl. 30fr. le) — Sporer 
AT Baur Benefiziat 3 fl. [e] — Kranzfelder Benefi iat 15 fr [(mJ— A. König 
w] — entel 12 kr. ya — 4. Schwaiger 3 2 A — Carl a 18 fr. 
TR * e) u. 15 Er. [m] —— Dr. v. Nhorner, 48 6.3 30 tr. 


[ . Stau 
Ding * 7 — Ci Er 12 fr. [w] — vi Meyer 1 v. Bezolb 1078, . 
Br ' ig in. Son ü 1 f er —— red Yin Sa er: * 
m. ” m 0 . 
15 M I. 


le) — Mar Bendel . 

Dr. v. achter rare _ —S St. &t.6 fr. [m] — € I-DM. Heymann 40 
€, 3 fl. 30 kr. [ce] und 30 fr. [m] — Jul, Schlegel = ve Ar ut. Thomm 10 fl. [e] — © 
v. Stetten 2 bayr. Obligationen & 100 fl. — 9. Med leJj — Emil Deihler 10 fl. [e] — 
Dr. €. Din F er 328 Fid. Butſch 20 fl. le) — * und Er mann 30 fl. lej — 2.2. 
Riebinger er — ee a ana — Et e le] — von 2 Arbei⸗ 
tern der — abrik 44 fl. 7 el — .[(d ar nk Jenny Wagner 40 e] 
— von Mitgliedern ber Buddruderei und — des — Inſtituts von Hr Dr. 
ag 2 fl 36 Ir. [mw] — Ed. Wöhr 1 t. [e) u. 18 fr. [m] — Ant. Pfeiler 12 fr. —E Andr, 
era 6 w) — ne Mucsmann 1 unb 18 fr. [vw] — en einer 2 el {haft M. 
RB M. FB F. 5 fl. ; — Rei 1 fl. 308r. [e] u. 6 ft. [wm] — urg⸗ 
hofer 4 fl. le) — — 32 2 fl. or — Bau le] — Berneder und senbadder n Bun 
N eop. Miller 30 kr. [w] — Dr. der 2 (gu. tr. (m en 1 fl. 12 kr. 2= 

fr. [wm] —W. 9. 5 fl.[e] — Endreß 5 


Fr. EN f[.2. Beitra — Schmidt — 1 
von T. 30 fl. [e] Hugo v. ae 15 fl. [e] — Th. Strigel 24 kr. [w] — Th. 4. 10 "ie 
— Dr. Kmene 2 le u [vw] — ©. 15 fr. u] Albert Hauff 25 Al. [e] u. er w — 
Anton Baumüller ds — — fr. [w] 2. 5.1 fl. GE 12 tr 

m c 


cat nA * i Kr Pak | ze Aut. ayer [J) — 
gr 1 hrob. —S 2 CR 5 fr. iR — Gtarf 15 fr. (m) Dr. dhauber _ 
le) — Stable von St. Mar - [e] u. 36 fr) [m] — Herm. Haymann 15 fr. ſw 
— En TR dr Ra L. — 1 fl. fi und 12 kr. Im] —Friſch Portier 1 
r u. 3 fr.[w] Pie [w] — Mar und — nerg 
4 ir. ml Ins — Alt. [m] a: 10 flle] — M. Keller 371, Er. 
le] ne ben Abjolventen des ee von St. Stephan oo. > — a⸗ 
tr. [w. 


(Fortjeßung folgt. 
chafweide-Berpachtung. 


Die Unterzeichnete Gemeindeverwaltung ift gefonnen Mittwoch 
az den 24. Auguft Nachmittags 3 Uhr ihre Schafweide auf welcher 
_ —700 Stüd Gangvich gut genährt werden können im Gafthaufe 
A He8 Bräuers- Schimpfle dafelbft öffentlih an den Meiftbietenden zu 
verpachten. 

PN — ER PR Die näheren Bedingungen werden vor ber Berfteigerung befannt 
en Un - pesehen, Fremde der Gemeinde unbelannte Steigerer haben ſich mit 
* galen Leümunds- und Vermögenszeugniſſen auszuweiſen und der 

















Zuſchlag bleibt von der Gemeindeverwaltung vorbehalten. 
Mertingen, ben 10. Auguft 1870. 
ie Gemeinde: Berwaltung, 
Belftler, Bürgermeifter. 


2008: 


karten! 2 
ıh Rhein und Deitteldeutichländ. "Miele BON Tr. 
n Südweftdeutihland. Preis 30 kr. 


bayern: Rhei e ⸗ 
wald von *34 mit Terrain ds Bi — an EN Aa } 
u ! diuug in Augsburg, Beugplaß:B. 206. 


"Fenerverficherungsbanf für Deutfehland 







DER Unterzeichnete. Reis bereit. 


em Gutadten au 
ſonders für functionelle 
und Schla 
lich für Wunden und frampfe — in 


„entidieden 


Bewerberintihtungen ac. in Städien und auf Bandanmweien. * 

= Zur Entgegennahme vom Anträgen, ſowie ur Griheilung jeder gewünſchten 
Albert Steiger) Phitippine Welfer-Strofe D. 280. 3 
Med. Dr. Serbſt's Haus: Balfam 


5323 das befanntlich feit einer Reihe von Jahren beliebtefte: unb 3 
iſt — be⸗ 


welche ihren: Theilmehmern für 1869 circa der eingezahlten Praͤmien Beträge als Erſparniß 
dgibt, verſichert zu den Billigfien Prämien ale Gottungen von Mobiliar, Waaren, 


Pr, 


Auskunft if 


ediegenfte“ aller derartigen Präparate 
j erdauungs:Störungen und deren Folgen (Blähungen, 
figfeit, Erbrechen, Diarrhoe, Magenkrampf, O nmadtsanfal 

Driginalsslacond zu 24 fr. und 


t⸗ 
Ile ꝛc), beägl auch ã er: 
6fr. nebft Ge 


er ötonmeifung für Augsburg und Umgebung ächt zu beziehen durch die‘ Gterms Apotheke 
e —E h 


und Hof-Apothefe zu St. Afra babier, 


Indianifher Pebens-Balfam 


„aus Indien ſtammend“, 





Damen-Schuh- Lager; 


„sm icber Ausverfanf. 
egerifcher Perhältniffe halber, fol und 
muß ein großes Schublager, eigenes Fabri— 
kat, unter dem Fabrikpreis ausverkauft werben, 
Um ſchnell aufzuräumen, dauert der Verkauf 
nur bis zum 18. ds. in der Maximiliansſtraße 
B; 12 nchen ben 3 Mohren. ; 
Es empfichlt basjelbe geneigter Beachtung: 


Georg Lutz, 
Schuhfabrikant a. Balingen, Württemberg, 
mit rothem Firma verjehen. en 


Für unfıre Xruppen wurden uns ferner 
übergeben : 
Bon Frl. Aug. Dreyer 1 fl. 45 fr. 
„IJ Rott 30 fl. 
„ indenadh 1 fl. 
5 fl. 


„ J.A, 


.  MWohnungs:Vermiethung. 
Eine ſchöne gefunde Wohnung mit allen Be: 
quemlichkeiten Preis 120 fl. ift jogleich zu ver: 
miethen und bis Michaeli zu beziehen. Nä⸗ 
heres in der Erpebition. (632,2 


Rudolf v. Sichiern, Maxstrasse B. 121 Augsburg: 


% 
x 
& 





an 

Fi —— — unſibertreffliches Mittel 235° 
325 bei —— und deſſen Folgen, als: Ver⸗ *555 
— dauungsbeſchwerden, Ueblichkeiten, übelriedhen: er & 
355 bem Athem, bei Diarrhoe, Kolif. 3583 
SE 2 Ferner äußerlich: ‚bei Schwächenanfällen, 3923 
“2 Zahnfhmerzen, Brand: und Schnittwunden. N —— 
is Jebes achte Flacon ift mit ber Unter: 34% 
We ſchrift des Unterzeichneten verfehen und à 12 fr. pr. Flacon nebit Ges 

braudsanmweifung zu Beziehen dur bie Hof-Apothefe zu St. Afra 
und St. Jakob's-Apotheke in Augsburg und von dem General-Depöt Bon In, 


Marftafe Augsburg ®. 1 


Zu verkaufen 


um biffigen- Preis: 

1) eine gut erhaltene und wenig benügte 

. Kotomobile mit 4—5 Pferdeträft. _ 
2) eine R friert per era LER 
—J ircularfäge mit ®eftell, 

4) „ _dertifal ftehende Drebbanf. 

6) * —— bt Mafei : 
eine größere Anza afcbinenries 
men von —4* Breite. ° 

7) eine Eransmiffion 20° lang mit fünf 
Sänglagern und Wiemenfcheiben. 

8) circa 60 Ztr. Steinkohlen. 

Näheres in der Expedition. 618n2 

Ein goldenes Medaillon mit Photographie 
mwurbe gefunden, und kann gegen Ausweis 
und — —— abgeholt werben im 
Lueginslandgäßchen E. 76. 

Gefucht wird ſogleich ein orbentlider ®e: 
müfe:®ärtner in eine Bräuerei auf dem 
Lande, deögleihen eine Köchin mit guten 

eugniſſen. Näb. in der Erpeb. 637: 


Kauf⸗Geſuch. Ein nod gut braud- 
barer Wiunkelſpiegel wird billig Mi 
kanfen geiucht. Näh. in der Erp. 635 


Unfer J. Wörfching tft bei Weißenburg und 


Langenfu „bo En ih burdgelommen. 
Grüße an. 


Der Vorftand. 


Ju der A——Mi m von Ed. * 
(A. 613 an der Schloſſermauer, nächſt dem 
mittleren neuen Gang 





eute Montag — Anfang ir 8 Uhr. 
Mufl f=- Broduftion, 
mit yradı 


— 
Im Geiftechaus vor dem Jakoberthor. 
Heute Montag Anfang A Uhr: 
Mufit-Produftion 


mit Gefang. 
Mon freundlichſt eingeladen wird. 


Gefundbeits:Flanell, 

Pelzpiques, 

Belzbarchent, 

Unterbofenbarchent, 

PBafjauer : Leinwand, 

Shirting, die Elle 9 und. 10 hr. 
empfiehlt: 

Max Bendel, 


Marimiliansftrafe, Fuggerhaus. 


Theodor Franf’fche 


Altbee: Bonbons Baibingen a./E. 
ein noch nicht übertroffenes Zinderung3mittel 
gegen Huften, Bruftfchmerzen, Heiferkeit, 
Salsbefämerden, eupfebleu in Original: 


acketen à ik u q 
+ & aubanlier, 


20 Pullich, 
N früber: 


Knauß. 


Sic wichtig Für Brucleidende! 


Wer die bewährte Heilmethode bed befannten 
chweizeriſchen Brucharztes, KrüfisAltbherr 
n Gais, Kt. Appenzell, Annen lernen will, 
kann bei der Erpebition ds. Bl. ein Schrift: 
ben mit Belchrung und vielen 100 Beugnifien 
in Empfang nehmen. 


-  «arbolsäure- 


” u Ei * 
Desinfecrions-Pulver 
ob. Hieflina. (d 
Wegen Berjeßung iſt auf Michaeli 
ſchöne Wohnung mit 5 heisbaren und 2 un 
eizbaren — n, Küche, Speiſe, Kammern, 
Stallung für 3 Pferde, RBedtentenzimmer und 





bei: 











— — 


— 


— — — — 


eine | 


fonftigen Bıqı uernliteiten (jährlich 325 fl.) au 


vermietben, A. 1 


Berlag nou &. eichenbach's Bugpruderet und —— ig (Lit. B. 
Verantwortliche Redakttion F. Braf, % 


——— nn — 


my ung 
ber vorzüglichen, wirklich nüßlihen 
Toiletten- Artikel 
von Carl Süß, 
Parfümeut. in Dresden. 
Gegen fpröde, raube aufgeipru 
Haut Jamie” sur Berfeinerung 
Seine aben ſich fett Jahren bew 
Glycerin-Schönheitsseife 
vorzüglich 38 am a * 


ſy ee Gold - Eream, ; 
fe Out und * en⸗Cream, 


opf 27 
Gipcerin Hüflie, 
ganz rein und ſchön parfümirt 
per, Flaſche 18 fr. 
6lycerin - Rasir - Seife, 
vorzüglich weich, und tens: TER 
baltend, per Stüd 
Grlangung * arken 
res 


der 


ur 
MEN un Kop 
,Süs 


Haar-Regenerator > 
ein Ertract aus den ftärkenden In— 
tebienzen,, „Sopfen, ‚Xrmika und Ging“ 
ft, Ye ewährt als das reelljte 
a — er Fl. 
Das berühmte 

Orientalische Perlen - Zahnpulver 
gibt den Zähnen ein weißes, perlen— 
gleiches Anfehen und wirft ſtärkend 
auf das Zahufleifh p. Schachtel 27 Er. 
Feinste Poudre de Riz (Reismehl), 
befannt als das unfsäplihfte® ön⸗ 
—— um einen weißen. fhöneh 
Zeint zu erhalten, und ſchützen — 

den ſchnellen ———— —** 

per Schachtel 1 ! 
Aeehte eomprimirte Bde — 

per Topf 18 fr. 
Die alleinige Niederlage bei_ 
’ 

Jos. d“logger,.., 
D. Nr, 8 in Augsburg. e 





Guter 


Fliegenleim 
ift zu haben bei, 
3.5. Weiß Kaufmanns Ww. Obfim. D.18H 
63 werden Kleider: und Herren: Hemden 
auch Garnirungen geſäumt und jonftige Näh— 
Arbeiten Shönund billig verfertigt. in der alten 
Gaſſe F. 335... 


— —— 
Sonmertheuter im Schiekgraben. 
Montag den 15. Auguft: 

„Kette Vorftellung.“ 

(Zwei Borftellungen,) Nachmittag: 
Der alte Frih und feine: Zeit. 
Luſſſpiel. — Abends: 
s»trassburßg, 
dr: Eine deutſche Stadt 

Emil Weinrmüller, Direltor, 
206 Beugplap.) 
Scharrer. 


’ 
1 
—T 
J 





N Dienflag * 221. 16. Auguft 1870. 


Das Tagblatt loſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 tr. Man Tann tägli abonniren 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächftgelegenen kal. Poftanflalt ober bei bem Woftboten abonttiren, 





VE — —— —— ,s — 
— Kathol Rochus, * Broteftan. ia, -- Sonnenaufg.415r652 Mimit! Sonnens 
i 


terg. 7 Uhr 15 M Tagesl. ASt. M. Nadtl.9 St.37 M. Mond im Widder 19Kage alt. 


Neueſtes. 


(Telegramm.) Berlin, 15. Auguſt Vormittags 10 Uhr. Die 
Königin erhielt fo eben eine Depeſche vom ge Dem 


Hauptquartier Herny, welches ein fiegreiches Gefecht bei 


Met meldet, Das durch Truppen vom 1. und 7. Armeecorps 


geliefert wurde. Nähere Details fehlen noch. Der König 


febreibt: „Ich begebe mich fogleich anf das Schlachtfeld. 
Hieſiges. 


+4 Die große Produktion, welche bie hieſigen Geſangsverelne vergangenen Sonntag 

um Beften vermunbeter ee unb bet — unferer Landwehrmanner veranftalteten, 
te fich der lebhafteften Theilnahme faft ber gefammten Bevölkerung zu erfreuen. Galt 
es doch einem edlen, patriotifchen Zwecke, Erfüllung einer Heiligen Bftigt, barin bes 
ftehend, zur Linderung bed Elendes unferer braven, für bie beutihe Sache fämpfenden 
Soldaten und ihrer Hilfäbebürftigen Familien beizutragen. Die großen Gärten bed 
Schießgrabend (ded alten Zeugen fo mander Akte der Woblthätigkeit) waren faſt 
überfüllt, alle Stände waren ſehr zahlreih vertreten. Unter ber tüchtigen Direktion 
bes Herrn Möfle, Vorftand der Augsburger Liebertafel, und unter Mitwirkung ber 
Muflthöre von Roh und Lubdwig famen in 3 Abtheilungen lauter patriotifche, ben 
——— Zeitverhältniſſen entſprechende Geſaͤnge zur Aufführung. Sämmtlide 
träge waren vorzüglich und wurden von dem begeiſterten Publikum lebhaft applau⸗ 
dirt. Das allbefannte feurige Lied: Was ift bes deuſchen land ?. wurbe wit 
Net da capo verlangt und von ben Sängern bereitwilligft wiederholt. er, 
gg Zubel folgte den Worten des Liebes: „Das ganze Deutſchland fo 
es * 


Die Begeiſterung war eine ungekünſtelte und großartige. Kein Wunder auch! 
Auf dem Programme glänzte der Name des deutſchen Dichters Moriz Arnbt und 
ed war kaum nöthig, den glühenden Sänger von „Lügom’3 wilder Jagd“ beſon⸗ 
ders zu nennen. Mer kennt nicht Theodor Körner’s — Nieder; Leyer und 
Schwert? Die deutſchen Tondichter C. M. v. Weber, ſchner d, drang 
Lachner, Otto und Abt, namentlich aber der erſtgenannte, haben fig durch bie —* 

tion — Lieder ihren Rühm für alle Zeiten geſichert. Aber auch des vorzüg⸗ 
en effeftvollen Liedes von Carl Wilhelm „bie Waht am Rhein” fei rühmend er⸗ 
wähnt und noch bemerkt, daß das von Herrn gut . componirte Kriegerlieb mit 
dem zeitgemäßen Refrain: „Zum Rhein, übern Rhein! Alldeutichland in — 
hinein!" jehr beifällig aufgendmmen wurde. Eben vernehmen wir, daß die Probuftion 
die Summe von 1453 fl. ertragen hat, womit für bie Opferwilligleit der biebern Des 
wohner Augsburgs neuerdings der beſte Beweis geliefert ift! 


Seine Majeftät der König haben Nachſtehendes zu verfügen gerußt: Pen⸗ 
—* wird: der Unterlieutenant 2. Stubenrauch vom 4. Art.-Meg. ohne Zeiibe⸗ 
mmung vorbehaltlich der Wiederverwendung. — Beförbert werben: zu Hauptleuten 
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? : bie Hauptleute 2. Elafje: M. Schmidbatuer im 3. Inf.Reg., 3. Did 
im une €. — im 3. Inf.Reg. und der Öberlieutenant Rigas 












Euler:Chelpin, Adjuiant des Generallieutenats und Diviſions-Commandanten Gra- 
b 






fen zu Pa 2. Armes Diviſtons⸗Commando zu Hanptleuten 2. Elafje: 
bie Öberkieut M. Pendele im 3. ZufrReg., E. Ritter u, Henzler von ber 
4. Sanituts te: im 6. Inf.Rege, C. Pappus v. Tragberg Freiherr v. 


ubenberg bei der 4. Sanitätd:-Compagnie, F.tehmann im 
im 3. Inf.sReg.; zum Unterlieutenant: der Officlers-Adſpirant 
N er) 3. Kaifer im 3. Inf. Reg. 


Manqhen hat ſich am 10. I. M. ein Verein der Nothhelfer nach dem Mu⸗ 


—A 
Her der in ſchenden Vereine gleichen Namens gebildet, welcher ſich zum 
AB Te BR auf dem —22 unmittelbar * der Schlacht mit Troſt 


x 
ee 


‚oumd Hilfe beizufpringen, Es kommt, obgleih für biejelben das möglihfte geleiftet 
—— —— noch oft vor, daß felbft zwei bis brei Hide nad einer Stat 
‚ Bermumbete‘ auf dem Kampfplatze getroffen werben, welche biefe ganze Zeit hindurch, 
die innen wohl mandmal eine Ewigkeit dünfen mag, ohne bie geringfte Linderung ihrer 
Leiden geblieben find. Vollends den Sterbenden aber und den als hoffnungslos ver- 
„wundet von den Sauitätsjoldaten Liegen elafjenen fehlt oft jegliche Hilfe. Hier nun 
ſollen die Nrothbelfet ihre menſchenfreundliche Ihätigkeit entfalten, Sie folgen der Ar- 
See nad, begeben ſich, wenn biejelbe bag Schladhtteib verlafjen hat, zu ben Verwun⸗ 
delen, ftärfen fie mit Speife und Trank, fpreden ihnen Muth und Troſt ein, nehmen 
‚ihre letzten Wunſche und Pretioſen zur ‚Beförderung an. ihre Hinterbliebenen entgegen, 
forgen N auch für bie Verbringung nod) transportabler Verwundeter auf die ‚Ver: 
bandpläße; kurz, ihre Aufgabe ift ganz gleich jener der Johanniter bei der norddeutſchen 
Armee. So Diet über den Zweck und die Bebeutung dieſes Vereines. Was num feine 
Drganifation betrifft, hat ſich derjelbe dem Münchener CentralsLandeshilfsverein für 
Vermundete ala Zweigverein untergeorbnet, Deßhalb werben die „Nothhelfer" als 
Delegirte diefes Vereines legitimirt, und genießen bie deſſen Mitgliedern zuftehenden 
Rechte auf freie Fahrt, Neutralität, Anſchluß an die Truppen u. f. w. Die „Noth— 
elfer” werben, ausgerüftet mit der weißen rothbefreuzten Armbinde und einer ſchwarz⸗ 
eldenen Kappe ala Vereinsabzeichen, verjehen mit einer Legitimation des Münchner 


omw.# 
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Centralkomite's in das Hauptquartier abgehen, wo die Delegirten dieſes Comité's ihnen | 12,88 
weitere Inftruftionen geben werden. Gegenwärtige Darjtellung beabfihtigt ben jungen |7. — 
edlen Verein in’weiteften Kreifen bekannt zu machen, und zu dejjen möglichft fchnellen .. 
Wachsthum beizutragen. Es erfcheint höchſt wünjhenswerth, dag alle jene, welde ih 4" _ 
diefer erhabenen Aufgabe zu widmen Luft und Kraft fühlen, ich zur Theilnahme mel- Is. — 
ben; der Verein hat bereit? nad) vielen Seiten bie ale und. dringendſten Bitten |8. 40 
zur Unterftügung ber fämpfenden Brüder im Feld in dieſer Richtung ergehen. lajien. | On 
Bor allem aber Hofft derjelbe, daß fich jene melden, welche ihre Bethe ligung bei einem | 6. 50 
u errictenben Fieltorps zugefagt Haben, nachdem bie Bildung eines jolden vorerft j12, 
fin, und wohl überhaupt nit mehr ganz zeitgemäß und zweckentſprechend fein dürfte. {7 —. 
neß mag jedoch jchließlich noch berührt werben: ſoll überhaupt in. diefer Beziehung id. - 
etwas geleiftet werben, jo wird e8 augenblicklich gejchehen müfjen. Verhehlen wiruns| 9 
nit: eine Rieſenſchlacht fteht in nächfter Ausfiht, in mwelder unfere gute deutfhe le — 
Sade und un herrlichen deutſchen Truppen mit Gottes Hilfe den entfcheidenden 17. 5. 
Sieg erfämpfen werden. Wird diefe Schlacht gewonnen , je werben nicht viele mehr |9. 10 
nachzufolgen brauden; aber Hunderte von „Nothhelfern” wird fle dringend nothwendig - 
machen. Die fih Meldenden müßten daher fofort auf den Kriegsſchauplatz eilen, und * 
würden ſich zu dieſem Zweck am beſten den in Münden abgehenden „Rothheifern“ 
dort ſchon * "Das Comite des Vereins in Münden beſteht dem Vernehmen Ih 
nad aus den HH. Acceffiften Filchner, v. Stengel und Fr. v. gezen Anfragen find 14 5, 
daher an die Genannten, entmweber in des Iekteren Wohnung (Lömwengrube neben Cafe |5. & 
Fink), oder in der Vereinsftation (Cafe Mar Cmanuel, Promenade⸗Platz) zu richten &: 





und von benjelben werben alle gemüufchten Aufſchlüſſe mit größter Bereitwilligkeit ertheilt. 


Die unterm 22. vor. Mts. verfügte Einftellung bed Fahrpoftverkehred nad) der 
Pfalz ift jest —— — Es können ſomit nunmehr außer den dienſtlichen Sen- 
dungen auch Gelbſendungen ſowie Fahrpoſtſtücke anderer Art an Private in der Pfalz 
zur Poftbeförderung wieder angenommen werben. IRET 








—— 
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Die Handels⸗ und Gewerbekammer von Oberfranken hat an das Staatsminiſte⸗ 


rium bad Geſuch gerichtet: „ed wolle nad Verftändigung mit den betreffenden andern 


Staaten wegen Annahme bed bayerijhen Papiergeldes von ben dortigen Gaffen ver. 
fügt werben, baß das preußiſche, fähfifche, württembergiſche, babifhe und heſſiſche 


Staatspapiergeld auch bei allen Caſſen des Koönigreichs Bayern, bei den Banken 
an Zahlungs ſtatt genommen werde.“ Dieſem auf dem —— 
Geſuch Hat ſich die Haundels- und Gewerbekammer für Oberbayern angefhloffen. 





u _  Waperifhe Berluft:Bile Re cà. 
; A. Einnahme von Weißenburg am 4. Auguft 1870. 


1. Bataillon bed 6. Jufanterie-Regimentd König Wilhelm von Preuken. Lodt: _ 


Soldat Earl Ermer (3. €.). 

Verwundet: Soldat Earl Stoder (1. E.); — Gefreiter Georg Praf (3. €.) 
- Soldat Michael Lindner (3. E.); — Solbat Georg Rau (3. €) 9 
Sperl (3. C); — Soldat Baptift Scheibler (3. &.); — Soldat Epriftoph Dumler 


- (4. Comp.). 
> 3. Bataillon bed 11, Infanterie⸗ ment? von ber Tann. Todt: Pionier Mis 
ael Schmid (10. €.) von Gaisthal, B. ag DS — Soldat Earl Fiſcher 
- (10. €.) von Manning, B.:N. ug — © 
utthurn, B.⸗A. Bellen; — Soldat Sebaftian Suitenpointner (10, €.) von Diems 
walden, B.⸗ A. Mühldorf; — Soldat Joſeph Schreiner M (10. €.) von Piefentofen, 
BU. Stadtamhof; — Soldat Johann Huber (12. €.) von Bubad a. d.!R., B.. 
ru — Soldat Mathiad Wehofer (12. Comp.) von Gebellofen, B.:9. 
egendburg. 

Verwundet: Stabhauptmann Friedrich QTünnermann; — Oberlteutenant Bern⸗ 
hard Murmann (10. C.); — Landwehr-⸗Offiziersadſpirant Franz Schmaufer (10. €.) 
— Zambour Auguft Grüneid (9. €.) von Pöfing, B.⸗A. Roding; — Corporal %os 
hann Munbigl (10. 9* von Hohengebraching, B.e⸗ A. Regensburg; — Vicekorporal 

ohann Lankes (10. C.) von Loibling, BeA. Cham; — Gefreiter Johann Reber 
10. €.) von Pommenhof, B.:A. Tiſchenreuth; — Soldat Georg Altmanı (10. €.) 
von Garten, B.:9. Cham; — Soldat Joſeph Buchinger ie €.) von Heinrichsreuth, 
BU. Grafenau; — Joſeph Bühl (10. Comp.) von Waldmünden; — Soldat Mar 
Ehrifil (10. E.) von Erlautswiefen, B.:A Wolfftein; — Soldat Georg Fleiſchmann 
10. Comp.) von Unterauerbad, B.:A. Neunburg v. W.; — Soldat Mathias Fruth 
10. €.) von Hertmannsreuth, B.-9. Grafenau; — Soldat Euftah Grafl (10. €.) 
von Redenberg, B.⸗ A. Deggendorf; — Soldat Nikolaus Hofmann (10. Comp.) von 
Schwarzenbach, BA. Mündberg; — Soldat Johann Högner (10. C) von Regends 
burg; — Solbat Joſeph Jaumann (10. €.) von Marktoffingen, B.-W, Nörblingen;z 
- — Goldat Paul Kühberger (10. €.) von ülkoſen, BA. Vilähofenz — Soldat Jos 
hann Lechat (10. Eomp.) von Pullenried, B.⸗A. Neunburg v. W.; — Solbat Jakob 
Lengauer (10. Comp.) von Modenreuth, B.-A. Mündberg; — Soldat Johann Lenz 
(10. €.) von Fidenhof, B.⸗A. Paffau; — Soldat Cyrlakus Pfeiffer (10. €.) von 
Blankenborn, BA. Bergzabern; — Soldat Joſeph Reitfellner (10. €.) von Rn 
B.⸗A. Griesbach; — Soldat Wolfgang Ried Se €.) von Spielberg, B.⸗ A. Walb⸗ 
- münden; — Soldat Joſeph Strohmeier (10. €. 

Siller en) 5 E.) von Tirfhenreutdz — Soldat Jakob Zrenner (10. €.) von 

Eßlarn, B.- obenftrauß; — Soldat Johann Haas (10. €.) von Schoflerig, B.-A. 
* Gräfenderg; — Gefreiter Joſeph Roͤhrl (11. €.) von Euläbrunn, B.A. Stabtam- 
hof; — Gefreiter Michael Werner (11. E.) von Medenhaufen, B.:U. Neumarkt; — 
Gefreiter Anton Mittelholzer (14.6.) von Runbing BU, Cham; — Solba Johann 
Krumbauer (11. ©.) von Amflhäusl, BA Baffau; — Soldat Joſeph Fuchs (11. €.) 
von Ranzingerberg, B.:A, Deggendorf; — Soldat Georg Dent (11. €.) von Schön- 
brunnhäufer, B.⸗A. Wolfftein; — Solbat Georg Gigl (11. C) von Halb, BA. 
Regen; — Soldat Earl Hafeneder (11. €.) von Weberreuth, B.A. Vilshofen; — 
Soldat Heinrich Luſchner (14.€.) von. Schwandorf, B.-U. Burglengenfeld; — Soldat 

ale) Hifferl (11. €.) von Pielenhofen, B.⸗A. Stadtamhof; — Solbat Balentin 
- Dreiling (11. €.) von Herrheim, B.⸗A. Bandau; — Eorporal Nikolaus Koller (12, 


* 


Eomp,) von Vilshofen; — Eorporal Adolph Simon (12. 8 von Hochſpeier, B⸗A. 


Kaiſerslautern; — Corporal Johann Wallner (12. €.) von Deggendorf; — Gefreiter 


rincip beruhenden 


Solbdat Kader: 


t Martin Riebl * €.) von 


) von Deggendorf; — Solbat Anton 


> — — — 


\ 
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alentin Graf (12. €.) von Imsbach, BU. Kaiferßlautern; — Gefreiter Wolfgang 
Ben (12. Con.) un Gttlpaufen; BA. Hemauz; — Soldat Michael Bloch ne 
€.) von Berging, BA. Deggendorf; — Soldat Franz Huger (12. €.) von Garging, 
BA, Griesbah; — Soldat Jakob Jaldpfer (12. €.) von Freckenfeld, B.:9. Ger: 
. — Soldat Jofeph Leonhard (12. €.) von Efenet, BA. Wolfftein; — 
Soldat Joſeph Radl (12. €.) von Bärndorf, BA. Koͤtzting; — Soldat Johann s= 
Reitner .(12.-. 6.) von Schimmelbah, BR. Wolfftein; — Soldat Kaver Schmöller 3 

(12. E.) von Klaffenſtraß/ DB. Wolfſtein. 


B. Schlacht bei Wörth (Fröſchweiler) am 6. Auguft 1870. 


8. Jager⸗Bataillon. Verwunde rei Aa Klimmer (1. C.); Jäger Jakob E85 
Artmann ( 374 (ger J dub (4. E. 

‚4, unb,,. M lon.' bed: -Jufanterie « Leib » Regiments. Todt: Solbat Joſeph Ze 
Obinger (3. &.); — Soldat Heinrid Maier_(3. — Soldat Joſeph Egger g >= 
€.) ‚von; Üftenmarkt, B⸗A. Rofenheim; — Soldat tin Scheigenhammer .(8. €.) 
von, Schnatifee, B.-A. Traunftein. 

‚ Berwunbet:, Oberlieutenant Stephan Rineder (3. &.);. — Unterlieutenant Garl 
elherr v. Lichtenftern (3. C.); — Unterlieutenant Albert Bernhard (3. C); — 


opgsyp 
a7 gun m» 
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(5. E.); — Unterlieutenant Carl Freiherr von Donnersperg (6. €); — Unterlieu- 
tenant Ehuarb Ritter von Weber; — Landwehr: Unterlieutenant Max Ritter v. Vin 


Rofendeim, — Soldat Valentin Liedy (1. E.) von Sagteim, BU. Speyer; — 


d, BU. Germeröheim; — Gorporal Anton Depp (3. C.) von den; — 
Eorporal Franz Lemberger (3. wg von Altötting; — Soldat Georg Kandelbinder 
. E.) von Zwölfhäufer, BA. — — Soldat Anton Wimmer (3. €.) von 
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a. Freifing; — Soldat Michael Pidl (8. €.) von Buchersried, B.-N. Pfefien- 
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von Mühberg, B.:U. Tölz; — Soldat Anton GLödl (8. Comp.) von Probfeld, B.:A. 
Neuburg a. D.; — Soldat Roman Schmid (1. E.) von Beylen, B.⸗A. Dillingen. 
Münden ben 31. Auguft 1870. 
Königlides Kriegöminifterium. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 13. Aug. Die von den Blättern verbreitete Nachricht über ben 
Austritt ded Oberceremonienmeifterd Hrn. v. Moy aus ber katholiſchen Kirche ift uns 
wahr. — Die Ernennung von 17 Majord ber Erfagbatatllone ift heut’ erfolgt. 

München, 13. wg. Heute fand in Hiefiger Stadt bie erfte Beerdigung eines 
im e gefallenen, und zwar eined Turkos, Mohamed ben Eoneder, Tiralleurß 
vom kalſ. franz. 1. Regiment, 3. Bataillon aus Algier, ftatt, welcher im ar ser 
reth jeinen in ber Schlacht bei Wörth erhaltenen Wunden erlegen mar. Derjelbe 
wurde mit militärif dem Konbulte und unter Begleitung zahlreihen Boltes nach dem 
fübligen Friedhofe vor dem Senblingerthore gebracht und dortjelbft beerdigt. — Mors 

en Sonntag findet ebenfalld auf bem jüblichen Friedhofe die erfte Beerdigung eines 
ayeriſchen, im Kampfe für König und Baterland gefallenen Soldaten ftatt, nämlich 
bed Homiften Roſen wink, welder ann in der Schlacht zu Wörth gefallen. 

emmingen, 12. Aug. Am 9. db. Mts. Mittags fiel der 61jährige verheira- 
thete Söldner Mathiad Baumann von der Einöde Moosbaltes, Gemeinde Kimrats- 
bofen, mwährenb berjelbe eine Reparatur auf feinem Hausdache vornehmen wollte, un: 
vorjichtiger Weiſe herunter und verlegte fih am Nüdgrate der Art, daß nad) einigen 
Stunden der Tod eintrat. 

Berlin, 13. Aug. Gegenüber ber Parifer Nachricht über die beabfihtigte Aus: 
treibung der Deutſchen auß Frankreich jagt bie „A. Allg. Zig.": Wir glauben nicht, 
bag Deutichland das Vergeltungsreht brauchen, daß eine deutſche Regierung franzöfl- 
ſchen Unterthanen ein Verbrechen daraus machen werde, daß ſie dem Lande angehören, 
weldes das Unglüd hat einen Napoleon IM. auf dem Thron zu jehen; die in Deutſchland 
lebenden Franzojen mögen rubig de fie werben id mit ber übrigen Welt überzeu- 
gen, daß es Deutfchland ift, welches „an ber Spite der Civiliſation ſchreitet.“ 

Die Berliner Kreuzitg. fehreibt: Unter ben vielen —— Beweiſen von 
Patriotismus unſerer Krieger verdient folgender Fall hervorgehoben zu werben, Der 
ehemalige Gefreite Martin Sperling vom 61. Regiment verlor in der Schlacht von 
Könt J einen Vorderarm; er erhielt einen künſtlichen und wurde Brieftraͤger in 
Stettin. Von hier wandte ſich der Mann an ſeinen früheren Kompagniechef mit der 
dringenden Bitte, ihn wieder eintreten und an dem Kriege gegen Frankreich Theil neh- 
men = lafjen, zumal er fi vollftänbig Eriegäbienftfähig fühle. Der Hauptmann wies 
ben Mann mit 53 auf deſſen Invalidität zurüd; Sperling beruhigte ſich aber 
nicht und ſchrieb an das Regiment, das ihm aufgab, über feine Brauchbarkeit im Felde 
ein aͤrziliches Atteft — Dieß hat der Mann jetzt eingereicht, u (Ian 


prote daß ihn ber Arzt, mit Rüdfiht auf ben fehlenden Vorderarm, nur für gars 
nifonbtenftfäpig Br here indem er zur Motivirung feiner Felddienſtfähigkeit außer 
feiner Träftigen Ge 


nute bei offener Kammer vermittelft feines fünftlichen Armes fünf wohlgezielte Schüfje 
abgeben könne. Ob dem braven Mann bie Freude wird, wieder in jeine alte Kom 
pagnie bei feinem früheren Hauptmann eintreten zu bürfen, wiffen wir niit; wir hal⸗ 
ten aber bafür, daß jolh ein Dann feinen Kameraben gewiß mit guten Beijpielen 
vorangeben würde. 
8 Berlin berichtet die „Tribüne: Die Eaiffe Peternelle, eine franzöftice 
Verfiherungsgefelihaft, bie in Preußen die Eonceffion zum Gejhäftsbetriebe erhalten 
t, verfteht die Kriegsverfiherung auf ihre eigene Art. Ihr Generalbevollmäcdhtigter, 
. Blum, troß feines deutſchen Namens ein Franzofe, nn fi die Kriegäverwidlung 
zu Nuke gemacht und ei von [hier verſchwunden. Wahrſcheinlich werben wir in fran- 
zöſiſchen Zeitungen in einigen Tagen len die barbariſchen Berliner haben ihn ver 
trieben. ir wollen beihalb von vornherein Fonftativen, daß fich Niemand weiter um 
biejen Herrn gekümmert hat, al3 die Inhaber fälliger Policen. Hr. Blum hat natürlich 
gar Nichts len woraus bie Policeninhaber ihre Befriedigung erlangen Fönns 
ten. N fie laufen felbft Gefahr, ihre Policen erlöfchen zu ſehen, da Niemand legiti— 
mirt ift, bie ferneren Prämienzahlungen für noch laufende Policen in Empfang zu 
nehmen und rechtsgiltig darüber zu quittiren. 


unbheit anführt, daß er fi im Schießen fr, und in einer Mi⸗ 
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Einer der durch Frankfurt mit einem Zuge Gefangener durchgefommenen fran⸗ 
dfifhen Offiziere jagte einem Frankfurter, der lange in Frankreich gelebt: „Unfere 
Berlufte (bei Wörth) find über alle Beſchreibung, das ganze Armeekorps ift jo ge 
fprengt, daß es fo gut wie vernichtet fein muß. Es war ein Kampf, wie ich feinen 
ae jo oft wir ung aufs Neue dem Feinde entgegenmwarfen, fo oft ftießen wir auf 
At e Truppen; es war, als fämen fie aus dem Boden heraufgewachſen. Es ift mir 
unbegreiflic, woher bie Deutſchen eine fo ungeheure Zahl Truppen haben können. All 
unſer Gepäd haben wir eingebüßt.“ 

Köln, 13. Aug. Heute find. hier 400 beutfche bisher in Paris bomilichrende 
Familien angelommen, bie zufolge ber Verhängung bes Belagerungdftandes aus Paris 
ausgewieſen worben find. (a.3) © 

Die Throncandibatur ded Prinzen von Hohenzollern, ber Vorwand zu bem gegen» 
wärtigen Kriege, ift faft ſchon in Vergefjenheit ‚gerathen; nur in Spanien rebet malt 
noch davon. Der Minifter Sagafta hat über biefen Gegenftand an den ſpaniſchen Ge 
fandten in Paris eine Depeſche ggiendet, in der) die Gramont'ſche Behauptung‘, daß 
bie Candidatur eine Intrigue gegen Fronkreich war, entkräftet wird. Die ſpaniſche 
Regierung fei weit davon entfernt gewefen, ven Cortes durch Ueberraſchung ein Votum 
entreißen zu wollen. Sagafta verſichert weiter, daß immer nur bireft mit dem Prinzen, 
nie mit der preußischen Regierung verhandelt wurde. Das Recht Franlkreichs, bei ber 
ſpaniſchen Koͤnigswahl ein Veto einzulegen, fönne nicht ohne die nöthigen Einfchrän- 
fungen anerkannt werben. Die fpanifche Regierung erjucht in der Depeſche Herrn v. 
Gramont ſchließlich, feine falſchen Behauptungen zu berichtigen. 

Graz, 11. Aug. In einer Zufchrift an die „Tagespoſt“ verfichert ber Unter 
richtsminiſter, daß ber Reichskanzler ihn bei ber Aufhebung bed Concorbated nicht ges 
hindert, ſondern unterftügt habe. — Die Arbeitervereine find aufgelößt. Wrbeiter 
durchziehen lärmendb die Stadt. Militär ift unter Waffen. 

Graz, 13. Aug. Die Arbeiter verfuhen die Stürmung dis Landesgerichtes. 
Das Militär zerftreut diefelben mit dem Bajonnete. Diele VBerhaftungen werben vor: 
genommen, 

St. Johann, 9. Aug. Nah einer CabinetFordre bes Königs von Preußen find 
fämmtlihe Eorrefpondenten zu entfernen. Der König behält fih vor Berichterftatter 
perjönlih zu autorifiren. ref. tg.) 

Meß, 13. Aug. Vormittags 10 Uhr. Bei den Truppen ift nicht? neues vorge» 
fallen. Die Regierung läßt officiell erflären, daß fie bie Genfer Convention nicht 
verlegt habe. Es fei nicht richtig, daß franzöfifcgerjeit3 nur franzöfifhe Verwundete 
in Pflege genommen feien. | 9. 3. 

Paris. Das Minifterium Palikao hat ſich big jekt infoweit an ben Operationen 
gegen ben Feind betheiligt, daß es Vorkehrungen trifft, um troß bed Proteftes ber 
Kammerlinken die in Paris anfäljigen und nicht naturalifirten Deutſchen auszumeifen. 
Eine ebenfo graufame, als armjelige Revande für bie Schläge, welde die Armee ers 
halten hat. an darf die Zahl der in Paris zum Theil feit langen Jahren wohnen» 
den und arbeitenden Angehörigen ber mit Frankreich Friegführenden Staaten gewiß auf 
30: biß 40,000 mindeſtens anfchlagen, und man kann daraus ermefjen, weldem grä 
lien Elend, troß alles angerühmten milden Vorgehens, nutz- und zweclos bie beutf 
Eolonie in Paris preisgegeben werden kann. n Troft in baß bie jet nod am 
Ruder befindlihen Gemwalthaber nicht mehr Zeit haben, eine folch drakoniſche Ma * 
durchzuführen. — Im Lager von Met hat die Meldung ber zwei Nieberlagen t 
erſten Augenblicke ftarres Entjegen hervorgerufen. Der Kaifer, ſchreibt man ber Inde— 
pendance, hätte jofort den Befehl ertheilt, eine Lokomotive zu heizen und bie Garbes 
truppen in Bewegung zu feßen, um an ihrer äh den Tod vor dem Feinde zu juchen _ 
Er Habe jedoch nad; einigem Nachdenken herausgefunden, daß die Situation noch nicht 
* jo verzweifelt ſei, um ein ſolches Opfer zu fordern. Er zog bekanntlich vor, wie 
— der Telegraph gemeldet, ſich in das Centrum der Armee zu begeben. Troß- 
* * — Majeſtät ſich nicht mehr verhehlen, daß es ſich um das Loos feiner Dy- 
naſtie handle. 

Paris, 14. Aug. Geſetzgebender Körper. In Folge der die Regierung angrei⸗ 
fenden Worte Gambetta’3 und des demfelben von den Tribünen gezollten Beifalls con- 

tuirte fi) die Kammer als geheimes Comits zur Prüfung des Vorſchlags betreffend 
te Einfegung eines Landesvertheidigungs-Comité's. Diefer Vorſchlag wird abgelehnt. 


20086 
Der Gef lag, die Ermägii zur Ausgabe von Bankbillets biß zu 2400 Mil. 
wirb in Semi Sitzung ein angenommen. (9. 3.) 

Paris. Die Napoleonzfeier am Montag unterbleibt, nur eine Firchliche Degejung 
ift angeordnet; die Bebörben fürdten für biefen Tag dad Aeußerſte und verbreiten, 
für ben 15; — ſei ein Coup bei der Armee zu gewärtigen. 

ri, 43. m Ueber Straßburg iſt man hier vollftänbig beruhigt, Die Fe— 
ftung iſt mit 450 Städ ſchweren Gefhügen armirt und hat eine Beſatzung von einer 
completen Divifion (12, Mann), mehreren Bataillonen Mobilgardenund Vogefen- 
Freiſchützen. Die Gernirung tft nicht leicht, weil bie befannien Rhein » Kanonenboote 
zur Operation a ze werben. Der Feitungscommandant Divifiond-General Uhrich 
ift als ein eiferner Charakter bekannt. 

Paris, 13. Aug. Man colportirt bier in Ar Kreifen eine Aeußerung 
Thiers’, wonach dad Kaiſerreich bereit? außer Combination fieh,; es gebe Feinen 
Kaifer, ohne Kaifer keine Kaiferin; Erbin fei die Republik. 

Ein guter Scherz findet ih im Parifer Figaro.“ Jules Richard, der polis 
tiſche Berichterftatter dieſes Blattes, bezeichnet als Kriegsziel für die franzöfifche Ar- 
mee die Gefangennabme bed Grafen Bismard. Wenn man denjelben vinmal habe, 

werde man ihn zwingen, in franzöſiſche Staatdienfte zu treten: „dann (ruft Herr 
R : Hard aus) dann werden wir bob aud einen Staatsmann in unſerem Kabinet 
haben.“ 

2ondon, 14. Aug. Die Proclamation ded Königs Wilhelm an bie Frangojen 


2. Lift in Paris unterbrüdt worden. 


Sa Würger-Berein. Heute Dienfiag: Werfammiung. 2 


In Zofepb Mackl's Buchdruderei (Rohlergafe) ift forben erſchientn: 
Antinapoleonisches Vater unser. 


Preis 4 fr. 
[Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 


en — 


Br Danklagung. 
Für die ehrende Theilnahme bei der Beerdigung unferer vielgeliebten Nichte 


Jungfrau Roſa Alber, $eilenhauers - Tochter, 


fagen wir hiemit unfern tiefftgefühlten Dank mit der Bitte die Verbliene im from: 
men Andenken zu behalten, uns aber ferneres Wohlwollen zu bewahren. 
Augsburg, bein 15, Auguft 1870, 


Die tieftranernden Verwandten, 


IE EEE 
Belanıtmadııa. 


Unter Bezugnahme auf die dießamtlihe Belanntmahung vom 11. Ifb. Mts. die Zahlung 
ber Steuern pro All, Ziel Ifd. 38. betreffend nimmt das unterfertigte 2. Stadtrentamt Veran: 
‚J laffung die Steuern: und Abgabenpflichtigen noch beſonders und angelegentlichft einzuladen durch 
Entritung der Gefammtftenern und Bobdenzinfe für 1870 ihren Batriotismus und Opferwillig- 
feit beihätigen zu wollen, bamit der E.Staatsfaffe bei dergegenwärtigen bringenden Nothwenbig- 
keit die Mittel zur Erfüllung ihrer —— ⸗ Aufgaben zur Verfügung ſtehen. 

Augsburg, am 15. Augujt 1870. 


Königliches ———— Augsburg . 
eßl. 











EodDes: Anzeige 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen unfere beiben Kinder 
Sophie und Paulus 
in dem zarten Alter von 5 und 9 wen unerwartet ſchnell aber ſchmerzvoll zu feinen 
es werthen Verwandten, Freunden und Belann- 


Engeln abzurufen, Indem mir Die 
ten anzeigen, bitten wir um ftille Theilnahme, 
Yugäburg, den 15. Auguſt 1871. Die tieftrauernden Eltern: J 
einrich und Margaretba Strobel, Wirlhſchafts-Püchter. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 2 Uhr vom prot. Leichenhauſe aus ftatt, 





» 
Feinſte Gothaer Eervelatwürfte empfiehlt C. 2. Baeumler. 


1 
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Immortelle ‚auf Das Grab _ 


een. 
⸗ * * 


Herrn Alois Auanger, k. b. Bataillonsquartiermeifter, 


geftarben amt 2. Auguſt zu Stutigart im Folge eines Eiſenbahnunfalls. 
Als Dann nicht nur, als Held bift Du geſchieden, 
Reider, viel zu früh für Deime Zhätigkeit, 
Dhn’ Raft und Ruh’ war immer Dein Bemühen, 
m, wie außer Dienft, bei fteter Biederkeit. 


o dichteſt Du in bitte 


Auf der Bahre blutig, 
Unabläßig, troß ber 
An den 


vn Leidensſtunden, 
ſchmerzvoll Hingeftredt, 
chwerſten Wunden, 
ienft, dem ftetd Du nachgelebt. 


Nicht minder auch an Deiner theuern Lieben, 
Getrennt von Dir, in dieſer fhweren Noth, 

Ein Troft ift ihnen nur geblieben, 

Ruhſt' Du doc fanft, verföhnt mit Deinem Gott. 


Augsburger Vorſchuß Verein 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Wir erſuchen wiederholt alle diejenigen Mitglieder, welche in der Generalverſammlung vom 
25. Juni augenommenen „Revidirten Statuten“ ober einefnady $. 86 derfelben erforberlidhe 
‚ Beitrittserflärung noch nicht unterzeichnet haben, ſich zur Untergeihnung einer ſolchen Beitritiße 
Erflärung im Geſchäftslokale alöbald ein zufinden. 


Zugleich machen wir helannt, daß alle Diej 


enigen, welche bie revidirten Statuten vom 25, 


Auni oder eine Beitrittäerflärung bereit3 unterzeichnet haben, die neuen Mitglieder: Bücher, ent⸗ 


baltend Statuten und Gefhäftsreglements, unentgeltlih in Empfang nehmen können. 


Augsburg, den 16. Auguft 1870. 


Hugsburger Vorſchußverein eingetragene Genoſſenſchaft. 
A L. Bed, 


. Hauff. 


„wg 2. 

u vermiethen. 

Im Weberhaus D. 1 über brei Treppen ift 
ein hübfch moblirtes Zimmer zu vermiethen 
und kann foldhes bis 1. Septr. bezogen werben. 

5 wird ein Schreibpult und ein Xehn- 
fefiel zu Baufen geſucht. N. i. d. E. 64las 

Ein einfach meublirtes immer ijt um fl. 3 
fogleih zu vermiethen. Näb. i. d. E. _640 

9 usdantıagaru 

&’5q uormgadtg) 1aq uı udii agaıyaq U 
bnphg *Mpn)2d Bunugog 292107771 zlgau 
wjı0@) A990. wunvıJog u ↄgga⸗ 93134 
948 ua qua 3AnıS waangdund nun u 

n fleines zbares meu mmer 
tft um 3 fl. auf dem Königsplah ſogleich ober 
bis 1. Sptr. zu vermietben. N. Erp. 584 

Kauf-Gefum. Ein no gut braud- 
barer ——— wird billig zu 
kaufen geſucht. Näh. in der Exp. 635 


en ca 1000 Paar Damenfliefletten 
. d Fi} f 
a 


Joſ. — Schuhla 
Karlsſtraße D. 63. y ger, 
ne ordentliche ngeberin wir ⸗ 
ſucht. A. 390, i Stod. "= 


Napoleons - Caricaturen 
find wieder eingetroffen : 2, 
M. Strigel. 


Y 
Damen-Schuh- Lager, 
aänzlicher Ausverkauf. 
Keriegeriicher Berhältnifie halber, ſoll unb 
mußeingroßes Schublager, eigenes Fabri⸗ 
tat, unter dem Fabrikpreis ausverkauft werben. 
Um ſchneli aufjzuräumen, bauert ber Verkauf 
nur bis zum 18, ds. inber Magimiliansftraße 

B. 12 neben den 3 Mophren. 
Es empftehlt basfelbe geneigter Beahtung: 


—— — 
l ‚ N 
— mer eh Firma —22 * 
— — — — — — — 
Künftlicher Zahnerfatz 
un nk = eg — 
ahna r. med, € 
—* im ebene, 9 } 


Augsburger Stadt-Theater. 
Mittwody den 17. Augnft 1870. 
Kinder : Boritelluna. 


Zum Beten der im jeßinen Feld- 
auge veriwundeten Krieger der deut⸗ 
ſchen Armee. 
Apfelbaum, Erdmännchen 

.‚ und F 


löte. 
Eine Komödie für Kinder in 5 Bildern von 
C. A. Börner. 


Hierauf: 
Lügenmäulchen u. Wahrheils- 
mändchen. 
Kinder⸗Märchen in? Bildern von C. A. Görner. 

Hnfang 5 Ubr. . 


Verlag von E. Neichenbach's Buchbruderei und Bu anblung (Lit. B. 206 Zeugpla 
Verantwortliche R x # 8 > 


ebaktion F. @räf, 


Charter, 
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Mittwoch M 225. 17. Auguft 1870. 
Das Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 Mr. Man Tann täglich abonniren. X 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädfigelegenen kgl. Voftanftalt ober bei bem Boftboten abonniren. 


Tagekalender. Rath. Liberatus, Abt. Prot. Aug., Betr. — Sonnenaufg. 4 Uhr 54 Minut, Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 14 M. Tagedl.14 St. M M. Kahtl.9 St.40 M. Mond im Stier 20 Zage alt. 


Neueſtes. 

( Telegramm.) Henry, 15. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
griffen das erſte und fiebente Armeekops Die außerhalb Meg 
ftehenden Eorps Der Franzofen an, und warfen fie nach blu— 
tigem Gefecht in Die Stadt. Der Verluft der Franzofen 
wird auf 41000 Mann veranfchlagt. - Heute war grofe Ne: 
eognoscirung Des Königs, Der fich mehrere Stunden zwifchen 
beiden Borpoftenfetten bewegte, ohne daß die, Feinde. eine 
Demonftration machten, was große Muthlofigkeit beweist. 
(Telegramm.) Berlin. (Offiziell.) Großes Hauptquartier Herny. 
Ber Poſt wegen Drabtfiörung nach Saarbrücen befördert 
von dort abgegangen am 16. Aug. 7 Uhr 20 Min; Mor: 
gens: Am 14. Aug. gegen 1 Uhr Nachmittags glanbte un: 
fere vor Meg befindliche Avantgarde den Abmarſch der un: 
ter dem Feftungsfchug noch lagernden franz. Eorps zu er- 
kennen und griff unverzüglich an, Die Brigade Goltz bildete 
Die Arrieregarde. Das Corps Decain (bisher Bazaine) ver: 
wickelte Diefe in ein fo heftiges Gefecht, daß Decain nebft 
Abtheilungen Froflards zu ihrer Unterftügung Frontemachen 
mußten. General Glümer führte fofort Die zweite Brigade 
Dftenfaden vor. Mechtzeitig griffen ferner die Divifionen 
Kameke, Wrangel wirkfamft auf Den linfen Flügel ins Ge- 
fecht ein und warfen den Feind fchlieflich überall hinter die 
Feſtungswerke. Inzwifchen verfuchte das Corps Adi: 
rault Die rechte Flanke des erfigenannten Armeecorps zu er- 
foffen; wurde aber von Mantenffel mit feinen Tambour- 
battaut vorgehbenden Neferven angegriffen und warf unter 
Erftärmung einer Neibe von Abſchnitten Den Feind auch 
auf Diefem Flügel ebenfo entichieden in Die Feftung zurück. 
Die Diesfeitigen Truppen Drangen bis Bellecroig und Boruy 
bis ins Wereich der neuangelegten Forts por. Heute Früb 
zeeoguoscirte der König das Schlachtfeld... Bon höchſtlie⸗ 
genden Punkten anf Dem rechten Mofelufer war vom Feind 
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nichts mehr zu erkenuen. Dichte Nauchwolken jenſeits des 
Nfers liefen auf Den. Abmarſch Des Feindes und Der Haupt⸗ 
Armee fchließen. 78 

Heruy, 15. Aug. 9 Uhr 30 Min. Abends. Die kleine 
Deftung Mar je! fapitulirte nach kurzer Beſchießung durch das 
weite bayerifche Armeekorps. Grhebliche Beitände und circa 60 

eſchütze wurden vorgefunden. 


Hieſiges. 

Bon ben 33 verwundeten Preußen, welche am 13. d. Mis. im Benebiktinerftifte 
zu St. Stephan bahier —— wurden, iſt geſtern Vormittags um 10°/, Uhr 
ber Füſilier der 11. Compagnie bed königl. preußi den Sufanterie-Regimentd Nr. 46, 
Wilhelm Haaffe, geboren zu Buchwald, Bezirksamts Freiftabt, feinen ſchweren 
Leiden erlegen. Diejer Brave iſt der Erfte von ben Gefallenen unſeres tapferen Hee— 
red, ber in Augsburg zur Erbe beftattet wird. Als bie Leiche in das Tobtenhaus bed 
Militärfpitald gebracht wurde, läutete die Glocke bed Stiftes zu St. Stephan: 

So eben erfahren wir, daß geftern Abends im Stifte zu St. Stephan noch ein 
Preuße Namen? Gottlieb Gabler feinen Wunben erlegen ift. . 


Nachdem die beutfhen Truppen immer mehr nad dem Innern Frankreichs vor⸗ 
rüden und ſich bereitö der Champagne nähern ift es für viele unferer Xejer gewiß von 
Interefje die Entfernungen ber verſchledenen Plätze von einander, . bie beutfchen 
Armeen bereitö bejegt halten oder anftreben, Fennen zu lernen. Es find: 


Bon Saarbrüden bis Forbah . . . 11/, geographifhe Meilen, 
a . „ St. Wo .. 4 r n 
u: . Metz 10/ — 
Metz „Frouard.. 62/ 4 — 
Frouard A Ranch ...:. ; %a e . 
Weißenburg bis Hagenau . . . AU * 
” 2 " 
” " — .2 
— Straßburg n Nancy . .% u i 
ö ut Br ... 0.68 ” n 
„ Nancy n„ SHaloım . . „Al, o „ 
& is 48 " | 


a 
Die Entfernung von Saarbrüden bis Mey ent pricht öhngefähr ber von ug 
burg bis Ulm. Die Entfernung von Straßburg bid Paris iſt der von Augsburg 
Leipzig, und bie von Nancy nad; Paris der von Augsburg nad Hof, analog. 


Ein neuer Sieg ber deutſchen Armee, bei Meß von zwei Armeelorps * 
ten, bildet die freudige ——— Thatſache, daß unſere drei Armeen ihren Vor— 
und Au arſch im Großen und Ganzen beendigt haben und in eier Lage Ay, befin« 
ben, welche ihnen geftattet, zur Vollendung des fo ruhmreid I erkes zu 
fhreiten. Heil und Segen ihren heldenmüthig geführten Waffen! — Uns in ber Heis 
math Zurüdgebliebenen ift inzwifchen aud eine große Aufgabe zugefallen, die aber bie 
deutſche Menſchen⸗ und Bruberliebe leiht löjen wird: Wir haben unfere Bertriebenen 
in unjere Arme aufzunehmen. Es ift Frankreich nicht gelungen, den Krieg ind feind» 
liche Gebiet zu tragen, :e8 ift ihm nicht gelungen, - die Baden gegenüber bereits g- 
lündigten Melacägelüjte an — ürgern. zu befriedigen; noch. weniger iſt ihm 
gelungen, ben Vormarſch ber feindlichen Soldaten auf framoſiſchem Gebiet aufzuhalten 
näher und näher zieht ein furchtbares Kriegsgewitter in ſchwarzen, unabſehbaren Mafe 
jen gegen bie franzöjiiche Hauptftabt heran; ‚man bietet bie Kraft. der Verzweiflung 
auf zum legten Verſuch gegem bie Jeinbesübermadt, und man hat-gleichzeitig im Ju⸗ 
nern auf den Straßen der Hauptſtadt die auf die Urheber des Nationalunglüds ers 

mmte Menge im Zaume zu Halten — ba bleibt nur nod eins: Rache an mwehrlofen 
‚N „an den Lanbäleuten des heranziehenden Feindes, die bisher einen anf 
und einen ga ee ber gewerbtreibenben Bevälkerung von. Paris. gebildet 
n, 


Shonun 


8108, erbarmungsloß treibt man fie aus — eine That, jo nichts- 


... 


# 
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würbig, daß fie nur als ſchließendes Glied jener Kette von Niederträchtigleiten zu bes 
reifen tft, womit biefer ganze Krieg heraufbeſchworen wurde. Laufenden von deutſchen 
amilien, meift Arbeitern, die vom Verbienft des Tages leben En ber Wanberftab, 
en man ihnen in die Hand drücdt, zugleich —— Weinend wird das gut= 
mütbige, mitleidige Volk der franzoͤſiſche Arbeiter, die ein Herz und eine Seele mit den 
Deutfhen zufammengelebt hatten, fih von ihnen verabjdieden, un der Schänd- 
lichkeit ſich widerſetzen. Vielleicht auch Hat die Regierung. inter dem Eindruck beffen, 
was vor Metz vor ſich geht, nicht mehr Zeit zus Vollendung der Unthat. Gewiß ift, 
fie ift angefagt und bereitö begonnen, ın Mole müffen zur Hülfe bereit fein. Wir 
werben bereit fein! EEE 1 (Schw. M.), 
Bon Seiner Mafeftät. dem König wurden Vicelorporal Kirchberger und bie 


Soldaten Fleifämann und Bud) vom 7. Infanterte-Regiment, — welde beordert 


.- 


r 


waren, 2 von bayerifchen Truppen bei Forfhweiler eroberte franzoͤſiſche Ge Sr rad 
Münden zu verbringen, — geftern Nahmittag in Berg empfangen, um über ihre und 
ihrer Kameraden Erlebniffe auf dem Kriegsſchauplatze zu berichten. Diefelben wurben 
auf Befehl Seiner Majeftät reihli bemirthet und traten heute Morgens bie Rüd- 
fahrt nah Münden an. — 

Eingeſandt. Sie haben die Spalten Ihres geſchätzten Blattes der Fürſorge für 
die Familienangehörigen der ind Feld gezogenen —— wiederholt geoͤffnet. 


Geſtatten Sie mit —— Zeilen Berhältnifje zu: berühren, die ber Obſorge des 


Eomites. für die Vertheilung 


e3 den Familien der Angehörigen ber Armee, zugemwen- 
beten Liebesgaben empfohlen zu werben verbienen. Nicht wenigen Familien der Unters 


| elyer und Soldaten der aftinen Armee find in Folge ded Ausmarſches der Gar: 


iſon bie biöherigen Subfiftenzmittel entzogen. Nicht nur, daß bie. Unterhaltungbeis 


träge, die fie aus der Löhnung bes Gatten und Vaters bezogen, durch die Kriegsver— 


hältuiffe ind Stoden geriethen, der Ausmarſch der Garnifon: hatte für die Mehrzapl 
diefer Familien den Wegfall des Erwerbs zur Folge, der durch Waſchen, Nähen, Mars 
fetendern 2c. in der Kajerne zu erlangen war. So Pe: ſich bie hievon Betroffenen 
dem bitterften Mangel preisgegeben, den bie tägliche Brobration von 44/, Tr., welche 


” nad) beftehenden Vorfähriften die Frau eines Unteroffizier ober Soldaten zu beziehen 


macht ift, das bie Frauen zweier der Hiefigen Gamijon angehöriger 


hat, —— nicht beſeitigen kann. Möge hieraus ber Edelſinn derer, welche 
den Familien der Landwehrmänner ihre Obſorge zugewendet haben, Anlaß nehmen, 
auch der Familien der Angehörigen ber aktiven Armee zu gedenken. Gejchieht es ja 
doch für ein und denſelben Zwed und in gleicher wohlbegrünbeter Beranlafjung, went 
zur Abwendung des Nothitandes, von bem wir ſprachen, die ben Familien ber Lands 
mwehrmänner evelmüthig zugemendete —— auch den — ilien der Sol⸗ 
daten und Unteroffiziere der aktiven Armee zugewendet wird. — Mit Vergnügen kon⸗ 
ftatiren wir übrigens, daß der Anfang hiezu jeitend bed Kemptener rear ung ges 

i eroffiziere mit 
einem Unterſtützungsbeitrag bedacht hat. | 7 


Wenn von ung * ein jeder Hilfsbedürftige, ſei er nun Freund ober Feind, mit 
leicher Liebe gepflegt wird, fo iſt es doch traurig ſehen zu muͤſſen, mit welchen Anz 
rengungen Gefangene und Verwundete der feanpöffgen Truppen ihre Wünſche und 

Reiben  mitzutbeilen En und doch größtentheil3 mißverftanden wetder. — Diefem 

Uebel koͤnnte aber ge 


ſchon jahrelang Stunden beſuchen und jest bie befte Gelegenheit hätten hi Kenutniß 
R t 


altiſch zu verwerthen. Solhe wären gewiß gerne bereit als Dolmetſcher auf ber 

ahn und in den Lazdretben zu dienen, denn nit nur daß fie daburch Ihre Pflicht 
gegen ben Nächſten erfüllen würben, biejer Dienft wäre zugleich interefjant und nütz⸗ 
id. — Weil aber allen denjenigen, welche nit bei Feuerwehr: und Turnverein find 
ber Zutritt überall verfperrt ift, jo wolle von höherer Behörde ein Aufruf an dieſe 
Leute erlafien und biefelben mit Abzeichen verfehen werben, damit auch fie ihr Scherfs 
leiu zum Wohle ihrer Mitmenſchen beitragen Lönnen. - B -- 


; ! für verwundete Krieger veranftaltete Samml 
Bezirksamte Augsburg zur weiteren Verfügung übergeben. 


. — 
7* 
7 


euert werden, denn hier ſind eine Maſſe junger Leute, welche 


A Ehre wem Ehre gebührt! : Eine. im G aufe de8 Herrn 9 uft Lo er in 
Pferſee unter den —** Gaͤſten — aan ung 
N —— namhafte Ergebniß von 81 fl. 46 kri, und wurde dieſer Betrag heute. beim . 


— 


— 


2016 

Wie verlautet, fol von unferem Kultusminifterium an die bayerifhen Biſchöfe ein 
Am ergangen fein, laut deſſen die Verkündigung und Bollziehung ber Konzilsbe⸗ 
ſchlüſſe, ſpeziell des Dogma's ber ug per bes Papſtes, jelbft der 
einfahe Abdruck derjelben im ben geiftlihen Amtsblättern, ben oberhirtlihen Stellen 
verboten wird, wenn fie nicht zu deren Beröffentlihung das Placetum regium erhalten 
haben. — In Bayern dürfen nämlich Feine Geſetze, Verordnungen ober [onftige Anz 
orbnungen der Kirchengewalt ohne vorgängige Einfiht und Genehmigung bes Königs 
verkündet und volljogen werben. Durd das eben erwähnte Reſkript hat dad Staats: 
minifterium, eingedent feiner Pflicht, etwaiger Verlegung einer verfaffungsmäßigen 
Grunbbeftimmung vorgebeugt. 

Die Handels: und Gewerbrfammer von Oberbayern trat, wie bereit# mitgeteilt, 
am vergangenen Sonnabend zu einer Berathung zufammen, deren Gegenftanb der 
ner ch⸗deutſche —— von 1862 war. Die franzöfifche Regierung hat 
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SRNPONM 
SBEBBS 


2 
8 


nämlich vom Tage der. Kriegserklärung, 19. Juli, an den mit dem deutſchen Zollver-I8 80 3 
ein im Jahre 1862 abgeſchloſſenen Zoll: und Hanbelövertrag thatfählih, wenn auch | 7. 15.3 
ohne Förmliche Kündigung außer Kraft gejet, und bringt für beutjge Waaren ben 9 161 
früheren Tarif wieder in Anwendung, welder theild jehr hohe Zoljäbe hat, theild ge fg a0; 
wie Waaren von ber Einſuhr ganz ausſchließt. Nicht zufrieden ‚damit, Hat fie be- Mei 
ftimmt, daß dieſe Mapregel fofort auf alle deutſchen Waaren angewendet werde, melde |, 205 
nit ſchon am 19. Juli die franzöflfche Bandgrenze pajfirt hatten oder in einem fran= 14'159 
zöfifhen Hafen eingelaufen waren, Dadurch kommen jene deutſchen Fabrifanten und JA. 10. 5 
Kaufleute, deren Waaren damals unterwegs waren, in-großen Schaden, denn fie müſ⸗ |7- 21 
fen entweber ‚diefelben wieder zurückgehen laffen ober den jegigen hohen Zoll entrichten, J* 4 
der eine Concurrenz unmöglich madt. Die oberbayeriſche Handels» und Gemerbe | Mad 
tanımer beſchloß deshalb, an das k. Stantöminifterium bed Handels und ber- öffents er 
lichen Arbeiten die Bitte zu richten, dasſelbe wolle beim Zolltunbesrath bahin wirken, 19 10.4 
daß entſprechende Repreſſalien von deutſcher Seite ergriffen werden. g 10. F 
Die Ausſchuͤſſe des Zollbundeſsrathes haben ſich behufs ber Megelung bed Land- [6. 10. 1 
verkehrs mit Frankreich zu folgenden Vorſchlägen geeinigt: 1) An der Grenze gegen: Mi 
die beſetzten Theile Frankreichs bleibt allein bie deutſche Zolllinie. 2) Alle im Freien Ion m 
Verkehr des Zollvereins befindlihen Waaren werben über biefe Grenze zollfrei nad 12. 35.9 
Frankreich eingelafien. 3) Abfertigungen unter Zolltontrole ftehender Waaren zur [77 
Ausfuhr über die Dentſch-Franzöſiſche Grenze finden nicht mehr ftatt. 4) Zur Auß=|8, 10. 3 
fuhr über diefe Grenze werben Gegenftände mit dem Anſpruch auf Zoll- orer Steuer: 12 50, 
vergätung nicht mehr abgefertigt. 5) Bezüglid des Wanren-Eingangs aus Frantreidh |& — ? 
wird nichts geändert. 8.40. 2 
Das k. Staatzıinifterium ber Juſtiz hat im Benehmen und —— mit | Von ! 
bem k. een angeorbnet, daß erg ** von bürgerlichen Straf- 16. 60. 2 
erichten abgeurtheilten Militärperfonen, welde ſich bermalen bereitd in Strafhaft bes eR } 
— eine Unterbrechung bed Strafvollzuges wegen des Militärbienftes nicht einzu |y - 
treten bat. ee 
‚Kapellmeifter Koh wirb morgen Donnerfiag zum Schluffe der Vorftellun fd Bon 
gen na rn ala gen Beni fi bie fo Bethte Operette „bie Studenten 6. —. $ 
von Rummelftabt” (Seitenfiüd zu: Flotte Burſche) geben, und da es bie legte Bor- |} 5 M 
ſtellung fein ſoll, und bem verehrlien Publitum gewiß ein. genußreicher Abend ver: f1. 40. ı 
ihafft wird, jo erlauben wir ung auf biefe Borftellung aufmerkſam zu maden, unb I8. 56. & 
glauben, daß ed unferm Koh zu liebe an einer recht zahlreihen Theilnahme nicht] Bon 
fehlen wird. ’ — 7.6.9 
Baperifche Werluft- Lifte Nr. 4. in 
Shladt bei Wörth (Froſchweiler) am 6. Auguft 1870. 5. 50. 3 
2. Bataillon des 1. Infanterie Regiments König. Todt: Oberlientenant Odlar 9, 2: 
AV C.). — Soldat Franz Sales Witting (d. €.) von Mittenwald, B.:A. = 
Wer 8; — Bicelorporal Renner (6. C.) von Münden; — Soldat Eibelfinger |, me 


(6. 2) von Marquartitein, B.⸗ A. Traunften; — Solbat Joſeph ae (6. €.) 

von Alla, 3.9. Münden I. 3; — Soldat Florian Pichler (6. €.) von 

8.1 Mihborf; — Golbat Sofeph Bubenberger (6. €.) von Winhöring, B.- 
ng. 


* 


N 2019 

zahlreichen Publikum mit oftmaligen begeifterten Hochrufen begrüßt. J. Maj. beſich— 

Ms tigte bie Trophäen und kehrte dann in’ k. Odeon zurüd, wo bie haben —* h 
ben ganzen Tag im Kreife des dort für die Verwundeten thätigen Frauenvereines in 


aufopfernder Weife überall Hand anlegt. u 


Meünchen, 16. Auguft. Sicherem Vernehmen nad fteht der Erlaß einer orts— 


au den Räumlichkeiten der nr Bahnhöfe, zu den Einfteighallen, Wartlofalen, zu 
' den inneren unb zu den anjtoßenden äußeren Werrong für Jedermann, mit Ausnahme 
‚ ber Reijenden, der durch ihren Dienft Berufenen oder ala Mitglieder de3 Hilfsfomite’s 
fih aus weiſenden Perjonen biß auf Weiteres, Wr auf die Dauer des Krieges, 
.. t. Der Zubrang des Publikums zu ben Bahnhöfen aus Anlaß der fortdauern- 
den Gefangenen: und Verwundeten-Transporte, ift aber auch fortwährend jo groß und 
jſt. ungeftüm, daß biefe Maßregel, abgejehen von ben .Beläftigungen und Beunruhigungen, 
au ; welde die Kranlen und Verwunbeten erleiden, auch durch die Nüdfiht auf die Sicher: 
@. heit des Bahnbetriebes unabweisbar gemacht wird. Wir empfehlen dem Publitum ein 


"sargeg"" 


6 

En baf Seitens ‚der Behörden und Vereine nicht? verabjäumt wird, den armen Verwun— 

Ph beten die ſorgſamſte Wart und Hilfe, jede nützliche Erleichterung zu verſchaffen. 

: .. @pever, 13. Aug. Die „Pfälzer 3 berichtet: Generalmajor von Tauſch, 
ern 


ch Dem entſprechendes Verhalten um fo mehr, als darüber beruhigt ſein darf, 


F Commandant der Gürafjierbrigabe, welcher ge 

Bi bier ankam, wurde, ald er fi gegen 10 Uhr von der Bahnhofreftauration nad Haufe 
se. ſtich — gerade am vierzehnten Tage nad dem Attentat in Münden. 

12. Stuttgart, 15. Aug. Der württembergiihen Regierung ift die Nachricht von 
53 der Ausweiſung ber Mürttemberger zugegangen, Unterftügungsmaßregeln ſind burg 
®. Vermittlung der ſchweizeriſchen Regierung, ded württembergiſchen Gejandten in Bern 
SH und des Eonfuls in Genf getroffen. | 

94: Karlernbe, 14. Aug. Nad Privatnachrichten ift in Straßburg Fleifd 
pt. mangel; deutſche Etablifjements follen dort angegriffen worben fein. 

Berlin, 12. Aug. Die Nachrichten vom — conſtatiren auch 


wird, die Stärle ber —— zu vermehren iſt: die Volksbewaffnung und das 
tet 


Pſt ultima ratio 
V. gefamm en 


P mittels Tiegt nit minder deutlich zu Tage. Was will eine Volksbewaffnung, die in 


u; dieſem vorgerüdten Stabium bes Kampfes noch 5 g tet werben foll, gegen 
r allen 

Ri kunſt verfehenen Sieger ausrichten. Wo will man ieh noch die Ei hernehmen, das 
d.» Boll, ganz ger davon, daß fein ie nad Waffen ber 

1 napoleonifchen Herrihaft vielleicht t3 weniger als befreundet ift, auch nur einigers 
—8 maßen im Gebrauche der empfangenen — zu üben. Die napoleoniſche aft 
3 iſt an ihrem Ziele angekommen und dem Gerüchte von der Ankunft des kaſerlichen 
Prinzen in London, wie auch, daß dorthin ſchon die Juwelen der kaiſerlichen — 

Behauptun 

daß die napoleoniſche Dynaſtie auch nur einen 


: zu können. — Die Proklamation, bie der König an das franzbfiſche Vo 


weite, bie. dem König in feiner ba Mi Feldhert for ag und 
Es handelt fih Bier Tedigli darum, den Bürgern Frankre 
I nen Krtegführung zu ſichern, ſofern fie fich jeder Widerſetz 


polizeilichen Vorſchrift bevor, melde, wie bereit in Nürnberg gefchehen, den Zutritt _ 


‚noch mit bem Arm in ber Schlinge, . 
begab, in der Nähe des Altpdrteld abermals überfallen und erhielt wieder einen Dolks 


itteln der modernen Krieges 


2020 

Weiſe präjubiziren fol, der Satz: Ich führe Krieg mit den franzdfifchen Soldaten, 
nicht mit den Bürgern Frankreichs.“ Ihr ſeid in euerm Leben und Eigenthum ungefährdet, 
ſofern ihr euch nicht widerſetzt; es iſt der Kriegszuſtand, den die Proklamation im Auge 
bat, für das was zu erwarten ſteht, nachdem ber Krieg beendet ſein wird, iſt darin Fein An= 

haltspunkt gefhaffen; darüber mird nicht mit den Bürgern Frankreichs Eonferirt werden; 
das iſt Sache des Friedensſchluſſes, der Feine Scheidung Frankreichs in ein bürger— 
liches und militärifhes, in ein napoleonifches und nicht napoleonifches duldet, der mit 
Franfreih nur nad feiner völferrehtlien Pofition und aus dem Gefihtspunfte einer 
unverbrühliden Sicherftellung der einheitlihen deutichen Nationalität abzurechnen haben 


wird. u 
Die „Tribüne* ſchreibt: Die Zahl der Knaben, im Alter von 12 bis 16 * 
welche in Berlin feit dem Ausbruch des Krieges vermißt werben und wahrſcheinl 
nach dem Kriegsſchauplatz gegangen ſind, beträgt nach eingegangenen Anzeigen vierzig. 
Köln, 12. Aug. Heute Morgen wurden nicht weniger als 26 junge Burſche 
von ber Etappe Bingerbrüäd mittels Militär-Eskorte Hier eingeliefert, welche ſich an 
— heimlich angeſchloſſen Hatten, angeblich um der mobilen Armee zur Bedie— 
nung zu folgen. | Ä | 
gi amburg, 14. Aug. ufolge einer dem brittiihen Conſulat zugegangenen De⸗ 
peſche erftredt fi die Blocade auf Elbe, Eiber, Weſer und Sapbe. Die „Börfenhalle* - 
meldet: Der Gouverneur von Helgoland verweigerte einen Lootſen behufd Geleitung 
eines Barlamentärjhiffes nah Eurhafen. P | 
Wörth, 8. Aug. Furchtbar Hat der Tod in den 15 Stunden, bie der Kampf 
dauerte, in den Reiben ber Deutſchen jomohl wie der Franzofen — Se näher 
man fih das Terrain anfieht, um fo größer und bewunderungsmwürbiger erſcheint die 
Tapferkeit der Deutſchen. Sch gieng geftern zunädft an bie Stelle, wo das 46. Re 
giment viermal bie Höhe zu erobern hat und viermal zurüdgeworfen wurbe, biß es 
ihm endlich zum fünftenmale gelang, ji zu behaupten. Etwa es ein F tel von 
dem Gipfel entfernt befindet ſich ein terraſſenarliger, circa 3 Fuß Hoher In Erft 
nachdem die Unferen viermal zurüdgemworfen waren, — ſie endlich bis hieher vor. 
Eine furchtbare Salve der Zuaven —— ſie an dieſer Stätte, doch giengen bie 
Kugeln, da fi Alles auf die Knie warf, über die Köpfe, hinweg. Hinter ber Ter⸗ 
rafie niebergebüdt, waren bie Waderen zum erftenmal im Stanbe, einigermaßen ge- 
bet ihr Ziel nehmen zu Tönnen. Ju raſcher Folge fendeten fie denn auch dem Feinde 
drei Ladungen entgegen ‚bie in den Reihen ng; n furchtbare Wirkung anrichteten. 
Dann binauf auf bie Zerraffe und von ba in das Geftrüpp, das fie jegt nur ver 
ließen, um welter vorzurüden. So erzählt mir ein junger Offizier und zeigte mir 
einen Hügel, unter dem fünfzehn feiner Kameraden vom 46. Regimente ſchlummern. 
In einem weiten offenen Grabe waren nicht weniger als hundertundzwanzig Solbaten 
von bemfelben Regiment gebettet, und noch immer wurben neu aufgefunbene Leichen 
berangetragen.. Lange war ber Sieg jhwantend. Zweimal neigte er et entſchieden 
auf Seite der Franzoſen, fo daß Mac Mahon bereit? Sieg an ben ſer telegra- 
phirte. Zweimal wurden bie Preußen über Wörth, zurüdgemworfen, zum zweitenmale 
mit folder Wucht, daß man den Zei unft bereits gelommen glaubte, ben Sieg aus-· 
unügen. Ein Regiment Cürafflerd prengte aus bem Walde herauf über bas Thal, 
—* doch nur wenlge Minuten blitzten ihre Panzer im — * Die 
hiſche Artillerie ——2 mit zwei gewaltigen Salven, und die ſtolze Reiterſchaar, 
ein weißer Knäuel, w 
— allgemeine Verwirrung benüßten die Preußen, fie brangen von neuem auf 
bie Feinde ein und. warfen fie über Wörth. auf bie Höhen zurüd. - Da einige Dürger 
ben zurücmweichenden Preußen nit nur Verhöhnungen, fonbern auch Kugeln nadge- 
fenbet hatten, warb ſchreckliche Rache genommen. Alles, was au dem —* lag, warb 
zerftört und zerſchlagen; was ſich vom. Bürgern Jehen Heß, durfte von Glüd jagen, 
wenn e3 nur gefangen genommen wurde. Bei den Rüdzugögefehten erlitten die Frau⸗ 
zofen enorme Berlufte Ich kam geftern durch einen Engpaß, von bem 16 nad ber 
einen Seite Wege in bie Weinberge abzmeigen. In den Haupt: und Nebenwegen la⸗ 
gen bie Todten bit geſäet. Vierundzwanzig Stunden ua ber Schlacht war man, 
a beihäftigt, die Verwunbeten, unter den Velden‘ hervorzuſuchen. Einen ſchrecklichen 
id bot das Dorf —A— x. In den Ruinen ber jerſchoſſenen Häuſer lagen, 
auf Stroh gebettet, vie 


Izte fi in wilder Flut in ben Wald zurüd. „Die dadurch 


le bundert‘ Schwervermwundeter, meift folde, beren Xob in - | 
figerer Ausfiht. Wohin, ih, hörte — Aechzen und Gtöhnen, dazwiſchen kurze Gebete — 


2023 
Befanutmachung. 


Die weißen Pfandicheine, welhe vom 1. Jänner 1869 > .n uni 1869 ausgeftellt, und mit 
: RAR —* * 1 bis 27,842 
zeichnet fin nd ungefäum 
| ——— *34 inge Bi ee 3 reſp. — in das ftäbtifche — 
Magiftent der Stadt A 


Der I. Bürgermeifter: — Schmid Sekr. 






sau B —— geb. Draun, 


geſtern Nachts Uhr nad) viehhährigem Krankenlager, verfehen mit Sr EaRungen | 
unferer bl. Religt on in einem Alter von 43 eben zu ſich ins beſſere Jenſeits abzu 
rufen. Theilnehmenden Verwandten —* er annten mittheilend bitten um jtilles Bun 


 Ielb. — Augsburg, ben 16. ey! 
ie tieftranernd Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet Mittwoch ben 17. Aug. Abends 1,8 Uhr vom kath. er Mark 
| ausund der Gottesdienst Donnerftag den 18. Aug. Morgens 9 Uhr bei St. Dar ftatt. 












Bei jchiger Jahreszeit, wo Grlättungen an ber an der Tagesoıbuung, acht Ebert Unterzeichnete auf 
den von vielen ärztlichen Autoritäten und von Männern der Wi Kr t jo warm empfohlenen 


appropirten 
rheinifchen &rauben-Bruft- Jong”) 8 
a 


als das befte, ee und ficherfte —— — m und bemerkt, daß zum Zei: 
hen: der Echtheit eine jede Flafche mit dem Stegel und 

geießlih deponirten Schußmarke 
ei und alleinigen Fabrikanten — W. 9. Zickenheimer in Neuwied am —— 
verſehen 


) In Flaſchen a 28 und 54 
Das Derhaufsdepät: J. ©. Frevinger in Angsburg. 


Yugsburger Beribn Berein 
eingetragene Genoſſenſcha 

Wir erſuchen — ——— 88 en Mitglieder, welche * Seneralverfammfung vom 

25. Juni angenommenen en dirten Statuten“ oder einenad.$. 86 berfelben N her 
' Beitrittserffärung noch nicht unterzeichnet he zur Unterzeihnung einer ſolchen Beitritts- 


— im Ge —E alsbal —2 en. 
[eich Br wir bekannt, baß alle Diejenigen, welche bie revibirten Statuten Dom 25. 


uni —* eine Beitrittserflärung bereits unterzeichnet haben, die neuen Mitglieder-Bücher, ent⸗ 
baltend Statuten und Gef Ent unentgeltlih in Empfang nehmen können. 
Augsburg, den 16. Augu 
ugsburger Weriöußderein eingetragene Genofienfchaft. 


Berfteigerungsanzeige. 


rn Saden Weg gegen Schmid verfteigere ich im bezirfögerichtlicen Verſteigerungs⸗ 


Freitag den 26. Auguſt Ifd. Js. rag ® Uhr 
mehrere Hauseinrihtungsgegenftände als: Kluberläfen; er el, Bilder, Bettladen ꝛc. gegen 
fogleih baare Bezahlung. — Augdburg, ve 32* 
tom Ibei, k. Gerichtsvollzieher 
inl- R Ss onntag wurde ein goldener el: 
Spezial⸗ Kriegs · Karten Sing vermutblic; in ber Yatober»Worftabt 
St ge — — verloren. Dem ya, eine gute Be: 
Straßburg (mi und Zatıs, | ı äheres in d dition. 646 
* örk’e ‘ En. obnung. Näheres in der € 
ei uns eingetroffen fin reis per 
ten Alters 
—— —* El e eee vertht, 
in a ſucht in einem ſoliden Haus eine Stelle und 
tönnte fogleich eintreten. Näb. i. d. E. (644 











Botalı am 
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Muſikaliſche 
HKriegsliteratur 


1) Die er am Nhein. Volkslied von, 
wiljelm r eine Stimme mit Piano — 
egleitung 
2) — bo. — — smarfch von Karl Bes 
- (an ba3 Volklslied ſich — * — 
noforte zu 2:Händen fr. 
3) — de. — für Pianoforte zu 4 Sünden 


4) ®ermania. Sammlung ber beliebteften 
Vaterlandslieder für eine Singftimme mit 
Pianofortebegleitung 24 Ir. 

5) — bo. — u r — zu 2 
* angi 
6) Sart ‚Auf nad Paris“ Deu 
„u otenmarfch er „Was ift 4 - 
b“ teforte 


Binden 


Zikoff „Ueber ein.“ bee 


mars A Bancl rte 


fl. 12 fr 
Gitter'sche Musikalienhandlung. 


——— 
uterjacken, 
——— — 
— 
Soden, * | 
Zeibbinden, ıc ꝛc. 
a geneigter Abnahme: 
Yugsburg, Josef Bieder. 
Bon heute Mittags an 
m das — gewordene 
üinchener 


n-Haus- Prod 
Mn * 


ch zu haben bei 
remer, 
Safe 1 Sreme 


n ber von eni und —— tier Bud): 
wie im en ift zu babe 


e Zeitpredigt, 


en am 7. Augu 
als re und Bettage, —— 


Pi farrvikar 
Auf Verlangen und zum rg Der Beamte 


beten in Drud gegeben. Preis 3 
erzeug wie an eſe 
beſter Bierze und n 10 5 fe 


anı 
a” em — 
— — ——— — — — — 
Mehrere ſchön meublirte ea find in 


ber Nähe der Fu erfire e ſogleich a va 
Sept. zu vermie 


Eine Ihöue 5 in — ju ber: 
mieten, und bis —3 — Nã⸗ 


es in der 


— re 7 — 
ce ER 


se hs mu Wohnung 


Betssftieung * ſucht Fr Bar 


tigung ald Ausgeher ober bergleihen. N. 


— — — — — — 
Kleine Hübfhe Kinderwäfche und Kleidchen 
find bi Hg zu — — in der 
Expedition. 654 


Eine kleine Wohnung in Mitte der Stadt 
mit Stall iſt zu vermiethen und bis Michaeli 
zu beziehen. Näh. in der Expedition. 646 


Verloren. wurbe vorgeſtern Nahmitta, 
bis Abend eine goldene men=Ubhr! mi 
golbenem Bifferbiatt und [ümwarger Kette; ber 
reblie Finder wird um Deren — rüdgab abe 
—— entſprechende ,ze dringend ges 

en, da es ein Andenken iſt. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Näh. in der Gare. 653 


Ein jebr ordentlihes Mädchen, das vor: 
ji lich kochen kann und fid au andern häus: 
iden Arbeiten willig unterzieht, fucht bei 
einer Heinern Herrfchaft einen P ab undtönnte 
fogleich einftehen. Näh. in der -Erped. 6593 


Es wird während der Ferien 
aränbllsdee ®tenograpbie » Inter: 
richt zu au nehmen geſucht. Näheres 
F, 266 mittleres Kreuz. 


Bon einer Kleinen —— er wirb 
Preife von 
aeli zu mieihen eſucht. 
Fra A in F xp. hinterleg en. 658 


—* Frau allein ſucht ein unmeublirtes 
* bares Zimmer zu vermiethen. Re 
n der Erpebition. 


—— Schnittwaaren⸗ — * 
Geſchãft 55 tein ſehr ſolides Frauenzimmer, 
das ſchon als Kadnerin diente, placirt zu - 
den. Eintritt ſogleich. Näh. in der Erp. 652 


&laviernnterricht 
wird gründlich je 5— geiyeit per St. 
® Er. Näheres in ber Expebition. (657 


Eine größere Bart Iehr gutes Heu jowie 
Be — —3* —** iſt zu — 
eres in der Expedi tion. 


Ein ſchönes großes Zimmer mit Ausficht 
auf ben Beth bis 1, — 
vermiethen. in ber Erpeb. 648 


Augsburger Stadt-Theater. 


ben 17. Auguft 1870. 
Kinder : e im ieh 


Zum Beten der im n 

juge a ie 
Armee. 

Rn —— 


löte. 
Eine Komödie für Kinder in 5 Bildern von 
C. A. Görner. 


Hierauf: 
Lügenmäulchenu. Wahrheits- 


mändchen. 
Kinber-Mächen in 3 — C.A. Börner. 


5 DEN 


A. ] 





























el 
ent; - Augaft 1870. 0% 


—_ _Donnerfiag_ #226. 15. Augafi 1870. % 
Das Tagblatt koftetin ganz Bayern vierieljährlich 48H fr. Man kann täglich abonniren. > 
: Auswärtige wollen ſich bei ber nädftgelegenen kal. Poftanftalt oder bei dem Poſtboten abonniren. 


Ta rg * Helena, K. Proteftan. Agapitus. ee ——— Sonnen 
unters, Tlibr12 WR Tages 1461. 173%. az ©t.43 BR, MRrab Im Oli Zueze 


Neunueſtes. 

(Telegramm.) EOffiziell). Mundolsheim, 16. Auguſt, 
Abends 9 Uhr 10 Min. Die Garniſon von Straßburg un- 
teruahm heute Machmittag einen Ausfall gegen Oswald, 
und wurde nebft Verluſt an Mannfchaft und drei Gefchügen 


zu rück geſchlagen. 

(Telegramm.) Paris, 17. Auguſt. Eine Ankündigung bed Kriegäminifters, 
„batirt vom 16. Auguft, Abends 11 Uhr, melde heute erg? wurbe, jagt: Der 
Kriegäminifter erhielt geftern Nachrichten von ber Armee, welche fortfäßrt eine combi- 
nirte Bewegung auszuführen. Nah einem Gefechte am Sonntag Abends trachteten 
geſtern zwei feindliche Divifionen bie Armee im Marſche zu beunxruhigen; wurden aber 

zurüdgeworfen, Der Kaiſer kam dieſen Abend im Lager zu Chalons an, mo ſich große 
‚Streitkcäfte organifiren. 

Armeebefehl des Kronprinzen von Preußen vom 11. Aug. Soldaten ber 
HI, Armee! Nachdem wir mit dem fiegreichen Gefecht von Weißenburg die fran —W 
— ũberſchritten und darauf durch den herrlichen Sieg bei Wörth den Send ge⸗ 
wungen haben, den Elſaß zu räumen, ſind wir heute bereits über das Gebirge der 

* inaus, weit nach Frankreich hineingedrungen und haben die Verbindung mit 
II. Armee erreicht, vor deren Erfolg der Feind ebenfalls weichen mußte. 
— bewunderungswürdigen Tapferkeit und Hingebung, Euerer Ausdauer im Ertra- 
‚gen aller Schwierigkeiten und Anftrengungen verbanfen wir die bedeutungsvollen Er« 
eigniffe. Ich danke Euch im Namen des Königs von Preußen, unfereg O feldherru, 
ſowie in dem ber verbündeten beutjchen Fürſten, und bin; ſtolz, mi) an ber Spibe 
eines Heeres zu befinden, welchem der Feind bisher nicht tanb zu halten vermochte, 
‚und auf deſſen Thaten unfer beutjches Vaterland mit Bewunderung blickt. Hanptquars 
tier Petersbah am Fuße ber Vogefen den 11. Auguft 1870. Der Oberbefehlähaber 


der II. Armee, g3. Friedrich Wilhelm, Kronprinz von Preußen. 
Hieſiges. 
Heute Donnerſtag ben 18. Aug. Abends Y,6 Uhr öffentliche Sitzung 
des Armenpflegſchaftsrathes in dem Rathhauſe über zwei Stiegen. 


Notiz. Da die Entgegennahme von Lieferungsangeboten bei ber k. Cimman- 
dantſchaft dahler Fe beanftanbet worden ift, wurde d — laut Kriegsminiſterial⸗ 
Entſchließung vom 13. d. Mis. angewieſen, bie bei eingereichten Offerte — 
men und weiter zu behandeln. — Beſch ftöleute, welche nem für die 

magazine der Armee machen wollen, können daher ihre Angebote bei ber E. ri 
dantſchaft hier einreichen. 

Der verwunbete Soldat Gottlob Gabler, welder am * d. Abends im Be 
— Stift dahier an ſeiner Verwundung geſtorben iſt, war Gefreiter von der 9. 

Compagnie bed 50. königl. preußiſchen Infantlerie-Regimeutes, und geboren zu Dam 
biſch, Gemeinde —8 Bezirksamts Breslau. Die Leihenbegleitung ber beiben 





— 
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braven Soldaten Wilhelm Hauffe und Gottlob Gabler bewegt fi Heute 
Nahmittag um 3 Uhr vom Milltärfpital auß nad dem proteftantijchen Gottes— 
ader. Die an rg der Benölkerung wirb eine großartige fein; denn bie Braven 
ben ihr Herzblut für bad Vaterland verfprigt, und wir können unferen beutfchen 
ruppen nicht genug Dank und Anerkennung bafür zollen, daß ihre Tapferkeit unb 
ihr — ung vor dem graßlichen Ueberfall wilder Horden geſchützt Hat: Er⸗ 
ebend ift es zu hören, daß bie beiden Helden den frühen Tod nur bedauerten, weil 
h nimmer hören können, daß ihre Waffenbrüber in Paris eingezogen find. 


Am 16. d. Mts. Abends 6 Uhr paffirte unferen Bahnhof ein Zug von 92 meift 
ſchwer Berwunbeten, in an ber Station Malſach abgefegt und in Brud und Umgeb- 
ung .. werben. Außer mehreren deutſchen Aerzten und barmberzigen Schwer 
ftern begleitete den Zus — ein Stabsarzt von ber Armee Mac Mahons. Die ar 
tienten wurben, fomwelt es nöthig war, in dem Sanitätälofale verbunden. Eine fl 
dige Wahmannfhaft von euerwehrmännern und Zurnern, bie fih für ben Bebarf 
jeden Augenblid auf 150 Mann verftärken kann, beforgt den Transport ber Vermun- 

und die Erfriſchung ber Gefangenen. Die Arbeit biefer Wahmannjhaft war 

eine fehr anjtrengenbe;z benn außer den gewöhnlichen Haben fie bereiß zwei 
große Krankentrandporte von beilän 120 Schwerverwunbeten beforgt und zwar unter 
füwierigen Umftänben; ba gerabe dieſe Züge gegen Mitternacht ankamen unb bie mei- 
ften Kranken auf Senjten und Tragbahren ſehr weit, z. B. bis nad GSebaftlan getra= 
gen werben mußten. Es gebührt ber Feuerwehr und Turnerſchaft, meift Gejchäftslente 
und Bürgersjöhne, für ihre Aufopferung und Anftrengung bie hödjfte Anerkennung und 
großer Dank. — — (Abeudz.) 

Einem Schreiben eines Angehörigen des 1. Chevauleger-Regiments entnehmen wir 
— — Heute ſchreibe i r, in einem franzoͤſiſchen Offizierszelt liegend, nad 

em großartigen Steg von Wörth und Langenſulzbach. Geſtern früh marſchirten wir 
am 6 Uhr ab, um 7 Uhr hörten wir Schießen, jett hieß e8 „Trab, marſch“, und um 
ald 9 Uhr Hatten wir dad Schlachtfeld erreicht, dad wir ganz überfehen Tonnten. Eine 

ertelftunde ftanden wir im Feuer, eine Kugel fiel bei meinem Nebenmann, zwei zu 
meiner reiten Seite zu Boden, eine ging mir über den Kopf. Um 10 Uhr wurde bag 
Gefecht am Higigften, die u. Batten eine jehr ftarfe Poſition, aber die Bayern 
erftürmten fle, und um 5 Uhr Abends retirirte bie Grande nation in hellen Haufen; 
wir murben nun vorbeorbert zur Verfolgung, mit Hurrah gingen wir darauf. In 
faum einer halben Stunde hatten bie Bayern mehrere hundert Gefangene gemaßt. 
Unfer Regiment eroberte zwei Kanonen, jämmtlihe Bagage fiel in deutſche Hände, unb 
unfere ganze Esladron hatte ſich mit Ehafjepots ae Ich fing mit drei meiner 
Leute drei Zuaven, barunter einen Sergent, ber bie Medaillen der Krim, von Italien, 
China und Meriko trug. Als wir mit ben Württembergern hier einrüdten, kamen mir 
in Mac Mahon’3 Lager, wo wir 15 Fäffer Burgunder, Sarbellen, Gänäleberpafteten, 
Chokolade, ſowie Feldftühfe, Betten, Deden ꝛc. maſſenhaft erbeuteten, auch Paͤckchen 
Gold bis zu 2000 Frls., Revolver, Säbel, Kreuze der Ehrenlegion fanden wir ner, 
Toger das Papier, auf das ich ſchreibe, ift erbeutet. 


Bei der von ben Hieflgen Gefangvereinen am Sonntag ben 14.d. Mis. im Schieß⸗ 
graben veranftalteten Gejangprobuftion wurde eine Gejammteinnahme von 1462 fl. 
66 fr. erzielt und zwar find eingegangen: 

an ben 4 allgemeinen Kaſſen ne —— .. 900 fl. 28 kr. 

an der Kaſſe der enger Shiefgraten . . .. 310, 

an. ber Kaffe der Gejelihaft Frobjinn . ; i i = „24 


von einem lUngenannten . x . 

in Summa 1462 „56 „ 
nach Abzug verſchledener Auslagen im Betrage von . 98,49 „ 
entziffert fich ein Netto-Erträgnig von . a z BAR. Tg 


welches zu gleichen Theilen mit je te A le 
bem Vereine‘ für vermumbete Krieger unb dem Bereine zur Unterſtützung von rauen 
eg 
— Ko e e Ludwiig'ſche Muſikka ver ‚im 
dantenswerther Welje auf jede Honorirung. — 
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Der k. preufifche Kommerzienrath 2. Cahnpeim in Berlin bat ala Zeichen fei- 
ner Theifahn me an ber ruhmoollen MWaffenverbrüberung bayeriicher und preußifcher 
Truppen Seiner Majeftät unferm Könige die Summe von 100 Walern für bayeri fe 
Krieger zur Verfügung geftellt. Seine Majeftät * Hei ee Se beim bayer. Een» 
tralvereine zur Unterftügimg vermunbeter und im Tre er überwiejen 
a1 dem großberzigen Geber durch ein —— den wärmften Dank ausſpre⸗ 

en laſſen. 


Baperiſche Berluft : Lie Re. 5. 
Sqchhlacht bei Wörth (Froſchweiler) 6. A 1870. 
3. Bataillon bes 5. aeg mid a, von Heffen. Verwundet: 
Soldat en ww; (9. €.) von Dannenfeld, B.-9. Mirdheimbplanben; — Sıl: 
dat Johann ges ( 9. €) von Balbjadfen, 8. —Xx Schweinfurt; — Soldat Geor 
33 önter (9. €.) von Ma rg BA. Bürzburg; — Gefreiter Jo ann Diller (11. 
) von Gundelsheim, B.⸗ A Bamberg 13 — Sol at yore © vr (1. €.) von 
——— B.A. Hammelburg; — Soldat Georg €.) aba Walsheim, 
Landau in ber Pfalz; — Solbat * Janſon — om) von Altenhof, 
BA. Staffeljtein; — Soldat Joſeph Mari —— 9 von a B.:A, 
Konigsho 4, — Soldat Johann Hu A —* Kirn ya Geor 
Scherer (1 G;) von Obericelögelm, BA. uenp enheim; — —— * rnelins Han 
(12, . Nörbling, BA. Kiffingen. 
Bataillon bed 9. Infanterie Regimentd Wrede. Tobt: Sumptwänn Georg 
* (5. E.); — Oberlieutenant Abolf Hoffmann (6. €. Unterfleirtenant 
ſeph Diep (7. E.). — Eorporal Franz Steher (d. E,) von *8* — Solbat 
van Wilpelm (6. €.) von Amorbad, B.A. Miltenberg; — Golbat Franz Wald 
6. €.) von Aura, B.:A. Gemünden, — Soldat Maidhof (6. €.) von Gold⸗ 
„B.A. —— — Soldat Carl Deeg nahen von Heſſelbach, BA. 
Dinkelsbühl; — Soldat vi Hagel (7. E.) von BR. Obernburg; — 
Soldat Rudolph etmüller E.) un Fu ngen, en ar * — Soldat Mi 
Be Klein (7. €.) von Fürftenforft, BA. Scheinfelb; — Soldat Johann Leininger 


von we pbach, B.⸗ Königse en. 
oe: * Maximilian v. — — Hauptmann Wilhelm Veith (6. 
C); — Landwehr⸗Unterlieutenant Carl Pohl von Würzburg. — Corporal Leopolb 
or (6. €.) von Odfenfurt; — Eorporal Nikolaus Gehe (6. —* von Oberndorf, 
. Schweinfurt; — Eorporal Rubolf Treiner (8. €.) von ar Ih Hor⸗ 
ai t Georg Papſt (6. 9 von ugeheinbad, ® BAM. Berta, — re Johann 
der (4. C.) von Sulzfeld, B.⸗ ag — Soldat ‚gehen. (db. €.) 
—* Sommershauſen 3.9. Ö fenfurt; oldat Anton @ er (5. Eyes von 33 
ie ‚ BR. Kiffingen; — Soldat Martin Stühler (5. * von Heſſelbach, B 
nburg; — Soldat Michael Lindner (5. C.) von Würzburg; — Soldat Kilo, 
Is opp J €.) von bichl BAM. Schweinfurt; — Sohat Johauu Schwarz 
[7 A von A a BA. Miltenberg; — Soldat Johann Scherf (6 Comp.) von 
bersbach, B.⸗A. —55 — — Soldat Markus tr ert (5. C.) von Bibung; — 
Soldat Johann Kr ) —— — Soldat .. 
€ (5. €.) von —E B.A. Bollad * Lubwig We 
von a en, B.⸗A. Odjfenfurt; — —S —— Sääfer (6. €.) F 
ammelburg; — Soldat Johann Bachmann (6. C.) von Neu- 
Bi en, BR. — 5 — urg; — oldat .. La ae (6. An von eh a re 
— Soldat 


Wiryehn Waffermarn (6. EC. von Würzburg t Georg Hertlein (6,€.) von 
—— ©. ” Wirhun — Soldat Balentin Eſchmann von Hemm⸗ 
Becher 3 — Solbat * * (6. €.) von ee weg * 


6. c) - Stoditabt, B-A. —— _ Soldat : deopold Englert (6. €.) on 
althafar —— —* 6) von Kitzingen; 

— = Saba Borenz Keller €) von ne BA. Schweinfurt ; — Solb at 
Auguft Schneider (6. €.) von Neudorf, BA, Miltenberg ; — Soldat Ludwig Blum 
) von a. 2.4. Gemünden; — Gefreiter Gottfried Bborfer (7. T.) von 
than, DU Karlſtadt; — Solbat Joſeph Kefjelring (7. €. don Würzburg; — 
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Soldat. Peter Beätoib (7. €) von Remml BU. Marklheidenfeld; — Solbat 
Adam = ch Sie .) von Hammelbur Bi —E Adam Englert (7. €.) von Räte 
tingen, B.⸗ fenfunt; — Soldat Benebilt Häußler (7. €) von Werimannsroth, 
B.A. Hammelburg; — "Soldat Sebaftian Schellenberger (7. von — BU. 
Obernburg; — Soldat Martin Hoh (7. —* von — A. —— benfelb;. 
— Solbat Berthold Rer (7. ©.) von Migelbad, DA Ugenau; — Soldat Sof 
Röder (7. €.) von Schwein nfurt; - — Goldat Midyael Saal 7. €.) von Trappft 
DA. Königshofen; — Soldat Roß (7. €.) von Bell gen, BA. Karlſtadt; 
— Golbat t Georg Köhler (7. €.) von Markt eidenfeld ; — Golbat Heinrich Rittmann 
(8, C.); — Soldat Volpigeriuß Golbbad (8. €.) von m Burgerelbag), BA. Neu wi 
— Soldat Au uft Stenger (8. €.) von © lzenau; Soldat W 
Spinbler (8. €.) von Leutersbuch, B.:A. Obernburg. 

3. Bataillon bed 14. rasen: —— Hartmann. Todt: Soldat ann 
Tiſch * C.) von Wolfsdorf, B.⸗A. Ba Soldat Andreas Lug (11. C) von 
ze. ad, BA. Mallers Deröborf; — Soldat — Schwendner (11. C.) von — 
ehe ofen, Pfaffenhofen; — Soldat ne Weindel (11. Comp.) von Laufen, 5* 

nho mi 


heim; — 


borf; — Cl Sol Safbbruner (10. €.) v von Oberpo * BAU Rotten⸗ 
o 
Soldat Da Ludw nie. (ID. ——— B.⸗A. f; — * xaver 


— * nen Johann dan ei. €.) von — — 


ob erterich 
C. elden, BU, t w; -- ẽ bat Hei Ö 11. 
\ & a J ldat ER * C.) — Kr 


at Bapti nzer (11. €.) von Gün 

= (11. Date — —— rt = ne aba! Sem —* de) 1. €) 

enlohe, BU. Nab ge — Soldat Georg Rofenmä 

BU, Neunb — Soldat Johann Schmidt I. (11. €. von Ober ern 

Ban. Stabtft a _ Soldat Johann Weyh (11. a von Wolfslohe, B. 
I — Soldat Johann Zahn (11. ©.) von we BA. Mündbergs 
3* WS Joan Schuhmann (11. €.) von Gerach Eben; — © 

(12 * * Nürnberg; — Solbat Sale Seuffert (12. €.) ‚von 


— Golbat ge —— 2. €.) von 
ee N et di "S.) vom Mtenftein, 8 A. ;— Golbat Anton BB 
6. — Brügel (12. €.) von * 
Bd. By F Solbat Fin En * C von Nürnberg; — Soldat Balthes 
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daß ein Hahn nad ihnen Fräht. Kein Wunder, daß auch ber deutſche erg ba3: 
merkt und darnach Handelt. Mit der franzöſtſchen civilifatorifhen Sendung Hat «8 
heute ſchon ein Ende. f 
Mainz, 12. Aug. Auf dem Rheine find gegenwärtig 10 Dampfboote ald ain= 
bulante Kriegälazarethe tim Dienft, Sie ao. von Mannheim bis Düffeldorf die 


bende Fracht voll haben, und dann fegelt ein Halbe Duke 
Topmaſt aller weht die Genfer Flagge. Uebrigens find in dieſen ſchwimmenden Heil- 


flätten die Verwundeten beſſer gebettet als fie e3 vorher je waren. Nur ber Mangel 


an Aerzten ift auch ihnen fühlbar. 

Köln, 16. er: In B 
reih mwurbe vom Norbbeut 
Deuifhen das erforberlie Neifegeld zu gewähren. Ferner ift zur 
ber Ausgewiefenen Einleltung getroffen. 

Aus Berlin, 10. Aug., wird ber „Köln. Ztg.” Bee Die bepoffetirten 
—— —— Herrſcher wurden auch nad 1866 noch immer als Ehrenchefs der 
ihnen früher verliehenen preußiſchen Regimenter in der Rangliſte 4 Neuerdings 
ſoll aber, wie man hört, der vormalige * von Hannover, 
gegenwärtig in kritiſcher Zeit gezeigten Verhaltens aus ben preußiſchen Heeresliſten 
gejtrihen werben. 


Opfer ber Sälagten, Mandmal Yiegen die Schiffe tagelang —F bis fie die Betrür 
nd auf einmal ab. Am: 


olge maſſenhafter Ausmweifung ber Deutſchen aus Frank⸗ 
hen Bund angeorbniet allen bebürftigen ausgewieſenen 
— Befoͤrderung 


— — 


eorg, wegen ſeines 


Berlin, 14. Auguft. Der Berliner Magiftrat beſchloß eine reg an die 


Stadtverordnung, wonach die Städte der öſtlichen Provinzen — 
durch Truppendurdzüge afficirten Gemeinden ber bayerifhen Pfa 


nd, den ' 
3 tin Percent ihres ; 


Etats zur Dispofition zu jtellen. Köln wird aufgefordert werben, an ber Spite ber 


weitliden Communen ein Gleiches für Saarbrüden und bie Umgegend zu veranlafjen. 


Berlin, 16. Aug. Depeide Sr. Maj. ded Königd an I. Maj. die Königin, ; 


d. d. Herny, den 15. Auguft 7 Uhr 30 Minuten Abends: „Um 3 Uhr kehrte ih vom 


Schlachtfelde von Metz zurüd. Die Avantgarde bes 7. Corps griff geftern Abends 
gegen 5 Uhr den abziehenden Feind an, biejer ftellte fih und verjtärkte fi zujehends ; 


aus ber Feftung. Die 13. Divifion und Theile der 14. unterftügten bie Avantgarde, 
beigleihen Theile des 1. Armeekorps. Ein fehr blutige Gefecht entfpaun ſich auf 
ber ganzen Linie, der Feind warb auf allen Punkten geworfen und bie Verfolgung 


ging bis vor dad Glacis der Außenwerle. Die Nähe ber Feſtung geftattete dem Feinde : 


die Truppen in ihre alten Bivouacs mit Tagesanbruch zurü Truppen jollen 


vielfach feine Bleffirten zu fihern. Nachdem unfere Bleffirten — waren, zogen 
e 
ſich alle mit unglaublicher und bewunderungswürdiger Energie und mit Luſt | 


chla⸗ 


gen haben. Ich babe viele geſehen und ihnen vom Herzen gedankt. Der Jubel war 


ergreifend.” IH ſprach mit General Steinmetz, Zaſtrow, Manteuffel und Göben.“ 


Berlin. Der „St.-M.” enthielt folgende Mittheilung: In Berfolg des Erlaf- 


je de8 Sinanzmintfters vom 11. d. Mid. wegen deb Lanbverfehrs mit Frankreid‘ find 


ereits bie erforberlihen Anorbnungen getro um bie Verwaltung ber Stenern in 
ben von ben beutfchen Heeren befegten ln Sranfreidie fiher zu ftellen. Die ba= 


mit beauftragten Beamten find ernannt und bereits abgereiöt, um bie ihnen übertras 


genen Funktionen zu übernehmen,“ 


Karl Wilhelm, der Komponift ber zum deutſchen Volfalied geworbenen 


F es am Rhein“, welde jetzt mit Begeifterung auf allen Gafjen erklingt, Tebt 


malfalden, feiner Geburtöftabt, in dürftigen Umständen. Darf die deutſche | 


Nation ruhig zufehen, wie der Mann 


| t jo Unvergängliches geſchaffen, mit 
tröbften Sorgen des Lebens ringt? 


wackeren Komponiften fi banfbar zu erweifen. So baB „det. Journ.“ — Ueber bie 
Entftehung der Kompofition Iefen wir in der „Köln, Ztg.“: Das Gedicht findet fich, 
ſoweit bis Heute hat ermittelt werben Können, auerft Lomponirt von J. Mendel, Orga- 
in und Gefanglehrer in Bern Geng bet Dalp, um 1842) und der Name des 
Dichters wird mit den Buchſtaben M. Sch. 

ber befannten „Männerliever”, W. Greef in Moers, elne andere Komtpofition des Ge 


bichteß, die auf den Sängerfeften zu Deſſau 1847 und, zu Wörlitz 1848 geſungen 
worden war, zur Aufnahme in feine Sammlung zugefandt. Er übergab aber 1854 ; 


ber 
Bor Allem aber mögen e8 bie beutjchen Geſang⸗ 
ereine als ihre Aufgabe erkennen, durch Veranftaltung von Sammlungen für den 


angebeutet. 1853 erhielt der Herausgeber 


ben Tert bes Liedes mit einigen von ihm nöthig befundenen Aenderungen feinen 


( ⸗ 
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nbe Karl Wilhelm in Crefeld mit der Bitte, eine neue Weiſe zu komponiren. 

eß geſchah, und fo wurde bie Wacht am Nhein“ von M. Sch. fomponirt von Karl 

ilhelm, in das 9. Heft der „Männerlieber” (Eſſen bei Bädeler 1854) aufgenommen. 

ir wünjdhen, daß dieſe zuverläffigen Notizen zur Ermittlung des Namens des Dich: 
führen mögen. — 

Wien. Ueber die Verſuchungen, denen das öͤſterreichiſche Cabinet ausgeſeht ger 

ejen, wird in einem Wiener Briefe ber Zimed Folgendes berichtet: „Gra Beuf vers. 

ſuchte die gegen Ihn: gerichteten Zumuthungen (Frankreichs) mit diplomatiichen Kunfle, 


„griffen zu pariren. Die Franzoſen, die durch einen ängſilichen und Teicht au ten 


F Sekretär vertreten waren, wurden dringender und dringender und gingen 


‘ bann aber Defterreidh die Koften tragen 


f 
jo weit, bie Droßung auszuſprechen, fle wollten fi mit den Preußen Der tgen, 
5 Man ſchwanbkte hin und ber, und. J 
euſt mußte nicht aus noch ein, zumal ba ſich in ben Kreiſen des Hofes und ber ir 
eine Reigung —— ten, auf die Einflüſterungen zu lauſchen. Bewaffneie 
eutralität wurde zulegt das Lofungswort, und Jedermann weiß, was biefes Wort: 
ebeutet. Wenn —* rreich waffnete, Ig Jette Rußland ebenfalls gewaffnet, und ber- 
orwand Hätte jich leicht gefunden, fobald erft der Augenblick zum Handeln fam. Da; 
jegte ſich Graf Andrafiy ins Mittel, und durch —— Einfluß wurde Klarheit in die 
Situation gebraht Iin Ganzen ſtellt “ bie Situation fo bar, daß Jeder, ber * 
nicht in den Kriegsſtrüdel hineingezogen ift, den Wunſch hegt, neutral zu bleiben, und 
ar England an Stelle, aber, Defterreih nicht weniger als England. Jialien 
at ebenfalls bie beften Gründe, ſich age und er Rußland ift keineswegs 
n ber Lage, noch überhaupt geneigt, ſich zu betheiligen. ie Times richtet jet ſchon 
an England den Mahnruf, zur vehten Zeit ala Vermittler zwiſchen den Eriegführenden 
Mächten aufzutreten. Die Bedingungen ber Vermittlung könne bag ————— gegen⸗ 
wörtig ind Auge faſſen. Das Cuyblatt ſchlieht den Artikel mit den Worten: „Er, 
ber alles das über Frankreich hereingebracht hat, muß entweder das Vergangene wieber 
—— oder bafür büßen. Siegreich ober der Krone verluſtig iſt die Alternative, 
r er fi) gegenüber findet, indem er ber — Schlacht auf dem Boden Lo— 
— ee" Au in Paris, wo die Stimmung bald fih furdtbar ernüch⸗ 
tern wird, beginnen die befonnenen Journale die Friedenzfrage zu ventiliren. Das, 
ournal des Debatd weist mit aller Vorſicht darauf hin, da man in England bie 
Herſtellung bed Frlebens für nahegerüdt halte. Dies ift infofern richtig, als die Times 
bereitö den ‚Plan eines Congreſſes beſpricht. | 
SGraz, 14. Auguf. Die Ernennung des Baron Kelleröperg zum Landeshänpt- 
mann Pa Steiermark? wird im den nächſten Tagen beftimmt erwartet. 
us der enoffenfhaft, 14. Daß in den benachbarten feften Blä- 
Ken von Frankrei elfort und Chalons f. M., es an Flinten für das Fußvolk ge 
cht, welß man ler von ſicherer Hand; für Paris ward es in Frankreich auß amt⸗ 
dem Mund aubgefpröden Wo find bie geruhmten zwei Millionen Chaffepots Hin- 
Beer? af bie Seite — und ins Ansland gebracht? etwa nach ** und zu 
n Dänen? oder waren fie nie in dieſer Zahl dorhanden? — Wie im Sturm led 
gewordene Schiffe in ven Hafen einlaufen, jo wenden bie bebroßten Größen ihre Fahr⸗ 
ten nach dem ſchweizeriſchen Aſyle: vom demantreichen Welfen aus ——— 
weiter zu ſprechen; ſchon vor einigen Wochen, b. 5. ſeit dem Beginne des Kriegẽ 
Fre fg —— bie Königin Spaniens war, in das Alpenland, wo fie ala „Mrs. 
nie aus Bofton” herumreist. Auf ihrem Landgut bei Laufanne weilt mit Dem-fin- 
bern bie Pringeffin er bie —— des Königs Viktor Emmanuel, die Gema 
des en oleon. Ob Arenenberg über Jahr und Tag leer ſtehen Bleibt, willen 
wir nit. — In der Schweiz find alle Feſte und Vereine und Zufammenfünfte abge 
ftellt, die Gefhäfte ftoden, und ber m. tft drüdend. Die große Herbſt-Leder⸗ 
meſſe von Züri, welde Ende Auguſts abgehalten zu werben pflegt, derſchod ber Stabt« 
rath von Zürih — Auf den Wunfd einiger Meßbeſucher — mie derſelbe verfündet. — 
‚Eurorte und Penftonen bevöfkern ſich nah und nad wieder mit Ruſſen, Engländern, 
Amerilonern und Stalienern, ja jeit einer Woche auch mit großen ftanzöſiſchen Fami- 
(lien. — Wie unfere Blätter zu alljeitiger Freude melden, erlajfen bie Ihweizerifchen 
‚Bahnen, auf Verwendung des Bundesrarhs, den aus dem Dinfterlande ber üt 


| europ 
 ‚Civilifation ausgetriebenen bebürftigen Deutfchen ‚bie Hälfte der Fahrtaxen. Wenn der 


wen - 


len Kane Deutfchlanb mit Anheimfall des ‚deuticen ‚Ele üßt 
ml jo habe Beh Anrschaäih (die Yahmeifung her Denliäen) In Ya MikRnee 


— nn — — — 
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2 fl. — 3. Birth 1 fl. — Fräulein Biffinger 1 fl. — Frau Profeffor Gürſching 1 fl. 45 ii, — 
IR. Ziegler 1 fl. — ©. Burkhard 1 f. — u Winter 1 fl. — — 
7 —— A 10 fl. R iR ai 8 a —S 
fl. ' 


fl. — Va Burkhard 1 fl. — 
MWeinerid 1 fl. — Herr Minzinger 2 fl. 30 Fr. Petry 3 fl. 30 fr. * M. %0 fl. — Frau 
und Fräulein Schmidt 2 fl. — E. St. 1 — Frau Burger 2. — ÆSch. 1I. — M. 
Federſchmidt 1 fl. — Fräulein J. Biſchoff 10 fl. — Ungenannt 3 fI. — Ungenannt 8 fl. 30 Er. 
— lUingenannt 2 fl. — Ungenannt 10 fl. — Ungenannt 2 fl. — Ehr. Eber 0 fl. — N.» Sch. 
5 fl. — Frau E. Lotter 5 fl. — Frau S. Kretfchmeier 3 fl. 30 fr. — Fräulein Wagner 1 fi. 
45 Er. — lUingenannt 20 fl. — Ungenannt 5 fl. — R. ©. 2 fl. Frau Churdmann 10 fl. — Bon 
einer Köchin 30 fr. — Laft und Gutes thun und nicht mübe werben 9 fl. 30 fr. 
Ju Summa 718 fl. 2 fr. 


Belanntmadung. 


Die Depot Oekonomie ⸗Commiſſion des k. 4. Ehevauleger-Regiments König 
verfteigert Fünftigen Freitag den 19, 26. Vormittags 10 Uhr auf dem Schrannenplage dahier 
6 zum Gavaleriedienfte nicht mehr taugliche Pferde gegen Baarzahiung an den Meiflbietenden. 

Augsburg, den 17. Auguft 1870. 


Schafweide:-VBerpachtung. 

Die Gemeinde Altenmünfter verpadtet Mittwoch Den 24. YAuguft I. %. Nachmittags 
3 Uhr im Bräuhaufe dafelbft ihre Eommerfhafweide pro 1871, worauf Stüd gut ge 
nährt werden können. 

Die näheren Bedingungen werben vor ber Berfteigerung befannt gegeben. Unbekannte Steigerer 
haben fh durch Vermögens: und Leumundäzeugniffe auszuweiſen. 

Blltenmünfter, ben 18. Auguft 1870. 

Bun, Bürgermeifer. 


Seinrich Ziegler, St.i Anna-Straße 


empfiehlt fi zu den zu erwartenden zahlreichen Siegesfeſten 


zur Anferligung von Fahnen 
und nimmt Aufträge hierin jederzeit entgegen, ' 



















” ; 
‚| m: m m um ie im Mm _ ⏑⏑— 


Eprdes:Unzeige 
Gott dem Almädtigen hat es in feinem unerforfchlihen Rathſchluſſe gefallen, unfere 
innigftgeliebte Gattin, Mutter, Tochter und Schweiter, 


Katbie Landaner, geb. Hirſch, 


Fabrifbefigerd:O®attin, 

im 277. Lebensjahre nach Furzem Leiden geftern Nacht zu ſich in ein befferes Jenſeits ab: 
zurufen. — Werdie Verblichene fannte, wird unfern tiefen Schmerzzu würdigen wiffen. 

Augsburg, den 18, Auguft 1870. Seinrich Landaner, 

mit feinen zwei unmündigen Kindern, 

im Namen ber tieftrauernd Hinterbliebenen, 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten Drtagen wir nur auf diefem Wege zur 
Anzeige, daß die Beerdigung beute Donnerftag Nahmittag 8 Uhr vom ifraeliti- 
fhen Leihenhaufe aus jtattfindet,; 





Für Vierbrauer und Moalzfabrifanten 
find ihöne Malzschau eln in großen und Meinen Parthien zu Haben bei 
F. Notbenfnßer, Kaicrhraße Ar. 7 in Münden. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichnete beehrt ſich biemit ihrer verehrlichen et und einem refp. Bublikum bie 


ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie das Geſchäft ihres fel. Marines in unveränderter Weiſe, 
durch ihren Sohn ortfüßrt, mit der Bitte das Vertrauen, welches ifr Mann ſeit einer langen 
Reihe von Jahren genoffen, auch auf ihren Sohn Übertragen zu wollen by 
M. Sonold, Wittwe, 

Auf Obiges Bezugnehmend erlaube ic mir meiner verebrlihen Kundſchaft ſowie einem 
reip.. Bublitum die Verfiherung zu geben, daß ich ftets bemüht fein werde mir. bie pollſte Zu- 
—*** zu erwerben um fo mehr, ba ich ben — Kurs für. Bader unter Leitung des 
Heren Oberarztes Dr. Sprengler mit beftem ‚Erfolg beitanden habe. 

achtungsvollſt 


Augsburg, dem 16, Auguft 1870, — — 
—— * J. Soue approͤbitter Badet. 


In Joſeph Nackl's Buchdr 
Louis Bona 







uderei (Rohlergaffe) if 
artel’s io Ge 


reis 1 fr. 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 





bet erſchienen: 
ote. 


Beranuıtmachuug. | 
(Eiſing Elias, Weinhändler in Augsburg, Gant betr.) 
Auf ran des Gantgerichtes werden unter meiner Leitung am 


ttwoch den 24. 8, 


Mte. von Vormittags 10 Uhr an 


mehrere zur Eifing'ſchen Gantmaffe gehörigen Quantitäten Weine und Spirituofen, wie Pfälzer 


und babijche Weine, Affenthaler, Bordeaux, 
des Haufes D. 7 an ber Warimiliansftraße 


wenn durch dad Meij 
Sollten auf: biefe 


von Feiner Seite eine Einwendung gemadt würde, 


Burgunder, Araf, jodann einige ber Fäſſer im Keller 
' HH verfteigert und gegen Baarzahlun qugeihlagen, 

tgebot mindeitens 3, Theile des Schäßungswerthes erreicht fin . 

Meife Berjteigerunggobjekte nicht an den Mann fommen, fo würde, wenn 


fofort zur zweitmaligen Verfteigerung ge 


fhritten und gegen Baarzahlung ohne Rüdfiht auf ben Schaͤhungswerth zugeihlagen werben. 


Augsburg, den 12. Auguft 1870 


Gefundbeits-Flanell, 
Pelzpiques, | 
PBelzbarchent, 17; 
Uinterbofenbarchent, 

aſſauer⸗ Leinwand, 
hirting, die Elle I und 10 kr. 

empfiehlt: «3 
Max Bendel, 

Marimiliansftrafe, Fuggerhaus. 


Falnen-Stoffe, 


find zu haben bei: 
Max Bendel, 


Marimiliansftrafe, Fuggerhaus. 
Napoleons - Carricaturen 
find wieder eingetroffen : 
M. Strigel. 


Es bat fih ein Schwarzer 
bochbeiniger Hund, Wind: 
ipiel ähnlih und auf ben 
Ruf „Nero* gehend ver: 

— laufen. Man erſucht dieſen 
gegen Duceur in F. 182 nächſt der k. Bäderei 
abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Wohnungs: Dermiethung. 
In Pferfee MM. 110 ift eine aroße freund- 
liche Wohnung bis Michaeli zu vermiethen. 


Zwei Schlüſſel wurden Mon: 
ags gefunden, Mäb. i. d. E 662 


E wird! ein Bedienter wenn aud ver- 
Dr in ein hieſiges Herrihaftshaus gefudht. 
äberes ©. 340 im T. Stock. 


— — — — — — — — 
Eine größere Parthie, ſehr gutes Heu ſowie 
> 8 Küh-⸗Bundg ift zu verfaufen. 
heres in der Erpebition. 655 h2 
ine jhone obnung it jogleich zu ver: 
miethen und bis Michaeli „ubezie en. Nü- 
heres in der Erpebition. 6492 





Der £ Notar Eckert. 


Für unfire Truppen wurden und ferner 


übergeben : 
Bon J. B.5 fl. 

„ E.D. Neuß 30 fl. 
3 Dh. Soden, Charpie von Yreifrau Marie 
von Welden. 
1 Dh. Soden Charpie_und Bandagen von 
Frau Hauptmann von Damboer : Welben. 
Bon H. Mußbed, Reifender 10 fl. 


Fortwährend fiud 
Hobel-Späne | 
in größeren und fleineren Partien zubaben bei 
@, Strobel A. 450° 


Borlefer-Gefud. 

Ein Augenleidender wünſcht fi die Abend» 
zeitung täglih vorlefen zu laſſen und offerirt 
für dieſe erden .30 fr. per Monat. 
Hierauf Neflectirende wollen ihre Adreffe in 
der Erpedition d3. Bl. hinterlegen. 665 


Eine Wohnung 
mit 3 Zimmern, Magdtkammer unb allen Be: 
auemlichleiten ift auf Michaeli zu vermietben. 
Näheres in der Erpebition. (667 

Zwei Schreiner werben auf dauernde Ar: 
beit gefucht. Näh. in ber Exped. 
EEE ET 

Ein Mädchen Kann das Kleidermachen gründ⸗ 
lich und umentgeldlich erlernen. Näheres im 

Serrmann’fchen Commiſſions-Bureau 

Pflaͤdergaſſe €. 309. 


— — — — — — — — 
Gin Mann tin den dreißiger Jahren fucht 
in einem Bank: oder Sandlung3baus ala Aus: 
eber oder Bedienter eine Stelle. Näheres 
n ber Erpebition. (660 


— — — — — ——— — 

63 wird von einer ftillen Familie, 2 Perfo: 
nen, eine eine Tuohnung auf Michaeli zu 
beziehen geſucht. N. i. d. €. 666 

Zwei Malergebilfen und ein Balierge- 
hilfe finden ſog eih Beſchäftigung. dir 7 
in der Erpebition, ? 


Eine ordentliche Perfon fucht einen Ein⸗ 


— 











! gehplag. Näheres in ber Erpebitton. 


Berlag von &, dteichenbach's Buhbruderei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplat-) 
Verantwortliche Rebaktion #. Bräf, 8. Scharrer. 
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EN sreitag Ei — 19. Auguft 1870. Ä — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern viertelj ãhrlich 48kr. Man kann täglich abonniren. x 


Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kal. Voftanftalt ober bei bem Boftboten abonniren. 
Tagskalender. Kath. Sebald. Brot. Sebald, Julius. — Sonnenaufe. 4 Uhr 57 Minut. Sonnen 


Unterg. 7 Uhr 10 M. Tagesl 14 St. 13M. Nadtl.9 St.47M. Mond in den Swillingen22 Tage alt. 
Lehtes Diertel; fol leichtes Regenwetter eintreten. 


Neueſtes. 

(Telegramm.) Berlin. Pont-a-Mouſſon, 17. Auguft, 
Abends 7 Uhr 10 Min. General = Lieutenant v. Alvensleben ift 
mit dem dritten Armeecorpa am 16. Auguft weftlih von Metz auf 
der Rückzugsſtraße des Feindes nad) Verdun vorgerüdt. Blutiger 
Kampf gegen die Divifionen von Decain, L'Admirault, Froflard, 
Canrobert und SKaifergarde. Vom zehnten Armeecorps und den 
AbtHeilungen des achten und neunten Corps unter dem Oberbefehl 
des Prinzen Friedrich Carl fucceffive unterftükt, wurde der Feind 
troß bedeutender Weberlegenheit nad) zwölfftündigem heißem Ringen 
auf Meb zurücgeworfen. Die Verlufte aller Waffen find beider: 
jeits jehr bedeutend. Diesjeits find die Generale von Döring und 
von Medell gefallen, Raub und Grüter find verwundet. Der 
König begrüßte Heute die Truppen auf dem fiegreih behaupteten 
Schlachtfeld. 

Telegramm.) Pont-a-Mouſſon, 17. Auguſt. Bazaine, 
im Begriffe von Metz nach Verdun zurückzugehen, wurde am 16. 
Auguſt Früh 9 Uhr von der fünften Brandenburgiſchen Divifion, 
welche u" in der Schlacht bei Saarbrüden —7 — hatte, 
angegriffen und feſtgehalten. Unſere Truppen entwickelten in die⸗ 
ſem Kampfe, in ſie vier Frampfilce Armeecorps, darun⸗ 
ter die Garden, fich gegenüber hatten, welche fich tapfer fchlugen 
und gut gefichert waren, heldenmüthige Bravour. Sie erhielten 
erft nad jehsftündigem Gefechte Unterſtützung durd) das inzwifchen 
— mmene zehnte Armeekorps. j 
ie Berlufte find beiderfeits jehr beträchtlich; unſer Erfolg 
aber ift vollftändig, da die Franzoſen an der ie ung 
verhindert und nad) +4 — wurden. Sie verloren 
2000 Gefangene, zwei er und 7 Gefchüge. Die Penn 
a die Genfer Convention, indem fie auf die Verbandpläg 
und Werzte ſchoßen. 





u 2038). 

(Telegramm.) Wittow (auf der preußiſchen Inſel Rügen). Poſthaus, 
47. Auguft. Die preußifche Flottendiviſion, beſtehend aus der Fregatte Grille 
und den Kanonenboten Drade, Bliß und Salamander,; war heule Nachmittags, 
weſtlich von Nügen, gegem vier franzöjifche Partzerfregatten , eine Corvette und 
einen Aviſodampfer im Gefecht und hat feine Verlufte erlitten. — Ein’ Tele kr 
gramm des Königs meldet, daß bei Mars-la-Tour, bei Met, eine Schlacht 
ftattfand. — 





Beſtars. 
Morgen Samftag ben 20. Aug. Vormittags 9 Uhr öffentliche Sigung des Stadt- 
Magifiraib im — a ee nn 


Seine Majeftät der König Haben gerubt: dem Oberarzt der chirurgiſchen 
Abtheilung des Civilkrankenhauſes zu Augsburg, Dr. I. Sprengler zum Stabsarzt- 
a la suite zu ernennen, 


Die , Berrbigung, 
n 


ber, preußiſchen Soldaten Wilhelm Hauffe und Gottlob 
he ler fand ge Nacmiitog unter Anmwohnung von Taufenden aus allen Ständen 
der Einwohner auf dem proteftantifchen Gottedader ftatt. Herr Dekan und Stabts- 
pfanı Trenkie Inh. ei erhehende Grabrebe, bie fein Auge troden, ließ, und mit. 
sieben Worten Allen Troft ſpendete in biefen —— Zeiten de Krieges. Wir 
8 im Sirme alley unſer Mitbürger zu handeln, wenn wir ben Wunſch ausfpres 
en, es moͤchte dieſe, von, glühender, Vaterlandsliebe zeugende Rebe zum Beſten der 
erwundeten und ber Familien unſerer Krieger dem Drucke übergeben werden. 


Bon befreundeter Haub erhalten ‚wir einen Brief vom Kriegsſchauplatz, datirt Dies 
mering ben 11. Anguft, dem mir Folgendes entnehmen: So meit find wir mun in 
raſchen Märſchen vorgebrungen, und ich finde: heute das erſte Mal Gelegenheit, Dir: 
mit Zinte ‚schreiben, zu. können. Geſund bin ich, wie ein Fiſch im Waſſer troß ber 
furchtbaren Strapazen. Hente zum erſten Mal feit zehn Tagen erhielten wir etwas 
Warmes, bisher lebten; wir auf franzdfifhem Boden nur,von Brod und Waſſer, und, 
was für Waſſer! Setzt erſt erkenne ich diefe gute Gabe-Gotted. Seit ber Wörthere 
Froſchweiler⸗Schlacht geht e8 und aber fehr gut, da wir eine Unmaffe von Wein und 
Kaffee erbeuteten, Mac Mahon jo geitern an den: erhaltenen Wunden —9 
in Saargemünden begraben worden fein. Seine Armee wurde total vernichtet. Die 
Stimmmig der ranzofen iſt eine erbitterte gegen Napoleon. Die Bewohner des Ele 
ſaß werben mit unglaublider Schonung wie Freunde behandelt; troßdem gibt, es Faz 
natifer, melde an Vermundeten die barbariſchſten Handlungen vorgenommen haben. 
Am 7. d. wurden etwa 19 folder Ausmwürflinge ſtandrechtlich erihoflen, darunter ein 
Greis non 70: Jahren; Auf dem, Schladtfelde zu. Froſchweiler habe ich, beiliegenden 
Brief) eined Soldaten, auß dem Eljaß aufgefunden, Aus demſelben iſt erfichtlich, wi 
bie Franzoſen zu Haufen gedachten, wenn ſie deulſchen Boden betreten hätten. alte 
ben: Brief wieder zurüd, Dein 2c.2c. (Diefer Elſäßer benachrichtigt in einem miferd- 
beb geſchriebenen Briefe feine lieben Eltern, daß er ſich auf diefen Krieg freue, denn 
es gehe. rafh auf „Breiffen“ vor, mo Alles verrijjen und verzehrt, werde, fein ‚Stein 
werde auf dem andern gelaſſen, das Kind im Muiterleib nicht verſchont uf, w.. Char— 
les Wenner heißt die Ganaille.) | 


Dienſtes⸗Nachxrichten der Töniglihen Verlehrs-Anſtalten. Ernannt wurden: 
zu Poftlondukteuren die’ Btiefträger F. Koh und F. Wagner in Speyer, ferner in 
Landshut der Briefträger 3. Giritenbrey in Regeusburg, in Ludwigshafen der, Bureau 
bieuergehilfe G, Vohland; zu Briefträgern in Regensburg der Burenubienergehilfe M. 
Eymer in Landshut, in Nürnberg Burenudienergehilfe TH. Störzer, in, Augsburg = 

G. 


Birreandienergehilfe F Nauferz zu Birenudienergebilfen in Speher der Moftbote 

Weber und der Padergehilfe, G. Gotthardt, in Würzburg dev Militärbewerber J.G. 

at in Landshut der Poſtbote ©. Hoͤgerl in, Paſſau, in Augsburg der ‚Bojtbote- 
B- Stölting von Kempten, in Ludwigshafen der Pofibote I. Leidner 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben id bewogen gefunbe 
den Gerihtsfchreiber am Landgerichte Bamberg I. 3. Kühlwein, an —— 


2039 
act & und ben ——— am Laudgerichte Lichtenfels P. Fuß an das Lanb⸗ 
t Bamberg II. zu verſetzen, ben —— en und ‚dermaligen Func⸗ 
Kon am Landgerichte Riedenburg, %. 8, Schmailzl,, au Gerictäfchreiber am Land⸗ 
gene Wörth zu ernennen; ben Geigiefgreiber am Landgerichte Stabtjteinad Jul. 
Itheiler feiner Stelle zu entheben und zum Gerichisſchreiber daſelbſt ben ‚geprüften 
Regtöpraftifanten und bermaligen Notariatögehilfen U. N in, Laufen zu ernennen; 
ben Geritäjusreiber am Stadts und Landgerichte Anäbad FW, Adam, = da3 Lands 
gericht Herrieden und ben —— am Lanbgerichte 8* eden, W. J. Rup⸗ 
precht, an das Stadt: und Landgericht Ansbach zu verjeßen;. bie athol. Pfarrei As⸗ 
bach, Bez :Amtd Donauwörth, dem Prieſter A. Balletshofer, "Benefiziumdvicar. in. Zus: 
FR ng bie kathol. Pfarrei en Bezirksamis Memmingen dem Briefter 
hrenhuber, Pfarrer in Naitenhaujen, Bezirksamts Illertiſſen, das Benefigium zu 
2. Frau in Rain, Bez-Amts Aichach, dem Prieſter J. G. Kerle, Pfarrer in Ket⸗ 
a Bez: Amts Kaufbeuren, zu übertragen, die protejt. Piarrfielle zu Conrabs: 
reuth, Decanats Mündjberg dem biöherigen 1. Pfarrer in. Gefell, £, preußijcher Super: 
intendur Ziegenrud, %. Ph. Dümmler zu verleihen ; „zum Revijionsbeamten in. Nürns 
berg den Hauptzolamtzajfiitenten 3. Hunglinger in b Fürth, zum Mevifionsbeamten in 
Lindau den Hauptzolamtsaffiftenten 3. Niggl in — gem Grengobertöntroleur 
In Wegſcheid den Afliftenten 3. Huber in Salzburg —— 
Dem als rechtskundigen Bürgermeifter der Stabt — gewůͤhlten — 
— — Buͤrgermeiſier der Stadt Günzburg 8. Briglmeier wurde bie Beftäti- 
‚gung ext 
Durch Verfügung der General-Zolladminiſſtration wurbe ber Uchergangsr Sleuer- 
Kinnehmer 2. Sierl von Neufirhen nad Amorbach, Hanptzolamtsbeziets Aſchaffenburg 
periet, der fuftentirte Grenzauffeher J. Koppenwallner in. Münden zum: Amtödiener 
biefem Hauptzollamte berufen. 


Bayeriſche Berluft-Lifle Re... 
Gefecht bei Weiffenburg am 4. Auguft 1870. 


‘Der Raumerfparung halber Taffen wir von tun an bie Bezeihnung re nd pp 
nur bei Ghargirten den Grad bei, — Die eingeflammerte He net die Go 
eingeſchloſſenen Ortsnamen bas irksamt, 


10. ern Tobt: ——— 8: Bobel SCH Ya 
nabadh) ; ern Gemünde 


- Bollmar 3 Kitzingen; — '®.6$ mit ( X v. — Uffenheim); — 


ces — ** — EL Hepp 2 22 ——— (Könige er ‚fe io) 


Klaus 53 —S (Bamberg); — 8. —X yo. Babel € (Uffen- 
k Kaps (1.) v. Oppau (Srantenthat); — S m (3.) v. Randel 
— 9 im. ©, Gorred (4) v. Nünde Dberl. W. Gemmingen 

erwundet: Ha v. nu — 

—— nböhut; — "Ober. D.. Erimerich (A) v. Mufterftadt 
peher). — Fetten er *. Ber (Bnterftab) v:; Dabbenfofen yer); — hab 
BE Pk. zn (1.) v. 8 5 — 'Eorpora (4) v.. Bergiheim 
- Sen €. ——— u —— CAnabach) —Corporal 
—* ee 


“R mreiß (1.) © 
ri R Se ne 4) v. Klinge: * — J. hie 
„Lachen (Neuſtadt £bo er D, 
—S—— nr Arge — —— —1S- 


# 


ze 


.d 9: ®. Wo olfa tth 
Sammer (ale 3 — Adam Brendel 1.) v. — (Speyer); 
(1.) 2. Ba (ER m 5 W. egrum (1.) — 8 
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en Nachrichten. 


in 
Mebaille zu ebad) * —8* den Verfaſſer Diet er war mein freund. 
"Schon feit el — Set ‚er auf dem Kirchhof in Burgdorf im Kanton Bern, 


wo er bamals lebte. E3 war ein Ara Menfh und gebürtig von Thalheim, 
Mar Schnedenburger. fandte mir in 
gen au gen aufger en Zeit, in ber bie Franzoſen ihren — IE) bus 


en a; Sie unferem herrlichen Volke die fc ai Stelle ” 

t bringen wird, ed mid, bem — —— — eine Palm 

durch Nennung ſeines Alien] auf fein Grab legen zu bürfen. hr —— — 

FA Sure en in Bonn in ber „Köln. Ztg.“ ſtimmt mit Obigem voll 8 
er 


KRatlörube, 17. Aug. (Amtlih.) Lampertöpeim, 14. Auguſt. In Straßburg 


wird an ber Armirung ber -Wälle, der Raftrung ber Glacis und ber Verbarricabirung 


„bat in diefer Richtung fih zurüdgezogen. Er verlor au 


2013 


[3 in Bewegung ſetzen wollte; griffen bie Unfrigen ihn an und nötbigten ihm, in bie 


eftung zurüdzugehen, mo er nun befinitiv und unſchädlich gemacht — ba die Feſtung 
wenn nicht belagert, jo doch cernirt werden wird — zurüdbleiben muß. — die 
Lage drinnen in Metz nicht eben beſſer geworden iſt durch das. Einbringen Tauſender 
»on Verwundeten, Tann man fich denken. Die. Unfrigen find mit Heldenmuth big zu 
Dem Fort Bellecroir, weldes bie öftlihfte Spitze ber twerle von. Mek bildet und 
bie Strafe von Saarbrüden nad Met beherrſcht, norgedrungen, und bis zu dem neu- 
angelegten Außenwerk Borny, jüddftlih von dem ebengeuannten Fort Bellecroir en.; 
Am Montag erſchien der König von Preußen vor Mes, deſſen Anblit ‚ver Kaijer Na— 
poleon Tags zuvor für gut gefunden hatte, auszuweichen. Außerhalb Me ſtand Fein 
oͤſiſcher Soldat mehr. Staubwolten über der Moſel deuteten die Richtung der, 
retirirenden franzöfifhen Hauptarmee an. 


Maris, 9. Aug. Trochu befindet fi noch immer.im Paris, -Changarnier allein 
ging nad Meg ab; Trochu macht die Annahme eines Poſtens unter den gegenwärti- 
gen Umständen von Bedingungen abhängig. Er verlangt, daß der Kaiſer die Armee 
verlafie und nad) Paris zurüdkehre, Nicht unwahrjdeinlid, dag Louis a 

ibt, denn er bat den Oberbefehl in die Häude Bazaine’3 foeben ‚niedergelegt. Die 

Er Leboeuf’3 wurde ihm, von ben Soldaten gewiſſermaßen abgetrdgt, denn die Ars 
mee ijt empört über die Unfähigkeit, bie biejer Hofgeneral —* nächdem er, nm 
bie zögernden, Deputivten für bie äußerſten Entſchließungen zu gewinnen, bie tolle ‚Er 
Härung abgegeben hatte: „Ich birgt für den, Erfolg." ‚Niemals war die abfolute Un- 
‚fähigkeit mit einer größeren Aufgeblähtheit verbunden. Jeht überftürzt man bie Ber 
ſetzung von Straßburg und Metz in den Auflanh der Bertheibigung, was man Dat er 
wernadläjjigt hat, Die, Verbindungen, mit Straßburg, find uuterbroden,,. bie Dftbahn- 
Berwaltung gibt nur mehr Fah karten bis, Saverne aus und theilt Den Reifenden mit, 
daß feindliche ‚Gapallerie-Abtheilungen bie Ebenen des wi, durchſtreifen. Mac Mahon 

| dem Nüdzuge feine Kaffe, 
jein Gepäd, feine Papiere. Die Kafje enthielt nicht viel, Die drei Millionen, die Tags 
darauf ihm zufommmen follten, waren noch nicht angelangt, , Die Armee it außer ſich, 
in ſolcher Weife mit jo unglaublihem Leichtſinne geopfert worben zu ſein. Unter. ben 
Gefallenen in der Schlaht von Wörth nennt. man ben; Oberften Marquis d'Espeuilles, 
Adjutanten des Laiferlihen Prinzen. — In Paris fortwährendes Miptrauen der Re— 
gie ung gegen die Bevölkerung. 


= 


& herbei 


er keit an 
ber Spihe des Landes bleibe, Ob er wollte oder nit, der König von Pi eben a 
r 


ud das iſt es, was die Ruhe vom geftrigen Abend erklärte, Nicht die Veräibering 
des Minifteriums, melde gejtern ech gte, wird den Gang der Ereignijje aufhalten. 
Dllivier jah überdies ben Sturz, ber ihm drohte, kommen, und in biefer Voraus ſicht 
hatte die Kaiſerin den General Palikao von Die nach Paris kommen laſſen Das linke 
Gentrum hätte gemünfcht, daß die Bildung eines nelten Cabinets dem General Trochu 
anvertraut würde, aber die Kaiferin wollte um. feiiien Preis davon hören, ba er 
General im Rufe fteht, Orleanift ‚zu fein, Ttochu ſelbſt verweigerte die Annahme jeder 
andern Funklion, als einer rein mifitärifchen. , Er will feinem Lande die.:en, denkt aber 
niht daran, das Saijerreich zu wertheidigen,, Mas Changarnier. betrifft, * dem 
Generalſtabe der Armee beigegeben wurde, fo iſt er. nach Metz abgegangen, erſtl iM um 
eine Pflicht als Soldat zu erfüllen, und wenn das Glück auch ferner der franzöſiſchen 
Sahne treulos bleiben follte, eine audere Role zu Übernehmen, nämlich die, em Pro⸗ 
nunciamiento ber Truppen zu Gunften der Prinzen von Orleans hervotzurufen — 
Das Corps Legisl tif ſieht aus, wie ein verihanztes Lager. Einige Deputirte ber Ma— 
jorität unterhalten ſich in der Salie des Pas-Perdus mit Journaliften, denen man den 


zulegen, und nur mehr zu ben zen igen 
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age in den Sitzungsſagl diesmgl nicht geftattete, über die Lage. Man hörte fie 
e Sorglofigfeit des geſtürzten Minifte iums verwünſchen und jagen: „Hier Haben 
wir feine Lebensmittel, dort Feine Waffen und boıt Feine Ambulanzen,“ re) 
Marie, 13. Aug. Der arme Marſchall Le Boeuf liegt nun auch ala Chef des 
"Generalftabs am Boden, wie a's Kriegsminiſter, und mit ihm ift fein erfter Gehilfe, 
ber General Lebrun, gefallen. Wo Le Boeuf ift, weiß man nicht recht; einige behaup⸗ 
ten: er habe fich als einzige Vergünftigung auögebeten, beim Nencontre an der Spike 
einer Divifion ‚gegen den Feind marſchiren zu dürfen, um ben Tod zu ſuchen, andere 
wollen mwijjen, daß er das Hauptquartier verlajjen Habe, und irgendwo im Innern 
Franfreihs feinen Sram und jeine Schmach verberge. Dad Benehmen der Kammer 
gegen biefen Offizier war ein unwürdiges, elelerregendes, und wie reich ber franzöfiice 
Sprachſchatz auch an Schimpfworten ift, er enthält Feines, das nicht in den Corridoren 
des Palais Bourbon über den unglüdliden Marſchall ausgejchüttet worden wäre. Ja 
der Sigung felbft zief Guyot-Montpayrour aus: „Wir laben eine Armee von Löwen, 
die von Ejeln befehligt; wird.” Und voch kann der arme Marſchall —A 
er kein Genie iſt, aber f.in Verdienſt, ein braver und ehrlicher Mann zu ſein, wir 
ihm von Ni 8* angerechnet. Vielleicht hätte er nicht, ſich ſelbſt den. ſchmie 
rigen Poſten eines Geueralquartiexmeiſters übertragen, wenn ihn nicht dieſe charakler fe 
Kammer durch ihren. blinden Beifall verdorben und verzogen hätte; aber, wo ſich nur 

8R Le Hoeuf ‚zeigte, ba brach vor de Wochen ein Sturm fanatifchen Bette 8. 
a be 





aus. 
bemunberte man „feine militär ſche Haltung, feine ſoldatiſche Beredſamkeit, feine 
derbe Offenheit" und bis zw feinem Schnurrbart a la Victor Emmanuel, jegt wird, er 
zum Sündenbod für alles Unglüd gemacht. Aber im Vergleich zu den Ejeln im geſeh⸗ 
‚gebenben Körper tft noch immer ex der Löwe, weil er jedoch frank geworben, ve 
hin jetzt jene, wie e3 in ber Fabel erzählt wird, ihre Fußtritte. u. 3. 
Paris, 16. Aug. (Geſetzgebender Körper.) Palitao, eine Snterpellation - 
wortend, jagt: Die Preußen verzichteten auf die Abjchneivung der —— Ri, 
zugslinie und bie Verhinderung ber Verbindung unjerer Armeen. Bon der Genbar- 
merie ausgehende, aber nicht 2 abe Telegramme jagen, daß die Preußen ji in brei 
me vier Gefechten, in denen fie zurüstgemorfen wurden, nach Commercy wandten. Pa⸗ 
Ulao fü bu Eh ie heue. Armee, deren Commando bem alleinigen Oberberhle DOM ANNE 
ſchalls Bazatne anvertraut ift, ſel gegenwärtig jo weit im Stande um die Nheinarmie 
zu unferftägen. | [®. 31, ;; 
Paris, 16. Auguft,, Abends. Das, Golb:Ugio beträgt bereit? 6 Procent. Das 
Miftrauen in ber Gefhäftswelt iſt allgemein. Für bie Deuifhen wird bie Siiuet on 
hier, no beänftigender. — Heute war ber Telegraph Privat-Depejhen lange nicht zus 
ängli,, Die Stimmung An Parig, ijt. fehr ernit. En ini 
’ arie «,,16. Aug, , Gejtern am Napoleonstage waren alle öffentlichen Britide 
eiten.unterblieben; es Herrfchte,bumpfe Ruhe: — Au Bordeaux fanden am,13, d. 
ruhen jtatt, Bolt wolite Waffen. Polizei zerftreute die Menge. , (T. 
Enremburg, 16. Aug. Der Beriterjtatter der Wiener „Preſſe“ iſt 
veih auögemwigjen worden, und Ben angelommen. Ihm zufolge hält man in A] | 
Sage Frankreichs für,perloren. Die Dedorganifation ſei undefgreiblih. (T. N) 
. Der. Maire von Manzig.. hat ia Vorausſicht der, kommenden Ereigniffe, einen 
höchft vernünftigen. Mufruf an die Bendlferung erlaffen, der folgendermaßen Tanet: 
Meine theuren Mitbürger! Eine ‚große —*— von euch hat bei mir: angefragt, ob 
Ic iämen nicht Waffen uund Schießvorräthe ‚liefern Könnte. Die Stadt Nanzig bejigt 
folhe nicht, And mas, vermoͤchte auch, ‚mo die Tapferkeit unſerer Soldaten en ⸗ 
ln blieb, der Muth einiger bewaffneten und nicht genügend : mit Munition verſehenen 
ch Ich ermahne euch zur Ruhe, zur Vorficht; ich bitte euch, jeden Anſchlag ‚auf: 
wigeben ‚ welche eure offene Stadt ohne Nuten für daB Vaterland deu Repreſſalien bes 
Rrieged: aus ſehen wurde. Der Geiſt der Bevölkerung wird bie Ruhe ber Stadt 
hern, welde übrigens: unſerer Pompierskompagnie anvertraut. ſein wird, Unſere Auf⸗ 
be iſt, uns der Pflege der Wrwundeten zu, widmen; ſchließen wir und zu dieſem 
wed dicht an einander! Zaht mid. auf eure Hingebung rechnen, mie ihr auf die mei⸗ 
tge,reäuen Lönut.“,. (Die Parijer. ſind wüihend über dieſen Aufruf.) 4 aublsut 
Floren —— bem⸗Diritto ſoll die Regierung in Folge der unter 
ven freuiden —3* Papftes dusgebrochenen Eonflicte deſchloffen haben alle Pro⸗ 
inzen bed Kirchenſtaates zu beſetzen. ir} 
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Eintritt 12 für Jedermann fe 


oDdes:Unze iq 
Nah Gottes — Rathſchluſſe oh heute 34 ſchnell und unerwartet, 


iborins Mitlebner, 


nenwirtb dabier. 
Um ftille ram FIR die ———— attin. 
Zusmarshauſen, ben 17. Auguft 


1870. 
Joſefa Mitlehuer, mit ihren 6 4 6 Kindern. 





Vom Kriegsfchanplag. 
Jllustrirte Kriegszeitung für Volk und Heer. 


Abonnements zu 15 ERBEN. für fl. 148 Er. 
» nimmt entge 
Augsburg und Rünchen 
Matb. Niener’fde Buchhandlung CR. Kimmer). 





a . 
Allen Freunden und AR die meinem nun in Gott rubenden, theuren Gatten \ 
und Bater, Herrn 


Anton Wagner, Schreinermeifer, 


die letzte Ehre erwieſen, erftatte biemit ben tg in Danf und bitte um ferneres | 
Wohlwollen. Augsburg, den 19. Auguſt 187 


Die tieftrauernte Witte: nune —* 








Für die herzliche und zahlreiche au fnahne bei vom langiährigen Krankenlager ſo⸗ 
wohl als ni bet der Beerdigung und dem ZTrauergotteöbienfte unferer inntggeliebten 
Gattin, Mutter, Schweiter und Schwägerin, 


scan Betzendörfer, geb. Braun, 


fagen wir Allen unfern berzli —* Dant, 
Augsburg, ben 19. Auguft 1870. 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 






Ein fehr ordentliches Mädchen, das vor: 
züglih fochen kann und ſich aud andern hãus⸗ 


lichen Arbeiten willig unterzieht, ſucht bei 
einer kleinern Herrſchaft einen vlah und könnte 
ſogleich einſtehen. Näh. in der Exped. 65965 


Es wird ein DORINT * ein Lehn⸗ 
ſeſſel zu kaufen geſucht. N. i. d. E. 641 


Da Sehr gutes Mind: 
fleiſch das Pfd. 10 Er. 
iſt zu haben in der oberen Metzg 
Banf Mr. 12. 


Eine Köchin, dieaud Hausarbeit verrichtet 
und gute Zeugniffe bat findet bei einer Herr: 
ſchaft Anen guten Play und kann gleich ein: 
ftehen. Näheres in ber Expedillon. 677 














Ein folides im Feinbügeln ſehr gemwanbtes 
Mädchen, fucht in anftändigen Häufern Be: 


fhäftigung. Näheres in der Erpebition. 672 


Eine Barthie Wollen: Deden und Teppiche 
für Einquartirung, verkaufe äußerft billig. 
Bergdolt am hoben Wege. 


Peg eh ge und ein Ralierge: 
bilfe finden fogleih Beſchäftigung. Nä Es 
in ber Expedition. 
Ein Mädchen, das gut flohen fann * 
* allen hãuslichen Arbeiten unterzieht, fu 
leih oder bis nächſtes Ziel einen gie 
Näheres in der Erpebition, 682 


Dasjmige 5 tauenzimmer, weldhes Dienftag 
am Scdmtebber einen Ganarienvogel ge⸗ 


FE möchte ihn In, 158 ‚gegen Erkennt: 
ichkeit zurüdgeben, 


" 
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Vhotographiſches Atelier 


von 


Ferdinand Brauer, 


iansftraße, ang der Wintergaſſe. 
55 Ha = a ee R 
e Au men gift. 
Größte Auswahl von Stadt;Anfichten und 
religiöfen Bildern & 6 fr. g 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Bon beute Mittags an 
ift das AR ‚beliebt gewordene 
ünchener 


Rog en-Haus; Rrod 


täglich wieder frifh zu haben bei 


Die remer 
Sof —— 


Frauzbrauntwein 


it Sal 4 
welcher als bewährtes ſicheres Mittel für 
rheumatiihe Schmerzen, Kopf:, Obren 
und gahnweh, äußere Entzündungen, Ber» 
ren en und VWerwundungen ſehr geſucht 
if, empflehit in Flaſchen a 15 kr., 46 fr. und 
1 fl. 30 kr. mit Gebrauchs-Aumerfung h 
+ ©. Saug in Augsburg, 
Bean a. 34l. 
Miederlagen 
bier der Herm Anton Nacgele, 
"nn  Döcar Gracco, 
” ” ” 


"„.n . , 2. Baeumler, 
in Raufbeuern bei Herrn Daniel Schropp. 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt, 


Dr. Schufter’s 


WHaltinen, SB 


Bonbons mit Malzertract gefüllt, 

von Aerzten beitens empfohlen gegen Huſten 

Gatarrh und Heiferfeit. i v 
Hauptdepöt bei 

Hru Apotheker Degmair, Zternapothrke. 

— — — — — — — — — 


Künftlicher Zahnerſatz 
unkennbar, elegant und zweckdienlich von 
Zahnarzt Dr. med. Dellinger, 
wohnt im Weberbaus. 


Wegen großer Nachfrage und eingetroffener 
MWinterwaare, bauert der Ausverkauf meines 


Y 
Damen-Schuh-Lagers, 
unmiederruflich noch di8 zum 28. und wird 
um vollends zu räumen, zum billigften Preiſe 
ur 

Um a Se bittet: (a8 
aus Balingen, Marimiliansftraße B. 12 
neben den 3 Mobren. 

Fine Wohnung 
ift um den Preis von 80 fl. an eine ftille 
gende zu vermiethben und bis Michaeli zu 
eziehen. Näh. in ber Erped. 67542 


— 


Für unſere Truppen wurden ung ferner 
übergeben ; 


Bon €. G, und FW. 8 fl. md 1 Padet 
Charpie. 


A. G. 2fIl. 
„. Ehriftoph Krag 3 fl. 3 
Geheimrath von Firbig's 22 
Kahbrungsmittel 


iR Kinder und et u 6 und 12 
ortionen abgetheilt, fowie in Brundpadeten 
in früffiger Form, 


Malzertract 


Gichtwatte und 
Theerfeife 


Hatürliche und künflihe 
Mineralwafler 


Nippoldsaner :Molken - Seltere: 
— —6 und ächte 
ichppaſtillen J 


emfiehlt: * — 
Die Sternapotheke von F. Desmair, 


Stelle: Gefud. ' 
Ein ſprachenkundiger, militärfreier Mann, 
der von Hr. 8, NM. Miedinger beitend em⸗ 
gjopten werben kann, fucht unter beſcheidenen 
nfprücdhen dauernde oder aud aushilfsweiſe 
Beichäftigung in einem Gomptoir ober im 
eineriKanzlei. Adr. übernimmt die Erp. 678a? 
Derloren wurde am Friedenfeit Vormittag 
bei St. Jakob eine goldene Broche. Man 
bittet felbe gegen Erfenntlichkeit in der . - 
abzugeben. 


der Kirche auf dem Kobel mwurbe ‚ein 
Obrenring gefunden. Näh. in ber Exp. 681 


Zwei ordentliche Mädchen, welde nad 
Auswärts gehen fuchen Plätze. Näheres in 
der Erpebition, 60 

Ein Medaillon mit Camee-Kopf und zwei 
Meine Photograpbien wurde vor einigen Tagen. 
zwifchen Bund RUhr vom —— ne 
bi8 zum Bahnhof Perloren, er rebli 
Binde wird gebeten, ſolches gegen angemeffene 

elohnung in ber Erpedition abzugeben 662 


n der obern Marimiliansftraße wurbe eine 
geſtrickte weiße Dede von einer Perfon 
aus dem Hausflöge mitgenommen die bemerft 
und von den Nachbarsleuten erkannt wurbe, 
Wenn fie ſolche nicht jofort wieder bei der Ex⸗ 
pebition ds. BI, bBinterlegt, fo wird Auch 


bei der Polizei erfolgen. 
‚ 170% WIRERERENEERER  . - 
werden gegen 


20 00— 3000 ſl Afache hypothe 
kariſche Sicherheit aufzunehmen geſucht. 
heres in ber Erpebition. 67 


Ein Lotal mit aſſerkraft iſt zu ver- 
miethen. Näheres in der Expeditlon. 


un 
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Neueſtes. 

(Telegramm.) Berlin. Offiziell an die Königin aus dem 
Bivouak Rezonville den 18. Auguft Abends 9 Uhr: (Großer Sieg 
unter Führung des Königs.) Die franzöfiihe Armee, welche ſich 
in jehr ftarker Stellung wejtlihd von Met befand, wurde heute 
unter meiner Führung angegriffen, und nad neunftündiger 
Schlacht vollftändig geichlagen. Sie ift dadurd von ihren Ver— 
bindungen mit Paris abgejhnitten und gegen Met zurüdgeworfen. 

Wilhelm. 

(Zelegramm.) . Karlsrube, 18. Aug. Die heute Abends 
erfchienene Garlsruher Zeitung meldet authentifih: Die Divifion 
der badischen Truppen cernirte am 15. Auguft Straßburg enger, 
und bejeßte die Ortſchaften Schiltigheim, Rupprechtsau und Kö— 
nigshofen. Es ſcheinen demnach) Maßregeln bevorzuftehen, welche 
die Feſtung bald nicht länger in Ungewißheit über ihr Schickſal 
laſſen werden. Die Armirungsarbeiten des Gegners werden fort⸗ 
geſetzt beunruhigt. | 

‚(Zelegramm.) WBrüffel, 19. Aug. Der Independance zufolge ift das 


Eorps Douay von Belfort über Paris in Chalons eingetroffen. Die: Mobil- 
garben verließen das Lager zu Chalons, und begaben fih nad St. Maur. 
Celegramm.) Kolberg, 19. Aug. Drei franzöfifche Fregatten und ein 
Avifo= Dampfer find in naher Sicht. | 

(Telegramm.) Waris. Der General Legrand ift in der Schlacht bei 
Marslatour gefallen. Die franzöfifche Arriergarde hatte am 17. Aug. beim 
Zurüdgehen auf Met bei dem Dorfe Gravelotte, 1'/, Meile von Marslatour, 
einige Angriffe von ben Preußen zu beftehen. 

Schaffhauſen, 18. Aug. Geftern Abend kamen die erften aus Frankreich aus— 
ewiefenen Deutſchen bier an. Es waren Süddeutſche, meiftend Arbeiter auß ber 
Stat, 24 Verfonen, zwei Dritttheile Weiber und Kinder. In Paris vom ſchweizeri⸗ 
[om Geſandten mit Unterftüßungen bis an bie Schweizergrenze veriehen, erhielten fie 
n Neuenburg weitere Unterflüßung bis nah Schaffhauſen. Hier werben fie auf 
Öffentliche Kosten in einem Gafthofe verpflegt, und man giebt ihnen Reiſemittel bis 
zur erjten badiſchen Station Singen. 


| N A —⏑— 


2050 


Sicſiges. 

Es waren bie Haupibeſtandtheile ber franzöfijchen Armee, welche bie nachrüdenden 
Unfrigen am —** zwiſchen Metz und Verdun erreichten, darunter noch gun unbe: 
rührte Truppen, wie bie Laiferl, Garde, Die Unfrigen — in der Minberzahl — haben 
nad einer Blutarbeit von einem ganzen Tag, an dem auch unſererſells ganz frifche 
Truppen von ber zweiten Armee unter Prinz Friedrich Karl menigftend mierſtütz 
Theil genommen haben, gefiegt. Ein großer, für den künftigen Verlauf bed Helbz 
unermeßlich einflußreiher Erfolg ift errungen! Unſere Armee fteht zwiſchen dem ger 
trennten Feinde. Der eine Theil bes Feindes, die eigentlich verfügbare, aktive Mrinee, 
ift tobwund in die Feftung Metz zurüdgemorfen, wo er hoffentlich feitgehalten werben 
kann, wo er, in dem von einer geagene und theilmeife fampfunfähigen Armee über: 
füllten Plate, fi nit wird übermäßig lange halten Tönnen. Der andere des 

beſteht in einer Armee, die ſich erſt ads und bemaffnen und voraus ſicht⸗ 

"bei Chalons ſich aufftellen er Zwiſchen beiden Theilen fteht, wie gejagt, unfere 
Hauptarmee, bad Centrum, vereinigt mit der erften Armee. ur dritte, bie deutſche 
übarmee, rüdt unaufhaltfam an der rechten feindliden Flanke auf einem fürzeren 

e gegen Paris, vor, als ber dem Feinde offen ſteht. Opfer, jhwerr Opfer bat 
reilich biefer Erfolg geforbert, jo ſchwer, daß die Ausnügung befjelben von der Zeit 
abhängen wird, die erforderlich ift, das Schlachtfeld von Dielen Opfern zu räumen. 


Am vermidenen Donnerfiag Nachts gegen 12 Uhr Fam auf dem Weg nad Müh- 
heit ein Zug init 32 erbenteten Kanonen und einer Mitraileufe, mit 5 Packwaãge 
BER AVoNtpote und Tornifter, mit franzöfifhen Bagage- und Eiſenbahnwägen bier 


2Wie bie „Neiteften Nachrichten” verfihern, hat Se. Maj. ber König allen wegen 
‚AetelWarng hr Königs, der Mitglieder bes königlichen Hauſes, wegen Preßvergehens, 
erlegung bed Vereins⸗ ober Berjammlungs-Rechtes Berurtheilten mneftie ertheilt. 


#4; Beförbert werben: zu unse Age die Landwehr » Offizierd- 
fPlranten R. Schürer im 10. Landwehr: Bataillon; X. v. Jmehl umd 8 Langeloth 
Rt: 6. Raubw..Bat.; P. Paulin im 10. Landw.⸗Bat.; T. Kefter im 4. Landw. Bat.; 
hi Fi ». Schnurbein im 2. Zäger-Bat.; H. Forfter im 4. Ehev.-Neg.; 2. Vetter 
4. Chev.« He; B. ©. Grumbherr zu Altenthann und Meyberhaus im 4. Chen. 
Reg. und A. im 4, ArtReg. | 


Moti er hieſige Magiſtrat erhielt folgendes Telegramm d.d. Bergzabern 
19. Yugy, Voxrmittaägs 11 Uhr 15 Min.: „Bier und Lebensmittel angekom 
r.zwedmäßige Verwendung wird geforgt. An Augsburg herzlichen Dank 

| elige: Siteleifiung, Wahrhaft erhebende Erfahrung, dag Veutſchland glei ſtark 
und einig in Wehr und Waffen wie in Bruberliebe, 
| Bürgermeifteramt und Hilfäverein Bergzabern. Hertle.* 


Le Der Soldat Philipp Schulz vom 6, k. bayeriſchen Jufanterie» Megiment, ein 
Rheiup ‚:mwelder fih gegenwärtig ala ——— —— — ai au 
Far Fer an befindet, hat in der Schlacht bei Wörth aus bem Zelte Mac» Mahond 

ebft Anem Stümpden Gold ben Orden der Chrenlegton ‚mit ber Schleife erbeutet. 
Wer hätte baran gedacht, dag wir 14 Tage nad ber erg en werthvoll⸗ 
fen Orben des ftolzen Mac: Mahon fo ganz in ber Nähe betrachten Tönnen ! 


*Geſtern ftarb ber im DBenebiftiner » Stift in Pflege geweſene preußische Solbat 
Heinrih Finke. TEEN —— 

Geſtern Nachmittag wurde Heinrich Fabel, Soldat vom 1. preußiſchen Gre— 
nadier⸗ Regiment, welcher bei ben Franziskanerinnen bei Maria⸗Stern in Pflege war, 
auf bem proteftantif hen Gottesader unter zahlreiher Theilnahme der Bevölkerung bes 
erbigt. Kaum hatte Hr. Stabtpfarrer Dr. Shönmwetter nad ben übliden brei 
Salven bie erften Worte ber Grabrede gefprohen, als ein heftiger Gemwitterregen bie 
un nötbigte unter den Vorhallen der Kirche und bed Lelchenhauſes Schuß 
zu ſuchen. — 

Das k. Staatsminiſterium des Innern hat auf Grund des Art. 120 bed. Straf⸗ 
geſetzbuches und des $. 5 der zum Vollzuge dieſer Geſetzesſtelle erlaſſenen Allerhöchſten 


VE 
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- ‚Bexorbumng. vom: 17, Zuli I. 33 im Einverftänbniffe mit dem, £, ifterium 
“ will. und dem E — 55* verb Re anf . beim‘ wer } jener 
Ar elt 
ober 










9. bezeichneten Wege über bienjtlihe Verfügungen der Mili- 

tärftellen oder über Dienitgandfungen militäriicher Jorgeleh, ui Im „Ktitis 

| —* der, überhaupt. ſolche Mittheilungen zu, veröffentlichen, melde geeignet: ih, das 

fegen ber betreffenden militäriihen Stellen ober ah gleiten Fr äditigen ober 

irgendwie auf bie mifitärifce Disziplin oder bie öffen ü one und, Orbihtig Nach» 

thelligen Einfluß zu üben, das öffentliche Vertrauen zu. ftären Ober Gehhlfigtelteii, zu 
exregen. 


Bw Empfangnahme der aus Frankreich qusgewieſenen Bayern in anshorn 
wurde Regierungsrath Freiherr vn. Sedendorff abgeordnet. Das. Bahnamt Lindau iſt 
‚ beauftragt, denjenigen Rückehrenden Freifahriſcheine auszuſtellen, welde von 
gierungscommifjär Regierungsraih Frhrn. v. Sedendorff Hiefür emp TX 
nige hundert bayerifche Mheinpfälzer find über Pontarlier-Bafel nah Haufe inftrabirt. 
—* —— Badiſche Regierung: gewährt. freie, oder halbfreie Fahrt auf babi- 
er Bahn, 
Aug nah Mannheim und Maxau find Regierungäfommiffäre vom k. Staatsmi⸗ 
mniſterium gejendet, um die aus Frankreich ausgewieſenen Stantäangehörigen zu em⸗ 
Blenden: Diefelben haben ſich aud, ſoweit nöthig, mit den Eifenbahnverwaltungen 


—* 5 Weiterbeförderung der Ausgewieſenen und, ihrer Familien in's Benehmen zu 
gen. 

Der Krieg ber franzdfifchen Bauern gegen die deutſchen Soldaten, findet: wicht. nur 
Bilfigung, fondern auch Aufmunterung in der franzöfifchen Preſſe. leſe folgen⸗ 


ben Hepartifel in ber Patrie: „Der König von Preußen will ein ſonderbares ng 
338* bei und einführen, worin er die Kategorien von Perſonen beſtimmt, denen er das 
Recht zugefteht, gegen feine Soldaten zu fümpfen und als Kriegführende behandelt zu 
werden. Gegen diejenigen, denen er dieſes Recht nicht zugefteht, bedroht er jede feind- 
felige Handlung mit furdtbaren Strafen. Unfere Bauern bebürfen aber der Erlaubniß 
König Wilhelms nicht, um die fremde Invaſion zu vertreiben; wir empfehlen ihnen 
fpeciell die Uhlanen. Mögen fie jedesmal dieſe Plünderer unerbittlid todtſchlagen, 
wenn fie diejelben einzeln treffen. Die Furt wird die preußifchen Späher weniger 
—— * —— und die Feinde werden in Bezug auf unſere egungen in einer 
Ungewißheit ſich befinden, die und nur vortheilhaft fein kann Muth aljol Mögen dieſe 
lühnen Reiter wifjen, daß hinter jedem Gebüſch, Hinter jeder Terrainfalte der Tod auf 
fle lauert! Unfere Bauern werben fich dadurd ihren Plünberungen entziehen und zus 
gleich zur Befreiung des Vaterlandes beitragen.” 

Der „Obferver* fchreibt unter Anderem: Es ift nun Thatſache — ob bie Politi⸗ 

' fer Europas es lieben oder nit — daß Deutſchland eine Nation geworben, und daß 
der Schlag, der gegen fie gerichtet wird, nur dazu dient, ihre Theile inmiger zu ver⸗ 

I erg Im Jahre 4867 ſchrieb Olivier: 4 betrachte die &inheit Deutſchlands 
8 vom Schickſal unmiderruflich beftimmt. Alle feindlihen Unternehmungen gegen 
regen müffen das Werk befchlennigen, ftatt es aufzuhalten.“ Dieſe Worte Baden 
ala ch bewiefen, aber ich fürdte, daß Ollivier wenig Freude an ber Erfüllung 

er Prophezeiung finden wird. 


— — 
Die „Magdeb. Zig.“ ſchreibt ganz zutreffend über die Babenblung er unperwun⸗ 
‚beten „Kriegögefangenen*: „Wir zweifeln nt, daß die G fongenem bei unfern (ins 
wohnern diejenige Aufnahme finden werden, zu ber bie Rüdfidken bed Anſtandes und 
der Humanktät und verpflichten. Achten wir in dem geſchlagenen und gefangenen Geg⸗ 
ner den Mitmenfchen, halten wir und fern von Spott umd Hohn wie von neugieriger 
Zubringlichkeit, unb bleiben wir ftet? innerhalb der Grenzen einer achtungsvollen Zu- 
rüdhaltung! Aber — überfchreiten wir diefe Grenze auch nicht nad) bew entge rare 
ten Geitel Wir müffen es für einen Zug übel augebrachter Humanilät un tie 
mentalität halten, wenn nicht für etwas Schlimmered, wenn man bie Kriegdgefamgenen, 
die eben noch unferen Lambeskindern im blutigen Kampfe gegenüber geftauben haben, 
dheren Kameraden noch jet ben Unjeren gegenüber ftehen und die ſeibſt unſeren Waffen 
Verderben wünfden und winfden müffen, mit Aufmerkfamfeiten verfolgt, mit Eigavren, 
Wein oder Geldgefchenten überjchüttet, wie es 1866 vielfach geſchehen iſt und in Ber: 

lin bereitö jet mieber begonnen hat, furz, fie nicht wie beftegle Gegner, jonberg mie 
Joch willlommene Gäjte begrüftt So lange ſich bie Heere im Felde gegenüberjiehen, 
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" muß jeder Groſchen, den mir zu opfern im Stande unb gemillt find (vorzughweiſe und 
—— dem eigenen Vaterlande und feinen Vertheidigern gehören. Ihnen wird ent⸗ 
zogen, was dem Feinde zufließt. Dies aber zieint ſich um ſo weniger einem Feinde 
— der daraus nur politiſches Kapital ber jede ihm irwieſene Fteund⸗ 
ichkeit in ſeinen Lügenorganen zu einem Zeichen von gwietracht im deutſchen a! 
zu einem Beweiſe von —* athien für die „große Nation“ ſtempeln würde. — 
die Gefangenen brauchen, befommen fte vom taate, unb fie werben — das 
alten werben, als unfere eigenen Soldaten. Eines Mehreren aber b 8 für 
etzt nicht. Wenn der — geſchloſſen ſein wird, dann mag man den —5*2*— 
durch —e Abſchled die peinliche Erinnerung an die Gefangenſchaft zu mildern 
ſuchen; während der Dauer des Krieges geziemt fih Zurüdhaltung, die wir befonbers 
auch dem leicht zu Mitleid erregten uud durch Mitleid ‚irre gefü rten weibliden Ge 


ſchlechte empfehlen.“ 


Baperifche Berluft- Lifte Rr. 6. 
Schlacht bei Wörth (Froſchweiler) am 6. Auguft 1870. 
Der bei @pargirten 6 balber Dr wir von nun an bie Bezeichnung „Soldat“ weg und ſetzen 
nur bei Ehargirten ben * Die eingeklammerte aiffer 5 bezeichnet bie Compagnie, bie 
eingefhlofjenen Ortsnamen das Vezirksamt. 
d. äger-Bataillon. Verwundet: Unterl. A. Müller a Münden, —. Eor- 


RER 5. Gehpact En v. Landshut; — Gefreiter X. Saͤdi Ga v. Iggenobuch 


BT ne ade en 
dv e n — V. 
e (Cu); — 9 wang 


chlemmer 2, v. — Se Bogel (2.) v. Alling (Brut); — J. 
Griesbach); I — &% Keller I (3.) v. Böggenbeuerm 
———— fen M. C9 enäberger (4.) Truntels an a -& u 


* — —— — — Corpor al A —— un ae von 
Sch — — Ser. €, rs, (di. v. —— (apa en Bei —38— 


1.) v. Grofeibftabt (Königaho — *5*— 
srl — nt n Ir FEW = Irina (Kijfingen); — are 
v. Erlangen; — € Blum a v. Ebernburg (Kirchhei —— 
1.) v. Brückenau; — M. — 45 v. — —— *7* 1% 
z Alftabt (Alzenau) ; — 4. Elb 2 83 cafe aff wi 7 — * t 
v. Schonungen Sämeinfurt); — © — * 
SR (1.) p. —— ee — 32 v — re Sale ⸗ 
burg); — €. Menz Mellrihftadt) ; — E. Müller (1.) v. Wo 
— adt a. d. ea); — Ad [1.] v. Knetgau [Haßfurt]; — Ph. Dugo 
1 n osbach [Afdaffenburg]); — G. Bad [1.] v. — [Kiffingen] ; ; 
v. Sue [Königshofen]; — ®. Hartmann [2.] v. Bonnland — 
* 66 d [2.] v. Miltenberg; — 2. Winkelmann [2.] v. Dürkgeim |Neu- 


abt a. d. 9.]; F. Martin [2.] v. Wolfftein a fing — a Hauäler | 
Afchfelb (Karifiadt]; — F. Göbel [| v. Voͤlkertshauſ — P. Noe 
v. Reichenbach [Alzenau]; — €. Sch äfer BB .] dv. GBalbafae —S—— 
au [3.] v. Fiſchbach erölautern . Schneider |3.] v. — 
— H. Hofmann ge Denfengefäh [Alzenau]; — ©. Hol — Bl 
—— [Karlftabt]. — aier [3.] v. Traun ein]. — %. Rofenberger 3.] 
ee = = S, — v. — nett — 9. Stahl- 
er v. Albsheim mbolanden]|. — ugler v 
— — v. en C. Pemſel |3.] v. — — C. J. if 130 
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v. Stetten [Karlftabt]. — Münd [4] v. abc TRHFAgeR]., =. 
[4]:». — Ara dh 6. Mü —— A ah Deren 57 Fr 
beimbolanden]. — ©. Weber [4.] n; —— ngen]. — %. Platz [4.] v. 
ara, [Reuftabt a. d. H.]. — Wi ——— Burgebrach]. 
> N an Bataillon. Todt: 5* Chriſtoph Botſch [4.] v. Leutershauſen 
dba 
Berwunbet; Oberl, M. Franz [2.] v Münden. — Gorporal Hermann Strauß 
[1.}:v: Rölbad —B3 — Einj. freiw. G. Dölger [2.] v. Obernau [Aſchaf⸗ 
fenburg |... — Gefr. 3. Michel 3] v. — [Würzburg]. — M. Ernſt [2.] 
v. Breitengũßbach [Bamberg 1]. — M. Gräf [2,] v. Waldfacien [Schweinfurt]. — 
„Werrle [2.] v. — Germersheim]). — Adam Emmerling [83.] v. Versbach 
Würzburg J. — 3. Hetterih [3.] v. Gelberöheim [Schweinfurt], — Donatus Hirſch⸗ 
mann [3.] v. Haufen [Kiffingen], — A. Kempf [3.] v. Großheubag [Oberuburg].— 
®. zu [3.] v. —— [Speyer]. — P. Bode [3.] v. Oggeröheim [Speyer]. 
ilpert [4.]. v. Geuterpaufen [Ansbach] Joſ. Klein [4.] v. Goſſenheim 
[Gem ünden]. — Gef fr. er [3] v. — [Aſchaffenburg]. 
2. und 3. Bataillon des 7. Infanterie-Regiments. Todt:; Gefreiter 
9. —— — v. — [Wunſiedel]. 
nn D. Biſchoff [7.] v. Augsburg; — Oberl. ©. Vogl [8.] v. 


Derdbad) Würzburg). — — a: v. — ürzb ung). — -3 8) 
—— 
— adt — 
—— —* Fi due; — un > * — m — * dent 
Kram (1 €, 28. Landw.⸗Bat.). — Landw. eg ; wi Löwenheim (3. E., 27. 


Sanbın Bat.) — Corporal V. Reifing (1.) v. 8* beim (Lohr). — Corporal 
Holleber (1.) v. Tpüngeräpeim üngburg) — H. Hartmann (1.) v. Raiß 
hauſen (Konigshofen). — Gefr. A. Neft — v. —— ach (Alzenau). — Gefr. 
J. Väth (1.) v. Karbach Roh. — (1.) v. Erlach Rohr). — K. Albert 

—* v. 4 5* (Sch at tt). ae 1.) v. Jettenbach (Eufel). 

meh, Kartfeht), — M. Lippert (1.) v. Lindflur ( ürze 
— — vo Kol 1.) v. Ebermannftadt. — 9. Röder (1.) v. Euerdorf (Ham 
— J. Ele: (1.) v. —— (Koͤnigshofen). — Gefr. R. Zeier (1.) v. 
Ben (Brüdenau). — %. Noe (1.) v. Breisberg (Aſchaffenburg). — D. Sauer 
urn v. Mainaſcha ir — — Sergeant J. Hüller (2.) von —— 
Sergeant H. Sauer 2 v. Rimpar (Würzburg). — Corporal J. Bullheller * 

v. Althaufen Kiffingen en). — Eorporal F. Walter (2.) v. Speyer. — Eorporal 
Sees (2.) v. Erlenbad ee) — Vicekorporal — (2.) v. 


ſchaffenburg. — Einj. Freiw. v. Aufin (2.) v. Nürnberg. — Gefr. C. Scherf (2. 
v. * —A— —— — J. K F * 2) )». —S — man). — af 
2. lad (Lohr). — M. Lippert 8 v. Oberweſtern ( — E. — 

* ———— (Alzenau). — L. Müller (2.) v. —Se rüdenau.) — R 
2.) v. Schwein — 2. Antenbrand (2.) v. Grimmerdbad (Afdjaffen- 

8). — „Ara ( (2.) A (Alzenau). — G. Wirthmann (2.) v. Langen 
rozelten (Ge emann (2.) von Xheilheim (Würzburg). — 8. 
— —* v. isn (Lohr). — u — Be v. Karlburg (Karljtadt). } 

2.) v —— — Nv. tefenlohr 





— — — 


mäu). . Grü 
Ne (Karlftadt). — 1 Hoͤfman (3.) v. Heibingafeld (Würzburg). 2 2. Höfling 
S v. Unterleinah (Würzburg). G. J. H ( 

h galfenonn (3.) v. Retzſtadt (Karlftabt). — 3. Karl (3.) v. Bergrothenfeld (Rohr). 
— Kiener (3.). — N. iflan (3.) v. Holzfichen (Marktheidenfeld). — %' Köhler 
(3.) ». Bounland Kariftabt). — I. Konrad 1 (3.) v. Sommerhaufen (Oqchſenfurt). 
— J. Konrad II (3.) von Greußenheim (Würzburg). — A. Künzler (3.) v. Obers 
bye Alzenau). — St. Kneuz (3.) v. Thüngeräheim (Würzburg). — 9. Lenarb 

v. 


33 ». Reutershauſen (Kiſſingen) — 9. 
urt, — 
Burgſinn (Gemünden). — U. zer (3.) v. Würzburg. — RK. Gündermana 


3) 9 — 
3.) v. ttingen 
)v nge ra are 


( 
(4) v. Walbbüttelbrunn (Mürzburg). 

2. Chevauleger:- Regiment Taxis. Verwundet: -Trompeter A. Killan 
(2. Est.) v. Kiffingen. — Gefr. J Sauertaig (1. Esl.) v. Waldenfeld (Königs 
bofen). — F. Miltenberner (1.) v. Miltenderg. — F. Boller (1.) v. Lohr. — M. 
Hofmann (1.) v. Unterleinah (Mürzburg). 

Baveriiche Berluft : Lille Nr. 7, 
Schlacht bei Wörth (Frofhmeiler) 6. Auguft 1870. 

2. Zöger-Bataillon. Tobt: F. Zaderl (2.) v. Jamaning (Münden). 

Verwundet: Oberl. W. Merkel ds Amberg. — Corporal %. Kleeberger (2.) 
v. Landshut. — Vicelorporal F. Schmidt (2.) v. Rofenheim. — Gefr. U. Bauer (4.) 


v. Neueſſing (Kelheim). — M. Bauer (2) v. Enzendgrub (Erding), — 9. Hund⸗ 
egger (2.) v. Lenggries ar — J. Kainz v. Sahjenham (Griesbach). — J. Kunſt⸗ 
bet (2.) v. Forſthatdt (Vilshofen). — J. G. Maier (2.) v. Gneſing (Traunſtein). 


— J. Rüderl (2.) v. Klauſen (Dingolfing). — M. Simfon (2.) Eichenbach (Bands : 
hut). — 9. Siemaier 2) v. Ampfing (Veühldorf). — L. Zink (4) v. Abbach (Kel⸗ 
beim). — F. Scheifl (4.) v. Ratiszell (Bogen). — J. Auxil v. Pfarrkirchen. — ©. 
Haushofer (4.) v. Künzing (Bilshofen). 

3. Bataillon bes 2. Infanterie-Regiments Kronprinz Todt: 
Sergeant DO. Hädl (11.) v. Rottdallmünfter (Griesbah). — Andr. Müller (9.) von 
Geuthenreuth (Lichtenfels). — 2. Neumaler (9.) v. Trenndorf (Bilsbiburg). — J. 
u. (10.) v. Reitrain (Miesbach) — J. Mörtlbauer (10.) v. Hirjchb Pfarr⸗ 

rchen). — M. Stein (10.) v. Villern (Laufen). — G. Huber (11.) von rieb 
(Brut). — J. Weißbrod (11.) v. Mühldorf. 

Verwundet: 'Unterl. Dar Mayer (12.) — Unterl. €. Ott (10.) — Landwehr⸗ 
Dffigierd:Adfpirant 1. Kl. U. Engel (9.) 5. Landıv.» Bat. — Offizier: Abfp. II. RI. 
M. Wagenhäufer 0) v. Münden. — Sergeant 9. v. Camerloher (12.) v. Lands⸗ 
but. — Corpotal G Klimm (11.) v. Freifing. — Corporal W. Straub (12.) von’: 
Münden. — Eorporal E. Wimmer (12.) — Eorporal J Robner (12.). — Vices 
forporal 2. Laumer (11.) v. Bamberg — Einj.Freiw. A. Gerbig (11.) v. Münden. 
— Gefr. 3. Haberl (11.) v. Gumperting (Vilshofen). — Gefr. A. Bergmaier FR 
v. Freifing. — Gefr. I. ©. Mahl (11.) v. Arnbach (Dachau). — U. Haimerl (11.) 


— — — — 


nen 
— - 
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$ Dalmenn [11.] v. Daiting. — Se (Hi; 2 Geſſeltshauſen Hg 2. 
te — (11.) v. Rottenburg. P. Fürft (11.) enſurt (Waſſ 
41). — €. Shah (4. ) v. Kelheim. — © Sch — —B— —2 


ler (9.) v. Sinn a. d. Straf (Mühldorf). — Gefr.”F. Anger (9.) v. Run⸗ 

n. — 9. Bachmaier (9.) v. Offtlfing [fFreifing). — J. Brey f9.] von’ Parkfletten 
[Straubing]. — 3. Burger [9.] v. Nieberleiernborf. — M. Entsfellner [9.] -»., Kirch⸗ 
borf [Pferrlirhen]. — I. Gailer [9.] v. Niederroth [Dahau]. — G. Gobl [3.] v. 
Dahau. — St. Luger [9.] v. Moorenweis [Brud]. — D. Mißlinger [9.] v. * 
ramsborf — G. Prächtl [9.) v. Neufahrn [Eberöberg). — H. R 
meläberger [9.] v. Abldorf ſLandau a. JJ. — P. Reichhärzer 91 v. Münden. — 
D. Seblmaier [9.] v. — ——— [Baden]. — J. Gtegbauer [9.] don Thonftet- 


ten. [Freifing]. 3. Winkler [9.]. — öpf [9.]. — Gefr. 2. Stoder [10.] v. 
belöhaufen [Rottenburg]. — ©. ee [10.] v. Rieb le + Kohl⸗ 
bed [10.] v. Oberenzbud [Vilsbiburg]. — J. Ranhardt [10... — X. Reiſcher 


[141.] 0. Ablldorf Landau a. JJ. — I. Erienwein [11.] v. —— Team.) 
— &; Kaffla [11.] v. Regenöburg. — 3. Kapſer [11.] v. M Gefr. ©. 

Heligartner [12.] v. Nörting [ reifing]. — Ger. J. König * v. Moos — 
hofen]. — Gefr. G. Weiner 12.). — ©. Hirſch 3 v. Oberlauterbad [Rotten- 
burg]. — 3 Liebhart [12.] v. —* — — €. te 1127 —- Zatob 
Shwabbauer [12] v. Yangeufeld [Landsberg]. — A. Schwenk fi — 


—I 
ataillon des 5. Infanterie-Kegiments Großher 08 von 
24 — 28 Sergeant J. Endres [1.] v. Rothenfels Lohr). — J [(1 


Berwundet: Oberl. u. Bat.-Abj. FR. v. Dal’Armi v. Münden — , Gageant 
€. Landgraf [2.) v. Sands [Mellrigftadt]. — Vicekorporal F Horder s 
— [Bamberg 1J. — Vicekorporal C. Link [3.] v. Seren eher 1. 

fr. Th. — [1.] v. Unsleben Neuſtadt a. d. ©.). Gefr. 3. Behr: 
(mid [2] v. Kehlbach [Teufhnig]. — Gefr. 3. Meinold [2] v. Bürt [ orchheim]. 
— H. Roth [1.] v. Rhodt [Randau]. — A. Lurz [1.] v. Oberſcheinfeld [Scheinfelb]. 
— A. * —[1] v. | [Gerolzhofen). — A. Arzheimer 1] von Effingen 
[Zandau]. — 3. Bayer [1.] v. Burgpreppad [Königähofen.. — ©. Gärtner [1.] v. 
A [Gerolzhofen]. — IR Krödel [2.] v. Strehläbad —— — F. us 
iger [2.] v. Hof. — 9. Nöth [2.] v. Reichenbach ſKiſſingen). — 
—2 Sein [Kiffingen]. — 3. Farnbacher [2.] v. Srimerdborf (Hödftabt a. pi 

reuß [2.] v. Schweinfurt‘ — M. Zeißner [2.] v. Wipfelt [Schweinfurt]. — J. 
—— [3.] v. Weimarſchmieden [Mellrichſtadt]. 

Mänchen den 16. Auguſt 1870. 

Königliches Kriegsminiſterium. 


Dienftesnochrichten. Seine Majeſtät der König haben ſich bewogen gefunden, 
ben ?. Minifteriafratö Dr. Joh. ee vorbehaltlich, allenfallfiger Wiederverwendung 
in ben len treten zu fen; en Priefter Dr. fr. Unverborben aus ung Ar in 
der Didcefe Pafjau zum —* or für Naturgeſchichte und Chemie — ceum zu Frei⸗ 
fing zu ernennen, zu genehmigen, daß bie kach. Pfarrei Kirchdorf ax Biker Georg 
Waiblinger, Pfarrer in Tiefenbas, verliehen zen bie protejt. —X zu Illſchwang, 
dem bisherigen zweiten Pfarrer in Windsbach, Fr. Seyler, die proteſt. zweite Pfarr⸗ 
ſtelle zu Weißenſtadt, dem Pfarrer in Oberwa bbehrungen, oh. Weber, die proteſt. 
combinirte P rrftelle zu Aſchbach is Sohn am Berg, dem Pfarramtscanbibaten Joh. 
Lieberich aus Ansbach, zu verleihen; ben bisherigen I. Affiftenten Gg. Laubmann zum 
vierten Gelretär an der 8. Hof» und Staatsbibliothet zu ernennen; bie kath. Pfarrei 
Holzlirden, dem Priefter Joſ. Schmid, Pfarrer in Worleſchwang zu übertragen, zu 
—— daß die kath. Pfarrei Thanning dem Prieſter Fr. Straßberger, Cooperator 

Teiſendorf, verliehen werde; die proteſt. Pfarrſtelle zu — — au Weib bisherigen 

Pfarrer in Weidenberg, ©. Sad, die proieſt. erſte Pfarrftelle zu Weibenberg dem 
aa in Unterampfrad, Mar Heumann, die protejt. zweite Pfarrftelle zu Berg dem 
Pfarramtskandidaten Fr. Sladelmann aus Lanzendorf zu verleihen: unter ben für bie 
zweite proteft. Pfarrftelle in Kitzingen präfentirten Geiftlihen dem Pfarramtskandidaten 

. ling aus Heröbrud, die landesfürftlihe Beftätigung, zu ertheilen. 

Bom k. Staatsminifterium ber Finanzen wurde der k. Forſtamtsaſſient und Funk: 
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tionär am Kreisforfibureau, A. Herlein zu Landshut an das Kreißforftbureau in Ans—⸗ 
bad verjegt und bie britte ftatusmäßige Funktionärsftelle am Sreißforftbureau zur 
Landshut aufgehoben; zum Affiftenten am Forſtamte Pirmafens ber k. Forftgehilfe Fr. 
Körber zu Hagenbad ernannt und dev k. Forſtamtsaſſiſtent €. Martin von. Winnmwei- 
ler wurde nad) Zweibrücken verjeßt. 


Nähften Montag den 22. Auguft findet im biefigen Sommertheater unmiberruf- 
lich die legte Vorftellung ftatt, welche Herr Director Weinmüller dem Komiler Hrn. 
Preifing zu befien AOjährigem Schaufpieler- Jubiläum als Benefize überlaffen Hat. — 
Wenn man bedenkt, wie viele bornvolle Wege in einer fo langen Laufbahn Hr. ie 
fing nen ift, fo ift um fo mehr eine rege Theilnahme von Seite bed Publikums‘ 


an. 


mwänjden, ald Hr. Preifing nod einer von.den wenigen Komilern ift, der troß feiner 
ahre durh Humor und Natürlichkeit das Publitum ergögt. — Es wird baher ber 
gemäthliche Senior der Komiler ber befondern Hulb des Publitums empfohlen. 


ONNPENM 
ZEoaben 


.. 


Am nädften Sonntag findet der Wallfahrtägang von den Meitgliebern des dritten .s 
Ordens auf ben Kobel ftatt. Die Mitglieder. besfelben verfammeln ſich in der Kapu⸗ 9. 15 
zinerticdhe zu St. Sebajtian, von wo aus um 5 Uhr früh abgegangen wirbd. " 0 

Friedberg, 18. Aug. In der Verfammlung vom 26. Juli, ald es fih um Or⸗—J M 
—* der öffentlichen Hilfe handelte, ſprach der kgl. Bezirkgßamtmann Widder: 2 * 
von erg: in 

„Seit meine Herren gibt es für Feine Anfichten und Meinungen mehr — alle > a 
untergeorbneten Fragen müfjen ſchweigen — Gehorjam ben Befehlen des Kd- fa. 10. 
nigs ift unfere er % und einzige Pflicht, und ich glaube nicht zuirren, wenn 
id ausſpreche, daß wir heute als Freunde beifammen ftehen, bie nur eine I1240 
Aufgabe Fennen, Förderung ber allgemeinen deutſchen Sadel“ 3, 50 

Diefe Worte find auf —— — Boden gefallen — Beamte, Geiſiliche und % 10. 
Bürger ſtimmten ein, und es erblühten in kürzeſter Zeit die ſchönſten Früchte. 1 * 

In Friedberg, Lechhauſen und Mering beſtehen bereit? Anſtalten zur Aufnahme fe. 10. 
—— Krieger, und harren ber Gelegenheit ihre Hilfe und Opferwilligfeit zu be | gy, 

en. 

Als der erfte Hilferuf um Lebendmittel aus unferer lieben Nachbarſtadt Augsburg | Por 
erflang, da drängte fih Arm und Reid, Beamter und Geiftliher , Bürger und Bauer 12.5 
zu Verabreichung von Liebedgaben, und! rührend war folder Wettkampf bürgerlicher |}. 7; 

ugend anzuſchauen. 12. 5 

Schon am nächſten Tage ging eine Fuhr mit Lebendmitteln reichlichfter Art. von |& —. 
Friedberg nah Augsburg an das dortige Hilfäfomits ab — gleiche Sendungen folgten ‘ u 
von Lehhaujen und Mering — von ben übrigen Landbewohnern find bereitd brei wei- 
tere Wagen abgegangen, und täglich folgen noch gleiche Lieferungen, während ſich Gelb» yon 
mittel zu weiterem Gebraude abmafjiren. 5 50. 

@ottesdienft in den geriet. Kirchen: Dom 21. bis 277, Auguft. Hamtes Sonntag - &. 
nad Trinitatis. — Um 8 Uhr. St. Ulrih. Herr Vikar Lehmeyer. — Barfüher. Herr Pfarrer 10 > 
Dr. Schönwetter. — Gt. Jakob. Herr Pfarrer Lie. theol. Schott. — Heil. Kreuz. Herr Dekan | 
Trenkle. (Dafelbft Abenbmaplsfeier und Gefang des Kirchenchors) — Um 9 Uhr. St. Anna.f M 
Herr, Kirchenrath Krauß. — Um 11 Uhr Ehriftenlehren. St. Anna. Herr Pfarrer Scheuermann. 16. — 
— Gt. Ulrid. Herr Vilar Lehmeyer. — Barfüßer. Herr Vikar Dietlen. — St, Jakob. Herr | 7, 5. 
— reyer. — Um 2 Uhr. Hofpital-Rapelle. Herr Pfarrer br. Göringer.— Um balb 3 Uhr. I9 1 

. Kreuz. Herr Stadtvikar Maler. — Gebet3:Gottesdienfte Abends um fechs Uhr. Montag. St. } 1, 10 
Anna. Herr Pfarrer Scheuermann. — Mittwod. St. Ulrich. Herr Vifar Lehmeyer. 18. 8 
Donnerstag den 25. Auguſt. Geburts- und Namensfeſt Seiner Majeftät des Kö— gi 


— —* Um 10 Uhr. Hl. Kreuz. Gebets⸗Gottesdienſt. Herr Dekan Trenkle. dee elbjt 
Gefang des Kirch 
er Free Lic. theo], 

.— Wochner zu ben Kinderleihen ift Herr Stabtvifar Maier. 


sammen 
Bnsazr2” 


örirerfkaftren-Renıe 
1) Auf eine Einfendbung, Verpflegung betreffend, können wir bie beruhigende Antwort er: 
theilen, bah feit einigen Zagen Abhülfe gewährt wurde. 
Bermiſchie RNachrichten 


Nördlingen, 17. Aug. Am 14. d. Mts. Nachmittags fiel das Yjährige Mäb- 
hen Maria Schmid von — * welches mit noch mehreren Kindern in der 
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Nähe bed gegenwärtig etwas hochangelaufenen Wernitzfluſſes pielte, unverſehens in 
befagten Fluß und ertranf. 
Ren» Mm, 17. Aug. Vorgeſtern Nachmittags erſchoß fi ber Bauer Adam 
z ni von Hänferhbof, Gemeinde Haufen, unmeit feiner Behaufung mit einem 
ewehre. 


Donauwörth, 18. Aug. Berfloffenen Samftag ben 13. d. Mis. Abends zwi⸗ 
63 6 und 7 Uhr fiel der Zjährige Knabe Anton Muff von Nieblingen unweit ber 
nöbe Hettlismweiler , kgl. Landgerichts Höchftäbt, in eine mit Waffer angefüllte Ber: 
tiefung und ertranf. 
OSttobeuren, 18. Aug. Am 14. d. Mts. Naht? nad 10 Uhr flug bei einem 
Gewitter ber Blig in ba8 Haus des Bauern Johann Maier zu Lampolz, Gemeinde 
ng unb zünbete, jo daß in kurzer Zeit dasſelbe abbrannte. Brandfäaben circa 


"I .,_* Bertingen, 16. Auguft. (© rannen s Bericht.) Mittelpreiie: W — fl. 
rar 19R. 108.; Roggen af. 20t.; Ger e14fl. 8fr.; Haber Sf. 10fr.; 
Feſen — fl. — Er. 


.. .Mürnberg, 15. Aug. Die Prüfung ber Einjährig- Freiwilligen haben bahier 
von 58: Kanbihaten diesmal 52 beftanden, barunter zwei mit Auszeichnung. (N. 4.) 


Berlin, 16. Auguft. Das Verhalten ber frangöfifgen Verwundeten in ben hie⸗ 
"Ifigen Lazarethen beginnt fchon zu ernften Beſchwerden zu e geben. Im 

— —— wo katholiſche Re ern bie Pflege der Kranken beforgen, 
am es durch die MWiderfeglichkeit und Rohheit einiger Zuaven und Turkos fo weit, 
daß von der nädjften Wache eine Patrouille requirirt werden mußte, beren Erjcheinen 
endlich bie Ruhe herſtellte. Solche Auftritte werben es wohl noch viel raſcher als bie 
Heftern erwähnten Zeitungsartikel dahin bringen, daß bie ſämmtlichen franzöſiſchen Ver— 
wundeten ausſchließlich ben eine ftrengere Difciplin ermöglichenden Militär » Lazarethen 
überwiefen werden. Geftern hatten ji übrigens faft alle Lazarethe für Verwundete 
in Berlin eines Beſuches ber Königin zu erfreuen, welche die oberfte Yeitung und Beaufs 
fihtigung jener Anftalten fich ungemein angelegen fein läßt. Die in Potsdam rejibi- 
‚rende Frau eg ae le widmet ihrerjeitS wieder ben in jener Stabt mwohnenden 

Referviften- und Landwehr-Frauen ihre ganze Fürſorge. Sie läht benjelben lohnenbe 
‚1 Beiäftigung zulommen, und hat regelmäßige Bertheilung von nahrhafter Koft an bie 
Bedürftigeren angeorbnet. Einen warmen Unterftüger bei ihren Werken der Barmher- 
sigkeit finden die hohen Frauen der königl. Familie in dem alten Feldmarſchall Wran- 
el, der bier an der Spike einer Anzahl patriotifcher Vereine fteht, und denſelben feine 

erjönlichkeit mit der größten Bereitwilligkeit zur Verfügung ſiellt. Deßhalb thut auf 
bad durch jein Hohes Alter dem Marfhall zur Pflicht gemachte Zurüdbleiben vom 
‚I Kriegäihauplage feiner Popularität in Berlin nit den geringften Abbrud, und alle 

Welt freute fi) ald man vernahm, daß der König dem greifen Kriegähelden aus An- 

laß gr mit gejtrigem Tage vollendeten 74. Dienftjahres einen telegraphifchen Glüd- 
wunſch überſandt habe. 

An die Soldaten, welche bie erſten Gefangenen nah Berlin transportirt hatten, 
richtete man bie Frage, ob fie nicht an den Bayern gute Waffenbrüder hätten? Ganz 
ewig, gab ein ftrammiger Lanbwehrmann vom 47. Regiment zur Antwort: „Die 
rüber find ganz gut, aber fie willen man immer vorrupp (voraus) unb bet können 

- wir doch ‚nicht lüben (leiden). 

Saarbrücken, 15. Auguft. In ben von ben beutfchen Truppen beſetzten fran- 
zöſiſchen Lanbestheilen wird außer der ſchon bekannten noch eine Proflamation des 
Königs von Preußen veröffentlicht, im berfelben Heißt es unter Anderem: „Die Ein- 
 Jmohner haben zu liefern, was zu der Erhaltung der Truppen nothwendig ift und .er- 
. I hält jeber. Soldat täglid 750 Grammes Brod, 500 Grammes Fleiſch, 250 Grammes 

.] Sped, 30 Grammes Kaffee, 60 Grammes Tabak oder 5 Gigarren, ?/, Liter Wein, 
ober 1: Liter. Bier, ober I/,, Liter Branntwein. Die zu liefernde Ration für ein Pferd 
täglich iſt feftgefegt auf 6 Kilos Hafer, 2 Kilos Heu, 11/, Kilos Stroh. Für ben 
Fall, dag die Einwohner eine Geldentihädigung der Naturalverpflegung vorziehen joll- 
ten, jo ijt die Entſchädigung aus 2 Frks. täglich für jeden Soldat feftgefeßt. 

Fribourg (zwiſchen Dieuze und Saarburg), 14. Aug. Während die Franzojen 


— am 15. Auguft, dem heiligen Napoleondtag, in Berlin jein wollten, find wir nun auf 


2058 


volftändig franzöſtſchem Boden angelangt. Man fieht es an bem verlegenen Geſich 
tern unferer Schwaben, die fi den Bewohnern gegenüber mit der Sprade ber Geber 
ben helfen müjjen. Wir marſchirten geftern bei ———— Wetter dur die legten grü⸗ 
nen Wälder der Vogefen; um 6 Uhr famen wir am Walbedrand an und pom herr⸗ 
lichſten Abendfonnenjhein vergoldet lag zu unfern Füßen das ſchöne Frankreich, das 
ſchoͤne Lothringen. „Jet wird es jedem Elar, daß die Vogeſen bie natürliche Grenze 
zwiſchen Deutjchland und Frankreich bilden. Bis jet fühlten wir ung ganz noch in 
Deuiſchland, begegneten vielfaher Sympathie mit Deutfhland und befanden und in 
mitten deutfchen Weſens. Sept zeigt Igon bie Bauart der Häufer, bie ‚tiefe Depreſ⸗ 
fion der Bewohner, die übrigens alles leiſten, was nur möglich tft, daß mir im Lande 
des Feindes find. Unſere Divifion bivoualirt auf der Höhe vor Fribourg. Ringgum 
hat man eine beneidenswerthe Ausficht, denken Sie fih dazu das Maleriſche bed Bis 
vouals, dad Blitzen der Bajonette, den Rauch der Kodenden, die Iujtigwehmüthigen 
Weiſen unferer ſchwäbiſchen Voltslieder, die fort usd fort erklingen. Da die gemefjene 
eit einen Gottesbienft nicht erlaubt, jo ftimmt die Muſik das ſchöne Lied an: „Das 
t der Tag des Herrn!” und wahrhaftig, in a. Umgebung mars am fri Sonns 
tagmorgen eine jhöne Feier. Wären es nit die trüben — der aͤußerſten Roth, 
bie man im biefen außgehungerten- Gegenden unter allen Thüren trifft, einem in, 
herzergreifender Weife das Elend de Kriegs vor bie Seele führen, man Löntte auf 
AYugenblide vergefjen, daß es ein furchtbar ernfter Zweck ift, der ung in hieß Paradies 
—— geführt hat und uns ‚heute, immer näher zur Euiſcheidung, nad. Mey 
zuführt. | " 
Bor -Strofiburg, 14. Auguft. Geftern noch ift e8 mehreren ber nad Straß⸗ 
burg Geflüchteten gelungen, bie Feſtung mit Hilfe eines gerabe hinausgehenden Leichen: 
e3 wieber zu verlaſſen. Foriwaͤhrend ift eine ber verfchiedenen Thore gebffuet, 
chon weil es biß jetzt noch immer möglich gewefen tft, aus ben dicht vor ben Thopen 
gelegenen Orten allerlei Lebensmittel in die Stadt zu bringen; von ein paar zu ein 
paar Stunden wird dann zwifchen den Thoren abgemehfelt. Leider hat fi bie Ber 
ftörung der nad Süden führenden Bahn in der Naht von Montag auf Dienftag nicht 
als nachhaltig genug erwiejen, und ift die Beſetzung diefer Bahnftrede am: Domuerftag 
zu fpät erfolgt, um dem Hineinbringen von Vorräthen wirkfam begegnen zu. können; 
bebeutende Transporte waren eben noch hineingelangt. 
Paris, 17. Aug. Officiell. Nicht? Neues. Der „Gaulois“ fagt, daß m 
im Kriegdminifterium wichtige Depeſchen angelangt feien; aber Bazaine mie Ge⸗ 
— — Die Depeſchen ſeien geeignet, große Hoffnungen zu erwecken. ch einem 
erichte verlangte Prinz Friedrih Karl (Commandant des deutſchen Zentrums) einen 
Waffenſtillſtand zur Beerdigung der Todten, den aber Bazaine verweigerte. 
Marie, 18. Auguft. Gefeßgebenber Körper. Gambetta beantragt anläßlich ber 
—* in La Villette Zwangsmaßregeln gegen bie Fremden. Palikao fagt: Die 
Strafbaren find dem Kriegsgericht überwiefen. In Betrefj ber Nachrichten won ber 
Armie jagt der Minifter: „Wir hatten einen Heinen Erfolg. Die Feinde griffen Pfalz: 
burg en und verloren 1300 Mann. Ich Bitte die Kammer weitere Fragen bis zitm 
Eintreffen wichtiger Nachrichten auszuſetzen.“ Thiers jpridt die Hoffnung aus, Paris 
werbe dem vo eventuell einen unbejiegbaren Widerftand entgegenjegen. Hiezu ei 
nöthig, um den Feind herum Dede, in Paris Ueberfluß zu Köaffen, indem man ben 
Landbewohnern die Flucht mit Vorräthen in bie Hauptftabt geftatte. (Allgemeine Miß- 
ftimmung.) Duvernois beantwortet eine bezügliche Anfrage: Die Regierung fei- fort- 
während mit der Lebendmittelfrage bejhäftigt. „Wir find volllommen in der Lage bie 
Berproviantirung zu verbürgen, beſonders durch das von Hm. Thierd vorgejchlagene 
Mittel." Die Kammer beſchließt morgen Sigung zu halten. — Die Audtreibung ber 
Deutſchen wird fortgefegt. [a. 3-] 
Brüffel, 17. Aug. Die „Independance” fagt: Auf bie Anfrage der’ Kaiferin 
Eugenie, ob fie eintretenden Falls durch Belgien nah England reifen Tönne, erwartet 
man bejahende Antwort. — Die Pariſer Südbahn trifft Vorkehrungen, um bei einer 
Invaſion der Hauptftabt die Bureau ſchnell ſüdlich eventuell nad Lyon oder nah Mon- 
tereau verlegen zu koͤnnen. — Nah Privatnachrichten aus Parid hat Baron Malertig 
einen Aufeuf an bie in Frankreich lebenden Hannoveraner erlaſſen, worin er biefelben 
zur Bildung eines bannoperanifchen Freifhügentorpß auffordert, das ſich der franzö- 
ſiſchen Armee anſchließen ſoll. En 
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V. 


Dem Biweigberein des baheriſchen Vereines zur Pflege und Lmterftühung im Felde ver— 
wundeier umd erfrantier Krieger find ferner übergeben worden: 


a an @eldgefchenten: 


830 Er. von ae Suftav R. 
'E gi 2.2.| ! zwei Dienftboten. 
% RR. 
6 Chri Ib. 
gem 6 5 e. ar ie 
7 A an fe Grabmann * Privatier. 
4#.8 fr. von ner — 


34 von nn Raffier Freger. 
ngenann 
Mi . Herrn — 


fei 
55 tr. von — € Berchrfihen ebition 
bed Augsb. Anzeigblattes. 
4 van Deren Staubin — Steinmnehmiſtr. 
oſtofficial Binder. 
6 » '$rau agdalena Schumadıer, 


Hausmeiſters⸗Wittwe. 
6fl. 48 Er. — — goldenen Bracelet 


6 fl. von ngenannt, 
von Herrn ©. E, Raufmann. 
1 fl. von Ungenannt. 
8 fl. 30 kr. von Herrn Friedrich Mayer. 
4 fl. von Herrn Aug. Birle, Redacteur ber 
Augsburger Rott: Zeitung. 
fl. 12 fr. von ber verehrlihen Erpebition 

ber Neuen Augsb, tg. 

1 fl. von Ungenannt, 

50 f von Ungenannt. 

5 fl. von u? 
200 fl. von v. ©. 

2 fl. von einem Dienftboten. 

1 fl. Erträgniß aus bem Verkauf bes v. 
4 Redwitz'ſchen Gebichtes. 


fr. von zwei Kindern Lene und Mar. 
5 fl. von Herrn Wohlwend. 
15 ft. = Kirchenrath, Krauß. 
6 fl. 36’. Einnahme bei einer magiſchen 
10 ft.» — 
5 44 von —* Charlotte Fehr Wittwe. 
von Herrn Würthmater, Bezirksge— 
richtsfecretär. 
5 fl. von ein. Bezirksgericht: 
ecre 


3 von F 

10 Ko te Dienftmägben. 

5 fl. von Herrn Kindig, Obermeifter ber 

Weberei Fichtelbach. 
200 fi. von ber verehrl. Genoffenfhaft der 
Augäburger Bankınekger. 

J 45 — * — Wagenſeil. 

25 fl. von 


30 tr. aan ei einem Abfolventen. 


BEE em a an 
von Herrn Freiheren v. Leoprechtin 
5 fl. 15 fr. von 3 . 
59 fl. 15 kr. von ber verchrl. Erebition bes 

Augsburger Anzeigblattes, 


5 f von —— Friedrich Knoell. 

7 fl von nn 

50 fl. von P. v. 

sr . von einem Pienfboten fer, Brivati 
von Herrn Ehr. Lehndorfer, Privatier, 

5 fl. von $ Schw. 

5 fl. von T. 


b an — 


25 2 von Kun Abvokat Fink, 


von B. 
30 fr. von Fans M. 
8 von Herrn J. Moll in Eger mit dem 


otto: „Sat jegne unfere braven 


Truppen 
3fl,30 ke. Beitrag bes Böhmiſch⸗ſlaviſchen 
Vereins Beuftimil Bier, 


7 fl. von Herrn Dr. Ehriftian Cron Fönigl. 
gt 

4 fl. von — Heinrich Cron k. Studien⸗ 
ehrer. 


100 fl. von Ungenannt. 
10 fl. von Frau Elife v. — 
1 „ Herrn oh. rauf. 
2 fl. — — corg van. 
1 " Griedr. Frank. 
40 den Herren Abſolventen bes Frei⸗ 
—* Examens. 
en aD Lazarethgegen⸗ 


3 Flaſchen — und 1 Flaſche 
ze in Eſſig von Frau Profefjor 


b2 — 14 Sun olfter, 8 ** 
1Leintuch und 2 Ropfziehen von M.B 

1214: Pb. Caffee, 1 wollene Dede und 2 Ba: 

ern Ehofolade von Frau Scheuermann 


6 —— Soden von Frau Magdalena Schu: 


18 glaf - Wein und 1 Flaſche Himbeerfaft 
von ber verehrl. Erpedition des Angsb. 
Anzeigblattes. 

1 Korb mit Hemden, Soden und Leinen—⸗ 

eug von ber verehrlichen Erpebition 
. Augd gapurger Anzeigblattes, 

6 5 en Bein von Herrn — 

cher von Ungenannt. 

Luftkiſſen und gr von Ungenannt. 

aquet Wäſche von U. 

m CH Rot —* von 
je dene von derrn 

Ludwig Keller, Senſal. 

Kiſtchen Cigarren von Ungenannt. 

eberbetten, 6 Kiffen, 1 Matratze, 1 Le 
* decke, 3 Baar Soden und 4 Paar 

H a von Ungenannt, 

1 Eisbeutel von =. Käufler Kring. 
St. Eigarren vom k. Bankoberbeamten 
Gombart. 

1 Matrage und Kopfpolfter von W. Dr. 

11 Flafhen Wein nnd 1 Topf Sleifcestrast 


von Herrn ———— Krauß, Bahnhof⸗ 
Reftaurateu 

2 Flaichen Rein und 1 flafhe Himbeer: 
Saft von PB. und s 

1 Säckchen ** 2Pfd. — 2Pfb. 

ucker und 2 Pb. R 9. 

lad Aep ee von M 

St. pie e Sanitätß-Zragbahren, Ge⸗ 
chenk des rn L. A. ger 


1 Korbkrankenwagen von N. Schwab. 

4 Zaden, 1 Paar Unterhofen und 2 Gilcts 
von Ungenannt. 

6 St. porzellanene Spudnäpfe von Hrn.B. 

4 Hemden unb 2 Leintüher von Herrn 
Ehriftian Lehndorfer Privatier. 

— laſchen Wein von Frau Naurath Wwe. 
2 Soll en Selterswaſſer von Herrn J. N. 

ger. 


Der Frauenverein hat an weiteren Gaben dankbarſt in —* genommen: 
Geldbbeiträg 
Bon Wriyatier ah war in der Iehten & ie th Zhehni —— Madame 
samen: 5 Er au Helene un Ju ie Klopfer 1 gm —— r Samt 
fr. A A Nördlinger 1 fl, Ungenannt 4 fl. 7 FuR 
fL, Therefe Kais 1 fl., Frau Pauline — 6 fı i 
on 2: * C. D. 4 


CR. ; 0 
Sandrichter Witterer 6 fl., SH, NLAA,NHAF 10, D. 1 fl, Fr. Marg, 
Schmid 1 1 fl, [gr Eltrich 1 K rau Hauptman Menge Ri a Glavine 2 J 
20 tr., ‚Bon der familie Forſter 500 fl a ajorin Mu : von ber freiw, 
— F ui Weberei Fichtelbach 25 fl., en —— v. —— er Fürftin 
utter 39 Hrn. Sugo v. Frölih 1 HL, ft, Aue verein 
aulbeuren 75 fl., von — Dienſtboten 1 a A Bd en "incl. göbench fl. 
Souife Nelly u. Hermann v. Bezold 5 fl, Hrn. Carl Harrer 10 vr v,.M. 5 fl., (für: 
alla Fun Arnold 10 fl., Maurer Kaſcher v. EAN fl, N 4 N. ’ 
Do, Menwart 2 fl., jierbrauer Breu 5 Ar Frau Johanna ntler 10 fl., J 
Frau Johanna Buz 9.5 er Augufte Brad-3 Ar - G. Rieb 
‚ $ıL. ®inbor J 2 fl. ate Hartmann * 8 Beyerer 3 1“ * 
gr Mi Ana Reichenbach 4 45 fr., Hrn. Abolf r. a olfeum 10 
vs 6. F. 3 K ‚U Rei enbadh sen. 0 fl, RN. fr., Hrn. Domatnenrath: von 
Bally 0 Frau Martini 6 fl., Leopold Weil 3 fl. 3 kr. —— ellmann 9fl. 20 Er, 
— Ar IR und einem Rinde 12 Er., Aler. Fiſcher, Hausmeifter 10 «M. 0 FH, 
ee. zu: — geb. Tröltſch 5 fl. durch das Augsburger ablau DE 
RR 8% * 86 kr, von ben Arbeitern der —— Augsburg 44 fl. 27 f,, © 
30 fr fr., von drei Dienftboten 1 fl. e fr., Seb. Keller 5 fl., Fu ciömungslehrer a 2 
tn. Vergolder ._ 3 fL., € v. . 100 fl., 2%. 06.1 40 Ei; “ 
. 8. ©. 10 2 fl, von = Dienftboten bed Baron Pöllnik 5 fl, "Sammlung me mei 
rer Mitglieder By t finanjtanıne 25 fl, orbentl. Mitglied Johanna Eifenmayer 30 kr., 
olzer iO fl., Hrn. Malzfabrifant Huf 10 fl., Behr, en v. Schäßler 200 Ir von A 
ienftmäbchen 1 fl, rau Joh. Steiger 10 fl., TH. F. 10 fL, U. ©. 5 fl, Bräumeiſter Roth 2 fl, 
Dr. Martini 9 fl. 230 „Frau Wagner 3 fl, Fr. un. Konrad, 7 fl., Hrn. Brivatier Sigm. 
Lehndorfer 10 F —— Schauer 30 kr., Fr. Hof. St. 4 ft, aus dem Sparhafen 
dreier Mädchen 3 fl, Hrn. Buchhändler Manz 10 fl., Balth. Thoma 3 fl. * une 1 fl. 


aus beren Steinmehmerffätte 4 fl., von y Vereinsmitglied 2 fl N RN 2 iR, u Gara 
Beil 3 fi. Om. —— ‚Maier 2 fl,3 3. U 5 fl, Hru. GM * Dr. = 
a A an Ah Ser mens euer 5 fl. 15 

73 Mürgent ne Ar fl. 42 iı., Hrn. F riedr. Pfifter 1 fl. 42 fr., Hın. ie Lomer 34 fl. 


ortfegung folgt.) 


—— — m nn a nn a — — —— — — — — 
A cuee des Verzeichniſſes über die dem Verein zur eng = m für Frauen und 

inder von den in's Feld gezogenen Kandwehrmännern und Weferviften A retn 
einmaligen und wöcentlidhen — (e) bedeutet einmalig und (w) wöchentlich 


Von den Herren C. W. Wagenſeil und Sohn 35 fl. (e) — Joh. Math Sofa 25 ı 
9 — Willmersdörfer 20 fl. (e) — Von ber — 5— — 2 ( — Bon D.: 
kr. (e) Von J. R. M. .(e) — Bon Herrn Friedr. Brei 50|1. (e) — Von Sen Bote: 


—— Au —— als Hälfte der gezeichneten Veiräge 76 fl. 15 fr. 9 — Ron den Ange 
tellten und Arh eitern der 2. A. Riedinger Mafchinenfabrit 30 fl. 9 Er. (wm) Bon der Fichtel⸗ 
bachweberei 10 fl. (e) — Bon Herrn Profefior Knoll 5 fl. (e) — Von einem Schweizer, 
Augsburg den erften hd genofjen bat 50 fl. (ed) — Bon ber on bes YugSburger 
Anzeigblattes 267 fl. 56 fr. (e) — Bon Hrn. Edmund Häberlein 10 fl. (e) — Ottmann 4 fr. 
(e) und 24 fr. (m) — U. 2. 3 fl. 3 tr. (ed) — F. E. 1 fl. (e) — Bon den en Seligmann 
— 10 fl. 30 Er. (e) — Richard St. 4 fl. (ce) und * fr. Dr — — ein, 2 # fe 
— 5.8. Forfter 3 fl. (e) — Dr. Sprengler 10 fl. (e) — €. D. eonh 
5 fl. (ed) — Raph. Landauer und Ge. 60 fl. (ed) — 5 je 5 fl. Ge — Fan vriefer — * (e 
— Eduard ET, 10 fl. (e) — Abrab. Luß 1 fl. (e) und T CH (m) — Eduard Hellmann 25 
9 — L. u. H. Of. e) — Mußbechk 3 fl. (e) — D. Buttenmieer 20 fl. (ed) — Aug. Dubois 
fl. (ce) — Ei Dubois 30 fl. (e) — Julis Dubois 0 fl. (e) — San Holzer — ** 


2. fl.) — 3. 8.1 fl. (e) und 1 fl (w) — 3. Agah 2 (e) — i 
e) — Anton Sei 5 fl. (ed) — J. A. 10 fl. (e) und 2 fl. (m) — Bon Gharl. Dunn. K. 
und Carl K. 3 N 18 fr. (e) — F Stumpf 5 fl. (e) — Ungenannt 1 fl. le) — Cab. Deffner 
2 fr. (mw) — 3 © 15 tr. (m) — er 10 fl. (e) — Otto Bed 1 fl. le) — M. ale 


1 fl. (ed — F. R.v fl. (oo — Ch. ws 1.) — I Shuhifl. (e) — Bon einer Kegelgeie 
Schaft bei 3 Könige 1 fl. 30 fr. (e) — 3. Einfiedler 2 fl. co) — & Ziegler — J 8 wo 
leitner 1 fl. (e) — C. Mayer Fabr. 10 fl, (ed) — ©. Braun 5 fl. (e) — 161 
Julius Payr 10 fl. (e) — 3. 15 fl. (e) — 2. 4 fl. (e) — Med. Spinn: er —— fl. 
) — Stopfer 30 fr. w) — Hornſtein 30 kr. w) — ©. Giefinger i 0). (e) —— IM. (mi — 
ihr Bonife Steiger 5 fl. (e) — Friedr. Steiger X * (e) und 1 fl. 1785* Max. Schwar 
ittwe 18 fr. (e) — 2. B. 1 fl 10 fr. (e) — J. Abrell 1 fl. (ed) un m riebr, lol 
1 fl. (e) und 9 fr. (mw )- — W. GR. 1 fl. Pr r. 3 — Von der — des ugs urger Ans 
seigblattes 116 fl. 9 Schabert 6 fr, ım) — M. Blümel 15 fr. (m) — J. Mohnie 12 kr. (m) 


— Chr. Ziegler 15 , (w) — 2. Hißleitner = fr. (wi — Lußenberger 12 fr. im) — 6. & PR 
ber 5 fl.) —R. & Gerber 25 fl. (e) — N. 9. 20 J 8 u — 30 geh a; 
Erpebition des eig age 29 fl. 30 fr. ( — —* —— — 91 Ve; 

2. (eo) — Familie Albr. v. Rab 100 fl. 8 Biokfeid fe) — Fil. 56. fL Rn is 


Obel —* I — Gebr, Gemmerli 5 — V. Brei 6 
ns + man 91, 5. 8.G. 2 fl. e) — Ar 4 fl.) — a edze 10m 
e) — gu le v. Sch Ier (wm — 


b. 6 Mr. 
— Bräulen Wickh 2 fl. ne at. Stadler, 10 fL — tl, — 3 — jo K 
A) — F hb. 5 fie) — ‚Shore 5 fl. (o — af, Oberborfer 5 fl. ($ — Paul Shm 

_ — * © — M, Lauinger IM. (Od — % Heilbronner 100 Pb. 


feife, — > Om rn fr. (m) — Epitein und Guns % (e) — Carl Koch ee 
100 fl. ie chwar 36_fr. (m) — St. 1 fl. 10. fr. (e) — Mori Bauer O fl. e) — 
5. Säle 68 S midi 1 FL. 45 fr. (e — Georg Saadamever 25 fl. (eo — Un: 
mans! 2 KA le — — ik) — 2 enannt 1 fl. 10 — Samt © Gürtler N fl. (dd) — 
r 10 fl. (es; — Bernb. ana 3 (Od — Jalkob em 5 (e) — Theodor 
* b — we Ph — 8 — Frau E. Bloßfeld SR *8 —** 
— 8 fl. te) — 97 male: Tomger-iepnc 9 ) — 
Müller 2 fl. IR — ae in e) — Strehle Schu y 77 Ns — FA * 
ofepbine v. Bed 100 fl. (ed — —— ER (ec) — Ungenannt Jigenannt 201. 
ed) — Gaule 


. (dd) — Berfnüller Stabttapl. 3 fl. * — 
fl. (c) — Ko p geifil Rath und — 30 
Stabttapt. 15 fr. (m) — Gutbrob Stabtt 


apl. 2  (e) — Ernft U. Pralle 
2 () — 3.6. Sub 10 fl. ee Daau uche | orſter F Sanber ig — En BE 


Bernd. reifle 10 fl. c) — Jalo 
20 fl. (e) — * 5 fl. (e) — —X 5 f- DR — An Sloder 5 (e) — c. opb. 


6) — Fıhr. v, 0 - ** arrer 30 — Baeurle — fl. 
lan fei t. gott MY (ed) — Ungenannt 5 fl — N. — 
u: (ed) — Alois mer "N abtfa 
r. 


* * ) * 
o) = 3. Bee LED R alfer 1 f.(e) — 3. Find! 3 fl. (c) — Fr. Röhrle 1 fl. 
— Hrn. ua GErpeb. 2 fl. 42 F (e) — ke ® % ‚12 Kr. HR 
.Ruff 3 fl. 15 ke, (e) — v. Ritter 1 fl 45 fr. (e) — F. Koch 1 f.30 fr.(e)— Ungenannt 
1 fl. 45 tr. (e) — Eifenrieth 12 fr. (m) — — yif.(d — I M. Wagner 5 fl. (e) — 
R. Srofhut 1 fl. (e) — Ungenannt 1 fl. 45 fr. 2 — Andr. Schufter 5 f 
oftofftzial 2 fl. 2— und 15 fr. (m) — Fr. Lydia 
— Frank Condult. 6 fr. (wm) — N. u Ä —8 () — TH. 2 
ce) — Ungenannt 1 fl. ee, _ hr Stöhr 2 — M. Ehe * * — 


12 Er. m > Hrn, Gietl 3 fl. & "und 1 fl. — sun. 2 Cal, 12 (m) — 

g an Trenfle 

9— * — Beige —ãeA— —** hl ner —* 36 > 59% — 1 I; 

u us öhme e) — Liberat Hunbertpfun A 

(e) — Bon F —— Er had im — of 3 2% —— E. Widerer quiese. 

RA A (2) — Pfarrer Schönwetter 10 Von der Erpebition des Augsb. 

ah nttıs fl. (e) — Direktor v. Bally 10 2 = - Ertrag als Hälfte der, von jämmt: 

il — — —— im Zend) abgegaltenen —— 682 fl. 4 fr. 1% = 

= eannt 2 fl. ıe) — Hrn sun recht e) — Yon einer Dienſtma 

fl. (e) — Joh. Böhmea 3 fl. 0 — * enannt 30 fr. (e) — Fraber für eine Fuhre 

is fh. (0 — J Eifenmeier 30 * — aſtin 15 kr. (w) — ob. u 9 kr. En — 

w — 

ge Chollet 1 Taſchenuhr (Bemoutoirs Syſtem Roskop von Slber und er — Herrn 
Aug. Abrell 9 fr. (w) — Beeri 10 fl. (e) 


Berichtigung. In dem veröffentlichten —* der Gaben für die Frauen und Kinder 
* re ak und Referviften ift ftatt „A. Bayer und Mayer 1 fl, 80 Er.” zu leſen 
ayer.“ 


Oeffentlicher Bortrag 
von Phil. Jak. Spindler über 
„Kriege und Kriegsgerüchte.‘' 
Hortfekung nad) Matth. 24, 8 — 12. — Sonntag den 21. Nuguft Nachmittag um 8 Uhr 
im Saale des Hinterhaufes D. 215, in der &t. Anna:Straße. 
Eintritt für Jedermann frei. br 


Anzeige und Empfehlung. 
Hiemit die ergebene Anzeige, daß ich von heute an — und Damen vorläufig auf 
eigenen Pferden 


Heit-Unterridbt 


*8 (meine Pferde find ſämmtliche remontirt worden) ſowie Pferde zum Reiten 

und @infahren in Dreffur nehme. Ueber meine Leiftungen ftehen bie beiten Zeugniſſe 

zur Seite undfann jede Gaution fofort geftellt werben. Es n fich beftenö empfohlen. 
3. ©. Bahmann, Ztallmeifer log. Hotel Kaviere. 


2002 
E Bekanntmachun *** 
Scherle Albert, Schlöffermeifter von bier gegen Bamberger Oominikus, Hafner: 
meifter von bier wegen Ehrentränfn 0 

Nach rechtökräftigem: Urtbeil des unterfertigten Gerichts vont 6. da. Mis. murbe ber Bes 

Hagte Bamberger Dominitus im bes. Betreif au 3 fl. Gelbftrafe und Tragung aller: Koften ver: 

urteilt, was auf Hägeriihen Antrag biemi veröffentlicht wird, 

YAugs * g, den 17. Auguft 


1870, 
dninliches Stadtgericht Augsbur 
6 * 1. —— Shwingfad. ® 
"Die auf Wreitagden 26. Auguftifd. 38. Vormittags 9 Uhr inSadhe Weg gegen 


Schmid p. d. von mir anberaumte Verfteigerung unterbleibt bis auf Weiteres; N 
Augsburg, am 18. Auguft 1870. 


Abel, k. Grtitptsvolzieher: 


ki“ uw — — u. vr 




















Dankljagung | ur 
Fuüͤr Die überaus zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei deu Beerdigung. unferen I 
innigitgeliebten Gattin, Mutter, Tochter und Schweiter, 


Frau Kathi Zandauer, geb. Hirſch, 


brikbe ſitzers⸗Gattin, 
ſagen wir allen unſern Freunden und Belannten unfern herzlichſten Dank. 
Augsburg, den 1% Auguft 1870. 

Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


-_ 









Weisser Brust- Syrup 


aus ber —— von ©. U. WB. Mayer in Breslau 
von vielen Herten und Phyſikaten approbirt prämiirt von der Juri der Barifer Weltausftellun 
1867 und zur öffentliden nfündigung geftattet, (tgl. b. MinifterialeVerfügung vom 21.Sept. 1868. 

Allfeitig rühmlichft befanntes Haus: und g fömittel, bei allen katharrhaliſchen Beſchwerden 
nod nie ohne das befslebigendite efultat in Anwendung. in 

Der berühmte ©, U. IE Mayer’ihe Bru t:Syrup ift fortwährend zu haben: 

hei Karl Knoell in Angsbuta. 
Preife der Flaſchen: fl. 1. 45., 54 Er, 23 tr. - 


Felddiakonie. 


Der Vorſtand des Vereins für Felddiakonie in Erlangen 8— unterm 15. Aug. bie 


dorthin abgejandt zu werden im Begriff find, befinden ſich Kant (neuerdings nein) 
von Augsburger fyamilien und außer \ j | 

nafiums. Ueber die Leiftungen ber Ausgefandten Liegen bereits die erfreulichiten Zeugniſſe vor. 
Sie gehören faſt alle den gebildeten Ständen an, haben grünbiinen Unterricht in ber Verdi 
fehre genofien und befigen die jo nothiwendige Kenntniß d u, 
nicht conjequent an dieſen orberungen feitgehalten, [6 hätten wir leicht bie boppelte Sapl 
enpen fönnen; wir wiflen aber, Daß gerade auf dieſem Felde durch yerjön une 3 
mehr geleiſtet wird, als burch die bloße Menge ber Arbeiter und competente 
Kriegsihauplag beitätigen dies. Gine zweddienlihe Ausrüftung ber Felddiakonie erfordert 
freilich bedeutende Geldmittel und um fo dankenswerther ift die Opfermilligfeit womit wir pus 





den verſchiedenſten Theilen beö Landes, vornämlid von Augsburg und Lindau aus unt 

worden. Möchte fie eine nachhaltige fein und allerwärts Nachahmung finden, Die Felbdiakonie 

will der größten Noth der RE ARE Noth der Verwundeten in den erften Stunden 
während und nad geſchlagener Shlacht -äften fteuert . 

Die Unterzeihneten fühlen fich verpflichtet, für die reichlichen Geſchenke, welche ihnen I9on 

ige 


zu Handen geommen find, im Namen des Erlanger Vereins zu danken und bitten au 
Mittheilung hinweiſend, diefen fo jehr mwohlthätigen Fa ferner kräftig zu unterftüßen. 
Regierungsrat Luthard, Profeffor Dr. Mesger, ! 
Dr, v. Wachter. m 
Gaben nehmen in Empfang: Ir Ehommi, Großhändler, Marimiliansftraße, A. 16. 
ul. Faulmüller, Kaufmann, Steingafie D. 269. 
Ifarrer Schott, Holzmarlt, G. 27. 
äßchen C, 88. 


Diafonifjenhaus, vord. Pfaff na 
Unger. Waizenmehl 
4,,%2, 2, und ganzen Gentnern tft fortu ghrend billigſt zu haben bei 8 

D. Raſi, Marximilians-Slraße B. 12. 










bi 


Nymphenburger fenerjefte Steine 


„beebren, und Siemit belannt zu machen, daß wir Herrn Z. 8. Beeri in Augsburg 

ee erer feuerfeften Steine Üj annte Kapfeliteine) verfchiedener Größe voñ 
nten beften Qualität, für borten und Unmgegend heute übergeben Kar 

Königl. la = Aymphenburg. 
. . Scotn 
Auf obige A 5 8 d, erlaube ich mir meinfletörei Itigestä 
pi fer Ste Ya —9 . er in Dakar Ban und She —— —* — * 
nen, zu Fabrifkpreiſen geneigter Abnahme beſtens zu empfehlen. d 
RITY ® M. Beeri in Augsbars. 


222... Betamttmachung. 
(Sefud deö MEIRRaH- Better 26 Weißhaupt in Pferſee um Ertheilung 
* einer thſchafts:Concefſion betr.) 

Der Badeanſtalt⸗Beſiher Joſeph Weißbaupt in Üerfee hat — um eine A 
fertig Sangeiton und zwar mit der Berechtigung zur Verabreichung von Speifen, zum Aus- 
ante geiftiger Getränte (mit Ausfhlug von Brarntwein) und zur Vefäbreid don Cafe 
und andern warmen Getränfen und Erfriihungen nachgeſücht. 

Dies wird mit dem Gröffnen bekannt gegeben, daß etwaige Erinnerungen gegen dieſes Ge- 
fu, sowie allenfallfige Mitbewerbung innerhalb 14 Tagen ausfchliefender Friſt hei dem 





unterfertigten Amte auzubringen find, 
ugs urg, dem 18. Auguft 1870. i 
Königliches Beprtoamt Augsburg. 
raun. 1 
Bekauntmachung. 


Auf Grund ded $. 5 der zu Ariikel 152 des Polize⸗Strafgeſehhbuchez vom 8. Wär 
1863 erlaffenen oberpoligeilichen Vorſchrift, den Schutz und die Aufrechthaltung der Otdnung 
des Gifenbahnbetriches betreffend, ordnet das unterfert'gte Amt, im Jatereſſe der Sicherheit 
und Orbnung bed Betriebäpienftes für die Dauer des gegenwärtigen Kriege® an, daß in den 
biefigen Bahnhof und auf den äußeren Berron beffelben mr Reiſende und jene Berfonen zuge⸗ 
laffen werden, weldhe im Bahnpienfte flohen, oder im Namen einer öffentlichen Behörde dort 
erſcheinen, oder als Mitglieder und Abgeſandte ver Hilfevereine zur Dienfleiftung dahin 
berufen find. 
Zugsdburg, den Auguft 1870. 


Königlihes Pberpofl- und Bahnaml. 


ine. gyöße Wohnung. mit 5 Simmern, Lehrmädchen⸗Geſuch. 
Rabimet ic. 2c. tft 9 Micdach zu vers Mo geht Rängen ba dur und Kleider: 


miethen. Näp. in der Eypebition. 688 machen erlernen tönnen fagt bie Exp. 68x, 





Eine Wohnung 
ift um den Preis von 80 fl. an eine fille 
amilie zu vermietben und bis Michaell zu 
eileben, Näp. in ber Exped. 675", 


>@&in sehr ordentliches Mädchen, das vor: 

kann unb ſich aud andern häus- 

lien Arbeiten , willig unterziebt, ſucht bei 

einer MeinernHerrihaft einen Pla und fönnte 

fogleich einftehen. Näb. in der Erped. 65%cy4 
ene Gtelle. 

Ein gewanbter Schirmmadher: Gehilfe 
Ben dauernde Befchäftigung. Näheres 
n der Erpebition. (696 

in einfab meublirtes beizbares 
Zimmer wirb von einem Frauenzimmmer in 
der untern ‚Stabt fogleid, zu miethen ge 
fucbt. Näheres in der Expedition. ( 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein verläfitger junger Menſch ber gute 
ni A fen un; er als K 
obet Hatiöhnecht einen Plah..N. t. b. €. 691 


‚&8 wird fog ein Hausfnecht 9 
Bu erfragen in der Erpebition, 


eug⸗ 


ejucht. 
6% 


verloren, Dar redl. Inder wird 


MWohnungs⸗Vermiethun 
Eine große Wohnung mit jwei hnbaren 
und Zunheljbaren Zimmern nebffallen eg em 
lichkeiten iſt bis Micacli, zu dvermie 
Näheres in ber Erpebition, NT 


Eine gute Köchin, wird in ein Herrſchafts— 
haus geſucht. Näb. in ber an (689 


Ein fhön möblirtes heigbares Zimmer, i 
in der hl. Kreuzitraße zu bermietben un 
{agleid oder bis 1. Septeffiber zu beziehen. 

heres in ber Erpebitton. (690 


J 












G&lapierunterricht 
für Anfänger wirb Kerns ertheilt per Std. 
D Er, Näheres in ber Erpebition. (684 





Dffert, 

Eine Köchin, welche mit ſämmtlicher Haus» 
arbeit vertraut ift, wird fofort auf's — F 
ſucht Näheres in ber Erpebition. 

Auf der Strafe über Pferfee nad en⸗ 
burg ging eine tter von einer Vatentarhie 
] ht, ſetbe 
in ber Erpebitich abſugeben. 693 


3064 
Circa 1000 Paar Dame 


Angeburger Fepe * 


Uebung 


für ſammtliche fünf Züge, wog. die Mit: 
meder in Ausräftung un vollzählig zu er: 
einen hab ' 


en. j 
Gegen die Säumigen müßte ber $. 10 ber 


Statuten in Anwendun tommen. Im Ber: 

—— er find Entihuldigungen bem be: 

effenden Rottenführer rechtzeig anzuzeigen. 

Abmarfch präcis 6 Uhr vom Feuerhaufe. 
Das Commando. 


LT 
Gafhof uud SVierbräuerei zur Schwane 
von Schleißinger (oberer Graben). 
eute Samftag, _ , 
eften verwundeter Krieger: 


zum B £ 
Mufit-Produktion 
(Sudwi 8.) 
GEntree à Perſon 6 kr., ohne der Woplthätig- 
teit Söranten zu ſetzen. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Wozu freundlidft ngelaben wird. 


Mufiß-Anzeige. 


Bi Anton Böhm (geoenä er ber hl. 
Kreuzkirche) find in neuen‘ usgaben zu be: 


fommen: _ 
„Die —— Nhein.“ Marſch für das 


23 
ift des Deutſchen Daterland ?* 
arrangirtfürPBianofortevon G.Rammerlanber 


9 kr. 
„Kriegers Bebet" atrangirt für das Piano- 


orte 18 fr. 

8 ift Des Deutfchen Daterland“? 
arrangirt für 1 Singftimme mit Planoforte- 
begleitung 18 fr. 
mit Guitarrebegleitung 6 fr. 


———— Tee 
Fräulein Iulie Märklin auo P. 


Sind Sie «8 wirtlich und Sie find bier ge 
genwärtig? oder war e3 Täufhung? Bitte 
recht jehr nur um einfache Beftätigung. · 


Wegen großer Nadirage und eingetroffener 
MWinterwaare, dauert ber Ausverkauf meined 
Damen-Schuh-Lagers; 


unmieberruflich noch bis zum 98. und wird 
um vollends zu räumen, zum pilligften Preiſe 


a. 
, Um geneigten ſpruch bittet: (n8 


; . ZUUIZ, 
‚aus Balingen Marimiliansftraße B. 12 









genftiefletten 
ann ich durch einen Gelegen ertstauf per 

Baar für 2 & ar Si verkaufen, r 
0% ermapr ager, 
—— te ui 


des Haarwachsthums iſt erforſcht und ein ſicheres 
Mittel vorhanden, welches vor bem 

Verluſt der Haupthaare, 
deſennlichen Zierde alter Men 
Wahsthum befördert und 


MWitfenfchaft, wie Kaftner, 

Anderer, jowie bie tägliche Erfahrung fortwähs 
renb. beftätigen. Dieſes —V 
ift der Mai ändifhe ge Ifa 

in Heinen Gläfern a 30 fr. mb’ im großen 
a 54 kr. abgegeben wird. 


| 
i 
| 
!  Qugleid wird ee 
sea- Kau d’Atirona me 
oder feinfte flüffige Schönheits » Seife in Gläfern 
ä 20 fr. und 40 fr. nebſt Gehrauds » Aumweifung. 
Dieſe Seife ſtärtt und delebi die Haut; beſeitigt 
feicht und jchmerzlos alle Berunzierungen ‚berfelben, 
als Sommerjproffen, Leber uud andere gelbe ab 
braune Fledeu, Higbläschen, Geſichtsrunzeln ꝛtc. 
und ertheilt allen damit bebandelten Thettn "bie 
| angenehmite Frifche, Wohle jıblen- 
| dende und Zartheit, „1: u b8) 
Gar! Streller, Shemiter In Nürnberg, 
!  Mlleinverfauf in Augsburg ba 
| Hofer Nieder, vormals Garf!'Gerbet 
N auf dem Obftmarft 'D.)3@. 
Die längft erwartete Sendung 
Car e-.. - 
Desinfections - Pulver 2; 
in hölgernen Streubüchſen ift nun eingett affen 
ae Zoh · Kießling · 
Augsburger Stadt-Theater: 
Sonntag ben 21. Auguſt. J 
Kinber⸗Vorſtellung 
Zur unterſtützung der en und Ain⸗ 
der von den in’s Weld gerrasnan Bent: 
wehrmänner und Pe erbiften:  - 


Sneewittchen, 


| und die fieben Bwerge 
Kinder-Märden in 5 Bildern, von Börner. 
Anfang ed 


— — — — 


neben den 8 Mohren. 5. Ubr. 
ne e vom 10. Aug 1870. 
Durchſchuitis Preis: Vor. Ganzer Im Reſt. 5* 

abe mittlerer niebrigfier Reft. Stanb —58 Verkaufsſumme 
Waizen 21 tr. 20f1.43 fr. 18 fr. gef. k 6. 3 819 Sch. 16741 ft. 56 Tr. 
19H.49 ir. 18 f.54r. 17 gtr. He. - PK 18 5 — Sch. 8611 49 Er. 
Baogen 414118 &. 131.422. 12 57. He. - k. — 597 15 Sd. 7974 4 tr. 
Gerfte 15 14H. 7. 13 3Er. geit.ifl 9. 2 68 — Sdh. 889 9. 
aber 10 8 tr. 6 fr. er. 2IL 31 Er. 14 432 9 Sch. 451 "5 Er. 
‚Aufgezogen 46 Schäffel. — Ganzer Stand 2366 Sch. — Verkauft 2320 Schäffel um 37668. fl. 31 Ft. 

Berlag von E, Meihenbadh’s druderet und Buhhanbiung (Lit. B. 206 Beugplah-) 
Berantwortlide Bebattion #. Gräf, 8. Scharrer. ui 


‘ 


EN Sonntag % 229. 21. Auguft 1870. — 
D 


— — — — — — — — — tn 
as Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48kr. Man kann täglich abonniren. X 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädhftgelenenen fol, Poſtanſtalt ober bei bem Poſtboten abonnireg, 


——— — ——— — — — — — — — — — — —— — — — — —— 
kalender. Kath. 1ziöfe.. Proteft. Hartw. — Gonnenaufg.5 Uhr — Minut. Sonnens 
a Tube 6 —ãS &t.6 N A 9 St. b4 M. Mond in ben Zwillingen24 Tage alt. 


Neneſtes. 
(Telegramm.) Karlsruhe, 19. Aug. Heute Vormittag 
7 Uhr begann die Beſchießung Straßburg vom diesjeitigen Ufer 
bei Kehl aus und dauerte bis 12 Uhr. Um 2 Uhr wurde die 
felbe wieder aufgenommen. Das feindliche Feuer richtete nicht 


unerheblihen Schaden in Kehl an, 

Kehl, 19. Aug., 5 Uhr 37 Min. Nachmittag. ‚Heute Vormittag wurben 1006 
Kanonenſchüſſe zwifhen Kehl und Straßburg gewechſeli. Im Ganzen find 8 Häufer 
bier abgebrannt. Die Zitadelle habe Breſche. Heute Nahmittag ruhig. 

Stuttgart, 20. Aug. Die Siegesnachticht rief ftärmifhe Ovationen vor ber 
Reſidenz Hervor. Die Stadt ift beflaggt. 


Hieſiges. Rn 

Im Kunftverein find neu ausgeftellt: 1. Vorhalle ber ebrale zu Amalfi. 
2. Junered aud ber Markuskirche zu Venedig. 3. Biſchofsſtuhl im Dome zu Salerno. 
4. Partie von Lacco auf der Inſel Iſchia. 5. Kloſterkirche von S. Benebeito beiSu- 

co. 6. Kreußgang von ©. Giovanni Laterno in Rom. 7. auf der er 
ia. 8. Sacriftei ber Markuskirche in Benebig. 9. ae in Amalfi (jegt 
ſthaus zur Luna), Aquarellen, gemalt von Prof. Hauſchilb. 

Wir mahen auf die vom Sonntag an im Kunftverein außgeftellten Aquarellbilber 
von Profefior Hauſchild aus Italien aufmerkfam, im Preis von 30 — 120 fl., mit 
ui n enge 1 aribapf bei Chriſtiania (Wafferfal), gemalt von Friedr. 2008 

artie an ber riftiania a ‚ gemalt von r. 2008. 
— Holfteinifhe Landſchaft, von Ban. vo — Muſchelgruppe, gemalt von Mathilbe 
Eid. — Auvalibenkopf, von Derjelben. — Jagbbild, von Berfelben. — Roſen im 
aje, von Derjelben. 


Heffentliche Zigung des Stadt · Aagiſtrate 


Am 20. Auguſt 1970. 





leiftung mit dem vollen Gehalt von jährlich — 
Lehrer bei St. Mar erhält feinem Geſuch gemäß bie Stelle des Hrn. Anwander an 


—— Säulen ꝛc. ꝛc. im Intelligenzblatt. — Die zu —— Thiere dir: 
en Stabsarzt a la, suite er⸗ 
nannte Oberargt bed Krankenhaufes Hr. Dr, Sprengler fich zum Heer begibt, fo 


\ 







wirb fein Poften in ber chirur 

übertragen. — Am 25. d. Mis. 

vier ausmärtige unbeſcholtene F 
v 


Herren um Aus 9 0 
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ei Abtheilung des Krankenhauſes Hrn. Dr. Kolb 
r die Ausſteuerprämien am zwölf hieſige und 
J. wie üblich vertheilt. — Die Geſuche folgender 
198 + Zeugnißlen gehen an ti. Mathofer, 
Kutſcher, mit Sigfr: a Ziegler von Nekargrönirigert ; Anadller, Vene 
mi Es Frabälter von Haufen; Ziegler, Polizel-Solbat, N (Bar = 
bara,Braun von Aulzhaufen; Schwarz, Fabrifarbeiter, mit Ingfr. Magb, Rabk vom 
Pöttmes. — Wittwe Forfter erhält bad Heimathrecht. 2 


Beförbert werben: zu Landwehr» Unterfieutenantd: bie Landwehr- Offizier, 
Adfpivanten €. Jet im 10. Kandiehr: Bataillon; 2. Kiekling: im 12. Land. «Bat. ' 
und 4. Gullmann im 1. Jäger - Bataillon, 


Die  Staatöfgulbentilgungs - Commiffton erläßt bezüglich der Aufnahme eineß* 
Anlehens für bie außerorbentlihen Militärbebürfnijje eine Bekanntmachung in der es 
beißt: Durch Entihliegung bed k. Staatdminifteriums der Finanzen vom 17. Auguft 
ift ber Curs, zu mweldem das 5— 23. und 24 b. Mis. zur allgemeinen Subſecrip⸗ 
tt v delangeride bprocentige täranlehen emittirt wird, auf 92 Procent feſtgeſetzt 
woͤrden. 


ID. «di Sir Ai er BETT er a Pe i ö . 4 
Die Bäyerifche Verein ba F gibt bekannt, daß fie an Ordre lautende Caſſaſcheine 
er ae Berker 2 Ani fl. und 1000 fl. bei Sicht zahlbar sie Al 


- 
SF 


v ng,; in. Beträgen war 100 ft. 500 fl., 4000 fl. und 5000 FE; bei eimfnonatlichtt 
Kündigung mit 2 Prozent Zinövergütung, bei breimonatliher Kündigung HRG re 
zent Zinsvergütung, bei fehömonatliher Kündigung mit 31/, Prozent Sinabergitdnk 
und bei zwölfmonatlider Kündigung mit 4 Prozent Zinsvergutung. we 


Baperiiche Verluft: Lifte Mr. 7. 
Schlacht bei Wörth (Froſchweiler) am 6. Auguft 1870, 
Der Raumerfparung halber laffen wir von nun an bie Bezeichnung „Seldat“ weg. und sehen. 
nur.bei Chargirten den Grab bei, — Die-eingeflammerte Ziffer bezeichnet bie Gompagnie.... - 
3. Bataillon des 9. Infanterie-Regiments Wrede. Tobt: Unterl, 
Earl Todt (12.). — Unterl. Franz, Bauer (12.). — F. Ulrih (10.) v. Würzburg. 
— €, Gato (11.) v. Rettbach. 
BVerwundet: Unterl, R. Spruner v. Mert (9.) v."Glaishammer. — Sergeant 8, R 
Höfmann (11.) v. Kleinheubach. — Corporal M. Höhn (9.) v. Schneeberg. — Cor⸗ 
poral Frledrich Edftein (9.) v. Bayreuth. — Eorporal 9. Görbe (9.) v. Neuftabt a. 
9. — Corporal M. Wohlfarth (10.) 0. Würzburg. — PVicelorporal H. Uehleln (12) 
v. Odjfenfurt. — Pionier M. Kohlenberger (12.) v. Odhfenfurt. — Ger. A. | 
8 v. Maibbronn. — Gefr. F. Grömmling (9.) v. Rimpar. — Gefr. S. Wendel 
(9.) v. Buchold. — Gefr. A. if (10.) v. Kigingen, — Gefr. G. Gutbrob (12), 
v. Thüngeröheim. — €. Amend (9.) v. Aura, — 4, Binftabt (9.) v. Würzburg. — 
©. Engert (9.) v. Karlebach. — V. Geupert (9.) v. Großbardorf. — Ph. Herzog (9.) 
v. Obernheim. — Ph. Hamberg 02 v. Hinbach. — S. Leininger 9. v. Kothen.— ,, 
B. Metz (3.) v. Sachſenheim. — BP. Noth (9.) v. Oberthal. — Stark (9.) v. 
Repftadt. — M. Sell (9.) v. Hammelburg. — G. Schneider (9.) v. Unterpletcreib. 
— J. Schmidt 0) gay gr — J.Wirth (0.) v. Gꝛäfendorf. — K. Miffel 
(9.) v. Manzengeſaͤß. — Sch. Worms (9.) 9, Sulzbach. — J. Zahn (9.) v. Vorr⸗ 
mosbach. — B. Schuch (9.) v. Kleinwallſtadt. — J. Baldauf (10.) v. Ren 
— A-Brügel (10.) v, Steinag. — J. Frößling (10.) v. Würzburg. — U. Gdtz 
0 v. Thüngerdheim. — ®,,Gottnauer (10) von Stichernheim. — G. Reifert 
10,).v. Würzburg. — $. Schmidt (10,) v. Ebighe m. — 9. Sigmund (10.). — ‚S- 
am, — A. Weidner (10,) v. Mittelfinn. — M. Schöm (11.) v. Mainbernheim, 
— 8, Koch (11.) v. Eßleben. — J. Eitel (11.) v. Oberndorf. — %. Mehling (11.), 
v. Himmelftadt. — 8. Nitles (12.). don Klingenberg. — U. Stabelmann (11.) von 
Winheßbach. — 3. 3. Netſcher (12) v. — — 2. Hilpert (12.) v. Maßbach. 
— M. Metz (12) v. Steinach. — G. Gutbrod (12.) v. Veitshöchhein. — L. Ben⸗ 
kert (12) v. Versbach. — J. Froͤhlich (12) v. Wilangheim. — Ph. Gaumater (12.) 
v. Altorf. — E. Grimm (12) v. a — M. Dtt (12.),v, Körsbach. — A. 
Sterlein 618 vp. — u — Ph. Sattel (12.) ». Schifferſtadl. — ©. Scherer, 
(12.) v. Bersbad. — 9. Säubert (12.) v. Rappertshaufen. — I. Gaul (12.) von 


ber (12,) —* AR _ M, Newgs (12) v, utba — 


5. dm tır 
— EN 11. a KT een benz Tanı. za; 
o o oßarmſchlag — in 
Verwundet: a HH (11.) —— — — Ah oh ®) 


v. Meblingen. — Gefr, Pa (9.) v. Taitnering? — ve Ken (9) v. 
Imäbl. — NR. Kopp (9.) v. —* — u 5. Gruber; (0) v. —8 
—. — Bendtmeler 10. 3 dass (40.) v. Stillertöiwiejen. 
— &. Senftinger (10.) v. Etuis. 4. Bin ee (20) u. Pfaffenberg: 
M. Erfierl (11.) v. Mettenhaufen. — Joh, Feueret 111.) u.&h hofen nz Sup- 
— 2. Ds burg. — M. Friedl imerpat) v. Hörmandberg. 
uchen ben 16. Aaguft 18 
Königlides — 
Nach vorllegenden Erffärungen ber Beiheiligten re lm a * 
Staatl Ah Privatbaßnen or und Eh trug Sun aan ae u. 
4, Sendungen unter dem Vermerk „für dusgerüdte 5* a) A Fin, 


„pejonen an Comites ober Vereine, b) von Eoritss'd io —— unter fd, 6) don 
omit6ß ober Vereinen am bie Nejerve - Lazaretäbepots, Trup Hr 0.2. Die‘%os 
„hanniterritter, Aerzte, Geiftlihe und foniftige Perfonen der " Prehmiligen Krankenpflege, 
"wenn fie mit Legitimationsfarten verfehen Kr melde a) vom’ t' Kominijfät' ober bef- 
I Stellvertreter für Norbbeutfhland incl. Heffen a Baden, 'd) vont Landesaus⸗ 
Sufle des bayeriſchen Vereins zur Pflege und Unterftüßun Sebe vermitibeter 
"und erfranfter Krieger, c) vom Vorftande bes — —— außs 
RS en find, Haben freie Fahrt auf allen Staats⸗ u en Norde und 


iddeutſchlands 
Rcme Yagriden. 


München, 19. Aug. Zur Subjeription Auf, daß neue, —A 3 * 
hleſigen -und- —— Bankpäufern jchon big heute jo HL —3 8 
Anweldungen eingelaufen, daß ‚mit: Sicherheit anzunehmen. gt 
—— — gedeckt, ſondern nei al bebentend, Ben du. on we 


den aus Nord und Shd das Vaterkmid f n. nd von Sieg gu bag bie 
En t des frevelhaften Feindes brechen. M Trieben das Dar: befeftigt werden, 
—* er. Krieg um bie deutſchen Stämme geſchl nn T Dein mit einig und mädh- 
tig aus dem glorreihen Kampfe — und ein ſicherer uund dauernder —* 
wird feine wirthſchaftlichen Verhältniffe 7 hoher Blüthe entwickeln und den au 
der inneren Fretheit vollenden Ein Hoch dem deutſchen Vaterlander "oT un; 

* Bad Kreuth. Als bie erften Siegesn —* von unſern vaiſgen Bit 
bern in unfer⸗ Berge bredigen war großer Judel unter den noch “animefenbem Kurgäften 
"und Bebienfteter. Unter Lehtern am ber Küchenchef auf den Gebanken, —* eEtreme 
auf bie a. zu feßen, welder denn auch von dem F ditor Het aus A * 

ber Art ſinnig und, ‚geiämadvon anägeführt wurde, daß bie ganze Tiſch 
in einen Beifallajturm ausbrach und eine Sammlung für bie ver —* 
Krieger verauſtaltete, welche bie ‚nicht unbedeutende Summe. von 416 fl.,grgab; auch 
"bie: — eten trugen ihr Schärflein: mit 53 fl. bei, Möge. biejeß bei en Frößl- 
chen Gelagen Nachahmung finden. 

De: Friegsımin fer ließ ſich in Ingolſtadt, wohin er — ern mit meh 
reren Miniftetn begeben Hatte, Die, 4000 : —A— Franzofen, oße Be 
hen vangirk waren, vorstellen, . An demfel age. fuhr vor drei: — er Na⸗ 
poleon von Ulm über: Augsburg zur. berügtigten ue nad). ui amals 
war er der erſte Herrſcher Europa's: heute laͤßt eher, Hure: Inn ir bie. gi 
en franz he hend pe vn TEN. Day 

} smarsbauten, ng; orgeſtern Sr 
Gaſtwirch Ditlehner von. bier, welcher —9 eine dr aeg, 





wendete fi) in Paris bie Bo 
' Krieges, ben charakterloſen Erminifter Olivier. Man verſuchte eine Invafion in feine 
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üte, der Landſtraße zwi und Biburg bei b Ein 6 
Eu 33 BarPalPSS m Bi I SSP RE 
es runter und v a in: 
bieje® Sr * = - *8* en Minuten rei Geiſi rg 1.0 Brite 

ingen,. 19. Aug. Am. 16. d. Mis. * zwiſchen 3 und 4 pet 


brach * den ————— bes Sölbnerd Joſ m > ch mid von Unterbechingen au 
unbekannte Weiſe welches die ſelben mit 4. Geräthihaften in 1a 
** Nur * —— eg ee Anftrengung gerettet werben. .; Brandſ fh 


Sonth tho en, 20. u. F 17. d. Mis. Nachmittags wurde der Ted Dienft- 
knecht Joſeph Anton Bif of 26 Jahre alt, von Damils in dem Breltachfiuſſe ohn⸗ 
weit dem Orte Kornau, Gemeinde O berſtdorf, ertrunken aufgefunden. 

Manubeim, 18. Aug. — Eh trafen bie exrften ber aus Frankreich vers 
wiejenen Deutfchen , etliche und zwanzig an der Zahl, am Biefigen Bahnhofe ein, So— 

det mwurbe PN bie Bebürftigen berjelben in Peivatfreifen eine Sammlung eröffnet, 
choͤnes Ergebnif Hatte. Ein ehrendes und wohlthuendes Gegenftüd zu biefer Scene 
bildet die Heute erſchienene Grflärung bed Franzoſen Grafen von Brauer in au 
Spiegelfabrif auf dem Glashofe, in welder berfeibe für ſich und die fünfzig dort w 
nenden Fau ilien erflärt, daß meit entfernt ge oder Mißhandlungen zu eh 
ren, biejelbe vielmehr von ber Bevölkerung ben Behörden Mannheims in der 


freundlichſten, rückſichtsvollſten Weife —28 worden ſelen und noch werben. 


Berlin, 17, Aug. Auf Antrag des Magiſtrats haben die Stabtverorbneten 
50,000 Thaler zur Unterftügung ber ſuͤddeutſchen Brüder am Rhein votirt. * 
Bremen, 17. Aug. Ein gel er a das von den Franzoſen verfolgt 
und beſchofſen wurde, enttam glüdlich nei Eurbafen. 
Aus Köln, 19. Auguft, bringt die „Neue Freie Prefje” folgendes Telegramm : 
Angeſichts ber Sriebensvermittlung en be "Fir en Orloff im Hauptquartier bez Kös 
—8* bemüht ſich die Umgebung be Königs, daß der Krieg fortgefegt werde.” — Es 
iſt wohl jelbftverftändlih, dap die deutſche Diplomatie jegt no an feinen Frieden 
denkt. Das deutſche Heer muß feinen Siegeslauf vollenden. — Wie auß den Mit- 
thellungen bed Kriegsminiſters im: Gejeisgebenden Körper hervorgeht, wiegte ‚man ſich 
in Frankreich bis zur legten Stunde in Fünftlid genährten ei er ng in Folge 
ber zweibentigen Depeſchen Bazaines; doch wird der. Kommentar hiezu nicht lange auf 
f warten lafjen. — Ueber Brüffel bringt die „N. Fr. Pr.“ bie für die Sade Frank⸗ 
gerabezu troftloß klingende Nachricht, daß die Disciplin der nad Chalons ges 
h ter Der —— ſchlech echt jeir Weitere Abſendung wurde ſiſtirt; die in Paris ver— 
leibenden Bataillorte werben — Vertheidigung der Forts verwendet. — Mittlerweile 
wuth gegen einen ber moraliſchen Mitſchuldigen bie 


Wohnung, die nur mit Gewalt verhindert werden Fonnte. Die Wohnung wird jest 
von Truppen bewacht. In einer anbern Weife macht ge der Grimm gegen Leboeuf 
Luft. Die Blätter behaupten nämlich, —— Gemahlin ſei eine Preußin, er ſelber ver- 
pe und nad Bincennes gebraht worden. Was an diefen Behauptungen Wahres 
, wiflen wir nicht, aber et find bezeichnenb für die Stimmung des Volfes, das im 
Unglüd überall, Verrath wittert 
Puberg, 9. Aug. Auf hohem Berge bei Puberg in ben Vogeſen ſitze ich; 
hält bie 1. Wii. vigade Mittagsruhe, vielleiht wird auch bivoualirt. Ein 
errlihes Panorama entfaltet fih vor unfern Augen, bie Berge ber Vogeſen breiten 
5 aus in wellenförmigen Linien bis weit hinaus in blaue Ferne. Etwa 4 Stunden 
ftlih von uns fteht hoch droben eine Meine Feftung, Lichtenberg, die von unferer 2. 
Drigade in Brand gejcoffen iſt. Die Natur liegt fo eg und jo jhön von der 
Sonne on vor und; man jollte nicht glauben, daß die Menjchen bie Abſicht 
haben, fi Kg Ki den.... Unſere Oberleitung ift Vortrefflid, alle Klappt, — 
eht, de Dir auf feinen Platz Ad ang So kann man AZutrauen haben, fo Tann 
Seber mutbig in die Schlacht gehen, denn er weiß, da wo er hingeführt wir, er er 
von Nutzen und kann etwas außrid ten. — Wie viel Werth hat es bo, daß ber 
Kriegsſchauplatz auf feindlichen Boben verp Yan iftl Man weiß, daß bie Se 
geihügt find und ruhig bie Früchte des Feldes beforgen Fönnen. Man wirb ba 


— m ——— 
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Weiſe ‚geidilbent: Der Marſchall gieng vom Bahnhof. zu Fuß ind Cafe Boillot, dem 
gemäß ichen Stellbiela der Offiziere. Ex mar unkennilih, vom Kopf bis zum Fuß 
icht voll Koth, die Hände ganz geſchwärzt. Ein Schuß harte ihm eine Epaulette weg⸗ 
gerifien, bie Rockſchöße waren von Kugeln durchlöchert. Bon ſeinem Feldfteher Hatte er 
(08 nod bie eine Hälfte; die anbere hatte eine Kugel weggerifien, bie ihn zugleich an ber 
Hand Leit oerwunbete. Seine Phyſiognomie zeugte von tiefjter N reaung, Alles 
entblößte dad Haupt, ala er vorbeigieng. Im Cafe Boillot ließ er fi in Eile kaltes 
Fleiſch geben, ſeit 24 Stunben hatte er nichts mehr gegefien. Während er af, f 
er einen Brief, und dann ſchloß er ſich mit, einem andern Oberoffizier, ber inzwiſchen 
eingetreten, in. ein Zimmer ein. Nach kurzer Beſprechung Tehrte er zum Bahnhof, zur 
rüd, um mit den. von ihm aufgetriebenen Lebenömitteln |fih feinen Truppen wieder 
anzujäliegen. Jemand von feinen Belannten aus Naucy fragte ihn Über das Küraj- 
fierregiment ; bie Antwort lautete: „Küraffierel Solde [habe ich nit mehr!“ 


Ronftantinopel, 18; Augs Die Pforte will dem infalliblen Papſt kein wie 
———— Recht im Kirchenangelegenheiten der Türkei geſtatten. Viele Gemein⸗ 
den ſſen den Katholicismus. (T. N.) 

Amerikaniſchen deutſchen Blättern entnehmen wir Folgendes über die Stimmun 
der bortigen Deutſchen und bie —* keit, die auh ſie entfalten zu Gunſten unſere 
nationalen Kampfes. Aus St. onie wird von einer VBerfammlung berichtet, an ber 
fi über 10,000, Menſchen ketheiligten. Aus der Rebe des Präfidenten, Dr. Hammer, 
Profefjor an der medic. Schule zu St. Louis, verbienen folgende Stellen herdorgeho⸗ 
ben zu werden: „Der vielgefürchtete und vielerſehnte Tag iſt endlich angebrochen, an 
dem eine Sache zum befinitiven Austrag fommen muß, bie wie ein zentnerſchwerer Alp 
die Bruft eines * Deutſchen zu erbrüden drohte, nämlich bie bisher geübte Bevor— 
mundung des deutſchen Wolfes und beffen Herabwürdigung unter die Botmäßigkeit der 
Franzoſenherrſchaft.“ Nachdem gezeigt ift, worin biefe namentlich beſtanden, führt Red— 
ner fort: „Und wer find die Leute, die das thun Fonnten und noch weiter zu thun ger 
benfen? ... Die Frangofen von Heut find nicht mehr die Franzoſen von Ehemals, 
Einft ftanden fie an der Spitze der Civilifation, hatten — Urfad, ſich la grande 
nation zu nennen... Heute ift diefe Nation herabgeſt egen von ihrem Piedeftal; fie 
ift unzweifelhaft eine Nation zweiten, ja vielleicht nur dritten Ranges geworden! In 
wiſſen —— Beziehung iſt ſie von der deutſchen total aus dem Felde geſchlagen 
und in induſtrieller, merkautiler, agrikulturiſtiſcher ſteht fie noch Hinter andern zurüd. 
In Betracht der Allgemeinbildung ber großen Maſſe gehört fie zu den niedrigſt ſtehen⸗ 
den . . . Syſtematiſch wurde ber franzöfiiche Geilt von Stufe zu Stufe herabgebrüdt 
im Dienfte eines Einzelnen, Deutſchland it zum vollen, Fräftigen Manne entwidelt... 
Der Fortſchritt zur Einheit Deutſchlands ift ein gewaltiger, der zur Entmidlung ber 
Freiheit ein noch viel größerer. Deutihland ift groß durch feinen vollftändig entwidel- 
ten Patriotismus; Deutſchland ift noch viel größer durch feine Waffengewalt, denn bie 
beutfche Armee tft unbeftegbar!" Gin zweiter Nebner, Emil Pretorius, ſchloß mit ben 
Worten: „Al Träger eigener Selbftregierung tritt ber . auf, wo immer et 
jeinen uß hinſetzt. Ich eh daß dieſer Kampf der erſte Schritt zur deutſchen Welt: 


& 


berrfhaft fein wird, das heißt, daß bie a bie Welt beherrichen werden, um fie 
auf immer zu befreien!” biefem Sinn wurde darauf von der VBerfammlung, in ber 
fih aud viele Amerikaner befanden, einflimmig eine Adreffe an das deutſche Voll ans 
genommen und zugleich beſchloſſen, daß die Deutſchen in ben Vereinigten Staaten jo: 
aleich eine Milfion Dollar zur Unterflügung verkrüppelter deutſcher Soldaten und der 
Hinterbliebenen der Gefallenen aufbringen follen. 50,050 Dollars davon übernahm St. 
Louis. Am felben Tag wurde mit ber Bildung einer Freiwilligen-Gompagnie begons 
nen. - So meldet ung bie „MWeftlihe Poſt“ aus St. Louis und übereinftimmend „Der 
Patriot” aus Wheeling. Aehnlih wird von Chicago gemeldet, daß in einer Verſamm— 
lung von Deutſchen Dollars zur Unterftüägung * Verwundeten geſammelt wur: 
den; in Menge reifen dort die Deuiſchen ab, um in das deutſche Heer einzutreten, und 
biefelbe Begeifterung und das fefte Vertrauen anf den Sieg der gerechten Sache Deutſch— 
lands finden wir auch in den andern beutfchen Blättern Nordamerikas. Wie werden 
I — Brüder in Amerika erſt freuen, wenn fie die Nachriht von unſern Siegen 
erhalten 
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2 Wir empfehlen _ diese Karte, welche, ‚diejenige a 2 * —* 
| 'als eine der vorzüglichsten des gegenwärtigen rss ar ums 
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| x sad —— Indie in Be 
J Ber 5 Aue meilihe > auf Wahrheit berußt jkin, ei ri in bei ——— 


An die verehrlichen Sauitäts- reine. 


et eIsgenbeit 5 atte bie ARFret end günftige Wirkung von Dr, -Bolle'd neuem Wund⸗ 
Fe toi bren atı PN en ober Thieren zu Beobachten, — kann nur wünfden, daß e 
le: zu allgemeiner Anmwenbung — 
AI ber Arnica montana, aus dem frifchen © af ‚Biefenfttpegpfianasberetrtgund nd 8* 
Pag ‚Aha II von Trenkle in Augsburg, Landgraf im. 
Marggr ER p3ig, Heß * Nürnberg oder andern zu baben,) aufrecht ofe reine Baum 
2 getröpfelt, ohne di ja.ohne Wafjer, heilt, ala Umfchlag über — o De 
nach har — hend ſchnell, troß ufangs vermehrten en — 
ne ehandlung aus irgendwelder 94 El 3 an, ht 
: uf Ind — o fiher aber, langſamer, dur u ſchlage, 
et mit Aey Tropfen der genamiten Tihetur Ai; 
- Kuochhenbe — erfordern noch die Beimiſchung ber Tinktur von Symphitum unbe. 
dfieber erfordert ſtündliches Einnehmen von 1—2 Trofen von Aconitum napellus 


u 
3te Verd eg 
Brandigwerden ber Fleifhtheile: Einnehmen von Arsenicum te Verdünnung öfters, 


aber wenige Tropfen 9 einma 
Möge es den Sanitätövereinen gelingen bie HH. Aerzte nur zum Derfuch befen Methode 
. a fcen Tauſende armer im Dienfte des Baterlandes verwundeter Menſchen werben ihn 
nken 


— — — — — — —— — — — — — — r— —— 
a Unterftügung des Erlanger Vereines für Felddiakone haben die Unterzeichneten ferner 


de Sa Prälat Merkl, Abt vor et. nn 5 jean bie bie ie hr —* * ya 
n — Ungenannt r. — 
— — — "Bon 5 — 8 50 Yu — A Emilie Somit, I — — 
— Herrn Eugen Trenkle 5 fl. — — B. 1fl. 30 fr. — 
J Bagenjel, A ufmann 10 fl. — Conſ. M "D. io Ä - Fe areas ei 2° w — 2. 
1 O. F. 6 — Herrn Emil Reihenbadh 5 fl. — A Denfmänze 3 fl. 30 kr, ©. 
2H.— Mo. 10 ft. — — Herrn Sg. — — 4 fl. Jo fr. — .. ñ. ⸗ 


J 
i 10 fl. — Herr Lehrer Laible err Reg. Konrad 2fl. — Herrn Bepirkäger * 
en "ft. a * rau E. —5 Ei Herrn ER ut ard 5 fl. 36 Er. 
Tobiad Bed, jun. 1 fl. re; Zummler 2 fl. — — Adolf B —5 Ga he 
merſchmid 2* fl. — Ben ulmann 5 fl. — Frau Schöberle 4 E- — m leider pe 


rau Wittwe Förſter 2 — Alumnen des Stetten'ſchen Inſtituts 3 fl. 30 fr, — Unsmennt 
I. ln nt 10 fl. — Ungenannt 10 fl. — Ungenannt 20 fl. — Ungenannt 2fL — 
genannt 1 — ling enannt DI — Ungenannt 5 fl. — Weiß es Gott und mein —S 
warum ſoll bie Melt % rolffen 1 fl Seren Lehrer Beiſch 1 fl. 30 = 5* —* Knode 
30 fr. — So Gg. Brad 3 * 3 , — hr Sriederife Brad 3 fl. 30 fr. Frau — 
rau W. — Frau E fl. — Herrn Maſchinenfabril— Direktor 9. Buz 50fl,.. Hrn. 
enieur ge Bebendörfer 2,1. ge Dienftboten 1 2 — Rector Braäuhäuſer —* 
0. — Fr intermoo8 28 fl. 30 fr. — Frau B. W. — Fl. Kathi Haas 2fl. — Fr 
f oppe on * Weninger 1 fl. tl. al — 3 — Herrn Chtiſtian 
Si eiblen 5" Kr — €. D. 2 up - Herrn - 1 fl. — Herrn ©. 8. in 9.6 fl — gute 
Albert Erzberger J 8 en 5 fl. 15 fr. — Frl. 8. und B. T. 37. 
3; .'6, 100 fl. — Herrn Fubirig Gerne, * Al 3, Nichter Yudbinder 21. — = Sen. 
f . Rübdel — 8 fl. 30 B. M. are 5 * 6fl 4 
80 tt — Umgenannt 80 fr. — Ungenannt t2 Mer — &, und A,» fl. — 2. 
Summa 664 fl. 35 ?r., laut 1, Ga euyernd niß 718 fl..22 Er, Beinen 1382 


.. Schott 6.27, Gro händler Jat Thomm A 15, Kaufmann Ful, Faulmüller D.%9, 
— Di lonifenbane vorberes Pfaffengägchen C. 83. 
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75 
Heute Sonntag Amitta 8 Uhr: 
Eröffnungs: Feier 
der Gaſt⸗ & Eofe-Wirthydaft zum „Ihwarzen Adler‘ 
Pferfee von Wilhelm Führ 
mit mufitalifcher roduftion von Ludwi 
zur Unterftügung verwundeter —8X er hi Entree & ®r., ohne jebod bie Wohl⸗ 
Auffübrung melde Anno 1814 und Ani an = ing enden, Din ee he 


gefpielt wurben. — Für prompte Bebienung, gute Speifen und Getränke I ft mit aller Um ; 
— — Zu recht zahlreichem Beſuche wird das verehrliche Publikum freundlichft eingel 


Augsburger Feuerwehr. Ein gut möblirtes ge au fit auf 
Dielenigen — die beim Verlaſſen die a Forzinzes ift — — en in 
ber Wache am vahnhofe überſehen haben die Stod, Ehen Bintergaffe. 



































empfangenen weißen oder ro mbinden | en Ginberufungmerden Atüchtige Ba 
abzugeben, werben biemitau derbet biefelben a er 
a te —— Bet —* — (beein ner gejucht. 2. StrobelSchreiner AAO. 
Das Madht-Eommando. * med bg zu Zu ze und 
Für Gicht: und Sämorrhoital. Be Topenen._ RER. In Gy." (000 
Reidende. Wohnung : Bermietbung. 
Vom Fol. Staatdminifterum des Innern Eine Meinere freundliche rent mit 
babe id) die Genehmigung zum Verkaufe meines | Ausſicht auf den Königsplah tft auf Michaeli 
auf eigene Methode aus frifhen Pflanzen | zu vermiefben. Zu erfr. im gold. Falken. a 
haltbar —* Zut — — 
Die Perlach⸗ und Deffentlihen Uhren 
Krä uterſaftes 5 find auf Anordnung 7 Minuten — 
Gicht und Hämorrhoidalleiden, Derlaufen. 
und ift in biefiger Gegend Iängft befannt unb Ein Meiner grauer langhaari — Matten: 
begehrt. Nähere * us ertheilt auf Vers —* r, —AI Geſchlechtes len "ge 
langen Zandgrebe, een’ ® inder wird erfucht &o 
nn in Erbing. gen gute Belo nung abzugeben. N. A 6 A 
Eine Niederlage, —* ae 8 1» ® e fuch t wirb fogleih eine prdentlicdhe 
für Au er - fr. und 1 kr. PA Näheres a * Exped. (698 
aßmann Apoiheker zu St. Jakob: In ber Birk pine = Welfer = —— iſt ein 
immer mi binet zu vermiethen. M 
— tten- -Stoffe, eres in ber Erpebition. 
Herr A. 8, wird erfucht, feiner Adreſſe bie 
find zu 2 bei: Wohnungsangabe beizufügen. 
Max Bendel, 4 Zimmergefellen — Neppftignng. 
Marimiliansftrafe, Fuggerhaus. Näheres in ber ‚Expebi 
Die vom z b. Mebicinal: Somit geprüften Eine Beamtenfamilie one Kinder fucht bis 
Münchner Strobel’ — Michaeli eine freundliche Wohnung, 
fl. Nähere Anskunft im Laden 


ü nerang enpfl erchen 

4* bi VA = rar .. wie einzeln = Annaftraße, 
au 4 Kreuzer fit bereitet mit Anmweifung ae en se hung. 
u beziehen bei de Eine große ſchöne Wohnung mit Ausficht 
urger Zagblattes. = | auf ben ne im Preife von 270 fl. im 
ol 


goldenen 
Ein ſprachenkundiger, militärfreier Mann 
ber son dr. D. =. Ri. ——— Ein Samen age nicht zu abgelegener 


Straße für ein Comptoir geeignet wird für 
oblen werben fann, ſucht unter beſcheidenen 
ufprücen dauernde oder auch auspilfsmeife —— 
Beſchäftigung in einem Gomptoir oder in Mehrere fhön meublirte Zimmer find in 
einer Kanzlei. Adr. übernimmt die Erp. 67852 | der Nähe ber Suggerftraße jogteih ober —— 
Es wird ein Schreibpult und ein Kehn: en. Räb. in Dre 


feffel zu kaufen gefucht. N. i. d. E, 64164 
— — ñ — — — — — —— — — — 
Ein kleiner Ofen mit raeningeel ii ift 
u verfaufen. Näb. in der Erped 
Eine vollttändige ee 
@inrihtung tft zu verkaufen. — 
der Expedition. 


Sept. zu — 
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— reitag * leere 
U. W, gezeichnet auf der Schraune — 
dekommen Wer hierüber Auskunft er fann 
wird erfucht feine Abr. ber Exp. zu übergeben 
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Im 
* 7Bamber⸗ 


ger Sof 


Sonntag ben 
21. Auguft: 


1 & Erſtes 


Mor So National- 


Con CHR 


der Tyroler Sängergefellfhaft Penz 
beftehend aus 4 Perfonen mit Einſchluß des 
iener Komiferd Nußbaum. 
Anfang 54 Uhr. — Eintritt & Perſon 6 Fr. 
Abends 1,8 Uhr. 
Im Eaffee Stötter. 
Eintritt 6 fr. 

Da ber britte Theil unferer Einnahmen für 
unfere kranken undverwundeten beutjchen Krie⸗ 
ger beſtimmt iſt, ſo bitten wir um einen recht 
zahlreichen Beſuch. 


— — — — — — — — 
Chineſiſch ⸗· Cůtkiſche⸗· Capelle. 
Sonntag den 21. Auguſt: 

Zum Beſten verwundeter deutſcher Krieger 
Gartenunterhaltung 
beim Stadtjäger 
unter gefälliger Mitwirkung des Liederfranges, 
Anfang 4 Uhr. Eintritt nad Belieben, 


Nitter St. Georg. 
Heute Sonntag den 21. Auguft 


große Wurft- Bartbie 


unter andern die beliebten Wienerabbeifferin 
wozu einlabet — — . Hoffmann. 
GEnaliihe Anlage. 
eute Sonntag: 


Große Mufk-Produhtion. 


Anfang g: Uhr. — Eintritt nach Belieben. 
um Beften ber verwunbdeten Krieger. 
Freundlichſt ladet ein Strehle. 


Sberer Schießaraben. 


Sonntag den 20. Auguft: 


Harmonie Mufik. 


Anfang 24 Uhr. — Eintritt frei. 
Im Prinz Carl. 

Heute Sonntag, Anfang Bormitag 10 Uhr, 
in den neu reftaurirten ®arten- 
Rofalitäten, 
zum Beten vermunbeter Krieger: 


Große Dinfit- Produftion. 
(dudmwig.) 
Eintritt 6 fr. 
Achtungsvollſt: K. Held. 


Fahnenſpitz 


ſind vorräthig in allen Größen — 
AN, Strigel. 











el 


Für unfere Truppen wurbe unns ferner 
übergeben : 
Bon als Bannfardt, Tündnermftr. 4 f. 
asan j ; 


— — — — — — — — 
Petroleum - Lampen 
ir wieder in größter Auswahl aus den erften 
iener: unb Berlinerfabrifen bei mir einges 
troffen, worunter ein großed Sortiment ganz 
billiger Küchen, Raternen-, Häng:, n 
und ZTifchlampen; ebenfo halte ich feis roßes 
Zager aller Sorten Cplinder ⸗ 
läafer , Kugeln, Oelbehälter, Brenner, 
ochte, Wifcher, ıc. und empfehle ich bier ; 
felben zu ben aller billigften Breifen. z 
ufiav Viſcher, 
24 früher: Job. Th. Thomm. 
—— — — — — — — 


Mengen großer Nachfrage und eingetroffener , 
nen dauert ber Ausverkauf meine® 


Damen-Schuh-Lagers, 
ummieberruflich noch bis zum 28. und wirb 
um vollends zu räumen, zum billigften Breife 


ben. 
— — 2 (cd 
- uiz, 


aus Balingen, Marimtliansftraße B. 12 . 
neben den 3 Mohren. 


Re ne ne 
Fräulein Iulie Märklin aus . 


Sind Sie es wirklich und Sie ſind hier se 
genmwärtig? ober war ed Täufhung? Bitte 
recht fehr nur um einfache Dendtigung. . va 


Sommeriheater im Schieharaben. ' 


Sonntag den 21. Auguft 1870. 
Zum Beneſiz fürfrau Heinz u. Hrn. Ellmenreid). 


Im, 
der Buchhändler von Nürnberg, 


ober: 

Se er, Ber ee 

aterlänbifches Zeitgemälbe in ungen. : 

Emil Weinmäller, Direktor. 

Montag den 22. Auguſt 1870. . 

Zum Ben: und Mahrigen Schaufpieler: ⸗ 
Yubtläumsfeier des Komikers Seid eifing: 

Unter gefälliger Mitwirtung der berühmten ' 

Shlittfäu läufer Frl. Adacker und Hrn. Horas 
tius Syı, der Schaufpielerin Frl. Waidemann 
und mehreren Herreneine hieſigen Geſangver⸗ 

eines, Zum 1. Male 


Kaiser Josef IL. 


Charakterbilb_in 1 Aft von A. Banger. 
€ 


Diefem pi t. 

Turkos um Tiger, 
Militärifches Zeitbild mit Gefang in 1 Alt v. 

%. Preifing. Zum Schluße: 

alon Preifina, _ 

Voffe mit Selang in 1 Att. 
Abenbftern, Walzer von — geſungen von 
einem Quarieit eines bieſigen Geſangvereines. 
Golectionen ausgeführt von 16 Knaben. Das 
Rendevous Auf dem Eife, getopıt von Fräul. .. 

Adader und Herrn Gyr. so 
Es labet hd flichſt ein ‚3. Breifing. 


Berlag von G. Heihenba’6 Buchdruderet und Ouhtenhlung (UM B. 206 Beugplas.) 


Berantwortliche 


> * 


— 


n A. @räf, 


8 Montag NY 
Das Tagblatt loſtet in ganz Bayern — Stkr. Dan laun tãglich — * 


Auswärtige wollen ſich bei ber nächfigelegenen kal. Poſtanſialt ober bei dem Roftboten abonniren. 
— — — — ——— — — — — — — — — — —J — — — — — — — 


Tagskalender. Kath. Symphorian. Proteſt. Symph. — Sr Uhr 2 Minut. Sonnen: 
Unterg. 7 Uhr 4 Min. Tagesl. 14 61.2 Min. Nadtl. 9 St.58 Din b im Kreb825 Tage alt. 


(Telegramm,) Stuttgart, 21. Aug. (Offiziell.) Die PVogefenfeftung 
Pfalzburg, welde bisher von württembergiſchen Truppen eingeſchloſſen war, hat 
geſtern Nachmittags bereits capitulirt. 

(Telegramm.) Berlin, 21. Aug. Offiziell.) Der Feind hat ſich in der 
Nacht vom 18. auf den 19. Aug. ganz in die Befeſtigungen von Metz zurück⸗ 
gezogen. Nähere Details find nicht eingetroffen, 


(Telegramm). Maris, 21. Aug. Die Amtszeitung melbet aus * Lager von 
Chalons vom . Aug, Abends: Der Kaiſer befuchte gejtern zu Pferd mehrere Armee- 
ner. Ueberall "umbdrängten ihn Truppen, forberud, vorwärtd zu marſchiren. 


a) Paris, 20. Aug. In ber Saure a eich etzgebenden Kör — 


Truppen hätten am 18. Auguft große — über — * Truppen = 
gen. Dem gegenüber Eonftatire er, daß bie Preußen, melde —— * zurück⸗ 
weisen Bätten gr en. Er gibt —— daß das 34 » &om Paris 
thätig arbeite, bie —— —* he 5 u aß balbigft Alles im 
beiten Stande fein werbe. konftatirt bie rüftig vorſchrei⸗ 
tenbe Bewaffnung ber Bere —— daß bis zum 26. 80,000 
Mann unter Waffen fein würben. 
* Mont sa Mouffon, 19. Aug. Geftern — * bei Gravelotte. Die 
fen wurden aus den ftärfften hintereinander liegenden Poſitionen vertrieben und 
ie ei zurüdgemorfen. Sie find jegt auf bem engen But um Meb eingefchränft 
von Paris gänzlich abgeſchloſſen, nahbem bie Eifenbahn von Mey nah Thionville 
vom 12. Corps bejett worden ik. Die Verluſte unjerer Truppen ftehen leider mit 
ber Groͤße ihrer heldenmüthi Re Leiftungen gegen bie von ihnen geftürmten Stellun- 
gen ber Franzoſen im Berhältniffe. 

Paris. Napoleon IM. ift noch nicht enttfront, aber die Krone hat er bereitä 
verloren. Als der Kaifer dem Marfhall Bazaine einige Ausſtellungen machte, wies fi 
Bazaine mit ben Worten zurüd: „ic bin ber oberfte Befehlshaber!“ und der Kaiſer 
entgegenete, feinen Schnurbart drehend, blod: „das ift hart! das ift hart!“ Die Kron- 
nn mwurben am 15. Aug. von 30 Perfonen nah England er Die zwei 
Nichten ber a find nad Spanien abgereist, und ber kaiſerliche Prinz fol nicht 
mehr im Lager fein. Hr. Girarbin, der fi äußerte, daß ed nur einiger pe 
bebürfe, um ben franzöfiichen Boden von Preußen zu reinigen, ift nad bem 
—— — gegangen. Höchſtwahrſcheinlich wird er ſeinen wunderwirkenden 
Kolben auch mit je genommen haben 

* Berlin, 20 . Zur Reorganifation bes Poſtdienſtes nad preußiſchem 
Muſter begibt fi der General- Poftdireftor Stephan nad den, von ben Deutjchen 
bejegten frangöfifchen Gebietstheilen. 

* Rew: Mor, 19. Aug. Heute Abends fand eine von den hieſigen Deutſchen 
— —— —* —S ani ßlich der deutſchen * ftatt. 40,000 Deutſche 
waren In Johns» Woods verfammelt. Es herrſchte großartiger Entufioßmuß, 





= 


20:8 
Morgen Dienftag ben Auguft Nahmittags 4 Uhr öffentliche Sigung ber 
Gemeinde Bevollmädtigten im Rathhauſe über 2 Stiegen. 
Das Eomits für Heimathrecht und Bercheligung verjammelt jih 8'/, Uhr. 


Im Benebiktinerfifte dahier iſt die Zapl der verwundeten und Franken Krieger, 
melde allda verpflegt werben, auf 93 gejtiegen. Geflern Morgens erlag wieberum 
dort ein preußiſcher Soldat feiner ſchweren Vermundung. Sein Name fit Er n ſt 


Förſter, gebürtig aus Schleſien. 


Das Kriegsminiſterlum Hat dem rühmlichen Anerbieten einer großen Zahl vr 
Studirenden der Univerfität und des Polylechnitums zu München, zur Vertheibige 
ung des Vaterlandes durch freimillige Uebernahme einer Dienftzeit in ber aktiven Armee 
anf Kriegsbauer mitzuwirken, bie verbiente Anerkennung ausgeſprochen und dem freis 
willigen Eintritte in die Armee unter nachftehenden Voransjegungen die ausnahms⸗ 
weiſe nn ertheilt: I. Der Freiwillige muß 1) ein Inländer fein; 2) bag 17. 
Lebensjahr zurüdgelegt Haben und im Falle der Minderjährigkeit die legal erflärte 
Zuftimmung der Ötern oder bed Vormundes beibringen; 3) einen gefunden für ben 
Feldkriegsdienſt — Körper, jowie eine vorwurfsfreie Aufführung beſitzen; er 
darf 4) no nicht im wehrpflichtigen Alter ftehen fohin nicht ſchon durch das Wehr⸗ 
ar! Bgeje zur Ableiftung der Militärbienftpflicht berufen fein, I. Die Wahl 
der Maffengattung ſowie des Truppentheils fteht dem Freiwilligen unbenommen; ber 
Zugang bei einer berittenen Abtheilung ſetzt jedoch den Nachweis ber erlangten Fertig⸗ 
keit im Reiten voraud. Der Waffenunterricht hat bei ben Erſatzabtheilungen des 4 
wählten ———— zu 5* und bie Einftelung in die Feldarmee kann 
nad vollenbeter militärtiher Ausbildung eintreten. IM. Die vorbezeichneten Freimilli 
erhalten bie Montut und Ausrüftung vom Milttärärar und haben bei ihrem Austritte 
nad beenbigten Kriege‘ die empfangenen Montur- und Armaturftüce 1% czuliefern. 
IV. Hinficgtlich der Gebühren und Bezüge find dieſelben der Mannſchaft jener Heered- 
abtheilun gteiögeftet, bei welcher fie freiwillig zugehen. Vorrechte und Begünflig: 
ungen unzu V. Sie werben auf ſtriegsdauer bei den Abtheilungen, in welche 
fle eintreten, f verpflichtet... VI. Die vom Tage der Verpflichtung in ber Armee 
reg Dienftzeit wird denfelben an ber geſetzlichen Dauer der fie treffenden Wehr⸗ 
pflicht In Anregung gebracht. VI. Von Beiträgen zum Witimen- und Waifens, ſ 
Uinseroffzietß «Unter ügungsfonde. find fie befreit. VI. Im Falle einer in unmitt 
barer Ausübung des Dienftes entſtehenden Untaugliäkeit haben fie bie gleichen Anfprüdje 
auf militärtfche merforgung, wie bie entſprechende Charge der aktiven Armee. IX. Für 
bie Zeit, während welcher fie. der bewaffneten Mat —— en bie Dlöchplinar 
fire orfhriften auf fie Anmwenbung und unterftehen fle der Militärftrafgerichtabarteit. 


Es cirkulirt eine drollige Anekdote aus dem deutſchen Lager. Der Ientfelige Kron⸗ 
rinz von Preußen frug einen bayerijchen Soldaten, wie ed ihm gehe und ob er zu⸗ 

en ſei. Die Antwort lautete: „Ganz gut! Ja, wenn wir. im Jahr 1866 Sie zum 
Anführer gehabt hätten, da wären die Preußen füchtig gefchlagen worden.“ 


Aus Munmbolsheim wird gemeldet, daß Bismard ſich in befter Stimmung be 

rer Al nicht jelten Stropgen aus Burſchen- ober Vaterlandsliedern vor ſich hin 

möt; am bäufigften hört man von ihm bie Stropke aus dem Arnbt’fchen Liede: 
„Sein Vaterland muß größer fein !* 


Der Vorſchlag, ſtatt bes franzöſiſchen Ausdruckes „Mabame* Tünftig nur ben 
beutihen Ausdrud Frau“ zu gebrauchen, ift jehr zeitgemäß. Ebenfo zeitgemäß dürfte 
es fein, daß die deutſchen Frauen ſich nicht mehr nad) franzöftfcher Mode Heiden. — 
Möchte das Jahr 1870 das letzte gewefen fein, in mweldem bie deutſche Frauenmelt 
fich beeiferte, fi in der Tracht nad der neueſten Parifer Mode zu rihten. Wenn 
ed ganz unvermeidlich ift, daß bie Tracht ſich jedes Jahr ändert, gut,.fo möge Berlin 
tonangebend hiefür werden. Der Kronprinz von Preußen ift ja der Vorkämpfer ber 
deutſchen Männer, warum follte nicht feine erhabene Gemahlin der deutſchen Frauen⸗ 
welt ein. Vorbild in Sachen beö Geſchmads fein. Schütteln wir aud in biefem Punkte 
bie Abhängigkeit von Frankreich abl Es wäre wohl aud an ber Zeit, daß bie deut⸗ 
Ihen Männer ben rad, eine Erfindung des franzöfijhen Hofes, ablegten und bafür 
ben anftändigeren deutfchen Rod als Staatskleid trügen. 


> 


ae 


Bermiſchte Nachtichten x 1 

ı Münden, %. Aug, ‚©. t..H. Prinz. Otto. geht üb 

| umb tritt Riga ar 9. Prinz geht Übermorgen zur Sübarıneg, 
Münden, 20. Aug. Nach den „Neueften Nachrichten“ find bie Eoncilöbejchläjfe, 


* txot bed Verbots der ‚Regierung, im Paſtoralblatt fuͤr das Erzbisthum München⸗Frey⸗ 


ſing publicirt worben. 

Münden , 20 Aug CCandesproduetene und Waarenbörfe.) Gegen 
bie Vorwoche waren: heute Weizen und Roggen, beſonders erſterer in feiner Waare fe— 
fter; Hafer biefeämal weniger zugeführt, ‚erholte ſich von feinem: lezien Rüdihlag und 

} wurde heute um 4/, fl. biö- 3/, fl. per, Zentner höher bezahlt. Weizen bayeriich prima 


2.01 a 12%. bis 6 fl, 30 fr... ‚mittel 5-f1.80 Ir..biß.d fl. 48 fr; Roggen prima Al. 


bis A fl. 48h. , mittel 4 fl. 12H, 6iß Al. 2A Re,;_ Hafer prima 6 fl, biß-6 Hl. 


. 180 kr. mittel 5-jl...24 ft, bis 5 fl. 48. per Bollgentner. 


: München , 20. Juli. (Schranne.) Neue Zufuhr: 6,847 Schäffel. Gefammt- 
beſtaub heatiger Schranne: 9,742 Schäffel.: Hievou wurden 7,350. Schäffel verkauft 


. ‚uns 232 Shäffel eingeftellt.. Mittelpreiſe: Weizen 20 fl. 42 lr.; Komm dd fl-13Er,, 


8 Gerfte 12 fl. 44 r., Haber 9fl. 49IEr. Gegen den Mittelpreig poriger Schranne mehr 
33 kr., minder Weizen Gfr.,. Korn 45 kr., Haber Ir: Gefammtumfah feit 


+  Gerfie i 
‚legter Schranne an Frucht 12,785 Schäffel, an Gelb 166,511.fl. 


Wie ber. „Nürnb, Korr.“ vernimmt, ift-bas -bayerijche Etappen » Commando ‚wel 

ches fi biäher in; Weißenburg befand, feit dem16; in Manch, 

Bad Homburg, 15. Mig: Die „Frank. Sig.“ Schreibt: „Die Ehre der Er: 
oberung ber erften fünf Weitrailleufen gebührt der 9. und 14. Compagnie des’ Füſiller⸗ 
Bataillons 82. Heiftfchen Infanterie Regiments (Garnifon — welche in der 
Schlächt bei Wörth, nachdem ſammtliche höhere Offiziere des Bataillons kampfunfühig 

eworden, dieſelben unter Führung des Lieutenants Hohne im Sturme wegnahmen 

ür dieſe tapfere That warb Lieutenant Höhne noch auf dein Schlachtfelde zum Haupt⸗ 
mann befördert.“ r \ 

Berlin, Der ältefte Sohn bed Grafen Bismärd, Herbert, ift, wie die Krzztig.“ 

‚erfährt, am Fuße verwundet worben, dem zweiten Sohn, Wilhelm, warb bad Pferd 
‚unter. dem Leib erhoffen. IE ne 

Berlin, 18, Aug Alle Straßen N re heute wieder im mes Flaggen» 
ſchmuck, jelbft da8 Gebäude bed Kriegsminiſterlums bat ein Galakl amgegogen. Alfe 

Leute, welde fi Nehenihaft zu geben im Stande find über die ungeheure Wichtigkeit 

‚ber Thatſache, daß Frankreichs Hauptarmee mehr als gejhlagen, daß fie abgejänitten 

iſt im einer Lage, im welcher fie einer Katafirophe kaum auswei fann — alle bieje 

Leute fragen fih nun: ob denn Frankreich auch jetzt noch nicht einfehen wird, daß es 
einem Regime und einer Politik den Abſchied geben muß bie den Widerſtand nur noch 
um ihrer Finn willen fortjegen, ohne daß babet etwas anderes als eine Vermehrung 
ber Opfer bed Krieg herauskommen könnte. Vielleicht werben: bie nähften Tage Ant⸗ 
wort ‘auf jene Frage bringen. -Einen albernen Streid * unter den — — 
Berhältniffen ber Prinz von Joinville damit gemacht, daß er, in einem Brief an einen 
Herrn Becher, bie Bürger von Weißenburg wegen u völferrehtswibrigen Einmi⸗ 
ſchung in den Kampf der Armee öffentlich belobte. as iſt dem Prinzen — einge⸗ 
fallen ſeine Familie in dieſer Weiſe vor der öffentlichen Meinung Deutſchlands zu 
kompromittiren? — Aut Unterſtützung ber aus Paris ausgewieſenen preußiſchen Un— 
terthanen find, auf Anweiſung aus dem Hauptquartier, dem bie deutſchen Suieelien 
in frankreich vertretenden norbamerilanifhen Geſandten in Paris vorläufig 50,000 

Thlr. zur Verfügung gejtellt worben. 


: Berlin, 20. Aug. Die „Kreuzzeitung“ erlärt es für voreilig und arrogant, 
wenn außerhalb ber deutſchen Preſſe bereitd Friedensbedingungen und Friedensvermitt⸗ 
lungen ventilirt würden. „Wir haben“, jagt fie, „dieſes Gefhäft allein zu beforgen 
‚unb werben auch bie Rechnung allein —— Es iſt keine Veranlaſſung zu der 
Beſorgniß gegeben, daß wir den Franzoſen einen faulen Frieden bewilligen. am, 

. wirb. ihnen vielmehr Bedingungen biktiren bie einen dauernden 5 arantiren und 
des vergoffenen Blutes werth ſind.“ — Der „Staatsanzeiger“ jagt: „Wenn bie Edel⸗ 


ſten des deutſchen Volles fallen, jo habe es wenigſtens den Troſt, daß biefer Kampf 
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2080 
t wieber vergebend ge wird, wie von unſern Vätern gegen dieſes Volt voll 
33 re Deut chland feine ſchonſten — geraubt. Es wird 
dem König vergönm fein einen dauernden Fieden herzuſtellen, indem er im Herzen 
Europas ein große einiges deutſches Vaterland errichtet, als Hort ber Gottes " 
der edlen Sitte und — * „up 
Brünn, 17. Ang. einrih Hömpejch wurde wegen ſchwerer lic 
Derlekung zu — —— ie Kerker ohne Verluft des Adels verurth 
Derfelde Hatte bekanntlich im vorigen Yahr einen friedlien Bürger; mit bem er in 


aphirt : „Eourcelle®- 


bie ofen in großen 
Kampfe hat daB a: Armeekorps fie auf dem rechten Flũ 
ner Bravour gefo 


nren® 2 PNNPPNA 3 








möglid. Manteuffel.“ ae 
Drpieto, 19. Aug. Die Commandanten der Objervationsarmee in — q. 
Caborno, Eojenz, Mage de la Rode und Ferrero find 9 in Florenz a 'tenen |1- 
Kriegsrath; dahier eingetroffen. Man fpriht von bem fofortigen Einmarſch in dem : 
Kirdenftaat. Die „Gazz d’Ztalia” dagegen will wiſſen, nad getroffenem g 


tommen werde ber ganze Kirchenſtaat, mit Ausnahme Roms, von italieniſchen Truppen 
bejett, Mom aber. bliebe neutrale und moraliſche Hauptſtadt Italiens, (A. 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Donnerftan den 24. Auguſt Vormittags 10 = .ım - 
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den in der Güterballe für abgebende Güter 1 Sa 
und 139 Mefling-Dliven verkauft. 


Der Frauenverein hat an weiteren Gaben bankbarft in Empfang genommen: 


I iträg 
ei elgeſell 25 fl. F. K. 10 fl., Sr. Kreis 
7 ee — ee fl., kat Agnes —— 2 f. Privatier Zug 10 


3 fl, MC 
rn 
Grabmann 10 fl., Hrn. X. Michler 5 , 


— er 
u 





- 
Bi 


nber 2 fl. 
5 fl., fr. v. Maifon f Av. K. 3 i 
8.1 fl, Rofine Wiefer 1 fl., Roſine Schmitt 2 fl., Rechnungskommiſſär Rapp 
1 „av. 8. 30 fr., Wittwe Deffner 2 fl. Br. Stab8arzt Primbs 5 
Wirth 10 il. Fr. v. W. W ii Frl. Mezger 5 fl. 15 u ER. K 
gr. milie Dobel 10 fl., Baronin v. Gumppenberg 50 fl., Privatier K. Schmid 4 fl., 
ie Klara Oberborfer 5 fl., Frau Gebhard 1 fl., Frau A, u. E. Wickh 3, 
au B. H. mat 
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Reibelt E * 1 abgenäthe Dede, Frau Helene und Julie Klopfer 12 Flaſchen Rothwein, Un— 
afchen Dlalaga, 1 tale Kirſchwaſſer, 2 Flaſchen Himber jaft, Herr Guftan Fiſcher 

ofen, 3 Leintücher, * Hans von Stetten 6 wollene f 

—— 7 Binden, Madame Jörg 1 wollene 
eamtin Schmidt 1 Leintud, gebrauchte Leinen, von einer Magd Therefe Kais 1 Hemb, Herr 


nPonm 
= gesrmrı a, | 


sammen 
sem” 


5* R. Defnatter 360 Stüd Cigarren, 1 Schlafrod, Charpie, Wittwe Bloßfeld 6 Baar Soden, 
Nebe, Charpie, Fr. Klara Oberdorfer 1 Kopfliffen, 2 Baar Unterhofen, 3 Paar Soden,2 Bett: 
tücher, 1 Bettüberzug, I. D. Charpie, 3. W. ein Körbchen mit Charpie und Binden abame 

örg 1 Packet Charpie, 6 Kopfneße, Spinnerei und Weberei Augsburg 6 Stücke Doppeltuch, 

tl. Dietrich bei Zorn 9 Baar Soden, 4Flaſchen Himbeerjaft Gisbeutel, Herr Bauer alte 

Räfche, Eharpie, Fr. Bankier Bauer alte Leinwand, Kaufmann Auernhammer 6 Fläſchchen Föls 
niſches Waffer, 2 Stüde Stoff zu Schlafröden, Frau Photograph Keller 3 Baar Soden, alte 
Leinwand, eingemadte Früchte, Frau Landrichter Midderer 12 Paar Soden, Comprefjen, Me: 
rere Ungenannt 1 Leintuc, 2 Partien alte Leinen, Charpie und gebrauchte Wäſche, Frl. Sö$ 
12 Raar Soden, Charpie, Frau Schahameier Wäfche und Eharpie, Herr Schleſinger 15 Paar 


m 

4 
— 
nm 
zz 


\ ger: 


er. 2 a , don Frau Wittme Ger: 
2 tige 6 Paar neue &o en, von 
ö 4 \ ⸗ 
IR Eharpie —— 1 — 7 —— — 


ebrau t 
ben, 2 M r Soden und $up , Fabri Dede, 
Be GE DEU Bra in En 


TE be @nater 4 wollene Beihbinden und Gharpfe Mabdaın 
e er 4 wollene un 

e, R— von 5* Ungenannt 4 anbtücher, 

au Gloßner 1 Schlafr | | 

ſch alte Leinwand, Frau Schmied alte einwanb, Far tig 8 Baar Soden, Rein 

wand, frau Burger 2 Baor Soden Eharpie, Ungenannt 6 hen Wein, Frau Regierungs- 
äthin Saile i mwollene Dede, alte Leinwand, retter ẽ eu Ha 

m eb 1 Stüdf Leinwand, per Theod. Stapf 5* dte Leinwand, Mehre ren bekannten 
den 1 — rau 4 12 —— — Soden ; ——— Car — u 

’ € ’ r ns 

‚che e, 1 2uftkiffen au Maurer alt? Beinen ba rrer 4 


: me 
t „66 Frau Schl er 1 Stüd Leinwand, 3 tUnter: 
ofen, 4 Binben — Sharpe, err Sb .i aug 6 een Ne * 
en — — 


den, 6 Hemden, Gharpie m ——— — — Wte über 
aar So emben, e und alte wand, Frau er au 
Sa ls ae Frau Yapınka gaerpie un! Soden, Frau von 44 re e ‚18 
ar Goden, 1 Raar Pantoffel, 6 Bear Er mpfe, 6 Sem 6 Handtücher, alte Leinwand, 
olbenes Lamm 12 Hemden, 6 Reintüder und gebraudte Wälge, Frau Mennmwart 
Strümpfe, Verband ug, 1 Schlafrod, Gärtnermeifter & 
Eharpie, Frau Mp. Mleiter 1 Kopffiffen, 1 Schlafrod, 1 wollene Yadk Mäfche, 1 
au von Hegen altes Leinen, 6 Soden, 3 Binden Fra 
en, Mehrere Ungenannten 5 Badet Charpie, 23 Paar Soden, 6 Padet alte Leinwand, 28 
| Bandtüdger, 2 Geintücer. gegitterte Gharpie, 1 Stüd neue Seinwend, 6 Hemden, 2 Paar Untere 
8 * 1 Unterhofe, 7 Paar Soden, Frau von Mof inger 12. Hemden, 
Ilen ungebleidjten u ‚ von Ungenannt 1 eb en, Com: 
sfiffen, U t alte Seinwanbe U 1 och mgeneunt Fr a Seine 
tegrasfiffen, Ungenannt alte einwand, Ungenenn efteppie e au or Her 
gern ser Wittwe alte Leinwand, Frau Feu n —— Tafpentücer Hem 1 
6 ®aar Unter ofen nettgiehen ‚ 1 Badet altes Leinen, Beopold Weil ebrau 






"I mann 7 Binden, 2 5* Leintuch, Frau 


7 Soden, Eharpie, I 5 

a 2 Sadtücher, 4 Binde Seite et hr tömwitti 
au nri adtücher, nDden, alte nwand, Käuflersmwittiwe 

Cart Gollut 2 wollene Deden, =. die Erpebition bes Augsburger Tagblattes 

4 Baar Soden : per Ludwig Bremba 1000 Stüd —— Frau Huf g 

£einwand und &o en, Herr Sofeph Die 1 Leintuch, 2 Hemben, 3 Paar Ünterhofen rau Anna 

Keller gebrauchte MWäfche, Frau Seanette Bauer 1 Schlafrod , 10 . 8, 10 $ ite, & 
laſchen Rotbwein, 1 uckerhut, men Kaffee, 3 Unterpofen bHandlůchet, Madame Straͤus 

einwand zu Binben, Stednabeln, Charpie an 8 

i ——— Ye Zorn 6 Raar Soden, 6 Hemden, 3 Ser en, 1 Schlafro au von 
achter Charpie, en 

Herr G, Horfter 1 Stüd weißes Kattun, Sebaftian Keller und Wit 


®. | und Binden, Zeihnungslehrer Geyer gebrauchte Räfhe, 1 Paar * „Xerx Dr. Duroche 
Sch. 15 Hemden, 7 Reintü er, Beinkleider, 2 Kop iſſen, Huder Bürgle gebrauchte Leinwand, Herr 
Bit. | Ingenieur Hain Gom teffen und Charpie Frau €, v. Stetten neue Laintüder, 6 alte Lein- 
tüder, 8 Handtücher, 6 Halstücher, 1 Padet Baummplle, Kau dudunterla e, Bergo ny 
Leinwand und barpie, von 2 Un enannt 2 Barthien alte waf e, Arnold Schwarz: 3 neue 
vr jden, 12 Baar Soden, Bierbraune eiffer 7 Baar Soden, 1 lanellleibhen, 3 Sieben, Come 
r genen, Ungenannt ı Schlafrock und alte er e, Frau DO “ 1 Schlafrod, Paar wollene 
m. Soden, Unterhojen, 4 neue Hemden, 4 Hanbt er, 1 Leintud, 1.8 chtuch, Ungenannt 6 Paar 


neue Unterhoſen, Famme 2 Chlafröde, Unter ofen, Tafchen er, 6 Flafchen Bordeaug, 
— jrau Emilie Gö$ Flaſchen Wein, ae neue Soden, gebrauchte Karae, Frau GBuft. er 


9 ie und chte Wä galt 
arpie u tauchte de Frau * 1 Rei 
Unterpe rap! t Soden, 6 geb 
1 Be — Be 8 Ind 7 alte —5** Sharp 
ne r r e, 
— Soden, 1 — „Don 3 8 Ungehapnte it ud, 
Gigarren, 2. Dotto mid 5 — 1 9 
en auß ber u) von Rei Fr —53 ——— Ne: 


rau —— Baur 1 chin: en mit Aue 
—— 2 Schlafröcke, 2 inc * en, ? Yin 
a von mehr — ten 4 


Es — ‚Bart ien er —— wollene 





ie, 
a2 1 fin te Wäfche, Frau TR v.H8 vr 6 — 
er, i Sem * * ame ide ra Par ER alte wu, 9 Hit: 
BR A.menen, — 6 Paar Soden, 4 Hemden, 21 ntücer, 
Teller ne —F o — m 
) — — 
rauer 










bofe, alte Leinwand, durch Frau Martini 1 olltuch,- 
Kopie rau Bachmann alte —I4 Bi ttes & nen, 


ir 3 enberger e von lanell, pellrat Sin YA 16 od, Frau Guns 
= und 2 * al rt, Anal Be ale Vox Bacr nel — — 
— 


1 &is F Se Baar Se lappen a Leinen, Frau —* eſſot Be ENGER 
Dr, Kneuler 6 oden, * einwand, Frau Hertle 4 Ziehen, Keintüd der 
Waͤſche, rau Ax Hofmann, 5 mben, 12 12 Hrmjl fingen ‚Herr Go tieb Muns 1 
tod — BAR. — Goringer gegitterte Aet inden, altes Leinen, 
Charpie und alte Iingnansten 3. Maier 3 Hemden, l 


ben, Frau Sara Meint ii en , Schneider achter Schlafrock, 
ER alte Wäãſche, —S——— Oeffner Soden und Leinzeug, Fe ich 
räfin Suaper- Kir —FJ V — alte re Soden, Kopfneße, Se r 
erb aar Pantoffel, alte en rau 


* lte Wä Frau Rot er Reiner 
den, 2 Ziich r, 1 Shlafrod, van —— * lorentin Verbandzeug, 6 Ems 3 
ctücher, ——8 ölt, a ‚jarbige 0047 Soden, 3 Leintücher, alte‘ Pitt! En ar 
euermann bandzeug, 6 de — ies 6 pin en, 3 wollene it rbige 
Er —I —— — Madame Boſch Cigarren, 4 Hemden, 6 Unterhoſen, — 

er, Frau —— h Schamberger 4 Paar Unterbeinfleider, Charpie, alte 
— —— Brander neue Leinwand und Soden 
Im 2 biefer unge — nom 7. bi 13, Auguft — ‚find don auswärtigen — 

ende Senbun en erfolgt und dankbarſt in RER genommten worden. 

Mindelheim — Faß mit Verbandzeug, Sonthofen 3 Kiſten mit Wäfche und Rerbardje 
Wertingen 3 Sihen mit Charpie, Zusmarshaufen 3 Kiften mit Berbandzeitg und 9Collis 
Obergünzburg 150 fl. und 1 Keifte mit Wãſche en —— Krumbach 1Kiſte mit Kleid m: 
Wälde und —23 Dillingen 200 fl. äffer und 1 Kifte mit Wäſche ind Betz 
bandgegenitänden, dann weiters 3 Fäſſer und T * e mitgleichem Inhalt, ——6 
Bezirk) 2 Kiftem mit Wäſche und Verbandzeug, dann 2 Kiſten mil. Wäſche, Leinwand ü 
bandzeug; Kempten 2 Kiften mit Verbandzeug ünd ſonſtigen Materialien, Augsburg (d on 
teren ar des Amtöbezirkes) 2 Kiften und 21 Padete mit Verbandzeug und bol,. 
beuren 4 Kiften mit Weiß: und Verban seug, 1 Kiite mit Effenzen und Wein, Il 
Kifte mit Leinen und Verbandzeug, Srg ap urg 1 Kiſte mit Verbandzeug, Kempten. > kin : 
mit Berbandzeug, er ten 2 iften mit Berbandzeug, Oberdorf eine Senbung mit — 





nen, Verbandzeu Tharpie, Aeſchach Gemeinde bei Lindau 2 Kiften mit Lazar 
Buchloe —3* * 1 Kifte mit Wäſche und Verbandzeug, Landböber Silfßverein 1 mi 
Waſche und Verbandzeug, Buchloe Pfarrer Niegg 76 fl, und 1 Kijte mit Wäſche er 
zeug, Schwenningen Gemeinde 1 Senbung mit Verbandzeug, Großaitingen une mit W 
wand und Charpie, Offinger Hitfsverein 2 Kiſten und 1 Faß. mit W und —5 
—— Sberborf Pfarramtl Kiſte mit Verbandzeug, Zusmarshauſen 3 4 ten mit Verband; 

un Gemeinde 1 Badet — re mündener Hilfsverein 82 fL-40% Er. & 
—* —— ung mit Wäſche Verbandzeug und Charpie. 


Berauutmachung. Bein | 
u Sadıen Strauß gegen Efhwig p. ©. verfteigere ich, im Auftrage bes tgl Handeld: 


g 
Gerichts dahi 
koch den 24. ifd Mis. Morgens ® uhr 


im —— Conſervatorium dahier zwei vollſtändige Betten ans einen Küchenkaften zu⸗ 
fammen geihäßt auf fünfzig Gulden an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bgarzahlung und 
a hiebei der Zuſchlag nür, wenn das u3 minpehen drei VBiertheile des —— 


werthes erreicht — Augsburg, ben 20. Augüſt 1 
| Scpufter, k. Gerichtsvollzicher. 


—— 


Mehrere Ihön mieublirte Zimmer find ing: ' Lehrmädchen-Geſuch. 
det Nähe der Fuggerſtraße ſogleich oder bis 4. Wo geſittete Mãdchen das Putz⸗ und Kleider: 
Sept. zu dermiethen. Näb.'in ber Erp- 70362 | machen erlernen können fagt die-Erp. 68543 


V * 
II. 
2 


— — ver⸗ 
wundeter und erkranlter ſtrieger find ſetner überaeben worden: 


» an Geldgefchenten: 
10 fl. 15 Fr. Beiträge von weiblichen Dien ſt⸗ 
Sein, vermittelt burch Veronika 


Bf. 39 kr. Ba den Dienfimägben auf ber 
ie u, vermittelt dürch VBeronifa 


ifl.von ©, m mit dem Mottol „Gott 


fegne es.“ 
20 fl. von — auswãrts wohnenden Augs⸗ 
urger. 
100 fl. von ber .. Geſellſchaft Frohſinn. 
PN , rau 


Herrn —2 Reichenbach. 
50 or weiterer Beitrag von A. v. F. 
von re 35** des Hoipitald vom 
eil. 
6 fl. 42 fr. von —* S ——— des 
Augsburger Anzeigblattes. 
8 fl. von Chr. ©.... r. 
5 fl. öſterr. Währung von. Eduard Fiſcher 
in Bottendorf bei Wien, 
682 fl. 3 kr. als Hälfte-AntHeil des Ertra 
ber von den hieſigen — 
Geſangvereinen im —A 
gegebenen Produktion. 
31.0. — Inſtrumentenmacher 


8 . 0 fr. von B. Greiff. 
fr. in en Borte-Monnaie von Unge: 


nnt. 
83 fl. 10 tx. er ber verehrl. Erpebition bes 
Anzeigblattes. 
42 kr. zweiter Wochenbeitrag der Arbeiter der 
Gasanitalt, 


26 fl. 15 fr. von der verehrl. Erpebition des 
Anzeigblattes. 

5 fl. von 23. K 

5 3 zo. Official Baur. 

N „ ouis Loewenſtein. 

4. „ Herrn Pfarrer Schott: 

I0fl. „ „ Karl Welſch. 

10 fl. „ 2 Jrantenberger Schmied: 

ilter 


5 fl. bur errn J. Bubder mit dem Motto: 
F *0 — ber !* 
oh 


von Herrn Profcſot Dorfmüller. 
von ber Gemeinde M ttelitetten, 
0 fl von ber Gemeinde Siltenfingen. 


10 fl. von Herrn Eontrolleur Schmid. 

if., B. W. 

7 Ei I 

10 „ LE 

sh „ * — Erpedition des An— 
zeigbla 

3 fl. 30 Er. * in Löffler. 

10 Jon Jakob Held, 

10 ey ven ſcheidlen. 

28 — fr. von C. und I. Wagner. 

5 fl. von ga Karl Reiper 

% fr. von Ungenannt. 

10 fi tr. von den Arbeitern der Gas: 


Fabrik. (einmal 






10 4 von Herrn W. Be 

10 fl. von 5 M. * 

1 % 10 fr, von Ungenaunt, 

1 fl..30.8r.. von ber Keusade Gablingen. 
2 fl. von einer So nfrau 

* fl. von N. N. 


1 fl. 56 Er. von ber verehrl. — ss 
Anzeigblatt 
12 fr. von Ungenamnt, 
b an — — Lazarethgegen⸗ 


1 Rolle Oelfirniß-Papier und 12 Fla 

anaenbititrs Liqueur zen dena 
Bäumer, 

7 ***— von Herde Richter Bud: 
bindermeifter. 

6 Notigbücdhlein non ee ummel. 

Bus 2 htfäfte v 

en und 3 Ka von Frau 


4 Pr * und Leinwand von C. 8 
4 DB: *8 zu 4 Pfd. gefalgene Butter 
on 
1 blederne Badewanne von A. v, F. 
2 Gitronen von Herrn Faulmüller 
—* von Hrn. nftrumentenmadhet 


3-Bid. Kaffee von Frau M. Scheiblen. 
1 Balktot, 1 Schlafrod, 1 Paar Stiefel und 
1 Raquet Leinwand von Herrn Dr. 8 
60 Bid, Reis von 3.9. 
. Tragfeffel von Herrin 2. A. —* er; 
1 Pfd. Zuder und 24 Eier von 
ı Zap mit Verbandzeug und Wä he, 1 Faß 
J Eiern, 1 Kifte Verbandzeu 
1 Baquet mit "600 ‚Bigarzen, 5 
Mehl und 1 Sad mit Ketbanbjeug ne vom 
Zweigverein Mindelheim 
1 Kite mit 550 ©t. — Pſd. Cho- 
colabe, 1 586 e Malaga, 3 Pfd. Reis 
und 2 Pfb. er von Pfaffenhauſen. 
2 filberne Cathe ar von — 
4 Säcke Brod, 1 Kiſte Eier nnd 1.806 
Branntwein von ber Gemeinde Nie 


Rieden. 

1 lafrod, 6 Hemben, aar Unterhofen 
rg Lein fr er. von * Carl Reißer. 

6 3* Rothwein und 1 Kiftchen Eigarren 
von 

1 Schlafrod von Johann, 

6 3333 für bie Arme, 6 bes: 
gleihen fü N * Bü nnd 5 Tragjeffel 


17 —— ——— 8 H. Gwinner 
Junior, 
1 Armbadewanne von Hrn, Spenglermeifter 
Sen ans Ir von €. W. 
laichen enthaler 
2 dur feines Mehl und 660 St. Eier von 
der Gemeind Gablingen. 
1 Fußbadewanne von Fräulein Meyer. 


Iu van 6. Keiweudaw'hen Subprudere, &rpedition des Lugbıiattes, Nu» 


degfeit- Adreflen zu Sahrpoft- Sendungen 


und zwar- 100 Stück zu36 Er, — 48 Stück zu 18 fr. — 24 Stück zu 12 kr. 
uud 0 Stück 1 Er. zu haben und werben beſtens empfohlen, — 


Techniſcher Berein, 


Heute Montag den 22. Auguft: 


Monats - Verfammlung | erh" 


Abends 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Weue Hüringe | 
find angelommen bei 


©. 2. Baeıumler. 


Dr. Gentner, praktischer Arzt, 


wohnt am Zeughausplaß, 
B. 1681 Sprehftunde von 2—8 Uhr. 
— —— — — — ——— 


Fahnen-Sloffe, 


find zu haben bei: 
Max Bendel, 
M iliansftraße, Fugnerbaus. 
Ein Laden mit W ift zu vermtethen. 
Näheres in der Expedition. 715 
Ein drdentlihes Mädchen kann bei einer 


ruhigen en Schlafitelle erhalten. N. 716 
Gine Dienftmagd verlor Sonntag Vor: 





eine goldene Broche und bittet um Zurüd: 
abe. Näheres in der Erpebition. 713 
— — 
15) j 85 
5 3 
“s E 
a | 38 
et: = 
35 Die Mr. 27, die nude = 
zE Kriegs nummer, enthält: 55 
Er sa 


von Kirhbahs Portrait. — Ein Wicberfehen 
auf dem Schladhtfelde. Erzählung von Arnold 
Mellmer. — Der Kronprinz von Preußen in 


Offizier. Mit zwei Juftrationen. — Die erſte 
rin Mitrailleufe. Bon A. v. H. Mit einer 
a pe — Die Torpedoes im Dienfte des 


a. R. vr 
eor iel. 
reis pro Nummer 22 Spar. 
Zu Beitellungen emp ehlt fi: 
EG. Neihenbah's Buchhandlung 
in Augsburg, Zeughausplatz B. 206. 


ohnung:Bermtethung. 

Eine große fhöne Wohnung mit Ausficht 
auf den Königsplag im Preiſe von 270 fl. iſt 
aufMicaeli aupermietben. Zu erfragen Im 
goldenen b3 


















Berantwortliche Redaktion #. 


{ 


i 


| 









Ein ſchönes Schreibpult iſt zuperfaufen, 
— in der Ervebition. J Fr 


obelbant wird zu kau 
er 8 in ber Erpeditlon. (20 


Ein goldenesd Medaillon mit Photographie 
ging verloren. Man bittet dasjelbe gegen 
elohnung in der Eped. zu Binterlegen. 


Ein maffiv goldener Wing mit rothem 
Stein wurde geitern verloren. Der reblide 
inder erhält eine gute Belohnung. Näheres 
n ber Erpebition. (719 


— —— — — — — — — 
Ein goldener Ehering wurde gefunden. 
Näheres in der Expedition. (717 


—— ——— — — — 
Eine Wittwe ſucht ein ſolides Frauenzimmer 
in ihre Wohnung zu nehmen; am Tiebften 
eine Labnerin oder Näherin , bie außer dem 
Haufe befchäftigt iſt. Adr. im der Erp. (718 

Ein Varterre:Kofal in nicht zu abgelegener 


Straße für ein Comptoir geeignet wird für 
Michaeli zu miethen geſucht. N. E. (7016? 


Wohnung : Bermietbung. 

Eine Hleinere freundlihe Wohnung mit 
Aussicht auf den Königsplatz iſt auf Michaeli 
zu vermiethen. Zu erfr. im gold. alten. b- 

Laden-Geſuch. 
in einer frequenten Straße wirb ein Laden 
wenn möglich mit einer ohnung gefucht, 
Näheres in der Erpebition, 712 

Ein Lokal mit Wafferfraft ift zu ber- 
miethen. Näheres in der Erpedition. 673b3 


Er verfaufen 

ift ein runder Tiſch und eine Bettlade. Nã⸗ 

beres in F. 96 2 Stiegen. 
werben gegen 


2000-3000 fl. 


4fade bupathe: 
kariſche eere geſucht. Nã⸗ 
heres in der Expedition. Ma4b 


Sommerihenter im Zgießgraben. 
Montag den 22. Auguft 1870. '; 

— 

eiſing 


a 

Unter gefälliger Mitwirkung ber Ge kömter 
Schlittihuhläufer Frl. Adader undHrn. Horas 
tius Spt, der Schaufpielerin Frl.Waidemann 
und mehreren Herreneined biegen Geſangver⸗ 


eines, Zum ale 
Kaiser Josef IE. 


Charakterbild_in 1 Aft von U. Langer. 
Diefem SE 
Turkos un Däser, 
Militäriiches Zeitbild mit — in 1lt dv. 
J Preiſing. Zum Schluße: 
alon Preiſinug, 

Poſſe mit Geſang in 1 
Abenditern, Walzer von Strau 

einem Quartett eines biefigen 
Golectionen ausgefügrt von 16 Knaben. Das 
Rendezvous auf dem Eife, getanzt von Fräul, 

Adader und Herrn Sur. 
Es ladet höflichſt ein . Preifing. 









Zum Benftze und jährigen S 
Yubiläumsfeter des Komikers Yo 


gefungen von 
efangvereines. 












r uffer vom 13. Auguft bis ı9. Augu . 
979 Ztr. Heu, p. u Mr — 217m — 21 — 13 ir Roggenſtroh 
tr. 1 93 Br. Weizenſtroh p. Ztr. 56 tr. 





@räf, 8. Scharrer, 


A Dienflag 23. Auguft 1870. 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlich 48 fr. Man kam täglich abonniren. > 
Auswärtige wollen ſich bei der nähftgelenenen kal Voftanftalt' ober bei bem Boſtboten abonniren, 


—— —r — — — — — —ñ —ñ — — — ———— ———— ⏑ 
Zanstalender. Kath. Phil, Benitius. Prot. Zachäus. Sonnenaufg.5 3 Minut. Sonnen» 
— 7Uhr 2 Min. Tagesl. 13 St. 59 Min. Nachtl. 10 St.1 Min. —E Rreb326 Tage alt, 


Neunueſtes. 


(Telegramm.) Berlin, 22. Aug. (Offiziell) Pont⸗a⸗Mounſſon. 
In ber Schlacht am 18. Aug. waren vorzugsweiſe bie Garde, das 2., 7., 9 
u. 12. Armeecorps engagirt; von ber Neferve befanden ſich das 3. u. 10. Corpe, 
von biefen nur geringe Abtheilungen, im Gefecht, größtentheil® Artillerie. Der 
Feind befand fi, mit Ausnahme des Corps Mac Mahon und ber zwei Divis 
fionen Faily, in einer feſtungsähnlichen Pofition, trogdem waren von unferen 








Truppen bei Einbrudy der Nacht jämmtlihe Höhen erftürmt. Der Verluſt ift 


elbft annähernd noch nicht überjehbar. Der General Kraushaar und bie jäche 
* Oberſten Röderer und Eckert ſind todt. Die Schlacht dauerte von 12 
Uhr Mittags bis 9 Uhr Abends. Mehrere tauſend Gefangene wurden gemacht. 
Paris, 22. Aug. Feindliche Reiterpatrouillen erſcheinen in Saint Dis 
zier. (en der Marne in füböftliher Richtung von Ehalons.) 
(Telegramm.) Pont:3:-Mouffon, 21. Aug. Es werden noch forts 
während gefangene Franzofen eingebradt. Geftern kam ein Transport mit 2000, 


- darunter 36 Offiziere. Heutiger Transport d4 Offiziere, darunter General 


Plombir. Der Franzoſen-Verluſt in den, letztern Tagen gelieferten Gefechten 
bei Eourcelles am 14., bei Vionvilles am 16. und Gravelotte am 18. Aug. 
betrug allein 12 bis 15000 Todte und wenn man hiezu noch bie Gefangenen, 


ſowie die gewöhnlich auf Todte fallende Vermundete zählt, kann der Gejammt: 


Verluſt Franzofenfeits nit unter 50,000 betragen. Bei Gravelotte machten 


wir circa 4000 Gefangene, 


“- @ 


Berlin, 21. Aug. Der „Staatdanzeiger* meldet: Die Franzofen haben nicht 
nur bie Genfer Convention verlegt, fondern au am 18. d8. nad unferem Sieg auf 
einen von ung abgejandten Parlamentär gejchofjen, welcher Mittheilungen im Iniereſſe 
—— Humanität über die gefallenen Franzoſen zu machen hatte, und deſſen Trompeter 
getodtet. 
Karlsruhe, 19. Aug. Das Bombardement auf Straßburg iſt nad einer Pri⸗ 
vatbepejche feit heute früh 10 Uhr in vollem Gang. 

Aarlerube, 20. Aug. Auf die Siegesnachricht ungeheurer Jubel; foeben Vils 
toriafhießen. Geftern Abend waren 4 Häufer in Kehl brennend, ebenfo bie Eatabelle 
von Straßburg. 

Karleruhe, 19. Auguft Abende. Soeben langt Hier an bie Großherzogin bie 
telegraphifhe Nachricht von dem geftrigen Siege bei Met ein. Bon beutfher Seite 
waren im feuer: das fechäte, fiebente, achte, neunte, zehnte und elfie Eorpd. Die 
Grangaien wurden vollftändig gejchlagen. 

erlin, 19. Auguft Abends. Im Opernbaufe, wo „Biella* gegeben wurde, 
las Regiſſeur Heyn die Depeſche des * unter großem Jubel vor. Das Orcheſter 
und bad Publikum intonirten darauf: „Heil bir im Siegeskranz.“ 


— 


des kaiſerlichen Prinzen keine Erwähnung geſchehen. Es heißt, der K 


— 
ad 


‚Deputirten aller Farben 
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Brüfiel, 19. Aug. Marſchall Bazaine fordert den Minifter bed Innern auf, 

feine Depeiche mehr aus dem tatjerlichen Hoflager ohne Autorifation de Generalij 
muß zu veröffentlihen. Edm. About ift wieder zum Vorjchein gefömmen; er veröf- 
fentlicht im Journal LeSpir einen Artikel, defien Schluß lautet! »,Ave Caesar) Man 
that wohl, in ber neuen Verfaſſung die Faiferliche wie, aufrechtzuerhalten.“ 
Es iſt angefallen, daß in der Meldung des Kaijerd vor feiner ni * Chalons 
er, ber kaſſer⸗ 

Uche Prinz und Prinz Napoleon feien in Rheims. Der Katjer fol fieberhaf 
Exegung jein und IS Ma vom Berrath ſprechen. Es hat eine. Verſammlung Don 
aftgefunben, in der Thierd eine vernihtenbe Rebe gegen das 
Kailſerreich hielt. ‚Die Beſatzung von Paris ſoll zur Armee abgehen und bie Haupt- 
ftabt eine Befakung von Pompiers, Douaniers zc., die auß ganz Frankreich zufammen- 


-gerafft werden, erhalten. - Das Corps Mac Mahons wäre angeblih wieder reformirt 
und auf die Stärfe von 60,000 Mann gebradt. wi) 


Hieſiges. 
ar ER ben 25. Aug. —F uns vereint durch Schmückung der Häuſer und 
Beleuchtung das Namens- und Geburtsfeſt unſeres geliebten Königs feierlich begeben, 
um dadurch dem edlen deutſchen Fürſten unſern Dank für ſeine feſte Haltung im 


Einigungswerk des großen deutſchen Vaterlandes darzubringen! 


3, 


Pr 


| Mehrere Bürger Augsburgs. 
enen Sonntag Nachmittags wurde Heinrich Finke, Gefreiter bed 


Aum dverwich 
—— [leihen Infanterie⸗Regimenies Nro. 47, auf dem proteſtantiſchen Gottesacker 
t. 


Herr Dekan und Stadipfarrer Trenkle hielt eine ergreifende Grabrede, 


beer 
welcher eine äußerſt zahlreiche Verſammlung in lautlofer Stille andächtig lauſchte; doch 


2 
- 


\ 
[2 


“ 
\ 
I 


dieſe ‚wenige 


‚ala der verehrte Redner hervorhob, daß Heinrich Finke ein Fräftiger, ſchöner Dann 
von 26 Jahren war, ber ſich von Vater und Mutter, von einer Gattin und zwei uns 
‚münbigen - Kinbern trennte, um für das Baterland in bem Krieg zu ziehen, umb 
daß bie Seinen ihn umfonft unter den Rückkehrenden erwarten, da unterbrad) bie Stille 
allgemeined Schluchzen; benn Männer und Frauen gedachten der Tauſende, die gleicher 

Jammer trifft. 

Geſtern Vormittags kam ein Zug mit nahezu 200 Verwundeten (Bayern, Fran- 
Sb —— und Turkos) auf der Fahrt nah Münden hier durch. Dem größten 

- eit es Publiklums war es vergönnt, dicht biß an die Waggons zu treten, 


o,“ Bern, 20. Aug. Der Bund vernimmt au Paris: Thiers habe in einer Ver⸗ 

—— der Rechten die Abſetzung oder Abdankung bed Kaiſers verlangt, ohne auf 

Widerſpruch zu flohen. Der Kaiſer 1% in Chalon von einem Mobilgardenbataillon 

pefchimpft und nahezu mißhandelt worden fein, ohne bei ben Truppen Schuz zu finden. 
Mac Mahon habe ihn wie einen Gefangenen nah Rheims abführen laſſen. 

„Die franzöflfge Armee am 18. Auguft bei Met vollftändig geſchlagen“ — in 

r an läßt fich die große Botſchaft zufammendrängen, be ai geſtri⸗ 

„gen Freitag » Abend vom Kriegsſchauplatz gekommen iſt und bie ben Siegesjubel von 

Wörth erneuert hat. Da liegen fie um bie franzöfifhe Hauptfeſte Metz geſchaart die 


+. beldenmüthigen deutſchen Truppen und haben nun in drei Tagen, am Sonntag, Diens- 


tag und Donnerftag, in brei furdtbar blutigen Kämpfen der feindliden Hauptarmee 
dad Entrinnen gewehrt. Der Feind weiß, um was fih Handelt, um die frage: ob ed 


* überhaupt noch eine —** Armee geben ſoll, ob den Deutſchen noch verwehrt wer⸗ 


ben kann, jeden Tag einen Tagmarſch weiter fiegreih vor Paris vorzubringen. Die 
Eniſcheidungsſchlacht, welde erwartet worben, hat ſich in eine Reihe von Entfgeibun 8- 
' täinpfen aufgelöst; am 18. ift der ſchwerſte Schlag geführt, es ift in einer großen 

Feldſchlacht ein vollftändiger Sieg für uns errungen worden. Die Kämpfe, bie 


naoch kommen werben, Fönnen nah menſchlicher Vorausſicht diefen Sieg nur noch mehr 


vervollſtaͤndigen, fie Fönnen, wenn ber Feind das Aeußerjte leiften wird, nur zur Ver⸗ 
nichtung desſelben durch allmälige Aufreibung feiner einzelnen NdtHeilungen und Ge 
fangennahme des Reſts führen. — So ftehen wir heute, jo Gewaltiges ift erreicht 
mworben am 18. sr ‚ genau einen Monat, nachdem in Berlin die franzöfifche Kriegs⸗ 
‘ erflärung, die frivolfte,.die je auf ein Papier gejchrieben worden, übergeben mwurbe, 
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— Die neue Zürders Zeitung, welde fich für die deutſche Sache nie. ſonderlich erhitzt 
ſchreibt unter dem 20. August: Franzöfiige Blätter, namentlich offiziöfe, — 
während die gute Stimmung, die Entjhlojjenheit und Opſerwilligkeit, die ſowohl unter 


ber Bevölkerung der Hauptitabt, als derjenigen der Departemente berriche, und ſetzen 


zur Bekämpfung der feindlien Invafion ihre Hoffnungen auf die großartige bewaff⸗ 


nete Hülfe der ganzen Nation. Allein nit nur aus Nachrichten augwärtiger Blätter, 


fondern aus mehrfahen Mittdeilungen ſelbſt franzöfiicher Blätter, ſowie au aus Har 


vorliegenden Ihatjahen, mug man die Ueberzeugung jchöpfen, bag bie Begeifterung _ 
unter dem Volle bei weitem nicht jo groß tft, ald man erwarten follte, und ba, wenn ' 


fie auch vorhanden wäre, ed überall an der nöthigen Bewaffnung zu einer wirkjamen 


Hülfe fehlt. Das Volk hat das Vertrauen in die geſchlagene Armee, und wie es nicht 


anders jen kann, auch das Vertrauen in eine Regierung verloren, bie: bie Kraft 
Nation lahm gele 

Lich ſelbſt einem furchtbaren Gerichte anheimzufallen. Wie wäre wohl ein folder 
geslauf einer Invaſionsarmee — und zähle fie aud) eine halbe Million gejchulter und 
tapferer Krieger — in einem Lande möglich, das eine Armee von Hunderttaufenben 
und eine intelligente, Eriegeriihe Bevölkerung von nahezu vieriig illionen Seelen 
zählt, wenn die Nation nicht durch den fogenannten aufgeflärten Abf 

politiih und moraliſch forrumpirt worden wäre. 


Einem Hiefigen Geſchäftshauſe ſchreibt ein Deutſcher aus Paris. unter 17. Aug.: : 


„Was bie Ausweiſung der Deutjchen anbelangt, fo find offizielle Defrete deßhalb bis 
jetzt noch nicht erfchienen, doch Könnte vielleicht im Verlaufe der Dinge der Aufenthalt 
in Paris unangenehm und felbft gefährlich werden, ich habe daher bereits Unjtalten 
getroffen, bei entſtehender Gefahr unverzüglich abzureifen , folange biefelbe aber nicht 
—— jedoch täglich eintreten kann, werde ich auſsharren. Sehr lange kann ber 


—— 


olutismus allmaͤlig 


der 
gt, daB Land an den Rand de Berberbens gebracht hat, um — 
e= 


4 


ge Zuſtand doch nicht dauern, ed ſtehen zu viele Privat-ntereffen auf dem ., 


piele, um nicht einen — Friedensſchluß vorausſehen zu laſſen. Die Geſchäfts- 


welt iſt in einem troſtloſen Zuſtande. 
Unmittelbar vom Spicherer Schlachtfeld kommende Landsleute bringen nicht blos 
—— Nachrichten von demſelben mit, ſondern auch Rathſchläge, welche für De— 
enge von Lebensmitteln von Werth find. E8 ift großer Mangel an Brod, aber 
felbft die außgehungerten Gemeinden um Saarbrüden fönnen das durch und durch 


—— nde Brod, das mitunter ankommt, nicht eſſen. Dieſem Verderben iſt 


chwammiges, nicht ganz troden gebackenes Brod ausgeſetzt, beſonders wenn es noch 


warm und geſchloſſen verpadt iſt. Den Anfängen von Ruhr wird energiſch begegnet; 
mögen bie Reihen guten Rothwein, die Armen ächte Kamillen, Bieffermiing, Schweinds 
blafen zu Eiäbeuteln auf Wunden fpenden. Auch Heftpflafter fehlt bei dem ungeheuern 
Berbraud. Die Schaaren der Studenten, ber Commis, ber Künftler aus Deutſchland 
find bewundernswürdig fleigig im Tragen der Verwundeten, im Begraben ber Todten. 
Sie rüden von Schlachtfeld zu Schlachtfeld vor, nad und über Metz hinaus. 6000 
Bergleute bauen Tag und Nacht eine Eifenbahn fühlih um Metz herum von ber 
Saarbrüder zur Nanziger Bahn. Alle Kräfte find im äußerſter Anfpannung nah dem 
Ziel Paris. Norbbeutiäe und bayerifche Züge ſchweren Geſchützes rollen in langen, 


on Reihen über die Rheinbrücken Straßburg zu, deſſen Bombarbement. al3 unver 


ih erſchien. Möge fi Niemand über Verfpätung der Feldbriefe zu ſehr grämen; 


damit feine bem Feinde nützlichen Nadiricten fid) verbreiten, werden bie Briefe einen 


biß zwei Tage zurücdbehalten. Die ——— paſſen ſehr auf die Mitthellungen in 
unſern Zeitungen, weil fie meiſtens richtiger find als die franzöfifchen, 


— — — — 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben fih- bewogen gefunden, 


ben Sogp Sorge er F. Müller in Neuburg a,/Rh. wegen Lörperlicher Leiben 
auf bie Dauer eined Jahres im ben Ruheſtand zu ‚verfegen; zu genehmigen, daß bie 
Tathol. Pfarrei Rieden a. d. Kötz, Bezirfdamtd® Günzburg, dem Priefter TH. Ernft, 
Kaplan in Mayerböfen, Bezirksamis Lindau, verliehen werde. 

Erledigt tft: Die Lathol. Pfarrei Ketterſchwang, k. Bezirksamts Kaufbeuern, 
Ertrag 893 fl.; die Lathol. Pfarrei Welden, k. Bezirfsamts Zusmarshaufen, Ertrag 
819 fl.; daß St. Salvatorbenefiztum in Schrobenhaufen, Ertrag 480 fl. 
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Beffentlihe Sitzungen des k. Sezirksgerichts 
Dienſtag den 16. Auguſt. 

Vormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen Xaver Greiner von Lützelburg wegen Jagdfre— 
vels. Derfelbe — ſchon öfter beitraft — wurde in hiefiger Stadt mit einer Rebgeife betroffen 
F ne ee beren Erwerb ausmweijen zu können, und wurbe deßhalb zu 4 Monaten Gefängs» 
niß veru i j 

Um 9 : Unterfuhung gegen Zalob Däubler von Bobingen wegen Diebftabld. Der 
felbe a... 1 Monat Gt angnih —— ’ 9 * 

9% Uhr: Unterfuhung gegen Jak. Bühler von Agawang wegen Körperverletzung. 
Derfelbe murbe zu 1 Monat Gefängniß verurteilt. 

Um 10 Uhr: Unterfuhung gegen Johann Rampf von Boa wegen Widerfeßung. 
—— erhielt 6 Tage Arreft, weil er dem Gerichtsdiener drohte ihm über die Stiege hinab: 
Jumerfen, 

Um 101% Uhr: - Unterfuhung gegen Crescenz Huber von Gampfing wegen Diebitabls. 
Diefelbe entiven ete ihrem Dienftheern mehrere Enden. 15—16 fl. A * — zu le: 
naten Gefängniß verurtheilt. ’ 1 

Freitag den 19. Auguſt. 


Vormittags 81% Uhr: Unterfuhung gegen Alois Schäffel von Mittelftetten wegen Dieb: 
ſtahls. Derfelbe wurbe' mit —2* — beſtraft. aa R 2 
Um 10 Uhr: Unterfuhung gegen Joh. Neidlinger von Nerfingen wegen Diebftafls, — 
Derfelbe erhielt 2 Monate Gefängniß. 
Um 10%, Uhr: Unterfuhung gegen Wendelin Schroff von Birfady wegen Diebſtahls. — 
aa zen au — *— 15 * —— —— Dinn ER ; 
m r: Unterfuhung gegen Therefe Ley von wegen ahls. Derfelbe wurbe 
mit 1 Monat Gefängnig ee y ’ ’ 


Didzefan» Rotizen, (Monat Auguft 1870.) 
Anweifung erbielt: 
Herr M. Dettle, Kaplan in Kaufring, als Pfarrvikar in Bobingen. 
Kanonifche Inftitution erhielten Die Herren: 
®. Seibold, Kurat: und Sulbenefiziat in Oberpeihing, auf bie Kuratie Gremheim. — 
S. Unfinn, Pfarrer in Unterbernlad, auf die Pfarrei Straß, Kap. Weißenhorn. Ä 
@eftorben find die Herren: 
J N. Kämmerer, Kommorant, ben 13. Aug. J. Is. M. Landthaler, Pfarrer in Lee— 
ber, freir. Rammerer he3 Kapiteld Schongau:feber, Jubelpriefter und Inhaber des k. b. Lud⸗ 
wigsorbens, den 12, Auguft I. 38. (Pſtrlibl.) 


Das Kreis-Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 17. Aug. entbält u. a218 
Bekanntmachung, die Verfertigung, ben Beſitz, die Aufbewahrung, ben Bertauf und ben Zrand: Iy _ 
2. von Schirfpulver, Schiegbaummolle und zuermerfsgegenftänben betr. — Die Umfchrei: 

ung von Nominaloblinationen ber Pfarr: und Flirhenftiftungen, fomie ber nicht unter ben 
Semeindebehörden ftebenden fonftiaen Stiftungen. — Die Anftellungsprüfung ber Schulbienft- 
Eripeltanten pro 1870 (23. September.) 
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Briefkaflen-Bevnue 


1) &8 bürfte wohl Feine fo unbillige Bitte fein mich noch mit einer Gas-Laterne zu vers 

6 ‚ bevor die langen Winternächte fommen. — Ich habe juar nicht viel Inwohner aber ber 
erfehr zwiſchen ber Gönaingers&traße und ber Stadt, ift fein fo unbebeutender unb bet mels 
ner Bänge von ungefähr 700 Schritten finb amei Laternen doch ein gar zu wenig. Die 
britte Laterne am Stabts@raben gebört nit mir und gibt aud nur auf eine fehr kurze Strede 
etwas Licht. Man zählt mic zur Stabt und hat mir den vornehmen Titel Straße gegeben,- 
läßt mich aber bennodh in ber Finfterniß, während meine Schweftern in und an ber Stabt 
reichlich beleuchtet find. Die Hühner:Straße, vormala Gaffe, 
2) Liebe gute — e Schweſter! Mit Freuden begrüßte ich Dein Inſerat und habe bereits ]7. 5. I 
ſchon angefangen Dir die fransöfiiche „Madam” helfen tod zu fchlagen. . 


Verwmiſchte Nadrichten. DE 

München, 20. Auguft. Wir Fonftatiren heute die Stellung, welche das hiefige 
erzbifhöflihe Orbinariat einem —— gegenüber eingenommen hat. Ein „auf 
alerhöditten Befehl* erlaſſenes Minifterialrejtript vom 9. ds. gibt den fämmtlihen baye- 
riihen Erzbifhöfen und Biſchöfen bekannt, daß die Verkündigung und —— der 
Konzilsbeſchlüſſe, ſpeziell der Unfehlbarkeit, ohne die vorerſt erfolgte königliche Geneh— 
migung nicht ſtatthaben dürfe.“ Als Antwort hierauf wird dem amtlichen Paſtoral— 
blatt der Erzdiöceſe unterm 18. ds. ein Extrablatt beigelegt, welches den Gläubigen 
im Wortlaute die bezüglichen Concilsbeſchlüſſe mittheilt und trotz des Verbotes, mie 
der „Bayer. Kurier“ ſich ausdrüdt, dieſelben „in der Erzdiözeſe gewiſſermaßen verkün⸗ 
digt.“ Die Thatſache ſelbſt ſagt mehr als alle Worte der Entrüſtung; bemerkenswerth 
iſt nur noch der Kuiff“*, da das erwähnte Extrablatt ohne alle nähere Bezeichnung 
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im Paftoralblatte als Einlage zu finden war. Dem gegenüber werden weitere Schritte 
nit außbleiben [R. R.] 

Münden, 20. Auguft. Heute (Samftag) wird im nördlichen Friedhof ein 
Tureod, Mohameb Ben-Amar aus Algier und morgen (Sonntag) Nachmittag ‚eben: 
bafelbft ein Soldat des 59. preußifhen Infanterie-Regiments aus Poſen, melde Beide 
im biefigen Lazarethe an den in der Schlacht von Wörth erhaltenen Wunden verjtor: 
ben find, beerdigt. 

Erlangen , 20. Auguft. Der Direltor des Krankenhauſes Prof Dr. Ziemfen 


8 hat foeben einen Aufruf erlaffen, worin er um fchleunige Zufendung von Gelb und 


chirurgiſchen Apparaten bittet. Er gebenlt am 22. in Begleitung mehrerer Aerzte von 
Nürnberg, Fürth, Gunzenhauſen, Schwabach einen großen Transport von Berband- 
negenftänden und chirurgiſchen Inſtrumenten in die Gegend von Metz zu bringen, wo 
ſich jegt Verwundete mafjenhaft befinden, und fte bort in den einzelnen Spitälern, von 
Dit zu Ort reifend, zu vertheilen; bie Vorräthe bes Kreisvereind in Nürnberg find 
6. Jim durch daß Zentralfomite in Münden zur Dispofition geftellt, mehrere Vereine 
haben ihm Unterftügung zugefiert. Der Direktor der chirurgiſchen Klinif, Dr. Hei- 
Juede, ift zum Stabdarzt a la suite ernannt. (Von Augsburg befinden ſich die Zivil- 


. [ärzte Dr. Krauß und Tröltfh auf dem Kriegsſchauplatze, fie find bereits in. Pontsa> 


Moufjon eingetroffen.) 


Berlin, 17. en Die offiziöfe Nordd. R. 3. fhreibt: „Der Gonftitutionnel 
£ Ibefhwert fi darüber, daß beutfhe Blätter bereit® von ber Eroberung des Elſaß und 
° FLothringens reden. Wir finden es begreiflih, daß einem franzöfiihen Blatte bieje 
Sprache beutfher Blätter unangenehm ift; wir finden ed begreiflih, wenn man in 
sranfreih ungern wahrnimmt, daß in Deutfhland Stimmen gehört werben, welde an 
eine alte Schuld Frankreichs gemahnen und die Rüderwerbung uns geraubter Provinzen 


p. | verlangen. Wie demnächſt bie Friedensbedingungen für Franfreih lauten werden, das 


wiffen wir allerdings Heute no nit. Was wir aber wifjen, ift, daß der Conſtit. 


: = in einer bei den Franzoſen gemohnheitämäßigen Täufchung über die Bebürfnifje Euros 


pas befangen ift, wenn er fagt, Frankreich werde bei Vertheidigung feiner gegenwärs 
tigen Gränzen „„alle Bölfer des europäifchen Continent® hinter ji haben." Die 
:1 Wahrheit ijt, daß biefe grande nation aufer ihren eigenen Soldaten auch nicht einen 
‚Jeinzigen Europäer hinter fi haben wird, wenn an ihr ſich die alte Wahrheit beftätigt, 
[bag man nicht ungeftraft ein friebliches Volt mit den Waffen in der Hand überfällt. 
So lange Frankreich und in Ruhe ließ, hat in Deutjchland Fein Menſch verlangt, bie 
deutſchen Provinzen Frankreichs, Elſaß und Lothringen, müßten zurücerobert werben. 
Dagegen bat Frankreich, obgleich im Frieden mit ung, niemals aufgehört, von Zeit 
zu Zeit bas linfe Rheinufer zu verlangen. Diefe Thatſache fteht ſeit Jahren feit, ift 
neuerdings burch bie franzöſiſche Vertragdpropofition des Kaiſer Napoleon aus Vichy 
Jaufs Neue feftgeftellt, und Europa wird nicht darüber zweifelhaft fein, wa aus ber 
-[ Verfchtedenheit der Haltung der beiden Nationen mit Nothwendigkeit folgt. Zum 


>| Shluß wollen wir erwähnen, daß der Verfaſſer des Eonftitionnel-Artifel3 Hr. Eduard 





Simon tft, von Geburt ein Deutſcher, der in biefem Augenblid ber ehrenden Gewiß— 
beit fich erfreut, auß Frankreich nicht außgemwiefen zu werben.” 
+ Berlin, 18. Aug. Die geftrige Mitteilung der ruſſiſchen Diplomatie, daß 
I bie Ausweiſung ber Deutfihen aud Paris nicht ftattgefunden habe, ſcheint auf einer 
1 Zäufhung zu beruhen; denn es ift Thatfache, bag überall an ben Grenzen ganze 
"I Schaaren ausgewieſener Deuticher erfcheinen. Es find jedenfalls Ausnahmen in Bezug 
auf die Mafregel gemacht worden, die der ruſſiſchen Diplomatie als Regel dargeftellt 
worben fein mögen. — Die Eifenbahnverwaltungen haben angefangen, Privatdepejhen 
zu befördern, doch ift ihnen das nur geftatiet im Bereiche des norbdeutichen Bunded- 
gebietd. Die Privatdepefchen, welche über dieſes Gebiet hinausgehen, müfjen der Bun- 
beötelegraphenverwaltung zugehen. — Mit Rüdjiht auf die Kriegsereigniffe iſt die 
Trage in Erwägung gezogen worden, ob bie Volkszählung in biefem Jahre an dem 
für fie beftimmten Zermine außzuführen fein werde. Es find über biefe Frage die 
Minifter des Innern und der Finanzen in diefen Tagen ind Vernehmen getreten, nad): 
dem jie von ber ftatiftifchen Centralkommiſſion ein Gutachten darüber erhalten. Der 
Direktor des ftatijtifhen Büreaus, Herr Geh. R. Dr. Engel, hat ben Antrag geftellt, 
die Volfszählung fo lange auszufegen, bis der Bevölkerungsſtatus in feine natürlichen 


—— Verhäͤltniſſe zurücdgefehrt fei. Die genannten Refjortminifter haben fich im Prinzip 
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biefer Auſicht angefchloffen, doch wollen fie den Termin ber Volkszählung nicht unge⸗ 
wiß gelafien wiffen, fondern verlangen, daß der 1. Dezember 1871 bazu vorgefhlagen 
werde. Der Bundeskanzler fol in einem Schreiben aufgeforbert werben, bad Nähere 
p veranlaſſen, namentlich eine Beſchlußnahme bed Zollbundesraths über dieſe Ange— 
egenheit herbeizuführen. — Auch in Singapore in beein baben bie Deutj 
Sammlungen für unfer Heer veranftaltet. Diefelben belaufen fi auf 3700 Thlr. ſo— 
fortiger und 600 Thlr. monatlicher Beiträge. — Die Erfolge unferer Waffen am 14. 
und 16. d. Mid. in der Gegend von Met wurden burd Berichte des Marſchalls Ba— 
> beftritten; fie haben indeß feine Rüdzugslinie nah Chalons unterbrochen und 
amit ein weſentliches Hinderniß befeitigt, welches dem Vormarſch der deutſchen Trup⸗ 
pen nad Paris entgegenſtand. Unſeren Truppen gehen fortgeſehtzt Verſtärkungen zu, 
und dem franzoſiſchen Heere bleibt nur die Wahl, entweder bei Meiz, oder falls fie 
fi nörblih (nad Belgien) wenden, auch bort bie Fräftigfte Abwehr zu finden. 


In Köln kam am 13. Auguft Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr auf dem rheini- 
ſchen Zentralbahnhofe ein weiterer Zug deutſcher Flüchtlinge aus der franzöfiihen Haupt⸗ 
ftabt an. Die Kopfzahl derfelben, vom Säuglinge biß zum Greife, dürfte zwifhen 300 
und 400 ſchwanken. Diefe Leute, welde Hefjen als ihre Heimathftätte bezeichneten und 
dem Anſcheine nad der beſſern Arbeiterklajje — beſtaͤtigen, daß nicht das fran⸗ 
zöſiſche Gouvernement, ſondern die Noth und die Gehäſſigkeiten der Pariſer Arbeiter 
fie gezwungen haben Paris zu verlaſſen. Sie hätten für Geld und gute Worte Feine 
Lebensmittel mehr erhalten fönnen. Weber Bäder noch Fleiſcher ꝛc. wollten ihnen mehr 
etwad verfaufen. Dieje Emigranten benahmen fi unter einander, ala ob fie eine Fa- 
milie bildeten, deren Glieder ſich gegenfeitig nach beften Kräften Fr fo gut e8 eben 
geht. Wie die Leute ausfagen, ift fein Deutfher in Paris feine Lebens mehr ficher, 
und es würde alles, was von Deutſchen nod dort vorhanden, zur fofortigen Emigra: 
tion gezwungen fein. 

Linz, 19. Aug. Die geftrige Beilage des klerikalen „Volksblatt,“ enthaltend bie 
in Steyr gehaltene Rede des Bilhofs Rudigier über die päpftlihe Unfehlbarkeit, wurde 
konfiszirt. — In Folge der Erkrankung bes Lanbeshauptmannd eröffnet Abt Resl⸗ 
huber den Landtag. Geftern bildete fi der Club der liberalen Landtags-Abgeord⸗ 
neten. Graf Dürdheim und Baron Handel find bemfelben nicht beigetreten. 


Bregenz, 20. Auguft. Biſchof Amberg fragt, ob er das Gelöbnig mit Vorbe— 

* ablegen koönne, indem er die Beobachtung der beſtehenden Geſetze nicht geloben 
nne. (!) Der Landeshauptmann erflärt einen Vorbehalt laut der Landesorbnung für 

pe worauf ber Biſchof dad Gelöbniß nicht leiftet und aus dem Landbtage aus» 
treten muß. 

Bern, 20. Aug. Der Bundesrath hat befchloffen, den größten Theil ber no 
im Dienft ftehenden Truppen ebenfalld zu entlaffen. Im Dienft bleiben nur noch zw 
Brigaden nebit etwas Spezialwaffen. 

Aus dem Lager von Chalons berichtet der „Gaulois“: Die 18 Bataillone ber 
Mobilgarde des Departements Rine find nun im Lager bei Chalond vereinigt. 
drei Bataillone haben Waffen; e3 find dies das zehnte, das eilfte und das zwölfte, 
welde von Bejancon anlangen. Gleich den Tag ihrer Ankunft in ii Stabt erhielt 
ber Präfeft von Doubs eine Depeche, in ber ihm gemeldet wurde, bie Preußen feien 
in Frankreich und marfhirten auf Befancon los. Unverzüglich Tieß er auf eigene Fauft 
die Mobilgarde bewaffnen. Ein paar Stunden darauf dementirte eine andere Depeſche 
jene. Der Präfelt forderte die Schießwaffen zurüd; allein die Mobilgarbiften weiger- 
ten ſich, fie wieder herauszugeben, und nahmen die ihnen anvertrauten Gewehre mit 
nad) Chalons. Geftern trafen im Lager die Kompagnien ein, die im Depot zu Paris 
geblieben waren. Am Sonntag war Befehl ertheilt worden, die ſämmtlichen Batatllone 
mit bem fogenannten Tabatiere-Gewehr zu verſehen; da traf eine Depeſche mit ber Mel» 
dung ein, die ganze Mobilgarde folle das Chaſſepotgewehr von 1866 zugejtellt befommen, 

Paris, 21. zug: Im Procefje gegen die Aufrührer von La Villette verurtheilte 
das Kriegägeriht Nobinat und Saint Hubert zu zehnjähriger Schanzarbeit, Dreft zum 
Tode, Bancour und Annilat wurden freigefproden. 

Der Temps ſchreibt: Herr und Frau Olivier find vorigen Freitag im Bahnhof 
von Euloz geſehen worben. Sie begeben ſich nah Stalien. Diefe Abreife unter fo 
traurigen Verhältnijjen wird ftreng gerügt. 


Wir machen unfere Lejer auf einen höch 


anzöfifher Befangener” in Ingol 
ehr naturgetreueß, lebendvolles Bilb d 
— eBeortir 
Waffengattungen be franzöftf 
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eivilifiren“ wollte, in großer 
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reiches Ubjahfelb baben. 
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Nabe — Der Beichner hat Selegenheit geha 
eſes Einzuges zu entwerfen 
von tapfer Mr de unſeres eigenen Heeres — in langem Bu e, beinabe alle 
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Für bie vielen nn Yale Theilnahme, welche und bei bem fchweren Ver: 
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Iufte unfereö theuren bei 


YArtbur 


8 von allen Seiten in ruhrender Weiſe 


henburg gefallenen Sohnes, bes kgl. bayr. Oberlieutenants 


chumacher 


ewibmet worden find, erſtatte ih auch im Namen 


meines fernen Gatten ben tiefftgefühlten Danf. 


Augsburg, ben 22. Auguſt 1870. 





Louiſe Schumacher, Genrrals-Gattin. 









Todes⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Bekannten zeigen wir hiemit an, daß nach Gottes 
unerforſchlichem Rathſchluſſe unſer liebes, hoffnunssvolles Töchterlein 


Amalie 
beute Morgens um 4 Uhr nad zweitägigem Krankenlager in bem zarten Alter von 


7 Jahren fanft verſchieden ift. 
e Beerbi 





“ 

Ein Dienftmäbden verlor Sonntag Vor: 
mittagd von ber Jefuitentaferne bis in bie bl. 
ſereuztirche eine goldene Brode. Um Ab: 
gabe wird erſucht. Näh. in ber Expeb. 


Ein mitguten Zeugn! en verfchened Stuben⸗ 
mädchen wird im ein 


an fucht auf Ziel Michacliein ordentliches 

Mädchen, weldhes Liebe zu Kindern hat 

und Hausarbeit willig verrichtet. Näheres in 
ber Erpebition. 


Wegen fchneller Abreije ift zu verfaufen 
ein drei Jahre altes Zwetſchgenwaſſer bei 
5 Maaß und 1, — Backſtein⸗Kaãs. 
Zu erfragen in WB. 115. 


Es wird ein kleines heizbares menblirtes 
Zimmer (Bett iſt nicht erforderlich) bis 1. Dft. 
in nicht zu weiter Entfernung von ber Annas 
ftraße zu miethben gefucht. Offerte über: 
nimmt bie Erpebition entgegen. 732 


n A. 45 Prebigerberg 3. Etage, ift noch 
eine freundlide Wohnung mit 3 heiz⸗ 
aren, 2 unbeizbaren Zimmern und fonftigen 
Bequemlicpkeiten togleie zu vermiethen und 


an Mihaeli zu bezieben. a2 

Zu verfaufen find ein Kanapee, ein Kom: 
modlaften und eine Tafel⸗Uhr. Näheres 
in der Expedition. 713 


ift 
i ung findet ietwoch ben 24. b8. Mts. Nachmittags 2 Uhr vom pro— 
teftantifhen Leihenhaufe aus ftatt. — Um ſtilles Beileid bitten: 


zen Martin, Maler, 









Die tieftrauernden Eltern: 


ette Martin, geb. Käwmerer. 





® 

In einem biefigen Schnitt: und Mode: 
waarengefchäft wird aus achtbarer Familie 
ein 2ebrling gefucht, ber ſich bie nöthigen 
Vorkenntniſſe in der Handelsſchule erworben 
hat. Näheres in ber Eypebition. 42 


Eine Dame, welche mehrere Jahre in Frank: 

’ n 3 —32 — 
it bei ſich zu 
ädchen Unter— 








Wohnung: Bermietbung. 
Eine Heinere freundblihde Wohnung mit 
NAusficht auf den Königsplatz ift auf Michaeli 
zu vermietben. Zu erfr. im gold. Falken. ca 


Seſucht wird bis auf's Biel ein zuver— 
läjfiges, nicht t junges Kindsmädcben 
zu einem Kinde. Näh. in ber Exp. 73053 


Ein pen meublirtes Zimmer nebit Schlafs 
fabinet ift zu vermietben und ſogleich zw 
beziehen, C. 1711 oberer Perlachberg. 











Zwei unmöblirte, ineinandergehende heizbare 
Zimmer find fogleih zu beziehen. Wo? 
ijt in der Erpebition zu erfahren, (729 


Eine Platzwirthſchafts-Conce ſſion iſt zu 
vergeben, Nä heres in ber Exped. 73549 





„Hrohsinn.“ 


Dienftag'den 23. Auguft Abends 8 Uhr: 


URAEEB 


Die Dorftände. 


BALL 





der Tyroler Sängergefellfhaft Penz 
beitehend aus 4 Berfonen mit Einfhluß des 
Komikers Nufbaum aus Wien, 

Anfang’ 8 Uhr. — Eintritt A Perfon 6 Er. 

Da der dritte Theil unferer Einnahmen für 
unfere kranken undverwundeten deutſchen Series 
ger beſtimmt iſt, jo bitten wir um einen recht 
zahlreichen Beſuch. 


Augsburger Liedertafel. 
Mittwoch den 24. Auguft:! 


Anßerordentlihe Uebung 


bei welcher alle Sän ger präcis 8 Uhr erfcheinen 
wollen, 


Geſellſchaft Erheiterung. 


Am Mittwoch den 24. ds. wird das 
Stadtlofal bezogen, doc) bleibt für den Nach— 
mittagsbeſuch aud der Garten aeöffnet. 

Die Doftände. 


Au die Herren Veteranen. 

Heute — — ben 23. Auguſt Vormit⸗ 
tags 10 Uhr findet für unſern würdigen 
Freund, dem auf dem Felde der Ehre geblie— 
benen Herrn v. Jaeger, Hauptmann im 
fönigl, bayer. 14. Infanterie:Regiment 
in der hohen Domkirde ein Gottesdienſt 
ftatt. Die Herren Veteranen werden biemit 
eingeladen, fich zahlreih an demfelben zu be- 
theiligen, um dadurch nicht nur dem eblen 
Sohn, ſondern auch feinem verlebten Vater, 
unferm ehem. 2. Vorſtand ein ihnen würdiges 
Andenfen zu weihen. 

Sammelort vor ber Firde. 
Die Dorftände, 


Der Stadt Augsburg und dem Rloſter 
zu St. Marta Stern 


fage ich meinen herzlichen Dank für die uns 
zu Theil gewordene Pflege, 
w. Jodeck, Grfr., 4 E., Rat. Ar. 37. 


Die erften neuen 


ächten holl. Vollhäringe 
bri Carl Knoell. 


— — — — — —— 


Für unſere Truppen wurde unns ferner 
ch r ELLE 


Bon Ungenannt Charpie yıa J 
Frau von Hammer’ 6: Baar Soden und 


engeug. 

„ TE. R. Charpie und Binden. * 

„ Einem, welcher täglich 2 St. Cigarren 
weniger raucht 24 fr. per Woche 


u — 
Er jeljaft per Dfd. 40 kr, 


1 Br 
Timanabe-hfen far Sf jun 


F. Rampacher-Schlundt’sche Conditorei. 


Freitag den 26.86 Bormiftäg 6 
Aa. Uhr wird im Hofe der neuen Artilleries 
Kajernever angefallene Pferdediinger der: 
fteigert und labet Raufsliehheber hie zu Mn 

Augsburg, den 23. Augun 1870, 


Das 4. Artilerie-Reaiment „König.“ 
—t —— Es — — — — — — — 


Künftlicher Zahnerſatz 
unk ennbar, —— * —— von 
ahna r. med. Dellin 
3 er im Weberhaus. Be 


Fahnen- Stoffe 


find zu haben bei 
Jo. Oloager, 
Marximiliansftraße D. 8. 


— —— — — 


A — * Sefen und 5°Etr. altes 
Mohr: Blei find zu verkaufen. Näheres 
in der Expedition. 739 


— — — DC — — 


Ein lediger Mann, welchem die beſten — 
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht einen Dien 8 


Kutſcher oder Ausgeher. Gefällige Adreſſen 
beſorgt die Expedition. 740.42 
Eine tüctige Köchin, (proteitankieh) 


fucht bis Michaeli einen Dienft. Näheres 
der Expedition. 74 


— — — — — — — —— 
Ein gewandter Schlofjergefelle findet ſo⸗ 
gleich dauernde Beſchäftigung. Naher 


der Erpebition. - 


Gi" freundlihe Wohnung beſtehend aus 
4 bheizbaren Zimmern, großer Garderobe, 
Magdlammer, Shöuer Küche und den * 
Bequemlichkeiten iſt auf Michaeli an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. Näheres Kapuziner⸗ 
gaffe B. 148 1. Stod. 
Wohnung: Dermiethung. { 
Eine große fhöne Wohnung mit Ausfiht 
auf den Königsplah im Preife von 270 fl. ift 
aufMichaeli zu vermiethen. Zu erfragen Im 
goldenen Fallen. fe 


——— ——— — — ———— — 

Eine noch ee 
wird au kaufen gefucht. übere® 
in der Erpedition, (7 
efucht wird ein Mädchen, das gut fogen 
fann und ſich aller häuslichen Arbeit unters 
jieht. Näheres im der Expedition. 726. 
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Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 tr. Man kann täglich abonniren. 3 
Auswärtige wollen fid bei ber nächitgelegenen kal. Poftanftalt oder bei dem Voſtboten abonniren 

agskalender. Kath. Bartholomäus Prot. Bartholomäus — Sonnenaufg.5 Uhr in. ⸗ 
* Änterg. 7Upr — Min. Zoch 13 Se Min. Bas 10 Sa De A dar 

(Telegramm). Dresden, 23. Aug. Das Dresdener Journal veröffentlicht den 
erſten Sachſenverluſt in ber Schladt vom 18. Aug.: 17 Offiziere tobt, 74 verwun- 
bet. Mannjhaftäverluft circa 2000, 150 bis 200 Tobte. 

Berlin, 22. Aug. Brief bed Königs an die Königin. Mezonville, 19 ; 
Dad war ein neuer Siegedtag geftern, bejjen Folgen noch nit zu ermeſſen find. 
Geftern früh giengen das zmwölfte, die Garde und da neunte Corps gegen die nörb- 
lihe Straße, welde von Metz nad Verdun führt, bis St. Marcel und Denn, —— 
folgt vom 3. und 10. Corps, während das 7, 8., ſodann and das 2. Corps bei Res 
zonville gegen Met ftehen blieben. Als jene Corps reits ſchwenkten in er walbi« 
gem T gegen Derneville und St. Privat, begannen letztere Corps ben Angri 
geoen Gravelotte, nicht — die große — gegen die ſtarke Poſition b 

anvillers Chatel bis au etzer Chauſſee abzuwarten. Diefe weite Umgehung trat 
erst gegen 4 Uhr Nachmittags ind Gefeht mit dem Garbelorpß, bem neunten und 
wölften Armeekorps. Der Feind fegte in den Wäldern heftigen Widerſtand entgegen, 
o bag nur langfam Terrain gewonnen wurde. St. Privat wurde von bem Garbe: 
korps, DBerneville vom neunten Armeelorpß genommen; ba3 zmwölfte und bie Artillerie 
bes dritten griffen ins Gefecht ein, Gravelotte wurbe von den Truppen bed fiebenten 
und achten und bie Wälder von beiden Seiten mit großen Verluſten genommen unb 
behauptet. Um bie durch die Umgehun ei ae dr feindlichen — nochmals 
anzugreifen, wurde ein Vorſtoß über Gravelotte bei einbrechender Dunkelheit unter⸗ 
nommen, ber auf ein fo enormes Feuer Hinter Schükengräben en étage und Geſchütz⸗ 
feuer ftieß, daß daB eben eintreffende zweite Corps mit dem Bajonette angreifen mußte, 
und bie feite Poſition volftändig nahm und behauptete. Es war 8 cn Ya Uhr als 
bad Feuer auf allen Punkten nah und nad ſchwieg. Bei jenem Iekten Vorftoß fehl: 
ten die hiſtoriſchen Granaten von Köni vräs nit, aus denen Mi dießmal Miniſter 
Roon entfernte. Alle Truppen bie JG egrüßten Mid mit enthuſiaſtiſchem Hurrah. 
Sie thaten Wunder ber Lapferteit gegen ben glei braven Feind ber jeben Schritt 
vertheibigte, und oft Offenftoftöße unternahm, die jedesmal zurückgeſchlagen wurden. 
Was nun dad Schidjal des Feindes fein wird, ber in dem. verfchanzten jehr le 
Lager ber yertung Met zufammengebrängt ſteht, iſt nicht zu berechnen. Ich ſcheue 

ch nad den Verluſten zu fragen oder Namen zu nennen, ‚da nur zu viele, oft un- 
verbürgt, genannt worben find. Dein Regiment fol fi brillant geſchlagen haben. 
Walderſee ift verwundet, aber nicht töbtlih, wie man jagt. Ich wollte hier bivonali- 
ren, fanb aber nad einigen Stunden eine Art mitgeführter Föniglier Kranlenwagen- 
finde, wo Ih ruhte und, da Ih nit ein Stüd Meiner Cquipage bei Mir habe, 
völlig angezogen feit 30 Stunden bin. Ich banfe Gott, daß er Und ben Sieg 
verliehen. Wilhelm. (Allg. 3.) 

Berlin, 21. Auguft. Nach dem Staatsanzeiger fteht binnen Kurzem die Regu- 
lirung der Gioilverwaltung im Elſaß und Lothringen bevor. Neben das General: 
Gouvernement wird in jeber der beiden occupirten Provinzen ein höherer Verwaltungs: 
beamter geftellt, unter dem für einzelne Verwaltungszweige Beamte, die der franzöͤſi⸗ 
[hen Sprade Funbig find, fungiren. 

— Berlin, 21. Aug. Der .offiztele Name der Schlacht vom 18. d. ift: „Schladt 
bei Gorce“; bie hen hatten die Offenfive ergriffen. Die Ziethen-Hufaren, bann 
das 16. Hufaren: und 12, Dragoner-Regiment fprengten- die feindlichen Quarres und 
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vernichteten zwei Bataillone. Der König begab ſich in Folge einer Depeſche bes Prins 
zen Friedrich Karl um 4 Uhr Früh von Pont-a-Mouffon nad dem Schlachtfelde. Die 
Gefammt-Berlufte der Franzoſen in den drei Schlachten vom 14. 16. und 18. betragen 
50,000 Mann; Hr 40,000 Manni verloren. Die; Trophäen langen hier 
nädjfter Tage an. Heute Bormittagd wurde Viktoria geſchoſſen, auch fand ein Danf- 
gotteßdienft im Dom flatt. Abends war Gratulation nd Galadiner bei ber Königin, > 
im Opernhaus Feftvorftellung. Aufgeführt wird Spontinis „Boruffia" wit einem 
Siegeßtablean. * 

* Berlin, 19. Aug. Von ben 70 Millionen, welche zu der Bundes anleihe ges 
zeichnet wurden, find 35 Millionen vol angezahlt worben. ® 

Paris, 19. Ang. Die Proflamation Trochu's an die Parijer bringt einen wuns 
derbaren Effekt hervor. Vom Kaifer und ber Dynaftie iſt darin feine Rebe mehr, 
wohl aber von ber „großen Nation, welche die Leitung ihrer Geſchicke wieder in ihre 
eigenen Hände nimmt." Trochu mit Palilao, mit Thiers und Gambetta ift heute der 
Herr von Parid, und er jagt in feiner Proflamation, er werde feine Vollmachten nur 
in die Hände der Nation miederlegen. Die ganze Bevölkerung athmet wieber auf, da 
der Alp bes ——— nicht mehr auf ihr laſtet. — Als letzten Dienſtag Nachts 
11 Uhr der Kaiſer mit ſeinem Sohne in einem Eiſenbahnwaggon dritter Klaſſe (ein 
anderer war auf ſeiner Flucht nach Chalons in Verdun nicht disponibel) in Begleitung 
von ſechs Perſonen feines Hofhaltes, phyſiſch niedergeſchlagener denn je, auf dem Bahn- 
hofe zu Chalons eintraf, wurde er von Tauſenden Mobilgardiſten ausgeziſcht und mit 
—— und Pfeifen bis in ſein kaiſerliches Abſteigquartier, Schloß Mourmelon, 

eglritet. 

Wien, 21. gr Bom Kriegsihauplag in Frankreich ift Heute Abends die Nach— 
riht gefommen, dag Louis Napoleon ſich von Rheims nad Chalons ‚begeben hat, wo⸗— 
jelbft er geftern zu Pferde das Lager beſuchte. „Ueberall," heißt es in ber .offictellen 
Depefhe, „umringten den Kaifer die Truppen mit dem Berlangen, vorwärts zu mars 
ſchiren.“ Daß beweist, ba Louis Napoleon die unbegreifliche Taktik fortfegt, die Nie» 
berlagen zu verſchweigen und die wahre Sachlage zu verbergen... Das Telegramm. aus 
—— Ton wohl die Nachricht dementiren, wonad die dort ftehenden ‚Truppen fi 
ſehr ungeberbig benehmen, jo daß der Kalfer ſich vor ihnen verborgen hielt. Vielleicht 
aber täufcht fi Louis Napoleon jelbft und glaubt er wirklich noch, ben Feind verjagen 
zu können, Wie viele Opfer biefer Wahn wohl noch koſten wird ? 

London, 20. Aug. Die Verſuche der englifhen Diplomaten,, eine Discuffion 
über den möglichen Frieden anzubahnen,. jind im preußiſchen Hauptquartier gejcheitert 
dennoch läßt die Königin gi die Nachricht von den —* — bei Met den Verf 
erneuern. Dan fpridt von einer Miffion des Prinzen- von Wales an König Wilhelm, 
(Nach einer Depeſche des Frankfurter Journals hätte Bismard dem englifchen. VBermitt- 
ler geautwortet, „nur in Paris“ Fönne über den Frieden verhandelt werden.) 


Hreſiges. 
Das „verpreußte“ Bayern. Bon Louis Poißl. 
(Aus dem illuſtritten Familien:Journal „Das neue Blatt.“) 
Münden, Anfang Auguft 1870. 

Die öͤſterreichiſche Preffe ſcheint, nachdem in Bayern die Gegner bed großen nas 
tionalen Strebend nah ber Einigung Deutſchlands dem Geifte gegenüber ſchweigen 
müffen, ber dad Volk beherrſcht und belebt, der Ablagerungspla der wunderlichſten 
Berichte über die tm Lande, noch mehr aber in ber Hauptjtadt herrſchende Stimmung 
eworben zu fein. Die Stellung, welde Bayern im entſcheidenden Augenblide an ber 
Seite bes Norbbundes eingenommen, bie männliche — welche Ludwig I. bes 
hauptet hat, laſſen es wohl geeignet erſcheinen, ein wahres Bild über die Stimmung 
zu entwerfen, bie von ber Hauptſtadt ausgehend, wie vom Sturmwinde getrieben über 
das ganze Land ſich verbreitet. Die Agitationen unſerer „PBatrioten* im Zalare und 
Bürgerrode hatten den Höhepunkt erreicht, ber gzet gegen Preußen war zur Flamme 
—* und, geſtützt auf bie genügend dreſſirte „öffentliche Meinung” des Land» 
voltes, ſah die Kammermajorität der Krönung des von ihr errichteten Gebäudes, ber 
ſolirung Bayerns, in der Debatte über das ordentliche itaͤrbudget entgegen; 
hufinn hane alle Koͤpfe ergriffen, das Meferat Kolb follte bie Entfheibung An 
Kampfe zwiſchen dem von Rom infptrirten Patrlotismus und beutfcher Pfligterfüllung 
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eben. Sie werben mid der Aufgabe: enthehen, noch einmal die einzig: in ber. Ge: 
—* bed Parlamentarismus daſtehenden Reben und Vorgänge in. unſerer zweiten 
Kammer zu eitiren, noch einmal jene Vollsvertreter eines beutihen Staates die Revue 
paffiren zu laffen, welche fi ein unverlöjhliced Denkmal durch ihr römiſch⸗knech— 
tiſches Gebahren fegten; laſſen Sie mich zu jenem großen Augenblicke übergehen, der 
und bie Nachricht von der Kriegserllärung Frankreichs am Preußen brachte, ber über 
Bayernd deutſche Beftimmung entjchieb, 

Melde Stellung Bayern dem bebrohten Nahbarftaate, dem Bundesgenoſſen ge- 
enüber einnehmen mußte, barüber walteie in jedem deutfhfühfenben Bayernherzen Fein 
meifel mehr; in ber Majorität des freibenkenben Volles lag ber casus faderis als 

gegeben ba; es verhehlte fi aber Niemand, daß das Gefühl ber Pflichttreue gegen 

en Bundesgenoſſen ohnmädtig vor der Majorität der Kammer, vor ben Agitationen, 
die den Monarchen umgarnten, darniederlag. Es ift Thatſache, daß der König nach 
bem Eintreffen der offiziellen —— a En Preußen von: dem ——— 
engliſchen N Gefandten beftürmt wurde, tralität zu wahren, und daß ihm, um 
dieſes zu Lönuen, ber Vorſchlag unterbreitet wurde, ſofort dad Minifterium Bray zu 
entlafjen unb ein Minifterium Perglas-Schrenk einzufegen, beffen Debut die Neutras 
litäterflärung vor der Vollövertretung, vor beim: mit Bangen der königlichen Entſchei⸗ 
bung harrenden Volle ir follte. 

Al Antwort auf diefe Zumuthung berief ber König telegraphiſch ben Grafen 
Bray zu fi, und ihn feines Vertrauens verfihernd, erklärte der hochherzige Monarch, 
daß er ben casus federis ala gegeben erachte. 

Wie dad Volk dieſes Königswort aufnahm, barüber hat bie Preſſe ausführlich be— 
richtet; daß bie vom Volle dem Könige dargebrachten Huldigungen nur von einer 
Partei: dem beutjhen Bayernvolke famen, J eine unleugbare Thatſache. Wer Hätte 
ed wagen Fönnen, in biefen erhebenden Augenbliden bie Einigkeit des bayerifhen Volkes 
in dem Dankgefühle für die deutſche Haltung ſeines Königs zu beftreiten, wo vom 
pöäften bis zum fchlichteften Manne Alles wetteiferte fih an ber Ovation zu bethei- 
igen; wer vermöcdhte, ohne nicht in ber Maske bes Lügnerd vor bem deutſchen Volle 
au erfheinen, bem Empfang bed SKronprinzen von Preußen aud nur. ein Jota jener 
Weihe zu nehmen, bie ihm bie glühende Begeifterung verlieh, mit welcher ber Feldherr 
—— —— von dem Momente an begrüßt wurde, wo er ben bayeriſchen Bo— 

en betrat 

Set, wo den Geremonien Rechnung getragen wurbe, welche dad Vorſpiel zu dem 
goben —— bildeten, welches vor der Welt ſich entrollt; jetzt, wo bereits das 

[ut der vereinigten Brüder bie vaterländiſche Erbe benetzt hat, wagt ed neuerbings 
bie unverföhnliche Notte der Gegner ber nationalen Sache das heilige Gefühl in Zwei⸗ 
fel zu ziehen, mit welchem unfere Krieger vom bäußlihen Herde, aus dem Trieben, 
aus ihren Hoffnungen herausgeriſſen, hinweggezogen und mit freubigfier Hingebung 
dem Rufe zu den Fahnen folgten; wagt e8 nur die „zwingende Nothwendiglelt“ als 
„alleinige“ Triebfeder zu bezeichnen. 

Ich will nicht von bem Jubel en, mit weldem unſere Zinientruppen aus⸗ 
marſchirten; der Feuereifer ber unabhängigen Jugend riß fie mit fort; — wer aber 
Zeuge des Abmarſches —— Reſerviſten und Landwehrmänner war, wer die Millio— 
nen Thränen der zurückbleibenden Weiber und Kinder fließen, wer bie Heinen Würm⸗ 
Gen feitgeflammert am Halſe bed Vater hängen und jammern ſah, als gelte es einen 
ewigen Abjhieb: wer Zeuge ber begeifterten Hochrufe für den König, für Deutſchland 
war, bie unmittelbar nach dem Scheibegruße von den Ihrigen ben. Lippen: biefer Maͤn⸗ 
ner entftrömten, ber mußte begreifen, daß folden Muth nit das Pflichtgefühl, am 
wenigften aber zwingende Nothwenbigkeit verleihen kann, bag ber Geift über alle ſchei⸗ 
denben Söhne unferes Landes feine Schwingen auögebreitet Hatte, ber, — bis auf 
wenige erbärmlie Ausnahmen — das ganze Volk bejeelt. 

er Luft Hat, dad enge Zufammengehen Bayernd mit Preußen die nunmehr 
„vollzogene — —— zu nennen, der mag es immerhin thun; — aus 
unzähligen Thaten ſprechen bie Beweiſe, daß bie Stimmung der Hauptſtadt wiederhallt 
in den Provinzen, daß die unerwartet hereingebrochene Gefahr alle Schranken nieder⸗ 
riß, welche ung feither vom Norden trennten, und daß nur treue, ‚ber groͤßten Auf⸗ 
opferung fäbige beuiſche Herzen umter dem Solbateneode ſchlagen, der - Bayer 
zum Ehrenlleive geworben. —— 


- 
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Auf Requifition des Centralausſchuſſes bes bayerifchen Lanbesvereined zur Pflege. 
im Felbe verwunbeter und erkrankter Krieger gingen am 23, Auguft die Herren praf- 
tiihen Aerzte Dr. vu. Wachter, Dr. Schauber und Dr. Miehr auf ben Kriegs— 
fhauplag. Denfelben fließen fih an ala Notbhelfer bie Herren € Zorn, 
zen, Pet, Kaufmann, Th. Lampart, Buchhändler, Delonge, Thurnlehrer, 
rentwett, Graveur, €. und P. Adam, Commis, Manz, Buchhändler, Steg» 
mann, Agent, und Bräutigam, Lehrer, jo wie eine Anzahl Turner mit einem gros 

Ben Vorrathe von Hirurgifchen Inftrumenten, Verbandzeug und Erquidungsmitteln. 


Folgende Herren vom hiefigen Turwereine haben ſich von Hier als Nothhelfer auf 
den ——— — begeben, und zwar am 7. Auguſt: Böckel, Theaterbireftor; 
Deibler, Pojamentier, Martin, Reihenbad, Götz, Binswanger, Bittin- 

er, Commis, Holz, Spengler, Edelwirth, Hutmadher, Benedikt, Schloffer, ’ 
zetzer, Schneider, ir ler, -Sädler; uud am 23. Auguft: Groß, Bäder, 
Bäßle, Shuhmader, 1 Mechaniker, Vogler, Objthändler, Behftein, Uhr— 
mager, Fuchs, Pojamentier, Steiner, Bäder, Landauer, Mebiciier und Enz 


Bleicher. ae 
Beffentliche Sihung der Gemeinde - Bevollmächtigten: 
Am 28. Auguft 1870. i 
Die Geſuche folgender Herren um das Heimathrecht werben genehmigt; Koch, 
Poft-Offizial von Lindau, Maurer, Schuhmader von Gofjenzugen, Ruf, Oberbräuer | 
von Herkheim, ebenjo dad Wirthſchaftsgeſuch des Hrn. Vogefer von Hier, — Die Ge: 
baltö-Aufbefjerung ber Lehrer jol nah dem Beſchluſſe beider Collegien vom 1. Juli 
1870 anfangend ausbezahlt werden; von einer Gemeinde-Umlage wird in diefem Jahre 
abgejehen. — Es wird beſchloſſen, bahier eine freiwillige Bürgerſchutzwehr zu bilden. 


7” Bezüglich ber Thätigkeit des Hiefigen Vereins zur Unterftügung bilfsbebürf- 
tiger Frauen und Kinder ber im Felde jtehenden Nejerniften und Landwehrmänner wird 
und mitgetheilt, daß ber. Ausſchuß für die Woche vom 14. biß 21. d8. Mid. an 126 
Frauen und 105 Kinder Unterjtügungen im — von 423 fl. 45 fr. ver: 
a hat. Die im Verhältniß zu der. vorandgegangenen Woche nicht unbeträchtliche 

rhöhung des Unterſtützungsbedarfes rührt theild von ber Vermehrung ber biejigen 
Unterftügungsbebürftigen, theils davon her, daß, wie ſchon in unferem legten Berichte ° 
bemerkt, der Ausſchuß bei dem günftigen Stande der Vereindlaffe nunmehr angefangen 
bat, auch die Familien ber nad den Statuten in zweiter Linie zu berüdfichtigenden 
Rejerviften und Lanbwehrmänner zu unterftügen, mörunter bekanntlich biejenigen ge— 
hören, welche ohne dahier heimatäberehtigt zu fein ober zu wohnen, zur Zeit ihrer Ab: 
berufung in bie Armee dahier Kediglih in Arbeit geftanden jind. Die Frau eined 
biejer letzteren Kategorie. angehörenden Referviften oder Landwehrmannes erhäft per 
Wode 2 fl, für fih und 30 kr. für je ein Kind. 

Die für die Woche vom 21. bis 28. bi. Mis. gewährten Unterftügungen weiſen 
eine weitere Erhöhung bed. Bebarfes auf, indem biejelben bis jetzt 543 fl. betragen, 
welde Summe fid ‚auf 162 —— mit 135 Kindern vertheilt. Mit dieſer Erhöhung 
des Bedarfes geht aber auch. in erfreulicher Weife die Zunahme ber Vereinsmitiel Hand 
in Hand. Die Summe ber bis jet gezeichneten einmaligen Vereinsbeiträge beträgt 
nunmehr 14,181 fl. 59 Er. umb bie ber gezeichneten wöchentlichen Beiträge 329 fl., h 
daß jid der Ausſchuß en fernerhin in ber glüdlihen Lage befinden wird, erbetene 
u ei unter: vollſter Berüdjichtigung bed obwaltenden Bedürfniſſes gewähren 
zu können. — 

Seine Majeftät der König haben aus Anlaß ber ruhmreihen Waffenthaten, 
welche bie preußiſche Armee am 14., 16. und namentlich am 18. I. Mts. vor Metz 
vollführte, jomohl dem Köuige von Preußen ald Ihrer Majeftät der Königin Augufta 
Glüdmunfhtelegramme überjandt, von welchen jene an bie Königin bereits in ber freus 
digiten Weife mit dem DBemerlen erwiebert wurde, daß zu dem Siege ber deutſchen 
Waffen das tapfere bayerijche Heer jo weſentlich beitrage. 


Ernannt werben: zu Lanbmwehr-OfficterBabipiranten: ber Landwehr « Eorporal 

3 Müller vom 4. Art.-Reg. in der Fuhrweſens⸗Escadron des 1. Art.-Reg. (Landw.⸗ 

e3. Kaijerdlautern); bann ber einjährig Freiwillige F. Egger vom 3. Inf. Reg. im 
9. Landbw.-Bataillon. PERL 


bedeutend. Bei ben Franzojen find meift Todte, da bie preußifchen Kugeln fajt immer 
den Kopf treffen. Es ift bieß eine natürliche gelge der neuen Kampfart ber Franzo⸗ 
fen, melde ji überall auf die Defenfive beſchränken und den Angriff Hinter Erdauf- 
wfrfen erwarten. Läßt fi dann ein Kopf über der Bruftwehr fehen, jo hat er au 
eine preußifhe Kugel. Leichtverwundete Franzoſen find diegmal wenig in preußifche 
Hände gefallen, ba der Kampf unmittelbar vor den Thoren von Met ftattfand, und 
bie Leichtvermwundeten daher von ihren Kameraden mit in bie Feſtung genommen mur: 
ben. Todte lagen dagegen in großer Anzahl auf ben Feldern und beſonders Hinter ben 
Schütengräben, beifpieläweije Hinter einem berfelben 781. Auch auf preußischer Seite 
find die Verlufte bedeutend, da der Kampf erft fpät Abends endete, aber er endete auf 
dem Glacid ber Außenmwerfe von Metz, alſo vollkommen fiegreih. Der Feind war 
theil3 in ungeheurer Verwirrung nad Me hinein, theils um die Stabt gegangen, fo 
daß er vollftändig verſchwunden war. 

Frlin. Mina Hänfel theilt ber „B. B. Ztg.“ mit, daß fie, nachdem ihr Unter: 
nehmen, ein berittenes a orps zu bilden, „troß ber mancdherlei, 
unferer frivolen Zeit ganz angemefjenen Bejpöttelung desſelben“ einen jhönen Anfan 
—— indem ſich ſchon 53 junge Damen ie Farin hatten — nunmehr bog 

avon Abftand nehmen müſſe. Frln. Hänfel hatte fi und ihr Corps am 6. ds. M. 
dem General Vogel von Faltenftein behufs Theilnahme an der Küftenbemahung zur 
Dispofition geftellt, diefer Hat aber, nachdem er von einer nfpeftionsreife am 14. d. 
nad; Hannover zurüdgefehrt war und dad Amazonen-Schreiben vorgefunden, ablehnend 
geantwortet und den Damen anheimgegeben, fid) nach dem Kriegsſchauplatze in Frank: 
rei zu wenden. Hier aber fürdten die Damen, wegen bed rapiven Vorgehens ber 
Männer, zu ſpät zu kommen um noch an der Aktion theilnehmen zu können. 

Wien, 22. Aug. Der Bebiente Franz Kubat, welder in der vorvergangenen 
Naht feinem Dienftherrn, dem Capellmeift:r Eduard Strauß, nah Eröffnung einer 
—— Kaſſe gegen 40,000 fl. in Baarem und Werthpapieren entwenbete, ijt heute 

orgen3 gegen halb 9 Uhr verhaftet worden. 

Nom, 21. Aug. Die lekten Franzofen haben Eivitavechia verlafjen, bie fran- 
dfifhe Flagge warb am Fort San Michele abgenommen und mit 21 Kanonenjhüffen 
alutirt. General Kanzler will Rom halten und trifft Vertheidigungsmaßregeln. Die 
Soldatenercefje bauern fort und nehmen immer größere Dimenfionen an. Ueber- 
aus ftrenge Fremdenpolizei. Nichtanzeige wird mit fofortiger Ausweiſung beitraft. 
Eon Hausdurdfuhungen Die Jefuiten drängen ben Papſt zur Flucht nad 

alta oder unter den Schug ber preußiſchen Armee. 

Reifende, welhe aus Sizilien und Meapel gelommen find, erzählen, daß in 
den ſüdlichen Provinzen ein gem unglaublider Enthuſiasmus für bie beutjche Sache 
herrſcht. Die lebhafte und bewegliche Bevölkerung jener Landestheile bringt jebem, 
den fie ala Dentfchen erkennt, alle erfinnliden Zeigen der Theilnahme und der Hoch—⸗ 
achtung für die große Nation, der er angehört, entgegen. In Meſſina waren biejer 
Tage auf allen Straßen beutf e Fahnen außgehängt. Ein Individuum, deſſen frans 
zöſiſche Nationalität verrathen wurde, mußte, von einem großen Bolldhaufen gezwun— 
en, eine Stunde lang unter einer folden Fahne Pofto Halten. Die Fälle find häu— 
g, wo ber Haß gegen Frankreich fi an einzelnen Franzofen ausläßt; in Neapel ift 
es für biefelben vergeblid, wenn nicht gefährlih, fi auf. ber Straße Auskunft über 
irgend einen Gegenftand zu erbitten. Die Nachricht von einer Allianz mit Frankreich 

‚ würde dort anfommen wie ein Funfe in einem Pulverfaß. 


| Ueber die Einnahme der Bergvefte Marjal in den Vogeſen ſchreibt man dem 
Wanderer”; „Die vierte er Divifion unter Generallieutenant v. Bothmer 
feste fi über Lügelftein am 14. Abends in Bewegung; als ji das Korps auf den 
oͤhen bei Mecleuves befand, fam die Welfung: „Im Eilmarſch zur Dedung der linken 
anfe unverzüglich über Marſal nad Luneville vorzurüden,“ Die Linie Marjal Dieuze 
iſt ein wittiger Vogefenpunft, beſonders wenn Meb ifolirt werben ſoll. In Marjal 
jelbft Tagen an 600 Mann Linientruppen, und ed war im guten Zujtand. Das baye- 
riſche Armeek rps langte am 15. gegen 1 Uhr Nachmittags auf der jogenannten Sicht⸗ 
öhe eine DViertelmeile von Marfal an. Der Poften daſelbſt gab Allarınfignal, zog 
ih jebod zurüd. Generallieutenant von Bothmer jandte den Hauptmann v. Hanf— 
ängl an ben Kommandanten von Marfal, und forderte ihn auf, die Zeitung zu über: _ 
geben, wurde jedoch ſchroff zurückgewieſen. Der Hauptmann ala Barlamentär war noch 
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nit aus ber Schußweite, jo wurde aus ber Feſtung auf ihn gefchoffen, fo daß er 
ſchwer verwundet zufammenjtürzte. Vom Fort [er wurde gl 3 4 Br 
auf die Bayern jo Hart u daß bie Batterien kaum -aufgeftellt, ſchon zurückweichen 
mußten. Ein Regen von Granaten fiel aus der Höhe, und dennoch —* unſere 
Infanterie, auf den Vorwall loszuſtüͤrmen. Aus den Schießſcharten wurde jedoch fo 
mörberifch und leider gut gef&hoflen, daß die Braven beinahe verloren geweſen wären, 
wenn nicht umjere Batterien inzwiſchen eine Stellung auf ber Eübfeite ber Ge 
der Citadelle de Pate gegenüber, genommen hätten. Nach einem halbjtändigen Gejhüg- 
euer ging der Pulvertfurm in die Luft, die Divifion Otto 9 hatte mittlerweile bie 
ofition am Vorwall genommen. Bon den Wällen jpleen 40 Gefüge auf uns herab. 
oh nad einftündiger Beſchießung wurde auf * Seiten die weiße dehne aufgehißt, 
die Batterien ſtellten ihr Feuer ein, und ein Offizier erſcheint mit einem Trompeter. 
Der Kommandant erfuht um die Bedingungen ber Kapitulation. General v. Bothmer 
läßt dem Kommandanten jagen: „EB iſt Bölferreht und Sitte, Parlamentäve, folange 
fie im Rayon der feindlihen Poſition find, als Friedensboten zu betrachten. Auf 
—— Hanfſtängl in dieſer Eigenſchaft iſt geſchoſſen worden, daher kann von 
edingungen keine Rede ſein. Liefert der Kommandant die Feſtung nicht binnen einer 
halben Stunde auf Gnade und Ungnade aus, jo wird ohne Erbarmen Alles zufams 
mengeſchoſſen.“ Nachdem der Parlamentär zurüdgefehrt war, Tapitulirte die Feftung. 
Es wurden 60 Geſchütze, viel Proviant, an 600 Remonten, 512 unverwunbete Gefan⸗ 
gene mit Offizieren gefangen genommen. Aud ber Kommandant der Feſtung, Oberft 
ohour, ijt unter den Gefangenen.“ 

Aus Paris, 17. Auguft, ſchreibt man ber „Frkf. Ztg.“: Man hat von ber Vers 
Haftung Leboeuf’3 geſprochen, ob mit ober ohne Grund, weiß ich nit. Die Frau Les 
boeuf’3 fol Preußin fein. Ob etwas Wahre daran ift, weiß ih uidht. Die „France“ 
ſpricht von einer ftattgehabten Haußfuhung bei einer Dame ber großen Welt. Sicher 
iſt, daß Leboeuf feine ee Karriere einer Frau verbanft, mit der er in entferns 
ter Weife verwandt ift. Dieje Frau ift Niemand Anders, als Marquerite Belange, 
eine Dame ber Viertelswelt, welche eine Zeit lang ausſchließlich die Gunft bes abjo: 
Iuten Beherrſchers der Geſchicke Frankrelchs zu feffeln wußte. Das Gerüdt, daf bie 
Gemahlin Leboeuf's verhaftet fei, zirkulirt ſchon feit längerer Zeit. „Figaro“ gibt bie- 
fen Gerüdten Raum und fragt, was an ihnen Wahred wäre. 

Paris, 18. Aug. Leboeuf war einen Tag lang ın Paris, um fein Teftament 
zu maden, er will burdaus ben Tob im Schladtgemwühle finden. Dllivier liegt an 
einem Gehirnfieber in Fontainebleau. Die Kaiferin irrt troſtlos und unbeachtet in den 
Gemächern der Tuilerien. Iſt daß nit eine Tragödie? 

Paris, 18. Aug. Ollivier ift nidt nah Stalien gereist. Er befindet ſich auf 
feiner Villa bei Fontainebleau. — Wiederum find zwei Departements in Belagerungs⸗ 
zuftand verfegt worden, nämlich Alpes maritime und Loire. 

Paris, 19. Aug. Paris ift theilweije beflaggt über bie Siegel!) vom 16. Die 
Nacht verlief unter Zubeldemonftrationen. (Der Kagenjammer wird folgen.) 

Paris, 19. Aug. An ben Kaifer, bie Kaiſerin unb den kaiſerlichen Prinzen 
benft faft Niemand mehr‘, ein ftetd wachſenderes Schweigen, eine ſtets merklichere 
Leere mat jih um bie Dynaftie, was eben zu den verjhiebenften Gerüchten Anlaf 

ibt: bald heißt e3, der Kaiſer wäre in Meg, bald behauptet man, er Liege in Chalond 

ank darnieder, bald läßt man ben kaiſerlichen ha im Sranfreih verlaffen m. ſ. w. 
Marſchall Baraguay d’Hilierd, von ber Kaijerin über ihre Popularität befragt,- hat 
Ihrer Majeftät die ganze Wahrheit gejagt: Madame, man denkt weder an Site, no 
an die Dynaftie, man denkt nur an das Vaterland. Ob biefer Aufrichtigkeit mußte 
ber greife Marfhall auch Paris verlajjen. 

Varis, 20. Aug. Wo der Kaijer fi zur Stunde befindet, weiß man nidt ges 
zau; jo viel ift fetgeftellt, dag die Anftrengungen und bie aufregenden Exlebnifje der 
legten Tage auf feine Gejundheit nicht ohne — — ſind. 

Aus jranzöfiihen Blaͤttern entuehmen wir, daß Verdun ſich auf 1 ein halb 
Monate mit Proviant vorzuſehen hatte. Die Bauern in ber Umgegend von Wet 
wurden von dem Feſtungskommando freunblid) eingeladen, ihr Vieh in »bie Stadt; zı 
treiben; man. werde es ihnen nicht abnehmen, * es redlich zu vergüten. Große 
Finſterniß herrſcht des Abends In Metz, da bie Zufuhr aus ben Saar-Kohlengruben 
abgefchnitten iſt und Fein Gas bereitet werben Tann. 
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Zum Mamensfefl Sr. Majeſtät König Fudwig IL 


4 empfehle als paſſende Dekoration nachſtehende Deldrudbilder : _ 

König Ludwig H. von Bayern, Srufbild mit Goldrahme fl. 5. 

König Wilbelm 3. von Preußen anf feinem Leibpferde mit Goldrahme fl. 5. 
riedrih Wilhelm Kronprinz von Preußen zu Pferd „ HN 
riedrich Marl Prinz von mg zu Pferd mit Goldrahme fl. 4. 

Bon legteren 3 Bildern halte auch ohne Rahmen Borratb und liefere per Blatt fl. 2. 12. 
Achtungsvoll Menrad Rittler's Kunſthandlung 
obere Maximiliansſtraße. 


Fuhnen- Sioffe 
ar empfiehlt A. Knode. 


Todes: Anzeige 
Gott dem Almädtigen bat es gefallen, unfere innigftgeliebte Gattin, Schwefter 
f und Toch ter, 


Frau Anna Aurnbammer, 


J 

B 

ı ,  Eonditordgattin in Böggingen, i 
— mit ben heiligen Sterbfaframenten, heute Vormittag 11 Uhr im 33. Lebens: ff 

1) 

) 

[} 


m Jahre zu fi im bie ewige Heimath abzurufen. 
Das een niß und ber Zrauergottesdienft findet Donnerftag ben 
25. bs. Mts. früh 9 Uhr dahier ftatt. — E8 bitttet um ftille Theilnahme : 
Göggingen, benj23. Aug. 1870. Der tieftrauernbe Gatte: x 
Johann Aurnhammer nebf feinen 3 unmündigen Aindern 
R und ben übrigen Verwandten. 


., 


Ritto (nicht Donnerftag) den 24. AuguftBormittags 10 be 
Neis und 189 Meffing-Oliven verkauft. 


r» 2) —58 PETER EN II3 —* 86 
Anh an as * * 4 . .: 9% Al eg u —*X + 





Zur Feier des hohen Geburts- und Namens-Festes 


/Seiner Majestät des Königs Ludwig. IL! 


sind die 













2 — — 2 re? 
Ei": freundliche Parterre-Wohnung um Ein neuer Mevolver E. Le faucheux (zwei: 
den Preis von 60 — 80 fl. wird fogleih | Läufig) fammt Munition ift billigft gu ver- 
ober bis Michaeli zu miethen gefucht. Adr. | Baufen. Wo? jagt die Erpebition. 743 
befiebe man in ber Exp. zu hinterlegen. 752 eizbare, trodene Gewölbe find in der Näbe 
ber Poſt jogleih zu vermiethben. Nä- 
Eine bejahrte Berfon fucht eine Stelle ald | heres in ber Erpebition, 747 


KRindsmagd zu einem oder zwei Kindern. | pe WBohnungen in der Borltadtim Breite 
Näheres in ber Exvedition. (754 3 von 60 fl. find, eine ie bie hr 
bis Michaeli, zu vermiethen. N.i. d.E. 748 





Zu verfaufen: . obnunas;» ud. 
80 Stück zöllige Bretter, Eine Feine, zubige | amilie fucht noch bis 
1 Antritt mit 8 Stufen, ziel Michaelt eine Wohnung, beitehend aus 
1 zweiräd er Karren, —E 1 unheizbaren Zimmer nebſt ben 
4 Wirthſchafts-Tiſche, erforderlichen Bequemlichkeifen zu miethen. 
& ledergepolſterte Seſſel. Adreſſen wollen gefälligſt in der Expedition 
Näheres in der Expedition. (153 58. Bl. hinterlegt werben. 749 


% 


Sm 
Cafe 


Stötter. 


Mittwoch den 
24. Auguſt: 


Dritles 
Se, National- 


CONCERT 


der Tyroler Sängergefellfhaft Penz 
Anfang 8 Uhr. — Eintritt & Perfon 6 fr. 
beftehend aus 4 Perfonen mit Einfluß des 
Komikers Nufbaum aus Wien. 

Da der dritte Theil unjerer Einnahmen für 
unfere kranken undverwundeten deutſchen Krie⸗ 
ger beftimmt ift, fo bitten wir um einen recht 
zahlreichen Beſuch. 


Flanellbemden, 
Unterjacken, 
Unterbeinkleider, 
Strümpfe, 
Socken, 
Leibbinden, ꝛc ꝛc. 
empfehle geneigter Abnahme. 


YHugsburg, Josef Rieder. 


Das fo beliebt ewordene 


Roggen -Haus - Kto 


äglich wieder friſch zu haben bei 
Zoͤfef Kremer, 
St. Anna-Straße. J 


Zum Beſten des Vereines zur Unter: 
ftügung der Familien der im Felde fte: 
benden Krieger, ift Die vom hochwürdigen 

Hrn. Delan Trenfle gehaltene 


Kede und Einfegnung 
bei der — — der beiden 
Schlefier 
für 8 fr. in der von Zenifh& Stage’ihen 

andlung zu haben. 


nen= Stoffe 
in allen Farben empfehlen } 
Rosa & Michael. 


Ligroine-@el 
und Lä ine- Lampen 
befter und billigiter Erfah für Kerzen empfiehlt 
allen Haushalfungen 


Ede um Hohen none: über Sliehl 
e am hohen I Zafoberftraße früher Stiehle 
Weg und | und Silverio, 


Eine verläffige, brave eg te —* mit 
uten — wird auf's Ziel Michaeli ge: 
uct. Ludwigsplat B. 210 näditd ft 












er Boll. a 


erantwo 


4 


Jür unfere Truppen wurde und ferner 
übergeben : 

Wun “Arznei nad) Dr Bolle von G. M. 
Statt Flaggenſchmuck und Transparent 
% 20 Gulden alfo fpend’: 

te Hälfte fol den Kriegern *) fein 
ehn Gulden für den Frau’nverein **) 
ch lieb den König deihalb fehr, 

enn ih aud feine Kinder ehr’. 





— Sur Unterfäpune nor Heath teil 
änner ar x rund 

Eine noch brauchbareDdelpumpe 
wird zu Fanfen gefucht. 
in der Erpebition. 2, 


G©efucdht wird ein Eröbiten, das gut kochen 
kann und ſich aller häuslichen Arbeit unter: 











sieht. Näheres in der Expedition. 726b® 
Seſucht wird bis auf's Ziel eim Juver⸗ 
läffiges, nicht mehr junges Kindemädden 


zu einem Kinde, Näh. in der Erp. . 7306: 


Verkauf. Nr 
In einem Marktfleden Schwabens iſt ein 
us worauf die Buchbinderei ſchwunghaft 
etrieben wurde fammt Werkzeug aus Freier 
. fogleih zu verkaufen. Näheres in 
er Erpedition. 744 


ür einen Herrn Offizier ift ein freundliches 
Simmer in ber unteren Stadt zu vergeben. 
Aud kann ein Zimmer von einem oder zwei 
— ——— eben daſelbſt bezogen werden. 
äheres in ber Erpebition. 745 


In einer gangbaren Straße wird ein geb: 
feres Gewölbe mit Hofraum oder Garten 
nebft mittlerer Wohnung ein}. Geräte 
Offerte beliebe man in ber Expebitton b3, 
nieberzulegen. 642 


756) Ein {Hör meublirtes Zimmer in ber 
Haupt:, Bahnhof: ober Fuggerftrafe wird 
von einem jungen Dann, Ö 
Theil des yore auf Reifen ift, zu miethen 
ge ſucht. Adreffen beliebe man in der Erpe: 
dition ds. BI. sub. Chiffre L, zu hinterlegen, 


Wegen Berfegung ift ein Neitpferb zu 
verkaufen. Näheres in ber Erpebition. ai 


Eine Kellnerin gelebten Alters ſucht bis 
Michaeli oder 14 Tage darnach eine Steüe 
entweder als Schenkkellnerin ober als erfte 
Kellnerin. Es wird mehr auf gute Behandlung 
als!großen Lohn — 237— Gute Zeugniffe ftehen 
zur Seite. Näheres in der Eypebition. (755 


Ein folides Mädchen proteftantifcher Religion 
von 27—30 Jahren, welche —D— Daher 
und die andern häuslichen Arbeiten verrichten 
Tann wird gegen guten Lohn bis Michaeli ge: 
8*8 * Be ich —A— ſolche 55 
welche gute Zeugniſſe aufweiſen können. eres 
n der Ersihilon b3, Kr ⸗ 
In der Nähe der Poſt iſt eine ne 

‚nung mit allen Bequemlichkeiten um ben 
—* von 230 fl. bis Michacli zu bermujetpin 

äheres in der Erpebition. 














er ben größten 
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— — — — eier 
lend Kath. Ludwig. Broteft. Ludw Sonnenaufg. 5 Uhr 6 Minut. Sonnen⸗ 
* ae lhr 58 Din. Ta Fi 13 &t, 52 Min. kan 10 &.83 Min, Mond im Löwen BTagealt, 


Neueſtes. 

(Telegramm.) Die Berliner Provincialcorreſpondenz vom 24. 
Auguſt reſumirt die Kriegsereigniſſe und bemerkt hiebei unter An⸗ 
derem: In Kurzem werde die förmliche Belagerung von Meß 
beginnen. Die Vorpoften der Armee des Kronprinzen gehen- bis 
an die Aube und Marne, und bald werde der Kronprinz die Ar- 
imee des Teindes in dem. lehten Gebietsabſchuitte vor Paris auf⸗ 
fuchen. 


Celegramm.) Carlsruhe, 24. Auguft,. (Anttiä) Unter dem Feuer 
ber Felbgeſchütze im Kehl bat fi bie Anfanterie:im ber. vergangenen Nacht auf 
taufend Schritt von Straßburg entfernt eingeniftet und verluſtlos den Bahnhof 
eingenommen. 

Berlin, 233. Aug. Der Kaifer von Rußland j — an den aus Bilpelm ein 
Telegraum, in weldem er zu ben Siegen Glück wünjd 

Brüffel, 23. Aug. Angeſichts ber —— Vertheidi on Paris ver: 
laſſen viele Frauen und Kinder 8. Fürſt Orloff, der ruſſiſc ———— 
iſt in Paris ne 

Brüflel, Aug. Mek und Thionville d vollftänd cernirt. Toul wird 
— —* deutiche Er Pe bei Chal Mh r ss @. Y Pr.) | 


Ä Bıeliges. 
Die „Magdeb. Ztg.“ fehreibt: „Die in der ausländiſchen Preſſe iegt raglich 
tauchende Ente, ala een man uns bemnädft in den Arm fallen, als Tönnten 
Mächte, nachdem fie nicht dad Mindeſte zur Abwehr eines ruchlofen Krieges geleifte, 
nunmehr uns von ber at ung ber Foever abhalten — dieſe Idee ift Do o anmaßenb 
und albern, daß wir Deutſche Mühe haben, —*8* ein Geſchwätz zu begreifen. Die 
Times“ hat die —— in bemfefben Artikel, in — fie zugefteht, —* * 
fi — Franzoſen jede Intervention zurüdgemiefen haben würden, uns —— 
—5— uns mit „einiger Entſchädigung“ für bie Kriegäfoften begnügen jo F 
I fpriht davon, die rbeit, welche demnächſt bevorftehe, fei * den Pa 
— — — vorzuſchlagen und ſo weit wie aufzuzwin⸗ 
gen“. demfelben Zone hat Banane bereitö bie Neußerun 3* n ai: a 
müffe fr forgen, daß der Sieger nicht zu mächtig werde. Man hat in En gem 
— keine richtige Borftellung von dem Umfange unferer Wehrkräfte. In biefem 
ugenblide, wo wir nad Frankreich eine jyeldarmee gefandt haben, doppelt jo ftark 7 
—— Truppen, welche bie ng Al theils in den fertigen, "hei 8 in den no 
enden Corps ung entgegenftellen Tönnen, in biefem Augenblid ftehen in ber Sen 
4122 Grjatbataillone, mit Einihluß ber Gavalerie und Artillerie — 1 
Mann ge Linientruppen, bereit, um zujammen mit ber noch ftärferen, Miro 








—— 
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Landwehr Jeden zurũckzuweiſen X5 es etwa gelüften ſollte, uns Bedingungen auf⸗ 


zuzwingen.“ 


Am 24. Auguſt eigen if der Solbat Guſtav K ah LE vom / preuß. 6. Gre⸗ 
nabier- Regiment, 5, Gompagule geburtig aus Goͤrlitz in Schleſien/ der im Benebicti- 
ner ſtifte zu St. Skephan in Pflege war, an ſeiner Verwundung geftorben. 7 


— 
—WMilitärdienſtesnachrichten. Ernannt wird: zum funktionirenden Brigadier > 
der Oberft A. Roth vom 1. Inf.Reg bei der 3. Infanterie-Brigade,. Befördert wer? % 
ben: & Oberſten: die Oberjtlieutenants E. Frhr. v. Nejjelroveshugenpdet im 14. 4. 
und G. Nareiß vom 7. Inf⸗Reg. im 12 Juf.Reg-; „zu berjtlieutenanig der darak: ) 
terifirte Oberjtlieutenant O. Ritter v. Schmäbel, pi abjtabsoffizier bei der Comman⸗ 
dantihaft der Stadt Augsburg; daun die Majore H. Gambs im 7. Sa re 
Th. v. Micheld im 14. Inf.Reg.; zu Majoren: bie Hauptleute: Fr. Strudel, biäher 
Plakadjutant, -beim-Feftungsgouvernement- Ingolſtadt, EG. Freiperr-v. Großichebel im. 
&. Auf: Reg., H. Heh vom 1. Mf. Meg. und O. Lindid! vom 6. Anf.-Reg. im 9. Inf. 
Def dann M. von Grauvogel.vom 6. Jäger-Bat. im 14. Inf.eReg.; zu Hauptleuten 


gimenidehiniapk ins 3, Infeeg, R. Breſſelau von Breſſensdorf im 8. Inf.-Reg Ds 


Appellatid 
—— immer zu verſetzen und ihm hiebei die Anerkennung einer audgezeichne 


Fehrn. v. Scheben aus Augsburg, dermalen Notariatsgehilfe zu ——— er⸗ 
rei au eis 


— —— — — 


Dienftes: Nachrichten ber königlichen Verkehrs-Anſtalten. Ernannt wurden: 
oſtoberkondukteuren in Nürnberg bie —B— tzel, J. Hormes und 
ei in Münden bie Poſikondulteure G. Weiß, J. Diepenbader, F. Stühner, 
in Augsburg Poftkondukteur B. Bil. — Zum Briefträger in Würzburg der Bureaus 
dienergebilfe 3. Glahn daſelbſt. wi N 


“ . Unter Bezugnahme anf bie ——— vom 45. April d. 38. wird 
bekannt gegeben, daß durch hochſte Entſchließung bed tgl. Staatsmintfterums folgende 
weitere Werifitatoren ernannt worden find: für den BVerifitatorenbezirt Oiningen 3 gr 
ner, Glafermeifter in Lauingen, für ben DVerififatorenbezirt Neuburg Krepl, Be 
führer in Neuburg a./D., und für den Verififatorenbezir® Zusmarshaufen Bem har⸗ 
ter, Schlofjermeilter In Zusmarshauſen. 


ee Wenn die Kunft wirkſam fein fol, um erfolgreige Effecte hervor 
'zubringen, jo muß fie mit der Natur Hand in Hand gehen. Im Gebiete’ deg —— 
'ift dieſe Regel beſonders anwendbar. Ein Sänger, ber eine hübſche Stimme, 
aber feinen natürlichen. entſprechenden Vortrag bat, läßt den Zuhörer alt, und wirb 
nie einen wahrhaften Eucceß erringen, währendbem felbft bei geringeren Stimmmitteln 
ein Jeelenvoller Vortrag S 7* erregt. Der Familie Ten gelungt es, biefe 2 
‚gaben in intereffanter befrle gender Wiiſe zu loöſen. Mufitaliſche Bildung und ſe 


er Br find bei benfelben 7 um in ee unb_ernften 

dem Ruhe rer einen angenehmen Abend zit "bereiten die Ten, Teak 
—— welche dieſe Geſellſchaft überall gefunden‘, auch das Difge Past 
beſonders aufınerffam. 

Die am 8. Dezember 1869 errichtete — 6 Präparandinen-Anjtalt in Mem- 
mingen beabjihtigt, Mädchen proteftantiiher Confeſſion in. Drei Jahreskurſen eine chriſt⸗ 
liche Erziehung und diejenige geijtige Ausbildung zu geben, welche Ay: wird, um 
fid im Seminar die für den Lehrerinenderuf an Volksſchulen nöthige bildung 
erwerben. Die Aufnahme in, die Präparandinen-Anftalt erfolgt ie — tem 13. 
und nicht Aderfehrittenem 17. Lebensjahre, am lie nad gs Mn Eonfirmation. 
Sie ift bedingt Bus bad Beftehen einer une vor der Pokalfehullommiffion, Bei 
welder nad den Leiftungen einer guten Vollsſchule gefragt wird. Außerdem ift die 
Belanasihaft mit den Anfangsgründen des Gefanges, ſowie einige Fertigkeit im Kla⸗ 
vierfpiel jehr erwunſcht. Am Schluſſe jeden Schuljahres findet im erften und zweiten 
Kurfe eine Öffentlihe Prüfung ftatt. Am Schluffe des dritten Kurſes Hat jebe ur 
lerin, welche dad Seminar bejuchen will, eine Hebertrittäprüfung zu bejtehen, welche 
inter Leitung eines k. Regierungscommifjär in Berbistbung mit ber Aufnahmaprüfung 
für die von auswärts Kommenden in Memmingen, alä dem Sitze des Seminars, ab⸗ 
gehalten wird. Das Honorar beträgt monatlid 3, jährlich, 33 fl. Im Monate Sep- 
tember wirb Kein Honorar bezahlt. Lüngeres Ummohlfein und zeitweilige Nichttheil- 
nahme am Unterrichte in Folge ſonſtiger Abhaltungsgründe entbinden nicht: von Ent 
rihtung des Schulgeldes. Der Austritt während des Semefterd ift einen Mondt zuvor 
angufündigen, —— das Schulgeld für den laufenden und darauffolgenden Mo⸗ 
mat bezahlt werben muB. WECL ds 


Kriegs-Lied. 
Mel.: Prinz Eugen ꝛc. ꝛc. 


Be ne warb jüngft genommen! Dort bei Wöhrt gab's blut’ge Rofen: 
zent De heran nur fommen, Denn von fauter rothen Hojen 
I — wie ſie ſind: —— Aue ringsumber ; 
i, Mitrailleufen, 8* — und Tg 
; —— in beuticen Befen Gin bort gewe = 
Segen fie in alle Wind! — Streu * —2 um uns 
Der Franzoſe roh den Braten ALS die Ku Br da fo en 
ee, IH Granaten Dft —* * 5 —— 
—— - gar wenig Glüd. Fa o mander Ramerab 
nad heißem Ringen —— nicht * ı frember Erben 
fer —* and en Frangmann Singen) —— muß —— "werben 
f ben Geisberg fih zurüd. — Als bie rue aus Hlüt’ger Saat 
a erſt das Blut an Strömen; gt war ber 3 exxungen 
enn * ne Beben Hr ze nehmen Und des Franzmann Dad be bezwungen, 
—* t als Der ſich — 
8 ——* Nun begann die Bekttabe 
2 Im Und bei und die Kanonade 
Bis Iin’s non zei Band Sinn — Mac Mahon gab Ferfengelb. 
Gott fei Dank, das war gefchehen, So warb und u * zur Seite 
Er erhörte unfer Flehen n dem van nnerftreite, 
Unb gab uns ben eriten Sieg! ott ich erner gen uns ein! 
Bon bem zweiten follt Ihr Er wirb zus un weiter (een, 
Der war reicher noch an Ehren Bis wir in di 
In dem kaum begonn’nen Krieg. Rechts und links Bleibt beutf & ber Richt 


Bermildte Nachrichten, 


Die Wiebereröffnung bed kgl. Hof und Nationaltheaterd zu München fol am 
Donnerftag ben 25. b., > Alerhöch ften Geburtd: und Namensfeſte Seiner Moajeftät 
beö —— mit der Aufführung * De „Seffonda“ erfolgen. 
ben, 23. Au Die aus dem „Wanderer“ in bie „ überge- 
— — über hie Einnahme der Feſtung Marfal ift, * wird 
h mehrfacher Beziehung ee u. Ru bie Behauptung unwahr, daß auf 
einen Hauptmann von Hanfftängl, ber ala entär fungirt eat od, = ber 
Veſte geſchoſſen wurbe, jo daß derſelbe ſchwer verwundet zuſaammen wird 
verſichert, daß bei Marſal nientanb verwundet‘ worden —— 


— 


— — 


on * 
300 


erhaltenen Wunden erlegen. — Geftern Nachmittag wilden 2. und 8 — 
fürzte fi eine noch unbekannte Frauensperfon an. der Staubftraße in den Stadibach, 
mwurbe von ber ftarfen Strömung fortgerifjen und Tonnte bis jest nicht Mi Fa 


ten und Aufzeichnun⸗ 


gen Hinterlaffen, melde entnehmen ließen, daß fie feit längerer Zeit mit ber Abſicht 


'raden zur, Aufnahme von 120 Verwundelen hergerichtet. y 


—— 21. Aug. Der holländiſche Arzt Dr. E., welcher ſich längere get 
ſtung abgeführt worben; feine Effeften, darunter eine ängjtlid — e mit 


fich am Samstag um die Mittagsſtunde mit Blitzesſchnelle über bie ganze Stadt und führte 
page Neugierige in —— Der Unbefangene jeb jofort, daß bad vielfach 
Reflex der ſchräg in das Seitenſchiff der Kirche fallenden Sonnenftrahlen und der zu 

en der Statue im Luftzuge- fladernden Kerzenflammen hervorgerufen fein. köune, 
welche Anficht jeboch bei vielen mit reicher Phantafie Begabten leider Feinen Anklang 


- über die angeslihe Wunder gehalten, dürfte indeß aud bie Leichtgläubigen zur 


lien, Hilfsärztlihen und Pflegeperfonald, und c) auf Gewährung, einer ordnungs⸗ 
Bigen Verpflegung, — wobei bie vorgenannten Behörben im Allgemeinen die für 


— — 
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ber Gafthof zum Salmen, das Kaffee. Shüß, beide beim Bahuhof, und die Brauerei 
sin abo r- Brand gefhoffen, und verſchiedene andere Gebäude mehr ober rg ſtark 
eſchãdigt fein. 25— 
Dom Schlachtfeld von Saarbrücken ſchreibt ein Stettiner Offizier an die Neue 
Stettiner Zeitung unter Anderem: „ .... . Nicht weit von unſerm Bivouak war ein , 
ſchlichter Hügel, geziert mit einem roh zufammengefchlagenen Kreuje. Ich war chen im } 
Degriff inzugehen, um zu fehen, weſſen Körper dort begraben, als ein General mit 
einigen Leuten ji dem Grabe näherte, die ſich anſchickten, das Grab zu öffnen. 
fragte einen Mann vom 74. Regiment, was Das zu bedeuten; er erzählte mir Fol⸗ 
gended: Soeben traf mich der General (Erz. v. Manftein). auf der Chauſſee und jagte 
u mir: „Na mein Sohn, — viele Verluſte gehabt?" „Ja wohl Erz., es find 
ehr, ſehr Viele geblieben.“ „ welder Kompagnie ftehjt du, mein Sohn?" Der 
[bat nannte deren Nummer. „Lebt euer Kompagnie-Chef noch?“ „Nein, er und 
ber größte Theil umferer Leute find gefallen.“ Daß Geſicht bed General zudte ſchmerz⸗ 
ft, eine Thräne quoll aus feinem Auge, ber Vater hatte feinen Sohn verloren! Der | 
neral eilte darauf mit mir zu bem Grabe hierher. So ber Erzähler. Inzwiſchen 
war das Grab geöffnet. a Leute nahmen den Tobten heraus und wuſchen dag 
ellte Gefiht ein no ab. Lange fhaute ber Bater auf das bleiche Antlik bed 
tapferen Sohnes, endlich drüdte er einen Kuß auf bie erfaltete Stirn, dann mwenbete 
er ji ab und gab bie nöthigen Anordnungen, 
um feinen Sohn in benfelben legen zu laſſen. 
Bom Elfah. Ein Akt empörender Rohheit, ausgeübt von einem Eljäher Bauern, . 
wurde und von einem Sanitätämann erzählt. Nach der Schladht bei Wörth braten 
2 bayerifche ihren verwunbeten Kameraden in bad Haus eined Bauern, ber ver 
ſprach, bis auf Weiteres für denfelben zu forgen. Kaum waren bie beiden Jäger fort, 
als der Bauer mit feiner Fran ben Unglädlihen auf die Dungftätte warf, wo ber: 
be zwei Tage und zwei Nächte unter ftrömendbem Regen lag. Enblid lud man ben 
Folge der erlittenen Mißhandlung an ber rechten Seite völlig gelähmten Sol- 
daten auf einen Wagen obme jegliche Unterlage. Gelähmt und außer Stand, ſich 
end eine Hilfe zu geben, befam ber Arme während ber Fahrt burch herworftehenbe 
el am en 5 offene Wunden und gelangte enblih unter ben unfäglichfien 
Schmerzen nad Weiffenburg, wo bie Unmenfchen benfelben vor den Thoren auf bie 
—— warfen und davon fuhren. Dieſelben ſollen ergriffen ſein und warten ihrer 
ner 


einen Sarg aus ber Stadt zu bolen, 


Das arme Opfer ſolcher Beflialilät harrt jet im Weißenburger Spital fet- 
löfung buch den Tod. Unfer Gewährämann ſprach benjelben noch am Don- 
merdtag Morgen und vernahn aus befjen eigenem Munde bie traurige Erzählung. 
Pontsäs: Monffon, 17. Aug. Eben Mittagd werben ‚mehrere hundert frans 
zoͤſiſche Gefangene aus bem geftrigen Gef bier eingebracht. Leider auch viele leicht 
verwimbete Preußen auf Wagen, während die Schwerverwundeten in Gorce, Noveant, 
Pagny u. f. w. aufgenommen worden find. Die Gefechte fcheinen von beiden Seiten 
immer biutiger zu werben. Die Kavallerieharge bed Bieten = Hufaren-, 16. Hufarens 
und 12. Dragonerregiment8 auf feindlihe Ouarred joll eine außerordentlihe Waffen- 
that geweſen jein. gteig unfere Kavallerieregimenter ſchwere Berlufte zu erleiden 
. hatten, fo durhbraden fie doch die Quarres und bieben Alles nieder, jo bag man bie 
ganze Maſſe von zwei franzöfiihden Bataillonen zufammengehauen auf dem Kampfplage 
gen ſah. Die Frangojen waren bei biefem Gefecht in ber Mehrzahl, daher auch wohl 
‚ bie von ihnen ergriffene Offenfive ,... Se näher bem Ziele, befto brennender wird 
die Begier und defto bewundernswerther ber Eifer unferer Soldaten. Man Faun fid 
in der That weder von ben Maſſen, noch von ber Stimmung biefer Mafjen einen Be— 
griff maden, wenn man nicht mit ihnen marſchirt, nicht mit ihnen Strapazen eriragen 
' und nicht gefehen hat, wie fie ſich jchlagen. Unfere Soldaten find in biefem Kriege 
ı umgewöhnlich erbittert. Jeder Einzelne fühlt ſich beleibigt, jeber Einzelne fühlt fi 
| en, ben lange gebulbig ertragenen Hochmuth der Franzoſen gründlih und mo 
‚ mögli; auf ange zu bemüthigen. Dahin brängt und firebt Alles, und e& Hat in ber 
Mat allen Anfchein, dag es dießmal erreiht wird... Am Erjtaunteften fehen bie 
Gefangenen auf bie fi immer neu heranwälzenden Truppenmafjen, wenn fie nad) rüf- 
warts trausportirt werben. Diefe langen Züge von Gefangenen maden einen außer: 
| — ——— om bie Einwo 5 — Die ee und 
aß, ben bie lothrin evölferung ‚gegen bie ftammverwanbte deutſche Armee 
begt, treibt fie jet en zum Ouerillafrtege Geftern Mittag 1 Uhr wurde nämlich 


| 


| 


— — — 
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eine ohne Bedeckung von Saargemünd in der Richtung auf Met gehende Kleine Muni- 


— #ondlolonne der Preußen von einem aus etwa 20 Köpfen 'beftehenden Haufen Civili⸗ 


nittonswagen in Brand zu fehen. Das aus 8 Mann 

fonal wäre troß muthiger Gegenwehr unterlegen, wenn nicht, durch bie Piſtol 
berbeigelodt, eine in der Nähe von Saargemünb ftreifende preußifge Hufarenpatrouiie 
berbeigefprengt wäre und die Strolche verjprengt hätte. Tags zuvor war von loth⸗ 
tingijhen Bauern Bei St. Avold ſchon der Verſuch gemacht worden, zwei einzeln bes 
er fommenbe preußifhe Proviantwagen zu beranben. Die Guerilla wurben aber 
bierbei erwifht und vor ein Standgericht gejtellt. — Wie niederträdtig die Franzoſen 
egen preußifhe Gefangene oder VBermundete Handeln, beftätigen die Mittheilungen uns 
erer heute angelommenen Verwunbeten. Sie erzählen z. B. mit großer Enträftung, 
daß bei einem ber Kämpfe der leiten Tage vor Metz, wo bie Unferigen eine Poſition 
der Franzoſen breimal genommen Hatten unb jedesmal wieder zurüdtgeichlagen wurden, 
bie Franzoſen einige von:und gefangen nahmen. Als fie aber nad einem erneuten 
Angriff der Unferigen ihre Boftion verlaffen und flüdten mußten, nahmen: fie bie 
jenigen unferer Gefangenen, bie noch marſchiren konnten, mit fi, diejenigen aber, bie 
marobe ober verwundet waren, ſchlugen fie vor ihrer Flucht mit ben Kolben tobt. Man 
hört deßhalb vielfach bie Aeuerung: man verfahre — viel zu rückſichts voll 
mit den oͤſtſchen Gefangenen. Doch kann ich derſelben nicht beiſtimmen. Wir 
po — Önnen als Deutſche keine der Humanität widerſprechenden Repreſſalien 
gebrauchen. 

Das „Militär-Wochenbl.“ ſchreibt: „Der Sieg am 18. weſtlich von Metz hat 
im Centrum und mit ber Hauptarmee vollendet was durch bie Flügel fo glücklich bes 
onnen, durch richtige ſtrategiſche Erwägung fo trefflich eingeleitet war. Mit ber ent⸗ 
chiedenen Beſiegung der franzöſiſchen Hauptarmee am 18. d. M., mit ber Zurückwerf⸗ 
ung berjelben nad Mes, ift bie Spite bed franzöſiſchen Widerſtandes gebrochen. Mit 
Ausnahme bed franzöftihen 7. Corps find jämmilice franzöſiſche Corps geſchlagen. 
Nur noch bei Chalons jammeln fih um bie Corps von Mac Mahon und Failly zus 

mmengerafite Nefte ber Armee, und daß bad 7. Corps (Douay) von Belfort gleich 

08 nah Chalons gezogen worben ift, tft ein Beweis, daß bie Franzoſen auch bie 
Abfiät aufgegeben Haben das fühlie Elfah feftznhalten und etwas für ben Entfag 
von Straßburg zu thun.“ 

Aus dem Lager von Ehalons werben der. „Daily News“ einige interefjante 
Mittheilungen gemacht, bie biß zum 16. reichen. Der Anblid des Lagers — ſchreibt 
der Berichterftatter — ift im höchſten Grabe merkwürdig, Truppen rüden ein, Trup⸗ 
pen rüden aus, Munitionswagen rafjeln dur die Straßen. Karren, Kanonen, Ejel, 
Pferde, Mannfgaften, rachtfuhrwerke, Transporte mit Verwundeten und nerfprengte 
Augreißer in großer Zahl; Alles das zufammen, untermijht von einem lärmenden Ge- 
ſchrei, in welchem bie Lieder aufgehen, bie man allenthalben hört, erzeugt ein unaufs 
börlices gewaltige Getdje ohne Ruhepauſe. Ungeachtet dieſer Zeichen jedoch, bie uns 
verfennbar die Zuckungen einer hart getroffenen Nation befunden, ift ber Ort voll von 
Pariſer rg und bie Cafe Ehantans halten eine Ernte wie nie zuvor. Ob- 
ſchon in drei Tagen bie Wogen einer gejchlagenen Urmee, gefolgt von den Heerſchaa⸗ 
ven des grimmigen Feindes hereinbreden mögen, obſchon jeder Mann in Frankreich 
das fühlt und weiß, find bie Ausſchweifungen ebenſo groß und VBergnügungen ebenjo 
begehrt wie nur je. Am 13. gingen eine Reihe Truppenzüge nah Pont a Moufjor, 
fehrten aber eilig zurüd, ala fie den Ort von den Preußen beſetzt fanden, melde fie 

t Kugeln empfingen. In Ehalons ging wieder bad Gerücht, ed ei in Paris Reno» 
lution ausgebroden und Perſonen, die mit den Berhältniffen. vertraut waren, äußerten 
die Weberzeu ng, bie Hälfte, wenn nicht der ganze Schwarm ber Mobilgarben würde 
fofort nad) Paris ausreißen und fi, durch Nichts abhalten Lafjen, wenn Ni bie Nach⸗ 
richt beitätigen follte. Weberhaupt, wenn man Alles zufammen nimmt, kommt man zu 
dem Schluffe, daß nur die Armee dem Kaifer noch ergeben (2) ift, fonft aber auch 
Niemand mehr, Chalons jelbjt iſt nit von Truppen bejett, bie in ber Stärke ober 
auch in der Berfafjung wären, an ernitlihen Widerftand & benfen. Auch ift das Las, 
ger durchaus nicht verihangt, noch macht man Anftalten Verſchanzungen anzulegen. ,.. 

Paris, 20.. Aug. Im geſetzgebenden Kö gab Heute der Kriegsminiſter bie: 


Fe — 2 Pferbe durch AL, verwundet und der Verſuch 5* 
— üſſe 


Betonntmachung, 


Die u 2* nn ‚den: 29. ds. Mis. Morgens 
94 Uhr in be erg A Rucfer a em: — —— 


—— — * — des betreibenden Theila 
Augsburg, den 3, Augufti 1870: J— 
PR k. Serichisoltzicher 


Bekanntmachung. 


(Amortifationen von ouvotpeltapitalien ee" auf Beiltungen der Gemeinde 


Die in der Edictallabung vom 28. "Sanner Ifd. 30. * e Eee auf den Beltgungen 
ber Gemeinde Hainhofen eingelragenen x ; . 
fl. ns ranz —— er 
100 fl. der Maria Möderle. ' u 
»5 fl. des Barthol. Merk, 
55 HI. de3 Diimar, Wolf, Kr 
werben, nachdem innerfalb der vorgeichten Frift von 6 Monaten Anfprüde genen nicht 
erhoben worden find, für. erlojchen ‚erflärt umd Ara beren Loͤſchung im, Sypotheken⸗Buche be⸗ 
thaͤtigt werben. — Augsburg, Q 2, Au 


Königliches 2 andgesicht Augsburg. 


Seraunmandun. | 

(Amortifation na Betreffend.) 
Nachdem innerhalb ber gr —— t Ufd. Is (ſiehe Bayer. Bandes: 
eitung Nr. ray Sburger r. 116 13 Mrs J— Abendzeitung 67 und 186 
eilage) und So. che 535* und Correspondent von und für Deutichland Wr. 121 Beilage 


und 377) vor ten 56 Riemand Aniprüde ch das bei An ur Mattın er > 
Hart für die @chwa ei Be verficherte — — au 200 fl. und deren Wohmungs- 
recht erhoben. bat, fo wird ‚diefe ne —z3 art und im Oupotetenbug gelöſcht. 
Schwabmünchen, 5 


igliches —— 


Hörgel. 










u 
Im Auftrage des fönigl: Bezirksgerichts a v 
BB STE 
im Gafthaufe zu eppa a3 Anweſen 
Dasfelbe — aus *1* ofraum, 
meinden Steppach, Deuringen und im zuſammen 1,69 A 
—3*8* zum Staat und 9% fr "Bobengins zur Ablöf öfung ON cm 
as das gelegte Meiit- 


48 fr. und u .- darauf 1750. fl. Bl So regt alas 80 
gebot minschets 6 den en smath ecke — 

_ * als —— befannt iſt, oder ſich über 
Sn Belaftn — —VB——— liegen 


Mitſt —— darf nur, wer mir 
Verſon und Zablun sfäpt feit gen 
—— — ——— ae, zur ht au 
Der k. Notar —— 


Shäkungsurfunden, 
Gefucht wir wird bis aufs Biel „ein zuver⸗ — pl 
läffiges, nicht mehr Pr u ben ir ugn pi a 














bis sum Termine in meiner *2 
zu einem Kinde. Näh. in wigspla D.2 fan riandi oe E 


ugsburg, am 22. Auguft 
Ein Iediger Mann, welchem bie b eu 
efucht wird, eine gewandte ſolide Mus: | „im. ite fteben, fucht ah un * als 
ie elinerin für Sonntage sea Rlidse ber oder —“ Gefällige — 


n eine Reftauration. Ein M n 
—55—— Näheres in der Erp. beforgt die Erpebition 
Äingrabirten ® 8 gr wurde gefunden 
wird für eine ftille rubige amilie, 
Geſucht den Chen Ständen Arten und — even. aberet = 
eine hübſche freundliche LBohnung wenigften der Erpedition 
von 6 Piegen nebſt age hr —— 6 
keiten. Näheres in ber Expediti Michaeli ze vergeben. yläperes Aa 





decht Brönner’s — —— 
rar für Glacehandſchuhe a8 kr. und20 Fr, Eine goldene Brodhe wurde am Sonntag 
bei J Brad. u) gefunden. Das *— im Öuggerpaus. 


* 
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An die Herren Veteranen, 
—* —— den 23. als am aller⸗ 
rts⸗ Ib Namendfeite Sr. 
——— —— allergnädigften König 
Ludwig den; I, findet um, 10 Mbr in. ber 
Bat: Be euz Kirche ein feierliches Hoch⸗ 


er erın 'Wetetänet werben vn einge: 
Inden, ih an bemfelben zu betheiligen. 
Sammlungs : rt. an dem Platz vor der 
euz⸗ Arne 
te Dorftände. 


Im Cafe Neißinger. 


Donnerftag: den 25, August 1870 


' onal- 
co 





NCERT 


der Tytoler Züngergefsäfihaft Penz 
Anfang 8 Uhr. 

Der dritte Theil unfrer Einnahme dem Sani⸗ 
tät8-Berein. 


Gemalte Sahnenfangen 


mit und ohne Spitzen 
empfiehlt 


J. Burkhardt, am Perlachberg. 


Empfehle 
feinsten Zucker, 


hochfein braun Java-Caffee, 
hochfein Menate-Caffee, 
feinst gelb Java-Caflee, 
feinst blau Ceylon Caffee 


und alle Spejereimaaren wieberzu fehr u 5 


Breifen. 
S. Schwarz, 
Ludwigsplatz D. 13. 


Neue Essig-burken und 
neue Holi. Voll-Häringe 


find —— bei 
- 2. Baeumler. 


Fein Melis in Papier, 
Feinst gemahlener Melis 


— aeg beit mir eingetroffen und er— 


h t bi 
Gutar Vischer., 
früher Job. Thomas Thomm Lubwigsplak. 


Gothaer Cerrelatwurst, 
Westphälischen Schinken, 
Roih- und Bratwürste _ 
eupfichlt . Dennings 
nächſt dem bayr. Hof. 


Eine Köchin 
welche jeit mehreren Jahren in ben renomir- 
teiten Gafthöfen placırt war, ſucht wegen 
vorgerüdtem Alter einen ruhigeren Voſten, bei 
einem ältern Herrn ober rau. Näheres in 
ber Erpebdition. 768 
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Sa Holl: Voll- Härin 
empfiehlt Guftap Bitch 
früher: Joh: fr 


— ——— 
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Die —— — 
fen —— 
—3 am wert Br 


en Aug. Nachmittg 


u v} ei u jan. 
ur — —33— 


500 Stüd’ EN ne nıten, 
— — 3 Auguſt — ** 
20 — 


Es wird 5 auf Micha 


Wohnung im Preiſe von circa ) 
von einer Kleinen Familie zu be 
gei efncht.  Wrefien unter X... ü A 

xp | (764 
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Eine Kocenlernerin wird ik — 


baren Bedingungen aufzunehmen geſucht. 
Näheres in ber 7642 


rpebition, 


Ein ihön meublirtes Zimmer mit S 
kabinet in Nähe der — ** iſt bis 1: 
termber zu vermietben. ni; 

Ein einfah meublirtes — pn 53H. 


ift ſoglei 
Y tee m» varmiethen: Näheres 66 


n ber — 
in der Armenpflege ſin 
fahnen zu Dei orationen —* "pi 
ligfte Preife zu haben, 


— u a ee 
Sn der Göggingerftraße 8. —— 
mann Schreiner, nächſt 564 a ter | 
eine —— mit 3 beigbaren 
Magdlammer, Küche, Bodenkammer ER 
Bequemlichkeiten zu vermietben undbis 
eli zu beziehen. 


Sommer· Theater in Augsburg. 
Donnerftag den 25. Auguft 
Bur Feier des allerböchften Geburts: 
und Mamensfefles Sr. Wajeſtät 
König Ludwig des N. 
Allgerisches Fest - Spiel 


in einem Alte. Hierauf: 

auf allgemeines nä 
Kaiser Joseph der 1. 
oder: Der Gevatter von der Strafe. 





a. 


— 


Zum Schluß: 
Großes Schlachttableau 


Die Wachtam Ehein 


ausgeführt vom gefanımten Perſonal mit Brik 
lantfeuerwerf. 

Zu dieſer Vorftellung ladet ergeben Ks 

@ Weinm 


g (Lit. B, 206 — 


charrer. 
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Das Tagblatt loſtet in ganz Bayern vierieljührlich 410kr. Man kann täglich abonniren. 37 
Auswärtige wollen ſich bei ber nächſtgelegenen Tal. Poftanftalt oder bei beim Poſtboten abonniren 
ö— — — — — — seien anenet. nahen ee ie . \ |. 
ZTagskalender. Kath. Samuel. Broteſt. Samuel — Sonnenaufg. 5 Uhr s Minut. Sonnen: 


Unterg. 6Uht 57 M. Tagesl. 13 St. IHM. Nacıtl. 10 St, 11 Min. Mond in der Jungfrau 29 Tage alt. 
Neumond; läft unbeftändiges Wetter befürchten, 


Neueſtes. 

(Telegramm.) Berlin, 25. Aug. (Offizielle Mittheilung.) 
Bar-le:Due, (Hauptort des Departements Meufe), 24. Aug., 
Abends 9 Uhr. Chalons ift vom Feinde geräumt, unjere Spitzen 
ftehen bereit3 darüber hinaus. Die Armee jegt ihren Vormarſch 
fort. | | * 

(Telegramm.) Brüſſel, 25. Auguſt. Der Independance zu⸗ 
folge befindet ſich Napoleon in Courcelles· Das Lager von Cha⸗ 
long iſt verbrannt, und Verhaue würden errichtet, Der Maire 
von Chalons forderte die Bevölkerung auf, ſich aller Feindſelig— 
Zeiten dem Feinde ‚gegenüber zu enthalten... Preußiſche Plänkler 
erjhienen vor Troyes, der Hauptftadt des Departements Aube. 

(Telegramm) Berlin, 25. Aug. Der Staatsanzeiger meldet: Das 
Bergen: des Königs ift von Pont-a-Mouſſon nad Barlebuc verlegt. — 

azaine gegenüber, ‚bei der: Belagerung von Meb, bleiben: bas 1. Corps ber 
2, Armee. Der andere Theil des beutjchen Heeres ſetzt den entfehloffenen An— 
tritt nah Paris fort. Ze 5 

Karlsruhe, 23. Aug. Durch die von den Belagerern geworfenen Bomben 
wurde geftern in Straßburg eine große Feueräbrunft angerichtet, Die: Grande Rue 
bafelbit ift in Folge beffen Prresd sch In. die Eitabelle wurbe bereli3 Breſche 
geſchoſſen. Der Münfter. ift auch babei zu Schaden gefommen. Durch die Schüffe 
ber Belagerten find: in dem gegenüberliegenden Kehl 52 Häufer. zerftört. . (Tel. d. W.) 

Berlin, 24. Aug. Aus dem. Hafen Borlum wirb gemeldet: Norderney ift 
eöffnet, mehrere Handelsſchiffe find glücklich paſſirt. Es if ein Aufruf erſchienen, die 


ermwunbeten wegen außeroubentlih zunehmender Zahl in Privathäufer: aufzunehmen. 
: —* gab eine Garantie ſeiner Neusralität; die ilalieniſchen Truppen rüden eheſtens 


4a den Kirchenſtaat ein. FE Ä u 
‚ » Maris, 24. Aug. Geſetzgebender Körper. Die Regierung bringt einen Geſetz⸗ 
entwurf ein, wonad alle ehemaligen\Solbaten zwiſchen 25 und 35 Jahren, verbeirathet 
-ober nicht, ferner alle ehemaligen Difiziere bis zu 60 und alle tauglichen Generale. bis 
zu 70. Jahren zum Waffendienſt eingerufen werben. Die Dringlichkeit wird angenom⸗ 
men. Palikao kündigt an: bie Regierung babe geftern 4000 Gewehre in England an⸗ 
gefauft; abzuliefern, in drei und acht Tagen. Pelletan ſchlägt allen mit Jagdſcheinen 

verjehenen Jägern bie Bildung eines Freikorps vor, ee Ei 
: Nom, 24. Aug. Der Papſt hat ein  breitägiges Gebet für: Abmwenbung bes 
’ Kriegeß 'angeotbnet. Die Regierung will äͤußerſten Widerftand leiſten und a 


theidigungömaßregeln. 
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Zu Ehren des hoben "Gehurid- und Namendtages unſeres allverehrten Königs 


Lubmwig 1. prangte gejtern bie Stadt im Feitfigmitd. > Neben den deutſchen Farben 
flaggten-bie bayerijden und nordbeutfchen Fahnen, Die Gottesdienfte waren von Of⸗ 
fizieren, Beamten, Veteratten und von der Bevölkerung äußerſt zahltelch beſucht. Eben, 
ols um 11 Uhr inſere ſchmucke Artillerie in die, Kaferne-marjdirte und Kaponenjalven 
dom Meinen Ererzierplate ihre Grüße in bie Stadt endeten, langte vonBarle-Due 
die froße Und überrafhende Botſchaft Hier an, daß Chalond vom A 
benn bie — Blätter meldeten noch unterm 20, b8., daß dort 120, 

en. freudig rief Einer dem Andern bie Kunde zu, und die Antwort lautete ale: 
mein: „Neuer Grund zur Freude und zum Flaggen!" Nicht vergefien ſei, zu ermähs 
nen, daß auch die preußiſchen Soldaten, die hier, genefen find, den Gotteßdienften bei⸗ 
wohnten. 


‚Der biefige Magiftrat hat am 24. d8, folgendes Schreiben ‚vom Bürgermeiſter⸗ 
Amte Zweibrüden erhalten: „Der umterzeichnete Bürgermeifter beeilt ſich den Em— 
pfang von 3 Waggons mit Lebensmitteln biemit anzuzeigen und babe Namens der 

. Stadt Zweibrüden,, Don für bie forgfältige Zuwendung an bie vermundeten und 
Mi Krieger Hr ine fein wirb, ‚ben peraliäften Dank audzubrüden. — Unter Zus 
nöttnig vorzüglichfter Hochachtung. — E. Froelid.* — 

An 9. August Nachmittags ftarb im Stifte zu St. Stephan der preußiſche Sol⸗ 
Mr Heinrich Kühn vom 6, Art Fra, 40. Gompagnie, geboren zu Edi- 
Dorf, Amts Bunzlan in. Schlefien, 23 Jahre alt, Er wurde bei Wörth verainibel- 
n ber Nacht vom 24. auf den 25. Aug. ftarb ebenbafelöft der preußifche t 
rnſt Frank vom 6. Grenabier-Regiment, 8. Compagnie, auß Schlefien. 


‘ Erxwieberung Huf ben Artitel* im Anzeigblatt Nr. 239. Wir Mehtere Bürger“ 


abeh im Tagblaft vom 23. d. Mis feine Anfrage nach einem Beſchluſſe ber Geme 
‚Selig —— unſere Er et einfach an Kap bar — 
"der Häufer das Namens und Geb eiettt, welche 


urtöfeft unjeres — zu 


— 
efinn 


Ddatiow pi * be | Hntiien —5— 
Aut” genannt werden kannz denn fein hochgeſinnter Beihlug war es, burch welchen bie 
erelnigung ber Sübſtaaten mit dem norbbeutfchen Bunde zu Stande Furt. — 


Gefühlsäußerung, bei ei n Siegednachrichten find ‚wir langſt gerüftet und Hät- 
—— ade, sah — he von ai, eh eh, 
Kempten, an’ u. ſ. a. fo bebeutenden Siege ber Deittjchen bei Wörth und Metz 
bemonftrativ gefetert hätte, ftatt daß diefe mit jo viel Blut unb Leben bezahlten Siege 
und bie bamit ‚erzielten Erfolge fo wie bie ungweifelhafte Niederlage bes Feindes zu 
feiern als „vehter Moment“ nicht gelommen erachtet wurde. Gejtern galt es un- 
jerm geliebten rönig, bei Siegeöfeften werben wir nicht bie Leiten fein, welde in ben 
allgemeinen Jubel einftimmen. Mehrere Bürger. 


— — — 


Unfre geſtrigen Angaben haben wir dahin zu berichtigen, daß mit ben en Dr. 
Mie —— und v. Wachter im: Auftrage des bien —— Lan⸗ 


vbeshilfavereins die Herren Privatier Zorn und Kaufmann Petz, dann 9: Mitglieder bes 
. Turnvereind mit Lazarethgegenftänden ac.2c. nad bem Kriegsihauplag abrei ‚ wäh 


rend: bie Tags vorher abgegangene Erpebitton von 8 Nothhelfern Hiemit nicht im Zus 
ſammenhang fteht. ; J 3 


Es iſt jebt, wo es noch kaum möglich iſt einen ruhigen Ueberblick zu gewinnen, nit an 


"Her Zeit binzumeifen, mit welcher Vorſicht die erfte Aufftellung an ber deutfchen Grenze 


Seitens der beutjchen Armeen gewählt war, um einer franzöf. Offenfive, die man nad ben 


Rodomontaden der franzöſiſchen Minifter täglich erwarten mußte, zu begegnen, wie mit ben 


erſten an die Grenze vorgefhobenen Corps vorerft bie tpunfte gedeckt, wie dann 
die nad) und nad einrücdenden Corps in bie Intervalle eingefhoben wurden, eine bem 
andern zum Stükpunfte bienenb, bis Tein Punkt der Gränze, mittelbar wenigftens, uns 


‘ veriheibigt zu nennen war. Dann kam ber Einbruch bed Thors, wobei das Knie ber 


franzöfifgen Aufftelung bei Weißenburg eingeftoßen wurde, in drei blutigen Gefechten, 
bie ala Gewaltakte mehr vom takliſchen Stanbpuntte beurtheilt werben müflen. Nach 


den Tagen von rg ei und Saarbrüäden fteht bie deutſche Armee in einer 
zulaufenben 


ori gegen bie Moſel Linie, jo daß der rechte Srägel berjelben 10, die 
wBerfte Zinfe 22 Meilen von bem Flußlauf entfernt ift, Die Mofellinte bildet nun 


— | 


“ 


— 


Franzoſen 


ber Bormar ber. Alan —D 
* Fr iu ee ı 3 wer AR: 








da 4 ge nprinz ee — 
Fried — t, nachdem 
den — —5 rechten —** (v. 


wenn wir von dem Durchg * en 
der Stellung —— 008 | G Kar 
einer Drehung um bem vollen —* ‚gie * 
bu erg e Centrum mit der Front — 
nd ficht mit der franzoͤſiſchen isn welde 

m Den Rhein gekehrt hat. 
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130 mie Dieß fAreiben, dürfte der Kr 
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edehnt und dung 
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er; n' il iu vi 

2 ach win 

Fr “rr0 
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s ma 

en ſein Armee des rl 
Dainfäpmesnie 4 bie ſie — —— un Nie gend 

Stellung am reten ring, — bat IN berjelben S 
Zage mit weittragendem 8 Ye A 
worfen und von — e —* Tan Beh 
SR, yarichen atHjäen Gefolgen 

tiellen 1a en 
= Gen: en von Fler Br 


der a jene — volführt worben i 


2* war, in we das Corps bed Generals 
von Meb nach Berdun debouhirte. Zwölf Stunden Fin — $ 
ung wäre unmöglid re da ein Theil der Armee 
Verdun — preußiſchen Armee, > 
franzöflfhen H 3. ae wollen, leicht in 
Bezug —— —— gie fon Marſchall Nabept 

Rüden nicht vertrag 


te 
v flehen ee Augenblick an bie — en het — ee on 
Mofellinie und um Met als eine jener — zu bezeichnen, Eu “ 
Gerialität und Kühndeit ber Haze gg = Bam u nur durch die malkelloſe Durch⸗ 
ee Ze‘ — He M wie «8 a Eu heht. 
auch noch im fommenden thundert ütfen eu, 
Hefe am Stublum des Feldzugs von 1870 Glen, und den Namen des ‚groBe 
Moltke mit Ehren nenmen.- 
Nachdem der durch Artikel 36 Abſah 2 des 2,2 Meet aefehed Fi * 
den geſtattete Aufſchub des Dienftantrittes, der zum - einjäh 
meldeten, in Folge des eingetreteiten 0 ſeine Wirkung — —— vonk, 
—— — Folgendes Beftimmt; 1) Alle ſeither zum. einjähri ehe, 
Augen meldeten, welde i ten Dienftantritt auf fpätere Termine verfchoben ‚haben, 
vorbehaltlich der Beftimmung der nashfolgenden Ziffer 2 zum ſofotti * * autritt, 
welcher auf ben 1. September 1870 feſtgeſetzt wird, verpflichtet, ee 
den einjährig Freiwilligendienft AUngemeldeten, beren Jap ahrgang noch ar ze dſung 
gelangt iſt, alfo alle der Altersklaſſe 1850 und jünge a Angehörige, 
welde nicht als einjährig —S— am 1. Sept. 1870 eintreten wollen, td - von 
der nad $: 51'der Verordnung vom 14 Februar 1868 über die urüchra Anz 
meldung zum einjährig Freiwilli —54 eingeräumten Befugni Gebrand ale 
3) Re biej — E aim ur Seelwilf ‚jr Angemeldeten, welde ih Dienfl 
— —5* haben, ſowie für Diejenigen, re 
S... 3 Mag 2 be lite "ron ihren Dienftantritt. auf „den, 1, Of f 
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eben wollten, wirb biefer Termin aus militärbienftlichen. Gründen gleichfalls auf dem 
et 4870 vorgerüdt. 4) Diejenigen Angehörigen der Pfalz, benen. zum ‚unmittels 
bären Eintritt ala einjährig Freiwillige ein Zeugnif nad Artitel 40: des Mehrverfafs 
Imngögeieges nit zur Geite fteht, und welche wegen Ausfalls ber auf Anfang. dieſes 

onat8 zu Speyer anberaumten Prüfung unter ben eingetretenen Verhaͤltniſſen nicht 
in. der Lage find, ein Prüfungszeugnig beizubringen, haben fich bei. derjenigen Abthei⸗ 
Tung, in welger fie eintreten wollen, einer kurzen Prüfung, welde Iebiglich den Beſitz 
des zum einjährig Freiwilligendienſte erforberligen Grades einer allgemeinen: hö 
Bildung nachzuweiſen beftimmt tft, zu unterwerfen und find. im Falle der Lieferung 
biejeg weiſes von ber erwähnten Abtheilung als einjährig Freiwillige aufzunehmen; 


Zu ben vielen erhebenden Erfheinungen , welche dieſe bewegte Zeit darbietet ‚. ge⸗ 
yet die hochherzige patriotiſche Haltung unjerer Bleute im Auslande, Tro ge 
iferiutug, die fie vom Vaterlande ſcheidet, find ihre warmen —— demſelben 
treu geblieben und bezeugen ſich jet rend dur großartige S ı für bie verwun⸗ 
beten deutſchen Krieger und für die Nelikten ber Gefallenen. tft. vielleicht von alle 
genden Intereſſe, wenn wir nad) verläffigen Mittheilungen hier einige, ſelbſtverſtaͤnd⸗ 
ih nit erſchöpfende, Detaild folgen laſſen. In Antwerpen bildete fi) unter den 
dortigen Deutſchen ein Comité zur Unterflüßung der verwundeten und erkrankten deut⸗ 
ſchen Krieger, welches fofort 16,000 Thaler an das Berliner Gentralcomits zu. über» 
mitteln in der Lage war. Letzteres Hat bie Vertheilung zu gleichen Theilen zwiſchen 
Berlin, Münden, Stuttgart, Karlörube und Darmftadt. beſchloſſen und bemgemäß je 
3200 Thaler den betreffenden Landesvereinen zur Verfügung geftelli. - Nah neueren 
Nachrichten hat bag gefammte —— der Sammlung in Antwerpen den Betrag von 
75,000 Fr. bereits uderſchritten. D ——* von Bahern, Norddeutſchland und Ba⸗ 
ben haben ſich hiebei mit Zeichnungen von je 3000 Fred. betheiligt. — In Brüfiel 
bat der dortige Schillirverein ſich werkthätig ber u ihren — eilenden deutſchen 
Wehrpflichtigen angenommen. — Die vente Eolonie in Neapel bat 12,000 Free. 
für die Verwunbeten gefammelt und hievon Fres. dem Centralverein in Berlin, 
und je 2000 red, den Berinen in Münden und Stuttgart überwieſen. Der ; bortige 
bayerifche Conſul hat außerdem drei Kiften mit Citronen, für bie bayeriiden Verwun⸗ 
beten überjenbet, welche ihrer Veſtimmung bereits sugenvie| n find. — In Amfterbam 
haben bie dort refidirenben deutfhen Conſuln einen Yu g an bie in den Niederlanden 
mwohnenden Deutſchen wegen Linderung der Noth ber verwunbeten, Lanbäleute erlaſſen, 
welcher vom 4* Erfolge — geweſen iſt. Von ben eingegangenen Sammels 
eldern iſt der Betrag von 4140 fl. zur Verfügung des bayeriſchen Centralvereins ‚ges 
Hell worben. — In Genua ift von bem bayerijchen Gontul in Verbindung mit dem 
Conſul des norbbeutfhen Bundes eine. Sammlung zur Unterftügung der. deuiſchen Ver— 
wundeten bei dem dort lebenden Deutſchen veranftaltet worben, welde, einen erfreulichen 
Fortgang nimmt. Ebenfo hat in Trieft ber bayeriſche Conſul in Verbindung, mit 
den Eonjuln des norbbeutihen Bundes und Badens einen Aufruf an bie bort lebenden 
Süb- und Norddeutſchen erlafjen und fih zur Entgegennahme patriotifher Gaben für 
die Verwundeten bereit erflärt. Namhafte Beträge find in Solge deſſen bereitö einges 
gangen. Der Fabrikant Comer in Trieft hat Flaſchen Marafhino der bayeriſchen 
Regierung für diejenigen Verwundeten, bei welchen. der Genuß dieſes Weines angezeigt 
erfheint, zur Verfügung geftellt. — Der Vertreter des bayeriſchen Conſuls in Barce 
Iona und der brafilianiihe Vice-Eonful in Mo skau überfandten namhafte Beträge 
ir Beften der verwundetin bayerifhen Krieger. Auch in Odeſſa haben die dortigen 
eutſchen Conſuln einen un an bie beutfche Eolonie erlafien und zur Spenbung 
patriotif her Gaben dh bie fämpfenden deutſchen Krieger und ihre Angehörigen aufge 
forbert. — Der hochherzigen Gabe des deluiſchen Hilfänereines in London ift bereit# 
in ben Blättern äbnung gefchehen. 


Baperiſche Berluft : Lille Nr. 8, | 
A. Schlacht bei Wörth (Froſchweiler) 6. Auguſt 1870. 
Der Raumerjparung halber * pr Ar dieien - Du nudänung Soldat“ weg und un. 
Stab ber 8. JufanteriesBrigabe. Verwundet: Generalmajor Joſeph 


1% 
2. Bataillon des 2, Infanterie»-Regimentd. Todt: Oberlientenant 


— 


m 
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eben entdehren muß, gereicht wird, einem deutſchen Solbaten entzogen, welder fie be 
feinen Strapagen jhwer vermißt. Davon fol Leine Rebe jein, ben Berwunbeten 
irgend ein -Linderungamittel entzogen werben fol; allein an manden Orten find jem 
mit Gaben aller Urt denn doch zu ſehr überhäuft worden. Ueber den förmlichen Kul; 
tuß, der mit den franzöfifchen Berwundeten und beſonders ben Turkos da und bori 
getrieben wird, habe ih aus meinem Bette, an dad mich eim durchſchoſſenes Bein fej- 
ſelt, ſchon mauches deutihe Domuerwetter losgelaſſen; Hier will ich lieber davon ſchwei⸗— 
gen. Wenn. aber ja :vieled überflüffiges Gelb noch da iſt, jo. gebt, «ö deu Sanitäts: 
vereinen, welche allein im Stande jind, es zwedmäßig- zw verwenden, oder den Regier: 
ungen, bie es fehr wohl bebärien. Nicht mit Werken ber Menſchenfreundlichkeit bejie 
gen wir den d, ſondern durch unjere Truppen. Ihnen beziehungsmeile den Re 
eu daher alle! Mittel zur Verfügung. geftellt: werben, bamit und ber 

welcher noch immer ſchwer genug werben wird, um. ſo gemwijjer -zufallen wird. 

Ein deutiher Kriegen“ 

Berlin, 24. Aug. Der „Staats⸗Anz.“ veröffentlicht: folgendes Telegramm: 
„PontMouflon, Sonntag, 21 Aug. Gr. Majeftät dem. König von Sachſen Nad: 
dem Jh nun ben ganzın Umfang, ben Deine Truppen an dem Siege vom 18. Auguft 
genommen haben, ejehen fan, muß Ich Dir zu diefem Erfolge Meinen Olhtrune 
ausſprechen· Freilich iſt der Verluft jehr bedeutend. Wilhelm.“ 

Düffeldorf, 19. Aug. dur een franzöfiiher Teiditverwunbeter Ges 
fangener wirb uns Folgendes mitgelheilt: „Nahbem am Donnerötag den 18. d. ein 
Transport von ca. gefangenen, leicht verwunbeten Soldaten aller Waffengattungen 
mit —— a wi in der Kaferne des Nieberrheiniihen Füſſtlierregiments Nr. 39 
zu Düffeldorf verbunden war, wurde ſämmtlichen Gefangenen eine Träftige Suppe ver: 
abfolgt. Vor ber Meiterbeförberung nah Magdeburg meldete mir der betreffende Re: 
vierinjpeftor, daß in Speifefaal 17 Eplöfjel verihmumnben ſeien. Sofort forderte id 
von den eben in Reih und Glied angetretenen Franzoſen nahbrüdlih die geftohlenen 
Löffel zuräd, erhielt diefelben aber erft ausgeliefert, als ich drohte, jümmtlihe Mann— 
IHaften vifitiren, bie Diebe erſchießen zu laffen. Die neun verzinnten Löffel waren 
möglicher Weiſe für filberne gehalten morben. Marcarb, Major a. D* (K. 3.) 

Mundolsheim, 19. Aug. Bei Hagenau bat fi geſtern leider ein Eiſenbahn— 
unglüd ereignet. Ein Eifenbahnz Pe auf einen andern, welder mit Verwundeien 
belaben war. Bon ben leßteren blieb einer tobt, 11 wurden ſchwer verlegt (einem 
mußte jogar bad Bein abgenommen werben) und mehrere leicht. 

Ein vor Meß gefaugener franzöfiiher Offizier jagte auf dem Bahnhof zu Egur: 
celled: „Die Preußen werben immer jiegen, jie müjfen immer jiegen, weil. fie im- 
mer vorwärts geben; nichts, nicht. dad Dichtefte Kartätichenfeuer, nicht das rapibefte 
Schnellfeuer der EChafjepots ift im Staube, fie zurüdzutreiben; ba. verblüfft unfere 
Truppen und macht jie verzagt.“ 


en — mitgetheilt, nad Paris zurücdzulehren, um auf ben Waͤllen den Tod zu 
n. a 
ihm Ernſt fei, ben Tod zu ſuchen, werbe er ihn auch in ber Umgegenb von Rheims 


en. 
Maris, 22. Aug. te ſcheint man Bier endlich die Augen zu Öffnen, man er: 
klärt fih nun A ſtrategiſche Myfterium, welieb Paliteo binderte, Details 
über die Vorgänge am Kriegsfhauplage zu geben; man. weiß nun, was die Proflama- 
tionen Trochus und La Roncieres, ſowie die in aller Eile außgeführten Vertheidigungs⸗ 
maßregelm der Reſtdenz bebeuten; man ahnt num, daß Bazaine faſt von allen: Seiten 
umzingelt und Paris einer Belagerung auägefegt tft. Durch feine heutige Mittheilung 
läßt der Kriegäminifter dieß errathen; er muß geftehen, daß jeit zwei Tagen Feine Nach— 
richten eingelaufen, weil die telegraphiſchen Kommunitationen unterbroden ſeien, er hat 
aber Grund zu ‚glauben, daß Bazaines Plan noch nicht zu Stande gelommen ift. Unb 
gleihfam um die Verſchluckung dieſer bitteren Pillen iger empfinblich zu machen, 
—— fie General von Balitao mit der leeren Bhrafe: — bie heroiſche Haltung 
ber Soldaten gegenüber einem an Zahl. überlegenen Feinde berechtigt, Hoffnung auf. 
das Gelingen: anderweitiger Operationen zu. bauen.“ Zum Schluſſe ‚glaubt non Pax 
Titan wieder eine herbe Pille riskiren zu dürfen, indem er angibt; : bie feindlichen 
Vorläufer NG in Saint⸗Dizier gezeigt haben, .wad wohl bebeutet, daß fi das Gros 


> 
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der deutſchen Sübarmee bald vor Chalons zeigen wird. Noch ernfee telfen aus ber 


jet Zeilen ganz kompromittiet fein. wird.” Wie diejer Brief 


Then Kapitaliſten würden, durche die legten Niederlagen: (!) Preußens 


das weiß ber liebe Herrgott! Ein andered Argument, - welches 
n 


ach Paris gefom 
A Blätter I * 


cen Geld hergeben. Die naiven Pariſer Herrchen. jehen Leider nicht ein, daß ſich Di 


Sournale find im Innern überzeugt, daß eine Kataftrophe unvermeil lich if. „habe 


€ gehört, in 
ba 


Stimmung’ bed Publitums ; nicht eim einziges frohes Geſicht bemerkte ich heute in ben 
Straßen. Ih fan mir alfo das Schaufpiel Faum erklären, weldes geftern, ala am 


gen wie zur Seihingzeht eigen ſich die Stellen, von mo fie bie Preußen vernichten 


und wo fie fie dann 


ge 
der Stabt unentgeltlich zu verwahren. Man glaubt, da Paris, weldes *2128*8* 


werde Hang 
d ift al inli . . 6 Trochu t fi): bellebt nt 
Fon —— — rd * —— — — —— Ara ben en Bit 


Vertheidigungskomite von Paris nenn von ber Kammer gewählte Abgerrbnete' beis 


zugeben. | 
tung zu hoc, kein Opfer zu blutig fein, wollte ſie Bazaine de 
bie franzöftige. Heuptmaigt, von Patis ganzlich abſchueiden. 


Maris, Die. Wiener Preſſe ſchreibt Kein Preiß durfte der deutſchen Heereäfeis- 


NRüdweg verlegen und 
Bas iſt ihr, an 


— eu 
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Beribtigung. 


Augsburg, %. Augujt 1870. 


Da fih in Folge einer Mitteilung der Neueften Nachrichten dahier das. Gerücht 


verbreitet hat, daß die zwölf Turner, welhe am 7. d8. Mi. nad 


oͤrth abgegangen 


find, nicht zur Zufriedenheit des Central-Ausfhufies des bayeriſchen Vereins zur Pflege 
und Unterftügung im Felde verwundeter und erfrankter Krieger thätig geweſen feien, 


fo halte ih es für meine Pflicht, F 
— Turner öffentlich zu erklären, daß 


im Intereſſe der ge el abmwejenden 
diefelben in Sulz und 
räger und Hilfeleifter unverbrofjen und fahgemäß gearbeitet haben, 


örth ala Blejfirten- 
Sie alle haben 


fih dadurh ein in hohem Grade ehrenvolles Zeugnig der Johanniter. in Wörth er: 


worben. 
wahrheitsgemäßen Begründung. 


Dankljagung. 
Für die Herzliche und zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung unſeres lieben Kindes 
Amalie 


fagen wir Allen unfern berzlichiten Dank. 


Augsburg, den 5. Auguſt 1870. 


—E 


Joſeph und Heuriette Martin. 


Entgegengeſetzte im Umlaufe befindliche Gerüchte entbehren demnach der 
Dr. Kerſchenſteiner, als begleitender Arzt. 








Die tieftrauernden Elterm: 


Ungar. Waizenmehl 


1,,, 8; 9,2 und ganzen Gentnern ift fortwährend billigft zu haben bei e 
E. D. Raft, Maximilians-Slraße B. 12. 


Belauntmachung. 


In Sachen Lämle gegen Wittmann w 
2 Samftag den: 3. Septbr. 


9 Uhr Ä 


AN Forberung verfteigere ih am 


8. 


orgens 


anfangend, in ber Behaufung ber Schäfflermeifterseheleute Johann und Noſa Wittmann 
u Diedorf gegen fofortige Baarzahlung mehrere Hauseinrihtungsgegenftände, ſodann ein Baar 
bien, eine Kub, zwei Stüd Jungoich, einen Wagen, und eine Pubmühle und eine Partie 


Holz, wozu ich Kaufsliebhaber ein 
Au gsburg, den 22. Auguft 1870. 


in einzelner Herz, ſucht eine unmöblirte 

Wohnung von zwei —*8 moglichſt 

im Mittelpuntt der, Stabt. Näheres unter 
F. 779 in ber © tion bs. Bl. 


Eine fchöne freundliche Wohnung tft bis 

Michaeli an eine Pleine Familie noch zu ver- 

— um 100 fl. oder fl. 8.359 oberes 
eu. 


Geſucht wird, eine gewandte folide Ans: 
un elinerin für Sonntage, Mn Köchin 
n eine Reftaurätion. 1 bihen zum 
Rochenlernen, Näheres in ber Exp. (763 2 


Eine freundlide Wohnung im Preije von 
90—100 fl. wird von einer Heinen Familie bis 
Micharli zu mietben geſucht. N.i. E. Mag 


Gefucht wird biswauf's gi ein zuver⸗ 
läffiges, nicht mehr junges Kindsmädchen 
zu einem Kinde. bh. in ber Exp. 73048 


Wohnungs: Bermietbung: 
8 Ein freundlihe Wohnung um ben Preis 
von 90 fl. ift fogleih zu vermiethen und 
bis Michaeli zu beziehen. Näheres in ber 
Expedition 58. BL 4 








"7 


wird erfucht dasſelbe 
2 1 Synagoge über 2 Stiegen abzugeben. 


: Renninger, k. Grerihtsvollzieher. 


Ein hüſch meublirkes heizbares Zimmer 
mit (wenn auch unmeublirtem) Cabinet in 
freier Lage wird auf 1. Oftober d. J. für einen 
foliden > zu miethen gefucht. Näheres 
in ber Grpebition, 778 


——— 


Strohſfäcke ind Matragen werben auf's 
Billigfte verfertigt. Wo? fagt bie Erpe 
bition ds. BL 1a8 


Eine Kochenlernerin wird unter annehm: 
baren Bedingungen aufjunehmen: gefucht. 
Nähereß in ber Erpebition. 76462 


Dienftgefuch. Ein junger Burſch von 
Lande, der imLefen und Schreiben kundig ift 
fucht hier einen Dienft und könnte [a lei 
einftehen. Näberes bei Flurſchütz Helmfchrott 
u. 156 bei Bierbrauer Zinner. 


————————— —— — — — 
Eine kleine er ren mit. zwei bübfchen 
Simmern, Küheund Vorplak iſt zu — 
und bis Michaelt zu beziehen. N. E. (70462 
erioren wurde am age yore, ein. jchot= 

i 


tiſches gan rg Der redliche Finder 
be in 4..18, Haus der 
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Augsburg. Gi * —— unſere Truppen wurde uns ferner 
— so en) on Johan nna Harter eins Bet ofen, 
RE „einer übernlenje jratihen Tuer 
9 Bo tadtbergen ale Stan 
Linsen, raben a bein Bil — 


+ 


eanpfehle ih in He Parthien zu billigen Prei⸗ 
5. Schim 


nr erftraße : vorm. 
Weg un; wann und Sataber u. Silverio. 


Sertige Sahnen 


in verſchiebenen En: und in allen Farben 


Fahnen-Stoffe 


finb in großer Auswahl zu haben: bei % 
au Diina Klopper, Carolinenfr. €, 26. 


Photopraphi des Atelier 


Serdinand "Brauer, 


Ma — 8 ‚Eingang ber®intergaffe. 
T A nehmen {BL ———— 
Aufnahmen billigſt. 


Biößte ei I von Stadt:Anfichten uns 
religiöfen Bildern a 6 Fr. 
Wiedervertäufer erhalten Rabatt. 


w Ein junger Mann mit hübſcher und correc- 
— findet bei mir im Abſchreiben Be— 
un 
ar: 8hburg, den A. Auguft 1870. 
Nenninger, k k. Gerichtsvollzieher. 
Künftlicher Zabnerjag 
unlennbar, elegant und ee von 
Bafnarzt Dr. med. Dellinger, 
wohnt im Weberhaus. 


Geheimrath von Fiebig's 
Nahrungsmittel 


tr Rinder und hart zu 6 und 12 
ortionen abgetheilt, fowie in Pfundpadeten 
und in flüffiger Form, 


Malzjertraet 
Gichtwatte und 
Theerfeife 
Matürlihe und künftliche 
Mineralwatier 


Nippoldsauer » Diolfen. Selters: 
Kiſſinger-Emſer- und ädhte 
Vichypaſtillen 


emfiehlt: 
Die Sternapotheke von F. Deamair. 


Verlag von E, Weichenbah’s Buchdruckerei 
Berantwortlide Redaktion 





Angsburg bei Herın Apotheker — 


Hr bie verwundeten deutſchen Krieger6 fl, 
—— re eine Tee 


| Löfltund’s hu 
Malz-Extraet,. 


! enthaltend’ Liebig’; Malzzucker. 

Wirlſamſtes und leichtverdaulichſtes 
Mittel gegen Huften, Heiferleit, Ver⸗ 
hicgleimung, Whmungs » Beihwerben, 
Seuchhuften, überhaupt Bruft- und 
Halsleiden; fehr beliebt bei Kindern 
= Erſatz des Leberthrans 


— 
"Borräthig in 





— 
BER VHaltinen, 
Bonbons mit Malzertract gefüllt, 


von Aerzten beitens empfohlen gegen Yupen 
Catarrh und Heiferkeit. 


Hauptdepöt bei 
hru Apotheker Degmafr. Sternapaihehe. 


Wegen fchneller Abreife tft ein 3Ja Le 
— — ‚allg au verfanfen, Zu 
erfragen in B. 









Ein — kann ſogleich ober in 
14 Tagen cine Condition — — 
in der Expedition. 5 








Ge ud, 

Es wird ein mittlerer Dofrhum mit Einfahrt, 
nebft Remife oder Stallung, ala Werkſt tte 
verwendbar bis Michaeligu mietben gefucht. 
Näheres in der Erpedition. (777 


Es wird ein Bauer gefucht zum Ein: 
Ken für Zoder 4 Pferde, B. 36/1 Miriche: 
at 


und ————— (Lit. B. Zeugplate) 
F. @rär, Scharrer. 


eh - 


————__ nennen. 
as Tagblatt koftet in ganz Bayern vierteljährlich 48 tr. Man kann täglich abonniren . X 
Auswärtige wollen ſich bei ber nädhftgelegenen kgl. Roftanftalt oder bei bem Roftboten abonniren 





— — — —— — — —— —— —— ——— ——— 

gotalender. Kath. Gebhard, Cäſar. Prot. Gebhard. — Sonn bUhr 9 Min. Sonnen 

re 6 Uhr bb MR. Tage 13 St. 46 M. Nachtl. 10 St. 14 Min. Mond in der JungfraulZag alt. 

EEE 
Neneſtes. 


(Telegramm.) ee Mundolsheim, 26. Auguft Mor- 
end. Seit dem 23. Auguft Abends wird die Stadt und Feſtung 
tragburg von Kehl aus, nun au von der Süd- und Nordfeite 

mit Feld⸗ und Belagerungs-Gefhügen vehhoiten. Die Vorpoften 

ftehen 5 bis 600 Schritte vor der Feſtung. Der Schaden in 

re ift bedeutend. Kleinere — — find aufge⸗ 

ne ie Gitadelle, Magazine und viele Gebäude brennen. 
iesfeits ift der Verluſt jehr gering. 

(Telegramm.) Garlsrube, 25. Auguft. (Amtlih.) Geftern fand bei 
Straßburg ben ganzen Tag über Artilleriefampf ftatt, ber von Abends bis 
heute Morgens 5 Uhr ftets anwuchs. Der Erfolg war gut. Die rechte Seite 
der Citabelle ift abgebrannt, und das Arfenal vollends ausgebrannt. In ber 
Stabt nahm man mehrere Feuersbrünfte wahr. Cine Mörferbatterie wurde 
zum Schweigen gebradt. Unſererſeits Fein Verluft, dagegen wurde Kehl neuer- 
dings ſtark bejhäbigt und abermals find 20 Häufer abgebrannt. 

(Telegramm.) Waris, 25. Aug. Die Regierung veröffentlicht, def preu- 
Bifhe Cavallerie Doulevant (Departement Haute = Marne) beſetzt habe. 150 
Cavalleriften, welche geftern Abends Chalons verließen, trafen bier ein. — 
26. Aug. Feindlihe Plänkler erſchienen vor Brienne, preußifche Uhlanen wur- 
ben im Arronbifjement Langres gejehen, welde fidh gegen ein auf Chalons mar- 
ſchirendes Armeecorps zurüdzogen. Die Preußen rüden gegen Barennes los. 
Die Bevölkerung in der Umgegend von Stenay (Dep. Maas) ift zur Eräftigen 
BVertheidigung gegen bie beranrüdenden Preußen entjchloffen. 

In Straßburg Hat die Beſchießung ſchon großen Schaden geftifte. Am 18. 
Auguft wurbe die Stabt von drei Seiten mit Artillerie angegriffen. Die Artillerie 
hatte ben Auftrag, nur in Paufen und mit Branbgranaten zu feuern. Die eine Bat- 
terie war neben ber Hauptftraße von Lingolsheim nad Straßburg poftirt und ſchoß fo 
vortrefflih, daß nad den * Schüſſen das Brandſignal in Straßburg mit Glocken 
und Trommeln gegeben wurde. Ein ausgewieſener Kehler, ber ſchon 30 Jahre im 
Straßburg lebte, erzählte, daß bie zweite Granate in ein Haus eingeſchlagen unb ben 
Bater getöbtet, der Mutter von 7 Kindern beide Füße zerichmettert habe. Der ent- 
ftandene Brand hatte 40 Gebäude in Afche gelegt. Am 20. Auguft brannten in der 
Weißthurmgaſſe, der gegen Oberhausbergen gelegenen Vorſtadt, au „Yaubourg natios 
nal” genannt, wieder mehrere Häufer ab. 

Aus Lünepifle, 16. Aug., ſchreibt der Berichterftatter der Karlsr. Zig.” im 
Hauptquartier ber 3. (Süb-) Armee: Ueber die Größe des Zange, den die Intendan 
tur der 3. Armee bier made, kann man ſich erft jetzt einen vollen Begriff bilden. 


# 
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Während in Folge bes zurücdhaltenden Verhaltens der —— Bedienſteten uns 
nur die Entdeckung von ſolchen Proviantbeftänden vorgeſtern ermöglicht war, die etwa 
für einen Theil der früher hier garnifonirten Truppen außreihen mochten, gelang es 
geftern der bewunderungswürdigen Umfiht, Rührigkeit und Energie der Armee-Inten— 
dantur, eine folde Hülle und Fülle von kaiſerlichen Armeebeftänden aufzufinden, daß 
wir in der Annahme, jet im Beſitz des ganzen Provtantvorrathes der Mac Mahon’: 
hen Armee zu fein, und nit mehr irren können. Es wird ſchwer, bie Größe ber 

orräthe (an Mehl, Hafer, Heu und Stroh) nad Maß und Gewicht auszubrüden. 
Die Shäkung nad Geldwerth muß in Millionen gejchehen. 

Maris, 24. Aug. (Sikung bes en Körperd). Keratry vertheidigt 
feinen Antrag (Verſtärkung des Barifer ertheidigung3= Ausfhuffes durh 9 Kammer: 
Mitglieder). Duvernois antwortet. Favre jagt, daß Unglüd de Landes komme von 
der unglüdliden Leitung, bie e8 erfahren. Die Kammer möge fagen, ob es wegen 
Erhaltung der Dynaftie fei, daß bad Land kämpfen folle. (Reflamation, Xumult). 
a fagt, jett gebe ed nur eine Trage, und bie jet, ben Frembling zu verjagen. 
(Beifall). Der Schluß der Debatte wird hierauf mit 210 gegen 55 Stimmen anges 
nommen. Der Antrag Keratrys wit 216 gegen 41 Stimmen verworfen. Gambetta 
verlangt Krieganadhrichten, und zwar über den Kampf vom 18. und über bie Stellung 
ber preußiſchen Streitmadt. Chevreau erwidert, Bazaine ſei zu befhäftigt und habe 
keinen Bericht geſchickt. Uebrigens meldet Fein Telegramm über ein irgendwo heute 
ſtatigefimdenes Gefecht. Wohl find preußifhe Eclaireur in den Departementd ber 
Marne und Aube fignaliftrt, er Tönne aber dießbezüglich Felnerlei Nachricht geben. Er 
fügt hinzu, wenn die franzöfiihen Truppen Chalons verließen, fo ift dies, um bie all 
gemeine Vertheidigung des Landes zu fihern. Hierauf wird bie Sitzung aufgehoben. 


DHiceiigch. 
eute Samftag den 27. Aug. Vormittags DB Uhr äffentlihe Sigung des Stadt⸗ 
Magiftrats im Rathhauſe über 2 Stiegen. 


Am 2%. ds. um 9 Uhr Abends fpielte die Blechmuſik des Hrn. Kapellmeijters 
Koch von ber Glodenftube des Perlachthurmes herab die Lieber: „Heil unjerm König, 
eil!“ „Des Deutihen Vaterland” und „Die Wacht am Rhein.” Auf der Straße 
anben wohl an 8000 Perſonen verfammelt, und nad jedem Liede erſcholl enblofer 
Jubel. Am Auguftusbrunnen wurden weiße, grüne und rothe griehifche Feuer entzüns 
det, welche ven Play magijch beleuchteten. 


Geftern Nahmittag wurden die preußifhen Soldaten Heinrich Kühn, 23 Jahre 
alt, und Guſtav Kahle, 28 Jahre alt, beide aus Schlefien (Letzterer hinterläßt eine 
MWittwe und ein unmündige8® Kind) mit militäriſchen Ehren auf dem proteſtantiſchen 
Gottedader zur Erde bejtattet. Herr Stadt-Vilar Boech hielt eine zu Herzen gehende 
Grabrebe, und die zahlreich Anwejenden ftanden erfgüttert an bem weiten Helbengrabe. 


» Der NRebaltion des Tagblattes re nun aud die „NNachrichten aus ben 
Spitälern“, welde von Seite des F, bayer. Kriegäminifteriumd verdffentli werben, 
zu;.fie bilden eine Beilage zu den Berfuftliften. ie Letzteren werben wir, wie bis⸗ 
ber, im Zagblatte —— zur Bekanntgabe der Erſteren reicht aber der Raum 
mſeres Blattes nicht hin; wir legen daher dieſelben in unſerer Erpebition auf, allwo 
fie alle Jene, vie irgend ein Interefje daran haben, einfehen können, 


Bon heute an tritt ein neuer Fahrtenplan für unfere Eifenbahnen in's Leben, reip. 
fallen ein Schnellzug nad Münden, nah Hof und einer nah Ulm, ſowie ein Poftzug 
nah Lindau aus. Die General: Direktion der k. Verkehrs-Anſtallen gibt zugleich be» 
lannt, baß ganze ober theilweiſe Aufhebung der Fahrordnung bei eintretenden größeren 
Militär-Transporten jedesmal bejonderd bekannt gemacht werben wird. 


Bon allen Seiten fließen Gaben zum Beften verwunbeter Krieger, Gefangvereine 
geben Eoncerte mit beträchtlichen Erfolgen und jeder Deutſche fucht fi durch irgend 
eine Handlung bem Vaterlande nützlich zu machen. Am kommenden Sonntag ben 28, 
Auguſt wird dahler eine Unterhaltung veranstaltet, welche einen Löftlihen Abend ver- 

t, da nicht nur ein reichhaltiged Programm für Mufil, Gefang, Deffamation und 
magiſche Künfte amüſante Abwechslung bietet; ſondern auch ſämmtliche Mitwirkende 
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in ihren Fächern bereits ben Dilettantismus abgeftreift Haben. Wir erlauben ung, 
das geehrte Publikum befonderd baranf aufmerkjam: zu machen, daß die Unterhaltung 
in den jhönen Säälen bed „Mohrenkopfes“ abgehalten wird. 


Rüpmlich zeichnet fich unter den Opfermilligen, welche für die Pflege Verwundeter 
ihre Gaben reihen auch ber hieſige Arbeiterftand aus. So wollten die Meifter ber 
Stadtbachſpinnerel au ihre Gaben jammeln, und es fam bie Summe von 63 fl. zw 
fammen. lm biefe zu vermehren wurde bejchloffen, mit ihr paffende Gegenftände für 
einen Glückshafen zu kaufen, und dur eine Einladung von Freunden bed Arbeiter: 
ftandes biefen Gelegenheit zur Theilnahme zu geben. So wurde ber vergangene Sonn- 
tag zu einem beiteren Feſt. Sänger und Mufifer aus dem Verein der Arbeiter am 
„Stabtbah“ trugen ihre Lieder und Tonftüde vor, die wohlwollenden Gäſte braten 
ihre Spenden, ihre Frauen die reihligen Gaben des Glütshafend dar. Durch bieje 
Opfer wurben jene erften 63 fl. auf ein Erträgniß von 600 fl. erhöht, weldje num ben 
verwunbeten Kriegern zu gut kommen. (A. 3.) 


Vom Kriegäminifterium wurden nachſtehende Verfügungen getroffen: 1) Als Re 
onvaleöcenten » Station für bie Verwundeten und Kranken bed norddeutſchen Heeres 
wird dad im königlichen Schloffe zu Triesdorf eingerichtete Spital beftimmt. 2) Die 
Nachlaßmaſſe der in den bayerifden Lazareihen verftorbenen Angehörigen ber norbs 
deutſchen Armee ift von ben Feldſpitälern unmittelbar, von den Garnifongjpitälern 
durch die einfhlägige Commandantſchaft und von ben Vereinsſpitälern ug ermitt⸗ 
lung der nächſtgelegenen Commandantſchaft an bie Generalkriegskaſſa in Berlin zur 
Ueberweifung an bie betreffenden Militär-Provinzial-Intendanturen behufs Aushänbigung 
an die Erben zu überfenden. 


Die Verfügungen de3 BundessOberfammanbos über die offupirten deutſchen Pro— 
vinzen Frantreihg namentlich die Enthebung der Bevölkerung von der Confkriptions- 
pfliht und die Einfegung von Militärgouverneuren hat in Frankreich große Senfation 
gemacht. Was wird man bort erjt jagen, wenn man von ben neueren Mafregeln 
hört? Den deutfchen Verwaltungen im Elfaß und in Lothringen werben Räthe aus 
den verjchiedenen Reſſorts der preußifchen Regierung beigegeben werben. Ein Rath 
des Finanzminiſters wirb die Erhebung der direkten Steuern rigeln, die von jetzt ab 
in die Kafjen des norddeutſchen Bundes fließen. Zu Präfelten in den Departements 
von Eljaß und Lothringen find Graf Guido Hendel von Donnermard und ber bayer. 
Regierungspraͤſident = Zurburg ernannt worden. Auch andere beutfche Beamte 
niederen Ranges werden ſchon jetzt eingefegt, wie aus einem Gircular des Minifterd 
bes Innern hervorgeht, worin die Beamten ber Berliner Behörden, welche der franzö⸗ 
ſiſchen Sprade mädtig und geneigt find, dort amtliche Stellungen zu übernehmen, auf: 
gefordert werben, fi zu melden. Zum Kommijjär für die Verwaltung der direkten 
und indirekten Steuern im Elſaß und Lothringen ift jein Hr. Olberg ernannt. Eine 
in deutſcher und franzöfifher Sprache erlajjene Bekanntmachung desſelben benadrichtigt 
die franzöfifhen Einwohner, daß die Zollwachen und Zollämter an der Grenze gegen 
Deutſchland aufgehoben und von den aus Deutjchland nach Frankreich gehenden Pan 
ren Fein Zoll mehr erhoben werde. zranzöfischen für Deutjchland beſtimmten Waaren 
wird feine Zolle oder Steuervergütung geleiftet. Die Tabalsregie ift abgefchafft, ebenfo 
wird die Controle der Tabakskultur aufgehoben. Der Salzhandel wird nad Erlegung 
der gejeglichen Steuer freigegeben. In Beziehung auf alle übrigen Steuern und Ab: 
re haben die für deren Verwaltung und Erhebung von der franzöſiſchen Negterung 
eftellten Beamten ihre Funktionen fortzujegen, und dieſe Bermaltung nad den bejtehen- 
den Gefegen und Verordnungen zu führen. Die Abgaben müfjen pünktlich an bie das 
für beftellten Lokal- und Arrondiffementseinnehmer gezahlt werben. Aus ben Einnab: 
men find zwar bie etatömähigen Zahlungen zu beftreiien, Ueberſchüſſe aber an die durch 
den Commifjär beftellt werdende Kaffe abzuführen. Am menigjten erbaut von dieſer 
Belanntmahung werben die Inhaber der Tabal-Depots jein, die von dem Tabaks— 
monopol ber franzöfifchen Regierung ihre hübjchen Prozente zogen, und fich jegt im 
einer Lage befinden, die mit der der hannover'ſchen Lotteriefollefieure feligen Andenkens 
viele Aehnlichkeit Hat; die Bevölkerung dagegen iſt über die Aufhebung des verhaßten 
Monopols jehr erfreut. Bezeihnend ijt es, daß in allen bis jegt erlafjenen Proklama— 
tionen nur von „Elſaß“ und „Lothringen“ bie Rede ift und nie die franzöſiſchen De— 
partementönamen Mojelle, Meurtbe, Bas-Rhin 2c. genannt werben. 
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Beffenilihe Sitzungen des k. Sezirksgerichts. 
Montag den 22. Auguſt. 
Vormittags 8 Uhr: Lnierfu En: — Bnete: von Augsburg wegen Rörperver 
legung. D _ — erg ona —J niß beſtraft ER e ö 
Um 81% : Unterfuhung gegen Beneb urz von Kriegähaber wegen Diebftahld. Der 
— wurde m 3 ——— Gef noniß 1 Dat hudet. 
terſuchung 7vBurth ardt, Schneidergeſelle von Augsburg, we⸗ 
gen Hnterfhtagu — ee ee 8 Monate Gefängniß. 
X gegen Michael 48 nning von Bier . Amtsehrenbeleibigung. 
Derfelbe murbe en Arreſt unb eldſtrafe verurtheil 
Um "intern üchun en —8 Semmler von Eirabns wegen Diebftahls. 
Derfelbe u zu 14 Tagen ei 
Dienftag den 238. Auguft. 
Vormittags 8 Unterfudhun en zofen äfsky von Augdburg wegen Dieb— 
Beil. Derfebe a. mit us 4 Monat Gef —* —* Be 
2 u: Unterfuhung gegen Ottmar Ag —— von Oberhauſen wegen Dieb⸗ 
hate Da - lautete au Fi onate re 
tublmüller von Gerfthofen und Johanna 
Breibalter i Zimmermanngeh au von bier, wegen — Das Urtheil lautete für 


Tage 
Unterfuhun n Dlaria Fifcher, Ge e Dienftme b von S 
— —— der Ver Sittlicte eit. Diefelbe —2* zu 2 Monaten Fr — 
verurtheil 

Um A Uhr: Unterfuhung gegen Joſepha Moralt, Hofmufifers:Wittwe von Münden 

Fri , 1 ae : et Der darin, wegen Der: Big Diebftahld. Sie —— 
deten im Laden des annd 9. G. Michael bahter mehrere Foulardtücher und wurben deß⸗ 
balb Erftere zu 3 Monaten, Lebtere zu 2 Monaten Gefängniß verurteilt. 


Gottesdienft in den proteft. Kirchen: Vom 28. Auguft bis 8. September. Eilfter 
— — — u Ar * 8 Uhr. Heil. — LS ir Maier. — St. Jakob, 


N er reger. — Barfüßer. Herr Bilar Dietlen. — Anna, Herr Kircdhenrath —— 
Daſe AR Abenbmahibicne.) — Um 9 Uhr. St, Ulrid. farrer Dr. —* — 10 
* ————— apelle. Hr. Pfarrer reyer.— Um ae — ren. St. ⸗ r. —* 

—— Beet Barfüßer. Herr Vikar Dietlen. — St. Jakob. farrer Lic. theol. Schott, 


"um. St. Anna. Herr Pfarrer Scheuermann. — ebet8-Gotteöbien e — um 

eb er, ontag. St, Anne. Herr Stabt-Bifar Maier. — eng: St. Ulrid. Herr Stabt- 

ifar Boeckh. ng Barfüßer, Herr Pfarrer Freyer. — Beichte bei St, Ukih Sonnabend 
nad ber — um Uhr. — Wochner zu ben Kinderleichen u‘ Herr Stadtvikar Boeckh. 


ßsSrierfkaſten-Kevpvur. 
1) Die in Berlin erfundenen Erbſen— .. e, beren gung aus Schinken und Erbjen:Brei 
ber mögen gar nicht ohne fein, da fie Fleifh und Gemüfe erfehen. Wird fi wohl feiner 
** ſtrebſamen Eharcutiers — mit Nachmachen folder Würfte einen Verſuch 
= maden ? 





Bermiſchie Rachrichten 


München, 25. Aug. Se. Maj. der König hat an feinem heutigen Ramenstage 
bem biefigen Gentralcomite der bayeriſchen Hilfsvereine zur Pflege im Felde verwun— 
beier und erkrankter Krieger 1500 fl, dem Centralausſchuſſe bes het le 
1000 fl., dem — rigen ge ber Pfalz für das Spital Ludwigshöhe 1500 fl. 
aus ber "Kabinetötaffe anweijen laffen, ferner verfügt, daß dem Negierungspräftbium 
in Speyer 2000 Thlr. ala Beihilfe zur Linderung ber. dur den Krieg für die Bevöl— 
terung ber Pfalz zu befürcdhtenden Bebrängniffe aus den Beftänden des Sr. Maj. zur 
Dispojition — Gewinnantheiles der München-Aachener Mobiliar-Feuerver ſicher⸗ 
ungsgeſellſchaft angewieſen werde. 

. München, 26. Aug. Die „Neueften Nachrichten“ melden: Liberale Tpeologen 

der Hochſchulen Münden, Bonn, "Breslau und Prag kommen heute in Nürnber 
ammen, um über ihre Haltung gegenüber ben Gonetabefläffen beſonders — 
er Unfehlbarkeit, zu berathen. 

München, 25. Aug. Künftigen Sonntag begeht der Bürgerbund in Münden 
bie Feier bed Tages, an welchem vor 16 Jahren die Cholera aufhörte, ag! ein Hoch⸗ 
amt in ber St. eteröpfartfiche und durch Prozeffion — Marienfäule er Ertrag 
bes freimilligen Opfer8 in der St. Peteröpfarrliche und an ber Marienjäule wird 
dieſes Mal ohne irgend einen Abzug ausſchließlich bem Senttalverein für die kranken 
und verwunbeten Krieger zugemendet. 

München, 24. Aug. - Wie wir heute in Geiähftätreifen. vernehmen, find auf 
dad Militäranlehen zu 15 Millionen Gulden, nahezu 100 Mil. — in Berlin allein 
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nicht getrauen einen ernſien Angriff gegen die preußiſchen Küftenbefeftigungen zu uns 
ternehmen, die mit den ſchwerſten Krupp'ſchen Hinterladern armirt find? — und wa 
die deutfche Artillerie zu leiften vermag, wifjen die Franzoſen jhon zur Genüge. Wahr- 
jheinlih wird aud die franzöſiſche Flotte, um dem Feinde nicht auch einen Triumph 
zur See zu vergönnen, jih auf die Blokade, Wegnahme feindliger Handelsſchiffe und 
Beobahtung der norddeutſchen Flotte bejchränfen. Wie ganz anders würden ſich bie 
Dinge geftalten, wenn der norddeutſche Bund bereitö eine Kriegäflotte bejähe, melde 
ber anzöftfcen auch nur annähernd gewahjen wäre. Wie viel jchwieriger wäre es 
ben Franzoſen geweſen ihre jo ausgedehnte und jo viele ſchwache und zugängliche 
Punkte bietende Küfte zu bewachen, zu vertheidigen und gleichzeitig ber norddeutſchen 
lotte auf offener See die Spige zu bieten. Ja, wäre bie franzoͤſiſche Kriegs- und 
ansportflotte in ben Händen der Deutjhen — ber Krieg wäre vielleicht i on zu 
Ende, denn dad Armeelorps, weldes jetzt bie deutſchen Küften bewadt, Hätte ſchon an 
irgend einem Punkte ber franzöjiihen Küfte gelandet und bebrohte bie franzöſiſche 
Armee in ihrem Rüden. Die Erfahrungen dieſes Krieges wird man wohl in Deufſch— 
land beherzigen und fein Opfer fheuen, um die beutjche Flotte auf einen der deutſchen 
Armee ebenbürtigen Stand zu bringen — benn nur dann wird Deutſchland eine jemt 
beretigten Machtſtellung völlig entſprechende Role fpielen können, und ein Volk von 
40 Millionen wird ſich aud auf dein Meere nit von Nationen, bie etwa bie Hälfte 
zählen, Gefege diktiren oder in feiner Handelspolitik fi beſchränken laſſen. Die Zahl 
ber in den europäiſchen Gemäffern biäher von den Franzoſen mweggenommenen Schiffe 
ift nicht groß, etwa 14 bis 15. Im mittelländifhen Meere haben fie neulih zwei 
Dreimafter mit Getreibelabungen gecapert unb mit franzöfiiher Beſatzung nah Mar: 
jellle geſchick. Bor wenigen Tagen haben fie auch den preußifhen Schooner „Alma“ ' 
| in ben griehifhen Gewäfjern weggenommen und nach Syra geſchleppt. Aber mehrere 
deutſche Schiffe, darunter zwei mit werthvoller Kafieeladung, find den franzöftfchen 
ı Kreuzern in der Meerenge von Gibraltar und im mittelländiigen Meer entgangen und 
glücklich in Trieſt angelommen, wo auch jonft mehrere deutſche Schiffe ein Aſyl ges 
funden haben. Schlimmer bürfte ed deutſchen Schiffen in den oftafiatifden Gewäſſern 
ergehen. Deutſchland, welches eine fo anfehulihe Hanbelsflotte und fo zahlreiche Fal- 
toreien und fommercielle Etablifjement3 in allen Welttheilen befigt, muß eine Kriegs: 
flotte haben, welde feinen Handel und feine Rhederei überall zu fügen im: 
Stande if. (allg. 3.) 

Saarbrüden, 21. Aug. Geitern wurden 16 bei Gorze ergriffene franzöfifche 
Bauern gefeffelt bier en bie während des Gefechte am 14. auf die kämpfen— 
den deutſchen Truppen geſchoſſen haben follen. Sie werden nad; Saarlouis gebracht 
und vor ein —— geſtellt. An vielen andern dieſer fanatiſirten Beſtien aber 
ſollen unſere Soldaten ſchon Lynch-Juſtiz geübt und ihnen an Ort und Stelle eine 
Kugel durch den Kopf gejagt haben. Heute Nachmittag wurde aud ein dem Heere als 
| Marketender folgender Hallunke gefefjelt durch Feldgendarmen eingebracht, der bie Ge— 
fallenen beraubt, jı jogar einen fich gegen die Abnahme feiner Börje wehrenden preuß. 
verwundeten Dffizter ermorbet haben fol. In feinem Befig fand man nicht weniger 
als 17 Uhren, 8 Ringe und fonftige Koftbarkeiten, nebft einer Summe von circa 500 
Tpalern in beutfgen und franzöftigen Münzen. 

Ranzig, 23. Aug. Heute früh Hat die — von Toul begonnen. Man 
hört hier die ri Eine bayerifche Brigade und Artillerie verschiedener Trup⸗ 
pentbeile fteht vor diejer Feſtung, welche übrigens nur ſchwach beſetzt iſt. Diefelbe ift 
rings unter Waffer geſetzt, jomit zunächft fturmfrei; die Beſchießung indeffen ift jehr 
leiht auszuführen, jo daß baldige Uebergabe zu erwarten fteht. Gegen Toul find u. a. 
aud) die franzöflihen Kanonen von Marſal verwendet. 

Aus Manzig wird gefchrieben, daß der Kronprinz, der mit 3000 Preußen fich 
dort befand, den Präfelten zum Eſſen lud, den Bro! beſuchte und ber Stabt bie 
Gontribution nachließ. Man will, ſchreibi ein Korrefpondent, offenbar» die Annerion 
populär machen. 

Paris, 21. Aug. Paris fährt fort, das Schaufpiel der vollftänbigften Sorg- 
lofigfeit darzubieten. Der Feind fteht im Herzen be Landes, bie deutſche Armee hat 
fih der Hauptftabt auf acht Tagenärjche genähert, das feindliche Feuer jtredt täglich 
Taufende von franzöfiihen Soldaten zu Boden, und niemals 'waren die Boulevarbs 
glänzender als eben jet. Die Cafes ſchimmern von Licht, die Frauen tragen glän- 
zendere Toiletten denn je, und bie Männer gehen ihren gemöhnlidien Beluftigungen 
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nad. Sollte dies Mangel an Patriotiamus fein? Nein, aber bie Bewohner von 
Paris haben fi in ihr Schidjal gefügt. Bis bie Stunbe der Gefahr ſchlägt, werben 
fie weiter leben mit jener ſcheinbaren Sorglofigkeit, welche ſchon Forſier in feinen 
Briefen an feine Mainger Freunde zur Zeit bed Schreden? an den. Barifern auffiel. 
Geftern Abends war auf bem Boulevards von nichts Anderem ald von ber Erplojion 
bed Pulvertfurmes in Meubon bie Rebe, die Viele gehört zu haben behaupteten. Es 
heißt, Niemand ſei getöbtet ober verwundet worben, doch feten die Verheerungen ziem= 
lid bedeutend. Das Ntelier, wo bie Mitraillenfen und andere Zerftörungswerkjeuge 
für die befonberen Zwede ber Artillerie verfertigt werden, wurbe jeit zwei Tagen nad 
Grenelle in die Gewerke der Herren Cail und Comp. inserhalb ber Fortifilationen ver- 
legt. Kaum war die Nachricht von ber Erplofion in Meüdon befannt geworben, als 
folgende Legende ſich verbreitete: Es war nit mehr ein einfacher Zufall, jondern ber 
Fanatismus eines preußifchen Arbeiter, der fih opferte und, um den Pulverthurm zu 
zerftören, ſich jelber in die Luft fprengte. Bei dieſer Gelegenheit will ich bemerken, 
daß das Schloß von Meubon, welches für den perſönlichen Gebraud des Prinzen Na— 
poleon hergerichtet warb, eine anbere Beftimmung erhalten hat. Es wirb gegenwärtig 
in ein Fort verwandelt und mit Geſchützen bepflanzt, ba es durch feine, die benachbarte 
Gegend beherrſchende Lage zur Vertheidigung von Paris benügt werben kann. In bie 
Mauer wurden Schiekfharten gefhlagen, auf der Terraffe ftehen Kanonen, dad Schloß 
felbft Hat eine Garnifon erhalten. Diefem Umftande ift der kurze Beſuch ded Prinzen 
Napoleon in Paris zuzufgreiben. Die wichtige Sendung, die ihm bie Liberte zufchreibt, 
beitand in ber Ueberwahung des Auszuges aus dem Schloſſe. 

Aus Paris, 23. Aug., meldet ein Privattelegramm des „Bund“: Vom gie 
bört man feit feinem Chalong-Empfang nichts, abjolut nichts. Paris bürfie dieſen 
Kaifer nicht mehr wieberjehen. — Einer Korrejpondenz besfelben Blattes von 22. dB. 
entnehmen wir: Alle unnügen Mäuler werden, zur Verpflegung in der Provinz, aus 
ber Hauptjtabt entfernt. Man ſchätzt ml mindejtens 100 Millionen Franken, was 
jeit Jahren jährlich am Kriegsbudget geftohlen wurde! insbefondere im Heere, mo man 
um b’efe Verbrechen wußte, ift die Erbitterung grenzenlos. Es ftehen in der Kammer 
entſcheidende Schritte bevor. 

Paris, 25. Aug. Das Journal Offiziell melbet, daß dad Anlehen von 750 
— vollkommen gedeckt iſt und daß bie Subſcription auf basfelbe geſchloſſen 
wurde. 

Frankreich. Aus einem uns gefälligſt mitgetheilten Privatbriefe eines den ge— 
bildetſten Kreiſen angehörenden Elſaßers entnehmen wir folgende Stelle, welche die 
Frage der Annexion des Elſaßes an Deutſchland beſpricht: Ich ſetze voraus, daß in 
den nächſten Tagen in Paris eine proviſoriſche Regierung errichtet wird, in welcher auf 
jeden Fall Thiers und Gambetta ſitzen werden. Der erſte Akt dieſer Regierung wird 
bad Anſuchen an den Kaiſer fein, über die Grenzen zu gehen. Auf dieſes hin können 
bie neutralen Mächte unterhandeln, dazwiſchentreten, mögliger Weife den Abſchluß bes 
Friedens — Die ganze Frage für bie Gegenwart und bie Zuknnft geht 
darauf hinaus: Wird ih Preußen mit einer fehr ſtarken Indemniſation begnügen ober 
wird es bad Elſaß fordern ? Im erften alle haben wir einen fajt unmittelbaren und 
wie ih glaube einen ernften dauerhaften Frieden. Im zweiten Fall gilt ed einen Krieg 
auf Leben und Tod, wahrſcheinlich den fchließlichen Untergang von Franfreid), bie Ein⸗ 
nahme von Paris und bald darauf, längſtens in zehn Jahren, einen neuen Krieg nad 
einem wirren Frieden. „Ich weiß nicht, ob ich mich Über meine eigene Unparteilichleit 
täufche, die ih jo vollftändig, jo philofophifh als ed einem Menſchen gegeben ift, zu 
erzielen ſuche — aber es fcheint mir, daß ed im Intereſſe Deutſchlands liege, das El: 
faß nicht zu nehmen. Was würde Deutfhland gewinnen ? Eine Million bösgefinnter 
deutſcher Bürger. Nichts mehr als das, denn auf jeden Fall ift feine Einheit von nun 
an eine unvermwüftliche Thatſache. Aber diefe würde alle Sicherheit verlieren. Von 
nun an hätte Deutfchland eine von töbtlihen Haße erfüllte Nation von 37 Millionen 
Seelen zum Nachbarn, eine Nation bie zu jeber Allianz bereit wäre, um die verlorene 
Provinz wieder zu erobeın. Deutihland Könnte nie mehr einen Streit — und ber 
wird nicht außbleiben — mit Rußland, mit DOefterreih, mit England haben, ohne ſich 
von einem zwiefadhen Krieg bebroht zu fehen; ed wäre bie beflagenswürbige Lage, 
welche Defterreih biß 1866 inne hatte.” — Ueber bie gleiche Frage entnehmen wir ber 
„Frankf. Ztg.“ folgende Bemerkungen: Bon Aeuferungen bed Grafen Bismarck erzählt 
man, Elſaß allein heiße zu wenig und Elſaß mit Lothringen Heiße zu viel annectirt; 
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Betanutmachung. 


Es wird bieburd zur a 


emeinen Kenntniß 
Rotterie:Anlehbens ber Stadt Augsburg am f 


Donnerftag den 1. September I. 


eng daß bie KU. Prämienziehung des 


nftigen 
8 Vormittags 9 Uhr 


im großen Sigungsfaale bed —— es öffentlich ftattfinbet. 


Augsburg, den 25, Auguſt 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


er I. Bürgermeiſter: Fiſcher. 


Schafweide-Verpachtun 

ei F Samſtag den 3. Septbr. lfd. 

— + Gemeinde Lutzelburg die Sommer-Schafweide von 1871 auf welcher circa 
273 50 Stüf Nahrung finden, im Wege des öffentlichen Aufrufs im Wirthshauſe 

* gi: bft an ben Meijtbietenben. 
— ee befannt gegeben, 





geladen. — Lübelburg, ben 28. Auguft 1870. 


Schmid Sekt. 
3. Nachmittags $ Uhr verpachtet dic 


Die näheren Bedingungen werben vor ber 
Pachtliebhaber werden hiezu freundlichſt ein- 
Kiſtler, BSürgermeiſter. 


Eodes:Unzeige. 
Der allmädtige Herr über Leben und Tod bat bie 
JZungfrau Elifabetba Saller, 


&ilberarbeiterätochter, j 
nad) langen fhmerzerfüllten I von allen Hebeln dieſes Lebens gnädig zu fi ab— 


gerufen und ihre Seele bem hinfälligen Leibe entnommen, 
Allen Verwandten und Freundinnen der VBerftorbenen widmet biefe Trauernachricht 


Augsburg, ben 26. Auguft 1870. 


ber trauernde Schwager 


NHmd. Bilfinger, penf. Lehrer. 


Das Lei —— findet künftigen Sonntag Nachmittag A Uhr vom prote⸗ 


eiche nhauſe aus jtatt. 


ftantifchen 





C. Neichenbach’s Budhhandlung in Angsburg 


I 
Haudtke's Specialfarte des Benkich 


B. 206) empfiehlt i 
Franjöfifihen Kriegeicanplates 


NHepymann's Epeciallarte des Kriegsſchauplatzes 5 Blätter Preis 6 fl. 45 fr. 


Diefelbe Zlatı 6 und 7 Chalene, Bitrv 68 Paris Preis 
ben Urtbeilen ber 
. Betermann befanntlich die befte Spezialfarte. 


Die Reymann'ſche Karte ift na 
Falkenſtein, Oberft v. Sybom, Dr, 


2 fl. 15 &. 
erren Generäle v. Moltke, Vogel von 


Ebinefifch-Türtifche Rapelle. 


Sonntagden 8. Auguſt: 
Beim Stadtjäger: 
Zum Beten verwundeter deutfcher Rrieger: 


Garten-Unterbaltung 


unter gef. Mitwirkung des Augsburger Liederkranzes. 
Mnfang 4 Uhr. — Eintritt nad Belieben. 


Se ſucht wird bis aufs zu ein zuver⸗ 
läffiges, nicht mehr junges Kindemädcben 
au einem Kinde. Näh. in ber Erp. 730e# 


Ei" goldener NRing (MReifchen) mit ein: 
gravirten Buchftaben wurde gefun: 
den und fann abgebolt werden. M [77 


Se ſucht wird bis Ziel Micacli ein ordent⸗ 
liches Mädchen geſetzten Ylters, proteftantiich, 
melde Hausmannskoft kochen kann und willig 
alle häuslichen Arbeiten verridtet. Näheres 
in der Erpebdition. (788 





wird ein 
aud ein Bauplagam Liebjten in der 
Vorſtadt zu faufen geſucht. Näp. i. d. E. 785 


us mit etwas Garten oder 


Eine freundlide Wohnung im Preife von 
9%0—100 fl. wird von einer Heinen Familie his 
Micaeli zu miethen gefucht. N.i. E. 774bz 


Sn der St. Anna:Straße D. 355 2 Stiegen 
ift_ein gut meublixtes heizbares Zimmer ſo⸗ 
fort zu vermiethen. (2 


— — — — — — — — — — — 

Ein Bräuer auf dem Lande wünſcht eine 
noch gut erhaltene Bräupfanne in ber man 
circa 15 Eimer Bier abfieden kann, zu — 
Näheres in ber Expedition. 1a2 


Laden⸗Geſuch. 
Ein Laden-Lokal für 3 bis 400 fl. jährlicher 
Miethe wird geſucht. Darf aber nicht in 70 





. oberen Magitraße fein. N. i. d. Erp. 


Augsburger Feuerwehr. 
Sonntag den 8. Auguft: 


Vebung 


für die drei Steiger: Motten. 
Zuſammenkunft im Feuerhaufe 
Morgens 6 Uhr 
in voller Ausrüftung,. 
s Commando. 


Sri Fr. Craber an der Lechbrücke. 


Morgen Sonntag: 


Ernte: Keft 


mit Gefang: Produktion 
der Gebrüder Martin. 
Mozu freundlichit eingeladen wird. 


Cafe Göger.: 


Samftag ben 27. mer 
DHational- 


CONCERT 


der Eyroler Büngergejefchaft Penz 


Anfang 8 Uhr. 
Der dritte Theil — Einnahme bem Sani- 
ts⸗Verein. 


sburger Feuerwehr. 
‚zwar tglied Herr Garl Stark von Sprigell 
eftorben. 
di erst —A kommenden Samſtag 
Nachmittags A Uhr vom 
33466 Leichenhauſe aus ſtatt, wozu 
ie Mitglieder eingeladen werden. 

" Zujammenfunft — Nachmittags 

Si, Uhr im Bewerhaufe in gerne 

Commando. 


Zucker, 


—— und feinſt Melis —* 
illigen Preiſen: ER 
Rt ftraß 

n afobe 
et und Shen « Siverio. 








fein 
zu 


Ed am 
unb 


Holländer Vollhäringe 
nd frifch angefommen bei r 
Keiddr Brunnbölzl, am Köniasplak. 


Strobfäde und Matragen werben auf’ 
— — Wo? ſagt bie Tine: 
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ae unjere Truppen wurbe und ferner 


Von rm ber gl. Gendarmerielom: 
pagnie von Schwaben und Neuburg % fl. 


Feinfhmedenben 


Sapa:-&afe 


gebrannt, 


Süße Fcanken--Bwetfchgen 


empfiehlt xap, ee: 


Ein dunkelgrün feidener Megen- 
prä mit fchwargem gebogenen 

eingriff wurde * — 
am warſcheinlichſten in der St. 
Morizkirche. Um Nüdgabe von 
ee wird gebeten in A. 7 
m 2, 


Malzertract, 
ein en a aL irn Genußmittel 
und in jeder nn elicbigen © Dantität, 


Liebig's Nahrungsmittel 


für Kinder und Weconvaleöjenten m 
in Pulverform ein Paquet * * 
in ala Form ein Flacon 
ſämmtliche Mittel felbft gl — *4 5 
empfiehlt 
Eugel⸗Apotheke von dr. Wolfrum. 


Geſucht 
wird bis auf's Ziel eine verläſſige brave Kinds⸗ 
Magd kath. Religion zu einem Kinde auf 


bas Yand. Näheres in der Erpebition. 733% 
Eine Köchin, 

fath. Religion, für _ ein größeres Haus auf, 

dem Lande wird geſucht. Nur Solde, weldhe 

mit guten Zengniffen verfehen find und * 

kochen können, follen ſich melden. Nä 

in der Grpebition. 





Pferde - Dünger 
find einige Fuhren billig zu haben im Haufe 
A. 65. * 
Eine er amilie fucht auf ie noch 
eine Heine Wohnung. Näh. in der Exp. 786 
Ei" einzelner Herr fucht eine unmöblirte 
Wohnung von zwei Zimmern, möglichft 


im Mittelpuntt ber Stadt. Näperes unter 
F. 779 in ber Erpebition ds. BL 








Schrannen-Anzeige vom 26. Mnguft 1830. 


Burdfchnitts Preis: 
höchſter mittlerer nicbrigfter 
Waizen al 24 fr. <sOfL.33 fr, 14 
Kern 43. 17 
Roggen 13 3. 121.52. 
Gerſte 14 2 6. = 36 kr. SE 
Saber Bfl.21 er. 


71.37 Kr. 11. ge 


7. 8 
46 fr, er 


& 


Bor. Ganzer Im Re 


ange 
Reft. Stand. geblieb. Berfaufsfumme 


rat x 1 16966 fl. 48 Er 
- Lil. 9416 fl. 3 

19. 46 6408 fl. 19 Er, 

a 3 3236 fl. 33 Er. 

2560 fl. 41 fr. 





Aufgezogen 113 Schäffel. — Stand 3502 Sch. — — 2389 Schäffel um 38583 fl. 54 fr, 


Berlag von E, Neichenbach's Bucydruderei und Bu dlu B. 206 plas. 
Verantwortliche Rebattion F. Bräf ra u „a = rs ) 


Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 tr. Man kann täglich abonniren. x 
Auswärtige wollen ſich bet ber nädhftgelegenen kgl. Voftanftalt ober bei dem Poſtboten abonniren 





Kagslalender. . Aug., Adel. Broteftan. Auguſt. — Sonnen b Uhr 10 Min. Sonnen 
Unterg. b Uhr 53 DE agesl 13 St.43M. Nachtl. 10 St. 17 Min. in der Waage 2Tage alt. 


NReueſtes. 

(Telegramm.) WBar⸗le⸗Duc, 25. Aug. (Hauptquartier des Königs 
von Preußen.) Seit den Siegen bei Met und der Einſchließung der franzöjt- 
{hen Armee in dortiger Stellung jind alle zu biefer Einſchließung nicht erfor- 
berlihen Truppen in raſcher, ununterbrochener Vorrüdung begriffen. Chalons 
wurde von preußifchen Truppen beſetzt. Die Spige ber gegen Paris rüdenden 
preußiſchen Armee ift zwijchen Chalons und Epernay. (Lebteres circa 30 Stun 

| ben von Paris entfernt.) 
(Telegramm.) Bar⸗le⸗Duc, 25. Aug. Vor Toul und Verdun wurde 
von franzöfifcher Geite auf preußiſche Parlamentaire gefeuert. — In Met 
Yiegen bei 20,000 verwundete Franzofen, unter benen Lazarethfieber und Typhus 


herrſcht. 

Berlin, 26. Aug. Der ‚Kreuzzeitung“ zufolge ſoll zu den vorhandenen Armeen 
noch eine neue vierte Armee unter dem Dberbefehl des Kronprinzen von Sadjen ge 
bildet werden, wozu bie preußifhe Garde ren würde, mit der Beftimmung, neben 
ber Fronprinzlicen dritten Armee in ber Richtung nad Paris zu. operiren. — Das- 
| felbe Blatt bemerkt: Die europälfhen Staatsmänner werben fi alimählich daran ge- 
| wöhnen müffen, daß dad deutſche Volk biegmal feinem Inſtinkt folgt, daß es Bürg- 
| Ihaften gegen die ewigen Erceffe Frankreichs in einer Regulirung der Grenze fuche, 
welche den Franzoſen die Gelüjte nah dem linken Rheinufer auf längere |Zeit gründ- 
lic vertreibt. ' (4. 3.) 

: Berlin, 26. Aug. Die „Norbd. Allg. Ztg.“ jet den Sachverhalt der angeb- 
lichen Verlegung ber Neutralität Belgien? durch Transporte von Verwundeten wie 
folgt auseinander: „Am 20. Aug. gieng von Saarbrüden bie amtliche Anzeige ein, daß 
daſelbſt fo zahlreiche Transporte preußifcer und franzöfifcher Verwundete angemelbet 
em dag Stodungen der Cifenbahnzüge und dadurch eine große Galamität für die 

erlegten zu befürdten ſeien; mejentliche Erleichterung durch Herbeiführung einer ſchnel— 

Ieren Beförderung in bie Hofpitäler würde durch Benükung des auf einer Kleinen 
Sitrede durch Luremburg und Belgien von Trier über Wafjerbillig nad Aachen gehen- 
den Eifenbahnftranged erreicht werden. Obwohl die Benügung der Bahn von Trier 
nad Aachen durch unbewaffnete Individuen mit ber Neutralität Luxemburgs und Bel- 
giens in vollem Einklange gejtanden, hielt es bie königliche Regierung doch für ange: 
mefjen in Brüffel und Luxemburg vertraulih anzufragen, und bie Genehmigung er: 
folgte fofort, während die franzöfijche Negierung, bevor nur ein Zug auf gedachter Linie 
abgelafjen mworben, in Sim 8 und Brüffel kategoriſchen Proteft gegen Benützung 


— — — — — 


der neutralen Bahn zu dieſem Humanitätszweck erhob. Die natürliche Folge dieſes 
Verhaltens des franzöfifchen Cabinets ift, dag man auf den nun allein. bigponiblen 
Linien felbftverftändlih zunächſt deutſche Verwundete weiter befördert, und bie franzöſi— 
ſchen Verwundeten, Dank der gehäſſigen Haltung ihrer — um jo länger auf 
Abführung in Hofpitäler warten müffen. Hiefür fällt ber franzöfifhen Regierung bie 
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Schuld zu.” — Der „Kreugzeitung” zufolge ſoll ber Fürfibifchof Förfter (in Breslau) 
beabfidjtigen, feine Würbe wegen der Infallibilitätßerflärung niederzulegen. (U. 3.) 

Pontsa:Monflon, 22. Aug. Die Frangofen ſelbſt geben ihre Verlufte an 
Verwundeten in der Schlacht von Gravelotte auf 15,000 Dann an. Dazu fommen 
etwa 5000 Tode und 3000 Gefangene, die biß heute Morgen aus biefem Treffen bier 
durchgebracht ſind. Demnach beläuft fih der Gejammtverluft der Frangofen auf uns 
gefähr 23,000 Dann. — Eine Anzahl Fleiner ZXelegraphenftationen in Deutſchland 
w vorläufig eingehen, da man im Feld und in den eroberten Theilen ——— 
gegen 100 Telegraphenbeamte bedarf, die hier nothwendiger ſind als daheim. Selb 
verſtändlich werden die betreffenden Stationen * Beendigung des Kriegs 
wieder aufleben. (A. 3.) 

Maris, 25. Aug. Ein Befehl Trochu's verordnet, daß jedes Individuum aus 
Paris ausgewieſen werde, das der nöthigen Exiſtenzmittel entbloͤſt ift und deſſen An— 
weſenheit für die Ordnung und Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums Gefahr 
ig würbe, ſowie auch Jeder, der ſich Umtrieben hingäbe, geeignet die Maßregeln 
ber Vertheidigung und ber allgemeinen Sicherheit zu —— oder zu hemmen. — 
Man verſichert, die Kommiſſion, welche von der Legislative mit der Prüfung der mi— 
litäriſchen Projekte beauftragt worden ift, werde die Ausdehnung bed Aufrufes zu den 
Waffen auf alle Männer von 30 bis 35 Jahre beantragen. 

Aus Ehalons wird der „Daily News” Näheres über die Garde Mobile ges 
Peae: Am 18. Auguft waren die 15,000 Mann, die dort zufammengezogen waren, 
n ihren Quartieren Tonfignirt. Man hörte in den Morgenftunden im Lager aus ber 

erne eine anhaltende Kanonade und unter den nur zum Theil und zwar mit jchlechten 
affen und umgearbeiteten Präziftonsgewehren ausgerüfteten Mobilen brach ein panis 
ha Shreden aus. Die Leute find nur zum geringften Theile einererzirt und voll 
ig unbrauchbar, gegen bie Preußen verwendet zu werben. Als die Panik um ſich 
du greifen begann, verlangten fie mit lautem Gefchrei nad Paris zurüdgeführt zu wer: 
en, und erklärten es für höchſt ungerecht, dak man die Parifer Regimenter Hilflos als 
Kanonenfutter dem herannahenden Feinde überlaffe, während bie übrigen Bataillone 
aus andern Departement? zur Vertheidigung ihrer eigenen Stäbte benüht würden. 
Schließlich er fie, wenn man fie nicht nad) Paris führe, würden fie von felbft da— 
bin ziehen. Die Offiziere, welche meift ihre Stellen durch Proteftion erhalten haben, 
und nad bem Kreuz ber Ehrenlegion Verlangen tragen, gaben ihnen zur Antwort, wenn 
— es verſuchen ſollten, auszureißen, werde man ſie durch Artillerie zurückhalten. In— 
eſſen weder Drohung ze — richtete bei den „Enfants de Paris“ etwas aus, 
der Aufruhr wuchs, und ſchließlich gaben die Offiziere nach, und vereinten ſich mit 
ihren Leuten zu dem Geſuch, nach Paris zurückge Bit zu werben. Mehrere Stunden 
ftunden die Verhältnifje jo, bis endlich ein Stabsoffizier ber Garde Mobile mit 
verhängtem Zügel durchs Lager fprengte, feine Müte ſchwenkte und ben Mannſchaften 
urief: „Wir marjhiren morgen nad) dem Lager von St. Maur (bei Paris), wir mars 
(Sin morgen!” Augenblidlih war das ganze Lager eine Szene ber Aufregung und 
8 Zubeld. Die Mobilgarbiften umarmten einander, tanzten umher und fangen wie 
eine Heerbe losgelaſſener Schulbuben und gingen dann ſofort daran, ihre Tornifter zu 
en. Mit der leßteren Operation waren fte jedoch faum fertig, jo fam der Befehl, 
ie Zornifter zurüczulafien für Mat Mahons Corps, das feine mehr befikt, und bie 
unglüdlihen Parifer Kinder jahen ſich daher gendthigt, ihre Habe in die Deden zu— 
ſammenzuſchnuren und fie jo zu ſchleppen, fo gut e8 gehen mochte. Inzwiſchen kamen 
zahlreihe Truppen an, bie überall untergebracht wurden, jo daß bie Linie von ber 
Stadt Chalond bis zum Lager eine lange Strede von zufammenhängenden Lagern 
wurde, und es ben Anſchein gewann, ald wolle man ben rechten Flügel auf Ehalons- 
fur-Marne und ben linken ur Mourmelan fügen. 


Hieſiges. 

1866—1870, „Es iſt ſehr zu bezweifeln, ob die bayeriſche Staatsregierung, 
trotz aller ihr von dem Landtage vor Beginn des Krieges gewährten Kredite, ernſten 
Verlegenheiten entgangen wäre, hätten bie Siege ber preußtiäen za ben unjeligen 
Krieg nit zu unerwartet raſchem ag gebracht". Mit diefen Worten ſchloß im 
Sabre 1866 Herr Graf Hegnenberg-Dur feinen Bericht als Staatsſchulden-Kommiſſär 
der Kammer der Abgeorbneten. 
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Soeben erhalten wir folgendes Telegramm: 

„Berlin, 2%. Aug. Hier find auf das neue bayerifhe Militär 
Anlehen 33 Millionen gezeihnet worden.“ 

Diefe beiden Mitteilungen kennzeichnen zwei große Abjchnitte der bayeriſchen 
Geſchichte. 

en Fahre 1866, ald Bayern an der Seite Oeſterreichs Preußen befämpfte, da 
war nad faum Adhttägigem Kriege der Kredit Bayerns fo tief gefunfen, daß es viel- 
leicht ſchon aus — an Gelbmitteln zum Friedens ſchluſſe gezzwungen geweſen wäre und 
dieſer Zeit folgte eine Kriſis, wie ſie in Bayern über Handel und Gewerbe, über 
Grund: und Hausbeſitz nie ſchwerer ergangen i 

Und jest, mitten im Kriege, an der Seite Preußend gegen Frankreich Is fi 
Bayerns Kredit jo gehoben, bay nicht Bloß in Bayern alle Rentämter zur 2 nung 
förmlich gejtärmt wurden, fondern daß eine nicht bayerijhe Stabt, daß Berlin allein 
33 Millionen, mehr ald das Doppelte des Bedarfs, zeichnete. Bon biefen Tagen au, 
das find wir feſt —— t, wird ein Aufſchwung bed Handels, ber Gewerbe, ber ns 
duftrie und der Landwirthſchaft, eine Erhöhung aller Werthe beginnen, ber das bayerifche 
Volk in kurzer Zeit für alle gebraten finanziellen Opfer glänzend entjhäbigen wird. 

Wie ſchmählich aber haben Jene fi und Andere, zum großen Theile in böswilli⸗ 
er Abficht, getäufcht, welche den Untergang Bayern? prophezeiten, wenn es ſich 
ja anjchliege und wie glänzend ftehen jhon jetzt Jene gerechtfertigt da, die fort und 
ort auf treues Fefthalten an den Verträgen, auf engen Anſchluß an Preußen brangen! 

Bayern hat in feiner taufendjährigen Geſchichte herrlihe Tage gefehen, nie aber 
Hlänzendere und ruhmreichere ala die jegigen. Dank dafür unferm König, ber 
troß aller Stürme in der Kammer, troß aller Intriguen außer berjelben mit deutſchem 
Sinne treu fefthielt an dem mit Preußen geſchloſſenen Schug- und Trugbündniffe, jo 
Bayernd Ehre und Selbftftändigfeit wahrte und in glänzender Weiſe Ieftigte Dank 
aber auch den Männern, die das bayerifche Wehrſyſtem nah preußiſchem Mufter ums 
geftalteten und bie Anträge zurückwieſen, die Bayern in —— Tagen wehrlos und ba- 
mit ehrlos gemacht hätten. Dank den deutichen Kriegern, die mit Begeifterung und unwider⸗ 
ſtehlichem Muthe auf die feindlichen Neihen ftürzten, fie nieverrannten und nieberftürms 
ten und Deutihland vor der Schmad einer Fremdherrſchaft bewahrten. 

Möge, was dag Schwert erringt, nicht bie Feber verderben! Wir Deutſche haben 
den Kampf gegen bie franzöfifche Verderbnig allein geführt, allein wollen wir auch den 
Frieden fliegen. Die Fremden waren nicht bei der That, wir brauchen fie aud nicht 
im Rat 


Möge dem Frieden die Sicherheit und Macht Deutſchlands nad Außen, die Frei- 
heit und Einigkeit Deutſchlands nad Innen entipringen. (M. N. R.) 


Seſſentliche Sihung des Stadt · Magifirats, 
Am 237. Auguft 1870, 

Das Baugefuh ber von Rauner'ſchen Stiftungs - Abminiftration wird genehmigt. 
— Ge, Maj. ber König haben am 25. db. Mts. 1000 ie zur Vertheilung an 
bebürftige Familien von Landwehrmännern und Reſerviſten. Hievon treffen auf Augs— 
burg 80 fl., welde unter 20 Familien vertheilt werden. — Um bie Haußmelftersftelle 
im Rathhaus find 21 Bewerber aufgetreten. — PViltoria Lampart erhält die Erlaub- 
niß zum Verkauf von Obft und Badwerk im Theater. — Die Rechnungen über bie 
Bauten In proteftantifchen Kirchen werben vorgelegt. Bet biefer Gelegenheit wird ges 
klagt, daß es fo ſchwer ift, von ben betreffenden Werkmeiſtern zur rechten Zeit Die 
—— zu erhalten; während andererſelis fo häufig Klage geführt wird, daß bie 
a jäumig feien. — Der Bebarf für die Gehaltsaufbefferung ber Lehrer vom 1. 
li 1870 an fol in den Etat für 1871 eingeftellt werben, wenn bie Communalrech⸗ 
nung am Schluſſe diefe Jahres feinen ausreichenden Ueberſchuß aufzumeifen hat. — 
Die ftäbtifhen Eollegien haben beichloffen, dem Gewerbe-Mufeum in Nürnberg fl. 
jugumwenden. — Zur gene Haben fih 467 Mitglieder angemeldet. Herr 
Magiſtratsrath Aquilin Vogel wurbe von einem aus 19 Mitgliedern beftehenden Aus- 
ſchuß mit 18 Stimmen zum Commandanten ber Bürgerwehr erwählt, und der Ma- 
* ernennt Hrn. Vogel einſtimmig zum Commandanten ber Bürgerwehr. Die 
euerwehr bildet eine gr ar Der Schütenverein kann unter Umftänben 
ein beſonderes Corps bilden. werden 6 Compagnien formirt, deren jebe einen 
Hauptmann, ginen erften und zweiten Zugführer wählt. Die Unteroffiziere ernennt 
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der Commanbant. Das k. Kriegdminifterimm Hat ber Bürgermehr 600 Gewehre und 
14,000 ſcharfe Patronen zur Verfügung geftellt. — Die Mannjhaft erhält vom Mas 

rat eine Armbinde. Eine Schirmmüte von ſchwarzem Wachstuch Hat fi der Mann 
kn anzufhaffen. — Der Kaufmann Siegfr. Lanbauer hat bie Bezahlung der israe— 
itiſchen Eultußbeiträge verweigert, weil jein Jahreseinfommen ben vom Faſſtonsaus⸗ 
ſchuſſe angenommenen — von 3600 fl. nicht erreiche. Der Magiſtrat als Diſtrikts⸗ 
or eibehörde hat feinen Einfprud verworfen und da Prinzip feftgehalten, daß bie 
lajlififation ‚der Beitragspflidtigen bloß bem dr ge und bezw. Reclamationgaußs 
ſchuſſe obliege, und eine Aenderung der Glaffififation von gie Ligen nur bei 
einer offenbaren und weſentlichen Ueberbelaftung bed Einzelnen eintreten könne. 
— Dad Bürgermeifteramt von Karlsruhe ſpricht der Stabt — den Dank für 
die liebreiche Theilnahme bei dem Aufruf um Unterſtützung aus. Dabei iſt zu bemerken, 
daß ein Mißverſtändniß unterlaufen iſt, indem in dem Karlsruher Telegramm, welches 
von ber herrſchenden Noth ſprach, die Worte 'alısgelajjen wurden: „auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz.“ In Karlsruhe herrſcht keine Noth, darum wurden bie Lebensmittel ſofort 
auf den Kriegsſchauplatz geſendet. Das ——— Friedberg iſt bei dieſer Gelegen- 
heit —— en, indem es ſchnell und ergiebig u. bat, beögleihen Türkheim, 
bie iöraelitiide Eultußgemeinde in Fiſchen u. ſ. w. Es wirb beöhalb die Anerkennung 
ausgeſprochen, daß der Aufruf Erhörung gefunden hat. — Der Gehalt der Frau von 
Langenmantel, Aurfeherin im Spital, wird vom 1. Juli d. J. an von fl. auf 
39 fl. erhöht. — Die Gefude folgender Herren um Ausftelung von Verehelichungs— 
Zeugnifjen werben genehmigt: Koch, k. Poftoffizial, mit Ingfr. Anna Mayr von bier’; 
Ruf, Bräugehilfe, mit Sugft. Marie Schmid von hier; Ant. Vigl, Fabrikbefiger, mit 
Wittwe Frau Katharina Rohbeck von Magdeburg; el, Kaufmann, mit Ingfr. Eredz. 
Schmid von Hier; Wittinghof, Golbarbeiter, mit ngfr. Johanna Läßler u 

53, penſ. Wachtmeiſter, mit Wittwe Frau Chriftine Büchſenſtein von hier; Wolf, 

ärtner, mit Ingfr. Anna Schappin von Eifenbredtshofen. 


Aus den bei der Sammlung fim Rathhaufe dahier eingegangenen Baar » Gelbber 
trägen wurbe eine Summe von 500 fl. der durch die Kriegsereigniffe hart betroffenen 
galt sr — ———— Homburg zugewendet und an das dorlige Bürgermeifters 

mt abgejendet. 


In der gefirigen Sigung des Magiftrates wurde Herr Paul Shürer, Gejhäfts- 
führer, zum Haußmeifter des Rathhauſes ernannt. 


Mit — — vom 23. Auguft I. Is. wurde in Uebereinſtimmung 
mit dem bifhöflihen Ordinariate Augsburg die durch die Beförderung des biäherigen 
Diftriftg » Schulinfpeltord und Pfarrers Hrn. 8. Hörmann von Bobingen auf die 
fathol. Pfarrei St. Ulrich in Augsburg erlebigte Stelle eines Diftrifts-Schulinpeftor® 
im Sdäulbiftrifte Schwabmünden dem fgl. Pfarrer Hrn, M. U. Reind! in Unters 
meitingen übertragen und bei biefem Anlafje dem abtretenden königl. Diſtrikts-Schul⸗ 
Injektor Pfarrer Hrn. Hörmann die Anerkennung ber kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg Hinfichtlic feines vorzüglichen Eifer und feiner erjprießlihen Leiftungen 
auf dem Gebiete bed Unterricht? und der Erziehung ausgefproden. 


in ee hat das Central-Landwirthſchaftsfeſt (Oftoberfeft) 


Seine Majeftät der König haben geruht, für bag Jahr 1870 an 12 Aerzte be= 
hufs ihrer weiteren theoretifhen und praktiſchen Ausbildung im ärztlichen Berufe Reiſe— 
ftipendien für die Dauer von vier Monaten in Beträgen zu 500, 450, 400 und 300 ff. 
zu verleihen. Unter denjelben befinden fich auch die beiden hiefigen Bataillonsärzte 
= Dr. Friedr. Stadlmayer aus Landau a /J, und Hr. Dr. K. Uhl aus Kirchenthums 

ad. Den Reife inftruktionen gemäß joll die Reife nad wieberhergeftelltem Frieden 
und, wenu bie Verhältnijje es geftatten, mit Beginn des Winterfemefter 1870/71 ans 
getreten werben. 


Zufolge Kriegäminifterial: Refeript8 vom 20. d. wurde Hr. Infpector Zung als 
Borjigender ber bayerifhen Feuerwehren veranlaft dieſen Vereinen, für die Opfermil- 
ligfeit, melde fie bei dem Transport ber vermwundeten Krieger kunbgeben, ben wärme 
fen Dank bed Kriegeminifteriums auszuſprechen. 


a 


an 
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reihen. Es ijt daher in Ausſicht genommen, fie in Zeltlager vor den Feſtungen zu 
plaziren. Bei Wittenberg ift ein ſolches bereits im Werden begriffen, und es geht von 
bier das Material bazu bereit ab. — Heute wurbe bier mit militäriſchen Ehren ein 
Soldat moſaiſchen Glaubens beerdigt, ber wirklich den Heldentod geftorben ift. Er war 
bereits in der Schlacht verwundet, und ein Offizier rieth ihm, jofort auf den Verband- 

lag zu eilen. „Es geht noch eine Weile jo fort“, antwortete der Brave, „noch kann 
Ih Bier mehr nügen, als auf dem Berbandplage“. In der nächſten Minute ftredte 
ihn eine zweite Kugel nieder... E3 war ein geachteter junger Kaufmann Namens Kö: 
ı nigöberger, dem heute viele feiner Freunde die lebte Ehre erwieſen. — Die Ausbildung 
der einjährig Freiwilligen geht rüftig vorwärts, jo daß biefen ihr Wunſch, dem Feinde 
| entgegengeführt zu werden, bald erfüllt werben bürfte. 


In einer benachbarten ie je Stadt, — die Eſſener Zig. trieb es eine 


junge Dame auf dem Bahnhofe jo arg, daß fie einem Turko in ber herzlichſten Weiſe 
die Hand drüdte. Ein Offizier ſah fi deßhalb veranlaft, an bie Dame Heranzutreten 
und an fie bie Worte zu richten: „Bitte, mein Fräulein, beeilen Sie Sich, wenn Sie 
rem Schügling nod einen Kuß geben wollen, der Zug geht gleih ab!“ 

Wien, 23. Aug. Der befannte deutſche Patriot und ehemalige Führer der Re— 
— im Jahre 1848, Guſtav Struve, iſt vorgeſtern bier nach kurzen Leiden 
eſtorben. 

Nom, 25. Aug. Eine große Anzahl Antibeslegionäre verſammelte ſich vor dem 

Engine Geſandtſchafts-Hotel und verlangte mit lautem Geſchrei ihre Entlafjung in 

ie Heimath, um für ihr Vaterland gu fümpfen. Marquis be Banneville juchte fie 

vom Balkon herab zu beruhigen und ließ die Gewähr ihrer Bitte hoffen. Abends 

wurde eine Zufammenrottung von Legionären auf bem Forum von einer Abtheilung 

berjelben Legion zerfireut. — Dad „Giornal di Roma" bementirt bad Gerüdt, ber 
 Batitan babe fih Preußen in die Arme geworfen. 

Paris, 19. Aug. Auß der Ortihaft Haute- Kaye, auß ber Dorbogne, wird 
ein ſchredliches Verbrechen gemeldet. Auf dem dortigen Werke erſchien ber junge Herr 
Monneis, der Sohn einer der angejehenften Familien ber Gegend, in ig par ſei⸗ 

nes Vetters; eine Bande von jungen Leuten, bie —— verhöhnte ihn mit ben 
 Borten, baß fein Vermögen ihm geftatte, einen Anbern für ihn feine Haut zu Markte 
tragen zu laffen; er verwahrte fich hiergegen mit vielem Anftande, indem er ihnen be= 
merflih machte, daß er fi} feiner Dienftpflicht nicht entziehen werde unb daß, wer 
Dieß thue, ein Elender ſei, wie Jene, bie da rufen: Vive la Prussel Es ſcheint, daß 
ein Theil der Bande nur biefe legten Worte hörte und in ihnen eine verwegene Her— 
—— ſah. Sie ergriffen Herrn de Monneis (ſein Begleiter war glücklich ent⸗ 
kommen) und mißhandelten ihn; er rettete fi buch bie Dazwiſchenkunft bes Pfarrers 
und bed Maires in ein nahe Haus, wurbe aber dort von feinen Verfolgern hervor: 
eholt, blutig geichlagen und nad einer Grube gefchleift, welde die Unmenfhen mit 
olzſcheiter bebedten, um enbli ihr Opfer lebendig zu verbrennen. Als der Vater 
des Unglüdlichen herbeieilte, fand er nur noch bie kohlende Aſche feines Sohnes. Fünf 
| Sndividuen wurben verhaftet und zwei haben fi} freiwillig geftellt. 
Paris, 24. Aug. Die geftrige Kammerfigung bildet das Hauptgeipräd bes 
\ heutigen Tages unb gibt ben Parifern, in Ermangelung an offiziellen Mittheilungen, 
Aufſchluß über ben wahren Stand ber Dinge. Paris, rief Abgeorbneter Arago aus, 
möge ſich Leinen Illuſionen m ingeben; es muß wiſſen, daß die Preußen in einigen 
Tagen unter jeinen Mauern erſcheinen können! Und hierauf verlangte Jules-Simon, 
| daß man bie Verproviantirung der Reſidenz beſchleunigen und bie nuglojen Konfumen: 
; ten jo viel als möglih auß ber GStabt entferne, wofür Handelsminiſter Duvernois 
ei zu tragen verfpridt. Nun wird von Deputirten bes Elſaßes und andern bie 
Regierung der Nadläjfigkeit im Bewaffnen des Volkes beſchuldigt. Unterrichtsminiſter 
Brame bemüht fi, in Abweſenheit feiner Kollegen von Palifao und Ehevreau, zu be 
weijen, daß die Bewaffnung mit allem Eifer betrieben werde und man zu biefem Be— 
hufe Faiferlihe Kommiljäre in die Provinz abgefandt habe; doch bie — ——— be⸗ 
weifen dem Minifter das Gegentheil und bemerten ſponmfch: Gebet dem Volt⸗ Waffen, 
nicht aber Kommifjärel Herr Brame weiß fi nun nicht anders aus der Klemme zu 
ziehen, als den Schluß der Beiprehung biefer Frage zu verlangen, indem er barau 
hinweist, daß es gefährlich ift, Hier fompromittirende Erklärungen abzugeben. Dur 
dieſe Worte wird der wahre Sturm heraufbeſchworen; Gambetta fteigt auf bie Tris 
‚büne und ruft in unbefchreiblicer Aufregung dem Kabinete und der Majorität zu: 
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Das Stillihweigen hat feine Zeit, aber auch dad Sprechen muß feine Stunde haben; 
feit einigen Tagen fügen wir uns in ausweichende Antworten, die Angeſichts ber 
Aengftlichkeit des Landes unziemlih find (Proteftatton auf der rechten Seite). „Wie? 
ſeid ihr nicht beängftigt, ſchreit Gambetta, ihr, die ihr den Fremdling über unjer Land 
gebracht habet!! Nichts kann die Majorität jo fehr verlegen, ala eine unliebe Wahr- 
beit; deßhalb beginnt fie auf bie Worte Gambetta’3 Io fehr zu toben und berartige 
Snjurien gegen ben wahrheitsliebenden Redner zu fchleudern, daß die Kammer wahr: 
li in einen Marktplatz umgeftaltet ericheint. Der Präfident, Shalhouet, der bekannt⸗ 
lich viel zur Herausforderung Deutſchlands beigetragen, ergreift felbft Partei gegen 
Gambetta, der fich auch gezwungen fleht, die Tribüne zu verlafjen; doch erhob er ji 
zu wiederholten Malen, um in die Regierung zu bringen, Aufflärungen über bie Si- 
tuation zu geben unb dad Land, welches, ohne es zu wiſſen, dem Abgrunde zurolle, 
nit in Ungemißheit zu laffen. Der Minifter des Innern, Herr Chevreau, kommt 
endlich berbeigeeilt und iheilt mit, daß bie Regierung Feine Auffhlüffe geben kann, weil 
eben feine Nadrihten vom Kriegsſchauplatze eingelaufen wären. Herr Talhouet hebt 
bierauf ungeftümer Weife die Sitzung auf, ohne reglementsmäßig die Stunde bes mors 
igen Zufammentritte® der Kammer zu beftimmen; bie Linke und das ‘Publikum ver: 
aſſen deßhalb ihre Poften erft, als fie die Hulffierd dazu aufgefordert hatten. Mein 
Gott, was wird aus Allem dem werben? jammern bie biefe Vorfälle Fommentiren- 
ben Bürger. 

Paris, 26. Aug. Feindliche Streifpatrouillen find 12 Kilometer von Rheims 
fignalifirt. Die — en Truppen ſcheinen ſich gegen Varennes und Stenay zu 
wenden; einige tauſend Preußen ſtehen um Verdun. — Im Senat erklärt Miniſter 
Buſſon: es ſeien feine directen Depeſchen von Bazaine eingetroffen, aber andere Nach— 
a hi beftätigen bie rg Lage unferer Armeen. Der Minifter macht barauf 
aufmerkfam: der Marjch des Feindes auf Paris fcheine Verzögerung erfahren zu haben. 

Paris, 27. Aug. Thierd ift zum Mitglied des Vertheidigungs-Comité's von 
Paris ernannt. Das Gefeg über die Stellvertretung im Heer if auf bie Claſſe von 
1870 nit anwendbar. j 

Aus Parifer Briefen der englifhen Blätter ftellen wir Folgendes zufammen: Die 
Thorheit, eine jo große Stadt wie Paris gegen eine bedeutende Armee halten zu 
wollen, wirb von allen gebührend hervorgehoben. Die bisher dort gemachten Rüftun- 
gen, jowie die Mafjenerhebungen, feinen auf die Berichterftatter einen Teinedwegs im: 

ofanten Eindrud zu machen, und bie von franzdfifhen Blättern jo Hochgepriejenen 
—— en werden von militäriſchen Korreſpondenten als eine klaͤgliche Ge— 
ellſchaft verſpottet, die unwillkührlich an bie Rekruten Str John Falſtaffs erinnere. 
Was die Natlonalgarde betrifft, jo ſchreibt der Korreſpondent der Times im Hinblick 
auf einen Brief des Generald Trochu im Temps: „Man kann kaum ein Bild entwer— 
fen, das mehr geeignet wäre, das Feuer ber Bürgerſchaft für die Vertheidigung ber 
Stadt . bämpfen und die Handbefiger mit dem Gedanken an eine baldige Uebergabe 
u verjöhnen, ald das, was der General von dem Gaunergefindel jagt. Der Gebanke, 
aß während fie ald Nationafgarbiften bie Wälle befegen und einen außmärtigen Feind 
von ihren Mauern zurüdtreiben, bie Stabt ben inneren Feinden überlafjen und von 
den Spizbuben geplündert werben Fönnte, e gerabe ein Hauptbeweggrund, um fie mit 
verhältnigmäßig günftigen Augen auf eine dißciplinirte Armee bliden zu laſſen, felbft 
wenn bieje aus Hreußen beftehen follte.“ 

Pater Hyazintd als Schanzengräber. Dem Maire bed fünften Arronbiffements 
von Paris ijt folgendes Schreiben zugegangen: „Herr Mairel Der Gelft und das 
Geſetz der Kirche geftatten dem Priefter nicht, bie Waffen zu ergreifen, e8 fei denn in 
ber äußerſten Gefahr des Vaterlandes; dieſe Gefahr wird, wenn fie frankreich nicht 
eripart bleibt, gewiß alle Diejenigen von ung, welde das Priefteramt nicht auf einen 
andern Platz ruft, treu ihrer Bürgerpfliht auf den Wällen finden. inftweilen fteht 
nichts im Wege, daß wir mit Schaufel und Hade an der Nationalvertheibigung mit- 
wirken. Wollen Sie mir alfo angeben, auf welde Bauftelle id mich begeben fol, um 
an ben Erdarbeiten für die Feſtungswerke von Paris theilzunehmen. Morgen ſchon, 
nad der Meſſe, ftehe ich zu Ihrer Verfügung. Genehmigen Sie, Herr Meaire, bie 
Verfiherung meiner Hohadtung und meiner patriotifhen Ergebenheit. Es lebe Frant- 
reih! Abt Jules TH. Loyfon ater Hoazinth), Profeſſor der Theologie an ber theo— 
logiſchen Fakultät von Paris.“ 


{ 
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Husvertauf. 


Liegen Geihäftsaufgabe unterjtelle mein Lager in allen Arten Eifenwaaren, ſowohl Küchen: 
eräthe als Schlöffer, Werkzeuge und Sattlerwaaren au bedeutend herabgeſetzten Preifen, einem 
usverfaufe. — Einem geehrten Zuſpruch fieht entgegen: a" 


Ebr. edrich, Eifenhandlung, Barfüßcrhraßr. 


©. Neichenbach’s Buchhandlung in Augsbure, 
empfiehlt zur Orientirung auf dem Bingniat — beſonders 
J. Perthe's Spezialkarte von der deutfchen Grenze bis Paris. 
Mit einem Plane von Paris und Umgeaend Preis 54 kr. 


| Diefe Karte zeichnet ſich durch Angabe aller jelbft der Heiniten Ortichaften aus. 


— 


ai 
| in 
ber Erpebition. 


‘ mit guten Zengn 


Feinste Vanille-, Gewürz-, Gesundheit-, Malz- und Reis-Chocolade 
von 2 fl. 24 fr. biß 26 fr. per Pfund, ferner entöltes 

Cacao-, ditto Gesundheits-, Malz-, und Reis-Chocoladepulver von ven 
Herren Aerzten befonderd empfohlen, Iebtered wird als Erfaß der Eier beim Kochen von Cho— 
colade fehr gern genommen fomie 

Feine Reise-Chocolade in 16 Staniol-Tabletten v Pfd. verpadt 

empfiehlt Schürer' sche Bampf- Chocolade- Fabrik Augsburg. 

&. 273 Brüblbrüde @. 278. i s 
Niederlagen: bei ben Herren, Gonbitor Klonfe und Kaufleuten Miller, (Firma Lienhardt), 


c Waffermann, Haßlacher und Gewerbehalle. Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt. 


Fahnen- Stoffe 


A. Kuoode. 


ohnungen von 3 120 fl. 
804 ſind zu vermiethen und zwei zu 50 £ ſogleich 
zu beziehen. Näheres in der Exped. 805 


empfiehlt 


oner wırd geſucht. 


Eine Köchin, 





kath. Neligion, für ein größeres Haus auf | in weißer Ofen mit 2 Durdfichten bereitg 
i & neu ift billig gu verkaufen. Näheres i 
dem Lande wird —5 Nur Solche, welche der Ernebltion. 83 808 


fen verfehen find und gut 
follen fi melden. Näheres 
ion. 78412 





Mehrere jehr fhöne und bequeme Zimmer 
in der Fuggerftraße find zu vermiethen und 
fogleich zu beziehen. Näb. in ber Erp. 808a8 


.. fönnen 
in ber Expedit 





Eine freundlige Wohnung im Preife von 
%H—100 fl. wird von einer Heinen Familie bis 
Michaeli zu miethen geſucht. N.t. E. 774c, 


in einzelner Herr fucht eine unmöblirte 

—— von zwei Zimmern, möglichſt 

im Mittelpuntt der Stadt. Näheres unter 
F. 778 in der Erpedition b3. BI. 


&‘" goldener Wing (Meifchen) mit ein: 
gradirten Buchftaben wurde gefun: 
den und fann abgeholt werden. % 











Das Lokal in ber Lubwigsftraße parterre 
D. 172 ift fogleih zu vermietben. 


Zwei meublirte Zimmer können vergeben 
werben._ Zu erfragen bei Anton Ruf, * 
lehrer, Katharinengaſſe B. 1671. 


Eine fd öne Wohnung iſt in Pferſee H3.: 
Nr. 75 zu vermietben und bis Micaeli zu 
beziehen. 


en Era —— Fr ‚Sim: 
mer ijt fogleicd zu beziehen, aſſe 
A. 223 über 2 — — 


Ein ordentliches Frauenzimmer kann 
bei einer Wittfrau ein Zimmer erhalten. 
Näheres in der Erpebition, 800 


In ein hiefiges Spezereigefchäft kann ein 
mohleriogener Junge aus guter Familie fogleich 
in Die Lehre treten. Räh. in der Erp. 

















Ein Ag Kindsmädchen fucht bis 
Mitaeli eine Stelle. Näheres in der Er: 
pebition ds. BL 809 

F 
is 


In Mitte der Stadt iſt eine 
810 





eundliche, 
ſunde und ſehr geräumige runs 
Michaeli zu vermiethen. N. i.d. G. 


Hunds · Verlauf. 


Es bat ſich geſtern ein ſchwarzer Halb: 
hund der auf den Ruf „Mohr“ geht verlau— 
fen. Wer denſelben © erhält eine 
angemeffene Belohnung in JS. 25. a? 


Stelle Geſuch. 
Ein junger militärfreier Mann ſucht eine 
Stelle als — ——— oder ſonſt eine andere 
Beſchäftigung Näb. in ber Exped. 798 








Ein ſchöner Laden nebit Wohnung iit 
am hohen Weg bis Michaeli zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition. 799 


Derloren murde vom Fuggerhaus über 
Pferiee nad Wöllenburg zwei kleine Paquete, 
der redliche Finder wolle felbe im Fuggerhaus 
gegen gute Belohnung abgeben. 797 


Geſucht 
wird bis auf's Ziel eine verläſſige brave Kinds⸗ 
Magd kath. Religion zu einem Kinde auf 
das Land, Näheres in der Erpebition. 7835 


In.den Sälen zum Mohrenkopf. 


Heute Sonntag: 


Große Produktion 


beftehend in i 
Muſik, Gejang, Deklamation 
und magiſchen Künſten 
zum Beſten verwundeter Krieger. 
Anfang Abends halb 8 Uhr. 
Entre 6 ®r., ohne dem befannten Wohl: 
tigfeitsfinn Schranken zu jeßen. 


Im oberen Schießgraben. 
Sonntag den 28. Augufi: 
DHational- 


CONCERT 


der Eyroler SängergefUfhatt Penz | 


Anfang 4 Uhr. — Eintritt à Perſon 6 fr. 
— ibends 8 Uhr. 
Bu den 3 Königen. 
Eintritt à Perſon 6 fr. 
Derdritte Theil unfrer Einnahme dem Sani- 
tätö-Derein. 


Am Saale des Prinz Carl⸗Garten. 
Heute Sonntag: 


Mufit - Produktion, 


(Koch.) 


bends. Eintritt frei. 
Anfang 7 Uhr Aben * 5 * 


Neue Holl. Voll-Häringe 


empfiehlt Guſtav Viſcher, 
früher: Joh. Th. Thomm, 


Fein Melis in Papier, 
Feinst gemahlener Melis 


ift foeben wieder bei mir eingetroffen und er: 
lat billigft 


Gulav Vischer, 


früher Joh. Thomas Thomm, Lubwigsplaß, 


Anzeige. 


Ein k. Eee erbietet fich zum Privat: 
unterricht in allen Gegenftänden der Latein: 
ſchule, ebenſo zur Nachhilfe während der Ferien 
hi ſolche, welde eine Nachprüfung zu maden 








aben, endlih zum Vorbereitungsunterricht in 
er frangöfifhen Sprache nad; bewährter 
Methode für Lateinfhüler, welche in das Gym: 
nafium übertreten oder ſich einem technifchen 
Berufe wibmen wollen. Näheres in der Er: 
pebition ds. Bl. 79522 


Ein fhön meublirtes heigbares Zimmer 
ilt von einem Herrn fogleich oder bis 1. Sept. 
zu beziehen. Näh. in der Erped. 792 


Ein bübih meublirtes Zimmer in ber 
Nähe des Riedinger’ihen Gebäudes kann von 
einem foliden Herrn jogleih bezogen werben. 
Näheres in der Erpebition. 796 


Verlag von GE, Reichenbach's Buchbruderei und Bu 
Berantwortlihe Redaktion F. Gräf, 


N 
i 
l 


Petroleum - Lampen 
find wieber in größter Auswahl aus ben erften 
Wiener: und Berlinerfabrifen bei mir einge 
troffen, worunter ein großes Sortiment ganz 


billiger Küchen, Baternen:, Häng:, Wan 
und Zifchlampen; ebenfo halte ich — roßes 
aller Sorten Cylinder, ch⸗ 


Lager 
gläfer ‚Rugeln, Delbebälter, Brenner, 
ochte, Wifcher, zc. und empfehle ich die 
felben zu den allerbilligften Preilen. 
Guſtav Viſcher, 
bi früher: ob. Th. Thomm. 


Das Neue Blatt Nr. 36 


Vierteljährlih nur 121%, Ser. ift foeben ein: 
geiz? en und enthält: „Die Dereinsthätig- 
eit im Kriege.“ Bon Adolf Niffen. as 
„verpreußte" Bayern.“ Bon Louis Poißl. 
„Seid einig!" Von Karl v. — Hieran 
reihen!ſich die mit dem größten Intereſſe aufge: 
nommenen Modernen Märchen unter 
diefem Titel Diesmal: Wie man fein eigenes 
Kaiferreich begründet. ernerer Anhalt: 
„Mademoiſelle.“ Bon Ernft Bolmar. „Soweit 
die beutihe Zunge Klingt!" Briefe aus dem 
Eljaß. Von Franz Freydanf. „Ein adeliges 
Caſino“ Erzählung von Holtgi. — „Allerlei.“ 
gu unferen Bildern. Eine Schändung an 
eutfcher Ehre. „Correſpondenz.“ 
uftrationen : 
Kronprinz; Friedrih Wilhelm. 
Einzug der erften Franzofen in Berlin. 
Kari Friedrich von Steinmetz. 
Marfhall Mac Mabon. 
Preis einer einzelnen Nummer 
nur 1 Sgr. 

Dad Neue Blatt ift das billigfte Blatt. 


Ein Zirkulirofen und ein mittlerer Platten⸗ 
ofen mit Kuppel und Bratrohr ie zu 
verkaufen. Näheres in ber Erpebition. 
n ber Nähe der k. Regierung ift eine hübſche 
Wohnung im Preife von 120 fl. bis 
ichaeli zu vermietben. Näh. i. d. €. 811 
Sn ber St. Anna-Straße D. 255 2 Stiegen 
ift ein gut meublirtes heizbared Zimmer ſo— 
fort zu vermiethen. (be 


Zommertheater im Scießgraben. 
a Saluf der Sommer)aifon mc 


onntag ben 28. Auguft 1 
Bum Erjtenmale, 


Napoieon’s 


Anfang, lück und Ende. 
Hiſtoriſches —— in 3 Abtheilungen 
und einem Vorfpiel von Spinbler. 


Vorfpiel: Die Belagerungv. Toulon. 
1. Abtheilnng: Napoleon in Rußland, 
2, » Während der Schlacht, 


8. hi Auf St. Selena. 
* Schlußtableaur: 
r Napoleons Tod aa 


mit Brillantfeuerbeleuchtung. 
Zu bdiefer unmiderruflich Ichten Worftel- 
lung ladet ein geehrtes Publikum ergebenft ein: 
Emil Weinmüller, Direktor. 


lu it. B, 
Ta 


se 





gcgt 
N Montao MM. 237... 29. Augaft 1870. 


— — —— — — — — — — — — — — — — 
Das Tagblatt koſtet in ganz Bayern vierteljährlih 48 tr. Man kanu täglich abonniren. > 
Auswärtige wollen fi bet ber nächſtgelegenen kgl. Poſtanftalt ober bei dem Boftboten abonniren 


Zagstalender. Kath. Joh. Enthaupt. Brot. Sab. J.Ent. -- Sonnenaufg.5 Ubr 12 M. Sonnen: 
Unterg. 6UHr50M. Tagesl.13 St. 388 M. Nachtl. 10 St.22 Min. Mond inder Waage 8Tage alt. 


Nenueſtes. 


(Telegramm.) Paris, 27. Aug. In der Deputirtenkammer 
theilte der Minifter des Innern mit, daß preußifche Gavalerie bei 
Arcis fur Aube geſehen werde, daß ein Uhlanen-Detachement einen 
Angriff auf den Bahnhof von Epernay gemacht habe, weitere preu- 

e Truppen in die Stadt eingedrungen feien, die National 

arde habe MWiderftand geleiftet; ferner jeien Harfe Cavalerie⸗ 
und Artillerie-Colonnen in Chalons eingerüdt. 

(Telegramm.) Paris, 27. Aug. Der Minifter des Innern theilt unter 
Neferve mit, daß die Bewegung ber preußifchen Truppen gegen die Aube ein= 
geftellt zu fein jcheint und fie ich gegen St. Dizier wenden. Der Feind ei 
vor ben Thoren von Rheims fignalifirt. Preußifche Infanterie und Trainco- 
lonnen feien in Zunevile und Bayon an der Mofel angefommen. 

Bar⸗le⸗Duec, 35. Aug. Bei dem heute u Ehren bes Namensiaged bed Königs 
von Bayern veranftalteten Diner trank Könt ilhelm auf daB Wohl feined erhabe- 
nen Bundesgenofjen. Biele bayerifche Generale und andere Offiziere waren anweſend. 
Kriegämintfter v. Roon, General v. Moltke und General v. Podbielski erhielten das 
ra Due, 26. Way. Rafultiegt, Die He it I 

ar-le:Due, 26. Aug.. Nahmittags. e Keine Fe 
bat fi geftern früh — Es — ih Kanonen —— Bid tailone 


Mobilgarbe, die verirrt von unferer Eavalerie gejprengt wurden, find mit 17 Officie- 
ren und, 850 Mann gefangen. Diesſeits wurden Major riefen und drei Mann 


verwunbet. 
2 Hiejiges. | 
Dienftag-den 30.58. Mis. Nachmittags 4 Uhr Öffentliche Styung der Hanbeld- 





und Gewerbelammer im Rathhaufe über 2 Stiegen. 


Zu Feier bed Geburt und Namensfeſtes Seiner Majeftät des Königs werben 
vom Stabtmagiftrate an nahbenannte Frauen bahier, welde im ledigen Stande burd 
ren — —* —X rung Dura Bande ſich ae Se wür: 
gemacht ba e r mmten Ausſteuerpr von je Fün ulden 
‚aus —XRE Stiftungsmitteln verliehen, und zwar: ſais * 
Katholiſcher Religion. 
— V., Milchmannstochter von hier, verehelicht an den Fuhrmann J. Steible 


Sup wi, 2,2 Dreölermeifterötogter von bier, verehelicht an den Maſchinenſchloſſer 


Schwarz, K., Uhrmacerätodhter von bier, vereheliht an ben Gärtner 2. Schretz⸗ 
mayer babier; 





e 
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Raſt, K., von hier, vereheliäht am den Maler L. Lang babier; 
Gremfer, Ihn von bier, verehelicht an den Graveur A. Bruggay dahier; 
veininger, R „Weberstochter von hier, verehelicht an den Fabritbudbinder K. Rüder 
dahier; 
Schwaͤrz B., Bäckerstochter von Buchloe, verehelicht an den Brunnenarbeiter Thomas 
Pfundner dahier, und 
Reinauer, P., Lehrersſstochter von Steinberg, verehelicht an den Schneidermeiſter A. 


Berger dahier. 
Proteſtantiſcher Religion. 
Junginger, M., von bier, verehelicht an ben Schreinermeiſter K. Gütler dahier; 
Möller, K von hier, a pr an ben Gärtnermeifter 3. Herb bahier; 
Müller, Pr von hier, vereheliht an ben Golbarbeiter Ph. Köpp babier; 
Müller, M,, von hier, —— an ben Fabrikſchloſſer L. Stabelmeier dahier; 
Strohmeyer, ©. Chr. K., von bier, vereheliht an den Koloriften 3. K. . Rnörr 


dahier 
din 3 R. 3. Chr., von Hier, verehelicht an ben Gejhäftsführer F. W. Stödlein 


Mönd, 3, Schneldermeiſterstochter von —— verehelicht an den Schneidermeiſter 
und — — J. Kirchdorfer dahier, und 
Seehub ei M., ter von Weitlingen, verefelicht an den Lokomotiv⸗ 
T 


‚. Einer Gorrejponbenz ber „Allgm. Ztg.“ vom 27. Aug. — wir: „Unter 
Aerzten herrſcht heute kein Zmeifel mehr darüber, daß, beſonders im. Feld, eine” recht⸗ 
zeitig ur Leibhinde vor ſchweren Gefahren ſchützen kann. Der Soldat = 
zur Noth ſich eher mit zerrifjenem Hemb oder Unterhoſen behelfen, ober fie ſelbſt g 
entbehren, als eine Seibbinde, weil durch letztere det erfahrungsmäßig rc e heit 
des Körpers fpeziell und Iofal warn erhalten, und dadurch verhindert wi ab Er⸗ 
fältungen fi auf ihm werfen. Ein neued Hemd ift eine Wohlthat für ben "Soldaten, 
eine rechtzeitig (b. h. vor oder im erften Eniftehen ber RIM] Sg Leib⸗ 
binde aber kann ihn vor ber Cholera, alſo vor dem Tode bewahren Alſo, F auen 


und Mädchen, ſchafft Leibbinden —* wenn ihr den ſchlimmſten —— er 
als Kugel und Bajonnet — die ist (und andere Krankheiten. D. €.) Ri — 
* entfernt halten wollt.“ Einzelne Sendungen an unſere im Felde ſtehende Truppen 


En unmöglich, die Hilfßnereine übernehmen aber ganz gewiß gern bie Vermittlung und 
jorgen bafür, daß bie eingefommenen Leibbinden nicht aufgelpeigert in ben Depots - 
liegen bleiben, ſondern ſchnellſtens an ihren Beftimmungsort gefandt werben; ba be— 
ſonders bei den gegenwärtigen MWitterungsverhältniffen ſchleunige Hilfe noth thut. 

Es wirb nur dieſes Winkes bebürfen, um die Sache aldbald in Fluß zu bringen; es 
ift aber doch nöthig uoch baran zu erinnern, daß nur allein aus Bayern ca. 70,000 

Mann im- Felde ftehen, für melde Leibbinden beihafft werben jollten. 


Erledigt ift: Die kathol. Pfarrei Wöꝛleſchwaug trag 648fl.; das Eurat- 
und Nantesbuch, Ertrag 298 fl.; bie a Pfarrei Unterbernbad, 
Ertrag 769 fl.; die Fathol. Pfarrei Münfter, Ertrag 616 ft. | 


Bermichte Nachrichten 


Münden, 27. Aug. (Landesprobucten: und Waarenbörje) Das 
Geſchäft in unferem bayer. Weizen und Roggen, melde heuer in weine üte zu 
Markte fommen, ift vorerft yH bie Verkehrsſtoͤrungen gelähmt. — Gerſie hatte viel 
von Regen zu leiden. au — —— der Vorwoche wurde heute Hafer wieder 
namhaft gevrüdt. Weizen bayer iö 7% — bis 6 fl. 45kr., mittel 5 fl. 30 Er. bis 
6fl.; an prima fl. 18fr. bis 4 fl. 30 mittel 4 fl. bis 4fl. 12.; ; Hafer 
prima 5 i8 5 fl. 12 r., mittel * fl. 30 kr. bis A fl. 45 fr. per Zollgentner ; Gerite 
prima * fl. bis 15fl., wind 12 fl. bis 13 fl. per bayer. Schäffel. 

Münden, 27. Zu (S chranne.) Neue Zufuhr 9,228 Schäffel. Gejammt- 
beſtand heutiger 5 1, 142 Schäffel. Hievon wurden 7,224 Schäffel — 
und 3918 Scäffel eingefteilt. Mittelpreije: Weizen 20 fl. 17 ic, Korn 18 fl. Ar 
Gerſte 1251. 40 fr., Haber 7 fl. 58fr. Gegen ben Mittelpreis voriger Schranne mehr 
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Weizen 5fr., minder Korn Ikr., Gerfte 4kr., Haber 1 fl. Sir. Gefammtumfa feit 
legter Schranue au Frucht 10,252 Schäffel, an Geld 131,440 fl. 

Laudshut, 26. Aug. Geſammtſtand der Schranne 3,317 Schäffel, Verkauf 2,815 
Sch., neft 502 Sch. Mittelpreife: Fe og 19 fl. 5kr., geſt. um 1fl. Akr.; Kom 13 fl. 
” fr. get um3fr.; Gerfte 12fl. 30Er., geit. um Gfr.; Haber 7 ſi. 5Ofr., gef. um 

. Tr. 

Berlin, 27. Aug. Der „Kreuzzeitung” zufolge ift die Bildung dreier neuen 
Rejerve- Armeen angeordnet: eine am Rhein unter dem Großherzog von Medlenburg: 
Schwerin, die zweite bei Berlin unter General v. Eanftein, und die dritte bei Glogau 
unter General o. Löwenfeld. 

Berlin, 27. Aug. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Verbot der Aus— 
fuhr und Durchfuhr von Pferden über ſämmtliche Grenzen „ee en das Zollvereins⸗ 
Ausland; die Beſtimmung über Ausfuhr und Durchfuhr von affen und Kriegäbebarf 
vom 16. v. Mis. findet auch auf dieſes Verbot Anwendung. Dadfelbe Blatt fagt: 
das große Hauptquartier wird jegt bereitd in Saint-Dizier jein. Bezüglih der Bil: 
dung von franzöjiichen Freilorps bemerkt dasſelbe, daß außer einem kriegsminiſteriellen 
Ermägtigungsigein nad ben Grundfägen des Völkerrechts noch erforberlid ſei, daß 
bie Freilorps den franzöfiihen Militärgejegen unterworfen und von franzöfiihen Offi- 
‚zieren befehligt werden müjjen. Geſchieht die nicht, jo können jene Corp nur als 
Banden betrachtet werben. +. (U 3.) 

Viele gefangene franz. Offiziere in Königsberg befinden fih im Befige anfegn- 
liher Geldmittel, andere entbehren berjelben gänzlich, ohne daß wir biäher gehört, daß 
einer der Beſitzenden ben Aermeren geholfen hätte. Im Gegentheil ſah eö vorgeftern 
einer ber bemiitelten Offiziere ganz ruhig an, wie einer. feiner Stubentameraden, um 
fih Geld zu maden, die jilberne Medaille für die Erpebition nad; Mexiko 1862 bis 
1863 nebſt Ordensband, im welder ber Merikanifche Adler eingejtict ift, trotz des 
darauf befindlichen Lieben Antliges Napoleons IH. von der Bruft nahm und für 1 Xhlr. 
10 Sgr. verkaufte. 

Sechs Ausfprüde großer Männer. „ch werbe ben Trieben in Königs— 
berg unterzeihuen“, fagte Napoleon ıll. „Wir werben eine Promenade nad Berlin 
machen“, jagte Marjhall Leboeuf. „Wie, Ihr braucht mehr Zeit, den Rhein einzus 
ftubiren, als wir, ihn zu nehmen?“ jchrie Herr v. Girardin. „Wir haben biefes Land 
und gebenfen darin bequem zu ſchlafen“, jchrieb Edmond About aus Saarbrüden, „EB 
ſteht eine große Schlacht bevor und ih kann den Sieg mit Gewißheit vorherfagen“, 
meltete Er an Sie. „Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze Tauten gut”, log vor— 
geftern no Graf Palltao ben gejeßgebenden Körper an. 

Mainz, 17. Aug. Geftern Vormittag legitimirte fich einer ber gefangenen Hö- 
heren franzdt Dffiztere beim Feſtungsgouvernement als Neffe unferes deutſchen Dich— 
iers Abalb. v. Chamiſſo, welcher den gleihen Namen führt, und ſuchte darum nad), 
feine Gefangenfhaft bei einem Vetter, dem Sohne des Dichters, zubringen zu bürfen. 
In entgegenfommenditer Weife wurde feinem Wunſche entiprochen, indem er auf geges 
bened Ehrenmwort ohne alle N nad Wiesbaden reifen durfte. (Krlisr. 

In den legten Tagen erfolgte in Straßburg eine mafjenhafte Ausweiſung ber 
Deutijhen, und zwar aud der Dienftmäbchen, und ſelbſt folder Familien, bie ſchon 
durch viele Jahre daſelbſt anfäffig waren. Der Kommandant wünſchte auch feine Fa— 
milie auß ber Feſtung zu jenden, man ſchlug ihm aber dad Begehren ab, vorzüglid 
deßhalb, weil man fi darin allerlei Barbarei gegen Gefangene zu Schulden kommen 
lärt. Man bat einige Offiziere ber — unter Begleitung in's Innere bed Lan⸗ 
be3 reifen lafjen, um fi) von der Erfolglofigkeit des Wider flandes zu Überzeugen, aber 
es wird dieß ſchwerlich viel nügen, und der Angriff energiich begonnen werben. Breſche 
ift an der Eitadelle bereits gejhofjen, aber man beabjihtigt gar nicht, daß Leben vie- 
ler Leute auf das Spiel zu fegen, fondern man wird einfach ein furchtbares Bombars 
dement eröfften und jo lange fortfegen, bis bie Uebergabe erfolgt. Dem Drängen ber 
Bewohner auf ſolche antwortete der Kommandant bisher, daß er fi in diefem Fall 
in die Gitabelle *5* müßte und dadurch die Stadt zwiſchen zwei Teuer käme. 
— In Straßburg läuft der Pöbel mit Meffern bewaffnet umber und ſucht nad 
Spionen; biefer Tage wurde wegen folgen Verdachts ein alter Straßburger Bürger 
und Vater von 5 Kindern durch Mefferftihe in den Leib ._ 

Maris, 27. Aug. Die Gerühte über einen Angriff auf die Feſtung Longwy 
en — Der angeblide preußiſche Spion Karl Harth wurde heute Morgens 
richoſſen. 
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Die Lüge ift der Franzofen Verberben, ber Kaifer lügt, bie Minifter und Ge- 
janbten lügen und bie Zeitungen lügen in Franfreih. Das Bol ift belogen unb be— 
trogen. Als es fih um bie —— handelte, erklärte Miniſter Gramont, 
— ſtehe mit 300,000 Mann zur gale Frankreichs bereit. . Sein Nachfolger 
La Tour, Gejandter in Wien, erllärte die Erklärung Gramonts für eine arge Lüge, 
Florenz wirb verlichert, dad Minifterum des Löniglicen Haufes laſſe bie 
Schlöſſer von Moncallieri und Stupinigi, um vorkommenden Falles gewiſſe er fran⸗ 
zöſiſche Flüchtlinge bei ſich aufzunehmen, herrichten. „Es wäre —— agt die 
Democrazia“ hierzu, wenn Bonaparte im „Leinen Lande zu Füßen ber Alpen, 
dem er fi jo jehr gejehnt, eine Zuflucht finden ſollte. Er Lönnte dann jagen, wie 

Mahomet, daß er nah Piemont komme, da Piemont nicht zu ihm gekommen jeil” 
Hom, 26. Aug. Die Legion von Antibes ift aufgelöst. rer ift 

) 


er, R 


© 
gg“ 


die engliſche Panzerfregatte „Defenſe“, Capitän Nomwell, mit 16 Geſchützen 400 
—“ —— des englifcen Eonfuls in Rom eingelaufen. _ (U. 3. 
Florenz, 26. Aug. Der Eultusminifter Raeli befiehlt ſämmtlichen Gerichtsbe— 
Örben für den Fall, daß Bifchöfe ober Pfarrer dad Dogma der päpftlichen Unfehl- 
arfeit publiciven jollten die größte Achtjamkeit, fofortige Berichterftattung, und gege 
benen Falls ſtrafrechtliche Einfhreitung, infofern babei die Strafgeſetze überfcheitten 


den. * 
Brüſſel, 27. Aug. Die „Independance“ erklärt: es ſei unrichtig, daß ſich ein 
zahlreiches Franzoſenkorps im Arrondiſſement Montmedy befände Bis am Donners⸗ 
tag Morgens wenigſtens ſei keines dort geweſen. Die Preußen zerſtörten bie Ars 
dennenbahn bis Carignan, bei Longuyon iſt die Bahn von den Franzoſen unterminirk, 
Brüſſel, 27. Aug. Nachrichten aus Paris zufolge verweigerte Palifao am 
Donnerftag in der Situng bed gejeßgebenden Körpers als geheimen Comite's Aus— 
kunft über die Lage der franzöfiigen Armee zu geben, und jagte: die Preußen breiten 
fih blos aus um glauben zu machen fie hielten mehr Terrain beſetzt ala in Wirllich⸗ 
lichkeit der Fall jei. Eftancelin griff lebhaft die Mehrheit an, weil fie ſtels dem Er- 
folge gejhmeidhelt; 150 Mitglieder verließen die Sigung, welche befjenungeadhtet fort 
dauerte. Sie kehrten fpäter zurüd. — In der geftrigen öffentlihen Sigung rief De 
putirter Orbinaire einen Sturm hervor durd das Verlangen: Herr Bonaparte folle 
dad Land wegen Feindeseinbruch entihädigen. Auch die geftrige Comitefigung war 
ſtürmiſch. Die Enthüllungen der Minifter verriethen mehr dynaftiiche ald nationale 


Beſorgniſſe. Trodu wurde nicht zugelafien. 

Sc Frauenverein in Augsburg bat bis zum 16, Auguft weiters an Gaben dankbarft m 
Empfang genommen. Gaben an Effekten. | 
gr. Ich er Wagner 1 Sikpolfter, 1 Schlafrod, Hemd und Gomprefien, Frl. v. Linden: 
feld 1 jsederkiffen, Berbandzeug, 1 abgenähte Dede, 3 Unterhojen, 6 Servietten, 2 Lei 
Mad. Olbrih 1 Lu iffen, Frl. Fleißner 1 abgenähte Dede, Charpie und Leintüder, fr. Sedel: 
maier Ehocolade, Charpie, altes Leinen, Ungenannt 6 Hemden und Berbandzeug, von Magb. 
erblighofer aus ergheim 1 Reft neue Leinwand, von ber Erpebition des Anzeigblattes 12 
aar Soden, 9 Hemden und viele gebrauchte Wäſche, Fr. Marin Reißer Charpie, Nebe, 6 neue 

oden, Fr. v. Kirchhofer 3 Flaſchen —— Hrn, Jakob Schlumberger 50 Eigarren, 
Diefel Eharpie, von auswärtigen Vereinen: Thannhaufen 1 Kifte mit Verbandzeug, Weißen: 
born 1 Faß und 2 Kiften, Kaufbeuren 4 Kiften, Dettingen 2 Kiften, Oberborf 2 Kiften, Unter: 
meitingen 2 Kiſtchen mit Gharpie, S. F. G. 1 — Fompreſſen und Charpie, B. F. Charpie 
Fr. Frida Schürer 3 Flaſchen Ofener Wein, Frau Wittwe Bahmann 3 Hemden, 3 Binden, 
Jade, Charpie, 2 Flaſchen Früchtenſaft, Fleifchertraft, Frl. v. Rauner Charpie, Fr. Anna Wü 
bofolade und 1 Flafche Früchtenfaft, Frl. Julie und Louife Kraus Compreffen und 6 Paar 
Soden, Gott feane das Saudi barpie, 5 Soden und Leinen, Mar Bacharach 1 Did. Hofens 
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träger, 24 Sadtüder, 6 Schachteln Faden, Bänder, Binden, altes Leinen, einige Reſte Gurten, 
burh Herrn Bäumler 1 Schlafrock altes Leinen, vom Zweigverein Krumbad weitere 2 Kiften 
Wäſche und Berbandmittel, Ungenannt Hemden, Unterleibden, Soden, Handtücher, Binden, €, 
I. 5 Paar Soden, B. Th. gebr. Leinwand, Frl. Körber 6 Nee, Fr. Obermayer 2* chtücher 
Verbandzeug, Ungenannt, 6 Leibbinden, 6 Kopftücher, 6 Netze, 6 Sacktücher, 6 Paar Soden, 6 
Spreufäde, 6 Binden, 6 große Leinwandftüde, gelöcherte Leinwand, 12 Compreffen, Sharpie, 1 
Stüd blaued Leinen, Baummolle, Hrn. Needharb gebr. Wäſche, M. — Ungenannt 2 
— 6 Paar Soden, 1 Unterhofe, Fr. Schreinermeifter Wörled Unterhoſen, 6 Handtücher, 
Paar Strümpfe, Frau Räthin Degmaier 1 Schlafrod, 3 Leintücher, 6 Servietten, 3 Hanbtä > 
Gharpie und VBerbandzeug, Sädlermeifter Käfer Charpie und Verbändzeug, L. Weniger 7 Baar 
Soden, 6 fürbige Sadtüder, 1 Se, 1 Baar Unterbofen, 1 Stüd Flanell, Binden, Käufler 
Dumfer Berbandzeug, Charpie, N. N. 2 Leintücher, Fr. Riedinger gebr. Leinen, Binden, von 
®. Th. 2 Flaſchen Himbeerfaft, 4 Kıftchen getrodnete Früchte, 2 Töpfchen Fleifchertraft, 1 an 
Chofalade, durch bie Erpebition bes Tagblattes Brode und O — Gold, Waͤſche, er⸗ 
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bandzeug, Fr. Tifher Verbandzeug, und Fleifchertraft, Hrn. GCommifjär Ned 5 Baar wollene 
Soden, 1 Jade, gebr. Wäſche, Ungenannt altes Leinen, Frl. Böhm Gompreffen und Gharpie, 
de Müller 3 Sadtüder und Verbandzeug, Fr. Linden 9 Baar Soden, Frl. Maier 7 Ktopfne 


’ 


rn. Ber. : Ger. «Rath Köhler Charpie, Binden, Tücher, 5 Kopfneße, durd Frau Martini a te 
Bäfche, Säckllermeiſter Krätzler Eharpie, Fr. D. Bachmann, 1 Paar Soden, Zieche, altes Lei⸗ 


rl. Olga von Fröplid Eharpie, Frau Maurermeifter ann Chokolade, 3 Handt x 
—3834 — x — nna — Luftliſſen —* Kae — 
erban 


mann Slaböfer, €. M. Charpie, > 3.10 lajchen rotben Wein Ihe; Hlümctd uet, Charpie 
* Bere m. in und E — einer A ir 2" fein — * 












5* 17. bis incl. 20. Auguft Hat * —— —* De * —— in Em⸗ 


- Ipfan m, 
bon $ Müller 1 fl. 45 8* von der Armenpflege in neh 351,591 fl, 
m. v. on . Baronin 2. ı Rotberg . ® ET Emma S —* 
eiffer 5 fl, von 2* Kleeblatt 28 ‚Bon einem Dienftboten 
fr., von dem Evan Cine Dog in; * 200: © Fr. "bofmann a fl. Fa beren 
a. ulie 


: Dienftboten Dr Fe 1 np rau MM. 
Eu do ‚von einer id N . von 
—X F Pflege ber u . 6. 


11 fl, von ben Arbeitern ber —— Ruh und Weberei Augdburg 63 fr. 
©. 3 Dt. 3 fl, Bet, Gerber 2 fl. 20 Er, Grau Dottor Rohner 3 —9* —8 us 5 
von Buchloe burd) Nas Pfarrer Rie f., rn. Sofep a 1 451 Bkan 

ig 1 fl. 2 fl, von ber Ware Kleinaitingen ee Pfarrer B 


fl, Fr. re 1 fl., von ben magiftralifchen en. dene 5 Fig 2 —— in 


fL, Eu r Feuerwehr, 
Bit. —— am 18. Aug. 1870 Tr Ungenannt i fl., Pri atier Schneider 
- 110 fl., Mab. ELLE 9 


fL, orbentl. —* lieb Frau 
Kar: — 


9 fl., Gott t fegne “ J fr, X Mi In 9 fl. 12 Fr — 
Tamcntränen Det 4%: Ah Ruider 7 ft. 30 fr,, von 2 Dienftmäbchen — En el en Dienft=” 
boten 1 fl, 5 fl., von einem 25 1,083 #3 eyer 10fL,, 


sur GSiegeöfeier 7 iM on Dr —— 5fl., Frl A. Wagenfeil 10 fl. —— —— 
SEb. FL, fl. 42 tr., 4811 Ba 30Er., von dem 
©, Ifrauenzweigverein Senken 8 , * dem bem Ürauenpmei gverein Mindelheim 72 fl, 

* en: ” 


Bon Karoline Raab Eharpie, Adelheid * er 5 Paar Soden und Verbandzeug, Fräulein 
Nexfer 2 Schlummerrollen und Charpie, 2. M. 12 Kopfneße m > aar Soden ul. von 
Qutermann 6 Kopfneße, F. —— und ** Frl. Mü barpie und Verbandzeug, 
T. a mwollene Soden, Verbandzeug, Schreiner * 1 — de u. Verbandzeug, 
: 12 Kopfnege, MabameRoth 6 Paar nat Soden, 6 Nebe, Herrn Karl Graulen 1 neuer 
Saleitod, Frl. Schmidt Kopfneke, Charpie, S. 3 Meine Kiflen, Eu: Stepf Verbandzeug, durch 
2 gr Kettenhofen 2 Baar Soden, Charpie und Berbanbzcug, Baar Soden, Herrn von 
1* ifow 48 gebr. Hemden, 8 Leintücher, altes —** rg 3 wollene Hemben, 2 nterhofen, 
, Hi2 neue Soden, Nebe, Frl. Zorn 12 Betttüder, Fafchentü er, Eharpte, Verbandgeug, vr 
IMo — antjeug, ıömarsgenfen 4 Stnbung Bergen zeug, U. DecrignisCharpie 
Bacharach sen. neue Leinwan 3 gebr. Hemden, 3 Soden, jr. Notar 
fer Netze, 6 oor =. Soden —*8 Dat, ummel 12 Baar ygeue Soden. 12 gebrauchte 
Hemden, 2 Unterhofen, große e Partie Derbandzeug, Fr. N. N. 12 Ko ofnche, * ie, Verband⸗ 
„lieug und 6 Baar Socken, * * Kopfnehe, Verbandzeug und 12 Flaſchen Wein, Fr. Wil- 
“Imersbörfer 12 Baar neue Soden eibhen, 4 Unterbofen, 1 Beben — Charpie, Frau 
Schneider Charpie und Netze, er Reifer 2 Vetttücher, 2 Hanbtü N. 6 eins 
"Imand, Frau Heinrich Tröltich gebr. Wäſche, von einer bin geb brauchte fBäfdhe, Frau N. -. 1 
Schlummerrolle, Handtücher und Verbandzeug, Guſtav Baader 1 Flaſche gi u 
Siller und gaar be, Sr. De > v. he euer, 6 ae Fe tliſſen, 
en, 6 Baar Soden, 2 Ki * 


iechen, andtücher, 5 or — 1 ‚rm Soden, Ber: 
Halstücher 6 Arm = unb e Quantität 

od, Unter: 

d und 6 Flas 


—8 12 Kopfnehe, Hrn. Matulfa Verbandzeu = gebr. Wä 5 gem ee 
10 detto weiß nebit Charpie Gräfin Fugger 14 RAN Gebet Geste tie Eulsber: 
berger gebr. Leinwand, F. W. Binden, Reintuch, ervie * arpie, von Emilie unb Ford 
Rüſcher 13 Kopfneße, 12 Baar neue Soden, Ungenannt gebrau te Leinwand, uder Köberer 
wollene unb leinene Hemden, Hrn. Königsber er 6 —— Limonade, Fräul, erber —— 

und Verbandzeug, Ungenannt — rau Boktor Kummerer 20 Paar böhmiſche B 

fenpantoffel, Frl. Reeſer 1 Lederkiſſen, 1 Schlummerrolle, Dr. Rofner Verbandzeug, F. R. gebr. 
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Wäſche, S. S. gebr. Wäſche und Binden, Ungenannt 18 Paar Soden, Ungenannt 3 Leibchen, 
7 Hemden, 3 Soden und altes Leinen, von —— ereinen ſind eingegangen Iran ver= 
eine Mindelheim 1 Padet, Sonthofen 100 £ nebft 3 Kiſten mit W dr Ber D u. H 
Pfarrgemeinde Kirhhaslach 100 fl. und 1 Sendung mit Leinen, Amtsbezirte Lindau 8 

mit Wäfche, Verbandzeug und Charpie (davon 3 en von ber Gemeinde Weißensber 1 
Kifte von der Gemeinde Herbaß om, tauenverein IJmmenftadt 1. Kifte mit Leibwäſche und 
— Gemeinde Geſtraß1 2% tr. und 1 Kifte mit Verbandzeug, Frauenvperein 
Krumbach 2 Kiften mit Wäfche und Verbandzeung, Gemeinde Reaflerhurg durch das Hilfskomite 
Lindau 2 Kiften mit Verbandzeug Bweigver n Kaufbeuren 4 Kiften mit ® — nter⸗ 
—————— Weißenhorn ah und 2 Kiften Leinwand und dal, Frauenverein Sonthofen , 
200 fl. dann 8 Kiften mit Wäfche Verbandzeug und Charpie, Armenpflege Untermeiting 4 
Kiiten mit Verbandzeug und ee Fran Te Oberdorf 2 Kiften mit Wäſche und- } 
bandzeug, Königsgut von grei au v, Gife 4 Kifte mit *— von den Zweigvereinen 
Dberdorf 2 Kijten mit Verbandzeug, Füſſen 1Kiſte mit ſ. g. Unterſtützungsſachen, Donauwörth 
1 Kiftemit Verbandzeug, Oettingen 2 Kiften mit Leinwand, Verbandzeug und Charpie, Zus⸗ 
marébaufen 3 Kiften und. 9 Colli mit Wäſche, Verbandzeuüg u. Charpie, von denſelben 1 i 
mit Wäfdhe und Berbandung, von ee 1 Kite mit Leinwand, Herbakhofen 1 Kifte mit - 
Leinwand, Frauenverein nen 1 Kifte mit Verbandzeug, vom —— ndau 1 Kifte mit 
Verbandzeug, von ber, Gemeinde Edelſtetten 1 Kifte, Gemeinde Gennach 1 Ballen Leinenzeug, ; 
vom Zweigverein Krumbag-Hürben 3 Kiften VBerbandmittel und Wäfche, vom — — 


Verein Bandäberg 1 Sap mit Wäfche und Verbandzeug, B. u. 8. 1 iffen, Ungenannt & 
Ueberzieher, N. N. B net TH. gebr. Wäſche, Fr. Prof. Roth 1 Unterhofe, 6 Soden 7 ee | 


KunitHändler Nittler 1 Kitigen Eigarren, 2. u. ©. 6 Paar neue Soden, von Fr. A ; 
Tretter Nebe und Verbandzeug, aus der Pfarrei Klainaitingen 1 Pad mit Reiten neuer Leinz, 
wand und gr Leinwand, Frau Riner Charpie und gebr. Leinwand, Fr. Eichenlaub Verbands 
zeug, Frl. & Eppelein 9 Soden, von Wertingen 1 ya und 3 Kiſten mit Wäſche und Verband: ’ 
zeug, Ungenannt Charpie und 6 Soden, von Höchſtädt 1 Kifte mit Viltualicn, von M. H. 
rad 1 Kiite mit Eigarren, Frau — hin Paur Netze und Soden, — Kohler Gaze⸗ 
binden, Fıl. Maria Rambacher 24 Netze, 1 Paar Soden, Fr. Badarad) sen, Hemden, 1 Unters : 
bo, Ungenannt 4 Pad Wäldhe, ©. H. 1 Pad Waſche, Fr. Ana v. Hößle Charpie und: Bins 
n, fr. Frieda Forſter 1 wollene Dede nebft 1 großen Stüd Flancll, Frau Regierumgsrath ; 
Schamberger Charpie und Verbandzeug, F. E. 12 Paar Soden und 12 Sadtüher, für die Ber⸗ 
mundeten von A. 8. GC. 6 Paar Strümpfe, 8 Tücher, 4 Handtücher, 1 Leintuch, altes Leinen, 
von der Gemeinde Wehringen 1 Pad Leinwand, Fr. Schneider 1 Sälafrod u. gebr. Wäſche 
Mad. Glavina 4 Hemden, 4 Hofen, 4 Soden, Hrn. Klemmer 12Sacktücher, 1Loden Sera Y. #3 
N. N. 1 Tiihtuh, 2 Leintücher, 3 Baar Soden, 2 Schlafpauben, 3 Paar Beftede, MR, 
den, Nahtmügen und Charpie, N. NR. *7 ER, gebr. Wãſche, P. K. Viktoria! 1 Schlafrod, 
2 neue Soden, gebr. Wäſche, gr Mittler tüd ſchwarzlalirte Leinwand, 1 Schwammtafde, j 
1 Kifte aus S wenningen, 1 betto aus Gremheim mit Wäſche und Verband, M. und | 
S, 8. Verbandzeug, Wälhe und Nebe, Babetta Riegel 6 Kopfnese, A. B. 6 Paar Soden, Frau 
von Rehlingen Kopfnebe, Fräul. Alma u. Adele Wagenfeil Charpie, 4 Hemden, Herrn ulin . 
Stridgarn, aus der Stadtbad) » Spinnerei 50 ie Stridgarn, Frl. Doris Schmid 1Schlaf⸗ 
: e. 


rod, 6 Febertiſſen U. B. 6 Paar Soden, gebr. Wä 
inladaıa 


Subferiptions | 
die Jllustrirte Geschichte des K rieges 1870. 


Diefelbe eriheint vollftändig in 12 Heften im Umfange von je 24 zweifpaltigen Seiten. Alle 14 
Tage wird ein Heft ausgegeben; Preis desſelben nur Ir. Den Snhalt des Gefchichtswerkes bildet? 
1) Die Geihichte des — ſelbſt; 
2) Jluftrirte Kriegsberichte, welche die —— aller Schlachten und Gefechten mit ge— 
nauer Beſchreibung derſelben bieten wirb. * 
3) —— * hervorragenſten Perſönlichkeiten des Kriegs: Portraits mit genauen 
ographien. 
4) Abbildung und Beſchreibung der Waffen, Uniformirung der Armeen, Kriegsſchiffe, 
und Kriegshäfen, Feſtungen und Arfenale, 
Außerdem erhalten die gechrten Subffribenten als Prämie ein in Farbendrud forgfältig 
ausgeführtes großes Kunjtblatt. ; 
‚Die Eutſcheidungsſchlacht des Krieges 
darftellend gegen die geringe Nachzahlung von nur 27 iv x 
Das erfte Heft ift vorrätgig und Iadet zu zahlreiher Sulftription freundlichſt ein: 
Augsburg, den 20, a 1870. ui, 
. Reihenbach’s KBuchhandlnug (Zeuaplaß B. 206.) 


BSefanıtmachung. 

Derlafienfchaft des penf. fgl. Geſchützbohrmeiſter Jakob Wiblighaufer dabier betr, 

Allenfallfige Forderungen an den Rücklaß des penf. L. Geſchüßbohrmeiſters Jakob Wiblitz⸗ 

haufer von bier find binnen 1A Tagen bei Bermetduug ber Nichtberückſichtigung bei Außenans 

Deriegung der Verlaffenichaft im Geſchäftszimmer Nr. 192 des unterfertigten Gerichts anzumel- 
den. — Aug bur 9, den 26. Auguit 1870. 

KRönigliches Stadtaericht Zingeburg. 
Dar k Stadtridt: Schwiugſack. 


—— — 
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VIII. 


Dem Zweigberein des bayerifchen Vereines zur Pflege und Unterftügung im. {Felde ver- 
wundeter und erfranfter Krieger find ferner übergeben worden: 


» 


a an Geldgefchenten: 2) fl. von A. M. 
10 il. vn her Biechankigen Weberei am 3 fl. 30 fr. von U. ©, 
A 35 fl. von Ungenannt. 
. 4 ee 5 fl. „ Ungenannt. 
eine —— Wette. 2 se Srhulein € 
A: N. 18 kr. von dem verehrl, Gomite für 1 pr ulein Emma Flintid. 
verwundete und erkrankte Serie: 10 » Ban Garl & * 
an der areiube Pferſee vom 5 . ent — chüler bei St. 
Mori 
5 F on Ch. Inn. 25 fl. 20 fr. von —* — Ve une 
on vn 05. Leop. Paulin. ittlis 
7 Pr ofeffor Bader. 20 fl. von ber r. —— ebition Günzach. 
30 fl. jr . A. Bed und Cie. 
200 fe. » _w.. Job. Fr. Chur u. Söhne I b an Naturalgaben und Rajarethgegen: 
10 re „ BR, ftänden. 
10 fl. Herrn Georg Brad. 
3 fl. 30’, aus dem ————— von Julius 12 Stöde von Herrn Striegel Drechsler— 
Maria und Emm Meiſter. 
5 fl. von A. K. 1 Bäbden Branntwein von Herrn Spatz 
3 51. 30 fr. von den Kindern des ER. n Oberhaufen. 
14 fl. von €. O. , 1 Bartie %) ſche und VBerbandzeug von dem 
an. „ ern 6. Ph: verehrl, Gomite für vermundete und er: 
2 % r rau Moll Wittwe, fran . eig er der Gemeinde Pferfee 
u . M. vom J 
If. „ der verehrl, Sängergeſellſchaft 2 Sl 30 — von Hrn. Sander. 
Benz. 12 fen von 
19 fl. 24 fr. von ber verehrl. Cxpedition ber den, tpie und chirurgiſche Ge: 
Neuen Augsb. Zeitung. —* in 5 Paqueten von der verehrl. 
71 fl. 33 fr. von der verehrl. Ervebllion des Erpebition des Anzet a 
Augsb, Anzeigblattes. — aar Soden von 
1 Var von K.P s lajchen eingemachte Frücht — Oszen Di, 
Seren len 38 Hofmann zum grünen 
8 1 Zuderhut von Fräulein — 

30 fr. vom So oſzus Nr. 108. 69 St. Dinerie Verband u von Herrn 
1 : - 46 R. von 4 FR Bobrle Möbelfabr de FRE 
; r. von: { den arren Don Herrn Ma 

43 fl. 2 Er. von den Arbeitern der Maſchi⸗ ei 
4 — Augsburg. 9 —* Ri Kriegsſchauplatzes von Herrn 
. von 
5 fl. von En ano: Ei Bader mit dem 1 „ga Sharpie = enannt; j 
tatt Fahnen und Be: Eier, 14, ala, 118 Laib 
ung. Brob und ea aff Saar l von ber 
8 fl. von Gräuleen ophie Krauß. Gemeinde Rehlingen durch den Herrn 
2 fr. dritter Wocenbeitrag von den Arbei— Geiftlihen a 

tern der Gasanftalt. 12 Flafhen Sodawafjer von Hrn. Seuboth. 


elddiafonie 


zur Unterftügung des Grlanger Vereins für Felddiakone ar die Unter eiäneten —** em: 
pfangen: Gott fegne das MWerf — jungen Samariter 6 
rn. Pfarrer S ie 3 fl. 30 fr. — Frau Kränzle 3 fl — Ge eorg Ambigeity ſß 
Lehrer Bock 2 fl. — G. (Münden) 5 Kr, rau Marg. Klo 1 fl. 30 — ob St 
Herr Dagneı Stis 1 ft. — Herr MR — Ser J. ayer 5 * — 
2 fl. — 9.5 fl. — Ungenannnt IE * — Ungenannt 1 1 Betr, a 
nannt 2 fr. — E. P. fl. — Herr üpoth. Gaßmann 5 fl. — Herr I 2, man 
— Herr Hans v. ten 30 fl. — Har A. R. 5 fl. — Herr orenz Zehder 5 fl. — Herr 3.8. 


7— Ri se a/Dd. — Herr Haindl 50 fl. — Herr Dürgermeifter Hafner in Kaufbeuern 

— Herr — me 10 fl. — Fran Witti Öl. ü — Frau 

ie Ben Herr J. en Fr.M. v. Rad . 2. * 3fL. 30tr. — Ungenannt 

2 27 riedr. Knöll IH 30 tt. — — 7 fl. — Hear W. St. dfl. — SH. 30 e 
— Hari S u Fattor 5 5 — —— 5 fl. 79 * — „Hoffätter 1 45 fr. — Fıl. 

M. — 1fl Ir. — 43 fl. — Bren geiktwe 9 — Ser ©, Pfeiffer 2A. 

R. 3 — Mer tiedrich Mayer 3 _ sen v 5 fl. 


— — 
eb 6 feinen Hemden, Pre * Soden, 12 ag / Tüchern. — Ungenannt 1 — zn 
farrvifar E. Be! in Straubing 5 a e g r. C. Bonnet 9 fl. - = . or 
einingen 10 fl. — $r äul. Kirhborfer 9 1.30 Age — "Einem Binfboten 1fl- on Herrn 
ng Bsamtmann Wil in Memmin gen ala — einer Sammlung im borti en Amts bezirke 
10 N. err Poſtoffizial Binder 6 fl. Herr more ııfl — — 2 B. T. 1fl. 
30 fr. — Herr Sof, — ard 2 fl. — Herr J. M. Thenn fl. Summa 482 fl, laut 7 "Gaben: 
verzeichnif 718 fl. 22 £r., laut 2, —— 2 668 fl. 36 fr., Totalfumme 1864 fL. 58 fr. 
Pfarrer Schott 6. en "Großhändler Jak. Ehomm A.15, Rau ufnann and erD.269, 
Diafonifenbaus vorderes Pfaffengäßhen C. 
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zugleih um ftille Thei 
Augsburg, den 28. Auguft 1870. 


Trauner-Anzeige. 
Gejtern Abends 8'/, Uhr verfchied, mit ben heil, Sterbfaframenten verjehen, nad 
einmonatliher Krankheit am Typhus meine innigftgelichte Gattin, 


Sellmapyr, geb. Kern, 5 









nahme bittend für mid und meine armen vier unmündigen Finder. ö 


8 Isa Emma 
» was ich mit Kr Ar allen Verwandten, Freunden und Belanntenanzeige, 


870 
Carl Sellmapr, k. Obtrpoſt-GBtzirksCaſſier. 
Die Die er zer findet am 30. Auguſt Nachmittags 4 Uhr vom kath. Leichenhaufe 


Der 


aus jtatt. 
Dom, 


in hoben 








tauergottesdienit Mittwoch ben 31. Auguft Vormittags 1210 Uhr 





su WUnzgeige r 
Grlaube mir anjuzeigen, daß ich die Ausuübung meiner zahnärzt⸗ 
lichen Praxis wieder begonnen babe, 


In ſprechen von 9 bis Il nud von 2 bis 4 Uhr. 
Unterer Hunolbögraben 299 nächſt dem Eifenberg. 


Gg. Mayer, prakt. Zahnarzt. 
€. Neichenbach’s Buhhandlung in Augsbure, 


Ergebenit : 


3eugpla B. 206) 


ER ss Orientirung auf dem 


riegsihau 
ertbe's Spezialkarte von der 
Mit einem Plane von Paris und Umgenend 


lage ganz befonbers Ä 
eutſchen Grenze bis Paris. 


” 


Preis 54 kr. 


Diefe Karte zeichnet fih dur Angabe aller jelbit der Heiniten Ortichaften aus. 









ER egeben. 


Deubad, den 27. Auguſt 1870. 





Schafweideverpachtung. 
— Die Gemeinde Deubach, fol. Bezirksamtes Zusmärshauſen, ver— 
pachtet Dienftag den 6. Septbr. Nachmittags A—5 
MWirthöhaufe bortjelbft ihre Sommerjcafweide pro 1874, worauf 
300-350 Stüd gut genährt werden fönnen. 

Die näheren Bedingungen werden vor ber Berfteigerung befannt 

MEN Unbekannte Steigerer haben fih durd Vermögens: umb 
— — eumundszeugniſſe auszuweiſen. 


br im 


Menrieder, Bürgerweiſter. 





Yugsbura. - 
Reis, (besten italienischen), 
Gerste, 
Hochbohnen, 


Linsen, 
empfehle ich in großen Barthien zu billigen Prei⸗ 
fen. fie 


ben Sa oberftraßie vorm. 


Ed am 
Weg und Dompla und Stiehle u. Silverio. 
| Hunde «Verlauf. 
€3 bat ſich geitern ein ſchwarzer Halb: 
—— er auf den Ruf „Mohr“ gebt verlau: 
en. Wer benfelben zurüdbringt, erhält eine 
angemeffene Belohnung in I. 25. b? 


Gin junger graugetigerter 
——— mit geſchnittenen 
Ohren iſt abhanden gekommen. 
Dem Ueberbringer 2 fl, Be 
lobnung. Näb. inder Erp. 81 


Ein goldener Ring Reifchen) mit ein⸗ 
grapirten Buchftaben wurde ao 


. den und fann abgeholt werden. 





Gründlier Unterriht in ber n 
Buchführung und —— Keinen 
wird ertheilt: Obftmarft D. 702, (a 


— ön möblirtes Zimmer mit Schlaf: 
kabinet iſt in A.18 im Hofe links über 1Stiege 
in’ intergaffe zu vermiethen. 


Eine freundblide Wohnung i 
Stabt im erften Stod mit 
onftigen Bequemlichkeiten ift um 110 fl. bis 

ichaeli zu vermiethen. Näh. i. d. E. 816 











In A. 16, ift ein ſchön möblirtes Zimmer, 
Aussicht auf die Hauptjtrake, zu vermiethen. 
Eingang Wintergaffe. 

Eine ruhige Familte jucht bis Michaeli oder 


ogleich eine ordentlihe Wohnung im Preife 
m 8200 fl. Adr, übern. die Exp. 817 








Preije der Trocken⸗Futter vom 20, Auguft bis 26. Yuguft 1870. 


675 Bir. Heu, p. Ltr. 36 kr. — 
p. var a X er 


2 fl. 


—Af. bo tx. — 6 Bir. Roggenſtroh 


Verlag von E, NReichenbach's Buchdruckerei und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplatz.) 
Scharrer. 


Berantwortliche 


ebaktion F. Bräf, 8, 








will, En, 
PN DIE 
Dienflaa M# 238. 30. Augaft 1870. 
Das Tagblatt foftet in ganz Bayern vierteljährlih 48 Tr. Man fann täglich abomniren. > 
Auswärtige wollen fi bet ber nächſtgelegenen fol. Voftanftalt ober bei bem Roftboten abonniren 


Tagskalender. Kath. Roſa von Lima. Proteft. Rebecca. — Sonnenaufg.5 Uhr 13 M. Sonnens 
Unterg. 6Uhr EM. Tagesl. 18 St.5M. Nachtl. 10 St. 25 Min. Mond im Skorpion 4Tage alt. 


Neueſtes. 


Celegramm.) Gutem Vernehmen — wurde Graf v. Tauf⸗ 
firchen, bisheriger Geſandter Bayerns in Rom zum ae des 
Departements Meufe, der a ident Graf v. Luxburg 
zum Präfekten des Departements -Rhin ernannt. 

a ramm.) Paris. Ein Dekret Trochu's vom 28. Auguſt 
befiehlt allen Angehörigen der mit Frankreich kriegführenden Na— 
tionalitäten ihr Departement ſofort und Franfreich binnen 3 Za= 
gen zu verlaſſen oder in’&Loires Departement fich zu begeben. Zu— 
widerhandelnde kommen vor das Kriegsgericht. — Ein Municipal 
Grlaß fordert alle Einwohner zur Verproviantirung für den Bes 
lagerungsfall auf und veranlaßt alle nicht Rampffähigen Paris 
zu verlafien. 

(Telegramp.) Paris, 23. Aug. Im gefehgebenden Körper theilte mit 
Vorbehalt der Minifter des Innern mit, daß die Streitkräfte der Preußen um- 
ter_bem Befehl des Kronprinzen Chalons beſetzt haben und daß es fcheine_fie 
marſchiren nach Suippes (öſtlich von Rheims.) Die im Departement Aube 
ausgebreiteten preußiſchen Truppen haben ihre Cantonirungen verlaſſen und. wen- 
den jih nah Sommepy (Dep. Marne). Ungefähr 25,000 verfelben ſammt 
Eonvois paſſirten Joinville und zogen weitwärts, gegen Vaſſy und Montier 
vorgehend. Auch die nördlicher liegenden preußifhen Truppen finb worgerädt, 
und zwar auf Rethel und Vouziers (Dep. Arbennes) von Monthois, Grandpre 
und Croixaubois kommend. | . | 

Bor Straßb 27. Aug., Borm. 10 Uhr. Beſchie geftern Mittag mit 

roßer Energie A —— Ganzen Dritten er in — Um 
ilternacht danze eg vom Brande erhellt. Morgend 3 Uhr zeigen große Teuer 
arben an mehreren Stellen den Fortſchritt des Brandes. Beſchießung ununterbrochen 
origefegt. Morgens 5 Uhr flieht man troß eingetretener Tageshelle auf zweiftünbiger 
en mug, die Flamme. Mehrere Vermunbete, worunter 2 badiſche Hauptleute, 
ngebra 

(Telegramm.) Straßburg. Die „Carlsruher Zeitung‘ meldet: Der 
Biſchof von Straßburg traf im Hauptquartier behufs eines Vermittlungsver- 
ſuchs ein, er bezeichnete das Bombardement als Friegsrechtswidrig, wurde aber 
genügend widerlegt. — bat er um Geſtattung des Abzugs der Bevölke— 
rung, welche Bitte aber abgelehnt wurde, ſchließlich bat er um 2aſtündigen 
Waffenſtillſtand, welche Bitte unter der Bedingung zugeſtanden wurde, baf bin: 
nen einer Stunde 'bie Bereitwilligkelt des Gouvernements von Straßburg zu 


—— 
— — 





N 
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Unterhandlungen überhaupt gemeldet würde. Bei ber Nüdkehr des Biſchofs 
wurde auf Generalſtabschef Lescinzky, welcher die Parlamentärsfahne felber trug, 
ein fürmliches Rottenfeuer eröffnet, jo daß die! Fahne ganz von Kugeln durch— 
löchert wurde. _ Dev. Vermittlungsverſuch blieb jomit erfolglos And das Bom- 
bardement wird jet nit Geſchützen ſchwerſten Kalibers Baia J 
Bor Steafiburg, 23. Aug., Morg. Geſtern Abend Bahnhof Kehl vollends 
ken — Brand in Straßburg. Kanonade fortgeſeht, von Straßburg 
Mac erwiedert. .w 
Do Der „Schw. Merk," erhält folgeybie Dericht über einen. am 26, von 
z0fen verjuchten, von den beutihen Truppen aber abgejlagenen Ausfall vor Wießz, 
Der Stuttgarter Sanitätdzug unter Frhru. v. Wöllwarth traf nad) ziemlich langſamer, 
wegen Munitond: und Proviantzügen unterbrochener Fahrt, freitag den 26..b8. Mor: 
gens in Remilly ein. Wie auf den früheren Stationen Saarbrüden und St. Avolb 
waren bie Verwundelen auch in Nemilly ſchon theilweiſe abgeführt, größtentheils aber 
glei nah dem Treffen vom 18. d. in ver Gegend von Nanzig untergebradt, ſo daß 
der Sanitätszug ſich bereit machte, weitere Kriegsereigniſſe abzuwarten, ba er nicht mit 
halber Ladung zurüsfgehen wollte. Da gegen 9 Uhr Vormittags ertönte Kanonendon- 
ner in ber Gegend von Meg. Oben am Berge von Remilly erſchienen ‘lange & e 
Don Trainjolbaten, welche die im Thale liegenden Munitionswagen abführten. —* 
jetten auf, Staffettenrjagten bin und her, durch welche man bie Kunde vernahm, d 
dei Met gefochten werde. Ein Theil des Sanitättzugs mit Krankenwagen wurde ab⸗ 
gehängt und in vollem Lanfe dem Kriegsſchauplatz näher (nad Gourcelled) geführt, 
Dort war Alles in größter Spannung, der Kanonendonner ſchwieg jeit einigen Stun= 
den. Deutlich vernahm ‚man dad Snattern des Kleingemehefenenh. weldes gegen 3 
Wr Nachmittags näher Tamm. Die Staffetten theilten mit, daß von Meg in der Mi 
tuug nah Gourcelled ein Scheinausfall gemacht worden fei. Ein meiterer Ausfall‘ 
€ ont· a⸗Mouſſon verſucht. Bei Gourcelles, wie überhaupt auf ‚ben Höhen ‚um 
* alten die ‚Preußen ſich verſchanzt, Schützengräben gezogen. und ‚erwarte 206 
ben ſtehend die heranrückenden Franzoſen. Laugſam zogen ſich die Preußen 
ihte Verſchanzungen zurück und empfingen den Feind mit einem ſolch kräftigen Feuer, 
daß ſolcher ſich nach dreiftündigem Gefecht wieder hinter die Mauern von Me * 
309. — Abends 5 Uhr kamen nun die Verwundeten in langen Wogenzäpen I Sour: 
celled und Remilly an, und die Mannjchaft des Sanitätszuges hatte volle eit. mit 
großem Eifer vollführie jolde ihre Aufgabe und juhr Abends: 8 Uhr, nachdem ſie noch 
die, freubige Kunde hörte, daß auch der Ausfall gegen Bontsa-Mouffon glüdlic abge: 
wieſen wurbe, in die Heimath zurüd. 7725 


?  PAEILgCH. un 
Werſtchiedene Blaͤtter enthalten eingehende Berichte über bie liebevolle Aufnahme 
und werlthätige Hilfe, welche den über — ——— ausgewieſenen Deut⸗ 
allenthalben von Seite ber dortigen Behörden und Vürgerſchaft bereitet wird. 
x begrüßen dieſe Erſcheinung, welche den edelherzigen Eid eo unjere lebhafteſten 
Sympathieen fidert, mit um — groͤßerer Freude, als dieſelbe einen bezeichnenden Ge— 
enſatz zu der unerhörten Roheit und Graufamteit bildet, womit 10 a3 „an ber 
Eu der ziviliſirten Nationen fhreitende* Frankreih an armen Handwerkerfamilen 


für jeine Niederlagen rädt. —— uns —— 
Dienſtesnachrichten. Seine Majeftät der König haben fl —— — 
die —* Stelle eines ordentlichen Miigliedes des Kreisſcholarchates von Oberfrans 
ten dem Lehrer und Rector der Kreisgewerbſchule zu Bayreuth G. Heidner zu über: 
fragen, bad Benefizium St. Servatius, St. Michael und St. Anton bei ber kathol 
Stabtpfarrlirdge St. Moriz in Augsburg dem Priefter G. Schlichting, Pfarrer und 
Er in Haujen zu übertragen, die proteft. Pfarrftele zu Sulzkirchen 





Pfarıer 2. Maier in Sparned zu verleihen. 5%) 
Didzjefan » Srotizen. (Monat Auguft 1870.) 
, Ynmweifungen erhielten die Herren: 

9 BWiebemann, Kaplan in Leeder, ala Pfarrvifar dortjelbit. — M. Mayer, Pfarrer 
in Srangenbofen, zugleich als Vilar (ezcurr.) ber Pfarrei Aufkirch. — K. Dän 1, Seüdmehbr 
ne * in Denklingen, zugleich als Vitar der Pfarrei Apfeldorf.— F. Simmel, Stabtflaplan 
in Neuburg a. D. als Pfarrvilar ir Zell, Kap. Neuburg. 

Ranoniſche AInftitution erbielten Die Herren: e 
A. BalletsHofer, Benefiz.:Qifar in Zusmarshaufen, auf die Pfarrei Aspach. — Mid, 


> 
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Ehrenhuber, Vfarrer in Nattenbaufen, anf die Pfarrei Wefterheim. — 3.,Hüber, Kaplan 
in Bernbad, auf die Pfarrei Moosbad. 

Geftorben find die Herren: 

J. Wirth, Neompft in Thalheim, der Pfarrei Fronhofen, den 16. d. Mis. — % B Baat, 

Pfarrer in Zell, Kap, Neuburg, ben 21. d. MUS. 8 Pſfſtribl) 


Das Kreis⸗Amtsblatt von Schwaben und Neuburg vom 20. — Ma 
Belanntmadung, bie — — von Sichetheitsvorſchriften zum Vollzuge Art. 120 de 
Strafgefehbudes betr. — Die Aufnahme eines Anlchens für die außeroröentlicien Militärbe- 
dürfniffe, — Die Eröffnung der Feldiagd- (am 20, Aug., jene auf Hajen wird — € 
am 10. Septbr. eröffnet.) — Die Erledigung mehrerer Schul, Organiften- und Meßnerdienite 
in Schwaben und Neuburg — Erledigung von Freipläßen indem Kreis:Erzichungsin- 
jtitute für taubftumme Mädchen in Dillingen, — Die Prüfungen für das höhere Lehramt im 
Sabre 1870, — Die Eelrhisung ber Feikol Pfarrei Ketterihwaung, F —R———— Kaufbeuren, 
der kathol. Pfarrei Welden, kal. Bezirfdamts Zusmarshauſen. — Die Erledigung einer Frei⸗ 
ftelle für den Sohn eines noch lebenden Pfarrers im Pfarrwaiſenhauſe zu Windbach. 


BSriefkaften- Berne | 4: 
1) Jenem Herrn, der am Mittwod; ſeine Frau nicht Tannte, die doch nur ſechs Schritte vor 
ihm ging, und am Bilder-Schaufenjter neben ihm ftand, und auf die Anrede der, grau: „Du 
darfit mich ſchon anſchauen!“ einen gemeinen Ausdrud gegen fie brauchte, wird ber gute Kath 
ertheilt, folde Ausbrüde am die richtige Adreſſe gelangen zu Laffen. 
Eın Augen: und Obrenzeuge. 


2) Iſt e8 wahr, dab ih MoLtke hieher mit der, Bitte gewandt hat, ihm Anitzutheilen, was 
ein „enff&eibehder Sieg“ fei? ' 


Berichte, Nachtichten. — 

. ‚München, 25. Auguſt. Die Waldung bei Forſtenried war vorgeſtern Ab 
der Schauplatz eines gräßlichen Verbrechens. Die Dienſtmagd Karolina Maurus von 
orſtenried, B⸗A. Kempten, ward von ihrem Geliebten, dem Taglöhner Franz Xaver 
jer aus Buchdorf. B.-A, Donauwörth, von hier aus zu einem Spaziergange dorthin 
gelodt, plöglic durch Mefferftihe von demjelben niedergemacht und eines Baarbetrages 
von 125 fl., welchen: bie Unglüdliche, um ein Gütchen zu Faufen, bei ſich hatte, beraubt, 
Der Elende flo. Sein ah wurde gejtern Mittags am Ihatorte dem Tode nahe 





auigefunden und in das Schlößchen zu Fürſtenried verbracht, mo die Unglüdliche unter 
ſorgſamſter Hilfe ſich noch jo weit erholte, um ihren Mörder und ben Hergang Pal 
lih angeben zu können; bald darauf erlöste fie der Tod von ihren gräßlichen Schmer: 
zen, der niederträchtige Mörber wurde nad wenigen Stunden, nöd; gejtern Abend, von 
dem — ge ua Hrn. Klein in einem Haufe an ber — dahier 
ausgemittelt und ſammt dem geraubten Gelde, ſowie bein Meſſer, mit dem er daß 
Verbrechen verübt, zur Haft gebracht. 4° 
» München, 27. Aug. Ein Theil des „Nothhelfer-Corps“ ift hieher zurüdgefehrt, 
befgleichen bie Erpebition des Pr. Winterhalter. Ein bet letzterer betheiltgter fund 
Mann hatte fi eine Tabalspfeife gefauft, welde beim Anzünden erplodirte u 
pferjtüde werfchleuberte, wovon eines Hrn. Dr. Winterhalter in's Gefigt traf: '- 
“- Münden, 23. Aug. Auf Requifition ber k. Localverwaltung in Landshut Hat, 
nah Mittheilung bed „Kurier für Niederbayern“, ber dortige Magiftrat die zur Une 
terbringung der von ben beutfchen Truppen erbeuteten und theilweiſe nad Landshut 
verbracten Haberquantitäten benöthigten —— angewieſen. Wenn von diejer 
Beute ein Theil felbft bis nad Landshut gebracht wird, jo muß fie eine ganz außer⸗ 
sebentli große gewefen fein. — Der Hofrath und ne Dr. Wenzel 
v. Linhart (Oberwundarzt am Juliusfpital zu Würzburg) ift zum Oderftabsarzt I. EL. 
a la suite ernannt. u \ 
- München, 28. Auguft. Wie ſchlecht die — —— bie überfpannte 
— und Aufdringlichkeit der parlirenden deutſchen DBamen — ben Ausdruck 
uen wollen wir de mit Abficht nicht gebrauden — zu würdigen verftehen, davon. 
gidt ein von einem hieſigen vermundeten Franzofen ‚in feine Heimath gerichteter Brief 
einen traurigen Beweid. Der Brief ſpricht von der „Liebenswürbigfeit" und ben übri- 
en Eigenſchaften folder „Damen“ in einer Weife, dag man es für. gut fand, benjels 
n im Intereſſe ber Ehre ber Hiefigen Frauenwelt nah Frankreih nicht — 
Wenn wir nun auch zugeben, daß der briefſchreibende Franzoſe in ſeiner Einbildung zu 
weit ging und kein Recht Hatte, auf die ihn beſuchenden Damen diefelben Ausdıüde 
anzumenden, wie auf gemiffe „galante” Barifer-Bamen, jo ift durch diefen neuen Vor— 
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fall doch wieder Fonftatirt, welder Gefahr fih mande Damen durch ihr Benehmen 
gegen verwunbete und gefangene Franzojen ausfegen. Zum Glück find hier dieſe Fälle 
nur vereinzelt vorgefommen und da nur theilweife in Kreifen ber verjchiebenen Arifto: 
fraten ; bie Mehrzahl der hiefigen Frauen mendete ji gleih Anfangs mit Unmillen 
von dieſem Kultus der „Welſchen“ ab und zieht eine ernjte und amftrengenbe Thätig- 
feit im Vereine und für Vereinszwecke der oberflächlichen Oftentation und mit Prunt 
auftretenden Freigebigkeit ber „fliegenden Engel” vor. (Abdz.) 

Frankfurt, 26. Aug. der nächſten Woche findet in Fulda eine Zufanmen- 

kunft der —* Bifhdfe (mit Ausſchluß des Öfterreihifhen Episcopats) ſtatt, um 
über ein gemeinfames Vorgehen rückſichtlich des Konzilsbeſchluſſes über die Infallibili- 
tät zu berathen. 
Auf dem Bahnhofe in Erfurt reichte eine Tebhaft parlirende Dame einem fran- 
zbfiihen Offizier zum Abſchied ihre Karte. Der Offizier dankte lächelnd und gab fie 
nachher dem Schaffner: Sie werben das befjer a önnen, ic werde ſchwerlich 
wieber hierher kommen! fagte er. So erzählt die Poſt. 

Berlin, %6. Aug. Der Gemahl ber Sängerin Lucca, Baron Rha den, ift heute 
feinen Wunden erlegen. 

Berlin, 26. Aug. Der Vormarj bed deutſchen Heered auf Paris geht raſch 
von ftatten. Den füblihen Weg ſchlägt der Kronprinz von Preußen mit feiner Armee 
ein, den nörblien der Kronprinz von Sachſen mit ber vierten, aus bem Garbelorps, 
bem 4. und 12. Korps (Provinz Sachſen und Königr. Sahjen) neugebilbeten Armee. 
Prinz Friedrih Karl und Steinmeß bleiben mit ben übrigen Korps vorläufig vor 
Met, werben aber fich gleichfalls bald den voraußgezogenen Truppen auf bem Wege 
nad Paris anfchliegen können. Es iſt nämlih der Befehl ergangen, fofort mit ber 
Bildung von drei neuen Nejerve-Armeen vorzugehen. Man nimmt. an, daß bie am 
Rhein zu bildende erfte Rejerve-Armee unter bem Großherzog von Medlenburg bie 
Beftimmung hat, fofort vor Me zu rüden, um bie bortigen Truppen abzuldfen, da 
mit biefelben ber 3. und 4. Armee ins Innere von Frankreich folgen können. Der 

rößte Theil ber biöherigen Küftenbefagung iſt nach Frankreich beorbert. Aus Ham 
urg vom 24, berichtet ber Hamb. Korr,: Der Großherzog von Medlenburg hielt ge 
ftern eine Infpektion über den größten Theil ber 17. Divifion ab. Den Truppen 
wurbe ein von Seiten bed Großherzogs erlaffener Befehl befaunt gemacht, welcher um 
gefähr wie folgt lautet: „Soldaten der Linie unb ber Landwehr! Biöher waren wir 
zum Schuge unferer vaterländiſchen Küften bejtimmt gewejen; der Seind Hat es ni 
gewagt, mit feiner Flotte unfern heimathlihen Boben anzutajten, und fomit haben w 
unfere Aufgabe erfüllt, wenn auch nicht, mit unferen Waffen, jo bo mit unferm Muth, 
wodurch wir. bem einde Furcht eingeflößt und ihn von unſerm Baterlande fern ge 
ten haben. Wir folgen jest unferer fiegreichen Armee, deren glorreichen Thaten wir 
* ueen bie Ehre haben werben. — Der Großherzog hat beveitd Hamburg 
verlafjen. 

Kork, 27. Aug. Wenn man die Mafjenzufußren von: Granatern umb Bomben 
fißt, welche täglich in ganzen Waggonladungen bier eintreffen und fofort im die Kepler 
atterien übergeführt werben, fo kann man ſich einen Begriff von dem Eifenha 
machen, welcher gegen bie Feſtung und Stabt Straßburg geichleubert wird. Die Bar 
terien bei Kehl werden fortwährenb verftärkt und vermehrt, jo wurde verflofjene Nacht 
eine Mörferbatterie errichtet, wozu 10 bis 12 Wagen voll Schanzlörbe zur Abfuhr 
bereit ftandeu. Aus ber ganzen Gegend bi nah Appenweler wurden Bauern zum 
Schanzen berbeigezogen, welche großentheild mit gutem Muthe an die Arbeit giengen, 
theilß aber in Anbetracht der fortwährenden lebhaften Kanonade ſchwierig wurden. 
Geftern wurde dad Hauptzolamt Kehl nad Kork verlegt. — Im Laufe des geftrigen 
Bormittagd wurde die Kanonade fortgejegt, id gegen 12 Uhr eine Pauſe eintrat. Um 
2 Uhr wurbe die Beſchiehung fehr lebhaft wieder aufgenommen. Man fah ftarke Rauch⸗ 
wolfen in Straßburg auffteigen, welde nad und nah an Ausdehnung zunahmen. — 
Geftern Abend wurde der badiſche Hauptmann v. Faber mit einer, wie man hört, UM 
gefährlichen Schußwunde Hieher gebracht. — Vergangene Naht war ber Brand in 
Straßbur grober, IH beobachtete venfelben bis 12 Uhr und Konnte deutlich jeher, 
wie er - nad lints unb rechts außbehnte. Heute früh 3 Uhr begab ich mid wieder 
ind Freie und fand eine jehr bebeutende Vergrößerung deffelben. Es mußte an & u 

5 Stellen brennen, und zwar in der ganzen Breite der Stabt. Mitten heraus rag 
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patbien befto mehr zu erwerben. Sehr verſchieden find auch die vielen franzöſiſchen 
Offiziere aller Grade. Mande find ohne Zwefel Männer von Erziehung und Bil- 
bung und benehmen ſich anftändig, zurüdhaltend, aber höflich; andere hingegen feinen 
recht rohe, ungebildete Gejellen zu fein, bie auch jegt no nad gewohnter Weiſe arro- 
ant und übermüthig auftreten mödten und z. B. faum banken, wenn vie preußifchen 

ffigtere fie zuerft höflich grüßen. Auch wollen fie jetzt noch Anſprüche machen, und 
verlangen bier, wo die Sieger oft Entbehrungen ſich auferlegen müffen, noch beſondere 
Berüdfihtigungen. 

Bon der Südarmee, 20. Auguft, Abends, ſchreibt man der „Köln. Zig.*: 
Ueber die große, entſcheidende, aber leider auch fo blutige Schlacht bei Nezonville am 
18. Auguft werden Sie in Köln unzweifelgaft beſſer und genauer unterrichtet fein, ala 
wir ed bier find; daß aber die Wirkung davon auf bie Franzoſen eine ſehr bemorali- 
firende geweſen fein muß, verjpüren wir immer mehr. Verſchiedene Detahementd aus 
Sübdfranfreih , die fih zum Hauptheere begeben wollten, find eiligft wieber umgekehrt 
und werben theilweife von unjerer Kavalerie verfolgt unb Häufig aud gefangen ge— 
nommen. Unfere Borpojten werben jet uahe bei Ehalond fein, und die Anzeichen 
mehren fi immer mehr, daß die Hauptſchlacht ber Franzofen erft unmittelbar vor 
Paris ftattfinden wird und fie biß dahin ben Rückzug in Eile antreten. An 20,000 
Mann, bie aus Jtalien und Korjita kommen und zuerft nah Straßburg beftimmt waren 
baben in Lyon Befehl erhalten, eiligft nah Paris zu gehen, wo man noch 300,000 
Mann zu fammeln hofft. Bel und geht Alles gut. 

Näheres über bie Mebergabe des Schlüſſels der Stadt Lüneville ſchreibt ein 
Berichterftatter der Köln. Zig. von ber 3. Armee ben 14. Aug.: Am vorgeftrigen 
Abend wurde dem Kronprinzen von Preußen ber Schlüffel ber Stabt Lüneville durch 
einen Offizier des 2. Leibhufarenregiments überreiht. Gedachter Offizier Hatte ala 
Spize der Avantgarde eine Patrouille ind Vorterrain gemacht; nichts vom Feinde 

ellte fi ihm entgegen. So gelangte er mit einer Kleinen eng on | Hufaren in bie 

tadt. Er machte dem Maire einen kurzen Beſuch, belegte bie öffentlihen Kaſſen mit 
Beihlag und bat fi den Schlüffel der Stadt aus. Derfelbe wurde ihin ohne jebes 
Zögern auf einem großen, fehr prunfdaften rothen Sammtliſſen mit goldenen Borden 
ausgehändigt. Der Schlüffel felbft ift fehr groß und ſtark vergolbet. 

Aus Mbeims wird dem „Public“ telegraphirt, daß dad Hauptquartier Mac Ma- 
hon's nad Courfelles, 4 Kilometres von di.jer Stadt verlegt worben ift. Der Kaifer 
wohnt in Rheims bei Madame Sénard, der Marfhall bei Hrn. Margnier. Hr. Rou—⸗ 
ber ift von Paris nad Gourfelles in dad Hauptquartier gelommen und follte, nachdem 
er eine Tange Unterrebung mit dem Kaijer gehabt Hat, in ber Naht wieder nad) ber 
—— zurückkehren. Man liest im Bulletin des „Journal officiel“. Der Papft 
at den Kardinal Antonelli beauftragt, dem Kardinal Bonaparte zu fchreiben, daß er 
nicht aufhöre, die glühendften Gebete für Frankreich und die kaiſerliche Familie an Gott 
u richten, und daß er bei Gelcgenheit des Feſtes vom 15. Auguft nod dringender ben 

mmlifhen Shut auf Frantreih und ben Kaifer berabrief. (Wie füngft gemeldet wurde, 
hat ber Papſt bem König Wilhelm zu feinen Stegen gratulirt, alfo 6 un fauer aus 
ee, 29. 2 uft. In St. Dizier Hab n uh 
aris, 22. Auguft. In St. Dizier haben fi die preußiſchen Uhlanen (melde 
jet bie Helven zahllojer Geftiten find) den Spaß gema ar —— 
Befehle mit der Signatur bes Präfekten oder Bazaine's nach ben ſüdlichen Departe—⸗ 
ments zu jhiden, Truppenjendungen abzubeftellen, eine Revolution in Paris anzuzeigen 
u. dgl. m. m Minifterlum des Innern bat man beinahe einen Tag verloren, alle 
dieſe Muyftififationen zu redreffiren. 3G höre aus ganz fiherer Quelle, daß Mac Ma- 
don am Samftag in Perfon nad Paris gelommen tft, um mit Möntauban und Trochu 
ath zu Halten. Damit ftimmt es auch volllommen, wenn Amédée Achard vom Sonn- 
tag dem Monitenr aus Rheims ſchreibt, man habe dort mohl den Kaifer mit’ feinem 
Sohne, aber nit den Marſchall Moe Mahon gefehen. Die genannten Generale ri- 
ften fid offenbar zur Diktatur. Den Kaifer wollen fe, wie es heißt, zunächſt nad 
einem wejtliden Departement Pie: dann nad) Tours; er iſt zur Zeit in den Pros 
vinzen noch unpopulärer ala in Paris felbft, und überall gleich ungefährlih. Der 
‚Kaiſerſchnitt“, welcher Frankreich bevorfteht, wird vielleicht eine ganz ſchmerzloſe Ope— 
ration fein; aber die Wehen, melde ihm vorausgehen, dauern fehr Lange. 
aris, 22. Aug. Zur Vertheidigung ber Forts und der Wälle befigt man für 
ben Augenblid nur einen Theil ber Marine-Artillerie, etma 8000 Kanoniere; für den 
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Augendlid, Tage ich, denn es iſt felbftverftändli, daß im Falle einer Belagerung d 
Belakumg bedeutende Berftärkung erhalten würde. Vor einigen Vagen hatte mai 
einige taufend Pompiers aus ber Wesen verſchrieben, um fie gleichfalls bei a 
theidigung von Paris zu verwenden. Dieſelben kamen aud in Schaaren Berbeig 
und die braven Leute mit ihren vorjündflutflihen Uniformen und ihrer problemat 
*7 boten einen Anblick von erquicklicher Heiterfeit; da wurde aber Xro 
zum Stabthauptmann ernanut und auf feinen Befehl das Krähkminkfer- Militär 
nad Haufe befördert. An feiner Stelle rief Trodu bie 18 Batalllone der rt. 
aus dem Lager bei Chalons nad Paris zurüd; diefelben find aud in ber Tha F 
ern bier anñgekommen, ſollen aber Paris auf höheren Wut ch Heute oder ınorgem wie 
er verlafien, um in bie feerftehenden Garnifongpläge des Nord = Departements ı 
theilt zu werben. Auf Höheren Wunſch! Die Kaiferin hatte nämlich anf die N 
von der Nüdkehr ber Mobilgardiften nad; Paris Krämpfe berommen. — Der 
Peter Bonaparte, der Mörder Viktor Noir's, hat fi) nah Eorfita geflüchlet Es be— 
ftätigt fi, daß der Prinz Achilles Murat feine Kinder nad London —— 
bracht hat. "Die Nichten der Kaiſerin, die Fräulein von Alba, haben ſich gleichf 
auf weit entfernte Landgüter zurüdigezögen. Der Herzog von Perſigny iſt in Prau⸗ 
gins und Olivier als geiftestranfer Mann in Savoyen auf der Reife nad; Jiallen 
Paris, 25. Aug. Vom Kriegsihauplage erfahren wir heute nicht? Anderes u 
offizieller Quelle, ala da feindfihe Späher ſich Jin der Stadt Chalons gezeigt haben, 
und daß Befehl gegeben wurde, ſich auf alle mögliche Art dem Vorbringen des | 
zu widerfegen. Aus Privatquellen 58 man einerſeits, daß ein beittiches Korps in 
Troyes erwartet werde und die Cifenbahnzüge heute nur noch bis Chateau-Thierry gin- 
gen; andeverfeits ‚aber fand geftern zwiſchen Chalons und Verdun von 3 UHr Morgens 
an eine Schlacht jtatt, in der natürlih die Preußen auf’3 Haupt: geſchlagen wurden; 
zahleeihe Haufen deutſcher Soldaten follen sim, größter; Unordnung: den ganzen T 
hindurch in Chalons eingetroffen fein. : Bon der franzöſiſchen Armee —— 
kein Sterbenswörtlein und dennoch ſieht ſich der Kriegsminiſter veranlaßt, im 
ort⸗ 


Amtsblatt, der Preſſe mit Anwendung der äußerſten Strenge zu drohen, wenn 
führe, Nachrichten über Truppenbewegungen, den Stand der Garnijonen, und die Zus 
—— NG ber Armeeforp8 zu geben... Die Panik wird nun allgemein; man gl 
ie Gewißheit zu haben, daß jich der Kronprinz in feinem Vorbringen gegen Pariß nid) 
aufpält; wem es, nur möglich. ift, beeilt ſich, Baris zu verlaſſen, viele unnüge So 
menten werden ausgewiejen, alle verdächtigen Individuen eingefangen, ‚Die Amts 
find. zur Transportirung bereit gehalten, * die ausgeſtopften — des zoologiſ 
Muſeums ſind verpackt, um ix Belgien ‚gefandt ‚zu ‚werben. - Geſtern Abends waren 
alle regulären Truppen in: den Kaſernen Fonfignirt,; um. die in. St. Maur- (bei Paris) 
lagernde Mobilgarde, welde ſich zu empören oe weil man fie nah abgeſchlagenem 
apfenjtreihe wit nad Paris jpazieren gehen lieh, zur Ruhe zu bringen, Heute jchreiz 
en die Blätter jehr viel über die Begeilterung, mit der General Trodu von der Mor 
bilgarde empfangen wurbe, ſchweigen .aber aus Patriotismus ganz über deren unger 


horſame — 7 
Paris, 26. Aug. General Trochu hat über bie 18 Bataillone der Pariſer Mor 
bilgarde eine Menue abgehalten, bei welder er ſtürmiſch begrüßt wurde. —— 
Der „NH. K.“ erinnert an die deutſchen Kunſtſchätze, die ſich von 1806 ber im 
Maris befinden. Das Blatt jhreibt: Von ben vielen Brijpielen wollen wir Nur di 
ein einziges ‚aufmerkfam machen. In dem Dftogon,bes Aachener Münfters, dem Wer 
Kaifer Karls. des Großer, waren die Bogenöffnungen mil prächtigen Sranits ud 
Porphyrſãulen geſchmückt, eine Architefturbildung, wie jolhe nur in ähnlicher Weife im, 
Dom zu, Ravenna und in ber Stiftskirche zu Eſſen erijtirt, Bon dieſen 32, foftbaten 
Säulen kamen im Jahre 4815 nur, 24. Stüd nad) Aachen zurüd, bie fehlenden, 8. Stüd 
verblieben. unter nichtigen Vorwänden in TAU: Als König Friedrich Wilhelm IV, ‚den, 
Thron beſtieg, befahl er die Wiederaufftellung der nad Aachen — Säulen, 
auf, ſeine often und fchenkte ‚außerdem die fehlenden 8 Stüd aus Monolithen von, 
Oderdberger Granit. Dädurch wurde der erfte Anlag zur ‚vollitändigen Reftauratiom, 
des Nahener Domes gegeben, womit man biß, auf den heutigen Tag beſchäftigt iſt 
Die in Paris zurücgebliebenen 8 Säulen aus Granit; und Porphyr aber ſiehen im, 
Loupre in der salle de la paix und unterjtügen ‚theilmeife die Portalaſchitrave, theil⸗ 
weife bieten fie zur Aufftellung von Antiken. Hoffen wir, daß, wenn a 
in Paris gejhloffen und die anfgehäufte Schuld getilgt wird, daß dann and Die 
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empfiehlt zur Orientirung auf dem — beſonders 


Perthes Spezialkarte von 
| it einem 


Diese Karte zeichnet fih durch Angabe aller felbit der 


Eine folide Wittfrau ſucht unter annehm⸗ 
baren Bedingungen eine Stelle am Tiebiten 
ald Hauspälterin oder zu größern Kindern, 

| Näheres in ber Expebition. 83512 


Eine gute Milchkuh ift wegen Geſchäfts— 
aufgabe zu verkaufen. Näheres in ber 25 
pebition dB. DH. 

lafhen Champagner und mehrere 
10 —* Weine Aid Billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition. 830 

Eine große Kifte ift vorige Woche auf der 

Krumbacher Strahe gefunden worden, und 





ann jelbe ber Gigenthümer gegen 

Ausweis und Inferationskoften in Empfang 
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35 Die Nr. 48, bie neueſte a5 
So Kriegsnummer enthält: & 
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vom Sriegsihauplaß, 
erftatter Georg Hiltl. 1. 
tier Landſtuhl. 


ch. 

—— 1. Vorxoſten bei Saarbrüden. 
. Berwundete am Abend bes 6. Muguft. 111. 
Zwei burd die Bruft gefchoffene Franzoſen 
am 7. Auguft früh IV. Küraffire. — Kriens: 
Bilder. Bon Julius v. Widebe. I. Ein Ina 
in Weißenburg. — Die erfte Siegesnachricht 
in Mainz. Zu dem Bilde: General Moltke, 
ben Soldaten vom Weißenburger Giegeerzäß: 
Iend. — Ein Brief vom Schlachtfelde. — Für 

bie Brüder. Gedicht von ©, Sejekiel . 

Preis pro Nummer 2), gr. 
Zu Beftellungen empfiehlt fi: 
©. Reichenbach's Buhkandluna 
in Nugsburg, Zeugbausplag B, 206. 


In Mitte der Stadt ift eine Wohnung um 
ben Preis von 0 — 100 fl. auf Michael! u 
beziehen. Näheres in der Eppeb. 397 


Ein Mädchen erft Hier angefommen ſucht 
ſogleich einen guten Dias Näheres im der 
Erpebition. 3) 
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Plane von Paris und Umgraeud Preis 54 


enauen | 


en Grenze bis aris. 

9 

einſten Ortſchaften aus 

A“ dabier ſich aufhalternen Militär: 

; Meconvalescenten, welde Luft 

' tragen im Kabn zn fahren, mird dieſes Ver— 

| gnügen unentgelvlich gewährf im Oblatterthor- 
wall, binter St. Mar, nächft der Marienanftalt. 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann_ mit 
N öner Haudſchrift und Spradkenntniff n ſucht 
) für einige Stunden Tages Befchäftigung. 
| Adrefien beforgt die Erpebition, 8282, 





— gen 





In der PhilippineMWelfer:Straße oder beren 
nächſter Nähe wird ein bübfch meublirtes 
Zimmer von einem Herrn zu miethen pe- 
uct. Näheres Daubes Annoucen-Erpedition 
arimiliansftraße A. 37, 829a, 


In der Fuggerſtraße find2 ineinander gebende 
meublirte ——— zu vermiethen. Da 
res in JS. 23',. r “ R r Ar 


Es ijt ein Buch mit einem Reiſebaß verlo- 
ven gegangen, Der reblide Finder wird er: 
ſucht e8 in der Erp. 58. Bl. abgeben. 826 

in goldener Ring (Reifchen) mit ein: 
& gravirten Fe A — efun: 
den und fann abgeholt werden, R [717 


Eine geübte Pusgarbeiterin 
ormenmaden bewandert ift, ſucht bis 1. Dft. 
eine Stelle. Näb. in ber edition. 824 





ia 





eaud im 


mehrere in 
England zubracdte. Näh in * € 88 


Ein ordentliches Mädchen, das nähen kann 
und andere Hausarbeiten verrichtet fucht fp- 
gleich eine stelle. Näp. in der Erp. 









r 
— in beſter Lage ift 


in ber Fuggerftraße find zu vermiethem und 
fogleidy zu beziehen. Näh. in der Erp. 8080# 


een Be er re AM 
Eine Plagwirtbfchafts:-Eonceffion ift zu 
vergeben, Näheres —* Erped. 73508 
— und en —— rs 

iligfte, verfertigt. Wo? - ⸗ 
NIT ee 

Ein ordentlicher Junge kann bei einem hie 
figen Bäckermeiſter unter annehmbaren Bebing- 
u i Lehre & 
res in der Expedition. 

Eine arme Frau verlor Freitag ihr Zins: 
geld und ‚bittet dringend a + 


—— — 


Mehrere ſehr ſchöne und bequeme — 


Ein Mädchen von ſöoden ent di 
Pugarbeit_ gränbli rlernen. Näheres 


in der Erpebiti 


erlernen, Näheres 
ion. 837 


Cafe Reisinger. 


Dienftag den 30. Auguft: 


Wational- 
CoN 





CERT 


der Tyroler Sängergeſellſchaft Penz 
Anfang 8 Ubr. 


m SKoblergarten. 
Heute Dienftag und morgen Mittwoch: 


Verkauf von Kommisbrod. 
Künftlicher Zabnerfaß 


unkennbar, BR *5 von 
a 
Empfehle 

feinsten Zucker, 

hochfein braun Java-Caffee, 

hochfein Menato-Caffee, 

feinst gelb Java-Caffee, 


feinst blau Ceylon Caflee 
und alle Spezereimaaren wieder zu jehr Bias 


Preiſen. 
S. Schwarz, 
Ludwigsplatz D. 15. 


Zucker, 


feinft Maffinad, und feinit Melis empfiehlt 
zu billigen Preifen: ‚ ba 
CA am hohen Weg und Moberſtraße vorm. 

und Domplaß Stiehle & Silverio. 


Bei uns iſt zu haben: 


Croft und Balfam 


für die Dabeimgebliebenen, 
Allen Eltern, Gatten, Verwandten und Freun— 
den ber beutichen Krieger im Jahre 1870 ge: 
widmet von G. N. 
nhalt: Der Abſchied. — Das Vaterland. — 
a es kommen wird. (Eine —S — $ied 
und Krank. — Der Tod für das Vaterland. — 
Der Frieden. — Bicderfehen. 
Zweite Auflage 6 fr. 
v. Jeniſch & Stage’fde Buchhandinng 


(Karolinenftraße C. 24.) 
Die neuen Holländer 


Boll: Säaringe 


find nun angelommen bei 


J. ©. Frevinger. 


Java-Oajfe 


rein und fräftig im Gefhmad das Pfd. 40 fr. 
bei mehr Abnahme billiger, empfiehlt bejtens 
David Saaas Ww. Windanfe E. 14. 


| 
| 


| ‘fifhen Kriegserfläru 


M. F. 6 fl. 
" A We Sanber Tihen Shuhmader-Anftalt 
x. Wittwe Fadler 2 fl. und 6 Kopfne 
4 g M. 6. 24 fr. wöchentlicher —— 


Das Neue Blatt Nr. 37 


Vierteljährlih nur 121%, Sgr. ift foeben ein: 
getroffen und enthält: „Ein Zag in Main 
vor Schluß der Eifenbahnen.“ Bon 
Ernefti (M. v. Humbradt.) — „Der Krieg.* 
Von Albert Roffhack. — Nach der Schlaht 
bei Saarbrüden.* „Mademoifelle." Von 
Ernſt Bolmar. — Der Einzug der Fran⸗—⸗ 
zoſen in Berlin.“ — Hieran reihen ſich bie 
mit dem größten Intereſſe aufgenommenen 
Modernen echen. Unter biefem 
Titel diesmal: Wie man ein Volk verdirbt. 
ernerer Inhalt! „Aus der Hauptftabt des 
überen Welfenreiches." „Allerlei. Aus Mainz. 
ranzöſiſche Herrfcher und ſolche, bie es wer: 
en wollen. General v. Beyer. Correſpondenz. 
uftrationen : 
@in deutfher Commentar zur franzö- 
ng. General von 
ener. Plan von Mes. 
Preis einer einzelnen Nummer 


nur 1 Ser. 
Das Neue Blatt ift das billigfte Blatt. 
Bäderei:Anweien. 


m nn — — — en — — — —— — 
Wir machen unſere geehrten Leſer und Leſe— 
rinnen im vorhinein auf dad binnen Kurzem 
in der Payne'ſchen Verlagsbuchhandlung in 
Leipzig erſcheinende Werk aufmerkſam: 


Der heilige Krieg 1870. 


Volksthümliche Darſtellung. Dem Volk in 
Waffen gewidmet. Erſcheint in Heftenmit 
— im Preiſe von 5 Sgr. Gibtin 
larer volksthümlicher Schreibweife eine voll- 
ftändige und lebendige Gejhichle dieſes Krie— 
* Jedes Heft enthält auch vier Kunſt⸗ 
ätter. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlun em, 

durch alle Eolporteure und viele Privathändler. 


Stelle: Gejucdh. 

Ein Frauenzimmer, in den 30ger Jahren, 
welche immer als Köchin gedient, fucht amı 
liebften bei einem einzelnen Herrn als Haus— 
bälterin einen Play. Näh. in ber Erp. 834 





8 ift wieder Shrannen- 


Febricht zu baben am Lau— 
terleb HM. 236. 


Ein Schlüffel wurde gefunden und kann 
abgeholt werben. Näh. in der Erp. 


Berlag von GE, Reichenbach's Buchdruckerei unb er (Lit. B. 206 Zeugplas.) 


Verantwortliche Redaktion F. Bräf, 


Scharrer. 


zum 


— — — — 





! \ — 
Mittwoch #239. 31. Augaft 1870. 


I Das Tagblatt koſtet in ganz Bahern vierteljährlih 48 tr. Man kann täglich abonniren. 
Auswärtige wollen ſich bei der nächſtgelegenen kgl. Roftanftalt ober bei bem Boftboten abonntren 


Fagslalender. Kath. Raimund, ab. Profeft. Baulinus. — Sonnenaufg.5 Uhr 14 M, Sonnen: 
Ihnterg, buhr 45 M. N engest. 13 ©t. 31 ni Nachtl. 10 St. 29 Min. Mond im Skorpion 5 Tage alt, 


| Neueſtes. y 
(Telegramm.) Berlin, 30. Aug. (Offiziell). Großes Hauptquartier; 

28. Aug., Abends. Geftern fand ein fiegreiches Gefecht des ſechſten ſächſiſchen 
Reiter-Regiments,. einer Eskadron des 18. Uhlanen- Regiments und einer Bat: 
erie Zwinker gegen 6 Eskadrons franzöfifcher Chafjeurs in der Gegenb von 
Buzanch (zwiſchen Stenay und Vouziers) ftatt. Der franzöfifhe Commandeur 
vurde verwundet unb gefangen genommen. s 

(Telegramm.) Wräffel, 30. Aug. Das belgifche Obſervationskorps 

oncentrirt ji mehr und mehr gegen bie Außerfte Grenze bin. Gin größerer 
Theil der Garnifon von Brüffel wird einen Beftandtheil dieſes Obferbations- 
ſorps —— Die erſten Truppen-Abtheilungen rücken bereits heute 
hon ab. 
(Telegramm.) Wrüſſel. Das Echo bes Parlaments meldet aus Bouillon 
nterm 29. Auguft. Der Eaiferlihe Prinz ift in Sedan eingetroffen, auch ber 
daifer wird bort erwartet. Preußiſche Uhlanen zeigten fich in on drei 
sanzöfifche Meilen von Seban (befeftigte Stabt norböftlic von Nethel, an ber 
elgiſchen Gränze.) 

( Telegramm.) WBrüffel, 30. Auguſt. Der „Indepenbanee“ zufolge befin- 
et fih das Hauptquartier Mac-Mahons zu Sedan, wofelbft fich auch Napoleon 
it feinem Sohne befinden fol. 

Brüflel, 29. Au ier eingetroffene Parijer Blätter, namentlich bie „France“ 
— — bei —* * Den zwiichen Paris u ben Sat bes 
sten Departementd eine theilweiſe Verlegung der Regierung nad Bourges ober Tours 
abfihtigt wird, wohin zwei oder brei Peitglieber bed Cabinet3 fi zur Organiftrung 
r weiteren —— begeben ſollen. Die Bank und die vier großen — 
eſellſchaften haben um die Erlaubniß nachgeſucht ihren Sitz von Paris verlegen zu 
fen. Die „Inbependance” erfährt, bag Reims in Vertheidigungsſtand geſetzt wird; 
e im Bereiche ber Feſtung (?) belegenen Häufer werden bemolirt. 

(Telegramm.) Berlin. (Offiziell.) Mundolsheim, 30. Auguft. Die 
arallele wurbe bei Schiltigheim 600 bis 800 Schritte von ben Feltungswer- 
n heute Nachts von einer combinirten Infanterie-Brigade ohne Verluſt und 
iderſtand eröffnet. 42 Gefüge wurden in die neuen Batterien: eingeführt. 

Berlin, 29. Aug. Nah Berihten von ber Armee, follen bie franzöſiſchen Ge— 
ale Froſſard und Bourbafi verwundet worben feien. 

Florenz, 29. Aug. Vom nmorbbeutfchen Bundeskanzler ift eine Note eingelaufen 
rin er gegen bie an. bes Voͤlkerrechts feitend der Franzofen durch Schießen 
f bie Parlamentäre proteftirt, und anzeigt er werde Fünftig feine. Parlamentäre in’8 
adliche Lager ſchicken. — Prinz Napoleon ift direct nah Frankreich zurückgekehrt. 

Genua, 29. Aug. Unſer Panzergeſchwader ift von Spezzia unbefannt wohin 
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ausgelaufen. Die Rüftungen werden mit fieberhafter Haft betrieben, in ben Werk: 
ftätten und Arjenalen herrſcht außerordentliche Bewegung. 

Paris, 8; Aug. Der Francais beftätigt, die Kaiferin babe verlangt, daß Ges 
neral Trochu wegen feiner Uneinigkeit mit dem Bolize-Präfecten Bietri feine Ent- 
lafjung einveiche. Jener refuſirte. — — 

Nah der Preußiſchen Kriegszeltung“ haben die deutſchen Armeen jetzt folgende 
Zufammenfegung: 1. Armee: General v. Steinmek 1., 7. und 8. Korps be. Metz. — 


U. Armee: ‚Prinz Friedrih Karl 2., 3., 9., 10. Korps bei Metz. — UK Armee: der , 


Kronprinz 5., 6, 41. Korps und 2,, bayerifches Korps, Marſch auf Paris über 
Troyed. — IV. Armee: Albert, Kronprinz von Saden Garde: 4. und 12. Korps. 
Mari. auf Paris. über Chalons. — V. Die Belagerungd- Armee nor. Straßburg: 
mwürttembergijhe und badiſche Divifion. Korps des General:Lieutenantd:v. Werber. — 
Nah den neueſten Nahrichten find ferner 3 Meferve- Armeeen in ber Formation be: 
riffen, unb zwar: VI. 1 Referve-Armee: Großherzog von Medlenburg- Schwerin am 
Spein. VU. 2, RejervesArmee: General von Santtein in -Berlin- Vill. 3. Reſerve⸗ 
Armee: General v. Löwenfeld in. Slogan. — Vergleicht man diefe Truppenmaffen mit 
den Streitkräften, welde Frankreich heute aufzuftelen im Stande ift, jo es Mar, 
daß wir bie Kraft haben, nicht nur unferen Vormarf anf Paris ie jeglichen Auf: 
enthalt fortzufegen, fondern auch dem offupirten Lande eine militäriſche Beſatzung zu 
gehen, bie volllommen zur Sicherung der Etappenftraßen unb zur Abwehr etwaiger- 
bebungen ber Landeinwohner genügt. Auch bier zeigt fi wiederum bad mwunber- 
bare Werk der Armee-Organifation, die ſich Ki 1866 fo glänzend bewährte, daß wir 
bei Beendigung bed Krieges trog aller Verluſte eine größere Truppenmacht aufgeftellt, 
hatten, als beim Beginn beöjelben. 1870 ſcheint aud hierin nur eine Wieder —— 
—* —* zu ſein, und ganz Deutſchland kann dem König Wilhelm nicht genug dank⸗ 
r — 





An die Neutralen. 
Noch ſteh'n im heißen Kampfe unſ're beutjchen Krieger, 
ge Kampf, den wäljcher Wahn und Uebermuth entzündet, 
- 06 beit dad Grab nicht alle bie. gefall’nen Sieger, 
. Die no im Tode Deutihlands Kraft dem Feind verfündet; 
Erft Halb erreicht ſeh'n wir des Kampfes hohe Ziele, 3 
Um die ein ſtarkes Vol den Heil’gen Streit begonnen, — 
Und ſchon — ſoll fügen ſich das. Schwert. dem Gänjelicle, 
Als ob mit Dinte, ſtatt mit Blut wir Sieg gewonnen! 
Schon regt der Neid fi in neutralen Cabineiten, | 
Wie wenn wir Deutjche nicht dad Recht zum Siege hätten. - — 
Ein großes Volk von mehr als vierzig Millionen a 
Stand auf, das hehre Werk der Einigung zu Frönen! — 
„Hört’d aM’ ihr Großen auf Europa’ hohen Thronen; 
„Bald mäffet ihr mit dem Gedanken euch verjöhnen, 
„Daß Deutſchland nie mehr geht am alten Gängelbande, — 
„— Don lang’ um ben zerrifj’nen Leib gefälungen! — 
„est tilgen wir die mehr als Bundertjähr'ge Schande, — 
„— Von der und die Erfenntnig Alle tief durchdrungen, — 
„Nun wollen wir des Störenfriebes Stolz; zerbredien, 
„Für langer Fahre Schimpf uns mit dem Schwerte rächen!“ 
Fallt nit der Rade in den Arm ihr Diplomaten, 
Verſucht nicht und des Sieg's verdiente Frucht zu kürzen, 
Wir dulden's nicht! — Uns iſt der Lohn für unf’re Thaten, 
Und müßten wir und d'rum in neue Kämpfe ſtürzen. 
Die wir allein gelämpft, allein zum Sieg gezogen 
So wollen wir allein den Frieden aud bi tiren! — 
Schon einmal warb dad Volt um feinen Preis betrogen, 
Es ſoll zum zweltenmal bad Gleiche nicht paffiren! — 
Behaltet nur die fogenannten „guten Dienfte*, 
Dad Bolt verachtet eure Diplomatenfünfte! — 
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Ir bliebt neutral bisger, fo bleibts auch bis zum Eunbe 7 = © 
Dis wir in Frantreichs Hauptftadt mſre gt W 
Wird währen unfer Kampf! — Wie ſich dag wende, ' 
Das eine ai, wir werden es ee ee Fee 
Was eichs Ländergier von Deutſchland abgeriſſee 
"Mu mit dem men erftanbnen dieich ich wieher einen, mi alnn 
„@tfaß, Lothringen ift der Preis! — Jpr’folt eg wife, >" 
„Mag’S auch eud) neu und eigenthümlich jegt ei 1285} en, 1189000 
ee allein wird Friede ung für" 
„Wofüralsfgönftes Zieldierrieger 


en an 
Iu013p 










fürlange Heten, nor sie 
Bien ———— 


Füngft wurde in Hiefigen Lokalblättern aüfmertfam gemacht, Hape‘ — 
ſtehenden Soldaten —— ein le rt Bittaun nn —— eib⸗ 
binden fehle: anerfennungswerther Weiſe ließ der Gerant der tter Weberei 
Per Keller (ein Schweizer) 55 Stüd volllommen jwedentfprediende Leibbinden‘ ar 
ertigen und durch Vermittlung bes Herrn Bürgermeihtere Berg müller von Haute 
ſtetten ſammt 30 Ellen Flanelltreifen und '6:.b rin dem E Bezirksamt 
Augsburg übergeben, von welchem alle dieſe Gegen nde ſofort am den Kreisausſchuß 
des Frauen⸗ Vereins für vermunbete und ertrankte Krieger abgeliefert worden find ©“ 

mitten ni Cu INITInHR NIARIIIE BG 
Der t Preugiihe „Stanisanzeiger“ jhreibt;. Wie die Schi bei, We i heu⸗ 
burg und Wört % — tlichen Ken er: | 
deren Bayernd, Württemberg und Badens blutig die neue En haft befice 
gelt. haben, fo ift an den. ſiegreichen Sram bei Metz auch den zum erſten Male " 
gemeinfam kãmpfenden Truppen, des. .norddeutichen „Bundes —— den 
und Heſſen, bie Feuerlaufe geworben. Deutſche Treue und deutſche Einigkeit» 
das Volk in Waffen vom Gele, zum Deere, vom fernften Ojten„bis jenſeits des NAhein- 
ſtroms entjlofjen gegen den gemenn amen Erb end und unter er ruhmvollen ung 
feiner Fürften, en und Heerführer zu Erfolgen! geführt, welche Zeugn fie der 
Baterlandsliebe und des beutjchen Heldenmuthes darlegen "Groß ſind 





er Sara außzuarbeiten, deren Gegenſtand felbftwerftän tife, 
ondere bie päpftliche — bilden. Die Herten hoffen N * „einen 
ihre 


ins 


dem jetzt ——— Wege nach unſerem ——— Tämpfen ; Bi | 
af und Pack ins —*8 e 
lager übergegangen, anderſeits wird mit Broſchüren ind Denkidriften Aaum { 


Y 


F — 


des kStaatsminiſteriums ber I gekommen, da —— — 
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und Stütze im katholiſchen Volke zu finden. Diefer Muth der Ueberzengung aber for 
bert perjönlihe Opfer. — Die von Morgen — an zu Fulda tagende Biſchoſs⸗ 
verfammlung ſcheint sen Mittel zur Verwirklihung ihrer Abſichten ind Auge 
gefaßt zu haben. bort eintreffenden Bifhöfe — Defterreich bleibt amvertreten — 
tagen unter dem Vorſitz bed Kölner Erzbijhofs v. Melchers, des bekannten Anhängers 
der Unfehlbarkeit. Wir glauben num nicht, daß bie Bijhöfe zu Fulda, wie faft jämmt- 
fie Zeitungen pa gegen * vs barkeit dad Geringſte unternehmen werben, 
onbern wir leben ber Weber; daß man in, leider die Aufgabe ſetzen wird, 
ie —— ein Katho oliten "zuredt und zujagenb gemadt, in —2 zu 

bliciren. — Bezüglich der VBerdffentlihung ber Konzilsbe befhläffe, in 

ed Münchener Ba ae ae hat, wie man vernimmt, bad —— Ordinariat 
ber Staatsregierung eine nähere Erklärung abgegeben, über deren Inhalt * * 
nichts verlautet. —————— 


Das königl. Staatsminiſterium der Juſtiz hat an ſämmiliche Henhelsicue 
Staatsanwälte des Königreichs —5* eg erlafjen:" „Es ift Rt zur _— 
agevor= 

labungen zum Handelägerichte, —* ie in der pfroze rbnung vorgeſchriebene Be 

mung des Klagegegenſtandes und Angabe des Klagegrundes in den. bezüglichen 

vollzieheralt felbjt aufzunehmen, non: Abvolaten gefertigte förmliche Klageſchriften am 
die Bellagten augeftett und in ber Ladungsurkunde hierauf lediglich Bezug mer 
haben. Hierin liegt eine ee gegen das Geſetz und eine Ör äbigung 
der Parteien im Koftenpuntte. Demgemäß haben bie Handelsgerichte von jedem der— 
—— Vorkommniß dem betreffenden Staatsanwalt alsbald Keuntniß zit geben. Die 
taat3anmwälte aber werben angemiejen, gegen biefen groben Unfug die Disciplinar- 
einſchreitung in ber Richtung wibır den ſchuldigen Gerichtönoflzieher. ———— zu 


veranlafien. 
Baperiſche Verluſt⸗ Berluft: Lifte Ar. 8 
Recognsscirung vor Bitſch am 23. Augufi 1870. 
4, eng König Karl von ee ie 
% * * von Kaiſerslaulern (6. E.); — Soldat M Rehm 
von ae — 


en Brobefjer. Verwundet: LUnterlieutenant Fr. 
* von Nürnberg erfanonier A. Hablich von Altenbamberg; — Unterlano« 
nier H. Hirſch von —— * 
Münden ben 28. Auguſt 1870. 
’ Königliches Kriegöminifterium. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeftät der König haben ſich bewogen see, 
ben Oberaufſchlagsbeamten Chr. Gebharb zu Würzburg unter Anerkennung jeiner Dienft- 
leiftung in bem erbetenen befinitiven Rubeftanb treten zu laſſen; bie kath. Pfarrei Berg⸗ 
lern dem Priefter 3. Gruber, Cooperator in Aufklirchen; bie tathol. Pfarrei Stallborf 
bem Priefter N. Düllmayer, "Pfarrer in Gauretteräheim, zu übertragen. 


Bermiſchte Nachrichten 
een 29. — Der hieſige Erzbiſchof iſt zur Conferenz deutſcher 
1 Bea a abgereist. Es beſteht für diefelbe fein Programm, 
air na Bor Die —3* —— —* eye in Rom angezeigt. ” 
—— A a a ie u Be — el feſt bei der Oppoſition. In * Ku 


“ Münden, 29. Au Zu Banfe ber Yckten Tape Ma In Hille 

nahbenannte Solbaten in Folge ihrer a! ber Sclası ce Sa Sehen < en 

mit Tob Page? angen: K. F. I Pay Musletier im 1. niederſchleſiſchen Infanterie - Mes 
ment Nr Alanek er im 58. preuß. Inf.Reg.; ö: ierba, Sols 


at im i.n [ „Ne . 46; W. l Ib 
et im. nseheäen Salt, Sr. 40; 2.0 rare 


iment. — ‚wenige 
ee TE 


Gebäranftalt untergebracht; über Die "ikea iR ift — 8 ni 


Ben Sn ME 





079. 
El d Lothri . (Ei u —5 oͤffentli 
nung wi er e, een Ya ſch el u Siege *4 — bed een 
den wo don DR ingen —— jolle wachſender — in we außer 
der Preffe er Man kann eine —* San — el bagegen fi fühlen, von 


an. — 
warnen: ber Meunſch ſolle den * Lich nn aka; * kann es 
eek a —ã die ** u ihrer © I — — 
exinnern, die über ie 
trogdem nit ruhen, fie kann — 5— eu Di 
Bedenken Himwegtragen. Die Sendihe 7 —* e zur ir 
fen Macht werden, ehe er non der A—— Bit a wir 
gegen uns fein, denn Niemanb gönnt und, Niemar um 
groß und ſiark; die Erfahren von 1814 er 1815 u, uns gelehrt, hob * den 
Geſpinnſten der Diplomatie nicht vertrauen. dürfen; haben mir. jeßt. 
meht Vertrauen — es naht, in der Politif kein Vertrauen, wo e rn er it 
ohne ihr Wiffen und bang Bee en Hieden merben Die 2 tu 
Fan bei —* RL 35 mis * a, — 
ertretungen ber Nation nicht fragen, eman t; ewiſſer ie Nation indirekt, 
* 4 Eat are cht —2 — A: ig 
—* gt ausgeſprochen en ihm u w eln Fönnen;: 
— Ian in a Jin el. darüber ſ % 


Kia und was vor —* wenu es geſchehen i 
an follte hun meinen, es ſei ſo jonnenklar, d re — —— ſng 


Ri —— werde: wir müjien das —3 deutf von Lo= 
eg en wieder haben. In der That — fein g denken⸗ 
—32— kann auch nur, einen Karate — ee —9 tal, —*—— 


mein und ſollen enblid wieder an ung I en mad unfer 9 — * —— 
die Charakter 
ir 


Lang? unferer Ahnen Bar daß begangen ug — Fler 


ge anzuſpr 
was unſer Eigentum fit, —— gepan Sun. 9 has Be Ar: —— 
keit Burgen nnd Wälle als eben jo viele geſicherie Anſähe zum, Ausfall und Sc upje * 
wintel des Ruczugs in unſerm Rhein⸗, Saar⸗ und Mojel-Thale haben, . S n beun⸗ 
ruhigen peinliche —52— die öffentlige —— Preußen as bad. lebten * 
nicht das elſäßiſche Rheingebiet verlangen. Dieß kann nur ———— — 
rũchte erzeugen ſich, wo bie hie. beunruhigt find. Und die Ehre? Pin, d ; ei 
follte es Teneg Beiveifes mehr bedürfen; wer nicht will und. thut, was recht und gut iſt, 
und was ihm zu mehren Niemand die Macht Hat, wer nicht wagt zu nehmen, mas ſein 
ift, ber iſt eben ſchlecht und mag fernerhin verachtet unter den Nation wandein (A 3. 
Eecrouves, 23. Aug. Als ich heute früh eure ER ea, or daß in 
der Nacht zahlreiche Geſchuͤtze vor Toul angekommen jeien. äuferien 
bayerijhen Feldwäche an der Straße nad Toul hinaus, und * 4 daß 
Naht. Batterien errichtet worden, Die: vermuthli —* ſchon mit der Er Der. ; 
Feſtung beginnen follten. Es dauerte ‚nicht gar vn a. bligte es rechis aus 
Gebüſch jenfeits der Mofel, jüblich von Toul; ein donnernder Krach Telgte 
im felben Moment dröhnte ein Kanonenſchuß links von der Höhe des Dion 
chel gegen die Feſtung hinab. Am ſüdöſtlichen Mojelufer, auf dem nalen Be 


Genen iiinmen, 


rr 
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rüden zwiſchen Dommartin und Chaubenay, waren ſechs preußiiche Feldbatterien auf- 
geftellt, Die ein lebhaftes und mohlgezieltes Feuer unterhielten. Denſelben gegenüber, 
auf dem Gipfel des Mont St. Michel, jtanden zwei bayerifche Feldbatterien, jede von 
ſechs Geſchützen; die eine, weftlie, von b-Pfündern, unter dem Commando bed Haupt- 
manns Herold, die andere, 5 ie von 4:Pfündern, unter Hauptmann Kircähoffer, der 


war. Meine. Uhr zeigte genau 
ayerifhen Batterien in ungewöhnlich raſcher Aufeinanderfolge der 


Schiefer — Magazine, welche vom Feuer verſchont blieben. Vielleicht vermied man 


daß ihrer Stadt feit dem Rückzuge der grangofen die ſämmtlichen Kommunikationen 


F Fran⸗ 
zoͤſen, ni egen die Franzoſen. Die Bevölkerung bat keine feindſeligen Maßregeln 
— — — erbeit ber Stall 








.30%3 
Belanntmadung. 


(Berlaſſenſchaft der Schlofjerdwittwe Eredjenz Niedermayr in Augsburg .betr.) 
In yolge Auftrags des kgl. Stadtgeriht3 Augsburg werden am 
Dienitag den 6. ds. Mts. Nachmittaas 2 Uhr 
im Haufe E. 152 am Stephans-Platze dahier bie zumRüdlafje der Schlofjerswittwe Creszens 
Niedermayr dabier gehörigen Mobilien, — aus: 

mehreren Herren- und Frauenkleider, Leib: Tifh- und Bettwäſche, 

2 einem filbernen Löffel und ein Paar goldenen Ohrenringen, 

3) einer Heinen Hauseinrichtung barunter insbejondere, 2 volljtändigen Betten jammt Bett: 
ftatten, einem Oberbette und zwei leeren Bettlaben, einem —— Kleiderkäſten, einen 
Kommodkaſten, zwei Tiſchen, mehreren Seſſeln und Küchengeräthſchaften verſchiedener Art 

unter meiner Leitung gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber 


eingeladen werden * 
Augsburg, den 29. Auguſt 1870. Mar Müller, kl. Nolat. 









Todes⸗Anzeiüg«e. 
Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes Hat es gefallen, unfern 
innigftgeliebten unvergeßlihen Gatten, Vater, Bruder und Schwager, P 
| Hırın Michael Sailer, : 
x, GOutöbefiger in Gablingen i 
ae ben 50. Auguſt Morgens 2 Uhr nach Tängerem fhweren Reiben und 5 
7%, Empfang der heil. Sterbjaframente im einem Alter von 38 Jahren zu 
eich in’s beffere Jenſeits abzurufen. \ 
ge Den Verftorbenen dem hl. Gebete empfehlend, bittet um ftille ' 
Theilnahme. — Bablingen, den 30. Auguft 1870, 
Die — attin: J 
Joſepha Sailer, geb. Dietbold, 
‚mit ihren 3 .unmündigen Kindern. 
Die Beerdigung und der Erauergottesdienft; findet Donnerftag den 1, Sep: ' 
tember Vormittags 9 Uhr in Gablingen ftatt. 
\® Al an A Ale BT Me AB En BE BE ER Co m —— nr PR 
= 


Fabnen-&toffe in Papier 

in —— a ee re Deesrationen ‚verwendbar find focben 
eingetroffen und empfiehlt zu den billigiten PBreifen h a 
=. Beuner, im L. A. Riedinger'ſchen Haufe. 


er — 0 m I : m CE (u u m MM Mm ME Mm MEN Mm Mm Mm MEN 
; Eodes:AUnzeige 

Gott dem Allmächtigen Hat e3 gefallen unfern innigft geliebten Vater, Schwieger: WO 
J vater und Großvater, 1 
Herrn Ludwig Strohmayer, ’ 
fanft und ruhig zu fich im ein no Leben abzurufen B 
' Augsburg, den 30. Aug. 1870. ' 
€ Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


E Die Beerdigung ift Donnerftag Nahmittag 3 Uhr vom proteft. Leihenhaufe aus. 
en — —— ——————— wu zo: Cl m m Mi a <a m — m ET 
s 


Ein Dienftmädchen im Alter von 0—% Ein Frauenzimmer. ſucht bis 1. Oktober 
—— welches 4 über feine Kentniffe im | eine Meine Wohnung von zwei Zimmern, 
Kochen und ben jonftigen Hausarbeiten durch | um ben Preis:von'50 bis 60 fl. bei einer au⸗ 
Zeugniße auszuweiſen vermag, findet au ftändigen Familie gu miethen. Adreſſen unter 

ichaeli einen Plag. Wo? jagt Die Erp. 84 B.R nimmt bie Erped. ds. BL. entgegen. 849 


Ein gewandter Kutſcher undPferdemwärter Ein folides Mädchen, welches ihon längere 
ber auch Gartenarbeit versteht fucht eine Stelle | Zeit bei —— ——— bat, ſucht bier 


bier oder auswärts. Näh. in ber Erp. (844 2 Auswärts Sin Pa en einen 
rca 15 Str. Eifenbleb Play auf Michaeli. Näb. in der, Erv, 


i Ein einfach meublirtes Zimmer ijt um Bfl. 
von einer Dachdeckung, noch gut und brauch— ; 
bar, find billig zu verkaufen. Näheres in fogleich zu vermietben. Mid. €. Bi 











ber Erpebition. 


Eine Bartie altes Guf: und Schmiedeifen 
jomie zwei Mund: und zwei Kuppelöfen 
ind billig zu verkaufen, Näheres in ber 
Erpebition ds. Bl. 


Ein ihön meublirte8 Zimmer mit Schlaf: 


gabinet iſt bis 1. September zu — 


Näheres in der Expedition. 


Eine gewandte ſolide Kellnerin ſucht ſo— 
leich eine Stelle... Näheres in- der Expedi⸗ 
tion, diefed Blattes 845 

nna ‘ er, AMagdeverdingerin, 

empfiehlt fich -den Til. Herrfähaften zur Be: 
— von weiblichen Dienſtboten jeder Eigen⸗ 
haft, auch Dienſtſuchende mit guten Zeug⸗ 
niſſen, können gute akt erhalten, 
H. 886 im Bilgerhbausgäßl über 2 Stiegen. 
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eine noch ‚gut erhaltene Bräupfanne 


Cafe Augusta. 
Heute Mittwoch: 


COXICERT 


bom ftädtifchen Drihefter 
unter Direltion von 
August Koch. 

Anfang 8 Uhr. — Entree 12 Er. 


Im Gaftbaus zur Schwane 
bei Schleifinger, am obern Graben. 
Mittwoch dem 31. Auguft: 


ational- 


Aational 
COoNCERT 
der Tycoler Sängergefellfhatt Pemz 

Anfang 8 Uhr. 


Im Koblergarten. 
Heute Mittwoch: \ 
Verkauf von Kommisbrod. 
Lopographiſcher 
Befestigungs - Plan 


von Marie. 
Maßſtab 1: 76,000 18 Er. 
dv. Jeniſch & Stage’ihe Buchhandlung 
(Karolinenitraße C. 24.) 


Flanellhemden, 


Unterjacken, 

















Unterbeinkleider, 
Strümpfe, 
Socken, 


Leibbinden, 2c ꝛc. 
empfehle geneigter Abnahme. 


Augsburg, Josef Bieder. 


Das jo beitebt gewordene 


ünchener 
Aongen-Haus-Brod 


iſt täglich wieder trifh zu haben bei 


ofef Kremer, 
&t. Anna:Straße. 


Weine. 
Einige Hundert Flaſchen reinen fehr guten 
1863.r weißen Pfälgerwein à 38 fr. per 
Flaſche, inclufive Glas, werben in beliebigen 
QDuantitäten verfauft. Beftellungen mit 
Augsburg Nr. 1 bezeichnet, bei. die Erp. 83943 


Eine tüchtige Modiftin, melde als — 
Vorarbeiterin in einem größeren Buß: 
und Modewaarengeſchäfte vorſtehen 
kann, wird bis 1. Dftober d. J. zu 
engagiren geſucht. Offerte un 
Chiffre B. Z. beſorgt die Exped. 842 












Ein Bräuer auf dem Lande ie 
n 


Der man circa 15 Eimer Bier abfied 
Fann zu faufen. Mäh. in der Eu 791 


— ————— 

Huf Michaeli ſind in einer fre- 
quenten Straße mebrere Go mip⸗ 
foir:2ofalitäten nebft Ma« 
gazin zu vermietben. N.i.v. @. 854da* 


—— ———— 
Beleuctungstiegel, das Hundert fü 
1 fl. 24 ®r. find zu haben * Sant 
berg gegenüber Herrn Häufler Stadler. 


Weachteln, 
Wiidenten- und 
Bebhühner 


empfiehlt bie Delifateffenbandlung von 
C. 2. Baeıumler. 


Cafe- Becher, 


ächt Porzellain find wieder angelommen bei 
&. Meier, Obimarkt, 
üg Riedinger’3 Haus, 


— ———— 

‚Sn der Vhilippine-Welfer:Straße oder deren 
nächſter Nähe wird ein hübſch meublirtes 
Zimmer von einem Herrn zu miethen ge- 
fucht. Näheres Daubes AnnoncensGrpebitlom. 
Marimiliansitraße A. 37. 8296, 


— —— — —ñe — e —ñ— — — —ñ— 
In der Fuggerſtraße find 2ineinander gebe 

meublirte Zimmer zu vermietben. ãhe⸗ 

res in J. M2 ba 


————— 

Zum ſofortigen Eintritt oder bis zum künfti 
gen Ziel, wird zu einem finde eine ältere, 
tüchtige mit guten Beugniffen verfehene Pers 
fon gefucht. Näberes in ber Erpedition. 852 


Ein kleines Zimmer im Preife von 5 FL 
wird in der Nähe des Bahnhofes gefuche, 
Näheres in der Erpedition., 853 


— e ñ — SEE en. ne 
Eine gewandte Kellnerin ſucht bis Georgi 
eine Stelle. Näheres in der Erpedition, ( 


Ts 
‚Eine Kindsmagd geichten Alter wirb au 
einem Kinde gefudht. Näh. in der E, 85648 


gr mn 
65 werden täglid 50 — 60 Maf gute 

Milch zu Faufen gefucht. Näheres in der 

Erpebition. 851 


— — 1.22.22. —i ———— —— — —¶ 
‚Es wird in eine Wirthſchaft ein ordent— 
lihes Dienftmädchen gefucht. Näheres in 
der Erpebition. 850 
In einer hiefigen Großhbandlung wird ei 
Lehrling mit den nötbigen Vorkenntniſſen 
aufgenommen. Offerten su. A, W, Nr. 840 
bejorgt die Erpedition. 
Gine Anzahl dvergoldete 
Derloren. Charivari- Oegenftände 
find von der Bahnbofitraße bis mittlern Re 
verloren gegangen. Dan bittet um gefälf, 
Rückgabe gegen Belohnung in der Erp. 841 
Ein ſchön meublirtes heijbares immer 
ijt von einem foliden Herrn jogleich zu bezie- 
ben. Näheres iu der Erpedition. 338 


EEE DEE BE EEE WE EEE, WETTE EEE SEE EEE TEE TE EL 
Verlag von GE, Neichenbach's A und Buchhandlung (Lit. B. 206 Zeugplag.) 


Verantwortliche 


ebaftion F. Bräf, 8, Echarrer, 
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